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1.  Mni^  SKuprcc^t  öer^ric^t,  bei«  gri,b(f(t>ote  ^ricbricb  Jü  t.  ^cln  ^ülfe  uat  ben  JPaffen  Itiften  ju  »cllfii, 
ipcnn  berfefbe  fi<^  hü  6ntj»riungen  mit  fccni  ^erjogt  SBU^elm  b.  Serjj,  bcjjcn  Söhnen,  ober  bcm 
(Srafen  9boIp^  b.  Siebe  mh  Wlccd  feines  (Intfc^ibutig  unteijie^  taoüt  unb  biefe  ein  &ltid>e$ 
bmodsrai  loAAcii.  —  1401,  Un  7.  ^oniHtr.  ■ 

Wr  Roprccht  von  goita  gnaden  Royinscher  Koning,  «Hon  xytcn  mewr  des  rychs  lirVonnon  und  tun 
kuQt,  dat  wir  myt  dm  crwirdigcn  Friderich  ertzbusscboffe  io  Coluc,  des  h.  Rychs  in  Italicu  citzcancellcr, 
iiiis«im  Kcibett  neue»  tnad  knrftunten,  ocaeikoimen  und  oercrdtagen  syn  in  nuuBMn  aa  Itenia  gvaduwben 
Btcit.  Wcrtz  daz  die  hoichgebom  Wilhelm  liciizoch  v!»n  dem  Berge  oder  Adolff  grauo  zo  Raucnsbcrch, 
Gerhnrt  vni  Wilhelm  gobrucderc,  »yno  aoene,  oeder  ouch  die  cidcln  AdulflT  grauen  zo  Clcne  nnd  zn  der 
Marko,  oder  cynich  der  rurgnast  bcrren  bcaunder  oder  dicjcncn,  dio  bynncn  Icbctagco  crUbusacboiV 
Fkidotidtt  «a  der  vnrgnaiil  bendiaAcn  hmtn  und  die  jmäu/Vtmj  stnwDt  oder  besuoder  mit  dcnudben 
ertzbusscboft'  tzo  tzwcyungc  kernen,  und  ertzbusschoff  Friderich  umb  dio  tzveyunge,  die  sy  oder  ir  eynicher 
myt  cme  hcttcn,  drs  rechten  im  uns  vorUlcii  woHen  und  dnz  -v-ir  syn  zum  rechten  mechtigre  syn  soihcn,  «nd 
woltcn  dann  «die  herren  snmcnt  oder  bc»undcr  da^  neyt  oÖnemcü  und  des  rechten  nyt  an  ims  verlibeu  und 
den  erixbuschofF  daniber  vemnrechteiD  und  kriegen,  m>  dann  der  erbtbanekofT  um  das  ■verimndel^  ao  aolkn 
irir  eike  rertzoge  die  berren  die  das  anginge  Terboiden  und  crsoichcn,  daz  sy  myt  dcnie  crtzbusscbofT  dnz 
recht  offiiemen  in  der  niatsscn  alz  mTpeschribeii  stcit;  und  ■«•ölten  sie  daz  dann  ncit  doyn  und  verslugen 
daz,  au  sollen  viir  dem  crtzbuäscholl Friderich  weder  dieselben  herren,  die  yn  also  verunrechten  und  kriegen 
ivoHen,  dann  ao  sie  myt  eow  ao  kregea  kernen,  «ne  vnrtaoge  belffen  md  idn  hdtta  vyn,  und  der  berrea 
£e  daz  angcingc  fyndo  ireidea  und  dem  crtzbuaschoif  -weder  dieselben  gctruwelichcn  holffen,  aLclangc  bis 
daz  sie  ym  de.'*  rechten  gehoirsam  ^rden  und  des  rechten  ouch  an  uiis  vcrllbcn,  on  gtiierto.  Wer  cz  aber, 
daz  der.  ertzbusscholV  mit  den  bcrren  samcQ  oder  besundcr  zo  schaffen  g«rwuüiicu  und  gubrech  um  yn  bette 
md  tuu  verkündet,  das  tibr  ayn  in  den  aaahan  ran  rechten  w  nna  meefatig  ab  aoOloo,  banden  ^  dann 
dem  ertzbusschoff  nyt  gchellTcn,  das  ym  von  den  iMnreo,  dio  daz  anginge,  daz  recht  wederfure  bynnen 
tzvrcin  mcnden  nach  der  verkundunge,  so  cnsoelcn  wir  noch  dio  unsen  van  itnscmvregcn  den  hcncn  snmcnt 
oder  bcsundcr  weder  den  ertxbusscbofif  und  die  synen  oeyt  beltfcn  noch  yn  bystecn  von  des  krieges  vrcigcn 
und  Uta  dca  kiiegea  neyt  kreiden,  on  geoerde.  Und  aUea  dai  bermr  geadueben  ateit  bau  «ir  dem 


'  nit  Qrtiiiitr  rem  seT^fTSf^oikni  Zage  ftatti  tr  ti«  ^Pnuitfäffii  bft  ©tatt  KStn  teflJHgt  uib  iti  Ann  jmtfni  rrftlrt,  baf  |l»  knt 
a}Hr^fl4in  in  Mnrm  fünfte  Mt^Kiffn  (ofitni.  Wil  Urfuntc  bpr  t<n  9biim  Xag'  ntelgte  nun  bie  9r0itiguRg  aact  »sn  {«iata 
aöqiaitni  M«  aar  i|M  fem  «qjllfit  Milti^MMa  fiMbaltR,  f»  «ric  In  keafitt«  Htm  tiai|  mUdm  an»  feiffn  Ka^frfim  nHOUn 
^äfaafcfi^aftrfl  utit  SBrrottitunäfjt  in  CfhrffT  Dorhrur.b,  SBffl^cixn,  OratftI,  Olmtii^eT^i,  Ut  SJcgftifi^nfl  il«  Öfftn  unt  t'T  prpiiirricljtt  in 
WMtfyiätn,  tu  n  alle  fn  ftinc  (tibra  Bx&nb«n  tt^tllid^  <uifna^  3"  biitiea  a  oAt  \tU  bni^  3a(itn  i>i»d  Saitl  M  (ui 
mwtaa«  mna«  mkHmtt  3M(  nf.  m  VOM*  d.  d.  Ifuparg  Zm  dte  naaaiB  JaauaHi  laa»  1401  ngalriima  «IkIh^ 
rr  Im.  Or^tlfdjcfe ,  „Cum  iuqno  de  antlqua  Uudaliili  approbat«  ei  iiiuiotabtUtcr  obscniata  cuusTietudine  cx  icpslis  siis-pptioDe 
d)  ademaü»,  quod  in  fcsto  Epipbaaie  domim  {»rokimc  prcierho,  ciusdMu  auffiragaale  auxUjo,  in  tua  ColunieuM  ecd«aia  cApiti  uottr» 
«da  muOm  fldt  Inpeaitnn,  ftt  aacri  Haaiial  in^attt  tanabaa  b  i|uilMidtb«t  «edcaOa  «i  aMMtMriU  Maaoa  ad  qucnodlbat 
[irrlatorum  et  aliarum  qunrucacunque  tarn  eccleaiatticarum  quajii  »cinlurmiri  pcraoDarum  <jUtcLinqiic  dignltate fulgentium  preacDtatiunem 
svu  coliationeot,  diuorum  predeceaaoriun  aoctroriun  vwtigua  iuhereudo,  pro  umIiu  ydonee  pereone  p«ter«  habcanuis  prauiMoiie, 
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erbbuBsdioff  fUdeiidi  in  gueten  tnhren  gelolit  Testo  und  steete  so  lulten,  «a  «lle  gcaerte^  ICt  mfamd« 

dhz  brieffä  vcrscgclt  myt  unser  konynglicber  majcstat  izigeugell. 

Dl  r  pi  ben  ist  zo  Colne  an  ckm  nechstcn  fiytdagc  nach  dem  rwolfficn  dage,  Eprphania  domiiu  m  latün 

genant^  nncli  f'iisti  ppbmte  Tuscnt  vj'erhunderf  und  oin  jairc,  unsers  rvdis  In  dem  tMstcn  jarc. 

S.    ^i^bann  b.  Sabn,  (graf  ju  SEft<^enitein  unb  >Scrr     ^ointurg,  ctfldct  für  fic^>,  feinen  berftorbenen 
Svubcr  unb  ibrc  Äatn|?f<^enpffcn,  trclc^e  mit  bcm  ^erjoge  b.  ©erj  bot  ßfebe  ^lifberlage  erlitten,  bon 
bicfein  unb  bcflen  So^nc  atolff^  gntfc^fibigungÄriefe  erholten  ju  babcn  unb  binnen  jtcn  ^ctn  mc^t 
gegen  fie  fe^n     tooOai,  in  fo  fcatbfegaHnngöiiSjtniiine  Imie  oie^alten  IMitat. 1401,  bm  IS.9R% 
Ich  Johan  van  Seyne  graue  sa  Widogcnstcyno  ind  herro  zn  Hoiinborg  doea  kont  btA  bekennen,  dit 
ich  gcntzllclion  InJ  znmalc  vprlilirn,  pe.soiiit  inil   gc^clioiilon  LIn  mit  dem  hopoboircn  furstrn  ind  horrfn 
Wilbebie  vau  GuUgc  hci-tzougon  van  dem  Berge  ind  greucn  ran  Kauensbcrg  ind  myt  dem  hogeboiren  hern 
Adolphe  oono  bu  dem  Bcrgo  isd  granon  At  BrnMoiherg,  mjan  fi«aea  geoedigen  herrcn  ind  jrcn  eraen, 
yxen  Unden  md  luden,  aa  ran  aUen  aLralchen  Bdiaeden,  ]iBderlag«D»  host  nd  pwdMj  as  idi,  di«  nmio»  die 
Tan  myncnv^rpcn  ,  mi  ouch  as  dicghicno,  (b*c  myt  rnymc  brnlrloro  seligen  Johanne  Tan  Seync  -waircn,  mit 
dem  bortKougen  van  Clooe  nederlagen,  ind  toiI  aadersvae  in  deraelucr  reden  gehat  ind  geledeo  hauen, 
mögen,  tad  TOrt  -wm  «Dea  «Mlicn,  so  ine  sidi  die  daoiff  m  nvtejdea  bis  op  dcaen  hudigen  da«ih  toMchai 
mynta.  ffetißägm  hmtn  wA  ttyt  eieaagee  bmenl,  wvmi  kerne  dte  eneh  1711,  danaff  sy  uueh  guttllgcn 
vorricbt  ind  bplniclit  hnnent,  intl  mich  dos  T.m  ^^l  bedancken,  also  dat  ich  darop  gentzlichen  Tcrschoasen  ind 
Tertzegrn  hauen,  also  dat  ich  noch  dio  mync  uodt  alle  dieghicne,  as  rurachreuen  ia,  noch  unsaor  erueo  iad 
nakomolingen  noch  njcmaod  aodon  tu  «nsaem  iv^cn  myno  genedigo  herree  noch  yn  erueo,  yre  hnde 
nodi  lade  diienib  nuininemie  g'^reeden,  gMUMnai  noch  aagwpreclien  cnäallen  in  geynrdcye  wy«; 
tiv><frpsc!iridrn  nlsnJrho  bricnp  ind  gclopfdc,  ns  ich  van  mmpn  gonPfligTn  herrcn np  data  dis  briefs  sprechende 
hauen.  Vortmo  so  bekennen  ich,  dat  ich  mich  myt  den  egeuantcn  mynen  genedigcnherrenTcrbondca  haac% 
aUo  dat  ich  tusaehon  dit  ind  nci&tcn  zukomcndeii  Pynxten  oeocr  rwcjc  jaire  -wedear  mjnc  gcncdige  henren« 
■a  des  hertiongen  ind  doa  gtwaaa,  nodk  weder  yn  lande  ud  hde  nyck  deen  cnaall  heymcHchen  noch 
offon1).iir,  niHli  dc-n-oliioji  engeyncn  sch.icdcn  cnlninsrn  gesdiccn  iiVf^^ior  mynen  flössen  noch  weder  dar%*n; 
doch  wer  it  sacho,  dat  mir  hcentusschen  nyet  geluiden  wurden  alsulcho  terroyne  Tan  gelde,  ns  mvr  mynö 
herrcn  geucn  suUen,  so  mach  ich  tut  die  TCrbrecligcne  termyne,  der  were  eynoflfmo,  pcndcu,  bis  4»ul'iug* 
det  vBcyr  dat  verbredi  geeiiHoheii  fad  tnul  venidtt  mnden  ia,  iad  dat  enferbiodien  des  veiliends.  Alle 
vurschrcnene  sachen  hniien  icl>  Johan  van  Scyno  grauo  zu  Wydgcstoync  in  godcn  tnivrcn  geloift  ind 
iyfflichcn  zu  den  hciiigen  gcsvoiren  Taste,  stede  inde  unTcrbruchlich  au  halden  ind  au  doen,  ind  darweder 
nyet  zu  doen  in  gcynrcleyo  -wya,  sonder  alrekonno  argelist  ind  gencrde;  ind  heem  des  zu  getzuge  mya 
■egel  aa  desen  hrief  gtimgaL 

Datum  Muiche  Bnno  d.  IfiDesiino  qnediingentaatmo  prunO}  dominiee  qvafta  in  qundragesima  que 
cnnfftfnr  Lctaro. 

3.  i'iitti^  boit  granftefc^,  ^tx^  ^  OrlmvS,  erflärt,  bi^;  mct^oii  mihtlm  b  jülic^  mb  ©clbcni  fein 
unb  be^  (t&m^ß  ».  granfreic^  äiafaU  gett-orben  für  bie  6ummc  mi  5ü,Oi)o  (S5olbf*iIbe ,  ble  er  felbft, 
toenn  e«  öom  Rönige  nic^t  gefc^^,  ju  jaulen  bccfprit^t,  bei  ©erlufi  bec  aä.üüO  ®oli)f(^ilbc,  bie  bet 
^er^og  att  fiein  Oafall  UxtliS  empfangen  ^abe.  —  1401,  beit  13.  StoL ' 

Lodouicns  regia  qnondam  IVaaeonim  fiüua  dnx  AnreUamooaia  eomeaque  Yalesü,  BleienNS  et  Bejlmontia 
ae  dominua  Oondati  nniiNnia  preaeitteB  Jitteraa  inspeeturia  aablem.  Cmn  inter  nes  et  incBtam  priodpem 

*  aSil  Utimbc  d.  d.  Pariaite  in  domo  noura  ».  Pauli,  die  secunda  JunU  umo  d.  MiUealino  quadringentcsinio  prüito  et 

BMtii  vMa»  pim»  tüHhh  tum  ai4  Mm§  ivl  VI.    «kwAri^r  kaf «tiw  flll|ita  fiie  VtfA  «mmAoi  fftt8IMmMkf4*>^» 
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dominum  Wilbelmum  Golrie  et  JaUaoensem  ducom  consugimoilili  BQilnim  cariMimvm  et  idd.ccn  nuper 
tractatum  fuciit  in  rilla  de  Masono,  Tidcllcet  qnoil  idcm  oonsangTjinerjs  noster  sit  Tuallus  et  homo  lipus 
domini  mei  r^s  pro  summa  quinquagiot»  millium  scutorum  aori,  scmol  ab  ipao  domtno  meo  rc^o  hnbeada, 
ddiBBi  fiMBcndo  luMBa^m  et  namaet/tam  fidelitatiSf  ol  udmud  boo  icneatar  fiNMn  ainOcB  pinanniona^ 
6Uag^ßaoi»  et  »aeramenta  do  Bcniiendo  cidcm  «t  r^iM»  |inmt  noUi  fecit  s^ccuiuUmi  content«  m  certacednia 
&cta  Bupcr  prwiissis  et  sTgillata  sub  nostris  sipilb';«,  notiim  f?icimw?i,  quod  ultra  premUsa  ad  requestam  ipsiiu 
coosanguinei  nostri  et  pro  eius  securitate  concordatum  est  intcr  nos,  quod  facto  p«r  cum  honaagk»  ligio 
^onioo  mw  it^  vueain  promiidttriibwi  oUigulioiirb«  et  lacnmeDlM,  t!  domfariM  mtm  rex  souMtUfeeeiet 
«wMungwIiww  ikoalro  dfot»  nanBM  foiiuiiiagiBta  millium  Bcutomm  infra  octauM  UtA  PenÜheeoatcs  pvoxüno 
B#qnmtis,  eo  casti  nos  aohiemuB  et  trsdcmu"  nvi  fatieintis  tiadi  vol  solui  consanpiinoo  nostro  rcl  alten 
habenti  ab  CO  ^lenariam  potestatem  in  nono  ca^tio  in  Ardcnna,  quod  obtinet  Enerhardua  de  Marckc  doreinu» 
4e  Avbcvdk«  Imte  feeiniD  iieAiitetn  domdiü  ptoxfano  Tenttimiiif  Mt  fiU  tradeitnii  een  tndi  fMuennii  vadia 
«nei  vdl  «rgenti  wqae  ad  Taloiem  £ate  summe  in  castro  et  infr«  tonDanm  predictos.  Et  »i  ait  defectos  per 
nos  quod  al»"?!t  in  solutione  dictc  pcninio  vcl  traditionc  dictoruin  vadionim  in  loco  et  tcrmino  prefatis, 
volomos  et  conaentimua  per  prescntca  cxnunc  protunc,  quod  oonsanguincus  noster  et  sui  hcrcdes  aiot  et 
nmukeittt  qniti  ei^  ne«  et  wmtm  bendai  ds  homagio,  pronuiMOidbiHy  obligationibus  et  Mctemeolo,  qoe 
BoUl  t/edüf  et  do  summa  triginta  quinquo  müHun  «cntonim,  qtim.  itbi  «ohil  fccimus  et  tradi  et  unacum  hne 
Temanebrmt  qultl  et  absoluti  erga  dominum  mtnim  repcm  et  suos  hcredcs  de  homag^o,  promissionibas, 
obligationibus  et  sacramento  domino  meo  regi  factis  seu  facicndis,  et  de  hoc  faciemus  consongnineum  noatnun 
MeBRun  per  litteru  dondm  lod  regia.  Quc  preiiiiem  oea  promittimus  per  presentee  eonsaagmneo  noetro 
elieeruare^  facere  et  complere  bona  fide^  omni  dolo  et  frende  penitoe  excliMiB;  in  qwmok  teadmonim 
]lieeentib«g  Htteria  nostrum  fecimus  apponi  sTgillnm. 

Datum  ia  chutate  JSomonien»,  die  dccima  tertia  meneia  Uaji,  anno  d.MiUc8imo  qnadringentesimo  primn. 

ddbeni  g^gen  cfn  Mlt^  feoit  50  edjsb  mA  gdBÄ^ct  fSfm  bot  Oef^iungärecbt  feiner  Surg  unb 
mm  Wptn  gegen  ^eben,  ben  &iU^o^  b.  CSIn,  bcn  Oiafbi  b.  Ckbe  tinb  fernen  Stuiicr  Slulger 
aiidgmonuiun.  —  1401,  ben  23.  «ugu^ ' 

Ich  Gnm[ircclit  vaicht  zu  Coflse  md  bene  SU  Alpheim  doen  kunt,  dftt  vant  dei  liogeborca  dndncbtige 
furslc  her  Williclm  van  GuDge  bcrtzoiipc  zn  Gclro  in<l  zu  Guilge  iiiJ  prciic  zu  Ziitp1>L>n,  rnvn  Hmie  pencdipc 
herre,  micb  van  gvncn  sunderliogcn  gonaidcn  zu  syuio  hujsageaindo  untfaogen  ind  sjnen  man  gemacht  hait, 
bd  inir  dorzu  gcwcrdiget  but  m  nwnleeDe  au  glieuen  tnd  sn  bewtMB  «vnfiidi  aide  addlde,  jaSifiefas  sn 
bencn  md  »n  boeren  zo  seilt  Mcrtynsmisae,  nac  inhaldcn  des  Inirtl's,  den  mir  myn  genedigc  herre  der 
beitsoge  derap  b«t  doen  geuen  beaegelt:  dammb  so  bekennea  ich  Gomprecbt  Taicbt  auCobie  ind  berre  wn 


Ml  i|n  mU  CHiro  nooo  in  Mmmf  m  (oA»)  ni#fl(tt  IVir^lligtt<8cßc  9(}a^It  «w^  f«8ln,  nb  b<i§  c»  fnl  we  Wif« 

SnKÜiifcrung  Mtttt,  isinn  tk  Bo^timg  nii^t  crfolgoi  miä;it.  —  'Jtfinolb  «.  3""*  ""^  öflbetn,  ^ttt  ju  äRtmtlfTfiftl  erfliTtc  Uiouf 
,An  duureditgcs  nach  «cm  Boribolvineu«  dach  npoatcja"  (5t9.  %*%»fk)  bamtl  anertiiaiikn,  ba|  fein  Oiubn^  ^qat  ffiUl^fllf 

4a  in  W,  tCM  BMp  «aa  9r««(K«|  m%  bcffta  DnÄ«,  ton  «rtjogc  »M  Oiltan*  )u  IriüaAm  iMtf/Mn^  ffngffdMalfiii  Hit  wA 
taf  tS  iim  jonj  ju  «<mi:t^c  fiv,  tun  faitt^tiU^m  nid^ßcn«  tun  3u8  gtanfttti^  an)utre(*n.  '  Tinf'  r-m  tülb  ^:jia;if  (ifcr.itir 
tcU  tr«  0iag  tx  iaWMt  nanal4iuSa|iUiii|  t/tfß»  bn  ^ann  Sdnatb  von  Silii^  imb  9(tb(m  rin,  mit  Urfunbc  ««n  1401 

up  den  dyatiadi  na  aciMa  Ltaibiccbta  d^e.  Ihr  MiVivf  »M  Vm,  «Ult'tir  Vq^lf^of,  awAi  kaiiB  ei^iiimMi,  mft  m#M(e 
3rnat  biirf«  «njog  ber  Saie  unb  6tabt  tf^ea  Mlinm,  mnn  tanftlbrn  jutiai  200  aMn|l|ii|t  «|MM  mAm.  tttttd  Mmib 

«omia  ».  Vtttimdn  vai  (Bmiri^  «.  I>ta*tn  Mbtoep  am        ftgtUoi  att  Ilm. 
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AlplMbi,  dttl  ich  hmtfwIrigB  mTl»  Beneii  gcnedigm  bcxren  Am  lunrtiogeii  vao  G«ilM  tnd 

TAH  GoBg«  ind  171m  emon  mit  buldingc»  ind  eydcn  dana  gekwrenilc,  lud  Iialu  gclocft  in  guden  tru-wett 

dem-^phipn  myme  genedigcn  herrcn  dem  hcrtzogcn  ind  syn^n  omen  zu  dienen  ind  zn  doen  in  allen  .«aehen, 
aa  e}'Q  getnme  man  ayme  gerccliten  herrcn  schuldicli  h  duen;  ind  soolon  yn  vort  behulpUch,  vnrdcrUcb 
«y»  in  allen  Mche»,  die  dei»ehe  myne  genedige  berre  off  «yne  emen  iMÜioeaen  M  w  mir 
gesvnncndo  trerdent  lad  TOrtme  so  ul  lad  nudi  vajn  gcnedigo  hcrro  der  hcrtzongc  van  Gclre  ind  y*A 
Gutlgf  iiul  synp  ernen  ind  vre  vnindc  Tan  yrenvregpn  sich  Ijcliclpcn  v.m  dem  busc,  burcb  ind  etat  van 
Alpbeim,  die  yu  aluyt  zu  ynue  gesynneu  vaa  mj,  van  niynoii  erocn  ind  van  uoseu  vnmden  und  dieneren 
■Idee  geoffent  sohlen  syn  weder  aliettullidi,  dar  myn  genedige  herre  off  »yne  enieA  dee  an  doen  nioegen 
baaen  ind  geivynnen  of  dar  yn  dea  noet  ia;  nyaageeebddcn  den  busschoff  van  Colnet»  den  grene  van  Clcuo 
ind  lioni  Kiifprr  ran  Alj^licini  licrrcn  zu  Gaerstorp  rovncn  brocder^  mit  sulcbcn  vrirwcrden,  veert  sachc  dnt 
bcr  Kutgcr  myn  broedcr  myncn  gcnedigen  bene  den  bcrtzoge  T«n  Gebre  ind  van  Guilge  off  sync  lande^ 
lade  off  tmdeneeBBcn,  die  synen  gcnaiden  in  feraatworden  ataeoi^  yet  ni  tefan  heddo^  daa  bexedttablyuen 
troeldc  by  dem  busscboffc  van  Cobie,  by  dem,  grenen  ran  Cleno  off  by  nur»  ind  ymo  des  van  mjme 
gcnedigen  herrcn  niet  gchcblcn  cnl<iindp,  so  mncchtc  ich  dcmschicn  bcrn  Rntgcr  mjTne  broedcr  bchelpcn 
mit  dem  slosae  Alpbeim  sonder  bckroenen  ind  wcdersagen  myns  gcnedigen  hen-cn  des  bertaogen.  Onch  ist 
gevnrwortf  oll  aadie  fwe  dat  ich  of  myne  erucnmymc  gcnedigen  bcrren  off  synen  enienofnakoaneilingaa  die 
Turgenanten  leen  npgenen  of  npeagen  -wolden,  so  aoeten  ivb  of  «nyne  eruen  deneelnen  off  ymo  amptmaano 
y.cv  zyt  zu  Golre  Icucrcn  ind  botznlcn  ind  onch  vry  ind  knmracrlotÄ  zu  Oclre  ap  die  borch  hnntiriken 
tx'wcyhundcrt  gülden  Schilde;  ind  van  dem  dago  der  botzalingcn  danafP  auer  cyncn  niaent  lanck  damac 
neeate  Tolgende  so  eosoelen  ich  noch  myno  eruen  enghcyn  archkereu  noch  van  dem  sloese  ind  stat  Alpheim 
gesduen  lassen  ^en  mynen  genedige  berre  den  bertaoogen,  tgen  ayne  «nien  noeb  tgen  ayno  off  yre 
s»lo8s«p,  strdn,  Inndo,  Indo  nnch  cndersnis^rn  in  gliCvnriMVVsc.  Alto  vin  -^ohrciiOTi  jnnifcn  ind  vnrwcrdcn  hnin  ich 
Gwnprocht  viirgonant  in  guden  truwcn  gesichert  ind  geioeft  ind  ouch  lyrilichcn  zu  den  hcilgen  gesworcn 
ntymc  gcnedigen  Herren  ind  8}iien  cmen  ind  nakocmcUngcQ  zu  cns'igcn  dagcn  vaste,  stcdc  ind  unvcrbruchlicbcn 
an  beiden  ind  darweder  nannneimo  so  doen  mit  eyndiMlnnuie  argdiste;  ind  alle  deser  sachen  an  ndconde 
ind  gctuyclinissc  gixntzer  vnstcr  ewiger  stedicbcit  hain  ich  m}-n  segel  an  dcsen  oftencn  bricflT  prfhnnprpn. 

De  geg<>n(-n  %v.trt  in  den  jncrcn  nnss  berren  Dosent  vyerhundert  ind  eyn,  des  dyn«tag«  up  sent 
Bartholomcus  auent  dca  h.  apustolä. 

5.    (Bwf  ».  SlmtuiQ  wib  Ufftn.  Ontber  ZiMe^  eSlSm,  Ut  &^fiS^  Mwt%  unb  SBrofi^ 

ton  bem  ^crjoge  W\{^dm  b.  Serg  j»  giannb^en  emt>fangra  |U  ^cn  nnb  anf  bcffm  SeM^cH 

Wir  Wilhelm  greue  zu  Lymbnrg  ind  Diederieb  van  Ljnnbnrg  gebroedere  doen  kondicb  ind  bdcennen, 

dnt  wir  unsae  beydc  slossc LTmbnrp  nnd  Brolcho  mit  ornci"strn  lm?cn,  Tr\"l>fiidcn,  Mirhnvpcr  nnd  vctongen 
zu  rechten  manleea  entfnngcn  hauen  ind  baldcn  van  dem  hogebomcn  furstcn  hem  Wilhebne  van  Cruilge 
bertaongen  van  dem  Berge  ind  grcocn  van  Raucnabcrgc,  unss  Ucucn  und  gncdigen  berren«  daran  Tnr  nnss 
gncdigen  berren»  «olange  nnaaer  berregoC  yem  des  leuenda  gaen  nnd  nyet  langer,  luwedcnadite  man  syn 
"nücn,  und  yrm  gctrnwo  ind  holt  syn  n,-,  cvn  man  svmc  herren  van  !ocns\\cgcn  scluddicb  is  zu  svn,  darop 
wir  yem  huldung  und  cydc  gedain  hauen.  Ind  unsse  eruen  ind  nakomcünge  suUen  van  vortan,  dwylc  im^iser 
gncdige  bem  lenei^  die  älouc,  sodickc  sich  dat  gebeert  zo  doen,  van  yem  zu  rechten  maoleen  entfangen 
ind  beiden,  ayne  nnwedersaebte  manne  ayn  Iraonlandc  ind  nyet  langer  daran  sn  ayn  ind  ao  bünen.  Ind 
«ovranne  vtmcr  pncdiper  Iicnc  vnn  dcsem  ertricho  vcr^-acrcn  is,  so  sali  alstlan  deser  tuisser  hripft"  enpcvne 
moegc  noch  macht  vortan  me  hauen,  ind  wir  noch  nni^so  micn  «»n^nllpn  asdm  unsscrs  gnedigen  herrcn  crucn 
noch  nak<nDelingcn  davon  nyet  me  scbuldicb  noch  verbimden  syn  in  geynrclcye  wys,  soudei'  alle  generde. 
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ImI  im  MO  odrande  d«r  ivaarikCit  to  Iimmo  -nit  WSbdin  ind  Diederich  gebroedor«  niuae  sogele  an  deacii 
ImMF  doa  lungcn. 

Dntiim  .Inno  d.  Millc^imo  qiuidiiagait«abw  piimo,  memit  Novenibris  £e  dedm»  sexte,  qne  fott  qMit» 
fori«  post  Martini  epiacopu 

6.    Slbipracbe  $tinfd)cn  bcin  .berjOv^e  iüilbelm  i\  ^Ünc\  auf  einer,  iinb  ^o^vi""     öoon  J^eu'n  ,ui  A^cinpberg 
unb  (^'^crfuirb  b.  @abn  mi\  bev  anberen  Seite,  ba§  (entere  baJ®d)(cf;  unb  i'anb  ^BlanfenBera 

pfancaeiie  lüc  ii;ti'e  >5d)ai}£ti^[oiüciung  au^  bcr  iRieberlage  bot  (Sletje  innc  ^abcn  mii?  cie  ^otteruiiij 
M  fliefonb  ft.  SBefterfkurg  auf  flc^  nehmen  foam.  —  1401,  ben  13.  iDfcnnbcr. 

In  descr  "Wys  is  vcrraympt  tuschen  dem  liogcboiren  furstcn  onsmo  Keticn  gncdigcn  herrcn  Wilhelm  van 
QuUge  hertsouge  van  dem  Berge  ind  grcucn  van  Haaenüberg  up  eyne  srde  iod  den  edclen  onacn  licucn 
liCRca  Johanne  v«n  Losm  hemm  m  Bqmsberg  ind  «i  Leewenberg  ind  h«ni  Q«iitiart  joncgreaen  xu 
8efn«  hßiren  >iiIV«nsbCKg  indio  IIottnb«zg,  synen  neuen,  up  die  andere  sydc,  as  Tin  dem  sloi^itc  ind  linde 
rnn  Blanckcnber^,  also  dat  onsc  Herren  van  Hcynsborg:  ind  van  Scync  dat  8lo.«se  ind  luiidt  van  oiisme 
gncdigen  heiTC»  dem  bertzougen  pandsgc-wvsc  hauen  sulien  w  viir  yer  gelt,  dat  yn  noch  van  yerrc 
nederlaegcn  aiditentMBeh  U,  d«t  men  ondt  mit  yn  oeaenUyn  ind  ndiennen  aaU«  wrtnt  syde»  in  vtiiledenen 
^den  geiunten  Jietten,  d  '  I  t  onsme  gnedigcn  herren  nn  der  sohliiicu  nuogayn  nculde,  ind  die  Uyuendo 
somme  sullcn  sy  uysscr  dem  lande  heuen  ind  bucicii  sonder  eynchcn  afislach  olT  iip.^l.ich,  tu-«  zur  zyt  dat 
ooce  henr^ot  omteu  gnedigen  honrea  den  bertzougcn  oft  syne  eruen  ge»clichde,  dat  mit  der  gantser 
MM^tii  quemen  ind  veAnndididen  dat  onaen  beiten  Tan  Heynsbecg  ind  van  8eyne  cycltt  dago  zoroerente 
in  ynve  antmvde  cff  in  eynche  yenre  alosse  mit  brieuen  off  mit  boidcn,  so  is  gcvurwcrt  ind  gcdadingt,  dat 
sy  nae  nys'^pancprc  der  eydit  dage  im  stont  zu  Cocliic  in  den  dopnit-  komcn  sullcn,  ind  sullon  vor  >:cl(  aldac 
op  scnt  Feters  altaire  van  onsme  gnedigou  hen'cu  dem  hcrtzougcn  intfangen,  ind  sullen  euch  zur  stont  aLadaa 
vf  onsme  g&e^gen  herren  dat  slon  Bhtutobcrg,  lande  ind  lade  Iramberloy«  trederomb  leneren;  bd  aoflen 
heyde  oose  henren  vah  Heynsberg  tnd  van  8^ne  onsme  gnedigen  herren  dem  brrt/.ou:;cn  yerro  eyde  faid 
gelovffdc  darzo  dorn  ind  bricuo  darop  geuen,  die  yccklichs  horrm  rninde  drv  orf  vloo  zu  getzugc  mit 
■igeien  cnlieu,  vanne  dat  onae  hcrre  der  hertzougc  off  ayne  eruen  komcat  mit  der  sommcn  gcltz,  dat  sy  yn 
dan  yer  aioise  ind  hndt  «.yn  Tertaodi  trederamb  leuefen,  ind  aoBen  dat  oneh  alaoe  mh  holdincgon  der 
ampdude  md  anderen  bnidigeaynde  vei'unucu,  dat  onse  gnedige  herre  ind  ayne  enien  aladan  yera  aLoia  ind 
lands  gewyagc  svn  ind  dat  yn  cgcynrclcyc  unrait  daryn  envalie.  Vort  is  gevun^-crt  ind  g;rdndincrr+,  dat  on?o 
herren  van  Heinsberg  ind  van  Seyne  onsme  gnedigen  herren  dem  hcrtzougcn  den  edcb  hcrn  Kcynhart 
hem  KU  Westerburgb  «leleghen  aotten  np  yeren  anzst,  luwt  md  adiaeden  ae  van  dem  gcldc,  dat  onse 
gnedige  heire  ind  syne  «raen  yem  aa  Tan  der  nedeilaige  -wegep  rur  Cleue  adiutdtoh  aynt  —  Onch  is 
pnsTirNvort,  dat  onse  hcn  o  van  Hcynshorp:  snlgo  tzwolfflumderf  giddrn  fjctdo,  ns  vom  onso  Iierro  der  licrtzon?^^ 
jairlivhs  sdiuldich  Tras  zu  gcuen,  der  he  yn  vierhondert  guldcn  an  synen  dorpercu  Mondoi^  ind  Berchgem 
iad  vcirhondcrt  guldcn  an  dem  toU  ao  Hainheim  bewyst  hadde,  ind  noch  vierhondert  gülden  bewyscnsouldc, 
■isyn  biH  op  die  semme»  die  yn  oaae  gne^ge  hene  der  hertaoi^  an  -dat  landt  vaa  Bhmdtenbwgh  geivyat 
bayt;  ind  onse  hcrre  van  Tlcynsberg  snl  daromb  onsein  licrrcn  di'ni  liortz(ai,i;:<-Ti  sj-nc  dorpere  ind  toll  zur 
stont  wedcromb  ieucrcn  ind  darop  vcrtzycn;  ind  onse  benen  van  lieynaberg  ind  van  Scync  fidlcii  on^mo 
bcrrcu  dem  hcrzougen  dano  aUc  vuibriouc,  die  sy  van  synen  gnaden  as  van  ycrre  vcrlust  weigeu  sprcelieudo 
haMD^  aar  atont  oeneigeuen  ind  in  ayn  deher  bebalt  teueren.  Yert  iat  gedadincgt«  dat  onae  henren  Tan 
Hcynibcrcb  ind  van  Scync  alle  niiinlcnc  Ind  liiircldene  zu  Tllnnrkenberg  rorendo  an  sich  nemen  suUcn,  also 
dat  onse  herre  der  hertzouge  noch  syne  eruen  daromb  nyct  angesprochen  noch  gckrocdt  cnwcrdcn.  Ouch 
ia  vurvrardc,  weirt  dat  onse  gncdige  hcrre  der  hertzougc  ^yncn  diouercu  vurtzytz  immc  lande  Aan 
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Blradeenberg!  yet  gegeuen  Mde,     wem  itferamptn  off  «ndere  eynchc  gnedc,  geisttebe  prmnDde  off 

rcntc,  dat  seuldc  ouch  in  «ytut  Tolkoneader  nuicht  blyucn.  Yort  is  gerurver^  d»t  OQse  heircn  tm 
Hcynsbcrg  ind  van  Scvne,  nj  na,  ind  rerc  omptlude,  die  st  xn  Blanckenborg  «cteen,  nap,  pclo^'ffdc  ind 
eydo  doca  aullen  oiuem  herrcn  dem  beitzougeD,  dat  ay  ajure  vyande  egeyne  enaoUen  laissen  rydcn  darch 
dat  laadt  tw  dmcfconberg,  sy  coraleii  den  nnt  dem  Uockoulage  nuivolgai  ind  out  gnedigen  herren  landt 
ind  stnisso  belpen  bevdtudden,  gelydie  off  $7  dat  sohl  er  antroeffik  Yoit  b  ged«£n(^,  dat  onse  berre  vaa 
ITcvnsliprp  dem  grcucn  von  Snlmcn  omb  synrc  Ttrlnst  ^xHlrn  vnr  Clrup  onscn  herrcn  den  hciizougen,  sjue 
laude  noch  lüde,  ho  noch  nyemaiw  Tan  s^ticnwcigcn  nyet  luacnen  cnsuUen,  noch  cynche  stnyrej  rait  noch 
dait  dano  so  geuen,  indem  doch  dat  onse  berro  der  beitsougc  syme  nenen  dorn  greDca  van  Sabnen.  kttun«, 
dat  Iic  syii  hocfthcrrc  gewcist  ay»  dw  onse  horre  der  bertROQgc  onsmc  licnm  \nn  Ilrynsbcrg  i^yme  noufln 
svncn  bf sipfj^clilen  bricff  pmcn  sali.  Ouch  so  jjPTurwcrt  Iml  t^rdadincgt,  dat  sich  onse  licrrcn  van 
Ueynsberg  ind  van  ücyne  zo  onscm  herren  dem  hcrtzoagcn  ran  dem  Berge  zur  stoat  an  veatligcn  verbinden 
Ind  -veistäaken  aullen,  adaag»  aa  wy  leaent  dat  ay  oname  gnedigen  herren  dem  berlaoagea  so  ayme 
geayimen  nnvertaoidit  belpen  aäDen,  aslangc  as  hc  Icuct,  mit  lyuc,  gude  ind  mit  -voh-o  maicht  ind  gnedcn 
■willen  up  allo  man,  nywnnns  «yf^eschpidcn  don  dicc^Iiicne,  die  sr  Trrloyfl't  ind  vcrs-^voiicn  Iicttpn,  as  mit 
namcn  den  grciion  van  Clcue  ind  die  artzbusachotVe  van  Colne  ind  van  Triere,  daeweder  dat  ouch  onae 
höre  vn  Heynsberg  nyet  doMi  be  odiave  yeckligen  nat  dnaent  golden  "wedsromb  gehamtreicibt 

ind  gegeuen ;  ind  sy  ensullcn  sich  onch  mit  geymc  herren  de  lanet  Tttrder  verbinden ,  sy  ensullen  onaen 
gnedigen  hcrrrn  don  brrtzougcn  daeinne  uysscheidpn  yem  zu  syme  pesinnen  m  belpen.   Vnrt  so  is  mit 
gedadii»^,  dat  onso  gnedige  berro  der  hertzouge  cynea  -willen  up  den  sbt  van  ISyberg  ind  die  syne 
behaldea  baH^  tf  m  drenegen  nut  yeren  gueden  nrnn«  lande  y$m  Bfarndtenbcrg  gelegen,  cUe  an  anreateien 
ind  zu  besetzen  na  synrc  g^dincgen,  darzo  dat  onaser  herren  Tan  Heynsberg  ind  vanSeyno  amptman  onsroe 
hcn  rn  dem  hortzringrn  pdioir^am  ind  vrillieb  syn  «all  m  allen  reden  ind  op  alle  dlcghicnc  ,  dae  rem  des 
noyt  deyt.   Vort  is  gcvurwert,  dat  onse  hcrron  van  Hoynsbcrg  ind  van  Scyue  dat  huys  »0  Muyche  batden 
»oelen  ind  dnt  beaaeren  ind  nyet  ärgeren;  oneb  ia  gedadin^;^  dat  man  die  brienoy  die  oyiaer  deaer  aololea 
geboerent  ao  nacbcn,  machen  sali  binnen  cynrc  zyt  ua  sy  der  muntlige  oeoerkomcndo  werdcnt,  also  dat 
onse  herren  «p  yder  sydcn  vaste  ind  rei-vTrirt  synt.  Alle  punten  ind  nrtilccle  in  doscr  nofnlcn  bcj^'riffcn  bain 
"wii-  Wilhelm  van  Guilge  hertzouge  van  dem  Berge  unsen  neuen  van  Heynsberg  ind  van  öeync  by  onacr 
ftnadigw  trawen  geloyft  vaate,  atede  ind  unTttbiiicMich  so  beiden,  ind  ham  dea  n  orlEnnde  ind  gnntser 
stedicheit  unsse  siegel  up  spatitmi  iIc^qt  notden  dxMn  diackcn.    Lid  irar  Johan  van  Locne  hcrro  sn 
HevTisbcrg  ind  zu  Lcwcnberg  ind  Gcrhart  joncßreue  zu  Seync  hcrrc  m  Frensbcrg  ind  zu  Hombcr«^  bain 
in  guden  tniwen  gcio^ilt  ind  gesichert  ind  lyflligen  zu  den  heiligen  gcsvroiron,  alle  puotea  in  dcser  notuicn 
begiiflte  oname  gncd^|«n  bemn  dem  hertaoagcn  vaate»  atede  ind  «nmbneUidien  m  balden;  ind  -wuut  i«h 
Johan  Tan  Loene  hcirc  zu  Heynsberg  m3m  siegel  nyet  1^  mir  enhane,  ao  hain  ich  gebeden  den  eddn 
nivnen  b>«en  neuen,  dat  hc  syn  siegel  ^oir  mich  tip  Bpatium  doser  notalcn  gedruckt  hait,  mit  namcn  Lern 
Geirfaart  joncgretien  zu  Sej-ne.  Des  ich  Goirhart  joncgreue  zu  iSe}'ne  bekennen  uuder  myme  keymligen 
aiegdt  dat  idi  «nr  mynen  nonen  "wn  Hoynaberg  ind  «mdi  vor  mich  nn  mkonde  np  apattom  d«Mr  iiotnlea 
gednidct  hauen. 

Datum  Dussildorp,  anno  d.  Millesimo  quadringcnteeimo  piinu»|  in  die  b.  Lucio  Tiigima. 

7.  ^^fiicg  JEtf^cIm  ».  Serg  unb  Slboli?^  beffen  ®ol)n,  ©raf  ö.  SRabenSbcrg,  berfö^nen  fit^  ba^in,  bn§  ber 
5Batfr  taß  ©c^lol  jur  5?uro  bohalfen  unb  baf  erft  m&  beffen  Ictt  bie  bem  @o^nc  barauf 
auBgejbate  ^^erfdbrcilninj  »cii  6000  6d}i(b  irirffam  \t\^n,  Ic^em  au(^  im  ber  6(^ff er  S3mbe<f 
unb  ©dtnbutg  bleiben  foO.  —  1408,  ben  7.  ^anuat. 

Wir  Wtlbeba  ran  Guilge  van  gdb  gnaedcn  beirtaooge  tvn  dem  Berge  ind  grcue  T«a  Banenaberg  up 
eyno  a^de  ind  itir  Adolph  aon  an  dem  Beige  ind  grane  in  Bauenabeis  «p  die  andere  qrde  domn  Kont  lud 
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bekennen,  lUt  vir  beyde  ait  goi»  naiSe  bedaiditem  auMde  ind  mit  r«ide  unser  vronde  op  beyden  sydcn 

gtiitligen  ind  lutcrligon  tintlcrcvnAndcr  onsc  Icucdagc  pcsnt,  gpsaist  ind  gc^clipiilim  syn  van  alre  t^wist  ind 
UweyoncgeD,  die  cntaschca  ona  gewdst  mach  syn  ind  vort  van  allen  sachcn,  sovratLonnp  die  oucb  syn  ind 
ao  'Wie  aidi  die  ni  Tiiiledai  tjdm  bU  op  dcaen  bndigen  dach  crgancgcn  hanent  ind  der  onser  eyn  dem 
aodcrai  ma  sprachen  Ledde,  nyetnyMgcschcidcn,  also  dat  on««r  eyn  den  anderen  daromb  nununennc,  d>vrle 
onscr  e^Ti  leuct,  gcarchwilligcn ,  gckroedcu  noch  angesprochen  ensall,  ind  darop  dat  %%Ir  Jjcydc  gontzlitjcn 
ind  luterügen  vcrtzcgon  bauen i  ind  unser  cyn  sail  dem  anderen  truwo  ind  holt  syn,  ind  doin  vertan  iindor 
ejuaader,  aa  -vader«  iad  Sinde  ynaBt  taenct  ind  ToediUch  k,  Ycsdae  so  |a  gedadincgt,  dat  im  VHlhelift 
bertzouge  van  dem  Berge  dat  sIob  zur  Bargfa»  da«  onsc  son  van  Bauansbeiig  aMtduaent  aobild«  an  ISgwtde 
bait,  onse  Icuenlanck  bchaldcn  sullen,  dnt  onsc  son  vanEauciisLorg  ocncrj^c^eucn  bait,  mit  dcser  rur^vj^rden 
doeby  dai  datselue  idou  aur  Burgb  yem  ind  syuea  eruen  nao  onsem  dodo  vur  die  »eeaduaent  «childc  stayn 
ind  Terbond«!  syn  saUy  daromb  dat  irfr  bertiouge  Enert  mi  Beakotten  «nr  tyt  oDaca  kdiMV  cur  Burgh, 
dat  gcmoyna  hiqragcsynde  ind  vort,  so^c  dat  slos  nae  Enerd«  beuoelen  virt,  iinaem  aono  van  Baneaabetg 
suUen  doen  svrcren  ind  geloyncn,  dat  «los  /mt  15uiph  nac  on-jcm  dodc  nycniniulc  nndera  dan  ycm  off  syncn 
eruen  zu  teueren,  m  vur  dio  «eesdusout  schildo,  nae  ynnchcltaisso  sulgcr  bricuo,  as  vnr  ind  onso  alrcUeCste 
gcseUynne  yem  daiop  gegeuen  hauen.  Joä.  daKonb  aohut  onae  «en  tanBaaenabeiip  omvcdoniiDb  gdwert 
obulge  notak^  as  he  van  ons  op  die  Burgk  «prachende  hatte,  ind  halt  rort  vcrtzegon  up  akulge  cydo  ind 
goloyffde,  ns  yem  Eucrt  van  Roskoften  onse  keiner  gcdain  hatte  as  van  des  Rl(^^s  wciKC"-  Oiuh  sn  is 
gedadincgV  dat  sich  onso  son  van  Kaueasberg  onscr  undersaissen  noch  knechte  nyet  ^-urdet'  undervvyndcn 
BUNh  kroeden  enaall,  dan  die  hrieve»  ffie  im  xinder  eynander  danp  spitdieiid«  hauen,  uya^sent  Vort 
ao  ü  oenerdragen,  ofid  aaeh»  irere  dat  onse  son  van  Hauensbcrg  mit  bem  Jehanme  van  Wyenlioist  iittara^ 
onssen  Lnffniaischalcke  gedadlncgen  kondo  mit  dem  linidcnhcigo,  dat  die  an  yn  qucme,  daran  pnfiillcn  wir 
ju  tuet  hinderen,  mer  wir  suUen  yem  darzo  bchulpUch  syn.  Ouch  so  sali  onsc  son  van  liauonsberg  die 
ahme  WyBdecge  ind  die  Byenbmir,  lande  ind  lade  nut  yeran  anbehoere  hanen  ind  behaldea,  aonder 
aospraiche  iud  eynche  vordcioncge  darop  van  onss  hcrtaougen;  vortmc  ahndge  gulde  ind  nnte.  z\ir  Burgh 
van  .ildcrs  gcboerende,  a.--  bynnen  den  ninpton  ind  landen,  die  wir  hciizouge  onssen  soncu  gegouon  hauen, 
Ugende  is|  dieselue  guido  ind  rcnto  sali  onse  son  van  Uauemiberg  hauen  ind  upbocrcn,  uyssgescheideu 
naaen  hoff  an  Wynckelhnyaen  mit  ayme  zngehoere.  Voftnui  ae  aallen  aUe  voibrieue,  die  w  ander 
«jnander  bauont,  van  vertan  in  yrre  gantzer  voirc  macht  syn  ind  blyaen.  Alle  dose  punte  ind  artikcle,  ati 
die  van  ons  hcrtätotigcn  liicyunc  bcgrvffcn  eyiit,  hauen  wir  omcm  sone  Adolpli  grcuen  zu  Kauonsberg  in 
gudcn  truwcn  ind  by  onscr  %'urstiiger  ereagoloyüt  vas^  stede  ind  unverbrüchlich  zu  haldea,  sonder  argelist{ 
nid  irir  Adolph  lon  aom  Berge  ind  greno  «a  BeTensbeig  hanen  euch  alle  ponte  bd  artiicele»  aoitrie  die 
bicynne  van  ons  bcgryifen  ateenl»  WMlilW)  lieucn  hcrrcn  ind  vadcr  in  gudcn  tnivrcn  gcloyflft  iud  gesichert 
ind  iyffliclicn  zu  den  heiligen  gesworen  vaste,  stede  ind  unverbrüchlich  zu  halden  ind  zu  doen,  sonder 
abrekonne  argclist  ind  geuerde.  Ind  de«  ao  orkonde  ind  au  getnge  der  i^'airheit  so  bauen  -wir  Wilhelm 
hertioa^  ind      Adolph  greup  onae  ai«g«le  an  deaen  hrinff  doen  hangen. 

Datum  anno  d*  Mülcaimo  qnadringeatBMmo  eecondo,  cnatinö  Epiphanie  domini«  *) 


•  Wt  ttrfWbi  m  ksaffüm  94it  hSM«»^  Aria  poat  toBlniaam  ^na  «aatatnr  in  ecetem  in  Judiaa  aie  dooiine'*  (IS.  flfti) 

cfi'läntiäle  fi4  nun  SungStTjoji  Äliotv^  mil  fdi^tn  53rübfm  2EiI^<Im  Clect  ju  yabei&eni  vitil  ©ctatt  tcmfrcifl  ju  (Jsln  auf  fünf 
3a^n  (o^in,  fcai  dcrotb  oiU  bm  SBcjic  6tcUifeä4)  «int  iat)iti(|(  Uttntt  wn  190  Oalfem,  uab  SSSiI^etn,  gcgtn  ftMittung  »on  ^firfettBagja 
(MHoylkiibDjuai«)  n  «MM.  Mt  «mHafllliMRitni  wH  Um  «aitcMi  «a  Sti»mMni,  mit  «ufMtal  M  IM«  eb|ll  ta 
«AUtrlH  «Idtai  Utk. 
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8.  ©raf  ^Mp^  t>.  ^(cbc  uub  bon  bct  iDUrf  gcloH  olö  SBafall  für  bie  (^m  jugffaatcn  40000  ©cfcilbaorin 
bcin  9tönu]e  Rarl  VI,  b.  ^^rauftett^)  Änegä^ülfe  Cit^tn  '^tbtn,  ben  ^etjog  bon  ^iüid)  unb  @elb<ni,  ben 
(gr^bifc^of  r>on  (£öln  unb  ben  beutfc^cn  Adnig  ou^enommen.  —  1402,  bcn  ÜO.  ^^Aiut^uc. 

Unlacrals  prescntcs  littcras  mspccttiris  Adolplins  coma  Je  Cleue  et  de  Marka  salatem.  Notum  {acimus, 
quod  no8  pro  nobis,  bercdibus  et  succcssoribus  nostris  comitibus  Clcuen?ihus  et  de  Marka  cnm  screnlssimo 
principe  dooüno  Korolo  rege  Franconun  pro  sc  suisquo  succeasoribus  regibui»  Francic  pcpigiuius,  coQ%'cnimus 
ot  tmuHgimus  in  liuno  modimif  ^«liMt  ^[uod  raediante  sanun»  quadraginta  oulUina  floranamni  Mui  ad 
acutum,  de  et  pro  quibus  solucndis;  tradendis  et  aäsijc^iaiuli.'q  do«iinud  rcx  suaa  patentes  lltteras  promUsorias 
nobij  trndidit,  iios  Adolpbus  pro  nobis  hcrcdibusquo  et  sucocs'snribus  nostris  comitilors  Cleuciislbus  et  de 
Marka  oxnunc  effecti  sumua  homo  ligius  donüni  regia  et  succ^ä&orum  suorum  regum  X-  roucie^  prefatuque  rcgi 
komagium  picititiitnui,  nent  «at  ia  tatHnta  nntatnm;  praauttbniaqiie  «t  jazamiw  lendx«  «I  otttoptf  Üdcliter 
in  regno  Francie  domino  regi  et  succcssoribus  suis  «dvcrsua  et  oOttli»  aoBM,  qui  posaunt  viuere  et 
tnori,  nullo  excepto,  qnodfjwe  non  dabinius  cuitnimmc  viiienti  aiixilinm,  coDSÖinm  aut  Cauorem,  qm  regunm 
Fraacic  in  aliqua  sui  parte  invadat  seu  ei  int'crat  luolcstias^  grauamina  aeu  dampoa.  Quia  vcru  cum 
■iigitf  cia  prindptbtifl  dxnmiüa  dnce  Odremi  et  «ontte  de  Oatemant  necnim  enm  «rdiiepiaGopo  CekwIeMl 
foderati  et  eoUigeti  sumus,  nee  debemma  da  nec  ipsi  nobis  virtutc  fedoratiouum  ipsaruut  aliqaa  dampoa 
infcrre,  promittinnM  ultcrii)«!,  quod  iu  casH,  quo  predicti  collignti  et  federatl  nostri  aut  aliqui  eorum  velleat 
quuui4  modo  Francorum  rcgi  aut  suis  ancceaaoribua  seu  eiua  regno  gucrram  facere,  ipsoa  in  boc  non 
juTabiuras  quoqooniodo  nee  en  pcestabimna  anifiaro,  eonaifiun  nee  favoireai.  Qnliduino  pgeminiiimi  ipaoe 
per  vcrba  aut  oliis  \iis  et  modis,  quibus  commode  poterimos  abaqne  noilri  lealooe  honori«,  peeaetonne 
induccro  et  Lortari,  ut  dcsistant  penitus  atque  ccssent  domino  regi  et  regno  suo  quepiam  infcrre  nocumenta; 
siuiiie»  quoquo  et  »iiullia  proniissioncs,  homagium  et  juramcnta  »accctiaores  noatri  comitea  Cleucnsca  et  de 
Marka  iaeere  et  preatare  tenebwitar  poat  olntuni  nostmm  imperpetamn  tegi  iVaneomn  etauceenoiibiiB  ads» 
Yemm  ei  mt  vcl  succe>..sorcs  aei  J^ß^kf  quod  nee  ubi  aeruiamus  in  regno  Francic,  hoc  rex  per  oettum 
uunciuni  nobis  significablt,  ot  facict  rcx  convcnlro  ot  concordare  nc^LLbCtini  tarn  de  pccuniia  pro  statu  pcrsonc 
uoatre  i^uaiu  de  stipendüa  pro  geatibus  aruilgeria,  qua«  nos  nobiscum  duccro  liabebimua  ad  scruitium  regia. 
In  omnibua  aatem  et  aiognlia  tractatiboe  et  appnnctaroeirtw  aap»  et  infitaaeriptU  exdpimus  specialiter  et 
expreaae  dminwi  Kopcrtum  Bomaaenun  rqpeoi  et  eiw  aDocesaerea  et  eecnun  imperinm,  ita  «luod  ro^ 
Romauoruni  et  imj)in!o  in  omni  loco  et  couti'a  quaacunquc  persona»  auxiCuin,  consüiiim  etfauorem  iuipendcro 
poaauiuua  et  pru^uuc.  Pro  dicta  vero  auuuua  qoadraginta  ouUium  florcnoiiim,  dum  nobia  peraoluta  fuerit, 
et  tarn  neatro  proprio  quam  dofuelenim  pie  memevie  donunorani  Engelbert  dum  eonutia  de  lEailw  vnnicafi 
et  Adolpbi  olim  conutis  deooniia  patria  neatrorum  nomidliiia  exmme  protone  qdttaoma  et  piomittimus 
aujuittarc,  dum  solutl  fucrimua  de  dicta  summa,  dominum  regem  et  succcssorcs  suos  de  onmtbus  et  sinyuüs 
pecuniai-iUQ  summis,  in  quibus  rex  uobis^  a\'imculo  et  patri  nostris  tenebatur  tarn  rationo  quarumcuuque 
peoaioninn  ot  pecunianim,  hucusque  tarn  por  regem  quam  per  suoa  prcdccca^orea  oobiai  avoncdo  et 
patri  BOetria  ante»  ottiioMaer«m  et  promisaanun,  qiuun  de  quibnaeunque  aJus  petHiodbw»  queationibua 
et  quercli^;  dictaquc  ^unnua  quadraginta  millium  florenorum  nobis  plcneric  soluta  rcddcmus  et  rcstitucmus 
et  rcddcro  et  rcstitacre  promittintus  domino  rcgi  vel  suis  succcssoribus  litteras  obligatorias  et  mimimentay 
quaa  et  quc  nos,  avtmculus  et  pater  nostri  habuimus  et  babucrunt  pro  pcnaionibua  et  peeunüs  supradietia 
ante  jMMüSaB  tndatna  eempowgoneni.  — >  bi  edn«  Td  teetimoninm  neatrom  pnaentilnie  ütteria  fedmua 
•pponi  sigiOum. 

Datum  Pariaiüiy  die         Jaouanii  anno  d.  Miliesimo  quadringenteaiiuo  aecuado. 
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9'  SBU^elm  Ik  Serß  Mtbf^  bcn  ^of  Stolanb,  ben  er  Don  9)ictc^  D.  bcr  CMbrnif  (t^. 

ed^ßAnn  twgm  bcfl^it  Ucbeigciffv  genc^ttic^  einciejogen,  ben  ®e6tübeci!  SBÜlcUii  «nb  ^tteri^  t>. 
Ubnbtoid^  in  Stamtrc^  —  1402,      19.  ^(titoar.* 

Wir  Wiiliehu  van  Guyige  van  gota  gn»dcn  hcrtzotign  van  ilpm  Berge  !nd  grciic  van  Rauensbcrg  docn 
kant,  alg«  m  wir  vor  teydon  omb  bmehfln  wilkii,  die  Dioderich  'vm  der  Seldimcla  paaA  -rat  Sßchenn  sdige 
weltier  uns  in  ui>-;onn  Innilc  ind  «p  vinscrn  straissen  godayn  liMttc,  des  vinschrciien  Dicdciichs  hoff  ind  cnio 
gnaut  dat  TtoliU.ind  in  G^'n^hrinier  kii.s|tcl  gelegen  mit  iin«enn  lantiechte  an  uns  rrrlitliehcn  crdingct  ind 
gewonnen  hauen,  so  bekennen  wir  oficntlich  mit  deseni  brieuo  vur  uua  ind  un-se  enicn,  dat  wh  omb 
dencklicli«  doinsts  viDeo,  den  un*  WiDiebn  ind  Ileiimcb  viin  TJlenbroiche  gebmdere*)  in  Turtsydcn  gcdeia 
baiient  ind  noch  rariiu  deaddieher  doon  m«>igen,  diescbie  Wilbelm  ind  Heinrich  dacniU  bcnnrdicht  lutneBf 
ind  linnca  \ti  hid  yren  enicn  den  hoft'  ind  onie  iipmo  Roidlnnt.  so  wJo  dat  gelogen  is  mit  nlleni  svmo 
xugchoerc  ind  so  viio  wir  den  in  unser  haut  crtlingct  ind  gewonnen  haddcn,  gcgoucu  ind  geiien  in  det>cm 
biieae,  abo  d«t  Wilhelin  ind  Heinrich  ind  vre  miicn  den  TnrschrRaonhoff  ind  eräe  tau  nn  vertan  erfflicben 
lad  ^welichen  bauen,  Halden  ind  be^itr.en  flnDcn  ind  unsc  ntiiimo  dnailff  svn  dwylc  Tvir  lenen,  ind  tlnl  vnn 
nn*  r,u  rechten  mrinlirii  hrmcn  ind  cntfancren ,  dtoke  »ich  dat  Lri!»ni-f  /u  doen,  ind  uns  du 'IT  il<.i -i  ind 
dycneu  nn  yren  moegen,  as  eyu  man  synic  hera  van  Ieu*wegcn  schuldich  is  zu  docn^  sonder  alrekuna© 
izgeHet  ind  geoerde.  Ind  des  mt  urkonde  so  bauen  ynt  muen  »iegel  an  deaon  breiff  doen  bungen. 

Datum  Beareide  «ano  d.  MCCCC  aocnndo,  doniinicA  secnnd»  in  quadragCMDUi»  quft  eentetar  Remimaeere. 

10.  5>ie  ß^iiatteii  C^cmttc^  t>.  bei  3lkxs  nnb  :Jüt)auna  d,  §w:^t^e»5fn  evfläicii  i^it  ©ur^  >)olj6iltt{icn  öon 
neuem  «te  Offcn^atrf  M  (Eribiftfcof^  ??riebrid)  III.  b.  C6fit.  —  14M,  ben  J8.  ^eBrnor. 

Wir  Henrich  van  der  Nei-»cn,  hcm  Henrichs  vaitz  van  der  Nersen  »vm,  ind  Johanna  van  Hostadcn  syno 
«Ücbe  hujsfrauwe  doin  kunt  ind  bekennen,  dat  wu'  beide  scnicntliclicn  ind  unser  yelichcr  bo&undcr  in  gudeft 
tnwea  geloiiEt,  gesichert  ind  lyffliehen  m  den  beQgen  gesworen  bain,  «He  ind  Teliebe  eaeben,  vnrwerdo 
ind  puntc  hcrna  gcschreuen  stedc,  vaste  ind  unverhruehlichen  zu  halden  ind  gentzlichcn  zu  voIvd!!  (M1  sundor 
alle  argcli.st,  liindcmisso  ind  gcucrdc,  mit  nanicn  also  dat         ind  unsn  enien  na  uns  nn  zu  stitnt  an  ind 
Tort  alle  wcigc  bcstcUoa  «uUcu  und  willen  mit  unsca  dieneren,  pomci-cn,  tornhoydercn  ind  vrcchtcrcn,  die 
BS  »jol  oiF  bemamaili  -werdent  geaatet  np  der  barg^  su  Uoltebadge  mit  yren  vnrbnrgen,  ve9t«DTn|^  ind 
begritfc,  dat  unsc  lictie  gencdige  herre  her  FridericU  erbschnsschoff  zn  Colno,  svne  nakonielirii^e .  mupthide 
ind  gesticht  rri  allen  vren  noidt-n  ,   willen  ind  gehoidc  dar  in  rnd  rv-»-» ,  i;p  Ind  ntllvivine n  ,   rvil(>n  ind  varen 
QKtgcu,  sich  dar  uyss  ind  in  zu  bciiclpen,  bloys  ind  gevrapent,  au  voiss  ind  zu  perde  wider  alrcmollicbem, 
de  sj  dea  noit  betten  ind  geeynnende  treren,  nyenua  vyesgoedieiden,  as  van  arnen  ind  ernm  gestiebta 
lofti  ledicb  offenen  alou^  m  id  onch  bisher  /m  alle  xyt  tois  ledich  otfen  sIoa»  gcweist  ia  ind  cwelichen  syn 
ind  liliucn  sal  uns«  horrcn  ind  svhä  pcsticht«  van  Colne^  cncli   nlso  dat  wir  np  detn  -^los^r  Holtzbudge 
svcman  umbor  m  cyuchen  zydcn  eniialdcn  ofl'  dai'  uy**  otl  in  konicn  lai»->eu  solcn  zu  schaden  ort"  hindcruiiMe 
nna  genedigen  lierren  van  Cobe,  aynre  nakomeßnge,  ge$ttdite  ind  undetsdasea  m  evngerleye  tvya,  ind  also 
onch  dat  wir  dat  sloas  HoUsbodge  noeli  eynebe  begriiTef  tzynuner  noch  Testoniaga  dsrby  off  an  begriffen 
numrocr  versetiren,  vei-penden,  verkouffen  ,  vorgifftigcn  ind  verlustich  auUcn  lai.sRcn  "werden  ofl  in  cvncho 
ander  hant  kvren  buy^ea  wi«t  ind  willen  unas  gcnedigen  hcrrcn  vaaColue,  »ynro  oakomelixigo  ind  gestiebte. 
Lsd  wir  suUen  ind  willen  onch  nndcr  nnsen  eyden  ind  bnlden  allesyt  also  beatcDcn,  wie  id  mit  uns  beyden 
otf  unser  cyacbcm  tmu  doides,  geoenknoae  off  enden  eynehei  nngenelles  wdgen  tiHemoy  det  mae  omiM  ind 
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■tkomdiiig«  u  don  sloue  na  uns  des  njct  meicktich  wei-don,  ay  enhanoa  «He  dicM  Tiurverde  mle 
rerbrieoet  ind  varnnfii.  lud  dimer  «finge  m  ntfamde  hidn  w  Hanleh  ind  Joluana  «lade  ttmer  beider 

ingcsipgelt^  an  diesen  Tjriof  gel.iiif^en,  hosirpolf  oiich  zu  [norre  tirkxuulc  mit  ingcsicffflen  liem  Schox-unrtz 
vaounc  Hoide,  heiTcn  zu  Hemers borgli  des  aldcn,  hcm  Kutgers  vau  Alpcm,  JoIiahs  heiTcn  zu  Kejrde  ind 
htm  "WiOieilms  vm  Ho«toden,  rittcre,  unser  Ueucn  kerrca  lud  vrunde  umb  uuscr  beide  -willen. 

GflSttoen  ind  geidticft  m  d«a  jurai  vvm  haana  DuMot  Tierkimdert  ind  zwt^,  des  MMidagw  OeoK.  * 

11.  ^  Oddlbct  SBU^din,  (Ettod^tet  ».  ^ttbofann,  Oec^ub,  ^omlKoill  in  (SMn,  iin&  86oli>|^  9r«f 

Rabenäbci'i^,  tcrctnt^en  ft*  auf  fünf  Jjtjvf  lUcr  bic  frflbere  bdtcriiAe  ÖanbeSbert^dlung  ba^in,  bfl§  §lbc»I|)^ 
bem  SBnibcr  ©cibarö  aug  ber  Se^e  Strinbacfc  eine  iKciitc  bon  ino  f'nifbcn  unb  bem  ©ruber  iffiit^'telni 
bU  ^eccfc^aft  9iat>eiiä&ug  mit  fernem  Waä)ök  an  äBidxnbcaggen  abtcetm  foQ.  — 1403,  ben  13.  Mäx), 

Wir  Wilbcliu  vau  gaibs  guaden  dcct  >0  Ptdarbamo,  Gerart  docmpraist  ind  archidyach  zo  CocUon  ind 
vrirAylff  preuc  20  Rn\iesl)crpc,  gebroidero,  80\Tie  zo  dem  Bcrghe  bekennen  «flcnbairÜdi,  d«t  eynrc  fynflrflclst 
and  vruntsckaÜ't  veravnipt  ys  und  oucrkonien  tuschen  uns  »cvmentlich,  aa  van  alrc  tzwopingcn  und  zvryst, 
de  «Yiie  -wyle  srin  toadien  um  gcwdst  ja,  wnib  almlciie  anspraiclie  «s  irfr  WQtielm  tmd  Gemt  gebet  und 
angesprochen  ID  herou  Aviff  unscm  broider,  as  umb  die  slosse,  lande  uiul  Knie,  (Iii-  der  hogcbr)^Tcn  wrste 
her  WiUiclni  van  GiiTlgc  fiprtzrmch  zo  dem  Berge  inJ  preue  zo  Rauensbergh,  unsc  licuo  berc  ind  vadcr  ^•ur 
«yt«  uns  gcbroidcren  de  aenicntiidi  bewescQ  ind  gcgeyucn  hait,  na  uyswysincgca  der  offenen  besegeldcr 
brieoe  derup  g^esruen;  -«ilehe  e;inidreebt  indnuntscihalR  angein  «all  updatum  dübrieflb,  und  seil  vort  stein 
ind  wcren  van  nu  Paysehcn  neist  zokomcndc  oucr  vunff  jairlanck  darna  neiat  ndgendc ,  in  deser  wyse  aa 
bcma  gcschreiien  ?teit.  <k'ni  ewst« n  >o  >>ov!t«n  vir  Avlff  gevuen  Gernrt  «n«rac  Broider  uy»  der  vcsten 
vanStcynbecb  alle  jaire  deso  andcriialti'  liundcrt  rynschcr  giildcn;  euch  so  ha>'n  wir  AyW  beren  Wiliielu» 
nnsem  broider  gedam  md  gelaieseii  die  bebrecbafF  Ten  Benensbcigk  mit  eile  eren  zobeboyiincgea,  slosae^ 
lande  ind  luden  und  unscn  deyll,  den  -wir  an  Wydcnbnicge  hauent,  -wo  dat  gelegen  ys,  uysgeacheidea  den 
TTk'en  stoyllc  zo  Scbildesclic  mit  sevss  vrven  ind  d™  -m-en  pruen,  den  wir  AyW  grcue  Raueasbcrg 
aldac  beltaldcn  soUcn,  ind  dao  zo  nebten  na  unscn  willen,  uysgcschciden  weder  dycncrc  iiid  uudersaiäscn 
bem  "Wilbela»  nnses  biddersi  der  he  co  redite  meehtieb  ia;  desgdycbs  eneoylen  -wir  WiUielin  eleet  neit 
veder  doyn  weder  dycnero  ind  undotadHen  beren  Aylff  unscs  broider,  der  bc  zo  rechte  mccbtieh  is.  Oueh 
so  soüen  Willielm  elect  hcm  Aylflf  unsem  broider  bchulplrch  syn  mit  der  gantzer  beirschatif  van 
Hauensbergb  mit  alle  unser  maght,  off  yu  cymant  an  den  gcrichtcn  hinderen  woilde,  wanne  sich  dat  gcburt 
ind  noyt  71,  oudi  soylen  ■ydr  nnsem  lienen  beren  ind  veder  bussen  gebniydien  d«r  viyer  atoelle  ind  der 
bcirscbaff  van  Kauenabcrgh,  also  as  eymo  dat  van  hcren  Aylff  un^em  broider  vcrbriefft  ya.  Ind  wir  Wilhelm 
eicct  soilcn  die  heirscbaff  von  Rmrcnsbergb  in  crem  rechte  ind  gowoynden  lalssen.  Oueh  «o  sali  her  Ailtf 
unsc  broider  dat  sloa»  Uojldsboyueu  mit  dem  kyrspcll  ind  mit  olle  syme  zobchoyrc  bauen  ind  besitzen  dcöo 


•  3n  elflfr  jwtUen  Ihfuctt  scn  bcmfflfren  toge  «?!3Ttf  |)Hnrt(5  s  btt  ülifrl  mit  Um;m  Siftttlfjctoatfr,  tRltftt  ©iliftm  ». 
4«ßtb<a,  ba|,  ole  er  gcinb  M  «icaftn  VM^fi  ».  <tlt«e  unb  Ulmt  anoorbtn«  ftUra«  M  Stifeif^cf«  frin  Si^log  ^pl}liiit(scn  bc|>t}t 
Mfkoi  H  MtMsni  «  Wc  ia  VtfinAt  n^t^SI^  Jtaflts  «tf«^  ob  Mttnfxidfttn,  ttrin  |6  gi^it  3  Itai  15  W«M)  wb 
9tlb  ju  rtjlalffn  jetctt,  r.ii*t(m  ifin  ttt  GrjtiftJcf  mit  t(n  Scfeleff;  nun  witbft  ttjnaticit  %iit.  3m  3ot:tf  143«  wtfuufff  rr  tsfrlbe 
fe«[  l(Mi(|io  4U  Ktuf  <S(<ita  ».  Vtöt9,  wflc^«  timn  SRtect«  ibtx  bffffn  Qlgtnfi^aft  alt  C|f<n^au4  uab  Zc^tn  bc«  CT|iliftti  au<f)(llte  unb 
Voi  «dat««  ekit«e  «.  «fftl  •»  <4iiftBaiui  fftlUt.  9^  MtAttaMit  W  Utf«  ««nMaft  te»  aa^icr  U»  «if ttRis  «Utct 
SDaiht  nV.hu.  M  fit  mll  Sfjug  auf  b(tt  JRtvtiä  scn  H5S  Im  3a^r  1615  an^fjaniifn  trart',  bj^  fif  unitt  im,  na*  3?tn»ü|lnB8  tft 
etobt  SttB^  im  3.  1585  unb  IStXi  no<$  übrig  gtblicbcntn  eticf{«(^ftcn  i^meUfortt^e  genau  l)abt  nc^icl^cn  laQtn,  «bn  nU^t  gcfiuiMnf 

aa4  nat  rint  ifaiilt«  Mitm  flili^BUg  aw  M  twnn»  ^. 


1  ] 


vwifl  jair  Iftnck;  vortme  ist  godcdiockt  ind  oucrdragen,  vanne  «liß  zyt  verleden  yb,  -votdAea  dau  -wir  Wilhelm 
ind  GcTMi  gtbrodere  nift  lan^ger  litMn  iad  blynen  in  alsnlcher  mmtaclMifif  ind  «yndi-aght,  m  dis  brieft 
uv8\syBt,  lOtfUMliten  ynr  hcren  Aylff  miMiBlmiidw  datwitlidk  doin  mit  nmwnlvicaea  in  sjue^iwinronfiehelt 

off  In  8vno  ■wacn\Tvrk  r.o  der  Urenhtirch  zovurcns  eyn  vcvidd  jnirs;  darcnbvnncn  fo  snvlcn  -wir  Avlff  dnt 
slos  Ho^kuhoueH  mit  dem  kcrspcl  ind  syme  zobehoyrc  ant>vorden  in  bände  Johans  van  Wynckcliiuysen 
imdEBnrichs  vanEfaienielde,  Icnapen,  unacn  licucn  gctruwcn,  den  tzwcn  zo  hcndcn  dea  boygcboyrcn  vurstcn 
licreD  BeynoHs  bertaonghe  van  Gvylge  ind  tu  Gctlre  vmt»  fieoen  Iieran  bad  oyinea,  iad  sowamte  Hueldslioyiien 
also  an  die  tzAvonc  bcst.nlt  woip  as  vurgeschreucn  is,  so  soilcn  sy  dat  dnn  zor  stunt  scliniicn  uns 
Wilhelm  dan  bynncn  den  ncisten  acht  dngon  darna,  dnt  uns  <l;it  kuntlichcn  ^itlich  ccflavn  ys  ind  wirdo 
in  unsc  tgaynwordicljeit  off  zo  dem  SpajTcubcrgc  mit  crcn  brieucn,  soc  socio  wir  a^idan  de  hoyi-sebflp  van 
Raaensberg^  und  Wyd«nbnicgio  ledidi  ind  Iom  mder  «ntwttttm  ooTßraatte}  in  all«  der  mdaMu  ala  uns  dat 
vrorden  is,  unaem  broidcr  !ioic  Aylff  ofl"  •«e^Tn  bc  dye  geantwort  voulde  Jaaiien.  Wer  ayoer  sacbe  dat 
wir  Wilhelm  der  hcyr<!flintf  von  Rauensbergh  ind  Wydcnbnicgc  dnn  ncyt  vedfr  mierenlenerden  as 
>'nrgeschrcucn  is,  de«  doch  uiuiner  neit  syn  cnsall,  so  soclcn  Jobaa  ind  Ilinricb  off  anderen,  oü'  »y  nfiiuicb 
«Orden,  den  HoyUahoyven  dan  beuoylon  trere,  dat  dan  -weder  doyn  heron  AyUf  nnaem  Iroider,  ind  de 
•bU  dat  hnuen  ind  dos  gebnijdiea  aolnncsrc,  bys  cme  de  heii-scbaff  van  Rauensbergh  ind  Wydonbmcg« 
wrfli'i -roihin  wirt,  und  vranne  dat  uns  AvItV  de  licMiscliafT  \nn  "Wniwii^hcv^h  Iiul  van  Wvdonlirnoa-p  vreder 
wcrdent  gcloucrt,  so  aoclon  wir  den  tzwcn  Johanne  ind  iiinrich  off  anderen,  die  in  yrcn  steydc  wercn, 
BoyldahoTiien  weder  leneren  in  alle  der  wy«,  «s  vargeidiretien  is.  Yortme  were  sache  dat  wir  Wilhelm 
md  Gerart  gcbroidcrc  cvtipc  i  blosse,  lande  ind  ludi"  i  i  Ii  i  w^-ndcn  woilden,  die  uns c  Heue  bcre  ind  vader 
nu  zcr  zyt  hcit,  so  sovlen  wir  dat- bem  Aylff  unscm  brovdcr  wi'lu  li  doin,  dnt  hc  bynnen  dem  neistcn 
mayade  dama,  dat  wir  eme  dat  kuut  gcdain  beddeu,  do  beiriicbaff  van  Kaucuäbcrgb  ind  Wydcnbnicge 
weder  ynneym,  ind  dat  eloea  Hoykislioyucn  byrnien  dcmaeluen  mnjnde  wederieoeren  in  der  teweyer  huA, 
hui  aU  dan  dit  gescheit  ts,  so  seilen  dieaehie  vereynunxbrieue,  die  wir  «>  deser  syt  g^eynen  hain  as  euer 
flp«c  flösse  ind  lande,  nieclitloyss  syn  und  de  mallicb  den  anderen  van  uns  nnerzolcucren.  Vortnie  wero 
sachc  dat  dese  sloaso,  Uodo,  lüde  ind  brieue  dosrr  eviidracbt  oucrgcgoyvcu  werdent  in  manyercn  as 
▼urgescbretien  ya,  so  aal!  mallidi  van  uns  gebroideron  by  syncn  rechten  ind  a^mspraichcn  blynon»  as  tut 
datum  dis  bricfiä,  gefycb  wir  des  by  nnaem  Kenen  heran  ind  oymen  Wilhelm  hwtioudiTan  Gebe  ind  van 
fluvltrc  ,  di'iii  £rot  pnidc,  vnr  bleuen  syn,  Ind  uu  blyuent  by  Iioroii  Remnlt  hrrf/nni^hen  van  Gnvlp^e  ind 
Toa  Gelre  unscn  lieuen  liercn  ind  oymen  off  by  eyuetn  anderen  heren,  den  wir  broidcrc  scmcutlicbe  ko^Tenf 
ind  daby  bleuen,  off  naae  Seae  liere  ind  oyme  dan  nelt  enwero,  dae  got  vur  sy.  Ondi  so  hain  wir 
nementlicb  ouerdragen,  dat  te  tswcne,  den  dat  sloss  Hoyldshoyuen  ia  bevoylen  ynBone^'7nen  olF  sich  dat 
^rcliurt,  de  ottVne  biscpeldc  bricne,  sprechende  as  van  der  sclieidincgcn  tu;^rhcn  iinsoni  lieuen  licrcn  ind 
Tader  ind  una  gcbroideren  acmcntlicboni  holden  ind  bewarcn  seien  in  unaer  atrc  beboiff,  de  brieue  ia 
gcynre  wys  yaa  aieh  so  aatweiden  nooh  wo  geyuen,  yd  enwere  aache,  dat  wir  gelnoedeire  aementiidi  der 
bdieae  geaunnen  ind  de  hanen  woildea,  ao  «olen  ay  ans  de  dan  weder  leneren;  were  eyoer  aaehe  dat  anaar 
broider  eynicher  blsunder  drr  britnio  bcfioyuendo,  80  snvldcn  sy  ttns  de,  wrmo  dos  bfliolft'  wrro,  dntn 
alsovcyrre  aa  de,  dem  des  noit  geboyrdo,  tuis  genoicbdo  iad  gcwiabcit  darvur  dcde,  dcseluo  brieue  bynnen 
den  neisten  vyertzynnachten  dam«  yn  ongeargert  in  yr  aieher  behalt  wedet  ae  leneren  ind  ao  doyn.  Were 
oncii  dat  de  tsweyer  eymdier  affUnidh  winde  bynnen  der  syt,  so  aolen  wirbroideroaeraeatUdi  bymna  den 
neisten  vj'ertzynnacbtcn ,  ns  nns  dnt  kundicli  wiirdf,  cvncn  rinderen  also  goidcn  man  in  des  dodes  stede 
setzen,  in  alre  wys  as  der  affliuichc  was,  alsducke  m  des  noit  is.  Alle  dcse  stucke  ind  artikfd  in  desem 
brieue  begriffen  bauen  wir  Wilhelm,  Oerart  Ind  Aylff  gcbroidcrc  somcntlicb  ind  bisundcr  gcloifft  in  goyden 
trawen  by  aaaer  ere  ind  liatn  dal  geawoyren  vaat^  atede  iad  anveibniddich  ao  haldea,  aonder  alle  argeUst; 
ind  baint  des  zo  kuntscbaff  unse  ingesoi.'(  l  an  dc^en  brlcff  doin  liiinci>on,  ind  hain  oucb  vort  gcbieden  jm> 
meyrre  geauichnisae  der  Wahrheit  de  cyrbcr  wy^o  lüde,  mit  uamcu  den  ojdclcn  beren  Hennan  Tan 
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Bconcnbergb  sdiolaster  xo  dem  doyiuc  zo  Collea,  her  Eucrart  ran  Lymbui-gfa,  her  Loderwich  von  Boydc,  her 
fiArtundc  Yan  Vraiokea,  Imt  Jtdiaa  tmi  Lantibergh,  rittere,  Cojimit  Bebndc  ind  Benibottt  vaa  Zad«nd<Hrp» 
Imapeik,  <Ut  ty  tmib  imioa  ^villo  yr  scgel  hj  de  nnse  so  gesudmisN  der  mtrheit  an  dMfln.  'biiaff  lunot 

gehancarcn,  nmt  »v  mit  oucr  dcscr  dcdyncgen  synt  gewocsL 

Datitm  aiuio  d.  AUUcäimo  quadcißgcatesiino  secuodo,  acaudft  fcria  post  dominicmn,  qua  ointatur  io 
«oel«aia  d«i  Judica  ma  dombo. 

IS.  9raf  SBO^m  b.  Simburg,  Bw/Ulf,  nnb  fem  Sntbn  tMdä^  becf^i^eii«  niil^t  fjentb  ba 

^tbrid^  iU.  b  (Sfifn  toctboi,  roi^  aaS  l^reit  et^UHTcm  Stmbing  iii^  8c«i4>  IN  ®^«bcn 

jufii^fn  (äffen  p  toollai»      pe,  nac^  »Mauf  ber  näAflen  brtf  Ja^re,  1000  (Sulbcn  rüdterftottm 
tcürben  uiib  einen  red>t(i(ten  tlu^traii  ntitt  erdincjfti  fi3nnfcn.    !Dcm  .^er^cc\f  t.  ©erg  bietbt 
botbe^cn,      jenec  @(^Iö|fec  tDibec  ben  ISi;ibi[(^of     bebicnciu  —  1402,  ben  29.  ^Idc^ 

Wir  Wilhelm  greiio  zu  L^iuburgh  ind  herrc  zu  Bioiche,  ind  Dyderich  van  Lymbiirgh,  syn  broidcr, 
bekennen  ind  betrugen  viir  tins ,  Ttii-;e  cnicn  ind  nakomdinffe  »in  den  nlosson  zu  Lymburgh  ind  zu  Broiche, 
dat  •wir  also  ocucrdragen  liaiu  ind  ocucrkouiai  ayn  mit  deme  crwirdigou  lu  gode  vadcr  unsme  licucn 
gii«£geii  berrim  Frid«ricb  «rtiebuMchoff  an  Gohie»  abo  dat  wir  weder  hbmii  gnedSgc»  henren  van  CoJne, 
«vne  nakünielingc  ind  gcstichto  noch  wcdi  i-  vre  luiderscssou  nyet  doin  cnaullen  noch  vre  vyande  werden, 
ind  solcu  yn  ouch  goyncii  »chadcu  doin  noi  Ii  lii-^en  gcschion  uyss  unsen  slossen  Lymburgh  off  Broiche  off 
vaa  yrcu  begriÖVu  hid  Uubehocrcu,  off  ouch  ymnut  da  cuthaldcu  uuscn  gucdigcn  herrcu  off  syuca  uudeneasaa 
SV  adtedigen  dairnya«  off  dMiin  m  enrncbcr  wysa,  wir  fiobaaen  imsme  gnedSgen  herren  auvoeranla 
dusent  t>warc  rynsche  giddcn  wcdergegeuen  ind  wail  bctzailt;  doch  also  dat  ■wir  de^c  bctealingo  nyet 
vedeiumb  doin  ensuUcn  bvnnen  diesen  dryn  jaircn  ncist  folgende,  ind  darna  sownnne  vnr  diu  bebsalingo 
duiu  wuldeu,  dat  huIIcu  wir  luisiuc  gucdigen  herrcu  vau  Cohie  wissen  laiascn  mit  umicn  offenen  besiegelten 
brieuen,  ind  bvnnen  ajnte  Hahlen  |air  dania  ao  auUen  wir  die  dnscot  gülden  betaaflen  ind  Icueren  au 
Arnsberg  dorne  amptiuaimc  off  kehiere,  ind  &uUcn  doch  dnt  hnlue  jnir  uyss  verbunden  blyiKii  n>  vur  stoit 
gcächrcuen,  iud  in  uy^tsgango  de.s  hnhien  jairs  no  aoU'n  wir  asdan  mit  diesen  geloifdcn  nyet  vuvdcr  syn 
verbunden.  Mer  hotten  wir  mit  undei-sci^seu  uuä»  hcrrcn  van  Colne  zu  schaffen,  dat  solcn  wir  au  uu^e 
beeren  ervolgen  tsweno  maindt  lande,  kimde  unae  Uerre  nna  dan  nyet  reichta  bchelpen  dat  una  dan  vaa 
yn  wedmorrf,  so  mögen  wir  nns  intghcn  die  behelpen  bis  aUolange,  dat  unsc  herrc  der  meiditig  werde 
zo  reichte,  ind  insolen  doch  an  andere  syuo  undortei^isen  nyet  giyffcn,  die  dc^  nyet  zu  scliaffcn  hoinL 
Desgelycba  aoien  wir  oodi  nnden«aaen  vm»  herrcu  vaa  Cobo  reicht  wedon-aren  lü^sen  off  ymant  van  yn 
mit  una  zu  achaffen  hette;  deden  wir  des  nyet,  ao  mögen  ay  sieh  weder  una  bebelpen  ind  yre  rdcbt  an  nna 

vorderen  bis  tlut  ^vil  yn  iriclst  Iais>('n  vr  clcrviirm.  Yurt  weict  s.tcIic,  dat  nnse  lienc  van  Colne  ind  syn 
gestickte  au  kiicgc  i}uenicn  mit  cyuxc  hcrtzogcu  van  dcme  Bcighc,  iud  der  bcrtzogho  van  demeBerghe  »ittx 
uyH  den  abraaen  Lymburgh  ind  Broicb  en^bam  unsen  bencn  vaa  Oolae  bebtüpe,  daxuinb  auolen  wir  aa 
den  dosaoa  nyet  cukurt  gedain  bam  entghain  diese  brieue  ind  getoiTde,  ind  aadaa  ao  noegea  unae  henne 
vim  Cobie,  syne  nakoniclini::*'  ind  i^estichte  weder  prv'ffcn  an  die  «tlosjc  ind  vre  ziibcfioenmpe,  ind  solen  an 
boyden  syten  yrc  cuenturc  sUiin  aslangc  de  kricgh  wert;  iud  wanne  do  Juricgh  gcsoint  wcrc,  so  auUcn  die 
doaa  yn  verbunden  syn  ind  blyuen  aa  vur  ateit -geadircnen.  AUo  diese  ]nmte  ind  artikcie  bain  wirWilliebn 
ind  Dyderich  vur  uns,  unsc  crueu  ind  nakomeßnge  in  entghaenwordicbcit  uoa  beiren  van  Colne  ind  synro 
vi"unde  g'elofft  ind  <;r-i<:!it  li  in  gudeu  trinve»  ind  zu  den  licilgcn  ge.'nvoiren  stcde,  vnsli.>  iiirl  iinvci  In  uclilieh 
SU  haiden  ind  darwcder  nyet  zu  doiu,  ind  wir  lioiu  des  zu  mkunde  nialhch  van  una  syn  iugcsicgel  au  diet^cu 
biicff  gehangen  ind  baia  vort  gebedea  dea  eidden  unaen  liawen  neuen  bom  Fridcndt  ddaten  aoo  an  Murao 
iad  gre«e  «n  Jäarwerdau,  aya  negd  mit  aa  getnige  an  diaaen  bricff  av  bangen;  iad  ^  vurt  oener  lad  «ae 
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syjU  gcmcüst  zo  merrem  getznchcnisüie  die  cirbcrc  ind  vromen  Indc  her  Johan  ticbUntiann  proUt  zu  Soist^ 
ba  Jobaii  ScUOiiM^  Tin  VWt»f  litter,  btä  Bend  Tan  StrunlMd«  ud  Hearidi  vaik  membiddi  ind  andere 

giider  hidc  gcnoich. 

GriTpiifn  ind  gcdncUnirt  in  den  jairett  «UM  heneo  iPwent  vieriumdurt  iod  Uwey  jair»  dea  n^stW 

gudeütags  na  dem  h.  Fauschdage. 

IS.  matSb  D.  Sfifl^  VL  Ment  #t  bcm  b.  OAren  feine  Sttil^  StoiA,  Softer  fmte« 

berftorbenm  SSruberä,  bt§  $er}o<;$  Sil^cfm  i?  @c(bern  jur  Qkkttin  tttib  ^ttc  ecfeOd&eit  Utt^ßeufr  ba§ 
ei^Iol  surfen  mit  bec  ^eniü^fctt  —  1402,  ben  aa 

W7  Beynalt  hy  der  genaden  goite  heitovige  van  Gulieli  ind  van  Gdro  doen  Itnnt  Ind  bdcennen,  tvant 

mit  .lohannc  van  Buren  wilne  son  lipren  Jolianns  vnn  Uiiron  rvildcrs  ociicrkomcn  ind  cyndrochtich  worden 
syn,  also  wy  dcnisciucn  Johanne  onsc  uychtc  ^larykrn,  \v^iIno  doclitor  was.s  onss  Icucn  gotnyntirn  broedcr» 
»eligcr  iu  goede  gedacht  hcrtougc  Wübclms  van  Geh"e  iud  van  Gulgc  ind  grcuca  vau  Zutphen  zu  cyrao 
redttlichen  'wysalichen  -«yffe  gegeven  hauen;  bcrorob  ao  hauen  ■wy  na  ovb,  onse  enicn  ind  nakoemlinge 
mit  onsen  gocdcn  vraele  bedachten  bcraden  willen  ind  mit  gesatten  raedo  ons  scUa  ind  onser  Icncr  gftruwer 
rede  iöd  mindc,  mit  namen  des  oidclcn  onss  Icucn  neuen  hcni  Johans  vanLocn  hci'n  zu  Meynsbcrg  ind  zu 
L«wcnbercb,  hcm  EugclbraicUti  Nyt  vau  Birgel,   crlfiuariclialck  ons  lantz  van  Guilge,  Wilhcm  henc  vau 
iSntneb,  Johan  6chekrt  Tan  Obbendorp,  'Wilhem  Tan  Vlatten  indDodcridi  henre  TanWyadie  erffina»cba1dc 
on-s«  lantz  vau  Gclre,  dem  vursoUrcucn  Johanne  omh  des  hylich*  wiHen  ind  omb  truwon  iud  dienstz  vnlieOi 
dey  Jobauä  aldercn  ducke  ind  mcynichwcrti"  onscn  vnrfaren  gedacn  hauent ,  ind  mit  omb  sulchj  dicnstz 
wflk«  aa  Johan  ons  gedacn  hcifft  ind  noch  docn  mach,  gcgcucu  ind  geucn  vTy  loa*  ind  ledich  dat  slom  iud 
lieiilidtcit  Tan  Aenaen  mit  bnssdicn  ind  mit  broechen,  mit  Trscherien  ind  mit  allen  anderen  gnlden  tnd 
rriifln  n,  pc»htcn  ind  zid>cl)oercn,  sowcy  die  gelegen  synt  ind  onsnie  leuen  brocder  vcruallen  waren  ind  au 
eine  geuoiuen  baddc  ind  soe  hc  die  cyne  zyt  van  jarcn  besessen  hadde  ind  ons  die  angecrtlt  hat    Soe  ind 
in  ^uli&er  maessen  iud  vocgcu  bocleu  Joluui  iud  syuc  crucu  zu  ewigen  dagcn  zu  crfÜichca  die  viu-achrcuca 
Blo«a  ind  heirGchkett  Tan  Aensen  mit  allen  inbehoer«n  Tan  ona,  onacn  erven  ind  nakomcUngen  kalden. 
Lauen,  besitzen  ind  gcbmichen  wir  orc  rry  eigen  goet  ind  cnic,  sonder  Icnif,  hindcrnissc  o(f  anspräche  van 
on«,  on>en  enien  ind  nakoenilingcn.    Ind  dyss  zo  erkunde  linucn  wy  ousen  segcl  an  dyscu  brciä'  doen 
hangen  ind  iisuen  ouch  vort  umb  meiiTC  kuut^chalf  wiUc  gcbeidco  die  cirbercn  uuäC  Icucu  getnivren  rede 
ind  TTonde  vurgesdueuen,  want  sj  aUe  dyae  aadien  hant  hdpen  dedingen,  dat  ay  ore  «cgele  by  dat  onse 

na  dy~*  n  lirrif  hant  gehangen. 

Gfgcucn  in  Bandenrod^  dea  dinsdagcs  na  dem  «oudago  Jabilatc,  MCCCCIl. 

14.  ^cXi^i  Mdmib  b.  u.  (Mtan  ciUfdjciCct  jaifdjen  bem  iliagiurdt  uuC  tcu  ijür^Evu  üon  ©üteu, 
&a|  iif)xUd>  cbi  Sürc^ermeifler  bafclbfl  gewählt,  i>er  9lat^  oul  ad}t.  flatt  fieben,  ^eifonen  (ml  ttm 
oberat  unb  unteren  6tanbe  befte^n  iinb  jnt  ^fte  id^rlicb  erneuert  tociben  foD;  bie  bierje^ 
<8eft^wonien  btg  SvpUen»Imte«  jur  ^»älfte  auf  Vebfnssjcit  im  Wmtc  Uribtn,  jur  anberen  pfiffe  jd^rli^ 
ge»c«^feIttverbcttfoIlcn  unb  bo|  i&^rtt^  bU@tabtre(^nun}d{fcnt{^  ob^ulegenfc^.— l4(M,ben  Ittuguft. 

Wy  Bebak  .Tan  der  grnadcn  goitz  hcrtoge  Tan  GuKch  'eude  van  Golre  ixan  lomt  ende  hekcnnen,  dat 
-%vv  in  vorwerHen  endt-  maniirni  liicnia bci^chrcuen  eyne  eviidrrfhtiiheif  gespi-otken  ende  geordiniert  hrbbcn 
tu^^scbcu  dcu  burgcfiueiftcren ,  schepcueu  ^de  raide  onsor  stat  van  LKieren  an  die  eyoe  syde,  ende  onsen 
gcaie3nicD  bürgeren  denelncr  maer  atat  an  die  ander  ayde,  alao  dat  njen  in  deiaducv  »ta*  alle  jure  eysen 
ujm  bwrgeoMiatnr  aetten  aalL  Voirt  irant  in  eoaer  atat  aenen  geawoerai  raitalvd»  tbent  Uertho  gwatai 
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syn,  so  iä  oose  wOIe,  dnt  in  onser  stat  nu  voirUin  gekoiren  soilen  werden  endo  vresen  Boilcn  seht  raitslado, 
dat  iB  te  TTttten  van  den  oaemen  wer  rtitshde  aide  vyer  nJtslnde  tm  den  gemegrntan;  ende  K7  -«rillea, 
dat  man  alle  j«rc  van  deson  rnitsluden  twco  .«o!1c  ontsetteo  ran  den  ouerstcn  ende  twee  ran  dm 
gcincvntcn,  ende  in  der  ghccnrp  st.it.  dir  Ann-  ontsnt  werden,  v^'i«r  vredcr  tc  setten  ran  den  ouei^tcn  ende 
von  den  gcroeynten.  Voirt  vrant  dat  wullcnanipt  XUII  goswairon  hccßi  in  onsei'  voirschreiien  stat,  so  ia 
onae  'wOle  ende  Toirt  enaer  eraen  ende  naeoemBngen  ville  »yn  aaUf  dat  aeaen  van  den  geawairen  beere 
leuonlangh  gcswairen  soilen  bh-ucn  endo  scncn  gojswairen  alle  jaire  ta  ontacttcn  ende  Ander  gcswaireo 
wcf!f>r  in  dir  st.nt  te  srtten;  cuilo  .nis  der  .«cht  raitülude  omlc  g'pswairon  evntch  afflinich  wordt,  so  soilen  sy 
andere  in  die  stat  setten,  aLsoduck  aU  des  noet  gcboirt  ende  tc  doin  is.  Voirt  so  willen  wy,  dat  mcn  alle 
jalre  rekcnwliap  van  onacr  stat  wegen  dein  sali  voJr  onaen  bürg enndsler,  adiepenen,  Tside  ende  gesmeren, 
dab  VJ  alle  graneynlicbc  by  sollen  ayn,  die  rckenschap  tc  verboercn.  Ende  atte  dose  aaüccn,  eyndrecbticheit 
ende  onsc  seggcn  willen  wy  Taste,  stcdo  ende  nnverbrechlicb  gebald<ri  Ii  ebben ,  snrulcr  eynigherhande 
argeliat  off  gcucrdc;  cudc  hcbbcu  dc3  to  orkonde  onscn  segeli  an  deücu  bricit  doin  hangen. 

Qegeuen  endo  geseget  int  jair  onsa  henm  MCCOC  ende  tvree,  des  goedensdages  na  Petri  ad  ^rineola. 

13.  «Rifarbi-^  i>.  Ü^cif,  (lanoniffm  ju  Sddlfa  in  <Sö(ii  mit  bcra  Pfarrer  t»on  \\\\i)t[  erfUirt,  bafe  ibrc  5!(iitter 
iKifaibiö  D.  ©cUeuborf  auf  bem  Jobc^ette  au^jicfa^t,  bon  intern  e^cmanuc,  bem  Kitter  2Boltet  Stccfe 
diif  Uifbiibe  emt^fan^en  ju  ^abcn,  tvelc^c  i^m  @raf  ^teten«^  t).  3Rörd  Iii  beut  ftntdHe  fctRCd  3u3<^ 
na^  tpceufen,  auf  bem  er  (06t  fleUMeit,  (ititocctcauet  ^a6c  imb  Iwli^e  Ue  <8cafr(^  Witi  Nfrcffc- 
XWt,  ben  18.  6c»temBer. 

Ic!i  Iliik.ardc  van  Becke  jonckfranvk'e  ind  eanonissc  der  'wemtliclior  kwdien  an  aent  Cedlien  binneo 
Colnc  iiul  .Iiili.'in  v;iii  ilov  Euor  frpnnnt  v;iii  Radrn  p;i-sfoir  zu  Vvsolirl  hokrnnrn  scmPiitlTc!icn  vtir  .nllen  bidcn, 
dat  die  edel  ft-auwo  Kickarde  Tan  Dollcudorp,  der  got  guado,  myn  Ilickarden 'modcr  v\n  uns  semcntlicken 
ind  TUT  broider  Amoidt  TanSvelmen,  ^e  eyn  auppriw  waa  an  den  Angnatinen  VjmnenOolne,  yrem  bygeler 
zu  der  cyt^  öffentlich  an  yrem  leaten  geaadit  ind  bdcant  hait,  dat  yr  yr  man  die  edel  her  WonlterSlecktt 
rittcr  her  zu  Becke  rvnrn  hrovf  gelaissr^n  hniip  ü.n  s\  nio  dAilc,  niirl  snp-t  np  syme  dodobedde  an  synem 
Icstcn,  dat  ym  den  die  cdcll  her  Diderich  su  der  zyt  grcuc  zu  Morse  gclaiasen  ind  beuolhen  bedde  za  der 
zyt,  de  dieadne  her  Dideiidi  >a  Pntynaen  reit  und  np  der  reuen  ddt  Meif.  lad  die  -vnrgenante  ber 
Wonlter  bait  der  franwe  Bidnnden  gesagt,  dat  Uie  dar  ouer  bd  an  were  gewest,  da  die  rurHcbreucn  breif 
ppdoflinrrt  wnrt  r.nn  prcne  .Tohnn  van  Clcnr;  lud  liic  li.'iit  vr  ducb  hfiiollipn,  dnt  sv  dnt  also  bestelle,  dat 
die  breif  an  ncmautz  hant  enqueiue  dau  cyos  grauen  van  Morse,  want  die  breif  trefc  an  herlicheit  iod  iandt 
Tan  Blone.  Hemmb  «o  batt  firan-we  Kickarde  umb  yrer  ind  beren  Wodtna  yrea  mans  selenheyl  ind  des 
recht«jn  dem  \'nrgcu.intL'n  broider  Amoult  yrem  bygeter  den  breif  gewyati  md  ay  hait  tina  aementlii-licn 
pobeden,  dat  Vrir  dat  al-o  bcstcllon  ind  vcrhoeden,  dat  dii^  lucir  nn  nptnantz  hant  cnl^mno  dnn  an  h.nnt  de?« 
edelen  heren  Frederioh  greucn  zu  Morae,  waut  hie  des  broif»  cyn  rechte  erue  sy.  Des  zu  eym  getzugo 
der  waihcyt  so  ban  ich  Biekarde  ind  Joban  vaa  der  Euer  Turgenairf  nnae  ingesegele  an  diesen  breff 
gebangen. 

Datum  anno  d.  SCOerimo  i|nadringeateaQno  aeenndo,  craatino  poat  featnm  Exaltationia  a.  craeb. 

16.  Tii  3(^ieb0freunbe  be^  J^erjogg  bon  3"''^  "nb  ®cfbmi  unb  be^  (örafeu  bon  Siebt  unb  bon  ber 
ffilarf  Kt\en  feft,  bafi  ^xMtx  filr  feine  Snllaffung  auÄ  ber  Oefangcnfc^aft  80000  a5oIbfc[>irbc  in  fc4? 
^a^ieit  sablcn,  bei  iicrfcuiiiiii^  mit  25  ^Berittenen      (Siebe  ßinlacjer  f)altcii  unb  bei  ^tbinbttung  ben 
30U  JU  iiobit^  mit  4»et  ©örfern  bem  ©rafea  eincdnmen  foll.  —  1402,  ben  10.  Octobcr 
In  deser  maten  ia  vetraempt  tusschen  onse  herrcn  van  Oufidi  ende  Taa  Gehro  an  dt«  eyn  syde  ende 

van  dene  «nd«  van  der  Har^e  an  die  ander  ayde  als  tnui  alaalkein  gelde,  als  onae  berre  van  GnKeh 
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Mddiak  u  oiiB«B  iMmn  Cleoe  ende  vm  der  UardM  v«n  synre  geuengms»c  wegen,  b  den  jnitea 
nl  onse  henro  van  Gtilicli  onsen  herren  van  Cleue  geuen  idd  irail  vmRMen  ini(  sinrn  bricucn  ende  cydan 
fachten  fleh  duaent  gucde  aide  goldene  schildc,  ondc  sal  syn  geuangcn  daorvor  blyucn  de  tc  bctnlcn  bjTmen 
«esse  jacrcQ  neest  Tolgende  na  datum  dcscr  ootulcn,  dat  is  tc  vretca  vyff  jaere  laug  ygelix  jaers 
ijAicnjntoiit  «Ide  «dlde  ende  dee  eeaien  jaen  '«TClaient  aide  adulde;  ende  yrmct  aaike  dat  onae  heue  Tan 
Gnüch  «miiMJ»«  jacrs  reittimelikcii  -nurdc  cndn  nyet  enbetalldcn  alsnlko  sumrue  gelte  ali  opten  termyn  te 
bfUien,  soe  sal  on.-ic  licrro  vau  Gulich  bynniMi  äcn  nerstcn  %ncrtyn  nachten  nac  den  termvn  mit  syns  selfa 
fyno  mit  vrS  endo  tvrmtich  maono  lud  pcrdcn  ongemacut  ind  geuangeu  inkomcn  tot  Cleve  ende  nunimcr 
daarayt  te  acbeiden»  he  enlielibe  eoaen  herren  van  deue  yrate  die  amume  des  tennyns  "waS  ind  all  hctaili 
lad  et  ia  mede  vimrardef  off'cmae  heerc  \&n  Gidich  inqueme,  so  cnsal  hc  ende  die  roit  huni  inkomen  njet 
m«er  bcsweert  vrcsen  dan  voer  dnt  pfbrcke  des  gcits  illix  tomvn»  dat  onbctatH  wcrc.  Ind  et  is  mede 
rarwarde  oflf  oose  beere  van  OrHlicli  atfliuidi  of  geuangcn  -»tiidc,  of  in  cnnicher  vrys  syu»  sclfs  soe 
mlwdldiget  imurde,  dat  h«  nyet  gehalden  enhoode  noch  «nhielde,  dat  g«t  veihvede,  ao  aal  onae  heere  van 
Gulicb  oiksea  henren  van  Cleuc  tot  eynen  rechten  ondcrpnnde  aetten  dat  teOmes  tot  Lnbede  mit  den  toll 
aldaer  gelegen  ende  mit  ten  twofi»  alingcn  dorju-n  in<i  Erfrirhtcn  vnn  HerKvrn  ende  v;in  Aerdo  mit  allen 
hoerea  reuten,  rechten  ende  tobchocrcn,  in  dcscr  malen  dnt  alle  dieghene,  die  op  den  tolhucs  nu  syn  ende 
hjaam  deae  aeaac  jaeren  daerep  kernen  «eilen,  die  ende  eyn  onerste  man  die  dat  akt  onder  hcbben  aall, 
IdMilea  onae  hen«  vagsedttgen  als  sy  by  eyn  koineD;  omL-  oif  sy  des  nyet  eyns  en-svnrdon,  80  aal  onae 
hfrre  r«n  Cleve  vy»ie  noemcn  iivt  rnirL^  on-s  herren  vau  Gulich,  die  nu  tcr  tyt  syn  raidc  sju,  ende  dierre 
eyn  ««Ii  oiiBc  herre  vau  Guiici»  mechtich  wescn,  dat  he  onscn  herren  van  Cleue  sweren  sali  als  eyn  oucrstc 
etde  vfn  bewaeire  dea  tolhnea  totLobede  mit  allen  deogfaenen,  die  daerop'arn  off  op  komen  soelen  bynnen 
dfsen  seese  jaeren,  dat  .sy  onsen  heiTcn  van  Cletic  dat  toUiiiea  ende  die  toll  aldner  mitten  tvrecn  dori>en 
oucrieucren  soilcn  in  allen  der  mniten,  als  in  dp«er  notulcn  voer  ind  na  1>t "iclirencn  slcit;  ende  die  soilen 
alle  samcntliken  onacn  herren  vau  Cleue  hulden  ind  swercu,  oft  saike  -wcrc  dat  ousc  herrc  van  Gulich 
•SEneh  of  genaagen  irarde  of  in  eudger  "apfa  ayna  aeUä  ontweldiget  tvnrde,  dat  he  njirt  gehalden  enlnmd« 
noch  enhicide,  dat  dan  die  oenente  mnn  ende  alle  dieglieno  die  op  tcn  telhttca  aTn,  onatti  herren  van  Cleue 
of  »yncu  erucn  dat  tolliues  ende  dm  U>\\  aldner  ende  die  twf  dorpen  ende  gcrichte  sonder  vertrecken 
oaerlcuercn  cjide  antvrerdcn  sttilen  tot  sineu  vorsueken,  dat  he  dat  tolhues  oude  toll  ende  die  twe  <loipcn 
iahebben,  behalden  ende  beaitten  aaU  tot  allen  ainen  nott  ende  oibar  aonder  afilaeh  an  den  geld^  alaofauig» 
c&de  thcnt  tcr  tyt  thoc  dat  onse  herro  van  Gulich  onaon  herron  van  deue  betnildc  alsulke  summe  gelta,  ala 
liem  braickc  wcrc  tot  dieirc  tyt,  of  dat  onse  herre  vnn  Crnlicli  in<;Meme  nide  hielde  gelych  vorserenen 
■teyt,  ende  also  te  docu  van  ygeliken  tomiyn  alsoduckc  ai«  dca  noit  gcboerdc;  ende  an  den  voerscruuuu 
Inll  «ade  boerynge  daendF  ende  dorpe  enaal  onae  herre  van  Gnlidi  noch  ayn  eniea  onaen  beeren  van 
Cleue  noch  »inen  erucn  nyet  hynderliken  Viesen.  Item  off  onse  herro  van  Gnfich  afiSincb  vrorde,  eer  onaen 
herren  van  CIciic  van  descn  pcide  alencliken  voldacn  were,  ende  onse  herre  vnn  Clenp  off  sync  eruen  voer 
hoere  gebreku  des  gulta  dat  tulhues  mit  den  twen  dorpen  inhcddcn  ende  oLsdaa  eruen  <msa  bcrrcu  van 
Chdieh  eoaen  henren  van  Cleae  off  einen  «nien  vaa  den  gobnike  volda^  heddea,  ao  aat  onae  heue  van 
Cleuc  of  syn  cruoa  ci-ueu  dea  heitoigen  van  Gcire  dat  tolhuca  mit  den  toll  ende  tween  dorpen  weder 
ouerleneren  sonder  vertrecken  ende  vrederseg^en,  ende  daervoer  aal  onse  herre  van  Cleue  gelaucn  ind 
oeuer  den  heiligen  sweren,  oft  dat  tolhucs  an  hcm  queme,  tot  welker  tyt  hcm  alsdan  van  hoeren  gclde 
voldaen  «ere  nae  iahalt  deaer  nolulen,  dat  tolhnea  ende  toU  aldaer  nüt  ten  dorpen  weder  oencr  te  leuerent 
sonder  argclist  Item  vrccrt  saiko,  dat  dat  tolhucs  tot  Lobede  bynnen  deaer  voersoreuen  tyt  afbreko,  »o 
mach  onae  heere  van  Cleue  of  syn  erucn  den  tollo  tot  Lobede  boiren  op  nndcren  Steden,  daer  heru  dat 
gedeliken  is,  thent  hem  van  sinen  gcbrckc  vüIJacti  i^. '    Item  so  in  vwiaempt  van  der  Lymersae,  dat  ou»rr 

■  9tt  ai^t»  Sntiniaiuag  f.  9h.  43.  !D«auf  umrbe  mit  UifuniM  d.  d.  Uuscnt  vierhundert  ind  teneo  u{>  suntc  Audreos  daige 
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herren  Tricnde  van  bcydon  sydaa  golootHtkon  by  oyn  rydea  soilen,  endo  sowes  sy  ia  rechter  kiacrheide 
vyudea  dat  jgoUcks  herren  dat  sali  ygdicL  Iierro  behelden  oude  sich  daenuode  kten  gcnuegon;  iod 
daer  der-kerrea  TrientLe  des  njret  ItlecrKkea  g«vyiideii  eokoadea,  deer  eoilea  die  herren  aeloe  hoeir»  mag« 
iud  vreiido  omme  bidden  daerby  tc  komcn,  daeraff  ende  van  allen  anderen  gcbrcke  tli«'  liiiicu  fe 
scheiden.'  Item  van  ENTncricli  sal  oiwe  herro  van  Gulich  docn  ah»  die  bricfl'  daeraff  inbolt;^  item  van 
onsh  bcn'cn  oudcr  ocrucdc  von  GuUch;  ttau  vaa  on^s  hcrrca  van  CIcuc  ondcrsaitcu  oorucdcn.  Itcm  ao  »ol 
onae  herre  tju  GuUdi  onsea  herren  van  Cleue  eynen  dach  leiten  weten  tot  Qene  vyfi  of  aeaae  da|^ 
tevoirens  tn$<;clien  hier  ende  des  neestcu  äonncndagcs  na  der  yltf  dusent  meeghde  dach  neest  c<»nende, 
ende  op  dien  daoii,  dve  onse  hene  van  Giiüch  onsen  herren  van  Cleue  »oe  weten  leet,  «nl  on«e  lierre  van 
Clcuo  coiucn  tc  mlddage  op  tca  vreerdc  in  den  waitcr  gelegen  tiuschcn  den  tolhuos  tot  Lobedo  ende  den 
Laerbragxge  tveert,  ende  daer  aoilen  onae  heiren  alld  aaikea  volvoren,  gdydi  in  deaer  nolulen  begrepen 
ateit  Ende  wy  heitogc  van  GhiKdi  ind  Tcn  Oelre  an  di«  evn  aydc  ind  grene  vaa  Clene  ende  vnn  dor 
Marckc  an  die  ander  svile  bekennen,  dat  onso  viHcnde  van  onscr  beider  wegen  dcAC  punten  gcdcdingt 
hebbca  oodo  ocucrkomcn  syu,  oLio  dat  wy  der  volgco  t>oUäii|  endo  hebbca  des  te  orkoode  mallidi  von  ouaa 
heaen  oasmi  aegel  bTunen  op  deae  notnle  doen  dmdieiL 

Gegenea  ia  dea  jaerea  onaa  herren  Duaentviethondcrt  ende  two^  op  leule  Viotoera  dach  et  aoeionon» 

Gielbcm  M.  ^^\Mi(b  über  bi^  fflncrbictcn  bcr  (Sifteren,  ble  bon  bcin  ^cnic[t  ülarl  ton  graiificid)  unb 
bclJea  Siuber,  bcm  ^ericge  bon  Crftan^,  ju^cfa^jfeii  50,000  ilvoneu  tu  bor^cjcigtcn  Rleincbien 
iahten  ju  mUtn,  ttnt>  ftf^er  bie  fficiderunc)  ber  Se^tecen,  feiere  jtatt  baaren  <9e(bed  ober  ®o(bc9  unb 
SlbecS    cmpfontni.  —  1409,  b«n  S3.  IDetttnbtt; 

m 

In  nomine  donuni  amen.  Anno  s  nativitate  einsdem  MQIeafane  i^iiAdringentesImo  aeeondo  die  donuniea 
vleesima  quintn  iin  nsis  Decenibris,  in  mei  notsrii  pubfiel  testiuraqxie  presentia  personaliter  constitnti  egregll 
viri  .Inbf(nnr>  de  Ilaruo  et  Elbeiins  de  Evle,  nmiigeri,  tamqunm  nnncii  nrnhrvxiatorcs  domlni  Wilhchni  ducis 
Gelric  et  Juliaccnsiä,  in  Castro  »lue  rocha  nobiliä  Eucrardi  de  Miucka  doniiui  de  Arbergh,  vocato  oovum 
eaatrom  in  Ardennae  aitan,  hi  quo  tone  teraporia  reperiemnt  egregium  militem  donunvm  Braneqwehnn  de 
Brackntond«'  (  '  -loliannom  Panlini,  conslliarios,  nancion  et  ambaxiatore.«  dotnint  Ludouici  diicis  Anrclianensis; 
post  dcbitrtni  -.ihif;>t!nnf»tTi  et  linnost-^m  vrrbniiini  collocutirrnom  n>ntnn  L  ibita-i  Julianncs  de  Hantn  et  Kl^rrtus 
asscrcbaut,  sc  ibidem  t'orc  suffultos  pote.state  plenaria  ex  parte  eonim  duuiiui  duciü  Golrie,  ad  rccipiondum 
illam  pecnnie  quantitatem,  seiEcet  quinqnngtnta  nuUia  «ureanun  eoronarum  monete  re^s  Fnmcie,  qaea 
doaunvs  Karolns  Franeomm  res  et  dux  Aureliancßaia  ehnfrater  aolnere  promiaere  daeiGeliief  inxto  tenorent 
lltteranim  dnci  Gt  Irto  per  reu-eni  et  (incidi  f  iii>  lV;'treiTi  eoneex^nnim  et  f>btontanmi,  paratiqiic  ^^oeve^s!1  facertt 
et  explcre  ex  pailc  domini  eoi-um  ducis  Gcino  ad  quecunquc  teiu-ientiir  et  faccrc  debercut,  supplicaatCA 
nobtlem  Enorardnm  deUareka  prmmitpre  HaBtantem,  qnatenns  di^iarctur  pretniata  verba,  per  tpsoa  Johannem 
de  linnic  et  Elbertum  aic  in  Üng^v'i  tluMitonicnli  prolata,  doiuino  Brnnqueto  et  Johatni!  Paulioi  presentiblM 
in  linpwa  c.-^IlKnna  rxpnnrrc  et  explicare.  Et  tmic  (Inmioi  ltiis  Eucrardus  ad  r'xj'.Ttiini  Jc»lianni-!  de  Hanie  et 
Blberti  dicta  vcrba  per  ip-ios  in  tlioutouico  prolata  cisdcoi  Uraaqueto  et  Jobanni  Paulini  in  gallico  exposuit 
et  bterpretatua  feit,  aic  quod  ipai  dicta  verba  hista  asaettioncn  donucdU  Euerardi  ad  piennni  mtdlntemnt. 


•  ®.  92t.  43  —  ■  Die  ttWdit  aUretung  »on  dnmeti«^  wu  ctrnfaQ«  dn  £^rit  M  ec{(flt(b<«;  fit  nfslgtt  balb  nai^^tt,  mit 
iMnAf  d.  d.  Einbrfeh  Ibynrn«  dar  Mit  In  das  ja««n  vbm  httrts  Dnaent  vlerii«iul«H  lad  twa,  daa  dyaxtdafM  ap  «Mita  CtaHiea 

aucnd  Jr/r  Ii.  ivri.f'T<n  (21.  5;cijrnit'cr},  fitift  barin;  .,<*.'ic  sUl  'ui  burcli  v»ri  I'ynilnicli  .iIIp  nere«  raahtUt  tnd  tMbellMien, 
SO  >U  «lic  pands  gc«t«cn  lichhrn  inil  hnctini  ilis  daigcs  pauds  stacn  »iiscin  iieiicn  nrucn  van  Cicue." 
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b  coaluaifi  donfaiM  BmitpielM  «t  Jolmaai  P«^  luAmmnt  IbUffB  in  pramlp  ilwe  mnUa  et .  dinersa 
pablm  0t  piMiMia  donodm  nsa  iowelea  in  «nro  et  ngento  denmto,  «e  paraSi  «t       dtnenb  pNlkids 

hpidibiis  omat.n  et  fnlciln,  rtinm  qncdAm  aiiA  amc  pcrtilis  et  lapidilms  prctlosis ;  et  intcr  istn  cleiiodia  fuerunt 
jnugiiies,  crncifixa,  tabulo  amphore  ntres  bIuc  botrelli  et  dae  luiaca  et  multa  alia  pnlciira  vass  ot  iuweles 
räni  placalnKa  paxiter  et  aeoepta.  Tone  dominiu  Braoquotiu  affabaiar  Johaoni  do  Harac  et  Elberto^  quod 
de  prodicCii  denodm  skie  lowetM  ne  Um  et  ostonis  tanta  oaperent  qnanta  aaeandero  poMent  ad  valeran 
^draginta  milUum  aurcarum  coronaiuni,  qnainlibet  petiam,  slcuti  sibi  ran:jils  fuerat  oxtiraata  et  Jipprcliata, 
residmim  sibi.  Tunc  Johannes  de  Ilarae  ctElbertu-«  fccenint  dici  dnmino  Branrpieto  per  os  domiccUi  Eucrardi, 
qaod  cos  miiiiiue  deccrel  i|uicquam  rcdpcro  do  prenüssts  clcnodiis,  scd  ij^uod  dai-ct  eis  ot  poodcraie  faceret 
ia  amo  et  acgjonto  ad  tot  marcaa,  qne  fooerent  et  TalerentaamiDam  qnhMpiaginta  miUiiim  eenmainin  anreamiDy 
cfitn  fecenmt  ab  Ipso  interrogari ,  pro  quanto  ot  ad  quantum  vellet  extimare  ot  compntare  marcam  auri, 
roper  quo  responden  foeit  per  domicellum  Eiierardum,  qnod  rjiianilibct  marcnm  auri  cnnifMitare  vellet  pro 
ftctuagiuta  traiicis  amcu;  aiuuucn  post  iiitervalium  temporis  fecit  dici  per  dumiccUum  Lucrarüum,  quod 
fMo^bet  nuHNMun' «nci  eom|nitare  vellet  pro  aeptaaginta  oeto  finmda  anreSa.  Hoe  videbatnr  JobMinl  de 
Hsnie  et  Elberto  Don  fore  consonum  ratloni  et  quod  tanfiun  non  valcret,  sie  qnod  moHa  verba  hinclnde 
lubita  ftiemnt,  ita  quod  anibc  partes  ibidem  stctcmnt  ab  hora  prandii  usquo  ad  occasum  solis;  tandem 
Johanni  de  liaruo  et  Elberto  videbatur,  quod  per  huiasmodi  oatmsionem  et  moiutratioQcm  bonun  cloaodionim 
■ae  hnrel«B  doulno  eoram  neqwuptam  aatisfiere^  nee  etiam  talb  aolulio  inqteadecetar  «ut  fieret»  prent  Iktexe 
csnunt  et  na  ipsia  cauctnr.  Et  tunc  dominus  Branquctua  fccit  intorrogari,  si  ipae  dSeta  deno^  siue  iuweles 
«Uet  faccre  reponi  et  icclmli,  nd  qnc  Johannes  de  Ilaruc  et  Klhcrtus  sibi  rcspondcri  fecenmt,  ((uod  de 
lfm  düponere  possct  juxta  suo  libitiun  Toluntatis.  Extunc  statim  dominus  Braaquotus  oquitando  rccessit 
de  eaatro  Tenne  he^tinm  ipaina  in  eecara  soKe»  et  poatmodnna  J<diaimeB  deHarae  etElbeftna  ad  Wpftinni 
conmi  desoendcndo  de  Castro  an  dedmanenint.  Expost  abcedente  die  nocteqne  instante  in  crepusculo 
Johannes  de  Hanie  et  Elbertus  adicrunt  hot>pttium  doinlni  Branr|«pti,  in  quo  ipsum  et  ctiam  Johannem 
Ftaliai  paritcr  reporicnint,  causa  Tale  diccndi  liccntiarnque  ab  eis  capiendi,  temptondi  ctiam  et  probandi, 
«i  in  lue  negodo  aliaa  se  deliberaaaent  aut  faoere  Tdlent,  de  qned  Jokannee  deHanie  etEtbertna  offnrebaat 
ae  AfMiwntmp  domoio  Bianqueto  et  Johanni  Faulin!,  qu  etitB  üoeversa  hoc  idem  fcccruiA*,  et  d<nninn8 
Bnnqüpttis  fccit  dici  Johauni  de  Harne  ot  Elberto,  quod  pignora  capcrent  de  dictis  clcnodüs  ad  summam 
quadragiata  TT"'l|''»"a  aurearum  coronarum.  Ad  quo  Jokaonea  de  Harue  et  Elbcrtus  sibi  respondori  fccenint 
per  denuceünn  Enerardum,  quod  per  totam  retromeiidietn  atetSsaent  in  Castro,  parati  redpere  in  pccuni* 
aot  anreta  siue  argcntda  pignoribns  solutioncm  ad  usus  domini  eorum,  veluti  littcre  domini  eorum  iioe 
ootttincnt;  et  lila  sohitio  in  pecunia  et  a.ssif;natio  et  dclibcratio  in  pignorihus  eis  minimo  facta  cxtitit, 
adiungendo  etiam  qnod  cos  nulUtenna  deceret  per  se  ipsos  aliqua  pignora  rccipere  ant  denodia  taxarc  scn 
appretiarc,  eis,  deberent  darf  ei  TeaBtw  aaeiguoi  aurea  ant  «rgentea  pignora,  que  bene  valerent  quinqunginta 
idifia  aofeanun  eoronannn  jnzta  tokorem  litterarum  domini  ipaontttty  et  qnod  dominns  Braaqnetna  primitna 
marc-im  nun  taxauit  pro  octu.igiuta  franoi>s  et  per  intcruallum  temporis  po»t  pro  septnaginta  octo  francis, 
nesörent  ad  hoc  amplius  cooporari,  dies  esset  elapsus.  Super  quibos  onuübus  per  mo  notariom  visis,  auditis 
et  inteUectis  Johannes  do  Qaruo  ot  Elbertos  requisienmt  me  notarium,  qoatenna  nnum  aen  plnra  publieft 
eenfioerem  inBtmnientn;  et  ega  mtarina  emnia  et  aingnla,  prent  anperina  acta  ac  actitata  wuAt  ezpoad 
domino  Branqneto  et  Johaiuii  Pauliui  In  llnpwa  granintioall  et  michi  vidcbatnr,  (]Tiod  Ipsl  bene  intellexerant 
quirqnid  sie  ei.s  d'ixi  vol  saitem  majorem  partcm,  etiam  fccenint  eis  per  me  sie  dicta  et  prolata  in  linguam 
gaUtcanaui  cxponi  per  domiceUum  Eucrardum;  tunc  dominus  Branquetns  certa  ibidem  protulit  vcrba  in 
pSBoa,  qne  non  inttlleizerani,  et  prent  nüdu  relatun  fnera^  TOhnt  anper  clia  Tcrbia  babmaee  inatmmentnn» 
ad  que  respondi  dicendo,  quiequid  non  bleOigereniy  anper  boe  nnllomodo  eodSeen  tmerer  aKqved 
iBstrumentum,  et  nie  me  diuertendo  ahee-s?!!. 

Acta  »uut  hcc  prout  supra  scribuiitur.  • 
IV.  3 
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Expoet  dam  JolaiiiMt  HiTm  «I  ElbertM  ad  eomm  pemmnnt  hotfSfiünf  ntalnut  tnldiii  qwiter 
dffmiww  Bmu|a^m  marcam  aori  jm  taxauet  pro  »^ftiagihto  sex  finack  in  pMMolift  toHim^  «t 
«qppUcaceut  nudu»  «piod  iatnd  €dam  ponanm  ia  hoe  iosiniiiitelo^  qvod  feeL 

18.  (fr^bifAcf  ;ln«hi*  UI.  ».  (£öln  legt  bct  gefamnitcu  ©eiftüc^feit  bcr  (Srjibiütcfc,  jur  (trififfttmmg  b« 
giüßcti  Sd^uttcnlait  beö  (rt^litftcl,  bte  ^o^fun^  ton  jtpanilg  3^^"*'^'^  ^"f-  ~~  1*03,  bea  3.  2Jiärj. 

Fridfniiis  dci  prattn  >.  Coloniensis  ccclcsie  arcJiipp5scopn> ,  ^nrri  impern  )>c>r  Ttnlfnm  nrcliioniicollnrius, 
apo.^toüro  bcdiä  Icgatus  umucisu  et  singnils  tarn  aeculnribim  quam  rcgularibat»  abbatibus,  prclatü  prioribu«, 
prepoäitis,  decao»  maSom  et  ecdesianun,  ac  collcgüs,  conaeatib«»  dirvtiaaitatuiniiae  deeaau,  necnoa 
pasroeliialnnn  eedeKamin,  capeDaram  et  aitt«r!iiiii  reetorilius  Ticarasqno  perpeto»  «onnnqne  'vieea  gCMntibns 
per  ciuitateni  tt  (K  u  i-in  no^tras  on^titntis ,  dcuotm  notris  dilcctis,  et  aliis  quoniin  intcrcst,  (luoctimqne 
nomine  ccnscantur  mit  vocentur,  salutem  iu  domino  scnipiiernnm.  Sos  attontis  variis  dcbitis  pro  iitilitate  et 
nccessitatc  ccclcsiC  et  diocesia  nostraiiun  Colonicnsiutu  iiutiü  et  contiactis,  qaibiu  nos  et  ccclcsia  nostn 
fldan»  et  adbnc  siiiini8  gmuiter  onerad,  «e  ctiam  qaampluxibiis  smnptilnB,  damjnds  et  expcnais  propterea 
cnrroitlbns  nccessorio  cxponcndis  et  faciendi*,  habitisqiie  super  lüis  tradatibus  et  dob'borarionfbiis  diuersis 
cum  TenerabiH  capitulo  nostic  mainris  ecclesie  nc  prioiibiis  et  prelaris  et  cicro  rinitatis  nostrc  Coloniensis, 
de  eonmdein  con&iUo  et  cooscnsu  pro  huiusmodi  dcbitis  solucudis  oc  »uinptibu«,  dampuiä  et  cxpcosis 
deleodia»  euitandia  et  stopportandia  earitatinim  aulwidnim  gracrale  dvximns  petcndtun  et  invocandnin  ae 
ptlöfnvui  et  mvocamus  jicr  presrantesy  <|aod  ad  Tiginti  dcciinas*  colUgi  con.suetas  de  eoi-uadem  eonsensa 
duntnxnt  limitanm»  t  t  i  «  stringimus,  ipsaaquc  yobi«i  ouuiibus  et  sintndii  otiam  de  prcfatonmi  consilio  et 
conseotiu  imponentos  tcnninls  infra^cripti»  solucnda«;  pevcipicndaä  ac  leuanda^  a  coUegüä  et  moQa^tcrüä  tarn 
secDUiium  quam  regularinm  aeu  rcligiosamm  persODanun,  neenon  ecdcstanun  pamtehiaGum  ae  eapenamm 
feetOlibus,  pTout  iu  ciuitato  et  dioce.si  nostris  Colonionsibus  bactenaa  filit  et  e*t  a  retvoactls  teinporibm 
dudum  obtentum  et  obseniatum.  Nc  tprihtr  pictcxtii  ignorantic  sc  qtif-iipiam  a  solutionc  himi^motli  dfcimanim 
Taleat  exciisarc,  \qs  et  quemlibct  vcstnuu  tenore  prc^cntiimi  rcfpiirimus  et  moneiuus  in  biis  scriptiri,  ut  de 
oelo  dedmis  predictarum  dedmamn  In  feato  b.  Bemigii  cpi.scopl  tempore  proxnno  ventaroj  et  de  septeni 
dcclmiü  in  fcsto  eiusdem  h,  Reimgu  aiini  scrjuentls,  no  do  ic-idui^  nt  pwta  de  <|iiin<]iic  dcciniis  in  alio  festo 
b.  l^omigü  extunc  iinmcdiatc  scqiienti  vcnci  rn>ili1niH  rt  hnii  ii  aliililiiis  di-cictis  vin's  ricmnnno  de  Renncnbergh 
acolastico  ecdeaie  uostre  ac  CLri^tlano  de  Krpcl  sigillifcio  iiostio,  dccano  s.  Cuniberti,  et  Theoderico  de 
Cbaeli  enenleo  aa.  Apoetolorniii  •edflateram  Coloineoaiiuii,  «julbns  eoBcctionem  et  perceptiodem  «anindem 
deeaDandn  oum  eoDaeiiBu  prcfatorooi  eoinmisimu^,  i^atisfadalig  seit  satisfieri  procurvtis  cum  efiiMtn;  afioqdn 
8CX  dicrum  canonlca  monitionc  premissa  in  siiiiruLire';  prrsoii.i-;  rcclc^iarnni  collc?int,nnnii ,  coTiiienttntTn, 
nionoatcriorum  neenon  reotores  ecelesiarum  parrocbiatium  et  capcUniimi,  ac  omncs  alios  et  singulos  contiarios, 
rebeUea  et  oontradicendes  btiic  nostro  mandbito,  ae  negligentea  et  recusantea  aoluere,  excomxnameadonia,  m 
«apttula  Veto  suspcnsionis  et  in  ccclesias,  moDastcri«  et  capeUaa  interdicfi  in  biis  acriptta  »entealiaa 
promulgamiui:.  In  cmua  rd  teatunonhmi  aigühiin  nostTam  vna  cmn  aigillo  maioiria  codewe  noatre  preaenfibna 
est  appenaimi. 


Batam  Colonie,  anAO  d.  liflbdmo  quadringoitBilDio  tertio»  die  tertia  mcnsia  ilUrin. 


•  8«  otuf  bal  dinlmmra  na^  einem  alttn  «afi^tagt  gcnemmen  fe(n,  wUftx  aa4  Scif^U^tmms  Ut  Viut)»ixt^(l  luin  mrl)if<M^ 
ilaii^iitoil  mtbm  Urntk,  «l«  M  Im  ffitalRIia  |itt  anttR  am  itmn  mmiiMWi  *  «miHtcact  gdk,  m  kam  ji^di^,  na« 
mitt**  ha»  «iWbWN,  lat  <hBH—  aWtHü»  rt»  alw  iaf»  laK  aat|#»lilia  mttm. 


tt 

II.  CqHfiof  %tMif  m.  ».      ^äOk  hm  ^crjoge  SMnoIb  b.  3fifi^  v.  Mcm,  toam  taf^ 
Me  Migfii  im  «igenen  9anbe  mit  0eiwift  ongeflirfffeit  tpftiftcn,  ^Qie  blfkii  |n  ttoOn»  fii  lange  bcffim 
«üt  beut  ®xafim  IBQ^elm  t>.  SiinGwg  imt  Senit  b.  6trtt]thbe  tvfi^        na^  bmit 
8(aiNgiiii9  Uefctf  Safjicc^en  fihr  B{{be  9I$eiiifcitat  fidten  fblL  ~  1401,  fem  SS.  ^bXL 

Wir  Friderich  vnn  poHi  gonidcn  der  \\.  kirchcn  ta  Colno  rifzflitisscop,  des  h.  Ro\in8cbcn  rych«  in 
Ittlien  eTtzrkrnocIIcT,  hortzog«  van  Westfal-n  ind  van  Enger  doia  kunt,  'wnnt  wir  uns  mit  (lern  hogeborn 
hem  Kcrnalt  hertzogen  zo  Guyige  ind  ko  Gelro  utusme  ticuen  neuen  vruntUdien  vercynigct  ind  zosamen 
lertaDdcn  hm,  lui  formen  der  veri>iinibri«ne  dsmp  gemidit,  so  bekeanen  'WUT  clodi  oft  Mche  wenSy 

Beae  neue  off  sme  andcrsc-ssen  in  »ynen  landen  ndt  ronvc  off  brando  off  eyncherkunne  ge-walt 
»Dtri'tHftVn  ind  gescbcdigct  •»nirdon ,  dat  n«dan  "wir  ind  unse.  ainprtudc  ind  underBOsaen  den  «chndcn  ind  die 
gt^ih  sollen  helfen  kerea,  ind  otf  nnmo  genomen  -wurde,  helfen  bcschudden  in  gudcn  gantzm  tmwcn,  ain 
vgdkt,  gelycher  yrys  off  die  gewalt  off  ediade  xm  in  unsen  landen  ind  uodereeesen  gcschiege.  Ind  dll 
SfSüm  viir  Friderich  erUcbusschotf  haldcn  ind  unsc  nmptludc  ind  undcrscsscn  bestellen  zo  hnldm  np  dys 
me  RvTis«? ,  da  Colnc  lipct ,  nsinngo  «nsc  licuc  neue  in  veden  steit  tiut  dem  cidclcn  Wilhehn  greucn  zo 
Lrmbergh  ind  Bcrnt  van  i^trunkcdo  iud  yren  lielferen;  ind  asbaldo  iinso  neue  der  hertzoge  van  Guyige  der 
veden  vcrsUcht  is,  so  ssl  dit  Tan  anaenwegen  an  beyden  eyteo  Byns  gehalden  -werden,  «•  irir  dat  jm  «p 
dv$$f>  sytc  Ilyuss  haldcn  Bullen,  ain  arg<£st  Ind  deaer  ding«  an  orininde  ind  steididieit  hm  -wir  nna 
iage^igrl  nn  dcsrn  brifflf  doin  hanpon. 

Die  gegcucn  u  in  doa  jaircn  unss  Iicxeo  Duysent  nerliundert  ind  dry,  dca  zwc  ind  svreintzigen  d^;es 
in  dan  maynde  genant  JnUas  so  Latine. 

20.  ^abfl  ©onlfoj  IX.  cmuntcil  tcu  v^ci,j;c;1  9icina[b  i>  ^\ül^  unb  (Scllm,  bcr  (ömifc^n  fiitd^  (i^m) 
ttie  biBhtv  treu  ^U(5ctl>ati      bitibcn.  —  1403,  bcii  2ä.  Octobet 

BoniCncios  episcopns  Ber>u3  scruonun  dci  dilccto  filio  nobili  viro  Roynaldo  ünUacenm  et  Gelrie  duci 
idMtai  et  «pestolicam  benedietiMieia.  litten»  toe  deoote  noUfitatui  pcrlcginraa  «e  exqidstto  nnper  «xpoalte 
nalnä  per  diledo«  filios  magistros  Godefindum  de  I>\'nslaken  decretorom  doctorcm,  fi-uctuum  et  proaentttun  canere 
spMtolic«  in  nonnttlln  partibus  debitorum  coliccforciii  nt  ncrlacnni  äc.  K^ch  apo'.toI!cnnini  IrtternnTm  «cnptorcm, 
üffi^ares  nostros,  oratoree  ac  consiliaiios  tuos  iotcllcxinius  diligentia  paternoli;  rx  ijuibus  manifeste  colligimaa 
«nitante»  in  dcmino,  qnod  in  timore  dondd  persenoranH,  probitate  pnüdBtoa,  fidei  puritaie  an  sapientie  daritcte 
rcfolgens  ac  Imitator  asaidons  patemo  fratemeqoe  vurtotia  et  ghnie  qmboa  nilrälnKter  prefbbenint,  qnew  nee 
blandiloqnia  srisninticorum  vcrsncin  ,  non  mnnpram  im't.nmoiitn  pi^stifpra ,  nnn  minamm  aut  tempcstatOtt 
inpeisio,  non  tcmponim  procelloita  condiclo  in  aasnmpte  fidelitatis  proposito  erga  nos  et  Korn  an  am  ecclesiaai 
qinniam  noalrein,  taam  et  conelcdmm  Griali  ideBwn  matran  et  dominam,  peraertemirtrat&ipartefB  decUaai« 
eralrariam  tel  afiier  dandiaire  minime  eompoienak^  sed  gresnts  tnoa  in  aenulla  patemia  atqne  fratenn* 
Imjdmn  ac  famo  ct  lcliritntc  conspicuis  plona  soliditate  continuans  et  In  cnmmntionr  qualibct  inimobili-;  pprsiatena 
non  es  pa«8ua  tua  ttuu  Uudabilia  vestigia  commoueri.  Enge  itaqnc  fiü  bonc  üdelia  et  prudcns,  exulta  et  in 
illimioio  eoiletare,  qui  te  tantis  -rötutibus  eonatituit  prcpoUcntom,  statomque  noetnun  ac  prefato  ecdeale 
kli8HM|«e  poterii  •io'itndeaa  pienonerey  qnod  non  sohun  in  hnios  tni  coibim  eiadio  naebb et prefirta eed—h 
pr.tmia  srinpcf  affcctionc  crfja  st.itriin  lionon'nii[no  (imni  cAsti  qnolibet  inpriiprife  di-sprurt's  bianrum  ^cbtte 
remunerationis  obfincns,  «cd  tandcm  oorononi  porhennis  vitc  recipias,  quam  sola  in  bonis  netibus  glonosa 
peiaeaerantia  suäc-ipcrc  promeretur  a  largituro  munerum  Bupomorum.  Cct<»tnn  pctitionca  tuaa  tuorumque 
Udimn  et  n  nen  eiBMs,  we  «um  inaom  foit  ratieinabiliter  eonneMve»  lunen  in  3»«rtan  mMdmamadotlMendae 
diixinniH  irratlose,  pront  mt»tm  ifü  poCamnt  krtios  iminMra,  q^iibw  «oiMr  jwenfaiie  aililbere  |dace«k 
oedcntie  plonam  tidem. 

Datum  Bome  apnd  s.  Petrom,  V.  lud.  Nnvombria,  pontif.  nmtri  annn  quartodocimo. 
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31.  eOfabet^  t>.  ^6tS,  ®cma^lin  Sembd  to.  ber  2ippt,  m^jist^tti  auf  Sonb  unb  (But  ^  Cflan,  mit 
SnHatt  bcr  etttmfSIfe.  —  tm,  btit  5.  ftobfnlcr. 

Wy  edde  Elsebe  van  Korse  eeliobe  huys^uwe  des  edelen  Bemdei  Tta  der  lippe  doon  famt  ind 
bdrannen  tut  hds,  ime  «ra«ii  ind  BdEOnnlbige,  d«t  -«7  T«rteg«n  heblMni  ind  Teity«ii  Tnödidd  deMn  brieue 

üp  al  Innt,  lüde,  cnic  ind  guyt,  dat  die  odil  her  FrcdcricL  grcuc  to  Morse  ind  hciTc  to  liacr  ind  Walburgh 
Tsa  Borwcrdcü  grcuyuno  to  Morso  ind  vrouwc  to  Baer,  unse  lieue  vader  iad  moder  au  tcr  tyt  bebben  ind 
oa.  crkrygen  tnoigco,  ten  wer  soke  dat  uns  got  ind  die  bUJigc  kerko  tor  sydcn  to  cniede,  al  argoliat 
uHgcscbinden.  In  eyn  tnch  der  w«x)ittt  li«b  iry  Bemd  «dd  van  der  lippe  ab  ayn  Tonminder  nnBoc 
huy8>Touvrcn,  vrant  dcsc  TCTticImis.>n  myt  iinsrn  willen  ind  OQDient  gtadtt  it,  miM  Migd  myt  Mgtl  Ehebflo 
unser  hovs^Tomvcn  nn  dcsen  brioff  doen  hnngcn. 

Gegeueu  iu  duu  jaken  unas  burrea  Duaeut  vierbundert  ind  drie,  des  maendagea  tut  sunt  Mortynsdage 
des  b.  bMMope. 

n.  Rdnig  Kujjrecbt  cßt  fernem  6d^h>ie<|erfebnf ,  bem  (Srafen  STboIpfc  b.  ®ebc  utib  ÜRart  für  cm  J^arlei^ 
Don  13,000  (»ulbcn  feinen  bierten  V)tH  an  ber  SBurg  unb  bem  '^oüt  ju  ftoifet^lwrt^  unb  ferne 
befonberen  3»Qdef^^^^  bakM,  mit  ^lulna^me  bcd  bet  Utiibecßt&t  ^dbelberg  Obedviefenen  Sucnofen,  in 
?Jfanbnu^ung.  —  1403,  ben  ».  ©ecember. 

Wy  Ruprocbt  van  dero  genadcn  gaits  Römischer  cocnyng  tot  allen  tydcn  mcrcr  des  rychs  bekennen 
apenbair  auonoits  deaen  briet'  vor  ons  md  vor  onse  eruen,  dat  -wy  van  gerechter  vntlicber  schult,  als  van 
reden  gdeenden  gelde,  dat  cos  iriffi«^  bd  md  gelenevt  bd  geihsntrdeht  ind  in  onsen  drber  ind  nntte 
gekiert  is,  adniMidi  syn  dem  eddn  nnsem  Eenen  soen  ind  getru-wen  Adolph  greuen  van  Cleue  ind  rm  der 
Marke  ind  «yncn  eruen  ind  nnföfnipüngen  greuen  van  Cleuc  ind  van  der  Marke  vyftyendusent  goide 
ouertandacbe  sware  rynsche  guidcn,  ind  dairvoir  bebben  wy  onaen  lieuen  sono  pandsgcvryso  gesatt  ind 
ingegeiMtt  i»m  vierde  dec^  dsl  ^  toe  Keismweirde  an  berdi,  stit  faid  an  den  eylf  groten  tonioucheD 
diols,  die  van  aOdes  toe  den  Iniea  gdioeren,  noch  innrhadden  voir  achtduscnt  gülden,  as  die  bnene  tosscbon 
ons  ind  onscn  socn  vorschreucn  durop  ?!prtkcndc  dat  cleirlldien  innchaldcn  ind  uytwysen.   Ind  dairtoe 
bebben  wy  ouü^u  Uouen  sone,  syoen  erucn  ind  nacomelingen  voir  die  Tyftienduaeat  gülden  euch  pandsgewyae 
gesttt  ind  bgegeuen  onae  drie  grote  temolae  dioUii  die  ivy  besonder  toe  Keiaergwcirde  hebn  md  toe  beeren  . 
plegen»  alao  dat  eose  lieae  soyn,  syn  erucn  ind  nacomelinge  Onae  vicrde  decl  ind  die  drie  tomoyse  thoU« 
als  vij  ind  onse  voiniaeren  die  Boycrsscho  beren  ind  palantzpreucn  byHyne  dnt  mit  einander  Innehat  Lohn, 
ind  AÜct  dat  wy  to  Keiacrsweirde  bebben  an  burcb,  tboilc,  sta^  gcrichtc,  heerlichdde,  rentcn,  gülden  ind 
gMden»  inneihebben,  bcffen,  boeren  ind  synen  ind  oeren  dgenen  nett  ind  orber  daiimededoen  ad  ind  rnndii» 
Koilon  ind  moigen,  aonder  reken>  nge  om  dairaf  too  doen  ind  aondar  afblach  an  denvyfiienduaend  goldeneiit 
behcltlich  onscr  scJiolcn  van  Heidelberg  <nrs  cyncn  tomoys,  die  oen  besonder  bancn  die  drie  tomoyscn 
thols  versiegelt  is.  Ind  dairtoe  hebn  wy  onsem  lieuen  soue  oueb  pantzgewyae  auer  doen  leucren  alsdche 
principailbrieaei,  als  tnsadiein  <ms  ind  onsen  soen  gemaiet  faid  bad«gdt  ia  spräkende  Tsn  der  pandaadiap  thu 
Keiscrsweird^  den  die  edd  onse  lieue  getruwe  grene  S^mond  van  Spanhem  van  beiden  syden  in  waerin^ 
gehat  heuet,  ind  in  wacringen  halden  aoldo  alsolange  biz  onse  soyn  bctniH  ind  pcleuort  hcdde  achtduscnt 
gülden,  als  oucb  die  brieoe  diurop  sprdiende  dat  uytwysent.  Ind  yt  is  varward,  dat  wy  ind  onse  erucn 
onae  vinAa  deel^  «um  drie  tomoyBe  tbola  in  den  ptindpailbxief,  den  greue  Symond  in  beringen  gobatlneft 
idd  aUe  Terpaaffiikge,  ala  tvy  die  onsen  fianen  sone  ingegen«D  hebn»  alle  jsre  ep  dnt  bmelit^  Bidmnter« 
dat  mcn  nocnict  natiuitas  Cristi,  als  vry  onsem  lieuen  sono,  s}Ticn  crncn  of  nacomelingen  dat  twcc  macndo 
lang  toevoerons  verkundigen,  mit  ousem  geldo  weder  an  ons  ioissen  moegcn,  ind  soolen  onsem  lieuen  sone, 
synen  eruon  ind  nakoemeliftgen  dat  gelt  doea  leucren  too  Koisersweirde  in  oir  sokcr  bebalt}  iad  ab  dnt 
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gcechiel  \»,  ao  soSoi  oiiie  Beoe  aoen,  syn  raoen  md  owoMMibge  ou  die  varptntdiDgc,  den  principailbrieft 
•0  «ie  «He  Tonehrenea  lyn^  onvertsgot  wederntworAen  ind  niaileafMn  in  alle  dar  maton,  als  yry  oen  dak 

mgegcucn  md  vcrpandt  hobn;  ind  alsdan  seilen  vnr  van  beiden  syden  den  vorschreuen  principailhricf  weder 
legten  in  bevraeringen  an  cnen  ecrsamcn  man,  des  wy  dan  ccndrcclitich  werden  soUcn  in  alle  der  maten 
den  greue  Synumd  in  bewaeringen  gehai  keoeL  Ten  vere  dan  sacke,  dat  onsc  Ucue  soen,  syn  cruea 
«ff  sMoeDMlbge  om  bahfldcn  di«  aditdnscnt  gnlden,  daarroir  wy  dal  vind«  deel  iimdiaddan,  so  mftlditen 

«ve  den  bnVff  hebalden  ind  steh  daima  richten,  als  oiicli  bricue  dairop  Hprckciule  Jat  uytwvscnt.  Ind  des 
tot  erkunde  ind  getnge  bobbcn  wy  Ruprecht  Booucbcr  coeuyng  unse  ingCi^icgel  dueu  hangeuan  dcsm  hncff. 

Gegeucn  in  den  jaren  onss  hem  Daseat  Tieduindert  ind  drie,  op  den  sooncndacb  ncist  na  onser  lieuer 
fiwnren  dag«  gdieilcn  «oneeptio. 

S3.  ^fr]oq  9?ema!h  b.  Jülid^  unb  ©clbeni  crfldrt  ©icteric^en  b.  ber  Tlaxt  ju  feinem  ^e^n^ann  mit 
100  UJolfeftfeUoe  ÜJlaungtlb  au^  bcm  ^oüt     fiobit^.  —  1403,  btn  17.  Oeceraba. 

Wv  Reynak  bi  der  gnaiden  gaidz  h(?rtoge  van  Guüch  cnJu  van  Golro  ende  grcuo  van  Zntphen  doin 
koot  ende  liekenneni  dat  wy  ommo  rechte  liefde  tmd  gunato,  die  wy  hebben  tot  ouacu  üeuen  gemynden 
n«ien  Dericb  vaa  derUurcke^  dioMlnen  onRnneoeDgenuactbebben  onMamanna  ende  geselle,  ende  bablxii 
In  IM  «jmn  maalene  gegenot  hondert  aide  gnldene  sdlde^  die  Jie  of  sTiie  «num  beffen  «ade  botren 
wilcn  aQe  jairc  op  scntp  Petersdach  ad  catlicdram  uyt  onsen  tolle  tot  Lobcdo  gcheitcn  oj»  den  Tragrlyn,* 
daima  onsc  neue  ende  syne  erucn  ons  mit  huldcn,  eyden  ende  trowen  vcrhunden  syn  soilcn,  als  manne 
boHCD  beren  «culdich  syn  te  dein.  In  oikunde  onss  segela  an  diesen  bricff  gdiangcn. 

Gegeoea  m  den  jairen  onas  bANaDasent  ijeriiondert  ende  dii^  des  godenadages  op  aealeJobanB  dadi 
«■iiigdialef&  des  li>  apeateb. 

U.  '^unQl^a^o^  idbclp^<  b.  sba^,  mlä^a  feinen  fßottx  fejlgenommen,  btn  S5ep^  tta  iiaiim  angetreten  uiiö 
tei  nidtcr  ilsa|(fiii  tteclaffen  ^t,  getoU  bc»  fM^nm  ITtteaib  b.  IBeßetfota  «nb  e^^cmiiBiiigf 
taR  fibe  fcfaic  SUcbccbge  bot  (EUbc  10,000  (Mm  «tf  groiibnm  cmacufefai  gctocfcB, 
1000  ONdbcn  a«4  bem  BoOc     aiUU|eim     ]iit  ttUblnim  bcc  in  tooOc».  —  1404, 

bot  10.  m). 

Wir  Adolph  jonghertzougc  zu  dem  Berge  ind  greuc  zu  Rnupnsberge  doen  kunt,  also  as  der  hogcboren 
furste  unssc  licuc  henre  ind  vader  der  licrtzoiigp  van  dem  Brigc  ind  graue  vaii  ruuioiisbrrge  in  rtiraydcn 
Biyt  dem  edelen  onsscnn  licuen  neuen  ind  getruwen  hent  Beynlmrde  hccncn  zu  Westcrburch  ind  zu. 
Bdawirimtg,  es  vaa  synre  iad  der  sTiire  aedeilatgeB  wegen,  as  ey  mk  «aoaeenn  fienen  berrco  ind  vadere 
fVr  Clene  nedcrgelcgcn  waireBf  oeneikomnk  gewdst  is,  as  vur  zehenduscnt  gude  uldc  güldene  schildc,  die 
hc  all  entzelcn  jairs  an  dem  amptc  zu  Monheim  hctic»  ind  bocrcn  sotldc ,  as  dat  die  bricue  claerlicbcn 
uysswyaeat^  die  unsse  lieue  aeae  darop  sprechende  haitj  ind  waut  sich  die  ^aih<>u  nu  also  ergangen  hauent 
taaidkCB  naasena  Geaea  Imrcb  bid  vader  iad  uns,  also  dai  '«ir  den  amb  des  gemeyucn  Isnda  besten  irfUea 
apgdiald«a  bauen  ind  die  aloaae^  lande  iad  lade  van  dem  Beige  an  uns  genoymea  bauen,  ind  unsser  lieuer 
vrauwen  md  moder  dat  ampte  zn  Munluini  zn  hauen  ind  zu  Laldcn  gelaissm  hauen:  so  Ltkeiinen  vir,  dat 
vor  daromb  mit  unsserm  neuen  davan  guctiichcn  oeuerkomen  ind  gescbciden  syn,  nho  dat  wir  ycm  dairran 
adnddicb  bleuen  syn  schendusont  swoirer  rynschcr  gülden,  gclych  wir  dat  myt  yeiu  gcredieat  hauen ,  die 

jem  iad  ayacn  eroea  beliaekn  iad  Vemditen  anUea  ia  alsa^^ier  musaea,  aa  berna  geacbreuen  ateil^ 
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ihts  ni  -mtam  4hrt  vrir  tti  im  iaOrfBlniH«iis»wdmincn<le  und  yortm  yediclwj^  6wii»  tlpdcBTHMobnoM 

torraTn  betznelen  ind  verrichten  »uUcn  «ehmhondci-tgiildeii,  in  aftslach  ind  alsolmigo  bis  ftlBolgVMlMlldwMlt 
gülden  also  gcntzlidirn  hctzn(Ai  in<l  rririilit  s^Tlt.  ^'Ilcho  »chenhondni  pilden  unso  lirnp  nenn  5nd  syne 
einen  <d»o  *Ue  jain  an  unsscnn  tolle  za  Mulnhciin  upheurn  ind  upboeien  sollen  in  aäslach  ob  Turschreueü 
ii|  ind  -wer»  mcr  Mche,  dat  min«  loll  sn  llidnbdtt  vyti  imiel  upmbredite  u  scboiboiidnrt  gatdenk 
Mmmt  711  dtfan  gelmde>  dst  .sulU  n  sy  rortaa  1»  ooMim  tolle  m  Dnssildorp  upheucp  ind  upboeren '  — 
Vortmc  so  »vn  vir  mvt  irriFsrnii  luiipn  nmrn  ind  gctnrwdn  van  WestcrLurjf  ()Ourrkfimpn,  were  sachc  dat 
unsse  Keno  hene  ind  varicr  aillruich  ^irdC]  dat  unste  beitegot  vcihaldfn  mucesc,  ind  d«t  niuiae  Uoo« 
vrauwe  nndmoder  Mdra  mdi  «a  ycreo  w«dom  lialden  wcdde,  isd  ms  dat  amptc  za  HonlwiiD  ocncrgvo«  ind 
lieutf  «S  dat  nnsse  b'cuc  vrauvre  !nd  moder  ifiCtiidi  mirde  l^nnen  deier  tytf  dat  uiuerm  neuen  off  vptma, 
enipn  nlsülfTf*  zrlirniliisrrit  piiltirn  nyrt  •rriif-zlicben  bctzaclt  cinvcien,  so  bt'tcnnpn  vr'n  tlnt  a.-^d.nn  dat  ampte 
au  Monheim  unsscnn  neuen  ind  synen  erncn  vcrbondeu  syn  sali  iu  alüulgcr  vys,  as  dat  vur  van  unssetm 
Heuen  herren  ind  vader  forbonden  was,  aa  '«iir  alsnlge  gabredi  nidblytieDdc  geldadcrsdiendiiaeDtgBldeiL-' 
Alle  dcbc  sadicn  bauen  vir  Adolph  jonghcitMtugc  211  dem  Berga  by  unwcm  trnven  geloil't  ind  geaidiflrt 
va9(o,  8tcdc'ind  unvcrbnichH<  Ii  y.u  hnUr-n  ind  zu  doen,  »onder  eynicbcikoiBM  aigeUst  ind  gea^rda,  ind  Jiatn 
des  zu  getiugo  nnsae  »egel  an  dcsen  bricff  do«n  bancgen. 

Ihr  geganen  ist  in  den  jatm  wn  hem»  doy  vanadtriaff  TieMMdicinhoiidiirt  tond'nerjaire^  d«M  \riiaiftM 
aonda^g»  in  der  vaaten,  aa  man  ayngt  Jvdioa.' 

99.  l'atib.^raf  ^ermann  b.  Reffen  etflÄrt,  $aiu>t^ert  .be^  ©rafcn  5Ibolt^  b.  (Siebe  unb  b.  ber  W^nf  fcbn, 
auf  feinen  Bunf(^  geinb  ^o^onnS  H.  Btaffon,  (Etj^if^ofi  bon  fSRfda^  gtnwrben.  —  140i  bcn  23.  ^uiii. 

Wur  Ileiman  von  gots  gnndcn  l.mtgraae  zu  Heuen  tut  kund  allen  lutcn,  daz  der  cdcle  her  Aclrlpb 
grano  zu  Cleur^  \mi\  zur  Mrtrki-',  iin^(  r  lirli.  r  swn  jrr,  umhc  nn^rm  wilk>n  nf  tl.ituni  dis.s  bricfs  firrul  wurden 
i«t  hem  Johanns  von  Na^sauw  crtzbisciiot'ä  zu  Mcutzc  und  sincs  stlft» :  so  bekennen  \^'Ir  vor  uns  und  unser 
naddcomelingc^  dat  ynr  deaaelben  hem  Adolpha  voaera  Keben  «wagm  bodOiaer  woaenai^en  indieaer  Ikede 
nnd  aD»  derjenige,  dy  umbc  un<;er<  lieben  s Wägers  -willen  in  die  fhedc  komea  modita,  annder  die  argelbL 
Dianes       nrkimrl  Imcii  wir  unser  iii^^c-ip-ii  nii  diesen  brief  'ns'fn  hfncVen. 

Datum  in  crastino  die  poat  fcstuni  b.  Jobaunid  baptUte  sub  anno  d.  ^Lillcsinio  quadriogeotettino  quarto. 

26.  öit^ne  jt»if<^en  Junfl^f^jos  WboIJ>^  b.  53erg  auf  ctuec,  unb  ^o^ana  b.  8oon  i&emi  ju  ^einäbetj  u. 
86tMnberg  unb  3«n99f<»fo'  ®er^arb  ju  6a^jn  auf  ber  anberen  @eite,  auf  ein  ivocin  mxdf  §erjog 
OKt^dm  1».  Qerg,  ®raf  3o^ann  tr.  6a^n  unb  Ux  ^ecftog  ».  ewgtmft  «nsefi^tlcn  fe||n  fdlen.  — 
im,  ben  9.  311IL 

Wir  Adolph  jongberuougc  zu  dem  Berge  ind  greue  zu  Rauensborgh  op  ejmc  syde,  ind  wir  Johan 
«an  I^yn  bene  ao  Heynabergb  Ind.  «1  Lewenbergh  ind  a«rbart  joncgrene  m  Sayn«  herre  an  Frenabetg 
ind  anHoymbeig  op  die  andero  tyde  doen  knnt  ind  bekennen,  dat  tiaaaken  nna  beyden  kanen  ind  psrtyan 


■  Vif  nstate      i.  UvymMarp  uivo  i.  Mill.  quadiingentesimc»  quinto,  mcn»]»  JanuarU  die  viecsiiM  nwna,  fifte  ir 

))<iif(l»en  |u  grSttm  ei^ttfift  ttr  Sa^una  In  ticn  8()hj  }Briec  tm»itn  am  SalTf  )u  DaffdtisTf  da  *  B<bm  1»<1  Xogc  «oT^rt, 

aiit  Uifnt<  d.  d.  in  Nuno  oütro  «niio  d.  Mit),  qnadringentefimo  quano  die  qiiarudrcima  menais  Uarai  ^Mt  a  (ie  Sbcl^ntfa 
MaoA,  %mm  Jß  aB«|)nittrg  unb  e^aambutg,  Sahr  Mi*  CsMf  1»  f(<aca  HbtUcotcn  („MiiMflrn  «dslsn  naanfln")  navfangM  adk 
1^  «fa  fllta«l4w  Ma  100  Mtai  aal  ftoa  «B||4m  »(iHi|m. 
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oeaennitz  unsao  Tnmde  ind  rode  geiladingt  i»  in  aii»uigi>r  niAysscn  as  licma  geschreuen  steiu  Dat  ia  sb 
wktm,  dat  -wir  bcfie  iMRen  ind  parken  malliGli  d«ai  «ndoren  eyBflii  Mtn  gwteen  wien  «tedcn  vredM 

gfgeucn  hauen,  as  mit  namcn  wir  Adolpli  jongliwtzOTigc  vur  den  hogeboiron  ftirstcn  unseren  lieuen  heiTcn 
ind  Txdcr  den  hertsougen  van  dem  licrgo  ind  ^nir  un«  ind  vort  v\ir  uanse  Inndo  ind  ludo  ind  xnr  uWe 
dieghiene,  die  umb  unseoYrillcu  doca  iod  lajsficu  vriUent,  den  cydden  Johanne  grauen  an  Scyne,  hem 
JoImb  «on  hoiyu  banren  na  H«7iisberf;  ind  sa  Lewenberip  md  heni  €(erhMrde  jonognaen  so  Seyn«  heRW 
rn  Krcusboiir  nn\  zu  n()ynibfj^'  inJ  yreii  landen  ind  luden;  ind  wir  Johan  van  Loyn  herrc  zu  Heynsberg 
iod  KU  Lcwenbcrg  ind  Oerliart  jonegraue  zu  Seyne  heiTc  zu  Freusbcrg  ind  zu  iloyinberg  vur  den  cydolen 
Johan  graacn  zu  66)1161  uu^isoir  lieaea  oenum  ind  rador  ind  vur  uns  Ind  vort  vur  luuMicr  abro  laude  ind 
Ue  md  TUT  aOe  dSagfeiein»  dl«  lunb  iiotsaivQleo  dorn  ind  Ujntia  viUent»  dcme  hogc^^oi'^  funten  bcra 
Wilhelme  herfasoagen  zu  dem  Berge  ind  hem  Adolphe  jonghertzowgen  zu  dem  Bergi-  "ml  yvon  l.ujilin  ind 
bden.   "Wilcho  vrede  up  gift  dis  brieffs  anghain  aal!  ind  duvcn  ind  weihen  van  scnte  Diarien  Xiagdalenendago 
dama  neistkomende  oeuer  cyn  jair  aUcueiat  volgcude,  ind  voitau  dama  zwene  maeude  lanck  zuvurcnU 
vpMsagen;  ako  wmriUi  vaa  uns  beydea  herren  ind  partym  d«n  TNd«n  npsagen  iwdd«,  asven«  dodi  id 
trnnen   demseluen  jairo  nyet  gentzlichnn  gesoent  enwiude,  der  sali  den  \Toden  dem  amltri  ii  v.iti  titn 
herren  ind  partyen  mit  aynen  besiegelten  brieuen  zwcne  «inrnrle  z^n'urentz  opsagen,  as  dnt  wir  Adolpli 
jongberzoge  zu  Blanckcuberg  an  den  portzcncr,  ind  wir  Joiian  hcire  zu  Hcyn^berg  int  Gerbart  joui^rauu 
tu  Seyne  m  Baenaberg  an  den  portzener  mit  unaan  beaiegelten  bneuea  den  «reden  spaagen  sollen. 
Vortme  so  sidlea  der  hogeboiren  fürst  der  beitzougo  van  Burgondieil}  eyno  lande,  lüde  ind  oudersalssen  ind 
vort  alle  andere  hcuftlierren,  die  uusser  bcydcr  hcircn  oudcrsayisen  synt  ind  yre  helpcre,  ind  vort  alle 
nmer  bcyder  hciTen  ind  paitycn  oudcr^aysscn  ind  hulpcrc  ind  bulpercJudperc  dieser  vcden  genlzligou 
fCMeot  Byn,  iad  dat  nalScb  up  nyu  leen.  Ind  winr«t  sacbe,  dat  vir  Adolph  joBgheirliMiige  byuMn  doMS 
TtiJon  an  des  Krifzongen  van  Burgondieu  lande,  lüde  ind  ondersnyssen  up  dys  »idc  der  Maeacn  gelegen, 
de  up  diese  zyt  staint  in  bouele  Jobons  vau  Loyn  heircn  /.u  ilcvnsborg,  tasten  wculdon,  dieselue  lande, 
hde  ind  oudcrsayaaen  mach  Joban  van  Loyn  hcnc  zu  lleinjibeig  bcscbuddca,  verantwcrdcn  ind  bcscbyrmea 
MvaAffodien  dee  Traden.  Ind  oooh  ao  ia  gedaedingt,  oVk  eaelie  «ore  dat  uns  b'ene  gemynde  bfoder  hear 
Willieimo  van  dem  Berge,  olcot  zu  Paderbume,  bynnen  det>cn  vreden  mit  ben>  Grilianlm  joiu  triciu'n  zu 
Seyne  ata  vcdcn  i|uomc,  »o  moegcn  wir  Adolph  joDghertzouge  osdan  unverbrociieu  dc3  vreden  umacreoi 
broider  up  duu  joncgraucn  bclpen;  ind  dcstsclucn  geiycbz  mach  lier  Geduurt  joncgroue  van.  Seyne  itm 
crtdniucbopp  an  Goebw  vp  uns  helpen,  tuttt  tuagen  deouelvea  ertadNiMolioppen  ind  ans  an  veden  queme,  ind 

dat  ouch  imvrrhroclien  des  ^Toden.  Vortnm  so  siillcn  alle  gcvaiicirr'DC  v.ui  Ix^^  ilrn  Hvden,  sowüelicr  Icunno 
die  synt,  die  sich  an  die  vedc  trcffent  off  die  eynger  un$»er  hcnxn  ind  poi-tycn  off  luuc  hulpcro  in  yi'cn 
beodea  betten,  dach  hauen  alaolang«  dea«  «rede  durendo  ind  wcrondn  Ii  wA  dann  «ieitnein  nadiften  Unck 
«Inndst  Tolgende;  »er  doch  wert  aa^e,  dat  yenana  biebewr  bynnen  vreden  gevaaegen  wen,  ivf  mU 
quyt  «yn-  Ouch  so  sali  alle  nnbetzaolt  gelt  vau  beytU  ri  .<yi!rn,  <\f\t  sich  vanwegen  dcscr  vcdcu  her  antrefft, 
•owikber  kuuuo  dat  wcrc,  «taiu  blyueu  oonysagauaunt  bynnen  desen  vrodeo,  uyn^igcitcbciden  doch  sulge 
«betenek  gelt  «in  ^ncaaloi,  dat  verbirgt  off  geloefi^  were,  dat  moigen  irir  beydc  partyen  uyiaaisnen  off 
wir  wilUn.  Voitmn  »o  h  gedadingt  oft  sadie  wen»,  dat  oodersaynen  una  Adolpbi  jong^ertsongen,  zo 
vieren  zo,  ycl  zuzo-spiTchcn  ind  zo  vordcr9n  betten  zu  den  p-aiicn  ind  joncgrauon  van  Scync,  oif  dat 
Wkdeniayasen  der  groucn  ind  jonc^cucn  van  iäeync  ouch  ze  vieren  zu  yct  zozcspreclicn  ind  ze  vorderen 
betten  m  une  Adolph  jonghcrtzougo,  den  underseaien  sal  man  up  beydcn  «yden  daghe  bescheyden  ind  up 
den  dagen  recht  ind  boedieidt  doen  na  maUichs  anapraicben  ind  antwerden,  also  doch  dat  uns^cr  fflj^iein 
umb  brioue  willen  van  zwentzich  jairon  ind  vorder  sprccbnulfi  van  drn  iiiuleisaisscn  up  den  ila^^on  nyct 
angeeprocben  ensall  werden.  Ind  werct  euer  «acbe^  dat  dcd  recht«  ind  bedchcids  van  crngcm  uuss  hcrrcn 
•7«t  «ngttdiegey  io  moigen  aedan  dettlne  endAnayuen,  den  daan  veckiat  vnurde,  uy^s  yis  hecrem  kndi» 
d«ft  «ndowi  van  taut  hmtOt  vaa  deme  yn  alankb  reeht  ind  beeehoidt  nyet  wedenracrw  «nknnde,  deromb 


oiy  u^cu  uy  Google 


94 


tnacncn  ind  dat  van  ycm  vorderen,  so  sy  bosto  künden,  onvcrbrochen  des  anreden,  ajasgescLoidun  doch  ditt 
OBderaesfioi  d«r  grauen  van  Seyne  mta  Adolph  jonghertzougen,  nocb  «ns  hnd«  noch  lade  vytatt  «lerne  aloe 
ind  laude  van  Blnnckcnbcrg  noch  daryn  damntb  Djet  mmtatn  modi  MshedigeB  *»*iill«n-  Yortmc  so  ii 
gcdndingt,  d;it  wir  Adolph  jonglicrtzoiif^e  nooli  uns  ontler?ny?8cn  noch  nyenuma  van  unssenvei^cn  bynncn 
diesen  vredcn  die  burch,  stat,  laut  noch  lüde  vau  Bluuckeaberg  angriticn,  schedigcn  noch  antasten  ensoileO} 
noch  van  museren  wegen  lussen  geschien  in  gheynre  wys ;  iad  denehieD  gclyclts  ndlen  rnr  Jtäum  Ten 
I^yn  hem  lo  Heymberg  ind  Ctarart  jonegreoe  zu  Seyne  ham  Adolphe  jonghertzougen,  deme  lande  Tin 
demc  Bergen  noch  syncn  ondcrsayssen,  landen  noch  hiJenyysspr  der  burch,  stat  ind  Linde  van  Blanckcnbcrg' 
noch  daryn  engbe}'ncn  schaeden  laygsen  geschien  in  gheynre  wys.  Ouch  so  is  gedadingt^  alsolge  hieniiige 
goricbte,  «s  mr  Adolph  jonghcrtzouge  an  onderadssen  der  grcuea  toi  Scyne  gelacht  liaften»  det  dai 
•Crgdackt  ayn  a«D,  indeme  doch  dat  desehe  ondenessen  ona  iredeiramb  doen  aidlen,  aowoa  ay  tbd  eren 
ind  vnn  rfrht<\vcp:cn  schtildicli  synt  ze  doen.  Vortrao  alsulgc  biiwc,  rh  zu  Dcncklvnpcn  pcbnvrct  h,  daran 
is  ocuerkoinen,  dat  man  dairby  die  künde  brcngcn  sali,  ind  vundc  man  in  der  künden,  dat  des  yet  ap  deiU 
uns  Qerhart  joncgrenen  van  Scync  gcbuwet  wcre,  dat  sali  man  afiRirecbcn  off  man  sali  uns  joncgrenen  dai 
iii3rt  vmntadisAen  Tonmlhalden.  Vortme  ao  ia  oenerdragen  ind  gedadingt^  aa  van  SylMvdiy  alao  dat  die 
burp^li,  stat  ind  vadyc  daselffs,  aa  man  de  nu  hait  Ind  so  wie  die  von  alders  gcwoist  is,  in  cyns  picdoti  man» 
haut  gesait  sullen  werden,  die  die  vcrwarcn  sali  in  alsulgcr  mavs'^en  ,  sachc  wero  dat  diese  vede  -weder 
uyssgayndc  wurde  tusscbcn  ans  beiden  herrcn  ind  partycn,  dat  osdan  dainiys  noch  diurin,  noch  ouch  van 
dem  berge  nodi  darup  «n^iepae  Tan  hob  hern»  ind  partvan  eng^jm  aehade  geadiien  enaall,  fatd  dieaelae 
man  ooch  die  bnrch  ,  stat  noch  vadve  cnbvnncn  der  noch  ouch  bynncn  diesem  vreden  n3ret  ocoorgcucn 
ensall;  ind  wir  hevdo  liorrrn  cnsullcn  ouch  den  mnn  d;in'iitus-;chcn  dann  n^t-'t  hrnderen  noch  krofden  in 
cyngcr  wys.  Ind  werc  sacho  dat  der  man,  in  des  hant  de  burch,  stat  ind  vadye  zn  Sybcrch  also  gesät 
werdent,  hieenitnsgen  afiljdoh  ^rde,  eS  dat  he  ffie  in  synre  hant  nyet  langer  halden  eaveidde,  so  aaU 
man  aadaa  ler  stnnt  eyncn  anderen  in  des  stat  setzen;  ind  dieae  aetsnnge  ind  sachen  van  der  burch ,  stat 
ind  vndypn  zu  Sybcrch  füllen  der  nbt  ind  dat  gotshuvs"?  zu  Svberp:  nivt  belicucn  ind  doen  ind  dos  brieu« 
geucn  ind  ncmen.  Vortnic  so  suUt-u  der  abt  ind  dat  gotshuysss  2U  Sybcrg  ind  vort  aodcrc  vre  cellcn  ind 
gaede  nüt  in  diesem  vreden  bogryflten  ayn  nid  des  mit  gcbmychen,  aslange  dieae  Tede  tuascben  wie 
herrcn  ind  partyen  nyet  gentzligen  gesocnt  cnis;  ind  were  ssohe  dat  de  "vede  nyssgainde  %^'urde,  asdan 
Gullen  wir  beyde  hcrren  ind  partycn  die  abt  ind  gotzhuvss  nid  rnrt  andere  yrc  ccllen  ind  puedc  unpeveot 
laissen,  mer  wir  suUea  die  verantwerden ,  beschirmen  ind  nyet  vcronrcchtcn,  ind  snwaunc  diese  vede 
tnaachen  mu  beyden  httnen  bd  partyen  gesoent  ifitt,  so  adkn  "wir  den  abt  Ind  dat  gotsbay^»  da\-nne  nit 
aoenen  ind  besnrpcn,  ehe  dat  die  abt  ind  dat  gotzhuysa  wail  verwart  syn.  Ind  vort  ao  ia  gcdadingt,  dat 
wir  Adolph  joiiphortzotipe  un'»  mit  unsscm  licucn  hcrren  ind  vadcr  norli  ouch  mit  unssen  broideren  nyet 
scheiden  cnsullcn,  dieaelue  onbelyeneo  dan  diesen  vredcn  ind  dadincgc,  so  wio  die  vur  in  diesme  briene 
begryffen  ind  besefamien  is;  ind  off  aj  dea  njtt  doen  eaweolden  ind  darenboytien  aa  die  heiren  van 
Hoynsbcrg  ind  van  Seyne  as  mnb  der  lande  wiOen  mit  namen  burch,  stat  ind  iant  van  Blanekenbeig  inA 
viidye  zu  Syberch  tasten  ind  ^ichcdigcn  woulden,  dnt  sullcn  wir  helpcn  keren  ind  werben  nn  unser  macht- 
Alle  diese  vredoo  ind  sachen  geloyucn  ind  sicheren  wir  beyde  herrcn  ind  partjon  maUich  dem  anderen  in. 
gveden  temrm  laä  bgr  maaetn  eren  vast,  stede  ind  unverbmchEch  an  balden  ind  n  doen  ind  danieder 
njet  an  doen  noch  an  o<Hnen  in  gheymneleye  ifya,  aooder  abehanAe '  argcGat  Ind  dis  ni  ulcaade  ind 
petzupc  der  w.iirheit  so  hait  nmlllcb  van  uns  svn  siegel  nn  diesen  brieff  doinhancpen,  ind  /-o  merre  pctzupe» 
hauen  wir  gebcden  ind  gchcisscn  die  eidolen  hem  Frederich  grauen  zu  Moirsso  ind  herren  zu  Barre,  unssen 
fieoen  nenen,  Jolian  henren  sn  Wildenberg,  Lodowich  van  Koide,  rittcr,  ind  Johan  van  Harne,  Tomsse  Ueno 
vrnnde,  irant  sy  diese  vreden  ind  saebcn  gedadin^  haneni,  dat  sy  darmnb  yre  aiegele  by  ^  nnaae  m 
descn  brieff  pehancpen  hauent. 

Datum  ooDO  d.  Millesimo  qoadringenteaiino  quarto,  niensiü  JuUi  die  nona,  scUicet  octana  visitattonis  b.  Mane  v. 
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^(dMacc,  fwlt  San^nttg  1^  WXbtt,  SeOfcci^  iM  ^         fscM  Ocma^t 

fic^niteilc  unb  Mtac  auf  i^ren  unb  ben  ®tbxan(S)  ber  @(^(df|ec  nnb  e^H^M^Okn  btf  SonM 
gcsen  1^  gcfaib«,  uenn  fie     ^uMt  )uiii  sfltO^m  Sbidtn^  ecioten.  ~  1404,  ien  8.  6cl)teBAer. 

Wir  Adolph  jonghertzogc  zo  dem  Berge  ind  grenevaalUueslieigeLid  JolandtvanBayrejongfieitsongTiine 
ind  greoiiiae  der  lande  rurscliroucn  doin  kunt  ind  bekennen  -nir  OBl»  flOMe  eruen  iltd  nakoin>>liiic^ci>,  dat 
wir  frpmfvnp  ritt-:"i •itliaiVt  tnscrall  in  onsmc  lande  vnn  dem  Berge  gesessen  hy  yreii  nltlfii  rtilitcii  md 
^«omden  bcbalden  sullen  und  -svilleu,  !«o  de  tso  aldcra  ia  ^ydeu  wilno  grauen  Ailtts  iud  grauen  Gcrarts 
pum  M  dem  Berg«,  ODsseii  Tmrarcn,  oymhen  ind  aineherrea  gereist  «ynt,  u  ndt  namen  «n  deseDp^unteii 
loBi  getduresen.:  xo  verstain,  dat  -wir  vre  halffwynref  de  np  yren  eygcn  goidm.  nis/.cn,  ungeaehet  indlea 
Uissen,  id  enwerp  dnti  saclio,  tlat  dcsclue  halftVvnre  cvnrrh  vaigtguyt  off  scliatzf^oit  hrrldrn  ondcr  ons 
l^Mtde,  daTan  suUen  dcselue  haltIVrj'nro  oos  dyenen  ind  doin  na  aatxale  des  goitz  gclych  yren  n« boren. 
Tntee  lo  eosolen  irir  deaehie  enue  ritterschefft  neü  Wweren  on  yren  -weldeii  ind  echeren  Toirder  den 
«B»m  er&  recht  is;  Tort  so  sulleti  "wir  euch  alle  houltz  ind  ko^en  misser  ritterschafft  zobehorende  ind  de 
wp  rren  cvprn  micn  prcwaisscn  smt  nnfjptolt  md  ^inlJO?^vcirt  laissen  mit  eynchen  saclion.  Ouch  were,  dat 
uns»«  ritterscfaafft  eynicbo  moolcuoffmoleosteidc  bcddcn,  da  moegcn  sy  mit  yren  leenludcn  ind  balffwyonercn 
nppe  mako  iod  der  gebralBm  iiB.TeilKdde&  vaa  en^  «ueen  enien  effycmaBdIa.  VortkeMeeuaeritteracbafft 
■k  flfndiea  heni  «>  adiaffen  eff  mdereii  laden  liayasen  laadte,  des  ey  redita  by  ona  Uyuen  iroaldeii,  ind 
vTi  Ad  van  dpnphcncn  neyt  wederfayren  enkunde,  so  suUon  wir  yn  pmncn  onssns  tnndtz  slosse  ind 
«düffoocgen»  ur  recht  zo  vorderen,  asverre  ay  doch  sich  yrro  snchen  vur  ons  zo  dryn  viertzehen  nachten 
«tralgethedden.  Alle  deae  paoteo  hauen  "«ir  Adolph  jonghcrtaiouge  radJolandt  van  Bayre  jonghcrtzougynne 
mner  gem«jiter  rittendtaffit  gdoÜII  Tae^  alede  ind  nnverbnuMoh  ao  luddea  tnd  >o  dein,  gyn  alle  ergeüat 
fad  hatipn  des  onssor  bcidt^r  inpcsepol  an  (lesen  bricff  doin  hanepon. 

Datum  Duysseldorp,  anno  d.  Miiicsimo  quadriogcatesimo  «juarto,  octaua  die  mens!«  Septembris,  sdlicet 
M$  uititdti^  gloriose  virgini«  Marie. 

M.  ^«100  b.  8ei9,  febte  Otema^Ihi  in^  fcbw  60|iie  CBO^  tiiib  cfaiigiii  fb^  mit 

3o^nn  b.  8oon,  ^frrn  ju  ^dn^erj  unb  ?öiiicn5erq  ba^in,  ba§  berfclte  Sfanfenbetj  fOx  60,000 

(Bulben  unb  ^""W^'if  QJcrbarb  b.  ©alni  für  18,000  (^^ulbcn,  bte  jener  an  ft*  (öfen  maq,  frcgcn  ber 
Stiebei'Iai^e  tor  Glcbc  ^Jfanb  ^aben,  bie  SBogtei  ton  ®ie(^burg  auf  ?e[)tn^\cit  bc|l|;>en  unb  T^mh  bf^ 
(Srafen  iitclph  b,  SRabenäbcrg ,  fo  JwU  k  cS  mit  S^ren  t6mt,  unb  ber  9titterf(^aft  bon  ^erg  toerben 
l'oU.  —  1404,  ben  8.  Cctober. 

Wir  Wilholm  van  Gullge  vnn  poits  prnaedfn  hertzougc  van  dem  Berge  ind  grcae  van  RaTiensberg,  Ann» 
Tin  Beyern,  hcrtzouginnc  ind  greuynne  der  lande  vurschrcuen,  Wilhelm  van  dem  Berge  clcct  zu  Paderborn 
bd  greve  an  Rauenaberg,  ind  GidrharC  eldite  ton  aom  Berge  proeele  md  ercliidiaken  dnr  IdrdieB  TanCob« 
docn  kont  ind  bekennen  öffentlich  in  doacn  bHeuo  vur  ona  md  onae  eroen  np  dte  «fia»  ayte,  ind  vär  Jokaa 
r*B  I<oeii  herre  zu  llein-ljcrg  ind  zn  T,cwenberg  bekennen  vtir  onn  ind  onse  cmen  np  die  andere  syte,  dat 
«ant  tz'wiste  ind  tzwcyongc  tuschen  ons  komco  was,  darooib  dat  w  zu  bcvdcn  syten  zu  rouife  ind  sn 
Inuide  ind  su  reden  kernen  watren,  ind  «rn  dea  van  ensen  frutdea  wa  beyden  ayten  yut  ona  ind  eoae 
baipera  ind  hclpcrchelporen  gemoitsoynt,  ^esliclit,  gesuat  ind  verbondcn  in  formen  ind  manieren  as  hemae 
geichreuen  «teyt.  Zorn  yi  ston  bekennen  i\  ir  Wilhelm  hertzon^e  van  dem  Berge,  Anna  van  Beyern  licrtzoginne 
fan  dem  Berge,  Wilhelm  ind  Geirhart  sone  zom  Berge  vur  ons  ind  onae  eruen,  dat  vrir  dat  sloss,  stat,  lande 
ind  lade  tmi  BUoekenberg  mit  alle  ayme  xabchoer«  bem  Jebanne  -*aa  Leen  bereu  m  Heimberg,  onaena 
IV.  4 
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Inocd  gemynden  nfliiai  vetBBt  hsaen  md  vanebeD  tm  an  tyn  ondc^l  lym  vwlDjis  vor  teestrieii  doMoC 

lynsche  golden,  bdidCnkM  doch  an  dem  slosso,  lande  ind  ludo  der  heirEdidt  yan.  Blanckcubcrg  dem  eddbi 
hern  Opiiliardc  joncprraiipti  zu  ScjTic  liort-n  zu  Freusbcrg  ind  zu  IIi)onl)crp  srnre  verponduncgen,  mit  namcn 
cychUchcn  dusent  rynsche  guldoa,  welche  oychtzchen  dusent  gülden  ind  veiponduocge  hern  Geirhwtz 
joncgrauea  ni  Sejtie,  die  Iie  >a  dem  dnuc,  stat,  linde  ind  lade  ind  benAcbclt  ▼m  Blaad(«nb«^  im  btür 
iod  darop  diit  'wir  yem  ondi  ayet  me  sImd  noch  bewyien  ensoloa  egeyae  irysi  ind  irir  Juün  onacm  neaen 
van  Ilcin'^borg  iml  >.vncn  cmcn  sulf^p  cyclitzclien  duscut  guldcn  auelocsoncgcu  an  hern  Gcirhai  Jt  joncgrancn 
zu  Scanne  ind  ävncn  cracn  gcgont  ind  bclicft,  aen  argeiist.  Were  auer  aacbe  d»i  her  Gcirbart  joucgrauu  vm 
Scjne  off  sync  crucn  onscm  neuen  bom  Johanne  van  Loea  ind  lynen  ernem  der  andoefloncgen  nyet  goxuMD 
off  oudi  van  ya  nyet  nemen  enweulde,  so  aolen  iffir  au  gesj^anen  hern  Johans  van  Loea  ind  ayare  eruen 
sukhc  auelocsoncgc  an  licm  Gcirbardc  ji'iupnuoii  vfiii  Soyiie  ind  syncn  rrucn  ernstliche  gesynnen  na 
uy8vn,-8oncgc  onsscr  briuuo;  ind  dicsctuo  aucloesoncgc  suilcn  wir  docn  in  urber  ind  behoef  onses  neuen 
van  Ueimbcrg  ind  synrc  eruen,  wilchc  nae  auelocsoncgc  an  den  joncgraaea  van  Seyne  off  syncn  eruen  nat 
der  priaeijwilre  lonuaen  enu  neuen  vaa  Hdasbeig  lAt  ind  eoae  eraenenaeaaenen  TaaHdnaberg  iad  aynea 
eruen  aflocKcn  soclcn  ind  mocgen  zo  c}'mc  maillc  ind  an  oynre  gantzcr  sommen  mit  nanicn  eycbt  ind 
seuentzich  dusent  gude  swaire  rvmchc  gülden  znnsme  gesynncn,  ns  wr  die  sIorr,  stat,  lantlt  ind  ludo  ind 
heirlichcit  von  Blanckenberg  lucncn  wculdcn.   Lid  dat  soelcn  vrir  yeni  ind  synen  eruen  kont  ind  zu  wissen 
doea  viartzih  nacht  lOvoaentB,  iad  aadan  aoden  yAe  yem  off  aynen  eiuea  aulelie  alencßge  aonaae  gnUea 
an  eyme  bouflc  zu  Colnc  up  sento  Petera  off  auAichgo  up  oni«cr  vratrwea  ahairain  onaser rrauwen  moeoate^ 
wllcbe  van  den  tzwen  dat  sy  kicxscn  Ind  heis^clien,  :dd<ir  soHen  wyr  yn  die  sommc  {^ildcn  in  yer  sicher 
vry  behalt  leucrcn,  «cn  argeiist,  ind  sulchcr  aueloc.soncgcn  cnsullen  sy  ons  noch  onsen  crucn  nyet  weigeren 
nodi  Tetaagea  engeyne  ivya.  Yort  so  hatn  w  WQIielni  hertioiige^  Anna  hortaog^e,  Wilhelm  ind  Geirikai^ 
sonc  zoiu  Berge,  on^scrm  neuen  van  Heinsberg  ^a  leoeiBUnck,  gelycbe  as  lie  die  sloss,  stat  ind  vädye  %u 
Sybcrg  ynhait,  heWt  ind  besitzet  iiid  in  alle  dem  reichten  ind  gcwoendcn,  as  wir  die  bisher  gehalden  ind 
besessen  hauen,  zu  eyme  vaigdc  bclicft  ind  yem  gegont  die  zu  hauen  as  vurschrcuen  steit,  aen  argeiist. 
Ind  onae  neue  ^van  Heinsberg  luut  ona  darop  syne  beaiegelde  bsieoe  gegeucii>  £e  diei^gen  ynndialdeBt  ind 
liegxiffent,  dat  nae  syncn  leiten  nyi»  «mm  lad  nackoenieUage  aa  den  aloWi  etat  Ind  Tadye  wi  8yl»eiig 
geynrelcye  reicht  gcburt  noch  liauen  cnsoclcn,  noch  euch  ««vne  crucn  nae  svme  dode  damae  nyet  stacn 
ensoelcn  egeyne  wys,  aon  argeiist ;  ind  omb  dat  he  sync  Icucdage  dat  sloss,  stat  ind  vaigdye  behalden  sullc 
ind  aynni  emen  nae  ayme  dode  ghdn  reidit  daean  «ibekenae«  ao  hdt  he  van  ons,  m  dem  dat  be  ytu 
Lcwcnbcrg  onse  man  is,  die  dorpcrc  Bcydc  ind  Kassel  an  nuuleen  nntfanc^'eii  iud  die  hnucn  ind  tuddea 
,   sali  svne  leucdape  Inuok,  nen  .irgelist,    Ijid  wir  hortzontjr,  hcrtzongrinnc ,  Willului  lud  deirhart,  sono  zo 
dem  Berge,  hain  seraenclich  iud  sundcrlincgen  umb  sundcrlincgcn  dcncklichs  dicusts  willen,  den  on«  onae 
aene  van  Hdnsberg  gedun  htSt  ind  noch  denckligcro  doea  auch,  item  FQgei^  wa  Draebenfdta  abt  an 
Sybcrg,  symegoitahuysc,  ccllcu  ind  guden,  eynegaatxeatede  aone  tut  ena,  onae  holpere  iadhelperehclpcrcn 
gcntzlichcn  prcnen,   ind  cnsAelen  noeh  crrwillcn  cnpcmen  rtrch"\vlllic:cn  nioyt  umb  eyncher  gescliictito  off 
Sachen  willen,  die  sich  bis  hudc  up  desen  dach  tuschen  ons  ind  yem  ergancgen  haiut,  an  yn  kercn  noch 
weaden.  Votrt  ao  hain  im  ona  onae  1enenlaB<3c  mit  hem  Johanaea  van  Loea»  heran  ao  Heinsberg,  onaerm 
neaen  iod  he  nufc  ona  «yn  leticnlBack  Teattigea  veralriek^  veriwnden  ind  vcrloyft,  nnaer  eagi^n  weder  den 
and'^r''i\  /n  doen  nununcrmc  noch  lalsscn  geschicn,  aen  argeiist.    Oueh  !»  pcvunvart  off  saehc  were,  d.it 
der  aircdurluchtigeste  forate  her  Ruprecht  cocnmck  des  h.  Komischen  rychs  ind  der  cirwii-digo  her  Fredcricb 
erlMbttMdnff  an  Ooine  oaiem  Bienen  vea  Heinsberg  nnderwysdeu,  alao  det  he  mit  orca  ind  unnerbrochon 
aulga  vredea,  ala  tuachea  Adolph  gteaea  so  Banenaberg  ind  yem  gededmegt  ind  abrieft  ia,  ayn  vynat 
werden  mocclito,  dat  sciilde  he  doen  aen  argeiist  zor  stont  zonsmc  gesynncn  iud  nac  uyswvsoncgc  der 
Austen  vurschreaen;  ind  were  sachc  dat  die  fursten,  onse  gnctigc  hcrc  der  Koniucge  iud  onse  heue  hcre 
iad  aene  der  utaebaaMhof  van  Colne,  onsen  neuen  van  Heinsberg  mit  cren  nyet  underwyseu  künden,  dat 
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-  be  unuei  brochcn  des  vrcdcn  AdolpW  vyaat  »rrviee  moiciau:.  *v>  küt  oas«  Q«ic  ran  UdaslxTg  doch  um 
(flmencBdi  lodpe  ind  snnderibcgea  lidpe  ind  «tnrre  me  «voreMidki  B^BMiithit.  «•«  Indpe  tu  do«n  md  sa 

be^'scn  np  dksdiie  lande  ind  lüde,  die  die  hfim  ind  fum«  myrtm  md  «▼*«*«chtcn.  dat  W  d«t  m\t 
prcn  ilrtpn  inoechte.  Ind  wcre  sacho.  J^t  die  heren  in  !  *\ir«tpn -«rrjten  it>d  ayweichn-n.  i'.  %t  he  doser  sachcn 
np  Adolph  ind  die  laode  egejne  mit  eren  do«a  moechte.  de»  '«ir  avet  «ahofeo,  so  ind  will  onse  no«e 
w  Hcittsberg  doch  oni  TerboDdea  stb  «n  n  helpca  «it  aBr  svw»  wuäAk  «p  dSe  iktoisdiaf  «b  d«ni  Unil« 
den  Bnrgift  gttflUfln  Ind  ycr  vvandt  zu  trerdon.  ind  «Vit  ap  de  di'  i:lii<M^c.  £e  «U-r  vohilon 
ondcrwvndcn  moechten,  nv^ärf^dicM^  n  doch  dieghiene,  den  on*^  p.f^.r  ran  H- insber^  vprl  on-ion  stoit  ctT 
ä»  he  mh  eyden  verloyft  hail  Ind  dc*er  ho^>ea  nU  oa»  oa&e  oen«  van  Heinsberg  lataerbondcn  stain  bis 
nr  sTt»  dil  den  diy  1i«t«d,  nat  nemen  der  trtaelMMdhiif  Oalne.  der  hertMqge  fn  Gvilfce  üid  va» 
Gdren  ind  der  gnrae  tm  Gene  ind  na  dd*  Marcke.  on^e  Eeae  lieien  ind  neuen,  MinnicSdt  off  Trre  cvn 
off  tzwenc  <;Tin(lrrlIn!7cn  skh  «L^-scr  vedon  tmilo-.-vM  nlen  hanenL  Vr>rt  xverc  «r^chc,  dnt  •ti^p  nriif  van 
Ilcinsberg  mit  ons  iu  die  vedcn  qucmo,  ss  nirschreaea  steit,  ind  dat  he  ind  3^1le  fnmt  dac  b^itnen 
n«ilarlcgcn,  dae  got  tut  sy,  soeneockn  noA  emnoegcnnv  oni  nnt  Adolphe  nvetaBdkten.  edssen,  edieidcn 
noeb  ottdi  'vredea)  he  off  ayne  helpere»  die  ebo  nedergelegea  «ereii»  cnsyn  urat  low>  le^ch  ind  qnyt 

gemiiichf,  nho  daf  onsinc  iiiMici  vn-i  Hein-bor<j  dat  tr<'-noc:rr.    Otirh  rf'T-nrwart  im!  £r<'>ila"linoc:t  h,  oft  sai-hc 
werc  dat  onsc  neue  van  iieinshci;;  olT  syne  hclj>ere  in  deser  vedcn  eyTiich  van  desen  scnen  blossen ,  mit 
nimcn  Wyndccge,  Bacn^bnr,  Luktorpe,  Wippcrfurdc,  die  Bnrg,  die  Byenborg  tad  Hockeshocuca  gewonnen 
Ind  fiekriegen,  mit  irildieilnuine  gohicke  off  vpeatae  det  det  geediegn  ncvrell  ind  mutnieh  der  weren  «nn 
den  seucn,  dat  off  die  vocli  ti  niJ  tiioegen  onse  neue  van  Heinsberg  otf  svne  eruen  hnldon  uid  hniien  bi» 
inr  zyx  dat  wir  jcm  oll"  »vnen  eruen  vur  «ulge  »lossc  ind  birrge,  dat  ofF  die  «y  also  iri^wonnen  hoddon,  as 
TUT  cyn  yccküoh  tzwey  duscnt  swaire  rynsche  gülden,  die  wir  yem  oflf  svnen  eruen  in  ycr  vry  «icher 
hebdt  gvgenea  ind  gelenert  hiraen.    Ondi  is  gevuwwrt  off  stehe  were,  det  ouo  neoe  ind  srne  holpere 
evuche  ritterwocnonoge,  sy  vrere  vrie  sy  wcro,  •wonnen  otf  erwonien  in  deaer  veden,  vur  sulcho  woenoncgeji 
f>\-len  wir  ycm  off  «vncn  enicn  gcncn  ind  licwysen,       wp«  Hevdenrich  van  Ocrc-  den  nlden  ind  Kutger 
van  der  Horst  dachte,  dat  wir  vn  darvur  billicb  docn  ind  bewysen  seulden;   worde  auer  deser  tzwcyer 
flejrdenrieh  off  Rntger  erntdi  off  bejde  aamett  «Iflnüdi,  off  det  also  mit  ja  qneme^  dst  sy  beyde  off  ym 
ovaikk  hj  der  hant  njet  gesyn  cnkimdcn,  vur  sulcbe  braldie  yrre  erdciie  off  berfder  aoelcn  wir  ind  onae 
neue  van  Ilcinslu-rff  evnen  off  tzwcne  gclychc  pide  man  1«ie!i?en,  die  ons  za  beiden  syden  darop  besagen 
•oelen,  dat  wir  euch  m  boydcn  sydon  doen  ind  Haiden  soelen,  acn  argcli^t   Ouch  ia  gevtirwart,  dat  onse 
iieae  van  Hebuberg;  noch  syne  holpere  m  deser  Toden  mit  engeyme  nttor  noeb  fakeleble^  landen,  laden, 
dorpcrcn  ind  undcrsaisaen  des  lands  van  dem  Berge,  dio  sich  an  ona  movtwillenclichea  kleiden  off  gckiert 
he<!di  n,  nrchwilligen  noch  die  nvct  schedif^cn  nnchlaisscn  schedigen  cnaoelen.    Ouch  isgcvurwart  off  sache 
were,  dat  ooso  neue  van  Heinsberg  mit  syncn  vrunden  ind  holperen  Adolph,  greuen  xa  lUaensborg;,  viinicge, 
•o  ecddo  be  yn  nur  stont  «ea  vertioeh  ap  alle  Vnrgbe,  sIosm^  stede,  lande  ind  Inde  ind  tnideni^en,  der 
Adolph  ons  ymtwddidit  hait,  doen  vertzycn  gcntzlich  ind  /omnillc  zu  henden  ind  in  behoeff  onss  hertnougcn, 
hrrtzoTi»innpn ,  Wilhelme  ind  Ccirbartz  vaii  d(  ni  'Oniftp,  ind  lall  ons  die  weder  docn  antworden  mit  oyncr 
ga^txcr  uniedc,  aen  argcUst,  wilche  unicdc  ind  vort  alle  andere  uruedou,  die  «u  boyden  aydcu  van 
gefimcgenen,  van  holperen  off  hidperabnlperea  hynnen  deeer  veden  eikriegen  wirden,  apelen  ons  bd 
on.'fcn  eruen  ind  onsme  neoen  Tin  Heinsbotig  lad  syaea  emen  ind  onsem  landen,  hidea  ind  undcr«ai»scn  au 
beyden  sydcn  zu  Staden  st.im,  rtrn  nr'Tfli'^t.     Ouch  so  mach  onse  nenc  van  Heinsberg,  Adolphe  boyueii 
sakhe  vertüchoisse  ind  goloffnisae  scbetzcn  ind  dryncgen,  dan  vort  zu  svmc  belioeue,  »o  ho  hoochsto  kau 
ind  audi  ap  die  lande,  faide  ind  iiadmdssen,  cüe  he  hait  ind  syn  syu,  daean  dat  w  hertMNige, 
hettMuginno,  WUhehn  ind  Geirhart  van  dem  yn  oret  hinderen  noch  kroeden  ensoelen  in  i  vncr.or 

wys.  Ouili  H  pcvnrvvart,  dat  wüclunkonnc  manfrrloncpf ,  i^rscliefte  ind  stryde  van  on«  onsen  frunden  ind 
bdpercn  aoquemen,  dac  onse  neue  van  Heynaberg,  syne  frunde  off  helpere.  mit  by  weren  as  mit  onaen 
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vyanden  zu  utrydea  iu  doser  vedeo,  sulcher  mangeloncge  iud  g«scbcfte  sal  mallich  van  oiu  syne  eaentur« 
•tMD  lud  Ute  «mdayll  tynre  frnode  ind  hdpere  genjwm  ind  jntgelden^  aen  aorgvtiBt  Oudi  w  gevnrwul^ 
itt  her  Joban  van  Lo«n  liere  zu  Heinsberg,  oft  so  gcuyelc  dat  he  in  on-ic  luilpo  qucmc  up  Adolph  greuen 
an  Bauensberg  off  up  die  rittr-rschnff,  lande,  lüde  ind  tindersaissen  des  lands  van  dem  Berge,  dat  hc  dan 
gyn»  seUa  bouftiuan  au  gewynnc  ind  zu  vcrluyae  vur  sich,  syne  belpere  ind  helperehelpere  syn,  biyuea  iüA 
stMa  adl  MO  arg^t.  hui  ^rir  bertioag«,  hcrboiiguine,  ^^Hlhdoi  Ind  Qdrhait  rwa  d«m  Bei^  gebrodare 
ensolen  noch  cnmocgcn  egeyno  ifja  scmendich  nodi  «nnderlincgcn  ons  mit  Adolplic  greucn  m  Eauensberg 
scheiden,  slichtou  nocl)  s^aissen  noch  ouch  vreden,  AdnlpJi  niibeüpue  yrste  ind  confiruiicre ,  )J:olyche  as  wir 
gedun  bain  in  desen  btief,  alle  puaten,  vurvrarden  ind  dadincge  onscn  neuen  von  lieynsberg  ind  syne  eniea 
liMjnDe  antrafFeade;  des  gelydw  mU  ouch  ome  nraa  Tin  Hcnuberg  ndi  nut  Adolphe  noch  nnt  ojnea 
hdpeirm  nyct  scheiden,  ilichten  noch  Baissen  noch  onoh  Tieded,  id  cnsy  mit  onaer  vbto  ind  vnllea.  AOo 
deae  punten  ind  artikclc,  vurwardm,  grlocffdon  lud  zTi«apc  l>ain  wir  Wilhelm  bcrtzouge,  Annn  li<  rt/,onpnno 
by  onser  fturstlidicr  ercn  ind  vryüichcr  truweu  geloed't  iud  gesichert  in  eydxsUt,  ind  vrir  VVtlliolm  ind 
Geirhart  vin  dem  Berge  gebcodere  fattn  geloyfft  ind  zugesaidit  oiuein  n«n«n  Teil  Bwuberg  ind  meUich  m 
ons  dem  «uderan  in  goten  Iniweu  ind  in  eydzstat  ind  up  dem  heiUgen  evengeEo  IjriDich  geioirt  zu  den 
heiligen  geswoiren,  va?tc,  stodc  ind  unuerbruchlich  2U  !ia!clcn  noch  darwcdcr  nvpt  zu  docn  noch  laissen 
geschien  wir  selue  off  yemantz  van  onsenvrcigcn  enge>'nc  wjs,  aen  argelist.  Ind  hain  des  zu  getsuge  ind 
ganlMr  iledidMit  malBdi  van  ona  syn  sicgel  mit  synre  teSditer  -«Sita  an  deieii  htief  de«n  haocgen,  ind 
hain  Tort  so  meirren  getioge  ind  stodidieik  abe  sachen  siHnenclieh  tnd  maffioh  vaa  ans  heaonder  gebedaD 
den  nirwirdti^cn  forsten  hcrn  Frederich  crtzebusscKof  zu  Cohlie,  OASan  lianan  haran  ind  naiWny  dat  hO  tjn 
Siegel  by  die  onso  an  deseu  bricff  hait  doen  hancgen. 

Gegeuen  in  den  juxan  «waa  hären  Dnaant  vierhundert  ind  viere,  des  eycbten  düchs  in  dam  maenda 
10  ktine  gnaml  Oetobar. 

29.  et)Uf(^of  gdebrfa^IlL  b.C0biini&  Ontf  ^eintt^  b.  fBoM  bncfaiigen  [\<S),  ba|  Ue  Sing  6«Mm6«s 
bei  Mm  bon  fHemanben  »Mbcr  abovet  idkIicii  foO.  —  1404,  bm  14.  Otlobcc; 

Wir  Fridcrich  von  goitz  genaden  der  b.  kirchen  zu  Colnc  crtzchusschoff,  des  h.  Houüschen  ryclis  in 
Italien  crtzecanceiler,  bcrtzouge  van  Westfalen  ind  van  Enger  vur  uns,  uuso  uakomelinge  ind  gestiebte  up 
agme  eyte  ind  vnr  flanridi  grco«  so  WaUaoge  var  wm  ind  1UI86  antan  np  die  andere  ayte  bdtennan,  da« 

wir  nyt  gestaden  ensolen  noch  cnwillcn,  dat  die  Scharpenbergh  by  Brylon  van  ymanne  \vid«M-  gebuwet 
werde,  he  sy  wie  hn  ny,  irul  off  ymant  dat  dcdc,  so  solcii  Avir  beide  hcrrcn  dat  nilt  aMo  unser  macht  helpea 
kereu  ind  wenden,  suuder  argelist.     lud  dis  na  Urkunde  so  bait  niaibcii  van  um  berrcu  syu  tugesigel  an 

daaan  brieff  doia  bangen. 

Die  gegenen  is  h»  dam  Jaire  nnaa  hanen  Dusant  viednmdart  ind  viara,  sant  GaUea  dadk  daa 
b*  eonüeasoii*. 

« 

80.  Uebcreintunft  be5  :3unc[^criOv]3  sflbolp^  d.  Siercj  mit  bcm  iSrafcu  iyilbchii  t?.  i'imburg,  §etm  ju  i^roidb, 
bcn  er  feinem  libctniann  ancjetpoifen,  ba^  i)i:r|"dbe  mit  feinen  ödilöifern  ibm  i>ülfc  Iciften  foü,  tmun 
(t  mit  bem  grjbifc^ofe  b.  feWn,  ben  SBifi^öfeii  ö.  ^obeiboin  uiü)  üiuiitiei:  ^jc^iöc  fommm  tottb.  — 
1404,  bM  II.  RMcntBcL 

In  dr*ei-  wy»,  as  bema  geschreuen  steit,  is  gcdadinckt  ind  oync  eyndrcchtlchcit  gcmndit  entrisschon 
dem  hogeborenen  honen  Adoolff  juncgen  herttougon  van  deme  Berge  iiid  greuen  zu  Kaueasberg,  unssorm 
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pedigea  Ueuea  herrea  up  cync  ajde,  ind  dciue  edcleu  W'illx  lni  grcuen  xuLymbnrgh  ind  berr«n  üuBroiuLe 
1»  die  aadere  svde, 

Landesber^,  riddcr,  ind  Dicdcrich  vnn  Lane^d,  Vi&wegm  nnscrs  genedigen  hoiTcn  des  juiicgcn  lierfeteiigai 
ifiJ  oytiennitz  uns  Dicdcrith  van  Berchovm  p'^naiit  Tn-nipiijipf,  llcnnan  WanÜJoff  ind  Gi  it/.wvn  vnn  dorn 
Vorate  vanwegeo  utucra  junckerea  des  grcucu  van  Ljmburg:  dat  sy  zu  wissen,  vant  der  hogcboien  uns© 
Sone  gcnedige  Iierre  den  edekB  nntem  jutMkeren  m  syme  edden  maaiie  ind  getnnrcD  iidtfuicgen  hiät  ind 
jnne  jaiilinx  ^Idc  Ind  rentc  danip  beirist  bait,  ako  u  dat  de  bricue  clcrUgcn  bewi^ent,  de  dimp 
gemacht  ind  besefi'olt  s\  nt,  inil  mise  hcre  ipv  jnncgc  hcrtzongf  un<spmi  jvinokncn  darzu  eynU  goyuen  lad 
bezalen  sali  vunÖliunden  gude  aw^aero  lynücbc  gülden:  hcrumb  «all  unse  Juncker  der  greue  uoi»«enu 
SiMdigen  Keixen  dem  jungcu  heztxovgen  balden  ind  lielpcn  uppo  ind  mit  tynen  doeten  Lymbarg  bd 
Broidie  ind  autijMm  vxTBn  etoÜen  seyss  jnerlanck  na  ditnm  dis  bricffii,  ind  uns«,  im  gnodigüTi  hcrrcn  da 
■losse  zcr  stunt  offenen  up  den  eitzcnlmscliolV  van  Coelno  ind  do  buschofFe  van  radeibom  ind  viui  Mo<>n«ter . 
ind  Up  jre  undersaesaea  ind  gc«ticbto  ind  up  alle  dicghenc,  de  unsera  gncdigen  berrcn  de»  juncgen 
bortBougen  vvande  «nrden  vanvegen  deser  kenen  ind  Inuchoyuc,  ussgcschflidan  den.  grenen  Tan  Qeue  ind 
van  der  ilarck^  Vortme  h  gedadiiickt ,  \n  ant  unse  Jancker  in  dadjmegen  eteit  vät  dm  erteenbuHcboff  van 
Coelne,  al-^o  ^l  't  unse  Juncker  des  crtj5oul)iL''clioffk  vyant  nvot  wrrdrn  enmach  in  goynre  wy«  vur  Paesclidage 
aefttkomcndo  oeuer  cyn  Jaere,  lod  ouch  dama  nyet,  ume  Juncker  engeyue  drni  yoi-sto  deme  crtzcnbuschoff 
dojaent  golden;  darätab  off  yd  an  veden  qneme  mit  nnseenn  hemn  dem  Juncgen  berbongcn  ind  dem« 
«taenlMiaclidf  tran  Coelne,  so  soelde  unse  berre  der  Junge  bei t^ougo  unscrm  juickerein  der  duyacnt  gülden 
q;ixyt  macbcn  an  denie  ertzeiibuschoff  vaii  Cotlne  off  unarnu  Junckercn  dat  gelt  sclucr  geyuen  bynncn  den 
neston  zvren  Diaenden  volgcndc  na  der  zyt,  m  dat  verbont  tuschen  dcmo  ortxeobuschoff  ind  unssenu 
jnndtcren  nsagaende  Ii;  ind  wanne  dan  dat  gelt  ao  beaaUt  ia,  ao  aall  nnae  jnndter  naasenn  hconren  deme 
joDcgea  bertzongen  tnmeligen  helpen  mit  ayna  aeUb  ljue  iip  den  ertzenbusclioff,  ind  de  duyscnt  gülden 
mach  unse  bcre  der  junge  hertzougc  weJor  nermen  an  deroc  yersttm  geldc,  dat  zu  Lyinbni  g  off  zu  Broicbe 
uss  den  vyauden  geviele.  Vortme  is  gedadinckt^  oö'  stehe  yfcre,  dat  unse  herre  zu  vcdcn  c[uemc  mit  der 
berren  ind  boadiojrnen  ejpndiem  off  mit  jren  onderaMiacn,  dao  dal  nnae  jvndcer  nnaaerm  gaefigen  berren 
hulpe  ind  darumb  c<Kstc  leditcn  zu  L>'mburg  off  m  Broidie  Up  de  sloaae  beyde,  der  coeste  ind  Iccgcr  sal 
man  gcloytioji  Leren  Eucnlc  van  Lvniburf^,  rittcrc,  van  ims  gcncdipen  herrcn  wegen,  ind  Goitzwvn  van  deme 
Votstc,  iiaigelbertti  vau  Westhoyuen  van  unssers  Junckercn  wegen,  de  de  ooeste  ind  leeger  stellen  sodcn, 
alio  dat  dese  bemn  beyde  bevart  ajn  bd  dal  ay  zeidEgen  gesdieen.  Vortme  -were  aadio  dat  deaer 
buschotf  oft'  hciTcn  off  yrre  undersacsscn  eyndl  vyant  Xfurde  nna  junckercn,  so  sali  un.sc  gncdige  hcrrc  der 
juncgc  hertzougc  tinssctui  juuckoren  roddrncgo  doin  na  alle  synrc  inaclit,  off  iinson  jnnckcren  noit  bcvyncge« 
dat  got  vcrboeden  uioys.^e,  asvcrrc  dogh  unse  hcrro  ooiterä  Junckercn  zu  rechte  mcchüch  were.  Wlidie 
poalen  nnae  liestre  ind  jnnekeire  maflicb  deme  anderen  tniweUgen  balden  bd  dob  aoden,  aa  vanuiliireuen 
gtclL  Drs  wir  Adolph  Juucge  hcrtzouge  von  dem  Berge  ind  greue  zu  Bauenaberg  ind  ich  Wilhelm  greue 
an  Lymbnrg  ind  herrc  zu  Broicbe  kennen,  dat  nl!o  dcsc  p\intpn  oeyucrmitz  uns  ind  uuicr  beyder  rede  ind 
fnmde  nut  unsscrm  guden  vriUcn  gcdadinckt  ind  gevurwert  syu,  ind  de  haucu  wir  Adulpb  unfserm  lieuen 
a^nen  bd  getrawoi  aogesaebi  bd  ffixnSi  vaate  tnd  atede  m  balden  bd  an  dob,  aonder  argelute.  lad 
dosgelichen  haue  n  ich  Wilhelm  greue  mynie  gnedigen  herren  dcmo  Juncgen  hcilzongcn  zugesacht  ind 
geloifi't  ind  Utflichca  zu  den  heiligen  gcsworcn,  ouch  dese  sachcn  vastc,  stcto  ind  unverbruchlicli  zu  haldcn 
ind  an  doin,  ondi  sunder  argelistc  ind  gcvcrdc.  In  dU  zu  gezugc  hauen  wir  Adolph  Jnncge  hertzouge  ind 
ieb  Wübelm  grene  nase  aegd  an  desen  brieff  dob  hangen. 

Li  den  jaar«i  oai  banen  Yienieinbnndert  ind  wjw,  np  den  fridaeb  an  «ent  lUriyn  dei  b.  baaebafi. 
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31.  Wiol^h  t)  J^eni  i>prföbiU  ficb  mit  bem  ^l^^qc^Mfen  %rbarb  urSatjn  loet^fn  btt  l>erc?en>efcntn 

J^ffebc  unb  mac^t  i^n  ,^u  \cinm  Ühtimam  mit  emetn  (Selöle^eii  boxi  100  (äolbfcbilb  au-i  bcm  3ont 
xa  ^üffelborf.  RfinfHge  QnllAibe  foOnt  buc^  (in  @(^ieb^geTi^t  9ef(^[i(^tet  toecben.  1409,  ben 
IS.  §dtoi«r. 

Wir  Adolph  jonghcrt/onge  zo  äan  Borge  ind  grano  so  Raaensberghe  dorn  fcnnt  !nd  bekennen^  dat  ttir 
▼Ml  all«  der  rtdeOf  nviat  ind  xwcvongen ,  as  ovne  syth  her  gowaiat  ia  hisschen  hcrn  Wilhom  hertzougen 

zn  (IctTi  BprjTc  nnsscm  herren  Ind  vadcr  iti<l  uns  up  die  evoe  svtc,  irul  ilem  odelon  Iipncn  Cor.irJe 
juuggrauc  zo  Seyoe  herren  *o  Freasborg  iud  zo  Homberg,  onsscm  lieuoa  neacn,  up  die  ander  svte,  ind 
Toit  T«D  aiDen  anderen  ampnedien,  idiaedein  inA  eaohen  geotdklMa  md  hiteriigea  go«iiuet  nid  gmntligen 
geadteiden.  ind  gemoitzoynt  syn,  in  alsolger  maiason  aa  hem»  geaehreineii  atdL  Also  dat  alle  ge&ngen  ind 
unbezaolt  gelt  van  dvink/arlni,  brantschatte  oft' schattingcn ,  iinsfii  neuen,  syne  lande  ind  ludo  antroiTcndo 
van  descr  veden  -wegen,  gonUlicbcn  r^uvt  ind  iedich  »rn  sallea,  van  uns^ewegeo,  ind  heromb  so  bauen  wir 
Adolph  jonghcrtzouge  zonie  Berge  up  alle  ttmdmnm  Mdien  gmtdidian  vencegcn,  ako  dat  vir  nodi 
nreraanta  vaa  nnasenwdgen  nnasea  nenen»  nodi  ayne  eraen,  yre  lande  noch  Indo  daromb  van  nn  vortan 
noinmcrmc  angwprc'^lir'n.  irrkronlpTi  nnch  schedigon  ensnllrn  Tn  ^ovnrrlrvr  wvs.  Vm-tmc  so  hpkrnnrn  -wir, 
dat  wir  umb  sonderlingcr  gtinst  ind  vruntschafft  yrillen,  die  wir  zo  unsscm  neuen  bauen,  dcnscUien  zownsscm 
manne  ind  getruwcn  ontfaugcn  ind  gemacht  hauen,  ind  hauen  yem  danip  20  gyme  lyue  alle  jaira  hondert 
golden  aeliild«  gegenen  ind  bewyil^  die  Iie  aBe  jaira  aa  unaaeaa  toU«  xu  Duyaaeldorp  henen  ind  boeren  aaB. 
Oucli  so  willen  wir  tlfMisi-lni'u  uMs-ion  n'ncn  vnn  vortan  na  unsscm  vermocgfn  zo  reuhtc  Iniwi'lK'lion 
vorantwcrden ,  gclvch  as  cvn  fui-ste  syncn  cdelen  mnn  zo  reichte  nchuldich  is  zo  vernntwerden.  Vi  Hnio  so 
bekennen  wir,  dat  wir  uns  zo  unssem  neuen  veratrickt  ind  vcrbondcn  hauen,  dat  wir  nummeniie  gedoca 
enaullea  vedar  onaaen  nenen  noch  aynen  «mea,  de  na  jem  graae  »o  Seyne  «eren,  nodi  weder  yre  lande 
noch  hide.  Ind  were  doch  sachc  dot  van  nu  vortan  eynchc  gcHrcch  otf  stocs.se  gcvcylcn  off  upperstondcn 
tusschen  unsscm  neuen  off  syncn  crucn  up  cvno  «yte  ind  uns,  unsscn  burchmnnnon  off  undersaisscn  up  die 
ander  sytc;  ort'  ouch  off  imsse  uadcrsaisscn  off  burchmaonc  yct^nt  vet  gandcs  hettcn  mit  unsAem  neuen, 
o£F  oneb  off  nnaaem  neuen  off  •▼nenmannan  indbnrdunannaa  yetbraeelke  irere  ao  vm,  nnaaenburehnwnnea 
off  nnderstussen ,  off  ouch  off  sich  yetnantz  zo  beiden  sydcn  Vorgriffe,  dat  sullcn  unsscr  bevdcr  amptlnde 
und'-r  ovnnndpr  rirhtcn,  off  sv  ktjnnent;  ind  knnncn  sy  des  nvet  ercdnin,  m  hnncn  unser  vrinde  drv, 
niii  iiumeu  born  Willem  Qaadcn,  hcrn  Willem  van  LuUtorp,  rittere  und  Johan  van  Ucuen  den  aldcn  darzo 
gdcoyren  ind  geaat,  de  ao  Goeb«  inryden  anUen  hf  die  dxy,  die  onaae  neoe  off  ayne  emen  van  Traawegen 
ouch  dni-zn  gcsat  haint,  ind  die  sccsc  sullent  sulge  gebrecb  iud  stocsso  bynnen  dem  ndateu  miünde  slichten 
ind  ncdcrlcgcn  myt  raynncn  off  mit  dem  reichte;  ind  cnkunnen  die  secsse  der  sachcn  nyet  ncderlogcn,  so 
sali  «ich  der  edoUe  her  Beynardt  herro  zo  Wester burch  ind  zo  Bcbaumburg,  den  wir  sementlicben  zo  eyme 
onenmannfl  dano  gakoTren  hauen,  der  aaehcn  laden  nedenolei^  —  Alle  dese  ininten  hauen  «rir  Adolph 
jonghcrtzouge  zo  dem  Berge  gdotflt  bd  in  eitaatat  gealehart  vaale,  atede  ind  unverbrüchlich  zo  haldcn  ind 
darweder  neyt  zo  doin ,  ind  hauen  des  70  pe/ugc  unss  scgell  an  dcsen  brieff  gehangen.  Ind  wir  Willem 
Quacde,  Willem  van  Lulstorp  ind  Johan  van  Ilcucn  der  aide,  geswoeren,  ind  wy  Reynart  herre  zo 
Westerburg  bd  SO  Sdianmiinrg,  oeoermnn,  bekennen,  dat  wir  gdoifflt  ind  geaichert  hanen  ind  lyffBdien  so 
den  hcylgcn  geswoeren,  vaste,  stcdc  ind  unverbrüchlich  zo  haUlcn  ind  ao  dob,  BOwe  van  uns  in  descra 
bricne  begriffen  ind  goaclircucn  is ,  lud  des  zo  Urkunde  so  hnit  mallich  van  uns  sin  sepe!  an  dc^on  brieff 
gebaucgeu.  Hie  an  ind  oeuer  syut  njcdo  gewciüt  der  edel  her  Johau  benrc  zo  Wildenberg,  her  Enerhart 
van  Lvmburg  bd  her  Johan  van  Lansbei^,  rittere,  de  mede  dedinxlude  gewdat  aynt,  dea  yry  Johaa, 
^eihart  bd  Johan  bekennen,  ind  hauen  Jcd  /.o  Urkunde  indgctzugo  nmaii  segele  an  desen  bried  gehancgon. 

Der  ?e^euen  ist  in  den  jaeroD  dea  herren  Doaent  vierhondert  ind  vanff  jaere,  dea  swdl^n  dagw  b 
der  Spurkel  genant  Februarius. 
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11  Oliaf  gridri(^  t>.  9Jl3ri  uub  eaaiii^iben  »eiotbiut,  Oa^  [ein  ^JJiüujmeiftec  SaUenburg  (SHittMi  mtt 
fäam  ttoMwii  «nf  cbicn,  imb  ebtm  3B^nn(^b{n<  «uf  tec  onbeni  €ctte  twj^cit  foU,  tuMIft  ben 
im^ft^en  (Snlbai  M  »tfnalb  an  (BoIbiDeit^  (ikit^  |lttb.  —  140d,  bm  19.  gttotac ' 

\fie  Fred«ridi  greae  lo  SEoem  und  so  8«w«rdea  bekennen  «nenuts  diesen  Inieff  det  inr  Jolun  van 

Tiel  unscm  muntzmcUtcr  maclit  und  moige  gegenen  Iwitt,  d«t  be  sn  Velekeikbuxg  in  mmcr  montten  mU 

doln  slain  und  maclion  gülden  mit  unser  waejien  an  die  evn  svdc  vni\  nn  die  ander  «ydc  ejTi  sent 
JohaiubUd,  und  die  sullen  syn  m  goit  van  goldc  und  svraire  ym  gewichte,  as  die  leste  arnbeynibsdie 
fnUcn  synt,  die  beibeeidi  BeTnonlt  za  dem  keten  med  dede  alein,  und  die  heieelten  mit  nmnen  gidden  nut 
dar  nmder  G.  Und  lüeven  aall  unse  montsneister  ven  tau  hauen  lu  Temedien  c^ti  greyn,  der  nut  nemen 
üpe*«  p\'n  kract  fins  g;oldtz  doent,  dnt  hc  daon  van  uns  nict  gcvavcrt  svn  rnsall,  lucr  gcbrccb  cyn  greyn 
dua  Diehe  dan  die  remedien,  so  sould  um  van  unseni  moutsoieikter  oya  peon  T«a  sweibundert  guldca 
lerblen  syn;  gelmeben  aber  atrendeneluigcr  greyne  daao,  «e  «oaU  una  vea  naaein  nnratanoister  cyn  pcea 
ns  Toniniundeit  gülden  Texfellen  ajm,  gebreehcn  ixy  denelmger  grcyne  daea  mehe  dan  die  iflmediea, 
»0  SüiiM  uns  van  iinscni  muiitzniri«trr  rrn  pern  van  diivsrnt  pildcn  vcifnllcn  syn,  so  dicke  sich  dat  crfundc. 
Cod  dieae  gülden  cnüullen  -wir  nit  forder  duin  vcrsocken  nocli  probieren  dan  uyas  unser  bealosaeuer  boe»üe% 
1k  uue  ^rardoTn  van  nns^wcgcn  zu  bewoiren  holt,  umb  dos  willen  dat  viel  kleyner  beneik  golden  doent 
dun  na  andere  berm  g^idmtaa,  umb  dat  nnaem  mentamoster  van  uaa  davan  geyn  mureobt  geschien 
eiuuagh.  Und  Avir  sulirn  Iirmcn  zo  slcyfichatzc  y.Nvoti  rvnschc  giüdcn  van  yder  marck  gcwordtz  goltz;  und 
aase  moiituaeiütcr  ensal  dieser  gülden  uit  langer  inechtig  syu  duin  zu  slain,  dan  oslang  as  bee  an  un&er 
mgnäavwii  montzen  nacbt  halt,  na  nyasvysouge  der  bricue  und  »icgcll,  die  wir  ym  Tnliant  hnm,  all 
Mmder  azgelisL  In  «konde  der  -wdxbeTt  ao  bain  wir  Frederidi  grene  au  Moena  «nd  au  Sanvecden  unae 
Mgell  an  diesen  bricff  doin  hangen. 

Datum  anno  d.  MiUeaimo  ^uadjringentcsimo  ^uinto,  ferla  ^uarta  proxima  post  doaiiaicam  lavocuuit  in 
giudragcsima. 

H         iBüldm  b.  Seeg  berflnjtbt,  nie  fcfaibSil  gcga  bcn  Oto^  «bol^  b.  ebbe  nnb  b.  b«  fRott» 
bcfcn  Men  anb  tobe  ^nbcbt  pi  tPoOen,      (onbcbi  au  laffai.  —  1408«  beit  S4  W&c^* 

\Vy  Wilhelm  van  Gididi  Yen  gotta  gnaden  hertoign  van  dem  Beige  Ind  greae  van  Banenaberg  doen 

k'trit  iiid  Vtckcnncn,  dat  %vy  nurnrnermcir  mit  vadc  noch  mh  dadc,  mit  worden  noch  mit  wcrckcn,  hrynillc 
noch  apcnboir  in  cniger  wys  doen  cn  sollen  tgcgen  onsen  beucn  neuen  hcm  Adolph  greuen  van  Clcuo  ind 
vaa  der  SEarcke,  noeh  tgegcn  gyn  eroen  ind  nacouielingo  grcuoo  van  Gcae  ind  Tan  der  Mardie,  nodi 
igegea  mr  laadej  hde  ind  onderaaten.  Ouch  enaoilen  lay  ooaen  neuen,  aynen  nacomeKogeni  landen,  luden 
ind  findcrsaten  engeyn  schaide  nocli  arch  geschien  latcn  utrr  onscn  Steden,  slatcn  ind  van  den  onsen, 
»onder  alle  argelist.  Alle  puncten  vorschrcucn  bebn  wy  gcsckcrt  ind  gelaift  in  goidcn  tniwcn  by  onscn  ede 
iad  Torstlicfaer  tnrwen  Tmst,  atede  iod  ouverbrekeBdi  toe  baldcn  ind  toe  voldocn,  ind  hcbn  des  in  orkonde 
der  -wairbcide  oaaen  aegel  an  deaen  brieff  doen  hangen.  Hier  waren  euer  ind  aen  onao  vrinde  mit  namen 
Haidenridx  van  Oyr  ind  Hernie  ayn  ao«i,  ind  rede  ind  ninde  eiue  neuen»  als  Hemaa  van  der  Bedw  ind 


*  Sit  tlchtribf  d.  d.  OuyMnt  vlcilnndert  vier  und  nwolikh  wp  wwr  licuer  «rrnnveii  aooeeplioab  tau  **  ^f(li<alllB|aMl|kr 
Inf,  „dnt  tie  lu  Viilcltnbtirg  !n  dfrseliier  utiwr  snntmen  mi  v^■^rt.■ltl  ryn  jnir  l<iiick  «iill  tluen  «Inpti  tiüd  inrmi'f  '  H'  iit'scn  wppcii 
faUea,  die  h«ideiide  suiicn  zwcItT  kraet  glich  der  nuelderi,  die  wir  iip  zweiil  kraci  suilrii  duen  schicke»  vku  aJdcii  1  iainckricli»cheii 
MCHB  vMr  Sm  golt  gandmt.  Und  dkselitsn  gvlden  vm  nMUTkraeMn  «all  uaa«r  moaUmmm»  «an  unaenwegrii  duiB  inaehcn  und 
"  -!'•;<-•,  ;.,  ail-  «  'riiTMvsc  van  xv^pcii  uud  naeuicu,  alt  die  giddca  vaw  dmlMhca  kiact  waerea."     *  f>«|felb(  (ctoMc  «U  mfaiabr 
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Hocnutt  T«d  'Witten»  Fflgrim  ▼«!  der  fielen,  ritten,  Johin  Steoke  wt  den  LBMwkgnhaae  bd  J«Iuua 

Kuckclshem. 

Gcgcuca  In  den  jarcn  onss  hern  Ousent  vierhundert  ind  yyS,  des  dynxdagea  na  suntc  Bcncdictua  daige. 

84,  fBO^tliB  D.  fßtsi,  CIcct  ^,  fSatobocn,  ehiigt  fld^  nrit  i)eiii(8tttfieii  b.  (SttDe  mib  b.  bec  Vtad  p«  ^fi[|t 
gegen  btn  Bnibec  8bolM,  toeft^  bmOatcrgefuigai  (fitt,  mit  beni9ecA>n^  UeTembleSaiibejfitUffcr, 
iie  fie  ecoBcni  niik^fen  unb  bie  im  Sefi^c  be«  Safecf  sdocfim»  Ott  ber  Snibct  i(n  gefmgoi  no^m, 
auäiefent  ju  iPoDen.  —  1405,  ben  5.  9)»riL 

Wir  Wilbeliii  van  demo  Rcrgc  i  loct  zo  PAdonbome  ind  gnve  zo  Rauotuibcrge  machen  knnly  «bd  M 

tin=!=.i^  Ucuc  gcmNTirl*»  npnc  Iicr  AilmiltV  pvme  zo  Cl<*iiP  ind  zcr  Marcko  ind  vrir  nna  s;o^f(m«*n  nmb 
angcboirenre  truwen  ind  licffdo  willen  verstrickt  ind  verbanden  hauen,  unsmo  lieuoü  gcmynden  licrrcu  ind 
Tader  heitaongen  van  dem  Berge  ind  grauen  van  Raueosbcrg  zn  h«>Ipcn  up  herm  AdoalfT  grauen  van 
Ranensberg  untsen  Iwoider  ind  up  alle  ayne  hnlpere  ind  du-;:rlK-ne,  die  in  die  vede  komcnt,  as  dat  die 
brieue  t(i«;chpn  unsnic  liei»t»n  nmipn  ind  uns  ynnehaldent :  so  bekennen  wir  daioniTi,  as  vir  oulIi  scLuldicli 
»ya,  dat  wir  un»me  herren  Ind  vader  truwolich  helpeu  ind  raden  auUen  zu  syncn  slosscn  ind  lande,  ind  wir 
eminllen  noch  enr«iUcn  ondi  tinsine  neuen  van  Qene  not  ghonnen  eTuicben  vreden,  heatant  noch  aome  nut 
heren  Adoulff  unsme  broidcr  noanghatn  in  eyncber  vrys,  dat  en.sv  dan  mit  gndem  'wUlen  tnd  triasen  Vavt 
herrnn  iiul  vndcrs.  Vort  so  is  f^rvunvef^  ind  irodndinftt  ,  ofTt  irrluirkdf .  dnt  pot  «TPiion  mocsc  ,  dat  vtn^c, 
neue  von  Cleue,  wir  otf  xinsse  vrant  eynlcho  slossc,  lande  oti  ludo  bynnen  dem  lande  van  dem  Berge 
wannen  off  bekreditigciv,  donia  dat  irir  oneh  n»  aUe  omser  moigcn  ind  mateht  atain  snBani  iKe  aloiae^  fauida 
off  hide  also  zu  ventain,  die  nnu  herren  ind  vaders  gicweist  weren  up  den  dach,  doe  he  gevanegen  trarl^ 
BuIlcn  ind  wi!!f»n  wir  emc  unverzouclit  vrv,  Icdidi  ind  losa  in  svnc  prwnlt  wedfmmTi  antwerden  ind  leucrcn; 
mer  wat  ander  slossc,  lande  off  lüde  wir  wunnen,  die  unse  broider  her  Adoulff  in  synre  gewolt  hatte  vur 
der  tift  ind  ee,  dat  he  niiaaen  herren  ind  vsder  loyder  veynck,  mit  den  aleaaen  tnd  landen  moigea  wir 
nnaae  gadinege  dohi,  bd  dannt  «all  «na  maae  henre  ind  vader  gewcrden  Uiwen.  Deae  pnnte»  ham  wb 
unsmr  hm-on  Ind  vadcr  v\jt  In  ^'iicdon  triiwcn  irf-^iclicrt  ind  gcloufft  ind  na  be-swoiren  vn^tc,  stoJo  Ind 
unverbrüchlich  zo  halden,  sonder  alto  argclist  ind  geuerde;  ind  htün  des  zu  gctzuge  ind  gantzcr  stodicheit 
WkflO  aegel  an  deaeo  bricff  doln  hancgen.  Uie  waren  an  ind  oeaer  nnaae  vnmde  ind  rede  Hcidcnrich  van 
Ore  der  aide,  Dederidi  vaa  Hondalair  erfinarschalck  aom  Berge  ind  Rembonlt  vanTaodendorp,  die  ^  vaa 
nnsernwopfti  li.iliif  ircdudlncpt. 

Datum  anno  d.  Milleäimo  ^uadriagcntesimo  t^uluto,  dominica  die  qua  cantutur  Judic«. 

S9.  ^erjo^i  Stdndb  b.  ^fiSUf  u.  Oetot  betDjHil^t  fic^  uitb  fdne  Cden     SafoOen  bc^  ftSmSffi  Statt 

VI  P  5*ranfrci4  qe<ien  bcffcn  3«inl>c  au3  gnglanb  für  40,000  Rroncn  unb  <men  monaHic^en  Selb 
Den  200Ü  yi,xanttn  für  (Id^  unb  bcii  25  Avanfcn  für  jcbtn  KUter  cbcr  ?lna))|)en.  3w  Ca^bemngÄfafle 
foa  eilt  @teat)ertvetec  mit  500  mtmx  für  i^ii  bicnciu  —  1405,  ben  30.  apciL 

Reynaldns  dei  prafla  dux  .Tulincen«!«  et  Gelrie  ac  conics  Zntphniiiensls  notum  fncimtis,  qitod  nos  totia 
deaideriis  cupientes  ptacere  et  »cruire  serenissiniu  principi  et  domino  Karolo  dei  gracia  Francorum  regi, 
dombo  nostro  metnendisaimo,  eideni<jue  gerere  omnem  reuerentiam  et  honorem,  mota  ad  hoe  plnribnn 
rationiboc  laudabilibus  ei  hoaeafia,  aponte  ex  noatr»  adentia  ae  ex  matoro  et  deliherate  proposito,  ipsiua 

doruiiil  nostrl  Ivaroli  Frinooriiin  rt  pis  dencnlintis  vasalhis  et  homo  liglus  rntionc  et  cx  cau.sa  f|uadrajr'ntJt 
millium  acutonim  nuri,  in  alamanico  C'orone  nuncupatorum,  pro  parte  ipaiua  nobis  realiter  soluendonim  infra 
tenninum  octodecim  menslum  proximeventarorum;  et  pro  nobis  et  noetriaherediboa,  anecesaoribas  et  cautfani 
a  nobta  hahentibis,  dneihna  Jnliaoensibaa  et  Gielrie,  tidecn  domino  noatro  Karolo  Fraaoorom  regi  pro  ae  et 
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nis  bcrcdibua  rcgibus  Fnmcie  fodiuus  ac  facimns  per  prcscntcs  iuramcntnm  fidclitatü  nc  hornftgium  liginm, 
pml  ^crili  TiMtD»  et  harn»  ligius  suo  domino  tcnctur  faccro  et  debet  Et  imupcr  fccimus  ae  &diiniB 
panoMMMMy  que  wenntnr:  vidc^t  qood  um  teo/mat  ae  tenelikaur  et  pro  noÜa  ae  nealris  heredÜnu, 

»Brfr^snribus  et  causam  a  nobiä  habentibua,  dudbns   JuKacensibus  et  Gehie  promittimua  clonuno  nnstro 
Karok)  Francorum  rcgi  et  suis  hcrcdibus  rcgibus  Friincic  assistcro  et  »cmiro  do  tota  nostrn  pntcntia  contra 
MfBm  adaersarios  Anglic  preaentcs  et  futuros  agendo  et  dcfeudcudo,  et  goucralitcr  aduersu«  et  contra  oiunca 
dfos  ^«MeanqDe,  dwn  «t  quaade  lequisiti  fbeEunas,  eizoq>tii  lOis  qid  InfeKiaa  exprtmiintor,  «ehiaitdo  noUa 
TiHinctlilms  et  suctcssoriVius  nostris  gagia  infrascripta^  vldelicet  pro  statu persone  noatre  duonüllla  francoram 
«|aoiib«t  raensc,  et  pro  qnalibct  lancpa  scii  nobili  hnmine  «rmonim,  militc  vel  smtifero  existente  in  dcliito  «c 
decenti  apparatu,  vigüiti  ijuiar^^ue  fraocüs  per  mcnscm^  et  hoc  toto  duraotc  tempore  ipiod  nos  et  gentes,  quas 
hakebiiiuia,  raeabimua  ui  eemm  gnem  aen  gaeiria;  proiüao  quod  domuraa  noatar  KarobK  rex  iVaaewnm  et 
rn!  brredcs  nobis  et  nostris  heredibaa  «t  ancceMoribu  ae  genb*bus  nostiis  pro  nno  menao  futuro  satisfadaiit 
de  gagüj)   supradictia,  quando  pro  semirlo  per  ipsum  vcl  per  jpsos  fucrimns  rcqnisiti.     Qiiibii«^  papüs 
Biediaatibus  oisdcm  aeruiemus  ac  tcueblimir  seruire  sccundum  ritum  Fraucle,  absquo  eo  quod  aliud  ultra  ab 
Aim.  pet«re  poMionia  aea  delieainiia  pro  aoatro  et  gentium  ncMtrammaeniltio;  venuntamen  ai  bter  afiqnem 
nugnom  prindpem  et  aoa  eaaet  nupcsterum  talis  guerra,  ita  quod  foret  euidcns  et  nototiom  nos  non  posse 
eentilms  nostris  carere,   !n  ipso  cnsu  tnli  ^niorra  (Itiriintr  hnlicliinuir  pro  sinipllcitcr  excusntis  de  soriiltio. 
Insuper  si  per  infirmitatcm  notabiicni  vcl  per  captiuitatcm  quod  absit  nos  contingerct  impcdiri  vel  forc  in 
molia  abeentes,  in  ipaia  cariboa  et  eorum  quoKbet  noa  aut  heredea  et  aneeeasorea  noatri  per  aoffidentem 
MMtnuu  locnmtenentam  cum  quingentia  hominibus  annorum^  milltlbus  et  sciitifcris  honorabilibus  Bcruiemns  ae 
ifw'n^  tpnobirnur  vel  tenebuntur  domino  Karolo  Francorum  rcgi  et  mU  hoicdlbiis  lOf^Ibiis  Fraiicie  aduersus 
et  contra  omncs  quoscunquo,  de  quibus  fuerimus  requisid,  sub  modo  et  forma  pretactia;  qui  quidcm 
ttcoiteReaa  •  domino  XÜdo  FTaacorora  regi  vel  suis  berediboa  in  eara  predieto  babeUt  pro  statu  et 
smm  pro  qnolibct  monae  miUe  francos,  de  ijuibus  ent  oontcntni^ :  exceptis  duntaxat  domino  Wonceslao 
rege  Rnmanonim  et  Bocmic  rt  sacro  Roiuano  iniperio,  archJepiscopo  Colonionsi,  Jotuina  Johanna  ducissa 
Bnbantie,  duce  Wilbelmo  Montensi  ac  Adolpho  comite  CUuenai.    £t  generaliter  nos  et  nostri  hcredes  et 
«NceMorea  tenennir,  tenebianir  tenebmitarqiie  ac  pnnmttinMia  domino  noatro  Karolo  Fraaconnn  regi  pro 
qMO  et  aob  bercdibus  regibna  Frande»  aomper  etubiquo  ipaoa  tnoi  et  aeroare  eonim  commodum  et  honorem 
ac  omnla  et  singula  eisdcm  pro  posse  faccro  et  ini|)eiiilerc ,  quo  fidelis  vassalln.s  et  Immo  Irghis  suo  tcnctnr 
facerc  domino.    Quc  omnia  et  singuia  nos  promisimua  et  iuramus  ad  saacta  dni  cwangclia  et  per  fidom 
corporis  nostfi  per  nos  prestitam  in  manibas  domfaU  noetri  KaxoB  IVaneoram  rcgis,  preaentibn«  nufitiboai 
•oÜBbua  et  alüa  inferina  nominatia,  bona  fide,  pnro  ooide  et  dne  doto  aefirande  £koere,  attendere  et  ezeqai 
plpnsn'c  et  intcgralitcr  ac  imiolabllitor  obscniare.    Prr-ferca  liprcile-t  et  siircessore-:  nostri  et  causam  a  ncbis 
babcntes,   dncc«  Juliacenses  et  Gelrie  post  deccssum  nostrum  tencbuatur  et  dobebunt  effectualiter  infra 
spacimn  triam  mensimn,  incipiendorum  a  die  qua  eisdem  fuerit  significatum,  in  casa  quo  enmt  in  eonun 
lema,  vel  quod  non  eiaent  ita  xemoti,  qun  poiaent  veidra  infira  dielnm  temüniun,  vd  quod  infinnitatb  ant 
captiuitatis  quod  absit  non  cssent  impedimento  dctcnti,  similiter  faccre  domino  nostro  Karolo  Francorum 
regi  et  post  ipsum  suis  hcrcdibus  rcgibus  Fraucie  fidelitatem  et  homapuni  lip<im  cum  raodia,  promisi^ionibus, 
oUigatioaibua  et  iuramenUs  sapraacriptis ;  et  ai  aUqua  dictorum  iiupcdiiueutorum  baberent,  quod  abd^ 
fidditatein  et  horaaginn  lignun»  promiaaionea  et  obligationea,  pront  anperioa  eat  exfareaainDy  tenebvntur 
fac«re  infra  annum  post  nostrum  obitum  computandum,  abscjue  eo  quod  dominus  noster  Karolus  rex 
Francorum  ve!  sui  licrcdc?;  aliquain  financiani  nn.stris  hcrcdlluis  et  s«ccpssorib«s  teneantur  dare,  ntsi  rnfione 
et  ex  causa  gagiuruui  predictonuu,  que  mcrebuutur  seu  deseruient  in  seruicio  dotuiiii  uoslii  Karoli  Francorum 
regia  vel  aaonmi  beredom.  Et  al  noa  ve!  berede«  et  enoeeasorea  noatri  aeo  causam  a  nobia  babentea,  dneea 
Joliaccnse«  et  Gelrie,  impostcrum  quod  abgilt  dcfcccriana  ht  prCWlisaia  tcI  aliquo  premiasorum ,  in  ip^o  caau 

Wnefaimnr  et  tenebuutur  domino  noatro  Karolo  Franeorun  regt  vel  ania  beredibus  integre  reatitnere  dictam 
IV.  ft 


Digitized  by  Google 


t4 


sumniaiii  qtmilrapnta  millium  scutonim  anri-,  omni  dolo  et  frnude  in  prwtiis*?g  omnibiw  et  singulis  ponlttH 
excluüb.  Acta  t'ueruQt  Lee  m  ecdesia  b.  Marie  Pamicosk,  prcseatibus  pro  parte  domiui  nostri  regis 
Mreninifiiis  priacipibra,  doniius  Lndoiiioo  Jhy«rMolime  et  SidUe  et  Knolo  Nraarre  regibm,  necoos 
iUustribus  princtpibw,  dominis  Ludoiiico  duce  Aurclianensi  et  Pctro  de  Nauarra  comito  de  Mortaing,  Karolo 
donuno  de  T.p1>ro(o  oonstnhnl.ii !»>  Francie,  domino  Jacobo  de  Borbouio,  Arna!do  de  Coibey«  oancellarnj 
Fraocie,  rcuorendo  iu  (Jriato  patre  Pli.  Nouiomensi  epiacopo,  pluribusque  aliia  magnatibus  et  nobilibus; 
üwuper  de  purto  no»tr»  donnni«  Johimne  de  Leen  demiiio  de  HeyiuvWeh  «t  Johaime  domino  de 
RvA'cräclicit,  coouagQtiMig  noetris,  ac  domino  Jobenae  diete  Schrlart  de  Obbcndofp  tnegistro  curie  noatre, 
tiiilitihus.  Tu  qiinnfm  oinnlum  el  «ogoloRim  pTCDÜsBoniiD  teatimoniam  BMtrie  presentibus  litteiis  feciauii 
Dostnmi  appcndi  «igilluni. 

Detum  PeiuÜB,  £e  uHone  raensM  ApriHts,  eimo  d.  MOleumo  quedringeiitenmo  qulnto. 

M*  ^erjofl  Piibiuig  b.  OrUanl  f(^lie^t  eine  ß^erebung  glpifi^en  bem  f^crjcc^e  JRfinalb  b.  ^ülidi  u.  (Mbtm 
nnb  ÜJlaria  b.  .'cvircpiirt,  trteltf>e  eine  'üOiitvVibf  bon  30,000  Äronen  er^U,  »rogcjen  ber  Sytr^m  bie 
©iciffcbaft  ßf|Tc[  imfc  bivj  2Mo^  für  bmii  Stflattuiic^,  10,000  iTronen  alB  SUibeilage  auf  ^flcr  u. 
©le&enbicid),  unb  Soin  unb  8ittarb  jur  Wo^^^fn;lvlbc  au«feM.  —  i4Uü,  ben  5.  Wlai 

Ludonicds  rcgi.s  qiiondani  Francorum  tilius,  dux  Anrcliancnsis,  oonies  Valcsie,  blescDsis  ac  Uelliniontia 
domintuque  Couciaci  &c.  notom  &cimns  aniaenu  prcscnttbus  et  futuris,  quod  cum  illustris  princeps  et 
eeiiMngninena  noster  eaanMiimu,  donunaa  Begineldne  duz  JuKaccnaJe  et  Gelrie,  ooBaideraos  dttiniiw 
aaonim  atatiorumquc  suonim,  impcrntomiu  rcgumque  prosapiam,  problde  cupiens  uxorcm  ducere  mdili 
gciicrif!  nobiütnt«'  ntcpic  claritndine  sibi  roiifonritni ,  «scpp  nobi*!  tnsinuauerit  se  niaxJinis  ailectibus  cxoptare, 
at  cum  Froncic  aanguU  dLorissimis  cclcbictur  imigiiiaturrjuc  titaÜs  et  nobiUtatc  Omnibus  auteccilat,  ex  «a 
liW  eoniniix  omata  moribi»  et  viirgbeli  pudere  deeonta»  teque  hao  iria  arotioris  necessitn^iiia  nncnl» 
fleinino  meo  rcgi  et  nobis  dcu!nc!ri  veDe  dcmonstrarit,  aUectus  mcmorabili  exeoiplo  illuätris  prindpit  tt 
germani  «iit  vtt,^f^lncti ,   nntecf^^oris  dtiri'«,   qni  doniini  inoi  prrdiffi  nniicitiam  atque  nostram  potiua  qn»ni 
alionim  principum  se<|ui,  pararc  atr^ue  colcre  nialuit:  nos  qui  bonoribus  et  couunodis  doiuini  luei  reg»  et 
totiaa  xegm  eui  eieati  eawagennatütati»  aatnogiinnr,  ex  animo  fnaenrire  coneoj^scimiu,  attendentes  predicu,  i 
ibiiul  animaduertcntes,  quot  qaantiu|ae  eomnioda  rcgni  reipubliee  ad  prccclHuni  et  clanim  honnrem  domici  1 
mcl  pi  rdlcti  tani  modemis  t(  ni|».rihni  f\\rhm  fufuns  cuoriu  o  potmint  ,  si  luiic  pn'iiLtpi,  cultis  p.itria  rcgni  | 
fioibus  udiacet,  potiti  connubii  conccsaione  tinnius  nectatur  magnumque  regni  brnuimcutum  in  &sutim>vaiki 
MnidtU  repositom  exiatimantes,  pondcnoitce  etiam  animo  magnam  potentiain  prefati  conaangtimd  noatoidaMl 
JnUaoenaiBy  daraa  vnrtatea  qnibus  pnwapie  ane  generoaitatem  honcstat,  beninolaai  Toluntatcni  erga  dommmi!? 
lucnm  et  nof.  propcnsuni  stitdiiim  acinagnuni  «morern;  nir"«-»  carissime  consnngiiinre  iio«itro  incUte  domictlifl 
Mario  de  Haricuria  optitnc  jtrouisum  octsc  aidenter  aüectantee,  «juia  domino  nico  sepedicto  et  uo\m 
eonsanguinitate  prophtqun  cht,  quia  iatn  inde  ab  iafantia  com  Mrisabna  noatra  tbori  aoci*  educata  hkm 
nutriu,  quia  moribiis  honeatatauuis  et  elaiMamumm  oitn  aataliun  claro  eraungio  digna  est,  tractauiniu»  «4 
adhibito    partium    consrirsn    cniRlu^imua    cum    mcninrnto    coiT^anguinco   nostro   et  sui»    consiliariis  tun« 
eelebrandttm  et  quod  d><  prescuti  celebratur  coniughin)  intcr  ipsum  et  consauguineam  noatraiu  antcdictAud 
adieet&i  eondHionibni),  legibus  atque  paetfs  infrascriptis.   Primum  quidem  predicta  noatra  oonaangutDea  jm 
ani  atatua  decenlia  ioeaKbiu  debitis,  aicati  in  tractatu  condnaim  fiiera^  omata  est,  succedet  «liam  ie  cuncafl 
bonis  tain  mcbilibus  quam  immobilibus  et  hercditagiis ,   que  sibi   secundum  iura,   riti»m,  consuetudiirW 
cnoremquc  patric  a  suis  parentibtu  et  <»gnads  preaentibtia  et  &turia  iure  bereditaiio  aut  alio  quoui«  mum 
potcTunt  cuenire,  ipai  Tevo  eonsanguineo  noatro  pro  dicta  cius  eonfatgo  eonaangidBea  Boatr»  mdito  eit4 
expedita  amnma  triginta  milfiwn  aentoram  amreonim,  in  vulgari  aUemannico  corone  mmeapatonm.  &  ^ 
eentfaiger«!^  qnodanertat  dcva,  hoc  coninibimn  altenilriiia  eeBiogiim  maite  diaiobu  «onamceptt*  aateaiii((i| 
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aot  u  susoepti  faerbl  vwitiiM}  mdioalDDi  eit  concorditer,«!  n  prior  ipse  dMMMiit^  «ins  hmdM  obligtd 
nai  ndtos  mq  roliiiider«  pn£tte  «»Muigamee  noBtra  prwciriptain  summun  triginte  milfiiim  scatonm  toI 

coron»niui,  (lui'      prius  nioriatur,  post  c'ma  dcce^suin  eandcm  confcstim  sumniam  XXX°  Bcutonini  nohh 
beredibnsue  nostrls  cocsolucrc  ac  redderc  predlctua  conaanguinciis  uoster  obligatur;  si  vcro  procreate  cx  ein 
]ffolc»  ant  minores  anaia  aut  abaque  legltiims  heredibof  •  se  gcuiäs  extefmim  diem  elaoaennt,  fonua  coosimiK 
jhM  dveit  Keredes  ad  eimdMn  •umme  ederani  rosiitatioDieni  obstricti  teB«bimtur.    Et  ad  amplionm 
i«ciintatom  super  rcstitutione  premlssa  obtinciidn  >i"pi  dictiia  consanfruiiicus  no-^trr  inuadiat,  impignorat  et 
'      oblic.it  coit.is  tcrrfts  et  fortalitin  bonc  valoris  et  sutticieutis,  videlicet  coinitatum  do  Kossei  et  Castrum  Hiro«tc 
prop«  oiedium  comitatus  autcJiuti  sitiuktum  cadcm  foiiiia  qua  hodlema  die  ab  co  possidcntur,  nuUa  in  suis 
itäm,  doittiiuU)  pronwttbofl  ac  «mohuMntia  facto  ONnoratione;  honuni  etiam  loeomm  capHand,  vaaaOi  et 
ftoihli  eonmdem  luramento  prcatito  nobis  aut  certo  nostro  mandatn  firmabunt,  se  »ino  c^iitradlctione  diete 
onsanguinee  no»tre  supeiNtiti  aut  ipsa defmicta  nobis  rcddit'iro«  ac  expedituros  (littns  (oniitntitm  et  castnim, 
(juameito  diasolutionis  autedicti  comugü  tonua  et  luudo  prctactia  caaua  cmcrscrit;  in  «[uo  (|iiidem  ca^u  aut 
IM  ant  prefato  donüoelU  miw  unpediaiento  dicto»  comitatom  et  caatmm  poMtdelnmiu  et  «omm  IrnetitMi» 
onmibu!*,  reddidbus,  prooentiblia  etpertinentlis  unimudBgaildebuiiua}  eo«quo  ad  nostros  u«iu3  et  commodititcs 
aut  domicdio  scpcdietc  «i  xiTpmiixertt  .ipplicabinuis,  qunndii<t<|uc  complcta  erit  solutio  prcdicto  summe  XXX"" 
wiUonutt,  aatisfactionc  vero  facta  comitatus  et  caatnun  antcdicti  predicto  consaugniueo  Jidiaccosi  aut  suis 
Jtmdibaa  legitimia  restituentur  mne  oontradietiei^e  queuinqne^  quod  «t  capitanei,  ol&eiati  etfeodati  eomndem 
«aautatnt  et  «astri  iurabunt  ae  fiwturoa.    Pretctea  idem  oonsangaineaa  noster  scpedictc  coguate  nostre 
pro  «tio  dotalltio  deccm  millia  scnfn  aiirea  dicta  roronp,   prout  snpcnus  noniiri.iiititr,  rcdditit?  nnnui  hrnp 
redeuDtis  aaaigoauit  ac  ordinauit  in  situatiouc  bona  cum  foiialitila  utilibua  et  villi!!  tinuatiä,  pro  cuius  dotalitii 
■iHiri  ■ccurilate  asBignantar  ab  eodem  ipsi  cognate  noatre^  eina  ooniugi,  tonre,  vifioi  fortalida  et  Tedditm  ad 
nbnia  pceecripte  aumme  X*^  scutorum  annoi  redditnaf  quorumnomiaaBabaeciinitttri  vidolicet  castrum  Caatcr 
j    rrm  Cn^tcr  villa  murata,  ca^tnira  Broychc  cum  tIIUs  murorum  aut  vallorum  niuniminu  firaüitr^  et  doiiiinüfi 
«im  spectantibus,  acilicet  üroycbei  Gladebach  et  ÖucUeelen,  postrcmo  ca^tnim  Brügge  cum  iirniatis  villi« 
J  Jhlüm  et  Dttlen,  adimictis  etiam  tenu,  domidiB  «t  villu  eampeBtribaa  ad  piediete  caatnt  Tiltaaqve  daiiaaa 
pcftiDeotibas  et  unitis,  cum  uiiiuenu  et  aiogalJa  «oruiidcfn  loooraaa  redditibus,  iuribiia  et  eotolumentis,  mod« 
I   Q| forma  qnibiH  hodicrna  die  ab  oo  po<^.rclcntur,  quod,  si  prrscripti  rtilditus  ac  proucntus  non  fSTifficIcnt  ac 
pUae  suuuuam  X"-  scutorum  redditus  aiuiui  valuerint,  promisit  et  promitttt  consaoguiueuji  noster  Juliaccnsis 
«z  nis  radditilnti,  quos  proxime  ia  locia  jamaoaunatiB  tenet,  ae  Bamnum  eandeni  peifeettmun  atque 
cooipletamm.   Ponro  eoiiuidem  locorom  capitand  ac  ofGciati,  raaaUi  etiam  feodatique  eoniodcm  vilUrum  et 
1  fiitalitionun  per  iurnmcntum  nabis  auf  cnl/*  nostro  mandato  factum  nstHn^rntiir,   sc  bona  fiilc  icjditiiros 
j  prtfate  cognate  nostro  aut  commissis  ab  ca  et  pro  ipsa  diotaa  villaa  et  iurtalitiui  quampiimum  prctatus  dujc 
I  a  Mculo  uigraucrit,  ut  ai^fl  ÜH  poliatiir  et  gaodeat  tamqnam  dotafifio  a^signato  et  deiHto.  Cetenim 
1  fnaünis  omnitniB  «namwi  pgrtium  eonaeoau  approbatis  et  concluaia  quo  atabiliori  vineido  eomngiura  lioc 
*  f  Bcctatur  firuiiuä({UO  mancat,   prefatu-!  consangulneus  noster,   dux  Jiilinccnsi'?  et  Grh-tp,  trnnrpi.tiii  iiniiluh 
''1  eontraboade  cum  donüoo  meo  rege  ac.  nobiäcuui  sotidiori-t  amicitic  et  tcircnas  opes  pro  incUta  cgregiaque 
^leoiHBge  obtmeada  liboraUter  effuudcus,  »poatauea  Tolontato  aua  profate  consanguioee  nostro  dombüqm  d« 
!<^^Buiie  com  suis  fortali^  M  ^Wb  fiimatia,  vidolicet  caatram  Borne,  oppid»  Sittart  et  Saaterea  adi«actia 
etiam  tcnl-,  Juniiiilis  pf  villi-i  cAmpC'tribu?.  (■■nitnlit  et  ,i-sipnault  In  dotcm  et  in  niunus,   quod  in  vulgari 
j  aiauajuüco  morgengauc  appeilatur,  hiirt  conditionibus  mcdinntibns,  quod  dicta  cousanguinca  nostra  douiinio 
li^jjiefieiKaeet  fortalilüa  nccnoo  coi-um  uuiucrsia  et  siugulis  rcdditibus,  proucntibus  et  emotamentis  quoad  vixerit 
*^f.pt  aoD  ampliwi  gaodeat  et  fimator,  qua  defoacto  domialiim  de  Bome  com  aola  vilOa  firmatis  nnaoiim  oaatita» 
1,    *illis,  fortalltäs,  redditibus,  proucntibus,  emoluiucutis  et  pertineutiie  uniuersis  in  dicto  dotniitio  n^signatis  ad 
3»"  TCfos  et  Icgitlmos  bcrodc*  consanguinci  no.stri  duvis  Juliaccnsis  et  Gelric  statim  et  in  contiucnti  dcuenient  et 
(,|«-  i^ohieatur,  sixic  contradictiono  quacumquc  ctiain  quorumcuinquc  et  sine  iinpctitione  aliquaU  super  cisdem 
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quoniMMdo  fadnd*;  qMmn  domniitmim,  outzorum,  vtQMinii,  tattM^ßanm  «tterruumpradictonBnoijiitiiiri 
necDon  waUi  et  feodad  iurabunt  prodicto  «OdHngda«»  noBfn»  vd  wob  ▼erb  et  legitÜs  heradilNW,  dieta 

«lominlii,  Castro,  villos  et  fortalitia  cum  sin^iHs  corum  portiuentiis,  prout  superlu.s  est  exprcssum,  slno 
diminutione  veria  et  Ic^^ltiaiis  heredibus  dicti  con^angtiiuei  nostti  restituere  et  ad  coruiD  perducore  manus 
immediate  et  siae  mora,  predicta  consangainea  lutstra  vitafuscto.  Noa  autem  prciatt  cooäaoguinei  nostri 
bcniiiolnii  vohmtatam  et  ia  fedu  pmniam  jiropeDuere  eomridentioiM  «ubbiO  TohientM  et  gamn  magDopere 
siinuis  et  ohüiU  111,-1  nibuä  in  amicidas  accxirrcntem  excepimm,  ntqne  nulla  penitus  dissolutionia  taati  bom  aaimm 
ex  nobis  reutura  formidetur,  quem  ni  modnm  prefntti'!  consnngrulneus  nostw  oninia  prcscripta  se  inuiolata  ac 
iixtegra  aeruaturum  per  suas  Itlteias  affiriuauit;  ita  et  siacera  üdo  promittimua  at(i[uc  tirmamua  nos  preaciipta 
eadem,  quentom  ad  nee  pertbiierit  finu^  ataUJia,  rate  ae  bniolata  aemper  habitonw,  aiqne  a  deoiuio  um 
rogo  ac  cctcrU,  ad  qaos  res  pertinet,  pro  ratia  oVaementor  iuxta  vires  elaboraturos,  sab  ypotheca  et 
obligatione  mnnium  bonorum  nostrorum,  quibuscumqne  exeeptionibus,  subterfugiis ,  cauillationibus  ot 
o<M»uioiubua  aiiis  ceasautibuii  ac  reiectis.  In  i^oorum  testUDOoiaai,  robar  et  fidcm  sigUlam  oostnim  prcaentibus 
a^peadi  iwdiiiiiB. 

Datum  m  eaatro  «Ole  Gredad  in  Bna,  qubta  die  VtSa,  anno  d.  IGUeauno  qmdiingaiiteaiiiM»  qqnoloi. 

87.  flöniq  $Kuprcd}t  erfldrt,  auf  bie  i^laiic  bet  ipeijogin  änna  t>.  Berg,  bcrcn  ©o^n  Sbolt»^,  toelc^CE  bcn 
Sater  ind  (^rfdngniß  getvotfrn,  btS  Qawtti,  aOec  ftieütobien  uub  ht^  bdterUc^en  ©iegelö  bemeif!eit 
fftA  nnb,  tttimitl  iMt  btf  ^ofgeni^t  gelaben,  nic^t  ecft^tenen  ijl,  in  ben  Sann  vab  Me  9icic^^a(^t  — 
1405,  ben  15.  Old. 

Wir  Baprccht  von  gotes  gnadca  Römischer  kuning,  zn  allen  zjim  mcrer  des  rycha  bekeaiicii  und  tua 
knat  offeitbair,  irann  maer  kunjngBdier  aaajettate  die  bogebome  Aima  ran  BejereDi  hertaoglDUB  Ten  dem 

Borge  und  grafinnc  von  Raucnsbcrg,  unser  liebe  Schwester,  ror  zjtcn  rorbracht  bat  mit  groyaser  clago,  wie 
daz  der  liogebnrne  AdoW  von  dem  Berge  und  granc  wi  Kaucnsbcrg  ir  aonc  den  liognborn  uiiscm  und  des 
Rychs  furütcu  und  lieben  gcb'uwen  Wilhelmen  von  (jruylchc  kertxougcii  von  dem  Berge  und  grauen  voa 
Banenabeig,  syneii  Tatar,  iren  Seben  bem  und  gemabel  aabeaoigeter  dmge  mder  got,  das  redite,  alle 
bescbeidenhoit  Ymd  unuentdiulter  aachen  mit  rechten  upaatzc  gefangen  und  }n  und  sy,  ir  land,  le\\'te,  stel^ 
sloase,  dorferc,  ztnssc,  gulte,  rente,  zollt«,  bricue,  clcynot,  golde,  ailber,  berlin,  pesteyntzc  und  ander varnder 
und  liggendcr  gutere  und  habe,  und  nemlich  den  ytxgenanten  iren  gemabel  sina  ingcsiegeia  beroubct, 
entveret,  entweldiget^  vertxibeii  end  yn  das  im«molget  alle«  teohteii  roupKch  ge&omeik  bebe;  imd  iraim  vm 
als  eyncn  Römischen  kuning  dicsclb  Anna  anrufte  yr  von  dem  itzgcnanten  Adolphen  rcchtz  danrnib  m 
helfen,  und  wann  wir  denselben  Adolphen  darumb  bctp^cdingct  ind  viel  geschrieben  und  gemant  baben, 
das  er  den  egeoanten  Wilhelmen  syaeu  vater  syns  goucncnissc  Icdidi  und  loze  laissea  und  ym  und  Annen 
«yner  muter  ir  land,  lewto,  stete,  sloaae  und  andere,  als  vor  geadirieben  ateH^  gentafidi  und  gar  'wMergebea 
un(f  widerkoren  aohc  nis  büliclt  und  recht  ■  i  und  'vami.  dffaelbe  Adolph  eoBcheik  vasem  manungen, 
bricfon  und  geboten  freiiolicbcn  widerwiitlch  und  ungi  liorsam  was  und  Wilhelmen  synen  vatcr  nicht  Icdich 
liesao  noch  jm  und  Annen  syner  mutcr  ir  land,  lewte,  stete,  slossc  und  andere,  als  vor  begrÜfcn  ist,  oickt 
'widergabe,  danunb  er  Ton  clagewegen  derselben  Annen  fer  «nsir  und  dea  rydies  bo%eridiite  geladen  uad 
furgebeisschoDy  Und  euch  derselbe  von  derselben  Annen  an  dem  yraten,  dem  anderen  and  dem  dritten 
hofgcrichlcn  sovcrre  beclagct  Ist,  als  desselben  bofgeriihtes  recht  ist,  daz  er  durch  der  vorgeschriebenen 
täte  und  ouclt  soUcher  ungchoraamkeite  willen,  daz  er  sich  nach  der  egenanten  ladung  und  furhdschuog  an 
den  egenanten  hofgericfaten  wider  durcb  sich  selber  Temotwert  noch  Tersprochon  hat  als  recht  ist,  mit 
rechter  urteil  in  unser  und  des  heilgon  rychs  achte  und  banne  geteilet  itt  als  recht  ist:  dai-umb  von  rechter 
kuningUclier  luai-bt  und  gewalt  haben  wir  denselben  Adolphen  in  unser  und  des  heiigen  rycbs  aclitc  und 
bauuo  getan  und  gekündet,  und  baboa  yu  uy^scr  uuscrn  und  desselben  rydia  guado,  fride  UJid  besdunue 
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gnosken  und  in  den  unfridegeseteet  und  haben  ouch  aliermoiüdicli  verboten  gemeinschAft  mit  ym  zu  luibeD. 
Oid  feWfltMi  danimb  allMi  fimtea,  g«ia<Kcii.ea  und  wemdidiaD,  fptmtakf  ftfhm,  dynstftnrtai,  ntttMOy 
faMChlVl,  bwggrMMDy  updiBWlaif  lontricbtcren,  ricbteren,  burgermebtercn,  scheffen,  reton  und  gcmeynten 
ond  «l!en  andern  unsem  tmd  des  rychs  undcrtanen  und  getrcuwcn,  rleu  dieser  hrieflP  i^ezciget  wirdet,  by 
uuem  und  des  heiligen  rychs  rechten  und  geborsunkeite  ermtlich  und  vestidilicii  mit  diesem  brieue,  d«e 
ff  im  ngeoatdm  AdnÜpIien  fiarbwawir  t«id«r  hmm  Boek  how«,  eteea  noeh  trenkon  noch  dhqmrtlejr 
f/tutfm^u^k  tnit  ja  haben  noch  die  iren  haben  lassen  wider  heymclich  nochoffenUch  in  dbeyn  ^fJ9t  nmAw 
dfT  r^sfonanten  Annen  und  den  iren  uf  denselben  Adolphen  getrewlich  und  emstlich  beholfcn  sjrn,  und  yn 
ooch  in  allen  steten,  slosoen,  gericbten  und  gebeiten  und  an  allen  enden  van  unsem  und  des  rychs  und 
dafsdbeo  Annen  ivegen  ufhdden  tmd  als  des  beiigen  rychs  angehortimen  echter  bekümmeren ,  aogryfai 
■d  Bit  ym  ton  und  f^efaren  sollen,  als  men  mit  des  hcilgen  tychs  ungdiOiMmen  echter  bilUch  und  von 
rwhtpüwegen  tun  und  gcfaic.n  sali,  filsvicl  und  aislang  bys  diiz  er  In  unsro  und  des  hcilgen  rychä  gnade 
nod  gehoraamkeit  widerkomen  ist  als  recht  ist  Wann  waz  also  an  den&elben  echter  geschtht  und  getan 
■miatf  damit  eoll  und  toh  roehlesvrcgcn  nymant  miaseton  noch  gefreneien  irider  nna,  d«t  keilge  ryehe 
oAcb  sust  -wider  ymantz  anders  noch  wider  dhcynerloy  gericht,  geistlichs  noch  wendidu,  laadfride^ 
kndg^erichte,  stctgerichte,  fryheit  noch  gewonheit  noch  wider  dheyn  ander  ding  in  dheynre  wya.  Wer  ouch 
diese  uasre  kuningliche  geboto  freuentlicben  uvenioie  oder  die  nicht  holden  tete  oder  nach  synen  vermögen 
■oBeDfiirte,  der  tmd  die  'Wiodea  in  solfidi  vmw  und  dee  heOgco  rydn  echte  vnd  pene  «tÜI«B,  gelycher 
vyte  als  der  vorgenante  Adolph  uaaer  und.  das  rychs  echter  verfallen  i.->t;  man  -vMirde  ouch  zu  dem  oder 
dm  (laniinb  richten  als  des  egcnantcn  un<*(>rs  und  des  hcilgen  rychs  hefgeriektea  reckt  iat.  Hit  Olfcund  diat 
bnels  Tersiegeit  mit  desselben  hofgerichtcs  anhangendem  IngesiegeL 

Geben  an  Wotme  nach  C3iri»tua  geibort  vieKtMkenhoadert  jan  vnd  dam»  ia  den  AnClen  jare,  an  dem 
drtMhanffintan  tag«  das  Heyen,  wuHew  «jebi  ia  dem  fiuften  jart. ' 

J&  ^iog  aßil^elm  D.  f&txi  bergkid^t  ft(^  mit  bau  60^ne  Hbolp^  fia^in,  ba|  er  ^äffetborf  wä  bot  ^fen 
^oU^onfn  lUtt  4kai|>cMr  Sennt^  mit  bon  amte  SRwi^,  hm  gocft  mit  brat  Imte  WHfiiot,  M 
eOttbutf  mit  bcv  SiHe  fw]«  Me  ftii^fl»ic(e  Stn^cim,  ^ßMb  mtb  Setbrim  mit  aUU^m 
U^m  UBb  «XU  onbcmi  SrnbcM^dle  <m  bot  €0$»  übtcilt.  —  1409«  hm  X  ^ 

Wir  Wilhelm  van  Guilgc  van  golts  gnaden  hertxougc  van  dem  Berge  ind  grcuc  van  Baucusbcrg  op 
ajd^  ind  ^  Adoulff  jonghertsong«  ao  dem  Berge  ii^  greue  m  Banenaberg  op  die  ander  ayde  dein 

kunt  Ind  bekennen  öffentlich,  dat  wir  mit  gucdcn  willen  ind  mit  raidc  unser  vrunde  ind  mage  van  Leydon 
»yden  gcntzlichen  ind  luterlichrn  in  nlsulchcr  vocgcn  ind  manli-cn,  as  herna  gesa  eiien  steit,  nnder  eyaandem 
gescheiden  ind  gemoitaoent  syu  vau  allen  geschichten  ind  sachcn,  so  wie  sich  die  iii  vurlcdeu  zydcu  bis  op 
1^  dk  biieiffi»  toeehen  beiden  noa  hem  ind  parken  ind  uisen  -vranden',  deyneren  ind  Imeiditeii  ouek  Van 
beyden  sydcn,  die  by  cyndien  Tan  ons  heren  in  sulcher  tzwedracht,  t  yno  zyt  lier  tuschen  uns  geweist 
»j,  bleuen  ind  ym  Liatendich  gcwcist  -^yiit,  ergangen  mögen  hauen,  al>o  dat  cghein  van  mis  hören  daromb 
ilen  andern  van  uns  heren  noch  syne  fninde,  dcynere  noch  kueichtc  nummcnne  gcai  ch^^  iliigen  ensall  in 
cgqnm  nya»  mer  dst  ia  aHetluterfichw  indgrontUdien  ranbeyden  uia  heren  Tergencin  ind  geaoenty  sonder 
■gtEat    Yortne  ao  hnnon  -wir  ^nikdm  ]iorl»nige  ans  bebalden  ind  aolan  unae  louenkndc  hauen  ind 


•  tti*0iaf  di^cmi  ».  Bcu^MScig,  oM  iMfU^^i^Mtbr,  fi|lc  «tt  UiftaAt  6.  d.  Arnberg  aaebCrirts  gebert  Ticmhaabaidn» 

j»r  QTid  d.'iiiii-;  'ii  ('-■II  fiinmcr  uc-  r.jclistcii  düi  i vor  uusor  froMcni  ,::  i-sim  j.i:..  .5,  fttii  13.  au|R|l|  Hl  ^Mfigla  Wtm' 
h  bcB  Otfl  St«  ^omM  S«b  «n.   Uatn  bcB  1        tm  obn  i^en  (int  tSei^önbigung  (tngctntrii,  f-  i». 
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fcülwMtiii  DayniUoip«  doM,  atet  iaA  tdl  ndt  die  lyne  sttbdum  mi  nut  itm  imittt  ioi  fp^iMf  ütt 
Vnaon  lydsn   daryn  gevrihet  -Wiiren  ind  sondcrlincgen  dio  tzweco  hoyue  as  za  HoaMiiuen  ind  zu 

PeoipplnAprde  mit  yrcn  zubehorc.  Vort  solpn  wir  Lnuen  inJ  bebaldcn  Bcnroidc  dat  huvs  mH  ^vmn  zn'x^liore 
ind  out  deute  aliatsge  ampte  van  Sioobeim  ind  sowat  dartzo  geboert  ind  dabynnen  geleigcn  is,  vurtme  den 
■want  mt  i^nw  subehoie  ind  dal  mpte  ymi  iEesentoe  mi  dftt  dwfeM»  gehoert  tad  dabynacn  geleigen  a, 
vort  d«t  sIms  Lnbtorp  mit  syme  tzubeiiociie  ind  mit  der  gantzer  veatea  van  Portze  mit  yian  subehoerc  ind 
SO'A'at  dabynnon  pc!c:>:cn  is.  Vortme  so  salm  wir  dartzo  Imucn  ind  licli.ildon  dcsc  nacccscrcucn  dtie 
kinpele,  mit  namen  dat  kirspcl  van  Me<-rhcini ,  dat  Icirspel  van  Viiotart  ind  dat  kirspel  van  Uoecikciui  mit 
llnll«n]i«jiii  ind  «owst  b3mnen  den  Idrspclca  gelegen  w.  Tortme  *o  lunea  nur  WiKielm  hertzouge  alU 
Mkdere  *le«se,  stede,  amptc,  lande  md  lode  de«  lande*  n&  dem  Berge  mit  yrea  iabcli<<orcn ,  ain  die  d«M 
▼orpenant,  die  wir  uns  behalden  hniien,  nnsm  Hoiien  sone  Adoulph  jnncliprtzougcn  gelai-^son.  Vortme  so 
•allen  -wir  Ädoulff  jonefaertxouge  unfern  lieuen  hercn  ind  vader  hem  Wilhelm  hertxougeu  all  jairs ,  solange 
«BM  iiflRie  got  yem  des  leaens  gan,  volgen  ind  hantraidieB  laiwea  ntter  viuem  «npte  van  MedenMi 
iMendfllinlff  hmdert  gudo  sw^ir  r\  usdio  gulden  so  4««n  tiweea  tennynnn,  haltf  zo  hcrfläto  ind  halff  so 
nnssrr  ücner  Trnuwcn  Tichtmtsso,  ind  solon  ernrn  vecküchen  «nscn  ftmptni.an,  dm  wir  dar  setzende  werden, 
BO  den  bciligcn  doin  svreren,  unäorm  lieuen  hercn  ind  vader  dio  vorgcnantc  suoime  gülden  so  den 
voncTMea  tiween  iennyneB  k>  hüilcaidten  ind  n»  geaeo,  e»  dat  he  einch  ander  gilt  duruM  geue  off  beere 
in  ejiiiger  'wys,  sonder  argclist.  Ooch  an  fuWcn  wir  die  gvnyB  aö  Diiv-^^ildorp  dwch  dat  gamtse  knt  van 
dem  Berge  alleyn  gain  lai-scn.  so  wie  die  van  aldcrs  jref^an^fn  li:ilt.  Vortme  so  Holen  wir  Adoulft 
joDchertaonge  ansäen  lieuen  hercn  ind  vader  ind  sync  amptlude  mit  dcsen  slosaon,  lande  ind  laden,  gülden 
lad  renten,  die  he  beheilt  ind  kriecht,  gewerden  laleMn  ind  yem  noch  avnen  amptluden  daan  egheyncft 
hindet  nodi  krot  zo  doi&  eTOohcr  wys  oeucrmita  ona  aeluer  off  ymandt  anders  van  unsenwcgen,  mcr  wir 
»olcn  yn  der  vredcliclicn  «vnn  Icnoidrinck  pcbniichen  laissen  ind  di<»  gclych  tms  selfs  landen  ind  luden 
getruwelich^  helpen  vordcdincgcn  ind  vcrantworden,  ain  argelist.  Vortme  so  sollen  wir  Wilhelm  bertzonge 
ind  w  Adaviff  joadiertaonge  ind  «]m  yedüidi  ran  inu  ayne  nndenaiMeii,  ritteire,  knnohtei,  «tede,  bürgere 
ind  bn^alnd«  bj  gmeden  ind  b7  ^eii  Tr)'heiden  ind  rechten  laiascn  ind  bebaldon,  aonder  argelist.  Ind 
unser  ep^evn  vjin  nns  hercn  cnsall  syne  slnsse,  landn  ofF  hido,  guldc  off  rcntc  vcrse^jtcn,  vcrk<>iiff"on  noch 
engeyn  vrys  cnwcch  brcncgen,  id  en«y  dan  mit  unser  beider  beioi  willen,  unser  rittcro  ind  kncichtc  ind 
«luer  atede  des  lanto  Tan  dem  Berge.  Vortme  ao  b«k«uien  wir  'WQhefan  hertconge,  sowanne  unaser  heiM 
got  oeuer  uns  gcbuydt,  also  dat  wir  von  dcsem  crtrichc  scheiden,  dat  he  doch  lange  veriuJden  moiMei  80 
sullcn  a.ndnn  dio  slnsso.  landu  ind  Uide,  pitldc  ind  reute,  die  Nvir  uns  nu  bclialden  hauen,  an  imscn  Ecucn 
son  Ädoulti  Valien,  ind  sullcn  die  an  syne  hant  laissen  komen,  bcheltcnisic  doch  unssen  andern  tzweea 
aenen,  aa  WOhdrae  deet  ao  Faderbonie  ind  Gdrharde  dompiiMat  an  Cobe  yn  rechten  daran,  die  dodi  nn 
noch  henamaibi  daran  nyct  kercn  cnsullen  oodi  aidi  der  anncmea  nodi  underwynden  !n  goynrc  ytyif  luue 
liciie  sone  Adoulff  enhnuc  die  zyrst  in  «ynrc  hant  ind  gcsvalt ,  ain  arfrcH-t.  Vortinp  so  bfkonnen  wir 
Adoulrt"  joncbertsouge,  dat  gcdadiucgt  is  umb  aUulcho  moasirnnticn,  huysrait,  deynoide  van  Cioidc,  sUucr 
•iT  «an  geatoyntie,  booMcn  ind  brieoen,  aa  vnae  Heae  bere  ind  vader  ■»  Dayasildorp  ind  in  den  aleaaeD,  aa 
mit  namcn  Lulstoipj  Bearoide  ind  zom  Vorstc  gelaisscn  hatte  ind  liesac  op  den  dadi,  doe  ho  vaa 
Diiv^sildorp  schict,  dat  Wir  die  monstrantien,  htivssrnit,  clej  noit,  boc^^en  ind  briene ,  so-\vat  wir  der  noch 
hauen,  ter  »tuut  unsscu  lieuen  hören  ind  vader  wcdcrunib  suUcu  doin  autwcidcn  iiid  in  8ync  gcwalt  Icucrcu^ 
tntgeacheid«!  doch  die  groisaeateTnboease^  die  aall  atain  ao  aagoaunuen  Heuen  neuen  hemAdouIfft  greuen 
van  Olcuc  ind  van  der  Marke.  Ouch  so  sullcn  wir  Adouhl*  joncbcrtzougc  dat  goitzhuys  zo  Duyssildorp  ind 
die  geistliclio  pcrsoncn  daryn  gehörende  ire  guUlen.  pide  in«!  rcntcn  \Tcid!ichcn  ind  ungckrovdt  gebruychen 
laittscn,  ind  oft  wir  off  ycmant  van  unsaenwcigen  der  gudo,  guidca  off  reuten  yct  hcddcn,  die  solon  wii*  yn 
ser  atunt  vrederomb  dein  antworden  ind  leuem,  id  emweren  dan  etafidie  gnde  dat  men  kuadidiea  voiide 
die     OBnidHahen  ind  mit  nnmeht  gegenen  waren;  vortne  ao  aolen  wir  ab  adioult,  die  anae  iie«e  here 
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ind  rader  schuldich  U,  ind  darzo  alle  onapraicho  op  uns  ncmen  ind  die  unsen  lieaen  heren  ind  Tader  afldoin, 
•Im  dftt  b«  darodoib  «ng«lcroidt  ind  ««n  aiupnidio  b1f«ti«,  vymfgvtAmim  dl«  IjftwNMlkt  «o  CSolne,  die  ^ 

Wilhelm  bcrtzouge  jairs  betznlen  solcn.  Vortme  so  is  gedadincgt,  dat  vrir  Adoolff  jonohertsouge  umsm 
neuen  heren  ind  vader  entJcdiehcn  snHm  sondcrünepcn  der  dusent  gülden,  die  tmse  lieue  neue  der  here 
Tsn  Wc6terburg  heit  u«scr  den  tollen  zo  Ouyssildorp  ind  zo  MuUcnheim  off  aadcrs  an  den  landen,  gülden 
•IT  renten,  dK«  nnso  Beue  Iure  ind  vader  nnbehdk,  also  det  «dm«  fiene  hera  ind  mtder  die  -nntMreaen  tolle 
ind  yoTt  euch  andere  svne  guldc  ind  rentc,  die  ho  no  bflheih,  loss,  vry  ind  ledich  aya  ans|midie  hauen  ind 
behaldcn  sali,  ain  argcÜRt:  ind  ^vir  Williclru  hertzougc  sollen  mitbelicucn  sulgc  bewysoncge  der  dwsent 
guldcn  jairs,  as  umc  Uouc  8ono  AdoulA'  unson  neuen  den  heren  van  Westerburg  in  ind  an  sulche  lande  ind 
bde,  M  vir  jem  nu  gdoinen  bmien,  beweisende  wirl^  oveh  sond«r  srgelist  YortoM  so  is  gedadincg^  also 
as  vrir  AdouUF  jonchertzongc  mit  unsscr  liencr  vrauwen  ind  OMnder  der  hertzog^mm  Tin  dem  Berge 
^prladinrpt  hatten  ind  ir  Bciiroidc  ind  dat  amptc  van  Monheim  \nr  fync  schevdoncge  gegeuen  hatten,  Ist 
eache  dat  ir  daran  gcnocciit  vur  eyno  lyffizoncht,  so  aal  man  ir  dat  vur  eyne  Ij'fftoucht  Uiss^,  genoegt  oer 
taer  nyet,  so  aal  man  ir  nao  raide  onsser  vnuide  ind  na^  van  beiden  ayden  ejme  f edeficbe  taeemHclbe 
hfiboueht  machen,  aender  argelisi  Oucli  so  sullcn  wir  Wilhelm  hertzouge  evne  mit  unsen  soncn  bcstedigen 
ind  mit  bplicuen  pyne  redcHchc  tzcemüche  Ivfl'tzniiclit ,  .is  iin-r  lipiio  »on  Adotilff  unssrr  liouer  doehtcr 
TTauwen  Jolant  van  Bare  jonchcrtzoginaen  zo  dorn  Berge,  synre  geneüynncn,  mit  raide  unser  vrundo  ran 
tw^den  ayden  inadiende  ind  bewysende  virt»  in  ind  an  solge  lande  ind  skeae,  aa  wir  na  nnaea  Senen  son 
Ad'iuIiT  gelaissen  bauen  ind  be  bcheildtj  aonder  argcHst.  Alle  dese  vurscrcuen  sachcn,  punten  ind  «rtikde 
haiun  wir  Wilhelmen  van  Gnilgc  hertzouge  van  dem  Berge  geloift  ind  gesichert  in  gncdcn  truvren  ind  by 
un^sen  fürstlichen  cren,  unsen  licuen  sone  Adoulff  jonchertzogcn  zo  dem  Berge  stede,  vaste  ind 
tnmerbrayehEdt  an  beiden,  so  wie  £e  voer  van  ms  geserenen  atqrnt  Jai.  fdr  Adralff  jondiertMoge  an 
dem  Berge  hauen  geleift  ind  gesichert  in  gucdcn  tmwen  ind  bin  mk  tqigaedenden  vinegemi  ijrffSchen 

10  den  heiigen  gcsvroircn,  alle  pnnten  dis  LrtpfVs,  so  die  xoo.r  van  \\m  pe««Tenon  steynt,  unsem  Heuen 
heren  ind  vader  heru  Wilhelmen  hcrtzougen  vaste,  stede  ind  unucrbruchHch  zo  balden,  sonder  alle  argehst 
bd  genenlc.  Ind  deser  aaehen  so  geteuge  der  wairheit  so  htak  male  van  uns  beten  vnncrenen  nnse  aiegele 
mit  unser  rechte  ynsbo  ind  willen  an  de^cn  brieff  doin  hanegen.  Ind  wir  Wilbdm  vao  dem  Berge  elect  eo 
Padcrbnme  ind  gTfuc  ka  Raticn-i^er^  bekennen  offoiitlu'Ii  in  defcn  brieue,  dat  alle  nirHcrenrn  sachen  mit 
uoäer  voibort  ind  consent  gcdadincgt  ind  gcscldet  synt,  ind  hauen  darumb  iu  guedeu  tru^vcu  geloift  ind 
geaieiiert  ind  IjrffGcben  so  den  beOigen  geswoiren,  vaste,  stede  ind  mmeibnidifieh  an  haUen,  so  wie  voer 
van  unsgcscreuen  steit,  inddamvcder  nyet  so  doin,  sonder  argelist;  und  hauen  des  zoorkonde  nnse  siegeQe 
an  dcsen  brieff  doin  hancgon.  lud  vnrt  zo  mercn  gctzuge  alro  »Rchnn  haiifn  wir  heren  sementlichen 
gebedea  die  edele  heren  Adoultt'  grcucn  van  Clcuc  ind  vaa  der  Marckc,  hcm  Gcirbart  joncgrcuen  zo 
Scjne  bem*  wn  Freosberg  ind  so  Hemberg,  Hdnricb  grenen  so  Waldeggcn,  bem  Jolian  Iwren  so 
^mdenborg,  onsscn  lieucn  neuen  bem  Eucrhart  van  Lymbcrg,  hern  Richai-t  Hoirte  van  Bckocneggc,  hcm 
Hcrman  van  dcrrptc,  hcrn  Johan  van  Lanil-,bi  rjr,  ritterr,  H<'\  denrioh  van  Oro  den  alden,  Goiswyn  Ötprkf>!>, 
Heimnch  van  Orc,  llutgur  van  der  (iorst,  ilciialcb  Boniboiian  van  Lcucbtmar  ind  mcister  Heinrich  van 
Lodanadieide  rentmeister  des  landes  van  der  IkCardie,  nnse  liene  vronde  ind  rede,  want  yn  dese  saebcn 
iundicb  synt  ind  die  bauent  helpen  dadinogen,  dat  «y  darorabyre  riegele  by  die  unae  sogetsuwe  an  desen 
brieff  hant  gchnnepen. 

Gegeuen  in  den  jaicu  ous  heren  due  nien  schreit!'  dusent  vyerhondert  ind  vutf  jare,  des  tzweidea  daigi« 

11  dem  maendit  JoB«^  data  ia  ep  oniaer  beaer  vraawen  dagb  visitstionia. 
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M.  3ung^et)o<|  Wiolpl)  b.  SBecg  fü^nt  ftd^  mit  bem  ®rafm  Wiolpf)  \>.  ^ebe  ui^  to.  bcc  SnaTf  unb  ben 
benannten  9{ittent,  bte  mit  t>emfe(ben  In  bet  ^be  gctoeftii.  ^aifU  3000  <9ulben,  toomlt  htS  (Shrofen 
flnt^  an  bcc  €i^imfl  bcr  Oefm^etteii  obgefauft  ifi,  uab  beif)nric^t,  i^re  3ti>ifh3reit  auf  gütlichem 
IBea«  andittflldd^eii.  —  1408,  bcn    311IL  > 
Wy  Ado^  joDglMrtoge  van  dem  grane       BmaiiBbeT^  Siäa.  koot  ind  liekeBiMn,  dat  117  tot 

ons  Ind  onsc  Imlporc,  volr  onse  lande  Ind  oiidersaten  cvn  swoeii  gcpeuen  hoLn  liern  Adolplie  greucn  van 
Cleue  ind  van  der  Marcke,  synea  hulperea,  laadea,  luden  ind  ondcrsaten,  ind  mit  namen  dem  edeleD  Job  an 
jpncgreucn  toe  Nassftu  doimpriiest  toe  Muiuter,  hcm  Wilhelm  van  Oye,  hcra  Friderich  vaa  Yorstenberg 
shteiOy  Wtmnar  Ymaleiihwgf  JoImd  van  KoidmiMo  b«m  toe  Lo«^  Bofobart  Stedi  van  dam  Liitliekaiilunia^ 
Bernde  von  Stronckcdc,  Dicdericb  Kctoler,  Henrich  dem  Drosten,  Godcken  dem  Drosten,  syncm  sone, 
Henrich  van  Wcdcrdcn,  Henrich  van  Meclilcn,  Jolian  Frfsckcn,  Ernst  mn  BoiJelswinge,  ocron  htilpcren  ind 
allen  dcngoneu,  die  van  oirrewcgcn  in  dese  vcde  bcgrepen  syut  lud  hyrmede  sollen  alle  gcnangeu  van 
nyanuDy  die  die  greae  van  Cleoe  ind  y*n  der  Mareke  ind  die  tyne  ona  a^evangen  hebo,  lud  aUe  bwrger» 
ind  huesludo,  die  die  greue  van  Cleue  ind  van  der  Marke  ind  die  syne  ons  afgevangen  hcbn  ind  nyet 
geschat  eiisyn  vor^istrrn  prodestauges  voir  dahim  dis  briefs,  qavt  ■w<>5cn,  sls  voir  driedusent  rynscbo  gülden, 
dye  vy  dem  gicucn  van  CleuG  ind  van  der  Marko  verbiicft  hebn,  doch  dat  alle  gcuangCQ  dem  grcuen  van 
CBene  ind  -«aa  der.ltlaik«  eyn  ailde  eiinede  dorn  aoilna,  beiicMidi  ovcli  WilbalBi  Tan  dem  Berge  bjaaeop  toe 
Faderboni  onaem  broider  ind  syncn  vriudcn  alsulch  diel,  ab  ae  an  den  gcuangenen  hebn,  dat  se  dat  daiiaa 
behalden  seilen  ind  moigen.  Ind  hicrumb  aal  man  die  gcuangcn  redelichen  schatten,  op  dat  sie  vermoigen 
ind  gedoen  können;  ind  van  der  sohattioge  «al  dat  andeil,  dat  die  greue  van  Cleue  ind  van  der  Marke 
daixaa  hedde,  den  gcuangenen  weder  toe  Staden  komen.  Oich  aoUen  aUe  geuangea,  die  iry  dem  greueii 
T«n  Cleue  ind  rnn  der  U'acdte  nffgevangen  hebn,  die  njei  geachat  cn^veren  vorgistem  den  gddeadaige  TOr 
datum  dis  bricfs,  quyt  wescn,  doch  dat  die  geuangen  ons  eyn  »ildo  oiruodo  doin  seilen.  Voirt  van  idre 
brake  ind  scbelinge,  die  tuachen  dem  greuon  van  Cleue  ind  von  der  Marke  ind  ona  opgostacn  ind  goschict 
veren  voir  deaer  vedan,  onaen  landen  ind  luden,  die  -wyhadden  ind  die  iry  van  ons«9nTaider  dem  hoitoigcn 
van  dem  Berge  behaldeA  in  der  schcidinge,  als  onse  vaider  ind  Avy  nu  gesclieiden  iud  veraatet  ayn,  ind  den. 
landen  ind  ludfen  des  ^rpiien  van  Clcup  ind  van  dor  Marke  antrcffcndo ,  suilon  die  p-cne  van  Cleue  ind  van 
der  Marke  ind  wy  otf  onaer  boyder  heren  vrinde  op  gelyke  gelegen  daigo  rj  dcn  ind  onser  eyn  dem  andern 
dainuttb  op  den  dago  beaehaidliebea  doen.  Hyr  ifaren  euer  ind  eyn  onier  herren  maigc,  rade  ind  Trande^ 
ala  her  Gent  jonegreue  toe  Sejne  berre  toe  I^reuaberg  ind  toe  Homburg,  Jeban  betre  toe  Wildenberg,  ber 
Euert  vnn  Lymburg,  her  RIchart  Hnrte,  her  Jr)liai\  van  Landsborpc,  her  llerman  van  der  Recke,  her  Johan 
van  der  Lieten,  her  Pilgrira  van  der  Lieten,  rittere,  lieidenric  van  Oyr,  liearic  van  Oyr  syn  soen,  Qoswyn 
Steck,  Johan  van  KuckeUhem  ind  mei«ter  üenrich  van  Ladeascheide.  In  orkunde  der  wairheide  hebn  «7 
ense  aegel  an  doaen  briefF  doen  baagan. 

Gegeuen  in  den  jaren  OMs  berea  Dvaent  Tieriwadert  ind  tyff,  d«a  doareadaigea  op  onaer  fieoor 
yrouwendage  Ytaitetionis. 

40.  M  fftaifttiSfi  %  SInienBiiig  tttib  IflneS  t».  @9imli,  feine  Ocm«^,  iMrfAttfim  bem  Ci|Nfi|«fie 
gricttkl  la  ».  (SAn  bte  9infl  wb  ^mfi^ft  Ccj^nl^.  1405,  ben  Sl.  Stccnbcr.* 

Wir  Bopredit  grene  ind  Agntts  van  Soknae  grenynne^  au  WymemVurf^  ayne  olidie  huyssvran-we 
begeren  kunt  n  uyn  ind  bekennen  tut  wia ,  alle  unae  eruen  ind  nakemelinge  oenexnula  dieaen  biieff  sa 

■  Hit  Itauffunm  b«trug,  ben  QuittungfS  |ar»l|t,  14050  (»ulbtik  SU  Iktfiufff  Ratten  jn(ia<nSTo{4  «Hglf^ltiite/  <"  l><fi<B 
IWfcifc  l^nen  ^d^tlli^  30  ffiolttt  giUlti^t^«  Rellin  i  ft  MnH^ia  tieft  IIOT  tw  8t|(ii[4»fc  fii  S»  «ilbta.  matu^  mXfm^ 
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omgea  dagcn,  dat  wir  umb  mm  urber,  nutze  ind  boato  willen  mit  walbedaclitom  vryLeni  eyndrocbllldiout 
uM»  iaä  nut  gnetdimdMn  iad  nide  muer  mdge  ind  vroBde  rsdididian,  redelidMu  ind  «dDklMa  Terlunift 

kato  ind  vcrkooffeu  deme  drwcrdigcn  fursten  ind  hciTcn  licin  Frideridio  crtzcbusschoue,  sjuen  nakomciingcn 
Im]  i'istkhtc  van  Colno  ansc  biir>;h  pcnant  Ki-j^inidc  mit  allen  yrcn  hcirliclieiilcn ,  dorpcrcn  ind  hocufii  mit 
OMUca  iiurua  geschreuen,  mit  dum  «lorpo  Grciieroido  ind  synrc  iii-ciicuglft^  mit  <leiu  dorpo  licuisvuit,  mit 
den  d»rpe  8«Eijkein,  mit  dem  dofpe  Tiukenlum,  mit  dem  hapn 

dem  boyue  zu  Erproide  mit  tzwcen  muelen,  mit  dem  hoyue  su  Grcocroidc,  mit  dem  boyue  zu  Cinmmoiy 
mit  dem  hoxtip  zu  ScHckhcn^,  mit  dem  boyue  zu  Mortcrsinnr,  mit  dem  ho^'uc  zume  Hone,  mit  dem  boyue 
nunc  Houitze,  nüt  dem  boyue  zu  Yolkcroide  ind  voit  mit  aUon  yrco  zubehucringen ,  id  ey  oa  huyscnj 
■Iniaatt,  '«•«ig«o,  geridden,  an  TcMe^  IniaMslMii,  'wolden,  -waaMceo,  yn&imf  yjaMk&tjfn,  be«iid«D,.^biime^ 
mit  allen  yrcn  rccbtoi,  rcnten,  nutxen,  säenden»  guldai}  pdcbten,  xynsen,  schebongen,  bcedcn,  dicnsten, 
k'rchpften  Ind  uidOTcn  gobtücbon  leoncn  ind  yien  prcacntadcn  ind  vort  mit  allen  anderen  rocbter,  die  wir 
darane  hain  Ott  balucn  mögen  ind  oucb  allen  anderen  sacbcn  und  Btuckcn,  sov^ücker  kunne  die  syn  oü'  wie 
nan  £o  neiuMn  olF  etdendun  madi,  faid  vozt  mit  lemeoi 

kucchten,  dorpluden  tmd  undorscissen,  sy  syn.  bjpimen  der  beiraclioft  van  Erproido  off  darcnbuyssen  gwemeB 
off  geleigen  ind  darzu  gebncrcndc,  nyet  darane  uyssgescbeiden  dan  allcjTio  dat  l'^'^n  vnn  Hollant  mit  nnmcn 
den  Itoff  zu  Cloynenbroiche  ind  den  eygentdoim  van  Boysselcr,  dat  paudea  atcit  vau  dur  beintcbaft  van  Borne» 
mi  den  holf  rtn  Vroennide,  diuit  her  Hemum  vtat  Bendeuwide^  litter»  fai  beleent«  mit  «He  der  hoeiie  ind 
gsede  nlden  zubcbucren  umb  eyne  redelicbe  genoemde  somme  geldea,  die  uns  in  UM  aichcr  bclialt  getnl^ 
gekantrcicht ,  gclcuert  ind  wnic  bctznlt  is,  nlso  dat  vrir  unsen  gcncdigrn  bcn  cn ,  «yno  nakouu  liupe  und 
gwticbte  «[uyt,  loss,  lodicb  ind  waio  bctzalt  as  van  der  summen  geldes  scheiden  ind  sagen  xu  owigcu  dagen. 
Iii  henimb  ao  Iuu&  iirir  Roprecbt  greae  ind  Agnes  greiiymite  su  Vyniombarg^  gentslidien  ind  puyrlicheiA 
vrrt/vcn  zn  ewigen  dagen  up  die  burgh»  lieirlieheit  ind  lande  van  Erproide  ind  up  alle  yre  mbdnieringe 
itj]  liiiii  nilc  dat  rcelit,  dat  wir  hain  an  off  zu  der  burejb,  beirlicbcit,  dorppien,  hociicn,  landen,  Iccnon  und 
laden  van  Krprode,  vtirgeschreueu  is,  upgedi'agen  ind  ayn  der  uyssgcgangcn  in  urber  ind  in  hant  unaa 
fdiedigen  lierren,  synre  nakomdioge  ind  geetSehta  Y«a  Ciohie,  abodatunse  gonedigo  berre,  sine  nakomdmg« 
■d  gc:>ticbte  die  lieulicheit,  burgb,  dorpe,  laude  ind  hide  van  na  an  ind  TOit  an  «rangen  dagen  as  ir  recht 
ind  »islieb  ind  rry  eygen  losslcdicb  eruc  ind  prncde,  van  uns  nyemannc  anders  rcrsnt;  verpandt  ufi' vcrpffigct, 
UocD,  balden  ind  beaitxen  moegen  ind  solen  zu  evigem  erlfrecbte  ind  allou  yreu  nutz,  urber  ind  -willen 
diBut  dein  aen  alrelutnde  lundemiMe  ind  wederspraidie.  Ind  trir  eoanBen  noch  enmogen  imaem  genedigen 
kiraii  aTncn  nakomeUngcn  ind  gosticlitc  daiumb  nuuinienne  eynclio  ansprmclke  off  vordcringe  doln  noch 
laisicn  rrcscliicn,  ind  off  yn  die  also  f^'i'scheii;i'n  ind  sy  fchadon  danaff  kregen,  die  anspräche  ind  schaden 
solloo  wir  yn  ailczyt,  abdicke  des  noit  gcburt,  np  unse  kost  auedüia  ind  sy  der  lediok  machen  ind  aebadeloiea 
haldcn.  Ind  diese  updrach  Ind  Tortududaa  kein  -«rir  gnn«  ioä  Agness  greuynne  an  uerte  aidicgrkdt  maa 
kauen  Tan  Colne  gcdain  'rar  demaeiuen  ind  var  ^nia  gesticlita  mannen  eidelen  ind  unoidelcn  ind  oack  vor 
nuumen  ind  burglunaniun  ind  scbcftVncn  der  lieirlieheit  van  Eiitrordo  ind  oxicb  \-nr  den  gcriclitcn,  dair  die 
p-uede  ^rleigcn  gynt  ind  in  dem  rcditcn  macht  bait.  bid  hain  vort  oucli  up  alle  buldiuge,  gcioÜnisso  ind 
eyUc  der  manne,  burgbmannc  ind  underscissen  des  Lands  van  Erproide,  die  sy  uns  gedain  bant,  gcntatUdien 
Tertiegen  ind  verlayen  damp  md  sagen  ay  der  quyt  ind  ledicb»  «erlan  nyamaane  dan  luisem  beaen  van 
Cobe,  syncn  nakomclingcn  und  gesticlitc  daiuit  verbunden  zu  »yn  ind  zu  blyuon.  Alle  desc  pnnte  ind 
aitik^  bain  'wir  Buprecbt  greue  ind  Agness  greoynnc  an  Vimcmborgh  in  gudcn  truwcn  goloift,  gesichert 


Stctiftl,  c6  17  in  btni  fljuft  tintfiirifftn  gcWffcn.     Utr  CSciblf^of  mu^tt  cntfidj  MI2  für  tifffS  <5<Tt4ifam  nei^  78S 

Oiilbca  ioSfita.  9tai^  fiinrm  Zebc  n\Qb  fefoit  itat^mina  u.  SUmbcttisb«  SafprAf^t  auf  iSiyrat^  uab  ^iclxU^  o.  mu,  9Uü  o.  <^in, 
m$tt  fh  att  30m  «alMa  aipaMa. 
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ind  iTffUchen  m  den  heiligen  geswoiren,  stede,  vastc  ind  imvcrbruchlichen  xa  halden  ind  darweder  nyet  xa 
dum  in  ^mdk«  yty»,  aandw  olle  argvEBt  ind  goawcde,  ind  luin  de«  m  gantaer  stedidMit  inalEdi  vuau 

syn  ingesiegol  nn  diesen  brieff  gehangen,  ind  bain  Tort  gcbedeu  die  eidelen  hem  Gerhart  greuen  zu 
I3Innck(mhcym  ind  Peter  herren  zu  Cronenbergh  ind  zu  der  Kuerburgh,  Fridcrich  herrcn  zu  Tboynburgb 
ind  zuLontzcrone  indWilhon  herrcn  suäaffenhergh,  unselieueoemcn  ind  neuen,  Henrich  vanuneGeiasbiusche^ 
Hemicli  ind  Coyngen  Tan  Brantscheit  gebiniedere,  miM  muM  ind  liciien  getnwan,  ind  FiiifiiM  vu 
Tusschonbroich ,  Joban  Koning  iifd  Thyg  vanune  Lylachcn,  manne  ind  Img'JinMDno  dar  Inirgh  ind  dar 
Jicirsdiaft  Tan  Krprolde,  tut  den  alle  diese  snchcn  gcscliict  synt  ,  dat  sv  zu  morrcm  gctznge  yrc  siegele  an 
diesen  bricö  "willen  hangen.— Uio  oeuer  ind  ano  eynt  gekreist  die  eidelen  her  iiimichcu  grcuc  zu  Lyningen, 
Jier  Joban  liene  «u  Byffandidl^  bitt  Hnikh  Btieber  lan  Bnnns  i»<nit  m  i.  S«a«ryiio  bynncn  Coine^  bor 
IKderich  kolao  rto.  Bopaxden,  bor  SyMd  Wn^ldo,  xittoro,  Gorait  B4Mt  T«n  MonrMU  ind  «ndeM  ryl 
gader  luydc. 

G^eucn  in  den  jairea  onas  herren  Duyaeut  vierhundert  ind  vunffjalrc^  ap  sento  Thoaua  daghdea  h.  aposteien. . 

41.  $0309  3o^aim  ft.  eingmib  fpe|t  mtt  bem  ®iafm  V6of|)^  ^  Clm  mb  b.  tat  iRttct,  bem  er  fifne 
5l9eUe  Zot^tcc  Slariö  ]ut  Oenol^lm  (efHniint,  IMecvinfunft  tocften  Slttd|lcttci:  »»b  SBttt^ttm.  —  1408. 

Jdunmtt  duz  Bargnndie,  oovms  lüaadiie,  Azdiaiii  et  Ba^ondie  palttinni  domiinttqne  de  Sibnla  m 
llacUinia  et  Adiilplnis  dci  grade  comec  CSeueous  et  de  ibxha  unhienus  et  aingufia  ad  qoea  preaentea  liier» 

pcnieiicrint  salutcm  ctrcl  gcstc  aguosccro  veritatcm.  ?^ottim  facimus  quod  nos  omicitiam  mutuam,  qua  noüproptcr 
sauguiiüa  ydcmptiti^em  uaturali  dilectiono  et  alias  aetricti  merito  coniungimur,  ncduoi  aeruare  uttenemur  et 
«oae&iuare,  wnm  ei  «igiDenta»  volailes  ae  tote  mentia  oonanu'ne  afleetantea,  pro  utiKtate  xei  pnbGce 
patrianuu  et  sabditoium  noatrorum  ad  honorem  oninipoteDda  det  eiusque  bcatissime  genitricia  ae  sanotorum 
omnium  et  de  coniiilio  dominoruiu  pnrontum  et  aniiconun  nosti-orum,  pütl.>:^hiie  ims  diix  de  ccmsilio  et  asncnsu 
cariöftimorum  gcnnanoiinu  notitrorum  Authouii  ucihcet  ducia  Lctubut  geusi;i  et  riiüippi  couiitis  ^iuerncn&ia 
traclatnm  matrimoDii  in  fonna  eede^  eontrabendi  inter  incfitam  pueUam  donooeBni  Mariam  noatri  dueb 
filiam  sccundo  gcnitam  et  noa  comitwn  Cienenson  aupradietum  fecimus  et  iniulmus  delibcratiitnc  prehabitn 
niaturn,  facimus  et  luimus  per  prcspntcs  in  modiun  qui  eeqiiihir  et  in  fonnam.  Yitlflicct  quod  uos  c<omos 
domiccilam  Mariaui,  cuni  ad  ctatcja  Icgitiuani  pcrucnorit,  in  uxorem  uostiaui  accipcrc  promittimua,  nos  quoquo 
diix  ipaam  tunc  ddem  tnidere  promittiniiu  matrimonialiter  eopulandam;  eeterum  nos  diix-in  {anorem  ae 
oomino  il<>ti>  clicti  luntviiiiouii  noätre  dabimoa  fiUe  et  »oluere  facimiia  aununam  scxaginta  mille  floMnoram 
scuta  vulgiuiti'i  ad  (.un  ii^uu  de  Francia  vocatoiiuii  in  valore  quo  nunc  sunt,  de  quibus  in  consunimationo 
matrüuonii  vigiiiti  mille  äcutoruni  comiti  vel  altieri  ab  co  ad  hoc  deputaudo  tnuleuiua  et  aoluemua  aot  tradero 
et  sohiere  dademuB  indüato.  Quibna  aolulia  et  reoeptta  mos  ooaes  ex  üBs  et  uaqno  ad  Talorem  eorandem 
coniparabimuH  et  cmcmiia  per  couäilium  tauicu  duciü  ccrta  bereditaf^  et  bona  inuDObibai  quam  prop'uiquiua 
fieri  poterit  de  dotalicio  as.«ij;iiaiiilo  ilmukcUc  Marie  üituuta  et  (\nn  imiius  baberi  potrnmt  et  iitlllus  emi,  vcl 
pro  ipsis  vigind  mille  »cutis  uos  comcs  assügnabimus  dumiccUe  Marie  hcreditarie  pcrpetuo  pro  6e  et  hercdlüua 
adf  redditun  anniiakm  dnonun  miKam  Mutonmi  in  opidi^,  terzis  et  xedditflma  noatrii  circumiacentilwia  et 
pnoptoquoiibaa  bereditatibuB  et  ledditibus  dooiioelle  Alane  pro  auo  dotalicio  aaaignandiiy  taliterquod  nos  diix 
vel  aüi  nonune  noatro  ad  boe  n  aobis  depolali  eande  eontentari  delwamna  i  .vennnptainen  qnotisnscQnqiie 


'  2?St  G^f  fatn  jum  SScHjugt  nnb  ^crjcg  Sb^o^«  »it*  Urfunbt  J.  d.  I>otitt(>  a  Pari!,  ou  niois  de  .Tannier  tan  de  grace 

Olli  quatreceua  et  ucuff  bon  (i)ta|(a  auf  bic  {Vgtfi^tc  Sa«^aMi:  mr  00,000  frou^öfii^en  Atontn  iitt  e<4lo|  itnb  tit  ^tni'i^t 
fl)taitti«lt*1 1"  8lM^  «t*  lai^hiaB  «aa  40,000  Miwm,  w/tk  DK  SAfaguag,  iMf  ^  da  JImMM*!  9<(m  fqi«  foUi  aak  ksf  kcv 
«riicj  ftc  tinnrn  i,n  al4fha  fetd  S^f»  fix  Mifca  fin»  «ittn  M  IUI  jidlca  Unat,  f»  friaM  Jä»^  wA  Utm 

Jttnban  abli4  blttbc 
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UM  comcs  rcddon»  et  m  nuDibofl  commissArionim  «d  hoc  depaUodonuu  viddioet  domicoUa  Maria  et  nobiii 
mul»  adtitte  fineaitfbi»  qfM»  jkwütwB»  Hnia  defao«ta  in  numlM»  liendaui  racram,  qnod  qnidos  et 
Icfadw  MMtai  cxnmiü  post  deoenott  wnrixtak,  s!  ipsi:^  placnerit,  sinuBler  faoere  potenuit,  -toaKlBr  ponen 

Ti  luerimiif  (3ict.i  Ylgiiit!  iiiillc  pcuta  per  no8  tit  premittitur,  recipiondn,  no?  no<itrIqur^  hercdcs  et  succeesorcs  nh 
Iniiihtinodi  redditu  annuali  dunrum  niUle  acutomm  extunc  deinccpa  impitmcfi  eximiu  et  manebirons  actjuitiatl.  Et 
{w«t  cooaumationcm  matiÜQonüiiMdnxfolHmtflDetiifanurfloimtimraiiK^^^  uuii  seqnentia  aimiinaiii 

diMni  nilh  laitoniDi  luqa«  ad  pkoiin  «olntioiMm  et  mt^;nm  wtiafiKtioiicm  totafi«  mome;  «fo«  pecuni» 
iolot:i  tiviJchir  in  iiianlbiis  Junnim  vpI  quatuor  vol  phiniini  personorum  not:»bilinm  et  fi<1c(lipianiin  nh  titrnqnc 
parte  commissaiiomn^  ad  boc  eiigendoruiu,  et  per  ipaoa  commisaarin»  conuertetur  in  leddittbuä,  tmis  et 
pouetHonibus  quanto  propinquioribus  ducatoi  BvAb*nti6  fieri  poterit  situatis,  qui  proprium  hcredltagitnn 
dumkeB»  Van»  euisque  iMvedm  «t  racoMSonuB  pemMnelniDi  8i  vero  not  oovm  de  baianiiojB  pceiniiR 
sie  snhita  et  predictis  cornruissuriis  cliprf ndis  trailita  qiiulqunrn  cnprrc  volnorimus,  quod  foccre  nobi»  Uccbit, 
Itatim  dicta  rccepta  pccunia,  tenebimur  indilate  hac  de  causa  prcdicte  domicelle  nssignaro  in  hercditngüs 
peipetuia  pro  se  et  hcredibus  suis  pro  quallbet  Bumma  millc  scutonun  per  nos  aic  capta  scn  rccepta  rcdditum 
pBtpriMiii  ccntom  acutorum  amnialmi  pere^cnikmiin,  dimeo  ips»  ramm»  aba^o  defalcatiooe  fienda  de  luii, 
quc  ab  huiusmodi  redditu  easent  recepfn,  inteciniiter  fucrit  restitnta,  scd  cum  restitutio  sie  facta  fuerit,  not 
nostriquc  hcrcdcs  a  dicto  redditu  extunc  inantea  immunes  cximus  atquo  quitti.    Insupcr  et  si  nos  dnx  in 
toiatioQC  prcdicte  dccem  mlUc  scntorum  summe  quolibct  anno  rcuoluto  poät  conaummationcm  matnmonü  ficnda 
«^«d  ptetuurtamramm«  totalb  utiafadiooem  defioeremna,  volimnifl  reeognoseeDtes,  quodpco  qoilMwfibat  deeam 
Ii  '1'''  -cutis  sie  non  solutiä  post  quommcunquc  tcrminorum  clapsioncm  immediate  soluere  tenebünur  conaiti  ae 
Marie  fiUe  nontre  auf  licre dibus  suis  in  dicto  matrimonio  procrcatis  rodditiim  nnntialom  ccntum  scntorum,  pro 
fffo  solucodo  nos  dux  pru  nobiü  et  bercdibu^  QOstris  obligabimu»  erga  cumitem  et  üliam  nostram  et  lieredea 
WM  omiMa  <l  abgidM  redditm  nostn»  viUa  noaCra  et  opidi  MaabKnepaia,  ceteraqua  alta  bona  noatra 
pn^hquioTa  'ville  SCadilineosin ;  prouiso  tarnen  quod  quoticnscunquo  soluemns  comiti  et  in  maaibai  diolonml 
ff>mmi«arioram  poncre  faciemua  dicta  dppem  mille  scuta  in  prcfatos  usus  conuertcnda,  dummodo  ipsi  comes 
et  tida  nostra  de  dicta  solutiono  modo  prct'ato  ticnda  fucrint  sccuri,  huiusmodi  rcdditua  aonualis  mille  scutonun 
pn  defecta  «ohi1i<nua  ^etorom  deoem  niBa  aeutonim  in  ternuno  aangoato  non  faete  annnnabitnr,  n«e  d« 
eetao  axpoat  alimiw  «ink  «ffiMide  vel  roberia.  Nos  vero  comes  Clcucnsis  per  matrimonü  tractatum  in 
fonMimmntionc  eiusdom  matrimonii  tradere  pt  assiirnare  tcnomur  domicelle  ^T;\no  vice  dnctris  seu  dotalicii  ipaiua 
onnm  bouum  et  notabilc  caatrum  sine  apprctiationc  vel  dcfalcationc  dotalicii  proiude  ileada  et  unaouiu  hoe 
Biimmwi  quinqne  miU«  scutonun  ad  eoronam  de Fnmda  bonorum  ledditanm  annuaUum  ]>ev  ijjsam  dondeellam 
Mariam  pnasiilendnm,  Imbcndara  et  quolibct  aimo  pcrdpieiul  uri  in  bout  et  nobilibu»  hcrcditagiis  et  redditibus 
tlue.itul  Brabanlie  %ifLuioribus,  in  quibiis  liereditnpi!«  et  i-etlditiljU!«  ntcliil  nisi  sulutniiindo  siiponDiitatem  et 
iit-titiam  altam  rcUncbimus  ad  electioncm  domim  ducis  scu  altcrius  super  hoc  ex  parte  sua  depatati  et  taliter 
qaod  ipae  domimu  ddx  eitnde  dobeat  contentari,  deuenai  tarnen  et  CnmenbargeuM  eaatria  m  iniroitn 
patrie  Dostrc  Clcucnsis  situatis  duntaxat  exccptis.  Pro  qua  qmdem  asaignalaone  et  aliis  prcmissis  omnibuseC 
»ingulis  fiililitir  obseruandis  et  eilicacitcr  adimplcndia  nos  comcs  Cleiionsi*  et  inclitus  Gernrclii?  canssimu« 
gennanua  uoster,  qui  pronunc  in  omnibus  tonia  aostris  et  douiiuiis  verus  hcrcs  noster  existit  et  succeiwoi 
necaenpfefibafi  magnatea,  vaaalK,  nobOea  et  notabifiorei  inUe  patrie  predictu  promMsnm  fiuaent  ae  eaotionan 
RiCeieiilem  per  Kteraa  et  instrumenta  sigUIiaadapropxus  et  tSama  sigillis  curie  ecdeaiaBtice  etaecnlariü  sigillatl^ 
ii.iijüod  hüs  medianlilms  doniitell;i  Maria  tempore  ritofluctnji  seu  dotnilcil  siii  in  prefnto  »uo  dotalicio  cnm 
locum  babucrint  et  in  singulis  aliia  boais  suis  in  enmiiMtu  L'lcoeusi  et  alibi  in  patrüti  et  doatinü«  nostri 
«wmtatnt  existeatibtu  et  in  bis  qne  nomine  dotis  pru  pccuniacx  pai-tenoatri  dedi  aibS  tiadeada  vupuAmAutf 
ipia  ei  hwedea  aoi  atnt  etmaaoant  doffeaal  et  inxtapoMonnatri  eonn^et  vaMaUenmetaubditonunnoitroiim 
in  padfica  posscssione  eoii^eniati.    Prcterea  per  lniin«modi  ti-actatum  cxprcssc  est  conuentiini,  quod  ncc  nos 
ctxne«  Cleueoaia,  ncc  domicella  Maiia  in  succcasioac  domini  ducis  patria  et  domine.  duci^se  mutri«  eiubdem 
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domiflollO)  dnnmodo  port  Mnnii  oMtai  nHn  ntf  flIS  msiMnit     mctrimoido     cmo  Ipwnmiii  tut  6UCU0 

alicoius  corundem  dncu  et  ducliisse  fibl  aut  fiUonuu  procrcnd,  qnidquam  pctere  nec  ins  aliquod  pretcndcre 
potorimuB  ant  rcclnmarc,  sed  si  contingeret  (juod  absit  nos  ducem  aut  dudiissam  consortcm  nostram  decedere 
ab  büc  Titn  alwque  liboro  maticulo  de  nobis  aut  de  alir^uo  fiHonim  nostroruiu  legitüuo  procrciUo,  Co  casu  et 
aon  sKm  Hui«  fiB«  ttoati*  tiiteli»  Hbcri  iKpii  «M«ot  kI  tneoBuSmum  et  ptttagknnaett  pirtieuttem  cm  ifib 
ipsios  Mario  sororibus,  rcddendo  tarnen  et  raportandoprimittus  sexaig^iitaiinDesciitoramBununam  npenolota 
fuorit,  «in  autcra,  quicqnid  ox  illa  sohitiini  et  rcccpttim  esset,  prouiso  tarnen  quod  alic  fib'o  suniUtcT  reddant 
et  roporteat  quicquid  eis  a  nobia  dnco  dntum  foret  in  tractatu  matrimoniomm  eorum,  rcdpicntur  et  admittentar 
inxta  eonraetadiiMe  in  patriia  nobis  dnd  aobieelis  eommnoiler  obtenurlaa.  Ad  qae  oinnis  «t  nogida  pmdiM 
firmiter  toncnda  et  adunplenda  not  ddx  et  conies  prabB  nos  et  bona  nogtra  mobilia  et  immolnKa  qaeeonqiw 
qTiiIi?)ct  nostnmi  üpecialiter  et  cxprcssc  obligamns,  pcsünntibas  frande  et  dolo  9,mb<Mnnqiiej  i»  einiH  Nl 
testünoninm  sigilla  nostia  prcscntibus  litoris  iuaaioius  appoaeoda. 
IHtiBtt  umo  d.  iCllciimo  <]uadringeoileriiDO  qnintOk 

4%.  ^if^mi  t.  doon,  ^etr  ^ein^erg  u.  S5)venberg  ,unb  feine  ®ema^Iin  aRargoret^a  b.  (Bennep  jhllai 
ten  iBnifen  grtebcttb  WIM,  iMl^ee  jitc  Oexnd^g  feiner  Sottet  IBalbutga  mit  l^nm  diteftai 
€4iie  eine  fllUlgabe  bDn  4S00  <Men  fi^nen  scttt^Üt,  fAr  Me  Ccllattttiig  tofdften  bttl  e^o|  uiib 
2anb  OeOcnKnlctt  iun  $finifte,  toeim  Me  .Sentd^Ciinfl  nid^t  boc  fb^  ac^en  fbOte.  —  be» 
fl.  Seitnar. 

Wir  Johan  van  Loyn  liem  m  Heynaberg  iad  niLewenberg  ind  Uargreta  van  Gennepo  Trauwe  dencfaier 

lando  doin  ktmt  ind  bekennen  onennyts  diesen  offenen  brioff,  dat  vrant  ejtowyssUchcn  hilchs  vcriayinj)!  !s 
tusschen  iinsscn  oldsten  sopn  tip  cyn  sydc,  ind  Walburgo  docbtcr  unss  licucn  neuen  hcrn  Frcdcridia  greue 
KU  Morse  ind  hcrru  zu  Bare  up  die  andere  syUe,  die  mit  synre  dockter  xu  07010  mcdcgaucu  ind  billicbsgcldo 
genen  «enlde  veirdusend  ind  vonffhondert  gnd«  vmSm  lynttehe  gülden,  dt  dat  iKe  bQUdubrieae  darnp 
vermacht  ind  versiegelt  vestliclicn  lu  p^lft  ind  uyaawyst,  wflche  nicdcgauc  ind  hilicbsgclde  vicrdusimt  ind 
vunffhondcrt  gude  awairc  rynt-itliL-  gülden  unss  in  unso  aichnr  vrv  brh.nlt  iin--  liono  riPite  der  grcuc  van 
Horso  nu  gcgcuen,  gclicucrt  ind  bctzaiit  bait,  doirvau  dat  wir  yn  ind  syncn  cruenquyt,  loss  iud  ledicb  scheiden 
not  dicaen  bliese,  ayn  argdist;  bd  vrant  «Sr  Jobtn  indllargreta  mit  gotden  xmiai^  ind  bedachten  ayanen 
üu  mcrrc  sichergcit,  dat  vir  umbert  vrillen  dat  unss  licuc  neue  der  grcuc  van  Morse  des  bilidis  ind 
bilichsgpldc  zc  sicher  hv,  off  sachc  wcre  dat  Avir  Jolmn  v,in  Loyn  hcrro  zu  Ilcynsbcig  lud  zu  I>ewrribcrg 
offlj-uicb  Vi-urden,  dat  got  vur  »y,  yc  dau  die  hiüicb  tuschen  unsscn  kyndcrcn  van  beiden  sydcu  vokiidt 
unido  na  jnluddc  der  prindpulbrieao  darup  sprecbende,  oif  oadi  dat  van  doides  noiden  unsere  kyndcro, 
dat  got  Tcrbieden  vnOe,  nyet  aoengicncgc  noch  ouch  /.uL'ain  »unoicbt:  dat  asdan  unss  licuc  neue  van  Morse 
off  sync  ent*»n  ind  nacomclingcn  sulgo  vierduscnt  irul  Miiifflinudcnt  rA-Tit>clic  fruldon  weder  hauen,  hellen  ind 
bucrcn  moigcn  mit  eynrc  gautzor  sommeu,  ayn  argcüst.  Ind  wir  Jolian  iud  Margrcta  hauen  danuub  vur 
VOM,  eiMte  emen  ind  nacomelmgen  mit  getamcnderbaiit  dat  sloss,  lant,  hide  ind  endevsassea  dea  laufet  van 
Gejlttskirdiea  mit  aUen  synen  reaten,  npeomyngen  ind  golden,  nyet  daean  nysgeschcidcn,  nna«nie  Ueuen 
neuen  den  greucn  vnn  Mörse,  svncn  cruen  off  nacomcb'ngcn  pcsat  ind  vi'rpnnt,  versetzen  ind  vprpenden 
ouennitz  diesen  bricü  in  alsulcbcr  maissen,  dat  Amt  ßpcde,  die  du  zcr  zyt  alda  unss  amptman  i»,  uü  8av,ie 
hernatmab  alda  misse  amptmann  irarde,  d^  sal  eyde  ind  bnldinge  doen  vnsme  Keaen  neuen,  tynen  cnien 
off  naeomclingc  in  diese  vocgcn,  off  sache  vrere,  dat  die  hilichunsscr  beider  kyndcro  bynnen  diesen  nyesten 
Kvrcn  jniren  na  drifiini  dis  biicff^i  van  doides  noidrn  uns  sclfs  off  ouch  van  dtnds  noiden  unsscr kyndcro  nyet 
zocngicncgc  noch  zugain  ciuuuditc,  so  sali  Amt  Spcdc,  dio  nu  unas  auiptuian  aldac  is,  off  die  na  ycm  in 
amptmammyae  aldar  koempt;  z\i  gcsynnea  msaot  fiencn  seilen  vanSIorsc,  s^nre  emen  olT  nacoindiBgen  dat 
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ilon  ran  Gcylenkircbcn  mit  tdleo  syuco  zabahaero  in  syne  han^  gewaldc  ind  raoigcnocucriicueron,  oisodat 
mm  Shm  neue  '«•s  Hone,  tya»  enMn  ofT'nwmiiMdmgai  alle  raDten  ind  galdc,  veniall  ind  upcoinyngcn, 
lyet  (Ueaa  nysgcschddM^  dM  liofi  vsn  GeylenldTchen  ung^oraliait  ind  rayMamitey  nrberiBdirilkoliefEui 
md  upbnren  s&ll  ayn  oyngcrlcyc  spraiche  ind  wederrede  «nss,  unsscr  cmcn  off  nacomclingcn  off  ycman<? 
m  onwenvcgen  in  ejngec  -mj»  bya  s«r  sjt,  dat  imsme  licucn  neuen,  syuca  erucn  oä'  nacomelingon  die 
iHrtwend  ind  Tnnffiiondert  lymeha  gidd«n  atyndidier  lad  somail  b«tnilt  irwtn  m  eyner  gantiar  Kunrnfliif 
mal»  ai|g«Bst  Ind  dis  zn  getnge  ^antsw  wairheit  bamn  irfr  Johaa  ind  Uaqpwta  nnsito  ingooiegele  mh 
nraser  rechten  wiste  ind  vrillcn  an  diesen  brioff  io'ui  I  rr^riren,  ind  haunn  vort  bcuolen  Amt  Spcdc  tmpscn 
tni|iitinaa  au  G«ylooldrolien|  dat  irant  hc  eydc  ind  huldinge  gcdain  hait  van  unssmo  gehetMbe  Ind  beueio 
mm  Thßuia  wom  dem  gnmok  van  Uorse,  gclych  aa  nur  gcfichrcucn  atcit,  dat  he  m  mem  veatgeit  syne 
mgtntgdm  hf  die  tnme  an  dieaen  luieff  gdumegen  htät. 

Gegen  rn  va  den  jdnn  «nne»  bama  DoNnt  ikiihondittt  ind  smm,  des  Miteisfaget  um  dene  Ii. 
Dntytdeadadi. 

43.  Senannte  iKdt^e  i^eö  ^eqogä  9ieinalb  t>.  ^ülid)  unb  @elbeni  nnb  beä  ©rafen  Slboip^  ü.  QltU  irnb 
t.  bei  WlaA  entfd^dbat  tei  6ti«it  i^tct  ^emn  totgen  tec  8f(iiicif0  unb  Qelm  nnb  nibecec(8eR(&tfiitm< 
bcd  Se^tmn.  —  140^  bcn  W.  ^imn.* 

VVy  Amt  hcre  van  Leyenbcrgb  oucrsto  rentmelster  doa  Untz  van  Gclre,  Johan  dckon  tot  ZutpLcn, 
Hnridi  van  Apdteren»  Gaidert  van  Boyr  riddere,  Jobaa  van  Bytanl^  Hejnndi  van  Dra«tan  drosset  in  den 

lande  van  GuUcll  ende  Wynant  van  Amhcm  vanvrcgea  dn  bogcboircn  ouss  licucn  gcncdigcu  bcrren 
P.iynalt/  hcrtoppn  van  Grulicb  endo  van  Gclrc  cmle  grciicn  von  Ziitjjlirn,  Wcssclus  praist  tot  Wl.ssclirll 
ruumeistcr  in  den  laude  van  Clcuc,  Arnt  van  ilcä»cu  riddor,  Deiich  iSinnliincb  drosöct  in  den  lande  van 
OtM  «ndd  Henriek  Hiaditenbroidc  amptnun  in  liemersdi  van  'wegen  des  liogeboiren  ons«  fieaen  gonedigen 
lonn  Aidolpiia  greuen  van  Clcue  endo  van  der  Marcko  bckcnneUi  dat  wy  van  wegen  unser  gcncdiger 
hmm  eynre  vrientUdier  aclicTdinpcn  cvtidrpchtliche  nucrdraigcn  syn  Van  |nmt(»n,  die  hicrna  bcscbreucn 
tmn.  in  den  imten  van  der  Licmcnicb,  dairau  sieb  onse  geuodige  hcre  van  Gulicb  endo  van  Gelre  rechts 
eade  anspraiken  vermet,  dat  onse  genedige  liere  dat  onsen  gcnodigon  lierrenvanCleae  ende  Tan  der  Manko 
pa&dz  gesät  hecft  voir  tbionduscnt  aide  sclitldc  na  ingcbalt  der  brioae,  die  hO  boen  daiiup  gogcuen  becft. 
^>>ll1  so  sollen  beydc  onse  beren  mallich  den  antknn  \e<Ie  afdoin  van  synen  ondcrsaiten,  ende  mallicb  sali 
irnrc  ondcrsaitcn  mccbtich  wcsen  the  rechten  te  guucn  ende  tc  ncmcn.  Yoii*t  so  «oilen  die  ben'on  selue 
•ade  jgeiix  Ii<»ron  <»demuten  geueylicbi  ende  gclcydt  ytmm  In  dea  anderen  benen  lande  eyne  maent  (c 
^«negg«a.  Voiit  ao  aoilen  die  oolien  ende  beeaten  der  stet  van  CSeoiO  ende  «ndeiw  «odenaiten  des 


•  «Ha  dacr  IfafnAc  «m  1401  up  Mut  kylwcns  (8.  3uli)  Ratten  Uc  klkttfritigen  9&lt)t  afcinifll,  bof  fclf  SBefijunatn  luA 
8rtti6ffämf  in  b<T  «itmcifcf)  bfü  eintn  unb  beä  onbrttn  i^TK  |)ttT«  burc^  ein  MicMgciii^l  ft^tficat,  bie  gonelnforncn  tvxäf  au^tauf* 
«♦mig  vctbcn  (eHien;  Ba«  Ut  eon  dlnt  btn  ^ttjoae  »etnelb  »en  «ftbrnj  <m  ben  »on  bcffcn  »rub«  tttaro  U»  «VcfiBantfitC 
N«  ■«•)  «(I«Mm  IM,MO  ••nf4Ubai  S0,000  «kffen  unb  Ut\t  atti  bem  iJoüc  ju  iobittt  no^  unb  na(j^  et^«6fn  («Otf  «<r  BttM 
»»((11  ;riitr  Scfit}unfl<B  in  bft  eiimwf^  »li^rtt  inb«|  fort  unb  Wc  Stlt^t  tntfi^itbtn  mit  Urfunbc  »cn  1405  op  ten  Bumiendsgc  na  »cutc 
Wien  dach  ad  \iiicuk  (2.  Sugu^J,  U$  Um  ^njogc  nw  ^iijni^  •cm^tfamt  tuittcrrtanta  ft$tn,  in  beten  iDcfi^  („werc")  ^njflg 
WMn  8t9«tb(n  ftf.  Uaftr  b«  Zagt  Ut  «crltc^on»  tMlinte  Mtpfftabflr  nira  «ctjob  SKrinnib  a&t  fdnc  »n^tc  in  tut  Zimtt\ä>,  VoU 
tii\t  kn^  bta  Zeb  [cinrr  SKu^me,  tcr  3»u  ffl«(^itlb  «.  9tlb(rn  Ot&jin  von  Clcec  auf  i^n  nfaOtn  gtwtfrn  unb  »on  btni  (Uraftn  Bbs()i6 
>  Hat  fdatn  iBtubn  Sil^cbn  aba(lö|i  uocbtn,  kanfcil»en  (»rdfcn  llb«l«)f)  für  10,000  aolbjd^llbe,  mit  fcer  titfonbcrtn  lOebinsung.  Ui, 
****  ^  Vfanbfi^iUiAg  rüttbigtn  mh  «Ifbaim  in  ^«i{03  nit^l  binnen  eiutm  ^a^it  tnifelbcn  «btragen  obct  fli^  jut  Siiilagerung 

n<-iet.  a,at.  tu  ^ßfonbf^aft  in  ehwa  (MiMf  Mc9«|ai  («111».  «UsM  (l«|w  I«  um  Mc  6lll|f  ia  bn  ttMlli||iaiNa  Uthnhi  ifMak» 
ub  «bsitai  bie  iinv»  >n|NMt/ 
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iaodz  vao  Oeue  ende  tau  Cranenboigb  to  «ater  ende  te  wcjdcn  gain  in  lande,  water  ende  walde  onas 
hören  tu  CMr«,  «b  4>t  wi  äUi  gewonffieli  ts,  «hum  «boDu^  leehl  ende  ilLTnHf  ab  4airaf  gevooHeli  is 
to  gheaen.  Ende  onse  berre  tmi  Qeb»  sali  onsen  heran  vaa  CSIene  leiten  gebniaiken  vaa  ejnurewegen  «tbm 

Imlf,  ci'iidc  PiiJo  t!iyn^s.  als  he  rnn  synrc  orftailcn  woprn  hooft  tot  EpR  cnd«  tn'  Fi-mdo  ende  In  nndprcn 
dorpen  des  laml«  van  Veluwe,  ende  aUulkcn  hyuder,  als  on«cn  hcren  van  Clcuc  vna  oiucn  heren  ifan  Gelre 
ende  van  syiicn  ampdudea  daican  gedain  is,  sali  onse  hcre  van  Gelre  afdoin,  eutle  aall  Toirt  onaoi  heren 
THB  Oene  gtmstich  in  synoi  rediten  ddrHio  veaeo.  Yoirt  so  sali  enae  hem  van  Gelve  wwen  hecran  van 
Cleiie  doin  taücn  ende  uvtrclokr  ii  \an  s\  neu  r\ndcr»aitcn  in  der  vaichclycn  vai>  Weese  alsulke  renthen,  pacht 
ende  thynse,  als  onse  herro  %au  Cleue  van  synre  crftailcn  endo  vnn  synre  vatchdyen  'wc'rcn  dair  hceft;  ende 
die  vaickdye  vau  Weae  sali  mit  allen  hoeren  rechten  blyucu  ende  wescn  in  hocrcn  alden  rechten,  als  die 
van  aide  gelegen  u.  Yoitt  se  sali  onse  h«re  van  Gehre  onaen  heren  van  C9eae  behaSden  ende  raallidM 
gcbruckcn  laiten  der  ^'ecrde  gelegen  tusschcn  Ejmerich  ende  Batborgh  ende  den  dorpc  tot  Ncdcrciten,  ende 
(If'ii  fholbuy»  tot  Lnbcdc,  die  hc  nu  in  vrcro  beeft  na  incHialdo  der  bricuc,  die  onse  hcre  van  Clotie  dniraf 
hectt  van  voirvaircn  onss  hcrcn  van  Gcire  hcriogen  ende  hcrtoginncn  van  Gelre,  tben  wcrc  saiko  dat  onse 
h«re  van  Gtehre  mit  brienen  of  bethoen  hewysen  konde,  dat  onse  kere  Tan  CHene  dur  g^^a  lechl  an 
enhedde.  Endo  ü'w  visdiei-ye  in  den  Wacll  ende  in  den  RjTie  tgegen  den  tbolbuyss  tot  Lobcdc  sali  blyuen 
ende  fxevissrlK  t  ^verden,  als  die  van  a'dz  gelegen  Is.  Endo  heddcn  onse  berc  van  Gelre  endo  onse  hcre 
van  Clenc  of  hoerc  ondei'salten  cynige  andere  punten  oudor  cyn  te  doin  dan  die  vnrschrcucn  stain,  \ranncr 
•7  malfich  den  anderen  diiromme  toepireJten  Taillen,  ao  seilen  ay  maUtch  den  anderen  dein  dat  feeh^  ledelidi 
ende  heseheideUdi  is.  Endi-  v>ant  wy  ,  .  rayt  onser  gened%er  heren  allo  desc  punten  van  bcuelo  ende 
gcbcUc  onser  hcrren  an  beydcn  sydcn  ende  onunc  hoerc  ere  endf»  ommc  hocre  beste  gededingt  hebben» 
80  hcbben  vvy  onse  segele  the  getoge  der  wairheyt  binnen  op  dcaen  bricfi*  gcdnict. 

Gegenea  int  jalre  onas  heren  Dnsent  'riethondert  ende  sessor  des  sateradaiges  na  sente  Pa»wcils  daeh 
eounosionis. 

44.  C^einrirf)  t.  Sofm-i,  .r>en'  Cttcnf^cin,  berpflicbtct  ficC  fiiv  bcn  y^aU.,  baf;  ®raf  9tbc[p^  b.  6Iet5c  uiib 
b.  bet  i^iaif  iiui  bcm  iBifc^ofe  ob«  bcm  stifte  iüiünflcc,  ober  mit  bem  yemi  bon  öä^cmen  ju  gc^be 
I&me,  fofott  tmai  ^eiub  )tt  iMCtai  mb  Utt  (Biofn  bii0€(^(c|  Ottenjiein  ^umiMnui^ie  öffnen.  — 
1405.  bcn  91.  gUc|. 

Wy  Uenric  van  Solmsse  hcrrc  tcn  Ottcnstcyn  maken  kont  ind  kcntlich  allen  hiden  hid  hskennea  Ter 
ons  ind  vor  onse  emen,  dat  Jty  mit  goiden  Toirgdiedden  rude  ona  aehiea  ind  onser  trinde  gnctlichen 

auenli.ii;::»'!!  Im!  cens  wurden  sjmt  mit  on«en  licucn  giu  ilii^en  Lerrcn  p;rcupn  Adolphe  van  Cleue  ind  van 
der  Mark«  in  punctcn  ind  vorwerden,  als  liicma  bcscreuen  stcit.  In  den  y ersten,  oft  saeke  were  dat  onsQ 
gncdigc  hcrre  toc  vcdcn  qucmc  mit  den  bysscop  of  mit  dem  stichte  van  Munster,  dat  vry  den  ter  Stent 
Tyande  werden  seilen  des  bysaeops  ind  des  stiehts  van  Monster  mit  eile  ooser  maohte  oj»  on»  sehies  gewinne 
ind  veriuTSS,  ind  wy  ensoilen  niet  swocnen,  vredcn  noch  cnicb  lic^tunt  lyden,  onse  hcirc  ran  Clcuo 
ind  van  der  Marko  en«v  verst  vcrswoent;  ind  oft  on.scm  licuen  herren  gedclich  vrere,  syne  vrindo  dair  ten 
Ottonstcync  toc  senden,  dairtoc  sollen  wy  ocn  die  gantzo  vryhcide  ind  voirborcbt  tcn  Ottonsteync  ocpenen, 
sich  dairayt  ind  dainnne  to  behelpen  toe  synre  gaidmge,  ind  dairenbTnnen  huestnge,  hvysrsit  ind  ben^nge 
toe  Rvnro  costc  bchueff  leoeren  buten  syncn  costc,  ind  onss  licucn  hcrren  vrinde,  die  <>p  dm  Ottcnstcyn 
svnf,  die  sollen  die  hclpcn  vciligen  den  brande  toc  hnilcn  na  oiire  macht.  Ind  weirt  backe  dats  onse  Heue 
hen-o  of  syno  vrinde  toc  donc  heddcn  ind  in  der  vryhcide  ind  voirborcht  gcdrongen  wurden,  so  seilen  wy 
ensem  Henen  herren  of  synen  Trinden  op  dstoeuerste  haes  laten  sichdnrinne  toe  bebalden,  ind  ensoilen 
nyement  op  dat  ocucrstc  hues  onscn  lieuen  herrt  ii  (  f  -\  m n  vrinden,  synen  landen  ind  ondersatcn  too  hindor 
loten  of  toe  sehaiden.   Ind  «eirt  dat  wy  onsen  iiouen  herren  beden  o£  an  oen  vozneiiy  dat  he  »yse  vziade 
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imhf  üBM  aaadfltt  mdd«,  dcir  viiad«  sd  odm  Keae  kflrre  hoiShore  iwen,  wd  gewynnc,  dat  sy  bjimaa 
dar  t]Ft  woMiien,  boUod  ou^c  Ueue  horro  ind  wy  dcilen  na  marttul  «B«  aMlSe  TU  ons  dair  mcds  lifldds; 
ind  TTT  sollen  dir  Itide  die  tvt  Lecostigen;  dau  wurde  dair  ton  delr  tvt  sovcle  gewonnen,  dalr  soldo  men.  TCB 
oua  üeueo  beiT<ui  delo  toeroereos  sovelo  aüiemcn,  dat  niea  ayure  Ttinde  ooate  dainnedo  betailea  dcdsf 
im  Mid«  OHM  li«aa  liain  tfita  yxmi»  yva  lyna  idb  toaiito  itax  teil  Ottamtam  by  oos,  die  mU^oiuw  fi«m 
kn«  bwoitigwi,  ind  Sabto9  itoüea  iry  oen  b«hul]ificibtrafleiii}iiroii>iide  to«  wenitti  umb  syft  gdt.  lad  weirt 

die  bisscop  of  dat  stichtc  van  Munster  den  Otlrnstrln  Ixst.'ildon  of  betvmnu'rdcn  h%TnTicn  dor  ^  odrn,  so 
m1  ooa  onse  lieue  herre  ontscttoa  na  alle  »ynro  macht  bynuen  enen  vicrdcl  jairs  nadcen  dat  vry  ocn  dat 
HBte  ktea;  ind  vaae  licuo  bnm  enstl  nyet  svoeneu,  vry  cnsyn  medo  beavroent  op  onse  leac  ind  op  onse 
mt»f  ib  irf  •wmm,  doe  117  in  ^  Tede  qaemen  ind  onse  lieue  liene  in.  die  vede  'wm,  off  K7  iriUen;  ind 
ib  onac  lieue  lierrc  dcir  vcdcn  gcswocut  is,  bleuen  wy  dan  mit  dem  bisscop  iiul  mit  doni  stichtc  van 
Monster  in  der  reden  oä  queiuen  wir  daima  toe  Tcdcn  mit  dem  biascop  ind  mit  dem  aticbtc,  ind  onso  lieuo 
kcte  ons«r  mechticb  were  tcn  eren  ind  too  rccbte,  ind  wy  von  dem  binscop  ind  dem  stichte  vaa  Mamter 
kcrtdk  «f  betTDuneit  tranlcik,  dainif  sal  «os  «uo  Eene  hetre  ontsetteik  ind  -vryen  ne  eil  tynre  maebt  hA 
dfSgcBz  of  onse  Ileuü  Iicn  c  na  dcir  vedon  weder  toe  vedcn  qacmcn  mit  dem  biascoop  ind  mit  dorn  sticlitc  vaa 
Monster,  so  seilen  wir  ter  «tont  tncdc  vyandc  word«^n  ind  dat  slait  ten  Ottenstein  mcde  oepeueu  ind  onsen 
Üencn  berren  in  allen  sacken  bcbuipcücb  wcscn.  Vuirtuicir  oti  ^^y  in  dcir  vcden  onse  vrinde  verieeren,  dat 
fbt  wbieden  moet«,  ao  dat  1*7  dat  begtiepe  des  alaits  tan  Ottenatein  det  gehaldea  ewfcundeft  nd«  unsaii 
ninden  die  dan  ongcnangen  wcren,  so  sal  onse  lieuo  berre  ons  syne  vr}Tido  dairop  senden  liymion  vlotlUn 
loditen  neist  daimn,  -wannere  wv  oen  dat  w^eten  latcn,  die  ons  den  Ottfnstein  hclpcn  balden  ind  waercn  op 
«Bsen  cost,  ibcnt  der  tyt  dat  wy  den  Ottenstcyne  mit  uns  selues  Triudeu  beiscttcn  künden.  Ind  weirt  saeka 
Att  «aae  fiese  faerre  toe  veden  qnenw  mit  deo  Iiere  Tan  Ghemen  vt  die  liere  van  ®iem«a  nut  onaea  Benen 
^mta,  so  seilen  wy  byxuiai  den  ndatan  adift  daigea  dainui  vyande  werden  des  berren  van  Gbemen  ind 
OMfD  licncn  berren  belpen  na  all  onser  macht  op  omn  selues  gewynno  ind  vcrlnyss ,  ind  onsem  Heuen 
hami  ten  Ottenstein  oopencn  sieb  dairop  ind  dairali'  toe  bcbclpcn,  in  alle  der  uiatcn  als  voir  van  dem 
IjfMap  ind  atiekto  vaa  Mnnater  geaereneik  atett  Alle  dese  puiiele&  ind  aoerdi^  aoQea  ataen  tnaadMO 
Omca  gnedigen  henen  ind  syncn  eruen  ind  ons  ind  onscn  eruen  tyen  jare  lange  na  datum  dis  briefs  neist 
kompfidp,  ind  wy  Hnmic  van  Sobussc  herre  ten  Ottenstein  hcbn  vor  om  ind  onse  eruen  geackert  ind  gclaift 
ia  goidcn  tmweu  alle  dese  puncteu  ind  aucrdraige  Tast,  stcdo  ind  onuerbrckclicb  toe  lialduu,  suuder  argcUst} 
U  wy  hebben  daa  toe  getuge  der  wairKeide  oiuen  aegd  aa  deien  btieff  gdiaiigeii. 

Gegcacn  in  den  jaien  onaa  hcnrein  Doaent'  vierliondert  ind  aeaa,  op  den  aonnendadi  na  aante 
öättniydtdage  viiginia, 

45.  @iaf  (imic^  D.  Setningtn,  ^o^^""  v^t^T  Dieifev^rf)ci^  unb  S^utggraf  (Sobbart  b.  ©ra^icnfeÖ  feiten^ 
ttt&  (Kjbifc^ofö  griebric^  unfc  bei  3tatt  tSöhi,  ßtoerait  c.  i'iiuburg,  SJIecfe  b.  Jieffeftobe  iL  ^emumii 
SkmlH  fciteitf  M  ^ungl^erjog^  9bolp^  ^Becg  fct^(tc§cn  jiDifc^en  USbtn  ^knttini  giiebe.  6eimatit 
fpU  Um  ^Q^e^oge  tofebec  (ingecfiiniit  tttgen  bt9  0ei|Uk^cn  (Beriete«  auf  bem  Stc^tAwi^e  cntfdiicbcnr 
Me  30llfict(eit  ha  «Kölner  im  {»ecjogt^un  Seeg  flc^^abt;  hk  bem  ^o^ann  t>.  i'oon  auf  ^(anfenber g 
unb  6iesbuT3  au^gefhUten  fifonbbriefe  aufrecht  er^aUm  trerben  unb  bn  Scctiag  tt&  ^Jung^aiogS  all 
ibelbücgec  boa  tUbt  in  etpbing  tceten.  —  1406,  bm  aa.  äRäij. 

Wir  ^yche  gnme  so  Dynongen,  Joban  herre  »o  Ryffendidt,  ao  Beedbnr  ind  10  der  Duke,  Goedart 

burcliprcue  /o  Draclicjiticltz,  ritterc,  vanwegcri  unss  Ucucn  gnedigen  bcncn  Fridcricbs  crtzscliciilin^ -chofs  zo 
C«Jae  ind  der  stcede  van  Colne,  ind  wir  Eiicrbart  van  L^^lll>^lrph,  Vlecko  van  Nessilroide,  ritteto  iod 
Beiman  Wanthof  Timwegcn  des  bugcboieu  uuss  lieuen  gnedigen  hei  reu  Adolfs  jungen  bertzogen  Tan  dem 
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Bergo  ind  gfMM  lO  BiMnaligtl^  doen  knnt,  also  tu  zvrist  ind  xvtejvagß  na  lugMt  «fllll  h«r  gvnwit  b 

tTjssclicn  dorn  orwerdigon  fursten  ansmo  lieuen  gncdigcn  horrcn  Fridoricho  crtzgchenbusscliof  zo  Colne, 
bertzoogen  van  Wcstfaleo  Lad  van  Enger  See.  ind  der  ateodo  van  Coloe  up  ejno  syte  iad  dem  bogebor«a 
btren  Adolf  jungen  iMctioageD  van  dem  Ber^  ind  grenen  zo  Bavensbcrgh  up  d«  ander  ayte,  dendner 
swisfc  ind  swevongottf  dt  sy  also  ander  ejynander  gaentz  hatten ,  zo  reden  ind  orlogcn  koni<m  stot  ind  nn 
unse  gn(»dip(>  horro  van  Colnc  ind  de  stat  van  Colno  ind  ouch  unso  hcrre  de  jonf;e  lacrtzog^c  vnn  dem 
Boi^e  dosclue  z^vyst,  zweyonge,  anspraicho,  vorderonge  iad  vcdo  ind  alUa  des,  dat  sich  von  dcaer 
w^ksdener  lyt  bis  up  deaea  IntcBgen  dadi  datam  üb  hnA  bayBaen  ind  binnen  ergangen  bnl,  gdtat 
baint  nt'  liancn  moiditen  in  eynchcr  -s\ys,  vur  sich,  yre  nacocroclinge,  bmgnref  yr«  eman  ind  alle  yre 
nndcrüaisjtcn  ind  dp  yro,  sy  syn     istlich  of  vrcrcntlich,  cidcl  of  uncidol,  yrie  man  die  nennen  mach  ind  alle 
degheoe,  do  dat  du  of  homamails  antrcflfen  nucb,  gentzlichcn  my^  gudem  nüde  ynre  rtundo  ind  wissen  an 
ana  aoeaaen  TniBdoeaen  Ueoen  synt,  vile  ynr  aeease  de  partyen  aoenden  ind  aebeyden,  dat  yrre  «lyn  dem 
anderan  dat  mi  iod  so  ewigen  «Ingen  sted«  ind  vosto  halden  sal  ind  dorwc-Jer  oucli  nyet  cyn  noch  laisscn 
gwchlcn  mit  cyngcn  snchcn,  do  darweder  posyn  künden  of  moechtcn:  nu  hain  wir  seesie  van  pelicyssc  ind 
becden  wegen  uoss  gnedigon  herrca  von  Colno,  der  atat  van  Coloe  ind  heron  Adolphs  jungen  hcrtzogcn 
▼an  dem  Berge  uns  der  saeben  annoymen  ay  so  aoenen  ind  >o  aabeiden,  ind  luin  oudi  -van  bejden  aytaa 
anspraicho  ind  antworde  wale  gchoirt  ind  verstanden  ind  ans  dartimb  semencligen  tindcrsprochcn,  ind  ayn 
ouch  cymlrcchtligcji  unf^nfzwpv«,'!  oeuerkomcn,  as  hema  geschrcucn  stcit.    Zumc  ycrsten  so  sal  alle  vede 
tuaachen  beyden  partyen,  allen  yroa  helperen  ind  holpcrebelperen  ind  alle  degheae,  der  unso  herrc  vaa 
Cotne,  de  atat  van  Gofate  vyande  aonderimgen  iforden  aint  of  de  tarn  bnrren  van  Cobe  of  der  atat  Tau 
Colne  vur  dcscr  vcdcn  of  in  deaer  veden  vyando  •worden  synt,  dii  in  dem  lande  van  dem  Barg*  wmaftidi 
aint  fif  dann  prlioerent  ind  y^m  ao  vcmntwcidcn  stcenf,  froiitzIiclK-ii  ind  /.o  t\Nif;en  dagcn  CVne  stcdo  vasto 
soyne  syn  ind  blyuon;  dcsaelucn  gelychs  sal  ouch  her  AdoU  junge  hertzoge  van  dem  Berge  alle  dcrghceiue, 
dar  vyant  hee  auoderlingen  worden  ia  of  d«  ayne  Tjrande  bayaeen  of  bynnen  deser  veden  werden  aynt,  sy 
syn  goystlich  of  wereadi<^,  dye  ia  nnaa  benan  van  Oobie .  bindo  wonaftich  s^mt  ind  ycm  zo  verant^vordcn 
»tccnt,  gcntzlichen  zo  ewigen  dagen  cync  stedc  vastc  soene  syn  ind  Wrut-n  ,  ind  sal  unse  hcrre  van  Colno 
tnyt  dongheenon,  de  in  syme  lande  gesessen  synt  ind  ycm  zo  vcrantvrorden  stecnt,  bestellen  as  Turschrcacn 
ia,  dat  ynre  yedcBdi  beren  Adolpb  eynenaoenbrief  genen  aal,  dainne  bee  bdcenne,  dat  liee  mit  yem  gaaoynt 
»y  vur  sici  ind  alle  syno  crticn  ind  gcntzlichen  vertzcgcn  haue  allis  des,  dat  ycm  geschiet  is  in  der  vedcn 
of  wat  darin  treffen  mach,  ind  dosselucn  gelychs  sfil  oucli  her  Adolf  junge  hertzouge  myt  allen  dcnghencn« 
de  in  dem  lande  van  dem  Berge  gesessen  synt  ind  ycm  zo  vcrantwordcu  stecnt,  zur  stunt  bestellen,  dat 
oneb  ynre  yeckMger  tot  aieb  eynen  aoenbrief  vnamo  gnädigen  berren  vaa  CSobe  ind  öndi  der  atoede  tou 
Golne  genen  aal,  diunnc  be  vor  sich  ind  »ync  crucn  gcnfcelipen  vn-tzegcn  haue  alles  des,  dat  ycm  in  der 
vedcn  gcscliict  is  of  sowat  darin  treffen  m  "»teilte  bis  up  dosen  hudii^on  daeli  dntum  dis  brieb.    Voii  so  sal 
cyn  gantz  lutcr  vcrtzidi  syn  zo  ewigen  dagen  umb  alle  den  schaden,  do  up  bcydcn  ind  up  allen  sytcn  in 
nna  henen  bmde  van  Golne  ind  dem  lande  van  dem  Berge  of  darembayvaen  geadiiet  of  ergangen  ia,  id  ay 
mit  brande,  namcn,  dodon^  gemngen  of  vre  de  schade  geschiet  is,  gcync  partyo  zo  der  nndeiTo  mr  sich, 
vre  nncoenielinge  ind  onien  nummerme  gcvordercu  of  laisscn  vorderen  of  ouch  cynchcm  yrcn  undersaisscii 
of  yren  erucn  gcstaden,  dat  sy  schaden  off  ocucrgriffc,  wo  de  geschiet  vferco,  nyet  laissen  vorderen;  wero 
euer  aaobe  dat  yemant,  vrer  de  were,  acbaden  vtnrderen  vreolde  an  dar  partyen  eyne,  da  aal  eyne  yeddiga 
der  psrtvcn  cyno  drr  nndorrc  weder  den  of  de,  do  dat  dcdon,  scmcntligen  ind  f^etnnvcligen  bclmipen  syn, 
dat  dat  afkome  ind  oucli  des  nvct  gcstaden.    Vort  so  solcn  alle  gcuangcnen  van  bcydcii  aytcn,  ay  ayu 
cydol,  rcysigen,  bürgere  of  gebuyrc,  geistlich  of  wcrcntlidi  yrs  gcucnckniss,  cydo  ind  welkariMid  ind  ondi 
of  ay  yet  beyinKeb  geldft  betten,  gentsBdien  ayn  argelist  snir  stont  Icidieb  ind  loa  ayn  up  eyne  aleebte 
aide  unicde.    Vort  so  sa!  alle  brantschctzongc ,  dyncknisse  ind  iTnhctzailt  prclt,  dat  van  bcvden  partyen  of 
yrcn  holperen  ind  helperhelperen  gescbiet  were,  quyt  ind  leidich  »yn  iod  nyet  gegeucu  worden.  Were 
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«Mb  d*t  yemnnt,  wer  de  «"«re,  de  »yne  lene  amb  doaer  veden  iviBe  upgeg^cuen  hette,  dem  aiD  man  yre 

icue  vrcdcr^cuLu  iml  ny  damyt  boleneu,  .il»<>  >lui  der  of  do,  de  dat  gedien  hcttcu,  vre  Icnc  bynnen  eyine 
j»ire  vcderomb  intfnugen,  huldongc  Ind  cvdc  docu  «oleu,  as  dat  gowoeidich  i^.  Voi-t  so  »all  unae  hence 
nu  Colne  uusme  iierrfia,  hera  Adolf  vamclu'euea,  zur  atunt  Snliogeu  weder  ingeucn.  Werc  e/uer  sachc^ 
dat  der  herren  widerMumen  eynre  of  n«  der  brieue  nvot  geaen  ef  der  tooDAii  nyet  haUen  -weaUen  w 
Uentr  ^^e^ihrt  ut  u  ateit,  so  sal  cync  pertye  der  mdeiio  'weder  de  getrawdigen  beihulpen  evn»  ften  ergdist, 
b^-'«  <«oiango  dat  dnt  j^t'-cliu't  is.  Vort  ns  niv^p  Iicrro  vnii  OoIh««  m  vau  svns  gcistHgcn  gorvclif/wpcr-pu  mit 
Itncxi  Adolf  ao  dem  reichten  ateit  ind  yem  mit  reichte  liait  docn  zosprechea,  io  demseluoa  reichten  üai  de 
■iche  Uynai  ind  her  Adolf  nuch  »it^  mit  rnciite  wetren  ind  ny«t  enden,  ind  aual  Tortme  myt  gcynre 
gewak  derwedev  tytt  aodi  InUsen  geschien  in  cyucher  ^ys;  ind  eowal  ttDune  berrm  van  Gohe  m  dea 

«achon  nivt  reicht«  zog«»wvst  wirt,  dat  sn]  her  Adolf  viir  sich  ind  svne  rnicn  zo  ovif^rn  dniron  tinsme  hprren 
Taj]  Colnc,  syoen  nacoemlingen  iud  gcstichtc  docu  ind  haldcu  ind  laisäen  goschien  ayn  allen  krudt  ind 
Undemts.^  Vort  so  m1  her  Adolf  eulche  Inieue  »predieiido  oeuer  dfe  lolle  as  unso  hene  van  Cobe  liBtt 
TU  dem  hogoborcri  hem  Wilhelm  hcrtzougcn  vaji  dem  Uorge  ind  gniien  zo  Rnuensberg}  sjioe  lieoen 
hi"r-<Ti   iiid  v.ndcr,  Ind  vrauwe  Annen  vnn  l^cvr  irn  licrt/rnigynncn  von  dem  Berge  ind  grcuynnen  zo 
hauensberg,  s\'nrc  liencr  vrauweu  ind  moydcr,  gciitelichcu  haldcn  ind  nyet  gcstaden,  dat  cyacbc  solle  zo 
«asser  iod  wo  lande  in  dem  lande  van  dem  Boi^  ran  iinsme  herron  T«n  Colne,  synen  naeoemllngen  ind 
^stidite  gehauen  werden  na  us^w-iitongo  d<  t/^elner  brieno  darocucr  gcgeucn.   Vort  so'unl  snlch  verbunt,  as 
tur«-ch«'n  «nsnie  heiTen  van  Colnr  »md  Jicrn  Ailulf  gelcvgen  i»,  gentzlichen  insvnrc  macht  bl^Ticn,  ind  Aolent 
bpydc  Herren  yrre  cyn  dem  anderen  datseluc  vcrbunt  gctmwcligon  haldon^  volfoeren  ind  dem  gcnuich  doen 
in  äOen  ponten  we  dat  estwrst,  avn  argelist.    Veii  so  aal  her  AdoHT  snlehe  hriene  spraebende  ocncr  de 
snUe,  a.<;  de  ntat  Tsn  Colno  hnit  van  dem  hogeboren  WiDich)  hortzougcn  van  demBesge,  ivm«  licno  l)en«  ii 
inj  vadi-r,  ind  rratnve  Annen  van  Beyeren,  hertaoiigvnncn  van  dorn  Tlcrjje,  !«vnro  ]i»>n<»r  w.niwen  iiul  movdoi  . 
geutisüclicn  baiden  ind  nyet  gc«tadcu,  dat  cynge  zolle  zo  wasser  ind  zo  lande  in  dem  lande  van  dem  Berge 
«ui  deif  atede  van  Colne  iimI  vren  butgeren  hid  ingeaeasenen  gehauen  werden  na  nMvriaonge  dcncluer 
kienc;   vort  sulchcn  brieue,  ka  her  Adolf  der  siat  van  Colne  gegenen  hait,   dainnc  hee  yr  eydcHlurger 
»ordi^ii  U.  i\o<c]x\c  bnonc  solen  vnn  nu  vort  in  yn'e  gnntzor  macht  bleuen  ind  gchalden  werden,  behcltenls 
ooch  der  siede,  yren  bürgeren  ind  ingcscs«cn  van  Colne  alle  vTre  lyttztichtbiieiie,  ^choultbrieuc  ind  auderrc 
adwult  bynnen  of  bayason  brieoen,  ito  av  np  heren  Adolf,  syn  lant  of  ayno  ondersatflaen  apreehead«  baint» 
m  yre  macht  zo  blynen;  beheltnis  oncb  heren  Adolph  jungen  hcrtzogen  ind  syncn  tindersaisson  sulger 
sdinult,  of  Vit  df  liurj^erc  ind  ingese-ssen  van  Colnc  vet  schuldich  wcrcn.    Vort        -^al  her  Adolf  (iinjre 
hertzouge  aukhen  brieue,  as  der  cydel  her  Juhan  vau  L<)yu  hcrro  zo  llcynsberf;  ind  zu  Lcwenbcrg  hait 
van  dem  hogoboren  heren  Wilhelm  htntaongen  nid  vrauwen  Annen  berteougynnon  van  dem  Berge,  herm 
Wilhelm  van  dem  Berge  buasehofF  zo  Padcrbonie  ind  heren  Gcrnr<lc  van  dem  Berge  prcii<t<>n  der  kirclipn 
z<>  Colne  sprechende  oeuer  de  pnntschaft  van  .Blankenberg  ind  ouch  Svbergh,  dnt  snl  syn  wille  syn  tnd  sal 
yem  de  also  bcstodigen  mit  :iyncu  bc&egiltcn  bricuea  in  der  bester  formen,  ayn  argcli.'it.   Ind  wir  Fridericli 
van  gohs  gnaden  der  h.  Kirchen  so  CSobie  ert^ebebtissdiof,  des  b.  Roempaehen  rrchs  in  Italien  erticanectier, 
hertzougc  van  Westfalen  ind  vau  Enger,  ind  wir  burgenneistere,  rait  ind  andere  biirgcre  der  stat  zo  Colne 
an  evtie  ^vle,  ind  wir  Adolf  junge  hcrtzoge  van  dem  Berge  ind  grcue  zo  Kauensbergh  au  der  ander  sytc 
crgicn  ind  bekennen,  dat  alle  de-so  vyrschrcucn  »adien,  puntc  ind  \urwordcn  in  dcdcm  untgaenwordigen 
hriene  begrilfon,  ao  wo  de  oenennHs  de  edelen  ind  ceibere  Ivde  unae  vrunt  tuaaeben  nna  gedadmgt  bd 
ussgeaprochen  aynt,  dat  dat  mit  unser  alrc  giider  wi.*t,  willen  ind  gchcncknlsa  geschief  I«-.    Tnd  wii  Fi  idt  rlch 
ertuclicbutfschof  zo  Colnc  hain  daromb  van  unscn  ind  nnss  gestichtz  wegen  ind  vur  uo&e  nncoerolinge  by 
uiaer  fürstlicher  truwen  ind  croa  gcloift;  ind  wii-  llcrbort  Kuwo  ind  llcnuau  vamiue.Atfiinge  burgcna<uateire 
aer  syt  der  atat  van  Colne  haia  ooch  gdoift  in  guden  tmwen  tnd  vanwegen  dea  raits  ind  der  dede  van 
Cobe  nni  unaen  upgeredEdeo  vyqgeren  lyCligeu  so  den  billigen  geawolrcn;  ind  dcMolnon  gelyd»  hain  wir 
IV.  7 
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Adolf  jungo  hcrtsocb  van  dem  Bcrgo  ouch  geloyffi  iod  gesichert  in  gndea  truwcn  ind  dartzo  mit  unsca 
npgcreckdcn  vyngcrcn  lyfligcn  zo  den  liillip:rn  pps-wniron,  all«  sachcn,  vurworden  ind  punto  dis  bricfc  vaatc, 
stcdc  ind  unvcrbruchlicli  zo  htJdcn  Lad  ditrweder  nyet  zo  doen  iiodi  loisscn  gcsdücD  mjt  gejncn  sacbcn 
«o  ««igen  dngen,  Bonder  alte  acgdisk  Ind  daromb  m  nikiutd«  ind  «fffigcr  atoetgeit  ao  liam  w  Frid«ri«h 
crtisrhcbusschof  van  Colne  ind  vrlr  Adolf  jungo  Lcrtzougo  van  dem  Berge  ind  greue  zo  Riuioiislicrp;  tinscr 
beyder  ingcscgclo,  und  -wir  burgermcistcro  ind  rait  der  stat  zo  Coluc  hmn  ouch  unser  stcede  moyste 
ingcscgel  mit  maet  alrc  vrist  ind  gudcn  vollen  an  dcsen  bricf  doen  hangen.  Ind  -mx  Eymich  grcue  ao 
If)mongen,  Johan  hnnre  so  BjfieiMliflid,  so  Boedbmr  ind  «er  IKdce,  Qo«d«rft  Inirciigren«  ao  DnchciMsIts 
van  wogen  unss  trncdigcn  herren  van  Colnc  ind  der  steedc  van  Colno  an  de  cvne  syte;  ind  wnr  Eurrhard 
van  Lymborgh,  Fleck  van  Ncssilroidc,  ritter,  ind  licrman  Wanthof  vanvrcgcn  dos  bogcborcn  unBs  gncdigen 
heiren  hem  Adolf  jougen  hcrtzougen  von  dem  Berge  ind  gixucn  zu  Uaucnäbcrg  an  do  ander  8}'to  bekennen, 
dnt  vir  dflM  adu^donge  ind  soene  ind.  aUe  pnnte  dia  briefii  eyndzdebffigen  giodadingt  ind  uasgeaprodioa 

hain  tUi>srh<^n  <\on  brvilcn  pftrtvcn  i'n  alle  der  -w^'s  ns  "mr^clirrnpn  strit.  Ind  10  odnind«  ind  gatsagO  dtt* 
vairhcit  so  hait  mallicli  vnu  uns  sya  ingescgcl  mvt  an  descu  bricf  gebangen. 

Der  gegcucn  ind  geschrvoan  wayt  in  den  jaren  vaaa  hemn  du  nuut  scbrejrf  Duyscnt  vyeriioiidwt  ind 
aaeia  jace,  dea  ujtttm.  Ayrmltg»  o*  deine  aondage  aa  man  ain«ge(  in  der  h«tBg«r  Idrohen  Lstue.  * 

4«.  tUMnfufift  m  Oteafnt  M«  flette  itnb  t.  bee  Vtanf  mtt  ^etmoim  t.  Qc^,  tat  1^ 

glet(^namtiie  @(^lo§  gc<|cn  ben  Stfcbof  Don  SHünftet  unb  gefeit  ben  Jperm  boit  9i^tmat.  ehtviumen, 
nnb  beffcn  @o^n  Semt  bcd  (Bcafen  $«Ifer  ttecbcn  foO.  —  1407,  bm  1.  Stoi 

In  daaer  maten  h  «otnaemt  tusadien  den  tiogfagebarai  onaen  Beaen  gnädigen  hera  van  CSeue'ind  Tan 

der  Miuko  inj  Ilennan  van  Velen  ind  sjTicn  tvvecn  socncn.  Ten  ycratcn  sali  Ilcrraan  van  Velen  onscm 
Ucrn  antwordou  ind  lieucren  dat  hues  mit  den  voirborchto  ind  allen  vcstcn  als  voir  ayn  eyghcn  alncte,  in 
Toirwardcn  aU  hyrna  bcschrcucn  Ktcyt:  dat  is  tc  treten,  dat  onso  gncdigo  hcrc  ind  syne  vrieudc  sich  te 
Vden  van  dem  huea  ind  dair  vader  up  behelpen  mog^cn  igegen  den  liiaaekoppo  ind  dat  alidite  vanSIimatar 
ind  tgcgen  den  hcni  van  Glicmen  ind  tgogon  slremallicb,  die  tgcgcn  onscn  gncdigen  heni  tc  \  vt\n\  bjti  ind 
coniiiicn  mögen.  Ind  dair  voir  dat  slact  te  Velen  sali  oeu  onsc  bore  rede  gheucn  drchondert  rpischo  gülden 
ind  vyitich  guldca  b^'unen  deir  aec«ter  macnt  dalj-ua  ala  he  dat  slact  ingcuomcn  hectlV,  ind  \7tltich  gülden 
sento  Miarlins  miase  naeat  liomend^  off  dese  Tede  tgegen  den  tMaadtop  ind  den  hem  van  Ghomen  sodangh 

stocnde;  ind  «'n.-.1oinde  die  vodo  n'ot  sof-langli ,  soo  rn.-rill  nnch  crulnrtf  onsc  pnoiligc  lirre  opi;  iUe  Icesto 
vyftidi  guldca  niet  gheucn.  Ind  ri]U'  jair  aac  sente  Martin,  soelangb  aU  on^c  hcrc  dat  slact  inhcuot,  sali 
oen  onae  Jure  gheucn  vyfticli  gulJcu,  ind  «nee  here  sali  llorauin  van  Velen  ^Mn  toe  Wiumendael  oif 
andcrswaer  in  ayne  kost,  ind  sali  oen  ddr  twe  perde  voderen,  dktir^  dat  be  dat  Imea  toe  Velen  inheft; 
ind  Hcrnt  svn  soen  sali  rydon  in  nn>jr'5  liorcn  kost  in>l  ?nl!  onss  hem  helprr  wrrdcn  tip  den  lils-cliü]»]),  svn 
sticht  lud  up  den  hem  vanGhemcn  ind  onsca  hemvyaudoi  ind  onae  here  »all  oen  docurcykcu  den  vycrdca 
pcmujigk  vam  tcykcngclde  toe  Vden,  aoo  ab  he  andere  ajnen  dingmektem  ghcuet  Lid  ala  deae  vede 
geawooit  TTcre,  soo  sali  om^c  hero  ind  ayne  erueo  Bennau  van  Velen  ind  ajncn  cruen,  op  yiSk»  tjt  bynnea 
eenxe  maent  dair  neest  vdgende  dat  Hernian  off  Byne  enien  dea  gcainnen,  Velen  ireder  doen  mit  a;|nieii 


'  3»  golgt  bicfer  XaSfS^mMg  iUertms  (Stibt[($cf  ^tubcit^  tem  ^ng^eT|cgEi3  iRlsL)^^  toi  2ßjTid^anaml  in  SScfitJ^aUn,  kotier«  nor^rt 
bfffeB  SSrubcT  Stiqnt^t,  S9if4of  }o  tßabtr&cTR  inne  gc^afet,  fofralb  Stot*!  bn  1l(<(^«a(6t  entUffra  fo^n  ttttbc  SDi«<  acf4«|  hia^  Ml% 
übD^niit  inU  Urfunt«  „geben  zu  Heidelbei^  nacti  Crisu  gcburt  Viartaehcn  bwideit  jace  uod  diMoaob  ia  daa  MdiBUA  jar  an 
aebtuliendliateii  Mgc  de«  Meyrn,  uosers  rida  in  dem  aechsieii  jar." 
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Tektcn  ind  voirboor^ten,  sonder  kost  off  opslacghe,  die  onac  lierc  off  syno  eruen  dairop  rckenon  moicliten ; 
ial  umeet  «dm  here  daaHeniiinYdMi  mder  dede^  soe  ««U  Heinum 

vishcit  ind  gcloucn  mit  ocrcn  cdoik  doen,  dat  hii4a  tl>6  Vdcn  mit  voirborchtc  ind  Testen  toe  opcnen  ind  toe 
antwTirdcn  tp;cppn  den  bisschnpp  van  Munnter  ind  synen  gestiebte,  socbnj^ho  als  he  biischopp  toe  Monster 
B,  ind  tgegen  den  hem  van  Ghemen  alaoelanghc  aU  ho  Icuct,  äoducko  ind  wannecr  dat  onse  here  des 
gepnauk  doet  Jaä  onse  liere  ind  aja»  amen  eofllea  Hennen  ind  syn«  eraen  ledden  ind  a«  beMkadden 
aae  tBit  tSxn  medite  voir  den  bnsschopp  van  Munster  aLsoolaugb  als  hc  bi^schopp  too  ^[unster  is ,  ind  Tolr 
H<>n  hcm  Tan  Gbcmon  aboclnngh  als  bc  leuet,  oif  he  dat  hae^  toe  Velen  lie>taldo  off  betimmerde;  ind  iSk 
sali  onsc  hci'O  Hemian  ind  sjnen  oruen  gclaneu  in  goiden  trouwcn  ind  vcrbricucn.  '■ 
Detum  anno  d.  üüieaiBm  OGGC  aeplimo,  dea  aondagea  np  Meydeeg^. 

Vcurt  soc  hebn  her  Pelgrim  van  der  Lycthc,  herllcnnon  van  Witten,  rittcrc,  Johan,  Goisst  nndHeinridl 
Stegke,  gebmdcro,  ind  Johan  van  dor  Capnücn  Ucmd  van  Velen  loei^e<aeclit,  dat  nivn  licio  h\'nncn  dcsen 
neosten  viertico  nachten  ghenen  schacden  en^ali  latoa  geschien  van  Velen  noch  dairtoe.  Voirt  so  hectfi 
Goiaat  Steck  Ibiman  ^raa  Velen  toegesadit  die  ^^iSich  gülden  ioe  1>etalen  bynaea  eenxe  mstat  daime,  det 
■trn  kcre  Velen  n^ienowen  lieefiik 

47.  ©ü^ne  jtt>tf(^en  bem  ^unfl^^rjoge  fflbolp^  l>.  5^erg  auf  einer,  unb  Sodann  b.  8oon  ^erm  ju  ^cinäbnrg 
^    unb  ßötofnberg,  unb  (Serbavb  3un^;ir^fi^"  Ui  2abn  .^;rrrn  ju  greuebutj  iL  ^»ombura  auf  bet  anbeten 
Seite  äbet  bte  bor^ieloefene        unb  bie  'Jtitberlage  bec  leiteten  bocSSen^becg. — 1407,  ben  27.  ^unl' 

Vi'ir  Adolph  jongc  liciizongc  20  dem  I^eri^lie  Iinl  p:rouc  zo  Raucn.-'ht'r';^  11p  cyno  8}'te,  ind  wir  Johan 
Tvi  Locn  bcrrc  zo  Ilcmsberg  ind  so  Lewcnbcrg  ind  Guhait  jougo  greuc  zo  Öeync  herre  so  f  reoaberg  ind 
CO  Boyuibcrg  up  dyc  ander  sytc  doin  knnt  ind  bekennea  offenbciilicben  mit  desem  bneae»  dat  "wb  beydie 
bcrron  iud  partjen  mit  gudcm  vurgehattcn  raidc  vau  ael&  ind  uusor  vnmde  ind  uiaige,  ind  umb  gemeynen 
nutz  ind  urbor  nnsner  lande  ind  lüde  vnn  Vieviles  svtfii  airo  saclion  zwIst  trid  zweyonsrcn  tnsHchcn  nnss 
beydea  hcrrcn  ind  partycu  gainde  vaa  viirtzydcn  bis  up  dcäcn  hudigcn  dach  datum  di:i  bricl's,  darumb  dat 
wir  beyde  boren  ind  partyen  «0  kriege^  ao  loitve  ind  so  bnndekomen'wau'en,  gcutzSehon  nndereynaDderen 
gemoytHoint,  geflieht  ind  gescheiden  sys:  abo  dat  wir  Adolph  jmige  bertiouge  tut  den  hogeboiron  (unten 
hcm  WlUicIm  vaa  Guy  ige  hcrtzouge  van  dem  Berge  iml  proup  van  Ranenxberj?,  unscn  licucn  hcrrcn  Lad 
rader,  viir  aync  hclpei'C|  helperehelper,  syaö  laude,  lüde  iud  undcrsaissen  y'ur  uns,  unse  helperei,  helpcrchclpcr, 
Tat  itiise  lande,  Imle  ind  undonaisso^  tut  heran  Euerharde  berren  «o  Lymberg,  ayne  helpere^  helperehelper, 
rat  «fohanae  Creuwel  van  Gvmborn,  llcynrich  van  Plcttcnbrccht,  .syno  broedero^  ind  mr  BUbnmt  Gougreoen 
ind  YTir  yrre  alrc  hclprin  ind  lit  lperehelper  ind  vüit  vur  i\l!r>  dypu;hene,  die  van  «naenwcigen  in  dcscr  vodcn 
begririen  waircn,  den  cydclen  ua^cn  heuen  neyiica  heven  Johanne  van  Loen  herreu  zo  Ueynsborg  ind  zo 
Lewenbürg^  Johamae  Tmt  Loen  elaten  aone  van  Heynsberg,  Johanne  grenen  ao  Seyne  ind  Oiiliaxde  jenege 
gieäea  no  Seyne  herren  zo  Freusbei^  ind  zo  Iluynibri^^  allen  yren  he^jieren  ind  belpetehclpcrcn ,  allen 
VTPn  !and*»n,  hiden  ind  undersci^Hpii  ind  vort  allen  di-uL'lnMien,  dyo  van  yrre  alrewcitrcn  in  descr  vcedcn 
begritVen  waircn-,  ind  wir  Julian  van  Locn  herre  zo  Heynüborg  iod  zoLewonborg  vur  uns,  alle  unsc  helpere 
bd  holperebelpei',  vur  Johanne  vaa  Loen  unaen  «laCen  aoai  vur  ayne  Helpere  ind  helperehelper,  vur  unae 
bmde,  lüde  ind  uaderaaiaaett  ind  vort  vur  alle  dyegheae^  dye  van  unaenvraigen  in  deaer  veden  begriffen 


■  3n  )»H  avtnta  Utfunbtn  ton  bfntfrKtn  Zage  lief  ^o^onn  ^cn  (u  ^eintSrrg  Von  Uinn  Ißfanbfumnt  Vtsnfimfrta »  Ml^c 
60000  9uft«n  WlTug,  ^^rm  Q-Mtn,  ilcnfc  ®et^jtti  »  Soon  von  fdnm  21004)  Oulbcn  %SO0  id)\ü\nitn,  mit  Ux  eeiUmnuing.  jte 
Idke  mit  hm  ^nng^criogr,  j^tt  fa  ■/*  bic  Sirnten  otn  lBl<tnfeoi<(a  bqU^«  fottttn ;  fcrnn  »intt  bcm  oon  ^dattng  nnr  tn 

«Mlill  ka  9t»  Cicilwi  aak  aas  aaf  tdafta. 
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wftreu;  iod  wir  Girliort  joncgc  grcnc  zo  Seync  hen«  so  TnmiiMtg  ind  wo  Hoyroberg  TOT  den  cfMt» 
mum  lienen  vader  Jobcnn«  groam  m»  Seyne,  «yne  lidpere  ind  hdperebelpcr,  rar  mue  loado,  lud«  bd 

«mlcrsal-ssca  ind  vort  vur  alle  dycghenc ,  <1vo  van  unscrwcigcn  in  deser  vcdon  bi^p  ifFtni  wnimn .  tVn 
hogcborcn  furston  unscn  licuon  hcrrcn  in»!  nriucn  hcm  Wilhelm  van  Gaiylgc  hertzouge  van  dem  li«rgc  ind 
grcueu  van  Uaumsbcrg,  syncn  liclpercn  ind  hclpcrchelpcrcn,  syncn  landen,  luden  ind  undorsaissen,  hcron 
Adolph  joaege  heitmago  so  dem  Berg«  ind  greaen  so  Bmcnabag,  tynm  lMilp«r«i  ind  hetperehnlperm, 
arnenlandni,  luden  ind  iindersaisscn,  hcren  Euerharde  hcrrcn  zoLymherg,  synen  hclpcrcn  ind  helperehelperen, 
Johannen  ('n  u^vrl  vnii  rimiburn,  Heynricli  van  l'lcttenbrecht,  synen  brocdercn  ind  Jiilbrant  Gongrcuen, 
allen  ATcn  holperen  ind  helpcrchclpereu  ind  vort  allen  dcnghencn  dyc  vanwcigcn  yrre  alrc  in  iaacr  vcdcn 
begriffen  trnren,  eyne  gantie  vttite  stede  socne  gegenen  hauen  ind  genen  oenermits  d««en  brieT,  mndor 
mrgeliBt.  Vort  so  hauen  ^rup  Adolph  joncge  hertssougc  Tur  ans  ind  dyc.  unso  up  cyne  syte ,  ind  wir  Johan 
von  Locn  honen  llevnsberg  ind  Girhait  jonge  grenc  zo  Seyne  vnr  nn"  iml  die  nnse  tip  dye  ander  syte 
up  alle  gc«chcfto  ind  geschichte,  so  wye  sieb  dyc  bynaeu  deser  veedcn  ergangen  liaint  ind  gcschict  synt, 
InterBchen  ind  grat^dien  verte^gen  ind  vertevon,  ajn  ugeKa^  ind  nmdeilingen  lo  -rertqren  ydr  Jehaa  rm 
Leon  licnea  so  Hcynäbcrg  ind  Geirliard  jonge  greue  SO  Se^ne  TUT  ims  ind  dye  nnse  up  alle  dvogliene« 
dyc  des  (l.i^os-  mit  heren  Adolph  jonge  heiizougon  «nsenlieuen  novnon  in  dem  velde  waircn,  do  imso  \Tniido 
vur  Bacasberg  ncdcrlalgcn.  Vort  so  soUcn  alle  gcuangeucn  ind  urucden  van  bcydcn  syton  ind  partycu  vou 
▼or  ind  nn  veeden  bis  up  deaen  hndigen  dedi  mit  eynre  alder  urueden  Iom,  leididi  ind  quyt  syn;  vort  alle 
tinbetcallt  gelt  van  gefangenen,  von  dynckzailca  of  anden>  sowyc  man  dat  noemen  maeb^  van  vur  ind  na 
vedcn  van  beydcn  sytcu  ind  partycn  sal  «juvt  «yn.  Vort  so  sali  alrcmnlürh  weder  up  ayim  le<  uo  hesoynt 
ayn,  sovcno  be  des  byonen  jaire  iod  dagc  gcsynt.  Ind  vort  so  aoUen  wir  bcydo  hcrrcn  ind  partycn  dye 
Timme  Steyne  ind  vort  alle  andere  burebouuine  ind  nndonaiaaen  nnser  beyder  heiren  ind  partycn  by  rechte 
luäflea,  dyc  ouci)  uuscn  bcyden  hetren  ind  partycn  'wederooib  so  rechte  stain  scMlen,  u:$sgeäcbuiden  doch 
doiiloi,  IM  11  tr  ind  iMnut,  d'-  e  >ii  li  bynncn  veedcn  ergangen  hctteu  ind  inyt  crcn  gcselieit  synt.  Ind  waut 
dctic  soync  ind  alle  .sacbcu  daynnc  begriü'eu  oeuoiiuite  den  cydclou  uusen  lieucn  ueyueu  hcrcn  Adolpli 
greuen  van  Cleue  ind  van  der  Marcko  tuiudieu  uns  herren  lud  partyen  bedadingt  synt,  so  iuun  vrir  Adolpli 
junge  hertsonge  so  dem  Ilcrge  ind  greue  SO  Baliensberg  an  eyno  tytßf  ind  vir  Juhan  van  Loen  heiTcn  *n 
Ilcvnsbcrg  ind  zo  Levn  nlini;  iuil  (rtrli.ut  inncjio  «^rono  zo  Sevno  herro  zn  Fron -.Inn  jjj  iml  /.u  Ilovmberg 
au  dyc  aitdcr  syto  gesichert  iud  gcluvit  iji  gudi-n  tiiiwon  ind  niyt  upgcreckdcn  vyugcren  ind  gcstaufdcu 
eyden  MUdicn  oeoer  den  beilligcn  gcswoin^n,  dye  vu«to,  stede  ind  nnuerbruchlicb  so  halden,  aonder  aUe 
argcliHt  iml  uerdo.  Ind  wir  herren  pai-tyon  vuräclirenen  hain  dea  in  nrkonde  der  wairhdt  roallicb  van  uum 
ayn  ingcsicgell  mit  unser  w-1  lud  willen  an  de.-*f  n  Litt  f  iLiIn  lian^on. 

Gegouen  iu  den  jaircu  un^s  heii'eu  vicrtzicuhoodcrt  iud  scucn  jair^  des  uyuatca  macudagcä  na  seat 
Johana  baptisten  dage  dat  hee  gebuiren  «cert^  so  sutasomer. 

« 

48.  (£rjbif(^of  ^i^iebtic^  III.  l?.  döin  uub  i}tv\oi  9irinalb  t.  ^ßiB^  tinb  9cCberti  ftrdeii  i^re  i)c^cTifdti\]cit 
91nfpni(^e  auf  Clierec^tfaiiu  ^  ^ftlpu^  )uc  (|iitfdKU»mg  bon  ft^  ieiiannten  Stäti^en.  J407,  bta 
12.  September. 

Wir  FiliUiicIi  vnn  i^oids  gcunideii  der  h.  kirchon  zn  Coliio  rrtzcbiis«o!iniV  —  ind  %vir  l'evnalt  van 
denücluen  genaidcn  goids  hertzouge  van  GuUche  iud  van  Gelre  greue  vanZutphen  bekennen,  datumb  sulclic 
swoyonge  —  umb  dese  naegeschreaen  punte:  xn  dem  ynten  tnnb  solchen  oeuerbuv  as  wirReyualt  mcynen 
dat  vrir  so  Zdpgo  oeo(»bawek  ayn  mit  der  burdi  so  Zulpge;  item  van  der  wyei'portacn  so  Znlpge  an  der 

stnt,  die  wir  mi  vncn  dat  up  dem  palantze  aldae  stoe  uns  zugchocrcndr ;  ifcm  van  dem  uyssiic^scii  .dso  a^- 
wir  mcjTicn  dat  wihie  unse  lioue  gcniinde  brocdcr  her  Wilhelm  hertzouge  van  Guilche  ind  van  Clolre,  dem 
got  gcnaidci  in  symc  Icocndigen  )yw  he  ind  atiltc  aiuptlude  ind  dienere  van  unss  neuen  wegen  des 
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otuobsssclioftH  buysscn  Zulpgc  hrsloHsrn  worden;  iud  voii  van  dem  dat  uns  van  wegen  dcsselucn  unss 
MMB  oeaoinitB  syne  ampOxtie  mä  di«B«re  unse  gniohte  up  dem  Sdkyuelborge  liy  Znlpgc  gekrendct  w  m 
trirDttnan  mh  dem  diene  de  nclingcn  aldao  hffgthmwm  w;  iaä  umb  Rulclie  TOiderooge  md  ampnidMiD 
ai  Trir  Fridrich  crfzcbti-sschoff  me^nicii  dat  vnr  haiion  zo  unsmo  neuen  dem  licrtzoriefn:  «u  dem  jTstcn  umb 
den  hoß  do  Yr'as  v>'ilnc  KcynorU  van  Bunne  ritters;  item  van  cvgens  lud  crtt's  vrcgen  die  fv'ir  mejrneu  des 
DM  solle  TUT  Vilsen  sehefFenen  sa  Zulpge  uysD  tnd  In  ghnen;  item  van  doetalefen,  'wondea  nid  imf  sidi 
«Ue  ran  trilR  1»  d«t  llOg«mllite  an  Za))»ge;  hem  vnn  dm  Storkau,  slosAcn  ind  haclit  bvn|l«A  dttO 
die  w  mpvTJpn  dat  nvrfrrn  svn  onsullen  dan  z>i  Z\il|vir<';  tteni  ran  urdrKvrpcn  (V\c  v,\r  moynrn  dat  mnn 
anders  nyrgcn  lioelcn  cnsoclc  dan  zu  Zulpgo;  ind  vort  van  der  gnijss  die  yvir  mcyncn  dat  man  anders 
on-gen  hoelen  soele  dm  m  Zidpg«  fto.,  •mh  bdde  kenren  blenen  sva  an  desen  Immae  gw^bttmea.  tmaer 
WABr  hctren  Tmndcn ,  also  dat  yiit  Friderifih  ertaebiHadu>ff  setzen  ind  g«a«i  dry  unacr  vrunde  Tan  uns«a 
we^n  zu  ractliiden  nüt  nararn  <lrn  odrlcn  iin»en  lieuen  vrttn  cn  Fmirhrn  prcTirn  /li  TA'ningcn,  <lrn  ot^rberm 
Heiorich  Öticber  van  Ikutoe  proist  zu  scut  äouerine  bjnncn  Colno  nnscn  ofiictaü  ind  Godart  vauDracbcnfcita 
ihkr,  tuue  Gme  rede,  aadeditigai  ind  getni^ran;  ind  ydt  Bevnalt  —  geaen  dann  ind  aetaan  diy  nnaer 
huhIs  aa  raothideD  mit  namen  heren  JohanSdielart  Tan  Obbendorp  ritter,  imaen  houenwuter,  den  eerberan 
hcreo  Johm  vnn  limrenateyne  doeb^  in  Iccyaeiradile  ind  Joban  rm  Harne  den  alden,  nnae  fiene  rede 
ai  getm-wcn.  — 

GegcuGu  itn  Bnrvrrbro '  in  den  jaeren  unas  herren  doo  man  schrejfF  Duscnt  vyerhundert  ind  senen 
juK,  des  mamdagea  nae  unser  liener  vranwen  dage  natimtas  an  latine  genant 

II.  fiönig  ERu^m^t  crfldct,  ba§  bte  €tclle  in  bem  Sc^iibricfe  füi*  ben  A>crji>j  9lcinalb  \>.  ^iUd)  unb 
(^tlbem  rt^tn  ber  i'oin  ^öni^c  Senkel  Dcrlie(|enen  9i^(ii^6Uc  ben  bei  fducr  jRrdniuig  edaffenen 
IBi&ecruf  icncr  ^ciUi^ungen  ni^t  abdnbcm  foQ.  —  1407,  ben  11.  iDctobrc 

Wir  rtnprrclst  von  poU  gnaden  Römischer  kTin?pr,  7A1  allen  zytrn  mcrcr  de^  rycLs,  bekennen  und  dtin 
iuut,  wir  fuiiuals,  da  wir  zu  IJoniischem  kiinigc  gekom  und  gecrouct  xmrdcn,  in  dem  ir.>tcn  jarc  unHors 
rieb  alle  zolle,  toruoüc  und  waitpcimingc  uflT  dem  ßinc,  die  kunig  Wcut^uwc  ctvran  Koiuiscbcr  kunig, 
anter  liirGire  b  dem  Rebe  ab  tSn  Bomiaeber  kunig  und  Ton  dea  ridis  -w^en  gegonnetj  gegeben  und 
Tfrschriebcn  liatte,  als  ein  Römischer  kunig  widcmift't  und  vomiclidgct  und  ancli  den  crwirdigen  Fridcrirlic 
lu  Collen,  Johan  zu  Mcintze  und  Wemlicr  zu  Tricrc  crtzbissclioffcn ,  unseni  lieben  oltcmcn,  neuen  und 
lurfiinitcn  unser  bricfTc  mit  uusci'  kimiglicben  majoätatc  iugcsiegel  versiegelt  darüber  gegeben  haben;  und  als 
ansnfrvnd«  von  unsemtwegeik  damadi  itiundkunlicben  mit  dem  faocbgobom  Bmnbalt  hoTtMgon  von  Gulche 
tind  von  Gchx  unscjTU  lieben  ohcim  und  fursten  uberkommen  slnt,  daz  er  sine  lohen  von  uns  als  cimc 
Ivomischcn  kiiiiige  rntjil.rtpn  und  tun  sal  nll*  s,  daz  ein  hertzogc  von  Gulche  und  vnn  Gclrc  fintr  Tlnmischcn 
kunigc  schuldig  ist  zu  tune,  und  wir  yme  alle  und  iglichc  frihcide,  hcrlidtkoido,  rcclito,  piiuiii-gia,  liiiiitvcstui 
und  brieffe,  die  er  und  inne  fnriun  von  eeltger  godeditaisse  Iloniiadten  beyscrn  nndliuiugeD  rcdlidi  erworben 
nad  Lcrbracbt  hant,  under  unser  kunigliclien  majestat  ingcsiegel  bcstcdigon  inul  confinneren  aoUen  in  allen 
pBDtea*  meynoogen  und  artikelo,  als  sie  dann  luten  und  begiiffeo  sintf  iu  dcr^cibcn  unser  oonfiimacien  und 


•  fltaMcmr  «(ifUiMgtai  Mkc  M    da«  iMiit«  |lct4|(HigM  ItifMW,  kal      «rtMf4«f  Uanm  bta  iiA4fi(ii  Mm  9a|n«  at4* 

»rrfm^rti  »«Ot,  ba|  btt  etjog  ffint  QMaifi^tn  fifj^tn  rni)»font»t ;  T-n?  fenrr  cttr  ff(nf  Sfoc^fewaitn  auf  \iu  6fib«feitißt  9ft»fnfibaueT 
Inara  Ünftini^  |K0*>*  bm  ^ttjcj  vot^n  U*  Atofln<  ^ocn,  tstgn  tt»  ^albtn  ^otfc«  ettottal«^,  tti  ^of(4  SJowttn  mit  brt  9Kä^U 
P  tMl«  «Ifiai  «ISO*;  tSM  OlufM  JiM  «Klar  Mr  SMamiai,  ba|     e4((Nhmit|  «n|M  3ilvl#  ttf*li||C  Cr  tiMiif»  Mfi  urib 

H  Smc^  (fr^  fi<f)  imr^tn.  i«  flmr  Urfutitc  v,)n  1409,  Hrs  nnstcn  Miidniga  IM»  «ant  RraejM  dagPi  ftgfN  IWM  ^allia  fdlU 
Mvtil^t  vi^nab  bn  Set|rit  b««  Sijbif^gf«  auf  (i^  bnu^a  )U  lafj<n. 


Digitized  by  Google 


54 


boütctigange  &a  nemllcher  urtikel  vortcüiugt  ist  mit  aolidicn  Worten  als  bemach  geschriben  stet  j^oasgeDOnuDea 
ob  hxaäg  Wcntdww  von  B«heim  etwan  Bonusoher  knnlg  dem  liertzog  B«yiudk  od«r  barliog  WQhdm  dais 

bnidcr  scligeu  einchen  nnwcn  tzoll  oder  mc  ilff  deni  Ryne  verliehen  hat,  is  dem  oder  den  aoUen  odw 
bricrten  d.u  ulx  r  lc-.r'^n  Nvir  noch  abo  mit  diascm  brietfe  &c."  des  ist  «n?cr  kunig  Ruprechts  meynunge 
lUnnu  uit  gcwcät  und  ist  audi  noch  nlt  unser  mernunge,  daz  derselbe  artlkcl  Widder  die  widderruffungea 
der  iiuweD  toUe ,  tornoM  oder  wutpheimiBgen ,  die  kunig  WentaUwe  von  Bdieim  etwia  Ronuaelier  huag 
iiii^ci  ftirfaro  an  dem  richo  frcgonuct,  gegeben  odorTtticbricben  Imt  und  die  ym  m  dem  entea  jare  luisoi-s 
liclis  witld-  rrulku  und  vernichtet  habou,  in  dchoincn  weg  Bin,  oder  daz  Ke^Tiald  hertzog  von  Gulche  und 
von  Gclre  die  nuwcn  zolle,  tomoäc  oder  wartphcnaingc  u£^lltibeaf  boyren  oder  nenteu  solle  in  deheinewiso^ 
iimdcr  Diuer  meynunge  19^  das  'Wir  by  den  biieDmi,  die  vir  den  oljfgeoMaton  itMOm  kiufiinten  geben  haben, 
vevliben  wollen;  und  Mteen  und  trollen  aucb  in  erafi't  dys  brictl-i,  daz  ausertviddeimlfluiige  imd  vemichdgunge 
der  Titiwcii  /.<*11(*,  tomo««»  und  wartphcniiinpe,  die  vir  fuminla  In  dfm  ersten  jarc  unscrs  lii-hs  |i;ot(in  habciif 
gcntzlich  b^  yren  krctttcn  verUben  lud  daz  auch  nyeman  darwiddcr  tun  solle,  aU  liebe  einem  igUcbea  uu&er 
und  des  h.  richs  svere  nognade  an  vemuden  sy.  Oikond  dys  briefi  veidegeh  mh  muer  kuniglicheni 
Vttjestet  ingcsiegoL 

Der  geben  ist  zu  Brubach  in  dem  jaro  als  man  t^alte  nach  Ciists  gcburte  Vierzehenhiindcrt  jare  \ind 
damacii  in  dem  aibeuden  jare,  uff  den  dieostag  vor  saut  Gallen  tag  des  k  bidiügcrs,  uu&crs  ricbs  in  dem 
«cbten  jaie. 

90.  ftSni^  9{upre(^t,  »etc^er  gleii^  na^  feiner  Vki}l  tieft  bMGtaM  VMfym  «ngejcigt,  ben  (^n^Uj  inbiefelbe 
Staufs  bei  Ordnung  bt^t,  aber  tk  3ulanttng  nf^t  o^alten  nnb  bcdhMgnt  bfe  iMmmg  )«  CNn 
boltiogen  |cit,  becfli!^  bem  ^eqoge  Stdnatb  l>.  3fiK^  o.  Selbem,  ba|  biefcr  Md  bot  (anbcd^eccßiben 
Knuten  bcffclben  tefnctt  «bbru(^  tf)m  foO.  —  1407,  ben  14.  !!{ot)ciii6<c: 

Wir  Ruprecht  von  gotea  gnaden  Römischer  kunig,  zu  allon  zytcn  inpror  de»  riclis  bükcimen  und  tan 
kunt  oäcubarc  mit  diesem  brieif,  als  wir.  ru  einem  Komischen  kunig  erkoren  und  zu  dem  heiligen  richo 
komen  »int,  tiod  unser  knrfuraten  daa  so  den  syiea  den  burgermdstem,  adteffen  xaai  dem  rate  unaer  und 
des  h.  richs  stat  Alchen  verkündet  hant,  und  aU  vrir  und  uniser  kui-fnr:>tcn  kurtzlichcn  nach  unser  wolc  m 
dorn  nch«  an  dieselben  bnrgcnncistcre,  scheftcn  und  rate  zu  Aiche  dicke  und  vilc  vordem  liessen  mit  unscm 
ti'ctiliclien  botschatt'teu  und  schiiäUmi  das  sy  uns  zu  AicUc  iulicsdcud,  unser  kunigUche  crouungc  da^^elb:^  zu 
empfahen  ind  yn  so  tunde  und  von  yn  wiederomb  so  empfahende  und  zu  nemeade,  ab  von  alter  unser 
fnninrcn  Römische  keyscrc  und  konige  yn  getan  und  von  yn  i^euomen  und  empfangen  betten^  des  uns  doch 
zu  der  zyt  nit  g-fdihon  noch  von  yn  widcrfarcn  mochte;  darunib  wir  audi  aoliche,  unser  kumgliche  crornmf^, 
wami  uns  nit  be<{uemlicbea  was  die  lenger  zu  vertzicbeu,  in  der  stnt  zu  Gullen  van  dem  erAvirdigen  Fridriclio 
ertisbiaoboff  daselbs,  unsotm  Kebea  neuen  und  kurfiinten  empfangen  han  und  abo  au  Botmaehen  kunige 
gekronet  'worden  sin,  ab  das  wot  gesm  mochte  und  sidi  zu  der  zyt  ▼erboffcn  hat:  des  wollen  wir  und  ist 
unser  meynunge,  ^ulidio  unser  cronung,   die  xii  Collen  geschehen  ist,  ilcni  hoch>;oI)orncu  Ilcinalile 

bertzogen  zu  Guldio  und  wn  Grlro  und  grauen  von  Zutpbcn,  uiiserm  lieben  ohcimen  imd  fuistcu  uad  uiucu 
«rben  nn  yron  berKckoiten,  t'rytielten  und  recbten,  die  sy  rvn  dem  b.  riebe  hso^  in  knnff^igcn  zyten  gcin 
Uitscm  nachkoiui-n  lui  dt  ia  riebe  dhetnen  schaden  broogen  sol,  suudcr  sy  sollen  und  mögen  dv^  ix  l ben  rechten 
und  fryiicitou  lu  rnruh  <;cii\  unsem  nachkomrn  fjohniciien  mid  nlcjssen  in  aller  der  massen,  als  ob  wir  unscf 
cronung  nit  zu  Collen  smider  zu  Aiche  empfangen  ketten.  Orkuud  dises  briefs  Tersigelt  mit  unser 
InmigKdMin  majeataite  «abnngendem  insigde. 

Der  geben  ist  zu  Atcbe  neeb  Crists  gehurt  viertsoiioiibunderl  j«rc  und  domach  in  dem  sybendeniRe;» 
am  neheatea  momteg  nudi  saot  Martins  des  b.  biadiofi  tage,  unaers  rycfas  in  dem  echten  jare.* 

'  WIt  Uifunte  <ld.  Heidelberg  in  dir  h.  Margarethe  %irgini3(13.  ^uU)  1W7  6ait«ber  Stini^  ,,di  m  L'i!<?lcn  Frederich  grauen  tu 
Otliitij^cn  iinacnii  liehen  uhcim  uiiil  ItofrincUtcr,  JuUan  kcaaierer  ieu  man  iicnoei  vi>n  Talburg,  Tbmn  knebeJ  uwterin  •ebiillciMen 
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€6bi  f^iS^  afttOmbcit  gotbcncit  Offfintifeinige  bec  $11601  auf  becm  9cinri^  tcrüt^  ^«1,  fllst 
je^t  t>tcjent(ten  ^inju,  bie  in  bot  Qanben  3;äli0  nnb  (Leibern,  in  itt  6tfitbt  unb  im  ®tifh  Odnobvfltf, 
in  Imc  (9taf|<||aft  KolMsiAecB  nnb     ©iesbttrg  {in:  fönna^me  (ommcn.  —  140B,  bcn  ifk  gctotoc 

wir  Ruprecht  voa  goti  glUHl«ii  Bomisdiw  kodgi  sn  tXIm.  nten  mcrcr  des  ridiB  bdEflnnCD  und  tun  km^ 

»1ä  wir  JiT  hoehf^fpornpn  Annon  von  Berpm  ,  hprtznp^nn  ron  dem  Berge  und  p;TC«VT<n  von  Kauonspergy 
luier  lieben  sch-woator  und  fontpn  alle  iad  iglidic  guldin  oppferpfeiuuage,  die  uns  als  einem  ßomitolMik 
faoig  m  der  stst  tind  dem  guCMm  srtiibiBtiiiiie  ni  Coh  Ttm  aUen  und  igKchen  joden  dorinne  irooliafiiiig 
und  gcnesBcn  jerlichen  TiUandfi  nnt,  ir  lebtage  gegeben  und  vcrHchricben  haben,  als  das  in  uDaeroi 
kunlglichcm  bricft*  darüber  gemachet  eigentlicher  bopricffoii  Ist:  nlso  Imln  n  vrir  derselben  unser  Bchwcüter 
imaii  «ogebomer  liebe  ind  tmvic  willen,  die  -wir  zu  yr  haben,  alle  und  igKche  guldin  oppforpfcuiünge,  die 
«  m  des  ifolis  yngtn.  w.  allen  und  iglicbcn  Juden,  in  den  baden  in  Gkke  md  m  Gulch,  und  in  der 
itat  und  in  dem  »tiCfte  an  Oeenlmdie^  und  in  d«r  grsf&chnft  von  Benensperg,  und  ncmliohen  sn  Syberg 
^^^'rillaftt!g  iml  pcÄCSscn,  jcrliclirii  fallend  .sind,  zu  den  die  wir  yr  vnrmiilH  virsohrifbcn  haben,  gncdiclicLen 
^egvbcn  und  geben  yr  die  in  crattt  discs  brietfs  und  Romiscbcr  kungüchcr  macbt%'olkoniculitid ,  yro  Icbtngc 
dbnheben  und  intranemea  von  allermcnichlicb.  Und  gcbidcn  danimb  allen  und  iglicbcn  Juden  in  den  vorgcnantcn 
luden  sn  Qeke  «ad  m  Gkdch  und  in  der  etat  und  dem  sdSt»  an  Oseabnidte  und  in  der  grafleehalft  van 
Faaen^porch  und  nriulicli  /.u  Syberg  wonhafitig  und  geacssen  emstlich  und  vcsticlich  mit  diesem  brieff  und 
j>y  noaem  und  des  rieh»  huldon,  (las  sy  alle  und  yr  igliclicr  solich  guldin  oppferpfenninge  eins  iglichen 
jtres,  als  ay  dann  erschinen  sini,  der  vorgenantea  unser  schvreät«r  oder  }Tcngevri«8cnbodtcn  rcichcui  geben 
vd  mtweirten  nnd  danunbe  andi  yre  qnittbrieff  nemen  nnd  sidi  daran  iMaugm  lauen  aeOen,  aa  liebe  yn 
«5  «iser  and  des  ricbs  svcre  imgnadc  zu  Temiidcn.  Wann  als  ofüt  sy  snlidi  guldin  oppfcrpfcmiiug  dCEedben 
auer  Schwester  oder  rren  j^rwls>en  botten  nhn  reichen,  geben  und  entwerten  und  yren  quyttbrieti'danunbo 
M&eD,  alsofite  sagen  wir  ay  soliclicr  gegebener  guldin  oppi'ci'pl'cnningcn  von  umer  und  de:»  richs  wegen 
«ik  «foyt  und  ledig.  Jlit  Urkunde  dieses  briofe  Tersigeh  mit  unser  kungKchermajeatat  aaltaageadem  tnaigeL 
Geben  zu  Heidelberg  nach  Grists  geburte  rirczehcn  hundert  und  adit  jaM^  des  Aeciiaten  m(MltagB*iui 
>iat  Mathiastag  dea  b.  apeatebi  unaen  neba  in  dem  achten  jare. 

^erjoj  Sfiil^elm  b.  Seeg  ecflärt,  ba$  ®raf  «Ibclp^  b.  Qebe  i^m  jut  bef[eren  Sefkcihing  febttt 
^ofMtang  ftejlottet  ^eJk,  bon  bcfm  UntectVinen  |a  ^fdtoit  B<>^  Iß  «^btn,  bcn  er  nit  bem 
(Biofien  t^dlot  maffe.  —  1408,  ben  5.  fßd. 

* 

We  'WiUram  ^an  Gi^eh  mm  gntz  gaaden  hertwnige  van  deme  Berge  ind  greae  van  Baucnsbeig  doen 
kintisd  bekennen,  dat  der  bomdcbtige  hwAdolff  greuc  vanClcnc  ind  van  derMarcka  unaae  lieaegemynde 

wue  uns  puerlichen  nnth  gon'<t  ind  vruntschafft  wille,  up  dat  wir  uns  zovorder  an  uiis>;er  co'-t  behclpcn 
niogen,  gcgunt  hait  zo  unsscm  lyue  solange  als  wir  ieucn  »uUcn  iud  nyt  langer,  dat  wir  dywylc  syne 
undemiasea  tbollen  mögen  so  Dnaaeldoiip  an  unsaem  thollo  gelych  anderen  eodUudcn, '  mit  abuldien 


n  Otpeabein,  rittwn,  und  «ein«r  Job  Vener  lerer  In  geiiflM^hra  nnd  «v«!!]!«!«»  techtcn''  BoOna^t  «l^iift,  arit  taB  ^ntogr 
liiMib  3011*^  unb  ©eltrrn  ouf  b<m  Jjgf  ju  SSln  fine  önfJdntifliing  fcetbci  ju  fü^rtn.  Ha»  «haetnlg  ttar,  ba$  3lu<)tf(^t  In  ttei 
Hamtm,  alle  Wontag  naif  ft  fSorlln,  bm  ^CTjoge  «daolb  bit  Bflttmang  mtt  34(1*,  Qtltrm  unb  3fltv^i<n,  unb,  oi«  ipf*fjs»af  bei 
^m,  »H  hm  vfilitidtm  8»^«  im  ^Jnjogf^um  3üll(^,  Utna  blt  iÖtPiliijuna  all«  ^mHitffiUii ,  ?Jfanbf4ofl«n  «nk  ^StbilcgUn,  tt»t 
»u(  iDcn  ficnij  Sfnirt  »ntli^i  jiUt  au«grr.ci:imrn,  (tt|itli(  sab  bir  cbige  Bufi^crung  gab.  —  •  a)ir  %xtüitit  bn  QU««  .  Uäififc^ea 
Uiiot^a  «n^oOt  |b  Mfftitotf  nat  ttnt  bn  «Minawigia,  Mtmit  H  bn  «crja«  «h«  b«  «ffaaacafdafl  ia  Ut  64>«bt  w  (SKm 
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vurwei'dcQ,  aa  umso  vnmde  vau  imsisorw-cgoo  dcd  oeucrcomen  ind  oeuerdragcu  syn,  dat  u  so  ventaw,  dal 

OoBKeldorp  dy  betfito  van  alle  dem  gelJo,  Jnt  op  nniuill  thoDe  Tellich  wirt  ran  un>oh>  neuen  nndcrsaisM»; 
iiul  TiiTssti  th"!n<»rc  «nllcn  dnt  sichgercu  ind  svcroii  unsäctn  neuen  dif  lielfftc  iiLo  z<>  Hr-noren  ind  zo 
hanti'cichgcQ.  OS  uoä&a  neue  mach  cyneo  wardzpconynck  darzo  setsea,  die  hclfftu  von  dem  gddo  %o  wardoa 
ind  dy  so  buena  wann««  hey  vrill,  nind«r  «dm«  liy»dcKiiiwe  off  beoroiiea,  dodi  »bo  dat  uomu  neu«  off 
syue  eraen  ind  na«omelinge,  so  iriloher  syt  dat  tf  'wükn,  mu  opasgOD  ind  «odoropen  mogeo,  syae 
underdais?en  zo  thoüfn.  Ind  as  wir  nffliuicli  svn  off  sownnncc  tTtissc  neue  nns  .s\-nc  undcrsaisacii  zo  tIir»Ucu 
upgesatclit  hait,  so  cnsuUon  -wir  n6ch  unssc  erueu  ind  uacoiudinge  syne  imdcraaiaaen  uyaa  «Uea  ayBCU  laudea 
uyt  mco  tliollea  so  vrasser  noch  20  laode,  aeo  alle  argeUst 

Datom  DuBsüdoip  anno  d.  MiUnBimo  quadringanteabio  octaoo,  in  die  aBoeoMoms  donuni. 

58.  Öraf  ?lbclp^  ö.  Siebe  utib  t>.  bcr  3Jlarf  übcnueiil  feinem  ^^rubcr  ^uiiftr  (55frtarb  al-S  eine  auf  fünf 
^-ihit  qü(ti<)c  (Erbt^etluiig  bal  6(^Io$  6c&enaec  mit  beni  iimtt  bk  äteinerf<^  wob  600  i&iiJJbtn.  Stente,  , 
ntb\t  bsm  SBittfcume  bet  9Rutter  naA  bcren  lobe.  —  1409,  ben  16.  9»% 

In  <lc-»er  matCQ  is  geraemt  tnasdicn  onson  Heuen  gnedipjeii  hcrren  Ind  jonchercn  xnn  Cletie  ind  van 
der  Harke,  dat  ooao  goedige  hcrc  onaem  joQcbcrcn  ingcucn  ind  Icucrcn  sal  dat  siait  tieueuar  mit  dem 
aKngoa  lande  Tan  Lymenfeh  mit  aynen  toebehoere^  ind  aal  oen  dat  kdigen  ind  tttoo  vaa  aUen.  amplbiden, 
•o  ab  ouo  gncdige  hcre  dyc  Lymenoh  nu  K-  ft ,  >unta  "ÜMttvm  muae  nebt  kernende  of  daircnbynnen  in 
eenro  mnent  neist  dnira»,  dat  ouse  licue  joncUer  des  an  onscn  gncdigcn  hcrcn  gcaynnct;  ind  onse  lioiie 
joncbcr  sai  iialdcn  alle  Icne  ind  burglene,  die  onae  gnedige  lioro  of  aya  voirvaeroa  dair  uyt  gcgcuca  of 
Terbrieft  heddeo,  ind  <ai  alle  «odenalMi  des  landa  bald»  in  oeren  rechten  ind  alden  gewoenten.  Dairtoe 
sai  onse  gncdigo  hcre  ooseol  Genen  joncheren  jairltx  geuen  ind  bocren  late»  scsshondcrt  lynaohe  gülden 
uyt  den  tolle  too  GriVthtifscn;  ind  hyrmt-dc  soilcn  on^c  p-ncdigo  licie  iiul  j'uului  pietliilien  vercnicht  ind 
gcacheidcii  wrcsen  vyl"  jaro  lang  neist  nae^nandcr  voigendc  na  datiuu  dcsor  notulcn,  ind  na  den  vyf  jaren 
solange  bit  dat  «ue  Ueae  jondier  ouem  goedigaa  heren  dat  eyn  half  jair  toevoereu  opseget;  ind  binmen 
den  vyf  jarein  cnsal  miso  Kenn  joncher  onaem  gncdigcn  heran  nodi  ayn  alatc,  amptlude  noch  ondcr.^atcn 
nyct  maenen  «ml)  cniger crftalle  noch  vnn  tri '»'"c crttnilc  wegen;  ind  onse  gncdic^e  hero  ind  joncher  casoilcn 
mallic  anders  vyant  nyct  werden  noch  oirrc  cngcii^  dem  aadoicn  achoide  docu  bynaen  den  vyf  jareo.  lad 
aovrannere  dese  vytf  jarc  gcledcn  syu  ind  datma  onae  lieue  joncher  dese  dcdinge  onsem  gncdigen  herea 
opgeaaolit  beddO}  ao  aal  onae  lienc  joncher  onsem  gncdigen  hcra  dat  slat  8eucnar  ind  d.it  aclinge  laad  ▼am 
Lvniorsch,   so  als  oen  onse  gncdigr  lu  ro  dat  vcrln Ionen  ind  injreucn  sal,  weder  Icdicli  ind  los  anersreuen 
ind  antwordcn  sonder  vertreicke;  ind  ab  ouäc  licuc  joncher  dcac  dcdinge  opseggon  wiile,  so  sal  hie  ocu 
dyo  also  opncggen  ind  dat  aiiut  Senenar  ind  dat  aeßnge  land  vao  Lymorsch  wederieneraa  tot  abalch«n. 
tyden  in  den  jare»  ab  onse  gnedige  here  oen  die  elate  ind  lande  nu  ingeuen  aaL  Ind  weii-t  dat  onse  Ueno 
gnedige  vrottwe  vnn  Clene,  on-;»i   '^ncdtfrcn  hören  ind  jonclicren  moider,  afliuich  wurde  bynuen  den  wf 
jarcn  ind  bynncn  der  tyt  dut  oudo  joncher  an  der  Lvmerscii  sittcn  sal,  »0  sal  onse  joncher  asdan  vortan  die 
tytiang  dat  hie  die  Lymendi  inbeue^  hebn  ind  beeren  akulch  er&ys  ind  guet  ab  dair  onse  gnedige  Troawe 
an  getnchtiget  is,  dat  der  Lymeneb  toebeheir  b.  Ind  ab  onse  lieoe  jondier  onsem  gindigen  beni  dese  dodin^e 
opgc8acht  ind  dat  slat  »Scuenar  ind  dat  land  van  Lymrrscli  wcderirclcuert  hed,  so  mach  oiuo  licuc  jonchor 
by  Unsen  gnedigcn  hen»  in  syn  hucf«  we^>on  onthaldcn  mvt  tyn  pcrden,  ind  ouse  gnedige  hcre  sal  onseu 
licnen  joncheren  myt  oen  ind  oas$  joncheru  gcsyudc  mit  syuuu  gcdyudo  aUdan  deden  ab  aidk  dat  gcboirt; 
ind  so  sal  onae  gnedige  here  onsem  lieuen  jonehem  sjun  geaen  md  boeren  laten  die  aeahondert  rynachiö 
gülden  uyt  den  tolle  toe  GricthiiM  n,   dicwylc  dat  hie  by  onseu  gncdigen  Iicien  in  ayn  huoa  wcscn  willc; 
dau  Wolde  onae  lieue  Joucher  asdaa  aoderswair  ran  onaeii  gnedigen  hcrcn  weaca,  so  ondai-f  ouae  laere 
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QOHw  joodieren  acshondcrt  gülden  nyet  msir  geucn  ind  ocn  die  dedingc  noch  die  voi'deringo  nyet  duen, 
U  ooM  ÜMie  jCDohar  jnaoh  Mdsn  stMii  in  tyom  redfaten  In4  aiii|inkein  tu  synra  erAtfl«  ab  lue  nt  «telt 

bd  «y  Adolph  grcne  van  Cleue  ind  van  der  Marke  ind  Gftrhart  van  Clciif;  ind  vnii  der  Marko  gebroidere 
lelennen,  dat  wr  alle  pnntcn  vorgcschreucn  ondcr  ons  beiden  guetUch  bedcdiugt  hebn  ind  hcbn  mallie 
wdercD  geackert  ind  gelaeft  in  gudeu  truwon  ind  nucr  den  heiligen  geavraren  dye  toe  vcrbricuon  ind  toe 
mbnina  in  der  bettor  fonnen  dtlr  yij  nMde  bewaut  qm,  ind  heim  des  in  orlDOiide  d«r  irariidde  ohm 
tlgäit  «p  dese  notule  doin  drucken.  Il  vr  -waren  auer  ind  acnc  onso  liouo  gomynde  vrouwc  ind  moider  die 
preurnne  van  Cleue,  her  Didrrich  van  \Viseh,  her  Amt  van  Hessen,  rittcr,  her  Wessel  praist  toe  W\-schol, 
ome  rentniei«(ery  Diderich  ämuiling  onse  drosset  in  onsem  laude  van  Cleue,  Jacob  vanNyel,  meister  Wenmar 
1ID  im  Buagwt  ind  Diderich  Taa  Anhwni  ind  b«bn  gebeden  «n»e  Kette  TSanwe  ind  neider»  bem  IKdeiieb 
MI  Wisch  ind  hem  Amt  van  Hessen,  dat  so  oir  segele  mit  ons  op  deae  notule  dnicken  willen. 
Q^giHMB  in  den  jaoren  onae  bem  Dtuent  vieihondert  ind  negen,  op  tonte  Qerti^yd  anoot. 

a  WSS)t[m  ^err  jtt  SReiti^enfteiii,  ben  ^jog  flbolpf)     ^tx%  jum  S^ur^manne  ju  Stübeif  mit  II  Q^ttlbm 
9l«mi0e(b  aal  tm  ^ai!fi^  9lAiifnAerg  genuM^  ^t,  toeifinibct     bem^Ibeii  fax  ^Wlt  0cgm  ben 
(iNfen  von  IBM,  Qledfl^  b.  WA,  fyxm  jn  ^entocg  unb  becen  (Bcnoffm  mit  oKAct  fdn 
ftti4cnft<in  inn  Offmi^aitfiL  —  14M,  bot  27.  Odobec. 

*  ■ 

Iili  WiHidm  liene  so  RTdienateyn  doen  kont  Ind  bekennen  ofFenffieb  mit  deaem  briene,  dat  ieb  mit 

paden  vurgchaddcn  rado  myns  sclfs  ind  mvnre  vrunde  omb  sonderlingcr  gnaden  willen,  der  ich  mich 

gfntilichen  vermovdcn  m  dem  ho-rebrircri  furzten  hern  Adnlphp  ln^Ttzoupcn  zo  dem  Berge  ind  giauen  zo 

lUueiubcrge,  mymc  gcuedi^en  lieucn  Herren,  ind  ouch  want  mich  dcselue  mynne  goncdigc  hciTC  zo  syme 

mnae  ind  burgbnianne  so  Wyndegge  gemacht  ind  ent&ngen  bait  ind  n,yr  darop  ra  rechten  manleen 

gjcgenea  ind  bcwyst  eyn  ind  drinrig  xynscho  gülden  jaira  up  lenta  Mertyns  dngh  uys:9cr  svmo  laude  van ' 

Bfanekcnbcrg  zu  heuen,  .ts  d,it  Hvnro  gnnden  bricue  nur  dnrop  geppuen  clairlichcn  ynnchaldende  synt,  mich 

lod  myn  sloss  Bichcustcync  zo  myme  genodigon  heiTcn  vcroynicht  ind  verbunden  hauen  In  alsulger  maissea 

M  benae  geschrenea  »tdti  alao  dat  ieb  rar  stont  an  mrns  genedigeo  berren  belpeire  werden  aall  vp  den 

foam  van  Wcde,  Gerlach  van  Wede  herren  zo  Lsenberg  ind  up  alle  andere  heiren  zo  Isenberg  ind  }Te 

hclpcre  ind  hc-lpcrchclporc  ind  vort  up  alle  dic^rhicne,  die  nu  off  hcmarrnails  in  derspluor  vcdcn  bpsrriffrn 

«ynt  off  werdent.   Ind  sali  ywn  truweUchen  helpcn  mit  lyue,  mit  goide  ind  mit  volrc  roaccht,  ind  sal  myn 

■loaBjdicasteyne  hjnnm  desenelaer  Tcden  myme  genedigen  berren  ind  synea  Tnmden  olfenen  ayn,  darap 

od  äff  ao  xyden  ind  mcli  zu  behclpen  up  yrs  selfs  koat  daroppc  zu  hauen  sonder  mynen  schaedea.  lad 

vort  halden  vaatc,  stedo  ind  nnucrbmolilich  alle  soynp,  vrcde,  bcstant,  \s'edci*actzongo,  dvnckfzftclc  mvns 

genedigen  herren,  daromb  myn  gonodige  hcrrc  myn  ind  der  mynre  hooftherre  syn  saU,  ind  gcwyn  ind 

teriayg  alleyn  stayn;  ind  Tort  ao  engatt  deeehie  myn  gncdigc  heue  neb  mit  denaelnen  grauen  van  Wed« 

ndbcireo  vaalaenburg  nyet  soynen,  mir  May  dan  airst  van  den Tumcbreuen  grauen  ind  herren  wedcruaren 

»owp«  «y  myr  van  rechtswcigen  püclitip:  Ind  schuldich  M-pren  zo  df^en,  sonder  argelist.   Voi-tmo  so  ^all  myn 

sios  Uychenstcyn  van  Tortan  myns  genedigen  herreu  offenen  slos  »ya,  dat  ich  yem  vur  eyn  offenen  slos 

upgrgcucn  ind  gemodit  bauen,  upgeuen  ind  machen  oenenidts  desen  brieff,  abo  dat  desdne  myn  gnedigc 

berre  md  aync  vrunde  vanvortan  xailen  ind  yecUigen  i^den  mitvcdcn  off  eyneben  anderen  ladten,  loffittfce 

lad  somaenchweiff  hc  ind  s\nic  rninde  des  gcsynncnde  oder  bcdurffciulo  synt,  sich  uysser  raymo  alossc  ind 

weder  daiynnc  up  yre  kost  bcüelpcn  mögen  ind  sullen  weder  ali-omauUch,  uycmauts  uysageschciden  dan 

den  edelen  mynen  lieuw  oelicmea  hom  Gcrhart  graue  so  Sej-ne,  also  oft  als  gcuycle,  dat  myne  gnodige 

herrc  der  heitiouge  ind  myno  «eme  der  graae  vaa  Seyne  soaanwa  so'Todea  quemea,  dea  uaioer  berregot 

doch  nyet  cn^^^Ilc,  so  sali  ich  asdan  nvcf  schnidich  noch  verbunden  syn  nivtno  genedigen  herren  off  ^ynen 

vrnnden  myn  slos  zoffenen  byuncn  der  reden  weder  mynen  Ueoen  oehcmen  van  &>eyne,  mci  ich  mach 
IV,  6 
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demdMa  myme  oobemeD  mit  mymo  aloass  helpen  weder  mvtioa  gcaedigoo  herren  solango  die  vcde  tosdien 
ya  baidsB  darandd  ^mm,  dasmod«  iA  waA.  «edw  mja»  gdoefde  lad  «grde  iMibyiuMn  hugättt»  ajet  gedntt 

onaall  hauca;  ind  sobalde  sulgc  vcJo  taschon  013000  gcnedigcn  hcrron  ind  ocmcn  gesoynt  ind  gescbcidca 
i»,  so  saJ  ich  'm<\  myn  sloa  ftsdan  zur  stont  vnrtan  mymo  gcnedigcn  beiTPn  wedernmb  vcrbonden  syn  ind 
blyufii  in  allo  dor  tuaisscn  as  ich  iad  myu  nloa  yeui  vur  der  vodcn  vcrbonden  -waren;  ind  dnromb  so  aall 
myn  gned^e  ham  midi  ind  myn  sIm  dm  tyom  vemoegen  enttedcoy  «ntietMa  bd  rarantworden-  iwder 
•tremanlidi^nycmaDis  uyssgosdicidcii  >0T6rrts  ho  mynro  zo  rechte  niRchtig  ia^  lOmdtt  —  Ind  daier 

Mellen  in  getznich  der  wairhcit  so  hauen  ich  myn  sogcl  an  dcscn  bn'cff  i^^hangcn. 

Datum  anno  d.  MiUesimo  quadmgcotcsimo  aouo,  'm  vigilia  bb.  Symonis  et  Judo  apostobnuu. 

ää.  ^eijog  :J;ciualfc  i>  jüLii^  uni)  ©elfccin  unb  feine  ©ema^Iin  ÜRoria  ((^Ue^en  einen  S^eieiUaij  iii>i]'c^cu 
Sil^elm,  nahirlicfen  6o^ne  M  Siftmn  Hitb  S^finiiia  Soc^  ttdbutbttmoIbS  ^emi  juSa(!^tenbonf, 
ttebl^e  ted  gkiil^aitige  6cbIo|  imb  8«ib  fai  Ne  4E|e  Ma^  foll  mb  bc»  lie  oll  liif|kaic  teS 
6<^i»|  oiif  Dec  ftii(>|>en  mit  frinet  ^etrib^tctt*  ukb  cfaie  Kmie  »or  MO  O^ulbeif  (tqynfQsen.—  UIO, 

^Tir  Bernall  bd  HUbm  vaa  der  geo«id«n  goäs  hertaoog«  ind  hertioiigiiiiie  Tin  Giukii«  ind  Tan  G«lre 
grens  ind  gnoinne  van  Zn^ben  bdcminen,  dat  vär  mit  -wael bedachtem  vurraedc  cyus  witzlichen  hylichH 

oeuerkomcn  syn  ind  den  gcracmpt  ind  f?cinac!it  hrtuen  mit  Wilhelm  bastarde  van  Guiichc  unss  hert/.ougou 
,  oatuyrlicLcn  sonc  ind  mit  Johannen  wilue  huru  Amulu  herren  zu  Wachtcndunck  was  eliger  duchtere  unser 
niefaten,  die  ^  mt  yre  Wd«r  ^rillea  lud  oncli  oenenmte  TerheDdEsaiiBe,  nut  ind  aadoen  der  nuege  ind 
neoaten  uww  nulitan  van  Wachtcndunck  van  wegen  yrs  seligen  vodem  dea  kemn  Tan  Waditendimck,  die 
hcmac  mit  namen  fcesclireticn  stocnt  iiul  diu  mit  besegelt  haint,  zosamen  gegcucn  ind  bcstuodt  hain  mit 
gewocndcn  der  lt.  Kirchen  vortzuvareu,  byzuslaiti'en  ind  zu  doen,  as  in  den  eacli<en  recht  ind  bcbocrlich  is, 
nut  dem  oenerdrage  der  hyüobsvnrwerden  hemae  be»ehrai«B«  Zn  dem  ywten  eo  ia  geraempt,  yexBchcidett 
ind  oedetdragen,  dat  Wilhelm  unsc  sun  mit  unser  nichtcn  van  Wachtcndunck  behyligem  ind  bauen  aaU  dat 
sloss,  »tut  und  j^antze  lant  van  Wachtendnnck,  mit  der  hpcrliclinide  ind  nllen  anderen  synen  zubehoeringcn ; 
und  wirhcruuugc  ind  hcrteouginnc  hain  den  cludcn  darzu  gegcucn  ind  vry  ind  Icdicii  in  rechter  mcdegaucD 
ind  bestaedingon  uaaa  aoena  oenergdeuoct  dat  aloaa  ind  die  lieeifidieit  van  der  Knypen  up  dem  Byno 
gelegen,  ondi  nut  allen  aynen  anbehoeringen,  so  wie  wir  hertzouge  dat  van  Johanne  Stecken  liemn  nn 
Amersoyen  gekregen  ind  bisher  besessen  hain.  Ind  vortmc  so  hain  wir  den  cluden  «n*mc  soeno  und  niditea 
EU  voUeisten  ind  cnneemüse  der  medegauen  ind  bestacdingen  unsa  socns  gegeutju  i&woybundert  rynscho 
golden  jairrenten,  die  ^  yn  bevyat  bat»  an  eaaea  aGagen  renten,  adietnngen,  beden  ind  aovrat  ^rir 
geldende  bauen  in  unsmc  kirspcl,  lande  ind  ample  van  Straelen  zuvoerentz  yn  zu  untfongen  ind  upzuheuen; 
ind  •'owat  eynicha  jairs  daran  gobrochlich  wcre,  dat  yn  des  aldao  zu  Straelen  nict  werden  enkundc  ind 
achterstendich  bleue,  dat  bewysea  wir  jna  vort  uCtobeueD  ind  sich  des  au  orkouereu  an  allen  unsen  rcchtcu 
runteu  ind  gülden  vm  aloaa  Ind  gantaen  ampta  van  Gelre.  — üsd  baJh  -wir  bem  Engelbreoht  van  (Miabeake 
xittar  unaen  fut  ind  amptman  zn  Straelen  ind  Godart  Rotfart  unscn  .^luitcr  zu  Gclrc  duin  verbinden  zu  der 
njaiiiabtingea  der  nweyhundeirt  gniden  dea  jaiiai  alslaoge  Ua  dat  «ir  dieaolue  a%ek>eat  bauen,  dat  «ir  aa 


*  3r  («a«t  Urhinbc  d.  d.  Ul'«  oii  den  h.  Derihku  hik-iii  (S  ^amiarj  crftirtt  tn  ^cqAg,  lüni  Stolp^  e.  älcnt  unb  ».  tar 
Mal  NU«  M  «IM  m  A^H»«  wU  hm  ClnltoMei  «M  adb  CliffMkc  ftt  fda  «i(fa$  er  |ait  MM  lofrfiat  fifflfq,  fitnai 
itatiTlK^  &e^ii,  Sil^rbn  ,  .OrtTn  «an  SSkt^trabonf  bamit  telegnen,  «tt  er  pUh9,  fea|  im  Mlfna  «(toffl  «aa  hni  •nfta  aktt 
btf{a.  eonb*  (da  @4a^  t(f(|(^ra,  ne(^  Ut  6(»^in  biU|Ugi  wnben  \oUit, 
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darror  zn  geaen  ind  zu  bet/nicn;  ind  dtt  gedsyn  so  Boelen  nsvort  dicadac  ehido  oder  yro  beider  enien 
£«dne  drvdnsent  gülden  weder  beic^n  nn  guit  vry  cnip  van  nrcmnnno  m  Iccne  roercnde,  dat  sie  dammb 
^den  soelen  by  Wachtendanck  gelegen  up  d«t  necstc  br  nnscn  landen  van  Crulche  od'  Tan  Golro,  dat  mm 
gcuocgen  kan.  'Wüdie  swejlnmdcrt  gddai  ind  anoh  die  lioase,  Imd«  ind  heuli«iMide  vtii 
Wachtendunck  ind  tan  dar  Kujpaa  die  cludo  Wilhelm  unse  sun  ind  Jobaona  unse  niclite  semcntUch  ind 
U'simJtr  ind  ouch  vrrc  beider  oruen  of  dieghene,  den  dat  mit  recht  goboort,  also  hancn  ind  besitzen  ind 
Mcb  Y&a  uns  ind  ran  unsea  nakoemeUngeu  au  rechten  leenea  nntfangea,  bakLen  ind  vermannen  »oelon,  also 
m  dat  gcboect  iod  otndi  «Im  m  AuuM  benae  buMhieDeD  TodgbL  Zo  vitMo  oft  aadw  ynm,  datllTilhelM 
va  mn  afHiuIcb  -wurde  und  sturue  ee  dm  Johanne  onse  nicltte  ind  aoader  vvitlicbc  gcLoii  t  vnn  yme  ind 
Tre  semciich  geschaffen  achter  zu  laiason,  so  sali  dicsdne  unsc  nichte  yre  h'ftzucht  liclmldcn  ind  rr« 
ieueaiaogk  gebraychea  ind  l^yuen  sitzen  an  dem  slosse  ind  heedichdde  van  der  Knypen  ind  rort  an  den 
liwriiaiidait  galdea  jatamnAea  oA  anabulehen  eroe  ind  gute,  aa  nmb  die  drFdaseiit  golden  daiyor  gcgolden 
md  belacht  were,  ind  oaeh  vort  an  dorn  slosse,  stat,  lande  ifld  heedicheit  van  Wachtendunck ,  dat  yre 
Tcderüch  ertie  is  ,  dt.s  wy  hertzouge  inil  hortzouginne  noch  unse  crucn  ind  nakomcUngc  uns  den  oncli  nit 
TnrJer  kroeden  enaoelen,  ind  soelen  dat  unse  nichte  restlich  ind  vredelich  laiaaen  gebmychen.  Ind  as  dan 
BUS  aidite  affimeb  «itt,  so  sali  aer  atn&t  and  aavoit  dat  sloaB  ind  IteerGdieid«  Tan  der  Knypen  lad  aii«& 
£e  sveyinnBdert  gnlden  jaineBlan  ifednonb  loia  ledieh  homen  ind  errallen  syn  an  nna  of  an  mae  emen 
ind  aakomclingei  dnir  sich  dat  dan  mit  rrchtc  an  pcTiOcrt  ,  ind  (k'>  cnHoelf-  sicli  ii.sdnn  nvcmnn  in  cvnplicr 
vj»  aiet  vurder  kroeden  noch  undcrwyndcn.  lud  wer  «t  sache  dat  Johaimo  unsc  nichte  afhuich  wurde  ind 
Mam  ee  dan  Wilhdin  onse  sun,  sunder  witaUcho  gcboort  vaa  ymc  ind  yre  semeltch  geschaffen  acliter  an 
hitsfla,  so  aal  WUhohn  unse  ann  syne  hrftanolrt  behalden  ind  ayn  lenanlangk  gebmydien  ind  blyven  sitsen 
■B  dem  sto!«so,  stat,  lande  ind  hccrlicheit  van  Waclitenduuck ;  ind  -nilche  tzyt  dat  dan  Williolm  Bfliuich  wirt, 
10  (Ho  hoprlicheit  van  Wachtcndnnck  mit  dem  slopso,  stat,  lande  ind  aubehoeren  wederumb  komen  ind 
fü&ta  an  unser  nichte  noeate  eniou;  dur  dat  herkomeu  is  ind  mit  rechte  geboert.  Wer  et  ouch  sache  dat 
WVidm  onae  atm  afBidcb'  -wotde  ee  dan  Johanna  uiae  mdite  ind  eTnebe  witafiche  geboert  van  yire  1>elder 
ifam  geadiaffen  aehtcr  licssc,  so  hain  wir  vur  denaelnen  ind  s\'nc  erucn  gcordiniort  ind  willen,  dnt  .Tohnnae 
mtw  nichte  dan  vre  Icncdn^c  vort  »»  vnr  vre  tzucht  hauen,  behalden  ind  TTstlich  ind  %TC(lelich  ^olmivchpn 
md  sit>en  blyuen  sali  an  oynro  guder  woningen  bynncn  der  stat  van  Wachtendunck  gelegen  ind  vort  an 
fjvfaaodeKt  xynaehen  gülden  jaainrantan,  die  man  yte  nut  dar  voningen  wale  bewyaen  aali  yn  Icnenlandt 
restlich  ind  vredelidi  an  hatten  &id  an  tumn  vya  alle  den  vcrvallcn  Ind  iii)k(>omingen  des  lanta  van 
Wathtondunck.  Ind  die  emen  van  nnsme  sonc  ind  niclttcn  go^chatfen  ind  acliti-r  gol.iis'«rn  «oHf^n  gccrft 
lyn  an  alle  die  slosse,  sta^  lande  ind  hcerlichdde  van  Wachtendunck  Ind  van  der  Knypen  ind  vort  an  die 
8«i7bnidert  golden  jainenten}  bebddiGh,  «aa  hertaongen  ind  hertaei«ginncn  van  QnQehe  ind  van  Gdre  ind  ' 
aastn  nakoameUngan  alle  abddM  reehta  aa  irir  an  den  heerKdieiden  van  Wachtondunck  Ind  v«a  der 
Km'pen  ind  nn  cvnchcn  anderen  sachen  vur<!clircijen  hancn  moopcn,  ind  nemeüchcn  dat  W'ilhilni  nnfe  ?vm, 
Johanna  unse  nichte  and  yrrc  beider  emen  dat  »ioa&f  stat  in  hccrUchoit  van  Wachtendunck,  also  as  dat  van 
«a  iad  van  «name  faertzogdome  van  Gdre  an  lecne  roeiende  is,  aa  vor  eyn  Qebreaeh  leene  an  dem 
beaiecfate  van  der  Neersen  itpwext  ind  nict  so  Zotpbenschen  leenarechte,  ind  oucb  die  wwytnmdcrt  gülden 
jairrenten  ind  vort  dat  slo<«s  van  dCT  Kn}*pcn  von  uns  ind  nnscn  nnkoomelingcn  zu  rechten  erffleentt 
uitiaogen,  vermanncn  ind  haldon  soelen,  ind  sunderlingcn ,  dat  uns  dat  sloss  van  der  Knypen  gOi^Eent  ind 
varinuiden  ayn  sali  ind  blj'uen,  aas  danaff  aa  behelpon  Igen  abonalEch,  nyeman  nyssgesehdden;  {d  oivrare 
den  saciic,  dat  in  deot  reclitevtmdcn  ind  becleert  wurde,  dat  datielue  van  cynch^i  anderen  honren  zu  leene 
roerende  ind  untfangen  werc,  dat  dcrsclne  hone  dacinne  uysgescheidcn  sal  sjn,  ind  bcheltlif*)!  >nis  darxo 
der  Tcntat  vor  der  Knypen  op  dem  Kync,  uns  der  an  gebraychen  zu  un^cn  willen  ind  geaynnen,  vort  md 
«adar  tnnnn  vnr  «f  die  mae  dea  behoenoiu  IbA  ooeb  v>er  et  aachc,  dat  WiUiehB  «aae  san  vnr  of  nae 
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dode  JoliMiniea  «niwr  nidilcn  alfiddt  wncde  ind  engheoie  ^tdkihe  bowidige  g<ebo«rt  «m  yn  Mdai 
gMdiaffan  achter  enllc^se ,  «f  imdi  da*  lie  einche  geboert  achter  KesM^  und  dieaelue  goboert  doch  sundor 

andere  wttzliche  pebooit  vsn  vre  vort  geschaffen  afliiiicl)  wunlf,  ao  sali  dat  sloss  ind  bepilichclt  van  der 
Kuypea  vreder  komen  ind  vallea  au  uns  off  an  unsc  erocn  ind  nakocroclinge^  dar  sich  dat  dan  mit  rechte 
an  geboert,  bdiehBdt  do«li  daeoa  Jolunmea  uiMir  i^ten  yn  e  h  ftzuclit>  o£F  Wnhelm  imse  nm  aflinidk 
wurde  oc  dan  »y  ind  ghcync  witzliche  geboert  van  yn  beiden  geschaffen  achter  cnliessc.  Vortme  ao.ham 
■wir  licrtzong«  vnn  Guüclic  iiiJ  van  Gelrp  uns  verbunden  ind  Tip  uns  gcnomcn,  dat  wir  bvnucn  dcsen  neeaten 
vnnÜ  jacren  verrichtea  ind  betzaelcn  socleo  alsulche  ^choult,  aa  Jobanna  unse  niebte  schiüdich  is,  die  vur 
datan  da»  bricfä  gemacht  u.  Oadi  vnrvaden  ind  b  vencheideaf  dat  idt  hectaooge  Tur  'WjUmIbi 
nnaen  sitn  iod  in  avnon  namo  tnraene  goede  manne  aetmn  aoden,  ind  noaer  iMbten  maege  ind  müde 
soelcn  doBsehipn  cri  l\  chb  oach  zweeno  gridc  manne  van  jTenweppn  ind  in  yrcn  name  darzu  setzen,  vur  den 
wücbeu  viere  tuiuine  scmelidbidiegheae,  den  dat  bcuolen  wirt,  jarlichs  recbentschaff  doen  soelcn  vanabulchea 
ittnten  und  gülden,  as  imfte  ran  mdite  by  eynanderen  brcngcn  soelcn ;  damt  dat  irir  vor  WiHiem  nnsan 
«an  gekoren  ind  gesät  hain  hera  Jdian  van  Wycnhorst  ritter  nnsen  heu«neister  ind  hem  Johan  van  Grein 
bfistnrt  pnstoir  zu  I?oesslnr  Unsen  neue;  ind  unser  nichten  mnge  und  \Tunde  haint  rur  diesclnc  darzu  gekoren 
ind  geaat  hern  Scbcvuart  van  Merocde  henm  au  Uemersberg  ind  hem  Pawyn  van  llembcrch  rittcre.  Ind 
•sbalde  a»  dit  ueeste  jsix  geleden  is,  so  aal  man  up  die  atosse  ran  Wachtcodunck  ind  tzer  Knypen  ap 
jeeldieh  ^nen  deaner  scteen,  wnb  die  sa  bewaren  ind  dat  beste  aldae  an  doen  in  luser  aoens  ind  oichten 
bchocf  by  raede  der  vier  guJcr  manne;  dicwlchc  sel/.Inge  ind  monibarsebaff  dcrsclucr  vier  manne  lud  ouch 
der  diencr  durcu  ind  wcren  saU  diese  neckte  vuntt  jaera  ianck  ind  nict  tcngcr,  abo  dat  ooe  uyaagango 
deraeluer  unse  son  ind  nichte  sieh  dan  rortan  selucr  vermomberen  ind  regieren  aodco.  Jtfer  ireiet  aaehe 
dat  Wühelm  nnse  snn  afliuieh  wurde  bToaea  den  wniF  jaeien  aonder  trilsUche  geboert  an  laissent  aoe 
»oelcn  ^vir  nnser  nichten  off  yren  cruen  dat  slos,  stat,  lant  ind  hccrlicheit  van  Wachtcndunck  dan  asvort 
weder  oeuerlonern,  ind  soelcn  onch  asdan  bet/aleii,  ofs  nict  gesdiiet  cnwerc,  unser  nichten  scboult  nae 
bclouffo  dot-ücluci  scboult  iud  geboer  der  Uyt  dat  Wilhelm  unso  sun  in  die  vunff  jaoren  golocft  hcddc 
Vert  so  soden  nnse  son  ind  idcJite  ind  vre  eraen  die  alosse  van  Waohtendnnok  ind  van  der  Knypen  akzyt 
in  gerechte  haldcn  van  allen  noctbuwc;  iud  vortme  abnbiie  briene  ind  recht,  as  wir  hcrtzougc  crkriegcu 
liadJeti  van  Henrich  van  WaolitcndiHuk  Arnoltz  des  aldcn  hcrren  sone  van  Wachtcndunck,  a>  vaa  synrc 
ei-»teii"nis  ind  rechte,  dat  up  yn  vatien  ind  ersteruca  moochto  vaa  der  hoerüclieit  van  Wachteudunck,  dat 
he  Oos  apgedragen  liadde,  die  brieue  ind  reehte  hun  -mr  nnsme  sone  ind  nichten  weder  oeoergegenen,  ind 
wir  noch  unse  erueu  ind  nacoemeUnge  ensoelen  der  ouch  nict  mo  wwnen  noch  nomen  van  iicnrich  vaa 
Wachtcndunck  in  achterdeil  imaer  soons  ind  nichten.  —  Ind  hain  des  alles  zu  Urkunde  ind  gantzcr  stcdU  hcit 
wir  hcrt20ugo  lud  hcrUooginue  mallich  ayu  aogel  doca  hangen  an  dosen  tgonwordigen  brioff»  iud  wii  liaui 
*  vort  hertsoc  geheissohen  ind  gebeten  unse  Heue  rede  ind  ntude  mit  nauen  Iiem  Johan  van  Wjenhomit 
ritter  unaen  houcDiet:>tcr|  hem  Johan  van  Gelre  bastart  pastoii*  zu  Boisslar  uuscn  neue,  Hoxmerich  van 
Drocten  unaen  lantdroissact  zu  Guilche  ind  Axuolt  van  Alpen  un^cn  htjyssmarschalk,  die  as  hyllchsdcdingslude 
aüt  uns  ind  vaa  unscnwcgen  an  ind  ocucr  allen  dcsen  hyUchs>'urwerden  ind  ocucrdrage  gewcst  aynt  und 
die  liant  helpen  rameo,  dedingen  ind  oenerdragca,  dat  sy  des  so  uitamde  ind  menre  ste^cheide  msUich  r$a 
TU  a^  scgcl  ouch  mit  mi  deeen  sclucn  brioff  haat  geliaogcn.  Ind  wW  Scho^iiart  van  Merocde  herre  an 
Ilemcrsbcrcb,  llcynricli  vaicht  van  Jei'  Ncci  ^en,  Paewyn  van  Hcmbci  ch,  Fi  edeiich  van  der  Neersen  rittcro, 
Heinrich  van  Wachtcndunck  Arnoltz  sun,  Bche^'uai't  van  Meroede  ächoyuailz  sun,  Heinrich  van  der  liecrsen 
■dea  ▼uMobreuen  talofafts  snn,  Axnot^  Heinrieh  ind  Getart  ran  Hembwch  getHFoedere  Faew^ns  aoene,  Johan, 
Woher,  Bwcdcr  ind  Bcynart  van  Wachtcndunck  Gocdartz  soene  gebroederef  Arndt  Tan  ICddachtcn  ind 
Gocdart  van  Boucholts  knapcn  bekennen,  dat  wir  als  mage  ind  vnmde  Johannen  vrauwen  zn  Wachtcndunck 
ind  aU  bylichsdcdingalude  oeuer  ind  an  allen  desen  ▼orwordcn  ind  oeuerdrage  gewost  aynt  ind  die  hain 
holpenramen,  dedingen  ind  oeuerdragen,  ind  liaindieondilielioft  indgdoeft  rwKtnf  atede  indunvorfanKhlidb  aa 


Digitized  by  Google 


* 

yUm,  indhrindw'attiirinmJftiiid Maare itaJidwit  onckawUidivBiiiuiBsinfasal  gduqgeo  an  deseabri«ff,-~ 

Gesdireoea  md  gegeuen  in  den  jaena  lUM  Batxao  doe  niBn  MiireiffDaMnt'vy«dnnkdert  ind  tifjaajMN^ 
det  »nndaiga  up  den  h.  Drujtqren  «oeni 

H.  ®raf  ffiil^ctm  b.  JBIcb,  fJrobft  ju  «a*en,  ©alentin  ber  «eifere,  Stria*  D.  95Jieb  unb  bcffen  6ö^ne 
geirdbren  bciijent>:5cn,  ti>cl(5t  fic  in  ber  ^^ebbe  mit  bcm  >^rqcqe  ?IboIpb  b.  S^cv*;  unb  beffen  (?enojfcn 
(befangenen  geniacbt  babcn,  grcibeit  unb  Za^       '^^ngittü  iuc  drUgung  bec  Itiöfcfummc  bon  4800 
QMUbciu  —  1410,  ben  0.  ^ebmoL 

"Wir  Wilhfllm  graue  w»  Wade  iad  probt  so  Aicha,  Salentyn  dar  aide,  GeriMÜi  van  Wade,  Salentyn 
dar  jange,  Wöhelm  ind  Johm  das  vnrgeoanten  OariadiB  lonia»  harren  M»  Iienlnirgh  doen  kont  allen  luden, 

e!?o  !ts  die  edeln  onse  Heue  ncurn  her  Johan  ran  Loen  heiTC  zo  Heynsbcrp;  lud  zo  Lowenberg  lud  her 
Geriort  graue  zo  Beyne  gedadlngt  haint  tuschen  dorn  hochgeboren  furatcn  hom  Adolphe  hertzougcu  zo 
im  Berge  ind  grmen  bo  Bancmaberg,  hcm  £ucrfaart  van  Lymburgh  ind  Johan  Crenvel  tan  GTPÜMwne  iq» 
die  eyne  eyle  ind  oum  up  die  andere  eyta,  aa  omb  alralciia  gefangen  tan  reyaigen,  aa  ena  up  datom  dis 
hwU  van  hoidon  s)-ton  afgrefangcii  Ind  nedcrpclegcn  synt,  also  dat  die  geuangon,  die  Nvir  dein  licitzfingen, 
hem  £uerharde  otl'  Creuwel  afgefangen  hauen,  dngh  srdli  n  hnnon  In  der  voegen  as  hcmac  gesclireucn  stcit. 
Dat  is  so  triMen  dat  die  geuangen,  die  vm  dciu  heiizuugeu,  heru  Euerharde  ull  Creuwel  afgcfangeji  bauen, 
iBMe  gefangen  Utanen  anUen  tut  eyn  aomme  gelbi  as  mit  namen  tot  viardaaent  ind  diihondert  gvde  «wäre 
iruche  gnldea,  die  sj  taiaä  ind  onsaen  erucn  zo  dc4cn  tzvren  nacgeschreucn  tcrmynen  geuen  ind  80 
hwihurffh  leueren  sullen,  aa  mit  namen  die  bclfte  zo  Pacschen  ind  die,  andire  iietftc  zo  Pinxten  darnac 
mit  kuraendc  uü  bynnCQ  den  noisten  eicht  dagen  nae  yccUichcni  temiyne  ombcl'angcn.  Were  aache  dat 
vf  daa  nyet  endeden  ind  an  der  betsaalingan  TenumeKeh  off  brueUidk  trmrden,  so  seilen  tj  anr  Staat 
aagneant  aa  Isenburg  In  jr»  ge^Mhidase  hamen  ind  dao  gefangen  blieuen  bis  lange  dat  ons  off  onsen 
ewn  van  der  vurschreiicn  ?oinmen  piildeti  gentzlielu-n  Ind  üoinaill  f^enoicli  ^^eschict  were;  ind  wannee  as 
dat  gcsdüet  is  »o  suUcn  sy  Us  gefcncknidsc  ^uyt  ind  Icdich  syn,  ind  wir  noch  onse  eruen  ensoUea  sy  aadan 
ajn  vorder  besti^eren  mit  geynen  sachen,  ind  suBen  sy  ovdi  nyet  toeraan  nodi  'stooken  geyne  ivya ;  of  yn 
m  die  Tuiadurenen  souune  gülden  geboeide  so  Isenburg  ynzokomen»  aladan  ay  onch  uyt  ind  lieym,  vort 
ind  veder  vclicb  'wnndolou  sullen,  ayn  argeüst,  ii'sgoscliiidcn  die  jorrime  gidden  %njrschrcTien  vur  ons  ind 
iuu»ea  holperen  ind  ailü  (Itmghicncn,  die  outb  oussen  willen  dein  ind  laisscn  willcnt,  ayn  argcliat.  Ouch  ao 
aaialen  tj  van  laenburg  nyet  sdk^den,  off  yn  dar  gcboerde  so  homen,  sy  enhsuen  int  ir  wierrde  betsnlt 
iad  gleich  gedain.  Dese  punten,  so  irie  die  van  ons  VPiUiclm  granen  ao  Wade,  Salentyn,  Gerlach, 
haientvn,  Wilhelm  ind  Johan  heiTcn  zo  Isenburg  vur  gesclireuen  stcrnt,  hauen  wir  penientlich  ind  mallich 
besonder  geiuitt  bd  gcloyuea  vaate>  stedc  ind  unucrbiiichliclt  zo  halden,  sonder  abrekunuc  aigeüs^  ind  hain 
dst  zo  gcuiigc  «ir  Wühebn  graue  ao  Wcdc,  iSalcutyn  der  aide,  Gerlach  van  Wede  ind  Salentyn  der  jonge 
hmen  eo  Lscnborg  »alGch  van  ons  syn  s4^aD  an  desen  brief  gdiangen,  mrileher  aegd  vrix  WiBiebn  Ind 
Johan  gcbroedere  van  Isenburg  in  descu  sachcn  mcdc  gebruichen,  iud  liniii  vort  zo  niercm  g:ctoi]E:e  wir 
tmentiidt  gebedea  die  edclu  unee  Heue  neuen  herrcn  Johan  van  Locn  hciTO  zo  lieynsberg  iud  hcrrcu 
GeSiAail  granen  wo  Soyne,  dat  sy  irc  segele  by  die  unjsc  an  desen  brieff  hant  geliapgen. 
Dahnn  anno  d.  Milleaimn  faadxbgenfcainio  deeuno,  domiiüca  Jnooecoit 

CrtMR^f  Sticbi^  III  b.  esbi  unb  ^^ecgog  Stcindb  ^uiii^  unb  Mem  fi^ieMtU^  itttfi^  ben 
Qhcafitn  gricbricb  t>.  mii  unb  gciebtic^  ^tnm  |u  ffilkettnl^oba,  taft  9SfXi^  6ü^  dntccten,  bcm 
Se^teren  fem  Seftit^um  toteber  frei^elaffcn  unb  bftfdbe  erflären  feU,  ba|  n  tj/amBOt  Un  Qrafen  b. 
SRötö  fÖT  einen  Hebern  .C>erni  battc.  —  1410,  ben  1.  iJIbrit. 

Wir  Friderich  van  goiU  gnadeD  der  h.  kirchen  zo  Colnc  ertzcbuBschoff,  des  h,  Ronüschen  rych^  in 
'*>iia  ettaeeanoeUer^  bort^ge  van  Westfialen  ind  vea  Enger  ind  wirBcynelt  vsn  denseluen  gnaden  hertzoge 
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<0  Gnylge^  m  QA9  intl  p-euc  co  Zatphen  bekennen  ind  ddn  knn^  d«t  noib  stdge  zwist,  sweycnge,  vedo, 
vordcronge  ind  aiupradie,  lange  zvt  her  f^ewast  ig  ind  Tipcr'tandpn  warm  tusschon  dem  cldcin  Fridaricho 
greuen  s&o  Muerae  up  e>'ne  sytc  ind  Fiidcrichc  hcrrea  zo  Weuclkoacn  up  die  ander  syfce,  also  dat  sy  beide 
partyea  der  twist,  zweyongeu,  vcden,  vorderongon  ind  aiispraichen,  so  yn»  wUh-  die  ergangen  haint,  b^niMn 
of  buvMen  vedcn  bis  up  dc»cn  hudigkMl  dagli,  gealJSgm  md  zomale  «n  ms  bleuen  sint,  sy  daromb  zo 
scheiden  as  predadingt  is  ind  die  compromis»  dnrneiirr  prmnoht  dat  uyssvrysent:  also  scheiden  wir  beide 
herren  die  xurschreaen  partyeu  in  vmntechafiitcn  in  der  maisäen  m  hema  geachrcnen  volget  Zorn  yntett 
■0  sal  tuMekoD  den  beiden  |Mzlyen,  allen  yren  kclperen  iad  belpcrehelperen  ind  demgreiwn'VWi'VlixieBbaii^ 
ind  Altft  -nnpAppeler  ind  eben  den^^MiMn,  die  der  Teden  n  dorn  off  co  eehaffini  geltet  heiei,  ind  tral  eidi 
Iij  der  vcdcn  prgfxn^cn  Imit  off  daryn  treffen  macli,  nyot  uyssgcnomcn,  e^"nc  g.mt/c  stcJc!  sonc  ind  cnti  lutcr 
Tcrtzich  syn  ind  blyucn  20  ewigen  dagen,  also  dat  die  puitycn,  alle  vre  helperc  lud  liclperehelpere  noch 
ayeman  vao  yionwcigcn  umb  cinchc  sache  b}*nncn  deäcr  reden  noch  tut  dcaer  vcden,  dat  sich  in  dese  vede 
tdSt,  eo  urie  eidi  det  ergangen  beit  iod  gesdiiet  ie  bie  vp  deeen  iiudigen  degb,  enghoTne  der  pei^eo  neeh 
yro  helpere  van  beiden  sytcn  der  vedeoi  «asprachcn  ind  vorderongen  alleHamcnt  an  der  anderre  nummerme 
gefnrdc'ii'n  timal  noch  laisscn  forderon  mit  worden  noch  mit  werken  in  pheinc  wyss,  sonder  arpclist.  Vort 
sal  der  grouo  van  Muerso  dem  herrua  van  Weudkouen  zo  stiint  ayn  vcrtzoch  sync  hone,  crue  iod  gudc  in 
dem  lande  van  Ifnecee  ind  van  Vrymersheini  gelegen  iwideriEeaett  lud  volgen  leiaacn  trjr,  ledieb,  loes  ind 
oogekrodt  nu  noch  hemamaila ,  in  alle  der  maisscn  as  die  van  Wcuelkouon  ocaer  den  ejnen  boff  nd  gvde 
bricue  hait  ind  die  andoio  lioiic  lad  pndc  van  iddcrs  herkomen  svnt.  Vort  so  sal  der  greue  van  Muerse 
dem  van  Weuolkouen  Uynctorp,  dat  huysa  mit  allen  syacn  zubehorongen  uyet  uyssgenoroen,  zo  stunt 
«ideiEgeaen  ind  mgeikrodt  volgen  laiasen^  in  alle  der  nuifleeii  e«  hie  die  ^mnehatle,  doe  dat  fanyu  ymm 
augewonnon  wart.  Vort  so  sal  Friderieb  bene  10  Weuclkoiun  tlvtm  woit  sagen:  „aleo  £e  Wort  do  ich 
grcMiioht  ind  f;»"sclu ciion  lialn  up  den  grcucn  van  Muerse,  dat  liain  ich  gedain  umb  mvnss  oniod  ind  gutz 
willen^  «int  ich  Jat  widei  hain,  so  haldcn  ych  yn  vur  eyacu  byrucn  herren".  Vort  so  sollen  alic  gefax^e% 
de  van  bdden  sytcn  gefangen  sint,  yd  svu  rcysigcn  off  huyssludo,  10  etonl  cyn  veriaoiob  quyt  gesdioUett 
«erden  iip  eyne  aldi^  m  u'nh-,  ind  alle  nngegeuen  geM»  dat  van  beiden  syten  vor  detnm  dls  brieffs  nyot 
<^c}rr>iipn  h,  (]iivt  svn  iud  ciiaal  ouch  nyct  gcgeuen  werden,  id  cnwcrc  dan  verwisf,  ayn  arpelist,  Ind  dls  zo 
urkondc  hiun  vrir  ertzebu^sohoff  ind  vir  bertsoge  vursdu'euen  mallich  von  uns  umc  siegele  an  dcsco  brieff 
dein  beugen. 

Die  gegeaen  1:1  in  dem  TeUe  bj  Kooouutorp  in  den  iairen  onss  benren  doeent  vierbnndert  ind  aiem 
jairei  dea  neieien  dinategea  n»  dem  eondage  Qnaai  modo  goniti,  de  was  der  ymte  dagb  in  dem  ApnlL 

88.  §eqo(i  ^öolp^  b  53erf^  imb  ^cbann  ^.  ?pcti,  .'perr  lu  -^lein^bcrc^  mb  yönjenbercj,  fcblic^ett  tl^er  bcn 
gemfinfcfeaftlid^eii  bcn  ^Blanfenbcv.!  einen  Sui\v"rifbfn,  idü  Reiner  üoii  i^nen  ctiicm  i)rittcn  einen 
((^ü^euben  üufentt^aU  geroä^reii  foU,  als  gegen  eine  ^elbabgo&e  tuxc^  ä}la|ga^  feinet  6tanbe£l.  — 
1410,  ben  28.  ^pvi(. 

Wir  Adolph  van  goitz  gnaden  hcrtzon^e  vnn  dem  T^erfrc  Ind  prnic  zo  Rauensbcrg,  ind  Johan  vanLoen 
hcrrc  zo  Ueynsberg  ind  zo  Lewenberg  bekennen  und  machen  kuut,  dat  vrir  oyncn  gantzcn  vasten  gemcynou 
eteden  bnrebfreden  in  goden  trawen  geeicbert  ind  ges«n>7tea  bauen,  eicberen  ind  aweren  lyflieben  mit 
npgeveekden  vyngeren  vur  uns,  unso  cruen  ind  nakoemcUngc  zo  haldcn  in  der  burch  ind  stat  dos  slo^s  ao 
BIanrkcnl»citr  ind  nlswyt  as  der  ban  burch  ind  stat  van  Blanckcnbcrjr  tnnbgeit:  nlso  dat  In  dem  borchbanno 
ind  in  der  stat  van  unser  engcyn  an  den  andern,  an  syn  lyff  noch  an  syn  goit  gtyffen  noch  tasten  ensall  in 
gcynreleye  ^vys  umb  gcynreleye  saehen -«iUen!,  diegeaebiet  ayntoffgeediienmoechteiif  nocbboaeen  geachien» 
mn  argeUat  Vext  q^iedlwn  vir,  dat  eg^  van  ena  bttxen  bgruMA  der  aloBi,  bonb  ind-atat  eo  TOancbenbeqy 
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DjefluuH  cnflwMnn  sali  weder  den  anderen  rm  uns;  mer  vcrit  dui  «jya|iier  -»im  find  herran  jrtmanf  «Ids  ra 
HnMfcniMfg  arffaiddiBii  -«»der  yamiDt  aiideni,  dMarfßntem  de  «bo  «nliuUeii  -««de  «ift  udia  met  stnnt  syn 

endultgflt  pcucn,  as  mit  namcn  ist  cyn  forste  fiinfzich  gülden,  cyn  {tihiic  cIns>io1i,  cyn  hcrrc  zAvcnb.ir!i,  eyn 
ritter  znhcn  ind  eya  ander  man  wolgeboyrea  oder  nyct  funff  golden  ryntsch,  van  wilchem  gc-ldo  ninn  den 
porUruercQ  tnd  tomhuderen  yre  reicht  geyuen  «all,  os  mit  namcn  yecklidunc  Cjmen  gülden,  ind  dat  ander 
wMymenida  aaU  nm  Imm  «a  den  buw  der  eloas;  ind  aobaldo  suldi  gelt  iMiafit  b,  •»  selabdaaderMliMi^ 
de  also  cnthaldcn  ts,  cynen  burcGreden  sweren  alsolange  zo  haldcn,  as  de  kriech  -wert  mit  dcmgheine,  vcder 
den  dat  lir>  nUn  otitlialden  vrerr.  Ovch  sprechen  wir,  dat  unsscr  engpyn  tvedor  den,  de  also  vnn  «ynchcn 
xm  uns  alda.  cnlkaidcn  is,  gcyncn  anderen  daaclts  cnthaldcn  cnsall  noch  gcyno  occasuno  weder  den  »oeckcil, 
Im  ndnfs  dakiuit  bcacbeidenheit  iiyin  yvx  onsen  vier  Trondea  off  oynermenne  tad  vm  in  eodeorea  nmeii 
Ueien  gAojmu  Veit  so  enaal  unser  ^cyn  vnn  uns  beydcn  hcrron  de.s  anderen  vynnde,  noch  euch  de 
prnche  mn  ans  herren  bayssen  ved?*  ind  unbc^ovnt  gerouft  oft'  s^tip  Strasse  geschynt  hedde,  mit  upsatze  ind 
nnraide  in  dat  slos,  burch  ind  stat  ao  Blanckooberg  vocrcn  noch  onch  vau  deu  oostieD  doin  voeren  in 
ftfott  "itja,  md  off  id  herenboyaen  gesohegi^  id  ynm  -wiMeai  off  univimens,  -wOdier  uns  de  d«t  dM 
Mde  fedain  off  ondi  dorn  doin,  der  iil  aer  stunt  van  dann«  voeren  off  doSo  Toeren  iIb  dien  schaden  dem 
•öderen  van  una  herren  daLynnen  zozovoegen  in  cynicher  vrv?.  Onch  so  rn<a1l  pn<rc''i'Ji  vnn  uns  heiren 
Mcb  ayne  ampdudo  »Ida  zo  BlaDckenberg  en^ullcn  eogeyme,  ao  wer  de  sy,  engeync  viirvra'dc  noch  gelcyde 
gajfMB  byiuken  dem  bmreh&eden  ind  borAlwmie,  den  »j  tristen  der  des  Anderen  vaa  una  Ii«n«n  vy»?if 
«m  off  bnyaaen  vede  ind  unbesoynt  yn  gerauft  off  ajne  stnHuegesdiyntbedde;  gesdiege  id  darenl>oviRn 
dat  'iKcme,  so  <«ul]en  asdan  dcr^'liecnre  vnn  tm?  off  .«.A-nr  nmptludc,  die  alsuiche  viirwerdr  off  ;l'<'1('Vi1c 
g^euen  bedden,  zor  stunt  zo  gesyunen  dea  anderen  van  uns  herren  otf  sjne  amptludc  daselfs  olaulcbo 
«vwierdeind  geleyde  upsagen,  ayn  argeüit  Vort  aoaaU  muaer  geyn  Tan  una  beiden lieiren  «a  des  anderen 
beichte  ind  dkiMra,  an  ir  lyff  noA  galt  griffn  nocb  tasten  bynnen  deecm  borefaJireden  ind  burchbaime^  b.e 
eohue  zicrs  u>'8sgedragen  ind  cl.nirlichon  bcsclicn  Ini.^.scn  ocucrmitz  imsp  uel^on-cii  vior  mindo  ofT  ovucrmnn, 
ai  fonohreucu  ia ,  wilche  noit  ind  sacho  yu  dar^o  dringende  sy,  iud  otf  id  darcnboj'vcn  van  cynichetn  van 
W  boren  geschege,  vnlcher  vau  um  harren  off  imae  cruen  ind  nakoemclinge,  de  dat  dcde,  der  aaU  dat 
beaMien  na  aegen  der  ^erre  off  des  oynennana ;  mer  -were  aaefaie  dat  yemants  vaa  wiaen  deneren  off  * 
koeicbten  off  van  unaen  amptluden  off  onch  yemant  anders,  he  vrerc  we  bc  ■were,  dessen  uiisi  u  liurclirrcdcn 
breiche,  off  eynchc  gcwalt  dibmncn  off  bynnen  dem  lande  van  Blanckenbcrp  dodc  weder  den  anderen  van 
OOS  herren  off  weder  uiui  bcyde,  den  off  de,  de  dat  dedeo>  mögen  wir  buyde  herren  off  yecklichor  van  uns 
kaMuder  off  unae  ampthide  aogryffini,  taaten  ind  beiden  bi«  an  den  anderen  van  tm»  herren,  aa  daran  so 
richten  oder  bes5cni!igc  zo  nemcn  os  gel^genbeit  der  sachcn.  Vort  so  sullen  wir  die  borgh,  eloa  ind  stal 
zo  Blanekfnbcig  Iruw  !i<  1  lM.\\achen,  vervraren  ind  beboeden  doin  mit  gantzem  vlvp>.-«ie  ind  cm«!tn,  nnascr 
eogeyn  sich  mit  dum  audciuu  van  unas  herren  darop  so  be^cboddco,  zo  Warden  off  zo  verantwcrdco  in 
geynie  wys.  Lid  irer  H  oueh  aadie,  dat  unaereyiudierTanuna  bioren  ejnidie  gefangen  aide  ao  Blanckenbeig 
hcddc,  die  ycm  uysser  ayme  buyso  oft  andern  in  des  anderen  bnja  off  irgen  ande»  brnnen  dem  burchfrcden 
ind  burchbanne  cntlicffcn,  wc  euch  dnt  zoqucnic,  «snl^'c  s>'f.mj:;rnpn  sali  uii-icr  eyn  ind  syno  nniptludc  dem 
«nJerca  ind  aynea  amptluden  mit  gantzcm  ernste  ind  vlye^isc  truwelichcn  belpen  soeken,  ind  sowa  die 
gefaagcnen  bynnen  demaeluen  burelibanne,  id  aj  in  dea  anderen  rat  ima  bnyae  off  enden»  abo  gevnnden 
md  gekregcn  werdent,  die  aaU  unser  cmi  dem  anderen  scr  stimt  wederumb  zo  »Iosüo  ind  in  &yn  behalt 
hdffcn  brennen  ind  leuercn  avn  cyncbrikunnc  •wcdnTcidc.  Ouch  me  sprechen  wir,  were  sachc  dat  die 
ckw,  burch  ind  stat  zo  Blanckenbcrg  »cnientlich  oder  bc^ondor  una,  uo^scn  cruen  off  nakoenielingen 
*%ei*oniiea  ind  der  natwddigt  tnurden,  wo  ouch  dat  soqueme,  so  cnsall  onaier  engc\-n  nodli  nnaae  emen 
aoeb  nakoemeBiige  aidi  ran  dem  anderen  in  geynre  -wya  adieydcn,  rreden  nodi  aflEsovnen,  mer  manlich  «all 
«?pm  nndf'TO!.  mit  gantzer  maelif  (niweUchen  liolprn  ind  bystcndicli  smi,  solange  bis  wir  alos,  burcli  oder  stat 
CO  iUanckcnberg  wedenuub  in  otisse  hant  ind  gewaJt  ynnehauen  manlich  xo  ajme  reichten  ind  ande^le, 
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gelych  dat  vur  verbrieft  i«,  sonder  argeiist  Vortme  wer  H  sache  dat  unsser  c\iuoh  aifliuicfa  vrarde,  so  sali 
d«r  ndar  vaa  uns  herMO  dat  iIm  ind  statvaa  Bbiick«obefy  «yn  nit  deo  «ndemi,  dem  du  aloi  vmidgm 

dos  affliulfir  1  '  i  »vlcn  is,  balden  ind  bcwaren  bis  zcr  zyt  dat  des  afJinigcn  mchte  erucn  ind  nakoemelingo 
kommt  iml  oilcntlicli  crscln"npnt,  ind  dcscn  bnrchfredpn  cv»  mit  di'ti  nndornn  bricnen  henip  sprccficndc ,  ns 
van  allen  stoeMäen  ind  zvreynngen,  die  tutchen  ans  oil°  den  tmscn  bynnen  desemscltien  burcbfredeu  vollen 
roogon,  dMiair  dat  vm  «ose  vi««»  geiioem]>do  iad  gekoyran  mrunde  mh  eym«  oyueniMiine  sdidd«!!  ind  MdHeii 
«allent,  sworcnt  vaste^  ctede  ind  unucrbruddidl  *0  halden,  ayn  alroleyc  argcUst  ind  geuerde.  Vort  wert» 
sachff  dat  evTiicher  vnn  im«  hrrrpn  oflf  unso  erucn  oflf  nakoemolingo  dcscn  burclifredcn  ocnf^rfoprcn  ind  in 
eynchcu  dcscr  pimten  bruclilich  bevnnden  wurden  ind  dat  nyet  cnricbteden  noch  enkierden  by  umen  vieren 
gdkovran  muid«a  off  oyoennaoa«  na  yniiAkeltiuMe  unser  andern»  Vrieae  datop  gegeben  ind  iMMgelt,  iad 
ladan  daromb  van  dem  anderen  van  vm  lurran  gemacnt  -wurde,  so  ball  hoe  off  gyno  erucn  zer  stunt  bytinen 
den  naestcn  cvclit  d  isrrn  u.i  <nlchor  manongen  in  py-spl^clinfT  r%den  mit  yr»  selfs  l_v«c  zolhircn  offznGnv!^ 
in  evno  offene  bcrbcrgc,  ind  nummer  danneuyas  zo  komcn,  hee,  sync  eruen  off  uakoemclingc  cniiaucn  zierst 
gericbt  ind  gebeaaert  den  iMirebfiredea  ind  die  bradien  na  aagen  nnaer  -vierre  Tronde  off  oyaeRnane,  aa 
Toxiehnnrn  is.  Ind  soirilcher  ouch  vnn  uns  beydcn  hcrreD)  «Ja»  erucn  »ff  nidtoeiBeBnge  deacn  burchfrcdcn 
aUm  oeuerfoerc  ind  den  nyet  cnrichtede  noch  muli  zo  manongen  des  anderen  van  uns  in  pv-selschaff  nyet 
enc^uemc  as  vurschreueu  i»,  dat  unser  herrcgot  doch  vcrboedcn  moesse,  der  kcnnit  sich  mit  desem  offenen 
bxieoe  eitloia,  tnnvotoia,  mejn^didi,  in  dea  paia«  bau,  in  dea  Iceraera  aiebte  ind  uTaaer  aOem  rnofaten  geaa^ 
ind  damo  äOen  synen  herrcn  ^'Tunden  verko\Tcn  densclucn  nunimcrmc  zo  vorantvrcrdcn  noch  zo  vcrdaedingen 
in  engeynrc  vrys.  Alle  dc^e  punten  dis  vursehrcncn  Hurchfredcn  nullen  \nr  Adolph  hertzopf?  ind  Jolian  van  Loen 
ind  onse  erucn  ind  nnkocniclingc  vaatc,  stcde  ind  unuerbruchUch  haldon  ind  darweder  nyet  doin  in  gcynroleye 
layM^  di««7ie  ind  solange  die  heUfo  dea  Tmadirenen  alos,  bwch,  atat  ind  aelingen  lands  ind  lade  nns  Johanne 
van  Loen  lienen  zn  Heynslierg,  iin>nii  nrucn  off  nnkoenicHngcn  psnds  steent  ind  die  pudsge^Trso  vnnehauea 
ind  dannn  iingcloist  «vn,  na  \'niiclicltni.ssc  sulgcr  brieue  vm  dirnp  prmnclit  lud  {r«»geucn,  ind  nvct  langer; 
ind  hauen  darumb  vur  in  gudcn  truwcn  goloift  ind  gesiclieii  ind  na  lyfÜgen  zo  den  heiigen  gcswovren,  die 
alao  Taste,  atede  ind  nnuerbnichHcb  zo  halden  ind  danreder  nret  so  doin  noch  so  sdiaffen  in  e^ndier  yrjs. 
'  loA  deaer  sacbcn  in  goaufdi  ind  wlionde  eTni«  gantaer  atedidicit  so  hauen  -wir  Adolph  hertaouge  ao  Am 
Berge  ind  Johan  hcrrc  zo  H«»vn«hcr!r  -nir  unss,  unse  eruen  ind  nakocmoünpe  mit  »ins^or  reohtfr  rnst  ind 
guden  willen  una«e  segele  an  desen  brietf  doin  bangen,  ind  hauen  vort  nmb  morer  konden  ind  stcetgcit  -niiica 
aonendieh  gebeden  den  alredorinchti^sten  fiirsten  ind  Iterren  beni  Bopredit  ran  goiti:  gnaden  Boempedien 
koenvnck,  de  hogebojren  fursten,  herzougon  T^odi -vvicl»  palandsgreuen  by  Ryne,  hcrn  Reynolt  hertzougen  zo 
Gruyigo  ind  zo  Gcirc,  den  eirwerdigon  hem  Friderich  van  Plnnckmhcvm  Inissclioff  zo  Utricht  ind  die  erdolo 
hom  Adolph  grauen  zo  Cleue  ind  zo  der  Maroke,  hem  Gerart  grauan  zu  Si^yue  ind  hern  Friderich  grauen 
so  Aloerae,  unae  lieno  gnedigo  herren,  oemen  ind  nenen,  dat  sy  yre  ingescgele  by  die  unaae  an  desen  brieff 
haint  ddn  hangen. 

Datum  anno  d.  MiUeaimo  qoadringenteainio  decimo,  menaia  ApriiU«  die  vioesima  octaua. 

59.  %tim  Real  t>.  6otf)Ttn3en  fc^IicBt  mit  bm  ^erjoge  Vlholp^  b.  Serg  auf  biet  ^a\)it  ein  ^illf^ünbnip, 
im  8ef«nbent  gegen  ben  €i-j6ir^of  grfeM«^  b.  (Edbu  —  1410,  ben  18.  Sll<iL 

Wir  Karle  hcrtzog  zu  Luthringcn  und  marggraue  bekennent  uns  otlcntüchon,  dat  vrir  einer  fruntUcho 
buntmaae  und  eynnnge  uberkomen  sint  ndt  den  hecbgelMmen  fbraien  kern  Adoph  bertaog  au  dem  Berg« 

und  graue  zu  H&ffcnspurg  unsenu  liesnndcr  und  lieben  swagcr  in  der  massen  hicrnacli  geschrieben  stet. 
Daz  Is  zu  -wissen  daz  wir  und  un^ser  lieber  swager  binncnt  disen  nehsten  diin  jarcn  unser  einer  vridcr  den 
andern  ait  dun  exisol,  und  wer  ez  doz  enbynnent  discn  drin  jarcn  unser  Heber  awager  der  hci-tzog  van  dem 
Berge  -worde  au  eriege  bomen  mit  den  ertrirdigen  in  gotte  hem  Fiideridi  erCabisdioff  au  Cohie,  ao  aoDent 
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md  «dloB  wir  nBsan  vmign»  v«n  d«ni  b«^  beUfier  -if«rd«n  widor  d»»  «rtibiMlHtf,  «h  d«c  vdEdio  nt 
Oi  maer  von  dam  Bttge  drie  Truchea  yw  wiHOi  Uaadt,  so  sollen  wir  unscrin  swager  bringeo  oder 

»duVli'^n  einen  rldt  oder  zwcnc  ob  er  daz  begort,  7«  -rrisspn  zvfcyluintleit  gtidcr  !uJc  mit  pleuen  oder  me 
mi  nit  darunder,  und  ymc  die  füren  in  onscrn  co^tcii  bitx  eine  luUe  oder  zwo  umb  Bruch,  dar  v'u  daa 
bcidieidt  werdont  in  dem  l^er  w$a.'umia»  swagcr,  onc  gcunrdc  ;  dMdbrt  *o1  xtmte  swagcr  oder  üb  tyatn 
m  cd«  die  '«ir  dar  Modfint,  «a^ibibeii  und  von  dannen  (uren  in  «inen  costen  dea>  ridt  va  lud  us  btti 
irider  an  daz  egcnantc  ende  bvBnuIi.  Und  wer  ez  da/,  tift"  dem  oder  uff  me  ridermet-chint  verlorn  wirde, 
«zvercnt  bengciitc  oder  pfcrdon  oder  »mt  von  den  geächeöeden,  die  davon  cnstan  luocciitcnt,  cinicbe  barste 
oder  siut  jcmans  njdorlogc  und  gefangen  vrurdo,  dnz  got  nit  cowoUc,  so  soUen  -wir  unsme  swagcr  koine 
labst  noeh  sdiRdM  iMiadian,  vn»  man  die  nemien  mog\  und  in  jacher  mse  -wnvde  uns  unser  swgtt  n 
dienst«  ridcn  oder  schicken,  ab  er  sich  dez  pegen  tins  vetbrlefot  li-it,  und  wurde  uctacbent  verloren  ufF  den 
ridta  oder  uff  der  cvnrc  von  den  gcscheft'eden,  die  davon  cnt^tan  moccbtcnt,  eyniel»  harst  oder  sust  ycmans 
njderlego  und  gefangen  >Turdc,  daz  got  nit  onwello,  so  sollen  wir  keinen  fridvn,  gcdolt  noch  stailongo  nemen 
nit  UMT  «ideipeit,  die  gefugcn  bettent  daa  iä>  noeh  keine  snae^  sie  sient  du  ledig;  Und  ytec  ex  du  k 
der  zh  di«ca  verbuntnisscz  un»er  swagcr  yt  zu  schaffen  gewunnc  mit  ycman  ander?,  wer  oder  wie  die  werent, 
•0  sollen  wir  nnsme  swapcr  grctniwellcheii  hcholffcnund  bcradcn  syn,  alzverrc  ^vir  daz  mit  crcn,  gelimpf  nnd 
beKheydenhcit  gcdun  mögen,  ono  gcucrdo.  Auch  wer  C2  daz  der  crvvirdige  der  ertzbi»cboti'  zu  Cobio  oder 
jmm  ran  nnentregen  vber  tutsemawagrar  von  dam  Beige  ange  oder  xiehen  velt»  tind  das  Teh  gegen  yem 
lueUe  wnb  die  xit,  alz  wir  von  yvm  begorent  daz  er  uns  late  furo  oder  aeode  ^vider  untern  IieiveD  den 
konlg  \on  Franckonricli  oder  die  von  sinre  krönen  wegen  vhür  un«  ziehen  woltent,  so  soll  unser  swagcr  uns 
bU  KhuhÜ^  sin  zu  dienste  zu  ridon  oder  schicken,  alzlangc  die  horste  in  simo  lande  oder  nahe  by  sime 
liada  -«ereint,  one  geoerde.  Und  in  diaen  buntaisse  «ad  einungo  hant  v-ir  Karle  beneg  au  Lafbibgen 
a^cnoinmcn  den  allerdurluchtigcn  hochgcbornm  forsten  bcm  Ruprecht  von  gots  gnaden  romi.sclicn  komgy 
vmnn  lieben  hcm  und  swchcr  tind  den  erwii-digen  in  got  vnder  Isern  Wemher  ertzbischoff  zu  Triere,  den 
Jimogen  von  Limburg  und  von  Brabant,  den  herzogen  von  inilich  und  von  Gclrcn,  den  herzogen  von 
Bne  and  hm.  Jolian  von  Locne  faenre  an  Ebynsberg»  ansem  lieben  obemen  und  nenen.  Ueraber  haoi  -wir 
Karle  gerei  nnd  versprochen  alle  sachcn,  punt  und  artickcl,  wie  die  hievor  gescbrcucn  Stent,  vaste  ind  stede  • 
n:  hnlden ,  uzgcscheydcn  alie  aigenlttte  und  geuerde;  und  dea  zn  «ckunde  liaut  irir  unaer  ingesiegel  a» 
disen  brieff  dun  honckea. 

Der  geben  wart  nff  aenn«ndH;b  nebat  na  dem  b.  Ffingest  dage  dea  jares  ala  man  aalt  ^dortaenlnindart 
md  adien  j«r.  • 


60.  i^ocn,  ^crr  ju  ^citiöbcr^  unb  l'^itcubcrg  erflärt,  für  eine  empfangene  ©limine  fid)  unb 

feine  «gcblöjfer  htm  |>«rjoge  JReinfllb  p.  3ü(i*  unb  (Selbem  bcrtunbcn,  unb  auf  alle  erbanfpriitbc 
beqtc^tet  haben,  tä  fe^e  bmn,  ba|  bct  ^^cr\og  fiiibtiloö  fterben  tverbe  unb  mit  SBocbe^  bec  Mitgab« 
frinec  bccM^OMii  Shilttr  $^i[ippa  b.  ^Uiä).  —  1410,  ben  S9.  Octembec 

Wir  Johan  van  Loen  hcrrc  zu  Ilcynsberch  ind  zu  I.cruvenbcrch  vm  uns  ind  wir  unsp  enion  ind 
aaeLoemelinge  begercn  kunt  zu  syn,  dat  wir  ocucnuitz  unss  sctis  ind  unser  vnmde  rait  ind  guitduucken  mit 
dcBB  hogcboren  datbichtigen  ftmtain  bem  Bejmalde  bartzougcn  van  Odkbe  ind  van  Gelre  ind  greuen  van 
Zutphcn,  nname  licuen  gcnedigen  kcrren  budistaiga  np  datam  dia  bri^  deaer  naageacbrenenre  panten 

jjTiitüchcn  ooHorkoiuca  ind  vcrdragen  »yn.  Zu  dem  yrsten  so  soclcn  wir  unsrae  gcnedigen  licrron  dem 
hertzougcn  un\b  c^iurc  summen  geltz  wille,  die  he  uns  van  synen  genaidcn  danuub  sunderlingcn  gegenen, 
gdaneit  ind  gahanfrddit  ba&  an  geraden  getde,  .daa  -wir  bekennen  ind  uns  van  jme  Tly»hkcu  bedauckeu. 
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mit  cron  docn  mocgcn,  trnvcHclien  bystacn,  helpcn  ind  raiden;  ind  rrert  sachc  dat  dcwclue  unsc  pcncdipo 
herre  der  herteoa^  mit  yonumne  zu  vedcn  quemc  off  m  dorn  gcwuaoe  tgea  deu  dat  wir  sya  hulper 
JinirdeB,  ofi  tunl»  tynen^jUea  m  T«deii  qucme ,  dann  aoelen  syncn  genaden  aU«  unsa  dos»»,  4er  1>«  dana 
Mroraeikde  ind  gMjrnncndo  'vrurdc,  altzyt  geofFcnt  syn  ind  worden,  sich  darin  ind  daoncuys  zu  bekelpen 
up  svns  sclfs  cri<5t,  pcwyn  ind  verlust.     Ind  in  densr'l  i':^n    nrlicn  ind  hulpen  sali  unsc  gom-digo  hone  <lor 
heitzougc  UJDÜO  keufthcrro  bjo»  id  aj  van  Terlaste  T&n  »los^cik,  vau  nederlaegca  off  van  oyndioa  aadoiOB 
■nKfanten  o£F  Btihadao,  die  uns  daaaff  qoemen.  Qnch  lo  eotoelen  irir  nna  vaa  di«tme  daig»  ddont  dw  Iwiefi» 
vertan  mit  nyomannc  verlouon  noch  verbinden,  wir  cnspolcn  unsea  gnedigea  herrea  den  hcrtzougc  van 
Guilche  ind  van  Gelre  in  dcnstkicn  vcrloffhisscn  ind  vcrliuntniflspn  alwpgo  uyäscheidcn,  also  dat  yme  die 
in  enghsinen  sachen  hynderlich  cnsjn;  ind  deraeluo  unac  genedigo  henr»  der  hectsouge  sali  unn  uuch 
«edemm]»  belpen,  verdedingen  ind  ▼«rantwerden  ia  allen  sadiao,  der  ynx  leebte  lad  beseheids  by  synea 
genaiden  blyucn  '«-illen,  osvorro  hc  dat  euch  mit  orcn  und  mit  bcsdicklo  doen  maeb.    Vortme  so  baitt  ^ifir 
Johan  van  I>ricn  hcrro  zu  Heynsbculi  ind  /u  Lewcnberch  vur  uns  ind  vur  unse  oruen  lotcillclipn  vcrtzegcn 
ind  verteyen  oeuerniita  deaenscluen  bricff  up  alle  anspraichon  indvordcringcn,  die  wir  in  0}'ncher  -wyse  vaa 
iccffbalen  vegen  off  anderi  bauea  off  kven  moflchtea  ea  voaea  geaedigeabenea  dea  berteougo  vaa  QuOobe 
ind  van  Qeice  eff  an  apia  kade,  abo  dat  w  aoeb  obm  aniea  der  aa  demscluoa  «luniB  geaed^gea  beneii 
dem  hcrt7f>«£»<»r,  den  pwt  lanpe  tzyt  respaercn  moesse,  aslangc  as  ymc  got  des  Icncns  gan,  rx  cli  in  syncn 
iiritxlichen  lyti'>eniL>ti;  diu  syiic  gcuadca  achter  lieasea  noch  euch  an  derseluer  syore  eruea  witzlicheu  erucn, 
jdie  Tort  van  yu  (^uemc,  in  oyncher  wyse  nieft  bdiidua  aoeb  TordereQ  CBaoIea;  aier  doeb  oft  abo  ^eiüelBf 
•dai-  VB»e  Ueue  genedigo  herre  der  hcrfaoi^  anader  e^adie  iritiliebe  gebeert  .Taa  ^ma  gesdiaffeu  ind 
achtcrgelaissen  afliuich  wurde,  so  ensall  uns  noch  unsen  crucn  dat  vursdircucn  vertzichnisse  an  ongheincn 
.Sachen  byndetüch  sya  ind  aal  daa  aa  ungedacn  ind  niet  »yo.   Ind  vortmo  so  ayn  wir  horro  vau  Uoynsberob 
mit  QnBBie  fienea  geaedigen  bemn  dem  bertatoagea  vaa  aüea  «Bderea  sadun,  ampraidiea,  beisaobiogea  ind 
Vorderingen,  die  wir  zu  synen  gcnaidcn  van  allen  vurledeota  te^dea  Ua  CB  diesme  dagc  in  oyncher  nyio 
off  imib  eyncher  sachen  wille  anzusprechen,  zu  hcysschc n  off  zu  vorderen  mopclitcn  Lauen  gchadt  off  hauen, 
guitliohcu,  myoUchen  ind  vruntlichen  g<»choideu  ind  waie  verliehen;  ind  haia  des  alles  lutcrlichcn  vertzcgeu 
itad  tffiyt  geiduildenf  ebo  dat  w  dammb  nu  nodi  bernaemub  edgbetoe  aaspraiebe,  beysscbiugc,  vordcringe 
nocb  ungUBst  bdialdea  enaoeba,  bebcltlidi  docii  uns  ind  unt^ea  eniaa  alsulchcr  ci'ftzaleo»  renten  iod  gülden, 
33  uns  nn<»r9toruen  ind  angecrft  synt  in  dem  lande  van  Gttilclic  van  wilno  der  hogeborenre  vrauwen  Philippen 
van  Guilche  vrauwen  zuiieynsbcrch  ind  zu  Lcwenberch,  wa«  unser  alreiicfater  rrauvon  ind  mocder,  der  got 
genaide»  aa  vaa  jire  medegaeuen  tnd  beatadiagen  aa  ajMWjrtea  der  brieue,  die  -mr  daeraa  bauen.  AUe 
aigelute  ind  geuerde  ia  alleu  ind  yeokKcben  Tucacbreiiea  p^natea,  vnrwerdcu  ind  oeucrdrago  gcnUlichea  iad 
tiroemaolf*  nvssgeschoidf*n ,   dii  wilchc  piiiitcn,  vtirwnrdon  ind  oeucrdrach  wir  Johan  van  Liumi  liorre  »o 
llcynsbcrdi  ind  zu  Lewenberch  vur  uns  ind  vur  unse  crucn  ind  nnkocmelinge  geloeft  hain  iud  gclouen  ia 
guden  trawen  vaato^  atede  indanoerbnieUieb  au  beiden,  aarerre  md  -wie  dat  una  off  dieadne  vuae  «mea  ii^ 
tiy^|tft^|iMMifngiff  antreffend  iad  geboercn  mocgcn  zu  haldcu  ind  darwcder  niet  zu  doea  DOeh  an  geacbien  laissoa 
van  unserwcgcn  in  eyncher  wyse ;  ind  haia  dea  alles  KU  urkuxide  ind  atediobeide  OBM  Mgel  niafleatlicb  doea 
hangen  an  de«ea  tgenwordigen  brieff. 

Die  geacbrenoa  bid  gcgcuea  -wart  m  dea  j«Ma  der  gebocKt  ubm  betfea  Oneeni  T7«dittBd«(t  md  tneaa, 
dea-geideateigi  ap  den  b.  GriatdadL 

.11. 
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•1.  .{?Mt(>  J^pft  befiehlt  ber  Slebtifpn  unt>  bem  dajHlel  311  gffen,  bem  er^Wfe&ofc  ^^^ricbric^)  III.  l\  (iöln, 
ii'di^-ev  fcite  'oqwßogtet  Jltaft  ertli<^ec  iBrrld^uno  feiner  SJorfa^ren,  bie  a  bejiätigt  ^abc,  befi^c,  ju 
gt^otfamen  «nb  We  Coiiteigefjne  terobforaen  p  laffen.  —  1411,  bot  beut  8  3anuor.* 

Wir  Jost  Ton  gotes  gnaden  Eomucher  kouig;  xu  allen  ;&citen  loerci*  des  mcha,  ombieten  euch  der  erbere 
tmltptDit^  .  .  abdiaMa  ton  EMeode,  prolwtynaeni  dedkeoM  und  toH  d«in  g«u«7n«ii  c«ptlel  daie&M  wacgr 
nd  4m  iu  yaidtt  üben  andecbtigcn  gnade  und  alle«  gnt.  Erbere  liben  andedrttgonl  Want  voncyden  «nsera 
rDruarea  keiscrc  und  kdnif^i-  dem  fnvir(lip<'n  FriJrich  ertzbisscliouc  zu  Coln?,  tiT>"«orm  libcn  neuen  und 
luiifuisian,  und  seinen  voniaron  und  nakomelingcu  und  gcstidite  die  Tadic  van  Essende  vorleent  ai>d 
,  gciitd%eii  gßgmum  kai  mit  aB«  in  angeboren,  ao  «ie  die  gelegen  abt,  nyt  nyaag«achdd«n}  «iffKcb  M 
Ith^aa^  dlMolbcn  verleooe  und  gcucbriuc  wir  ala  ein  Roinischo  konig  Fridriclic  rrtzbi'iachoQe  m  CobNy 
yme,  seinen  naknmclingen  und  gre«ticht  confirmiretj  l)p>tc(lif:rt  thhI  von  newps  vorlneiit  und  j'ppciK'n  bain; 
Bod  danunb  so  bcuellen,  hci&scben  and  gebicdcu  -wir  ucb  by  den  evden,  so  yr  uns  und  dem  h.  i-oicbo 
•eboUieh  nnd  Terbomden  ayt,  daa  jt  Fridnabe  erlabiaaebove  an  Cobicy  adnan  nakom^gen  ind  gaataabft 
gen  Uli  dien  gehorsam  syt  als  uff  eine  crfflicbcn  und  rechten  vaide  van  Essende,  und  yme  auch  zu  stuni 
rollen  lasset  alle  de  rcnte  «lul  ßriMic  zu  der  vadycn  pelinrendc,  nyt  uyssgoscheiden,  plich  und  in  aller  der 
Disus^en,  alü  seine  vorieon  und  geuebneue,  diü  er  darüber  Itat^  clerUcben  uss'wj'sent,  und  dos  nyt  Torzieot 
lodi  dann  vallon  lasacnt  unb  aynoberlc^a  aacbea  trilleä,  die  geadict  jw  oder  geadnra^awcliUiy  ak  Ketf  jda 
uclt  sy  unae  und  des  h.  reiches  swere  uagenade  an  Torauden.  Und  dea  sn  nikvnde  baiii'iibnnäarkou^Eciin 
ingcsigd  uff  disen  brieff  doin  drucken. 

Geben  zu  Brunne,  in  den  jaren  unsa  herren  Pusent  vierhundert  und  eylff  jar,  unsen  reich«  in  dem 
ttitai  jar^  t 

02.  ^»erjog  91bo(pb  t?.  9?erg  berfß^nt  ft(^  mit  fccin  (^3raKn  Werlacb  ffiiefc,  8a(fntin  i>.  Jfcnburj^  unb 
bffTm  @ß^nen  über  bie  (lattfiebflbte  f^cbbc  unb  bcn  Hainl^f  bei  Giuicl'jfivcbcii  unb  bcripruif  bcm  ^*crm 
iSalcntin  500  ©ulben  je^t  unb  800  auf  biet  ^al^vc  p^lcn ,  a\i<i)  bie  .^cbuna  am  ^oüe  ju  üJJül^eim 
ffinftig.  teieber  ge|taUen  ju  nwllen.  —  1411,  btn  5.  gebruar, 

id  »y  zo  -vrisacn,  dat  tusscUcn  uns  Adolphe  hci-tcougo  zoni  Berge  ind  grcuen  van  Bauensberg  an  cyne 
n^de,  ind  mu  Gerlaohe  grcuen  zo  Wedo,  Salcntyn  dem  alden,  Salentyn  ind  Johanne  berren  so  laenbnig 

in  die  ander  syde ,  cyne  soyne  ind  scheidinge  oenennitz  unsc  neuen,  die  edolen  hem  Gurhart  greuen  ae 
Srvne  iiid  hem  Reynbait  In  n  en  /.o  'Wi-'sfprbiir^  rerraynipt  ind  CfdadiiiErf  .  «»Hreb  hcma  geschrcnen 
voügt.  Datz  zo  wiasen,  dat  wir  stilgher  vcden,  as  wir  gehat  hauen  ind  so  wes  sicli  dabynnen  ind  daiiimb 
«gangen  batt,  g«ndi«be&  geaobeiden  ind  geaoynt  syn,  ind  ao  m  de  aadien  danunb  tna  iq»  deacü' 
hudigen  dach  eqjangen  banent,  ind  sundcrlingcn  so  nls  cyn  gcscheftc  was  by  Engelskirchcn,  da  ynt  herren 
eyn  deiU  mit  un«en  -mmden  vnn  lioidfii  svdon  in  dem  voldc  Nvaircfi  ind  da  unser  vnmdp  onch  prn  doUji  rsn  bn'dcn 
Bjdoa  aederlogen  ind  gevangen  -wurden^  ind  vort  so  wc  sich  die  saclien  in  dem  gescliefte  alda  ergangen  hauent 
buadien  nna  ind  den  nnaen  ao  bdden  ayden  ind  alle  denj^enen,  £e  den  dach  in  dem  velde  trarent  da  bauen  inr 
berren  zo  beiden  ayden  luteriichcn  up  vcrzegcn  ind  irort  np  alle  die  gbcene,  die  dat  in  e_\-nchcrwyg  antreffen 
moifhtc,  also  dat  wir  zo  Leidi-n  syden  daninib  nnmmerme  vordcrunge  noch  ansprniche  zo  engheyme,  de 
den  doch  in  dem  veldo  was,  oft'  dieghecnc,  die  dat  antreffen  moichte,  hauen  ensoilcn  in  gejTxre  wys.  Ind 


'  flu*  an  bfe  ©iiti  T-TtniLinV,  ivftrfft  ntiü  Ceti  fJftu  aScüficffti,  3'ia(ft;  unt  e;tnriif.ovT  tun  QrjH[(^oFe  uni'f  jtibf  I  (fu ,  fTging 
Mt  9(f<^,  »nnfrlftcn  jn  Itnlbigrii.  rUribe  Utfunttn  [it|)i(n  bcn  oufgtbiädttn  Vbltt  uab  tat^aUrn  l>(n  2ag  bei  fludürllung  niii»l  Sterin 
■illUMt  ta  dia  b.  fUcphinf  HU.  «Maate)  141«       ***  i^M«  ^       Wt  lUt^a  aab  tea  ««gl  WUlaMim*  tMÜ^ß 
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harnnib  linten  irir  ao  befd«  ayd«n  -vemegen  ap  aHe  die  gwmngw,  die  io  dM«r  v«d«tt  t^mngtia  tjut  lo 

bciilcn  sydcii,  a!-^)  (l;it  Jio  itul  vort  alle  ungfgcueu  ccH  4iivt  svii  soilen;  doch  i»  hieynno  ussgcsdieiden  alle 
»ulchc  schoultbricuc,  als  icli  Saltatyn  hcrre  zo  iseuburcb  ind  ravnc  crucn  sprechende  haiu  van  myme 
gnedigcu  hcrren  dcoi  hcrt/.üugeu,  der  icb  ouch  in  dcscr  nuibscn  gcnUlichen  gcschcidcn  byn,  dat  mir  myii 
gnedige  herra  der  hertsoiige  off  mynen  «nien  tm  ao  Pyoxsten  neeit  m.  koinende  vunflumdeit  lyntidi« 
gülden  gheucn  sali  Ind  darzo  eichtliundert  gülden  zo  vier  jaircn.  Ind  die  cichtfaundert  gülden  sali  icli  an 
amptmnn  myns  gncdigcn  bciTcn  des  hci-t«ongcn  zo  Blnnckenbergb  biicrcn  ,  iiul  mvn  pnr  dlpro  licnf  s.nll  mir 
dit  golt  vcibr^cucQ  in  der  bcfitcr  fornioni  als  dat  myne  neuen  van  Scyne  ind  van  Westerburg  tusacben  uns 
gedädingt  lutaent  Vort  die  sdiouUbriene,  die  idi  Salen^  ind  mjne  emea  vaa  «mein  herren  dem 
hcrtxougen  hauen,  die  sali  ich  zcr  stunt  achter  myne  ne>tien  van  Seync  ind  van  Westerburg  leigen,  die  »y 
vort  nivtn.  !ienrn  drm  hcrtzougcn,  wanne  ich  ind  myne  crucn  zo  vnlre  bezalingon  des  geltz  komen  svn, 
eyue  mit  den  nuv^cn  bricuen;  die  mir  nu  up  dat  gelt  vrordcn  synt,  ocuerlcucren  ind  hantricken  soiicn.  Vort 
is  gedudingt,  Akt  unse  neue  Wülielm  herre  «o  Byelieiutein  «n  qmr«  idrlidieit  ind  «r&aleo  blyttea  baII,  »o 
als  ycm  die  syn  aldervadcr  ind  vader  gccrft  hauent  ind  da  he  reidit  SO  hait  Yortme  sodun  briefT  als  unso 
neue  her  Salt  utyn  hcrre  zo  Lcnlnirg  sprechende  hait  up  Unsen  toll  7.0  Mocieuheym,  dat  versess  ind  gebrech, 
dat  ycm  daan  gebricht,  sali  quyt  »yn  ind  de  brieff  aal  vort  in  aynrc  macht  syn  indblyuco.  Alle  dcse  soeben 
ind  punte  balt  unser  «jn  dem  anderen  in  ptät»  tnmen  geloü^  Taste,  «tede  ind  imreibraebUdi  so  balden, 
eonder  argclist;  ind  deaer  Sachen  zo  Urkunde  ind  gmtzcr  stedicheit  hanrn  ^\h■  AdoliF  hcrtzougc  unae  Mgol 
an  tlescu  bricf  drjiii  hangen,  ind  ich  Gelrlncli  ^ene  zo  Wedc  hauen  ouch  zo  p;et/.<igc  dcscr  saclien  myn 
segel  vur  mich  ind  myne  sone  an  dcsen  briet  dein  hangen,  ind  ich  iSalcntyn  der  aide  iud  tSalcntyn  syn  sun 
lienen  so  benbnrg  lumeiL  ondi  deaseluen  gelychs  imso  a^le  an  dosen  bcief  gehangen. 
Datnm  Goloiue,  ipeo  die  a.  Agadie,  anno  d.  Mflleaiino  qoedriagenteuoib  vndecimo. 

S3.  ^09  fMb  n.  3ä(t(^  unb  Selbem  fc^icMtii^tet  itrirAcn  btm  (EqBiR^olf  gtiebriA  III.  b.  Cölit  unb 

bcm  §erjcge  9;^?!;  '^  t>.  53cr9,  ba§  ble  2lnforberun(|cn  bti  ©rflcren  »cgen  3l6|TfÜung  ber  3^0«  ju 
©üffclbcrf  unb  im  ßaubc  SScr;i  unb  \vcc\(n  ttß  (Mdkß  avi§  uiib  na(^  SCcjTL^^alcn  auf  kfber  SctciiSjcit 
berufen,  bie  CcfntfAen  ton  btcicn  Böllen  befreit  bleiben,  luib  ü>t%tn  S)cuJ  unb  gilben  bic  ©ü^nebriefc 
fortbcjle^cn  foUca.  —  Uli,  beu  lö.  ^pul 

Wir  Roynalt  van  der  genaid  gniJs  liorzonjEje  van  Gnilcho  ind  van  Gclre  ind  greue  van  Zatphen  docn 
kuQt,  dat  also  iud  waut  der  eerwirdigo  in  gode  vadcr  iud  berre,  her  Frcderick  ertscbusscbotT  zu  Coloe  && 
an  die  eye  syde^  ind  der  hogeboren  furate  lier  Adolph  beitEOiige  som  Berge  ind  greue  :tu  ]Uuena1}erge  an 
die  andere,  unse  lieuc  geminde  neuen,  umb  «Irchando  ana|nfa^uni  — ■  an  uns  bleuen  synt  ind  die  alsamen 
in  unse  hcndc  gestalt  ind  un-»  voUcomcno  macht  ind  mocgo  gegcuen  haint,  <v  dunaft'  zu  stlioiden  ind  zu 
versHchtCQ  — vau  wUcbcr  macht  ind  moegcn  wir  hcrtzouge  die  vxirgenaato  heren  l:>ederich  ind  Adolph  — > 
veraliditea  ind  aeheyden  aa  bcmae  Tolgt  Zern  3rntea  also  aa  unae  neue  der  ettzebaaachoff  unsmo  neuen 
dem  hcrtcougcn  zugesprochen  hait  umb  den  toi  zo  Duysscldoip  ind  voi-t  alle  andere  toUc  in  dem  lands  <van 
dem  Rcrgc  gelegen  aflzudoen,  ind  yn  vort  zu  geleidru  Ia>3cu  van  Westfalen  durch  dat  lant  van  dem  Bei^e 
bis  up  den  Uyn  ind  weder  umb  j  ind  also  uosc  neue  der  hertzouge  darup  geantwcrt  hait :  sagen  •wir 
kortaouge  vur  unae  acheidonge  van  den  Ewen  puaten  ind  wilen  dat  die  blyuen  Men  ungeuordeif  der  beider 
vnigenanter  herrcn  Icueu  lanck,  dochacn  ocuergcucn  ind  nnrcttaegen  dac  an  mallich  syna  Tcditen.  Merwant 
wir  iindonNyst  syn  dat  in  vurtzydouvin  worden  ind  brieucgcmaclit  syn  hisschon  dorn  crt/cnbnsschofcn  ind  oiich 
der  stat  van  Cohic  ind  unsmo  neuen  van  dem  Berge  as  van  der  tolle  wegen  ymmc  lande  van  dem  üergc, 
inbaldendc  dat  unse  neue  der  ertseboaschoff  ind  die  sync  ind  oudi  die  atat  rta  Cdae  ind  yro  bürgere  an 
allen  tollen  ymme  lande  van  dem  Beiyo  gelegen  xn  iraaaerc  ind  su  lande  nyet  geboUet  enaoeleR  «erden: 
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10  sagen  ytir  ind  willen  dat  dieseiua  brioue  ouch  vortan  ia  yrre  macht  bljruea.  Desseiacn  gelydiea  sprechen 
iiid  erdereo  yne  dit  Juhhe  schcydonge  «nkeffende  Duytzc,  HQdca  nid  Iba«  den  dcuperan  darsu 
gikoerende  ind  «De  andere  loiiiebrieue  ind  achcydcbrieuo,  as  beide  unae  neuen  nnder  eyniaderen  bain, 

g«nUlicbcn  in  vrro  volkomon  inndit  hivurn  dicsciue  brieuc  dat  uysswyscnt,  dac  an  -  dat  nyernan 

ocucrgegencn  enivait  noch  ocucrgegcucn  onis  in  deser  gcnwordiger  unser  scheidongeu  in  cngeynrc  wjs. 
Yort  van  anldien  leenea  m  vine  neue  der  «itatebuMdiolf  Tordert  ind  meyn^  dat  nji«e  neue  van  dem  Ucrge 
«aa  Tine  ind  «an  ayme  geaticbte  nntfimgen  ind  halden  aoele:  aagea  wir  dat  deraehie  vnse  neue  entfangen 
Sil  van  dem  ci^tzenbus^chuuc,  do  ycme  bnlefiicn  sal,  d:\t  rrttkcnirncrampt  des  gestichtos  vnn  Colnr-  in«!  wos 
he  billich  van  ynie  ind  syme  gestiebte  untfangen  sal.  Yoitiue  ocuersagen  wir  beide  uiisc  m  uen,  dat  ran 
beiden  sjdcn  alle  rouff,  brant,  nacmc,  gcn-unten,  dodea  ind  alle  andere  aospracbra  —  gcuti^lichen  ind 
tMoiaele  npgeaat  aoelen  ayn  ind  U;niea  ataen  beider  berren  leaen  lande;  ind  alle  genangene  —  aagen  ifir 
ind  willen  dat  acn  vertzoch  quyt  geschouldcn  werden  up  rynr-  ]2-cwoonliolic  nldci  rifKictle.  Ouch  nio  so  hain 
wir  ^cracitipt  ind  pn?:pn,  dnf  unsc  neue  der  crttcbusschott  imsmo  neuen  dem  hcrtcougen  van  dem  Berge 
geucii  ind  2u  des  Grcuenbruiche  in  \inso  stat  in  der  Wilholmiten  cloeater  aldar  leneren  sal  van  hude  ocucr 
lyer  «eciien,  dat  aal  tjn  dea  avndiga  Yoeem  joeunditatis  neeate  komeade  n«o  datom  dia  hduSb  mit  der 
Mttnoi,  aceaa  dnaent  gude  Besehe  gülden.  — 

Uysftgesproclionj  po.sclironen  ind  mit  «n>rac  srcrnle  heran  gehangen  bescpelf  iip  doii  yr.s(cn  sundacli  n.ie 
dem  h.  Pai.schdagc,  aa  man  syuget  Quasi  modo  gcniti,  dat  vra«  äa  nujuüicnden  dages  in  Aprille,  in  den 
jaercn  imas  hcixen  Duscat  vyjjrhundcrt  ind  cylue.* 


m  Urfantc  bon  1411,  des  dunrettaig«  nn  dem  londag')  »»  mau  syngt  m  der  kirchen  Jiibilatc,  «Ut  was  des  MueoUco  daigs  ia  de« 

Mtft.  (■  eiaHta  fan  KObt  aa^mi  hnt»  km  «nfhitfiitoi  ei(lib«|^4      MtHUa  da  C4iM|ni4t  fir  ttc      ««(t  flif^Chlittm 

^^?T  fäftf{<3  fn!j3ff>cnt:n  Strtlt^unfff,  mit  ^ft1  OTalilnMtn  ©«n«  unb  2)üff(Itorf  unk  g(Io6tm  fli  unt  Iftun  ltitftrtf)ji:tn  ärgenffiti^  frri:« 
(St  <f4ttm  Vahtit  unb  Snlft^tibuBB  «Oer  etrcilfiHt  auf  gnt^tltc^  SBStgt.  ^tt  iBanbni|  l)<rirgelttn  eon  6£[ni{d)et  &uU:  Gonrab 
liNaittiM  ».  WHa,  >mI4  4*k  |b  KiaaeActi,  •elaitft.  t)m((«ffCi,  ^tinil^  %,  JhntaaNI,  SitlccM^  t.  QMtft,  ^art^  Sogt  ». 

tCrtfen,  ?ai»iit  ».  ^anbag,  ©cfcort  9Se!ff  ».  9t5ntcT}j,  Jcfiamt  gmjffn,  Titten,  ^finrie^  ©arggiaf  ju  Wwtegf,  3ifjann  u.  SRmiosäe 
\m  e>tim,  3»^ana  unb  ^(iail<b  «.  fbtüt  ttebrübn,  Stimti^  StSolff  b.  Syabctt»,  So^nn  unb  ^naann  i>.  IBuftbfdC  Okbtübcr,  !QUtri<^ 
tndh,  SiiM4  9HiMin,  SMt«^  ttttaagt^,  3«|«ia  64<lHatf  «.  Satt,  «tlacü^  ««»  8««,  lliiiawtb  aiilb  9MA  «•  flk|iniat|a 
tfeidbci,  ^rinti«^  o.  bn  92tTfrn  unt  ^rinii«^  b.  lS)09|ieT|ii,  nnb  bie  Slibtc  idonn,  9i«u^  unb  SRtdltng^aufcn;  von  SDni^ifttrr 
aiit4<t  B.  ttlmt,  Sinslb  b.  Qal^fim,  ÜBit^tlai  Quab«,  Pünti^  Steife  ».  SRcffclrobt,  Satter  &taU  ».  ^sulilcln,  titteee,  IBiltctm  ». 
CiI^tiB  (ffiORBl  ».  Svfnifia,  Sadaa  »•  fllrina  terlUtf,  4tltni4  SawHIain  «.  (Eal4(im  loitnmt  «.  fnufttotet,  ^eiMamt ».  IDtnfrl^Mfai, 
Stsitti  smiime  ^ütyS  ttt  t!t:tt.  l'ittiri.j  SAUbotf,  <Jtiniii^  e.  ©twtfclbe,  SJittri*  v.  SSaifelffcfdlj,  Öttati  v.  9?aif;i^b(*,  Orti.mn  », 
O^mbeni  graannt  QTcaaet,  ^tinri^  e.  €tam^eim,  SBil^etm  e.  Seen^aac,  Sil^ilm  v.  92({|e[ieb(,  £iHciii^  b.  Sangcl.  3o^'U»>  bamme 
tmMt  towaat  i».  fattMlo^,  fliyalm     muHnMi',  Smfi  ».  fluaffclkm,  frhr  ».  «^nf^ilb«.  Mmt«»  ».  «HakfiAat»  finaant ». 

6jfIlfo:p  unb  "CitftrK^  Ctfff,  flna(.yrn  ,  unb  tir  SliK«  3?afinncn ,  T)ii(Tcibjrf  u:ib  SJIpptrfÜTf^.  —  'Kit  llrfuiitt  von  ttmifibon  Tage 
(■fing  4}ai6g  Sbtlpl^  bU  Ocie^nuiig  mit  bem  (Utnififien  (Sebfärnmeteromter  prcMatibas  Tlicodcrico  tUio  i.  cooiiiU  Muenciusia  a, 
CMfi  lummtala,  CaaiMw  Bi^gmii«  «.  G«Moiiia  Coiamiends  prepositii,  Heranniiw  da  RcflaebWf  •eolaslteo,  Jobaane  da  Lynepo 
Mil>dcrano,  magistro  Uenrico  de  Westerholte  utriusque  juris  d6'  turc  cujotui  u  niaioris  ColoDtcnsis,  m«gistru  (.'ristiauo  de  Hrpil 
teahwico  a.  Gereonis,  Johanne  de  Castro  toataria,  Jotwonc  de  Sybcrg  reddituario,  Jvhanne  Wy»»eiuburgh  aigilJiiero  curia 
ColbBlefliit,  a.  Andrea  Coktn.  eedeaiaram  «anonicia,  Jiolianae  domino  deR^ffeiachelt,  B*ciwrdad.da  Lymbttrgh,  G<»defi4do  burggranio 
i:;  Drichcnfclu,  Ilciirico  üd;iüca!o  in  lirllo,  Godcfrido  de  Roir«,  Joliaui^e  «Je  Pleitcnbracht,  Wollero  de  Erpe,  militibiis,  Einberico  de 
Ometca,  Jofaanne  Srcuwel  de  Gyinbome,  Roaiooe  de  Halle,  Johanne  de  Belle,  Koynero  et  Adolph»  de  Weaurhulie  fiatribtis,  Petn* 
4a  Tfcckca,  (krinrda  VaH  da  LaelwiiMh  et  OoAaid»  da  Make,  koMiMfi»  doaM  «rcUepiseopi. 


Digitized  by  Google 


70 


04  3obann  iBblaiit  utib  Wnbere  btjcuqen,  fcaf?  Wraf  W>olp})  b.  6Ift>e  crfldrt  babe,  btn  (trafen  f  Wfrif 
unb  bcn  .venu  bcn  2.^crjl  lüc^t  ^chikn  ju  baben,  in  We  %t\}bt  gegen  ben  S^ifc^f  Otto  L\  iUiunfter 
dnjMtrrten,  nocf)  beren  .^aupt^err  feljn  ju  toon«!.  —  1411.  fcen  4.  5«n* 

Wy  Johan  van  iiyiant,  Jacob  van  Nycl,  Lubbcrt  van  Tille  ind  Job&n  die  Hoidc  makcnkont  indtufgoo, 
(Ut  irj  auer  iod  Mtt  geveest  li«bD  in  4er  iyt,  d««  «lue  fieue  gMdige  her«  grene  Adol]^  Tan  Gene 
ind  van  äot  Mecke  ryant  kern  Ottea1wico{i8  v«n  ifoiiatere^  itär  die  grcue  TaaMoirse  ind  die  herc  van 
Voirste  na  ucdc  in  die  vedcn  quamen,  dat  onsc  gnedigc  Lere  toe  nienip;(  n  tyden  pesacht  heuet,  dat  liie  den 
greuen  van  M.oir8Q  noch  den  here  van.Vorato  nummer  gobidden  cnanldc  umb  bulpe  op  den  bisscop  van 
lEiiuutece,  ind  dat  hie  onch  oire  hoefthere  niet  weeen  enwolde  op  den  bbceop,  wtxt  onse  gnedige  her« 
meyadeiiy  dat  hie  ind  syn  lande  de  rede  heddcn  ind  ledcn  umb  villo  dee  grauen  van  Moinei  ab  on»  ind 
mcnifren  goidcn  man  toe  der  tvf  wni!  kuiulich  wn?.  Lul  Jat  Jr-c  saikcn  -walr  syn,  dat  tuygen  vry  op  onscn 
odcn,  dio  wy  onseu  hcm  gedaen  hobn;  ind  willen  die  vuht  tuygen  op  allen  Ktcdeoy  dair  deä  toe  doea  ia^ 
al>  goide  manne  Bchnldidi  syn  toe  doeno,  ind  hehn  des  toe  getuge  onsc  segele  an  deaen  bsieff  gehangen. 

Gegenenm  denjaoren  onw  hcrnDnaent  vieihondert  ind  yeUT,     den  donreadaige  na  dem  h.  ffnztdaig» 

65.  ©et^acb  to.  Siebe  unb  b,  bcr  üJlaif  luitb  Reifet  feinet  ^vubetö,  beä  (iirajcii  2lbo[p^,  ^tgm  bic  i^etren 
twn  UM  tmb  ®euo|jcn  uab  ec^äR  Ue  &M,  Suxg  unb  tof  Sanb  ^uiffen  eingeräumt,  tvogegen  er 
bent  Srubec  6eDenaec  unb  Me  Stmaftd^  üBaQAL  Slai^  •  dtitm  3ft|tt  fam-vt  NeTe  Sertftnfritits 
fünUflen  unb  tke  SDlonde  f^Skt  tritt  bann  bei  früjm  Sejl^ftanb  nitbet  riit—  Uli,  bot  10.  ^unL 

Wj  Adolph  grene  van  deue  ind  Tan  der  Bfatke  ind  Gerit  Tan  Oene  ind  Tan  der  Marke  gehroidere 
mmken  kont  ind  hdcenncn,  dat  wy  gnetlich  aucrdrolgen  ind  cens  worden  syn  in  matcn  ind  Torwarden,  ab 

hiernn  pesorpiicn  stcrt:  dnt  is  toe  -weten.  dnt  wy  Gcrit  vnn  Clcue  hulper  Avndcn  soili  ii  oii-"?  lipiicn  IhoiMpi-s 
ind  ocn  tru\vclich  ind  brüidcrlich  hclpcn  sollen  na  al  ouser  mach^  sowannorc  bc  des  van  ons  bcgcrt,  op  dio 
van  Arkel  ind  op  aDe  dicgbene,  die  aidi  in  die  Tede  mengen  eoOen,  op  oa»  seUa  geit^inn«  ind  vorluyse,  ten 
trere  atSk»,  dat  onsc  lieue  broider  on»  mit  aynen  btieaen  biddcn  dedo,  nae  oen  ef  Tan  e^wcvregcn  io« 
ryden,  so  aal  cnsc  lünic  Innidcr  dps  gerydes  onsc  ind  onspr  vrinde  hoifthcrc  \rf"^cn  pewynnca  ind  vcrlnvss. 
Lad  weirt  aaikc  dat  Uerit  ran  Cleae  onaon  lieuen  broider  genogeden  toe  ryden  in  ons  greuen  Adolpha 
ooale,  dair  vty  «mse  tode  liggende  hedden,  deir  aoilen  yn-  synen  knapcn  fefen  genen,  dan  Tv-y  Geiit-ioiten 
ons  ind  onaer  vrinde  peerde  Toideringe  teluc  bckostigon»  ind  gelykc>vail  sollen  vry  ons  seif»  hoiftliere  w-escn 
gcwynnes  ind  vcrlnyss;  t!nn  ".vnnnfre  odsp  liriu-  limidfr  grrne  Ailolpli  nut  srn  sclfs  lyuc  in  den  vdJo  rvdet, 
80  seilen  \sy  mit  ons  selfä  lyue  toe  slaetc  bliucn  ind  niet  rydcn  toe  der  tyt  sonder  onüenouelea  moit  Yoirt 
aynt  Torwerden,  dat  wy  Adolph  grene  onsem  Kenen  brdder  auerleuwen  ind  hantrricken  aoOen  onse  aGnge 
Btat,  burch  ind  land  van  Ilucsscn  mit  allen  synen  rechten  ind  toebehoren,  sowoe  wy  dat  nu  toe  Huessen 
hebn,  ind  alle  gereisacap  intl  ])raiiando  dii'  wv  drurop  \ic\m  ;  iud  wy  Gcrit  sollen  onscm  lieuen  brnidcr  weder 
auerleueren  dat  alaite  toe  Scuenar  ind  dat  alioge  lant  van  Lvmersch,  mit  nllen  «vnen  rechten  ind  toebehoren 
ind  dairtoe  allein  dat  wy  Tan  Ofsn  van  jairgelde  heb«,  ind  alle  gereisscap  ind  prauaad,  die  wy  dairop  liebn, 
mit  aUulchcn  TOrwerden,  dat  iry  Gcrit  van  Clcue  mit  onsen  liencn  broider  greuen  Adolph  in  der  veden 
blyucn  soilf-n  re»n  gantzc  jajr  lang  nae  den  daJf;f  dat  wv  des  van  Arkel  vyant  worden,  of  die  vcdc  alsolang 
atect;  ind  als  dat  jair  noibkomeu  is  ind  wy  niet  langer  in  der  bulpen  mit  onsen  broider  wcscn  enwoldcn, 
«0  moigen  wy  Gerit  onsen  broider  dat  opseggen  mit  onaen  brfeoen  an  syn  tgegenwoifcheit  of  toe  Cleue 
an  die  burch,  ind  ah  wy  dat  abo  opgesacht  beddea^  «o  moigen  «y  Tan  der  Teden  lateo.  Ind  *o  MOen  tt/ 
vier  nmrnt  Innp  neist  daima  volgendc,  dat  wy  die  opsegpinpe  pcdain  hcbn ,  die  burch,  stat  Ind  lant  van 
Uucsscn  onderbehaldcn  ind  der  gcbnieken,  ind  die  tyt  seilen  onsc  broider  mit  ons  ind  wy  mit  oen  geloiflicb 
ind  Tiindlieb  staw  ind  Tresen  ind  mit  onsen  huesgesinde,  alatcn,  landen,  luden  ind  ondersaton;  ind  wy  soUcn 
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•laditt  «ocn  idmn  dadi  tedmm  iad  besdiflidaa  «an  outet  toäirairav  ab  üj  oaa  Huaaite 

Weier  nurrlcnercn  sollen  ind  willen  bynnrn  den  vier  maendcn;  ind  so  sollen  onscm  broider  Hu  essen  vry 
ind  kommerloUs  aucricucren  mit  alsulchcr  gcreUscapen  ind  praunnden  ind  in  alle  der  maten,  aU  ho  ons  dat 
an  «neriioaert,  uitgesacht  gc\valt,  roue  ind  brande,  die  dan  dairan  geschiet  'worcn;  ind  alsdan  sollen  vry 
AUpk  giem  onaem  Inroider  Oeirit  faa  CSIeme  ondi  iveder  anerieaemi  dat  alaie  Seaeoar  mit  daa  aUngen 
lirfdo  Tan  Lymorsch;  ind  als  dat  geschiet  is,  so  noilcn  wy  gicuc  Adolph  Ind  Goiit  van  Cleuc  mit  mallic 
aBderen  ataen  ind  wesen  in  allen  rechten  ind  vorwerden,  als  wy  op  datuin  di.s  bricls  toesanicn  staen.  Ind 
WJ  hthn  in  oikonde  der  wairhett  onso  segele  an  dcscn  brief  doin  hangen;  ind  yyy  Adolph  greuc  heba 
Vndan  onaen  nindan  vaa  onaan  rade,  die  d«se  aaOtcn  bebn  bdpen  dadbgeo,  mit  namen  liem  Weaselpndst 
loa  Wisschel  on  =  en  rontmcister,  herren  Arndo  van  ITr>son,  rittor,  nnsc  hauenicister ,  Lubbcrt  van  Till, 
Didarich  bmulünc  ind  Jacob  van  Nyel ;  ind  wy  Gerit  van  (jleae  bebn  beualcn  omeii  vrinden  van  onscn  rade, 
Ül  nanan  hern  Joban  hcm  toe  Beydc,  hcm  WUbelm  van  Beea,  rittara,  Hcnriek  Tan  Hese  ind  Wolter 
Kinkoi^  dat  £«  aUe  aameiidieh  our  aegale  made  aa  daaan  bädT  gdmi^ien  heluk 

Gep;euen  in  den  jaeren  onss  herren  Dusend  viei-hondert  ind  yl^  dea  goidcadaigaa  op  dea  b.Saennwllti 
anan^  dat  is  op  den  tycnden  dach  van  den  niaende  Junio.  * 

9ltoifKitt;  ittn^t  ®<^f  tt.  SaiiMtog  wib  TAM^  Hxtm  bec(ftcacn  fi^,  ba$  lUnig  eignitiib  im^ 

bft  je^t  gefc^cbtnen  SBa^I  beffcfbeti  bil  jum  näc^ften  SKartm'Iage  fccn  borangefieOten  ©nttourf  eintf 
j;    @elöbntB'  unb  $ni>i(egien^iBcic{ed  fßc  ben  Sqbifc^of  gdcMc^  UL  b.  &k  fdexOi^  boHa^c^n  toetbt.  — 
Uli,  bcn  22.  3ulL 

Wir  Slepeinmul  mn  Roitz  gnaiden  Roinisseher  koning  &c.  bekennen  ind  doin  kunt  iilVenbair  mit  diesem  bricuer 
dat  wir  dem  cirwirdigcu  in  goide  vader  Fridcrichc  ortzebusschoft'  /.o  Colne,  des  b.  rydu  in  Italien  crtzcauccller, 
lUaBafiBvea  neuen  ind  Itorfiaaten Tewproichon,  zogcsaget  indgeloift  hain,  asTrirTangoitaTersielienzofordera^ 
Uddairzu  van  kur  unss  neuen  a(oa]rmeBomiachcnkoningeerwciltTrordcn  srn,  datwlr  remc  ind  synic  gestiebte 
halJen  sullcn,  ind  euch  n.slinUle  wir  iiü^c  koninjjlichc  krnne  entfnnj|;en,  ain  allen  indrach  ind  hinderniss  »inder 
vosem  koniugUcb  majostüt  ingcaigcl  vcrbrieucn  ind  vcrscbrjbcn  suUeu,  xu  holden  aulcbe  puntc  ind  aitikcl,  die 
Ittii'geaolireaen  atoent  ind  alao  Inden.  Zun  einten  anllen  ind  irillen  irir  mse  eonflnnaticn,  approbalien  ind 
bettedtmge  van  nycniands  anden  hwncben,  nemcn  ind  empbacn,  dan  vau  un^nic  hcilgcn  vndcr  paiss 
Johannes  XXIII  olf  van  syncn  reicliten  ind  ordentlichen  nakomcn.  Item  confirnieireii,  botcdif^en  ind  ernuvven 
idr  unsme  neuen  in  eyncr  genie>'nc  oll  bcsunder  alle  ind  yuligcbricuc,  priuilegicn,  vrybeiden,  gnaidcn,  herkomeu 
älfew<rfnden  nnynnehalt  der  gülden  bullen,  ind  onch  Trio  he  die  bypaiscn,  dem  atoile  soRome,  Bomisschen 
Ite7«crcn  ind  koningen  lud  dorne  h.  ryehc  bisher  crwonicn,  bchaldcn  ind  herbracht  betten.  Item  bcstcdigcn 
Wyeme,  »ynen  nakomen  ind  stitftc  die  wirdc  synss  kurfurstumbs  ind  ertzccancellanen  Ind  ander  syiire  lieilicheit^ 
nte  namen  sjne  montzen,  i>yno  geloido  ind  alle  syne  zolle,  die  he  halt  in  symc  gestiebte,  slosseu,  landen, 
jaden  ind  atcdasen,  yd  sy  zu  weaaer  off  «o  lande  oif  wa  die  gcleigcn  syn,  mit  allen  yren  firyhdden, 


Itt  Uifanfce  d.  d.  DuscDt  vicrbondcrt  und  tweclff  des  donrcsdag*  oetana  SaeniMnii  (0.  ^mi)  lau  tliu  8apidbl|Ha| 
btia  4>n}oa(  XdMlb  ».  ^liä)  unb  Otlbnn,  Oil^Ia  €ii^nc  )u  VtM,  imb  VMd|  (brafm  m  8f(M  wA  Ina  btcVaif  ja 
Etonbe,  iscnac^  i^tc  gfgrafcili^tn  Jlni'piüc^e,  aad)  bitirnlgtn,  Weitet  IBil^dm  ecn  feinem  QattT  Oo()ann  o.  {ttfcl  $>errn  ju  !pCT):or.t  unb 
l(#  Soabtt  SBct^Itn  gegen  bni  (Srafen  cttien  mc<l)tt,  ml^tab  Sebent  auf  jt4  bent^cn,  i^rc  Uninl^ancii  mit  ctnanbtt  ftiebli^ 
mftliai  onfc  Vtift»  tfirgen  ftflcn.  ^crjog  (irg  feint  CtfiWt  Stmremenb,  Sthnmcgen,  «tn^rim,  3i>t)^^(ii.  Coetbng,  ®c(^  aab  •fttcrib 
MbfctBc  ■latn&nnri  su0«lbfTn,  Oo^,  Stemcgett,  Obttbetau  uab  3tU>i^(n;  bet  9taf  feine  SrntminneT  in  feinen  Canb«  Clltf^  Olltf  aab 
I,  ia  kct  fruat  um  |b  Oif««t.  ftlnm  lailaHWi  |ii  0*«     «ünka^  lifiMna- 
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nUblbsn.  ind  natsen,  m  be  £elnide  zo  dage  bait  off  oach  van  »)-ncn  rurfureft  off  taa  aldttr  herfamdii  hatst. 

Ttcm  bestedigen  intl  omnwpn  wir  nlre  paff-chnft  der  stat  ind  stlfftcs  /o  Coinc,  jsv  syn  pristlich  off  vrorcntlich, 
alle  ind  vcligc  vre  petlliche  fr\-hcit,  ind  mit  nanicQ  die  seliger  gedccbtnias  uase  Ücuo  vader  keyaer  Kairll 
ind  andere  Bomiscfae  keysere  tnd  kooinge  der  gcmeynrc  paflGMihaft  ge||^«ii,  off  Tiie  di«  atiffim,  doiateren, 
ktrehra  off  simdwUagen  penonen  Twhiveii  weran,  iad  »iillan  ay  in  gbeyne  -wyse  nyt  bcsweren*  Item  so 

BtiUcn  onrh  drs  st!frf(-'>  7.0  Cnlne  cIiU'ln"i.irmc,  burclimnnne .  dicnsfinanno ,  dicncr  ind  nnderdmicn  blvurn  bv 
aulchcn  reichten j  vrybciden  iad  gnatdcn ,  die  »y  nn  lüde  der  gulden  bullen  ind  vaa  aader  vcrscJuryuongCtt 
■weigen  by  dem  atifta  Tiini^la  iod  van  alder  lier  geJiat  baint,  ind  »y  in  gejue  ^yaa  Teniaveiditen,  aarenre 
yrre  uoso  netie  ao  räekte  meditieh  ayn  maeh.  Item  ao  auilea  ind  "WüIni  w  unaem  Keuen  neuen,  ayncn 
nakomelingcti  Ind  f;.->itifliti'  2\i  Ci>tni-  vrreslossc,  Inndc  ind  lüde  gctniwligcn  Iianthabcn,  schüren  ind  .-•cliirmen ; 
ind  wer  ez  dat  ycmanil,  wer  der  were,  yn  neucrtziehen,  belegen,  kriegen,  bcschcdigen  off  veronrcichtcn 
"Wolde  tmt  geweldigcr  dayt  iud  unuyssgcdrogcn  aa  reiclit  ia,  ind  bcsundor  da  wir  synrc  zo  rcicbto  mcctitiob 
ajn  mncbteat  dat  irir-  yeme  den  mit  alle  vnser  madit  ind  alle  der,  £e  iKir  darso  emanen  ind  brenne 
mugcn,  bcinilffen  Hvn  sullen  in  alle  der  malssen  as  off  dat  unser  eygen  lande  ind  lüde  angeng,  iud  yn  ouch 
nyt  drengen  mit  cynchen  wergen  off  sachen,  dnmit  he,  syne  lande,  lüde,  manne,  burchmanne,  undersaissen 
off  be  an  syncn  pruUcgien  off  vryhcidcn  vcikurtzet  mochte  werden.  Item  hO  sullen  iud  willen  wir  yn  ind 
i^e  nadtkomen  aehoren  ind  acbinnen  by  aynen  geistligen  ind  oudi  verentligen  geriditen,  die  gbam  ind 
reiclicn  sullen,  as  die  Tan  alders  berkomen,  off  sy  gowerdigct  ind  gofryct  nyn,  off  ouch  wie  sy  die  in 
gcwoinheit  herbracht  Iinin.  Item  wer  ez  dat  wir  des  rj'chs  sachi^n  nu  off  hcniflmni!-*  Twt  wiilden  off 
enmuchtcn  scluca  uyssgcricLitcn,  darumb  wir  cyaca  vicaricn  off  statiiclder  in  duytächen  landen  gcmcinligen 
aetaen  off  maeben  wuldcn,  anUen  ind  '«inen  dee  In  gbeyne  irysa  nyet  data  iJn  ayn  iviasen  ind  gnden 
willen;  ind  wen  wir  also  mit  synen  gntea  'wissen  ind  willen  setzen  werden,  der  sal  xoruerents  ind  cc  hc 
sich  des  underwindc  off  gebruiche,  yeme  glouven  mit  bantgebenden  tniwcn  ind  7.0  den  hcilgrn  swcrcn  ind 
des  syno  offene  besiegelte  brieuo  gcuen,  yn  na  olle  synro  besten  vermoigcn  zo  hantbaucU;  zo  schüren,  zp 
achinnen  ind  by  allen  aynen  brieaen,  pnuile^en,  fiybeiden,  reichten  ind  guten  gowoinden  ind  by  aUe  dem 
zc  haldcn  ind  bissen  zd  blyueSi  «s  wir  ymc  dan  verschrcben  betten,  ind  sal  dawcdcr  nyt  doin  in  gheyne 
wyse.  Item  wer  ea  dnt  wir  as  ein  Komissge  koning  der  stat  20  Culnc  off  ouch  einchen  andoron  forsten, 
grcuen,  herren  ind  Steden  vre  priuiiegia,  fryhcidea,  reicht^  gcnadcn  ind  cirber  berkomen  bcstedigen  ind 
emn'wen  tniiden,  dat  wir  una  dea  eigmdicben  deren  ind  vursicbtendicben  renprecben  sollen,  aa  wv  una 
ytiunt  des  ouch  deren  ind  verapredMl^  dat  unso  meynunge  ytzunt,  bcrnaniail»  ind  allweigc  «y  ind  ist,  dat 
wir  mit  suleher  l)<.  ^tcdiincrcn  nn<>em  neuen  syne  privitcgin,  fi  vheidcn,  reicht,  gcnadcn  iiid  iRi  komen  nytme^Tien 
»0  myuren,  zo  swcciien,  zo  kicncken  ort  zo  benemen  in  cynclier  wyae,  want  sy  na  yrem  gantzca  ynnebalde 
in  alle  yren  mecbten  nu  ind  aliiireige  beatain  ind  bljuen  snlleo.  Item  auBen  ind  willen  wir  geyae  nuwo  sbOe 
uff  dem  Uyne  off  anderen  wasseren  off  ouch  up  dem  lande,  mit  namen  In  ajme  atifite,  landoi  ind  gebieden 
nyt  machen  off  iipsctzot)  uff  ouch  eynche  vurgemaclide  zolle  In  glic}-nc  wyss  nyet  bcsweren,  wir  doin  h  dan 
mit  s_>Ticn,  syner  nakomelingc  ind  gestichtz  vau  Coluo  wissen  ind  willen;  ind  wcren  cyuciic  zolle  van 
Bomtaachai  keTseren  off  koningcn  yonanda,  wer  der  were,  veiluwen  off  gegeuen,  die  noch  nyt  angegangen 
wercn  off  die  man  noch  nj-t  in  gewer  ind  beaeaa  gebracht  heddc,  die  sullen  wir  widerruffcn,  affdoin  ind 
vernichten  ind  ouch  nyt  gcstaiilr  ii ,  dnt  die  vnrtme  iilfgcn  dit  off  besät  werden.  In  sulchcr  maisscn  aidlen 
'Wir  sulche  xollc  zu  D^i^s^cidorp  ind  in  dem  lande  van  dem  Berge,  die  van  unserm  vader  seiigen  keyaer 
Kmeü  ind  anderen  Bomiachcn  konbgen  vonnails  'widerrouffen  syn,  otich  widevrauffen  ind  tmr  widernniffen 
bauen,  ind  ouch  nyet  gestaidcn,  dat  die  crhauen  ind  upgesat  werden.  Item  SuHea  Vnd  "WÜlen  •wir  unsmo 
lieuon  neuen  dem  ertzebusschoffe  ind  dnn  Kotiihtc  vnn  Cn\„o  bpitodigrn  ind  eminvcn  sulche  pantschaft  ind 
brieue,  die  bo  hait  ocucr  die  stat  vau  Doiptuiundc,  ind  die  burgcrmcistcrc,  rait  iod  bürgere  mit  Unsen 
offenen  brtenea  beiaaen  ind  yn  gebieden,  dat  »y  yeme  ind  dem  geatidhte  vaa  Gohe  nn  btde  deir  pantadiaft 
l^ouMkigd  awetatt  au  gewarten  ind  gahoinam  ae  1^  iad  auUen  ind  wiBen  wwem  neuen  ind  dem  gealadtle 
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m  CUm  flgmw  randeilli^in  lurief  gflvaii  diyiuie  ^  mii  TomhannMn  ind  u»  des  deren,  m  irir  uns  des 
euch  ytaint  TenehrTnea  ind  deren.   Wer  ez  dat  nir  den  von  Dorptmundo  vre  priuOe|^  vryhoit,  goaodai, 

reicfif,  Iiprknm<»n,  pide  gcwolnhcit  ind  yrc  brieue  as  ern  Roinischor  koningh  bestcdigon  wnrden,  dat  unser 
mcyuungo  ruunt  otf  iiemsmaila  nyt  sy,  «yn  sulle  off  ist,  dat  unser«  neuen  ind  des  gcsttcIiU  brieue  In 
gherne  vras  dmut  gesmehet,  gekrendcet  off  Terniditel  soUeD  werden,  sonder  sj  suUen  in  yrcr  gantxer 
■ttdit  bijncn;  ind  \nilden  die  van  Doiptmnnde  yn  saldier  jrra  brieuo  nyt  gchoirssm  syn,  'mllen  yiit  ycmo 
hi  srme  gostichtc  v<ii\cT  sr  dorzu  behulffen  ?yn.  Item  cc  wir  unse  koningllclie  croenc  cntfnnf»en,  gullcn 
wir  uns  uff  dem  koningkstoUe  zu  Reose  tghen  Oeucrla^nnsteiu  oeuer  as  eyneo  Romijschen  koning  loi^sscn 
nhsaen,  es  ondi  Tonneib  anderen  Bomlsdiea  Iwmngen  gcsdiien  ist.  Item  ist  es  dat  e>>nchc  lande,  ca  sy 
is  dapaABOf  ItsEen  off  irdsdien  landen,  die  dem  h.  rycho  sogelinercn  off  zogchucren  anUen,  oeuer  lenf^ 
OiJpT  nrticr  kurtz  demsehien  rychc  rcrfallen  und  Icdich  •won^pn  •wer^'n,  iiul  Jarzo  dat  lant  van  MG)  I.a\-n,  dat 
vir  die  mit  alle  unser  bc&tor  vcrmogedo  uoderstidn  suUcn,  «ko  unser  gdtoirsani  ind  vrider  zo  deuic  rycho 
bnogen.  'Wir  so&en  oodi  siBe  dteToigeadireaen  stucke,  punte  md  utOEele  ind  yre  ydichbesunder,  osbaldc 
idr  keyscr  'werden,  unsme  licuen  neuen  ind  symc  gc^^ticlito  van  Colao  eciiuweni  eoofismiiren  ind  vut  nnsenn 
keyserlichen  maicstait  ingcsicpc!  verscIirjTien  ind  versiegelen.  Alle  vurgcnante  stucke,  puntte  ind  artlkelc 
ind  yrre  ycUdi  bcsunder  hain  wir  uosme  lieuen  neuen  geredt  ind  geloift  mit  reichte  «aiiheit  ind  by  unsem 
lunuaglicben  wirden.  ind  eran  sledej,  Tsste  ind  i&T«rlNrvdi6dt  ao  liddea  ind  dsririder  njet  so  succhen  off  zo 
Ain  m  «yndunr  iryse^  DTssgeadidden  alle  sixiSst  ind  geuevde.  Des  su  wknnde  ke,  Defami  fte. 

Wir  van  goitz  gnaiden  Jobon  busschoff  zu  Wyitsporg^,  Emst  phaltzgrauo  by  H^tic  iierlsong»  in 
Bereren,  Bemliart  marppjaiic  zo  EaJcn,  Jolians  burtbj^rano  leo  Nurcmborg-,  Icli  Alhiecht  Schencke  vnn 
Lsodzpergh  bcrre  zu  äydaw  ind  ich  Didericb  Kiaw  bekennen  ind  dein  kunt,  ab  der  abrednrluditigester  furste 
mi  bttte  Iicff  fitegennmd  Bonusdier  konmg  van  goits  Tersidionge  »ifordwst  bd  otidi  kor  ind  waile 
to  dnrird^en  kern  Fridcricbs  crtzcbuaschoffs  zu  Colne,  unsors  IkLcn  heiTCo,  frunds  ind  oembs,  *v  vyn» 
Romijcben  koningc  crwelt,  orkoiron  ind  gcniaicht  is,  d.it  wir  iiiw  des  wissentlichen  mit  Lesunnon  %miTaide|» 
iciditer  wairkeit  ind  in  gudoa  ti-uwcn  geea  unscra  bcrrcn  van  Colne  vetsprodien  ind  ycmo  gorcdt  liain, 
iä  dsnelba  nase  bexr«  der  Beousebe  konng  nnsote  kerren  tsb  Gebe  die  tut  gesebreben  notel  na  yrme  ' 
giBtxen  inkalt  kietossdien  ind  sent  Uertynssdag^  ncistkorocndc  *  ToUenenden,  Tottentdeken,  Texbrieaen 
Tcniegck'n  im!  Tn*sserthHcbcn  under  symc  konrng-Hehon  ingesicgele  gnntz  zugcsclircupn  vcrtigen,  ind  in  »yn 
aktts  zu  Bunne  dem  zolner  daselbs  dio  zu  aiitwerden  schidira  aal.  lud  wer  ez  dat  van  cvnchpri  suchen, 
nie  die  xukomen  mnditen}  dat  nyct  gcschcge ,  also  dat  soldi  Terscbr}'vougc  bynnou  der  vurgcnantcn  z}-t 
ayet  nysgersebt  -wurde «  wann  den  unser  berro  van  Colno  ims  ind  unser  igUdien  dam*  vedcnndiget,  dat 
dut  nvct  gcscbicn  sy,  so  suUcn  %vir  in  vicrtzieii  dagcn  dama  ungcmacnt  ind  aync  nllö  vordoronge  bcr  geen 
Franckenfurt  unser  ycligcr  mit  syns  solbs  lyuc  cyneu  rdckteu  ynleger  ind  gysol  balden,  ind  «vsacr  der  stat 
Ftaockenfurd  in  gyscls  gcwoinheid  nyt  komen,  üiBinie  lenen  kerren,  &unde  ind  oembo  sy  dan  zuvucrentz 
die  nold  geverdiget^  Terdegeltgesdddct  induysageridit,  in  aOe  der  naissen  md  wyse  aa  de  vor  ges^rcuen 
Jteit  "Wer  es  ciuer,  dat  got  nyt  vrillo,  dat  unsc  hciTO  der  koningh  luccntiiAselicn  van  doides  wcigcn  affgienge 
off  aähalJö  unsem  berren  van  Colno  dieser  brieff  geverdigt  ind  gcantwort  worde,  so  sullcn  wir  dieser 
Terbunteuisso  quyt,  Icdich  ind  loss  ayn,  ind  sal  oudi  unse  lierre  van  Colno  uns  ^escu  brieü'  widergeiueu. 
Des  aa  luknnde  knit  unser  yol^er  S7n  mgeategd  «n  diesen  bridf  dein  bangen. 

Di»  g^euen  is  sn  iVeadceidbrd,  up  sent  IbnenMagdalenea  dagk«  anno  d.  IGUesinui  qunddqgentosuno 


■  »ff«^^  <r<t  am  Jtrannsgftagt  ju  Vadftn  tra  6.  StaMaila  1414.  Dtn  (lt)i»lfit«fi  loilslt  BtltMclaa^  M«  sM|C  dsMitssfl 
«141.  »it  Wt  ^tSkt  fnaidU  Utbutc  jdst.  8.  SUc  88. 
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möTi,  bot  ber  etieU,  ob  mit»  ein  SIcbefdM  <mf  bmn  9ebeni|itt  knil^it;  baf  gdcMt^« 

dfteflet  ©ol^n  feine  ®cma^Iin  an  btr  falben  ©raffc^aft  ©aarfretbeii  10,000  (Bulben  bcliMtt^umen ; 
baf  btt  gotbening  bc^  trafen  ton  'liotS  tpegcn  T'crlufle  (|egen  b?n  ^^ififof  t^nn  J'irmilcr  unb 
d^niic^cr  ebenfafl^  auf  ibre  t'eben^jeit  m6)t  Verfolgt  toecbea  foQ.  Uebtc  btec  auben  fünfte  tokb  ba£ 
iBeiveil&eita^icu  au^eoibiiet  —  1411,  ben  10.  Stugufl. 

Wir  Fridcncli  van  goitz  gnaidcn  der  b.  kirclien  zo  Colno  crt/pLusidioff  Sic.  doin  kunt,  want  der  eidele 
uabc  iicuc  neue  AdoltF  grouo  zo  Cleue  Ind  zo  der  Marcken  ind  der  cidel  unsc  Ucuo  svragcr  Fridcridi  gtta» 
sa  3lQ«n«  Ind  Beve  gtttvnrea.  eyne  zvt  her  «nspracbe  ind  vordeiuige  nalh  etsüdM  pnnte,  die  yrra  ejn  xo 
dcmo  lodsreil  mcynte  zo  hauen,  gcdain  ind  gehat  Lalnt,  ind  Jersclucn  anspnuchen  lod  vordoringcn  an  viis 
bleuen  synt,  «y  dunimb  zo  scheiden  in  der  nuiissen  as  die  bric ft'  iitswysf,  die  dnrncticr  vä.n  boydon  partycn 
begrifieu,  gciuaicht  ind  besiegelt  i&i  —  so  schieden  wir  die  partycn  in  der  luaiascn  as  bema  gesclireuca 
alclt  Zo  dwM  Traten,  as  uiue  n«ae  van  Ol«««  mcynt,  dat  unse  swager,  der  greae  T«a  Muen«,  Mnene  mit 
«ynte  zobehumn  Tis  yeme  zo  Iccne  eDtfangen  sdde^  dat  aal  bliuen  atatn  ungevordert  Tan  danM  grenen  «an 
OlcHc  iiid  vnn  syncn  rnien  nisolangc  unsc  swagcr  der  grcuo  van  JJucrsc  leuct,  ind  wanne  nnsc  swagcr  van 
doiuwegcQ  atfgegangen  ist,  so  sali  unse  neue  van  Cleue  iüd  ayne  erucn  ind  crucn  unss  swagcra  van  Muerse 
danunb  maffieh  cntghccn  den  anderen  ^der  steht  In  alle  den  reSditen,  vorderongcn  und  in  all  der  mnum, 
a«  sy  atoindon  zo  der  ayt  ind  datum  des  compromissbriefs ,  tod  die  leyt^  di»  aich  bieentusschen  orlouffende 
wirt,  cnsal  gliolnre  der  pnrtycn  stnide  nodi  nn-itaidp  d<nn  in  vnnp  rechten.  Vort  van  sulgen  hylicbivunvcrden 
aatreÖecdo  den  ttdelen  uosca  neuen  Friderich  eldstcn  son  Mucrse  greuen  Sar\s'erden  ind  syne 
Imjifiraiiw,  dannnb  adicideii  vir  ay,  dat  uns«  neue  van  Sarwerden  syno  huysfismr  bewedeniNi  sal  an  halff 
die  graifTaabaß  van  Sarwerden  tut  nendnysent  gülden,  ind  dainrur  dnysont  golden  gcltz  da  bovysen,  ind 
die  idso  zc  haiuen  ind  upzobneren  20  yrcm  nutz  ind  willen,  as  wcdems  reicht  h;  ind  dit  nal  gc»chien  tusschcn 
der  zyt  datum  diss  uissprucha  ind  de^  ii.  Paischdagca  nu  noistkomendej  lud  mit  iviUen  ind  verhenckniss  onsa 
sviagcra  van  Muerse  ind  unser  suater,  synro  huysfrauvren,  ii^  mdore  jtt  khdeief  üad  dameiiBr  aal  mao 
bneoe  naehen  in  d«  bester  formen,  damit  inus  neuen  vaa  Sarwerden  bnyafhniw  weil  veraorgt  ind  bewast 
»y,  dicschien  bilcuc  wir  ouch  mit  besigcln  viillon.  Ind  ■wanne  dat  alles  ahv  jjeschien  Is,  so  sal  unsc  iifiif 
v«n  Clcitc  unscnx  Bvragor  von  Muerse  snigo  bricuo  sprechende  up  die  hylicbsvorworden  wider  geiuca  ain 
venoicli,  want  sy  asdan  doit  ind  macbtloiäs  syn  sullen.  Item  VW  avleben  tredwtWf  aa  nnse  svragcr  vaa 
Mneca«  ind  der  beire  Tan  Voerate  Torknren  bnnt,  aa  der  boascboff  van  Mtnater  den  Tan  Yoente  bd  yre 
bttder  vrundo  ncdorzoigh,  *  ind  van  sulgen  vcrlnsfcn,  die  nnse  swagcr  van  Mncrsc  TncN*nt  da(  he  ind  ^yne 
TUrfareu  verloircn  sullen  haiticn  in  diensto  greuen  Engelbrechtz  ind  greuen  Didericha  van  der  Marcken,  und 
van  bcieuen,  diu  umse  swagcr  van  Muorsc  hait  sprechende  up  die  Lymersse  hundert  scliilde  gcltz,  up  die 
Tier  punte  sdieidNi  ind  aelaten  wir  ay,  dat  nnse  swager  Tan  llnerae  nocli  eruen  des  berven  van  Yoerst  nodi 
uyemant  van  yrenvreigflB  an  unaen  neuen  van  Cleue  noch  an  syne  crucn  nyt  doin  noch  vordciiinf,'c  Lauen 
sullen  van  der  punte  weigren,  nslsnpe  nnse  nenc  van  Clcnc  ind  unsc  swaifr^r  vnn  Muerse  beide  Icuent.  ind 
«al  uose  fwaiger  vaa  Muenie  besorgen  tud  bestellen,  dat  eruon  des  berxcn  vau  Voci'ste  noch  y^nant  van 
yrenweigen  oncb  also  geine  lerdwinge  endob  byttnen  der  ayt  aa  ay  bdde  lenent,  wsnt  nnse  swilger  Tan 
Mnene  den  Tan  Yoente  ocuer  sich  also  gcnomen  bait;  ind  sal  ouch  der  greue  van  Clouc  bestellen  ind 
vurwfirrn,  dnt  tuiscm  swager  van  Muerse  noch  synen  landen  ind  luden  bjTincn  der  vnrscbreuen  zyt  uysscr 
Euyrort  noch  dar  vrider  in  gcinrdeyo  scbaide  gcsciuen  ensjd  b  gkcyue  wa'sc.  Wanne  ciucr  van  goitz 
Teriiendmisse  eynie  Tan  unaen  neuen  ind  swaiger  tu  deidea  wegen  a%egangen  is,  ao  sal  der  andere  Tan 
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JH  wnn,  der  du  nodi  ImmI  ind  dw  enMO»  die  de  vm  doldzwefgen  affgegeagen  u,  nalfidi  ▼an  der  vier 
fnto  zweigen  stain  ind  ajn  in  den  Torderingcn,  reichten  ind  ansprachen  und  in  alle  der  mainscn,  as  xy 

waren  A\c  zyt  des  coinpiomlsses,  ind  die  zyt,  die  sich  li!c  cntuscbcn  crlnnfFcndc  ^'trt,  ensal  ghcynrc  der 
psitjea  staidc  noch  uusUulo  dorn  in  ynue  reichten.  Iteiu  van  sulciieiu  grauen,  als  der  greue  van  Mncrse 
mjnt  det  np  dem  tfmt  hy  Onaj  gegnnen  «nOc  1711,  ttcm  ven  aiddteiii  Imeseben,  «s  der  greue  venMnene 
mefDt  del  Im  vetkurfatet  werde,  item  van  eyme  dcynen  werde  an  Orsoy  stoissendc,  Ucm  van  sulcher 
scheUnpcn,  aa  der  grene  ran  Mticrsc  meynt  dat  he  vcrkurtzet  wurde  nn  Her  Ktnt  vnn  Duyschnrgh,  umb  die 
ner  {ante  schieden  wir  sy,  dat  man  daromb  komen  sal  in  die  kundc,  (iahyu  sich  dat  van  yclicha  puntea 
^tmgm  geVnrti  (nsdiaa.  d.«r  17t  detan  Sm  viinpnidH  ind  Beat  Mertynedagh  mi  neuduimende  vo  benen. 
Tade  eich  iu  dm  kxa3i«a,  d«t  vneine  iwager»  wa  Uuecae  ayn  lant  by  Orsoy  aOgegrauen  werc,  m  ad 
mst!  neue  vm  Cleue  unsme  swagere  van  Muerse  an  anderen  synen  landen  nsTvI  wider  geiucn  ind  bewvRen 
in  gtichcm  wordo,  as  yeme  da  ^g;egrauen  is,  dar  yd  unsme  swagere  van  Muerse  'wail  gelogen  sy.  Hctte 
«adi  yfloaaDs  vaa  der  Imaaehe  ivngen  oonorvann  aa  denlnuBohen,  der  sei  dat  xiehten,  aa  dat  dief^ene,  die 
10  den  basschen  hoerent,  bestalt  bamt  md  oeucikonicn  synt.  Item  van  denie  cloynen  werde  van  Orsoye 
ind  Tan  der  schedingen  weigcn,  as  «nse  swag^r  mcrnt,  dat  hc  vcrkiirtzt  werde  au  der  stat  Duysburg,  da 
lal  man  komen  in  die  künde  beide  so  Orsoy  ind  ouch  zo  Ihiysburgh,  ind  wat  sich  dan  bevyndt  dat  uname 
Misere  derane  verimrtaet  ind  nnreieht  gesehiel  -were,  da  sei  um«  neae  der  grene  tu  Gleae  beiteBeiit  dal 
•Bsroe  swager  dat  a%cd&ia  ind  gcricht  werde,  sunder  argelist  Alle  dieser  punte  ind  WtOwIey  inc  nir  die 
gesät  ind  geschieden  haln  zo  Urkunde  hain  wir  unse  siegel  an  diesen  bru-tV  doin  hangen. 

Die  gegeinen  ia  zo  Bercke,  in  den  jairen  unas  kerren  Duyaent  Ticrbundcrt  ind  eylff  jairei  up  aent 
UuestiQs  dagk  des  h.  merfeelen. 

W.  dcnnt  b.  8erg.  $robjl  )u  (Sdln.  einigt  ft^  mit  feinem  S3ru&er,  bem  ^erjoge  Obolp^  ba^in,  ba§  i^m 

al«  €rbt&e{I  ba€  ®cfclp^  u  *(mt  öflf^orf,  bie  ^>öfc  SBcilet  unl>  Öietour,  bie  ißeiben  ju  3ürborf  brr 
30a  ju  >]Kü(^eini ,  C^cutoicfen  )u  gioq  unb  bai  Q^io^  ^d^ufen  auf  Ctit0ei:dumt  tcerbcn 

fetten.  —  1411,  ben  11.  «Robembet. 

Wir  Gtjrart  van  dem  Berge  proist  Ind  archidiaken  der  kirchcn  van  Coelne  doin  kunt  ind  bekennen 
offcnbeiriicben  oenermita  desen  brici,  dat  vm  mit  gueden  rurgchaddcn  raidc  unser  vrunde  ind  maege  ind 
■ü  gndei»  Tnen  'wiBoi  gBedidien  ind  vnuifliehea  verficihen  md  geseiieyden  sfn  mit  dem  bogebelren  furaten 
kmcn  AdolptM  Inrtaoagea  ao  deme  Berge  ind  greuen  zo  Raucnsbcrg,  unsem  licuen  ind  gemyndcn  broeder, 
M  Tin  allen  sulchen  sachcn,  reichten,  vordcrungcn  ind  anspraeclicn,  die  wir  hauen  gchadf,  liaucn  of  hauen 
moedUen  in  eynger  wys  zo  dem  lande  ind  hicrachaf  van  dem  Berge  ind  den  landen  darzo  ghehocrcndc,  so 
«te  der  iMgeiwiraB  fbnto  her  ^Viüielm  hertaonge  van  dem  Berge  adiger  gedaeiita,  uue  Ueue  lieir»  md 
Tider  TUT  ind  na  m  syme  leyuen  beeeasen  gehadt  hait  ind  aditengelaiBaen»  also  In  voygttn  ind  manyereti 
mi*  hcma  gcsclircucn  volgt.  Datz  zo  wissen  dat  wir  zo  eynre  affscheydonge  ind  afdeylonge  vur  uns  hauen, 
bohalden  ind  bcsiuen  solen  unse  leyucnlanck  dat  sless  Lulstosp  mit  dem  alingcn  ind  gantzcu  kirspcll  daseil's 
ae  Lpl&torp,  so  yA»  datadne  aloss  mit  dem  Urqid  mit  alleii  renten,  gdd«k>  armen,  ^eadeo,  peycliten, 
teweai  bedeo,  dieaate»  Terualb  ind  upkoernyiigMIl,  mit  reychten,  geriditcn  ind  heirlichcitcn  ind  mit  allen 
yreo  zogehoeren  ind  yngcLorcn  bynncn  demsoluon  kirspcll  der  lic-irseliaf  .sl.nid.s  zogcliocrendc  gelegen  is, 
ajet  davan  nysgcscbeiden,  dat  sy  bogcrichte  ader  ayde,  oeuer  hals  ind  buych  o(  we  man  dat  nennen  mach, 
■7«BUnt  geyn  rcydit  Torder  oener  dat  Idrspd  >e  Imnen  noch  gebot  groia  aoeh  cleyne,  daa  irir  ader  -weym 
vir  dut  bcuclen.  Vort  so  aolea  inr  durzo  hauen  den  hoff  xo  Wyhre  md  die  hoeae  so  Lebur,  die  Wyden  M 
Zadendorp,  oo  wie  die  lioeito  ind  wydon  mit  allen  yrcn  rcnten  ind  gülden,  veruallc  ind  upkomyngen  ind 
mit  yren  aogehoeren  gelegen  synt  Ouch  so  solon  wir  hauen  den  toll  zo  Molnheim,  so  wie  die  mit  aynea 
iatodlai  so  Byndorp,  ao  DVietMp  lad  so  Bmgge  bis  up      die  brieib  tqpgebart  lad  gdiaaca  ia;  iad  damo 
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drai  tott  ao  ObbMb,  «o  -«i«  di«  g«t«g«n  it.    Oadi  lo  ltM«i       behaldat  sweniddi  norgtok  wnen  ind 

hcnwassM  in  dem  aropt  van  PortM^  Osdi  me  solen  -mr  darzo  hauen  ind  behalden  dnt  huysa  ind  boff  20 
H&ckhiiscn,  so  "wie  dat  mit  alle  »ymc  «ogcbocrc  iti<l  ^•nt,'^)l'>^r^  c^^logen  is,  ind  doch  dat  zo  uns  selfs  urher 
ind  nutze  ind  dat  uysser  unser  h«ot  nyct  zo  laisscu  komen  uocii  in  egheyore  ander  hant  zo  breogCDi  anders 
fludi  «nie  liroidor  of  sjno  lyfteinieii  mögen  bnyss  ind  liolf  M'HadülniyBeB  nnt  «Uen  yren  sogdioeNn 
-unodenuub  in  yre  hant  wpam,  aonder  soni,  knit  of  vrederrcyde  niH  of  ymusoäB  Tan  nnsenwegen,  nttdef 
argch'st.  —-  Doch  hio\-nnc  ussgeschcyden  alsulcho  gtildcn  ind  rentc,  as  unscm  capittcll  ind  den  herren  r.o 
dem  do<»n  van  Coclne  uysscr  dem  sloste  ind  kinpcU  so  Lulstorpe  ind  den  rentcn  ind  gülden  daaeUs  jairs 
ToDeiid«  19,  ind  oucb  uyssgcschcyden  alsulebe  Inmdert  rynsdie  gülden,  as  Roylldn  ran  Odcodwp  tiargir  u» 
Godie  iutl  a%'nc  cruen  uyssor  dem  tolle  zo  Moebheim  alle  ind  tmUicIm  jiin  u  gididtaune  yrre  briena 
cvnc  xvtlaiuk  pelfl«-n<lc  Imttcn,  ■wildic  pildc  ind  rento  -vir  vrrn  vortan  den  vtirschrcucn  cnpitell  ind  herren 
ind  aUuldic  hundert  gülden  jairs  dem  Koelkyue  ind  aynen  emcn  uysser  den  rentcn  ind  gülden  zo  LuUtoip 
ind  tiTtser  dem  toHe  soMoelnbdin  vernebln  ind  lestttD  tolen,  darynne  vät  undenehefden  ia,  sownm«  ind 
dat  ycrste  die  zyt  der  jairc  ind  tennyn«  dcV  npboerunge  dboldiAr  hundert  gülden  umb  ind  Icden  is,  dat 
■wir  asdan  vortan  alle  jaire  yccklicbs  jairs  unse  Icyucnlanck  unsmc  licuen  broidcr  ind  syncn  lyfsc.nien  alsulge 
handert  gülden  uyuor  dem  vurschreuen  tolle  rerrichtw,  leueren  ind  betzalen  solen,  sunder  argelist.  Vort 
so  solen  enie  fiene  Inoder  uid  syne  ly&eiuen  nnss  inä.  dst  slosi  ind  Inispell  mit  eilen  den  hoeaen  Ind 
ga&iaDt  so  wie  die  TVisdircuon  synt,  geljoh  yren  linden,  laden  ind  undensiasenTevdeffingcn,  verantyrcrdtti 
ind  bo^chinncn,  sunder  argcHste.  Ouch  so  cnsolen  wir  noch  nyemans  ran  unsenwefrcn,  dicwrlo  ind  asknge 
wir  by  leuen  syn  ind  dat  sloas  mit  demktnpell  ynnehauen,  unsem  licuen  broider  noch  syncn  lyfseruen  noch 
oudi  dem  tsnde  van  dem  Berge  engbeynen  sdiaden  dein  noch  laissen  gesduen  nTSser  dem  does  nodi 
derynn»  in  eyngerleye  -mys,  sunder  argeGsli.  Ihd  sowenne  ind  dat  yenl»  mser  benget  oener  vns  syn 
pcboet  gcdaiii  halt,  also  dat  wir  van  dcscm  crtriclio  veniarcn  ind  ghoschevdcn  svn,  so  soclcn  asdan  dfo 
rurschrcucn  sioss,  kirspcll,  hncuc,  toclloi  gülden  ind  rentea  wicdcrumb  an  unsen  Heuen  broder  ind  syne 
lyfseruen  gcutzUchen  cruallen  syn.  Ind  hemmb  so  bekennen  wir  Gcrart  proist  ind  ardudiaken  öffentlich, 
det  irir  daniml»  vaame  Keuen  broder  kern  Adol|die  ind  aynen  lyfseraen  vpgedxagen  ind  oeuergegenen  hauen» 
updrapcn  ind  ociicrfi^eiicn  In  diesem  brlciic  alsulgc  reycht,  vordcrongc  ind  anspraeche,  as  wir  hauen,  gchat 
hauen  ind  hauen  moechten  zo  den  lande  ind  hcin^clinf  van  dem  Bergo  ind  don  Inndc^  darzo  gehoerende  ind 
up  dieaeluc  lande,  ind  bauen  der  gentzlich  ind  zoiuaile  ussgegangen  ind  darop  vertzegen  mit  hande,  bahne 
ind  But  monde  ind  «ssgain  tnd  vertsyen  der  mit  diesem  tg^scnwünKgen  hiieoe  ao  henden  ind  m  hdioef  me 
lleuen  brodors  Ind  synro,  lyfsonion,  also  dat  unse  lieue  brodsT  Vld  svno  lyfscrueo  dawn  SO  den  ewigen 
dagen  zo  gecrft  syn  solen  ind  wir  davan  unterft.  <^n [r>n  nrekunne  rnvcht  noch  vorderongre  voirder  dann  mc 
zo  behalden  noch  zo  hauen  in  gcynrclcyo  wys  üan  vurschreuen  is  ind  vorder  dan  ims  got  ind  der  kirchof 
ao  ▼oegende  -wen.  Yoitoie  so  bekamen  -wir  oft  mise  herrogot  also  geroegde  dat  vnae  Ueno  bioder  bynnen 
des  dat  wir  by  loyucn  weren  afliuich  vrurdo  sunder  eynge  lyfseruen  van  yem  gelassen,  des  imso  hcregot 
doch  nyct  cn^vil!c,  also  dat  dat  lant  van  dem  Bcrpc  mit  den  anderen  an  uns  vallende  wurde,  so  solen  wir 
aadau  dio  hogeboru  furstynno  rrauwo  Joknt  van  Bare  hertzougynne  zo  dem  Berge,  goseUjune  ind 
hnysvranwe  vns  lieuen  broders,  mse  fiene  gemyndo  snster  res^efcen  hid  vredeDdien  lalsBen  ailEett  an 
alsulchcm  yrcm  wedome  ind  lyftzucht,  as  vre  der  imse  lieue  broder  an  3nnhalt  sulger  bricuc  darup  gcgeuen 
bcvryst  ind  gemacht  hait;  ind  (5o!cn  sy*  des  lalssen  gcbmchen  vre  lp>'uenlanck  ind  üucli  sv  diiynne  behalden, 
sunder  argelisL  Alle  ind  yecklige  sachen,  puntc  ind  artikel,  so  wie  die  vur  genoempt  synt  ind  so  wie  die 
mis  antrelFenda  synt,  hsoen  -wir  in  gQdcntRiw«n  ind  by  nnsen  cren  indgdoefdengdoeft  ind  gesidtmt  ves^ 
ätcde  ind  unucrbrudilidi  so  haldcn  ind  derweder  nyet  zo  doul  h^melichen  nocli  offcnbaire  mit  reychten 
noch  mit  gcrichten  noch  in  cyngerleyo  wys,  sunder  nlrcknnnc  argcüst  lud  geuordc.  Ind  deser  »achcn  in 
getzuych  der  wairheit  ind  gantser  atedichdt  so  hauen  wir  unse  siegel  an  diesen  brief  doin  hangen.  Ind 
wsAt  «fle  vnrMiireaen  seehen  ocnennita  die  bogebom  finstjmne  ind  vranw«  vmnwe  Aiun  Ten  Beiyeren, 
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knlMvgyaDB  ■»  dmBoy»  indgreayaiie  vniBsaaub«ig,  mse  Benevwaw»  indm«d«r,  inil  de&eirwerdl^ 
iai  bogebomcD  Item  Wilkdm  na  dem  Bcorge  oicct  zo  Padorbomc,  wmcn  liouen  broder,  gedadingt  srnt, 
«0  banen  vir  gebeden  tmsc  Heue  vranwe  ind  modcr  ind  Unsen  lieuen  broder,  dat  ay  daniiub  vre  segelle 
mit  so  getzuge  an  desen  briei  gcbaogea  hajot.  Yort  zo  metrre  getzuge  so  bauen  w  Gcrart  proe«t  gebeden 
i»  bogdborai  ftintMi  heni  Beynolt,  herlMnigait  m  Ony^s  ind  ito  Gdn,  nuflit  fieaen  oemen  ind  den 
edelen  hem  Adolpb  grcue  zoClcuc  ind  lo  derlrlaAef  vnson  licucn  neuen,  dat  t^y  ouch  zo  rorderai  gatnigtt 
ad  Urkunde  der  'wiurheit  nlro  ^nirschrcucn  snchen  vre  «ocrlo  mit  an  diesen  brief  haint  doin  hangen. 

Gegeoen  in  den  jaren  uns  herren  do  moa  schrcif  Duseut  vierhundert  ind  ejlff  jaire^  up  s.  Mertynsdach 
itt  h.  InuMhofs,  dats  des  eylften^ 

ii.  ^vtT,}0(j  ilteinalb  dou  ^Sdnt  unb  (Selbem  mt  i'i'ana  Ceine  (Semabltn  befcnncn,  ton  ^i^b*!"»  t*-  '^oon, 
^ectn  .gemäßer  ]  BüOO  ®ulben  ffi&mtifc  evljalten  unb  tnit  bcm  (Selbe  bas  St^lo^  unb  l*anb 
©^önforfl  Don  bcui  Üitta  (Sobart  t>.  Sickte  ehigclöfi  ju  ^aben,  toelc^c^  ]it  iicLti  3Jlflii|lcreifeI,  bemiclben 
pfnib-  »tb  antftoeffe  mt&vmm.  mii)tt  bec  ^a^og  KtiboM  becjlerben,  fo  foUcn  bctbc  $fanbfKule 
tan  ^cxm  b.  ^dficcfi  oU  Wgatm^)  «Kfcn  M  ^utpfßmt  3ilfc^  tttfadai»  fofiem  bom  ^iqvge 
cingddfl  tofitn.  —  1411,  beit  7.  SJcnnBcr« 

Wir  Revnait  raa  der  gnaden  goMi  bertzouge  ind  vrir  Maria  Taa  deneltten  gnaden  bertsoogyniie  van 

Grrilpe  ind  van  Gelrr,  grcnc  ind  prcuvnnc  vau  Zutplicii,  doen  kont  ind  bekennen,  dat  wir  van  gerecbter 

kenücher  schoH  schuldich  »yn  dem  edein  onsme  Ueucu  neuen  ind  racde,  bem  Johanne  van  Loen,  herren  zu 

flnaberg  ind  n  Lenrenbergh,  echttiueiit  rynsche  gülden,  ^  «oa  ffindoe  imi«  n«m  »n  gereyden  gelde 

pijfSAta  gdeent  ind  gcksuert  hait,  ind  dio  ouch  in  onsen  kralidien  nnts  ind  urber  T<Rt  komen  ind  gekictt 

STBt,  as  onsc  aloss  iiiJ  lande  van  Schocnuorst  ind  van  Mun>tercvgen  damit  zo  locson  uyss  ind  van  hcndcn 

kern  Godartz  Ton  Iloyre,  ritters,  onas  raitz;  vur  vrilcho  sonune  -wir  onacn  neue  dea  heiren  van  Heinsberg 

gmk  ind  ganadlt  baio  onscn  amptmaxut  ind  vaegbt  onas  sloss  ind  gantxeir  lande  Tin  Sdkoennoiirt  ind  van 

ltaM«7gienr  in  ahnkbcr  fOgw  iäd  Tonrarden,  dat  be  di«  dr^  jaore  buBok  Tan  onaemwegen  uinebanen  md 

:n  sraptmantz  geAvyse  besitzen  sali,  bvnncn  Nvlkheü  Jrvn  jacrcn  inj  aslange  dama,  aa  onse  neue  ind  syne 

enien  dieselue  onse  sloss  ind  lande  innchctte,  socleu  sy  daan  sitzen  ind  die  ungerecbeat  innehauen,  doch 

40  aolen  ay  schuldich  ind  verbonden  sjn,  die  daenbynnen  tut  rou-wc,  brande  ind  allen  geiweltlicben  saehcn 

a  bieden  ind  bmwelicben  sn  Tenraien,  m  dat  bebocrlidien  ia.    Ind  aowanne  ona  bertMiigen  df 

heTt^oug%-nnc,n  off  oti-scn  cruen  na  uvssgancge  Jl'slt  dryer  jaere  gcnoechde  oft'  de*  zo  rade  -wurden,  cnsen 

oeue  den  herren  van  Heinsberg  otl  syne  eniea  van  denselvcn  onsen  slosse  ind  ompten  zu  ontsetzen,  dat 

lelea  ind  mögen  wir  emc  off  sinen  eruen  cyn  jacre  lanck  zuvocreuts  kunt  doin,  ind  aovranne  dat  jaere  dan 

Meo  wen,  an  rnogvn  unr  nüt  dw  aommen  der  ecbtdnsent  gtdden  onae  «loa»,  lande  ind  «mpte  -van 

f'chocnuoiit  inj  van  MunstcrcTgcn  loescn  ind  ontslacn  zu  onscr  gadincgen*,  -wilche  lotse  zu  ncmen  onse 

neue  noch  s)"ne  erucn  sich  in  pgcynrc  wvs  nvet  wcvgcrcn  cosolcn,  mcr  solcn  asJan  vre  gclt  guytlichen 

Mtfangen  ind  ons  onse  »los«,  laude  Lud  ampte  vredcrlcucrcu  soudcr  wedcrrede.   Ind  sowaouc  die  loese  also 

fascUel  ind  gedain  irera,  ao  sden  onae  neue  de  beiro  van  HeinabaKig  ind  ayne  eraen  aobid^eh  ajn  ^ 

zwcyJuiicnt  giiUcn  van  der  sommeu  der  echtdusent  gülden  zu  ncmen  ind  die  xer  stont  bynncn  onsme  lande 

Tsa  Croilgc  /.u  belegen  an  guJ(^  «icher  oi-frcnten,  die  bc  ind  syne  rruen  van  ons  zo  crfinanlccno  Haiden  ind 

ontfancgen  solcn  zu  ewigen  dagen  zu.     Wcirt  ouch  sachc,  dat  vrir  onse  alosse,  laude  lud  anipte  van 

Scboenmmt  ind  van  Uvnaterejgen  T«n  onime  aeoen  loeaten,  aoiwt  amptnana  w  aadan  ddar  aetten,  de 

ul  cme  ind  synen  enien  gelouen  ind  swcreo,  offt  sache  -wero,  dat  -wir  bertzougo  afliuich  -wurden  souder 

«lige  gcburt  van  onsme  lyue  achter  m  laisson,  dat  hc  dan  dieselue  onse  sIofs  iml  lande  in  n^-manlz  bandt 

kercn  noch  ocuergeuen  easall,  dan  in  kende  ind  gewalt  onss  neuen  des  heiicti  vau  Heinsberg  ind  sjnre 

«K^  dMttt  aadw  dieaebie  Und  ajne  emn  gentdkben  iod  albonole  «Mgeguydt  uid  nnegedeill  «elen  ajn 
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m  OMme  lande  Tan  GvQg«,  ind  «moka  I10  aoth  lyii«  «rmb  idMui  d$naAanm  gheyiM  aiiupnecli«  nooh 
VDiiAaBiiiugie  me  haneo  noch  behalden,  mcr  Mkn  daiop  Interlich  vcrtzycn;  nytgeschciden  doch  den  renten, 

die  onse  neue  dr  horrc  van  Hdnsbcrg-  ind  syno  cnien  hudestoichs  in  onsnio  lando  van  Guilgp  hauent,  yn  in 
yrre  gonUcr  tuadki  bl^tiendc.  Ind  herumb  so  solen  onse  neue  her  Joban  van  Loeo  hcrre  zu  Heinsberg  ind 
wa  LemnlMig  ind  syne  clige  wane  mit  nameii  her  Joliaa  Taa  Loen  pToiat  m  Aiclie  ind  «ü  Tryehte^  J<dini 
van  Luen  ekte  »on  zu  Heinsberg  hont  SCK  Leyden,  ind  Wilbem  van  Loen  |preue  zu  Blanlcenliem  ena  in 
gudcn  truwcn  sicheren  iiul  gclnnon ,  dat  ?y  on*  hcrtzougen  ind  hcrtzougrj'nnen  ind  onsen  eruen  ind 
nacoemliogea  van  nu  vortan  zu  eiivigen  dagcn  zu  tniwciicben  bistaln,  radon  ind  belpeu  solen  ind  ons  bjnncn 
ind  Imyaaen  lanls  dienen  na  alle  ynre  madtt  ind  vennoigen;  ind  solen  ^cb  ona  alle  yere  aloese«  stede  ind 
lande^  der  ajr  mächtig  worcn,  allczyt  offenen  ind  updoin^  ons  dauyss,  up,  ane  ind  inne  zu  bchelpen  up  onee 
cost,  -vrimnuncf^e  iml  vorlurst  vrcAcr  abemanlich,  nj^Bsgeschcidcn  doch  onsme  lieue  broder  hem  Johanne 
ikertiou^CQ  in  licycren  ind  elect  zu  Lujtghe  ind  synie  brodor  bcm  Wilhelm  hertsouge  in  Beyexcn  greueo 
yaa  Hyndpamre  ind  van  HoUent  ind  bem  Adolph  grenon  Ytn  Gleue'md  van  der  Uwcke  ind  «Tme  l^der, 
onaen  neuen,  da  onse  neue  de  httcre  Tan  Hduaberg  up  dcae  zyt  mit  eren  nyet  iralc  intghein  doin  cnmach; 
intghein  diewilchc  doch  ons  onse  neue,  syne  sctcne  !nJ  yovp  cnicn  mit  rorcn  slo>!»cn,  landen  ind  luden 
sohuldich  solen  syn  byxustain.  Weirt  ouch  sachej  dat  -wir  onse  slosso,  lande  ind  lüde  van  Schoeouorst  ind 
van  Ifnnstereygen  nyet  enloeateny  off  dat  wir  aonder  eligc  gebort  aditenalaiMen  ajflinioh  "worden,  so  seien 
doch  die  vurschreoon  oase  skna  tnd  lande  ind  dat  sloss  Geilenkirchen,  dat  onsa  neuen  des  herren  van 
Heinsberg  nu  ia,  onser  eruen  ind  nacoemlingc  ind  onscr  lande  vau  Guitgo  lad  van  Grolre  r.*T  n  ?!ri^  e  ind 
lande  akayt  syn  bd  zu  evrigcn  dagen  xu  blyueo.  Geoielt  ouch  also,  dat  onso  neue  de  herrc  van  ileimbei^ 
off  ayna  «emb  in  cyngen  zyden  oam  Am,  lande  ind  Inde  van  Sohoemwnt  ind  yan  Ifonsteroygen  off  oiMb 
yera  abaa  Qdlanliidien  omb  ycro  node  off  aodeixe  aaehen  irille  yemant  anders  vort  Mrculden  off  mocsten 
vorsetzen  off  vcrpondcn,  die  tjolcn  sy  ons,  onsen  eruen  ind  nncocmlingcn  vur  alremanlicb  vurbieden  ind 
ouch  doin;  ind  weirtsaohe«  dat  id  ons  asdan  also  gelegen -were,  dat  wir  derre  Versetzungen  ind  verpendungen 
ayet  engherden  neek  enweolden,  so  ensolea  sy  van  eydts  ind  verVanteutase  rregeu,  ons  van  yn  darup 
gedaan,  des  doek  nyet  mögen  Am  in  eyn^^  iffSi  id  ensy  ndl  onser  gtder  vnst  ind  iriUen  ind  iw  eneyn 
cc  van  dcngheencn,  d!c  dio  nho  pant^p^cwvsc  oft  anders  krigen  moccbten  ind  innehauen  seulden,  zo  onser 
genocchden  -«'ale  sicher  ind  gow\s  gemacht,  dat  ons  die  loese  ind  quytunge,  asverre  vtiv  der  gesyanende 
mirdcn,  nyet  eosolen  noch  enmoghen  werden  geweigert,  ind  dat  ons  diesduo  onse  sloss  ind  lande  ind  dbt 
aloH  Qeylankirchen  an  allen  nyden  so  eoaer  gadingen  ind  geaynnen  nffgedain  md  geoffent  werden.  Onek 
is  gcvnrvfcrt,  dat  onse  neue;  de  herre  van  Heinsberg  noch  syne  socnc  noch  vre  eruen  bynncn  descr  zyt 
ays  noch  in  omm  slosse  ind  landen  van  Schoenuorst  ind  van  Mnnstcrcygcn  nycmant  kriegen,  rouven,  bimen 
noch  in  eyngor  wys  schcdigen  ensolcn,  id  sy  mit  wisto,  willen  ind  conscnto  onss,  onser  eraea  ind 
waeoemlinge.  Joä  geoidt  ala^  dat  -wir  yn  des  namaeb  grumten  ind  edoeSden,  d«h  danyas  ao  Mialpen,  ind 
sy  daenbynncn  off  zu  anderen  zvdi'n  umb  vere  sadien  ind  schulden  wille  der  sloss  InJ  lande  van 
Schoenuorst  ind  van  Mnnstcreygen  ontwcldiclit  ind  quvtwnrden,  in  watknnnc  nianieren  dat  geschien  moichtc, 
dat  solen  onse  neue  de  hüno  van  Heinsberg  ind  syne  cnien  ons  ind  onsou  landen  van  Guilge  ind  van  Gclre, 
by  den  eydeo  ooa  damp  gedain,  aadan  veibonden  ind  adinldieb  ayn  an  xydilen  aonder  eynge  wednrede. 
Vortmo  wcirt  aacha^  dai  onse  neue  de  horro  van  Heinaberg  off  syne  soenc  off  ycre  eruen  eynge  der  hIossc, 
stcdc  ind  lande,  die  sy  nu  h.icnf  ofFnaniaclz  gcwynncnmoechten,  oeuer  weuldcn  gheucn,  vcrmufen,  versetzen 
od'  verpcndcn,  so  solen  sy  ons  doch  daan  ind  dainno  altzyt  scbuldich  ind  verbunden  syn  zu  bchalden  lud 
m  Tenraren  ons  daan  onae  onttaUiiitge  ind  der  aloaa  offenincge.  Ooali  ia  gevnrwat,  «A  aactm  mn  dnt 
oDso  neue  de  Iwrre  van  Heinsberg,  ayue  aoena  off  yere  enien  tmdi  diwatcs  ind  bulpoa  willo,  die  sy  on» 
Tunb  dis  verbuntnisse  wille  doin  moesten,  id  were  van  Iconen  upzughcuen  off  80l^•at  anderen  schaden,  sy- 
vmb  dorre  ona  dienstes  ind  hulpen  willc  ledcn,  kregen  off  betten,  den  solen  wir  yn  scbuldich  syn  zu 
vpriektm  ind  m  belegen  ind  yn  aa  dieleene,  ef  ay  «n»  luser  hnlpeniriUe  eyege  bellen  v^^ftnm,  weder 
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zu  belpen  off  yn  dieuifaie  so  ghcuco,  aa  lange  iod  zer  zyt  zu  dat  wir  yn  darzn  veder  ketten  geboipen.  — 
bl  Ubi  doi  CD  gelng«  lad  kmuune  der  moilMit  tnd  in  ganticr  Taster  «tedidieh  oue  eegel«  em  dea«tt 
Utff  doitt  lad  h^dien  hancgen. 

De  gegeucn  vrart  in  den  jaoren  onss  hcrrcuDiteit  vinhondieit  ind  flgrUF  jMrc^  dci  mtfadaidu  ma  scata 

^ämaiam  dage  des  b.  busscbofis  ind  confeasoira. 

n.  ®raf  ®erarb  r>.  6a^>n  f(^|t  eine  @ü^nc  mit  tcm  J^erjogc  Sabolp^  b.  Ser^i,  beffen  ©o^ne  ^optt^t 
unt  J'^^^'-'^'^  '-'^''^  ^'^tt  .«öcinsbcr^  für  fid)  unb  feine  Reifer,  SBit^elm  unb  SBoI^ert  b.  Selbach 
unb  ^o^ann  t).  ;Ucnb  auiS^cnommen,  mit  IBocbe^U  bei  @4^tuag  in  Setccjf  bcc  beibcifcttifteii 
befangenen.      1412,  ben  Id.  ^B^<ä». 

Wir  G«rart  graoe  ao  Seyae  dein  kvnt  ind  tMikenneOi  dat  im  ran  alanklien  Teden,  ua^nllen  iad  swiadidien 

lachen,  da  wir  ynne  gestanden  hain  mit  dorn  liofjeboren  fiirsten  hem  Adolphe  licilzougen  zu  dem  Berge  ind 
STwn  Tim  Raucnsbcrg,  unsmc  lientin  gncdigcn  herren  ind  dem  eydelcn  hern  Johanne  van  Locn  hcrren  zo 
iieviutberg  iad  zo  Lewenberg,  unsmo  lieucn  neuen,  hudiotAigs  up  dotum  dis  bric£»  oeuermlu  den  hogeboreu 
iinta  htm  BeTnalt  herboagen  vaa  Gaylehe  iad  van  Gdre  gaeffiehea  iad  -wal«  gesoea^  veriickea  tnd 
KCM^tTdea  ayn  iad  I  i      i  aoflea.   Ind  wir  bain  des  ind  danneaff  ^  oni  ind  unso  helpcre,  hdpcdulpen 
In4  TUT  alle  onse  imdersaiäsen ,  ussgosrhcidcn  Wilhcm  ind  Volporf  van  Scelbach  ind  Joliau  van  Ttcnbach, 
vaasK  herren  van  dem  Berge,  juocbercn  Roprechte  syme  sone  ind  uname  neuen  van  Ueynsbcrg  ind  yrre 
dnlidperen,  Itelperhelperea  ind  andeneessen  mit  hande  ind  mit  maade  gegeaen  eyn«  gude  gantse  «tede 
N«e  iad  verdchnisse,  abo  dat  onch  alle  dodea,  gemmtea,  Inaatechatz  ind  alle  unbczailt  gelt  danaff,  loattf 
ttteme  md  »Irekunne  ander  schaden  Ind  sacben,  so  wi<?  die  j»c?chict  synt  ind  sich  tusscben  unsme  herren 
iod  neuen  van  dem  Berge  md  van  Hcynsberg  md  den  yicu  iud  un»  ind  den  uoaen  ergangen  baint  in  allen 
«njdedeaen  aydeo  IS»  ao  dieame  budigeD  dagc  zo,  dat  eyn  tgecn  dat  aader  gentsfietien  ind  «omaile  quyt 
pK^odden  ie,  iad  haia  irfr  ao  bddcn  sydcn  lutcrlicben  darup  verzegen  iad  vci/yen.   Ind  alle  dicgheene>, 
die  ans  grcuen  van  Seyne  vre  leenc  \imb  der  vcden  oft'  zwistc  -willo  upgepcucn  hauit,  die  synt  ohcIi  weder 
<ip  jre  Icene  gcsoynt  ixid  soUcn  die  weder  untCangen,  ind  wir  soilea  ay  damit  oucb  wcderuutb  bcleenen, 
«laiM  ay  des  gesynncnt,  a«  reicht  ind  gewoeaBch  ia.  BekeMdi  dodi  aaa  Geraxde  greaea  so  Sqrn«  iad 
*:iBeD  cmen  Tostan  abniger  aanunen  gelt/.,  as  unji  dcrsi  luo  ume  bcrro  van  dem  Berge  hudistaigü  vur  aohoalt 
iad  Tur  Iccnc  zu^amm  ppgpiien  inj  bcwyst  halt  na  inh;üdcri  »ynrc  beacgcidcr  brieue,  die  wir  davnn  hoin. 
Her  ran  den  gouangcnou,  die  uname  herren  van  dem  Berge  ind  uua  van  synon  ind  vau  umeu  Lulperen, 
kuiperbulpcrcn  off  andmaeeaaea  so  beiden  sydon  ia  d«r  reden  lad  siristc^  ^ant  die  so  deaer  zyt  nyet  quyt 
gMcbouldcn  enkundea  werden  umb  gebredia  vllle,  dat  aoch  dayaae  is,  aa  Tan  der  Iseabaigcr  -weigeny  SO 
B  Sonderlingen  Javan  goraympt  ind  gevm^wcrt,  dnt  dicschic  f^cuangcucn,  die  iin^me  herren  dem  hertzougcn 
viB  dem  Berge  ind  neuen  van  Iloynsbcrg  otf  den  yrcn  afgcuangen  nynt,  as  yre  dage  komeut,  baldea  eoileu 
iod  inkomen  so  8eync,  ind  diegheene,  die  una  off  dem  ansen  afgcuangen  ä}-nt,  die  aoilen  tnkomen  ind 
kilden  zo  Blanckcnberg.  lad  Tiir  hain  uaame  gaedigea  heiren  van  GuN'lche  ind  van  Gcirc  macht  gegeucn, 
dal  bc  alle  dcn?»e!uen  gcuangenen  yre  dagc  verlcnpcn  mach;  asduckcr  Ind  ashingc  as  hc  ^vilt,  bis  dat  sy  der 
gcaeadtniaae  i^uyt  ind  leidicb  werden  np  allen  sydcn.   Dcse  tgeenwordige  soyuc  mit  alle  deaen  punteu  in 
«vwerdea  htän  Ith  Garart  gmn  ao  Seyue  by  un»eu  eien  in  gudoo  tnnraaiadaiytntakgeloiftTOliEOmeSdiea 
^te,  Btede  ind  anaerbiacUioh  so  beiden ,  aaato  eyadierkuaae  arga&t  otf  geaerdej  ind  bma  des  aUea  so 
oikoade  iud  stedicheidc  unse  segel  an  desen  briof  lalsseu  hangeu,  Ind  wir  hain  vort  zo  mccrcr  vcstonisse 
kcno  vlyslichen  gebeiden  unaen  lieuen  gnedigeu  herre  vau  Guylcbo  ind  van  Gehre,  dat  hc  aa  eyn 
^cfingsherre  alle  deaenefaier  »aclien  ayn  segel  euch  ao  descnseluen  brief  halt  willen  doin  hangen. 
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G«selnet  ind  gegeuMi  M  Codii«  «o  d«r  DonuHnrao,  in  jaiMn  non  ItORteA  DoMat  vierinndert  toA  nraytae^ 
ilw  neeston  SMtcnitu£|s  um  dm  b.  FynxBldige,  dit       d«  oychk  ind  awcnadtatea  daigi  in  den  MtTe.  * 


1J.  SBil^elm  .^err     ^affenber^  erfldrt,  taf  ^eijog  Qbotp^  b.  S^erji  i^m  ein  Snannle^en  bon  30  (BuDxn 

a\xi  ber  Seile  >pcr^  Ufrlfeben,  tpociev^fn  er  bemfeFbcn  ^wf^efagt  iaht,  mii  feinen  ®4Ii5frcm  ibm  bfifhbm 
ju  njoden,  (renn  bie  fünftiiic  9Babl  cine^  gr^bifrf)of3  bon  (^ö(n  auf  emcn  ber  S^rübcr  beffelbtu  foOen, 
o5c£  tuenn  Jperjo^  SRehwlb  bon  3^^^'^  finbctlos  irei-bfn  foütc.  —  U12,  ben  15.  Slugufl. 

Ich  Wlhelm  here  zu  Saffpnbtjrgh  doin  kont,  also  dnt  tuysschen  dem  hogebom  furstcn  hören  Adniph 
hcrtzouge  zom  Borge  graao  zu  liauonsbcrgo  ind  bcrro  zu  Blanckcnbcrgh,  mjme  licucn  gnedigen  berren, 
iad  mir  onerdwigen  ind  g«dadjncgt  b,  gdich  ben»  gesdixratti  Tolge^  abo  dat  mrn  gnedige  lienre  aSA 
m  symo  manne  ind  gctnivren  gemacht  Ind  entfangen  hait  ind  mir  danunb  alle  jarc  iip  syntc  Mcrtinsdadi 
mvTi  Ipuenlanck  T)cv.Yst  ind  gcgcuen  hait  dryssich  rynscho  gülden  in  syn  ampto  Ind  vcsto  van  Portze, 
daromb  dat  ich  mjme  gnedigen  berren  buldingc,  ejdo  ind  geloefde  gcdain  hauen,  nymo  gnaden  man,  hult 
ind  getrawe  an  ^|  ud  beromb  w  aal  nudi  myn  gncdige  h$at  na  ajnremaeht  tgain  alle  tnan  TeiaoHrardaa 
ind  doin,  des  ifib  ndiia  br  syncn  gnaden  blyuen.   Vott  ao  betonen  ich,  dat  ich  mich  an  imymo  gnedigen 
berren  in  der  m&essen  verhdndcn  hauen  ind  tuysschen  syncn  gnaden  ind  mir  oucrdiapcn  ind  pcdadingt  is, 
wort  dat  it  sich  also  erginge,  dat  eynicb  sjoro  gnaden  broder  oyne  koero  crkrcgo  van  dem  capittel  der  L 
tdrebeo  Gbbie  ab  van  dam  meyaten  deyle,  dat  ich  abdaa  mn  noeden  myns  gnedigen  berren  doa  beitoongeo 
ind  synre  broederyn  mit  myme  slosse  SaiTenburgh  truweUgcnmit  mynre  volre  macht  bystcndich  ind  beliuipüdi 
»yn  aall  ind  yn  myn  sloss  Saffcnburgli  otfenen  zu  allen  zydcn  ind  soducko  dat  sich  gcboerendc  -wurde,  also 
dat  myns  gnedigen  berren  broder  dcrgbcinrc,  der  also  de  köre  erkrego  van  dem  capittel,  an  dat  gestiebte 
▼an  Cobie  kernen  möge  na  dode  dia  artabvaacboff,  der  yefaont  artEbusaebolf  van  CÖke  U,  Oach  me  ao  w 
tttTaaeben  dem  hogelonion  forsten  bertaougen  aom  Borg^c  im\  mir  gedadingt  ind  ooecdragen,  ofF  anaaar 
hetregot  oiier  den  hogobom  fiirsten  hcrtzniigcn  T.m  Ouolge  ind  van  Gelro  syn  gebot  dedc,  so  dat  ho  van 
dcsem  leuen  zu  doede  «jueme,  dat  ich  ouch  alsdan  mymo  gnedigen  berren  bortaoug^  aom  Berge  min  skMs 
SaJSsnbwgli  oiEenen  aal  aodiick»  yem  dea  noit  gcbuerande  ^ecde,  bid  aynen*  gnaden  nul  myrnn  alone 
truwelig«!  na  ab«  mfnra  macht  biatendich  sin  sal,  abo  dat  alsdan  myn  gncdige  hcrre  hcrtzougo  zom  Barge 
dat  Lint  van  Guilgo  in  svno  hant  ind  gcwalt  krigcn  niopc.   Tnd  also  as  ich  die  r,'raschaflf  van  Nuwenor  vaiu 
laude  van  Guyige  zu  Icno  rorende  hauen,  ind  wert  dat  it  sich  so  erginge^  dat  myn  gncdige  herze bertzouge 
aom  Berge  an  dat  lant  van  Oitelgc  qoemc,  so  aoelen  nueh  sync  gnaden  abdan  mit  der  grasdiaff  betonen; 
ind  V Oelde  m!cb  ouch  ycmant  an  der  graschaflf  van  Nuvenar  kroden,  dat  soelen  mir  syne  gnaden  btlpen 
keren  na  synrc  maclit;  ind  off  .sich  yeinant  Imme  lande  van  Guclgo  Icchto  oder  kcirdc  weder  syno  gnaden, 
davan  sal  he  sich  nyct  scheiden,  ich  cnsy  zcirst  beleynt  mit  der  grascbaff  van  Nuwenar.  Ouch  is  gedadingt, 
wert  dat  id»  desen  berren  myn  aloaa  Saffenburgb  offende  indhoromb  in  yere  buipo  qucmo,  dat  myn  gnedigo 
beite  der  bertzouge  dea  myn  boeflfiterre  ayn  sal,  md  off  leb  myna  aioaa  daromb  entweldiget  irorde,  ao  aal 
mir  myn  pncdige  bcrro  truwclipcn  Iiclpcn  tnd  van  mir  nyct  scheiden,  bis  dat  icl)  nnnis  sloss  weder  gcwcldicb 
sy.   Ouch  is  gedadyncgt,  wort  dat  ich  mymo  hcrren  myn  sloss  Saßcnburgh  oftcndc  ind  daemit  in  syne 
bulpo  queme,  so  aal  myn  gnedtge  bcrre  dadan  die  fcoat  aldae  dob,  abo  dat  kii  dea  t^g^ieinen  aduuSn 
enban«.  Alle  deae  pontan  hancn  leb  dem  bogebom  finsten  bertaougen  aomBerge  In  gueden  tmwen  gelolR 


'  3«  einrt  j-.D(ii(n  Urfuntie  von  bcmftlbm  Zage  trflittc  bn  Orsf/  b«|  tt  MR  itt  ihm  tnid)xit1>tntn  Summe  ircgen  etlHteiuf 
92icbt((a3(  »Ol  einit  noi^  9(KXI  &(^((bc      fottitrtt  ^<At,  mofüt  itm  jt^t  von  bcm  ^crjoge  eine  iii)t(i(^e  Slcnlt  ecn  500  <0uftca  auf  bca 
unb  SSaifi^afe  »en  Olaalenber^  lU  )uc  tLili\t,  ftro»  (In  Staanadb  ««n  100  OuUdi  angtttltfcn  »otbtn. 
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bd  IjffGigeii  ouer  dea  hllgin  geswonn  wtt,  vnt,  atnle  ind  unv«rlinidilidi  so  halden,  iml  lumen  alle  desw 
Hcbcn  zu  Utende  der  fmobeit  myn  segcl  an  dcscn  bieiff  gchancgcn. 

Datam  Cobfii,  in  festo  aMomptiioiüt  b.  Marie  Tirgini«,  anno  d*  &LCCCO  duodedmo. 

71  Ji>frjoq  9icinalb  b.  ^iil\(S)  u.  ©flbem  fc^tnft  bem  ^erjoge  9lboIp^  b.  ©eiii  bic  @d)lü|]ec  J^-seüii&ac^  unb 
^cjbeim  mü  i>m  Remtern  auf  feinen  ftnbcctofen  Xobe^faU,  unb  loiD  i^m  be^üifli(^  fe^n,  teenn  (Boü 
unb  9ttd)t  t^m  nodf  mtf)t  jutoeifeit  möil^hn.  —  I41S,  ben  11.  6et)4eiiiier. 

Wir  Rcjraalt  van  goits  geuadcn  hortzougo  van  GuUgc  ind  van  Gelrea  ind  graue  van  Zutpbcn  duiu  kunt 
lud  bflkeoDen  oenerauts  deson  brieff,  dat  'wlr  umb  aunderiin^er  gnnst  ind  xaab  angeboireaer  lieffilea,  die 

wir  hauen  zu  unsmc  llcucn  gemyiiden  neuen  Iicrn  AdouIlF  bertzougcn  ym  dem  Berge  ind  grauen  van 
Eauen<>bcrg,  ind  ouch  lunb  deiiL'kliclis  diiiist  \sill(  n,  den  «ns  dcrseluc  un^f^  noHf»  pcdaJn  heit  ind  noch 
deockliger  doin  mach  ia  sokomcndcn  zyden,  ind  bain  cmc  ind  «inen  rechten  cruen  daromb  gcgeucn  ind 
gowii  oeuennits  deaen  biieff  onae  aloBse  ind  atat  HeD<^'baicIi  mit  demo  ampte  ind  nut  alte  ayme  cngeboire^ 
odk  QjBgeschcidcn,  ind  danco  unsc  stat,  sloss  ind  aoipt  vnn  Berciicm  Eiiit  <lcinc  tolle  daaelüb  ind  allit  dat 
darU"  fjrlKifrt,  nur!i  Tieit  nvniro^chcidcn,  in  sul;ri"r -wysc,  off  sachc  werc,  da  doch  gut  vrir  fvi\  inor<!<<p,  (l.it  wir 
uiodcr  cUcbo  gcburt  van  uuss  geschati'cn  van  doidswcigeu  auegkincgen  ind  sturueo;  uier  lycsson  wir  cUgc  gebort 
m  anaa  geaehaffea,  so  eaaeulde  deae  gioht  der  alomo  ind  atode  mugenant  aadan  ntat  ayn.  Ooeb  ao  aullen 
ind  viUcn  ^nt  bertaOOgc  van  Gullgc  nname  neuen  ind  synen  rccliton  vrium  dann  ncit  hindciUch  syii,  off 
C!uc  ind  «vnen  micn  <^ot  iud  dat  recht  yet  gnuo  ind  zowy^tc,  duiider  wir  suUcn  in  daitzo  vurdtnlich  syn, 
du  in  dat  aclüt,  dat  in  got  ind  dat  reicht  ako  gaue,  dat  in  dat  neit  yntfuret  enwerdoi  aunder  alle  argclist. 
bd  Waat  -«rir  loname  neuen  ind  aynea  emen  nnse  slosse  ind  atede  gedain  ind  gegenea  banea  in  dernuiesaen 

Turschreucn  stci^  ao  hain  i*ir  daromb  gcloufil  ind  gelo^nicn  in  gudcn  trutvea  eaie  md  syncn  erucn,  dat 
ind  ouch  dat  ander  pimtc  viffgcnant  vastc,  stede  ind  unucrbruchlicii  zu  haldcn,  sunder  argolist,  ind  hain  des 
joiuiuadcind  gantzcr  i>tedicboit  uose  eogel  mit  unascr  reclitor  wist  ind  vrillcn  au  dcaeu  brief  doin  haucgeo. 

Datum  aaao  d.  MiDerimo  qnadringontedmo  dnododmo,  dominica  poat  featum  natiiutatia  vir^nis  glorieae^' 

71  fBi^eliii  t>.  ftofl,  SH^of  |U  $(i&ec6oni  imb  <8mf  {U  ttamSbtti,  ft^Iicfi  mit  bem  ^ccjogf  Occiib 
».  Snumfi^tpclg  mb  bejfen  6o^«  Otto  ein  mb  2fcu|bAitbnifi;  tiamenta^  foR  htx  Sifi^of  bem 
^eT}oge  ge^eu  baj  ^(^t^um  ^ttbe^eim  uid)  bec  ■^cr^Oi^  hm  Stfc^ofe  gegen  bo9(bt|]{teI,  lnomtt  bcifeOie 
h  geibe  fU^U  auf  ecfotbem  ^fe  bifien.  —  1413,  ben  4.  ^ 

W7  Wylbebn  van  dem  Beiglie  biaschopp  to  Padcrbomc  unclc  grcuc  to  Rauousbei^e  vppe  eyno  9jtf 
onde  wy  Benjd  undc  Otto  unsc  sonc  hertogen  to  Brunsswich  undo  to  Luncboreh  iippe  andere  syt,  don 
kunt  unde  bekennen  opcnburc  in  duisem  breuo  vor  \ui8,  unse  aakomclinge  unde  erucn,  dat  wy  uo»  aamptliken 
tuyt  gudcm  wylien  na  rade  naaer  lenen  gbettnven  «cffliken  nnde  etrfcbBken  mjt  nnser  bejder  kndi^  hide 


'  mt  Urfttn((  »on  Mr^gtttnbea  Zagt  (««bbato  po»l  featum  UAÜuilMis  gloriose  virginb)  ^atlfli  (it  oaf  t(bm«toavuT 
•a  tMßfiHMH  9iMI«ll«a-  WMA  MK<  f^ftaa  Wt  ftiitaat  M  9if|*ei  fhbudk  aa^  ai^r  |a  saOnm  ««Mf«,  iMff»t|«a 

HdfT  mit  Urfvnbt  d.  d.  Dusint  vkrliundert  ind  izwbcIuc,  des  m«iud.iig<  ii[>  -iout  Nicolnus  am-iit  des  h.  1>ii>M:liur';  (5.  TiHtmltx) 
jdira  VcT|i4lbiitf,  „i*  >'iioc  dat  In  vurgeJedenen  sydeu  di«  bpgcborcn  funte  ind  lurstiaite  bcr  Wilhelm  van  Guilctie  wilac  hertzouge 
W  TfMwe  Am*  «n  Büfcwn  hertsoagimie  za  dem  BMgo,  una  Beuea  neuen  vader  lad  oKwder,  ante  lleue  ftemtnde  oeme  Ind 

m«o<  Ttir  sieh  lad  vur  yrc  einer.  \(rl7<'gi  ii  fiiiint  Up  illi-  die  ■n9|)raiche,  die  dersclue  un»c  soK^o  ocmc  licrizotigc  WUiclin  yAii 
iem  Beiige  vorderudc  was  ut  baucu  mochte  «o  erfualcn  wegen  an  uoime  hertzougdome  lud  lande  vaa  Gnlkbe"  ia  bit  ^anb 

a^aaM  Um»  mb  Hüfciftcn  Uglf,  «ai  (b  a«f  Ua  gatt  fM  flaMar«  S*M  «  Na  «cq««  IM^I  aHliaaalMmlia. 
IV.  11 
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mde  nndenaten  Tdratrisk«!,  TOreynet  ande  yerbunden  hebbet,  also  dat  unser  eyn  dam  «ideirMl  ichaD 

truwellken  bystan  undc  bobulpcn  syn  nni  alle  syncn  landen,  luden  undo  myt  jiUe  dcmc  dal  vry  vormogcn,nii?, 
UflysenakomeUn^e  nnde  eruen  sek  nommeimer  van  eynander  to  eeheidende  nndeto  evygheu  dagen  byeoaadcr  to 
Ujrucnde  teg«a  «De  dejezine,  dar  humt  eyn  Tan  dem  anderen  dea  entegen  amaynnoide  nnde  «Bicbeiida  ia 
mde  dar  ho  dal  tajt  eren  don  maoh;  ande  dat  schall  uu>oi  eyn  dem  anderen  truweUken  to  gode  holden» 
anc  nrcrclifit.  Cndc  ncmclkcn  scliullo  vty  Wylhelm  bisschuff  to  Paderbomc  tniwcHken  mvt  panier  macht 
bchulpca  syn  den  Uertogeu  Bernde  unde  Otten  syoen  sone  uppo  dat  busschupp  und  dat  stichto  to  11  Udenssem, 
wm  so  dat  van  tUM  eaadiet  Uada  ivy  Bernd  unde  Otto  uns«  aoae  adnxüen  ok  tnntelikenniyt  ganzer  macht 
bchulpcn  sin  dem  biaadnippe  Wilhehn  tmsciu  hcrcn  uppc  sin  capittel  nnde  stedc,  dar  he  to  dnaaer  tjd  zede 
mcde  in  vcyden  is,  wau  ho  dat  van  tin?  cssthet,  also  dat  iinspr  jovvelik,  van  dcmo  liulpo  csschet  wprd,  bmnen 
den  oegesten  ver  vrekeaen  darna  myt  synen  landen  undo  luden  darto  berede  syn  myt  alle  syn  er  macht, 
nSto  ym  dea  denn«  behoff  were.  In  -welkem  Terbunde  wjr  ntsegen  den  «rwerdigon  in  godo  bem  Walbrando 
bisschoppo  to  MmdoD,  do  hochgcbomen  fbrtten  hem  Binrikc  hcrtogen  to  Bniaaainch  imde  to  LmenboTdif 
Ilermcnc  l.mtgTÄuen  to  Hessen,  Olton  hcrtogen  to  Bnjns>wuh,  hcrtogen  Otten  sono,  de  cddcn  hcra  Alue 
greuen  to  iloktcn  unde  to  Schoinborch  unde  Hini-ikc  grouca  to  Waltegc.  Ok  so  mögen  in  dyt  verbuut 
(komen)  die  vorghcscrenen  foxslen  her  Bhufic  hertoghe  to  Bcona^iioh  nnde  to  Luaenburch  unde  Otto 
hectoge  to  Bnmsairiehj  aovere  ae  dea  gehntet  Ok  ao  eaaehnUe  yrff  miao  nakomdmge  idtte  «man  neno 
andere  verbunt  ichte  vorcenygc  mnkcn  myt  ncmandcn,  ilo  entegen  dit  ■scrbnnt  sy.  Alle  Jusse  stucke  unde 
attickele  loue  yry  Wilhelm  busschupp  undo  greue,  undo  *y  Bernd  undc  Otto  yinaa  »one  heitoghen  unser 
tyn  dem  anderen  in  gudcu  truweu  stcde,  vast  unde  unueibrokcn  to  boldcnüc,  ane  alle  argelist;  des  vvy  to 
«tfainde  mae  ini^e^do  w  vaa,  unae  nafcowelinge  nnde  eracn  aa  dnasen  hrieff  hebben  bten  ^^tehmgen. 
Datum  anno  d.  UCOOCXKII^  ipso  donunic«  qua  eaatator  Enmdi. 

74.  2){eteTi(^  b.  Himburg  ^err  ju  Sroit^  nllM,  [\d)  unb  fem  6(^Iog  Sroid^  bem  ^eqoge  9IboIp^  b.  Setg 

jur  .^ülfc  unb  als  Offen^au^  bcrbunben  ju  ^bcn,  toeltber  \hn  ju  ftmem  Gtehiiatme  unb  täglichen 
^auscjcnpfycn  empfangen,  i^m  ein  ©cfDlefen  bcn  20  (Bulben  am  brr  Aerbfibebe  ju  ^ngermunb  unb 
ben  falben  ^^^nten  Sßälfrat^  mit  jtoei  gubec  ^ein  ^u  ^Dknuk^n  betUe^en  f^abt.  —  1413, 
tot  9.  3uni 

Icli  Diedcrich  van  Lymburg  horre  zn  Broichs  doin  kont  ind  bekennen,  dat  Ich  mit  giicdcn  vurgcliadden 
raede  myns  selfs  ind  mynre  irunde  Ind  mit  Ttycn  willen  umb  sondorlinger  lictrdon  iud  vmntechath  willen 
Buch  ind  myn  sloa  m  Brofche  an  dem  hogebora  fiuaten  md  heiran  hom  Adulpho  hertzougen  an  dem 
Berge,  myme  gncdigcn  horn,  crgcucn,  verbanden  ind  entrißt  hanoif  in  manioren  aa  hema  geschrcuen 
volgciit,  ilnt  is  zo  wiesen  also  dal  ich  myme  j^ncdigen  hem  ran  rni  vortatu  mit  myns  sclfn  lyue  ind  mit 
myme  slosse  Broicho  ind  vort  mit  mynre  gantzer  macht  zn  allen  zyden  -wiUendichcn  ind  truwelicben 
behuHÜBn  syn  aal  hid  helpen  tgain  alle  syuo  vyande  ind  vort  tgoin  abecnanEcb,  ind  aal  datsehte  myn  akiaa 
myme  gncdigcn  hcrn  ind  synen  finuden  van  syncnwcgon  SU  allen  zyden  offenen  ayn  tgain  .syne  vinndo  ind 
tga'n  alrenianlieli,  tgain  die  myn  emedige  Iierc  off  syne  \'nnulc  den  gcsynncnde  synt  ind  /.u  doiu  haucnt, 
sodicko  ind  so  manchvrcrtt'  sich  dat  gctaiicndo  wurde,  as  sich  dacr  up  ind  äff  su  allen  yrcn  vollen  8U 
behelpcn,  hid  dat  ondk  np  koat  myna  gnedigen  hem.  Vort  ao  ia  nnderadieiden,  off  nn  off  henumaeb  «ch 
also  gevejle,  dat  myn  gnedige  ben«  der  hertsongo  mit  yemande,  so  wer  der  vvcre,  yet  gabds  off  zn  doia 
hedde  off  gcminnc,  dnt  ich  nlsdnn  zu  gcsynncn  myns  gncdigcn  hem  des  off  derghcynre  vyant  werden  sal 
ind  yem  tgain  dicscluen  mit  mynre  gantxw  macht  Lolficn  ind  behulüen  ajm  aal;  doch  in  desen  sachca 
njngeaobeiden  den  cdolen  Wilhelm  grenen  an  Ljmlnirg,  mynen  Bmob  broder,  ind  hem  BncKhatt  hemn  sa 
lyaämgf  mynen  Lienen  neaen,  tgain  die  dat  ich  noch  myn  ah»  myme  gnädigen  heuen  nyet  TerbBodcnsyn 
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eosnlten.  Oudi  so  enaal  1071110  gncdigen  herren  noch  syncn  landen  noch  luden  T«a  dem  alosae  aocb  darup 
«H  wjt  nocb  T«a  nyemande  egheb  sdtade  geadiiea  m  ghdnreleye  i«7s;  bd  benonb  w  is  ged«duigtt  d«l 
■fB  gnedigelMm  midi  md  mjn  aloas  vordad^ncgcn  iod  veraatwerden  sal  n»  synro  mecht,  ind  dat  mdm 

dse  he  mynre  «o  rcclitcn  mcclidch  Ib  ind  andcrK  nyct  Ind  darzu  so  Iiait  fnvn  gncdigc  licrc  mich  zu  syme 
«dein  manne  ind  gotniwm  ind  degelicLe  huysgcsyiido  gemaclit  ind  ontfangcn,  ind  luir  daromb  zu  rechten 
BwaleMi  gegeaen  ind  Vawyat  swentsieh  vynsche  giildcn  jacsBcker  guMon  ToditaD  uaBleen,  die  idi  TtA  voitn 
alle  ind  jeiclichs  jais  zu  hem'eate  uphcnen  ind  upboereo  m1  ttjssex  dem  aoiptc  van  Angenuunt,  aa  uysser 
(i<tu  lierfstgcide  alsdaii  orsclnnonJc ;  oucii  so  li.iit  mich  mrn  cmedigc  hcre  darup  belcnt  mit  der  hnlfscheit 
lul^  manleeuS|  as  Wilhelm  mjn  brodor  van  mymc  gncdig^eu  iicrron  jars  za  manleea  hait^  d&tz  mit  namen 
halbdiatt  des  leheBdeii  sa  Wonlfride  lud  zv^c)  vodor  vryns,  van  irilehfln  manleenm  ich  ondi  uiyiiit 
gM^gcn.  lierren,  synen  cruon  off  nakomelingcm  boak  ind  getniwe  ayn  sali. 

Gegcucn  ia  den  jairen  luiä'i  bciren  doc  man  schroiff  Diuttit  veitliondert  ind  drnylidiBn  jwey  des 
Dnjnden  dagea  des  mainda  Juny  genant  der  Braenueot. 

7S.  ^crjog  SMnoIb  3(IIu$  u.  (9ell)ent  unb  ^crjog  Sbol))^  b.  Strg  «geloben  emanbcc,  tag  feiner  bon 
l|nai  0|itt  ^flniem  mttSBK^m  lEifd  iini)  3o^ann  )k  8oon  ^ertn  Reineberg  brrftdnbigen 
foO.  -  mi,  t)m  11  Sani 

Wir  Reynnlt  Tan  der  genaSden  goids  bertaouge  van  GoOdie  ind  van  Gebe  ind  greue  ven  Zntpben  ind 

vir  Adolph  van  derseluer  gcnaiden  goids  hcrtzoage  iQOt  Berge ,  greue  zu  Bauensbeedi  tnd  lienre  «n 
Blar.ckenbcrch  doen  kunt  ind  bekennen  ciffLnbocrlichen  oeucrmitz  dcsen  brieft',  dat  vnt  ims  tindri*  t  vnandcr 
retloefi,  Tereyniget  ind  verbunden  hauen,  also  dat  unser  engheyn  van  uns  beiden  herren  buyssen  des  anderen 
^liMH  iod  nSlen  «di  adt  den  «dden  Wilhelm  lone  n  Edid  ind  hera  Johanne  van  Loen  herren  zu 
HefBitien&  iod  sn  Lewcnbng  Tan  mi  Torttn  nnmmenne  TKantadiafiim,  Tereynigeii,  TerlonennodtTerbynden 
enioclcn,  id  sy  mit  yn  scmentlichcn  of  mit  yrrc  eytiolicin  bonnder.  Tnd  dnt  liaiii  Avir  lu'vnalt  hcitzoiipc 
van  Gttilche  ind  van  Gelre  ind  wir  Adolph  hertsouge  zom  Berge  mailich  dem  anderen  in  gudcn  truwen 
gelo€ft  iod  gelouen  mit  diesme  hrieue  ind  by  unser  fürstlicher  oren  'wacre,  vastc,  stede  ind  unuerbruchlich 
aa  ballen  ind  danreder  in  eyndier  ytyn  uet  an  geaduen  laiaaen,  sunder  eyndialraiine  aigeüst;  End  dis  an 
aikunde  ind  stedichcido  lialn  wir  mallidi  van  ims  svn  scpcl  an  Jc-^cn  briof  doen  hangen. 

Gregcoen  in  den  jaeien  unss  hexten  Duscnt  Yiechundort  ind  drut&jon,  des  noesten  donrestugs  nae  dem 
h.  Pynxst  dage. 

71  Cibt^eilung  atoifc^en  (eoi  (Vcafm  Vbotp^  t>.  (SUt«  iinb  D.  bcr  aXnl  tnft  ticf^  Orabet  On^arb, 
irabnti^  Mefer,  unto  8ei|l^iU|liiii0  «tf  Me  oftumtioi  (Sntffi^flm,  auf  ^utlTm,  6cDcimcc  wb  Ue 
SltMafi^,  Mc  fSfmbfMtat  «i  AaffottNcil,  Oia^g  imb  8liiM|)cn,  mb  We  fm  Sfibcdaiibe; 

ndmlic^  ©c^tDorintficig,  fSIetleiiBeq,  SAbailld^db,  Sl^ftobt,  Stnfnbclb  wib  Staebcii        —  Ul^ 

Wy  Adolph  greue  van  Dcuc  ind  van  der  Maidce  tnd  Gerart  van  Cleue  Ind  van  der  9{aikfl{y  gcbrotdere^ 
maiken  kont  ind  ktntlidi  alkn  luden  ind  bekennen  aucrmitz  dcsen  brieff,  dat  wy  den  almecbtig'en  gaide  ran 
hemeixick,  synre  gebenedyder  moider  ind  allen  synen  heilgen  toe  laue  ind  toc  eren  ind  den  landen  ind 
laden,  ddr  wy  toe  gebaren  syn,  toe  nntte  ind  toe  selidiei^  «oennita  «u  aelnea  ind  unser  niaige  ind  viind« 
laidt  ind  guetduncken  ona  rrintlich  ind  gunstlich  geschcidcu  ind  gealidit  lietm  van  ake  crftailo,  lenen  ind 
gvedc,  dair  wv  beide  sementlich  an  peoniet  Ind  gcrcclUct  moditen  wescn  in  cnipcr  w^'s,  in  dc:<cr  ri-Atf-n 
als  hiema  gcscrcuen  steit    In  den  iorstcn  so  soilen  wy  Adolph  greue  van  Cleue  ind  van  der  Marke  on«eu 


Digitized  by  Google 


84 


lieneo  broider  gcucn  ind  aucrlcucrcn  die  borgli,  stat  ind  landt  vaxi  Kciaersweide  mit  den  toUc  ind  aUo 
oveii  toebehoeren,  «oiroe  ons  d»C  pvide  steit,  ind  alle  tolle  ind  renten  bowo«  dst  ny  £e  ud  tertjrt  dwr  « 
hflibn;  ioA  dainiTt  Milen       Gcrart  vanClene  ind  van  der  Harke  jürlix  bctnilen  ind  vcmditeii  alle  lyftneh^ 

rcntcn  ind  locn ,  die  onsp  liouc  broidci*  greiift  Adolpli  dairuyt  sculdicli  ia  (oo  bcfnilcn,  uvtpcsacht  dusent 
rjusclie  gülden  Jairiiclicr  rcntcn,  die  oose  lieue  niocnc,  vrouwe  Kizabcth  van  Öpaoahem,  -vriincrc  greaynae 
Tan  der  VtaA»  iiraa,  tot  obre  Ijrftat^t  dalrayt  heuet  na  ingebaH  der  brieae,  die  sie  durop  sprekende  beflt^  , 
die  vfv  Adolph  gi-e«e  van  Cieuo  ind  van  der  Marko  jiiiiix  betaden  ind  verrichten  soilcn  diewyle  die  vroirwe 
EHzaln^tli  li'iiot  ind  nict  langer.  Inil  (Jcr.irt  van  Clcuc  ind  van  der  '^[arkc  soilcn  die;  Ixirmli,  stat,  lande, 
lüde  ind  tolle  van  Ketaorswcrde  haldcn  in  alle  den  rechten,  ab  onse  licue  broidcr  grcue  Adolph  die  sculdich 
is  ind  gelanet  hefft  toehalden;  ind  -wy  «uoileA  deo  stroeoi  niet  vorder  dairaff  bcaweren;  md  iry  vaka  dar 
vnn  Keiscri}\N'erdc  ind  der  hilicxTOrwerdcn  ind  alle  andere  vorwerden ,  die  onse  lieae  broider  greve 
Adoltr  ilriit  JiiV  ;j;i'lnu(  t  lu-ut  i ,  polioirsam  wcscn  ind  hnlden  na  inj^diall  der  bricue,  die  onsc  licue  broidcr 
dairnp  gcgcucu  ind  besegelt  hcH't  Voirt  ab  die  jaerea  umb  kouien  sya,  die  die  greue  vaa  Vymeaba]::^ 
heuet  an  den  landen  Tan  Sintsicb  md  ran  Bemaigen,  dat  incn  oea  dat  afFleisaen  mach  na  mgebalt  der  bricne« 
die  hie  van  ons  greue  van  Clcuc  dairaff  hcnct,  so  üoilnn  wv  Adolph  greatf  Tan  Cleoe  die  lande  Imaaen 
bvnnpn  Prien  vi*  rilel  jriir>  «laima  ncist  vol^cnili-  lud  onscn  licucn  broidcr  die  iugoucn  ind  ancrlcucrcn  mit 
alle  ocren  rochton  ind  tocbchooren,  so  '^ic  oua  die  verpandt  ind  Terbrietiüt  nyu. '  Yoiit  »oilcn  w^'  Adolph 
greuo  OQse  lieaen  broider  genen  indaoerieneraB  ale  dat  roeh^  dat  yrj  ht^  an  den  anderUndo  so  -woe  dat 
gdegen  ia,  an  den  almten  SKrarteaberg,  nettenbracbt,  laidenseheide,  Nyestat,  Brekemdde  faid  Beide  ind 

den  holf  (or-  Pkrutlc,  mit  nllf  rtcrcn  roclifen  iiul  torT)e!ioM-pii  iiid  nll(>  drit  wy  dniriiinc  IkjIhi,  iiitgrsclundt-n  dat 
buvs  ind  vrihcidt  tot  Altena  mit  den  kelucrampto  nu  tcr  tyt  dnirtoc  gehocrcndc,  dat  wy  Adolph  greue  van 
Cieuo  ind  vau  der  Maikc  bchalden  soilcn,  ind  dairtoc  die  moilleu,  baue  ind  visschcrie  toe  Dresel,  die  moillcn, 
holf  ind  viaeherie  op  der  Baem  d«t  -«ater  nederwart,  £e  visadierie  bauen  der  bmggen,  die  Tuciierie  tot 
Endcsel;  dat  kirapel  van  WIbbclincvrcrde  mit  des  ivtxludcn  lud  tjiiodcn,  dat  recht  an  den  Nettenscheide, 
dat  recht  mi  der  T.vTiibnrg  ninrrke,  dat  rcclit  an  der  Dreseler  morckc,  den  soiulcren  hy  Altena,  die  rncrt 
an  die  Wyukelcr  luarckc  ind  an  dat  Crunienscbcit;  ind  dainunb  sal  onse  Heue  broidcr  Gcrart  vau  Cieuo 
ind  van  der  Marke  wedenunb  behalden  alle  andinren  golden  ind  renten,  die  yty  in  den  auderlande  hebn, 
gehoerende  tot  onsen  ketncrainpte  totAltena^  als  mit  nacmcn  v^'fTmarck  scss  Schillinge  sestcnhaluen  peoutngb, 
vj'ft*  ind  viortich  swyne,  hondcrt  ponf  wafs,  acht  ind  vyfftich  raalder  hauercn  na  in<relialt  der  rog'ister,  dio 
ouaü  keiner  tot  Altena  dairaU  aucrlcucrcn  aalj  iud  vund  men  mit  wairrc  konden,  dal  duscr  gulde  en  deil  off 
toenudl  nietengeboitden  van  aldea  tot  onsoik  kehierainipte  totJJtena,  ao  aoil«i  ny  onaen  broider  dat  gebredc 
dairafF  verguedcn  ind  vcrstaiden  an  andere  onacr  giddcn,  onscn  lieuen  broider  vrail  gelegen.  Ind  vry  Adolph 
greue  van  CIciie  ind  van  der  Marke  soilcn  auch  bclialdcn  die  stat  ind  amptc  vnn  Locn  mit  «ynen  tocbchocron, 
ind  dat  slaite  ind  amptc  van  Wetter  ind  Vohacstcyn  ind  die  hacuo  toe  Ilacgcn  ind  toc  Öwcimc,  ind  allot 
dat  W3r  herloe  tot  den  ampte  van  Wetter  geboirt  hebn,  ind  dat  ampto  van  BQatein  ind  die  alaita  Dilatein 
ind  Vrcdcburg  ind  BlanckmteSn  ind  Hattnegc  ind  dat  ampto  vau  Werden,  mit  alle  der  slaite,  ampte  ind 
landen  rechten  ind  toehehoercn.  Ind  vy  Gcrart  van  Cieuo  sollen  uyt  den  landen  die  wy  krigon  sollen, 
bctailcn  ind  verrichten  alle  Iccn,  renten  ind  gülden,  dio  dair  jairlicx  uit  gacn;  ind  sovraonere  greue 
Adolph  onscn  Heuen  broider  die  etat  Bude  auergdenert  hebn,  ao  «at  onae  lieae  broider  ona  bynnen  ejaie 
maeat  daina  ncst  volgende  vrederwcmen  ind  aucrlcucrcn  abulko  bricue,  als  vry  Wilhema  des  viugcts  wyff 
vraa  voir  pandeacap  daiiop  gegeaen  hebo.  lad  ia  mede  vorwetde,  off  onae  lieue  broider  graue  Ado^h  der 


'  flitt  ttftatc  m  MIS  dei  ndatan  MMincndagea  aa  aunle  PanilialMu  (ßl.  aaH)  «fUtlt  BnuA,  kt||f(t  aa^  Vm 
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iW  Baide  bohucffdcn,  »ich  dairuyt  too  behelpen  tgcgeo  nyn  ^7aDdc,  so  sollen  vry  Gkrart  vaii  Cleuc  ocu 
aie  iW  dorn,  behdflicii  ons  der  reuten,  ind  eal  oiue  Kene  broUUr  vm  gnede  vishtit  doen,  d&e  etat  vedar 
■üBEtoeleneiei^  de  Ida  syn  dynck  volcyndt  hcuct.    Lid      Qerait  Tsn  Clouc  ind  van  der  Marke  sollen  allo 

die  m»nnc,  stwle  bürgere  ind  oiuki satcu  IjuI  alle  lud«»,  pphocrcndc  tot  den  suderlandc  ind  tot  anderen 
kaden,  die  vry  van  onscn  Ileuen  broidcr  krigcn  seilen,  by  rechten  ind  gnaden  baldcn,  als  onse  Ucuc  bruider 
inee  Adolph  leoUieh  U  foe  doeo.  lud  yt  Is  tmdi  vorvrefde  offt  «Mike  -vere,  dst  yej  Gerert  Tan  Oen«  ind 
T«n  der  Marko  van  gaidü  verbcngnisacn  afliuich  -wurden  ind  cngeyn  cchto  monlickc  gcboirt  achtcrcnlietcn 
ind  T^i^-flike  goboirt  achterlieten,  die  wj-fUckc  goboirt  cyn  oft'  mcii-  aal  Ind  mach  onse  lieue  broider  grcue 
Adolph  off  ttyue  enien  bestaiden  ind  bericiiten  mit  rcdclikcn  temelicken  reden  gucdc  by  raidc  der  maige 
aä  vrinde  raabcydcn  üyden;  ind  «Is  datgeBchiet  is,  aoaoQen  die  alaite  ind  knde,  die  v>y  nu  krigen,  vedcar 
kamen  ind  vallcn  an  onscn  liciicn  brcldcr  grcucn  Adolph  ind  nn  syn  emen.  Ind  yt  ie  mode  vorwcrde,  off 
ny  Gerart  van  Qeuc  ind  van  der  Maik<-  lUr  slalte  off  lando  cnlch,  die  wy  mi  van  onscn  licucn  broidcr 
ktigea,  verwetten,  vorkopcn  off  verwiiisclen  vtrolden>  so  aoilen  wy  die  onson  licucn  broider  off  syneu  erucu 
tMvocnn  biaden  md  oen  off  synen  emen  duran  kernen  laten  off  sie  -vrillen  onib  aleolkeD  peaningh  ind  in 
•IldEe  Tnrweidaay  als  dir  eyn  ander  hebn  eolde;  ind  »imwi  van  renten  ind  van  broeken»  die  uitgcricht  lud 
er<fe\f\  s\Ti  in  den  sudcriande,  dat  wi  (rcr.trt  vnn  Clciie  bcbn  ind  Inkii^'on  snürn,  vei-schcncii  is,  cy  on»  dio 
ikite  aucrgekuert  -wurden,  dat  sal  ouso  licuo  broidcr  grcuo  Adolph  bocrcu,  ind  -wat  dairna  vci-schyut|  d«t 
Mfien  «7  Gerart  van  Caeue  boeran.  Jhd  desgelix  sotvat  van  renten  ind  van  brocken,  die  ultgcncht  ind 
gcwyst  syn  in  der  Lymaradi  ind  tot  Hueaeen,  vendieoen  ia  dr  dat  aldte  anexgdeaort  -wurdt,  dat  »al  on^o 
Ecuo  broidcr  Gcrart  van  Cleuc  bocren,  ind  vat  dairna  vcrsch^nit,  dat  «ioilcn  wy  grcHc  Adolpli  bocrcn;  lad 
du^eUcx  sal  dio  boeringc  van  Keiscrawcrdo  uyt  ind  angacn  op  den  dach  als  lucu  dat  sluct  auerlcucrt.  lud 
nranneve  "wy  grcuo  Adolph  oosoa  Ucuca  bi-oidcr  dat  üadcrlaudt  ind  Keiaenwerdo  anedeoeren,  so  aoilen 
17  Gerart  vanClcue  onscn  Uenen  bfotder  grauen  Adolph  die  brargh  ind  etat  TanHueasen  vcdcr  aucdrucrcn, 

icj  vry  ind  her  ^Vint  van  Hessen  ind  Didcrieli  Sunilline  t*oiIcn  alsdan  nuch  onsen  licucn  hrnidor  dat  sl.iit 
äeaeoar  ind  dio  alingU  Lycmtn.^lt  aucrlcucrcn.  ind  yt  i»  mcdo  vorwart,  otl'  dotier  guodiuge  ind  dcilingc, 
&  «7  -Oenit  Tan  CSene  nu  kiigcn,  die  pands  stacn  cn  dcU  oft'  tocmail,  gcloi^it  wurden,  diowylc  onse  Iteoo 
boider  groue  Adolph  kvet,  dat  gdt  dat  van  der  koM  kommet,  dat  aoüen  vry  off  onae  emen  bdoggon  an 
aoderc  lando  ind  slaite  by  laldc  onss  licuou  broiders,  ind  die  laude  ind  »kitc,  daii  wy  «lat  ^'r!t  also  m 
Itdeggen,  »o'üen  wy  hebn  ind  haldcn,  dlowylo  onse  licuc  broidcr  IcutI,  in  alle  der  niateu  ind  rechten  als  wy 
die  pandtscap  lüeldcn,  dio  mit  den  geldc  gdoist  -wurde.  Ind  luit  deaer  gucdingc  ind  dciUugo  &oilcn  wy 
Chnrt  Tan  Cleae  ind  van  der  Marke  Teratichniaae  doeo  in  bdiooff  ona  lieaen  broidets  greuen  Addpha 
(licwylc  hc  leuct  op  die  aliu^'l«  gr.iiiscaji  van  Cleue  ind  op  alle  slaite,  binde,  hide,  tolle,  heirlichciden  ind 
rcQtcn  datrtoe  gehocrendc,  ind  op  die  alingh  graiascap  van  der  Marko  ind  op  alle  slaite,  lande,  lüde,  tolle 
bcididieidea  ind  rcntcn,  dairtoo  gehocrendc,  ind  op  alle  andere  slaite,  lande,  lüde,  tolle,  heirlichciden  ind  reuten, 
dav  gveno  Adolph  nn  ter  tyt  an  gerediticiit  ia,  ind  op  alle  gnet,  dair  «7  mit  onaen  broider  an  gered^gt 
mochten  weten,  mit  allo  der  groisscappcu,  landen  ind  luden  rediten  ind  toebehoeren,  niet  dalran  uitgcsclicidon, 
bcheitlich  ons  Gcrart  van  CIcue  ind  van  der  Maike,  off  wv  vnn  deseu  daigo  na  datutn  dys  bricfls  vurwart 
i;ecrut^  wiu-dcu,  dat  wy  dairau  onucrtegco  syo  ind  bleuen  sollen,  uitgc^acht  alle  crttale,  die  ous  au  den 
laaden  aaemen  neehta  diewjio  onae  fiene  broider  lenet;  alao  dat  Qeeart  van  Cleo«  onaen  fieneo  broider 
grauen  AdolpJi  in  den  graiaacappen,  landen  ind  luden  matficken  ind  TieddidEen  aoUen  laten  dtten  ind  der 
gebroyckcn  laten  »ondor  nnsprakc  ind  bekrocuc  van  ona,  van  ycmandc  van  onscnvegen,  od  cuigcn  hyndcr 
off  krot  dairan  toc  docn,  dicwylo  onao  lieuo  broider  groue  Adolph  Icuet.  lud  als  -wy  gi-oue  Adolph  vau 
faida  reriiengiÜMe  wegien  afffiddi  -werden  «yn  ind  nairre  lyAeruen  aehteriieten  dan  onaen  Qeuen  broider 
Oerart  van  Cleue,  ao  uiacli  onse  lieuo  broider  off  ayne  cmcn  die  slaite,  lande  ind  lüde  ind  alingh  guedingbe, 
Iile  nu  tcr  tyt  van  ons  kriget,  weder  aucrgeuon  lud  IcLn  ren  in  liamlc  der  nairre  pnicn  bynnon  den 
acuten  jacrc  oa  onscn  doidcn,  lud  staon  ind  wetion  onucilcgcu  ah'e  lande  ind  lüde,  die  wy  greuc  Adolph 
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nu  hebn  ind  dair  yry  innc  bcstoruea,  in  olle  der  mateo  ind  rechten,  «L»  he  huden  diu  düges  stei^  ear  he 
d«8e  gnedlnge  ind  ddKag«  kreg»;  ind  oflf  ^  d«M  goAdinga  auMrleiienn  ^mSim,  dal  *oilen  -W7  ohm  ]i«aai 
broidcrs  nähren  ernen  eyn  vierdel  jairs  toeroercn  wctcn  lat«n  knnlfidk  mit  onsen  buden  ind  brieuen;  iai 
als  -wv  di«".  ^iPtlinge  auergelciicrt  hebn,  so  sal  men  ons  weder  anerleueren  die  slalte  Hneusen  ind  Setien«r 
in  alle  der  maten  als  wy  die  nu  hebn,  aUo  doch  dat  wy  Gerart  van  Clcuo  bynncn  der  ncistcr  maent  dairaa, 
dat  die  slaite  ind  giiedinge  abo  aaergdeacit  hedden,  engem  msemnge  noch  «napradce  doen  noek  hebn 
MioUeit  an  den  landen,  dair  onse  lieuc  broider  inne  bestoruc,  noch  an  die  sUite  ind  lande,  die  ^  WfutA 
erucn  aucrircl'HTi-'rt  hedden.  Ind  vrecrt  saike  dnt  -wy  Gerart  van  Cleue  die  slaite  ind  giiodiupc,  dio  ■wv  na 
kicgcn,  byiineu  jaero  na  doido  onss  lieuea  broiders  niet  aaereokuerden  gelic  voirschrcucn  steit,  so  soUen 
vy  alingh  verlegen  beim  ind  eagein  anspEtke  bebaUen  an  alle  den  grasscappcn,  landen  ind  hden,  md  Boika 
ona  abdan  haldcn  ind  genoigen  latcn  an  der  acbcidingen  ind  guedingcn,  die  'wj  an  ter  tyt  krigen.  Ind 
■weert  saiko,  dat  got  vcrhucdcn  motte,  dat  titnmcr  hemamnils  enipc  twiste  off  stocto  tusschen  ona  broidoren 
gcniclo  Ott'  opstoende  in  enigcn  pantcn  dys  brieÜ3  off  in  cnigen  anderen  saiken,  dairumb  ensal  deso  brieff 
in  aUen  aynen  anderen  punten  niet  toe  biaadter  nodi  golnndun  ivaaen,  den  tot  den  twiaten  off  atoetaa  di» 
daiiinne  geuallen  weren;  dairtoe  sollen  wy  broidcro  onso  ninde  Tan  onsen  rude  gunsth'cke  achickeo  ind 
laten  ons»  dfiirvan  broiderlickcn  ind  "STintnckpii  schcIJcn  mit  mvnncn  off  mit  rechte.  —  .\ilc  desc  voirsclirciicn 
ponteo  hebn  vry  Adolph  grcue  vaa  Clcue  ind  van  der  ^larke  ind  Crerart  van  Cleue  ind  van  der  Marke 
gebnMnre  gelalBR  ind  geBekert  in  goiden  trawan  Ind  Ijrfflleh  aner  den  beiigen  geswacrcn,  vaat,  stede  ind 
onQerbrdcellch  toe  haldoa  Ind  toe  doen  sonder  yot  dairveder  toe  soggen,  toe  aooken  oX  toe  vynden  ia 
cnipor  -vvys  ind  s ander  alle  ar;^cKstc.  lud  ficT>n  de^  toc  orkomlc  der  ewiger  wairheit  onse  sepcl  an  desen 
bricff  doen  hangen  ind  hebn  voirt  beualen  onsen  lieueu  viinden  ind  raiden  herren  Johan  herren  toe  Keide, 
Weaael  proiat  toe  'Wiaadbely  Amde  van  Heuen,  rittcr,  Goiawyn  van  <3bflmen  geheiton  vaa  Proutinck, 
Wenmair  van  den  Bongart  eanode  toe  Xanten»  Didericb  SmuUinie,  Adolph  vaa  WylMke  ind  Hehriaih  Tan 
Ilesc,  -cv'ant  sc  Qiier  dc^nr  dedingi^n  gi^vve<^t  hebn  ind  oon  die  lomdiob  sftkf  dal  99  to0  tttgt  dar  ewigag 
-wairheit  oir  segele  mcde  an  deacn  brieff  hangen. 

Gegeuen  in  den  jacron  onss  heirea  Dtuent  viediondert  ind  derticn,  op  den  dinxtdoige  na  sonte 
Jobanaduga  natinitaa  ton  midBOmec 

77.  (Becttrb  b.  ISlebe  tmb  t>.  bcr  Mud  UmdoM  Ut  fdncn  8nt5ev  fKm  0»tfm  fSboVpf)  gemachte  3uf<^^^ 
fitl^  Nimm  iewumter  9^  crRta  m  tnXim,  06  i^n  bai  IBai»|Mn  ^b'Qtbe  mb  ^/^iRsd  mit 
bcm  nUUKf«^  ^dmt,  hm  bct  O^dm  (Engdbat  gtlüK^       gmOge.  "  141S,  bot  4.  ^läL 

Wy  Gerart  van  ClmA  ind  van  der  Marko  beicennen  auoninti  deaen  briefF,  dat  onaen  Ucaen  broider 
grcue  Adolph  van  Clpne  ind  van  der  Marke  tocfTCsaclit  hebn,  dat  wv  ons  beradon  soilen  ttisschcn  hyr  ind 
cnncisten  sonncndagc  koemt  auer  acht  dage,  otf  wy  vuercn  willen  voir  onse  wapen  hallt'  Glene  ind  hmiff 
Ilarice  ind  den  bdm  van  der  Made«,  den  onae  fieoe  oeme  greae  Engelbert  van  der  Madie  toe  vneien  plaeh 
ind  bnken  die  wapen  in  den  bettam  mit  driaa  pariatelen;  ind  off  wy  ons  also  beraden  dat  ons  des  niet 
engennpet,  dat  snilen  wy  enneistcn  sonnendnpo  nner  ncht  Angc  onsen  licucn  broider  scryuen  ind  sclndon 
oen  den  bricff  toc  Ulcuc  an  ocn  aeluen  off  hio  dair  is,  off  in  CLßn  reutmeistera  huys  to  Cleae,  ind  alsdaa 
aoilen  vry  bynnen  drien  dagen  neiat  volgende  na  den  aoanendage  enen  goiden  man  aenden  m  die  vaa 
ITaaaanire,  in  alle  der  nmten  als  dat  ptmte  in  onaen  goscheide  van  der  wapen  innageholdt.  Ind  «naoTim 
wy  onspn  broider  op  den  voirscrenen  stinncndage  off  daircnb^Tincn  nyet  dat  ccn  noch  dat  ander,  soe  soilen 
wy  ons  an  der  wapen  ind  hellem  voiracreueu  genmgen  laten  ind  dio  vneren  diowylo  onse  Ueue  broider 
leaet,  ind  -wesen  durmedo  gesdieidfln  van  der  irapen  odm  brdden  lenenhuidc,  aonder  all  argeBst.  "bui  Halm 
des  toe  oerkunde  onsen  scgel  an  deaaa  bdeff  gehangen  ind  wy  hebn  vort  gebeden  hem  Wos.scl  prMat  t06 
Wisseliel,  Diederieli  van  Monmentan,  Daem  vaa  Syel  ind  Hemneh  van  Haae,  dal  de  deaen  bdeff  toe  Inag« 
mit  008  besegeln  willen. 
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den  jaenn  «am  huna  I>^ieiift  visdiowl««  ind  datfiflo,  op  d«D  doandadi  m  ower  li«Mr 
fimnrai  dag»  tiaitolm. 

TBL  ^eqog  Kntira  b.  Sot^ibigcii,  Baüud  u.  SEmBiirg  iefUnlxt,  bd|  cc  SOSO  Olultat,  tfe  cc  fdBß 

CB)lfangen,  unb  17,000  SRr^al  bon  feinen  Qeftern  ^ec  btm  ^o^^nn     l^oon,  ocrnt  }u  ^cin^berg  u. 

WtPfnbtrg  eerfc&utbe,  b'c  bicfer  jf^t  in  eine  ©umme  berfc&mctjen  imb  auf  20,000  (Bulben  bccmiitbctt 
^abe,  n:'Dfur  bemfelbcn  iüatienbcr^  ferner  ju  fjfanb  fltijen  fcU.  —  1413,  bcn  II.  Sluguil:. 

Anthonis  Tao  gcxU  gnade  bcrtoge  van  Lothringen,  van  Brabant  ende  ran  Lyniborcb,  marcgrcuc  des  h. 
tTo,  Mkennen  offenKdien  in  dieaem  bricu«  tot  ona  lad«  oose  ernen  indaacoBielingo,  dat  aho  ab  -m  dem 
cdelcn  onacn  licuon  neue  hcrn  Johaaoe  Tan  Locn  Herren  z\i  riciiHbeiiA  nd  üu  Lewenl»crdi  schuldicli  syrx 
ichtduscnt  ind  funftztch  rynschc  gülden,  des  Iie  liru  iio  ind  sc^rrl  van  ons  hait,  ind  oucli  voirt  echuldich 
Mucntzicnduscnt  rigotll,  de  syae  aldcren  ind  furvaren  on^cn  aldcrcn  ind  furvaren  gclccnt  liodden  np 
WaaaonbAeli,  dea  ha  nedi  not  onsan  alderea  9^fA  ind  Imeae  bait,  de  onae  Keae  licinre  ind  Tader  ind  ome 
Eiuo  vrouvro  ind  modcr  de  hertzouge  ind  lurtsoiiginno  vaji  Bourgoingncn  ind  ouch  onsc  licuc  vrouwe  ind 
ooeae  do  hcrtzouginnc  van  Brabant,  den  pot  frncdich  ■willc  8\ti,  confirmcrct  ind  bcstcdigct  Laut:  ako  syn 
irir  mit  onsem  Ucucn  neuen  van  Heynsbcrch  os^drccbtUcLca  ocucrkomen  mit  vdst,  radc  ind  gutduncken 
«naer  rade  bA  finmda,  abo  dat  he  «mb  «naer  UeGle  bd  finrnticiiafftein  iriBien  de  awe  Mwunen  gdnrt  iad 
groirnrct  hat  bys  up  cjno  sommc  van  tzwintzicli  duscnt  rynsche  gülden,  de  w'r  ind  on.-c  enicti  cme  ind 
■jnea  crucn  ran  rechter  kuntlicbcr  schult  schuldich  sju;  weidi  acMnme  geita  wir  cme  gclocft  Ixan  gntlicben 
äd  «aal  zu  bebalen  ao  tHt  allcrTrsto  konneD  of  mögen.  Ind  nmb  deiirinen  dat  onse  Ueae  neue  Ind  ajae 
«IM  der  betsalongcn  de  sicher  ayn,  ae  baa  ysiv  yn  darror  %o  uiukipnnde  ind  in  atnpta  in  vre  baut 
uid  jST'^wnlt  gcsat  ind  bcuolen  onac  boreb,  st.nt,  Innt  ind  lüde  v.iii  Wassonborcli  nJt  mannen,  biiiclimannen, 
toUea,  rcntcn,  tzinsscn,  gevellen  ind  allem  zugchoore,  also  dat  he  ind  sjno  cracn  de»  »loss,  sut,  lant  iud 
bde  gcneaaoB,  beaitsen,  behaUea  ind  gebniebcnt  BoUent,  awider  eTBcberiiaade  nechenacbaft  tina  of  ymands 
anders  davan  zu  doen,  ind  de  oncb  tnrwclichcn  ind  wail  vcrvraron,  bobueden  bd  beschirmen  und  bi  yrcu 
frihoyden,  rechten  ind  goeden  go^ocntcn  zu  halden  na  yrcn  besten  s^-nnen  ind  vermögen.  Oich  80  sal  eick 
bwchgreue,  den  onse  neue  dar  »ctzct,  ona  of  onscn  cnien  eydo  ind  huldongc  docn^  alaovrilcLc  zyt  onsem 
nenea  aia  gelt  geUnert  bd  betaalt  müde,  detbe  ene  den  onae  iIom  bd  atat  wedergenaa  bd  eeaedeoenn 
m1  sonder  eynicL  vcrtrfckcn  of  "wederrede. 

Gegeuoa  in  onscn  leger  zu  Kttelbntgge  des  XI  doges  in  Augusto,  in  den  jaren  onss  herren  Duaent 
iNffcondert  md  dritnen  jair.* 

Ttt.  gonjlantin  t>.  gysfiri^en  betfauft  bic  OJiaffcbaft  ^xiin^  in  bcr  ©tabt  6öln,  Ut  et  bi^^er  8e^m 
gegolten,  bem  GrjbifAofe  griebtic^  III.  b.  iix>li\.  —  1413,  i>m  4.  Dctober.' 

Ich  Costyn  ran  Lyscnkirchcn  genant  Kostyngreue,  burger  zu  Colne,  doin  kunt,  want  ich  nmb  mynre' 
aeede  ind  lyfnaringcn  'willen  morren  aebaden  zu  verfaneden  die  gratsachaft  au  Ainbeirgb  bjnnen  Gebe 

gelcigcn  ind  alle  dat  reicht,  dat  ieji  darane  hain,  die  van  dcmo  cirwiriilgcn  furzten  TrivniP  lieTien  g^encdfjren 
karren  bern  Fredericbe  ortaebuaachoffe  ind  dem  gestiebte  van  Colne  zu  leene  rueret  ind  ich  ind  myno 

'  ?V[t  Uifonb«  d.  (1,  III  onsc  leger  voir  Clerrc  de*  XXVI.  diiL»os  in  Augusto  int  jarM.  CCf'',  i  !  -Ii  1  i''lrn  ttfljrit  tft  ^nrjcg, 
twidkcii  ^ma  MB  4ciit<iRg  an  gclic^ofai  9tlbc  nü»  fax  $f(ib(,  bU  tt  ia  fiiacm  Dkajl«  ttnisn»  |aiw,  49C0  (toiüm  l^uHi^  ja 
im,  kmm  flsIlBm  er  nf  fifaia  Bahn  fBUMta  9nssg  iwr  Sayna,  •wfoi  «m  ttmitfat,  4*0««^  «ak  SMCaak  aakrfiC  — 

'  CtjSif^cf  eifrilfc  ».  CJin  täfle  oiit  lIi'uHtt  bom  10.  Mugufl  1279  neu  b<m  CTbclfitttn  Jo^an«  «.  StftcTg  blc  SSuißgtQfji^afl  in 
bct  etobt  ««in  (iB,  f.  IL  m  b.  &.  UU  bnftUin  vok  bii  Oroffc^oil  obct  bct  iBitid)Ubq\a  Ktfeci^  b.  i.  OnMuxg,  Oeciburg,  In 
•vN'il*  M«  Wboii«»  MiiaBtai,  aHf^t  «fMnmt*  nd(m  Um  4bito  a.  tfUk^m  |a  S^ir  msHiIm  »A  ia«l»<«C#iaat 
Ma  im  tmm*n  «HHM*     IMn*c  d>  *.  «igB»  b.  Miaaata  JIM  UPM^  «Mb«  mi. 
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aldenn  die  van  jtma  ind  syn.«a  vnnwren  m  leane  gehaldon  hato,  nn  TedcootfiBia  moyia,  so  kdn  ich  nudi 

mit  mvncn  vrundcn  ind  niagon  darup  lierudw  ind  hain  mit  inynen  vrven  moitwillcii  myno  nutz  iiid  beste 
mit  dem  gcldn  vurzokoprrn  viir  mich  iml  mvne  cnirn  n'clitli(jlii:n  ind  rcdcüchru  ind  erälichcn  vorkoufft  ind 
verkouSca  reclitz  kouös  zu  cvrigcn  dagcn  ocuoriuiU  diesen  brietV  iiora  Frcdoriclio  crt^ebusscboue  in  urber 
•yn,  Bytae  nakomelliog«  ind  gotdekti  tsd  CoId«  <fie  nuadatam  myne  gnosadiaft  ind  aUo.dst  ncibi,  dat  leb 
ind  myne  cruen  daran  gebat  hain,  nh  allen  yrm  loditan,  vryhcidcn,  gülden,  reuten,  nutzen,  urbore,  upkomcn, 
vencllcn  ind  allen  \Tcn  z^hcluicron,  nvpt  daone  uyssgescheidcn,  ind  so  viie  die  ran  ctoio  crtzbussclioue  ind 
dem  gcädclitc  van  Coluo  rucrende  synt  zu  locac,  so  me  leb  ind  myue  oldcrcn  die  zu  lot-ue  geiialdon  hain) 
as  Tor  «yno  summe  gdfaSf  die  myn  gnedige  Iterre  van  Colne  nur  dammb  gmeiaen  ind  'mleT>elsaik  haf^  £e 
ich  ouch  also  entfangen  ind  voit  in  myncn  kenlichen  nutz  ind  urber  gckeert  bain.    Lid  umb  dat  myn 
genddigc  Lcrrc,  sync  nokoraclingc  ind  gcsticLtc  des  crffkoufa  die  siehciTC  syn,  so  bin  ich  der  f^rnisschaft 
mit  allen  yrou  rcicbtca  und  zubcbuoringcn  vur  myuto  licuen  genodigcn  bcrren  ran  Colnc  as  vur  cymo 
loebten  leeniierren  in  nrber  ajn,  ajnre  nakomelingc  ind  gettiebte  ind  tut  aynen  mannen  md  oncb  vor  den 
■ebeffenen  des  gcrichtz  der  gnuaehaft  van  Ali-sborgh  zu  Colne  mit  babno  ind  mit  niumlc  gcntzlichcn 
uyssgegang-cn  ind  Iiaiu  darup  vortzcgcn  vur  mich  ind  myno  erucn  S!U  ewigen  dagen,  ind  luiin  mich  danüt 
entoiiict  ind  myncn  gcnedigcn  berren  daran  geeruet  —  Vortmc  hain  icb  myuic  goucdigon  bciTcn  ind  symo 
geatSchte  van  Cohe  in  gudca  tnnren  gdeift  lecbte  wandtaft  so  dojn  van  der  grusacbaft  as  recibt  und 
gewoenüdi  ht  ind  sal  ya  euch  idreleye  anapraidie  affieigeu  ind  yn  die  vrycn  ind  ledidk  machen  von  allem 
vorbimtuisäc  ind  In  .^wi  nu.-.i,e ,  tiff  vn  namnüs  p\Tichc   ansjiraielie  ofl*  vordcringc  van  ycniandc  gci^chcip« 
vrilcbc  tzyt  ind  abduckc  dat  gcuielc  ind  noyt  gcburdc  yn  die  otlzcdoin.  Ind  geloyuen  ouch  diesen  crtilkOufT 
ind  alle  die^e  vmachrenen  pmite  ind  aiÄelft  Stada  find  vaate  ao  beiden  ind  daiwedcr  nyet  xo  doyn;  alle 
orgcliät  iud  geuetd«  uyaagesdieiden  in  allen  punten.   Alle  dtoaer  aachea  zn  Urkunde  ind  c^vjge^  ateitgeit 
bain  icb  Costyn  van  TA-^cnkirchcn  mvn  siog^cl  zuvuercnf/!  an  dicken  hiiof  gclunf^cn  iud  der  zu  mcrrc 
Btedicbeit  buu  ich  gcbicdca  die  eirbcre  vrysc  lüde  die  sclioitcnen  gcuicynlichen  dcas  bocn  gcricbtas  mynss 
genedigcn  betren  byonen  Colne  ind  oacb  den  edolou  myncn  lleuen  borren  bem  Frederidi  elalttt  aon  an 
Bfaerse  bd  greum  zu  Sarwerden,  hm  Godaxt  betren  an  Draebenfelta,  bem  Wilhelm  van  ßusschuel^  xittn-, 
hoyuomcisterj  im!  niyns  ;,'cnodigen  bcrren  rede  ind  ni.inne,  dat  ?y  yro  jOf^oli.-  au  dtpscu  bricff  hanpfCn  •willen. 

Gcgeuen  in  den  jairon  uuä»  bcrren  Duysont  vierhundert  ind  dru^liicn  jmrc,  des  vicrdcn  dagcs  in  dem 
maeade  Octobor. 

sa  «tat  Kup"(^t  b.  SHmenburg  M  2t1)ni»  nnb  Mftaumit  htS  ^ttmß  f^tlf^  ».  Scsfi  ^ 
bemfdNii  firleg^aife,  mm,  mu^  bem  Sobe  M  ^tt^  Strinolb,  WSXj/üm  ».  Hifd  e&n  beflcn 
®(^e|tec  edvt^  ftuf  bod  ^ogt^tmi  ^Oliil^  bexfolseii  m&^/tm.  —  1414,  tm  It.  ^anu«. 

Ich  Boprecbt  greuo  »o  Vimenburg  dun  kunt  ind  bekennen  offentliob  mit  desem  brieae,  aho  ab  nick 
der  boegebom  forate  her  Adolph  bertBOUge  se  dem  Berge  ind  greao  van  Rauensberg  ind  berre  no 

Blanckcuberg,  luvn  iictip  hnrrp,  zo  symo  manne,  racdc  ind  grtiniwcn gemaclit  lad  inttangoii  Iiait,'  so  bekennen 
ich  vur  mich  ind  m%'no  Ivl'serucn,  dat  ich  yem  darnp  Imldonf;'«,  cydo  ind  gclocfdc  gedain  bauen,  yem 
getnivrc  ind  holt  zo  syn,  als  syn  argsto  zo  warnen  ind  beste  zo  wcrucn  ind  yemoncib  darombgetroweBgen 
ao  dein  ind  so  dienen,  als  ewn  getruwe  man  ind  rait  syme  beiren  billicb  dein  ind  dienen  aaU,  gelich  d.it 
ouch  der  briefiF  uya«^vysendc  b,  mir  darop  gcgeuen.  Ind  up  dat  wir  iiuder  cvnnndcrcn  de  vruntliger  ind 
gnnatliger  syn,  darumb  ayn  ynr  eindreiditicb  worden  in  der  maasen,  wore  sacbc  dat  dor  bogebom  vvirste 


•  •141a  clar  «4ttialt  twa  100  Mbn  aa«  tcn  tnab«  «Mmtn^  mU  dac  |isdte  UifMtoc  mo  baafrltm  tau  nißL 
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ber  HeynJioit  heitsouge  ran  Gulgo  iutl  vait  Golre  afUuich  wurde  sundor  iyfsgebuide  ind  sich  aUdan  der  edel 
WBm  ran  so  Arie«!  off  syne  lyfreruon,  off  87a  saiter  ioA  yto  ly&enien  de«  laads  vua  Ga%e  merndon 
iinzoDemfla  ind  to  uadcrwvndcn,  ind  dat  daromb  mju  luxra  der  hci1>!ougc  vam  Borge  off  sjne  eniea  mit 
Willem  sonc  zo  Aikcl  ind  svncn  l\-fceruen,  oder  syncr  siistci  niltr  nen  !v'f<spnion  /,o  vcdon  f^ucmcn  onib 
de  eiüale  dea  laudä  vaa  Gulge,  so  sali  ich  yn  truwelichen  hclpcn  ind  bistcndich  syn  dat  zo  kercn,  Ind  syn 
iad  «vnre  «nien  hti^|»er  irerdeii  na  alle  myme  Temiiegeii  up  Wittern  enn  ta  Arkcl  oder  syn  smter.  lad  off 
dk  tbo  zo  vcdca  qaemc ,  so  -aU  mir  der  hert/ongo  lOm  Berge  eyn  gunst  ind  volliüt  doin,  als  her  Itidurl 
Horte  vnn  Sclione£rj?e,  nttcr,  iiul  l'Jo  de  Bopsp,  onsser  heder  fmndc,  die  wir  darzo  gekoren  hnuen,  in 
ndcligct  dunckt)  dat  wir  des  zo  beiden  syden  gewcyscn  moegcn,  iud  cusall  mich  euch  van  der  vcdcn  wegen 
m  dem  heiteongen  !um  Berge  odh-  synen  emen  nyet  scheiden ;  ind  henimb  so  s«ll  01711  hare  lom  Berge 
Via  der  vcdcii  myn  heufthcrre  syn  ind  myr  aso  ge^TTmi«  ind  verlujisc  van  kost  ind  scbseden  sbun  logtidcr 
lud  i«dtli;;or  bfwysonfjen  dovan  zo  doin;  ind  wes  myn  herrc  vam  Berge  in  rodellfret  dovan  bewvst  ^v^rt 
na  myncnwegen,  sali  mir  der  hertzouge  zoni  Berge  davan  giitligen  genoigde  doin  verrichten  ind  bci^alen. 
hd  £s  so  orkonde  buien  ich  myn  scgcl  vor  mich  ind  mync  lyfscrneD  ind  zo  c}inc  gantzen  getznge  der 
Wrheit  an  desen  liiicf  ddin  !i;iiRgon. 

Datum  Uumbaicb  «mao  H.  quadringentesimo  qnarto  dedmo,  in  dieAnthonü  «bbatis. 

81.  ^^ilbelm  ^ifaljj^iaf  unb  Jperjog  in  JJa^cm ,  03Taf  t^cu  ^ennegau.  Jjjollanb  u.  f.  n>.  unb  9IboItJ6  ®raf 
Don  6lrt>e  unb  ton  ber  SRatf  t?erji(^ten,  jener  auf  bie  iütitgabc,  tiefer  auf  bie  ii^ni  tciraacbten  Äleinobten 
ber  berftorbenen  Slargacet^a  b.  SUte,  (Deina^lin  Ui  (Ecfimii  unb  ©dbmefter  be^  li^e^teren.  —  1414, 
tat  98.  ^anuac 

Wy  Willem  by  der  genadcn  goids  palcnsgrauc  »ip  ten  Uyn,  hertoge  in  Beyern,  graue  van  Hennegawo, 
na  HoUant,  van  Zclant  ende  hecrc  van  Vricislant  aca  die  een  »de,  ende  Adolph  grcue  vau  Clcue  ende  van 
da-  Merck  an  die  ander  aide  bdteunen,  dat  -wy  ganstolN:  ende  vrandelie  onder  eynandcr  rerafidit  ende 
ge:<cheiden  svn,  als  van  alsidker  mcdegaucn,  als  onso  Ueno  hcerc  ende  vader  hcrtoghc  Adbreeht  vnn 
Bpyeren  soliger  gednchton  prlonft  was  mit  onsrr  limer  zustcr  vrouwen  Margrietcn  van  Clcue  hertoginne  in 
Beyercu  grauinnc  van  Henegawc  ende  van  ilollant,  dicr  god  gcncdich  sy,  also  dat  wy  hertoghe  Willem  van 
dermedegauen  noeh  van  vrouwen  Margrieten  -wegen  geeorehande  aMiaprake  bebben  noch  behalden  eniullen 
fco  «naen  ttenea  gwnyndcn  neuen  greae  Adolph  noch  .m  -^im m  •■nun,  mde  i&o  bricue,  die  dafavp  gemaict 
fiide  gegeuen  »yn  onsen  lirnen  hecrc  cndr-  v  idi  r,  sullen  wv  liciio^'o  \Villnm  onsen  Hriien  neue  gretic  Adnlph 
oucrlcueren ,  of  bricue  van  quitancien  dairat,  wiürt  dat  wy  die  principaelbrieuc  niet  gevinden  enkondcn. 
Qide  wy  Adolph  greae  van  Cleno  bekennen,  dat  wy  (juvtgcschondca  hebben  onaen  lleuen  hertoghe  WiUom 
nn  alsulkeu  cleynoden,  at»  onsc  liouo  /.uster  \Touwe  Margrieto  in  hören  testen  ons  bozat  ende  gegenen 
biddc,  des  oiis  dalr%an  imcli  lirnke  vra^i,  also  dat  wy  nnvh  «nsc  cruen  onsen  lieuen  hroro  linto^'-hc  Willem 
noch  üinen  emen  dalrom  niet  nicer  mancn  noch  tocsprcken  ensulleu;  alle  ai'ch  ende  liste  iitgoschelden.  Iiier 
Viren  011er  ende  aen  onae  lieite  neue  ende  nicht«  ende  onae  Heae  braoder  ende  xnster  Gherdrt  ende 
r  .rli«  rv  ii  van  Cleue  cndc  van  der  Marek,  ende  onsc  rede  ende  vmndo  hecrc  Otte  van  der  Leck  hccrrc  tot 
Heedel,  hecrc  Bairtout  beere  van  Asspndflft  pnclc  Woutcr  van  Gent.  In  (■ircoiulc  deaen  briene  ao  hebben 
KV  hertogo  Wüiem  ende  greuc  Adolph  onsc  segele  an  desen  bricue  doeu  hangen. 

Gegeuen  tot  Seoonhonea,  den  twee  ende  twbttehaten  dach  in  Janaano ,  int  jair  ona  herea  Doscnt 
lifriiondert  ende  derthien  na  den  lope  van  den  hone  vaa  tlotbmt.* 


■  tlfe  1414  n«^  uafnct  ^d^Iaiii. 
IV.  13 
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8ä.  @raf  9^upic(^t  D.  Simen&urg  fagt  bem  !Domcat>ttel  (£öln  nac^  ^em  für^iic^  erfolgten  Xobe  bd 
Srjbifc^of^  griebricb  III.  bft  ^iilb  Ottf.  —  1414,  bctt  9.  f$ebruat 

Den  ersftmea  licm  docmprost,  dcchcn  und  CApittel  geme.yneadlcheD  dez  do}*!!!»  zu  Colne  U&ca  ich 
Bopridit  grea«  so  Vyniborg  irfsMa,  ako  «s  idb  man  wm  den  enrirdigen  bent  Fridaridw  «rtMbosacboff  m 

Coliio,  der. DU  kurt/.lich  furfarn  Ist,  äff  idi  neh  nn,  sint  kcre  IflridMich,  dem  got  giuide^  doit  ist,  in  den  cido 
un<l  hiiMitnfTf^n ,  ff/,  icli  viuo  f;ohu!t  hntte,  yet  voiLoiulen  v,cro  van  des  stiflftz  wogen  ran  Cfilnc  xmil  ouch 
YKQ  urcnwcigen^  daz  scbinuen  ich  ucb  und  dem  Stitit  van  Kotne  Lie  mit  diesem  mymo  oDen  bricf  oti,  und 
enwfl  heriydttor  nnmmo  dun  stam  noch  bh'ncn,  noch  dttn  sirft  Cobe  noch  oac!i  neh  ntt  me  daromb 
Tcrbnndcn  sm.   Und  dcz  zu  urkuiul  so  liuii  ich  mvn  iogeügel  heiiif  gedruckt. 

P«r  gMen  'wart  des  ja»  XUU«  und  XUn  jar,  uff  fnttg  neiat  na  Diooiaü  et  sodi  «os.  * 

6d.  Sßilbffm  b.  iBerg,  Srirdbltcr  ton  ^abevborn,  ^tn^<\  Slbpltb  b  S^rr.-i  iinb  ©erarb  t.  6(ebc  unb  t».  bfr 
aJiarf  perbünbcn  fic^,  ben  jf^t  erlebigten  erjbif^üilic^cu  vitulji  mit  iüaffengehxüt  für  äBilbclm  ju 
cctortben  unb  i^re  goibecungen  an  bem  Sr^fHfte,  bic  (Elebefc^e  toegen  Sinn,  gcltcnb  ju  machen.  — 
1414,  Den  la  «|MciL 

Wyr  WlUichu  van  dem  Berge  cicct  zo  Padorborne  iud  greuo  van  Raucmborgo  ind  Adolph  van  gots 
gnadea  borteongboa  ao  dem  Berge,  gvene  lo  Bauenaberge  md  herre  xo  Blandcenberge^  gebroidere,  np  die 

eync  sydc  ind  Gcirhart  von  Clouc  ind  van  der  Marckc  up  de  ander  syde  J  u  ii  kont,  also  aa  wir  Wilhelm 
van  dem  Berge  nn  /  ir  zvt  na  derklrchcn  ind  gesticlife  van  Colne,  also  as  nw  li  iüdi  worden  "^yni,  sindidc 
syu,  dü  zo  crkrigen  ind  ynne  zc  hauen,  ind  oucii  also  as  yccligcr  van  ons  bcyden  partycn  recht,  vordcriuge, 
aaapmdie  tnd  gebreeb  ao  demaelaen  gestiebte  Tan  Gobte  mejnt  ao  bauen  iad  bait,  md  "vrir  Oeidiart  Tan 
Qeuo  ind  van  dor  Marko  yuomegm  nns«  vaderlichcn  crfis,  as  des  lands  van  Ljihm  ind  nmlcre  unsser 
bi'nirlion ,  soe  \v!)l!ehor  kunne  alle  nlstiljre  nnsser  beydor  pnrtvf n  rocht,  vorderinge,  anspraicho  ind  gcbrcch 
gyn  nkoigen,  soe  bekennen  wir  bcyde  partyen  offcnh'cheu  mit  deacm  bricue,  dat  wir  mit  goiden  vwgehaddeu 
raede  mu  aclfü  ind  iinaer  fimde  Ind  roede  ind  mit  gadea  rrycn  willen,  «nb  de  kircbe  ind  gestiebte  vaa 
Coluo  ons  Wilhelme  do  ao  erkvigcn  ind  3mnesolumea  kid  emb  aUulger  leebt,  voiderbge,  anspraclic  ind 
gcbrrrh»?  willrn,  uns  zosamen  ns  jelcliire  pnrtvc  van  ons  sich  zo  de  anderen  van  uns  verAiiulit,  vcr-trii  kt 
ind  verbunden  hauen,  ind  dit  io  aUulger  vugen  aUo  dat  ycUge  paityc  van  ons  der  anderen  van  ons  mit 
gantxen  gelonen  ind  traven  mit  lyue,  slosBe,  landen  md  bden  ind  mit  Tolro  maeht  trouweUgen  biatendidl 
bebtdffen  syn  ind  helpcn  sali  mit  veden  mit  »rlogc  ind  mit  kiici^e,  ind  dat  yecligcr  van  uns  up  svus  sclfl^ 
gewynnr  iiul  \  t  ,   krist  ind  .^chaden  tiraiii  ind  weder  alle  de;;!iene,  de  sich  des  jjcstichts  underwynden 

ind  annemeu  weder  ims  Wilhelm  ind  zo  vcdcn  c^ucmen,  uisge>cLc)den  doch  uns  Geiihart  unsscn  licucn  broider 
bvm  Adulph  grellen  ao  Cleue  ind  xo  der  Hareke.  Ltd  engc}-nc  partye  Tan  ans  enaall  ndi  T«n  der  anderer 
purtvcu  van  uns  nyet  schcyden  noch  aSilocneni  uphoren  noch  at!°lai9scn  mit  \Teden  nodl  beatande  SO  lydeOy 
wir  Wniu  liii  enlinueii  dan  dat  gestiebte  ynne  Ind  des  woeldich  ind  mocgich  ayn,  olT  antwer  ypcliper  partycn 
van  uns  cmt}'  dan  zoyrat  umb  alxidge  ayu  recht,  vorderingo,  aiupraiche  ind  gcbrcch  gcut/Ugcn  genoich 
ge^icheit  tnd  Tcddaen,  off  oneb  dat  enaj  dan  mit  gudcn-mUea  ind  rrym  oneigeaea  dar  andeMn  partycn  Taa 
tMMf  aooder  abrebmno  argdist  —  Ind  alre  ind  yediger  Tondireuen  aadien  m  «grn  getamdi  der  i^airbeU 


*  S>it  Onfafft«  Ut  ,TAH  Ae  vertlicr  let  dat«"  fi$in  bni  Sst  M  Ct^ilf^of«  gtitbric^  auf  bta  1  st«  9.  ftirtf.  Sa^Hf^bai^ 

in  Ux  Offi^li^lc  AM%  &tgi«nunb8,  I.  401,  niOMtt  feca  S.  l)nU  «n.  Diunisius  et  soeü  eiu»  in  btm  oorAcbfnccn  Datum  fdna  a!btt  nut 
!>;  riysius,  AeiKüianus  rt  ^iclHiitiHiiiM  imitjrm  ffSH«  MtUt«*  W  «nf  iMi  8  ^(tnuK  f<Ut.  9tt  nMpt  X«g  ao^  km  8.  giktaar  im 
3al>c  1414  mm  aac^  ein  gccitag. 
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mä  ewiger  stedicheit  so  hauen  ■wir  beyde  partyca  yccliger  van  uns  syn  scgel  mit  symc  rechte  wist  ind 
«üleD  tn  Amea  \ait/S  doin  hangen,  ind  htnen  vort  dano  geb«d«n  so  m«T«D  gotsoge  d«r  wurhdt  den 
l^^boren  funten  md  beirea  heren  Reynalt  hertzouglicn  zo  Giiilge  ind  zo  Gclrc,  «n>^<'n  lieuen  ocmcn, 
rant  aUc  viiri^rltrouon  sftchon  oucnmtz  vn  ind  sjnen  reet  gedadingt  ind  geachtet  »yUf  dat  he  dAronib  mit 
«TB  »egcU  an  dcscn  bryÜ  linit  doin  hangen, 

Oegeoen  m  den  jcran  mu  ]ien«n  doy  man  ««hreilF  Dufsenl  iryriiiittdcrt  ind  viertibcii  jiure,  up  den 
gridettaeh  o»  d«m  sondaig«  Quaal  modo  geniti,  dat       des  XYlUden  daigs  in  dem  maendo»  Ainrififl. 

84.  Äittet  liefert*  t.  (Enbet^borp  Dctbinbtt  [\df  mit  b.  8er(t,  (Srtod^lten  ton  (£öln  unb  mit  bem 

.iDerjpqe  i[ioM)  t>.  i^txc\  \ux:  (idanqun»^  be^  erüfciff&öflittcn  6tuWc5  für  frfteren,  iinb  tjerpfitcbtet  fic^, 
auf  feinem  «(^lo||e  ffiilbfiiburg  26  @eiwM)pncte  jut  ^jülfcitiitumi  ^ii  uiikibalten.  —  1414,  bcnO.  Sölai.* 

Ml  Di  dcrich  ran  Enclcl-'torp.  rittf»r,  hrrre  zo  Wyldpiihrri::  doin  kiint  ind  bekennen,  dnt  ich  mich  zo  den 
«rwirdigon  ind  hogeborcn  fursten  Horn  Wilhelm  van  dcnie  Berge,  dcct  des  gestichta  van  Culne,  ind  zo 
nme  brod«re  bem  Adulph  hestzongen  xome  Berge  ind  greuen  xo  Raaenaberge,  mynen  Iteuen  gncdigen 
krrcn,  verstrickt  ind  verbunden  haue,  also  dat  ich  yn  tnivrclicU  bvsttun  ind  helpen  »al,  dat  »tichto  van 
Cohiff  bekrcchti^en,  im!  sal  yn  mit  lyuc,  slossen  ind  gndc  up  allcdcghenc  vort  hrlpen,  de  sich  des  gestti  lil^i 
imdcrw\-ndent  ind  aoncnicut,  ind  vort  alle  deghenc,  de  sich  darin  niengciit  lud  dat  »ticht  in^me  gucdigen 
htttta.  «leet  vniiothaldent,  uyssgesebeiden  den  hogeboren  fanten,  myncn  gnedigen  herren  Revnolt  hcrtBOUjfen 
ns  Gtilich  ind  van  GlIj  o,  weder  den  ich  nyct  doin  oainoyss,  ind  vort  alle  dcglicite.  dm  \v. dm  ich  mit  >  ren 
nvft  doin  cuniach.    Ind  ich  hniuMi  hrronib  golnetft  iiul  f^t  lociicn  in  gueden  ti-uwcu  ind  in  loilitoi  cidstat, 
fflyuen  gaedigen  herren  die  hulpe  zer  stuut,  as  sy  des  an  my  vcrsockent,  truwelichcn  /.»  doin  ind  yn  up 
arnne  do»e  Wildenberg  in  myare  koat  so  beiden  aes  ind  xwoitnch  gcwapcndcn,  sich  darup  ind  daraiF  zo 
i>«h«lpi'ii,  niso  zo  verstain,  so  wat  sy  werueut  van  dynkznlcn  oif  van  ander  eyneber  huysmansbauen,  dat  dat 
in  die  ko-«t  komm  sa! ;  Ind         gnedigc  hcrrc  der  clcct  sfil  rlnrnmb  evnon  svnre  dcynri'  'l;uT)V  sclikken  ind 
iiauea,  zo  ydcr  veirdul  jars  vni  der  k.o»t  mit  myme  updvcgcr  20  rechenoo;  ind  sowat  mmc  herren  daeaue 
amtf  dat  aal  syn  syn,  iud  gubricbt  yem,  dat  aal  man  mir  vergueden  ind  veratadenf  aa  didw  as  dea  so 
▼der  vojxdel  jan  noyt  gebart  Yort  'were  aadie  dat  iob  off  de  myneeyndie  reatge  baue  oft  reaigniironnen 
off  vycncgcn,  de  ;«culdo  stain  zo  brhnrff  mviu  f>  "•iicdiiri'n  herren,  as  mit  scliotzongen  ind  unirdon  /.o  doin 
i3M  yeren  vrillen.    Ouch  so  cnsullon  ich  noch  die  myne  uns  buysscn  unsc  h«ri"scbntf  nvet  socnen  noch  vrcdcn, 
■«oder  wir  suUen  ind  willen  yere  soone,  vrcde  ind  bestaut  haldcn  ind  lyden  asdicke  as  sich  dat  gcburt. 
bd  daromb  aal  inyn  gaeffige  bem  eleet  myn  ind  der  mvnre  beoiKbeiTe  syn.   Deae  saehon  ind  bulpe  bain 
ich  Dederioii  vnu  Endclstorp,  ritter,  m>'ncn  gnedigcn  herren  by  mynie  golocfden  in  gucdon  truwen  ind  in 
eydstat  geloeüt,  vast,  stcdo  ind  itnrcrbntelilicli  zo  halrlcn  iiid  darvrcder  nyct  zo  doin  noch  zo  vvndcn  in 
geyner  '*rySf  sunder  argcUstj  ind  liaiu  dos  zo  uikuudc  iiid  gontzcr  stcdichcit  myn  segcl  an  descu  brcitf 
gehanegen, 

Datum  aoBO  d.  Ifillosbio  ipadringenteaimo  quarto  deobnoi  quaita  feria  post  domiidGani  Caotate. 

89.  Wföraf  Subnrfg  gflott  fühc  fi^  «nb  feinen  diteftoi  ©o^  bei  in  bec  ^fol^  fein  9la^lQec  fef^n  Isicb, 
bev  €krten  S)ictcH^  b.  Cöln  treue  Ctgeicii^  —  1414,  l>en  IB.  Vuguß. 

MHr  Ludwig  von  gota  gnaden  pfaltagraue  by  Ryne,  des  b.  Bomscbeo  richa  ertatmebaea  und  bentog  in 
Beyern,  bdcenaen  und  ton  knnt  offenbar  mit  diaem  brioffi  das  -wir  una  mit  wol  fiirbedaditem  mute  nod  rade 


*  Cmf  «tri<^r  {HU^  f)Mt  Hapitiit  dta^  «.  0tiwi«i0/  kern  (>cr)og  Vtiol^f)  t  Qcrg  tic  $aift(  «Sl  OhafoitRg  fit  VtfiOO  tfiribM 
«rrrfintd,  tnii  Urfunb«  „S:>ki>d,it;  n  i  itutentio  s.  rruri§'*  (5.  3Rai);  Qelrr  V.  Si^itf  fit  fb^  «ak  ffblC  G^l^i*  Ck^nf  aab 
CitaM,  ant  Urfaabc  up  m.  JuUoa  B«pi.  <24.  ^utf),  inb  aii^ini  tfaane  ^^it^ 
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uoscr  frunde  und  rctc  (ur  uns  und  unscm  cldcstcn  son,  der  auch  unscnn  tode  die  pfalUe  inhaben  und 
bentaen  ^rdet,  zu  dem  «nrirffigca  heni  Dtedisri4sih  erwehen  erislilMiioff  ra  Collen,  unsemi  lieben  henen 
und  frunde^  Teilninden  bain  und  Terbioden  in  der  masso  ab  hern&cti  geschrieben  stet.  Zum  ersten  aollen 
uud  wollen  ^"ir  und  nach  unscnn  tode  tlcraolbe  unsor  elflc'stcr  ?on  \\rrn  DfntJicrich  alltz\"t  als  lang^ 
gelebct  mit  gutoa,  rechtca  und  gantzcn  truwcu  mejnen  und  haben  uud  jn  allen  »achcn  sincn  frommen  und 
beatea  «erben  gelniweUdi  und  ene  geuerde;  itir  nnd  nedi  tuuem  tode  unser  ddeeter  aon  soDen  auch  Ton 
QiiMr  eetbs  oder  unser  dicncr,  menne  oder  burg;tiian  und  der  unscrn  oder  von  yomaud  anders,  wer  der 
were,  sachen  und  geschefl'tcs  wegen  mit  hem  Diothench  nit  zu  kriege  noch  zu  fientschafft  komen  in  deheinc 
viine.  Alles  da«  hievor  geschrieben  stet  vcrsprechea,  gercdcn  luid  geloben  wir  bertzog  Ludv^ig  by  unscm 
fbrstlichon  trawoo  und  ereo  far  uns  und  unsem  eldosten  son,  der  denn  die  pfaltse  nackinuetin  tode  beeitsen 
und  inlinben  viidet,  Teste,  stete  und  um  ciluiuhlichcn  zu  halten,  tu  ToUenfnien  imd  tu  tm,  und  audi 
dal  widi  r  nit  zri  «liehen  nnch  zw  tuiidc  in  dehcino  wise;  docli  hcrvune  ussgcnonunen  ind  hindann  ge^ptzet  de 
allcrdurchluchtigcstcnn  fui'sten  und  herreu  hern  äyguiuud  Üoiuschen  kunig  und  sin  nachkommen  an  dem 
riebe,  B<»Dsehe  keyser  and  kunige.  Und  des  aHee  tu  nttoinde  und  Teefem  gezitgntss  so  heben  int  tauet 
iagesigd  für  un>^  uud  unsern  eldcstcii  son,  der  dann  die  pfidtsgrcoeaehofiik  byBine  nach  unaenn  tode  inhaben 
und  bcsit/.cn  \vii-cli  t,  nn  (li-.cii  biu  iV  tun  hcnckcn. 

Der  geben  ist  zu  Cobclcntz,  uä'  dem  snm4»tag  nach  unser  frauTrcntag  Wurtzwihe,  assumptioni»  zu  latine^ 
in  dem  jare  als  man  aefarnb  naeh  Cristi  geburte  Tiectaehundert  und  damadi  h  toi  nertadtendeon  jar«. 

se.  XXIIL  (eftatidt  ten  fbtten  Sten^  n,  Tm  aü  ^s^m^  m  &bL  -  1414, 

tot  1.  BepUmbtt. 

Johannea  ei^seopns,  sexvus  seraorum  dei,  dileeto  fifioTheodeneo  decto  Colonienai  aahitem  et  apostolieam 

bencdictionem.  Uoraana  eccl&m,  cui  diuiao  sapiende  inscrutabilis  altitudo  dispositiono  inoommutabili  precipuum 
contiilit  super  c  'tfrns  occlesiaÄ  magistr.ifnni,  ^»inni  ad  c«ncta^  aha»  huiu.<«  Orbis  latitudine  ecclesias  constitutas 
habendi  niaterna  pronisionc  rcäpcctum,  laudabiii  t^tuduit  bactcnus  obscjoianda  custodire,  ut  de  illls  potiäsüuatt 
euram  geteaa  da  oportunitatis  tempore  ocoorrente  eongma  anbuenlioida  non  differret  eonsifia  tarn  libenter 
quam  Uberaliter  ednbere ;  dos  ctiam  qui  licet  insufiicicDtSmi  meirilia  In  »ablimi  culmiim  apostolicl  specula 
smmis  drtii>irio  dirijionpiitc  constituti,  prcdictas  eccicsias  tarn  prope  quam  longc  posita«  patemc  considcrationiv 
«culiii  intueiites  iniunctum  erga  ipsaa  sohdtudiuis  uosti'o  niinisteriimi   circumstauciis  uniuersi»  ac  variis 
pci-^onanmi  renun,  lecorum  et  temporum  emerf;eBtibas  neeeessitattnn  articaUa  düigeoter  iaap«etiS|  qnantum 
nobis  ox  nito  perniissiun  fucrit,  ita  vigilantrr  Intendimus  exorccre,  ut  nidul  prorsus  m   spiritualibus  et 
tetnporalibus  desit  ibidem  quod  per  diligrncie  nostrr  sdidiim)  posüit  et  debeat  procurari,  et  quamuis  ministerii 
huiusmodi  debituiu  circa  singula«  ecclesias  cxoluero  cupiamua,  erga  ilU»  tarnen  quo  viduitatis  deploraoi 
incommoda,  nt  videBoet  ipsin  de  pastoribns  ivxta  eor  nostrom  celeri  pnniidentia  utiUter  conaaktor,  curia 
oontinnia  eo  anxiua  angimur,  insxdtibaa  aueceasiuia  eo  instancius  propulsannu-,  (]uo  ipsc  dum  vaeant  p«neu£a 
mibiaccntcs  maioribus  potion  noscuntur  apostolieo  suffnifriri    indigcrc.     Dudiitu    si.juidi  iii    bone  mcnioiic 
Fridcrico  aichiepiiicopo  Coloniensi  rcgiuiiui  Coloniensis  ecclcüio  presidente,  uos  cupicutcs  cidcm  cccle^ie,  cum 
iUam  Taeare  eontingeret,  per  apostolioe  aedia  providentiam  ntilem  eCydoneamprealdereperMnamiprodsioncm 
ip<«ius  ecciesic  ordinationi  et  diapoaitioni  noslre  duximua  ea  riee  apeeialiter  teaemandam,  deeementea  exxone' 
irritum  et  inanc,  si  seais-  super  liiis  per  qiio^ctniquc  quauis  auctontatc  fcirntcr  vt  l  I^'iiornntrr  contingrr»  t 
atteoiptari.  rostwoduoi  vcro  prel'ata  ccclesia  per  Ipäiuü  l'riderici  archiepiscopi  obitum,  qui  eoitra  Uomou&iUi 
curiam  cUem  clauait  extreunm,  pastoria  solaöo  deatituta,  £Jecti  filH  capitohim  eioadem  eccleeie  reaenmtioinia 
et  decreti  pre^etoium  tune  forsan  ignari  tc  timc  canonicum  einadem  eockaie,  notarium  noatmm,  in. 
subdiaconatus  ordlno  con-^titutuni  In  iji>hi-  ceclcsic  nrrliicpiscopiini  et  pnstorem  licet  de  facto  concorditer 
ckgeniQt,  tuque  reseruatioaia  et  dcci'cti  predictonuu  similitcr  tunc  for«aa  inaouia  electioni  kuiujsntodi  tiliusj 
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fli  pNNBtato  d«orelo  «tfm  de  facto  omuen^  m  ex  ralSonalHB  eeora  nolaa  note  de  poM«Mione  Mginüiui 

et  tdministrat  ionis  bonoruin  dicte  ecclosie  to  intromiRiati  illamque  extune  in  spttitnlibns  et  tamporalilRis 
rPTi^ti  Lonn  fiJr,  rt  <]eiiidc  rc<scniatIone  et  decreto  predictis  ad  tuam  dcductis  notitlam  cloctioni««  htifiismodl 
ii>  gotium  proponi  fccisti  in  consistorio  coram  nobls.  ^<w  igitur  elcctioaem  buiosmodi  et  oniniu  üidc  secuta 
iit|> otp  post  et  contr«  rtatmMAnum  et  ^eretimi  pre£cte  de  facto  ut  premittitar  attomptata  irnta  pi-out  erant 
M  Lnania  rcputantcc,  »<!  jiroiusioiMm  tprios  ecdcsle  cdcrcm  et  fcUcom,  do  qua  nuUus  prctcr  nos  liac  vioe 
M  iatromittcro  potuit  siuo  potcst  rcscnifitionc  et  dccrclo  olisisteniiLu^  siipindicti^ ,  iio  oi^t^lc^.i  iiisn  lüns:i? 
Tacaiionu  exponeretur  incoauuodü,  patcrnis  et  ^olicitis  studiis  intemlentcs  post  dclibcrationem  quam  de 
ivefioeodo  eldem  eedesie  penonam  ufflem  et  etiam  fractamam  cum  fratribiu  aostria  habmmua  dOigratemy 
danuD  ee  qae  per  tc  circa  regimen  et  adniiniütrationcm  prcdicta  alias  ratioliabtlitcr  genta  mit  Tata  habeiitea 
ft  grata,  ad  tc,  cui  de  llttmimm  scientia,  vite  mundicia,  honcstatc  monim,  ppintti.-ilnim  prouidetitia  et 
temporalium  circiiimp«ctione  alü^quc  multipliriiun  virtutiim  doni«  apud  iios  laudabilia  te&tinionia  perfaibeatur, 
Smmm  oedea  noätre  meotäs,  quibna  «Boilraa  necnon  prefatomm  capitnU  te  eligcntiuin  «onoordi  ▼obintate 
attota  meditatieiie  penaatU  de  peraoaa  tu»  nolna  et  eiadem  fratribua  ob  dictornm.  iaomin  «agentiaia 
mcritorum  acccpta  prefatc  ccclcsic  de  dictonini  fratnim  consilio  nnctoritnto  npostolica  pr« .uidcrriUis  tcquc  illi 
prelicinius  In  ai'chicpiscopnm  et  pastoreoii  curam  et  aduiiniätrationcm  ipsius  ccclc!>ic  tibi  in  spiritualibus  et 
tmponlibus  plenaric  committondo^  in  ülo  qui  dat  gratiaa  et  lorgitui*  preiuia  confidcutes  quod  dexter»  domini 
lilii  aanstcntc  propitia  prcfata  ecdeaia  aub  leginHiiia  ttd  cor»  grata  anctore  donuno  in  eiadem  apirituafibnji 
rt  trn-.poralibus  8U8cipict  incrcnieiit.n.  Qnorirca  discrctioui  tue  per  apostoiica  scripfti  mandamus,  quatinu';  oihh 
regimiais  prcdicti  suscipicns  reuercntcr  sie  to  in  cius  cura  salubriter  dirigcnda  tidclcin  cxhibeas  ac  etiaiu 
fteetnosam,  quod  ^ctaecdcsia  per  laudabiletuo  diligentie  Studium  gubcrnatori  prouido  et  fructuoäo  adininistratori 
gndeatse  eoniimttaaaatuqnepTeteretorMzetraratiODiapcemiiimnost^  diote  aedia  gratiam  et  beiiefdiovein 
ejdßdo  uhcrius  ronsr<|iii  rucrcins. 

Datum  Bouoxiio  III.  kal.  Septembris,  pont.  nostri  a  quinto.  * 

87.  ^erjo^  2lnton  b.  l'ciljniuicii,  tirabaut  uub  Siimbui'^  unb  .&erjoj  W)o\p\)  b.  Seig  bcrbünben  fic^  mit 
i^ter  gattjen  3R<u^t,  lirflerem  Qc^ni  btn  ftöiitg  bon  Ungatn,  Se^teccm  gegen  iDietenc^  b.  M&xä, 
Cnva^tt«!!  bon  mit.  fltfeije^filf«     (#m.  —  1414,  ben  S  Slffbnnbec. 

Wy  Anthonls  bi  der  guadeu  gods  hcrtoge  van  Lotluini;oii,  van  Brabant  ende  van  Lymborcb,  niarcgrcuc 
aheiScb»  lycs,  ende  y>y  Adolf  bi  dersclaer  gnaden  bertogc  vau  den  Berge  ind  greue  van  Uaueiwberge  doea 
cont  ende  kenUey  dat  -wy  angeaieo  bebben.  maeghacbap  ende  «nuderfinge  gonate  ende  vrienacbi^,  die  onaer 

beider  vorderen  endo  cin^o  lande  ende  onderseten  van  audcn  tyden  tot  hcrtoe  gehadt  Lebben,  ende  syu 
dairom  eenre  Lcymeliivcr  ccudrccLticbcit  tusschcn  ons  ocucreonicn,  in  der  macten  aU  hiema  gc«>clireuäu 
ileet  Data  ta  wctcn,  dat  v^y  iiertoge  van  den  Berge  ouücn  licucn  neue  den  hcilogc  vau  Brabant  Tcrboutlie 
•7»  aoelen  asit  onaen  aloten,  ateden,  landen,  luden  ende  ondeneten,  ab  ayn  hulper  te  werden  togea  den 

rocninc  van  Hongeren  ende  tegcn  alle  dicghenc,  dio  deusclucu  coeninc  belpen  wotldiea  op  onscn  neue,  ende 
Eoelcn  hem  onsc  slote  d.iirtoe  opcncn  tot  syncii  iiodi  n,  uit^euomcn  den  crwirdigen  v^rst  lirrrn  Werner 
ert^bisscop  van  Trlcic^  ouacn  lieueu  neue,  den  bogeborcu  vorst  iicrm  Rcyualt  liortogc  von  üulick  cndu  vau 


•  TOt  bfit  fifttS^nlli^ni  VuQcn  on  k»  enfiftogati  il'iydKf»,  an  boS  ffTmtstiltff,  tfri  RIttu?,  tidCalaüfti  unb  an  bie  Untnt^anfn,  i^n 
nianlnincn  unb  l^m  )u  gt^n^,  aab  oa  Jtinig  etgmunb,  i^n  |u  (4A(cn.  Wie  von  btmfdbtn  Oxtt  onb  Xoflt.  SXit  ÜSuOe  d.  d. 
BwMia  Im],  SuftaAm,  paai.  a.  qtiinio  (1.  e«atiad«t  1414)  (iNtM*  «t  fN»  M  »an  fibaa  Mldltfa  Vittoka,  kct  ta  ^ 
ftoMinf^aft  bft  liaiif^tB  fttti^t  ijl,  loti^en  )U  lajif tt ,  nt\u  et  tic  Ritc^forturt  teifüjit  —  tDTit  Urfunte  »cn  1414  iii  die  hb.  Mauririi 
«t  wcwruB  eiu*  atan.       dtMcBbaJ  ^iiibigu  t(|m  bU  etabt  ¥abn<H»n,  nai^bem  ba<  bsittgc  tutittl  krafclbcn  lam  ttcnunbc  mM(^lt. 
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Gclre,  onsen  lieucn  oonicn,  of  sv  hon  dairinoo  mit  mengen  wouden,  want  vry  hen  verbonüic  syn.  Bade  wy 
cusoclcn  ous  vaii  on*cn  neue  vnn  Rrali.iiit  niot  scheiden  noch  af^woonen,  hy  envrerde  icrst  mitten  cocninc 
gCäclifideu  i  ende  ^vy  hcrtoge  vaa  Brabaut  easoclen  oaa  mitten  coeniac  uiet  swocnen,  onse  neue  die  hertogo 
THD  Berge  «D«rcide  mit  <m»  ges«o«nt  ende  belceot  ▼an  syneii  laodeii,  die  tmi  deo  tydc  t»  leen  gaen. 
VAirtoen  ao  soden  «v  In  iti  ^M-  \  rin  Brnbant  wcdoiom  ons  neuen  van  den  Berge  hulpur  vrerdcn  tcgcn  hem 
Dlrck  van  Mooisc.  dir  lum  sclnyrtt  clcct  van  Codon.  ende  licm  dairoj»  tniwclic  hclpcn  endo  onso  aloto 
opcitcii  legen  di'ii'fcluen  licrru  Diick  oude  «lic  syn  hulpcreu,  uitgcnomcu  dcu  edclcu  berru  Gerart  gi'cuc  te 
Zeyne  omtea  neue;  ende  iry  heitoge  van  Drabant  emoden  ona  oio  vitt  rwooneo  of  aeheideii  mit  kemlXnk 
Tan  Moene  buten  onsen  neuen  vnii  dOD  Berge,  by  cn.sy  ntcde  goswoent  ende  gcucheiden;  ende  deagdjee 
so  on-'Oflen  wv  hcrtopre  v.iii  tlcu  Herfre  ons  niot  scheiden  of  Hwocncn  mit  DIrok  van  Moerse,  onse  neue  van 
Urabnnt  easy  mit  verricht  endo  vci  leken  van  aiäulkcu  gebrokea  endo  aeuspraken^  aU  bi  bcoft  tot  bcrrn  Dirck 
van  Maerse  «f  aen  die  stidite  Tan  Coden.  Voixt  so  aoelen  ifj  bertogea  vao  Bnbant  ende  Tan  den  Berg» 
Over  eeo  de»  anderen  tot  eeTOn  ende  redkte  in  den  vorscUreuen  saken  meditiob  »711;  endo  w«rt  sako,  dat 
wy  lifitojie  van  lirabant  nti^en  neue  van  den  n<i;,'e  of  die  syne  bcden,  ons  te  dienst  tc  riden  in  ome 
vocdci iuge  tegoa  den  coeniac  endo  &ya  bulpereu ,  aUdan  sodcu  wy  onsen  neue  van  den  Berge  ende  den 
aynen  den  eoate  doea  ende  nyn  beuftbere  syn  gcwina  ende  verÜM;  ende  itaK«fye$  soden  -wy  bertoge  tu 
den  Berge  out^cn  neue  van  Hrabant  'wedcroni  docn,  a]ao  of  wy  hem  of  die  syn  beden  in  oii->o  vo(  deringe, 
dat  liiu  11  nlsdan  oic  den  costc  doen  »oclen  ende  syn  ende  der  sviire  lu  nftherrc  syn  gewins  endo  verlies. 
Oic  cu-st  gcdediugt,  weiii  aake  dat  die  coeniuc  of  ayu  hulperon  uuer  ou^en  neue  van  Brabant  int  lant  van 
LaUcmbOTcb  of  in  einigen  anderen  nnen  landen  mit  machten  togcn  of  ddrinne  etallen  irouden  of  syn  vyaml 
Trerdeo,  akdan  soden  -wy  bertoge  van  den  Berge  ten  Tersneke  ons  neuen  ran  Brebant  tor  atont  na  bem  in 
syn  vocdcriiigc  mit  onser  machten  ende  veniiOC2;'C'n  comen  ende  !>lI)jl'ii  iLit  nn  onser  mnchte  keeren  ende 
wccrca;  ende  dcagetycs  so  soeleu  yry  hertogo  van  ßrabant  onsen  neue  van  den  Borge  wcdcrom  doin,  of 
bem  die  eoenine  of  herDbdi  vanlCoine  mit  dea  ooenincs  madite  ouertogen  ende  in  ayn  laut  eteUea'Wondeni 
dat  wy  aUdan  oio  ndt  onaer  machten  ende  Tejmogen  bem  te  troeste  ooemen  aoelen  ter  atont  tot  amen 
vcrsuekc  ende  dat  helpcn  kecrcn  endo  wceren  na  onscr  macht.  Ende  wy  beide  hertogen  »oelen  do  ecn  den 
andern  tniwelic  in  den  vorschrcucn  snken  helpcn,  radeii  ende  bi^tendich  syn,  ende  ensal  onscr  ecn  tegen 
den  anderen  nummermc  doen.  Yolrtmcre  wcrct  sake,  dat  hcrnamaik  yeman  vyant  wurde  on^  neuen  Tan 
Brabant,  £e  rechta  ende  bescheids  aen  ons  bertogen  ran  dem  Berge  niet  engenveghde  te  bKneni  so  aoelen 
vry  ouäen  neue  van  Brabant  tegen  die  omc  dote  openen,  bem  dairuyt  ende  dairiime  dairtegen  te  bcbclpen, 
ende  »oelcn  dairtegen  svn  hnlprr  werden,  uifj^cschciden  die  twee  heren  vanTriere  ende  van  Gulick  In  allen 
voischrcucu  pUJitcu  bocren  vcrboutbricl  te  vuldocn.  Wcirt  oic  sakc,  dat  ouse  neue  van  Brabant  ende  esyn 
Siede  togen  mit  ona  bertogen  van  den  Berge  in  die  atiehte  van  Coden  ende  bolpen  ons  die  beoreobtigen 
ende  brcngen  aen  on.sen  Heuen  gcnünden  bnieder  den  elect  van  Coelnc  ende  van  Padelbome,  so  soelen  ons 
neuen  van  Brabant  stede,  lüde  ende  ondci  st  ti^i;  -w.itcr  ende  te  Inndc  tolvry  varcn  mit  hoercn  wopden  ende 
eoman^cbapcn  doir  die  stichtc  vau  Coden,  aclit  jair  lanck  durende  daima  dat  dy  se  aldo  becrachticht  hcddcn. 
Ende  -wy  beyde  heitogai  bebbcn  oic  aamentUke  nitgesebeiden  in  allen  voradkreuen  saken  den  edelen  hera 
Kupredit  greuo  van  Vynienborch,  outen  neue.  Ende  alle  dese  punten  bebben  wr  beydc  hertogc  on^el  om 
den  anderen  in  goeden  truwen  bi  onser  vor«t!iker  eren  gelooft,  va^te,  stedc  ende  onverbi cki  lic  te  hauden 
ouäur  beydor  leueulauck  wcrcudc;  in  orconden  de«  bricfs,  dairacu  wy  ouae  tiogelen  hebben  docn  bangen. 
Gegenen  te'  Bmeaadj  des  anderen  dages  in  Nouembcr,  int  jair  ons  beeren  MCCCC  ende  veirdiien. 

88.  ft6iiij  eigmunb  le{ldtN)t  beut  Srjbifc^ofe  tsüttaiä)  ».  Cdfat  tk  9te(|alitit  ~  UI4,  bcn  8.  9lDl»eiiibec 

Sigiämuiiduä  dei  grntta  iüiuiauonnn  rex  Semper  aug\UitU8  ac  Ilungarie,  Dalmacic^  Croacie  &c  rex 
umneraia  baoc  noatre  cebitudinis  pagtnam  inapeetiiria«  ad  peq»etaam  id  memoriam.    Dmn  gialianun. 
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priuilegiorum  —  a  retroactis  dudum  tempofflnn  oodwi«  Oolomenn  — *  tnipensoiinn  ^  Teecnrdiuiniri  »ttmitis 
aidulMnioiis  ▼enmlniu  Tb«od«rici  «räuepiseopi  CkAowuäMf  pnndjna  et  comanguinei  nostri  CMnanmi  in 

DMtri  ad  RoDianuni  regnum  exaltadonc  et  corone  nc  unccionifä  rcgic  as^rcucinnr  ()Ti>r.|inA  et  laborc  exl)^)it^^^ 
et  impcnsis  Hbcralitcr  Iiiis  dichns,  ad  ea  que  ciusdem  nrchicpiscopi  drtiota  et  rationabiüs  siipplicatio  a  uoätra 
tercaitatc  dcsidorat,  —  arbitnimur  sibi  acquaquam  —  dcucganda.  Ad  ipi>ius  ttaque  arohicpiscopi  supplicationem 
"  Tadigalta  i«n  thtolon«*  tn  sab  opi4»  AndernM»i  Binma,  NubbI*  et  Beika  eo  utHno  et  exoepto,  qnod 
Ihoohnieum  Andcmaoe&M  ad  opidvm  Ljiwsen  et  theoloneiim  ?«u.ssiense  ad  Castrum  »viz-sti nirn  por  pio, 
iMordationia  Fridericiim  — •  archlepiseopom  Col.  diuliin«  oonstructum  et  crectum  —  sint  traiisiata,  riiimi 
Hieoderico  —  confirraamus.  —  Itcm  proiuittimus  quod  nos  in  usus  nostros  proprios  scu  inipcrii  siuo  rcgiii 
par  ooatRwdieoIoiiuioa  moik  reoipieanis  pro  nobU  r«cipifocieimu.  St  ne  qviaqvHii— >pnt«r  ea  veetigdk 
tM  tlMolonca  que  Qostromm  auctoritate  pmsdeoBMoniai  poaita  intcr  cosdoiu  tcmuaoa  iam  «pparenti  acMia 
»BctifoHa  9CV)  thtolonia  in  riuis  aut  trrris  ponpr?  ant  excrccrc  de  cotcro  audcat. '  — • 

Datum  Aqoiagrani  anno  d.  Miilcsimo  quadringcntcsüno  quartoiicciiuo ,  ipao  die  no«tre  coronationk  quo 
Ml  iNtaia  KonembiUy  regnoram  lUMtroraft  anno  Unngarie  &a,  vigeaimo  oetaiio>  BomaaonBii  ven» 

69.  flßnic;  Sic^niunb  cntlcbii^t  ben  !^cx},oc[  Kcinalb  ti.  "^ülid^  unb  Ok'Ibcrn,  trcldjcr  feine  .ipülfe  im  Wlbtlm 
b.  Sei'ij,  Gierten  Doii  ^^.viberbcni,  jur  (ivlauquiii^  bfd  eiibifcböflictcii  etii^lc^  boti  (Solu  ^U;icfa;it,  bicfc^ 
JJfrfprec^ciiö  m\t>  öerbietet  beffcu  StfuUung,  nac^bera  ©ieietid^  ö.  ^Möxi  Dom  iiapitel  äeiiHiljU,  Dom 
^aqfte  befldtigt  intb  »on  i^m  mit  tat  KeyaHm  Betteten  lootbcn.  ~  1414,  bcn  9.  Slob«H»6et 

mr  Sigmoad  T<m  gotes  gnaden  RMniaoher  Jtuuig,  zu  allen  cfden  merer  dn  rldn  und  zo  üngmi, 
Balnadcn,  Croaden  kodg  eobiden  dem  Ito^c^bomen  Betdiart  herttogen  sn  Ghilcb  imd  ta  Gelre  und 
grauen  zu  Zulpen,  iinsorm  lieben  obeinirn  und  fiirstcn,  unser  pnado  und  nllcs  piit.  IToclipnbonicr  lieber  obeim 
nod  fimtel  Ab  sich  din  liebe  vor  txytcn  mit  dem  bochgcbomen  Wilhelm  von  dem  Berg  und  grauen  zu 
fiaMnabeilg  electeo  «u  Paderborn  verbunden  bat,  ah  uns  Airbracht  ist,  das  ewer  einer  den  andern  mit  guten 
mun  meyneo  aol  nad  «n  ero  und  bestaa  werben  und  funetzen  und  einem  aehadon  bindern  und  warnen 
tSUyt  nach  sinrr  maclif  ;  lUiin  diu.  ir  einander  helffen  und  bystendich  sin  sollet  wider  alle  maiuie,  do  ir  daz 
mit  eren  gctun  oiogt,  und  werc  es  sache  daz  ewer  einer  mit  yemand  zu  vclidf  i|uciiic,  ver  der  wcre,  dax 
dan  der  ander  ym  bcbolfcn  und  getmUcb  by^tcndig  »in  sol,  dorinnc  ir  docli  uiiscu  bciligcn  vattci'  den  babat 
m  Bome  und  daa  b.  Boniadw  riebe  und  die,  den  ir  bede  oder  ewer  dncr  vor  derselben  buntniaao  out 
bricucn  oder  eydcn  verbunden  gewesen  syt,  usagenoiiieu  habt,  und  in  denelbcn  buntnisse  din  lieb  dem 
\Silhelm  clecte  zu  Padcrhom  phht  hat,  ob  das  werc  daz  der  crwirdi'p  Friilvtth  vm  Sarwerd  die  zyt 
eitibischof  zu  Colin  von  todeswegeii  abgioug  oder  wie  der  stift  zu  Coln  ledig  vunic,  ym  getiodich  zu  hcÜl'uu 
nnd  byitendich  zu  «n,  densdbeu  itifR  xo  Cob  m  hiegm  &g.  ab  dann  diexelb  buntaiaae  uasw/actt  babeit 
VW  dicMlben  buataitae,  als  für  itzuad  au  Acbe  unaer  Inunglidie  cronnnge  empfangen  habtai ,  für  uns 


'  ^(t  folgt  nei)  totiKäufii«  0c|Utig«Bg  •)  SRAntn^tel  M  iAm  MMistn  Crte  bfr  JUht^t,  b)  tcT  SRii^t'iSvocation,  c) 
Wt  •riaubml,  G^liffn  unb  Ocftirte  ju  trmxim,  d)  M  ^riaogt^um«  t&tütfffaltn .  c)  bcr  Otaffc^aft  ainefcng,  f)  t<x  ^tabtunb  t(S 
aHatt  ^tattnoiib,  g)  bn  Qogta  »fTtn,  Ii)  bcr  ^uDra  in  »ei  €tat>t  une  tn  2)ijc(it  döU ,  i)  kt<  tSilbbonai  {wif^ni  WoM  anb 
k)  <aUl4  •H'^niM  Jtaifct  grtcbTii^«  I  :  SRaga  in  atadrn  mit  bcn  SiiOcn  im  Untrcifc.  —  '  3n  tiei  anbm  UrfanbtR  WR 
b«sfdbnOilt  vHb  Zag«  eirhtilt«  i^m  bn  itcnig  ein  Zranffumt  a)  aQir  »cn  fctiMn  iBorü^TCR  bcn  eijbtfi^öfcn  mli((>cnrn  tpiipilcgini,  b) 
b«|aagm  tu  9(fonb«rn,  xotl^t  |i4  auf  Dottmunb,  bic  Gfffn  ui  t  SBtftpJi  .IfB  b«ji<^cn,  c)  «tibli^  btrjtnige«,  mlift  mv  Stini^ 

Un^  W*  kff|«n  »ai^folg»rn  in  etabt  (Sein,  unter  tufTrc^l^altung  b<t  rtjbiidjgfJttfctn,  milt^en  »«ibm.  äRit  Uitunbc  d.  d.  füllen 
UM  ui  dem  eyii  und  tzNvrDtzigiMen  lag  d««  KottCmbtr,  «tRMi  kfc  Malf  b«f  h»  ^lalt  kff  ttt^dOt  «lWljflini|  i|Tn 

fMMflai  Ua  «i^Sfli^m  aU|t  MigttlflMI  «to  aa4i|iUi|  ftya 
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genoroen  mit  unaern  kurforgten  <aaA  fnratcBt  gr&aen,  cdoln  und  getruen,  der  vir  die  tfjrt  ein  groM  meing  by 
uns  ketten,  und  die  Iwseo  leeen  and  benn  und  inn  rate  doniber  gebebt;  diewyle  mi  da  dem  «leeten  m 

Paderborn  mit  ilinen  briciicn,  beten  und  andera  furderlicb  gcwrst  \>Ul  und  alloti  dinon  flisse  getan  hast,  ya 
zu  dem  stif\t  zu  Coln  zu  bringen,  und  das  c^pittel  dosclbst  den  crwirdigoa  Dyctrich  von  Morse  zu  ertzbischof 
dosclbst  erwelct  und  unser  U.  vattcr  der  babst  ^n  be^tcdigt  und  oonfimueret  hat,  und  vrir  ym  ain  rcgalia 
na  oneb  veriieben  beben:  so  beben  itir  mit  'wolbedaebtem  mnte,  gutem  rate  unever  karfiuxtan,  Amten, 
grauen,  edeln  und  gctruen  crkant,  daz  du  durch  der  biintnusso  willen  nit  schuldig  syst  dem  von  Paderborn 
■wider  nycfcrirh  rrtzbisdiof  und  svncn  stitTt  vxi  Colin  zu  hclfTen.  Und  pebicten  dir  ouch  donimb  von 
liomlächer  kuiiigHchcr  uiaciit  ernstlich  und  ve»ticlich  mit  diesem  brief,  djuv>vle  Dyetrich  ertzbischof  und  der 
etifilt  eu  Gottn  aneer  nnd  dee  rieht  metidieb  and  trefflicb  güde  i»^  nnd  du  ondi  uneer  und  dee  xidii  finst 
biet,  da«  du  l'urbaz  wider  denselben  ertsbischof  und  den  stift  zu  Coln  von  der  bnntw»:^c  wegen  nicht  sin 
noch  tun  odrr  dinen  das  zu  hm  gestatten  sollest  noch  wollest  in  dliein  wyse,  sund«»r  vn  f^Ptrulicbbystcndich, 
beholficn  und  beraten  sin,  und  ouch  der  pfafilioit  und  gcistUchcite  zu  demselben  stiät  gehörend  ire  rente,^ 
nntxe,  gutore  und  enden,  doz  du  yn  von  des  von  Pederbom  wegen  oder  s«st  bekntnert  und  u^j^ehellen 
•  bette,  gcntzlich  ledig  und  volgcu  lassen  sollest,  «blieb  dir  sy  unsre  und  des  rycbs  swere  an 
venuiden.    Mit  urk^ndo  dl«s  hricf^  ver^ij^elt  n»it  unsrcr  kuniplijror  niAjesfnd  insigel. 

Gebcu  XU  Aichc  nach  Uristi  geburt  Vicr^eheohundeit  jare  iud  dornach  in  dem  vicitzehenden  jare,  des 
ndisten  frjtsgs  ^or  send  llerlinstag,  unerer  riebe  des  I'ngrischen  &c  in  dem  nebt  und  swcints^teii  nmd 
des  Römischen,  erwelunge  in  dem  fünften  und  der  «wnungo  in  dem  ersten  jsren. 

W.  Äönifl  ©^munb  termittelt  einen  5?cr;ilfid)  ,\ififd}cn  bctii  GIcctcn  Didcrttfc  unb  tcr  ©tabt  SJtn,  mcl*e 
UMm  bcm  JTJntvif  30,000  (<iulbcn,  rücf^abltar  cv.^  bnn  '^c\k  \n  S^onn,  Ictbcn  toirb,  locrauf  5000 
Oiulbcn,  (^cfcbcuf  füi  ben  (£Urtcn  am  Zagt  [eiiied  (iiuritte^  üi  iScln,  tu  ^brec^nuiig  fotnmen  fcUen. 
—  UU,  bin  25.  SJoöember. 

Wir  Signiond  vnn  gotz  gnadon  riormp-ärhor  cornvngk,  zu  allen  zytcn  mercr  des  rv'chs  und  cocnvngk 
«u  Ungacren  &c.  bekennen,  dat  mit  unser  wissen  unso  vrunde  ind  reede  tusschen  dem  erwirdigcn  unämo 
lienen  neuen  ind  knrfuraten  bem  Dedwich  electe  0(Hi6nBiert  der  bSrcben  sn  Coebe,  des  h.  Roempscfaea 
rrebs  in  Italien  ertzcancellicr,  hcrtzougen  ran  Westphalen  ind  vnn  Enger  an  eine  »yde^  ind  Unsen  Beuen 
gctniwr^r)  liuvjjf-niifivtorcn,  raide  ind  Intrpcron  der  strit  vnn  Corlnr»  avi  die  anderr  svdo,  zo  eymc  evnougcn 
zo  beiden  sydon  gcdadingt  baint  in  der  wys  aa  hcma  gesclircucn  stcit.  Zorn  yisteii  dat  alle  vordcrongcn 
Tsn  Inudiden,  £e  -wilne  ber  Friderieh  ertzebossebof  so  Coebie,  dem  got  gnade,  ^'urtzyden  bis  op  den  dneb 
syns  dodes  gelacht  hadde  of  hauen  moechte  weder  die  »tat  van  Cocinc  ind  ondi  snige  vordcrongc  vnn 
lirnriidon  her  Dcdovuli  oloet  lonfitiniorl  ,in  die  stnt  vnn  Coclno  bis  an  do*c  zvt  gelacht  hait  of  gelach 
tnocchte  hauen,  iud  de^gclychs  wcderomb  alle  vordcnmgca  van  bi'uchdcu  as  die  «tat  van  Coelnc  gchat  hait 
of  heuen  moaehte  bo  wibi«  ertibusdiof  Friderieh  ind  oueb  xu  dem  «lecten  eonfirmyerden ,  sllendigen 
nedergduibt  ind  doyt  syn  ind  blyucn  solen  zu  ewigen  syden,  oucb  wie  sidi  £o  ergangen  heint  bynncn  of 
buysson  Cohie.  Itom  dat  alle  soynebricuc,  scheidebricin-  lud  verbuntbrieue,  dir  ftisiclicn  vilnc  ort/LuscIidf 
Friderieh  ind  der  stat  van  -Coelno  gemacht  synt,  in  jn-e  ganzer  macht  blyuen  solcn  zo  bcydcn  syden  dcse 


'  Stagrt  »Ot|:t,  mit  Utfutibc  „g'-bc:;  ru  Ache,  de»  ncli-r.  ii  i!-tir-,i;-,i;r  -  vor  snni  Mrrthcns  lüg,  >ih  wir  iti  !{oiiitsrhi>n  Icsmi^e 
gecronet  w«ren"  ^atte  n  Inn  ^niCgt  Si<lnalb  bic  Spalten  ttä  J^dje^t^umS  ^^i^  (ni^t  Odbtcn)  »ciUc^ra  unb  in  olct  anUn 

liffm  3SittUm«*Qnf4rtltaa(  IfPitfgt  Mb  sRe  M  koi  4if|#ti4lt  f#iNl«Mi  tfat»  vtf  11atBrt|«*s  bd  ^amß  Iß  ^tßMt 
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ffHto  lolooniaid«  den  jrfr  Unclc  in  aUe  der  mansen  es  «f  dlAbtieoe  op  beraDederidi  electCD  eonfinnreiden 
qvedicside  -vf  eren,  uissgescheiden  doch,  dat  derselne  die  Stet  van  Coolne,  noch  die  stat  den  fllerten  vrederomb 
Imnea  den  jsien  jmren  mit  dem  vorbundc,  «Inf  tiissohcn  crtzschenbi^scbof  Fnden'ch  iml  dcrstat  vAn  Coelne 
majdea  gemacht  is  up  dio  zolle  zu  Duysseldorp  ind  in  dem  Uode  ran  dem  Berge,  nvct  niiinen  cnsnil 
Amdat  aowaime  bynmn  deaen  aycatcn  zicn  jarcn  eyn  burger  Taa  CSo^e  den  aaderwi  m  den  »all  doit  laden 
iod  der  burger  der  geladen  ■wxt  den  anderen  barger  mit  a^nen  brieoen  np  dat  Tailboya  deyt  geUeden,  aa 
dal  in  der  rnidtlfl'jtcr  sovncn  bepriffcn  U,  cUrzn  «nl  ^er  clcct  onfinnycrt  cvncn  ejrlicrdi-n  priffon  van  relcbte 
ind  de«  gclychs  die  stat  van  Coclue  ouch  e}'aeu  gelicrden  paifcn  van  reichte  setzen  lud  sulen  den  beuelcn 
üt  Sachen  so  Terboeren,  wer  sy  geistlich  «f  -ereventfch  ayn,  <tfe  o««h  die  partyen  wysen  solen  an  die 
gadebt^  dar  Mek  die  aaeben  geboeren  aolen.  Item  dal  der  deet  confiirnjert  der  atot  Tan  Coebte  vor  aTme 

'nkfimcn  confii-mncie  yrrc  prynllepon  Ind  vi  vlieidcn  pmicn  snl  in  .illc  di>r  svy!?,  ns  wilne  crtzbuaschof  Fridcrich 
V9  Turzydon  die  gcgcucn  hnit.    item  dat  vtit  die  stat  van  Coobie  oriaisscn  ind  geneetligen  cntrnp^rn  »olea, 
dat  sy  den  electen  confirmycrden  ycdt  uotfongen  solcn  bis  zcr  zrt  dat  eyn  rait  van  Ck>clno  syne  brieue  der 
eoafinnacien  «p  dat  geaticbte  van  Coelne  genen  ind  gdioirt  bauen,  mer  vanne  der  deet  ajne  eonfirmade 
grtzoint  hait,  so  solen  bcyde  syne  ind  ouch  der  atat  vrunde  by  eynander  gayn  zo  vermymen  enu  dnigs, 
wsnne  hc  zo  Coelne  vrille  ingeunni   syn  ,  den  dre  stat  ouch  asdnn  intfangcn  salL    Item  dat  wir  willivh 
nMchen  üolen  den  electen  eoofinnycrdcn  ind  syn  capittel  van  Golnc  zo  versicheren  ind  zo  verwissen  der 
iM  van  Codne  dea  halfachefte  dea  Terrallena  an  dem  solle  ao  Bunne,  ae  itje  £e  gelegen  waa,  op  den 
dach  dae  -wibe  crtzschebnadiof  iVidendi  atarf,  tut  alsulche  stumie  as  vna  dio  stat  van  Coline  umb  uni>er 
lt?ik'  willi-n  Icncn  sali,  as  mit  namcn  diissich  duvscnt  rynfsrhc  ptildcn,  ind  ouch  dat  man  dat  haICscheit  des 
tolles  nyct  vtij-dcr  bcsweren  easall  bis  ser  zyt,  dat  der  stat  van  üoclne  van  der  vur«chreuea  summen 
gmtsBdke  beaaBn^  ind  genoeebte  geaduet  vf,  doch  ndt  bobeltnisae  an  dem  aolle  derbuTaaeoat^  moeleaeoat 
ind  der  manlenc,  wyc  man  die  iip  die  zyt  zo  goiic  plaeii,  ja  ouch  also  dat  dem  electen  van  der  summen  der 
driasith  duv.sont  fnilden  ^'unfFduysc^t  gülden  afgavm  solcn  asbalde  ho  zo  Coelne  ingevoirt  ind  infangen  wiii, 
die  yem  die  etat  van  Coelae  vur  eyn  geachenke  syns  inkomens  ind  syns  intfeoknis  aogesaidit  hait,  dodi- 
die  dat  na  inkomen  dee  electen  der  lialf  loH  so  Bunne  nyet  irurder  beewwt  ataan  enaaD  dan  vor  -runf  ind 
fwentzich  duyseut  gidden.    Item  is  gedadingt  dat  rvt  gewiabeit  der  halffscheit  des  zoUes  zo  Banne  solen 
T?r?prcchen  ind  <^'olouen  die  stcidc  hcma  g^schrcnrn,  mit  namcn  Andornacl\,  Anvylre,  I.vns  ind  Bnnnc  ind 
darzo  beircn  ind  i  itterschaft  zo  zien  penionen  zo  van  vrunden  des  electen  by  yreu  sicherhciden  ind  cyden, 
dat  ako  oll  eacbe  were  dat  die  atat  van  Godne  of  yre  dyener  deavartzpennyndn  anopbocringen  haUscheita 
dea  aoDea  in  evndier  -ivya  gdundert  «f  daan  Torknrtrt  «erde  ind  dem  eleeten  dat  van  der  etat  veilnmdigel 
^vtirde,  d:>t  a^dan  vcckllge  der  vurschrciien  Steide  cynrn  yne  burgennelster  ind  xycr  iivssrr  ycckllprer  stat 
raide  mallich  mit  oymo  pcrdc,  vort  eyn  graue  Ott  eyn  horte  mit  vyer  pcrdcn,  ritter  of  kneicht  mallich  mit 
iwc^  perden  zo  Coclno  inryden  solen  zo  manongea  der  stat  van  Coelne  in  Icistongc,  ind  darzu  vranne  die 
alat  Tan  Cofaie  dem  eieoten  Terirande^  dat  ir  dyenere  dea  vraztapennTngka  an  opboertngen  derbaUädieit  dea 
tolles  gebindert  wurde   ind  yn  dat  hindemis  bvnncn  den  nyesfen  %-yerzien  dagen  dania  nvet  afgcdain 
cnwurdc,  so  sal  asdnn  die  staf  rnn  Coelne  mochtich  »vn,  alle  alsulchcn  renton,  as  etidichcn  burf;eren  der 
atat  van  Coelne  verkouit  of  vorsat  syut  van  dem  electen,  as  dat  mit  uiunca  in  den  principailbrieuen  die 
kiop  solen  gemacbt  vrerden  oudi  deeiligen  aal  -werden  «nderaebeiden,  ind  dataffiniloeeen  of  afitogelden  tut 
dnaehie  sommc  gcltz ,  darvur  sy  die  ynnehaint  na  uss'Viaongen  der  brieue,  die  darup  so  bejden  eyden 
pegeuen  synt,  ind  die  dan  van  der  stat  van  Coelne  upzoheyncn  sonder  afslach,  bis  solange  dat  der  stat  van 
Coelae  geutzlige  bezalinge  gcscbie  der  gelicndcr  simuncn,  dio  dan  noch  achterstendich  were,  ind  darso 
•hutdier  aommen,  aa  ay  ao  loeaongen  denduen  rentoi  naagege^rnen  ind  yren  bürgeren  besdk  Iiedden.  Item 
were  ouch  sachc  dat  der  eloet  confinnyert  der  Tcraatter  muten  yedt  «MLeramb  an  sich  gegoulden  of  geloeat 
bodde  viir  «ydcn  der  volkoemenre  bezalinpen  der  siimmen  >T>rsc!»reHcn,  «o  macli  die  sfat  van  Coelne  dicselue 
ygegonidcn  of  afgeloiate  gulde  of  rentc  \ur  alsulclie  summe  gcltz,  darvia  dte  gdoist  of  afgegddeo  vror^  aa 
IV.  13 
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rmymea  lad  dam  «hetm  alitikdicn  sUnmiMii  gelta  tr«derg«oai,  bd  dat  alKk  in  d«r  bm^h«ii,  nie  Uem 

gescbreuen  stflit  Itaa  dat  der  dyener  der  stat  vm  Coebe  dca  wartzpcnnviigs  in  cost  iod  deydongen  »yn ' 
sali  des  electen  confinnrerdim  gelych  dat  gfiwoenlich  is.  Itcra  dat  man  b(?rup  biicue  maelion  sal  zo  beyde 
Bjrde  in  der  b«ster  formen^  damit  beydc  partycn  b««art  syn.  Alle  argelist  ind  gcacrdo  solea  in  ieavn 
ymdutmea  pmiteii  gaiBtslichen  usagvsobddBB  iyn.  Dater  dtdingeD  lo  nricuade  md  gwlier  ilediclMit  lo 
liaiii  lim  Scgcraond  Rocmpi^cher  coen3rDgk  Ind  int  Dflderich  cleot  coufirmyert  ind  imburgenDeiatar  ind  mit 
der  stat  van  CocIug  mnü  'm'^csi^vlo  up  Hpatium  di»  briff^  daln  drucken. 

Dw  gogeuen  ia  zo  Coebe,  in  den  jorcn  raus  hprrea  Duyaent  vyerbondert  ind  Tjortzicn,  up  seilt 
KeAerinen  deck  der  h.  jeafiramwen»  nuetf  lic^  dei  Vngendien  &o.  m  den  XXVIIL  ind  des  BomiBolifln  in 
dem  fimften  jetren. 

91.  ^itttüdi  dktt  b.  (£5(n  fejjt  feinen  Satcr,  ^  <8tafcn  gnebric^  t>  Woxi.  fftc  ein  S)adct^  Mit  SSOM 
Bulben  |}faid>&>eife  tnbo^  Untt  St^dnBecg  ein.  —  14 id,  beit  4.  ^cember. 

Wir  Dedcricli  van  der  gnaden  goitz  ind  des  h.  stoils  van  Bomo  olect  ind  confimicrt  der  b.  Hrchen  eo 
Colnc  doen  Ictmt  ind  lickennrn,  dat  der  (^är]c  un^o  Ueno  vadet  ind  hcrrc  Fridcrkli  grciie  zoMnriso  ind  lieiro 
zo  B«ro  uns  zo  unscm  ind  unsscs  gcsticlitz  kcniichen  imta  ind  nrbcr  guctliciien  gelcent  ind  gdiauuecht 
liut  an  gcraydem  gelde  dxj  ind  tnrantnch  dnaent  «jrnsdie  golden,  tot  vitohe  aemme  mt  demsdltten  uume 
rader  itui  bcrren  versat  faan  pantzgevr^-se  unsc  stad,  sloss  ind  burch  lO  BeK&t  deme  gantzen  lande 
ind  anipt  dni/u  pohiiiTiulc,  «ysg^sdieldcn  den  zoll;  lud  hain  ya  onch  gemacht  unsen  aniptman  alda  zo  Berck 
euer  dat  gantz  laut  zo  dor  stad,  burcb  ind  atnptc  zo  Bcrckc  goboerondo,  in  aUulcben  formen,  viirwarden  ind 
naneren  als  hema  gesehrenen  volgL  Dat  is  zo  wyssen  ind  also  co  ventaen,  dat  unae  Tider  ind  kerre  der 
greue  van  Mncrso,  syno  emon  oA'  dergliccne,  den  liie  beheldere  dys  brieifa  gemaeht  hettei  nnse  burgb,  stad 
ind  gant20  laiul  ind  ampt  van  Berck  sali  doen  bcwacrcn  ind  buedcn  lud  dat  anipt  rcpcrcn,  die  poi  lc 
desselucn  unsa  lande»  zo  behaldcu,  mallich  dayn  acheüenordel  ind  landrecht  zo  gesdiicn  laiäsen  ind 
wedenrarea  ind  des  nrman  lo  weygcren,  ind  vnrt  daynne  ao  sjeliiten  ind  »  doen  in  aOen  aadien,  als 
eymo  gctniwon  amptmanne  zogeboirt,  bys  der  syt  dat  wb  Qnsem  vader  lad  henen  dem  gronen  zo  Mucrse 
die  Jnr'  ind  twcnt/.icli  dnsciit  t^ulden  voll  ind  all  wacl  bctzalt  betten.  Ind  «p  dat  iinfc  licne  ind  vader  «Ii© 
vuriichrcuea  stad,  burgb,  land  ind  ampt,  ab  vdr  ya  unscn  amptman  davan  gomacbt  hain,  vervrare,  regiere, 
beschndde  wd  Iwidunne,  als  eyme  amptman  zogeburt,  darzo  hio  ueeas  man  gevrapent  ludden  sali  ind  eynen 
solioallissen  np  syna  keat;  ind  wuh  mnb  dat  lue  die  degeUeha  kost  vp  muem  ahne  Berek  luüdey  daiso  hie 
ouc!i  viinfF  lud  t/wcnt/icb  pcrsonen  up  baldcn  sali,  da  nnso  zulner  und  beseinre  niyt  inpciochcnt  soclcn  syn, 
zo  den  seess  gcvracpcnden  ind  scholtissc,  dat  zo  iioedcu  ind  zo  bcwaren  na  gcbur  der  zyt  hin  dio 
Turüchrcuen  somma  wal  betudt  ind  affgct^uyt  werc,  so  sodcn  vrir  iinäcm  vadcr  ind  hcrrcn  yccklicbs  Jairs 
gcnen  up  sente  Andreea  daek  dmdnsent  ind  drylinndert  rynsdie  golden,  die  nnse  aolner,  dem  -wir  aadan 
umon  zoll  zo  Bercko  bcuoclcn  betten,  unsmc  vadcr  ind  Uerren  van  unscm  zoUgcIde  ind  reuten  wael  bctzalon, 
IpTicren  ind  hantrechten  »all,  aU  vur  kost  und  amptz  wecgcn,  simdcr  oynehcrhando  wcderspraiche.  Itom  sali 
hie  darzo  bauen  dry  vodcr  wyns,  dio  vrir  ym  zo  Berck  soelen  doen  vocrcn,  itom  acht  wagbcn  heunres  uss 
misen  beenden  ind  iwen  aUn  «o  Bercka,  item  noittorfift  vaa  kollie  ae  Imnde  os  muscn  bnaackeny  also  es 
dat  yan  alden  xo  dem  sloase  van  Berek  ge^oynlicb  is.  Item  sali  unse  vador  ind  bcn-c  Iiuuen  alsiilchc 
brucbdon  grois  ind  clcyn  In  dcrae  jerantzen  lande  ind  ampte  van  Berck«  erschynende  ind  crvallende,  mit  demo 
redelichen  ervalle  ind  gcnoss  uns  alda  zogeborendc,  allo  dio  «yt,  die  wir  die  dry  iud  ttwcaLuch  duscnt 
golden  «nbetaalt  lietten;  ind  so  mt  boeoen  ^ydosent  ind  di^ondert  goldoky  die  «tr  unaem  vador  ind 
hcrrcn  vtir  ayne  dcgclichs  kost  ind  ampt  zo  bocden  ind  zo  bewaren  goaen  aolaUf  in  unscm  lande  ind  aniple 
van  Bercka  me  erschynendo  ind  crvallende  wirt,  des  ensall  unsc  vadcr,  syne  emcn  of  bchcldcrc  dvs-;  Itrictl'd 
sYch  nyet  ußdervynden,  dan  sy  unse  itolücs  ind  kober  beholffclich  syn  soelon,  desehion  reuten  lud  guidcu 
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io  onson  ind  gestichts  namcn  ind  zo  nnsom  urber  ind  bohoeae,  da  des  noct  geboren  tna«h,  jnusamaynen, 
nrsazopaidm  uifl  10  iKMnn  md  ao  -volgini  kmcn.  Tori  laO  van  T»der  ind  hm»  ddi  der  foQmedit  «ilF 
tankaedite  nyot  kro«dm  WM^naiiBtmjvAmt  «yng»  koit  off  clerder  off  loan  yn  «>  doon  off  zo  gmen,  nodl 

CTncher  knechte  lo^no  ofF  olovdor  r.r>  ppupn,  d»n  Wo  den  vunft'  ind  tzcntzich  pwoncn  die  kost  np  ävm  sloss 
ioea  mIL  Ind  %'ort  alle  thorcnkncclitc,  tolknecLte,  solncr,  bcsienre  ind  andere  aiupüude,  boideA  ind  kneehte 
der  Intrdi  M>d6ii  UBsein  Tader  ind  kerron  huldeik  md  sworen,  ind  nme  vader,  syne  eroen  off  1>eheld«r 
bricffä  roocgen  die  runfl*  ind  tzwentzich  pcranncn,  tomkncehte}  poitawUMire  ind  vort  scholtisscn  ind  boeden 
&eUcn  ind  entsetzen,  dio  alle  Inildnngc  imd  eyde  doen  aoolcn,  iiys^pnoyrnen  zolner  ind  bcsicnre  ind  tolknecht, 
der  hie,  sync  cnion  oft'  bcbcldcr  sich  nyetkroedcn  ensoelen  zo  setzen  off  zo  entsetzen.  Ouch  ensoelea  sich 
fie  burgcnucvätero,  scheffen,  raet  ind  gintcc  gcmcynd«  unser  atiid  van  Beriia  gcynre  w^tAta  kroeden  nodi 
umcmen  noch  yoinan  lioUfcn,  aslang«  fficBO  pandschAtl^  duyrcn  ind  iroron  lallf  dat  tOMf  van  geheiase  ind 
»illcn  unss  vadt'i-s.  Vort  is  gf^ur-wnrt,  wnrp  oticli  sac!ic  tlat  unscrs  vadfrs  seess  knccht  ind  RCiollt'n 
scdcrleogcn  oif  yrc  haue  vcrloyrcn  nmb  des  amptz  -willen  zo  beschudden,  des  soden  wir  yn  heuftherre  syn ; 
iad  aoelen  nna«  vader  ind  bttie,  syne  eraan  off  behdder  ^  briclb  mse  atad,  aloaa  ind  uapt  van  Berck« 
Irawdniian  lunden,  bewaren  ind  legieiFan  dein,  mallicb  sdieffeniHrdd  ind  lantredtt  so  gcadiien  docn  ind 
d.ircnboticn  nyeman  vnrder  doen  zo  beswcrcn.  Ind  sowannc  \rir  off  uimc  nacomcHngc  zo  rarJc  vcrdcn, 
003«  stady  sloss;  lant  ind  ampt  von  Borcka  zo  loetfcn  ind  na  una  zo  nemcn^  dat  wir  alltzyt  doen  moegen, 
wanne  uns  dat  gaidt  ind  eeuen  kompt,  so  soclco  wir  unsem  vader,  aynea  eruon  off  boheldoro  dat  z'weene 
maeade  aovoerenfat  laeaaen  'wyisen  mit  unim  btieuco  so  Muoiae.  Were  onoh  saehe  dat  nnae  vader,  lyne 

cruen  off  bi-Iicldero  disi  bnofTs  rre  ^cU  lia\ien  w<tilclen,  dat  soelcu  sY  uns  mit  yi'fn  Lrieiien  oucli  kunt  doen 
rweene  macnde  zovomentz,  ind  dan  nioigen  wir  yn  zo  uyssgange  zwcyvv  niat'ndc  dama  die  sommo  van  dry 
ind  tzvrcntzicb  dusent  guUlcn  up  unbun  anxst,  koüt  ind  aibclt  io  Colu  au  die  wci»salo,  %o  Isuy6£0)  zo  Muexae 
effaoBereka  lenaran  ind  wail botsalen  doen,  ind  aadan  sali  naae vader,  ayneemen  off  behcldoM  dyas  brieCb 
zo  vm  wart  hauen,  behalden  ind  upbucrcn  aUct,  dat  yn  van  gebreche  der  somme  van  den  drynduaent  ind 
drynhundert  gnlden  na  loaiffc  der  zyt  achterstendich  wcrc,  nademe  dat  diese  pantschafft  al.siB  geduyret  ind 
gevert  hetto,  zo  bcschoydcUcher  rcchenschaff;  ind  as  dat  also  gcschiea  is,  »o  soolen  alle  cido,  die  unsem 
«■dar. van  amplkden,  lioigenneiateren,  soheSiein^  baxgeren,  gemeynden  off  anderen  dieMven  ind  Imediteii 
des  sloss,  stad,  landz  ind  amptz  van  Beikn  geddn  ireren,  allcncliclien  quyt  ind  Icdich,  ind  aall  una  unil« 
(tadt,  sloss,  landt  lud  ampt  van  Berka,  as  yeiue  dat  veritat  ind  verpant  is,  vrcder  oouorleueren  ind  3Vgeuen, 
Dasea  vrycn  willen  damyt  zo  doin,  sundor  cynicbcrhandc  vertzoch  ind  wederrede.  — >  Ind  dys  alles  zu 
«riMMle  ind  getanebniase  der  medifljt  ao  baen  Dedericb  deot  ind  confixmdrt  ao  Gobia  nnao  aegdl  an 
dioMn  brioff  dorn  hangen. 

Gegenen  zo  Bonna,  in  dea  jairen  uttMe«  harren  Duaent  viecfanndeit  ind  neittaeken,  np  aoite  Barbano 
dach  der  b.  jun&aowcn. 

91  &t(t  3^ictcrid6  t).  Sfln  berft>ri(^t,  bte  bon  feinem  Siuber,  bem  ©rafen  bon  0oflrn»crbcn,  unb  f^m  bem 
@ra(en  ^bolp^  b.  dlebe  berbiiefte  @umme  am  näc^flrn  SSincctiitage  (22.  jaulen  unb  fleOt 

feinen  Qnt^  an  3E<mttn  3um  f^fantie.  —  1415  (1414),  bot  S8.  ^ttinbet. 

Wir  Didcncli  van  ^loirsc  van  goi(z  gnaden  der  hiiigcr  kircben  zo  Coilno  elect  confirmicrt ,  des  h. 
Bomlüchcn  rycbs  in  Italien  crtzconcoUcr  bcrtzougo  van  Westfalen  ind  van  Enger  &e.  doen  kont  allen  luden 
iad  bekennen  votr  oni,  onae  naooma&nge  ind  gealiebty  dat  w,  onae  naoomeUnge  ind  gestidite  betaalen  aolen 
dan  odelen  bcrrcn  Adolph  greue  so  dene  ind  zo  der  Marken  alsulke  summe  gcldcs  aia  vrir  ycme  schuldich  syn 

na  uvsswysinge  suldier  bricuo  as  hic  van  onsen  broider  dcnie  prcuen  van  klarwerden  Ind  van  ons  dnnip  liait 
op  scut  Vincencius  dach  neist  zokomoadc  off  hcronbynnen.  Wcrct  sachc  dat  wir  dat  nict  cudedeu,  su  äoiljsu 
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KIT  jmM  off  synen  aneo  8etz«a  cUirror  bd  letMft  yat  ouoh  ouMnntli  dam  bii«ff  Toir  d«t  gdt  «ttto 
hwürfwit  an  der  stat,  burdi,  l«ndt  ind  ampt  so  Xanten  mit  syncn  sobeboMB,  iiyiagsadiaidMi  odm  geysKdui 

gerichte  alda  durzo  gcboreodo,  dairoaer  be  ons  doch  loc^bricue  g«uen  sal  na  tiy^'wysongen  suldier 
cedelcn,  die  wir  dairop  vaa  jme  bosigclt  hala.  Urkunde  onaa  sigels  op  spacium  diüü  hncis  gedruckt  Ö9 
gogcuea  ü  so  Urdiogcn  in  dm  jaorea  OHM  berea  Duysent  vierboodert  iod  umflbieu  jaire  «p  d«r  Ii. 

OS.  3^el?er?  b(S  ©rafm  ©erwarb  ö.  8at>n  über  bti  6<bloS  unb  «mt  Wtetitoicb,  toelc^ei  i^m  &:j6ff(^of 
a)ieteri(^  t>.  (lölii  fiu  bie  briTifclbcn  gegen  tOL  ^eqog  VMlj^  b.  £09  flclei^cie  ^fllfe  üi  $faii&befi| 
gegeben.  —  1415,  bcn  1.  6eptembex. 

Wir  Gerart  Greue  zo  SojTie  herrc  zo  Freusberg  ind  zo  Hoymbcrg  doln  kimt  ind  bcltr'nnrn,  also  wir 
uns  zo  dem  cir\wdi'gcn  furstcn  !ic»rn  Dicdorich  crtzebiisschof  zo  Cheine,  unsen  lieucn  gncdigea  berreOj  Tan 
alle  der  zjt,  dat  hce  versto  au  «yue  gestiebte  van  C<oelne  komeü  is,  vruatlicbea  ergbeaen  baitt  ind  dMaflÜMa 
beUfer  worden  »yn  weder  hem  Adolpb  bertatottgea  Tan  dem  Berge,  hem  WiDiem  aynen  Iwoider  ind  yte 
belpere,  ind  mit  onscn  alosscn,  landen  ind  laden,  die  wir  nut  in  die  rede  gctzoifrcii  liain,  gctniwcllclicn 
bygc«tandcn  bain  ind  noch  by.sfain  ind  syno  hclffcr  »yn  »oilen  ind  willen,  so  bait  daniinh  unse  gncdigo 
bene  van  Coclno  uns  gcloytt  ind  zogcsaigt  vunfduysent  r}*nscbe  g\üdcn,  darzo  -wir  oucb  na  der  bant  in  der 
Tcdctt  in  onaa  hören  huMen  Terti eert  ind  eoerte  gebaedt  bnn,  aa  wir  dat  ndl  aTnoi  gnaden  geredient  ind 
geaninmet  bain  np  eicbtbondert  ind  aeuen  ind  seaentsicb  gülden,  so  dat  die  sonune  nu  zo^amcn  kumpt  up 
ynnfduysent  eicbtbondert  ind  senen  ind  seucntzioh  rvnscbc  gülden,  daj-nne  doch  is  nyssgeschcldcn  cyn  niayudt 
uns  mayndtxgcltx,  aa  uua  unse  heire  van  Cocinc  yecklicba  mayndtz,  uxue  coste  zo  baaen  ind  zo  bestelleni  da 
«nae  vriinde  untgain  syno  vyando  gclcigen  synt,  gbeoen  loalden,  ndt  namen  bondert  ind  eiobtzieb  gnUen, 
ind  onA  nnse  acronge,  die  v  ii  lareobufssen  in  nna  berren  dvensten  gcdain,  ind  oucb  uyssgcscbeiden  nnae 
hcnxste,  perde  ind  haue,  fis  v  iriusxTJcn  dvensten  vcr]n\Trcn  haui,  der  nocb  eyncbo  anderrc  Tcrloste  of  scboult 
wir  docb  op  die  somme  ran  dem  alossc  ind  amptc  van  Aldcuwcdo  nyt  recbenen  ind  upslain  enaodcn.  Ind 
-freut  nnae  gnedige  herre  van  Coelne  in  deaer  veden  tnit  anderen  »yncn  Iielfferen  ind  eoeatcn  le  deaai 
qrden  aa  gioiflichen  beswcert  ia,  dat  bee  uns  die  vui-schreuen  summe  gelte  ain  syncn  groiascn  kentUdien 
aebaidon  nn  nyet  bet-«ailcn  enmach,  so  halt  hcc  imi5  doch  astmoegclich  is  versorgt  ind  uns  vur  die  vurscbreuen 
aontme  veisat  ind  verpant  sjno  ind  s}  nä  gcsticbtz  slosse,  lant  ind  ompt  van  Aldenwcde  mit  yrenaobeboereo, 
in  ikr  vw^ien  ind  manyxen  aa  fcema  gesdureaen  stdt  Dat  ti  »0  Teiatain  dat  wir  fatd  unae  «raen  dat  aioae 
ind  laut  van  Aldenwede  in  amptawjae  ind  vor  nnae  geh  yunehanen  aoelen,  aa  nnae  berre  van  Coelne  uns 
dat  onch  yctzont  ingegeucn  hait,  die  vir  ouel»  haldcn,  hooden  Ind  truweHchcn  beschirmen  soelcn  up  ayne 
oost  van  datum  dis  brielä  an  bis  up  Abebeiigcn  dach  nycst  körnende,  daenbymicn  unsc  berre  van  Coelne  of 
^ne  nakomeling^  wanne  sy  darzo  bereit  wcren  md  sy  des  gelastet,  yre  borgb  ind  ampte  TUT  die  aunune 
der  «nnfdnjMnt  ind  eidtdieBderC  ind  aeoen  md  aenentneli  gnldw  weder  an  ndi  loeaen  moigen.  Ind  wir 
soelcn  unsiuo  herren  of  synon  nakoniclingen  der  loesingen  nyet  vcrtreckcn  noch  weigeren  umb  oyncbe  die 
schoult,  costo  of  upslacb  of  andere  eyncberkunne  vorderonge.  Wero  euer  sadie  dat  unse  berre  van  Colue 
of  syne  nakomelinge  der  loesingen  nyet  cndeden  bynocn  der  zyt  Alrebcilgen  misse,  so  soelea  wir  yre  borgb 
Wede,  emple,  lande  ind  hide  dacao  gelierende  in  amylawyae  ind  np  mae  coeat  vnr  vue  numne  gdts 
yondianen,  lulden^  twsitaen,  genieaaen  ind  der  gebmeben,  äSt  allen  golden,  lenten,  dyenBten,  upkomingen 


>  ma  «imai  tnalfaart  M  ^munM»  i.  d.  141S  up  den  muuB^tdi  aa  oaiar  UeMr  vwmB  d^a  pwHtcatto  (4.  gitnat). 

8tn  Sinei«,  ba|  tat  3a^i  mit  Im  23.  S^reimbrT  ■nc^i'üU  unt  Ut  unf($urbid(T  StlxAn  ?a:T  (1%.  Tie(twia)  ft^mi  lOR  MM*  ^tiftt 
■1415  Mstli^.  üAügaA  l^ie^t  fi^  bicfe  St^uiboerft^itibung  aaf  bit  Buftimnins      (iiafen  )u  ftian  fBtffl. 
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iod  rerreUen,  bia  aslange  dat  onsc  gnodige  herro  van  CoeLae  of  syne  nakomeliago  die  van  uns  weder  gcloist 
kiio^  d»t  ho  of  syne  nakomeliage  ouch  doin  moegen  byonen  d^  mayade  Austo  of  umb  die  tyt  Tamms 
}än,  m  irdchom  jaire  yn  jUt  «o«n  kumpt  iml  ndt  der  loesiogen  dano  iMfcit^rerea,  £e  «y  oba  docb  «mm 

wechen  zovoerentz  soelcn  docn  vcrlvundigpn,  ind  zo  der  locsingcn  socicn  wir  yn  gcboirsam  syn.  Ind  dcscr 
dmck  zo  Urkunde  ind  gantzcr  stedichcit  hain  wir  Gcrnrt  gT(»iio  zo  Seyne  «nso  uigpsicgcll  rx\r  an  deson  brief 
doin  baogco,  ind  wir  hauen  vort  gebedca  den  eirwerdigen  fursten  hem  Weraer  ertzbuaschoft'  'Iricre,  den 
$jMm  grenen  FldH{n  gronon  so  Naaaamfo  ind  ko  Barbnu^  xnuen  lieuen  nenen«  vort  hora  Friderioh  vajume 
Stoyne  ritter,  Wilhem  van  Seelbach,  Wygant  van  Stevnenbadi  ind  G«r«rt  ««n  flealfcaeliy  dat  ay  jn 
iqgesiegcle  hy  dat  unse  zo  gctzngc  an  deson  brief  gehangen  baint. 

Die  gegeuen  is  in  den  jairea  ums  hcrren  Duysent  Tierhondort  md  lunftzicn,  up  sent  Egidins  dach 
itt  ht  oonfaaoin« 

t4.  (hjbift^of  2)ietcrt(^  ».  föfn  unb  SBif^iPlm  b.  53erg,  ®ittf  b.  RttbeilAerg,  bereinigen  fl<^  ba^in,  bag 

jenn-  fftTie  ^Tirf-tt  ?1^f!^?^b,  Tp.ftn-  bcS  (trafen  ?RjroIan§  b.  TftfTfnbuTc;  mit  einer  Wis^ft-etirr  bon  20000 
(Bulben  bcm  törayrii  ^Bil^elm  beclobt,  tocU^e  Stniofe  bon  aiabcn^erg  beitoaiDet  ipeti^ui  jiott.  — 
1415,  bcn  3.  J)ecfmbct. 

Id  Is  zu  wissen,  datgedadingt  is  tusscben  dem  erwirdigen  unsm  lieaen  geaedigen  herren  hcruDydurich 
vaa  goitz  geaadan  eiteeinnadioff  an  Cobe  iad  dam  hogcbom  juncUiani  'Wilholm  thh  dam  Berge  greueil 
mIbiMniibei]goeucrmitz  jne  beider  rede  iadTnmde  in  der  maiasen  aa  hena  geaciureoen  ateit  Zum  ynrten 

dat  anso  herro  vnn  Colne  jnnclchem  Wilhelm  pcuen  sal  svnc  niclitc  jirnfcr  Ailhcit,  doichter  des  cidelen  unss 
Keaen  junckhem  Ciaisa  greuen  zo  Tekenenburg,  zu  cymc  reichten  eUgon  ivyue,  ind  sal  yme  damit  geuea 
saMBlBidi  doseat  r]rni»«bo  gülden,  ind  dusent  gülden  Tilmannus  van  Merx  syme  dienet  zu  itrynkonff,  der 
aase  benra  Tan  CobM  yme  gereit  rnTtgeoen  aal  aiendnaent  der  vurachreuen  guUen  tut  deser  neister 
^L^koniendor  vas^nalcht;'  ind  damit  sal  he  asdan  van  stunt  byslaiffon  Ind  damit  don  hclicli  vollcnvocrcn ;  ind 
die  zicndusent  gülden  isal  unse  bcrre  vanColnc  Jcigcn  in  handc  ind  grwalt  des  eidelen  unsa  lieuen  junckhem 
Qaits  greuen  zu  Tckenemburg  in  urber  ind  bchoeti'  junckhcru  Wilhelms  ind  juntVau-wen  Allheit,  damit,  ind 
merre  die  rnndnaeut  golden  dat  aflangen,  lo  loeaen  Baneoaberg  ind  "wat  me  an  der  graisachaft  off  darin 
gaboerende  is  uysser  henden  dergheenre,  dem  de  rersat  synt;  ind  die  ander  ziendusent  gülden  sal  unaA 
lifnT  van '^"Infi  bezailen  demschion  junckhcni  Wilhelm  tussthen  der  zyt,  as  sy  bygeslaiffen  betten  ind  sente 
Johanssdogc  zo  mydsonter  daa  ncist  volgende,  ind  yme  de  -waii  vcrwisscn  myt  syneu  brieuen  ind  de  zo 
kncven,  op  de  syt  as  ay  b^eabifren  betten,  jandütem  Gbnaae  ind  syme  gesellen,  de  genant  aal  irerdnn, 
den  zwen  unse  herre  Tan  Colne  de  ander  ziendusent  gülden  ouch  in  vre  hcnde  md  ge-walt  leueren  aal» 
damit  Tort  zo  loe**fr»  de  grai.?scliaft  van  Kaucnsbcrg  in  urber  ind  behoiff  junckbcrn  Wilhebns  ind  junfer 
Ailheät,  in  der  maijs^eu  an  dat  hevur  erclcrct  is.    Ouch  so  suUen  junckhere  Wilhelm  ind  junfer  Ailhcit  syne 

▼erayea  ind  irenyduiisa  d<^  np  aloase^  lande  ind  lade  nnaea  joncUieni  Tan  Telcenembarg,  also  ■ 
dat  sy  darzu  gcyne  anspraiche  off  reichte  hauen  suUen,  id  ensy  dat  yd  yn  got  ind  de  kirchoff  don  geue. 
Chich  ■werc  saclic  dat  junckhere  Wilhelm  van  dodesnoedpn  affgenge,  des  got  nyct  cn%ville,  ee  junfer  Allheit, 
ud  bynnen  dcacn  neisten  sokomenden  vassnaicht,   ss  he  bygesUüten  hette  ind  aente  Johannamyaoen 


'  aBntn  niitt  ju  ga'lnait,  IviC  ^iet  bebungtn  Woi,  fo  tiat  bcc^  6j[b  na^^ft  baÄ  ötiljgtr  Statt  gtfunbtn.  HXit  tlrfunb«  »om  1*. 
filRiaT  14IÖ  wy^tU  IBii^tn  aaf  ftta  Su^  lan  a)6i{AifIi4<a  @ta4U  unb  untn  boa  felgnbfa  Xa(|t  gaittixit  et  ali  0(na^  ibn 
tat  tüMtfang  b(T  (dka  10,100  •allm.  9H|ni  t«c  is  ImAiii  dca  adMCB  gudcvtag«  na  anl  Vakuiynia  da^  dat  was  nltnameM 
in  DiiyDtzirtiaeu  digca  k  dm  naindi«  Fdmtaiin  aajuBaaMwaai  llilWbfs  iMnca:  8iUM#  a.  Si|laat,  Mut  tcr  Bt^at  arib 
^dail^  OiMai^ 
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mydsomori  so  enno]  utuc  berrc  vnn  Colnc  de  legten  zicaduseot  golden  nyet  uväsgeiuou  noch  sciiuldich  syn 
SO  bwdien,  yd  «awere  dat  de  jnnfiwiiwe  Bwangw  wäre  ind  Imenfge  Wt  ser  ^mlde  Inredileb  lad 
jiinckher  WlOielm  m1  junfiar  Allheit  zu  atnnt,  tu  ay  bvgcslnilfen  betten,  bcwcdemcn  an  dst  fllou,  manne  iad 
burclimnnnß  zu  llauensberp  ind  an  wnt  gülden  ind  rcntcii  darzu  gcliocrcndo  »vnt  ind  m  wie  Henrich  ran 
Ore  dat  DU  pnnts^vygc  N-nnclmit;  ind  in  dem  Mey  dan  noist  körnende  ao  aal  junckhor  Wilhelm  do  janfer  za 
hvyw  Annen.  Vort  ao  U  mit  gvdiding^  dat  jundkhnr  'Wiftidin  dat  bIom  Bauensberg  ind  junfinuiwen  Ailheil 
wedom  nyct  vorder  versetzen  noch  benrwen  m1  in  geyne  wymi  md  wat  nnpOude,  tumknecbtc,  portzenere, 
vrccltfere  off  ander  gc^ind^  m  Ranonsbcrg  synt  off  van  ninves  dariip  pesftt  vnmlcn,  de  sulirn  jimfer 
Allheid  huldca  ind  avsercn  zo  ynno  wcdom,  andicke  sich  dat  also  geuiole  ind  no)^  wcre  ol¥  gebärde.  Ind 
«p  dece  ▼nncbreueD  pnnte  a«l  mea  bricoe  maeheay  «s  «ich  dsnip  gebarende  aynt,  damit  nudüdi  Twvart 
ey.  Vdi  t  h  sanderUngen  myt  uyssgedadingt  ud  Tenebcidenf  dat  ottt  gniit<U<  dat  junckher  WQhclm  ind 
junfcr  Allheit  van  dodcswcigen  aflircnj^rn  ind  ge>Tio  lyffserucn  van  yn  posi  harti u  cnliessen,  so  so!  asdan, 
we  na  yn  cyn  erue  vrcrc  au  dem  slossc  Rauensberg  myt  aynen  zubehocrcni  oü  wie  sich  dea  also  anncme 
of  yidvncgc,  dat  alotn  zn  reichten  erffligea  manleen  ▼an  unaem  henen  off  van  aynen  nafcoineluigeii 
eclicbusschoucn  ind  d<  in  gestallte  \  m  Colnc  byniMD  dem  neistcn  bahien  jair  daroa,  dat  ay  a^egangcn 
vreren,  mit,  Vmltlinixt^n  iii<l  cviU  u  ciitfaiifycn  inrl  vnrt  verdienen  ind  vcrmannfn  n«?  dat  rriclit  ind  p'^wonlich  is. 
Wuldo  euer  do  crue  off  wio  sich  des  sloss  Uaucnsberg  anneme  off  ynkricgc  des  nyt  doiabyuncn  dem  yrsteu 
baliioL  jair,  ao  maob  he  des  endediget  ayn  mit  dendnaeiit  derimiadireaea  guldeu,  de  he  aadan  bynnen  dem 
ttmaten  baluen  jaire  na  nyaagange  dea  yrstea  halaen  {atn  wueok  heiMii,  ainennakomeEngcn  crtz(-1>u.s!^choiien 
ind  dorn  gcsfidit  van  Colnc  ns  liilicli^polt  vedergeuen  sal,  ind  vn  zu  Amsbcrp  off  zu  Werle  in  der 
»Weyer  steidü  eyno,  de  dem  eruen  oü  de  dat  aloss  ynkricge  van  ejTue  ertaebussclumc  zu  Colno  ser  ayt 
(^enoenipt  viurUo,  in  yr  sicher  b^ialt  geuen  ind  ocuerkuerea  aen  verzoch  iad  argclist;  ind  der  manachift 
«nsal  he  dan  n3rt  npaagen,  de  ciendnaent  gnlden  enayn  ynto  'van  yme  off  van  aynen  emen  off  "we  dat  does 
ynnehf  tto  bezailt,  in  der  inais.scn  as  vurticlireucn  steit,  -nilcho  ziendusent  gülden  unse  lu-rrc  van  Oolne  in 
bcbnvit'  syusa  ge;>ticbtz  van  Cuhie  in  sulclier  maiascn  zu  descn  vurgeschreuen  aachen  uyssgcgeiuen  hait. 
lud  junckher  WiUiehn  sal  dyt  punto  van  desor  monschaft  vur  sich  ind  syne  crucn  unsem  herren  van  Colno 
vefaieherea  tnd  verbrieuen  mit  «yme  ind  aynre  txmsde  ind  uage  aegele  1>eaegdt,  danüt  mae  berrOf  ayna 
nakomelingc  ind  gesticht  van  Cnlne  "wail  verwart  ayn»  Vortmo  is  godadingt  utnb  Rcynkon  van  der  Lippe, 
dat  Revnkon  snl  iiysser  synrc  Jimt  ind  s^pwalt  weder  oenerletteren  de  Aldcnbnrch  in  hendfl  ind  gewalt 
dergheenrci  daynno  he  de  bouonden  hait,  do  suUcn  dau  daby  biyucu  as  »ich  dat  gebuyrt.  Yort  aowa 
Be^dcen  ind  Betnt  Tan  HoUbuyaen  mit  rtiehta  ane  ntaent,  daby  aal  man  ay  laiaaen  as  «ich  dat  gebnyrt; 
ind  alle  gefangenen,  de  np  beyden  syten  tusachen  unsem  herren  van  Colno  ind  unsem  junckhcrn  Wilholra 
Tan  dem  Berge  ind  Reynken  van  dor  IJppe  ind  dcnLyppschen  ind  Paderburnschcn  \ip  allen  svfen  pcfan<?cn 
aynt,  de  sullen  loss  ind  <][uyt  syn,  ind  alle  uaucischcnou  ind  umbezailt  gelt  sai  ouch  t^uvt  blyuen  ind 
nmbeiailtr  iiyaflgescheiden  doch  de  ynune  lande  van  dem  Beige  ind  de  op  der  syten  vamme  Rjnei  dar 
Colne  liget,  gefangen  synt  Voitrac  so  sal  hern  Johan  Westfalen,  rittor,  syn  cntc  ind  gnt  in  der  hewchnft 
RaucnsberET  onch  wf'dor  werden.  Vni-Unc  alle  dese  vurschreuen  punte  sal  man  bosuiider  bricuo  macKon, 
wie  sich  die  punto  heyecheat,  uoyt  is  ind  gebuyrt,  damit  beyde  herren  wall  verwart  sya ,  alle  argelist  ind 
generde  genzlichen  nysagesdteiden.  Ind  hemp  sullen  onae  hetie  van  Gehe  ind  jnncUier  'Wilhdm  van  dem 
Berge  vxuntlidien  ind  gelouf  liehen  geschciden  ayn  ind  blynctt  nrob  alle  a^drachV  anspraidicn  ind  unwiUra^y 

de  tuschen  yn  up  beyden  svten  pcwei'^t  svn  rnn  «Ire  vnrgeledrnre  zvt  biss  «p  datnm  <\\»<i  bricfs,  ind  hemp 
Vreden  ind  soene  gciuen.  ind  wir  Dydcrich  ert/.cbusscbotf  zu  Colnc  &c.  ind  Wilhchn  vau  dem  ücrgo 
grene  an  Ravensbotgh  bekamen  oeuemdts  deae  notele,  dat  aUe  dese  pnnte  ind  artikele  oeuerraits  onaer 
beide  rede  ind  Ivninde  myt  nnaer  beider  iriat  ind  g^iden  vriUen  gcdadingt  ind  zugegangen  syut,  ind  liain 

danimb  unser  cyn  dem  anderen  mit  f;u(lcm  vurbedachtem  modc  {reloift  ind  f?e>ieliert  in  j^uden  truwcti  ind 
■  lyffligen  zu  dea  heiligen  gesworeu  stede,  vaste  ind  unucrbrocbcn  zo  halden,  zu  doin  ind  zu  vollenvoiven  in 


dB  der  mtmen  u  Ttnr  gadmoen  BtBjt,  ^  afareleye  «rgeÜat  lud  wir  bejde  homiL  ind  maJUcb  vn  ans 

ktD  ^cs  ZU  gpzngc  cltT  ^vairheit  nnao  segele  up  spatium  dcser  notelen  doin  drucken. 

Datam  Smnüf  aimo  d.  UiUesimo  quAdiiogeatcaimo  ^uinto  dedno»  feiria  terti«  prosimA  pwt  b.  Andre* 

98.  Qnif  ShUncil^  t>.  Obnetaig  cdldrt  te|  ^txnfi^  QboQ)^  Dcrg  f^m  {ufblge  sekgteT  Xctang  unb 
für  btriorne  Uferte  ilS67'/,  9n(ben  10  6i(ia  fi^nlbfg  gdScben  unb  no^  {iwi  {a  ja^leii 
t>erfi>ro(^cn  ^a6e,  ivibrigenfalU  (le  bec  ^fuibfumme  bon  SMOO  auf  Slanfenbcts  ^niMuf^ctt  folltn.  ^ 
1410,  beit  29.  3anuai; 

Wir  RoprccJit  greae  so  ^HnisnbiiTdi  doin  kuot,  also  as  der  hiO>geborcn  fur^^te  lier  Adolph  hcrtzougc  so 

dem  Berge  Ind  prcue  zo  Rai!CTi<;lterp:«>  xim\  Jolaiit  van  Bare  Iiert^oiip^rrmc  itul  greHvnnp,  iinsc  lieuc  lienre 
iad  Tiauve,  uns,c  rechenscatt"  gtlioirt  und  outluageu  haiai,  \nn  nlsulcber  kost,  uphcuca  und  uysgeuea,  b» 
«ir  TU  yrcn-wcgcn  so  Mnnriael,  zo  Vimeiibimli  w>A  cor  Slcvdcu  gehadt  imd  gedahi  hauen,  ind  Tort  oodi 
na  aliBilgyn  «icbt  hid  seaiöch  doeden  und  ▼«rioren  pcrden,  as  vir  und  die  onssc  dnirinbyancn  verloren 
h»nen,  «l?r»  ns  vmm  herre  und  vrouwc  tin^  dnn  np  der  rcc!icn*chnff  -vnt  xIiuliUc]!  Itlcurn  vclcrt/hicnduscnt 
dtrhoodert  acuca  und  BCsaüch  lyncscbo  gülden,  ojn  ort  und  scheu  Schillinge  (  \>lt/,  dio  sy  una  tuaschea  dit 
oad  Haxatan  irail  verwiasen  aoUen,  a»  ans  de  m  xtsta  jaren  daxnA  to  beiden;  uud  geschcgo  des  neit,  so 
nl  (Ca  Timdireucn  somme»  aowat  der  aadaa  unbetaaelt  vere,  nna  ]Mmds  stain  np  Blanckuuberg  mit  der 
tnien  sommcn,  dlo  wir  _i*tzont  pandtz  darup  liaucu,  mit  namcn  zwcnt/icli  du-cnl  solirnidert  gidden:  so 
bckenneo  wir  Boprecht  grene  zo  Vimrnburch,  dat,  \«annc  und  wilchc  zyt  mme  hciTO  und  \TOuvre  off  yre 
OMik  beriaMnigen  so  dem  Berge  ooas  goucnt  ejn  vierdcil  der  vanchreuea  sommenj  dat  wir  de  Tjerdril 
Mdin  xailen  sydeo  van  711  aemea  nnd  cotfange»  aoUen  an  a&Iagbe.  Ouob  so  emsall  nnsae  beere  and 
r^uvre  noch  \tc  cninn  dat  sins  niiinckenhprs'  nyct  van  ons  noch  vrin  iin>^cn  cnipn  Incnen  a-;  viir  die 
nrentiich  dusent  und  sesboudert  gukicu,  sy  cnhauen  uns  dcäc  somnie  vierUcbcnduscnt  dr^'houdeit  ueuea 
nd  aessig  gtüdca  zcirst  bcUailt  olf  vraü  verwist.  Alle  desc  pouten  geloeuou  yiic  Boprecbt  grcuo  lo 
rimenboig  in  gneden  tiuwen  vaat,  atade  und  unverbroeUidi  so  beiden,  und  hauen  des  so  getsuge  der 
waiil)cit  unss  s(m;ij1  iilt  r  an  dcsen  brieff  doin  bangen. 

GegcucQ  in  den  iaren  unxs  herreO)  doo  uma.  screitf  jDusent  veirbondertund  sessebenjare,  des  donrestages 
IS  seat  FauweU  dagc  coaucraio. 

91  ^cr^oj  Stolpe  b.  $eri)  gelobt  auf  beii  goU,  bo|  er  mit  bem  ^cß^ofi  ^ietcric^  ^rieben  {d^Ue^en 
tfott,  bcm  (Biafen  WbaX^fy  b.  (Sebt  «nf  bie  adi^fblgenbcii  btei  ^a^re  beniio^  gelten  bot  SciH{(l^of, 
bcflen  Qnibcr,  bcn  (Bmfini  gkiebci^  b.  be|]en  @d^iu  tmb  bU  6tabt  Wo.  Itriege^filfe  Ic^  |tt 
twacn.  —  14ie.  ben  SB.  ^ 

Wir  Ad<dph  van  gots  gnaden  hertsonge  so  dcme  Beige  und  greue  so  Baveiuberge  bekennen  vnr  una, 

vur  Roprrcbt  unsscti  snn  Inj  \-ur  undsc  erucn.  Wort  sachc  dat  her  Dedcrich  crtzbiuachotl'  zo  Coluc,  her 
frederidt  grtuo  zu  Moni  sc,  otl"  eynicb  Tan  syncn  socncn,  off  di<?  «tat  van  Colnc,  off  yeniont  van  yrro  aJi-o 
gff  eyoicbs  -wcgeu  vvant  wurden  unss  lieucn  gemvnden  neuen  hercn  Adolphs  gicucn  von  Ulcue  und  vaa  der 
sjnre  «ruen  off  naluinifäbgdto,  off  synre  lande  endeyls  otf  somadf  de  he  nu  haii  off  hemamads 
l^rygcn  mach,  bynnen  den  nyestco'  dryn  jaorcu  na  eynander  Tolgende  na  der  soencn  als  her  Diedericfa 
attzbu2k6choff  zo  Colnc  und  wir  gcsoent,  gofredt  off  in  evnich  bc-^tant  grc?nt  worden  van  alsulper  veeden,  dar 
«ir  IUI  zer  zyt  uiit  maliichandcren  ynno  stain:  so  suUcn  wyr  Adolph  hertxouge  van  dem  Berge  und  Koprocht 
•mse  aoo,  ansee  nndersee— an  ind  «nsae  aemelidie  lande  sentont  wederanb  vjantweideo,  ee^dte  maa  des 
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«k  VM  gMyndt»  dwghMMre  TondmiMDi  die  «n»  BeiWD  gvmyiideB  neun  ab  mrgesdmaen  atoit  vyioi 

worden  weren,  wanne  lio  nff  »ync  orucn  uns  off  unsen  einen  dat  mit  yeren  badea  imi  brcucn  zo  vnsscn 
doent  bynncn  der  vurschicticii  zyt.  Ind  soclcn  al^ani  dcnghenen,  der  -wir  also  vymnt  geworden  -weren 
Tyaotligca  dooa  mit  roeue,  brondo  ind  namen  na  all  uusaer  ojacbt  up  uns  sclfiCs  kost,  geffjnaa  und  rerluyas. 
hii  irir  ind  wkase  eon  ind  udm  lande  ind  andemflssen  nodi  nTemant  van  unainni  wegen  Hmdlen  die  vede 
ttfs  gqme  80€ne|  nedenodi  eyaidi  bcstont  lyden  noch  angain,  dat  ensy  mit  guedcn  vrillcn  und  wissen  uns» 
Honen  f»pniyndcn  neuen  vxirgcnant  nff  synrc  oruen.  Ind  alle  unssc  slos?e,  stedc  und  lande  stillen  die  vedo 
uiss  unsscm  licucn  neuen  vui'gcnant  ind  aynon  hulpercn  offen  ind  bystendicU  wcscn,  svne  vyaadc  dar  uya 
ind  yn  ao  adiedigen  na  alle  yeren  T«Bmogen  und  wiDeo.  hA  irir  Adnlph  bcrlaoage  van  dem  Bergt  enadlen 
gheynrchande  «oeiU^  Tnde  off  bestände  aagMA  mit  bcrcn  Dicderich  crtzbnsechoff  xo  Coinc^  ofi  mit  Loren 
Frederich  grcnc  zo  Moersc  off  mit  synen  socncn,  off  mit  der  st.it  van  Colne,  daromb  wir  ons  dos  cntredcn 
ijmd  entschuldigen  mögen,  wir  cnsullen  Irvyant  werden  gclich  vurschreucn  stcit,  sonder  eynichcrhande  fonde  off 
«rgelist  daqnne  ao  aoedien  off  ao  rynden.  Alle  dose  ponten  und  eyn«  yediche  besonder  hauen  «ir  Adulpli 
hettwuge  ao  dem  Berge  vur  uns  undRooprccbt  unsscn  son  und  unaie  eruen  ind  nnkomclingc  mit  upgeieckden 
vyngorcn  nnd  ge?tacffdcn  cyden  lyöligon  oucr  die  lieil<j:en  pesworen,  vaste,  stedc  ind  unucrbruchligcn  eo 
holden,  ind  hauen  des  zo  gczuge  unsse  segel  an  dcsen  breyd  doin  hangen,  ind  hauen  vort  gcbcden  uxxsse 
liene  neuen  Gerliart  Tan  deue  md  Tun  der  Marcke,  heren  Boprecht  gr^en  ao  Vjraenberg  und  heran 
Enerhart  heren  zo  Lymburg,  waat  wf  ouer  deser  dadynegen  gcwest  hauen,  dat  sy  mit  unss  zo  gezugc  dcAcr 
Sachen  yrrc  regele  by  die  unsse  an  dflaen  brayff  hangen  udUen,  dat  wir  Gerart^  Eoprecht  ind  Eaachart 
bekennen  gcmo  gedain  bauen.  — ■  .  -  I 

Qegenen  ui  den  jaoen  unaa  hören  doe  man  abhrcTff  Dnyaent  Teutiioadert  undaenehen  jarc,  des  nyealca 
aondaga  na  aent  Johana  dage  mitaaomer. 

97.  (grjMfdbof  ^^fctcrü^  unt)  bif  'Stabt  5öln  bereinigen  ftct) ,  biird)  (rrcit^tuuä  eine^  '^cflung^rotrfe^  ju 
jiu  aWül^fitn  Meber     \dbki\c\i.  —  lilü,  tcu  1.  3uli. 

Wir  Didcrich  ran  goitz  gnaiden  der  h.  kirchon  zo  Colno  ertxcbusschoff,  des  h.  Homischen  rycha  in 
Italiea  ertzecancellor,  hertzcage  van  Westfalen  md  ran  Enger,  ind  wir  biurgermustere,  rut  ind  andere 
bürgere  gemeynlich  der  «tat  van  Cobie  dorn  knnt  ind  bekenneo,  want  der  bogeVnren  her  Adolph  herlaonge 
vnn  dem  Eprpp  uns,  un^e  p:estichtc  ind  oiicb  diL»  stnt  van  CoInc  mit  der  vcstcn  ind  bollwcrckc  zo  Moelenlit  im 
ind  anderen  vcstcn  grocttlichen  ocuerbuwct  bait  zo  nchterdcüe  ind  poisscr  besweringen  beide  des  ge»tiditz 
ind  ouch  der  stat  van  Colne  zo  wasscr  ind  zo  lande,  so  hait  uns  zo  beiden  »ydcn  umb  der  ind  andere 
gFmasw  Mchen  wille  die  nna  daxuo  beweigent  noit  dacao  gedrungen,  dem  nnreiolhten  ind  der  gewalt  so 
widcrstain,  ind  wir  hain  uns  zo  beiden  sydcn  hcrumb  vereyniget  in  guden  gant^cn  truwcn  ind  glouron  in 
solcher  voigcn  ind  "wyHcn  ns  licrnn  g^e^cbrotitm  steit.  Also  dat  wir  burgcrmcistcre,  rait  ind  andere  bwrgcro 
der  stat  von  Colne  in  dem  AiHtcn  umb  der  sachcn  willen  vurschreucn  unss  herren  des  crtzcbusHchofs  belfere 
werden  seilen  np  den  hertsongen  ran  den»  Berge,  ind  wir  ertaebusschoff  ind  wir  burgenneistore,  nit  ind 
andere  bürgere  suUen  dama-zcr  stuntdarnmb  uyss  svn,  dat  wir  sementUdien  aoDuytze  ai^hegi'itf,  vc-^tingo 
5nd  boHwerck  annemen  ind  begreifen  stillen  mit  sulcher  madit  van  rcyaigen  zo  perde,  gewapendcn  luden  ind 
schützen  zo  voysse,  beide  in  dcmo  angriffe  der  vcsten  ind  ouch  in  deme  leger,  degelicben  kriegh  alda  zo 
beherden,  as  dat  tnssdien  unser  beider  partyen  vrunden  gedadingt  iä  ind  hema  geaehreuen  steily  mit  namen 
dal  wir  ('!t/.;lnisschoff  mit  unser  gantzcr  macht  van  reysigen  luden,  bürgeren,  lautluden  ind  schützen 
gcwapent  Ind  mit  grcucren  komen,  ind  wir  burgermeisterc ,  rait  ind  andere  bm  f,'(  rc  der  stat  van  Colne 
dusent  man  ind  hundert  schütten  gewapcnt  zo  voisse  zo  deme  begriffe  schicken  sullen,  alda  ze  bl>iicn  iud 
die  hide  aalange  dan  da  ao  behalden,  Üs  uaa  dunokende  wirt  dat  unae  vrunt  alda  aiober  ayn  muegen.  Ind 
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vinae  die  vMte  abo  vertc  bebuwet  tnd  berestent  is,  diit  un^  xo  beiden  syden  dunckende  «irt,  dat  des  zo 
in  trim  geooUk  »ff  so  nSi»a      «rtKebasiidioff  «adan  toH  stel<Bg«i  wo  dflgelidts  kriege  aUn  np  nnw 

kmt  lulden  ind  lygendo  haiaen  hundert  manne  mit  glaycn  gudcr  rcsigcr  ludo  tnd  bnndcrt  schützen,  ind  wir 
Imrgpnnoistcrc ,  rait  inä  andor«  bnr^cre  dor  Ktnt  vnn  Colno  snllcn  dcsgelyclis  stcitUpcn  8e«<sz!cb  man  mit 
glajcu  guder  rcysigcr  iudc  ind  scsszich  »chutzcn  »Ida  up  ua«o  kost  Haiden  iud  lygende  liaiuen.     Vort  ia 
gcdtAagt,  wera  «Mb»  d«t  d«r  Twton  lad  boUwertik«  lO  DoTtee  bynnen  di«$tm  kiiage  eylicbe  kunliidi«' 
anstainde  noikoencrqueme,  also  dat  uns  so  bmden  s^dtti  otfcvnchem  tm  mt  dachte  die  veste  aadan  vorder 
fj(»sArffi>n ,  wie  ducke  dat  gesclieigc,  so  Kiillcn  ■wir  20  b<'if1cn  sydnn  mit  tnmcn  nmler  rlarzo  hplpfm, 
Duiüch  na  anzalea  synre  lüde  in  dem  boiwcrcke  lygeadc,  dat  sulchon  noit  drcbaa  vei-aorgct  werde  tnd  der 
iMdcnbot  geediiaR  inoQg«.  Yortmiue  trir  «l«u  «ementiidien  mit  demTondinnuB  krie§pe  lidaden  irardea» 
•V  s  gedat^gt,  dat  wir  uns  van  dcrseluer  Todcn  ind  Tvautaoliafl  unser  oyn  buyssen  den  anderen  nah  nyet 
sovilen,  Vreden  noch  ghein  bcstant  rait  demc  hcrtzongcn  van  dcm;e  Berge,  mit  synen  helperen  noch 
OB^enaisscn  noch  mit  alle  deogbeueo,  die  mit  ycme  in  der  vedeu  sint  off  darin  körnende  werdent,  lydett' 
Mch  aiah  noch  die  yreTenrimpelett,  geleide,  Tonrerde,  Tefichdt  nooli  velen  koafl*  geuen  nodi  Tolgm  Idasen 
emileo  m  ghoynro  wyss,  id  tmij  dan  mit  unser  1>eiUerviaaen|  eyndrcchtigcn  willen  ind  volbort,  as  datouch 
in  anderen  vurbricueu  up  die  vruntschaft  tus^cbcn  uns  zo  beiden  sydcn  int  loste  gemacht  bfj^riifen  is. 
Voit  Ii  godadiugt,  were  sache  dat  ocnci-mitz  uq3  off  die  unae  off  unse  hclpore  so  beiden  sydcn  bynnea 
^ttar  roden  eynche  hercen,  eidelludc,  reysige  Ivde  off  yentan  anders  gcvangcn  wurden,       man  achetade, 
«at  gcldes  Yta  der  sclictztuigcn  vycle ,  darane  sullcn  wir  beide  samcnt  dcübafticli  9JD.  na  mauzalcn  der 
rersitrcr  gcwapcndoii ,   die  unser  ycli^t-r  zo  den  /vdon  in  deine  vcldc  tnd  an  dcmc  gescbcftc  hrttfu:  ind 
fovScbe  gerangencn  unser  yder  partyen  minde  ^^oagcn,  die  suUcn  der  partycn  vrunden  geloefniasc  docn, 
&  ajr  gerangcn  ketten.    Ind  -wir  aoUen  oadh  ao  beiden  ayten  in  allem  rerloefiaisse,  veibiuitebso  tnd 
■rrtden,  die  den  gevangcncn  nffgcdrungcn  'wurden,  glyoli  kesorgel  Ind  begriffen  irerdcn,  eo  ly  des 
gevencknis';  qtirt  pr^^iluildcn  werden;  ind  oiF  cynche  namp  van  unser  beider  vniiidcn  den  vynndon  gcnoraen 
wd«,  die  in  jdio  buyte  gclioij;^,  daoaff  aall  nuuL  den  reysigen  na  manzalcu  yrc  buyte  laisscn  werden, 
die  in  demn  gaadhefta  '«eren.    Voxt  oOk  aache  were,  dat  eynche  aloese  off  'vesten  'vardcn  gewonuco 
<aa  anter  beider  ipranden,  der  man  na  rude  maer  beider  njet  enbreodie,  ao  ia  gedadingt^  dat  dat  aloM  off 
reite  vir  =ementlidicn  zo  beiden  svtcii  in  unscn  Lenden  bcbalden  ind  mit  nnsen  kosten  snllcn  doin 
beatellen  ind  vcrwaren,  iud  dat  sloss  otf  vesto  uysser  unscn  hcnden  nyct  laisscn  komcn  dan  mit  unscm 
«TadUBclit^cn  guden  triüea  ind  volbort    Voii  sowanno  die  vcstc  ind  bollwerck  so  Moelcnbcim  affgcdaln 
«aide,  id  were  mit  bardicbeit  off  mit  'vnmtidi&ft  off  in  eyncher  anderre  wjraa»  fvio  dat  oaek  qveme,  so 
bckonnon  wir  Diderich  ertzcbussclioff,  dat  wir  dan  mit  der  stnf  \an  Colne  die  voste  ind  bollwerck  zo  Diivtze 
■er  »tunt  zo  gcsynncn  de«  raitz  der  st.il  vnn  Colne  atl"brcchen  ind  nyder  suUcn  doin  legen,  dat  euch  achter 
Äer  *>t  äff bl^nicn  sal ;  ind  vort  alle  andere  nuwe  buwc  ind  vcstcn,  die  bynncn  diesem  kriege  vur  off  na 
kegiifen  aint  off  noeb  b^pciffintrarden»  »idlen  oneh  danaffgedun  ind  nedergelaidit  werden  n»  nyaawjmmgea 
»olcher  brieue,  aa  vor  tas)'den  darup  gemaicht  ind  besiegelt  aynt    Vort  is  gedadingt,  were  sachc  dat  eyn 
l>ertzouge  van  dem  Berge  off  yemand  anders  b\Tincn  dieser  vedcn  off  na  dieser  veden  zn  e melier  zyt 
«yachc  vcste  ort  bollwerck  bcgritto  tu^scbcn  Zudoudorp  ind  nedercn  llyndorp,  dat  asdan  wir  ertzcbusschoff 
«ffonae  nakomelbge  ind  gealidite,  ind  wir  borgexmeistere,  rait  ind  andere  btvgere  der  etat  van  Colne  dat 
SMncntlichcn  sullen  hclpcn  wercn,  kcren  ind  nederlegcn  mit  gantzor  truwen  ind  macht    Vort  sullcn  alle 
vjrbnVae  tu-.srhcn  uns  beiden  partycn  van  diesen  ind  anderen  »achen  xxir  dieser  zvt  penuiitht  ind  besiegelt 
m  vre  gantzcr  volkomcnre  macht  blyucn.    Vortmc  wir  dcclien  ind  capittel  der  kircbcn  van  Colne  up  eyne 
^  ind  wir  borgermeiater«,  ndt  ind  andere  Irargere  der  etat  van  Colne  up  die  andere  ayte  bekennen,  were 
<Mbe  dat  unso  berre  Diderich  ertxebnaachoff  zo  Colno  »IHyinck  wurde,  ee  die  ve.ste  ind  b<)l]\verck  zo 
Moilfnheim  oft"  cynche  andere  vcste  off  boHweick,   die  bynnen  uns»  herren  leinen  tusschen  Zudendnrp  ind 
i>«d«reu  Ayudorp  begriffen  weren,  affgedain  iud  nedcrgclacbt  weren  worden,  dat  wii-  de«ben  ind  capittol 
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anderen  crtzcbusschoff  entfangen,  jd  eosy  dan  dnt  (lrr=<-'-ir!  sich  jent  verbyndo  zo  allen  punten  diss  briefs 
zehaldcn,  glycU  die  up  unsea  herreaertttiHiascboffDidecidi  geachreaen  steeoU  Alle  iod  yclige  vurachreaea 
pante  Iuua  wir  IKdenah  CEtsebwchoff  zo  Coln»  geloift  unser  fiintiiger  trafen  iod  eren,  ■<Kir  dedien  bd 
oapittel  der  ti«^>K«"  wo  Colne  ii^  guden  tru^vea  ind  mv  bnrgermeistcrc,  r&it  ind  andere  bürgere  der  etat  vaa 
Coluc  by  unser  truwen  ind  crcn  malluh  dem  anderen  reate,  stcdo  ind  unverbroichlicli  ze  halJen,  surulcr 
■ff^Vwnnft  turgelist  ind  geuerde.  Ind  des  so  Urkunde  der  traicbeit  ind  gantzer  ütedichüt  ao  hain  yrir  Dideridi 
«HtMÜMMsehoff  10  CokM  nnee  ««gel,  irfr  deefaen  ind  cB|Mttel  um  geaNyoen  capittebSngerfegel)  Snd  «ir 
bwgecntQiitere,  xait  ind  andere  bürgere  der  stat  /o  Colno  unser  Steide  ingesiegel  ad  causas  an  diesen  brieff 
dein  hanj»en ;  vort  ko  noch  irterre  künden  bain  vir  zo  beiden  syten  gebciden  die  cidcln  hem  Gerart  grenen 
zo  iäcyne  iiorren  fto  i'reusberg  ind  zo  Iloimburg,  bcra  Fridericb  oldstcn  aoen  zo  Mucrse  greoen  »» 
BenraRdea,  hmt  Bjnut  Walpoide  van  BesMiii]ieim>  läd»,  ind  Joheii  ven  Sijnembag  henren  «oLiindidtroniC^ 
vrant  sy  by  diesen  snclicn  gent  lht  »ynt  ind  die  faeint  li«l£n  dadkgen,  dsLi^  denmib  yte  iagen«ig«le 
die  ooso  an  diosea  brietf  geiiaugen  haint. 

Petom  aano  d.  ^M'^'fi'»'*  quadriugenteiiinD  dednio  suto,  in  vigilin  feati  mHitieiuB  h,  Uene.  *  , 

.» 

#8.  Otaf  b.  3tM  erfUIrt  bem  Qtafen  8bel|)(  b.  Qebe  imb  bon  ber  Btoif,  bmt  btjfeit  fBoks 

lioar  bie  QdeQnunft  ntt  SRfeS  a(t^  (üciH^fdieä  ?eben  empfanden,  aber  iamd§  mi)t  %tm$t  ju  I^aben, 

<  tag  fein  ?atcr  auf  bem  3uge  nad)  V^rtum  ^cäu|cr^  cntgegenfte^etibe  Uifunitn  bd  (icafeii  ^aan 
t>.  <£Ube  )u  b«{t^n.  —  1416,  ben  29.  eeptcmbcc 

Wy  FrcJeiioIi  prcne  (o  Moirsc  doin  kont  allen  luilcn,  want  ejTi  lange  tyt  twist  und  tweyungc  is  ge\veiit 
tasacbcn  hcnn  Adolph  greucn  van  Clcuc  und  van  der  Marke  und  unaa,  omb  dat  hoy  mcynde  dat  incn 
Uoine  myt  synre  tobehoringen  ▼an  der  gndseehep  amu  Cleae  to  lene  beiden  soldy  and  ireot  -vry  Moirea 
Ontfmgen  badden  van  grcuo  Ai1o1;>1i  di^  greucn  vadcr,  und  uns  na  der  tyt  van  anseif 'VTOndcn  bricuo 
vrordcn,  die  unso  lieiie  lierre  ind  vader  greue  Dcdcrich  grcuo  to  Morse  branlen  hndde  svneu  vriitule»,  doc 
hy  to  Pruyascn  reit  dair  by  doit  blclff,  und  8cll&  ouch  bricuc  bcbbcn,  ato  grcuo  Johan  greue  van  Cieue 
ansem  berra  and  veder  gegeaen  bedde,  derynne  'grene  Jdiaa  deerikben  bdcennet,  dat  bj  anderwyect  ey, 
dat  hy  gcyn  recht  .'in  der  he1eninj:;en  vnn  Mr.r^c  enliebhe,  als  die  bricue  dat  ynbaldcn:  so  bekennen  wy  by 
unser  eren  und  hcbben  euch  dat  luyt  lyfliichcn  opgciiditcn  vingcren  nnd  gcstaucdcn  eydcn  nncr  den  beli^^n 
geswaren,  dat  wy  to  der  tyt,  do  wy  Morse  ontfengcn,  nyet  enwisten  van  den  bricucn,  und  bapen  daminbf 
dat  uns  off  aasen  eruea  die  ontfanginge  nyt  hynderea  easeiUc,  want  wy  nyet  enwistcn  det  try  des  qayt 
gescboldcn  waren.  In  oya  tuich  der  wacrheit  heb  ^^y  nnse  segel  an  desen  brieff  don  bfingren  und  hrbhon 
TOrt  gebedea  berra  Sybert  vaa  Eyl,  ritter,  Fliilips  van  Udenhcym,  Berat  van  Wcucrdcu  nnd  Juhan  vau 
Uereficb,  dst  tj  des«»  bxieff  eaer  lan  «egeka  irillea. 

Gegenen  in  d«a  Jerai  aas  hena  Dasent  vieAondart  and  aeitien  jalr,  op  aaale  lüdiedi  dadi. 


•  tn  Mnhoi*  itt  ^ahx*$,  in  ifim  IMmt«,  d.  d.  1416  to  ovtaoi  Epäpbania  d.»  qua  firfl  laiiia  deciB»  Jannnii,  (atte  flt^ 

fcft  ötjbi'rficf  mit  tfr  Sinti  ttüliu  iiftinint,  ta^  titfc  bem  ^trjogc  fcU  Sttuaifi^aft,  b»n  frilfn  Jlouf  uofe  taS  Otldtt  auffoi)tii  joUlr, 
»ogcgcB  (t  P4  9ap^itltt,  ba<  OoEnnl  ju  9UcI  aUfcnjanmftn,  fo&oib  Mt  ttifh  la  DHUidia  ttx^ixt  fcya  uttU,  anb  [td)  mit  bev 
««logc,  fit  kbt  eiW4("^  ><4t  mnm,  nti  gifteltai  »b  «MEea,  bap  tttf dt<  «tat  esbrn  mr  l^rin^lc  ipslfiM  llM(ir.SttiekMf 
WH9  0niR|  m^Hi» 
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19.  Sfgmunb  futtct>«ii«t  bit  6tvettl)ttntte,  toKjen  mi(t)K  jö)ifc^«n  btm  (Erjbiidjofe  Cictcrii^  unb  bet 
@tabt  Söln  auf  emec  @cilt  «nb  beut  ^tx^oc^t  ttbotp^  b.  Ser^  auf  ber  atibcni  ein  todtberjtceigter 
iKibtrfencber  ffrfeg  fltfB^  tooibeit,  mH;  Cmdbe^att,  ju  (Sbnßauj  tDegen  bet  ^iXU  unb  gefhing^antm 
iii((ei(m  ju  laflcn.  —  1419,  bm  13.  ^eccmber. 

IVir  Sigmund  von  gote«  gaaden  Bomuchsr  kong,  ze  allen  zeitcn  mercar  des  richs  und  xo  Hvagwn, 
NMlMHy  CSro«fieii  fta.  knng  bekttmea  und  tun  kuA  olBBB.b*r  mit  diesem  btiefet  wann  irir  TOB  gotüiditt 

ldlkkung:e  als  "wir  hoffen  zn  Römischer  kunglicbcr  hoho  und  >virdigkcit  kommen  sin,  und  vrie-wol  wir  uns 
^mmtiich  umb  der  gantzen  cristcnheit  'willen  miltigloich  under  pin  vnst  swere  bürden  pe!?t!\!t  haben,  also 
in  wir  ye  gerne  in  dem  heiligen  Komischen  riche  und  under  desselben  undertaucn  nnd  gctniwcn  fride,  nie 
omI  gcmacii  adulien  modAm,  lo  ain  irir  do«h  vaat  mee  aorgaaldidi  vaA  b^^eh,  des  vir,  misre  vnd 
imnAß  kurforsten  und  furzten,  die  ouch  billich  zn  fride,  damit  dM  richs  cre  \md  g^emeine  nutze  gemeret 
irerfen,  vlen  und  denken  sollen,  eintrachtich  und  ricliticli  mnclipn,  imd  nuch  allf^rlev  sppnnc»,  mishcllungo 
ud  zwcitracht,  die  wir  zvrischea  yn  finden,  versoneu  uud  flechten  mögen  und  sy  in  Iridc  und  gnade  abo 
iMinigen,  dannt  ai&tMk  ellelmiiftpte  md  «Ht  aOennenigllch,  die  denBiaibrMn  «odetideve  des  »du  atnase 
k  tataehen  laadm  indiflD  mdbinreo,  m  gatar  aidieriioit  -Lre  aaiiie  und  notdmft  tolenden  und  triben  mögen. 
Wann  nn  ein  hcrtrr  und  svrercr  krieg  z-wlsclit^n  dem  cr\vird!jü:Pn  Ditrichcn  Prtzblscboffe  zc  Coln,  fln^  h. 
ß/imiichcn  richs  in  Italien  crtzcantzlcr  an  einem,  und  dem  hocbgcbomcn  Adolfen  iiertzogcn  vom  Berge, 
usena  lieben  ohcinien  und  fiirstcn,  an  dem  anderen  teilen  utfcrstanden  und  vast  tcfo  ingcvrurt^clt  ist 
innn^  denelb  krief  alt-  aUcRn  ben,  smider  oueb  anderen  landen  in  den  riebe  adiedlidi  oveh  Ist  geweat 
ttl-nee  wdeipKdi  mochte  geworden  sin^  "wenn  aolichc  spenne  und  aireitracht  nit  furkommcn  mit  unsem 
^sntepii  cniste  und  flisso.  Und  wann  vnr  una  nu  oucli  in  tli«'e  «penne,  vriedc  und  zweitiarlif  ,il*n  cnistücb 
g«Wgt  liant,  daz  wir  alle  der  beider  teile  «osprache,  antwurde  und  widdorredo  mit  etlichen  uusorn  und  des 
itdia  (onten,  edlen  nnd  getrnen  Tcduweit  htStvn  nnd  nna  ondi  die  saehe  Ton  beiden  tdlen  in  unare  hende 
{reg«'ben  und  gcstalt  sint:  dorumb  in  dem  namen  des  nlmoohtigon  gotes,  xn  cren  siner  lieben  muter  Marien 
ri  lobe  sl  doni  Ii.  Ilomisdicn  riebe,  zu  nutzen  tintl  hcvle  allen  ttit-scbrn  landen,  mit  beider  pnrtv  vollem 
vilJen  80  sprechen  wir  tzwischon  den  obgenanton  teilen  in  aller  der  masscn  ah»  hernach  gesdiribcn  steet  und 
deriichen  bcgrid'en  ist.  Und  uff  den  ersten  punt,  den  der  ertabiasdMi'ff  zu  Coln  gen  den  hcrtzogcii  furgibt, 
dar  da  hitet  alao:  ao  aol  der  bertsog  vom  Berg«  aine  leben  empfabMi,  die  er  bat  veo  dem  stifte  von  Ooh 
aad  toi  damber  ouch  mit  sinen  briofen  einen  schien  geben,  doruff  so  antworte  Adolf  hcitzog  vom  B(M-£:;e-. 
WTcina  er  von  dem  crtzbischofTo  presch«iden  scy,  so  wolle  er  sine  Ichcn  von  vin  empfahcn  in  aller  der 
aaaue,  ak  er  die  von  ert^bi^choHen  Friderichcn  seligen  vor  empfangen  habe,  und  meyno  dorutf  keine  briefe 
idnUBcb  sin  zu  geben,  sprechen  irir  abo»  dai  dae  Immerampt  und  andere  «oBdie  leben,  die  der  bertsog 
vom  Berge  TOn  ertsbiBeboffe  Fridrichen  seligen  empfangen  !int,  wie  cv  die  etn])rangon  hat,  ooch  von  discm 
ntzhisschoffe  empEahen  sol,  und  empfunden  sich  ciniche  lelien,  die  der  ertzbi-;ehod"  dem  hert/Of»c  mit  rechte 
aobrecbte,  oder  die  der  vom  Berge  funde  die  er  von  dem  ortzbUsciiot'e  empfahcn  sollte j  die  sol  er  ym  mit 
sehafte  übergeben  und  die  sollen  dsnut  und  mit  den  ersten  eiyde  empfangen  nn  und  kdnen  brief  lurder 
4snber  geben  nedi  keinen  nemiea  eide  tun.  Item  uff  den  pnnt»  der  da  lutet  elao:  so  sei  die  jurisdCetio  des 
ert/liisehofs  von  Coln  in  dem  lande  vom  Berge  pan  nh  die  von  alter  p^g.mgcn  ist:  (InnifT  antworte  Adolf 
Tum  Berge,  daz  er  die  jurisdictien  in  dryn  puntcii  lasse  gan,  mit  namen  ia  testameiiten,  in  hyüchjsachcn 
und  in  gebtiiL-hcu  bennigon  proucndcn,  und  daz  man  yn  by  sinen  gericliten  und  hcrlikciten  Insaen  solle 
mbetwerety  als  mdere  benen,  apieeben  irir,  ab  ven  der  jurisdieiien  die  drie  ]Nin^  mit  namen  teatamente, 
UKshssachcu  und  geistliche  bennigepronende,  umb  die  drie  stucke  mach  man  baimen,  uiub  das  übrige,  das 
d»  henget  in  dem  hone  zu  Rome,  das  lassen  %vir  daby  bcllhen.  Item  utf  den  pitnt,  der  da  Intet:  so  hoI  der 
hertzog  vom  Berge  nymands  tzoUen  noeh  za  wasser  noch  zn  lande  and  ovicli  die  «tat  van  Cob  xmd  ire 


bigessmein  und  die  in  dem  stifte  von  €9ob  gesessen  sind,  nedi  nsswisnnir  seGeber  biiew»,  die  er  und  me 


«MoNB  md  Toi&rcu  dornff  gtgmm  h*nt,  die  er  Tamswen  sol;  iwoß  antworte  der  bertsog  vom  B«tf«^ 

daz  sin  vattcr  >clipcr  die  t/ollr  von  ikin  Itomiscben  kciser  undkungc,  unsem  vattere  und  bindere,  und  oncli 
einem  aiidtitco  liomUcbcn  kungo,  der  sint  gcwcat  ht,  und  von  dem  b.  Romiseheo  riebe  oucii  zu  leben 
empfangen  hat^  dca  CT  htititt  hat,  da  ormands  tuagescheiden  nook  gefiriet  ist,  dte  fnrbass  an  yn  gekemmen 
nnd  von  siiMiiD  rattcr  oder  von  \-m,  die  vm  an  tanma  soOea  iebia  Modern  oder  imstat  tun  sollen  in  dein 
rechten,  da  man  dem  riebe  sino  leben  mit  mynncrn  mocbte;  dortew  und  iitT  doii  pwnt  h&hm  beide  teile 
gc^Uckort,  daz  dieselben  beide  teile  dorumb  des  punts  nach  dem  rediten  an  uns  bcliben  sind  und  zwisoboa 
hyjA  und  linier  Beben  frsventtg«  lichtmiMcn  ncefastkunftig  toi  igKdie  part^e  yw  hvaA»  si<  vi»  gw 
Cost«ntz,  oder  wo  ^^ir  nlsdan  sin  werden,  mit  »inen  rechten  brieuen  und  kunscbaften  senden,  uns  der 
SRclien  Gelegenheit  luterlicti  zu  uisdoNviscn ,  und  wir  Nollen  dorulter  /.wisclien  Irnsne  nnd  sant  Georaren 
uociitäkunftig  Uisprcdicn.  Itom  utV  den  punc  der  da  iutet  also:  so  sollen  die  scheidbrieue  von  Helden, 
Haiw,  vodfen  vMiDntM^  Poitae,  Tlatie  vad  ireriMgdiunoigo  in  irer  maclit  bcfibeD,  die  «ol  «r  confiimierea 

und  nuwc  br'efe  dorufF  madieii;  dorutT  antworte  der  liertzofc,  wann  er  mit  dem  crt/.liIsseluifTc  ge^elieidon  .sey, 
WM  briefe  dcrsdbe  crtzbischotl  alsdau  uff  dem  stifte  Labe,  die  lasse  er  in  iier  madit  und  scr  oucb  dorubcr 
kerne  hnvae  Mbtridig  zu  geben,  sprechen  w,  du  man  deniCP  k«ne  newe  Vrione  geben  solle,  sonder  «fie 
alten  brieun  suUen  in  irer  roaclit  und  craft  bcliben.  Iteot  off  den  }mnt  der  da  lutet:  so  sol  der  heitzog  vom 
Bcr>?c  den  lioff  in  dem  laude  vom  Berge  pelepren  ra  der  hersciiaft  von  Erprorde  geboreude  dem 
ertcbisschotic  widdorumb  volgen  lassen  und  verbriefen^  des  nit  mco  zu  tun ;  domff  antworte  der  bertzog  vom 
Beiige,  du  er  im  boff  vAt  reebte  bd  geridite  gewannen  bebe  nnd  bebe  den  beeeeaen  geraat  nnd  geraet  . 
meo  dann  jar  ond  tag  by  l>i  <  hoHV.  Ftidcricbs  seligen  zcitcn  bissber,  imd  meyne  daz  er  doruff  furder  nidit 
schuldich  yoy  zu  antworten.  Den  junit  lian  wir  mit  wissen  und  willen  beider  party  an  den  bocbgebomen 
Bcyubolteu  bertzogcu  zu  üulich  und  Golrcn,  uuscm  lieben  obcimen  und  fursten  gentzlicb  gestalte  der  oucb, 
ob  dhtin  geneide  wa«,  soliebe  geueide  ebton  aol»  nendicfa  eolieh  generde  dennt  der  ertabiaeboff  meuie^ 

daz  der  hoff  mit  gevierdc  gedinget  ^ev,  und  sol  dnmber  irsspruchen  zwischen  hic  und  mituasten 
nccbstkuxiltig,  wem  der  hofi'  von  rechte  geburen  solle,  der  aal  yn  alsdan  fridlich  bau  und  behalden.  Item 
uft'  den  punt  der  dn  Intets  er  lol  »ich  dea  ertzbisehofs  angehörende  hte  n  Bercbnm,  WoUkeabvig  und 
«ndmiro  nicht  nnderwindcn  m  eehelMn,  dan  er  aol  ar  lassen  by  rechte  und  alten  .herkomen;  domtt* 
antworte  der  herti&og  vom  Berge,  wami  er  mit  dem  crtzb(sehot!e  i^eselieiden  scy,  so  Ias?c  er  die  lute 
besitzen,  ak  ay  hy  sinos  vatter  «eligeu  xeiten  und  oach  sinen  bisher  gcac»scn  smd,  sprechen  wir,  dm  tuaa 
die  hörigen  leute  nit  fnrder  diingen  noch  beawerai  aoUe,  dan  wf  von  redite  achaidig  ein.  Item  nff  den 
punt  der  da  lutet:  euch  sol  der  hcrtzog  für  sich,  sine  undci'saaaen  vertzihcn  und  oach  lande  und  lutc,  belfer 
und  hcU'crbclfcro  für  aoliche  selieeden  und  utiwlllcn,  als  ym  in  discm  kriej^P  von  der  st:\t  van  Oolue 
bctichcben  were  in  dbcin  wl'ic;  doiuli  antworte  der  hemog,  nachdem  da^  in  dem  puucte  iiiclit  clerllch 
genenaet  were,  wonilf  er  Tertaien  aolloj  'das  er  doniff  nicht  adraldich  av  an  antwuiten,  aprechen  wir,  das 
der  hcrtzog  vom  Berge  für  sich,  sine  undersossen,  lande  und  lute,  heitere  und  helferhclfercj  urnb  snlielie 
acheedra  und  Unwillen,  die  sieh  in  diaem  kriege  verloufeu  und  ergangen  haben  oder  bcschchcn  wercn, 
gentsfieb  fectäben,  nnd  desgelich  der  ertolaichef  oneh  ton  aoUen.  Item  nff  den  pnnt  der  d«  tatet:  so  sol 
der  bertsog  vom  Berge  Mulnheym  und  Hnabeim  die  buwc,  die  in  discm  kriege  gemacht  sin,  gruntlicJi 
abbrechen;  dorut^^  antworte  der  hertsog  vom  Berge,  daz  Mulnhcini  und  Muidieini  sine  alte  vetterliche  erbo 
sind  und  sin  eidcm  und  vorüaren  dieselben  begriffen,  befcstct  und  gcfrict  haben,  dieselben  euch  in  sinor 
heriikdt  und  pelen  nn  und  lioffi»  nndmdne^  was  er  da  gebnet  liabe,  das  liabe  er  mit  rechte  mvgea  tnn  nnd 
habe  doian  nvmands  zukurtx  getan  und  sy  des  nit  schuldig  abzubrechen,  und  man  sol  yn  lassen  by  ainain. 
vctterüehcn  erben  bcliben;  dorulf  hat  der  hertrog  gewillokfirt  und  is  des  bv  unser  mnjestaed  /.n  dem  rechten 
beliben,  also  daz  er  dieselbe  buwe  in  unser  hondo  geben  und  stellen  soUo  in  solicher  masse,  daa  beide 
paifye  jn  frunde  nff  naaer  lieben  ficawentege  lichtmiaaen  aechtdinaflig  oder  daawiadien  an  nna  aeadoa 
aoUen,  yn  reofate  nnd  kanaebafte  fnxnigdMn,  ao  wollen  wir  dan  naapniclM  atriaQbm  Ue  and  sant 
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Georgeuttge  acchstLonftig '  zum  rechten  tun  und  aprcchon*,  und  were  daz  eine  oder  beide  paiiy  ulf  unser 
finrcnUg  vor  gescrenen  yre  ftvndo  ml  scntoi,  so  mögen  -«nr  umli  die  «npracbe  swiadicn  yn  m  d«m 
ledita  in  dem  vorgcnantcn  tzDe  nUpTOOlieiu  Beschchc  des  aber  nit  von  uns  in  <Icn-  nbgmaalen  zcite,  n 
Trinpn  und  sollen  A^ir  dem  hcrtzoge  vom  Berge  die  buwp  widdor  zti  <!?ncn  hcnden  iuantwortcn  und  geben. 
Item  utf  den  puut  der  da.  lutot:  hette  der  vom  Berge  ciniclic  gutcre  an  sich  genomen,  die  des  ertzbiscbofs 
goteshusem  oder  ainer  iiiid«nMMai>  di«  «ol  «r  mangUchen  und  imr  igfichen  widder  lassen  werden;  doiuS 
te  fcerlio^  TomBog«  «nhWHrte,  wann  er  mitlXefeEiehenerlsbischofle  gosdidden  ay,  so  wolle  er  die  Iglidicii 
Tolgen  lassen,  sovenT  er  oder  sine»  undciscsscn  dnran  keine  anspräche  noch  recht  haben,  die  sich  in  diese 
TiVde  nit  treffen,  sprcchou  wir,  wa.s  der  iicrtztig  vom  Berpo  des  ertrbi'»ohof5  n^cr  siner  ^oteslniscro  und 
ondersasscn  in  diesem  ciiogc  undcr  »icl»  gedrungen  oder  gebracht  hette,  die  sol  er  -svidder  lassen,  und  hette 
er  oder  die  aineii  timdie  soopmcbe  sn  yn,  dM  mögen  aj  nSi  dem  rechten  enehen.  Item  off  der  de  Intel: 
daz  ein  iglichcr,  der  sine  lehen  nm1>  dieser  -viede  niDen  u%e>rcben  bette,  vidder  seu  tnnen  Icfaen  konmen 
scllf ;  doniff  antworde  der  hcrtxog  vom  Berge,  v,-ann  er  mit  dein  Ert/-bischoffc  gcsunct  scy,  das  uiankllcli 
damit  gostmet  soUo  sin  mS  sine  loben  und  erbe  geistlich  und  vremtUck,  sprechen  wir,  daz  alle  die,  diu  ire 
hhm  m  bnden  tollen  «mb  jbec  kiieges  wilten  n»d  nil  enden  und  oneh  tu  focdil»  vrcgcn  geUesen.  und 
Dil  aopftngen  haut,  da»  loBehe  vorbeytunge  denseftea  unsekedHek  aeiy  an  yraa  lehenrechteo,  und  ondi 
alle  andere,  die  in  diese  viede  und  kriege  gfikrtinmen  sind  und  vre  lehen  zu  bcidentlialhen  iifgrgoben  haut, 
vidder  zu  ircn  Ichen  gentzhch  kommen  und  umbctrobt  bcliben  sollen,  item  uü  den  pont  der  da  lutct:  daz 
der  bertzog  vom  Borge  aUc  pfafien  und  geistliche  lute  by  iren  frciheiten,  rechten,  guten  gewonhciten  und 
kcikomen  befiben  nnd  oia  Imen  solle  ferbsM  vngeliindert  sn  ewigen  seifen,  iIs  das  ten  alter  berlrnnmen 
tit  und  geironBeh  gewest;  domff  antworte  der  hertzogo  vom  Berge,  wann  er  mit  dem  crtzbischoflo 
g«icheidcn  sey,  daz  er  alsdan  die  jsfaffen  und  gcistlielic  lute  bv-  iren  rechten  lassen  wolle,  als  er  sy  Lislier 
gela»sen  habe,  sprechen  wir,  daz  das  billichen  also  gehaldcn  werden  solle  und  daz  er  und  die  sine  dieselben 
yüftat  mid  gcisdidie  hite  bey  reekte  lasse  beBben.  Item  off  den  punt,  der  da  kitet;  daa  «n  ig^ieber  der 
da  n>  dieser  viede  kommen  ist  «mb  der  herren  willen,  die  da  ire  eigene  viede  hant  alles  umb  dieser  viede, 
die  sollen  hervnnc  mit  ver-^^rgt  sin,  und  allu  gefangen  \uid  unhezalt  gelt  und  ouch  Lrant'^cJiatz  ungegeben, 
(juid,  ledig  und  loss ;  donitf  antworte  der  hertzog  vom  berge,  daz  man  ym  biilicho  die  nenne,  die  ire  eigene 
viede  hant  und  das  man  dafür  sonderliche  sone  geben,  desselben  gfich  wole  er  oucb  gerne  widdcrumb 
scntn,  nnd  so  wiD  er  omh  aUe  gefangen  gegen  einander  setzen  der  er  medttig  sey,  nnd  vrilebs  geikngcn 
besser  sind,  daz  man  dem  zugebe  alsouil  aU  redlich  Ist,  und  von  dem  umbetzaltem  gelte  und  umbcty,altcr 
braotschatzc  da  wolle  er  umb  doin  al?  dann  redücli  ist,  sprechen  wir,  daz  man  das  also  halten  soliu 
iMädcntbalbcn,  mit  namca  daz  ein  iglich  teile  dem  andern  bescribon  geben  soUc  dieselben,  die  also  ire 
evgene  viede  baot  gehabt,  die  er  benennen  nnd  bevrisen  raoge  ungenerlidt,  nnd  ondi  das  aUe  ge£wigen  und 
ontbet^alt  gelt  und  brantschatz,  sy  sin  verbrieft,  verborget  eider  vcrpfendet  oder  vcnvi.-ict,  an  beiden  teilen 
fcrtzlieh  und  gar  quid,  ledig  und  ab  ?:in  sol.  Item  <picelien  Nvir  vim  des  von  Luppfen  Wegen  und  die  mit 
jm  gelangen  sind,  daz  die  ouch  quid,  ledig  uud  losis  sin  sollen,  und  sol  ouch  der  hei'tzog  vom  Berge  von 
ttuode  den,  die  den  Yen  Loppfon  gefangen  hant,  verscriben,  das  er  oder  sy  yn  loss,  quid  und  ledig  der 
fefeagnnsae  hab  gesagt,  md  sd  yn  oneh  nnd  die  mit  ym  gefangen  sind,  alhie  mnntUeb  loss  und  ledig 
«»gen  und  eine  gant-/.e  sone  gehen;  w\irde  aber  der  von  Lujiiifi'n  dornher  behalten,  so  sol 'der  licrt/.ag  vom 
B«cge  nadi  allem  sinem  vermögen  dart^u  tun  helfen  und  raten,  daz  der  von  Luppfen  ond  ouch  die  mit  yju 


» »«(ktSttatt  0«Hrt(tiInse  sSb  Mf^ittaai  nfvigit  «iMU4    «inte  ttthmbt  i.  d.  Ctwieua  1417  douDtnlsgi  vur  wm« 

Gofgen  i.ig,  kj^in  lautftib  ,  ka|  ttx  tir  Bu'ägai,  tie  tx,  ftln  iCalcr  unb  fiiiu  SfnMtrr  btm  (.HsilfAefe  nnb  ttr  ©tabt  Qiln 

Htgai  tR  3iOc  im  e«ab(  9*t^  it^titn        nWtn;  \txnn,  ta^  bcr  tttiftild^of  in  naun  mimi^imitt  )u  ^«f}fltng,  3>fu(  inib  SHUI, 
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g«bagto  sind  abo  Wig,  qaite  und  Ion  werden,  on  generde,  betn  off  dea  iMaten  pont  der  d*  tetM:  dM 

der  hort/.og  vom  lU-igc  oiioh  vrrtzvlion  sollo  urt  all<^  niispr.n-hc  uml  ftii-tlrnnr,  die  er  von  voilctlotien  /c'itcn 
Vi,<»  uif  <lisrn  hutigea  dag  ad  clciu  r>i-t7;l)i>;lioliV  und  «ixiciu  stifte  haben  nindtte  und  hat  gehabt  und  düi»  bricit« 
gebot;  doniff  aptworto  d«r  kert^-og  vom  llcvgo,  wu-aita  wir  yn  mit  dem  crtzbls^thoffe  scheiden  werden,  d» 
tioU«  «r  off  Ttntcj^iea,  heltnnss  yin  siaes  «rbto«b  und  hwlikcit,  und  »y  doruW  kctno  brieuc  ichuldich  xa 
pohtm,  .s|)ioolii>ii  wir,  als  di.sf  rede,  zii>i[>n4clic  und  aotworto,  wie  die  di  r  erwirdige  Dietrii'K  ert/i^biscliotf  /c 
Cola,  uiuier  licboi*  neue  und  kurfuivsto,  dem  hocbgebomea  Adolt'«:u  hartjcogoa  vom  Berge,  uuseim  liebon 
Qhdmea  xuti  filmten,  derlidi  furg<^gebeii  und  hertaog  Adolb  «ntwoit  nnd  widdemde  mtdi  dem  und  ty  der 
Mohen  iret  kricgs  von  beidor  zite  nn  nm  ^<'kaaunen  sind  und  in  nnsr  r  Ucmlc  gi^^bea  babcn,  hnhen 
wir  mit  lui-etn  fiirstcn,  rnteii  und  j^ctroiion  die  voiifesciibene  nnd  «  r/.c'.fe  'i;ti-lio  fiir  uns  ^'en<ini('ii  und  d"rnfl' 
lolt  'wulbodttvhtuu)  uiutti,  gutem  rate  und  rt)«}htof  wiit^ica  uÜ'  iglichcu  }iuut  suudeiUchen  usagesprochcn,  ab 
vor  begriffen,  ist,  'doch  uH  bcholtnuas  igUohem  teile  nnd  puty  ire  erbtiwl  tutd  berlOceyt  ünd  setiieii  nnd 

gelnetnn  daniud»  \  on  Koiiiisclicr  kiinj;licli<"i-  n»:ichtM)lkuii>menheit,  d;i^  die  viM-pcii.inton  ertzhlrtcliorf  inid  lici  t/otj 
fom  liei'gc  diesoui  utucni  lissspiucho  und  cmtstUcidung  m  allen  dinjicn  alxo  nruihfen  und  liir  nuch  ve-iiiiU'ich 
hiddeo  and  dnwider  dia-eh  selber»  oder  der  yrer  jemand«  andcra  b6)>m)idi  oder  otii'eubar  nicht  tun  udcr 
■chaKiBn  nooh  gestatten  sollen  zu  tun  in  dhein  trise,  ab  lieb  vu  ^ey  unser  und  des  richs  twaM  Ungnade  ta 
»Cmilden.    Mit  uiknnd  di-ss  IniellV  versiu'elt  mit  nn■^er  kun^'li»!iier  ni;iiest:nd  iiisifrel. 

Gebm  zu  Ache,  au  aaut  Lneieutuge  dur  h.  junckCrawea,  nach  Cn»ii  gepurt  vierueiiejuJiunjdert  jar  und 
domadi  in  dam  s6oIutBieh«iiden  jare,  untrer  xidkedealbuigriMliea  &&  in  domdritxigiatca  wd  d«a  Bomiadiai  . 
aa  dein  aibedon  jareo.  * 

100.  JRßnfij  @{gmuitb  crniüctHgt  btn  (?rjWf(^of  rirttri*  (Solu,  beii  '^ofl  ati  tcii  bclbm  Sfabtcn  Bonn 
unb  l'ini  um  fecO^  liirupfcu  bcn  jcbem  ^cHfubti"  \o  li^"  ;'-  ^  i  eibölHMt,  biss  ibm  bk  ■  ir  ZMii't'nivj 
fciIl^^  <?r!ri':^  mit  tcm  y>tx\Qgt  ^bolpi)  t>.  JÖcrg  geia^üeu  läüOü  (i9uü>en'  ctl'taUet  mabsvL  — 
14 lü,  teil  1.3,  rjetcint'fi. 

Wir  Sigmund  von  gote»  gnaden  Honüscher  kmiig,  :«u  allen  t£ytca  meier  di^s  rieh-*  luul  zu  Ungern, 
Daloutien,  Croatton  &c  kunig  bekennen  nnd  tonkunt,  sjtdomBud  der  almochti^'e  got,  der  aluen  oiugeboru^a 
aoa  in  di-io  weilt  <;rsnni  hat,  die  menschliche  natur  an  «ich  genomcn  und  tzwlschen  got  dem  ratter  und  dam 

uien^i'hf'u  dni  i'h  >iri  üden  sun  K^''',^'  '^'''^  i;'.'dech(iii- u'ii  li  sliin  iitT:trt  luuler  ■■•iii  i:i  ,.-oiidi'',  da/ alle  hitc 
gut«»  willcus  iu  tvide  und  eiutiaclit  dus  heiligen  gUubcu»  belibui  »ollen,  uud  a^ytdciuiual  wir  von  ^ineu  guadeu 
ab  irir  gentzVch  hoffen  zu  Römischer  knniglicher  witdikeit  eintrecbticlicb  crwclet  und  doraflT  gceroaet  aln: 
PO  sin  wir  t:i<x  nnd  nuclit  iloi-lzu  gmoiici  ind  «orgund,  wio  wir  der  hcili^'i'ii  (.■rl^toiilifit  tVid  un<i  p-iiade  ZUTTCif 
briii£,'ea  und  -unilerlith  mi^.-lu  lnii'^^  und  /wcitinclit  zwisclu'n  un>tnii  nnd  tb's  ii.  K(«ini>t  lu-n  vi«  li^  fiir>ten  iirnl 
uüdcrtau,  die  geuitiucia  nut*  uud  dou  gcmuiuui  kuufluteu  aumid  schcdlieh  t>'m,  liiulegeu,  duduiith  wif  loa 
▼OD  dem  almoehtigen  got  getrawen  su  verdienen.  Und  wan  wir  von  den  gooden  gotca  und  mit  hiUe  und 
rati^  un>rci-  nnd  desMibmi  liidi*  tin'>trji,  Cilcln.  s'eton  und  irehum  di'ii  kiici;  t/-\vi.-chvn  dfiii  iNVMtdiKea 
Ditrich  ert2btsachofe  zoColne  unaerm  lieben  neuen  und  kurt'ur»ten  an  einem  und  dem  bocbgebomenAdoltfoa 

■        Urfan^c  ti'cn  b;m(eii<n  Ott«  atth  ^a^tt  „det  tuiif/.rlK'n:!  -!)  tvj  s  lii's  i>>nr,.li  v  [)<' '^nihris"  bclttnte  Gi^manll  WNl  mi4 
^irrjoj  flbolyl»       ^ttn  garjltal^ttBi  Cnj  imb  Ut  <ifaff4«ft  ''^ijfn'Ejf r,;     -  '  '^Iit  Ihfuntc  li,  d   Costrnt«  1417  *n  dem  l*»l«n  u'g 
ii<-.H  M^Tt.M'ii,  alfi)  uor  tritt  f4tltiit4m  Inlfrni^*  ^"^  ^ix\b^ä)()U  i>fHH' '  *^^>'-'^<f       ACnl^  hk  {.i  rc^attfntic 

Cuann  aaf  tlfiOO  •utbot,  totU  l|oi  „«olictM  eraallielM  des  rieb»  cMb«  angtfaU«»,  domo  wir  d  u  d«s  troiigeiimt«n  AdaMh 
mi  «neh  aaderr  UMMfr  umt  dta  neha  fnnten.  edeln  und  geheacn  tni  MoHbas  dorumb  wir  ye  g«ra  mIwd,  du  aOa  aMibeii 
iiHaehca  dir  nnd  den  ittgtaanleu  Adulf  gcalilkb  uad  lalarlid)  geendet  werdta." 
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kntMgea  vooi  6e^  mmm  fiebcn  okAa  und  fimten  «n  dem  and«»  teile  lüngdegC  md  gentdidi  «erriclrt 

]i>bcn,  als  unser  usspruch  «tischen  yn  Joniff  gesproi  Iion  «  loliclior  inoelioldct,  und  waiin  Dietrich  unser 
lieber  acac  von  desselben  krieges  hinlegung  'wogen  unser  bürge  worden  ist  für  achtzentuscDt  guter  rinscher 
gaiäea,  die  'wir  also  fviddcr  betzolcn  ind  yu  davon  ledioh  und  quidt  machen  vroUen  tmd  sollen.  Donunb  mit 
iwibe3>ditein  mute,  unarer  und  des  rieka  kdcfiinttti,  (uiatcn,  edeln  und  g<etmea  mü  redtter  'winen,  vod 
Toirwegcn  tlnz  d(»r»clb  krieg  nvriachcn  Dietrich  und  AdoWen  alle  knufftrtc  und  gemeinen  mite  sero  gchmdcrt 
imti  und  daz  die  kou£nute,  aitdemmalo  sie  du  gestmet  sind,  ire  kouämansohaft  dester  frier  getribea  mögen 
woi  mA  du  die  acbteiitedieirtaa^  gdden  derter  «e  betealt  ireidon,  haben  iHr  IXetridien  ertibiadiof« 
lincn  und  aines  stiftcs  tzolle  au  liunn  und  zu  Lintz  gcmcret  und  erhöhet,  meren  und  erhoben  die  von 
Römischer  kuniglichcr  mocht  in  craft  <lif-e.<  l-niofs ,  also  daz  Dietrich  oder  sine  ampthiJ«  «cohs  tomnis  mco 
dum  Tormals  genomen  ist,  an  yclichcm  der  tzolio  zu  Bunu  und  /.u  Lintz  von  einem  foder  v-yius  und  allez 
adecer  kouftoanwAiaft  uff  vbA  •bheoem  und  neuen  sollen,  aolange  bis  denelbe  oder  aino  naehkomen 
citzbisehoue  zu  Colne  Jie  nclitzcutu-icüt  ^-^ulJi  n  uml  aller  redlicher  «chedcn,  die  sie  dauon  empfangen  liattcn 
«der  empfahen  mochten,  gaots  und  gar  gc«^uidt  imd  bcbcalt  sind  und  ouch  nit  furbass.  Und  gebieten  donunb 
•Den  konffhiten  imd  gemdnön  lQten>  die  den  Byne  mit  her  haoBnamAaSt  bavren,  cmatlich  ind  vestididi 
ak  disem  bricuc,  daz  sie  sich  widdcr  solich  unser  Satzung  nicht  MStncm,  iiuder  iten  tiol  in  aller  der  maat« 
als  vnr  }  rr~ifFcn  ist,  von  in  r  kouiTmanscIiaft  bctzalen,  aislieb  jn  sy  uuaer  md  dw  lidlB  awO  UBgoado  RH 
venneideu.   Mit  urkund  dlss  briefa  vcrsigelt  mit  unaer  majeatat  inaigel. 

Geben  sa  Adie,  nadi  OnA  gelnvt  Vicrtaeuliiiiidert  Jar  d<mwdi  in.  dem  aedistMlieDdien  jare,  des 
tiechstea  dtnstags  nach  santLucien  der  h.  juD^gfimiraDlag^  unarer  ddie  des  Ihgenidien  fte.  in  dem  driedg^tea 
and  de«  Bomiacben  in  dem  aibenden  jaeen. 

101.  ^tqoi  %bo[p^  b.  S«r9,  ^o^ann  b.  Soon  ^ert  ju  ^einl^ttg  imb  <9taf  9lu)}re(^t  b.  Simebuig 
Denfiiiftai  ba  6«  ^tq^g  fecm  ^ecoi  b.  J&einlbetfi  tian  dum  tte  ipfimibfumnu  auf 
BbuifenBcig  oljclrgt  birpr  $cRfi|afl  |ii  6f|fii|a€teii  tbtt^eilen  gtnMtnfam  bcp^en  to«Qen.  — 
141t,  bcn  SO.  ^niMc 

Wir  Adolph  von  potr  gnaden  hertzougc  zo  dem  Berge  and  grauo  zo  Rnupnsbcrpp,  JoIimi  vim  Loen 
benre  zo  Heyoaberg  und  zo  Lowcnbcrgc  und  Boprcdit  grauo  zo  Vii-ncnbur^  doeu  kout,  oIüo  aa  um»  Jobanne 
hmn  SV  HerynshergundBoprecbt  grauen  zo  Vyrnonburg  die  sloss,  ätat,  lande  ihd  lüde  van  ]%uielcenbei^,  aa 
uaMnil  yccklichem  r  vnc  helflto  deren  van  hem  Adolphe  bertzogen,  unssen  licuen  neuen,  vei-pandt  ind  venai 
»int  gcwwÄf,  die  -wir  ouch  ptiic  zrt  her  pandtzgowysc  iniicgehndt  hnucn;  ind  want  nn  hci'  Ad^dph  hertfcougo 
unss  Jobanno  vau  Loen  cyne  üuiunic  vau  gelde  in  a(slaub  aUulchei  soujuion,  darrur  un^s  die  hclti'to  veiaat 
■nd  Terpandt  -wae,  goididicn  betest  und  gelieuerl  haits  ao  bekennen  «ir  drjr  herren  ind  pertTen,  det  wir 
aa  manlich  van  uns  mit  den  aiiderm  van  nu  vortan  in  ntid  an  den  slos^^c,  »tat,  lande  iitd  luden  van 
Blanckenberg  gcloeftlichcn  sitzen  sullcn  und  die  zosnmcn  hauen,  in  alle  der  itiaissoa  as  henia  geachreuen 
tteit.  2^om  jmten  also  dat  vrir  Adolph  bortzougc  zo  dem  Berge  bckcmieu,  dat  uuss«  neue  her  Joban  van 
Loen  vor  alealebe  ejne  1)fyuaBde  lonuue  der  verpandonge,  aa  mit  oamen  vur  viotdondiuent  golden  und  nyet 

mc  aUiilcLe  dril  dt^s  sloss  Blanckenberg,  as  dat  yrtzoiit  onrrniit^;  uusser  beider  partyuii  rrundc  gcdoilt  is, 
nnd  darzo  dat  dirdo,  deil  vau  cjmro  hcläto  van  dem  lande  vau  Blauckeobttrg  uud  van  alleu  augehooron,  die 
yem  tut  vutaehiettea  aonme  verpandt  syu  sullen,  und  untse  neue  and  getrawo  her  Boprecht  {preue  so 
Tiatettborg  aisulche  deil  des  sloss,  as  he  yetzont  innchait  und  oucrmitz  uosscr  alro  vrionde  geddlt  is,  und 
darzo  pyn  hclfftc  van  deni  huiJe  van  Blanekenbc'rt^  und  vhii  alloii  zugchuircn  vur  alaulcliü  srirtime  nnd  mit  in 
aUulcher  wy»,  as  yeme  die  tut  vau  uns  verpandt  ind  vcnat  slnt,  hauen,  heuen  lud  upbocren  euUcu  rcsthchen 
oad  ftttdattdMn,  atäaagt  II»  vir  jn  die  e^eloeso  bk  anklmr  mtmuea  ao  be»«  volgt  .Und  w  Joban  yna 
LoaD.  und  BofceAt  gm»  MVipMnbttrg  bdMnnsn  desaahiBn  geljcbs  wedarambwid  «1m>  dataniseMubaff 
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Ado^  heriwage  so  dem  Berge,  syno  eraen  tind  nikoamKage  abnleheD  «iid«r  ddl  d.«i  ilew  fiknokvnberg, 

na  ouch  dst  oucrmitz  iinaser  beider  partyen  vrunde  zosaman  gedellt  is,  und  oudi  daiso  Wttvy  dfltl  vaa  eyue 
belfilea  des  nelingen  land  van  Blanckonhcrf^  und  alle  nvnrc  rr'nallo  und  njilcopmvngc,  hauen  und  upbocrca 
•ullea  rcstlidien  und  frcdelichcn.  Vort  so  sullen  wir  dry  heiren  drv  amptludc  setzen  und  hauen  in  dem 
ilome  und  Imde  van  Bbnckooberg,  as  oya  yocklicUdr  van  uns»  eynea  amptm&n,  vrilche  uns«  hulden  and 
aireren  suHen  and  mytoA  yecUidieini  Tan  uim  ayne  gebor  und  andejrl  traw^cJtenvjnMasambleii,  au  1>e«aä!eii 
und  zu  hautrciken;  und  deae  dry  amptludo  cnsuUcn  goyurdcv  f^.nia,  moedo  noch  geschenke  nomcn  no<dk 
uplincrpfi  rnn  den  Inden  noch  ondrr-'atsspn  cnbuygsen  wist  und  ^\iilen  nn^scr  dryer  herrcn.  Vort  so  suUcn 
dio  dryc  amptitidc  macht  und  moigc  hauen,  undcramptiudc  und  boden  in  dem  kndo  van  Blanckcnberg  zo 
aelaeiif  «a  dat  dnndt«!  dat  mm  bmen  noCa  and  wber  ay,  ind  engeyn  Tan  den  -drm  awpthideii  «aa«l 
engeyn  verbot  noch  gebooC  doen  noek  laiasen  geschien  enbujaien  ay  alle  Kcmcntlich,  id  cnvrerc  dan  in  tnber 
und  nutz  tinsscr  hcrren.  Otich  so  j^idlfn  ynr  drv  Herren  vnn  !»tont  evnrn  Tiurohfrrdon  gcloyiien  ind  swcren, 
in  alle  der  vrya  und  na  innchcltnissc  aiaulchcn  burchfrcdena,  as  wir  Adolph  hcrtiougo  und  Johan  van  Lneo 
vaa  damaelvon  aloaae  md  lande  Tar  beatraim  baoeOf  den  bnidifreden  nir  nn  Tanmwen  aallen.  YoTfaie  ia 
gedadingt,  dat  ]ier  Adolph  hertaeuge,  ayne  eraen  off  nakoenlinge  Unat  JohaiMW  van  Lo«i  und  Ropredaft 
grauen  zo  Vimcnborch  sciiicnllich  off  eyncn  van  unss  zwen  boflondcr,  sowilchen  sy  wlllcnf,  nfflocscn  inoIp:cn 
van  dem  slosse,  stat,  lande  und  luden  van  Blanckenbergh,  as  unss  Johanne  van  Lot-n  mit  vioHzicndusent 
ryn^chcr  gülden,  und  unss  ßoprecht  gi*aueu  zo  Vymenburg  mit  alsulchcr  suumio  gülden,  a^  andere  unsse 
tniene  ,  ^  -wir  ran  hem  Adolphe  hertsoogen  vp  alaoldio  verpaadongo  sprechende  hauenl^  uyaa^aent  und 
inhaldende  synt.  —  Und  gouiclt  also,  dat  unse  neue  der  hertzonge^  «yn»  ernen  off  nakoomlingc  cmchenvim 
ua&a  zrveon  hprren  hwonder  alloyne  aflocsde,  so  sullen  vir  Iiertzouge,  iinssc  enien  ind  nnkocndinpc  und  def 
onafigcloisto  van  unss  herren  van  Ueynsbergh  und  van  V>Tnenburg  as  manlich  mit  dem  anderen  asdaa  in 
den  borohfreden  den  zo  halden  blyuan  aitaen  in  alle  der  ivya  aa  dSe  beatroiren  ia,  diowilehe  banhfrede 
nmbers  damit  nyet  gemeynret  noch  gduencket  ayn  enaal,  mer  in  synro  gantiar  macht  ayn  und  gehaldcn 
werden.  —  Und  doscr  sfvchcn  zo  getzugc  der  vrairheit  hauen  wir  Adoljdi  licrtzoiigc  itp  eyne  s\-tc  nnd  wir 
Johan  van  Locn  und  Roprecht  graue  zo  Virnenburg  up  die  ander  syte  unse  aegcle  an  deseu  briefl"  doin 
hangen,  und  vort  ao  mmrrem  gctzugo  so  hait  yeddicher  van  uns9  dryn  herrcn  gcbcdcn  and  gcheiascn  zwene 
aynre  vnmde  ind  reede,  aa  mit  aaaaen  trir  Adolph  hertaouge  hem  Sneriuot  herreo  ao  Lymborgh  onaaen 
lantdroiston  und  üdon  Bosen  imd  yrk  Johan  Tan  Loen  Johanne  van  Loen  onascn  oltsten  son  und  lioylmaane 
vamme  Gcvss1)ti«<5che  und  wir  Roprecht  graue  zo  Virnenburg  Heynricho  van  Eich  vaigt  /o  Waldorp  und 
herrc  zo  Oyibrucke  und  Johanne  van  R^iuheim,  want  sy  ocuer  alle  diesen  dadingeu  gewoist  sint  und  die 
gedadingt  gehoirt  und  geaehen  hanen^  dat  ay  die  nnt  yren  siegelen  an  dieaen  brietf  ao  hangen  oeaertattg«D 
und  ai^pelcn  willen.   Des  wir  Euerhart  &c. 

Gegcueu  in  dem  jairc  uas-^  herren  doo  men  sehi-oiff  Dusent  vierhondert  ind  aieaeataeben  jaire^  de» 
guidiataigs  4ip  scnt  äebastiauu«  dach,  des  zweoUicbsten  daigs  de«  majnda  JanuaiiU 

lOS.  IZdnig  @i,qmunb  ei^cbt  bcn  Qixaftn  älbolp^  \>.  Siebe  unb  b.  ber  9Rarf     einem  ^erji>ge  bon  ilebe 
iinb  Wcfe  ®raff(^aft  ju  chteni  ^erjogt^umt.  —  1417,  bni  i8.  ÄprlT. 

In  nomine  saucte  et  indiuiduo  trinitatis  feliotter  amen.  Sigismnndus  dei  gratia  Romanoram  rex  scmper 
augustos  ac  Hnngarie,  Daluael«^  Groaide  Jfce.  wt  ad  perpetnam  r«|  memoriam  iBnatri  Adolfo  duci  CHaetMi 
et  impcrii  sacri  prindpi,  eonaanguineo  et  fidefi  dilecto  graliam  regiam  et  omne  bonum.  Adinstar  aomoie 

monaTeliie  inipcratoris  etemi,  ijui  de  heatonim  niairnituJine  et  elcefonim  snonini  pluraUtate  Ictatur,  dig-nn 
quidem  extimatione  trahcntes  exonijihim,  letis  scmper  atlectibus  dosiderat  imperialis  nostra  serenitas,  ut  in 
arcoita  sodis  augtisti  iUustrium  pimcipum  numerus  incrcmentis  fehclbus  augeatur.  Sano  attondcntes  muUiplicia 
maril»  wobitatb  m  jneelnra  denotioiua  inaigdaj  ^ubui  tu  ao  landabiliB  Baeniotie  jwogvnileroa  toi  domtin 


Digitized  by  Google 


fftumiM  prcdccessorcs  nostros  diuo  rccordatiodsBomiiiionim  impcratorcs  et  reges 

Intpcrium  dignis  quidcai  studuistis  honoribns  vcncran,  illiini  etiatn  fcniidutn  tul  nicntis  anlnn-m,  fitio  nostrou 
i'(  ciusdcm  inipcrii  procurandos  hoaorca  inclinari-',  attcuuuä  regie  consuderatioms  iutuitu  Umpidius  intucotc^i 
aalfflo  ddibcratOj  sftoo  vSarn  Teiner«biKum  ardiicpiscoporum,  cpUcoporum  ae  nonmiUoinim  illmtrivm  uostri  et 
mfvä  sicri  deetonim  et  afiornm  prindpum,  comituio,  .borowini,  pxoccnini  et  nolnKuoiy  noatnmna  fideKum 
dilcctorum  acccdcnte  consilioi,  to  prefutuin  Ailolfmii,  cum  Lee  tue  noliilitatis  t  iii^d  Intifndoque  tu!  dominli  nc 
s'ipl.i  suWoct.i  tue  ditioni  spntia,  nccuon  intciiiorata  Ildes  tua  ac  progcnttorum  tuomra,  quo  vetiisto  iam 
tempore  sacruin  Uomonmu  liuiiorastls  impcrium,  uon  iinuicrito  rcf|uircbaQt  et  rcquirant,  hodlc  in  nonuuo 
doomu  salaatom  ooairif  *  qao  onuue  priacipatoB  «t  honor  prouimiie  dmoseitor,  illustTanimcs  et  li»igiuuiinus 
In  Tcruniquo  prindpem  atquo  diiecm  CliueoiMm  Bubllmauiniuä ,  crcximus  et  dceorAu'imu.4 ,  ac  illustramufi, 
uidgnlmus,  sublimomu? ,  crigimus  de  Romanoquc  regle  potestatis  plcnitiidine  ac  de  cert.i  ni)^trn.  ^tii  n'i.i 
decoramuii;  decementes  et  volcntos  oxprcssc,  quod  tu  ac  Lcredcs  «t  succcssorcs  tu!  legitlnii  duccs  Cliucnsej 
fcqMfw  inantea  tempcuribus  omm  cUgiut«te>  preemineiatiay  nobUitote,  iure,  potesUte,  Bbertote,  honore  et 
«ounetodme  gaudore  ae  fnii  contmuo  debeadS}  qmbns  alu  nostri  et  sncri  Bomaiu  iuiperü  ac  nominatun  ducea 
lUustrcs  freti  sunt  hncfcnu?  ac  cr.tfidio  pnlinntur,  tcrras  quoquc  tuns,  opida,  caitrn,  numilioncs,  villas,  prouincias, 
«listridus,  montcs,  coUes  et  plana  cum  omnibus  sUuis,  nibctiü,  piatU,  aquis  aquarumquc  decursibus,  pasmlfi, 
pucatoris,  thcolomk,  conductibus;  monctL>,  judicUä,  bannis,  iuhibitionibuä  vcnationuiu,  que  Milgaritcr  vrildpcuuo 
uMÜBaDtar  et  penia  mde  sequentibns  oonaaetwßncTel  de  iure,  baronibiw,  baronüa,  feudia,  feudotari»,  Tasallia 
rasiUaguaf  miUtibuBy  dientibusy  rodieibus  ciullibu^,  noblllbus,  plebcLi,  nisticls,  ngricolis.  iudcisjpauperibu.-; 
et  diuitiHu'*  ac  omnibus  eenmi  pertincntil«,    sinit   HIa    et   conim  quofllihcf    Intifnrlo  prcdicti  nii  domiuü 
Cüucn.4ij  coniprcbcndit,  in  vciuiu  principatuni  et  ducatum  Cliucuäcm  ercxinius  ac  de  jiredictc  regio  potestatia 
pIcntD^ne  erigimu.s  per  presentes,  dbi  flhistii  Adolfe  dnci  Omrasi  dneatom  siae  pnncipatom  hmuamodi  cum 
Muabw  honoribu^,  iiobilitatibus,  iuribus,  priuilcgiis  et  immiinitatibaa^  qttemadmodum  ducatns  siae  principatoa 
Iri>igoes  ab  illustrlbu^  sacil  Roman!  impciü  principibiis  possldentur  scu  tcr»cn(ur  siue  possideri  coti-nmenint 
luctenu-s,  et  inquantum  a  sacro  ilouiano  iuipeiio  in  feudum  depcodcnt|  de  benigiutate  regia  contcrcntos. 
PecKuimuä  etiam  et  hae  edietaB  eonstitBtioae  laiucaDiis,  quod  tu,  keredoa  et  niceearares  tui  pcrjictuo  duccs 
CEacMes  Aominari  et  appellaii  debeatia  inantea  et  tarnquam  e«iori  iraperii  sacri  ducea  et  prindpes  tcseri  et 
fauunrari,  ac  nbiquc  locorum  ab  oronibus  reputari  omiu(|uo  iure,  priuilegin,  bonoi'c  et  ginria  ac  dignitate  et 
imraonitatc  absquo  omni  Ijnpcflimrnto  perfnii,  quibus  alü  f^acroj.incll  Kniiinnt  niipcrii  ducc*  et  princljies  in 
4aadiä  et  rccipicndia  iuribus,  in  coul'erendis  scu  suscipicndis  teudis  et  iu  omnibus  ac  siiigulis  aliii  illustrem 
«tatlini  et  conditionem  dacam  acn  principnm  oonoemoatibua  fireti  sunt  hactenus  sea  quonodoKbct  podootur. 
Etqviattt  cousanguluec  carissime  taiu  iu.uii  dux  GUoenais  nostcr  ot  impcrii  sacri  vasallus  et  prineepsi  dum 
ftmdcni  hniin  principatum  siuo  ducntnin  Cüuensem  a  nosfrn  mnicsfntc  in  frtulnm   Htish'ncrps ,  nolif-i  fpioqnc 
Tclut  Uomanonim  regi  tuo  vero  doaüno  tidelitatiji ,  obcdicnüo  et  subicctionis  debita  solita  quoquc  iurameuta 
pn-^titi^ti,  quod  in  principatuaeiLdaeatatao  pre^eto  paeem  et  iuatitiain  onuilbua  et  äinguli^  cquc  pauperibnsct 
äutibna  cSieadter  et  fidditnr  juxia  poase  tuum  proenxaie  velia  et  debeaa,  promiaiadj  decemimua  et  boc  rogali  edtcto 
Juxlmus  pariter  statucndum,  quod  tu,  hincilfH  et  snccossores  ttii  duccs  Cb'uenses  ducatum  scu  principntiuu 
Cliucnscm  cum  omnibus  sul-  pprtinentlis,  sicu*  cxprcssatui*  supcriu.<,  a  uobLs  nccnon  a  scrcnissimis  ifiprrntriTiViTi? 
liue  rcgibus  succcüsoribus  nostvis  et  ab  impcrio  ipso  Ivomauo,  quocicscumquc  oj>ortuuum  tucrit,  debito 
Mlempiütatn)  heoore  cum  TCxillia,  ttt  moria  e>t,  aoBta  quoque  renerantia  aoscipere  debeatia  a  nobia  et  eiadcm 
no^tm  successoribus,  iu  casibus  prciuiäsis  aieut  alii  inqxmalCB  ducea  et  principcs  prcstarc  et  faccrc  fidelitatia 
'irimapij,  oliedicntic  et  subicctionis  debifc  rorpornlin  itirniupiita;  oninem  dcfcchim,  Flqui;?  in  premlssis  rationo 
lolcmpoitatis  obuiisHC  dubia  iatcrprctationc  scntcntianim  aut  vcrbortmi  scu  alio  quouis  modo  eompertus  fuerit, 
nppleoteB  de  oeita  noctra  adenäa  et  de  plemfn^no  Romano  regle  poteatada»  noatria  tarnen  et  imperii  aacri 
ac  arcLiepiscop<HnuD,  episcoporum,  prdatoram  et  eecledarnm  quoramlibet  et  quaramUbet  in  emnibna  aempcr 
lim,  Knlli  eigo  omnino  boniaiutt  lioeat  baue  noatre  iUuatrationia,  erexioius,  inaigaitionis;  dccoratioaiaj 
IV..  lä 
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coUadoni«  et  auppletionn  pnginnm  infniigcre  nut  «t  mtm  «jitouis  temersrio  oontnire,  nb  nostra  et  imperi! 

sncri  liulignfttionf  CTfiTiisstTua  et  sub  fonn  millc  nmrcnnim  niii  i  jun  i,  qujuabco,  qui  nnlrnvcuirc  presumpscrit, 
incniissibilllor  cxigi  voiiiniua  et  caniui  mcdictntom  nostre  rcgniis  camere  fisco,  rcsidiiam  vero  partcm  iniurian; 
pa^soi-uni  ti»ibu:>  nppUcan.  Hwd«  rci  tcstes  WBt  vcnerabilcs  Johanncfl  arducpiscopus  ÖUigoaionsis,  apostolicc 
ntdlt  legata»,  aulc  iiostro  Romitae  regio  cttnocllarius,  Geoi<gius  Patenieiisw,  Gcorgpliu  TiidentiiMniia,  Cooradus 
Mctcnais  et  Svinnü  Tntjciirienfti»  «plscnpi ;  illtiÄtrcs  Rudolfiis  «lux  Snxonio  et  Lnoeburgmud«,  sacri  Roniani 
nrcblinnresclialciis  et  Fiiilcriciis  marohio  lirnrulenbnigensis  chisdcm  imjxüii  archicnnicrnriiw  et  principe» 
clcctorcs;  Ariiu^tud;  Wilitclinus^  Ilcinricu«  et  Otto  coiuhcs  palatini  Rom  et  Dau&rie  «luces,  Friderictis  marcluo 
MUncnsM  et  Inndgrftniad  Tmin^V,  Allicrtns  dux  Snxoinc  et  Lanenbiir^iiBiB,  Adolfnsdvz  deMonte  et  eomes 
in  ßoncu^bi'r^',  .lohanncs  Miui^tcrbcrprcnMs  et  Hcnihardus  morchio  Radcnsis  ,  prmeipcs,  consiliarii,  douoti  et 
coinnn^uiiioi  nosdi  caris^inii;  ac  iiolj'Ic-  T.udr.uii  (!,•  Otine:f*n,  Guaflicnis  de  S^^!^Tts'Jlnl■fr  doniiinis  in  Unnts, 
magno  curic  nosti'O  iudox,  libcriiardus  de  iS'clb  mbnrg,  dohaimcs  de  Luppfen  landgrauius  do  cStulingcn  et 
AHNüti»  uo  IIolieidoGh,  comite«;  FrUchhans  do  Bödmen,  Hans  Conrad  de  Bödmen,  mllitcä,  Uoupt  mareclialk 
de  Bappenhoini,  Wigoleys  Sdtcnk  do  Gejm,  Caapar  do  Glingenberg  ac  aßi  ^aamploriiiii  nobUea,  ptoocre», 
nillite^  et  mtlitii-et,  eon^iliaiH  ot  fideles  nostri  dUeetl  Ptrcsentimn  sab  nostro  maSestatia  «igtQo  testimoaio 
littci-aiiuu. 

Datum  Coustantio,  aiiuo  d.  Millcsimo  (jnadringentiv~i)iio  dociiiai  sLjifimOt  .XXVIUoieQais  ApiiUs^  rOgaOXUm 
no:iUon»ii  a.  Ilnngaiic  &c.  triccsirao  piimo,  lionumorum  vcro  scptimo. 

103.  itöni^  ^ijmunb,  mUfyvt  bcn  <Si%bif<^of  IDiefeii«^  i>.  (£d{n  vai^  SBcfcC  Bef^ben  ^tAk,  akc  tat^ 
(Sntfcj)un<i  bts  $a6M  QenM  XIII.  unb  bcc  6rt>otftf^etit)«n  wm  VSayi  Ssnflaits  im^  bcvlafjdi 
ffliin,  enifntOtt  )8eDcUindil^%te.  —  1417,  ben  0.  OtaL 

Wir  äij^iüuud  von  gotcd  gaadcn  Uomi»cbci'  kung,  zu  allen  tzytcn  mcrcr  des  riclis  und  zu  Ungorn, 
Dabnatien,  Croatirn  &.c.  bang  eiabicien  dem  orwudigoii  Diotei-toh  ortzbisdiof  au  Cobi,  unscrm  Koben 
neuen  und  kurAinten,  voser  gnad  und  aUea  gut  Erwirdiger  lieber  neue  und  Icorfurstl  $ik  vrir  dir  ncchst 

nubotten  liabon,  dich  zu  uns  gen  Wesel  iif  den  donncrstag  vor  sant  Laurcutü  tag  zu  fugen,  also  wss  din. 
liebe,  da.-»  uff  inontag  iieebst  vor  dnhun  diss  bricf*  vergangen  IVfnis  de  L\tnft,  der  in  sincr  a:ehnr<ntn 
Bcucdictiu  genant  wa*,  von  dem  iiciligen  coucIUo  zu  Castcu^s  uss  dem  babstum  geworfen  und  davon  in  c^^^cr 
sQssIott  offenlich  onfsoiet  ist;  "wann  nu  daasoib  eondlium  mit  den  sacben  der  rast  notdmfiigBn  refonnaüon. 
oder  'widcrbrei);;ctii:g  de^f  goi.stllchen  bouptz  der  cristcnbeit  und  ^iner  gelidcr  noch  der  dann  als  wir  zu  30t 
lioffen  oyii  rc<!li\!i  untluli  wnlr  üvtis  f»yiibo}!i<>rn  ^T^;r^t;^^^i^(■!^'Il  Labsfcs  kuitzlicb  volg-en  solle,  ytzund  sprc 
beladen  ist,  und  davon  uni  ald  e}'iuj  vogt  und  bcscbirmcr  der  h.  kücheo  von  anligcnder  grosser  notdurft 
■wegen  nit  alteyn  das  lidto  sunder  dio  ganta«  ^tenbette  antreffend  daa  concifium  m  frtd  und  gemacb  hy 
eyn  tat  bekaldim,  luid  manclio  andere  aaehe  die  nycnuiad  verschoben  bundo  usatsnirichtea  Ton  binnen  zu 
t/U>lien  ulV  diso  t/yt«;  nit  gi-burcn  moclit,  aU  wir  doch  gclioft  hatten  und  gern  grfnn  liettcri:  doraiiib  senden 
wir  /.u  dincr  liebe  die  edohi  graf\'  llanjicu  von  Luppfen  landgraucn  zu  StuBngcn  licrcn  zu  Ilobcunaek  unsorn 
laiidvogt  in  ObcmdäOäü  und  Jloupertcu  vqq  Bappcubclm  uuäcm  und  des  ricbs  erbiuaräcUalk,  rctc  und  licbcu 
gi'traca,  ettllcb  unaer  ineynung  und  begcmng>  die  wr  dir  aolb  eu  sagen  ynüm  batten,  ron  uaserawegcn  ma 
d:cli  zu  brongcn,  und  begeren  dorumb  von  dir  niit  sumh  iTu  licm  unil  ßissigom  ernste,  was  sy  aUo  vOü 
Uiisornwogi-n  zu  discm  ni.ile  an  dich  Lrcnp^en  wpruoa,  Jas  du  mi  das  ;ih  uns  selber  gentzHcb  gcloubon  und 
dielt  oaclt  doriua  aU  willig  linden  lassen  woiici^t,  als  wir  des  cyn  gautz  und  untzweifclliclis  gotrucn  ku  üir 
babcn,  -wann  daran  tu»t  du  una  aofidi  annmo  lieb  uiidvoIgoCallen,  die  virgcgea  diaor  Keb  alltzyt  gncdiclidb 
an  bedeuken  baben. 
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Geben  zu  Costonte^  under  nnserni  kunglicbeu  uti'gednicktcm  insigil  nach  Ciist»  gcburt  XlUl«  jarc  und 
jMMcb  b  dem  XVH  j«>  des  neebsten  douncrtegs  nach.  wA  Jioobstog,  «nsrer  riche  des  Ungarischen  &c. 
b  <hm  XSXl  ond  des  llomisdien  in  dem  sibendea  jsren. 

IM.  flwn?t  8ivimunb  jcicjt  bcn  iBafalltn  itiib  Crtfdjaftcu  ber  SJlarf^rarft^aft  g?(?ntainciifTt>n  m.  bai)  er  tiefe 
na*  bem  nun  erfolgten  2obe  beö  iuvic^^i^  flnbeiivirt  t>.  ^ctx        ein  ctö[>iictcä  jKfi(fc?fch]i  bcm 
.Picrjogc  ^Mpff  t.  Sers;,  ber  eine  C'>cviü,]in  C.  S5ar  jur  ©einablin  unb  mit  ibr  einen  Sc^n  ^tc. 
terlie^en  ^6e.  —  1417,  ben  12.  ^nll 

Wir  Sigiuund  von  gotcs  giirtilcn  Uomiuchcr  kung,  zh  allen  tzyten  mercr  des  n'chs  um!  zu  1  'nsrrrn,  l>,'!rii;i(  '.•h, 
Croacicn  &c.  kuug  embieten  uUcn  \md  iglichai  gprcucn,  cdcln,  rittciu,  kncthton,  manjipn,  nniptluteu, 
ivgeimciatcni,  retea  imd  gemeinden  «Her  und  ig^ioher  stete,  slosse  und  doHTore  in  die  marg^f&eheft  wo. 
Tmmom  nnd  darzu  gehörenden  und  mit  nnmcn  nllon  und  iglichettf  dio  hic  dissvt  der  Msse  gesessen  und 
rrrnhaftig  viiul  und  fttwnnn  den  hnrligcbornon  ItPitxoirfii  xu  Barc  aageliojt  hnljen,  iinsorn  u::il  rirlis 
.'iV}>on  fretrucn  unser  gnad  und  alle»  gut.   Kdeln  und  tiebcu  getrueii!    Waiui  die  niaiggrattscii.ift  mit  .ilien 
und  i^iclien  iren  nansdieftenf  hendieften,  alosacn,  eteten,  dorffern,  rechten,  gericbten,  nnfaccn,  zinsai,  dicnstcn, 
Itoilrn.  litten  und  allen  nnd  iglichen  anderen  iren  aubdiorangen  nnd  euch  alles,  dos  die  Iicitxogen  roa  Bar« 
!'<'H2rfn  hie  dis^^yt  der  Ma*c  gebebt  linbcn,  von  T»n-<  und  drm  nclie  zn  leben  niret  und  uns   und  demselben 
liebe  von  todcswcgen  des  hochgbomcn  Andew.irds  seligen   hertzogens  su   Barc  mul   mai-ggr.ineas  zxi 
httlmoaä  ledig  worden,  nnd  om  eneh  von  nit  empfahena  iregen  rechte  und  redlich  veifallfn  ht,  doninib 
ofoelieft  nnd  gntilcb  betmehtet,  das derbodagobomAdoIffLerfaiog  iren  dem  Berg  nnd  grene  ronRanonsperg 
im^or  lieber  oheim  und  fürst  cyn  gcborn  hertzogynn  von  Bare  zu  clicUcr  gcni.iljpl  und  mit  der  cvncn  snn 
Kit,  nnd  ouch  dp-<<cll)cn  Adolfs  redlikeite,  mnrhtf  und  vcrnunfto  und  d;is  wir  oncK  ^rent/.ücli  Iififini.  dn^  rr 
<läe  niarggratiscbati  by  rechte  und  fnde  bebaldcn  und  vvol  bc<ici)inuon  und  cucli  otu  b  allen  glicJi  und  gut 
ewriditaiig  tnn  -werde,  haben  w  ym  die  Torgcnonte  maiggrafhdiaft  mit  allen  und  igliehen  iren  lieiiiheiton, 
BunschctTtcn,  rechten,  >iut/,en,  landen,  lutcn,  gutem  und  zagebomngcn  und  euch  alias  das,  das  diehcrtsogen 
^'0  Bare  hic  dissyt  d*T  Masc  ;^'i  lir!it  Ii-ilicn,  ah  (Inn  dn-'  von  um  und  dem  riebe  zu  le!tf»n  n>r««t,  gnedicUch 
terübeo,  als  das  alles  in  unfern  kungliciicn  m.njcstatbricucn  dortiber  gegeben  eigentlicher  und  volliclichcr 
bcfriifen  ist  Und  irir  geVteten  oncfa  donunb  oudi  allen  and  ewar  igfichem  ron  Uorotschor  kiuigUchcr  macht 
cmdich  nnd  «eetidieh  mit  diesrai  bvief  und  br  nnsera  und  de»  rtehs  hnlden,  das  yr  den  vorgenanten 
AWtf  marcgrcuen  zu  Ponlcdiofi«  als  cwevn  i  «  rhi«  n  natürlichen  crbhcrren  ufncmcn,  haben  und  halten  und 
jm  ooch  also  on  alle  hindrnmss,  vortzit'hei;,  M  idor^urrcbrn  nml  Jntrn;2:  geloben  hulden  und  swercn  sollet,  ym 
oad  siacn  libraiobenerbea  «Is  ewcrn  recbiea  natürlichen  eibliciTcn  und  mnrcgrauon  zuPontcmons  fiubasamero 
SCtroe,  hold,  gdioKnm,  gvwertige  nnd  nndertenig  an  em  und  sy  ouchab  ewr&naturGcbe  erUienren  fnrbaasmere 
ni  hiMen,  zu  haben,  eure  khene  von  yn  an  empfahen  und  mit  nllen  und  iglicbon  dienatcn  und  saehen  su 
«fn,  als  dar\  getnic  manne  und  undertnne  iren  rechten  natürlichen  erbheren  schuldicli  zu  tnnd  sin  rem  redit 
oder  gewonhett  Mit  urkond.  diss  bricfi  versigdt  mit  umror  kunglicher  uutjetftat  inäigcl. 

G^bm  SU  Costena,  nach  CriatB  gehart  vieraehenhnndcii  jaro  und  daniadi  in  dem  sibcntzchcndcn  jar, 
dm  tsirelften  tage  des  mottdea  Julti,  imarernciM  des  Ungnadien  &a  in  dem  eyn  und  driseigsten  nnd  des 
Baoiischen  in  dem  aibenden  jaren,  * 


'  mn  bcsHMia  Sqe  lifUfl  a  tai  fffaMtfaiia  sea  ftumfme,  taai  ««ms  0«l|»t  «MfiNl  ^  fMnfi«  «u  ft««. 
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105.  Die  fännntlic^en  ^mtmännec  bon  (ilctc  i^cloben,  \aM  ^crjoi^  Slbol})^  nur  minberid^cigc  ©o6nt 
^intciUffcu  möchte,  feinen  SSonnuub  berfel&cn  anerfenueii  ivcrien,  beDor  bicfer  ©id^er^ett  ge*?ebfn 
Wegen  SBieberauelieferung  ber  öanbe,  bic  unget^eilt  an  tcii  ältc|lcti  6oba,  unter  >2lt^ütuag  ircr 
©efd^trifter,  übergeben  foHen;  fo  toie  bog  fic  deinen,  bor  bm  ^erjog  gefc^lagen,  gefangen  ober  grUMtt 
^Sikf  att  Sanbci^mit  «ntifangen  topDen.  —  1417,  ben  1$.  ^nü. 

Wy  Gerisdi  -ran  Vosbem  In  dem  lande  Tan  Oea«,  Goiawyn  Stecke  in  dem  lande  vn  Dynslaken, 
Bejnalt  van  Aswyn  tot  Eymbric,  Aindt  van  Ilnlrinicscn  tot  Ilucsscn,  Lubbcrt  van  Till  toe  GranonboTcb, 
Heni-ich  Iluclitcbroick  tot  Oi-ssoyc,  Adolph  van  Wylccko  in  dor  Iletter,  Dcrich  Smulllngb  in  der  Lycnicrscli, 
Henrich  Stecke  toe  Iluerocrde,  Wessel  vamme  Loe  tot  Holte,  Herman  vau  Loctc  toe  lijogeoberch,  Luy»« 
van  der  Coernhesst  toe  Grict,  Luyss  Hbnepel  tot  Iael1>org>  Stenen  van  den  Rjne  toe  Djwaladen,  Lambcit 
Pa^  tot  Wunnendad Gotdert  Boffiart  toe  Boederich  ind  Aelbert  Aldemardct  toe  Griedn^sen,  drossele 
amptludc,  dienre  ind  vcnvaerrc  der  amptr,  slaito  Ind  Imysp,  die  wy  van  onacra  gncdlgcn  hcrrcn  hcrtougc 
Adolpli  van  Clcue  ind  frroiic  v.m   dur  Mnrcko  in  bcnelc  ind  in  vcnvjiciingc  behn,  docn  kunt  ind  kenlicht 
also  onsc  gncdigc  licn  c  an  uns  bcefi  gesonnen  ind  begcert,  offtsaike  "vsecrc,  dat  onse  gncdige  lierrc  otniuidi 
tvoxde,  dat  oose  lieue  heraegot  onuner  verbieden  moito,  eer  eolcb  van  sjmen  Iqmderan«  die  bio  na  ler  tyt 
heeft  van  gaida  gnaden'  oCf  namaiis  krygct  by  muer  gnediger  vrowen  Manen  van  Bnrgondien  bcrtogynnc 
vanClcuc  ind  prreuynno  vnn  der  Marckc,  tot  oeren  mundigen  jaeren  wcren  komcn,  dat  wy  dnn  scmfntllcli  unt 
der  littCTäciiAp  ind  mit  den  stcdcn  van  dem  lande  vnn  Clcuevan  beiden  sydea  de«  Ilyos  cngcaca  gckacrea 
momber  entCangcn  enwolden  tot  onss  gncdigcn  hei  n  kyndcren  indlandef  die  nunDberenbeddeonsaementlick 
iefst  abnUce  geloene  ind  wii^hcit  gedaen,  dat  die  mombcrdicmombcnebep  trouvrclichvcrtraeien  aoldenla  recht 
%veor  ind  geboerden,  ind  Jair  onss  gncdigcn  liei'n  kynderc  nu'dc  Ijcwarrt  -wcrnn;  ind  w.inno er  onss  gncdigcn 
hcm  kyndcro  off  ciuich  dairaft  tot  oercn  mundigen  jacrcn  wciea  körnen,  dat  die  momber  dan  onss  gncdi<:jcn 
licm  kyodcrca  ocn  oir  guct,  lande,  lüde,  stedc  ind  slmtc  konmierlois,  ongcschcidcu  ind  ongcergcrt  soudcr 
vredeeaeggen  auedeneren  sdde  in  bände  onn  gnedigen  bem  linderen  aemcndidi,  also  doch  dat  onsa 
gnedigen  bem  landej  goode,  lade,  stedc  ind  slaito  sementlich  ongcdcilt  ind  ongcergcrt  komon  s  oilcn  an. 
synon  ald^ton  »oon,  off  bic  rnigp  socnc  adifcrüeto;  ind  dir«  socn  sril  vort  den  anderen  socnen  ind  dochtcren 
deilingc  dalrafT  ducu,  al^  dat  rcdiicb  ind  gc^voenliich  in :  60  bcbn  wy  in  deinen  saikcn  angoüien  guode  bcgcoilo 
ind  meynungo  onss  gnedigen  bem  md  oick  dabinne  besonnen  ind  gemerdit  oyndredificheit  ind  aeUcbcit  alle 
dergeeme  in  den  lande  van  Gene 'wonaditicb,  Ind  bckcimen  dainunb«  dat  vry  «He  pusten  voir^chrcuen 
8OWOC  onsc  pncdipc  Iicnc  die  van  ons  gewonnen  lieft  Ind  begeert,  na  all  on'jpn  vcnnoigcn  truwelicli  lialdcu 
seilen,  die  volvocren  ind  too  doen  ind  dair  nict  tgcgen  toc  docn  in  gccnrclcyc  ws.    Oick  bcbn  wy 
aemenÜBeh.  ind  iUidk  van  ima  aunderlinge  gdauet,  offt  saike  yrwr  dat  ymant  oaaen  gncdigcn  bem  ringo  off 
ahige  off  toe  der  doet  bredite,  in  vntt  nuten  dat  oidc  geschieden »  dat  onse  Beno  henregot!  nmmenneor 
verbleden  moitc,  den  ensollen  wy  dan,  die  wcer  vlo  die  -vvcer,  niet  ontfangcn  in  gceni'cleyo  wys  tot  onscn 
landcslicrn,  noch  oick  in  gcncn  saikcn  i;cvolj^cclitich ,  gchocrsnm,  Imldich  oFf  in  enigcn  saikcn  bystcndicli 
Mcsen.  —  In  orkunde  olle  dcaer  puutcu  bebn  wy  diossct,  auipllude,  dicuro  iod  verwacrro  voi*schrcuen 
semw^dk  ind  illkh  fvndeiltnge  onie  a^de  an  desen  twidT  gdbaogea. 

G^enen  in  den  jaeien  enaa  hem  DoTMiiit  vieihandwt  ind  aeneniaeny  epsunte  Jaoobadage  doa  b.  apoatels.*^ 

*  SRit  Urhmtt  ton  konfdbra  Zagt  gtloMtn  bic  CI(«ef4(n  6tdbt( :  „Cleue,  WmcI,  Eymbric,  Knlker,  Reu,  Biiederick,  Udem,  Son^beke, 
Dyiwlakeu,  OrMoye,  Uoltc,  Grict«,  Iliijrsseii,  Craenenborgh,  Griclhmseu  indSdierenbckc,"  iniBtTeinc  mit  bcxSiltnrfi^ftSbeiibaffcIie. 
3«  tirrr  t'frntrfn  Utrfunbf  «ipn  14!H  ry-  Ir,  -lir:'!!  h  (l.Sanuar)  teieberboltrn  titff  Gifinsn-;,  baf:  V;^  9If'jüiung  btr  n.id[)i)cBom(n 
<o«^ac  un6  bei  Zeigtet  i^i«  ^ulbt^cnj  cciangi^cn  miint  unb  in  ütentcii,  ober  auc^  In  £(^U|]an  tit)"^"^  (onatc,  „die  tot  den  l«ude 
vn  Cleo»  «aa  «Um  stet  gabolrt  ealiedd«ii^,  «mwr  |b  laiAet  OvamUI  »*  flfc I  «afiM^Ma.  W»  •nMta'l  MifM  9ri>H»g«iili»* 
'^A^  llbofitunj<>9(frkc8  gtlotten  bif  OTStfif^oi  6tibi(  ^amm.  Unna,  Oftrlofjn,  Äaiitfn,  €t§«)«rte  unb  Cünsn  mit  tlrfuiibe  von  141S 

«  >IarkD  Uagdalcucu  dago  (13.  3it(t},  uub  bU  näitl((^c  3littnl(|aft  mitUtfanbc  bpn  1418  op  scDt«  Kemigiua  dage  (1.  Octoicsj. 
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106.  ^atoba  A^erjogin  in  Samern,  Wräftn  b.  Jpennegau,  ^oflanb  u.  f.  ir,  \mb  ^erjoj  W>o!lp^  b.  ©erg 
bcrtüntsen  jlc^  jur  cjegenfeirigcn  6ü(fp,  im  bcfonbetn  geäcn  ^o^^uni  t>-  Sapetu,  ertoä^Iten  bon  Öüttic^ 
unb  gegen  btejenigen,  tDclc^e  nac^  bem  2;obe  be^  ^crjogS  Sleinatb  b.  ^uüc^  uiib  ®elbecn  bem  ^er^oge 
Vbolpf)  bie  (Erbfolge  in  biefe  i^cc^ogt^umer  bejheÜRt  mik^tni.  —  1417  (1418),  bea  Sl.  ^anuac 

Wf  Jacob  Iii  dergeoadta  goids  Iiorioj^«  inBcycrcn,  4lclpfaiim.eT«nVy«DneD,  gnnumeTuiHeiugiowe^ 
mi  Holland  Tin  Zdamt  endo  Tiouwe  van  YeMi]oo.t,  «ndo  Adolpb  1»  6«ndner  gcnadcn  hcrtoge  Tan  dem 

P'TgrP,  gT>i"c  to  ri;uii?nsbrr£^c  ende  raarcgrcnc  van  Pontanions?  docn  Icnnt  ende  kcnlic,  Jat  vry  tcr  crcn 
goids  eude  syure  lieuer  moedcr  iit  goodcii  yrondc  onscr  herton  om  Sonderlinge  nutäcip,  oirbair  ca4e  sdtcheit 
«Dicr  beider  landen  endo  ludo  eude  uic  om  reclite  luochscip  endo  gansso  stcde  TTDoUdp  «ndo  gmite  te 
kebbett)  te  hoodon  «nd«  to  vottterden  cle  myt  aadoTj  abolang«  ab  -wj  bj  der  gaadea  gotds  in  limeiiffigett 
IjTic  wcscn  sullcn^  ona  de  mytanderen  by  onscn  Trieft  mochville  verbondcn  hebbcn  ende  cenrc  vrundcHkor 
crndraclitichcit  oucikomen  Bvn  insulker  inaten,<lat  wyons  aondcrüngc  golocflicendoprnnstelic  bcwysea8ullcu,clc 
des  anderen  ende  synre  lande  schade  te  votrhocden  ende  tquaeUtc  to  varaen  ende  de  d«s  audcrs  eur,  oirbiür  endo 
böte  te  praenen  myt  Tade  ende  n^  dade  na  aUen  oosen  viamoegen.  Ende  inlen  de  anderen  myt  onaen  liddenii 
knechten,  Steden,  landen  ende  luyden  bulpcn  ende  luilpe  doen  myt  alle  onser  moochton  tot  allen  tyden,  ats 
dat  noot  syn  sali  ende  onser  ccn  den  andei  cn  des  anzocken  sali  doon,  tcglicns  licrtogc  Joban  van  Beyeren 
in  der  tyt  elect  van  Ludick  endo  graue  tot  Locn,  ende  tiegens  anders  cncn  ycgehken  >vy  ho  »y,  utgcnomen 
«uen  lienen  h«on  ende  nuigen  hemae  besohienen,  die  i«y  Jacob  «tnemen,  alae  den  Boemsdhen  koenynck, 
dco  koenynd^  van  Vraaeiyck,  den  koeoyndc  van  Engelant,  den  hextogon  van  Bourgongcn,  den  beilogo  Tan 
Prabant,  den  graiicn  van  Chairlois  endo  onsen  gocdcn  \'ncnden  den  gc^ticlite  vnnT-ndick;  endo  vort  nntOR 
licTJcn  hcrcQ  ende  nmgcn  hicmao  bc?crcticn,  dio  vv  Adolph  ntncnicii,  alsc  den  Koemscbcn  kocoynck,  den 
aiitbUcop  van  Trier  ende  den  bertogc  van  Guhch  und  van  Gclrc.  Wairt  oic^  dat  unae  fieno  neue  hertoge 
Book  Tan  GvKdi  ende  T«n  Gdre  by  onser  bdder  leaen^genlinena  der  geheDgenuMegoida  oflinidi  -wordei^ 
so  siiücn  Jacob  onsen  lieuen  neue  van  den  Berge  myt  onsen  landen,  luden  ende  na  alle  onser  machten 
Lulpen,  hondcn  ende  starcken  in  den  hcitotlidoiimo  van  Gulich  ende  van  Gelre  ticgen»  allen  dcntrienen,  dio 
luin  daran  liindcr  offto  vriederstendichcit  doen  souden  willen  iu  einger  vryse.  Endo  ofTt  gebucrdc,  dat  vry 
■amcotlie  die  eyn  unb  des  anderen  irille  vyando  ivordon  oyndia  Tonten,  hcren,  landen  off  Steden  ende 
golye  myt  male  ander  in  der  vcedcn  quaniat,  ao  oomdlon  "wy  myt  dien  onsen  vyaaden  niet  aoenen  nodi 
Vreden  noeh  cinghcrhandc  dcdyngcn  darmedo  aenpaen,  onser  lykc  ensnll  den  ;uidcrcn  daeynnc  bc8or«»on  endo 
bewairenghelikchunseluen.  Medeso  »ynt  vui-wairdcn,  vfanneer  datgeburtdat  onser  ecn  den  ODdcrcn  hulpcx 
off  holpe  seyndcn  sali  endo  die  cyn  des  van  den  anderen  verzecht  wordo  tot  ccnger  tyt,  so  sali  dicgeene^ 
die  den  dienit  ende  belpe  begert  beeß^  den  anderen  offte  ayne  Tnnd^  abobalde  ala  sy  in  synen  palen 
gekomen  suDen  syn,  dan  tcrychte  annemen  in  synre  voederinge  endo  des  anders  hoifTthcr  wcscn,  also  dat 
behnirllc  syn  sali,  dnrendc  dio  vccdc  ut.  Ende  tot  Nv.it  tydcn  dat  ^vy  Jacob  oftt  got  willo  in  ^vtttachtigcn 
lüilike  geiuaxmot  sollen  syn,  so  sidlen  vry  dat  also  bewaren  endo  versorgen,  dat  onse  lieuo  geselle,  die  dat 
tyvL  sali,  biin  ende  alle  ayne  lande  ende  Inde  myt  synen  breven  mede  Twbinden  aaU  an  onaen  fienen  sene 
Tan  den  BeKg^e  endo  den  synen,  ghelikcr  wyss  endo  in  allen  stükes  TOirwattden,  als  wy  nu  in  descn 
bricuen  gedacn  Iicbben.  K:  de  oiub  dat  -\vy  Jacob  ende  AdoliT  by  onsen  vrien  moetwillc  gelofft  'hebbea 
ende  geloaen  by  onser  ti-uwcn  endo  vorstoiikcr  •eeren  elc  den  anderen  to  boudea  ende  te  voldon  ganslic 
«Ha  punten  ende  TOnraiident  ao  hebben  vry  dea  to  oirconde  van  onser  tediter  ^etentbdt  onse  aegden 
Kenn  doen  hanghen. 

Gcgeiicn  in  den  ITngbe  des  vridagcs  up  sunte  Agnefen  dach  ittt  jdr  ona  bcreuMCCCC  ende  zenentien  . 

IU  den  lope  ende  gewonte  des  boifis  van  UoUant  * 

'  1E6  ne(^  b^Ä  mH  Piiinn  »i?rif«fr<{t     f?^  {n  um  fo  ijraiffPT ,  nac^  iinfffr  .^äMunü  fcaS  3a§j  1419,  ba  C(r}8S  ZMff)  t. 

9n],  tn  fid)  ^i»  \äion  'IKaiCjirat  coa  ^^ontjutsulloit  nennt,   bicft  jKarfjTaffi^aft  txü  unter  tem  11  3uU  1417  oU  (in  fi[(bl|t(i 
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107.  Mtiig  efgmuiib  (rfi(|It  ^  C«iiif(^ofe  S>feieri(^  to.  Sjbti  ble  um  3>ottmaiib  gcle$eiKit  9teiiilN^ 
1418,  tot  14.  Scfivnat 

"Wir  Sigmund  von  gotcs  gnaden  ßomisclivr  kimig,  zu  allen  zvtcn  mcrcr  d«  riclus  und  zu  Ungern, 
Dabnatien,  Cüroatieit  &e.  isatag  embioton  dem  crvirdigen  Djctrida  ortzbfaichof  ni  Coln  nnseim  Beben  nenen 
und  kurfurstcn  nnaor  gnad  und  allca  gut.  Emirdiger  Heber  neue  und  kurfurst,  wann  dir  vrol  kunt  ist  vio 
die  stRt  Dorpmund  unser  und  dri  riclis  ist  und  zu  uns  und  dorn  ruhe  gehöret,  und  das  din  Inirircro  und 
inwonere  dasclba  mit  so  luanigcrlcy  kriegen  xmd  zufcUcn  nu  tU  jare  also  bokununcrt  ind  beswarct  gcwcsst 
und  nodi  Bind,  das  «7  domnibB  inniRl  TOrderplidt  tvoidcn  sin,  und  vo  das  nicht  furkommen  wurden  so 
verderbBdi  "werden  moebten,  daa  sy  die  atat  snlelste  vilUeht  nuncn  oder  odo  stcen  lassen  nmston;  und  wann 
■wir  uns  und  dem  riclic  zu  cren  und  zti  mtt/.(^  dio  «tat  Dnrpnminl  in  ein  redlich  und  beliblich  wcÄcn  gern 
widerbringen  und  dorin  behalten  vroltcu,  und  dir  dorunibc,  dieselbe  stat,  yr  bürgere  und  inwonere  in  frido 
und  by  yreu  rechten,  freyhoiten  und  priuilcgien  von  uoacm  und  dcj  richs  ^vcgen  zu  bcludden,  suhanAaben 
und  zu  beschirmen,  neelute  beuolbn  haben  und  uns  nn  kuitdieh  furbradaC  ia^  das  ettHcbohone  vor  noA  vmh 
dieselbe  strif  Dorpmund  ligen,  mit  namcn  der  houc  ilcn  mm  nennet  des Kunings  houe,  der  houo  zn  Brackel, 
der  houo  zu  Eiimanhnr«t,  der  houo  zw  Bn^clirnien  und  der  houe  zu  Voeuelinckwcrde,  dif»  rnit^ampt  ^Ten  und 
JT  ycgliclig  rcclitcn  inid  zugehorungcn  dem  hochgcbomcn  Adolf  hcrtzogen  von  Clcuc  ind  gi  eucn  von  der 
Uaveke,  iinaem  lieben  neuen  und  fiinten,  von  unaem  Torfam  an  dem  riebe  umb  genant  sumnie  Tortsyten 
Twsctzt  sin,  dodi  uff  ntderioseng^  und  wann  \vir  gern  sebcn,  daa  die  st.-^t  wider  zunemcn  und  «(k  gebessera 
mochte,  daj  yr  ynwonere  uns  und  dem  richo  dc^^tcr  bass  Erpwartpn  viml  dicn>tlid»  goalrn  m^pr*'"'  ""d  •wnna 
wir  gedacht  haben ,  das  nuta  uud  gut  »y,  das  die  houe  zu  unscrn  und  des  richa  banden  ouch  vfidcr  bracht 
und  geloaet  'werden:  Dommb  befeflian  w  dir  und  geben  dir  gantze  und  Tcdle  nwcbt,  und  geUeten  dir 
«udk  vew  Römischer  kunglicher  macht  ernstlich  und  vesdieb  mit  deaem  brief,  das  du  die  boue  ven  dem 
TOrgonsnten  Adolf  unib  die  sumnio,  donimb  sv  dann  vm  oder  syncn  vordem  versetzt  sind,  nn  unser  stat© 
und  von  unsemwegen  zu  unscrn  und  des  riciw  bnndcn  mit  dem  ge1<e,  nh  wir  dich  dann  bescheiden  haben, 
ledigen  und  losen  sollest  on  vcrtzichen;  wann  wir  demselben  Adolf  . ouch  emstlich  vcrsdiribcn  haben,  daj  er 
dir  dieselben  hone  unverfaiogefiUeh  au  losen  geben  solle  on  alle  intrcg  und  'widersprochen. 

Geben  zu  Costentr,  vcrsigelt  mit  unsemi  kunigUcheni  insigcl,  nach  Crists  gebort  Viertzchcnhundeii  jare 
und  darnnch  in  dem  aehtzchcndcn  jare,  an  snnf  Y.ilenfyns  de?  h.  martcrcra  dsgi  unser  riche  des  Ungcischea 
&c  m  dorn  cyn  und  drisäigstcn  und  des  Komischen  in  dem  achten  jaren. 

108.  Grjbii'd)of  5)ietcvii{>  b.  Sein  uiib  ^^cxm  5lbolt?b  b.  GIcc-c  öminigtn  fvSf  ju  einem  frieblic^n  Str^altcn 
auf  fünf  3a^re ;  benannte  9Inftänbe  foflcti  ijütlicb  gcf(^(ic|tet  ircrbcn,  bet  :^erjog  foH  bie  Gtflnifc^m 
9el^  «iMpfangcn  iinb  3cbcr  \>on  i^)iicu  bei  [einem  Gitc  unb  SBcfffüC  bleiben.  —  1418,  ben  3.  3unl 

Wir  Didoricli  van  goiU  geuadcn  der  h.  kirchcn  /  >  Colne,  crtzebusschof,  des  U.  RomiHScitou  lychs  in 
UaKea  ataecanccUcr,  hortzogc  van  W^sstfalea  ind  väu  iuigei  kc,  iiid  -nir  Adolph  van  dersehier  geoadcn 
hertsogo  TaaOane  ind  grene  Tsa  derSlaid^e  doinaemanffidiea  kuat  ind  beheuenf  dat  unset  bcidw  vrand» 
ejn  fruntUdt  geleuflkh  b^ataat  ind  eyndrochtishett  gedodiaigt  han^  dat  aagMn  aal  hada  vf  datan  dies  btiab 


K«4<U|(n  »on  AiRif  6igH^  mpfa^a  ^tL  —  3n  cisn  iwiilin  Uifunbr  „gcgeucu  in  den  Ilagc  Uf  unser  lieuer  vronwea  dach 
purffieatia  (2.  SAnar)  ist  jair  oas  bena  IL  CCCC  sads  KUMatfea  aa  das  lap«  vao  oaaea  hflus^  «cHif (  9a^ß^  ^uhH  Hm 
^agt  »»1^  IHM  «itanaft  ssn  lOW  C^tttr  mis  kM  64s|c  swi  faflaSb. 
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M  «Itircn  ind  wcren  sal  bis  zo  sent  Mcrtjus  dage  In  dcoio  vryntcr  ndützokomcndc  ind  vunti'  jaii-  lauck 
ton  aeut  im  e^aaiider  tol^endey  ind  wdaii  toiI  dana  eyn  half  jnr  bnck  m  «ideraagoa;  lad  dat  aol«ii 

\rir  crtzcbnsBohof  doin  nrit  uuscn  bcsigddfin  bn«nen  zo  Clcuc  an  den  portzcner  van  der  tmrgh,  ind 

Adolph  hcrtzog  mit  nascn  bcsigoWen  Tiricncn  nn  den  zolner  zo  Bonne.    Also  dat  wir  hcrrcn  vui-schrencn, 

um  lande,  lade  ind  undcrsnisscu  dto  vurschrcuen  zyt  laack  Triotlidi  ind  geleuflich  undcr  eyuaiidcr  stain 

wäm,  ind  dat  unser  hemn  cgcyn,  uocli  synen  Steden,  dosscn,  landen«  luden  noch  imdendaaen  eynchö 

icbde  gcschicn  cnaal  van  den  anderen  herren  of  synen  nndexsds4eii|  noeh  vys$  «yntn  Steden,  aloMea, 

hiJen,  notti  d.irwiilor  iu  Huiiilfr  nr^jclLt.    Ind  vort  s.iclio  t^it  oviii^li  iiadcrsaissc  nnscr  Lcrrcn  vurscfirc\ion 

ftnm  hcrrcn  zo  desen  bestände  ind  eyndrechticlicit  ungehoirsani  syn  woeldci  ind  d***  nyt  cndedc  noch 

kiden  »aiwocldo,  ind  de  hcrrc,  des  undcrsaLssc  de  vrcrc,  des  nyt  bcUvingcn  cnkimdo,  darzo  sal  ynic  der 

oder  Tan  uns  herren  nmiertsogen  hdndpUoh  »yn,  mume  des  an  yma  genonnen  vt'ut  mit  beden,  mit  « 

EejmeKchcn  gerj'chten  ind  niit  allen  anderen  Sachen  die  darzo  gehören,  also  lange  bis  de  undcisnis'^t'  alao 

bfp-eHtct  •wer^le,  dal  he  dit  ^-ui-schrctifn  b«stant  haldc  ind  den  scliadcn  ryrlit«^:  Lcliclflich  doch  of  unser 

hfrrcn  undcrsaisso  cynich  rede  uysa  unsen  landen  in  andere  bcixcn  lande,  hwlpc  ind  kost,  ind  uyss  des 

hmtn  kost  ind  hnde  durch  tmser  heiren  lande  adicdigden  ind  ^der  in  dea  hevrcn  Indt  holpo  ind  koat 

rede,  darutnb  cnsal  dit  bcstunt  nvt  verbrochen  syn;  doch       ^vIIlcn  vir  herren  dat  doin  behoedea  ind 

mallich  ilriu  r .Mieren  7.0  den  besten  fiiecren  d,it  v.ir  kennen,   d.U  d.U  n\t  peschien  enial  iiyss  unser  hcrrcn 

luden,  Steden  ind  slosscn,  noch  nnscr  tmdcraaiascn  slosscn  dar  nyss  noch  dar  wider  in,  ind  .suUcn  dat  doin 

Ycdoeden  na  «0e  nnaer  macht  sonder  aigeSaf.   Ind  ^e  undrasaifaen,  die  also  reden  in  andere  herren 

InJpe  ind  kost,  die  ensuüen  die  -«yle  sy  in  der  reden  tterea  nyt  gdeit  noeh  gmeliget  vreaen  in  unser 

L«rrcn  landen,  Steden  of  slosscn.   Ind  werct  oncb  sacJio  dat  onscr  hcnen  eynlch  bynnen  dosen  bestände  20 

Tcdcn  qucmc  mit  ernclien  herren  of  anders  yniande  ind  van  den  ouert^oj»en  wiirde  in  nnsen  landen  mit 

geaalt  zo  Egen,  of  dat  unser  cynich  ymandc  oucrtzoegc,  so  sullcn  ind  \7illcn  wir  verhocdcn  na  unser  macht 

od  baatdien  bton  mit  vnsen  ampthden  md  Steden,  dat  n^mant  von  naser  herren  nndersaisscn  so  hnlpe  ind 

ssttuiite  fcomo  dcngbcncn,  die  also  mit  gcwolt  in  nnsos  herren  lande  'wUche  !ego  of  den  unser  eymeh 

«raertzosre,  anders  dan  dicgene  die  aircidc  vor  der  zyt  tn  Imlpe  ind  ko:)t  w'orcn.     Tnd  wir  suüen  vort 

bestellen,  dat  unser  beider  Herren  aiupilude  iod  stedo  dit  bcstnni  vcrsigclcn,  verbricucn,  sicheren  ind  gclocacu 

ndkn  bj  yren  eren  ind  tniwcn,  ind  nnses  beider  harren  amptludo  aullen  dit  bestand  mit  upgeredcten 

(rfDchen  vriigcren  tnd  gestaüclea  eydcs  uucr  die  failgen  sureren  vaste,  stede  ind  mnerbrocben  mit  un^  zo 

iiiM«-n;  ind  df  c-ir.ie!i  rnn  «n^cn  aniptluden  die  wir  nu  Iinn,  van  yren  amptcn  qucnicn,  so  siillen  dicgiionc 

die  iu  yre  stcdc  «juenien,  bynncu  den  ncistcn  vicrtzicn  nachten,  as  man  des  gesynncn  doct,  dat  vurschrcuen 

lestant  gclocncn  ind  vcrbiicucn,  als  die  anderen,  in  der  stedo  sy  queiucn,  vur  gcdoin  haddcn.  Oucli 

tidiehB^  in  allen  ponten  Tursdnrenon  tniicr  bdder  herren  notnio,  damp  tnt  zo  anderen  ayden  gesdieidca 

sjn  ind  hcma  geschreuen  volgt  alsos«  Zoin  irsten  tunb  sulchcn  ouerbuwe  ind  ouorgrnucn,  ns  unso  hcrro  van 

Colnc  me^•nct  dat  vnic  gcschict  sy  van  Unsen  herren  rnn  Clcuc,   ind  onch  ns  irnib  alsulc!ien  nederwerpen  » 

van  rwci  bcrclifrcdcn,  as  onsc  hcrro  van  CIcne  me.ynct  dat  yrao  geschict  sy  van  unsen  herren  van  Colnc, 

ind  «mb  nlsnldio  sdirift  ind  woit,  as  darum  tueachen  beiden  herren  gesdnct  synt,  dat  hant  bi^de  herren 

gsstalt  an  den  greuon  van  Sarwcrdcn,  di-i'  sv  darumb  sche.ydcn  sal,  in  der  maissen  dat  he  uys^ev  yeldielis 

'icrren  rnidc  drr  nenien  snl  uyss  den  lnuU-n,   dar  man  die  saeticti  vci-lioenii  ind  nyssrychten  sal,   ind  oft 

noit  wcre  nicr  künden  darzo  zu  ncmen,  die  sach<*n  zo  vcrhocrcn  uyss  der  herren  lande,  die  sullen  iHe 

henen  oach  willigen  die  kundo  zo  sagen;  ind  sowat  der  grene  van  Sarvrerden  hj  den  reoden  lad  knnden 

vnnehrenea  van  den  onerbnwe-ind  onergrancn  T^ndet  dat  der  hoxteo  ejriuch  dem  anderen  verinirtset  beddei, 

dat  sal  der  eyn  hcrro  dem  anderen  ryditen  ind  attdoin,  ind  dcsscluen  gclycbs  sal  ho  ouch  doin  nmb  dio 

K-hrift  ind  Wort,  die  bich  dar  entusschcn  ergangen  syut,  na  dcnic  bo  dio  sachcn  vcrhoirt  aj  Tnrsdironen  h. 

lad  ai>'n  herze  van  äarwerden  sal  van  stunt  noemcn  van  ycklich»  herrca  roido  diy,  iud  die  öccsc  uiso 

genoanpt  aollen  van  stant  by  cya  rydea  ind  die  aadien  van  den  iraten  pont»,  ab  Tan  dorn  ouergranen  iod 
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1»erdifr«d«ny  of  so  vm  yn  aoitScIi«  dnnAet  tjn,  heüat  of  ay  <lat  geMhddai  kennen;  of  »y  dm  d«t 

geschciden  kondcn,  so  cndurte  sich  dan  der  greue  van  Sartverdcn  des  nyt  laden.    Itom  up  die  vysclicrio 
g^cgcn  in  den  Rync  cntp^hano  Lutlingcn  is  gcrai'mpt:   \•^'^(lr■t  mnn  dat  die  rysohcryc  gelegen  is  in  dcrac 
^erychto  van  Xancten  ot  zo  Xaacton  gcUocrct,  so  sal  mau  die  deüca  undor  beide  herren,  ala  tuidcro  yre 
gude  dt«  in  dem«  geejdkU»  vul  Xancten  g«Ieg«n  tysty  id  «nwera  raeho  dst  der  h«m»  eynich  m»  raebts 
dftrzo  Iicddo  dan  der  aadnv  daiaml)  dat  der  cyn  hcrro  dat  mo  soeldc  hauen  dan  der  ander.   Item  umT)  dat 
underpant  der  losungcn  rnn  Rey?s  &c.,  als  van  Ludenscheit,  Roidc  ind  Nuwcst.it  is  gerainij)t,  Jnt  itnsc 
herre  van  Clcuo  die  oinptiudo  van  den  sieden  ind  slossen  unsea  herron  van  CoUic  sol  doin  huldcn  na 
uysvwysongon  dar  'brieno  daroner  gemiiebt;  ind  trero  unao  hem  Tan  Oeno  der  ampdode  nyt  meichtichf  ao 
aal  Ii«  nnaen  bexren  van  Colnc  andere  gclycho  nmptludo  van  alsolehea  aloason  doin  bnlden,  m  der  maiaaan 
03  die  andern  dnln  socMcn,  nin  ar;;eli?t,  nlso  dat  dat  geschec  bynncn  dcäon  nelsten  spcss  vechon.    Itftm  up 
dat  puntc  van  niyncn  hcrrcn  van  Coine  van  ouergrj'ffc,  die  geschict  ia  nut  rouwo  ind  brande,  ind  dem 
hcrtzogcn  van  Cleuc  dcssclucn  gclychs  ouch  geschict  socldo  syn,  darzo  soclde  man  fnmtllcho  dago  beiden 
herren  gelegen  in  der  att  dar  dat  gescbeit  -were  besdteidea  werden»  ind  wilcii  aicb  dmr  erranden  -mr^  de 
dem  anderen  dar  dat  meist  gebracbt  bait,  do  soelde  dat  rychtcn ,  as  ho  danunb  pljchtich  vrcrc  zo  dein. 
Ttom  as«  van  beider  herren  iindersalasen  wogen,  die  ycklicli  zo  dem  anderen  hcrrcn  zo  doin  hcdilcn,  den 
soetdo  man  uuuemogcn  dago  bescheiden,  in  so  war  dat  erfunden  wurde,  dat  rechte  rcdelichc  ansproicbc 
bedde,  dur  soelde  yckHeb  beirre,  dem  dat  gebärden,  riditonge  doin.   Item  wero  dar  eynicb  nndersuase 
Beider  Itemen,  de  des  anderen  vyando  >vero  van  yrs  seines  ivcgcn ,  dair  Soelde  myn  hcrro  von  Colne  ind 
van  Clevie  yro  vriinde  hy  sclutkoii  up  gelegen  dag'e,  ind  socldon  Jic  s.aclien  Toiiioeren  ind  scheiden  sy  na 
der  mcister  rcdoUchcyt.  Item  so  sal  der  hertzogo  van  Cleue  alle  alsulchcn  lene,  ab  greue  Adolph  »yn  vader 
cmtfangcn  hut  vatt  bnssdbof  Fridetieb  seliger  gcdeditusso  ind  bo  oneb  na  gynoo.  vader  ent&ngen  bait  Tan 
iMis^eiiof  Friderich,  enifangen  van  nnson  berran  Tan  Colne.  Item  sal  nose  hcrro  TanOobio  bfyuen  by  synen 
ind  8)713  gcstycha  crfftzalen,  allen  syneu  gcrytlifcn  ind  liciiltclicidcn  ungehindert;  dosseluen  gelychs  sal 
ouch  blmcn  der  Iiortzog  van  Clcue  by  synits  crlt^aleu,   hcirliclieidon  ind  gcrvelsten.    Item  so  sullen  allo 
bncuc»,  die  unsc  hcire  van  Cohic  ind  »yn  gcstych  hant  ind  ouch  der  hertzogc  van  Clcuo  in  olle  jtto  m.icht 
ind  möge  blyoen  ind  malUcb  van  yn  die  dem  anderen  balden.  Item  so  ssl  unse  beire  van  Gobe  metchtioit 
syn  uns.';  herren  van  Cleno  no  roicbte  ind  zo  eren  van  allen  sebaden  ind  sadicn  tosacben  dem  busschot'  vaa 
Mon-ter  IiiJ  ilcii  lio  t/.ogen  van  Cleiie,  die  ge^elilut  s\-nt  bynnen  zyden  yrro  zweycr  veibundo  ind  die  noch 
gcschicu  wurden  bynnen  de^en  bestände,  zo  ncmen  ind  zo  geuen,  ind  zo  geucn  lud  zo  ncmcn  ain  argelist. 
Item  sal  ind  bait  der  bertaoge  van  Glane  ind  ouob  die  stat  Tan  Duxpmnnde  autobe  aacbeä  tzwcyonge  ind 
gebradio,  as  sy  nnder  eynander  bant^  gestalt  an  nnsen  herren  Tan  Colno  ind  dy  grauen  van  Moirsc,  die  ay 

danimb  scheiden  Kullori  in  loilcliclieit,  also  dat  nialücli  by  den  syncn  1)1^'^1C.  Uvs^gi-sclitiilcn  in  allen, 
puntcn  vui-schrcucn  alle  argciist  i/id  gcuerdc.  Ind  wir  hcrrcn  beide  vurschreucn  han  aiio  punten  vursclu  oucn 
diss  bestanden  uiallich  dem  anderen  gclocuct  ind  gesichert  by  unser  furätliclicr  crcn  ind  truwen  vaste,  sicdu 
ind  unuerbrodien  so  balden  annder  eynicb  tnderaagen  tnd  aBo  aigelisl^  ind  bain  des  so  nrknndo  der  wairheit 
nnae  Bicgelo  an  descn  biicf  doin  hangen.  Lulwant  unsc  licuo  broder,  swager,  neue  ind  vrunt  her  FriQcricl» 
greii«  zo  ^loii'je  ind  zr»  Banverden  ind  Eucrhart  horrc  zo  Lymburgh  ind  7.0m  Hardeiiberge  mit  anderen 
itnscn  reden  md  vnindcn  dit  bcstont  gedadiogt  hiuit,  so  hau  vrix'  sygcbcdcn  dit  bestaut  mit  uns  zo  besigdeu 
zo  metre  Testinge  ind  stedicsbeit  slre  sacben  Tuncbreoenj  dat  vir  Fridericli  greue  zo  Moiise  md  zo 
Sarwerdon  ind  Ettert  berre  so  Lymbnrgb  ind  «>  dem  Hardcnborge  bekennen  ged«n  bebben  nnib  beden. 
vriilcn  unser  lioncr  hencii  vm>'cliroiicn. 

Gcgciicn  in  dun  jaircn  unss  hcrrcn  Duaeat  vierhondert  Lid  cichtziea,  up  den  ncistca  vrydagh  na  der 
octaucn  des  Ii.  Sacramcutz  dagc. 
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IM.  ^  6taM  C0bl  mb  ^niog  8boI)}^  b.  Serg  fc^Itefen  dit  Sönbnt§  jur  getcoffneten  ^ülfeleiftung 
gcsen  ben  Cq^of  f)(etedc^,  falU  er  gcei^eitoi  Indien,  ben  ^erjog  angtcifen,  obec  junt 
«(^ai  «itftcofie  fi^  nic^  Iwifle^  mf^ie,  nnb  gegen  beffm  Bcflbee,  Me  (SKRifen  im,  fUM  nnb 
6a<nlBcibeii.  —  1418,  ben  IS.  3ixni. 

Wir  burgenucUtcrc,  rait  ind  bürgere  genieTnlichcn  der  Steide  tau  CmIdo  dorn  koot,  also  as  des 

bogeboircn  Fürsten  lad  Lcrreii  Adolphs  licrtzougpti       ilcrn  Bcigo,   iinss  besonderen  Hciicn  lutTcn,  aldereu 
und  Turvareu  vaa  maencben  jaircn  her  uns  ind  unser  Steide  vrunüigcn  und  verbuntligcn  geweist  synt,  iiinb 
OOS  tuue  vryhclt,  gudp  aide  herkomen  ind  gcwocnhcit,  aa  wir  liaucn  van  pacscn,  Rocmsclicn  kcyscrcn  ind 
cMningeD  ind  ertelnuscliouea  Ten  Codne^  belpea  so  liebaldeoi  lo  beschirmen  iad  zo  besdiudden,  imd  yrmt 
«Dflli  desselnen  golyclis  u::  i  !i  iro  der  hesrtxoage  ysn  dem  Berge  uns  ind  unsc  stat  ind  bnrgere  tu  Cedoe 
hy  densciucn  vryhciden,  alJen  herkomen  Ind  gewoondon  bchaldcn  sciiKlc,  m  lytil  lioc  uns  oucli  da'  vnr  »n 
tyme  burgerbrieue  versiegelt  ind  gek>ift  luiit*:  so  bekennen  wir,  dat  wir  darumb  na  raide  und  gutduuckcn 
unser  frnade  und  reede  Tsn  buden  sjden  ind  wnb  eynea  gantsen  freden  tnssdien  ^nen  luiden  ind  unser 
ftat  so  msehen,  mit  unsme  herren  dem  hertsougen  Tin  dem  Berge  ind  heo  Yredommb  mft  ms  eyns  gentxen 
Tcrbuntz  ocncrkomen  ind  cjtib  worden  syn  ind  uns  zosamen  verbunden  hauen,  des  un'?!«  herren  r.in  dem 
Berge  leil'dago  laude  zo  doyren  ind  zo  wc}Tenj  in  vurwcrdcn  ind  manycrcn,  as  dat  van  puntcn  zo  pnnton 
Iiema  geedmaen  etat  Li  dem  yersten,  Mrere  soche  dat  eyn  ertsbnsscliof  vaik  Coebie  of  ycmantz  ander» 
Tan  des  geelidita  ranCSodne  mdeteessen,  he  verehflnre,  ritter  of  Irneeht,  of  Tan  desaelnen  geatiehts  w«[gen 
las  ind  un^c  stat  van  Coclnc  an  unser  vryhclt,  aldcn  gewoenden  ind  herkomen  cynich  liindcmis  of 
wederstant  deden,  darund)  wir  mit  dem  crtzschenbnsscliofc  ind  sytoc  gesticlito  van  Coclnc  zo  veden  qiimcr, 
vaa  Tkiicher  sydea  vau  uiia  oucii  dat  angehauen  %vurde,  so  Bali  asdan  uuäc  herro  der  bcrtzougc  byjuicu  den 
•eestai  so  körnenden  diyn  Tvecbeiiy  nadem  heedsTomb  tsji  ims  of  unser  Steide  freigenvereoidt.t  tndgomaont 
vrirt,  unBO  belper  werden  up  den  ertzschcnbusschof  van  Coelne  ind  syn  gestiebte  ind  syne  hrlpcro  ind 
bclpereliciperc;  docli  darinne  uys^gcschriden  die  hogcboiren  fursten  sync  ocmen  die  hcrtzon^on  v.-m  Hcvercn, 
»yae  neyucn  der  hertzouge  van  Cieuo  ind  syn  broider  ind  diegbeenc,  den  dcrscluc  unsc  hcrrc  der  hertzouge 
«f  <£e  ycm  Tcrbonden  Treron  so  deser  syt.    ünd  soelen  asdan  syne  lande ^  Steide  ind  skMse  ans,  unsen 
fcsigcmi,  sonldcneren  ind  dieneren  der  etat  van  Codne  gcofient  syn,  uns  daxin  ind  uyss  vp  mse  co«t  so 
bfUdpen  weder  den  crtzschbusselinf  Ind  syn  gestidito  van  Cnelne,  soducke  ind  so  nmcnchwcrf  des  noit 
gcbiirt  ind  ai^tangc      der  kriech  wert,  so  as  des  die  hcuftiudo  dc^  kriegd,  die  darzo  gcsat  ind  gekoiren 
vnrdcn,  ocuer<}Ucmcn  ind  nutzlich  dudit«;  und  darzo  nie  sali  asdan  unsc  hcrrc  der  hertzouge  zo  uiif-uiü  uf 
«aser  steido  gesynnon  TanGodno  mit  ayns  selfs  lyne  itod  nut  anderhaif  bondert  reisig«»  zo  perdo  ge^pent 
VBs  ind  denehseR  wuer  Steide  zo  dionste  komcn  up  uuso  kost,  so  war  wir  der  bynnen  lui^^cr  stat  of 
darcnbuysscn  bynnen  unser  banmylcn  gcsynnen,  xunb  den  wanden  vort  zo  scbodigen,  und  dat  sodicke  as  wir 
dei  gesynncn  und  solange  der  kriech,  ind  die  vcdo  weit.   Ueruntgacn  und  desscluen  gelychs  so  is  gedadiugt 
of  sscbe  ^ere  dat  der  citzschbiisscliof  Tan  Goelno  -wedersloege  alsnlch  gebot,  «s  sieb  Ilcym-ich  van  Ore 
crboiden  bait  ind  inue  Iiexre  der  hertzouge  yan  dem  licrgc  van  syncnweigon  nu  nclingcn  vur  den  dryu 
iwurfiirston,  mit  nnmen  Mnent/.o,  Tileic  ind  Bcyercn  gcboldcn  Imit,  dessL-liieii  ßolreli:*  >icli  ITevniu  li  van  Di  o 
oach  ci'boiden  hait  by  reichte  zo  blyucn  an  uns  ind  unser  »tat  van  Colnc  ind  hco  dm  reichten  van  ileyurich 


*  fSü  lltfunbc  d.  d.  Duseiit  vierhundert  ind  scncntzlcn  des  »atcrstJiges  up  seutBvbveD  dacli  der  b.  jonoCrauweu  (4. 2>f(lini.}. 
tk  CtaM  ^  IctMv,  M  f»  Ott  toi  CHtm  «i*  8eTf«(«n  M  4Rl«e*  «n^  «a^  adt  1|n  to  signMHian  €4ii^bRifft  gcisntfiv 
»«1^1  bnr^  ben  Irjjtrn  Ätieg  ml«  btm  (frjlfifd^of«,  bftfen  ^tlftc  Qctecftn,  unterbringen  »orttn.  SJa«^  -S.iiti*iun.j  tcfiilttrt  fe?  nun 
ta  Mtt  afMK^i^t  ftatlM^n  nut  tlxum  Mfi»  von  100  0«lb(n  jUMuft  flCMeibcn,  toaitti  tticafcUigc  Scci^üfli^ttit,  fdltr  fi«u|, 

iniitli^ii  SfiMfoi  um       fcca  O^stto"       lAaaini^  tttgoi  R»gat  brc  «Uin  Bcr||f^  {Mlis^wxstni  aStr,  Vit  aUjt  ttwt 
«■Meiil  psh.  In  OMs  «i^k  «ngcMn 
IV.  iö 
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njet  ne7meneiiv«ttld«,  abo  d*tiiiite  hmt  derb«rt»>age      d«mBfligttd«niiBl»  mit  demertMclMnliiuMchoifa 

ind  avnic  gcsticlitc  zo  vcdcn  qoemeil,  so  soilen  onch  asdan  wir,  unse  tM  bd  bürgere  van  Coclnc  bynncn  den 
necstcn  zo  körnenden  dryn  wcclicn,  nadcm  wir  van  nnsmo  licn-en  van  dem  Berge  versoidit  ind  gemacnt 
>vcrdcn,  syn  Uclpcr  werden  up  den  ertzscbbusschot'  van  Cocluo  lad  syn  gestiebte  und  holpere  und 
helporchclpcre;  doch  nywgcsdididca  of  der  belffiaro  eynieh  -wem,  des  vyaut  wir  nut  ereo  njot  ^rerden 
emuioeehtcii.   Ind  ynr  ind  iiosQ  atit  Tan  Godn«  toSea  a<idan  unsmc  hemit  dem  hertzougcn  van  dem  Berge 
und  srncn  fnituli-n  iiiul  liulpr^rcn ,  sowanuc  hco  .=irnc  fniiidc  nf  !iu!ppre  nvsspr  ayme  lande  van  den,  Bn-<^o 
ocucr  den  Uyn  in  dat  go-,t:i  litr  van  Coelne  of  ocucr  syae  vyandc  bynnijn  der  voden  rydendo  of  treckende 
wurden,  mit  unser  schillingofi  voit  ind  iredor  bebulpligcn  »yn  und  yn,  syno  fhmde  and  holpere  toascbon 
luuen  gTNien  dwrdi,  Tort  iod  mreder  Umea  sdu»  ind  ryden,  dieiwilche  nnae  grauen  nai  den  vmrporfaien 
oraonnlte  unso  fnindc,  den  wir  dat  beucllcudo  werden  ind  die  wir  darzo  setzen,  unsmc  hcrren  dem 
heiizoiigcn  van  dem  Berge  ind  den  .«pirn  zrv  allen  den  zydcn  zo  symc  uf  zo  sTn";  ridtinei^tm,  dem  hec  ouch 
dsit  bouelleii  wiii,  gcsynnen  gcoffcnt  werden  sollen  ind  offen  syn;  iud  wir  soilen  ouch  darzo  rao  unsme 
hcrren  dem  hertaougen  tmi  dem  Bergo  so  syme  gwynnen  so  Lenste  kernen  ind  dienen  mit  anderhsHT 
hondert  getrapendon  rcysigen  zo  pcrdc  up  unse  ko-^t,  '^owür  hec  des  gcsynnct  bjnnen  ayucn  landen,  umb 
dfn  vvnndfti  vort  zo  sehcidigeii,  ind  dnt  aUodickc  iiul  inaenchwci"f  aa  he  des  gesynnet  ind  sn],inc;o  der 
kriech  ind  die  vode  wert   Vort  were  sache  dat  ©yn  eitztidibusschof  van  Codae  of  jeauuatz  van  des  gcätichtz 
undersaissen  of  vua  des  gestichtz  weigcn  cynidic  anspiaicbc  of  vorderonge  an  tms  nid  miso  atai  tu  Coelne 
leichten  of  keerden,  wc  of  wananb  dat  werc,  doch  dat  vnser  stcidc  vryhett,  idt  herkomen  ind  gevoenheit 
nvct  antrcfi'c,  off  mtcli  flc^^rlticn  gclycli^i  Nvlr  im!  iin^r«  stat  van  Coclnc  eynichc  anspraiche  of  vordcrongo 
Ii  khclrn  of  kccrdcn  an  den  crtzschbuaschof  van  C'oelnc  ot  syns  gostichtz  undersaissen,  des  wir  uns  boeden 
by  rcicitto  zo  blyucn  an  unüuic  hen'en  dem  hcrtsougcu  vau  dem  Berge,  und  cyn  ci-tzbusschof  vaa  Coelne 
of  syna  gestlehts  uidersMssea  dat  vedenloegen  ind  des  by  yem  nyet  by  reichte  bl3nien  enwevlde»,  ind 
daxumb  mit  uns  ind  muer  atat  zo  docn  qurnicn  ,  so  s.all  nnso  herro  der  hcrtzougc  van  dem  Berge  asdan 
un«t  iivl  unspr  stcide  v«n  Colne  up  den  rrtzstlu  ubusschof  van  Cocbie  of  syns  gestitlil/-  uudei-sais<;<»n,  die  dnt 
reicht  wcdersloegcn,  iud  yrc  bolporo  helpen  ind  zo  diensto  komcn,  in  alle  der  maissen  ind  glycb  as  rav  vaa 
yem  van  der  bulpen  ind  dienste  gesdurenen  sioit.  Ind  deasdocn  gclydis  oneb  tvederomb,  vttn  aacbe  dat 
eyn  ertzbnascSiof  ran  Goebe  of  ayns  gestachtz  undeiaaissen  of  yeraant«  van  des  gcsticbLsweigen  eymdie 
nnspraiclu^  ^j*^  vortVrong't»  nn  un"i(»n  hciTcn  <lc:i  lioit/.rtiii^on  of  ?viif>  Tindfr^rrscn  leichten  of  keerden,  wo  nf 
waninib  dat  were,  of  ouch  dcssducn  gelychs  umc  herro  van  dem  Berge  of  sync  imdersalsscn  cyniclio 
sn^praiche  of  vordcrongo  leichten  of  keerden  an  den  eitabussehof  van  Cochio  of  syns  gcsticht^  undersaissen, 
des  nnse  berre  van  dem  Berge  of  synre  midersusaen  aidi  boeden  an  «na  md  nnser  atat  van  Codno  by 
roicbto  JtO  blyucn,  ind  cyn  ert^busscbof  vau  Coelne  of  syns  geaächtz  undersaissen  dat  ■wedci-;«Iocgcn, 
so  HAilon  wir  vom  asdan  "p  den  crtzschenbit<!sc!inf  of  syns  pcsticlitz  undersaissen  ind  up  yrc  helpero 
liclpcn  iud  dienen  iud  zo  dicnslc  komcn,  in  alle  der  loalsscu  ind  gelych  vur  vaa  uns  van  dw  hulpen  ind 
Senate  gescbrenen  ia.   Were  euer  sache,  dat  yemanfas,  vre  de  -weren,  naae  ind  muer  etat  van  Codne 
of  mia«  berren  des  boitsougen  van  dem  Berge  wnnt  wurden  nmb  eymcbe  anspraiche  of  Tordetonge, 
die  sy  zo  uns  of  zo  rni-^me  liorron  van  dciu  nert;e  heildcu  (»f  mcyndcn  m  hauen,  der  sv  bv  unsmc  hcrren 
van  dem  Bcrgo  of  by  uns  nyet  by  reichte  blyucn  cnweuMcn,  ind  der  crtzbusschof  van  Coelne  of  syiio 
underaussen  derghecnrc,  die  dat  seiobt  also  iFederslocgen,  hulper  vordon  up  uns  ind  unse  stat  of  up  uoscn 
berren  van  dem  Beige,  so  aall  aadan  nnse  berre  van  dem  Berge  m»  bd  unser  atat  md  vrir  ind  unao  atat 
sync,  alz  mallich  v.na  uti^i  do.-t  nn Jeron  zo  gesynncn,  lielpcr  wci'dcn  weder  Jen  ertzbusschof  van  Cocbe  of 
sync  undcrsni^-en  iml  alle  syae  ot'  yichclpere,  ind  heipen,  dienen  ind  zo  diensto  körnen,  in  alle  der  nialssctt 
a«  \ur  ind  na  vaa  der  huipcn  iud  dienste  gcschrcuca  is.    Liwilchen  allen  indyeckhchcn  hi^pen  ind  dicnstcu, 

.die  uns  mise  b«nre  vaa  dem  Berge  dorn  aal  ind 'die  vir  yem  wederomb  dein  aoihün,  ia  daerSgen 
ujBsgcacbeidei^  dat  sovaime  dat  unser  eynehe  van  uns  bdden  partyen  in  dos  anderen  van  uns  bdpe  kemen 
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U  ind  ija.  hniper  -worden,  asdan  ejtk  ydiich  van  uns  beiden  partycn  soll  der  andciTC  van  uns  as  malUcli 
im  aadann  da»  vede        inrwcKidMtt  bystaia  hA  helpen  ind  so  dieast»  komeii  mit  yren  fnmdeii  z» 

yecküchs  van  uns  gesyaoen.  Vort  -were  saohe,  dat  viir  ind  nnso  stat  van  Coolne  van  hci-skraft  ocucrzogen 
of  belacht  ^rdon,  of  dat  iinsc  hcn-o  der  hcrtzouge  van  dem  Berge  of  syno  sloss<^  of  laut  mit  hcrskrnft 
ooienogcQ  of  belacht  wurde  van  dem.  crtzaclienbu^scbofo  van  Coelno  of  van  syme  gestichto  ot"  bclpcrcu,  dat 
mI  «ns  «ose  herre  der  luwtsooge  van  dem  Berge  mit  gyas  selfs  Ivne  ind  mit  «Tnen  vrundeA  md  w  mit 
(uuen  vninden,  als  mallich  dem  anderen  T«a  mu  ihelpen,  bcschuddca  iml  Ijt-scliii mon  und  yem  byitmn  ind 
lioliulplicli  svn,  up  des  anderen  eo?t  dem  des  iioit  wcre,  p;el%"cher  ■v^^  ^i  iiul  in  nlsiilchcr  ni;u.s-;rn^  n=!  viir  van 
unser  jcckiigem  daran  gcscbroucn  steit.   Ouch  is  mc  gedadingt,  oft  saclic  wci'o  dat  der  grcue  van  Mocrse 
od  van  SarMrerden  ind  syne  broldere  sementliclicu  of  ynre  eTiiich  besonder  nu  of  hncaamilb  uns  ind  nnse 
iW  tm  GodiM  veden,  adiddigden  of  arditrilfigdeii  nyuer  atedea»  alosseo,  vesten  ind  landen  des  geaticbtx 
raa  Coelno  of  darin,  so  sali  unser  herre  der  hertzouge  uns  ind  unser  stat  van  Coelnc  ■weder  die  broideiv 
setnentlichen  of  yrre  yeckitelvon  besonder  helpen  ind  dienen  mit  s^vine  gczale  van  luden,  in  der  maisscn  an 
Torschrcucn  is;  ind  dcsseluen  gelydis  sollen  viir  ind  unsc  stat  unsmc  berren  dem  bertsougeu  wcdcrumb 
bebten  md  dienen  weder  die  gebnndere  ind  yn  belpere,  off  yn  £e  Teden,  ecbtidigdeii  of  »rchvilligdoiii 
gifdk  oodi  ^aa  imshicvm-  vnn  der  hulpcn  ind  dienste  geschreuen  steyt   Doek  were  eynich  der  gebrmdero 
uimne  berren  van  dem  Berge  of  uns  mit  raanseliaft  verlrnnden,  dat  '^al  yciklichcr  van  uns  zo  gcsvimen  des 
ander oa  van  una  demaelaen  zer  stunt  upsagcui  soverre  man  dat  mit  crcn  dein  mach.    Vortmo  äo  syn  wir 
■It  aeeme  henen  vaa  dem  Berge  ind  hee  mit  au  oeuerdragcn,  oft  aodie  vere  dat  ycnmnt;^,  heo  irere  oach 
aebee  «erei,  an  ff  benMaaaibbynaen  ans  berren  deebertioagen  van  dem  Berge  lenedagencymebeTeitingef 
liogrvfTt»  of  leider  wenldc  dein  of  beeryffiMi  bynnen  s;\-ner  \at1ven  zo  Du}"t7.e,  of  vort  bynncn  syncn  landen, 
pclcn,  beeriicheiden  of  gebicden  syiis  landts  van  dem  Berge,  zo  wasser  nf  zo  lande,  van  oyucn  an  bis  ncdcn 
vj&s  weder  unss  berren  den  bortzougen  of  weder  lusc  stat  van  Coelnc,  yn  of  uns  anzovcicbten  of  zo 
Underea,  dat  mU  uallieb  -ran  vm  dem  «äderen  tnrwelidien  ind  aut  gmtzer  madit  belpen  -wciren  ind  Iteren. 
bdwere  ouch  sacbo,  dat  der  eriaeiebebuaadiof  Tan  Coehio  of  yeniant  van  syns  ge.stichtz  wcigcn  eynche 
Twtinge  of  bcgrytfo  upsloege  up  des  Ryns  oyuer,  an  der  syden  da  Coelnc  ligt,  tusscbon Tiotinc  indNuysse, 
M  Wasser  of  zo  lande  weder  unscn  bciTen  den  bertsougen  van  dem  Berge  of  weder  uns,  yn  of  uns 
aossfeMiteii  of  ao  hinderen,  dat  aall  oncb  malUdi  van  ans  beiden  partyon  dem  anderen  tru^dichen  mit 
laabter  macht  helpen  arerea  md  kereo.   Voirtme  so  is  zo  wiMen,  dat  inr  vort  mit  ansmo  berren  van  dem 
Berge  ind  bec  mit  nn«  oeucrkomen  syn  in  alsulchcr  maisscn,  oft  Haclic  wcro  d.-if  wir  of  iin-c  herre  rler 
iiertzooge  mit  dem  ertzonbusschof  ind  syme  gestiebte  van  Coelnc  of  mit  synen  underHaissen  ot  ouch  mit  dem 
grcuen  van  Mocrso  ind  syncn  broideren  sementliclicu  of  besundcr,  In  vui->vcrdcn  ind  in  undei'subcide  a3 
«onducnen  u,  ao  vedea  qaemca,  ind  irir  ind  anse  etat  onw  benren  van  dem  Berge  of  be  tinso  iad  unser 
$tat  van  Coelnc  bulpere  wurden  ind  in  jGehuIpe  ind  dienste,  alz  die  clcirlichen  vnr  gcscbreucn  synt,  gekomeil 
dat  Av'r  nsdnn  oenermitz  vier  unser  vnmdc,  die  wir  d!<r/o  nfdnn  kie-^en  iiul  i«et/cn  sullon  ,   und  unso 
lierre  der  bertzougo  oucb  oeacnuitz  vier  synrc  vrunde,  die  iic  darzo  oucb  setzen  ind  kiscn  sali,  mit  uusmo 
hetren  vwa  dem  Berge  ind  bee  wederomb  ndt  ma,  amb  dye  dyncjcialo  fo  saisaen  and  die  mit  den  leidien 
irclddcn,  vebcbeiden  und  wederaetseDgen  ao  geaea  ind  opaoheyuen,  und  den  brantsdiatacn,  nndem  as  dan 
Ak  Sachen  «,'olcigi'ii  vcrdonf,  octierkomen  lud  eyns  werden  sullco,  soverre  die  i  iihtc  unser   hf  ldi  r  \rTinde 
der  under  sieb  eyns  gewcrdcn  moigen.  Vort  wecrt  aaebo,  dat  ouse  herre  der  hcrtzouge  of  syne  vnindo 
«f  bilpere  of  unser  Steide  ran  Coda  vaande  «f  dienere  bynnen  eyncher  der  huipen  ind  di  enate  eyncbe 
pbogta  lieagen  of  eynche  baae  fcregen  of  erwuxaea,  dao  aiiser  beider  vnmde  zosamenmit  -weren,  alaalge 
gefangen  ind  haeue  soelen  syn  unser  beider  partyen,  als  yecklicb  van  uns  na  anzalc  ind  groesdcn  synre 
TTonde,  die  da  mit  geweist  wercn,  nho  dat  sidcho  ffefanffen  oeiiermitz  unser  beider  partven  vninde  geacbot 
«oeien  werden,  ind  wat  yn  also  afgcschat  wirt  dat  sali  unser  beider  partyen  »yn  iod  govallcn  na  anzale  der 
inde  «dA  nuar  yetUieht  finndey  die  da  aut  getreiat  arerea.  Lid  deaaelnen  gefiüagen  enaall  nycmants  geynea 
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dach  gUeucn«  dlcwylo  bj  ungcscliadt  syn,  dan  unser  beider  partyen  vrundc,  id  cnwere  daa  noit  imscr  beider 
trileo;  lad  aomt  idsnlduff  gefangen  van  nnsttoi  beiden  partyen  sondicheiii  of  vmi  ejrneber  unser  partycn 
q(  jren  vnindcn  ind  Imlperen  besond«  geGuagen  ind  gesehnt  werdent,  die  soelcn  tuis  bddcn  partjen 
scmcntUchcn,  alz  xinsmc  hcrrcn  dem  hcrtzougcn,  synen  enicn,  synen  landen  ind  Iml,  :i  ind  uns  md  unser 
stat  van  Coclno  ind  den  nnsen,  als  mallich  van  uns  gelycbe,  orfede,  verloefnisse  of  maaschaft  doin,  evndcr 
argcUste.   Oucb  vrere  sadie^  dst  nir  beide  partjen  of  unser  beider  partycn  vnind«^  dienere  zosamcn  ejucLo 
sta^  sloes  of  Testat  den  vjanden  afvnmnen  bynnea  solcher  Tedenandbolpeiii  die  iiir  beide  psrtyeameTiMlea 
so  behalden,  alsnlchc  stat,  sloss  ind  reste  ind  sowat  danip  of  darinne  gcwunncn  irorde,  sali  nnser  beider 
pnrt%'«»n  zosfimen  syn,  als  yecklich  partyc  van  uns  sali  davon  die  bclftf«  hauen,  ind  vir  bfidc  partyen  soelcn 
die  istat,  slons  of  vesto  nüt  un«er  beider  partycn  rrunden  laisscn  bcwarcn  ind  behaldcn;  ind  welrt  cncr,  dat 
TTtr  Lcyde  partycn  so  raide  ^rarden ,  die  Bist ,  sbas  ind  veate  sünibreGhen,  dnt  soiien  '«v  omdi  oenenilts 
unser  Tnmde  ejndreiebtligcn  dein.  Ind  ouch  me,  -were  sakc  Jat  wir  bekle  partycn  seneodidken  of  vjtdijb. 
bc8ondor  pvniclic  un?cr  vruiule  vcrlocrcn,  JIc  ncJfrlc'Eren  of  ^efniipcn  wurden,  da  jfot  viir  sr,  so  cnjinilen 
wir  beide  partyen  egbcyiicn  vrcdcn  noch  bcstant  ghcuen  noch  lydcn,  die  gefangen  eniiauca  dan  dach  den 
Vreden  ind  dat  besinnt  iiyss,  noeh  ensoten  vm*  oodi  nyct  soynen  noch  sdUMbay  dw  gevangen  ettifixdem 
mit  tn  der  soynen  qujdt  of  dat  ensy  den  mit  miser  beider  psvtyen  gndea  willeii  ind  oeneri^iciieo,  bd  ejne 
yccklicho  partve  van  uns  sal  yrs  sclfn  Ind  der  yiTC  lioufthcrre  «yn ;  oucli  so  cn^nl!  eghcyn  v.-in  vm  beuVn 
partycn  besonder  cphovnon  frodcii  noch  bcstaut  fhcucn  noch  Ivdcn  cnbuvs.scn  die  ander  pavtve  van  iin==, 
noch  sieb  van  der  andeno  partyen  van  uns  afschcidcu  noch  alsoyneii  in  ghe^-nrelcyc  wys,  dat  ensy  dan 
mit  der  onderro  partfea  van  nns  gaden  -«dllen  nid  oenergbenen.  Voitme  so  ensän  nnse  bene  derhertMOge 
nodi  Nvir  ind  uni;c  stat  van  Coelne  ensoilcn  vnn  nn  vortan  nut  nycmantz,  sowcr  de  sy,  eg^ejtt  Terbant 
nn2:aln  noch  mnchcn  noch  sich  verbinden,  dit  nntgainwordi^o  vcrbnnt  mit  alsiilehen  bnrsj^erbrieiien,  as  uns 
unso  hcrre  der  hcit/ouge  ind  ■wir  ycm  ■wederumb  gcgcuen  hauen  ind  gcs^cucn  hait,  enwerden  dan  dainno 
deiilicben  nyssgeschcidcn,  want  die  in  elro  Tolkomenie nuMibt  Uyuen,  syn  ind  gchaldenirerden  aotten^  sowe 
diesebie  briene  dat  deirlidien  tnndiatdent,  sunder  yedt  darweder  so  geschien.  Vurbax  me,  as  der  bogeboiren 
junclier  WUhom  van  dem  Berge  graue  zn  Kaucnsliorj?,  un^s  hcrrcn  de^  hertzolgcn  bioidcr,  domselucn  nnsmc 
hcrrcn  dem  hcrtzüugon  die  vrj'o  stoollc  des  landt^  van  Rauensberg  der  zo  gcbruchcn  verschreuen  hait,  so 
sali  ind  vrilt  unse  hcrre  der  bcrtxougc  van  dem  Berge  uns  ind  imscr  stat  van  Coelne  mit  alsidchen  vryen 
stoellen  der  so  gebmeben  bjntendidi  ind  bditdifen  syn  an  syme  Tenooegen,  soivQdie  wyi  ind  sowsime  irir 
der  7o  doln  hauen,   '^''cnrt  euer  sacbe  dat  van  nn  vortan  ejnchedeye  stoesse  of  gebrcdbe  tusschcn  uns 
Leiden  jiartyen  upci^tnendcn  of  geuyelcn,  wc  of  vrnn  dat  ouch  xofjnemc,  dat  umbers  nyct  syn  ensal,  so  sali 
die  ander  partye  van  mm,  der  des  noit  ind  gebrech  wero,  dieghccne  partyo  van  nns,  die  alsulchcn  stoesse 
inbreieiiten  of  zorocgden,  danunb  gnlSdien  mit  yren  brieven  ersoeken^  nmb  nlauldie  stoesse  of  gelwech 
afsodoin  ind  dat  zo  kcren;  gesdiege  des  ener  nye^  so  saO  unse  henre  der  berlson^  asdsa  ao  onsme  ind 
unser  Steide  van  Coelne  gcsynnen,  soverro  die  stoesse  of  gebreche  an  ycm  -wercn,  bjTinen  den  neesten 
vierzchen  dagen  dry  syne  vrunde  bynncn  unse  stat  van  Coehie  in  aynen  hoff  zo  dem  Aldenberge  Bchickeoy 
darby  vir  Tan  unser  Steide  wegen  ouch  unser  vrundc  dry  scbidten  eoQen;  bd  wcre  ener       stoesse  ind 
gebredie  an  uns  ind  unser  stddo  Tan  Codae,  so  sali  unse  beere  der  berlsonge  gdydnrdto  tjim  vnuide 
dry  bynncn  unse  sfat  in  synen  hoff  scliickon,  and  wir  soiien  ouch  asdan  zer  stunt  zo  unss  Herren  (los 
hertzoHecn  presynnon  unser  •^Tiinde  dry  by  die  syne  dry  schicken,  diewilchc  scess  vrunde  die  stoesse  ind 
gebreche  asdan  vur  sidi  ncuien  soiien  ind  uns  beide  partyen  davan  bynnen  den  neesten  viertzehen  dagüu 
gudidien  b  fruntschaften  sliditen  bd  sdidden.  Und  b  desem  Terbonde  so  hait  unse  bene  der  bertrovg« 
van  dem  Berge  ind         tod  unsG  stat  hauen  mallich  van   uns  uyssgcscheiden  ind  uyssgenoymen  den. 
nlrcduiliKlitiij-ten  fursten  unsem  gnedigcn  hcrren  Sigmund  Roemschen  coenlnck  und  dat  h.  Roemisthc  rieh. 
Alle  ind  yccMge  puntcn,  vturwerden  ind  artickcle  bain  wir  borgcrmelstere,  rait  ind  bürgere  genie}7ilichen 
ttetde  Obehi«  oeoeniuta  unser  Steide  YmB&auitUm  m  mr  zyt,  mit  nsniaiihemHebsieb  vaaDtniheyni, 
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mi  hem  Jolun  tw  UachelhoTUcn  van  unser  Steide  vrcgea  ta  gaäon  truwcn  doin  sicheren  ind  giJojiien  ind 
J]rffi(to  so  d«n  ]idi^g«B  dwii  «veyren  vume  harren  d«B  iMrt&ougca  na  den  Berge  gcntsBdien  wur, 
fMla^  atod»  ind  vimciwaclbKdi  »  luJd«B  ind  so  doin  ind  darwedor  nyet  so  doin  in  g'^nickye  -«ya,  sonder 

«Irekunno  .irgclist  ind  gcncrdc;  und  alle  dcscr  sachcn  in  eyn  gctzuyeii  dflr  mulieit  ind  ginticr  stodichcit 
SO  hain  wir  unser  Steide  mci-stc  ingcsicgcl  an  dcscn  brief  doin  hangen. 

G^eaea  so  Coclne,  iu  dem  jairc  urma  lierrcn  da  luaii  schrejft'  Duysent  \-ieriioaclcrt  ind  aclitzehcn  jairCi 
dei  anlSim  doigs  das  msynds  Jnny  gohdiian  der  BnmsenL 

JM,  IKnig  ©ignntnb  ifigt  Me  tom  titm  ^ci^oge  Slbolp^  b.  (ETcbe  iKtfuc^te  Steuerung,  bott  ha  Stow 
OtttOms  ein  OdflUe  {k  bctUrngtii,  todc^ed  boeit  (Sigcnfd^  aU  9tek^0|tabt  tetbiiiildl;  «nb  feMt 
litt  CtOdnmg  ttnf.  —  1418,  bm  tS.  ^  * 

Wir  Sigmund  von  gotos  goaden  Bonmcber  Icung,  zu  allen  zelten  merer  des  ricbs  und  zn  Ungern^ 
Mmsdetty  Orosden  &a  Wngv  enilneKn  dem  hockgobomen.  Adolff  bortzogcn  von  Oeoe  und  greuen  von 
der  HiiIei^  nnaenn  nnd  des  ziebs  Koben  getmen  nnior  gnad  und  alles  gut  Hocbgeboi-ner  lieber  gelrnert 

t  n*  lit  aber  furkomcn  mit  swarcr  clngo,  wicwol  wir  dir  voi-mal.s  ofTte  und  dicke  vcrschrlben,  an  dich  bi'gorct 
tuui  aacb  von  Komischer  kungliciiei'  nincLt  cnistllcii  gobottcn  liaben,  daa  du  unser  und  des  richs  liebe 
getmen  die  bürgere  von  Duysburg  zu  kcyncn  ungewonlichea  sachen  und  newkciten  dringen,  ounder  sj  by 
im  gnaden,  fryliaitan,  redhtan  und  alien  liariHnuen  beKban  laaaen  aoltaa^  ab  dann  das  nnso  bfieae,  dir  doniff 
Tonoals  gcsant,  rjgentlicher  usvnscn;  und  vriewol  dtt  OUS  doTufF  naolgsam  gcantwort  hast,  das  du  an  dio 
n>n  DuTsbtrrg  anders  nit  bcgcrcst,  dann  das  sy  soliche  Ordnung,  als  du  durch  indes  wüle  diner  lande 
kojrtzlicb  gemacht  babeaty  zu  halten  swercn  sollen,  als  dann  andere  din  stedo  getan  haben  und  als  sy  dinen 
iBadam  nnd  Sbaerben  ab  dich  bedvnke  büKeb  tan  soltenj  nachdem  und  da  in  den  gelnbden  huldnngen  doa 
ti.  richs  rechte  nnd  ^cr  stat  Duysburg  und  ondi  ire  rechte  und  ]irinilegia  gantz  usgenommen  habeat,  vrann 
iIl:  ymnier  das  Bomiscbe  riebe  an  sinon  noch  sy  an  ircn  rechten  und  priuilcgicn  nodc  vciknrtzen  wollest, 
ak  «knu  das  ettwo  maniche  dino  sendbrieuo  uns  geschickt  clerlicher  ynnebaklea.  Idoch  habest  du  davon  nit 
gelassen,  sunder  du  habest  sider  der  tzyto  und  wir  dir  necbat  von  der  von  Dnysburg  wegen  verschribcn 
ksbotf  In  ^en  landen  wbotten,  das  man  jn  luyautkj  Tuim,  a|Nae  noch  ander  notdmft  sufbrc^  nnd  ajr 
ouch  in  den  molen  in  dinen  landen  gelegen  nit  malen  lassen ;  so  habest  du  ouch  mit  den  edeln  umb  Doysborg 
gfäcsscn  desgelich  zu  tiind  nucli  bcstalt,  dortzu  gestattest  du,  das  die  biirgcr  von  Duysburg  gefangen  und 
yn  ir  habe  genommen  worden  sy,  daby  din  diuei*  und»  imderscsscn  ouch  gewest  sin.  So  haben  ouch  ettUch 
dm  nirtliit  etüidm  böigere  Tan  Dnysburg  gefangen  nnd  den  ir  habe  genommen,  nnd  nndenteat  abo  dk» 
von  Duysbojy  dartan  sn  brongen,  dir  vS  diu  neirkett  ab  andere  din  stete  huldung  zu  hlu  I  und  zu  swcrcn, 
dabr  wir,  unsere  rete  nnd  andere  nicht  anders  geprufen  können,  dann  das  du  .sy  villiclit  von  dem  ricbo 
tzielicn  und  dinen  erben  als  andere  din  stete  sueygen  wollest,  bosondor  wann  du  sy  allewcg  din  stat 
I>uy:>burg  nennest,  und  daa  du  sy  oueih  von  iren  rechten,  priuilegien  nnd  heikoomMn  an  dzingen  meyncst, 
nadidan  nnd  dann  die  aokdl  gemadit  ial^  ab  mr  in  aduift  gesehen  nnd  vahoret  und  uff  daa  leMo  domm 
geschrieben  befunden  haben,  die  wort  also  lutend:  hoheitlich  doch  dem  h.  riebe  sin  rechte  und  all  unser 
der  stete  Terscbribcn  priuilegien  nnd  rechten,  und  die  doch  thegeu  diso  vorgcscbiibcn  punten  und  Vorworten 
•nd  eym  igUchcn  doraf  sunderlingen  nit  wcscn  noch  hindern  enaoUen.   In  mkund  6ic.  wie  nu  dino  bricuo 


'  roif  UtfiinVt  d.  J.  Oiij^spurij  nach  cristi  gcpurt  Vcrtiieheiihundert  jir  und  J  iniarli  in  rinn  Hclit/Afieudeii  i  im  ncrlistcn 
4}iuteratag  nach  saot  Renigü  ug  (ft.  Otiein)         «r  Wc  6t^tr      !■  Ktattungra  gifctioflt  »ab«,  «if  IG  ^aV»  unft  fenttt  iü 
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um  gcsant  und  diso  pancto  laton  nnd  inselbcr  sind,  du  beirisn  vol  dieselbea  Inieae  und  ptmcte,  ond  uns 
h«t  d«r  beder  und  ondi  der  newlceite  •«»  fremde  und  unlnlBdif  nadidenk  und  du  unser  und  des  ridu  tuü 

und  xnnn  bist  \md  uns  gcsworen  hast  uiul  uns  uikI  dem  riebe  billich  gevoot  sin  solt,  vrann  allcrmeunichlich 
■wol  prüfet  was  der  letstc  ptTnctc:  und  die  docli  thcgen  &c.  bedutef^  und  Avohin  du  unser  und  dos  riclis  gut 
und  eygenschaft,  dlo  du  zu  Iclicn  bast,  und  ouch  die  vorgeuante  unser  und  des  ticlis  stat  mit  diner  newkeit 
SU  brengen  undentnid«n  best;  und  eb  das  bOlidi  im  oder  madit  oder  cnft  litbett  boI  oder  möge,  so  haben 
^vii  ouch  der  von  Duvüburg  bricue  und  prioilegiey  die  Bj  vonimsem  vocfinm  an  dem  liehe,  mit  nomcn  kling 
lUidnhVund  kiintr  Alli  rdit  sclTgen  haben,  für  uns  pcnomcn  \itul  die  verhöret,  und  knnncn  anders  doi  ln  nicL*. 
vorstccn,  dann  da.s  Duyäburg  des  richa  atat  sy  und  zu  uns  und  dorn  riebe  gebore^  und  daa  sy  kung  Kudolff  cttwaa 
Dietrich  seligen  grenen  ttn.  Gkue  ^en  de*  richs  'wegenn  sehinnen  benolhen  habe^  laA  dei  denelb  Dietrieii 
dieselb  stat  van  des  ridbs  tregen  «u  sehmnen  ufgenemmen  und  ddi  ouch  verbrieft  halM^  das  in  eUen  dmgen  des 
rtcbs  und  ojiicr  ygUchon  pcrsonc  iro  rechte  behalten  sin  sollen.  Dartzu  hast  du  den  von  Duysburg  alle  ire 
priiiilcpricn,  p'oticn  und  frj'hcit,  die      bcf cbribcn  tmdbesigclt  ]icbbcri,  vic  und  in  w.is  manrcrcn  yn  dlcbelebcnt, 
verlchcnit  und  gegeben  sind  van  koysem,  van  kungcn,  van  grouca  van  Gehe,  van  grcucu  van  Cleuo  dincn 
▼orfam,  tau  griff  Engdhart  tob  der  Uarde  und  tsu  Dyderik  van  der  Maske  dmem  ebenen,  gefidi  ah  die 
brieue  iunchalden  die  doruff  gegeben  und  gemacht  sind,  viol  vor  vicrt/clion  joreu  bestetigt,  als  dann  daa 
alles  die  Lriouo  donibcr  bogritfcn,  der  nbschrift  wir  ouch  gesehen  und  vcrlioret  hsben,  olerUch  betzeugen. 
Wann  wir  nu  dem  h,  ßornisdien  ricbo  furgosetat  und  dorumb  pHicbtich  sin,  ym  sino  rcchtei  wirdikeito, 
oygenschaft,  4ehensdi8ft,  stete  ui^  anden  au  hantfraben  und  au  bdtaldeuj  und  oudi  slnatete^  undertane  und 
getruen  bj  yren  gnaden,  frybciten,  rechten  und  pridlegien  an  besdibraea;  denunb  Tordem  itk  an  dich 
und  bej^crcn  von  deiner  Hebe  und  gebieten  dir  ouch  von  Iiomlscbcr  knntrllchcr  niftcht  ernfitllcli  und  ve?tie?ich 
mit  discm  brieff,  das  du  die  von  Ehiysburg  by  iren  gnaden,  frybeitcn,  rechten,  bricucn,  priuücgicn,  die  yn 
von  Romischen  koysem  und  kimgcn  unsern  vorfarn  und  ouch  uns  und  ncnüich  von  dincn  cygencn  vordem 
und  dir  gegeben  sind,  forbaamera  ungelundert  und  ungeirret  beUben  hssen,  und  ajr  oudi  die  nukeit  an 
swcren  nicht  dringen  sollest  in  kdn  irj9\  und  Minfieh  das  du  dieselb  ncwkeit  gein!ldi<&  und  gar  nT)]n.-<FC  !, 
nbtuit  und  vomio!ite>t  und  die  ouch  furbasmcro  on  onscr  und  unser  nachkommen  an  dem  i-icho  urlub  und 
Tcrhengnuss  zu  machen  oder  u&uwerfibn  undenstoca  sollest,  wann  8olichnukeit|  wider  uns  und  das  riche  und 
euch  unser  und  dea  ridis  eygensdiaftei,  Idiensehaft,  'viidikeite  und  rechte  ist  undvonreditawegon  keynerlcy 
craft  nodi  nuMiht  haben  soll  und  mag,  als  du  billlcli  idber  Wol  venteen  soltcst  und  als  wir  dir  des  wol 
gctrncn,  dat  is  uns  von  dir  sundcrllch  wol  zu  danke.    Wann  tete^^t  du  des  nicht,  so  rer^tcst  du  selber  wol, 
'«i'icvcrro  das  gelangen  mocht,  und  wir  mustcn  und  woltcn  ouch  unsrcr  und  des  richs  kurfurstea,  ander 
fnrstm  und  getruen  rate  donunb  haben,  daa  ynx  und  das  riche  und  ouch  sin  getruen  und  «ndertaae  nat 
aolidker  nevrkeite  nit  Tericnxtaet  ^rarden.  Und  vrfr  haboi  oueh  itaund  dem  enritdigen  Diedrieh  ertsViaehof 
zu  Coln,  unscrm  lieben  neuen  und  kiufurstcoi,  und  den  hochgcborncn  Reynolt  hertzogen  zu  GuUch  und  zu 
Gelro  und  Adolffen  bci-tzopen'  von  dem  Berp,  imsern  Heben  obcimrn  und  furstcn,  vci-^ebriben,  dn-;  sv  dich 
von  unser  und  des  richs  wegen  cmstlicli  ersuchen  und  manon  solleu,  diu  nukeit  abzntutid  und  uns  und  das 
fidie  by  unsere  lehensdieften,  eygensdieften,  ^rixdikeiten  und  anderen  rechten,  und  oudi  die  too  Puyebuig 
by  iren  gnaden,  frjiiolteri,  rechten,  brieuen,  priuilcgicn  und  altem  herkommen  zu  beliben  laaam.  Wernbtr 
das  du  cATichcrlcv  brienc  oder  priuile^Ia  hette-t,  d;i-i  du  soüeli  ncwkeltc  nfwerfen  oder  on  nn«er  imd  de» 
richs  urlob  oder  vorhengnusse  macbea  mögest,  oder  das  die  stat  JJuysburg  diu  sy  oder  dir  zugehore,  oder 
dir  oder  daatn  Tordeni  veipfimdet  oder  au  Idien  Teilen  sy,  oder  uraa  redits  du  darteu  habest,  die  und 
das  oder  gUubhaflig  vidimus  davon  vrollest  für  uns  in  unsem  kungliclicn  houc  brengen  oder  by  diner 
boctschatTt  senden;  wes  du  dann  bricue  oder  juuilie^jia  oder  was  recht:^  du  in  allen  vorge>cIn-tl)cn  dingen 
hast,  daby  wollen  wir  dich  wilh'cüch  und  gcntzlicli  beliben  lassen  und  al>vcirc  wir  mögen  haathaben  und 
schirmen,  wann  wir  diner  liebe  dat  alles  gcrncr  mcrcn  dann  mynneru  wolten,  sunder  tzwifeL  Din  bcschribcn 
entwurt  mit  dasem  betten. 
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Geben  zu  Hageoo^v,  vmigelt  mit  unBeim  kunglicLcn  angctnicktan  insigel  Dich  Ciists  geboit 
VkrtMbftJwndcrt  jare  und  domtdi  in  dem  «diteelieodaii  j«r,  des  »eebsten  fititi^  nadi  sml  tUrgirethen 
ti^  nuner  tich»  d«i  Cqgritckw  ke.  in  dorn  vK$iy  vid  dzinigiten  nnd  dMEomisdten  in  den  oditon  jaren. 

• 

IJl.  (^raf  i^ricbri*  b.  5D?Ch!?  mb  6a«merben  trifft  mit  feinem  ©ruber  ^of)cmn  rfnc  erbtbcilunoi  ba^in, 
baf  et  bitfem  bte  Ohaffi^aft  8aavwetben  antritt  unb  einigt  fid^  tocgen  fünftigcu  gü^tuiig  Don  Jittl 
mb  f^apm.  —  1418,  bcn  23.  Octcbev. 

^Yir  Frideikb  grene  so  Moene  ind  zo  Sarwcrdcn  an  eyno  sydo  ind  Job«n  vanMoerae  hercn  Fridcncbs 
tfito  braidar  m^rmiffidimft  «tute  m  dieimder  sjde  doiakim^  dat  irir  nUrud«,  gotdünoken  indbyw<as«a 
MMT  liener  aoMge  bd  vnmde  ind  in  redttw  Imiedetliger  TnmdiclMnt  oeuerkomm  ind  gent/lichea 

«TBdrfichtich  worden  syn  ind  ocucrdragen  hnin  in  der  wya  ind  nianiercn  na  Iicrna  p:c>oliro\Tcn  steit.  Dfit 
ü  zo  >sissen,  dat  wir  Fridcrich  grcuc  zo  Mocrso  ind  zo  SfinTcrdon  .Tohan  unson  bioider  atigedcilt  ind 
i^sigc^uedt  liain  vur  cyue  affdojlongc  ind  bi'oiderschcydonge  van  allen  landen,  luden,  Lccrlichoideu,  gülden, 
notea  ind  gnedem,  gvirdt  ind  ungerdt,  m  ve  uns  bdden  ind  maBgo  yta  m»  smdtdiiigen  die  imentoraen 
snit  TU  dode  unacr  liencr  Herren  ind  rmwM.  radcrs  ind  moider,  so  dat       demaelnen  Jolumnc  unscm 
Iroidcr  Tur  sya  dcill  in  broidcrschcklonirf»  sonder  crnioh  vcrzoch  ocucrgciucn  ind  intrciucn  solen  die 
pTiifschaft  van  Ösrwerdcn  mit  allen  jtcu  zobcUocren,  mit  bcorlichoiden;  landen j  luden,  slosscn,  stcidco, 
dorpercn,  eygenlscbaftcn,  gericliten,  mannen,  Aenstinannen  ind  mit  allen  ytea  retehten  ind  TerveUen  dano 
tti  dana  gchoerendo ;  ind  vort  Idelingen,  aa  dat  pandtz  darzo  gchoert,  mit  syncn  Biobelioringen,  so  wo  inr 
J.-,tlup  piaif^i'ii'iit  ind  pantscbaft  jTinogcliat  liain  l'iss  Inule  vi|i  Jcsrn  ilnili,  uy?sgfnoj'men  dnt  sloa  zo  sent 
Uurentz  mit  dem  Kichcldale,  as  wiluo  gxeuo  Johon  van  iSarwcrdcn  nnsc  acnclüierro  dat  ynne  plach  zo 
baeo,  ind  oacb  dainso  uyssgeadteiden  sweyliondcrt  giUdcn  jacrligcr  gülden  uyss  dem  xoUs  ao  Bnckenheim, 
£e  «ir  off  nnse  einen  haneai  upheinen  tnd  in  unser  baut  bebalden  solen  ao  vollyat  ind  bdimff  saidaer 
»fipiedongcn,  ns  •wir  nodi  "Walraucn  ind  Ileynricb  iinsen  brocdcrcn  affgueden  ind  nysswyscn  solen.  Vort 
s*!!  Jofinn  uuso  broiilpr  bnnen  nl'itilrhp  !c-pnf,  as  van  aldors  zo  der  ^nif^chaft  vttn  Snnverden  gehoirt  haint, 
u  mit  namon  hondcrt  guklcn  gelds  alle  jair»  u]>  dem  gehsido  zo  Arle  in  dem  lando  van  Luttzemborg;  voit 
aolai  inr  Johanne  niMem  hvoider  wederloesea  tdl«  alsalche  paobdiafi^  die  ynt  van  der  grai&diaftSarveirden 
Tersit  ind  Terpant  bain,  as  mit  namen  zwcybondcrt  ind  zwcntzich  gtiklcn  ,  die  vir  uvss  dorn  zoUe  «O 
liöckenbcim  versat  li.iin,  solen  ^vi^  lursoii  liyniicn  do^cm  ncjsfcn  zokomendcn  jairc,  ind  liondcii  frnnckcii  nn 
im  eirwirdigcn  in  goido  unscm  ücuen  hciTcn  dem  busscbof  vaa  Metze,   ind  seuen  voydcrc  wyns  zo 
BtUsbo»»  solen  irir  loesen  ao  sent  Uffirtinsmiase  neislkomeDde  oeaer  eyn  Jiur  off  bieenbynas».  Waren 
tnA  sjrnehe  aaapcaidien  off  briene^  die  sidi  treiffen  an  die  graifsdiaft  van  Sarwerden,  di«  nodi  uugefordert 
'töcnden,  die  solen  Johanne  unsem  broldcr  blyncn  zo  vorderen  ind  zo  mnnen.    Oucli  is  mit  pcdudingt.  dat 
Johan  unse  broidor  dpr  grraif-chnft  rnn  Samcrden  noch  ^iirrn  drill  dcT"?;clucr  y^iaifsLhalt  versetücn  nocli 
»crpendcn  cusall,  id  cnwcio  öache  dat  he  cligo  wylF  ind  kindere  hette,  ind  olV  asdan  sacbo  wcro,  dat  bo 
dts  Eo  xaide  irarde  eynidi  deiU  dergraifsdiaft  van  Sarwerden  off  dieaooiaile  ao  Tenetsen  off  ao  verpttideit, 
<iit  »all  be  nns  kunt  doin  ind  uns  dc3  gimncn  vur  ycmanM  anders ;  ind  desselucn  gclycbs  solen  ouch  fvir 
J>>fianne  nn<fn!  liioUcr  doin  mit  der  praifschaft  van  Moersc.    Onrb  ciisall  slcli  Joban  unse  broldcr  ^hrynre 
»CBoult  kroeden  zo  bczalcn,  die  unse  ücue  berro  ind  vader  seliger  gedecbtniasc  greue  Friderich  van  iloerso 
fldiinen  halt.  Vort  is  gedadingt  md  oeuesdingcn,  dat      bi  iHienon  nns  noemen  sden  grene  so  lloeise 
toA  20  Sarwerden  ind  Johan  unse  broider  sali  aidi  in  Inletten  noemen  van  Moerse  ind  greno  so  Sarwerden} 
«nch  umb  underschcidongo  der  -wapen  is  tusschcn  uns  gcbrocderc  ordiniert,  dat  vsir  die  wnpcn  van  Moerso 
B»d  van  Sarwcrdcn  getjuarticrt  by  cynandcren  vooren  solen  in  der  vys  a"?  wir  die  bisshcr  gevoirt  bain,  ind 
ithan  imao  brolder  sal  van  nu  vort  voercn  den  schilt  gedoilt,  die  cyue  hellte  die  wapcn  van  Mocrse,  boyuen 
geteoehea  nut  dija  bariatden  bd  die  andere  keifte  die  wapen  vsa  Ssrwevden  gaafat  ind  dat  hekn  tib 
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Uoene.  Ind  In  dmm  inwu«»  saD  Jolm  mue  broidor  g«<l«aH  Iml  gescheit  «Tn  vm  dien  iad  yeckSdMB 

Iieerlidid^ckn»  hndOBy  luden,  gülden,  rcntCD  ind  gaedM!,  bcydo  gcrcit  ind  xingcrcit,  boavc  man  die  noonca 
macli,  die  «nso  Ueuo  hcrro  ind  vador  ind  unse  licue  rrauwo  ind  moider,  den  buyJon  got  gnado,  na  jm 
bcydcr  dode  alchtcn  gclaisscn  hetton,  sonder  oyncherkuimo  argolist  olf  geudrde.  lud  vrant  desc  crffdcylongt^ 
broidcrüchcidongo  ind  uyssgucduiigo  mit  guden  ^«n  ind  ncbter  "«riat  wuer  "beyder  Frid«richs  greuen  m 
Moeree  iiid  so  Sonrarden  ind  Johani  tad  Mocrso  gobro«d«e  ind  ouch  oeucrmitz  rait,  gatdancken  ind 
byvraisan  der  cldelcn  Wilhelms  fi^rtnir.n  zo  Lvinbuif^^  iiid  hcrrrn  zu  Broiche,  ircviirlohs  licrrcn  zo  Gliomen, 
Euerbardä  hcrrcn  zo  L^-mLuig  iml  zo  dem  llardcabcrge,  unser  ücucr  neuen  iod  swaigcrs,  ind  me  anderer 
unser  molgo  ind  vrundo  gedadiugt,  zogcgoagcn  ind  geschiot  is  as  bicvur  stcit  gcschroacn,  so  bain  vrir 
dammb  gd<^  ind  geUnton  in  goden  tenwen  in  raicihter  eydntat  tut  um,  mue  «man  ind  nakmMliogft 
oenermitz  deaen  bricff,  dio  zo  emgem  dagcn  vastc,  stcdc  ind  unTcrbniahMch  mliäUUn^  urkonJo  unstx  beyder 
ingeecgelo  an  dosen  bricff  gnbangen;  ind  lialti  ouch  .sprncntliclicn  zo  merro  gezuge  geboidcii  Jen  cideb 
Uliscn  lieuen  neuen  Wilhelm  9un  zo  Wcuelkoucn  ind  hcrrcn  zo  Grebben,  Goedart  berrcn  zo  i)rachenfolU, 
litter«  IVtderiek  Tan  Habae»  Amonk  vaa  Brampte  ind  Friderich  Tan  Huyson,  unae  Itaue  Tiundeii  dal  vj  yxe 
ingeaegde  by  £e  unae  an  deaen  brieff  gehangen  baint. 

Gc£;^(-uon  np  dm  snndnch  aent  Seuerynadach  dea  b.  bii«adu>i«y  in  den  jaixea  nnaa  benren  Dnaenl 
vicrbondcrt  ind  ciditzion  jairc. 


1418,  \m  22.  ilotxmbw. 

Adonipb  Tan  goita  gnaden  bectaonge  so  dem  BergOf  mardigtaue  so  Pontamona  nnd  grene  ao 
Baaensberg  vur  tms,  unse  lande  und  ludo  up  C}'no  syia,  und  Gcirbart  van  Cleuo  und  van  der  Marcke 
Tur  uns,  imsc  lande  uml  luydc  up  die  ander  sytc  doin  kont,  dat  wir  mit  prüdem  vur*;;chaddcm  rado,  durch 
angeboimer  maichlichcr  lieidea  und  vrunt^chaff  willen,  as  wir  bcido  zosauiea  bcwant  s}'n,  und  dorcb  unser 
beyder  land^  lade  und  ondenaiaaen  urber,  unta  und  besten  tviOen  una  gunadichen  und  finmtiidicD  soaamen 
Tereynidit,  Teiatridt^  Tcdoift  und  Terbonden  bauen  unser  beyder  Icuen  lanck,  in  aUulchcr  maisscn  ind  «bOfi 
dat  cjTi  yeclichor  vnn  uns  des  anderen  van  im<«  crc,  niitü  und  beste  vortkcrcn  sal,  doin  und  wenipn  nnd 
syn  archstc  warnen  und  verhoideu,  so  wa  hic  kau  oder  mach  ayn  geuerde.  —  Vortmo  so  sal  oyn  jcclicber 
T«a  nna  dem  andoren  Taa  una,  ao  Terre  bio  synro  so  redit  medttüsb  is.  Tan  <Beaem  dage  datnm  dea  loieb 
Tortan  fimndtlkbea  und  truTrelicben  bystendich  syn  und  yemo  hdpen,  dyenen  und  naTolgoi,  mit  alle  synre 
gantzcr  macht  nnd  mocf?on,  mit  slosso,  landen  und  luydcn,  zo  cyns  yecklulis  van  iin-;,  \\om  des  noit  wcro 
of  zo  doin  hedde,  gcayrmcn,  so  ducke  und  so  mayncinvcrf  sich  dat  geboireudo  wurde,  a^  ein  yecklich(»r  vnn 
imjä  up  syns  sclfs  gewyu  und  vcrluyss,  weder  ailo  dieghcuo  und  up  ahrc  mallich,  dio  zo  unser  cyucliem  van 
naa,  oC  ao  dm  unser  eyndier  Tan  ua«  vorderonge  of  aoapradie  bedden  of  kregen,  of  die  mit  eyaebon  T«n 
uns,  of  mit  den  eynchcr  van  uns  zo  Unwillen,  in  tzwist  of  zo  TOdCD  (pvcmcn;  und  unser  cngcyn  van  un.s 
cnsal  van  alsulchem  liysfruulo,  Lidpi^n,  dicnsto  und  rKiv.'Icmit^en  nyct  aflnisscn  noch  uphoiron,  noch  sich 
eubuysscu  den  anderen  vaa  uns  bestanden,  vredcu  noch  atsoyixen  in  gcynrclcy  wys.  —  Alle  mid  yccLichc 
ponto  ~  bauen  '«rir  Adoulpli  hertaooge  rur  m»,  unae  lande,  luydo  und  uadcradsaen  Tor  unae  ampdudo  nnd 
dienero  dorn  vurgenantcn  Gcirhardc  von  Clcuo,  ind  vrir  Gerart  vur  uns,  unse  lande,  lade  und  undcrsai-.-cn, 
vur  uuee  amptludc  tmd  dienere  dem  vurachrcucn  hcrcn  Ad  niljdi  In  t  ti'.mij^rn  in  pidcn  tiuwcn  crcloift  und 
g(%tcbcrt  und  mit  upgcrockden  vyngereu  und  gestaifden  eyden  lyfiiclieu  zo  den  heiligen  gcswoircn,  wair, 
Taat^  atede  nnd  wmcrbradhBdi  so  beiden  un^  zo  doin  unser  beyder  leyuen  lauck.  In  ^Ucbem  verboodea 
naj^^ndUcher  ej-ndieit  i*ir  beyde  aoeamen  oageaf^ddeu  und  uagenomea  bauen  den  alte  durdiluditaGhateii 

'^'^b^nen  ßjgmont  Boemacben  koenyndK;  unaen  gnedigea  kere»f  und  dat  Boeaadio  rieh  j  imd 
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fMkEcbor  yan  mm  luäk  dmo  mgwdieMw  land  «■genoimfln  die  herreo,  lande»  Steide  nnddiegfaene,  loit  den 

üt  rar  gift  rlis  brielb  Tewynicht  nad  verboaden  !».    Ind  alle  dieser  Sachen  in  oyn  gctuvdi  der  'WnirliMt 

jfi  iLiit  ruaJlicü  van  «n'i  8>Ti  sogol  mit  rechter  wissprüieit  tmd  willen  an  diesen  brief  doin  !iniip:<?n. 

Gcgeuen  su  Coelne,  in  dm  jaren  u&as  heren  Duy»ent  viei'hondert  iod  eicbtiieae«  uj»  säut  CooiEeo  dach. 

113.  ftSnIg  ©tgmimb  ermaßt  ben  ^cijoci  «botpfe  b.  8erg,  b<r  fi^  in  ein  iBitnbnit  mit  bcr  ©tobt  6öln 
Qeflen  bcn  &rjbifc6of  Dieteric^  eincielaffett,  aul  bemfeffien  au^jufc^eibrn.  tnbcm  tr  beffim  (Bd0(iii|  in 
biefec  8(|K^un9  tm  Rdt^egni  bettüc^tct.  —  1419,  ben  14.  ge^c. 

Sgnraiid  von  gotei  gaaden  B«ide«b«r  kanifg^  sä  eilen  sytan  menir  d«a  ridie  nad  «u  Usgeni  fte.  komg. 

HiHAgeborncr  lir  bcr  oheim  und  fiintl  Une  üt  fiirkomen  vrio  du  dich  mit  dtn  statt  an  GoUcn  verbunden  habet 
ifi  der  T.\ic  und  in  den  dingen,  der  orwirdig  Dyetrich  ertzbisoliof  zu  Collen  unser  lieber  neue  und 
k]ir&i9t  mit  derselben  stat  zu  Collen  von  sines  stiiftds  recht  und  frihcit  wogen  xu  g^cbeiften  komcn  ist ; 
«lan  inr  nn  d«e  indeok  sin,  das  w  diner  Gebe  nnser  geeelsduifit  gegeben  b«b«tt,  die  imt  mia  sntragen 
u  dier  der  masse  als  die  Ordnung  domff  genuuih«!  mawiaet,  nad  anaderlioli  bnt  uns  dia  U«be  daeeHM 
«Tsprochon,  dln  lebtage  wder  den  stitVt  zu  Coüon  riit  zu  sin,  da/,  sich  aber  als  wir  vernomcn  haben  anders 
ertundcn  hat  ,  nenilicli  wie  du  dich  mit  der  utat  /.n  Collen  %orbund«n  tmd  dem  stifft  zu  Collen  mit  sanipt 
der  stat  tintitcho  gescheite  zugctzogea  habst  Wan  wir  au  vernoniea  haben,  was  glicht«  der  ugonante 
Djebieh  ertclNiseboff  an  Cobie  voa  ainer  snapradie  weg«n  fug  turfureleni  fimtea  und  anderen  grefen  nad 
edeb  neohst  zu  Mentz  ge1>oltem  habe,  das  alles  ym  die  stat  von  Collen  uasgoslagon  habe^  nud  wie  »j 
Doderstcen  nit  anders  dann  vren  mutwülcn  mit  vm  zu  triben,  des  txWm  sich  Dyetrich  vor  uns  durch  sin 
eiboce  botachafl't  beklaget  hat;  und  wann  wir  obi ister  vogt  und  boschinner  der  heiligen  kirchcn  sein  und 
«eÜB  ei  nad  yre  glider  BOverre  -mt  mogea  by  glich  ond  -redite  bebaUeni  derumb  begem  w  von  ^er 
iAe  nnd  gebieten  dir  onoh  einatBch  nad.  Testiclich  mit  disem  briefc,  das  da  soliche  buntnusae,  die  du  nut 
der  stat  zu  Collen  wider  dc.i  vvirpenanton  crtzbi^^Hiofe  und  sinen  stifft  nnf»anj^en  bist,  abtun  und  vcrnicLten 
fo?.c-^t  lind  wollest.  Von  solicher  buntnuss  wir  dich  ouch  von  Romischer  kuniglicher  macht  quidt  und  ledig 
Mgta  und  solichcm  gelubde,  daz  du  ans  getan  hast,  do  wir  dich  in  unser  gesobdiafi  gcuomen  haben, 
«dieat  onch  naohgeea  nad  geang  taaj  das  ist  nna  von  diner  Hebe  eaadedkh  trol  sn  dank. 

Geben  zu  Skalitü  an  sand  Yaleatiastag,  nasrer  riehe  dea  Hnngibdien  des.  in  dem  XXXH  nad  dea 
fotniscLcrv  in  dem  neundcn  jnrcn. 

Dem  hochgebomcn  Adolfen  hertzogen  vom  Berge  &c.,  onaerm  lieben  ohdmcn  und  fursten. 

114.  derart  t  (Elebe  unb  ü  ber  3Rarf  unb  bte  'Bürger  aul  ber  RitteLf<l^ft,  bcr  üJlaglfhrat  unb  bie 
Irrigen  iBürger  bcr  Stabt  Jg>amm  bereinigen  flc^,  ba^  bon  b?m  -'perjoge  fltolf  iv  Stete  berfangte 
(Mübbe  ni(bt  abzulegen  unb  uöt^igen  galL^  gemeinfam  ^ibentanö  ju  leiflen.—  1419,  ben  2.  ^dr), 

Wy  Gcrart  van  Clcue  ind  van  der  Marko  nn  die  ecn  sydo,  ind  iltfoie  ind  knccht  die  borgore  tem 
Uanune  sjn  off  werden,  boigermoystere,  raide  ind  alingc  borgore  der  stat  Hamme  an  die  andere  sjde  doon 
k«Dt  md  bekennen  nut  deaenapeaen  briene,  dat  -wy  nmbrosten  ind  vredeniriUe  ons  aemendidi  Ind  Tnmdidi 
ia  merden  geaat  heba  ind  selten  anemüds  desen  brieff,  also  dat  borgere  Tan  der  ritterschap  ind 
Wgcrmeistcrc,  raide  ind  alinge  brnpere  der  sfnt  H.ittune  die  Imlilinpe  nyet  dnen  cnsoelen,  der  dichogeb.ireri 
Jurchluchtig^e  fiirste  onse  lieue  herrc,  hcrre  Adolph  hertoge  van  Cleue  ind  grcue  van  der  Marke  van  ons 
^eioaaen,  in  evnger  wys;  ind  dairtoe  soelcn  wy  Gerart  van  Cleue  lad  van  der  Harke  den  borgeren  Tan 
der  rittexMibnp  ind  boigermeysterea,  raidm  ind  «Bngen  korgnren  der  etat  Hamme  mit  enaer  gaoaaer  maeht 
b->ii(eadi<^  ind  behnlplich  gyn  dat  toe  wedcrst.ten.  Vocrt  s^-nt  vorwerden  oSl  sseke  wer«  dat  onse  Heue 
iietre  an  oaaen  lienen  joncbern  y«t  ghekiert  heddo  off  kierden  mit  onrccht,  des  onse  lieoe  jonchere  cren  ind 


IV. 


17 


IM 

reete  hv  ons  bGoeo  wolde,  d«t  coQan  wy  borg««  voiwduwwtt  Bemenffidi  out  joaeham  goadoi  mit  onor 

^ansser  macbt  helpen  wederstacn  ind  kieren,  Indien  Hf  dät  mit  eren  ind  rechte  doen  moegheo.  Ind  were 
saeke  dat  oose  broedere  hertoage  Adolph  an  Jic  Lorgere  yan  <\(^r  rittcrschap  ofF  borg^^nnoisterc,  raide  ind 
aünge  horgere  der  stat  Hamme  sem^tlidt  off  oerro  cnige  besonder  yctgekiert  hedde  oti  kicrdcn  heruamaeU| 
dat  MMl«n  «7  Genrt  t«ii  Glane  ind  Tin  derMivk«  oen  helpen  wedentMa  nH  «lucr  gazuaer  medi^  «rrene 
wv  oenemccliticii  ^ya  toe  eren  ind  toereehtak  Veert  syntvorv. erden,  off  try  pertien  vendureuen  tno  vedea 
qupjnen  "inl)  der  viir«  In  c«Pf\  sacken  ind  ponten  -willc,  dnt  alsd&n  engeen  partie  van  onss  sich  vau  der 
anderen  partien  van  ooss  nyet  »chcydcn  noch  swoenen  ensal  noch  vrede  off  bestand  Ijden  in  oniger  wyj, 
ten  9j  mit  goeden  irillen  ind  rryea  auergheaen  der  anderrer  partien  iraa  eoaa,  ind  dis  oaU  een  jgelyke 
partie  «yn  anentnre  ateen  op  ajna  adnca  kost  Alle  ponten  ind  aiticaleB  ranäutm»  häba  nj  Ganrl  «an 
Cleue  ind  van  d>"r  ^T.-^^kc  ind  borgere  v&n  der  ritterschap,  borgermdstore,  raidc  Ind  alingo  borgoro  der  stat 
Hamme  malüch  rinderen  gelacffi:  ind  geackert  ind  ten  holgcn  pcswarcn,  vastc,  stcde,  ind  onverbrecklich  to 
halden  iud  darwcdcr  nyct  to  doen  in  eyuigerley  yrs'oa,  sunder  alle  aigclüt  lud  gouerdc.  In  getuychniaae 
der  waivbeit  hebn  «y  GetarC  vaa  Qaue  ind  van  der  Marke  voir  onaa,  ind  yif  Dyderidi  van  Hoedenliergk 
rittcre,  Cocnraet  van  Bocncn,  Dyderiok  Smelinck,  Batgfaer  vau  Swnensbo),  Johan  Lappe  ran  der  Roen^ 
Johan  van  Vehiiede,  Henrich  Spronj»?  van  der  Borchmoelen ,  Lubbor?  I'ii  O'lbLrch ,  Johan  van  Hoeucl  van 
Zoldc,  Joban  Norrcndyn,  Johan  Önielinck,  lUiloef  Yueleospeete,  JDynck  Heruuui,  Johan  van  Neyheim, 
Lambert  yaa  Vaetshem  yan  den  Loehuyss,  Wenmar  van  Bosgge  Geeilodia  soen,  Dyderi«k  Tan  der  Beeke 
Jokana  aoon,  Gayken  ByginchofF,  Herman  ran  Pentündi  Bertolds  aoeu  ind  Gayken  van  Hoend  I^unberta 
soen  voir  nn??s  ind  voir  die  ritterscap,  die  borgcrc  ten  Hanime  svn  oft  werden,  die  onss  dairumb  ^cbcdon 
hebn  ind  ooscr  segele  niode  in  deaeu  sacken  gebruykeu,  ind  vry  borgenneystere  raidc  iud  alinge  borgere 
der  stat  Hamme  hebn  onser  atat  meoate  segele  an  dissen  brieff  doen  bangen. 

Gegiieiien  in  den  jm-  ona  hcren  dosent  vieikoodert  iad  n^;enlien  d«a  neeatcn  denredagea  na  dem 
aonnendaige  ab  mea  ainget  in  der  k.  kirfcen  Eato  miehL 

119.  (Srjbifc^of  ^terkl^  t.        tdp  (fiK  Ctit^eUung  ^mifc^eii  fieincii  Srübffn,  toeft«^  ber  SLttftt, 
gcidnfal^,  tk  Qttafl^ft  WM,  ^il^am  tk  Qtoafpi^afl  dauxlMsbcii,  *  unb  cfaie  Kente  bon 

btttoi  ec^t  —  141»,  bcR  19. 

Wir  IKderidi  van  goitz  geaaden  der  b.  kirchen  zo  Cobe  ertzebusschof,  des  h.  Komiasdien  rydia  in 
Tl.'ilii-n  eit/ecanceller,  ht'rb:f>f»e  van  Westfalen  ind  van  Enger  doin  )ivint  allen  luden,  dat  also  die  edclcn 
irideriche  greue  zo  Moirsc  ind  zo  Öarwerden,  Johan  ind  Heinrich  van  iloirse  onse  üeuc  biodcrc  van  vrem 
\Tyhon  raoitvriUcn  ind  ouch  mit  zodoin  ind  raide  yrro  horrcn,  vrondo  ind  mago  an  uns  gostalt  ind  uns  de« 
gemeebtiget  bant  ind  ob  me  noitwere  nnae  bvodere  nochlmde  disa  dagta  vns  meditigent  nüt  eraft  ^Baaelttea 
hriefs,  dat  so  vnc  vrir  diosehicn  unsc  brudere  entaehdden  ind  saissen  umb  die  erfschaft  van  alossen,  Steden, 
Innden,  Inden  ind  fijeriievnlichen  aUes  den  sv  van  iinRcn  vadcr  sclif^en  hcm  Friderich  grouen  ko  Moirs«*, 
unser  heuer  vrauwcn  ind  moder  ind  anders  tinscn  aldcren  ind  vurtaren,  yd  sy  ouch  gereit  ot"  ungereit,  an 
ßj  erraDen  ind  entomen  ia,  dat  yn  aementiicben  ind  baaondero  daane  ivde  genoogen  aal,  ind  liut  yrr« 
yekficb  dat  beUenet  mit  ^yiwe  wairheit  ind  danip  lyfilichen  zo  den  hilgen  geswoiren»  die  saissingc  Ind 
stheidnnf,'e  also  /.o  halden  ind  darweder  nn  noeli  hernamail.s  nvt  zo  doin  noch  7f»  wcruen,  alle  argelist  ind 
vrainit  man  sich  entgliane  die  scbeydonge  bcholpen  mo echte  in  etlicher  gcntdiohen  ujaageadieiden :  de» 
bain  vrir  ertzebus«choff  uns  ouch  mit  wiaen  berren,  mögen  ind  Tinnd«  iad  onch  mit  unaaa  reeden  eyne 
gode  böge  syt  ker  vaate  bd  vyl  nüt  yn  kd  ay  mit  naa  darap  bedadit»  enaunnen  md  verinlle^  ind  enkonden 
^irir  alle  samcn  ind  onch  in  uns  seluer  des  nvt  gch-mplicher  noch  besehcidelichcr  erdeneken  noch  errynden 
ay  ao  adieydeu  andera  dan  heina  geachrenen  steiL  Bat  ia  ao  voratain,  dat  unae  eiste  broder  Fxiderieh  grwm 

*  B«it.  Itt,  III. 
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10  Moine  md  unso  jüngste  broder  Heinrich  v«n  Moirse  sunderlingea  gesdbeiden  synt  ind  syn  sulleat,  tiso 
fak  WM  ebto  IwodirIVidericIi  gmsn  wA  ind  'walo  TemHaMn  Heynriah  UMm  jüngsten  broder  vur  syn  derl 
ied  tffguediage  syna  «raterfnis  jairlich^  up  gent  Mertynsdagh  sanonhondeirl  gadtt  tynsscber  gnldcn,  ako  dst 
flevnncli  der  bevrrpongfn  ind  betzalingen  alle  jairs  \vale  sicher  s^;  ind  Johan  nnse  broder  sal  an  sich 
Sebalden  die  ^latxe  graisschatf  van  8«rwerden  mit  seat  Laurens  ind  Eicbeidale  ind  sal  daruyaa  alle  jaire  up 
mi  Mertyn»  dagh  gea^  ind  ««]•  betelan  vier  jairlanck  Ueynrieh  wuiem  broder  towelflioDdert  gülden  ind 
w»  Sb  banTien  ind  d«r  mle  sfdier  mMÜm  behddieh  doch  Joluane  muem  broder  abiildMr  lonog«»!  m 
Fridericb  unac  eiste  broder  mit  ymo  des  ouerkomen  is,  an  alsulchor  pantscbaft  ns  Friderich  unsc  bieder  van 
der  gni«9chaft  van  Sarwcrd^n  versat  ind  verpant  hait    In  deser  atüasingen  ind  entschetdongen,  vna  die 
tvr  erdcirt  ind  besohreuen  is^  is  doch  sunderlingen  verscheydon  ind  gcvtirwert,  dat  -wir  crtzbusschoff  oucli 
itn>  MineBi  seteen  bd  also  ayn  sal,  d«t  «nse  eble  broder  Frideridi  afloeMii  sei  van  Heynridi  anasm 
jBgrieB  broder  die  vurschrenen  seneniumdert  gülden  mit  seuendusent  rynscher  golden,  doch  also  die  losinge 
Dtl  gr^chien  cnsal  hvnnrn  desen  neisten  zokomendon  vicrjnircn,  Id  cnwerc  dan  sache  datHeynrich  beleuede 
ind  darzo  geue  synen  guden  '«illeDy  dat  die  afloeainge  ee  geachege;  ind  of  die  efloeainge  bynnen  den  vier 
jtirea  nyt  cngeschege,  ao  adan  doch  Hejnrioh  fie  aanenhcmdert  golden  n*  den  vier  jairan  «rfldken 
cndMDcn  ayn,       jn»  onae  «Irte  broder  aadaa  oodt  beivyaen  aal,  dat  he  alte  jeirs  der  irele  rieher  ay  aa 
nnchroncn  is;  ind  Heynrieb  endarf  noch  euch  schuldich  syn  sal,  na  den  vier  jaircn  gehorsam  syn  die 
iftloesingo  zo  geschien  lassen,  id  cn'wore  dan  nnbctwonpen  mit  svme  vryhen  guden  -willen.   Ind  Johan  wnse 
Wodcr  sal  bynnen  desen  aeisten  vier  jairen  die  vurachreuen  t^welfhondcrt  gülden  alle  zosamen  mit 
ImKlayaeBit  golden  m  aidi  loeaen  aonder  iriderrede  of  generde  mit  der  janrgddea,  die  dan  erachenen 
▼rre;  ind  Friderich  ind  Johan  unse  bmdere  eolen  Qeyilrich  vmusetn  broder  dat  gelt  venrissen,  ako  d*t 
H*vnric!i  des  -wale  sychcr  sy.   Ind  aowanne  die  losingen  vur  of  na  doch  bynnen  d^scn.  neisten  vier  jairen 
leschient  van  Friderich  ind  Johan  unsen  beiden  broderen,  so  solen  die  loesingen  zosamen  mitejm  g^chien, 
n  wl  H^imeh  nnae  broder  dat  gelt  der  loenngen  beataden  ind  belegen  aa  ander  eroe  ind  gude  of  anders 
it  nUe  ind  gnetdoncken  unaen  ertseboaadiofe ,  Friderichs  ind  Jeluiia  unser  brodcrc  ind  anderre  anaer 
Kige  ind  mmde,  die  -vs-ir  vier  broderc  semcnllielien  dan  darzo  zo  uns  ncmentlo  -werden.    Were  euer  saehe, 
dit  Heynrich  unse  broder  quemc  an  eyn  ertzebaschdom  of  buschdom  of  anders  zo  eyner  hohcil  wirdicbeit 
geistHcher  stait,  dar^o  uose  broder  behulplich  ind  bystendich  vreren,  so  suUon  die  souenduysent  gülden  of  so 
«i'a  die  ind  iraraa  die  beleckt  tven»,  erfliehen  «ider  kynder  sich  vallen  an  Friederidi  onaen  eldaten  broder 
«an  den  atam  der  graiasdiaf  ven  Vkuxm,  ind  desseluer.  i:  I  chs  die  tz-welf  duyaent  golden,  so  vne  die  ind  >^ 
»«an  die  euch  belacht  waren,   an  Johan  unsen  brodor  of  an  i1on  ^fnm  der  j^rais-flirif  v.m  Sarvrerden 
eriüdieD  vridcr  vallen  sullen.    Ind  were  sacbe,  dat  Ueyoricb  unse  broder  nyt  eaqucmc  20  dm  geistUcLea 
hNn  virdicheyt  of  aloroe  md  afgienge  aih  reuiht  lyfaeroeni  ao  adlen  die  voradueoea  beyden  aonunen  of 
VHaa  sy  belacht  weren  -wider  eruen  ind  vallen  yckUeb  aomme  an  ycklicben  stam  ind  graissabaf,  so  wie  dat 
w  ercleret  ind  geschreuen  ateit     Ouch  so  sal  Heynrich  unse  l>roder  dese  saissinge,   vT7rwerden  ind 
nt^cheidonge  van  den  vurschrcucn  slosaen,   golden  ind  reuten  halden  in  alle  der  raaisscn  wie  dat 
m^escfarenen  ateit  ind  der  aementlichen  noch  betender  nyt  veriknden,  verkouffen  noch  verpenden  in  geyne 
vTs,  id  ubeneme  yme  dan  knnBehe  ly&aoit,  ind  oft  dann  queBM,  det  got  vor  ey,  ao  aal  he  des  gönnen  in 
o-f!on  syncn  broderen  vur  ymant  anders;  dcaseluen  gelychs  ensolen  Friderich  ind  Johan  unse  brodcre  yrre 
paisgchaftcn,  iieirlicheidcn,  lande  ind  lüde  nyt  vcrkoiiffen  noch  verpenden  in  geync  wys,  dat  enbenemo  yn 
keahcEe  lytsnoil,  iud  of  dat  also  querae,  dat  got  vur  sy,  so  solen  sy  Ueyniicli  des  guunen  ind  beden  vor 
Tum  anders;  ind  bienat  aal  Heymieh  nnse  broder  aH^odeilt  ind  afgegucdet  ayn  van  allen  landen, 
'•c  rlichciden  ind  guden,  dar  he  in  geerft  is  van  dode  vadcra  ind  molders.   Oudi  sal  Haynrieb  unsem  broder 
DB  ZO  stnnt  gehantiickt  werden  so  vyl  gulde  na  verloeiVp:ire  r.vt  dat  nnse  vader  selige  veruaren  is  bin  hade 
19  dcaen  dagh,  aa  yeme  daembynncn  crschooen  moicbtc  syn  van  den  seuen  ind  t&wclf  hondert  gülden: 
*9>tgMebeidai  alk  argdiat  ind  geuetde.    Ind  dlie  zo  getznge  ind  gantMr  eleytgeyt  hmn  «ir  Diderioh 
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ertzebiusckof  onse  ingesigd  ao  dosw  brieff  doin  hangen;  ind  want  wir  Roaict  vau  iii-unckhorst  keppeler 
ymme  doyrno  »o  Colne,  WOhalm  greoe  sd  Lymboirgh  bem  •»  Braidi»  ind  ao  B«ednbfDr,  ^RnUMlm  mmi  m 
WendhoweB  horte  m  Grebben  ind  Heymich  herre  iso  GHunm  hie  oeuer  ind  ane  syn  geweiat  ind  ovcb 
decbf  geroiffen  syn  ab  vmndo  ind  mugc  ind  de«e  achcydongc  han  hclpen  dading«n,  »o  han  v.ir  zo  SMUMI 
getange  unsc  Inpcsigclc  by  yngesigel  unss  genedigen  herren  ran  Oolne  an  desen  brief  gebaugen. 

Der  gcgeuon  is  %o  iicrcke  in  den  jairen  unsa  baEmDayMutvitdionitot  JDdnaynUien,  updointentagii 
n»  dem«  eondege  InToeM;äl  ia  der  vaitaa. 

* 

116.  $ec|og  VboC^I  t)-  €(ei>e  fHftct  in  ber  ColfejfaiÜnl^  bafelbft  einen  fUla;  fc«  Don  efnem  |MaMg; 
antpcfenben  ^tieftet  betient  tocrbcn  foH  —  1419,  bot  SO.  9)la{/ 

Li  den  naem«  der  beilger  ende  der  anTendMidemra  dxiuoMBeheb,  dei  vadwa  isd  dea  eoena  bd  de» 

h.  geistes  aincn.  Wy  Adolph  van  goida  gnaden  hcrtoigo  T»n  Clcue  ind  grcuo  van  derMarckc  m.ikcn  kondt 
ind  ajif^nlinir  allen  !n<1cn,  rtie  nn  syn  Ind  namails  komcn  Roilrn  tot  p-w-ipCTi  daipcn  toc,  dat  wy  in  die  crc 
des  aimcchtigcn  gaids  van  hcmeiryck,  Mai'ieu  synro  gebencdider  muider  ijid  alle  gaids  heUgon^  ind 
»aadeifinge  in  die  ere  «ante  Geofgien  dea  h.  nddcre  ind  marteien  ind  eonte  Wilgifbrlis  der  h.  jonfrovmn 
gehtiten  aunte  Unkommer  sunderlingc  patrone  aena  altairs  hiema  genoempt,  uiub  beiJe  ind  sclichoit  onser 
sielen  ind  allo  ilci  »eenre,  dalr  wv  dat  voir  begcrcn,  gestiebt  ind  gonuuct  bcbn,  stiebten  ind  maikcn  aucrmids 
descn  brictV  in  onser  lieuer  kirkcn  too  Cloue  een  aHair,  dat  yrj  na  ten  yrstea  gegoucn  hebn  hem  Joban 
Vcdoler  priester.  Ind  vij,  ona«  «nien  ind  nakomclingcn  soilan  de«  altm«  vedite  gülfcer  weeen  ind  bBuen, 
alao  dndce  ab  dat  le^b  «nrdt  dit  altnlr  fo«  geaea  in  ake  noaten,  als  wy  onae  pranendo  ind  andere  altair 
byunen  onser  Heuer  kirkcn  vorscrcurn  pclcpm  crewocnliek  s%ti  toc  peucn-,  ind  ■w'^'  cnsoilon  dit  altair  nypninnt 
geacn,  hic  cnsv  priester  olt  cncn  clerick  die  bynncn  jairs  priester  %vurdt.  Ind  den  dit  altair  aldus  gcgcucn 
wurdt  als  vorscreucn  stect,  die  sal  iveson  onder  geboirsambeit ,  correctic  Lad  disdpUne  onss  dekens  ind 
4i»ySfV^h  omaar  Hemer  kirekenvonereuen,  ind  verbonden  ^»eaen  ten  ebore  ind  tot  allen  Senate  in  ouer  kib'ken, 
ab  onae  andere  ▼icaiii  vcrbondcn  syn,  ind  die  ensal  euch  in  onser  kirkcn  anders  geen  bcncflciom  bebn  den 
unsc  altair  voi-soreuen;  ind  hie  off  so  wie  dit  altair  krig^t  hicranmail^,  dio  soilon  dat  Tcrdienen  in  onser 
Heuer  kirkcn  mit  oirs  selues  lyue,  ind  in  onser  stat  toe  Clcne  stcdelick  wocnen,  als  gevroenlick  is  in  onser 
Idrkea  wi  oaaen  anderen  Ticoriia  mit  vier  myBaen  fen  mynaten  in  tUcer  ^feken  md  mit  aboevde  ttiaaen  in 
fllMir  -weken  durfeMi  *b  sie  meinen  dat  oen  na  oirro  oonsciandcu  geboirt  toe  doin,  ind  vobtt  Viit  aUen 
anderen  golden  werckcn  ind  pcbf'dfn,  nh  mit  memoripn,  commendacicn  lud  viiHlion,  ;ds  pcnen  priester 
tocbchrnrt  toe  doin.  Ind  weert  saike  dat  eon  priester,  den  dit  altair  gegencn  voirdt,  stedoUck  in  onser  lieuer 
stat  too  Cleac  niet  envrocndcu  ind  mit  sjua  adues  lyne  dit  ahair  niet  enver^enden  in  alijB  mateo,  als  een 
canoniok  in  onaer  lieaer  Urken  gyn  pnmende  admldiflh  ii  toe  verdienen,  ind  dat  vemuneden  bauen  der 
praucnden  recht,  -waunccr  don  die  rersumenisse  geschiedt  weer,  so  ensal  die  priester,  die  dit  altair  gchadt 
hcddc.  ucnrcleyc  recht  vtihtiaefn-  too  di-scn  altair  hcbbcu  noch  bchaldoji,  ind  «snl  nsdan  vcninllcn  wesen  vr\n 
allen  rechten,  dat  oon  aen  do^cn  altair  gegeuen  were,  ind  wy  sollen  ind  inoigen  dit  altair  geucn  eencii 
mtdereo  ]>ri«8ter  off  eonen  deridt.  St  bjrnnen  jair*  pieater  inirdt,  die  dit  ahair  Terdienen  ad  mH  ayns 


'  (&{t'\<l)  noifi  ftIncT  Ot^«tiing  ^i.iri  .Cfijcgc  f'otir  tr  ^fr  Sfefd  flltfrirrii  t'mt  Stul»  au«  htm  ^cUe  )u  iBübni*  au^^rfft),  um  ii\ 
iifn  «Bf  ffiiic  Ücl^nl^t1lutt  ii^tlid^  {«nf  SVrtnoTicn  mit  Vtt^tn  )U  fdnn.  t<m9i(sn[t  It»  SIfeU«  ^«^ann  d  d.Mill.  (tiisdriiigcnUMuiu 
derlnv  Mpttaw»  ipM  die  mtinltalto  Jobaimls  hA|<t.  (M.  SwQ  ».daevar  fce  in  begtrtni«  tm,  dat  «im  goi  gelo^  geue. 

gesUUt,  selicli         l:iiieklyiiict>  werde  inil  ulk-  ^im'  s.iclu  ii  '.u  ilr-.:  hiMrn  xc-syii  wilic,  iils-)  iiü  Ih-  tinl  uriss   inj    u:;>cii  iiuoturn-Iiii-'T 

bjr  unter  cowKienricii  beuuileii  li»iu"    3a  brrofeltM  ttetfi«  uab  )u  glcii^cw  ^mtdt  tsibmctt  a  nun  (eine  Stifluag  bnt  ^.  9littct 
IDA  Ut  ftlKn  gtaanntoi  J^ciliatN  owt  km  diiWBUW  r^UntaanMi'',  tel        M^:  ta«M|t  t<0n>  ^       9ifuign^t$ltt  fAtft. 
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telo«  Ijac  ind  stedclick  in  onser  stat  Cleue  «oenen;  -wiÜike  noitsaiken  in  ailoD  jHuUeB  voncrcuen  nochtaot 
ij^pMMMD.  Lid  «p  dat  die  prieator,  die  üt  alt^  nn  ton  yritm  kryget,  und  <AA  andere  paeatere»  die 
liBMoaQa  dit  «Itair  krygen  aoBeDy  fan  «w^^  daigea  cp,  to  Imtn  ind  een  lien«lMM»meii  MdeBk»  nurigea 

h(hn,  SP  hnhn  wy  dairtoc  geatedigct,  bewyst  ind  gegcuen,  ated!g;cii,  be\v}'scn  iiid  gcncn  aucrniids  drson 
bnet  ert'liken  ind  ewelikcu  uyt  unsea  aliugcn  liaucn  gelegen  in  Duyti'cl  iu  dem  kir«pel  van  Nyel,  gelioitm 
Ut  Bejnhemsck  lioeucn,  aeaentien  güldene  »clkiido  jairliker  erCüker  renten,  toe  helfen  ind  toc  beeren  uyt 
um  «anohniwa  Iimne  op  aent  Pelendaelk  ad  «adiedraiii.  Ind  nna«  MOtaieister  in  da*  tyt  aoilen  alle 
jiir  den  hoff  Terpachtcn  umb  gelt  off  umb  caern  op  dat  acboenstc  dat  sie  konnea,  dairby  woson  aal  to 
tikü  tvden  sowie  dit  altair  Leeft,  ind  soüpü  die  scnentien  gülden  sohildo  alle  jair  vcnvissen  ind  vervocgen 
doco  an  bände  des  xectoii-»  des  altairs,  dair  hie  waii  medc  bevairt  is  dat  gelt  toe  krygen;  und  wat  die 
|*dil»  dei  hanea  cnigcs  jairs  hoger  locpt  dan  die  aenenlien  adnlde,  die  anedoepe  ind  beteringe  aal  büuea 
m.  Wecrt  oick  aaike  -dat  "wj  vnaen  hoff  biemauMüIa  verkochten  off  dat  hie  «na  aJ^iynge  mit  i echte,  ho 
MÜeo  vry  ouse  altair  versirn  mit  scucntipn  gülden  scliilde  jairliker  crfliker  rcntcn,  dair  unsc  altaii-  waJl  inedc 
kewiirt  ia.  Endo  -want  hierv-oir  berorv^art  »t»Qt,  dat  wy  dit  altair  geaen  soilen  enem  priester  off  oucio 
dmkf  die  bynnen  jairo  priester  werden  sal|  so  cnsal  die  deridc  deae  renten  alaoe  Uuago,  ab  lab  geen 
pneilv  cnia  noch  oidc  atedeüeke  bjrnnen  onaer  «tat  toe  GOeiie  luet  entvoent,  niet  boaninp  daa  nnae  delcen 
ki  capittel  soilen  dat  jair  langh  desc  renton  beeren,  ind  doen  dairroede  redelike  verdienen  dit  altair  tot 
ilkcr  wckcn  mit  vier  missen,  ind  wat  dan  dair  auer  lyepo  van  dosen  renten,  die  sal  die  clerick  hebn  ton 
wUcst  oea  dairmodc  toc  laten  wyen.  Endo  want  Vp-y  vrillcn  dat  alle  punten  dis  tgegeuwordigcn  briefu  ten 
n%«i  tjnka  -vaat,  aled^  ind  taoverbrekeBdc  gehalden  aoüen  -werden ,  ao  hebn  -«7  d«a  toe  erhonde  onae 
Mgelo  an  desen  bricf  docn  hacgtu. 

Gt^ea  in  den  jaeren  onaa  hein  Daaent  vieriiondert  ind  negentieo,  op  den  ti»7itliduten  dteh  in  Meye^ 

lU.  SrjHfAof  Otto  b.  Xricr  crld|t  ,^tüif*cn  bcn  (5r,^bifc^öfeii  ©tetcri*  b.  Söfn,  Jetsann  b.  Warn,  bcm 
isfal^c^vafen  fubtetcj,  bcm  .^er^Ov^e  iJieinalb  b.  ^üli*  unt>  ©elbern  unb  bcv  Stabt  töln  iiiegcn  be^ 
8taj>cl^  auf  bem  !R^eine  unb  Ikinpfabeäi  bor  Göln,  »vcgen  bts  SBodnjerfcö  £eu^  imb  bc« 
^^io^lmecfeä  iai  9{^etnfh'ome  einen  SluSf^uic^  inÜDUnne,  toorauf  bhmtn  einem  ^JJionate  ber  ^c^iebafpiuc^ 
foit^en  foU.  —  1410,  ben  20.  mal 

Diss  istsiiliche  schcidunp'p  und  satzimETf',  n\<  wir  Otte  von  gotü  gnaden  crt/buschoff  /.u  Tiierc  zu  dif'cpr 
i}i  datoni  dises  brieftz  dun  ut)  suliche  vicdc,  spcnne  ind  zweyuoge,  als  die  erwirdigeu  und  hoobgcbom 
&nlen  und  henren  her  Diederich  zu  Oolne,  her  Johanne  an  Menbee  ertzbuschoffi^  herLadevricb  phaHafpnue 
hy  Kvnc  henoqge  in  Dcycren,  her  Beynalt  hcruougc  zu  Guylicbc  und  m  Gelre  nft'  evne,  und  die 
burgenncistrrc ,  raidt  und  liii-  fjcmm'ne  bürgere  der  >-t.it  /.ii  Coliie  iiti'  die  ander  svtc  zu  der  putlleheidt  luid 
«ier  mynao  an  uns  komeu  und  g&stalt  haut  mich  lüde  der  aniaeäsebricuc,  die  darüber  gemacht  sint.  Zu  dem 
nitaii  q>Teehen  irir  zu  der  mynne  und  gndichcidt,  daz  die  pardhcu,  jr%  helfiero  und  hclffei-shelffere  van 
lieidai  tdlen  avHdier  vieden  genfxlidien  eatidieiden  ind  geraehtet  aotten  ab  nnd  alle  gefangen  van  der 
Tiedewfgcn  ledig  uff  c\-ne  aide  oorviedo,  und  vort  alle  ungehabcu  hindcrstcUig  und  \nrburgct  gelt  van 
di>«pr  >-iedf  wrrrcn  dnz  sal  ledig  sin.  Vort  unib  den  stappcl  uff  dem  straumc  des  Uyns  und  buvv.<f>n  der  stat 
^'gCachrcuen  uü  dem  lyupadc  s|>rochen  wir,  d»£  cyu  iglicher,  wer  der  ist  oder  sin  wii'det,  iz  sy  man  oder 
fnawOf  daaelbia  an  Colne  uff  dem  atramne  dea  B>jna  und  buyaaen  dar  etat  uff  dem  lynpade  >'rc  w^-ne 
Terkaufien  nangen  iremo  sy  wulleot  nnd  aal  nnd  mag  auch  kcuffeu  ^rer  da  wil,  s\  svn  \an  Culno  oder 
i;'K!*T(*n,  nvnmn  ti!??gTSclic'i<le!)  •  niMü-ivi  iiir]>  vtr  vrvneverkuden  und vermangrln  iinib  andere kaiiffmanscliftflf, 
«jjd  daz  aUea  dun  ano  wiederi-ede  und  lutulcmiss  der  burgermdatcre,  raidz  und  gome^-nden  der  stat  van 
Cohw  oder  ymaa  enden  van  yrenvcgcn;  und  daa  also  gdialden  werden  ansehen  dieser  zyt  imd  seute 
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Mertmsdago  ncst  kompt  und  dftrnach  staen,  als  vor  das  setson  werden.  Vnd  daz  boUewerck  2a  Duytze  sal 
uiiueno|^«li  in  vnaor  crtsbiMtbofiiiOtten  luaidt  g««l*lt  w^tittihk  der  fiig«&  das  liedediQget  und  TeneluiBlMD 
ist  Und       Terpdnng»  in  d«  Rvne.s  straoine  ywr  Oobe  M»ll«Dt  die  bittgeniMMleni,  tfidt  vnd  gcnM^iid» 

der  stat  ran  Colno  aen  verzöge  gnntzlich  und  zmail  abcdnn  und  den  Rynstraume  uffenen^  aen  alle  geuerde. 
Auch  sal  sulichc  vicde  abesiu  ais  der  hochgebom  furste  her  Adolff  hortzoog  zu  dem  Berge  und  wer  van 
abenwegen  viendt  wurden  ist  unses  neuen  im  vtitnaduA  ma  Colne  und  der  ainen,  und  auch  Tan  bddcn 
gytm  niksh«r  vioden  71«  iMiMbre  und  hdffagralMHEBM  gembBohe  m  dieaar  lome  htgdSea  tSn.  Und  ^«se 
▼urgeschreuen  punte  sprechen  wir  zu  dieser  zyt  zu  cyner  gutlicheidt  unschedelich  in  die  tvbe  der  compromisscs 
nnd  an!ac*sc3  bneuf,  die  machen  den  partyen  gemachet,  geschrieben  und  rersigelt  sint,  die  sollent  yn  yrer 
gantacr  muge  und  macht  büben  und  umb  diss  Sprechens  wille  in  kejne  wise  gokr«nckct  ain  sollen.  Und 
wie  dl«  vnrgeoaaten  Amiea  lemeodidi  md  «uch  die  stet  tm  CSoliie  der  sweyungen  der  gvtSolteidt  aa  va» 
bfieben  sint  naek  lodc  ind  u.<iwiaaiigtt  der  eosapromtsees,  der  Tan  den  viere  pnntcn  spriehe^  demmb  die 
fursten  mit  der  stat  van  Cnlnc  in  /■w  o^njpgft  comen  srnt,  Pollen  tind  wiillrn  v^-ir  bynnen  diescmncsten  macnde 
davon  usapreohen  und  dasselbe  onser  ussprechen  den  furatüu  iu  dem  compromisae  genant  und  auch  der 
•tede  van  Oebe  ynr  igfidieni  e^  mdm  nsserm  ingosigille  in  yre  hoyroods  lenden.  *■  Das  so  eAmde 
hab  ynr  Otto  ertsbitclioff  wksor  ingiiigQle  an  ende  dieeor  selucilfie  dun  draekea. 

Datum  Hoyngen,  anno  d.  l&lleainio  quadringenteMme  deoimeiMMMy  sabliaflio  poal  deDinloam  qua  eantator 
in  eccleaia  aancta  Cantate. 

118.  ^iviivif  ,\ol)aun  x>.  >^ie^cii^ain  \mt  Reifer  bt§  ^er^a^ie  ^Ibolpb  b.  &m  c\t\}cn  bffTfti  ütuCcr  (Öerarb 
b.  ^Im  mb  t.  ba  3Jiarf  unb  bie  unv^e^orfamen  6tdi)te  uub  Uritcrt^onen.       1419,  ben  22. 

Wy  Johan  grenc  ti»o  Zegenhagcn  ind  toe  Nydde  doen  knnt  ind  bekennen,  dat  \vy  sollen  ind  willen 
ter  stunt  viant  werden  des  edelen  Qerards  van  Cleae  ind  van  der  Marke,  synre  lande  ind  ludo  ind  der 
oagehoiTsamer  atede  ind  cradennllBn  maa  Bemon  amgara  daa  Iieztio%ea  van  Otone  ind  greuen  van  dar 
Maike  «mb  mredita  triUe  dat  ale  an  oen  Imren  ind  -«7  soilen  ind  irillen  enaen  Benen  awaSger  ▼onduenen 

geuolgo  ind   bchulpc  dair  toe  doou  uyt  onscn   landen  mit  rmson  viicndcn  Je^c  vede  uyt  ind  soUcn  oen 
tniweückcn  dienen  ind  gcuolchnissc  docn  sonder  argclist.  Ind  wanneer  wy  onsen  lienen  swagcralso  dienen^ 
so  sal  hie  onse  hoifthcrc  wcsen  gewyns  ind  verluyss  ind  doen  ons  kost  ind  vodoiiuge  in  ttyucu  lande.  — ^ 
Gageoen  in  den  jaeren  onaa  herrea  IL  GOGOL  Ind  nagentieii,  op  der  tiendayaent  mertaler  dadi. 


'  XSil  Uifunbe  d  d.  Spi'eiickei!>i»ac[i  —  1419  uff  uuftera  heirtn  Lichim«  daghe  (l5  ^uni)  cxfolgU  In  «OTlMl|alien(  Slu<{)»iw^ 
«t«r  M(  tti(T  etitUvaatta:  1.  ta  Sfhiff  M  Stav«!*  KM  «•  tci  Wt  »wAc^iAtM  «itlf^cikwif  /  i<b«4  MHbr  «i^N  ItfKniBt,  k«|  tac 
ftfif  Bfrfauf  auf  ttm  ÜJtifin  ota  5einpfcit>«  Wibrrnb  b«  ni^l^'i  »'«  3af?Tf  uitV  in  [i'ncm  vuSirnib  jiB«ier  OTonijtf  IfaMffrtfn  unb  b<t 
StTfiufcT  mit  fcian  fkdft  »en  bei  Stobt  iüiSAgl  »ttba  foDtt.  9.  SGBt^ni  btt  Iccifc  in  btc  6UM  (Ufa  fodte  bei  1Br)6ifi^«f  btcfellc 
Mi4t  ti|d(l|ni  Uffe  mlffc  {Amft  t.  tat  tan  RM"  fla(rtfa4lf  ^(hwrt  WffcIdmM.  fiaf  CMwnl  |v  Dm^  4.  tOfm*  «  in  fnae 
Ob^ut,  hi9  n  btn  %ui!it;Tucb  )tctid)cn  bim  Crtj&ifc^oFe  unb  bn  &tabt  erlaffm  ^«btn  ncibf,  »onu^  dt  «noetjägit^l  »eggtfc^afft  »crbtn 
mftfft'  2)U(c(  iiUflpniä  ujing  mt  Ucdnib«  d.  d.  (Crcnbrcistcin  1419  uff  »ente  Matheiu  abend«  dos  h.  «pasteka  und  rwwigelisteB 
(W.  Cd^bR)  bfl^in:  Ok  01abl  fall  bit  Hi^li  nnb  ftisilrgt«  bff  •tiHf^efa  niA  bcS  Cfmrt  ni<^  »«lc|tn,  unb  nmgcrt^it;  aui^ 
fofl  b«  (3r)bif(^Df  |It  ntit  bfia  letflli^cn  Scrlcfitc  treiirr  niitt  br^tUigcn,  alt  nnc  cd  unta  iöncm  3}or^dng(r  gt^altm  »oiben.  tB«jfa 
biT  fltrif«  in  bn  Stabt  tab  nf^tiaauNj  t>t»  ^UHwtxM  bleibe  ti  M  bei  ftil^ita  (iatfc^eibunj.  Hai  fÖoHnnt  ju  S)cx6  foQc  [r^t 
gefi^lelft  wcTbiR.  Die  6tabt  fall  bte  borti^en  ^brn  bqu  anhalten,  taf  fk  bna  Cribift^ofe  bie  2S0OO  Onlbrn  für  bit  bcbun^rncn 
9rieite|«bi(  abführen;  bagegen  (oU  bei  <iT)bi(<^of  bie  3nb«a  nid^t  aar  fcinc  Jtammei  rtoeircn.  SReae  ^ttoilrgUa,  awUl*  btc 
(le}bif4Bf  ob(r  feie  €tabt  osn  bent  .ff5nli)e  ©♦gmu-st  trwcT(>e«,  follen  nnangetaertttt  Mtibtn.  ■X>'t  qfi^tnffttlge  tScnotiTf,  ba^  Re  bie 
ftäbcnn  äü^nr.  unb  'Ainbnigbrieft  nii^r  c|cl^atl(ii,  unb  bie  Slobt  mit  bc«  ^)oge  Sbolvb  v.  äer^,  ttc  <S()blf4ef  mit  btai  ^c}«gt 
MaaA  mb  3404  aab  Mbna  M  »miKlant,  bttwf *  Mbtc  faiMc«  »iKcUnipe",  «willit  ««  aii^t  frn^  isaSf^ 
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119.  Oec^  b.  dm  unb  b.  btt  Slarf  eiflärt,  ha^  ^eqog  SboIt>^  b.  Secci  fiä)  i^m  jur  ^ülfe  gegen 
fäxun  Onito;  ben  ^ecjog  Vbolt)^  t>.  debe,  Mftnbet  |a6e  md)  bfefein,  um  gegen  i^n  (anb^  in 
bOdinp  MOO  9iilbai  räfifttlfii  tttfOe;  ttogegm  ec  be»  l^cqoge  geMctr  €N%  vn^  Wnmgcit  mit 
flOOO  Bulben  Don  ben  (Btafm  griebxic^  k  StM  ci^uUfen  unb  tocgen  ber  flbrigcn  ^fudfi^ftai 
«bRmi^  trijft.  —  1419,  ben  ti.  ^ 

\TiT  Oerart  vaa  Oim«  ind  van  dar  Harck  doin  lornt  und  bekennen;  dat  vnx  mit  gaim  rurgehadden 
wiU  bedachten  raede  uns  »elf»  und  unser  vnmde  und  recde  vruntUchcn  otrcrkomcn ,  OTicrdrap;cn  nnd  cyns 
gevurden  sjn  mit  dem  hogoboiren  forsten  hcrn  Adolphe  hertzongen  zo  dem  Berge,  luarckgrauen  zu 
PnInMiDM  und  gl  aaen  xQ  Ranemberg',  uiu«m  lioaen  herrau  lud  vnd  d»t  in  UMiMen,  Tnnraid«ii  und 

■ienchoyde,  ns  hcvuu  ^cscLrcucn  volgt.    Daf  is  zo  vKsaen  also  dat  dcrsclue  unsc  Lerre  md  nonft  ttUt 
trawellcli  bystendich  syn  und  helpen  sali  mit  lyue,  slossen^  landen,  luden  und  mit  vohc  maclit  vj*  syns  pH('<i 
eost,  gcwjnnc  ind  verlays  up  und  weder  hcrn  Adolph  hcrtzougea  xa  Cleuc,  unsea  broider,  up  sjne  lande 
nd  hd«  imd  vp  «De  dieghenc,  die  van  synenyregen  in  die  veede  körnende  mid  mdi  daiimiA  neügaaäs 
9vim  Taab«7d«n|Mily«D,  dian*^  und  lolange  •*  «feidehe  sfris^v  cweyonge  und  imeyiidredit^peit  taBtchein 
uasctn  broider  und  una  'wercnde  und  ungescbcidrn  is;  doch  dainno  ussgcscheidcn  die  herren,  lant,  stcde 
und  dieglieouo,  den  unsc  licnc  herro  und  neue  und  die  vt»me  viir  pift  dis  bricfs  rerbnndcn  is  iind  Hjnt  «nd 
veder  die  dat  he  mit  ereu  ueit  doin  onma<^   Und  sali  uns  unse  licuo  hcrrc  und  neue  alsulchc  bestant  und 
Indpe  dorn  aynt  an  «p  naagaind«  «InildMr  ^ertMiien  nacht  alraaaiest  vollgende  na  dem  dage  dat  he  h«m 
Adolph  hertzongen  an  Olette  «bidche  diyedoaent  rvnscho  gülden,  as  he  yme  adnUkh  ia  so  geucn  und  zo 
betzailcn  eo  ho  syn  vyant  worden  und  yeme  eynchen  schaiden  doin  moigen,  betznilt,  verriebt  und  geUenert 
bait;  dewiloho  betzailingo  ind  lieueringe  der  dryer  daaent  guldea  unse  hem  ind  neue  ouch  doin  sali  byoneo 
deaen  naealaD  sa  homenden  diTii  mmyaden  da  gifte  £a  hciefi|  aimder  eynicik  -fwder  Terlaoehy  «nd  aadan 
hpmm  den  naeaten^ataenBaolilen  dam»  neist  folgende  uns  aynenaiaagelirieoe  «phem  Adol|)h  hentaengeo 
mClene  unscn  brnidpr  und  up  alle  dieghene,  die  sich  daiiinnc  mengende  vnirden,  geuon  und  Icncrcn,  as  die 
vort  oeuer  zu  senden,  und  sal  aadan  nn'^  tniwcltchcn  bystain  und  helpen.    In  -wilchor  bulpcn  ho  ouch  sich 
vät  ayemanne  in  der  veden  bcfrcdcn,  bestanden  noch  af^oynen  ensall,  dat  cnsy  daa  mit  unaen  guden  mllen 
aad  veftoit  Yortane  a<nnume  und  dal  yeiale  imae  lieae  htm  imd  nene  alao  ia  irnse  hndpe  gdteinen  ia, 
so  suIIcn  wir  asdan  dryo  van  unscn  Trundon  und  rooden  zo  dryn  synen  fironden  nnd  reeden,      he  ooch 
a«d3n  darby  schicken  sfil,  !5cbiekcn  und  senden,  umb  zu  ociierkomen  van  unscn  co<*stf»n  in  unser  beyder 
lande  zo  legen,  zo  hauen  und  zo  halden  vur  unser  b^der  lande,  und  vort  zo  ordinoren  und  zo  setzen  van 
den  dyngtaailen  ao  halden,  und  van  den  aaderen  Mcben,  die  «eh  «adangevaUen  und  geboereo,  aa  dat  ouch 
redefidien  ayn  aaB  sonaser  beyder  nuten  und  lieile.    XhA  ia  ewikndt  nndendieiden,  v«rt  sache  dat  unac 
h«nT»*  Tind  neue  und  wir  mit  unser  bcvder  fnmdo  ofF  unser  bcvdcr  fnmde  zosarnrn  bynncn  dcscr  bnlpcn 
rydcnde  wurden,  den  vyanden  zo  schedigcn  und  a-sdan  vet  crworuen  wurde,  dat  sal  man  deyloa  na  antzalc 
der  gewapender  lüde,  die  yeckUcher  van  uns  beyden  of  syno  frunde  asdan  in  deme  velde  hedden<  Yortniv 
ao  hl  onecdbragen,  alao  aa  die  aleaa  ind  atede  »o  Syulmh  und  st»  Bemagen  mit  yren  doxperen,  plegeu, 
zagehncrcü  und  ingchocron  demo  edelen  hem  Frederich  grauen  zu  Mocrsc,  unseni  swagcr,  rur  zwcyduseut 
rynÄcbu  puldcn  van  uns  vcrsat  und  verpandt  synt,  und  also  as  wir  diescluc  sloss  und  strdo  unsuie  lieuen 
herrea  und  neuen  ouergeuea^  an tw erden  und  oaerlieueren  sollen,  na  inneheltniaao  unser  bricue  yme  darup 
gugcRMB,  da«  datumb  unse  Heue  hevre  ind  nene  aianldte  sweydusent  gülden  hem  f^idenehe  uaaen  «vager 
bynnen  diesen  neeat  zo  kernenden  zweilfif  wechen  na  gift  dia  bricfs  volgcnde  veiriditeaf  befenüen  und  leuoron 
-^1;   und  suUcn  asdan  die  slosa  ind  stedo  zo  Syntzich  und  zo  Remagen  mit  yren  zogehoercn  also  gequyt 
and  geloiat  unsmo  lieuen  herren  ind  neuen  unvertzogentlichen  van  uns  oeuergegeuen  und  geautwert  und 
ooefgniieneEt  ivevden.  Und  'wir  bekennen  mit,  dat  wir  dieaelno  zweyduseoft  gülden,  die  uue  lieire  ind  neue 
alan  »er  loysen  der  egenantan  aloaa,  atede  und  yre  aogehoer  usigeaende  -miit,  uname  lieuen  hemn  und 
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Mnen  affkotteo  und  aflnduiM  suDen  an  •ImUdia'  yerpudingm  desadncn  u»m  herrca  lande  md 
galden  ind  lenten,  as  unsc  broi'der  der  bertzougo  van  Clcue  ind  wir  yntzont  vur  druyt^icn  duscnt  nchildc 
pnndzgowvsäo  innphancn.  T'nd  hckonnrn  onch  vort,  dat  dnnimb  mit  namca  undcrsehcidcn  und  gedadingt  is, 
dat  wir  uns  mit  dcuiic  hertzoiigen  van  Clcuc  uu^iuc  broidcr  ncit  diclitcu  noch  scboydeu  ensuUca  in  geynrelcyo 
«y«!  tuue  Ueueherre  und  nene  md  -wir  cabracsnarlaTgeD  und  behalden  dan  sjmt  «o  unser  beyder  iMhojrff 
•kuldie  Tsrpmdtaobaft  vaa  oius  herren  und  neuen  landen  um!  huL-n ,  as  unso  broidcr  der  lertcougc  van 
Cllouc  noch  pftTulzgcwyse  in  svnr<>  h.int  »nnclmit,  ciiboyucn  dicscluc  lanJt-  und  lüde  van  der  verpandtscUaift, 
die  wir  yetzont  iu  un^cr  hmt  -hauen,  und  darzo  alsulcbe  brieue  up  die  gaatze  verpaodinge  sprechende. 
JXemlcIie  laude  tuidlude,  guido  und  rcate  derveipandlM&af)^  die  wirfaejde  aboTaa  uname  broider  inkiygoi 
und  behielden,  anllen  yni  beyde  oucli  asdan  ouennitz  unser  bejrder  finrndo^  die  yecklichcr  van  una  darzo 
hauen  sn!,  nnso  hrrrc  und  npuc  honi  Allhcvt  Zobben  proyst  zu  Duvfiscldorp,  tnleii  Bocsen  und  Dcilcnch 
van  Langel,  und  wir  WUlieia  van  iSclbacb,  Dedericl»  van  Hetterscheit  und  liutger  vani  Nuwenhoyue,  dcylen 
sullen  na  gutdunckcn  un^cr  bcyder  frunde;  lad  unser  yccklicber  sali  akulcho  halfäcUeit  vur  sich  behalden, 
doch  alsttldien  bnllaoheit  da,vaa  aa  tvir  bebaldeade  eya  mit  abnldien  laadea  und  kden,  reuten  und  gnildea 
der  vcrpundtschaft,  as  wir  yetzont  innehanen,  aal  ooucnuitz  unser  beyder  frunde  up  evne  redeliche  aunmie 
gcproyft  worden  na  gelogen  und  redelichen  snt-hen  und  na  giitdunc-kon  unspr  bpvder  frande;  doch  aldulchen 
haUschelt  unss  liouen  hciren  ind  neuen  yeiint  dainuo  atfgckurt  und  artgcslagcn,  und  an  alsulchcr  summen 
oeuenmts  unser  beyder  firand«  alao  gcproyft  sulleo  w  nnseni  liwen  bemea  und  neveii  und  synea  «men 
•ffkurten  und  nfthin  alaukbe  sw^dnaent  lyn  l^r  Lruldcn,  an  dersolue  unse  berre  und  neue  nii  urnen 
swagcre  dornt*  greucn  van  Moprsc  zer  loyssen  der  »loa«  und  stodo  Syntzich  und  Remagen  geuen  sali ,  tmd 
sowat  asdau  an  der  geprojfdcr  summen  enboyuen  aisolehe  sweydoseut  gülden  oeuerblyfi  und  eroeuert,  damir 
•nUen  irir  und  unse  «ruen  die  eyne  baKMbeit  mit  w  den  unaa  bonen  udd  neuen  landen  und  luden»  tenten 
und  gdden  der  ¥er]MUidt8e«ft,  aa  -vnr  im  fanebaae«,  Tortan  paiidagewyae  innebanan  und  bdudde&p  Im  nnae 
berre  und  neue,  sjno  oruen  off  nakomclingc  die  mit  dcr.bKnicndcr  siimmon  gelocscn,  damp  man  oudi  asdnn 
brietie  machen  sal  as  sich  die  geboereut,  und  alle  vuibrloue  van  derselucr  alingor  vcrpandtacliaft  äo  brechen 
und  zo  vcruyetcn,  ayue  argeüst.  — -  Und  alle  desor  sacheo  in  eyne  getzulchiüsso  der  wairheit  ind  gantaer 
atadicbtti  ao  bauen  mir  Ctorait  uum  «egel  an  diesen  brieff  dein  bangen. 

Gegeuea  aem  AManberg^  ia  dem  jaire  unaa  berrenDnaentvieriuuidertttayiitiiett,  «paeat  JCargwelandacli. 

110.  föerbvuD  ttcn  (ilctjc  unb  Maxt  gelobt,  ni(t>t  %tmb  bc^  Crribifitofä  ©ietcric^  D.  i^ln  »erben  moüen, 
hiä  CK  ihm  öüOO  i^ul&en  iie^ablt;  bocb  foll  biefcr  au(^  nic^t  fein  ^Tfeinb  »erben  bürfen,  bii  bic  g«^be 
mit  feinen;  ömbcr,  bcm  ^)crjo»ic  D.  Siebe,  becnbi^l  fe^.      1419,  bcii  2.  ^2Iuviu|h 

Wir  Oornrt  van  Cleuo  ind  van  der  Maike  doen  kunt  Ind  bekennen,  dat  wir  mit  dem  ccnvoi  digL-n  fm-^teu 
onsen  licucn  beron  ind  neuen,  heren  Dyderich  ertiebuscoÜ'  zo  Cohie,  hertzouge  in  Weatialen  ind  van 
Kngcrn  alao  frunffiebea  ind  geloefflidica  gededinct  beb,  dat  -wir  ind  alle  di^beiW}  iS»  umb  enaen  iviUen 
doin  ind  laeaaen  triilant,  weder  onscn  boren ,  sine  nacomelingc  crtzebiaaeoffen  ind  gesticht,  lande,  luyde  ind 
ondcrsacsspn  nyct  ro  arge  doen  cnsoelen  hevnielieli  off  otFenbair  uya  onsen  Steden,  slossen  ind  landen  noch 
dar  weder  ynnc,  bis  solange  dat  wir  Ott  onse  erueu  onsem  hcrcn,  avnen  nacometingen  off  gesticht  vyffduaeot 
rynschc  gülden  wail  betsaelt  ind  up  ons  koste,  anxt  ind  verhiat  an  Bonne  ia  yr  ateher  bebalt  gelcuert  hain. 
Ind  maa  urir  die  wgeaante  aeoune  alao  betaack  ind  gelenert  bedden,  ao  enaoelea  ^  doch  bynaea  eyme 
gUMe  jair  neest  na  der  belaalinge  folgende  weder  onsen  heren,  bino  nacomelingc  ind  gesticht  nyct  doen ; 
ind  ouch  so  ensall  on«ie  hcrre  dcsc  vede  lanck,  die  wir  vtatont  mit  missen  hrocder  den  hertougcn  van  Clcue 
hain,  n;  et  onse  vyant  werden,  ind  wan  die  vedo  gcacheiden  is,  wanne  dan  onsc  here  onae  Tyaat  Wiudeo 
ureretBo  aoelea  di«  vyffduaent  gülden  quyt  ind  ledig  sya.  *->  Lid  bua  des  an  gefenigo  der  ivaiibflit  onse 
{^''^^^«a  deaea  brietf  gehangen,  ind  hwa  vort  gebedan  onae  goide  nuods  Jobann  beten  so  Bejd«, 
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Scbejrffert  ran  Meroeüc  hcrrcn  zo  Hepaenbetg  und  Johaa  von  Bruechajsea  lierrea  £U  Lo«,  diit  sj  zu 
iMomB  gßUuge  yro  ingeaegele  by  dat  OHM  bangen  iHDml 

OfffttMii  in  den  jäbr  <mim  Immp  DnaeaA  vMdioii4«rt  md  MgtatKmt  d««  MdereA  dagei  im  Anguto.  * 

III.  iqMf<l«f  CÜeltib^  ».  Cftbi  trilfi  dnc  fi^c^eBning  fernen  Scfibenu  beut  ®rafto  QrieM  to. 

SRöri  imb  @a«iDccbeii  unb  IBoInU)  b.  SUrf.  tvobuTd^  bem  Itjfkm  tk  ^enfi^ett  Coer  unb  b<i< 

6cb(o§  liebem,  MtfciS  mit  bem  StficffoO  nacf)  feinem  Zobt,  unb  bet  3<^  |U  'ütl ;  bem  (Srafen  bic 
^errfc^ftm  Srienbflein  wb  Oc^»  bie  ffiokob  an  fb^  lifm  tun,  iUfl^et^  nwcbca.  —  141», 
bcR  II.  6et>(enbcc: 

U  b  w  wen  dat  wir  Diaderidi  «rtabisaeboff  an  Coabw  g«d«abgt  Itain  iq>  hndedatom  deaer  ecdeleo 
ncoennita  Tmaffll  iah  tnaabaD  den  cdclen  unsen  lieuen  broidercnFrodoricb  greuen     Moraa  ind  an  Sarw«rdai 
ißd  Walraoen  van  ilorae,  amb  sy  zo  scheiden  ind  zo  saisscn  umb  nllc  crstcrflbisse ,  ak  an  sy  crstonien  \s 
oeueimite  doede  unser  seliger  vaders  ind  modcrs,  alle  unaor  aideron,  den  gut  allen  geoadich  iiy^  as  hema 
geMhniMii  ateitt  dat  ia  so  Tenlam  datWalrane  nnaer  brotder  hauen  aatt  rar  atn  «raterifiiiaaa  die  hairBchatt, 
doai,  gerichtc  mit  allen  yoren  sobehocringan  Baerc  vur  .s!cli  luid  tya»  eructi,  it m  Jat  daaa  IKeduiii  dnt 
011  pelfigen  is  mit  s\ncn  tobchocren,  aslangc  ns  he  leuet,  ind  wanne  afFlyuich  -«.irt,  so  sali  dat  sIosh  Diedum 
«iederomb  vallen  an  unsen  broider  Frcderich  off  synro  eruen  synro  gra&cbaifi  vau  ^done.   Ind  hette  dan 
Wdnoe  ayiuciia  MoAa  off  gulde  ingcluii>t,  de  yatamC  ▼onat  ind  vetpandt  s^-nt,  zogohoeiwide  dem  sloss 
Diedom,  de  aall  oaae  broider  Fraderidi  off  cyn  grouc  zo  Morae  Walranana  reditea  emon  affloeaan  nut 
»Tildicn  anmniou,  as  Walranc  daromb  gogeuoii  Lait  kuntlicli,  ind  vannR  na  doide  Walraefs  unss  broedon 
Frcderich  imse  broedcr  oft"  cyn  grcuo  zo  Mocrse  de  loosc  gcdaiu  hait,  des  mcn  yn  oiirh  nvt  wevgcren 
rniall^  so  soillen  Wab-ae(a  eruen  unacm  brocder  Fredericb  off  cymc  greuou  zo  Mocrsc  dut  sluss  Diedum  mit 
•len  ajmen  aobelioerongen  ind  mit  der  geknater  rendien  ingeaen  aooder  iodradit  off  eynich  lundemtfla«; 
iad  'Wanne  Walrauo  sulcho  rentlie  loeaen  ^ntk,  dal  aall  lie  irisscn  laisscn  Frederich  onsem  broider  off  syncn 
emeo.    Ttctn  sali  Wallrauc  hauen  in  vurschreuener  niassen  den  zoll  zu  Tide  ind  dos  gcbruycben  aslangc  he 
koet,  iad  gevmnne  rechte  elighc  ly&eruoa,  do  soillcn  den  ouch  hain;  ind  Airero  sacbo  dat  dcrselue  uoae 
biaeder  Wabane  ein  eraen  affginge,  ao  aaü  d«r  aoll  ^ederomb  vaDcn  an  inuan  brocder  fVedendi  off  eiynen 
granaa  m  Moiae  umbeswert.  Item  so  sali  Frcderich  unse  Inroeder  liauen  ind  bc^tit^en  dat  sloss  Fraadateyne 
mit  der  rcnthcn  zo  Hcteren  indDrelc  mit  allen  )Ten  zobchocren,  rontlien  ind  gnilden  lud  de  hrirsrhafft  van 
Uechten  ouch  mit  yren  gcrichtcn,  hcirlicheidcn ,  rentcn  ind  gülden,  ind  do  van  stunt  inncmcn,  ind  d.it  sali 
•yn  mit  willen  Waclra<^3;  vrilcho  slo&s  Yriendateyne  mit  randien  ind  guUflo  aoHeteren  und  Driclc  iud  die 
kefaBebaiR  van  OeehlMi  Wabane  nnae  Iwoeder  an  aick  loeaoa  mach  mit  eynre  aummen  geHs  an  aagoD  unaera 
crtxbbachoffs  vurschreuen  ind  des  edelen  unss  lieuen  neuen  Gerartz  van  Cleuc  ind  van  der  Marcke.  lod 
«lillcn  beide  linse  brocder  de  vurgenante  slosic  ind  lande  inhaucn  ind  besitzen  ind  zu  Icnc  tintfangen  zu 
iaatrechte  der  lande  van  Gelre.    Ouch  mach  sicli  Fredeiich  umc  broedcr  oft'  eyo  grcue  zo  Moirse  bobelpea, 
«p  ajne  oaat,  adiaden  ind  gewyn  uyss  Oiednm  ind  wieder  dzyn  intgain  afaremalUdi,  mmn  ho  dea  begeert 
Ouch  aall  geynrc  imspr  broeder  vm  deaen  slosscn,  rentben  ind  gtilden  nyet  versetzen,  verpenden,  veikoofiint 
aaeh  verimden,  id  endede  yem  kenttiche  no^t;  ind  hunp  aal  men  briene  machen  in  der  bealer  foimea,  da 


*  We  1MMN  MO  I4ll,  UMmli  AiguMl  ^  deatma  «Miin  »cnriNfftm  3«^aim  ».  9o«a  |>cn  |a  ^tinibna  «ab  Vraf  gti(bti0 
t.  IHM  au4  etat  Q«iciai«aas  )ni|4(a  b«m  OtikifAaft  unb  fem  ^cf^oge  «>el^(  ».  CUM,  »obant»  b«<  }a  SlcMtii^ftn  gtft^ieiTrne 
Mabaif        da  3«|t  xrltegnt  anb  bn  •ribif^of  angcwicfoi  wtti,  mm  R  M  kn  tilMdtNHig  H»  9*tlßt/t  HÜ  ktgcn  Srttbtr 
«BMfnb  fc^a  »<ibe,  ba|in  tu  arirfni,  b«|  bi«i«  aaf  ifian  9ttiUifi$. 
W.  18 
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beide  partyen  mit  Tfrwart  svrr,  tnichen  dit  md  aent  Mertensdaige  ncistkumpt,  dip  bOTit^c'fl« n  nllcn  yrc  hem 
amge  iod  firunde  mit  yn.  Ind  wuut  wir  Diederiob  ertxbiM^boö'  mit  raide  unser  frunde  ind  rccde  alle  stucke 
ind  pturten  mit  tflat  ktd  wifiea  der  edeler  «bmt  bcMdor  SVedaiMe  ind  Wdranea  visgeaprodkeiilMlii,  trilch« 
«jwpracbe  deselne  unao  brocdere  euch  belyefil  ind  gewillicht  hant,  soe  bun  irir  zu  getsuige  dar  vaii»«* 
na^c  sicgell  up  ende  doscr  sehrv'fft  doin  drucken;  ind  want  wFrodench  greue  20  Morse  ind  zo  Sarwerdea 
ind  Wairsue  van  Morse  descr  vursd>rcuen  untscheidongen  und  saisaonge  gcntslich  beUeftt  hain  ind  unaer 
yocklicber  dem  enderea  da  «jndurky  landeniin  ind  eonder  argelbt  hadden  iodtollcirtdeit  «oitenfatd  «Oloi, 
dal  ^*ir  oaeh  oeoenute  dece  iiotiiB,iii  gnden  Imwen  ind  in  eydtsstat  gdoemn  mdBdi  daii  utderen  zu 
TOlToren  ind  eo  TolUnen;  ind  hain  daromb  20  gctzuicbnlssc  alro  sachen  vurschrcucn  yecklicber  syn  siegell 
by  unns  hoirren  ind  broiders  »icgcll  an  dc.sc  uotoll  gedruckt,  ind  hain  vort  goboden  wir  Frcdorich  den 
eiberen  hcrm  Johan  Meyener  proictt  zu  Bonne  und  Frederich  van  Uuhssz«  unae  gudej  frunde,  ind  ich 
Wabme  den  edeien  mynsn  Meilen  mmm  UViliMn  mo  an  WewIkoyiMn  hmm  m  GwMwfc  bd  Beynkon 
nm  8«tteK|  d«t  ^  10  nBa%  getanigtt  daMT  aneiien  ytx*  lUgil*  by  de  onse  an  dese  notell  gedruckt  hnnt 
Gedadingt  ind  gogenen  xu  Boniuy  in  dcn  jam  «■»  hmm  DtffmUt  neilnmdart  iod  WKpmdm  ftk,  up  dm 
h.  cmytz  aoent  eubationis. 

IIS.  3)te  ^ecpo[e  ^Ibof^b  t>  ^Bnc^  unb  Slbol^^  t>.  ^k^c  id^icKcn  ein  ^u|^  uab  <0(^tt^dftblli| 
Cci^fc^of  £)ietend^  t>.  ^öltu  —  1419,  ten  11.  i)io&emb(£.' 

Wy  Adolph  van  gaids  gnadc-u  bertnigo  van  den  Berge,  marcbgrcue  toe  Ponthnmonss  ind  greue  van 
Uauensbcrgc  ind  wy  Adolph  van  derselucr  gnaiden  bortoige  van  Clcuc  ind  greue  von  der  i£aikc  doou  kuiit 
ind  bekennen,  dat  wy  der  angcboeranm  Befiden^  Tiientadiaft  ind  tntwen  willen,  als  wy  beyde  tutuomen 
bewant  eyn,  umb  oneer  bnder  knenlandc  daSxtnne  toe  vecbljrven  ind  ons  toe  beiden,  lad  emb  giiMr  beider 
lande  ind  ludo  oirbcr,  nutte  ind  beste  willen  oas  gunätlickcn  ind  vrientlikon  toesamen  vcreynget  ind 
verbunden  hebn  in  rechten  truwcn  ind  gantzcn  gnlopucu  onser  beider  leuenlaock  op  ind  weder  don 
eurwerdigen  hem  L>iderich  crubiiuicop  van  Coilne  iud  dat  gcjiticbte  van  Coline,  in  alsulker  matcn  ind  aWo, 
o9t  aake  -wen  det  ber  INderidi  ctctabieeoep  oS  dat  geitichte  off  otek  die  midenaitea  desaehien  «nigen  van 
uiiH  beiden  heraen  bysondcr  auer\-iclen  ind  syn  vyaat  wurden  oif  den  scbedlgendttn  mit  gtt«alt,  «o  aal  die 
ander  van  ons  beiden  r^yn  hiilper  werden  op  di(':<cl;ion  vtm  nen,  <lif  also  syn  vvant  -s^Tirdcn  wcrcn,  inj  sal 
oen  truwclich  byatacn  ind  helpen  mit  volre  macht,  ind  cyn  igolich  van  ons  op  syns  bclacä  cost,  gewyn  iiul 
verluys.  Oidt  weort  saike  dit  enieh  van  on«  bdden  heiren  enige  -bfake,  yQCderinge  off  ansprako  bedde  tot 
bem  Didexidie  ertxbieacop  off  tot  den  geatiebto  otV  oick  tot  dea  gealichto  oademMtea»  ind  4**mnib  to  vedeik 
queme,  so  sal  oick  asdan  dir  amlor  van  on><  beiden  syn  bulper  werden  ind  sal  oen  truwelikeu  bystendidt 
.^vu  ind  helpen  mit  volro  niaciit,  iiul  dat  oick  illick  van  ons  op  syns  sclues  cctet,  gcwyn  ind  verluys;  ind  h 
mede  oudei-schcidcn,  dat  onser  eugceu  van  abiulkcr  imlpü  iud  byataudc  ut«t  att'iaten  ensal  mit  Vreden, 
bestanden  noch  mit  beswoenen  beten  den  «nderai  Tan  om»  det  en»7  den  mit  enaer  beider  goidea  triHen. 

•  ^  cinn  iwcittn  Urfunot  oon  &tm)tit!cn  Xage  rcilaTtc  b«c  ^r|«9  B«n  Siig,  bap,  ba  ^txnn  V^olpl  dor  CIuc  mit  bcm 
•ciWfi^r«  IMMaiffc  {h^t,  mU^  cttM  m4(  M  Sa^i«  %mm,  Utfau  fibun  ••^a  3»Nim  «K  .in  ^ntHMim  Qtctcla 

uab  gfebefcura  unt  mit  ttn  53<J15fT{Tn  fjJrte,  iüotmfrffttn  unt  Äu^rcrt  uBi^iitfn  unb  t^m  jut  ©ätfe  flftlfn  »cor!',  ip  nc.  fr  ud^rtnt  {tnct 
btrt  3a^it  geinb  bt*  (»ribifc^of«  tsnbm  mitf|(  unb  dfo  la  ^n|«s  «on  Stcst  felbp  i^n  no^  (liat  fAife  Itt^rn  bütft.  3n  eintt  brtttcii 
Uibinbc  Me  taMfltca  fa  Bi|fa|ini|  «af  Nl  liOa»  M  9flß9»  tMtVng  erf«#«^^Mn8li»«  mgcn  bcfftn  «rbf«tlbun4 

mit  ttm  ^a)Og(  con  Ulitc  cttsäftnt,  iti  [t^i  «in  (Som^rom  ir.  .tufci  unfi  uiner  äcbf^'ibuns  )u  ®tanbe  g({0iiiiiatii ;  ai&<^te  baftrlftc  aimt 
nf^t  |K  iflltU^cm  XattMgt  fü4tm  aab  ba  ^t»!  >Qa%  aa4i  bim  \lxiS)uU  bn  btieir^itig«  Mt^  j14  Gi^Tta  unto  9lk*$  ^(Ite 
m4t  tRl|lc^  fiaan.  Hm  «iilff»  «.  9Um  ^ütfe  ^n  itiftn,  f»  foUe  bici  i^c  i«|t  «ia^^iiaceif  Mrikai^  0441  »rIiim. 
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Vort  »o  brlcrnTT<»n  wv  beidf»  liArrün  m<l  parhVn,  änt  wy  beide  doir  der  maichlykei  liefden  ilkd  tro-wei»  Vrillen 
totseheo  oos  beiden  bowaat  am  Umaa^ea  vort  TrientUken  vereyngQt  ind  Torbyndea  htim  ako,  dat  van 
«oNT  «QgMB  dii  inl«MB  tiD  nas  rjraol  WRdm  «ul  bmIi  wtäm  im  «atawi  4o«a,  lad  «MWt 
«gm  aedi  agna  «qAd«,  tfnm  off  «wlwiiil<n  cbsoI«»  iIhi  «adMN»  van  wh  aod»  i^imb  lHid«it  nöA 

oQ(]ere«itCD  cnigeo  schaden  doen  utör  syncn  slait<"n,  stcden  ofif  vesten>  mormalHoh  vaa  oos  s«!  den  an^rron, 
mic  lando  ind  ludo  helpen  beschuddcn  ind  bej^cherraen  na  synre  maoht^  d.iur  hi©  dst  mit  «ren  doen  luacii. 
Ind  op  dit  ■wy  b«ido  hen«a  ind  ooaw  beider  lande  ind  ondexsaten  destoe  betgeloiflike  ind  vrionüiko  ondoc 
«pnte  tlM»  imlgwi  %wn»  m  »  «tdendMidfti^  oft  mO»  irare  diitnddi  ■h>et  «tf  «tiMmIc  «uHolMa  «mm 
«ff  ttHchan  ^nigeD  van  om  berren  ondersaten  opstomdeni  dat  abdan  eyn  igelich  van  on»  twe  synre  vriende 
■Yfer  srncm  rado  ▼olmochtich  schirken,  als  v.y  herf/)!p<?  van  den  Borge  onso  vricndo  toe  Werden  off  toe 
Eateode,  ind  -mj  hectotge  vau  Uoue  onse  vrieodo  too  liatin/iea}  diewüke  aisuüch  gebreok  ind  atoeto  voir 
ddh  Bimn  MÜaa  M  «w  M»  gqatlika  awl  dar  ayiuMi  «ff  wft  das  Mabtaa  acMdan  M  iklitn;  »4 
wuM  o^g«       «M  daa  and«r«n  vaa  dM  toe  doen  off  toaaohen  oügeo  van  ona  ind  dea  anderao  van  oaa 

oodenaitcn  nho  vnn  vncndpn  nTiM^nrht  ind  tnr2;p\\-i5f  TMirdf,   d.it  Pix^nl  c-v-n  i^pMch  den  suidcTen 

gcBtilikeD  ind  •»olkomelich  doen  ind  halden,  sonder  yet  dairwoder  toe  geschion.  Uick  »o  i»  veiTamet  ind 
«lerdn^en,  dat  njauak  «auge  ondecMten  onaer  hecran  in  doa  anderen  atede,  lande  «ff  heriSdka&t  beaetten 
•oA  tutiaiKin»  caial,  nar  urfDiob  vaa  an»  gadamtea  tot  dw  aadavaa  oadaiaalaB  aaOc»  off  vvadariaga 
Iwdde,  die  aal  volgen  deogenen,  dairtgegeu  hie  toe  vorderen  hedde,  an  dat  recht  dair  hie  wonachtieh  ia, 
iüd  diur  aal  meo  den  kliere  onvertagen  gulde  off  recKt  doon  ind  laten  wp^iorvarem  vaa  dengenen,  daIr  hv 
Op  toe  spreken  Ikedde.  Oiok  ao  ia  mede  ondersohoidea  ind  gcdedingt,  olit  saüce  vrero  dat  cnich  van  ona 
-warda  ind  j^y^amaa  aAtediale«  dat  aadaa  cBagan»  vaa  ona,  d!e  lavandkih  blave  iad  ayae  aaeaa» 
«Itoboge  als  aie  lenen,  denaelaen  lyuesemaa  daa  affUoigen  mit  lyne,  slaiten,  landen  ind  luden  ind  mit  volre 
mieht  bystendich  rtti  ind  helpcn  aal,  eyn  lande,  Indn,  slnite  stedo  ind  eruo  to«  bchaldon  weder  alle 
fa^eae,  die  aich  dairweder  iMchieny  doeh  dainane  uitgeecUeiden  diegene,  den  bio  voir  gydte  die  bciefa 
«■taatat  ir«M.  lad  aBa  ind  flkar  vvbn6kHmn  näum,  pa^aa  lad  attiaataa  in  eyn  getueah  dar  -wwAtit 
»  kebn  vry  Md«  betrea  onaer  beider  regele  an  deaen  bneff  doen  hangen,  ind  vort  toa  rnnre  getaduuata 
*o  hpcft  nUch  van  ons  dairtoc  gebcden,  gobelton  ind  bcualcn  aynen  vricnden  ind  radcn,  ak  -wy  hcrtoigc  van 
dea  Borge  den  cdelea  Lern  Adolph  j^cuon  van  Nasaauwo  onscn  lie'K'n  neuen,  hörn  Ivkaerhart  hciTcn  toe 
Ijmbiirg;  iiora  Joban  van  Laodaberg,  littere,  Uonriob  van  Oyrc  ind  Statte  van  den  lioagarde;  ind  vry 
hrtgifa  den*  hara  'WDIiaai  vaa  Baeaa,  haia  Arade  van  Haaaan,  harn  Pdgarna  vaa  dar  lielan»  riHara^ 
Uenrich  Hnchtebroick  ind  Herman  Oenelacker,  vrant  die  auer  allen  voirachreaen  saiken  gewest  ajn  iad  dia 
b«lpen  dedingen,  dnt  ?y  dwmmb  oiro  segele  toe  getaege  der  vrwrlioit  an  deaen  bricff  bebn  gehfln^cn. 
Oegeaen  totOmoye,  in  den  jaeron  onaa  hemDuaentvierhondert  ind  negentieo,  op  aunte  Mortyna  dach. 

• 

juf  gegeüfeitiijert  .i?ültc,  msbcfont^ete  gegen  bie  iKitteifc^afi  unb  sii^ibtc  bon  Siebe  unb  bai  Stift  Sjjen, 
tDoid  ba  ^eijog  )m  Seis  feinen  6o^n  SiuDted^t  acuten  foO,  um  btS  ^jog^  Don  eiebe  Reifet 
4a(«ft  b.  (Ebbt  unb  Ut  6faibt  MAwtt  m  twcbeii;  Nr  boa  «hbe  infa  fic^  ntt 
fdnm  0ntNt  tkl^  ^^hkh,  idMf  Hefte  Qh|ifl  9eimgai  ail§iHefM  (a(c  —  1490,  bni 
14.  ^amiai: 

Alolpb  Mn  gotda  gnadea  Iiartoiga  tsa  dana  'Batgt,  matAfi^a  toa  <P«ntaBMRMN  iad  gNaalaa 

RaoeDaberg  op  die  eyn  ayde  ind  vry  Adolph  van  doraehien  gnaden  goida  hertzoigo  van  CSene  ind  graaa  VM 

dar  Marita  f>p  die  findci*  ^fvdc  doen  kont,   dnt         bpvde  iiPrren  mit  ^jrdr.a  viiirlieraiilo  ?ol:if>s,  nnscr 

«Made  iad  rado  uaaboitaBy  onaer  lande^  lüde  isMl  aedewaten  beaten  wülen,  beheitniaae  oa«8  ienten  vorbonde» 
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voir  gifte  dU  briefs  gewiuet  in  «ynre  maokt  toe  biyuen,  doch  also  dat  nmnmennere  oiuer  tyn  des  anderen 
van  ni»  vywil-«militt  mII,  ons  ttMMmen  TMilirtikndithTttiNNideii  bd  vwreniget  heb«n  iarediliB  (nrnfiM 
md  in  gantiMi  gekM««n  «oam  1>«lder  leiten  lande  in  idsd«h«r  mttiB  ind  alao,  dat  -mj  van  voiitaa  hä  «yn 

iffficliT  van  ons  dem  anderen  ran  oris  ind  tot  svnpn  gesNuncn  tnivselichcn  bvstcndich  syn  iad  bplpon  sollen 
mit  lyno.  sNiten,  lanJcn,  luden  ind  mit  volre  macht  %veder  ind  op  s\Tie  litterschap,  stede  md  ondorsftten,  die 
ocn  toewedur  ind  tot  on-wUten  weren  off  wurden  nu  off  bcmamaiis,  soducke  ind  mennicbvrerft  sieb  dst 
g«adlende  fnd  gebMrende  murdei  ind  op  alle  dl«geii«y  die.sidi  dalilniie  ÖMtgtim  <ilS  gmmngllt  ^ntimf 
ind  dartoe  op  ftUc  dkgcnc,  die  anden  in  eingen  sukoi  liit  uuer  enidi  van  ons  toe  veden  off  tot  onwillen 
«Hicmcn,  doch  uitgcscbeiden  van  onser  beiden  nydnn  on^ien  gnedigen  hcnon  den  Romisehen  eonnvnok  ind 
dat  beilgo  Boetikiscbe  tyck;  ind  \ry  Adolph  bertzoage  van  den  Berge  heben  dartoe  uitgesdielden  voir  ons 
die  eerwerdSg«  Amte  lienkCmiraSdt  WeHenta»  liad  heira  Otteä  tot  Trier  «rtäUMehopen,  oiuMv  fieaea  Immd, 
neue  iad  brueder  und  den  tdelen  hern  Ruprecht  greucn  tot  Vimcnborg»  onsen  lieaen  neuen  ind  getmwen, 
lind  ^vvAdoIpti  Vicrtoigc  vnn  Cfpue  heben  uitgescheidcn  voir  ons  den  ecr^\ordigcn  hcrn  Johan  vanHensberg 
bi.s!$chop  too  Ludich  ind  die  hogebooren  forsten  hem  Jobau  bortoigen  van  Brabant  ind  van  Limburg  Ind 
horu  Lodcwich  lantgraucn  tot  Beesen,  onse  Heoe  berftti,  swaiger  ind  nenöi.  (Xdk  liebaa  i*y  beide  herren 
iiitg«Miieidea  diegene,  den  eoiah  vaa  ons  op  giftä  iSn  Inieb  veiboiuUa  fa  ind  VerBonien'  U^niet  lad  «jyn 
iglic^  van  on~  ^r-l  den  anderen  snUieb  bystandt  ind  hulpe  doen  op  tjn  seines  gewynne  ind  verloyss,  bd 
onser  pcin  sal  sicli  asdan  van  den  anderen  noch  bnvtpn  den  anderen  van  ans  scheiden,  vreden,  bestanden 
noch  afswoynen,  dat  ensj  dan  mit  guoden  willen  ind  oeuergeuen  des  anderen  van  ons.  Ind  hienunb  so 
bekennen  wv  Adolph  heitinge  «an  den  Berga  tnd  is  gedadbg^  dat  yry  van  stonl'tot  gesynaen  onas  Bönen 
neoen  hem  Adolpbs  bertöige  Tan  Oene  vyaitf  werden  aoUen  der  ritterschap,  stede  ind  andere  nndorsatou 
fin«s  lirnrn  nmiPii  hcrtoipcn  vsn  Oteue,  die  opn  tocwedpr  ono-phoirsani  off  tot  onwillcn  syn,  Ind  der  abdis>en 
ind  des  geHtiehtes  van  Essende  ind  alle  dergcinro,  die  sich  dairinne  uengede  wurden ,  ind  dat  lunb  alsulko 
onwiUcD,  ala  aiokieren  an  onsen  innen  neaen  denÜertrigen  vanCleuo,  uitgeadniden  dbetat  TanDvysborgb 
bd  diegMe,  den  t«y  op  gifte  dla  brieb  veibonden  ayu.  Voitt  eoflea  xtj  Adolpb'hertoige  ^ran  den  Berge, 
Knprccht  van  den  liergc  onsen  lieucn  snen  t^r  sfont  afguoden  mit  slntcn,  landen  ind  luden,  als  mit  nacrocn 
Angcnnont,  Ksetinpen,  Haide  voir  den  vralde  ind  VMppct-vuerdo  mit  oorcn  torbehocrcn ,  uit^escheidcu 
Duysseldorp,  ind  sal  deselue  onse  liene  soon  Ruprecht  mit  den  voirscrcuen  slaiten,  landen  ind  luden  otuKsu 
Konen  neuen  hero  Adolph  berfoige  Tan  Cleue  byatendieh  a^n  ind  bclpen  na  atte  synre  macht, -bd  naib 
ttyncnwi)  vyant  werden  Gcrai-tr  van  Cleue  bd  van  der  MsmAoi  Onia  neben,  ind  der  Htat  van  Dnysböl^ 
ind  voirt  der  rittfischnp ,  r^tedc  ind  ondcrsaten  onas  lieuen  gemynden  nenen  hem  Adolphs  hertoig^n  vnn 
Cleue,  die  ocn  tot  onwiilen  syn,  ind  ouch  dei  abdissen  ind  gesUchts  van  Essende  ind  der  geinre,  die  sich 
dairbnegeniyngethedden  off  gciuyngct  w^irdcn,  op  syns  tebes  gew\'nne  ind  "fCiliiyas;  bd  dat  tunb  alstdken 
outriUen,  aia  die  egenanten  kieron  an  onsen  Uenen  neuen  hertoigen  van  Cleue.  Lid  hicrinne  ia  modo 
gcdcdiiigt,  citl't  saikc  wcre  dat  wy  beide  lu  rren  vnn  den  Berge  ind  van  Cleue  ind  Ruprecht  van  den  Berfrc, 
onse  Hone  -ioon  ind  neue,  otf  onser  alrc  vricndc  van  onaorwegen  »euiencllch  off  sunderlingo  byuncn  dc-^eii 
byätniidun,  hulpcn  iud  vcdcn  enich  äloito  gelegen  bynnen  den  auderiandc  unscm  neuen  ind  brueder  Gex-art 
▼an  Clene  bd  -wm  der  Marke  afftronnen,  aoives  -wy  off  onae  vriende  daniane  «rffornen  van  genangen  off 
gereder  bacneu,  dat  aoüea  ^vv  d eilen  na  antaile  der  reisiger  lüde,  die  cyn  {glich  van  ons  dair  mede  heddo. 
Ind  dat  sloit  ott'  sloite,  heirlicheit,  eiftaalc  ind  renten,  die  also  t^owoancn  iMirden,  sollen  wy  Adolph  hertoige 
Vau  Cleue  allcyn  bclialdcn,  doch  also  dat  ■vry  onsen  lieuen  neuen  hem  Adolph  hertoigen  van  den  Berge 
ind  Rupreeht  voir  koet  bd  arbeidt,  die  ay  00  ob  vriende  van  «nrreniregen  tot  wynningen  dea  slaits  off  der 
alaite  gedaen  heddcn,  betailea  iad  genen  soitan  eyn  sannin  geUea  also  ^oit,  als  hem  Euert  henre  tot 
L^^^l^^n'£r  i"d  tot  Hardenberg  ind  hem  Wilhelni  van  Rees,  ritteren,  rcdelichen  dnncken  sal,  w  onion 
lieuen  neuen  hom  Adolph  hertoige  van  den  Berge  ind  Ruprecht  dairvoir  geuen  schien  na  gelegenheit  do» 
alaitB  Ott  der  älaitc,  die  also  gewonnen  -«Mden;  ind  dat  seggeu  aodea  hflV  BMCt  bd  iMr  ^mUMB  latseggcn 
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brnacn  den  oeiaten  vier  -weckoa  na  den  dat  dat  aUüt  otf  siaito  iorste  gewonnoD  woren;  ind  were  saike  dst 
■*  dw  ai«t  tateiMibten  gelic  vaiiMliMa«ii  lo  «dka  se  «bdan  bynnen  Mht  6»igm  fMBtaB  m  im  litae 
«ecken  volgoids  jqincriden  toe  Dorpnumde  ind  eoadOen  nanmieraiere  dairak  scheiden,  ato  enhebon  icrste 

aii^eiacht  die  fnirtmo  c-rlrir-i,  tlic  wv  onscn  Iieuen  neiipn  bertoigh  Adolph  van  den  Berge  inrl  l'aiprF>cht 
gncn  «oilen,  gciic  cüeselueu  herJ*)aert  ind  her  Wilhelm  sich  dairtoe  totonser  drier  hande  verbonden  liebbcn. 
Omk  b  gededingt,  vero  ««ike  d«t  vty  beide  herren  ind  Bapnehl  off  ««■•  vriwdft  ^bb  wwngßA 
iiwiiifiK«li  off  hmauimt  dife  HUto  KdMimrtnle  tnunm  ^memk  deun  {»yituite,  ho^cn  iad.  volm»  4ot 
^mUd  -wy  beide  herren  ind  Ruprecht  datadno  alaitc  mit  den  tolle  ind  ranten  cinirtoc  gchoci  onde,  so  dnt 
Tan  den  lando  vaü  den  Bcrcc  ycq)aadt  h  an  die  Boyerschp  herren ,  foc-nrnfn  ind  gelic  ynncheben  ind 
beiuldun  seilen  ^  doch  dat  wy  Adolph  lieitogfao  ran  Cloue  die  heifte  von  den  äiaiton  Kai«ersvivrdo  mit  bald' 
im  tolle,  hourfidNtt  ind  nuten  diArtoe  gohoareode  innehebeD  ind  Iweren  eoileo  alio  hage  lud  Ut  dw  lyt 
iu  OHIO  lieae  neue  hertoigh  Adolph  van  den  Berge  off  sync  eruen  wedergeuen  ind  betailen  die  lielft^iTan 
in  siimnicn  geldes,  dair  dat  alait  nut  den  tolle  ind  renten  dairtoe  gehoercndc  voir  vcrpandt  is  an  die 
bov-erscbc  herren.  Doch  bcbeltüch  ous  ouch  hertoigh  Adolph  van  GleuCi  dat  wy  toevoerenü  uytbebaldeu 
Mßm  oDo  aluidlto  «ftaile,  bricue,  renten  ind  rechten  an  iea  tdle  lofe  Kebwtweide,  ab  onso  lieoe  oeme 
gnoe  Eiigdbert  vaa  dar  llfaik»  «digar  gadaeht  ind  «7  duran'gahadt,  fenrornen  md  gekocht  heben,  dK» 
dfn  Bcycrschen  herren  van  den  lande  trd  den  Berge  niet  dairan  verpandt  cnwaeren.  Voirt  Ist  besonder 
£Cuonrerdt,  dat  wy  Adolph  Lcrtoige  van  Clcuc  ons  mit  Gcrardc  van  Cleue  ind  van  der  Mai'cke,  unsen 
bcueder,  niet  scheiden,  boTrcdeu,  bestaudeu  auch  swoynen  cnsoüeu  buyten  ouac  Ueue  uouen  van  den  Berge, 
fc—han  easea  fiaoan  neiwn  van  dan  Baiya  off  oemi  onND'aoey-  dan  ioate  hgagoaa»  dio  aUte  ind  itoda 
Syntzich  ind  Kemagen  mit  ooren  jdagOD,  lae  ind  ingehoeren  ind  sie  die  in  otrro  handt  ind  gwmdk  babii, 
s)so  dat  sie  der  wall  seker  ind  gewddich  syn,  off  dat  cnay  dan  mit  guJou  willen  ind  auei^ucn  onnor 
iteuen  neuen  voirgcnant.  Ind  weirt  euer  saike,  dat  luue  brueder  Gkrart  van  Cleue  bynnen  dettei'  tyt,  ind 
«r  dh  ilado  nid  akate  Syutddi  ind  Banugan  cwao  nenan  van  dan  BaKg«  öff  oaran  araan  auargaleneirt 
^tt-ren,  afUnich  wtude,  so  aoMan  ivy  arÜMi  daoaehien  onaan  fianan  naaaa  van  dan  Berge  ind  ocren  eruen 
dieiftlue  slaile  Ind  stedc  aucrgtjncn  ind  lencren  in  alle  der  inatcn  als  vorscreuen  is,  sonder  enicii  verzoch  ind 
üoodor  yct  dairwedor  toe  geschien  in  eniger  wya,  indem  wy  der  mcchtich  ind  geneldich  syn;  ind  weirt 
mer,  dat  wy  der  niet  mechtich  noch  weldich  enwercn,  so  soilen  wy  asdan  onso  üeoa  naoa  Tan  dan  Berge 
dnrlaa  kalpan  ind  IqnttOBdich  ayn  lad  da  on§  «adoMmb  ^aFadar  di^ian«,  die  die  ^vabgananlan  alado  ind 
&laitc  alsdan  irnuitaddan;  nid  onaw  angai^  Tan  ons  cnsal  sieb  van  den  anderen  scheiden,  «flaiten  noch 
ophoeren  in  gcinix»  wyg,  onso  Keue  neuen  Toai  den  Bcrcc  in<l  oir  .  rnen  cnhebn  daa  diesoluo  »laife  ind  stedc 
öyntzich  iod  Hemagen  iersto  inne  in  oir  gewalt.  Voii't  woirt  aaikc  dat  ouser  enich  van  ons  boidoo  beri'eu 
Baiiraefat  dan  aodcdn  '«mi  ooa  bado  loa  dÜMiita  loa  katnen  Vynnan  amahaii  doMB  byataodan  ind  knlpan, 
iat  soilen  wy  nflBebfidian  doen  aiit  ttouiran  ind  na  alle  unser  macht;  ind  willich  van  uns  also  gebodan 
ilem  anderen  van  uns  toe  dienste  komcn  vrerc,  diegenc,  die  oen  gcbedcn  Ledde,  die  sal  don  den  beköstigen' 
v«a  dea,  dat  hie  uyt  syncn  landen  komet,  bit  lue  weder  in  syu  landt  komet,  doch  tot  ^vymiingcn  ind  veduy» 
laa  ataeu,  gelic  voinchreoan  ia.  •  lad  wy  Uuprccbt  ioen  toe  dam  Berge  bekennen,  dat  atte  tnd  i^eka 
yanlan,  ao  -«io  dia  voir  Tan  oöa  gaacraoan  ataan,  mit  onaar  ganlaar  idlMliai»  lad  onaan  goiden  willen 
gededingt  ind  geschiet  synt,  ind  belieuen  ind  bestedigen  die  auermitz  de^eu  brictf  uid  sc>!Ilen  die 
(rnuerbroichlichen  halden.  Alle  dese  voirschreuen  saikeu,  puntcn  ind  artikitlc  in  ern  tgiieh  besonder  hebn 
wy  Adolph  hcrtoigc  vaii  den  Berge  ind  Uuprocht  aoon  toe  dorn  Berge  van  cymc  »ydeu  ind  wy  Adolph 
kciloiga  van  Gleaa  van  der  andaire  ayden  ab  wallieh  van  ana  dem  anderen  m  giBdan  tvonvan  galouat  ind 
i^sckcrt  ind  lyflichen  auer  den  heiigen  gaawaefan,  geutzlichen  vrair,  atcde,  vasto  lud  onuerbrucclich  toc 
Lalden  ind  dairwedcr  nrr-f  t->e  dein  in  eynger  wys,  sonder  alreknnnc  argelyst  ind  gcucrde,  die  in  allen  iud 
i^üchcn  voirschreuen  saiken,  punten  ind  artikulen  eyn  mit  dengenen,  die  wy  Adolph  hertoige  van  dou  ücngc 
■ad  Adol^  hattaige  nn  Cleoa  acnamfiab  ind  beaandar  von-  uytgesdiaidan  bebu,  geat^Udian  «i^eidiaiden 
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STD  sollen;  also  doch  dat  oiuo  neue  Gerart  van  Gleus  ind  van  der  Marke  Ind  die  stat  Duysborgh  van  ons 
Ruprecht  eoen  toe  den  Berge  niet  uitgcsclieidcn  sya  »oilcn.  Ind  aller  voirschrcucn  saiken,  punten  ind 
articulcn  in  eyn  gctuicb  der  wairhcit  ind  gantzer  »tedichoit  so  bcbn  wy  hcrron  ind  pnrtyen  van  beiden 
avdoa  onso  segele  an  desen  briefT  doen  hangen ,  und  voirt  toe  meirre  getuiclinisse  der  wairheit  alle  deser 
Raiken  80  hebn  wy  igliob  van  ona  herron  dairtoo  gebeden,  gohcitcn  ind  bcualen  synen  vriendca  ind  raiden, 
aU  vry  Adolph  hcrtoigo  van  den  Berge  ind  Ruprcdit  socn  toe  den  Berge  hcm  Eucrt  herren  toe  Limburg 
ind  too  Hardenberg,  Henrich  van  Oir  ind  Didcrich  van  Ijingel,  onsen  vricnden  ind  raldcn  ind  vry  Adolph 
bertoige  van  Cleue  bera  Wilhem  van  Boca,  ritter,  Elbert  van  Alpen  herro  tot  Honepel  ind  Ilonnan  Oenelaker, 
onac  vriende  ind  raide,  vrant  die  alle  toeaamen  anor  alle  ind  iglicho  saiken,  punten  ind  articulcn  voii'schreuen 
ge-weest  svnt  ind  die  helpcn  dedingen,  dat  sy  dalrumb  oirro  alre  acgelen  too  gctuige  der  wairheit  an  desen 
brieff  bcbn  gehangen. 

GcgCTicn  in  den  jaeren  onus  herren  do«  men  »entü  Duaent  viorhondort  ind  tw>-ntich  jair,  des  vier  ind 
twvnticbsten  daiges  des  maends  Januarins,  aU  op  annte  Pou-wels  ancnt  connerBionis. 

1S4.  3o^ann  §err  b.  OTcc^tj^c^  qelobt  für  500  (Sutben  bem  ^erjoge  Hbolp^  b.  95erg  unb  bffTen  ©o^nc 
Ku^^recbt  ftm  gleic&namigee  ©d^lc^  in  bticu  gegen  ben  garbmal  äubtrig  b.  Sar  öffnen 

tooHen.  —  14J0,  ben  7.  gebruar. 

Ii  .  "1 

Ich  Joban  her«  zu  Mccht»Ich  do^n  kunt  ind  bekennen,  das  ich  mit  gndcn  frycn  '«'illcn  ind  wolu  beraden 
mich  gütlich  vordragen  ind  vere>'niget  hauen  mit  den  hochgeboren  fursten  ind  hcren,  Adolphe  hcrtzougen 
XU  dcnt  Borge  ind  joncheren  Roprcchto  sou  zu  dem  Berge,  also  daz  ich  yrro  gnaden  uff  mymo  slosso 
Mcchtzich  enthalden  sali  ind  yren  gnaden  ind  yren  frunden  dax  otlenen  zu  yrcn  bciioue',  ind  van  atont  yre 
gnaden  helffer  vterden  uff  die  hogcboren  forsten  ind  hercn,  Ludewige  van  Barr  cardenacl  ind  Rone 
conynxdon  vanf  Jhemsaleju  ind  van  Cecilicn  graue  zu  Suyso  ind  Karle  hcrtzougen  zo  Lottrmgon  ind 
marcgrauen,  ind  vort  uä'  alle  yre  lande,  ludo  ind  onderaaiascn,  yre  zuhcidere,  helffere  ind  dienere,  ind  uff 
alle  dicghcne,  die  sidi  myt  yn  zu  vedcn  mengen  entgain  die  hochgeboren  raynen  gnodigon  bereu  ind  joncheren 
van  dem  Berge,  nyouiant  u»sge3cheiden,  da  icht  mit  cren  doyn  mach.  Ind  enwUl  noch  cnsall  mich,  aolangho. 
der  kreycli  durende  ind  warende  wurde,  nwnbermo  freden,  Honen  noch  bestanden  buyH.<«on  die  hochgeboren 
mynen  gnedigcn  beren  ind  joncheren  ind  yren  guden  vnllen;  ind  ich  will  ind  sali  alle  ixedcn,  vclicheide, 
dyncktzalon,  brantachatzongea,  vredersetsoDgea  ind  trovatingen,  die  myn  gnedlge  bero  ind  jonchero  oder  die 
den  die  aachon  van  yrro  gnaden  weigen  beuoloji  vreren,  gogeuen  hcdden,  geuen.  Wilcher  hulffcn  ind  veden 
myn  gnodigc  hcro  ind  jonchore  myne  heufthcrcn  syn  aullen  ind  sich  ooch  nyet  soncn  noch  scheydcn  mit 
den  vurschreucn  heren,  ich  off  myne  eruen  enheddcn  dan  zufnrcnts  onse  leben  van  den  hercn  weder,  off 
wir  der  eynche  umb  der  hclffe  ind  enthaldes»  willo  oeuergegoucn  hcdden  off  ocucrgcuen,  as  gewoonh'ch  ia. 
lud  hait  mir  darombe  ind  davan  zogcsagit  ind  gcloifl't  vuntlhundcrt  guldrn  rynfich,  ind  dio  verschrouon  ind 
vcrbreylU  zu  botzalcn  uff  neaten  zu  körnenden  »ente  Remeysdage,  also  <laz  mir  deas  woll  gnoget.  Ind  dis 
zu  orkonde  ind  gotzuge  der  wairhoit  so  han  ich  Jobao  bero  au  Meditzich  myn  ingeaieg^l  an  diesen 
bricff  gehangen.  .  ...» 

Der  gegcuen  i«  na  Cristo«  gehurt  in  den  jarcn  onse«  heren  Äa  man  schrcyff  Dnsent  vierhundert  ind 
zwontzich  jair,  dez  seuenden  dagcs  in  dem  maende  Februara  na  gewocndcn  zu  schrynen  des  gestiebtes 
van  Trycro.  '  »"^  i.  ir  i»- 
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!8a(^la|)tnfcfaaft  b«4  ^oiogä  9teinaU>  6.  3"^'*  "'»t*  ©ribecn  ta^m,  Ca)j  jener  öo^iop  uiiö  ©taDt 
lliiiibcrat^,  i>iefec  Qocn  imb  €Mcab  iwmei  ermatten  foll,  Ue  ÜMgeii  Sante  niA  Cef  jungen  ober 
4tt  ]»d  Sfectil  bem  ^oge  tmb dnem  CkKfet  Um  ^ecm  Mn  ^ewAcig  mgdlcfit  gc^APCit 
fbOoi.  —  im,  b«  1.  «|)dL 

In  dcser  macBson  ys  gedadincft  iad  OMMdimMA,  gode  ler  eren  ind  synre  gebencdider  moyder  ind  deo 
iaadeu  ind  kuiea  h«rn»  gachreuea  sa  ruten  ind  zn  Tredcu,  ttiBchen  uasaent  gnedigen  herren  dem 
IwMgeboiren  fnntaa  hetn  Adoolff  hertzougen  kou  Ikrgo  ind  »jtuta  mien  ap  eyne  syde  iod  deme  «dda 
tmm  JdbMOM  n«  Loa»  iMnn  ai  £Eii!nMlM>ff      ijnxw         ^  di»  aader         iIm»  dal  kyte  warn 

herrfin  lutcrlirh   ind  prrintL'üh  geschcvdon  syn  -'nllrn  ind  STirliPTdpn  imt         -ich  ind  yrc  eruen  xaah  die 

iMtd«>  lud«,  filoaae  ind  sted«  mit  yxea  logohoreo,  tad  voct  omb  die  g«r«yd*  iiMie,  •»  dar  liogeboren  fiarslt 
km  BiiyBinrit  Iwlmug»  a  €Wige  Aa.  na  «yw«  doA«  MfetaaUart  lad  «ah»  ft«ni«  na  Gwige  ayne  «lige 
fcBjifiMHiO  tau  yn  wodoms  weigen  oueh  aehtciüacst ,  m  mh  jumeD  mit  dmub  knds  Gd(gB  bid  aüm 
svnon  »o^ehoren,  int3  vort  mit  deme  Und«  v*n  Gelren  ind  anderen  landen  mit  yrcn  zobchoren,  «owie  clit 
aoAt  kess6  vaa  üuiigo  up  datam  dia  tecieffii  heit  off  wlirigwa  mach,  in  deser  yrys  as  bonw  gesekrcuca 

UriL  Da*  ii  w>  WMD»  dal  latfe  b«a»  ntt  daoM  Barf«  tw  aiah  lad  ayne  «Mn  aa  doda  aym  cmm  md 
aynre  stiater  ii«rtioag«a  Sud  !  :  nzrnjgione  Via  Chdlgsiall  acwoetent/.  an  hauen  dat  aloss  indstat  Kandenroyd« 
ind  dattao  aysaer  ayme  xobcliorc  de»  jwr«  III"  rynsdi«  gulden  g-cldena  ,  <!ai  sIohpi  (lajuit  itpy.iilialden,  Ind 
daraaligaiA  sali  saae  bexra  van  Ueyn&berg  nur  sich  ind  syne  eruen  iiauca  d&t  äio^s  md  ioni  vaa  ikime  iad 
Sytait  takk  ynoa  aabakore,  nya«  ayigeaebaidob.  Voat  atta  andare  ilNee,  Stada»  laada  ind  lud»,  reale  iad 

galde,  upkomynci^G  ind  rcnall,  g'er-  vt  Ind  ungereyt,  as  un«c  herro  van  Guilge  na  symo  dodc  achtcnlaest 
iad  oiMsh  Hose  vrautNo  van  ünillge  ran  jn  wcdoiBawei^cn  achtcnlaest,  off  'wat  ons«  berre  van  dem  Berge 
vd  ms  tNna'Taa  Heynabai^  der  mm  erkregen  knnden,  daiiaa  sali  una«  herre  wi  deme  Berge  kid  ayn« 
araan.  dm  daUl  hauen  ind  un»e  herrc  van  Heynsbelg  md  ayne  eruen  dm  TeiEdeaddU»  ind  sollen  ditf  aba  im 
gemeynschaft  bc^iuen,  hauen  ind  halden  md  darooaer  borcMreden  ind  schodcbrieue  under  &icL  laessen  zo 
machen  in  der  beater  formen,  damyt  dat  sy  ind  jre  eruen  so  beyden  sydeu  vast  iad  vrail  verwart  syn. 
Vort  JB  hunyi  bd  gedadbagt,  aavat  aioh  dar  abwe  md  landa  vaa  leennreigea  gebtndea  zo  intfaBgaa  na 
dodo  unjis  herren  Tan  Guilge,  dat  dfal  ma  JHCva  vaa  dam  Berge  alleyno  inlblMgen  aall  in  syn  ind  s^1nt 
neuen  behoiff  yan  Heynabcrg  ind  yrro  eruen,  id  enwere  dan  etzlich  dat  yme  vrcdcrsf(>cridi-,  dtimif  dat  he 
aeyt  beleent  enkonde  Drerden,  so  mooehte  uaae  berre  viin  Heynsbeig,  off  ho  die  gunat  kroge,  die  yui£ancgeu 
««ob  ia  aaat  harran  T«a  dana  Berga  ind  in      behoiff  ind  jtn  amen,  naUMi  dodi  na  tifmtt  andeilL  Voit 

wcrc  sachc  dat  na  dodc  luiss  Lerren  vaii  Guilgc  un.scrrn  herren  van  dem  Berge  ind  vun  llcynsberg  off 
yren  eruen  eynidi  «adentant  geschoge,  as  die  blosse,  stede,  lande  ind  lüde  inzonemen  ind  au  erkrigen, 
dartni  sdl  ynre  eyn  dflM  anderen  mit  lyue  ind  gude,  mit  kaden  bd  mit  luden  bd  mit  vok«  nadit 
tanrelich  bd  enudich  helpaa  ind  hytUaiSA  syn,  die  aioaaa,  Made»  Iciide  ind  hida  iaaebcagan  ind  xa 
bekrrf-htif^cn  ;  ind  off  ytre  eynlch  daromb  eynich  gi  H  rrrr;li  )nitpe  ind  troeat  uysgane  nff  ewcch  gokiuffde, 
off  eyuidie  andere  kost  darcHnb  dedo,  dat  aUit  mit  yrre  beyd^  vriat  bd  wOien  gesdüan  sali,  so  sauldeuoa« 
iMoa  dam  Beige  ofi  ayne  atnett  davan  dry  pennyiMk  acfenHfah  syn  «yssugaacn  bd  nnsa  hvtn  tm 
Heynisberg  off  afM  «mn  den  veirden  pennynok.  Vort  were  sache  dat  unse  herren  van  dem  Berge  ind 
van  Heynsberg  v«7ietn«»n  nti  Torfan,  dat  der  slosse,  stcde  ind  lande  eynich  rersadt,  verkonffit  otf  in  andere 
Lende  gevrant  wurden,  dannt  dat  sy  bd  yre  eruen  der  ynterfit  moeduten  «erden,  ao  aeulde  yrre  ein  dema 
andaien  4m»  inwM  ndl  valre  nicht  helpen  ao  wedenida  bd  dirt  mm  na  «De  yiM  madh^  d>«  dea 
neyt  cnjri  jchrL-t-,  also  dat  sy  ind  yrre  eruen  by  yrme  erue  Uenen.  Vort  sowat  leenc  -vrederomb  gebärden 
10  ynttanegCDi  die  ao  die  Tonehreaen  lande  ind  slossc  trcvffeu,  die  huUcn  unsem  herren  van  dem  }krg« 
qida  lad  gablMia  dob  b  behoiff  tmas  berren  van  dem  Berge  ind  uusa  herren  vaa  Heyntborg  bd  yre  emeo. 
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Vort  snwat  Irrno  ^'ich  nys  geburden  zogeuon  ind  schnult,  die  sy  betzalcn  mocstm  van  Iccncn,  off  andere 
Bciiouit,  OB  van  der  lande  wdgeo,  da  »all  unte  hecrc  van  dcma  ßcrge  off  sjne  crucu  dry  ponnrnck  ursgetien 
Jad  aue  henr«  vw  Uenä^aeg  off  lyae  «ra«n  den  nirdea  peimyttdc.  Oii«h  ii  htn^  i»int  nnse  berrevaa 
Gailgc  gcsaicht  hcit  unsc  hcrre  van  dcme  Hcrgo  ind  van  IlejnAorg  su  schejden,  off  he  dat  dedc,  80«t« 
hß  sy  dan  sclicyt  off  dcvt  vcrbricucn,  die  bricuc  ind  sclioydonp;?«  ensullen  ghicno  macht  noch  möge  hauen, 
iDer  de»o  acbeydoncge  sali  in  yrre  volkomcner  madit  biyuen  ind  gebaldco  -werden.  Ouch  js  gedadin^t, 
wanne  nnu  herren  son  van  dem  Berge  xa  ayntn  rnnndjgen  digM  koempt,  so  lal  ke  abolge  benfUNneM^  M 
irraser  deeer  aotnlen  geborent  zo  maeben,  nüt  besegelen,  1»elieaen  ind  beemewu»  in  «1  dar  MaatiiM  ai  naaa 
herren  van  dcmo  Berge  ind  ran  Heviißberg  gcdain  linucßt,  also  dat  sv  die  euch  vast  ind  stcde  haldcji  wiHeo. 
Vort  80  sal  man  uymev  descr  notnlcn  briene  in  der  bester  formen,  die  mau  erdcnckcn  mach,  machon,  damit 
dat  beyde  unse  herren  ind  yre  eruen  vast  ind  wale  verwart  syn,  ind  sulge  brieue  sali  yrre  eyn  dem  andereo 
tttwliett  dit  ind  deme  aendag«  nn  Paiidiea,  QnMfaMdo  geoili»  naeaAMmpt  gemtm,  iMsveten  lad  TBlaadca. 
Hieniit  suUfl»  bwde  nnse  herren  ▼an  deme  Berge  ind  vaa  BejnAttg  vor  aidi  ind  7x1«  emen  Interiicb 
gesoheidcn  syn  van  den  landen,  slomen  ind  Steden,  wie  vor  peschreaen  ateit,  ind  vrre  eyn  sali  des  anderen 
ere  ind  beste  ast  billich  is,  vortan  Wirker en  ind  proeuen  na  maUicbs  macht  Dese  pnnten,  sowie  die  bievnr 
geaebmven  steen^  heit  van  herre  ^an.  deme  Berge  tut  aidi  ind  vyn»  enen  iad  uaae  hene  van  Heyndwi^ 
wir  aich  ind  avne  enien  jiie  aija  dMe  anderen  in  giiden  vailaB  atadan  imwen  gesichert  ind  gdoaffit  ind 
neuer  die  hilligen  gcaworen,  die,  rast,  stedo  lad  unverbmcMich  zu  lirvlden  ind  darwcder  nevt  zo  dein  in 
eynicheriey  wys,  sunder  alle  argelist  ind  des  zo  getxuge  der  wairhcit  ind  gantzer  vaster  stedicheit  so 
hauent  boyde  herren  van  deine  Berge  ind  van  Heinsberg  malhch  ran  yn  segel  an  dose  notule  doin  drucken; 
ind  irir  Bidiaxt  Hnxto  van  Sdionedc  littar  ind  AIHieKt  Zobbe  iwoeat  an  Dnaaddorp  van  nuH  kenan  migen 
van  dorne  Bergo  ind  Frnmbadi  van  Birgel  ind  Hoilman  varamo  Gey^buach  van  luus  herren  •w^ügn  '*M 
Heynsberp  as  dadinckslude,  want  vrir  hie  oeuer  ind  an  pe^weyst  a^^l  ind  dit  bain  helpen  dadincgeji,  ao 
iiaucn  wir  daromb  beyden  unsser  herren  malUoh  van  uns  syn  segcl  20  eyme  getxuge  der  wurhdt  hy 
nnaacr  kerren  segol  gedmdil. 

Data»  anno  d.  ICDegiom  qnadringenleafano  XX»  ]nun*  die  rnttwia  Apriüa. 

126.  ^109  fMlA  b.  (Ebne  bttottt^nmt  |iriiu  Oeaitt^l«  9Raiia  ».  Surflimb  mit  ^iffai,  Slemtiff^  viib 
(ßeOfiiaer,  ober  mit  Äaiferi?it)ert^,  totm  fein  ©ruber  (öer^arb  ftatf  beffen  jene  Öanlx^tbeiU  tnö^leii 
fodte  ;  na<b  bftn  Sobe  l  ein  er  Wlntttr  aber  foa  äKontebog  nM  iBinnenta^  bol  bldMc  IBiM^um 

Wy  Adolph  van  goada  gnadflb  bertoige  van  Oeae  bd  grene  van  dertfariw  doenkond^  alaoe  in  kükka 
voinaerden  gede^ngt  ia^  doe  wy  die  bogebmi  furatynnc  vraawe  Maria  van  Burgondien  hertogynne  tau 

Ckue  ind  grre<ivnne  van  der  Marke  unse  Henc  geminde  genclh-nne  ind  bcdgcnoctc  tot  enen  eclitcn  wvne 
Aoemen,  dat  w}'  deiseluer  unser  lieucr  gescilynnen  oirc  tuchte  ind  wedcme  na  unsen  docden  maken  ind 
bewiaen  aolden,  aoe  brennen  wy  vour  etMy  vnae  emen  ind  naknmejingcn ,  dat  wy  umb  annderiiage  liefii» 
ind  ganste,  die  wj  kebn  ind  draegen  tot  unser  lieuer  gemynder  geseUj'nnen,  mit  goiden  vontgihadden  rade 
f,„.,  ^rlitr-  ?rij  unser  vriendc  mit  gantzer  liefden  ind  gonsten  nir  pcmatct  licbn  ind  niacken  aucnnids  dccn 
biieä  too  wedoms-  ind  toe  lyftuchten  rechten  oitre  rechte  wedemmo  ind  lyt'tucbte  acn  unser  borgh,  stat  iuü 
•üngen  lande  van  Uuessea  mit  den  tolle  ind  aUen  des  tola  rechten,  alaoe  ab  die  na  dair  gelegen  is,  ind  mit 
attan  zenten  ind  nebten^  Tervalk^  opkoeninge^  tienden,  moelcn,  viacbtrieD»  holte  ind  freide^  «naan  kudaa 
van  Hueasen  tobchocrende,  mit  ahre  slachtcr  nott,  niet  dairaen  uytgcscheiden,  ind  mit  alro  heerlicheit  bog« 
ind  lege.  Dick  hebn  wy  imaer  lieticr  gcniindcr  gCNollvnncn  gcniaict  ind  maeken  aucmiids  dcson  briefF  tot 
oirre  rechter  lyftuehten  iiui  -fvcdciuea  unse  burgh  md  aliuge  laude  van  Lyemersche  iud  van  tievenar,  mit 
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•Um  nni«ii,  rcchtrn,  <^Oinbgc,  holt,  weiden,  vischcricn,  ticnden,  hmtaf  moclon,  ind  vcrvallc  d.-ürtoc 
gi^hncrcndc,  niit  alrc  slacbter  nott  Ind  mit  alre  hccrliclicit  hoge  ind  lege  M  tinscn  landen  van  Licmcrsch  ind 
nn  Senenar  geboerende,  niet  dairm  uytgescbetden,  also  d»t  ome  Ueno  gcmiadc  gosellynnc  na  uwcn  dodcn 
dMe  «MO  boKig^  stet  ind  lunde  van  Hnaucn  ind  van  LyHneneh  md  van  Senenar  rostelick  ind  vrodeUck 
l«ättHi  ind  iMba  aal  tot  oizre  lyftnditm  lod  vedfinmi  iing«]itndert  van  iinaen  erocn  md  nakoaMling«n  oiF  ^ 
Tmant  anders  van  oirre  -wegen,  also  doch  dat  urise  licnc  pc.scll%T»nc  na  unaen  docdcn  unse  borgh,  stat,  lande 
ind  tolle  ind  alle  imsc  tindcrsatcn  byniion  unser  vorscreuen  ftat  ind  landen  by  rechten,  gnaden  ind  pifdrn 
jevMDten  halden  sal  ala  unse  voir?aeren  die  voir  ons  ind  vrv  dairna  hier  toe  gcb&lden  hcbn.   Ende  waiit' 
IBM  braider  Gannrt  van  CHene  ind  vaa  d«r  Bfaroke  ind  vry  voittyta  van  wuen  landen  ind  taden  alao 
fMChl^dfln  ayn,  dat  unee  broidcr  bynnen  enen  balncn  jair  na  nnaeo  doedcn  unscii  citicri  itid  aacomeUngen 
«edergeocn  mach,  ofif  hi©  "wil,  die  borgb,  »tat  ind  tolle  toe  Keysers-wcrde  mit  anderen  landen  ind  slactcn, 
die  hie  in  der  scheidingen  van  ona  entOangen  heeft,  nngeerget  ind  ungeminrot,  ind  als  hie  dat  gcdacn  hecft 
nogccrget  ind  ongeminret,  soe  aoibin^viyf  miae  ernen  ind  nakomdingen  vreder  «nerimMran  mae  borgh,  atat 
■de  iiode  vaa  Hnessen  ind  nnse  borglt  ind  landt  van  Lyemencb  ind  van  Seuenar,  also  ab  lue  dievmrden 
^■chHdo  iiih.nddo.    Illcrutnb  bpkenncn        Adolpb  licrtoigc  van  Cleuo  ind  gTpnc  van  der  Marke  voir  un^'o 
fraen  ind  nakomelingcn ,  otit  satke  wcre  dat  unse  broidcr  na  un-ien  dodcn  dat  alsoe  dcdr  Ah  nmcr  tarier 
K^ieidebricne  dat  inhaldeo,  dat  dao  tmse  lieoe  gesellrnne  oire  rechte  Ijftuchte  ind  wedcmc  hebn  sal  acn  der 
Iwigb,  etat  ind  toD  toe  Keyienverde  mit  aOea  «wen  rediten  ind  toebelioerea  ind  nit  t«r  heerfidicidea 
hnglM  iad  lege  dairtoe  gebocrendo,  in  alle  der  niaten  als  voir  van  onsen  landen  van  HneMCa  ind  vtti 
Lrenersdie  gescreuen  steet.   Ind  alt»  unsc  Heue  gesellynne  die  borgh,  stat  ind  toll  toc  Kc^'swwprdc  Jnne 
iieeft  ind  der  geweldich  ind  worich  ia,  so  sal  sie  al&dan  unsem  broider  weder  auerlcueren  iinac  burgb ,  stat 
ind  bade  vm  HveMen  ind  van  liT^eniendie  na  ingelialt  unser  sdieidbrieae;  ind  ab  onse  Beoe  gesellynne 
akoe  an  dat  slaet,  stat  ind  toll  toe  Key*er»vci>rdo  komcn  in  oiro  lyftUi  .ht  ind  wodome  toe  besittcn,  weirt 
-:iilco  dat  nir  dan  die  borgh,  stat  ind  toll  een  «led  ofV  tomacll  affgcloist  worden  m  iogchalt  drr  locssbn'puc 
die  danip  sprekende  syn,  dat  gelt  sal  unsc  lieue  gesellynae  by  rade  ind  hulp<?  unser  eruen  hertoigen  van 
Chae  ent&ugen  ind  bj  <nren  rede  ind  todoen  bclcggen  an  aader  dneto,  lande  ind  renlen  tot  oirre  Ijftucht« 
lad  tiedenMn  ind  tot  nnaer  «raen  eriibeL    lad  weert  ijA«  dat  «nie  Mene  geaeUynne  ind  unee  eraen  dat 
gelt  also  niet  beieggen  enkunden  na  oirre  beider  gaedingo  ind  nolt,       soilen  unse  eruen  ind  nakomdingen 
hfrtrtipen  van  Cleuc  tinsor  lieucr  pfisellvnnen  bewisen  bynnen  niron  landen  et-n  giiet  slaet  tot  eenre  ■woningc 
dat  oir  botemen  sai,  ind  alsocvele  gucdcr  sekerre  rentcn  alu  oir  mit  den  gelde  aÜ'gclni»t  is,  ind  ncmen 
■Man  dal  gelt  ne  oen  tot  dr  eelfi»  belieifr  oire  gaffinge  dainuede  to  doen.  Lid  vreert  oidc  aake  dat  bjr 
Unsen  tiden  nnie  liene  vxonwe  ende  geminde  moeder  stonie  eer  dan  unse  lieue  vrou^c  ende  goscUynne>  aoe 
mI  nm(^  Uouo  gcsellynno  dat  huyss  Monrebergh  mit  »Den  syncn  tocbcbocren  ind  alle  ander  guede,  wner 
ende  wilkerlej  die  ayn,  tot  oirre  tucht  oire  leuenlaugh  hobn,  beaitteu  ende  gebruken  gelike  als  die  unse 
ieae  vteuvre  ind  rnddcr  heeft  bewoent  ende  gebraidEly  nn  tngebalt  der  Imeue  die  unae  nioidei  daireff  heeft 
na  wilae  unaen  vader  greoen  Adolph  van  Qeue  ind  vnn  der  SlaMke  seliger  gedadit  Und  want  vry  nnaer 
licuer  göhrllvnnca  gern  sunderliugc  gunst  Ind  Uefde  bewisrn  aoldc,  so  hrbn  wy  deisclncr  die  tncbt  ind 
wedeme,  die  unse  moeder  mi  ter  tvt  hpeft,  vermeerret  ind  vcrbetert  mit  vierbondert  gucd(>  aide  giilden 
Schilde  jairliker  renten,  tot  oirre  lytftucht  toe  beeren  ujt  auseo  tollen  toe  Griethuscn  ind  toe  Bucderick,  in 
de  der  mneten  ab  ans«  meider  njt  den  tollea  beett  ind  boert  tot  oiire  lyftuebt  aealSenluatdcrt  aide  aebilde 
na  innegehalt  oirre  bricH*  voixecreaeni  loJke  vicrilondcrt  schilde  unso  Ueue  gesellynne  tot  oirre  lyftudtto 
jairlix  beffen  ind  bocrcu  »al  uyt  unsen  voirscrenen  tollen  bauen  die  sestienhondert  aide  schilde,  die  unse 
moidcr  diurayt  heeft,  als  uyt  ilken  unser  toUcn  voirscrcuca  twebondert  schildo,  alsoe  dat  unser  lioaer 
fmeDjnaen  nemne,  iBe  aie  ayt  anaen  tollen  beim  aal»  toeeaemen  loept  op  twedasent  aide  aebilde.  Oick 
bekennen  viy  dat       unser  Ueaer  geaeUyaoen  tot  oizre  taebten  gegeoen  bcbn  ind  geuen  auermida  deaen 
Wrfi  an  nuMB  doedm  die  giften  van  naaea  tween  aUaeren  toe  Meareberg«  alaoe  dat  unse  lieuo  gcsett7nne 
17.  19 


Digitized  by  Google 


146 


4we  attw  g«a«n  sal  Ind  maeh  na  uiuen  doedea  a]$o«ducke  als  die  IdBeh  nwden,  ungehindert  ind  tuig«l(roldt 

v.iii  Trnspn  onicii  ind  nfikoiudingcn.  Voi  t  hcbn  wy  un-scr  licuer  gcscllvnncn  tot  oirrp  lyftuclite  ind  tot  oirre 
rechter  vredcmen  gcdacn  ind  gegeucn,  docn  ind  gcuen  nuermids  dcson  brieff  unao  alinge  liindt  van  Wynendail 
mit  alle  ävnen  tocbehocren  in  alre  mactcn  vij  dat  mit  unser  gesellynnen  tot  eenrc  rechter  medegauen 
genomeD  hebn  ind  cos  dakiMdB  gagea«a  Is.  Ind  df  tun«  Hea«  gwelKuae  dat  hafn  UonitWig^  mit  aUea 
anderen  giiedca  Toiracreucn  inneihedde  ind  der  in  voUcomeliker  -wecrcnsete  toe  tnchten  MdliylfeeiiyMl'echtcn. 
dan  sollen  alle  tuchten  ende  voirwerdcn  van  Huessen,  van  Lyemerscher  endo  van  KeyBcrswerde,  alsoe  die 
vorscrenon  staen,  unmechtich  wescn  ind  unüo  Ueno  geseiiynne  eosal  dair  geenreleye  recht  noch  toesoggen 
•«D  !»ehaldeD,  alle  ar^tut  uytgcächeiden.  Lid  -Wint  1*7  irflleB  dat  aDe  punien  ind  voinrairdBn  TOiiaereiiiMi 
vast  ind  stcdc  gyn  soilcn  ind  onvcrbrckelick  gebaldcn  -werden  unaer  licner  geeeUjimeii  m  ooBeii  doeden,  ao 
hebn  wy  Adolpli  licrtoii:^    m  Cleue  ind  greuo  van  der  Marke  unac  segele  aen  desen  brieff  docn  hangen. 

Gcgeacn  in  den  jacrcn  onss  herren  Duaeot  vicrhondort  ind  twintich,  op  teate  Jobaasdai^  haptiat 
iDfl  midioeuMT. 

1S7.  Vnf|»a4e  bd  3ttngintfni  3o(«tn  t>*  Slaffau  «nb  bcfTm  6tubetf  anf  (Scbfd^ft  imb  Kenten  i^xec 
Wtaütt,  m{ä)t  bie  Zod^tK  bti  Srubest  ttt  (Brafni  ^o^onn  9.  €bbe  getoefen»  unb  ftMl^tteblc^niing 
fcikn«  btf  ^ec^  mtl^    «Übe.  —  1430.  ben  19. 

Up  den  maneadage  na  unser  lieuer  vrau\\cn  daige  Aasumptio  in  den  jaeron  onaa   herrea  Dosent 
vierlinndrrt  ind  twintich  quam  Joncherc  Joban  van  fiossau  toe  Cleae  ind  sprack  jnvnen  hem  acn  van  synrc 
bi-oider  inii  vuii  synro  -wegen  umb  recht,  dat  syn  broider  ind  hio  meinden  toe  hebn  acn  ntyns  heren  sUeten, 
mit  ttaeineii  aeu  E:ymbiidi  ind  Dajabardi,  diur  ai«  memden»  dat  onr  moider  an  gereoktidtt  aolde  'weaen 
doedea  greoen  Johani»  taa  Qeoe  ind  «ie  van  oinre  moider  \vegcn.  Dair  op  antwordeo  oen  myn  heite^  dait 
die  greuyiine  van  Nassau  oir  nioeder  ua  doeden  greuen  Johans  van  Clenc  aen  g'eenrehandc  ^niet,  cnie, 
pandtsoape  noch  rode  guct  gccruot  noch  gerechticbt  enwaa,  waut  sie,  no«h  oir  broider,  greuen  Joliatu  nei«te 
Kit  «Ksh  etflgenamen  idet  eawaeien,  ab  Uaddtmdloh  iraB|  ttaatgreaeifoha&  na  fTsen  doeden  synre  rediter 
»uater  kjrnder  aohiteffKel,  ala  die  «aa  Hoeme  ind  vaa  Partria,  ^e  oen  in  aUen  mhten  naine  waeren,  ayn 
aehlergelaten  gucdt  toe  boercn,  dan  syus  broider  dochter  kyndcro,  als  waeren  die  greuvnne  van  Nassau  ind 
oir  broider.    Itcm  sprack  myn  jonehere  van  Nassnuwc  nnnon  Kern  acn  umb  die  stat  van  der  Lippe,  dair 
hie  meinden,  dat  ayn  mocdcr  na  doodo  greuen  hugclbort:i  vau  der  Marko  aen  gerodtticht  solde  vre^cn. 
Daiiop  aatworden  oca  myn  hem»  iad  aadite,  dat  oir  moider  die  greuyaae  van  Naaaaaive  na  greue 
Engelberts  doeden  van  der  Marke  aen  geenrehandc  guct,  omc,  pandtschappc  nodi  rede  gnet  geeraet 
noch   gereclitiolit  enwa^s,   -want    sie    greuc    Engelberts    neiste   litt   noch   erffgonaein    nict   envras,  al- 
landtkundich  vsan,  want  grcuc  Engelbert  nae  ayuea  doeden  eeu  rechte  echte  docliter  ochterlict,  aUe 
die  grcuyone  van  ValkeBateen,  die  oen  in  aDen  rediten  natu«  irasj  ^yn  achtergelaten  gaet  toe  beeren, 
dan  aya  «oster.  Item  qnradc  myn  jondiere  vaa  Naaaau  mynen  hem  aen  mit  eaen  brieuo  inhaMende 
vicrdu:9ent  aide  Schilde,  die  greue  Engelbert  von  der  Marckc  bckandt  solde  hebn  scbuidich  toe  wescn  greuc 
Joha»  van  Na<»ian  naf»  svnr^n  doeden,  ind  dairvoir  pandtncappe  bcwvst,  nao  svnen  doeden  yrstc  aentoenemcn. 
Dairop  autwordc  myn  horre  ind  »achte,  dat  greue  i::]ngelbert4  crucn  van  der  Marcke  dcer  vierdusent  achUdo 
niot  achvtöeh  ensyn  toe  betaelen,  want  greoelhgelbeirt  die  vierdnsent  adiHde  by  83rnem  leoen^gea  lyim  nie 
aehaldicli  enwaa  noeh  gelatft  cnbadde  toc  bctaclcn,  als  myn  herre  des  trecket  aen  dcnseluen  brieff,  ind  off 
preuf*  Kripcllioiis  cmcn  di''  vicrdusent  schildc  srhuldich  "weren  toe  belAclen,  als  sie  n-''^  ffi'^vn  in  den  rechten, 
soc  syn  doch  die  vierduscnt  schildc  bcvtyst  aen  guedcr  pandtscappe  toe  boeren;  ind  tioewic  sich  dan  rechts 
dairto  vennete,  die  modite  syn  pandtacappc  daiwotr  maemm,  iad  der  pandtseappe  enbeeft  n^n  heixe  nyet 
Item  «pradc  myn  jonehere  van  Nauan  mynen  hem  aen  mit  enem  btieoe  tnhaldende 
aide  adnUCf  ind  datirnr  toe  liocBea  oyt  ackeire  paadtuappe  eeahendert  ind  dartidi  aefaSlde 
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^iks.  D&irop  antwordo  mjn  berre  ind  titxhte,  dut  dto  dartienbondert  scbilde  oeuer  meiuiich  jair  ind  %yt 
m3  beteilt  äja  geweest,  tJa  lue  de«  bacpt  toe  wmb  mit  gaüim  quitanlielmeneo,  mä  soewes  di«  rm'StMm 
im  dem  geklo  gebocrt  Lodden^  dst  irereD  sy  mynera  her»  scluikllcli  toc  liditcn.  Alle  dcsc  pimtea  ttoet 
mM»  berrp  toc  bc-wiscn  ind  toe  A'crclacrcn,  als  clat  apüiibair  ind  rcddik  'wecr  in  den  landen  ind  omme  die 
iuuk,  dair  die  anspraken  gelegen  ayn,  ind  künde  mva  jonciiere  van  Nassouwo,  syne  broiderc  off  oire  rricade 
■qMn  Item  bct  ind  redelickcr  undcrwiscn,  dat  die  salkeB  aodera  weren  ind  sie  d«T  nainre  aen  gccruet  off 
gmctaiciit  wenm,  im  wtathtmm  ateet»  dair  voUe  sidi  mjn  herre  nut  aynem  oeaeaToradureaeB  gaedikeD 
bd  Trintliekea  vaa  scheideo  laeten.  Ind  '«raat  Wcasdus  praist  toe  Wisachcl,  UenricDs  Dubbel  rontmelatcr 
in  dem  lande  van  Clcuo,  Willirm  van  Reess,  Arndt  van  Hessen,  rittere,  Petor  vnn  Culenhcrg',  Geerlocb  van 
Toabem  droaaet  in  dorn  lande  vau  Clcue,  Elbert  van  Alpen  berre  tot  HocnpU  uiü  Lainbcrt  Paep  auer  deae 
aufndw  tnd  dedinge  gcweest  syn,  ind  heim  £e  aboe  boerea  Indeo^  dat  die  «boe  gcgaea  ayn  inddi«  abo« 
fcntaen  in  alre  malvi  ala  voracbreuen  ateet,  ao  JicVu  wy  yan  bewele  ind  gdiflite  beru  Adolpba  hertoigvil 
nn  Cleuc  ind  grcnen  van  dex  iSmä»  oau  ünm  gnadlgan  hcn  «naa  aagde  acn  dcafn  briaff  gdiaagaii  to« 
tage  ind  konde  deser  aaiken. 
Datain  ut  anpra. 

IIB.  Mn^  Ofgiuiiiib  icboAifi^^tfjt  btn  IBcj(Q'49f  ^Mttäi^  b.  €diNf  bc0         ffcd^  nitb  firiiK  fftcsfii 

«nb  borObcr  nib$fllt(ge  Ueieicftifunfl }«  <ie|fiett.  —  1430,  ben  S6.  Vii0u|t 

Wir  Sigmund  von  gotea  gnaden  Bondacber  lcunig>  sv  allen  aiytaa  merer  dea  rieba  «ad  an  Ungeim»  an 

Behem,  Dalmaden,  Oroacien  &c.  bekennen  und  tun  kont,  -wann  wir  von  des  b.  Komiacben  lidia  und  oa^ 
Tf.rt  nDHcrs  raterlicben  anfallen«  'wegen  zu  dem  bcrtzogtume  zw  Biabant  zusprudic  haben,  als  da«i  kuntUcb 
^t,  uüd  das  wir  mit  guter  weyaung  wol  clare  wollen  und  mögen  macben,  und  wann  oucb  die  grat'scbaft  au 
HaOand  «naer  und  dea  h.  Bembdien  ridia  leben  ist,  und  nn  una  und  dem>  ridia  toq  groaaer  merddioher 
stocke  weg-rn  ruigefallon  und  uns  oucb  als  verfallene  ledig  worden  btt,  dertan  irir  unaer  nnd  des  ricbs 
91'prache  mit  rechte  ind  mit  gKmpfe  baben  und  bcwisen  "»rollen  ;  und  wann  vnr  anp^fschon  nini  iimiclich 
betraditct  baben  soUdi  vemunfie,  redlikeyte,  bidorbkevte,  liebe  und  trcwe,  die  der  crwirdig  üyetridi 
«riibndione  bat  CoOen  unser  Uober  neue  und  knrftirst  an  ym  bat  und  die  yik  an  ym  befunden  haben: 
daramb  geben  ifir  Dyetridian  «nbiseiiof  volle  aaadite  nnd  gewalta  in  oraft  diu  briebi  nnaaire  nebte,  die 
vir  von  des  ricbs  und  oucb  unser  anfallens  wegen  in  dem  furstentumme  zu  Brabant  und  grafscbafi  an 
Holland  meynen  zu  baben,  ztj  fordern,  nacb  den  xu  sten,  mvt  yn  von  unsemwegcn  zu  reden  nnd 
tcy dingen^  ricbtung  mit  yn  zu  machen,  unser  rcdit  nacb  glichen  dingen  yn  zu  übergeben,  unser  vordrung 
abaoton,  gantser  ammng  nnd  ridttnng  mit  yn  an  nbaiiBeninien  nnd  aliaa  daa  in  tun,  an  teydingen  nnd  mit 
jn  zu  beafieaaan,  das  wir  selbe  tnn,  tqpdmgen  nnd  beilicaaen  noditen  ob  irir  gcg< nwcrtig  weien.  Und 
geloben  by  nuBcm  Imnjrlirbcn  Worten  und  in  rechten  gnien  trewcn,  was  Dictiich  ortzbischof  an  unser  stat 
Hsd  Ton  unsero  wegen  mit  dem  bertsogtumme  von  Brabant  und  gra&cbaffi  au  Holland  oder  dem,  der  daa 
Ten  yrenwegan  «n  land  madit  baben  '«rirt,  teydingen,  reden,  tm  oder  «nflidi  baaGaaaan  irirt,  daa  irir  daa 
fTxatae  nuTenncfct  nnd  nnwidecapiroebli^  haben,  hdden,  volMnren  nnd  dam  naddEonanen  wollen.  Ifitwknnd 
dtss  brlefs  versigclt  mit  tiiiscr  kungllchcn  maiostat  insig'c!. 

Geben  7.\i  C/.asaIa\v,  nach  Criati  gcburt  Viertzebenhundert  jare  und  domach  in  dem  czwcntzigÄten  jarc, 
am  nechaten  montag  nach  saut  Bartbolmeua  tag,  unsrer  riebe  dea  Ungriscben  in  deot  XXXIU,  des  Eomiachen 
ia  dam  nchendan  nnd  daa  Belwaiiadien  in  dem  «ntan  jann. 
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129.  ^er^o^  ä6olD^  D.  (Um  fü^nt  iid)  mit  leiiiem  sBruber  (iJer^art  uiib  mit  ben  ©tdbteii  Duisburg?  unb 
^mmnac^  flattqe^abtei'^e^be,  ivobei  bie  ^ulbiv^uui)  bertimnU  tt^kb,  bie  btefeStdbte  bem  ^ecjoge  Ut|tcn 
foOen.  9txtyat  gdobt  femec,  faQ^  fein  8ni^  gUnber|a^cige  ^inttclaffen  roixbt,  fii^  bn 
fJomun&rc^ft  enthalten  unb  Umictt  fim^  ^a^reii  Bd  bec  |e^igen  (Ec^^eibuits  fhb  bcm^ai  jiu 
tooden.      1410,  ben  s.  StPbembet. 

Wy  Adolph  vaa  guds  fudan  heitsfge  van  Ctoi»  bd  gteoe      d«r  tfaike  iad  Qctwt  van  Olene  ini 

Tan  der  Marke  gebroldi're  makcn  kont  allen  luden,  Jat  Viiint  oyn  tyt  beer  tzwydraclit  ind  OQgtinst  tusscbcn 
OOS  opgestaeu  was»,  dairvan  ons  beiden,  unsen  iiiagcn,  vrienden,  landen,  Inden  ind  ondersaiten  groitc  orlagc 
ind  werriuge  komen  waren,  so  bukctuieu  viy  auuriuiU  do«ou  brictt,  dat  wy  dea  aimeobtigeu  gaido  vaa 
hiemobridi,  ijnure  gebaoedidw  moider  ind  »Uen  ]ieUg«a  toa  toeo.«  ind  IM  «ran  ind  mwen  ItndMi,  luden  ind 
ondersiuten  toe  nutte  üid  too  i^clieb«^  guetliken  gcacbeidM  iad  Tenliobt  synby  rade  onsermage  ind  Triendc 
van  allen  Ungunsten  ind  ^aikeu,  die  wy  mit  male  anderen  gaende  moichteo  hebn  toe  desea  dage  toe  datum 
di«  briofs,  iu  manicreu  iiyma  bcscrcueo.  ia  den  iorston  ao  bebn  wy  malk  den  anderen  mit  hando  ind  mil 
luoude  gcgeucn  eyae  goide,  stede,  Tiste  iiroeae  vdu*  0]M>  vobr  onse  mage,  vriende,  lande,  lud«  ind 
ondottütanf  hulpere  ind  hnlpereliulpcro  ind  voir  alle  diegcnc,  die  umb  onser  enigM  nilla  mit  den  anderen 
van  om  toc  veden  konion  »yn  ind  voir  alle  dicgcuc,  die  sich  iu  on&er  enigc;^  veJe  pcmcnget  hebn  ind  van 
aUet  dat  dairali'  kümcn  i«,  doedeu  ^cgcn  doedon,  brant  tgogon  brant,  uaeme  tgegen  naemo  vaa  beiden 
s/den  nedergelcget;  ind  nulk  lal  ral  beiden  sydcn  beawoent  w<wcn  op  syn  leen  ind  enia;  wter  oick  youuit 
in  daser  Tadan  anich  anie  off  gnet  sffgedrungan  otf  gasohatt  in  briauan  off  boten  brianen,  dat  aal  vador 
komaD  an  diegene,  dair  dat  van  komea  is.  Von  sollen  wy  Adolph  bertoigo  van  Cleue  4uyt  acbcldon  ind 
•|uyt  maken  alle  dto  van  gen,  die  wy,  onse  vriende  ind  htilpcrc  ind  die  mit  ons  in  der  reden  pewecst  syn 
gevaugcn  bebn,  uytgcsacht  aUulke  gevangen  ala  gevangen  syn  van  onsen  Ueueu  ueueu  Kuprecht  van  den 
Baqpair  bam  Enart  van  li^borg  ind  oaran  ▼riandan  ind  bnlpaiaini  ind  daageSx  soüan  wj  Qaiait  van  dvue 
qiiyt  aolialdan  ind  qi^t  maken  alle  gevangen,  die  wy  ind  OMO  TCiande  ind  hulpere  ind  dio  mit  ons  in  der 
reden  f^eweent  svn  ^evanjSfcn  hebn,  in«l  oick  mit  uamen  alle  gevangen,  dio  die  stat  van  den  Ilammu  ind  diu 
ritterscap  die  mit  der  »tat  in  deeer  veden  syn,  gevangen  bebn,  ind  oick  alle  gevangen  dio  dye  »tat  vau 
Dajaboreb  gevangen  habn  bjnwen  deir  ▼«den  ind  bntan  dar  veden ;  ind  dcsgcUx  soilen  wj  Adol^  hertoige 
onaer  atat  vaa  Dnjaboreb  wadar  doen,  off  wy  off  dia  onia  oen  ^rmant  si%e7angen  hebn  byonen  veden  oE' 
butcn  veden,  dat  van  dosor  verlen  in  ong:un-)t  konicn  wcre.  Vort  »al  all  onbet;ult  pc\t,  dat  van  dcscr  voderi 
koiuoii  iH,  van  beiden  »ydeu  tusschen  on»  broidoren  ind  stode  quyt  wesen.  Vort  so  sollen  wy  gcbroiden« 
guustbkeD  vuittcheiden  ind  verliket  wesen  van  allen  woirdcn  lud  clageu,  die  onaer  eyn  auer  den  andcrcu 
gaaaget  off  geaerauan  nuMb  babn  angaanda  oniar  aoieliB  are,  galymp  off  garaichfea.  Voirt  ao  aoilen  -vrj 
Adolph  hartoigo,  Hcnnch  äfMko  ind  onse  stat  vanDnyabordi  ind  alle  onsc  hulpere  beiden  sydcn  geswoent 
wc6cn  van  alrc  veden,  auergrcpc  iud  ongun^tcn,  die  wy  ondcr  cyn  bebn,  ind  alle  diegene  dio  sich  dairinne 
gemenget  hebu  vau  enigor  syden  bynnen  veden  ind  butcn  veden,  in  alle  der  maten  ala  die  veden  tuaacheu 
«na  bnndeiren  geawoant  is,  ind  alle  gevangen  van  beiden  ajdan  bynaan  vadan  ind  baten  Tedeo  ind  alte 
oiibetailt  gelt,  dat  van  descr  veden  ind  twyst  koman  ia,  dat  soilen  yry  van  beiden  sydon  quyt  scheiden; 
hedde  oick  Hen7*ich  Stecke  den  van  Dtiysborcb  euich  orue  od'  guet  atlgrewunnen  voirgerichte  ofl"  att'gcdrungeii 
buten  gcrielitc,  dat  cinic  iud  guct  oti'  bcieue  soleu  weder  komen  an  diegene,  daii  die  van  komen  syn.  Oick 
aal  Henrich  Stecke  bebalden  des  ryfcea  hoff  toe  Duysborcb  ind  andere  piatsciiup,  solange  tbcut  Uenricit 
dia  a%4doist  iracdan  mit  diuant  alden  acQden,  daixmada  Uanrich  Städte  den  hoff  ind  pandtaohap  der  utmt 
atfloiste;  hoheitlich  oick  Henrich  Pauwels  syns  schulteitsampts  toe  Duysburg  oen  dos  too  gebrukea  theat 
ij^^^^'^lll  oen  dat  allgcloist  werde  na  inhnlt  synre  biicnc;  ind  daiian  ensal  oir  eugccn  Kinder  gescbict» 
^art  van  CIcue,  der  stat  van  i>uysborch  uÜ  yuiaut  vau  oaser  beider  wegen}  wiike  loissiiige  vry 
"dm»  doen  molken  «ff  ween  Wf  dea  gvnneii.    Oick  mach  Henrich  Stedce  den  hoff  ind 
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panciuchap  vort  venetten  ind  latcn  wcaa  lue  >Mi  voir  die  daaent  scUde.  Vort  so  sotlon  «y  AdoJj^  hertotge 
na  Gbne  «nie  ondcmitni  ind  partiea  lad  oiue  «tat  mua  den  Hamma  ind  lU«  «dm  ritteuMliaip,  die  mit 
MMT  «tat  tgegen  om  «ff  dia  «nae  toa  Teden  komcn  syn»  ind  atte  die  biil|»effe  an  bdden  ayden  iad  «U« 

«fiegene,  die  sich  van  onser  eniges  wegen  In  die  veden  gcnicnget  hobo,  geswoent  wescn  vnn  alre  vpdcn, 
•Mtgiepe  iad  ongoasten,  die  vry  onder  eyaandcr  gebadt  heba,  in  alle  der  tnaten  als  dio  Tcdc  tusschcn  ona 
hnidann  gaamant  ia;  bd  alle  gevangcaen  Tan  budon  syden  ind  aU  «abatailt  gelt,  dat  van  d«a«r  vaden 
iad  tml  koaaan  k,  dat  aaÜMi  117  van  beiden  ajden  qvjt  adkelden,  ind  ala  gavangan  van  aUen  sydan  soQen 
ero  aide  ocncdo  docn.    Vort  so  sal  onso  stat  Tan  den  Hamme  ind  alle  onse  bürgere  ind  in^sptcn  ind  alle 
Mue  ritlcrscliap,  die  sich  mit  onser  stat  In  die  vcde  gemcngot  hebn,  ons  Lcrtoigc  Adolph  ind  onsen  eruen 
Kuldinge  doen  als  oeren  rechten  ertHandesherren,  als  sie  ons  die  liuldinge  vor  descr  vcdc»  gedaen  haddeu; 
iad      Irarloige  Adolpb  adlen  onae  statt  tan  den  Hankine  Ind  alle  eoae  bargen  ind  litlandii^  in  onae 
giude  ind  gunat  «reder  ontbngan  ind  alle  broek  ind  enwIUe,  die  sy  tgegen  ons  niisdaen  moigen  hebn  toe 
de»eo  dage  to«,  gcntzJiken  vergeuen  ind  daliop  vertvcn  ind  sie  gelolfliken  Ind  wail  besorgen,   dat  de« 
htrnamails  an  oen  gemcynliken  ofi  bysonder  an  oir  QD|peen  gewrokcu  noch  gearcbwilliget  euv>erde,  ind 
MileB  eaatt  etat  oir  liandiveatan  ind  prinüegien  oon£in«en  Ind  besegclen,  als  -wy  ind  oue  vorvaren  dat 
Toii  gedaen  bebo.   Ind  ala  wy  bertoige  Adolpb  van  gvda  variienAniBae  van  dodes  wegen  affgegaan  ayn, 
:-n  aüileu  onse  ütat  ind  burgcrci  van  dcnllaDinic  onscn  rechten  cruon  huldingo  docn  Ind  diesciuc  onsc  cnien, 
im  sie  die  huidinge  docn,  dio  soilcn  ocu  oir  handtvestcn  ind  priuilegien  con&rmiercn  iad  besegeln  als  wy 
an  gedaen  hcbbcn;  ind  als  sie  die  huidinge  ons  gedaen  hebu,  so  sollen  vry  onson  Heven  broider  eoae  etat 
iad  ampt  van  den  Hanuna  mit  alle  oaren  toebehoriiigen,  renken,  goUan»  loUe,  opvall  tnd  nedenall,  oiet 
(Uiran  aytgescheiden,  als  die  bit  bactoe  gehalden  is  ind  mit  der  rittcrscbap  ingcuen  in  bcacIcDl>.sc  tot  synen 
gewyn  ind  vcrluyss  dlewlle  onse  Houe  bioldcr  I(-uen  sal,  ind  sie  soilcn  onsen  lienen  broider  huidinge  dalrop 
doen  tot  synen  lyue,  beheltnisao  ona  hertoigc  Adolph  snlker  Jtuldinge»  als  sie  om  ind  onsen  cnicn  gedaen 
ImIhl  Ind  ala  -wy  Gexait  van  CSIeae  tuet  langer  ensyu,  so  aal  die  etat  ind  ampt  van  den  Hamme  nuC  d« 
iittär«chap  In  alle  der  naten  als  die  nu  an  on»  komeu,  vreder  Itomen  ind  vallen  an  onsen  licucn  broider 
iiertoige  Adolph  ind  »ya  crucn  hertfii-*-  van  Cloue  ind  greuc  van  der  >!arl.<^.     Vort  als  onso  licuc  broider 
Gcrart  van  Cleue  dat  ampt  van  den  Hoxnme  van  ons  bertoige  Adolph  in  bcuelo  hcucti  so  cnsal  sich  doch 
aaM  lern  teddav  niet  ondorwyuden  cnigor  rittorschap  bynncn  dem  omptc  geseten,  lUe  aidi  in  deaer  veden 
tM  ona  gevneget  bebn;  weer  oick  eaige  liltefaebnp  bnlen  den  ample  van  den  Hanune  geaeten,  ^e  sich  by 
crucn  lleucn  broider  Gerart  van  Cleue  gevuegct  hcddcn  ind  by  den  van  Kamme  geblcucn  ^^o^cn  in  dcscr 
ii  ileu,  der  eu^oibn  wy  oas  bcrtüigc  Adolph  niet  kroeden,  dan  rnalk  sal  van  synrc  leene,  manschap  ind 
picds  wegen  toe  rechte  ataen  dair  sich  dat  gcboort    Vort  ist  mede  gcvorwcrt,  otit  geuiele  dat  wy  bertoige 
•Molipb  van  gaida  veibenabmaae  afflynteb  -worden  ind  onnnmdige  kjmder  aobterfieten,  dairop  a<»len  wy 
Genrt  van  Cleue  vortichniase  de  11   iI    il  ii      boert,  ind  briene  dairop  goucn,  dat  vry  alsdan  grne 
muoiberschap  hebn  noch  ons  oudcrwynden  cn.soücn  na  onss  Hcuen  brotdcr.s  doi  Jcn  an  enlch  landt,  slaite 
oif  guet,  dair  on.ic  Jicuc  broider  in  bcstorueu  wexo,   Vort  aoücn  wy  Gcrart  van  Uleuo  onsen  licuen  broider 
bertaigen  Aduipti  ingcuen  die  kanpale  Brekenalde  ind  Daele  mit  alten  oeren  renten,  veniaUe  ind 
toebebozingen  die  toe  bedlien  na  inbak  onaar  bfiane  oen  dabrop  gegenea.    Ind  wy  Gerait  van  Cleue 
ouoilen  ons  niet  onderwinden  onigcr  lüde  oft  ondcrsatcu  onss  lieuen  broidcrs  noch  die  in  onsen  slaiton 
Qolhalden  noch  oick  die  tgcgcn  onsen  llcacn  brwider  vt  rdcdingen,  sonder  argclwt;   Ind  dcsgclix  sollen  wy 
Inrtoige  Adolph  onsen  Itcuou  bruider  woderomn.o  doen.    Weer  oich  onser  oudurbaiten  enich,  die  sich  an 
•äsen  Benen  broider  Gerart  van  Oeoe  gevneget  bedden  in  deaer  veden  off  onaer  onderaaiten  emeb,  die 
inii  by  onsen  lienen  broider  hertoigen  Adolpb  gevneget  bedden,  die  seilen  van  beiden  sydeo  van  om 
tttoidercu  ongewroekcn  ind  ongcarcbwilgot  weson.   Vort  weert  saike  dat  wy  Gerai  t  vni!  Cleue  cnigo  slaite, 
di«  wy  au  hebn  utt  kx}'gcn  moigen,  auorgeoeiiy  veriujpen  off  verpanden  wolden,  die  üoilcn  wy  onsen  licucn 
Inidcr  voir  bieden  md  oen  dergmunvonr  ymanfa  andara}  ind  denatibm  geUz  aoiien  wy  bertoige  Adolph 
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onsea  Htmn  broider  wedaroamw  iotu.  Vott  uikn  gebmdcre  nuJck  deo  aadera  «fl<i<Mn  ns  oiuer 
madit  ind  «nnn  «iUea  daertoe  gaoeD,  dat  alFg«d««n  imdcn  die  bdiagar  Totdcninge  indgaridte,  die  o&tar 

eya  den  anderen  off  an  ouscr  onigc^  dicnrc  off  ondorsaiten  volr  den  Rocnucheu  coninges  genchte,  Toir  den 
hcymclikfn  trciiditcn  off  voir  cnig;cn  anderen  gerichtcn  gcdaen  nioigcn  hcbn,  off  die  in  on«cr  twier  twiste 
opgduucu  äyu.  Vurt  soileu  wy  Gerart  van  Cleuo  ind  die  stat  van  Duyaburg  om  verbinden,  dat  vy  bynuen 
defttti  nebten  jaere  na  datom  dia  brieb  an  den  ReenudMn  lyke  terwemen  aoUea,  dat  die  vaa  Dnyalmrg 
mü  Tolbart  des  BoeOMdien  eomiiges  onsen  lieuen  licoider  hertoige  Adolph  aUulke  huldiugo  doen  sotlen  alt 
»ie  oen  ind  syuen  vorvarcn  gcdapn  hcbbcn;  ind  voert  saike  dat  sie  des  bynnen  desen  jaerc  niet  an  den 
Boemaebea  coning  vcr^'cnion  enkondon  ind  nadom  aie  du  priuüegieu  hebn  van  den  ryko,  dat  dat  tyke 
iMMen  oeran  idOen  vymut  m  1»emialaii  Cdtalt  ao  «nadlMk  ab  tyke  geaan  Ttlfaart  daSrtoe  geuen,  dat  ria 
jmaat  enden  banalen  werden»  ind  aoilan  by  den  Juatiebdoem  van  C3ena  blynan  bit  aie  dat  an  den  lyka 
'  verwonien  hebn  ind  Jen  bertolgcn  van  Clcae  die  buKlinge  gedacn  bcbn,  bche.ltlicli  den  r^*kc  »ym  rechten 

ind  hehcltlich,  dat  wy  hertoige  Adolph  onser  «tat  van  üuvöburg  oir  priuilcgicn  confirmicrca  uoilcn,  als  ouse 
▼orvaren  gedaen  bobn,  ind  beheltlich  ouaeu  Ucuen  broider  Gcrart  van  Cleuo  synre  jaereu  an  onser  «tat  van 
Dnyabotdi,  ab  wy  oen  dia  dairan  bawytt  babn  gelio  byma  beaereoen  atoet;  ind  dit  aeiQeoa  wjr  Gerart  van 
Cleue  ind  die  sttt  van  Duysborch  onsen  Kaoan  broider  bortoigo  Adolph  verbrieaen  toe  vobjnden  ind  toe 
halden.   Ind  wy  hortotgc  Adolph  sollen  onse  »tat  van  Duysbnrg  ind  alt  onse  bürgere  in  onae  gnade  ind 
gonst  weder  oatfuigen  ind  all  broekco  ind  onwille,  die  aie  tgegen  ons  misdaea  nioigen  hebn  toe  dosen 
dage  toe,  gentaBehen  vergeuea  iad  dairop  vertienr  lad  ab  «in  eoa  die  bnldinge  abe  gedaen  beba,  ao  aoOen 
-wy  oftse  stet  van  Dajabnrg  mit  atte  oeren  toabeboringen,  ao  woe  wy  die  vor  deaer  veden  Ind  ongunste 
haddenj  inge\ion  nuvcn  lieuen  broider  Gerart  van  Cleue  ind  svnen  Ivffscrucn,  also  dat  vy  hertoigo  Adolph 
gocn  gebot  nodi  verbot  dair  hebn  cnsoUen  die  tyt  hyrna  bescieueu,  beheltlich  ona  8  ulk  er  hulcUnge  toe 
besitten  ind  toe  gcbruken  in  vorwardcn  na  bcscrouen.    Dat  is  toc  wcten  dat  vry  Gcrart  van  Clcuc  van 
datom      brieb  aner  tw^ntieb  jaer  ind  daireabTanen  geenmaninga  noehvorderiage  doen  enaeSea  an  enaen 
fienen  btoider  bertoigo  Adolph  nadi  an  ayn»  eniea  nmb  entcb  redit  off  verstcrfnisso ,  als  vry  meynen  dat 
ons  nnvcr-^toinen  ay  ind  verateruen  mach  an  enigen  landen,  luden,  gueden  ind  rechten,    die  onsc  licue 
broider  hertoige  Adolph  heuet  ind  namails  krygcn  mach  in  cniger  wys.     Wcer  oiok  »aike,  dat  Gcrart 
Tan  CSene  byunea  deaen  twynüdi  jaeien  afflinidi  vnnden  annder  fyflvemea  aditer  toe  Uten,  soe  aal  dia 
^t.it  Dayaborg  wcderonuua  fccMnen  ind  Valien  an  onaan  Henan  broider  hertoigo  Adolph  ind  syuen  ernen  in 
aUo  der  luaten  ala  ^le  mi  an  nns  Gcrart  vnn  Cleue  koinet;  weer  oick  saike,  dat  wy  ort"  onae  hTioaerucn  na 
den  twyntich  jacrcn  maningo  doen  woklen  an  onsen  lieuen  broiJc)  licrtoge  Adolph  otf  an  syn  cruen  omme 
onae  Taralerinisac,  so  aoilcn  wy  die  »tat  van  Duyaborch  mit  allen  den  anderen  landen,  Steden,  alaiten  ind 
betßdidden,  ia»  "mt  vobr  bd  na  van  ooaea  Ketten  broider  ontbagenbebn  m  «diddingeo,  vreder  anevieneren 
in  scker  behalt  ouss  lieuen  broidcrs  hertoigen  Adolphs  ind  synrc  cruen  bynnen  den  yerstea  haiucn  jacre  na 
den  twynticli  jacren  volgende.    Ind  als  vry  die  Icueringc  also  doen  willen,  dat  seilen  wy  onsen  lieuen  broidoi 
tocvocrcnjs  verkündigen  ind  toe  weteu  doen  dry  maent^  ind  ak  wy  Gcrart  van  Cleue  ott'  onae  l}'ucäeruen 
die  lande  tod  alaite  ako  auergdeuett  bebn,  ao  ensotlan  vry  dodi  die  maninge  ind  vorderinge  na  der 
anerleueringe  niet  eer  doen,   dryc  maeut  enavTi  ieiat  eounc  koiuen.     Wcer  oick  saike  dat  vry  din 
aaerieuering(>  van  Duvsbur:-  nn!  nnrlcrrc  lande,  slaltc  Ind  lierliehoiden  bynnen  den  neiaten  haluen  jaere  na 
den  twioticb  jacren  niet  endeden,  so  eosoilen  vry  Gerart  van  Cleue  noch  oni<o  h-ucseroen  BaiBmenueer 
vofderinge  nocb  anaprafc«  bahn  noeb  doen  an  onsen  lieuen  bioider  hertoige  Adolph  noch  an  ayn  amen  vnn 
enigerfaande  gnade  off  vetatetfiiMBay  ^  vry  nn  meynen  toe  bd»,  dan  dairop  aeiba  vry  Qenoct  van  Gtene 
!i'f1  onsc  lyuescruen  erflich  vcrtcgcn  wesen  ind  veilicn  an  allen  Steden  dair  des  noit  is,  dair  on.se  lieuc 
broider  ind  »yne  erucn  de«  gesynncn.     Ind  nn  der  crflikcr  vcrtichnisse  sollen  die  stat  ind  bürgere  van 
eaen  van  alsuikcr  huhliugen  md  eden,  ab»  aic  ona  hertoige  Adolph  iud  ouaeu  uavolgcren 
ftMlriF^         II  ttn  doen  aoileo,  tot  beboiff  aaaa  lieuen  broiden  Gerattk  vnn  Ckua  iad  wfan 
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täm  Mm  «nwa  Genen  broider  Oeract  van  CSleiie  bnldlng«  doea,  ab  ue  n«  oiu  hertoigo  Adolph  lud 

onsen  vorraren  gedacn  hcbn,  babeMioh  Henrich  Stecken  ind  Henrich  P.iuWels  ourre  pKatschapen.  Vort 
hcddea  wr  Gcrart  van  Cleue  gewonnen  enige  brieue  vnn  den  Romschen  ryko  op  onsen  Ueuon  broider,  op 
die  fttcde  Tan  den  liommo  lad  van  Duisburg  otf  op  enige  andere  syn  lande  off  stede»  die  soUen  wy  oen 
awgwiMi  ind  dairop  Tertien}  ind  dasgeBx  hedden  oick  die  ifede  Tan  den  Hamme  ind  ran  Duy^burg  enige 
brieve  van  den  Roeniächcn  rjka  geworuen  bymien  des  er  "vedcn  ind  engnnatMl,  die  tgngcn  onscn  lieuen 
WhJct  li'^rtoigc  Adolph  -weren,  die  seilen  sie  oen  aaeigeoen  ind  dairop  vertvcn;  hcddcn  oiik  wy  hcrtoige 
Adolj^  enige  bricue  van  den  BomacUea  ryko  geworuen  bynnen  doser  vedcn  op  onsen  Ucuen  broider  off 
&  atede  Toieoeoei^  die  adlen  '«7  oen  aucrgeuea  ind  durop  vertien.  Vort  soilen  fry  bertoigc  Adolph  ind 
Gant  Tin  Clene  ind  van  der  Bfaite  gdiraidere  onaer  ejrn  den  andwea  halden  deatti  brieff  ind  vermrden 
iud  oick  sulke  scbcidcbrieuc ,  als        volr  deser  ty\  mit  male  anderen  gescheiden  waren,  uytgcsftcht  die 
pantea,  die  in  dcsen  bricue  vcrandcrsatot  syn  ind  die  punten,  die  in  den  scheidcbrictjen  veranderaatet  syn, 
ik  ioika  vy  baldcn  gdyck  als  die  in  dcaen  tgcgcnwordigen  brieue  gescreucu  ataen.   Vort  ist  bevorw&rt, 
dat  «7  hcrtoige  Adolph  an  onae  handt  behalden  aoQeii  twynfich  gnede  manne,  die  -wj  Idcaen  neigen  nyt 
im  gerangenen,  die  vry  ind  onse  vriende  onscn  lieuen  broider  affgevangen  hebn,  In  doscr  maten  dat  die 
twmticb  manne  ons  hcrtoige  Adolph  Icuercn  ind  betailen  soilen  in   onse  scker  behalt  dusent  guedc 
Medcotscbe  rinsche  gülden  na  op  sonte  Petersdage  od  catbodram,  dairop  die  twyntich  manne  dach  hebn 
mOoi;  -wewt  aaftn  dit  me  der  rammen  golden  aisdan  niet  enbetalden,  90  aoilen  m»  de*  nebten  dages  na 
a  Pelendage  eyne  gereogiiisse  halden  tot  onser  bchoiff  tot  Wwd  ao  onran  rantmeiater  aldair  toe  blynen 
sriil  nitf  van  dair  toe  scheiden,  die  dusent  gülden  ensien  ierst  wiul  betallt,   also  doch  dat  wy  die  twyntich 
Dianne  niet  cnsoilcu  docn  stocken  noch  hogcr  besweren  dan  die  dusent  gülden;  ind  als  nie  die  betaiit  iud 
oerea  vreert  voldaen  hebn,  so  sal  onse  rentmeister  sie  all  sementUch  ijuyt  scheiden  van  oirre  gevengnisse 
«regen,  male  op  «pi  aide  «rrede.  Vert  aoÜen  «7  Genurt  T«n  Cfleiie  mit  onaen  Eenen  bcoider  hertoige 
Adolph  beEenen  ind  bea^elen  sulke  lyffhicht,  als  lue  on^er  lieuer  auater  Marien  van  Borgondien  hertogynne 
Tin  Clene  svnre  ge»eUynnen  bewyst  heuet  ind  die  sal  mcn  ons  noemen.  —  Alle  desc  vor?erencn  punten 
Ikebn  wy  Adolph  hertoige  van  Cleue  md  greae  van  der  ^larko  gcsekert  ind  gelauet  in  goiden  truwen  mit 
cpgniditett  «yngeren  op  deaen  brieff  opgehalden  ind  mit  geataefden  eden  Ijtffich  ten  heilgen  geawocvenf 
TM^etede  ind  «mexbrek^ch  toe  halden,  sonder  yet  dairwedcr  toc  ^cggca,  toe  anoken  off  toe  vindcn  in 
«niger  wys;  ind  vry  Gcrart  van  Clcuc  inrl  van  der  Marke  hcbn  alle  deselue  punte  geackert  ind  gelauet  iu 
goiden  tmwen  ind  uytgcrckcden  vingcrcn  op  desen  brieff  ind  op  dat  cruciiix  in  den  misbocke  geleget  ind 
«ck  lyfffidi  «»er  den  heiigen  geswoeren,  vast,  atede  in  nnnerliMkelkb  toe  halden,  londer  jet  dumedw 
loe  «eggen,  toe  aneken  off  toe  binden  in  enigor  wyt.  la  edkande  ind  getufehniaae  der  wairiieit  liebn  -wy 
Adolph  hertoige  van  Cleue  ind  greue  van  der  Marke  ind  Gerart  van  Cleue  ind  van  der  Marke  gebmidcre 
oaiC  segele  an  dcsen  brieflf  dnen  hangen,  ind  umb  die  merrc  konden  hebn  \vy  scmenflich  gebeden  onsen 
üeaea  macch  md  vricnt  heru  Otteu  van  der  Leck  berren  toc  Hedel  ind  beru  Eucrt  herren  tut  Lymburg  ind 
tcoHardenberge;  ind  wy  Adolph  hertoige  van  onaen  wegen  hebn  beualen  md  gehalten  onaen  fieven  raiden 
t  u]  \Tieridcn  mh  namen  hem  Oerart  van  Revde,  Wilhem  van  Reese,  Arndt  van  Heane,  Hermann  van 
Keppel,  ritteren  ind  Dyderich  van  Wickerado;  ind  vry  Gorart  van  Clcuc  van  onscrwcgcn  gebeden  lud 
beualen  onscn  lieuen  macch  1  radcn  ind  vrionden  mit  nacmcn  den  odelcn  Ileorich  vaa  Moirse,  Scheifiail 
Tamme  Roede  heirea  tot  Hejmevsberg,  Heinrieh  den  Weyndt,  Ludolph  Weatfad  ind  Sweder  van  den 
Buadkc^  die  aner  deaen  aaiken  ind  vonaorden  tgegwvecdyda  geweeat  ayn,  dat  de  oyr  aegde  mede  an 
dcescn  brieff  gehangen  hcbn. 

Gegenen  tot  ( )rä»oye  in  den  jaeren  onaa  lieiren  daaent  vieriiondort  ind  twyntich,  op  den  maaeadach 

aa  *lre  he'lgeii  dagc.  * 

•  iKit  Uitiuiibc  d.  d.  l^,  ipto  dk  conocptiouis  b.  Marie  (8.  £)cccnl»«}  |d|tt  <Sit|)aib  bicfe  «alfi^nung  Mm  t^ai^ht^ 
^ufil^iii  aiv  aar  koa  it  Mvairqrts  aiit  eii  daela  riu«nekig^  «ate  lad  ■ndonaa  aadwiaatwi  agna  lieiiaa  hradaia  hutoga  Adulyha 
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8itis  «ib  ^wdif^tcit  €ttcrfieib  mtt  ^emdiiuu^t  cfainc^men  nwDoi,  toocauf  fie  an  bm  tK>ii 
(fletc  üfecriicfevt  unb  ton  bicfem  bfe  Summe  Don  2000  Bulben  an  ben  ^erjog  bon  55frj  gcja^tt 
trerben  [cü.  ^nbrrt^alb  i^affc  j)>äta  {ann  jic  boiui  €Mcacb  b.SiiiibtiKg  mit  SOOOttulbcn  einUfcB.  — 
1420,  bui  4.  9lob€inbeL 

Wir  Adolph  Tan  gote  gcnadcn  hcrtssmiga  so  dem  Berge,  mardigrMi«  zo  PoaltaaaiKm  und  gnae  xo 

Rauonsbcrge  ind  wir  Adoljih  rnn  dersciupn  gcnndcn  gots  hertzougc  «o  Clctic  und  greup  van  dor  3farke 
ind  Eucrbart  herre  zo  Lymburg  ind  xom  Hardenberge  doen  kuut  ind  bekennen  mit  diesem  bricuc,  iiat  wir 
mit  gaedeo  turbendde,  angeuene  redeKche  sadi«  ud  noyt,  die  odi  bewegen  baint,  on«  mit  m«Dc  aaderco 
truweBgen  ind  geloiSKcIifln  belaeiiet  ind  vcrbondcn  hauen,  dat  nir  eyndrechtligen  ind  maUich  ran  ons  ap 
svns  «Hut»'?  ko>5t  •wenifn  soelen,  to  bekrcclitichon  ind  fo  -w-rnncn  die  burgb,  nn'lirlt  im!  tieirllchcit  to 
Elucnielde,  sobalde  wir  die  zyt  ind  gedelidiR  stonde  dm/.o  geraemen  können,  dat  doch  geschien  aal) 
imocrzocblicbcn.  Ind  wat  gvcdcs,  dat  wcrcn  gouangen,  rcysigc  ind  ander  hmio  trir  oft  onae  vrimde  dair 
up  gewymien  können,  loden  onder  on*  to  drjn  gelyebe  deinen»  uytgeudit  brnjarait,  geraitBchep  Tin 
gcschossc  ind  prouandc,  die  alingh  ind  EOtamen  np  der  burgh  blieuen  snlien;  ind  sobaldo  dieburgh,  Tryheit 
ind  heirlicheit  -vtM  onss  dnr-n  off  van  onssen  vrundcn  scmentitch  off  v«n  onsser  cnich  simderlinch  gewonnen 
olT  bekreditiget  moigen  werden  ind  wir  die  jnnehauen,  so  suUcn  wir  Adolph  herisougo  van  dem  Berge  ind 
EnevbMC  ben»  so  lymburg  bd  ooMe  Tiunde  die  bmgb,  viybdt  md  beiifieheit  mit  den  hnyomede, 
gereitacliairen  vm  geioboMe  ind  prommde  dnrnp  gewonnen  ind  mit  oirrc  zobeboeringen  van  stont 
Oucrlcucrcn  in  handc  ind  grcwalt  nnss  lieuen  gemyndcn  neuen  ind  hcrron  Iiern  Adolps  hcTtznngrn  van  Clciic 
ind  greoen  von  der  Marke  off  synen  onien,  die  die  burgb,  Trybeit  ind  heirlicheit  mit  oeron  zobchocringcn, 
nut  den  baysraide,  gerdtsduiffen  geedoee  md  promaden  innemen  ind  bebelden  aoolen  zo  gebrndicn 
«tteen  so  mren  beaten  8<mder  eidcb  verao^  oiF  binder  -vaa  onaa  off  y«man  van  omaaenwcgen  dairnme  zo 
geschien  bit  zo  der  lose  zoe.  Ind  aowanncre  d.it  sloss,  vryheit  ind  hcirliclicll  j:;clncst  wcrc  in  macsscn  as 
hcmac  volgcndo  is,  so  sullcn  wir  Adolph  luntz-nngc  van  Cleue  ind  grcuc  van  drr  Marko  ind  onssc  orucii 
dat  ouch  weder  oucrleuerou  mit  alsuicher  geroitschatit,  wie  vur  goschrcucn  stcit;  ind  as  wir  Adolph 
bertsouge  van  Cleae  oif  onaae  eraen  die  bmrgb,  vryheit  ind  beirlicbeit  ynnebanca  ind  der  gewcMidi  9>n, 
ao  soulon  \%T  oif  onso  Omen  dimmae  bynncn  eymc  majudc  «nsscm  lieuen  grmyndcn  neuen  dem  hertitfujg^cn 
van  den»  Bnrge  f>tl  sv-nen  erucn  leucrcn  ind  bczaillen  zwcydusent  giide  ouerlendsclm  lynssdie  g^ildcn.  Ind 
waxmcre  wir  dao  od  onssc  eruen  die  borgh,  n-yhcit  ind  heirlicheit  ynncgcbadt  iud  der  gcbruyckt  hauen 
■nderlialff  jaore,  so  moigen  dainae  so  aire  zyt  her  Knerbart  bem  so  Lymburg  vanwcgcn  oyno  der  doiditeiTe 
Jobena  Sobben,  off  were  bey  nie^  detraelner  doiditer  eyne  £e  bmrgb  j  Tiybeit  ind  bdrfidieit  zo  Ebienielde 


»»n  CIciie  ind  pmir  van  der  Marcke  to  dedinge  knmcn",  inbfm  n  auf  ttf  ongffic^fic  J?Ia3e  it<r|i<^tftr.  TOIt  ttrfunbf  d.  rf.  1411, 
cruüou  «rcumcbiüiiis  (%  ^nmoi}  ^utbigt*  i^ai  fetütli  9tittn{l^ft,  nintlit^:  Gerdt  van  Weii-ne,  Weueinnr  von  der  Keke  gebeiten 
Smmw,  Gada«  v.  VdoNde^  J«Ihmi  t.  Vchacde,  Oomen  v.  Velmede,  Heiwm  Vom»  Aloph  «.  der  fMu  hem  Heeoma  Meo* 
Eucrt  I.iijiiii  ,  Didciicli  v.  AItr:;,i,  ArlUcrt  Fricssciid 'i  f),  Ilcrincli  \aij  di-ii  Vor»te,  Ht  niicli  Springf  von  der  Borchiiioclcri ,  Dirirh 
Spriugc  syo  socne,  Heuiieli  Springe  vui  der  Heyden,  Engelbert  Springe,  Didciicb  Smeliiick,  Krcdcridi  Plaieoe,  Jobao  t>  Hemrrde, 
DMeh  Vrfdach  van  dm  Huben,  Ral|«r  v.  Swannboll,  Howidi  van  SwanuhoU,  Heuricb  Bncgheoian,  Joliao  via  d«r  f. jaden, 
Hcrnt  V.  Or»e»ac,  W'ultor  v.  Heringen,  Diderirb  v,  der  Reke  »tn  der  Heiden  ind  Cocrdt  Hake;  Jobsn  SnieliucI),  DidLiich  \. 
Andoppcn,  Juban  v.  Nejhrm,  Uennan  v.  Meyhem,  Oti^cli  —  Wcaanar  —  Gerdt  v.  Bocge,l  Gerd  Walnnen,  Godert  BjgiathofT, 
Razdolph  r.  Bojmen,  Dlderlcb  v.  der  Relif»  JolMna  wmie,  Dtdcridi  v.  Holnie,  Hcnnan  v.  Henngcn,  Heiiieitab  v*  Belingen  ejn 
aaaaa^  DUerlalt  r.  Galen,  Herman  v.  Pentlinch  Bertoldci  aon^  Rofcff  Valempi^  Dlderieli,  Haranii,  Ooa|fcieB  v.  HaMte  Lanbem 
aaaaa,  Stcfln  r.  Rüden  ind  («nbert  v.  dam  Btama. 
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DM  off  onssen  crnen  affloyscn  mit  viiafi'dasCDt  ouerlendsdio  lynsscbc  gnld^,  der  dxj  so  gut  syn  als  zweno 
«Ue  goUtone  MliiU^  die  so  lemaran  in  obmm  off  onMcr  enen  sldier  bdult^  so  CoDno  off  so  Gene  op  der 
tHai»  syne  soe  onMem  kor,  1>ebdflicji  doch  obbb,  det  onss  redetiche  Terwvshdt  -werde  zo  belialden  aldair 

ji)If!io  reclitfii,      wir  nu  dair  hauen  nae  mhnlt  nnsser  hricup,  ind  (uicli  Jat  mit  onssen  raido  ind  ■wytaoTiaff 
rerhciitet  utt'  geiuannet  werde  die  dochter  Johans  Robben,  der  Klucrueldo  zo  oirre  guedia  engeboircu  sali, 
u  OB«  dat  affgcloist  vrere.    Wcirt  ouch  sache  dat  wir  beide  hcrtcougcn  ind  Euerhart  rurgenant  in  dcsen 
udten  Tan  ymam  enlch  iredentoin  kregen  off  dat  jeman  tgain  ons  off  emtgdn  emchen  van  ons  danumbe 
10  ongonsten  oiT  zo  veden  queKUia,  so  sullcn  wir  all  semcntlich  ind  vecklich  ven  ODf  «imderHdb  mit  landen^ 
hJcn  ind  volrf  macht  zo  gcsynnen  desghipns  van  on«,  Aem  des  nnyt  -wpre,  van  stont  ocn  damp  ind  np 
alle  dieghicnc,  die  sich  daryn  meogodca,  dair  wir  onuerbondcn  mit  ercn  dat  doin  nioigen,  helpen  ind 
b^itene  ind  ons  lehiei  hoofiUiere       so  gewynne  ind  yeAaym«,   Lid  worde  ako  enige  haue  off  gnet  Tan 
Mi  drjn  off  ran  OVemtl  TTOndcn  samcnt  gewonnen,  die  soulen  wir  off  onso  TtOnde  dcilcn  nac  nntall  van 
nunnen,  die  yccklioh  van  ons  dair  nucr  Ledde;    dan  %vcir  saclie,    dat  Nvir  also  scmentlicL  oll  sunderlich  off 
ocfse  TTunde  van  onssenwcgcn  anders  enigc  slosse  wonncn  in  cnicbs  onss  hcm  vurgenant  lande  off  paelon 
gtltigen,  <B»  aall  hehalden  afleyiM  die  herre  van  ona,  in  dea  lande  off  ]>aelen  aolcho  gewonnen  slosse 
felagm  weren,  id  cowevrde  dan  gebrant  off  gebfochen.  lud  -waiuiere  onaaer  edch  Tan  onaa  ao  geaynnen 
ics  anderen  van  ons  also  mit  yemant  zo  veden  off  ongunsten  komcn  wcrcn,  so  cnsall  onsscr  gCAn  van  ons 
buvssen  den  anderen  van  onss  scliciden,  vrocdcn  noch  sorncn,  w^ir  cnweruen  malUch  anderen  ein  redelich 
gescheit  ind  soyuc,  off  ten  sy  mit  onsscr  alre  willen,  ind  dcse  sacbcn  äoulcn  wir  mallich  anderen  ten  besten 
iwl  so  gdouen  keren.  AUe  diase  vai'werden  ind  jeokBoh  snnderBch  hauen  mt  hertzongai  van  dem  Berge 
ind  van  Cleve  hy  onsser  fürstlicher  tiuiren  gesichert  md  gelaeaet,  ind  ich  Euerliart  hcro  zo  Lymburg  in 
pidcn  truwen  gelauct  ind  gesichert  ind  gcswoeren,  vaste  ind  onucrbrcchlichen  zo  halden  ind  zo  doin, 
louder  alle  argciist  iod  geuerde,  ind  Lauen  all  zosamcn  des  so  ui'kunde  onjie  segele  an  desen  biieff 
Mb  hangen. 

Gegenen  in  den  jaoien  «naa  hwn  Duaent  vierhundeit  ind  swentzich,  up  den  maendaeh  nae  alxe 
^tilgen  dage* 


^einebcrq  unb  beffen  dlttjlm  6o^  3o|aiiit  Me  €^tt|fet  unb  danbe  Men,  Oangift  mb  Sii^t 
auf  9ebcnejett  ubfilafTen  ^otte^  tdtt  fie  &cnfe(b€»  etbti^,  mit  Socbc^ali  bec  8e^iil^iil&,  ab.  — 
liao,  beit  13.  Slobembec 

Jan  hl  der  gracien  geida  hertoge  vaa  Lodiringen,  van  Brabant  ende  van  Lymborgh,  mai^xene  dea  h. 

rics,  grcue  vau  Henegonwe,  van  Hollant,  ran  Zolant  ende  here  van  Vrieslant  allen  denghencn,  die  deso  onse 
t^eawordige  Ittterea  suelea  sion,  saluvt.  Want  wi  tanderon  tiden  den  cdeleu  hcm  Johan  van  Loen  here  tot 
Beiosbercb,  te  Lewenberch  ende  te  Gennep  ende  Joban  van  Loen  synen  aldsten  aoen  onsen  iieuen  neuen 
gcdaen  ende  in  bände  geaet  hebhea  hner  leoealandc  duerende  de  aloefe,  atede  ende  laut  Tan  IfiUen,  Tan 
Guigclt  ende  van  Vucht,  na  formen  ende  uytwysinghen  onscr  brieuc,  die  daerop  gemaict  syn,  ende  sy  ons 
daervoer  hur^rhen  gesct  hcbben,  mit  namcn  Johan  -van  Schonemior^t  borchgreuo  van  Monjoiiwen  ende  hem 
Re^nart  vain  Üerghe  ridder  here  te  Gheulc  ende  te  Meirtzena:  soe  docn  wi  te  wcton  encm  yegeiiken  ende 
btkenuen  opcnhaeifie  mit  deaem  hneo^  dat  -wi  acnaieade  den  getrwwen  dienst,  dien  onae  iieue  nene  Johaa 
lere  van  llcynsbendi  OQsen  alderen  ende  Torvaderen  dick  ende  mennidrwerff  gedaen  hecft  ende  dien  hy 
CE  ]i'  iiinc  kiiidere  ons  noeh  vort  doen  mOgen  ende  suelen,  voir  ons,  onsen  hoirren  ende  erfgenamen  gegtJnnen, 
{egencn,  ende  verioent  hebbcn  denteloen  onsen  lieuen  neuen  Johan  van  Loen  here  to  He}'nsberch  ende 
Jahan  a^men  «idaien  aeei^  dat  sie  die  eketai  alede  ende  laut  Uitten,  Gangell  ende  Tndit  idt  allen  hneren 
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toebehoirden  cxflic  behaldcn  ende  beritten  suelea  van  oos  ende  on^cn  crueo  ende  nacoemelingen,  alsoo  dat 
gf  diMdne  aloete,  stad«  ende  kmt  eraeii  Baelm  ende  moigen  vp  huerna  «cfgaoamen  ende  iiMoatflluigh«D{ 
Midtdie  dat  dosciuc  Huer  vt^gaatam  ende  nacomclingc  verbondon  «oelen  syn  ende  UyiMn  ons  endo  onsen 
crfpcnnmcn,  mit  hiildlnplicn  ona  ende  hun  crflic  dairaff  to  doen,  gclvc  as  onsc  licuo  neue  ons  huer  leucnlanck 
DU  ter  tvt  gcdacn  hcbbcn.  Endo  hierom  hebben  wi  quyt  gexcboudcn  Joban  van  äcboncnuorst  ende  hem 
Beynart  tmi  Berghe  toi  ilsnlkci-  gcluftcn^  als  sy  ons  in  dM«n  lakon  tu  onser  fiener  ncnen  gedMb  hebb«n. 
0<tfl^edfln  daerom  ende  benelen  enutdie  den  mannen,  «chepenen  ende  Toirt  den  gemeynen  ondeneten  der 
slotö,  stedo  ende  I.mds  vnii  Millen,  van  Gangelt  ende  van  Vucht,  dat  »y  onson  neuen  luildingc  docii  tot 
behocf  hucrre  hohen  off  erfgcnamcn  cnilc  n;itomeIinpen.  EiiJe  \vant  wl  dc«o  zakeu  mit  ripon  racJc  aldus 
gedaon  ende  gchaldcn  willen  bcbbeu,  »üu  bebbeu  wi  dc^  to  getugho  ouseu  acgol  aud«^cn  brieff  doen  bangben. 
Gt^»enen  in  onser  itot  van  Triebe  dea  goensdMga  n*  aento  Mertenadaciit  derthiea  daghe  in.  der  maeut 
jaer  ons  kecen  Dosent  TieiiuMidevt  ende  twinbdi*  ^ 

I3S.  fittlft  SRattin  V.  lefUI^It  bem  CrsbiTt^ofe  SMetedc^  \>.  €5(n,  ik  in  beffett  iDUttfe  unft  $cot{ii|  untre 

bem  ®(^em  bec  Sfieligton,  aber  c^ne  bejlimmte  Orben^ixgel,  entflonbenen  Keinen  SonDCttk  mtonlfa^ii 
unb  ivciHicBcn  (^efd^rec^reS,  h>eld»e  leiitt  9Ierc^crni^  ob«  ^$Rie^n  Cl|engm,  imtecfll^m  |U  faf|cii  ttRb 
nod^  Sefunb  auf^u^eben.  —  1421,  ben  7.  3<^nuai. 

Uaitinna  episcopus,  aemis  scniorum  doi,  vcncrabili  fratii  Tbeodcrico  arcbiepüsoopo  Colonlensi  salutem 
et  apostolJcam  bcncelictioncm.  Sicnt  7.c\r>  domu.s  dci  et  piterno  caritatis  (JosidcraimiH  nfFrrtu  ])iam  fidclinm 
deuotioncra  ad  suanun  salutem  animaiiim,  in  biis  prcscitim  ijue  cristianc  rebgionis  et  üdei  bono  comuiuni 
anbseniitmt  et  oonfenint,  maioribnB  sempcr  atigei-i  profectibos  et  salotuibiis  itmrenentis  nbiqve  difibndi;  atc 
pastorali  vigilantia  curare  babcmus  et  optamiu  prottidew,  ne  sub  spccie  boni,  vel  pretextn  dcuotioida  ant 
titulo  piotntls,  vclata  suMntift  inliiuif.is  et  sodnrntTir  pusillus  ar^x  (Liniinlcns  noiinqiip  fortan  lifiesis  ant  serta 
paulatim  fornictur  errorU,  et  grauia  in  populis  aduci°9ua  ecclesiam  scandala  sv)<citcntnr,  cum  pcnsati»  rcrum 
qaalitate  el  temporam  maülia  sit  in  büs  vigilantaoa  attendendum.  Sane  nupcr  intcUexunus,  quod  in  tuiü 
duitatey  diooeai  et  proutntia  Coloniensi  malt*  fiant  bonunnm  utriusque  sexna  sub  alicuins  epede  boni  sea 
deuotionis  conucntictila  et  congrcgationes  sine  profcssiono  alicuius  ordinis  aut  religionis  i^probatc,  sed  siniul 
pro  libito  conuenientes  mtiltipliccntiTr,  nni!c  p'.iuia  possiinf  tnsiirpcro  sc.indala  et  pcricula  siiborlri,  si  non  de 
remodio  prouidcatur  opoituno:  r^uocirca  frattniiitali  tue  per  apontolica  scripta  cumniittimus  ot  uandauiUs, 
qttateiun  in  duitate^  ^ceai  et  pmuntia  Golomensi  per  teveldiamaenaliofl  super  huiusmodi  oongregatiemiMis 
seu  counenticnfis  vironim  ac  mulicrum  diuci-sonim  statuutu,  etatnm  et  canditionum  simul  ut  prefertur  aine 
alicuius  Tjrdinls  approbnti  rcg^la  dogcntium  impilras  et  facias  tarn  apOi^tolica  quam  ordinana  aiictoritnte 
diligoutcr  ia<}uiri,  et  si  pei*  diligentcm  inquisitioncm  rcpcreris  congregationcs  buitismodi  non  ccuafcrre  scd 
obcaae  poliiM  nve  edifioationi  deuottonique  fideiium  et  seandda  geiMrare  ac  plus  pericull  quam  frneins  afferre 
nee  esse  sen  vinere  sub  profeasione  sen  regda  diedus  otdinis  vet  religioms  approbate:  tales  dissolvas  et 
aufcras  congrejT'ittoncs  et  conut  nticula  huiusmodi  scu  toUi  facias  et  aufcni.  Contradictorca  et  rcbellos 
fautoi'e^qiie  talium  coriucnÜLuloium  et  coniplices  per  censtu'am  ccclcsiasticaiu  et  alia  iuris remedia  appellatioilA 
pOBtpo^ita  oompesccndu,  inuocato  etiam  ad  hoc  si  opus  fucrii  auxilio  bracbü  scculaii». 

Datam  Beine^  apnd  s.  Petnnn  YIL  Idna  Jannaifi,  pont  noetri  anno  qnarto. 


Rtoubtt      ^(t|»g  tornftl^B,  OS  boa  aom  fciaon  IBoin  i^n  »ttt^fönMoi  ^U{{«  tBajfta^Rf        aOOO  <B«lbca  auf  Sin^Riing  b«( 
MilaMa  ta  Ubfn. 
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133.  ©ie  ©cafcn  ^iiqelbrec^t  0.  Slaffau  unb  9lm>rc*t  b.  ©irnetmt^  erffärcn,  ba§  glifabct^  b.  Siebe, 
^erjogin  In  Samern,  SüDcnßein  mit  Kerpen  unb  lltbm  t^rcu  ^dnbcn  ^5e  fommcn  lüjjen,  mit 
Sorbett  hti  ^orfel  ^»ing^eben,  bei  bejfen  Serclu|erung  i^nen  ieboc^  boi  Somc^t  ivm  Ibfftttfe 
IttMeit  foO.  —  1411,  ben  19.  «t>ia.t 

Wir  EnpTplIirecht  greue  zoo  Nassauwri  hcro  zo  ilcr  Leck  inde  zo  Bit  (In,  Eupriclit  grcuo  zo  Virncaburgh 
TUT  ons  indo  onsc  cruen  doca  kuat  ind  bekennen  mit  dcsom  onsmo  biieue,  als  die  bogeboreu  ^urstjzme 
Tnoire  EBaabeth  van  Gleue  md  van  der  Ifailt«^  beno£;7imi6  in  Beyeron,  palendugreDymie  by  Byn«»,  in  ob» 
kut  biet  IsBflen  comea  d^t  slos  mde  stat  vnn  RuiensteTa  nut  den  landen  van  Harpen  indc  van  Udcn  nayt 
aJlfn  orcn  zobohoerrn ,  so  wie  dat  in  den  bncucn  daroncr  gemacht  cleiilldica  begryffcn  slect;  also  ys  In 
denelaer  dejdingcn  indo  ouordr^go  myt  bcrc^'t  ind  gcnnirwcrt,  dat  vrauwe  £Iy»abedi  iud  eic  enicn  zo  crem 
intM  ind  iirb«r  bdudden  »oUn  dat  dorp  Dyegdcn  myt  syme  xdobtani  Torderongen  und  anspragcji  «a  ay 
duzo  Uei  Ovdi  is  gedeyding^  oflt  so  geveile  dat  vrauwe  ElyMbeA  dat  dorp  Dyegden  adt  mldur 
vordcrungcn  nnd  anspragpn  zo  cynch^  .'uidorfn  Iktcü  oft'  yomnnd^  Iiaiulon  woldc  lae^'scn  comon ,  so  -wre 
TTiuwe  Elysabctb  des  zo  rscde  wurde,  dat  soldc  sy  ons  Engelbert  grcuo  zo  Nassauwc  indc  Kopricht  g^rcvicn 
10  Yirucaburgh  off  onso  erucn  eyrst  laysscu  ^Yis8cn  ind  an  ons  veraockca,  indo  welr  ons  off  onscn  erucn 
«daa  genucgUeb  vor  dat  Turgeiumte  dorp  inde  maprage  asTyll«  so  genen  inde  daromb  ao  doen^  darrar  yd 
Tcuiand«  andfln  ban  off  anaenien  soclde,  des  soelde  vrauwc  El^-sabcth  oos  off  onscn  enm  gumum  inde  ons 
daran  lasen  eomen  vur  ycmand?  anders,  simder  alle  argclist  Des  zo  orkmido  iude  gezuygc  der  •\vab"heyt 
10  Lan  M-yi  Kiigelbci-t  grcuo  zo  iSa^^auwe  iud  wir  llupridit  greue  no  Vimonbmgh  oose  sogell  «b  deaen 
Itdeff  geliangcn. 

Gegwen  dos  iweelftem  dagoa  in  Aptylle,  int  j«v  «na  bax«n  Dnacnt  vieduindert  ind  «ya  inda  nrialDch. 

niw  {He  8iatftr<l^fl  ter  QiaffdHifi  Dlotf  (dft  tticbec  ben,  bon  bem  ^eiaAge  tbolj^^  b.  (Siebe  Abel 
attfgettommeiiitt  Seibunb«  unb  etfennt  biefen  imb  beffen  €cbcii  oIS  Ne  iM^ten  Sonbefi^tmii  m.  — 
14»,  ben  IB.  9M* 

Wy  Didericb  van  Aabekc  gclieytcn  Fynscqwnt,  Wilhdbn  Dobbt^  Tonyc»  dcy  Duyker,  Hmridi  TafiiScd 
gehdten  in  den  Hiilacn,  Joban  van  Dalhuscn,  Dydcnvh    Vyncke,  Hennaa  van  Zewincluiscn,  Ilinricb  van 

Drcyro,  Herbnrt  vnn  Dplwick,  Erinliort  "Nnrthnys  und  Johan  vnn  LiittikenJorppe;  wy  Joban  van  Sjborch 
tom  Bussche,  Gcrart  Dobbc,  Godert  iud  Arndt  Yridage  gcbroidcre,  Joban  Wanthoff,  Ilcrman  Dacnbotf; 
Fredericb  van  Neyhom,  Joban  ran  Sjborek  'WÜbebns  aoeo  md  Dideiicb  Dobbe;  -wy  Arnt  van  den 
TitHNgfaone  genant  die  Scbele,  Benit  Tan  den  Vylinegbotte  genant  die  Scheie,  Coert  vanElueraeldei,  Hinridi 
Düker  DidEer  neylinge  sone  und  Ilinricb  Dukcr  Rotgers  sone  genant  Umbenberg;  wy  Godert  van  derRdke 
rittcr,  Toincs  van  Boincn,  Godorf  vnn  Ydniedc,  Jolian  van  ITnnclc  woiihafftich  to  Solde,  Dir^orich  van 
Apciderbcke,  Lubbert  ßudbergh  vai:;  liunlncbaoseu,  Juban  i^orrentyn,  Engelbert  Vr es endorp,  Joiiau  van  der 


>  tttr  Si(B|af  b«t  9tittqß  9«|am      8»4*t»fl««  w*  9nliMl  MnMt  d.  d.  In  «aae»  bonb  va  Tbondwoft  xv  diga  b 

Augoato,  int  j«ir  oiu  heien  Dusent  sierbondert  twee  inde  twiirtich,  bofi  Ctilia  6.  Salm  %iau  to.  In:  S(i  unt  SSceba   <mf  VillcrSrn 
dynsB  ».  6ala  mit  Um  6i^lpile,      Stobt  uab  Wa  ftuibt  SUamßiin  unb  fxrpot  bcfc^nt  t»«tta;  bai  Otifobct^  >. 
tttvc  aflb  9.  htt  WMtt  ^njagta  ia  Qa^ifR       V'aligtC^  M  S^cin  wf  ttn  (f{b|H4t  wt  HawnPfte  wA  ^Ufuif  tnailt  fit  ais 

itiTnn  (iftin  S^rniännc  9?(inalb  ^tzxn  Vcn  iBi:rn  unt  ^asrnfieln  fcdritl^uait  gttsfftrt,  ;u  @unf)rti  brr  Cbilia  ttxili)M  ttnb  btf  bitfi  bei 
gataatt        i^Mi  SBcfftR  <t»^üitäß  tttatcn  oon  Kaffaa  4>fna  »•«  ba  ild  unb  Quba  abgetnten  ^ibp.  ~  *  M  aaf  bie 

k««n|Bl  <k  mm  aiib  ».  biv  WM  mait^aut  «u(biBan8<>udMN  d.  4.  UM  «mIm  tbumMtOa,  f.  Mr.  IM  ta  taf  IM«. 
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Wenge,  Diteridi  Vos,  ilinricii  Bnuiycbus  doen  kont  allen  ludeo:^  AUo  eyn  verbont  g^uAkcn  ind 
mogsgm  hadden  myt  ejm  Aeyim  der  fittendup  Ind  sieden  des  lind«  vm  der  IbreiE»,  dai  to«  UNriBeii 
geveat  U  den  hogeboren  fursten  bem  Ado^h  hcrtzogcn  van  Clcuo  md  greuea  van  der  HardEei»  omen 

gcnedigon  lleucn  hcrcn;  soo  bekennen  wy  ourrn\itz  dessnii  hiifue,  dat  vry  ons  dos  verbondcs  vorscrcacn 
genälikea  afdoen  ind  «figedaen  bcbn  ind  darup  rcrtigcn,  lad  cnvrillea  ooss  do»  nicht  kroeden  in  ycmgor 
vjs,  und  ^riHen  onsen  fieuen  gnedigea  heren  vniicrenen  imd  tym  enien  Tortin  hilden  vw  onaen  Kenen 
genedigen  rediten  Undsberen  ind  iveMn  nnaen  genedigen  heren  ind  synen  enten  getruwe  undorsaten  ind 

oon  docn  als  unso  vonMrcn  ind  yty  g'S'ncQ  gcnadcn  ind  svncn  vorvarcn  ^f-lmlilich  waren  ind  lin  M  doene 
iod  gcdacn  hcbn,  minder  argcHsf.    In  orknndc  onser  segele  an  dessen  brili'  gchancgcn. 

Gegeuen  in  den  }axea  ova  hcrcu  Dusent  veirboudort  und  eyn  ind  twyntich,  op  den  sonncndagh  sn  den 
b.  SaeEuunta  daghe. 

ISi.  CqMfi^  $)lelati(  unb  bai  SJoncdtittcl  b.  CSDi  geint  bem  Sonbcoininciibeiu:  «n  KOtiAfernt,  SM 
b.  Coitcnb<4r  fb  ein  2«  fietdnibfunft  bet  SU^  in  Sd^mctt*  bniDciibetcd  fMtl^  bon  4000 
aMbfluIbett  ba<  Sotf        in  f$fBabnu|iiitg.  bot  1  Snfi. 

IXederieh  van  goitz  gnaden  der  h.  kirehen  ao  Cobe  crtiebnaMboff,  dm  tu  Bonucbea  lydia  in 
Italien  ertBecanealler,  bectanug»  van  Weatlalen  ind  van  Enger,  ind  -mr  doemdedieii  ind  eapittel  dcnohier 

kirehen  doen  kunt,  -want  vnr  van  unser  kirehen  und  gcstichts  wegen  van  Colne  gefundcrct  »yn  up  den 
gclonvcn  xmss  Herren  Jesu  Cristi,  uinl)  die  Iieilipe  khche  und  den  heiligen  cristenpelouveri  helpen  zo  Haiden 
ind  zo  beschyrmcn,  darzo  wir  verbunden  eyn  mit  allen  unsen  vermocgen  dat  zo  doen,  datcutgacn  dat  nu 
in  der  syt  grotM  nngdlonve  upentanden  ia  in  dem  konynckryche  van  Behem  Tan  ketseiyen  und  -vyl  anderen 
irantan  dem  h.  cristengelovren  entgaen  gaeade»  daruuib  wir  emstliclicn  voraoiclit  syn  vanvregen  una 
geistlichen  vaders  den  pae^s  van  Ronjc  ind  ouch  des  alird\nluclitigsten  fursten  des  Romischen  kon%Tifts  ind 
der  anderen  unser  mitkurliusten  ind  horren  dat  zo  wcdcrstacn  ind  zo  keren,  darzo  ynr  geneigt  ind  gesta.lt 
ijn  dar  lo  aidiea  aa  nna  dat  aobeboert:  iod  bekennen  damntboffenbeirlich,  dat  -wir  nmb  rechter  noitaaeben 
inllen  angeaioi  bdn  den  groiaa«i  tniwen  dienst,  die  nna  der  erwii-dipc  in  got  her  Iwacn  van  Cortcubach, 
hmtcoroniendur  der  ballen  van  den  Bicken  duytschcs  ordca>,  gedain  halt  in  dem  lande  zo  Rehem  up  die 
ungolouvigcn,  ind  liain  danimb  versat  in  bände  des  iantcunnuenduyra  in  urber  ind  behoit"  des  duytachen 
Ordens  uiuto  dorpo  ind  hcirlicbuit  van  Hersel,  mit  gcryclito  hoe  Ind  nyder,  glych  aa  dat  gelegen  ia  in 
lengdoQ  ind  in  brnden,  in  ho«  ind  in  nydere,  in  ivyngarden  nnd  in  felden,  in  nassen  bd  in  dnigen  und 
alsoveire  as  dat  in  der  adratzerye  ind  Herseler  banne  ao  gehoeren  plaeb,  ind  vort  mit  allen  aynnen  mannen, 
nndersaissen,  diensten,  wvnkocren,  renten,  alrelevo  rcicliten,  upkomyngcn  ind  alle  ander  brachen  ind 
verfallen,  glych  unac  vursesscn  vur  ind  y>ix  bis  Iktzo  gehst,  gcbruycht  lud  gebraicbt  hauen,  nyt  darynne 
uyssgesdheSden  nodi  uns  nocb  nnaen  naikomdiugca  geynreleye  dienaCe,  ature  nodi  adietaonge  noch  oneh 
geynrclcy  reicht  dariune  zo  behalden  off  ao  heiachen,  mcr  der  lantcommendujrr  und  ayne  nakomclingc  dor 
balien  solen  dat  loss,  ledicli  ind  fry  v\ir  uns  behalden,  bcsytzcn  ind  gobr\iychcn  zo  yrnic  nutze  lud  urber 
aa  yr  vrisalicb  proper  ei\ie  ind  gude.  Wilche  dorp  ind  beirlicbeit  wir  ertzcbusschott^  docmdechen  lud  capitell 
gelouen  nununcrmc  auzosprcchcn  noch  zo  hcisschcn  in  gcyuor  wyso,  ins  aer  zyt  ao  dat  trir  den 
laBtoonmeBdi^  Temoedit  ind  weil  belnilt  aolen  bauen  -rienlnyseint  lynscbe  gnlden,  die  uns  der 
lanteemnMidi^  gnetBeh  ind  «aü  veriaidtk  indTemoeglil  bait  in  nnaen  Jnd  naaer  fcireben  nehaneheD,  in  d«r 


'  ffiitft  ätflatung  l|l  in  »i«  «DirUl(^  glri^Iautmbm  unfc  lic^tgtlttn  Utfunttn  aSgj((et«.  —  *  TOii  Ucfimb«  d.  d.  Tibure  III. 
■du*  (13.)  Julli,  pouiU;  autttri  «niiu  quaito  (1421)  [yfiibcK  ^abfi  ISattia  V.  bon  ttribifc^pfc  »tgoi  bitfc«  Uninne^mnU  fticl«* 
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rrt  do  wir  in  dat  laat  20  Behem  zogen,  unib  iloni  uugelouvcn  zo  vryderstain.  Ind  «anue  wir  dem 
lBto«aiai«ndim<e      iMiinge  io«a,  so  uA  hie,  syne  Mkocndlng«  ind  «vden  an  den  knrwynen  m  Hend 

itd  ta  den  seea  yoderen  wyns  zo  Wedich  na  loutf  der  sjt  TU  yccküchem  maende  tzwcy  foder  wyns 
b^hald^n.  Ind  vort  ko  peloucn  wir  dem  Iflntlconimenduyr,  synen  nakomelitifrcn  off  dem  duyt&chen  orden 
aummcrme  anxosprecben  in  geistlichen  oä  wercutHcben  ireicbten  van  eyncber  nutzonge,  upkomynge  off 
kucfaen  «ff  ander  atoeke,  die  sy  goburt  geliat  off  gehauen  moeckten  hauen  van  dem  dorp  ind  hetrBeheit 
TiD  Hersel  ind  w^'ne  van  Wedich  aynt  der  xyt  dat  der  laatoommenduyr  ind  der  orden  dat  dorp  ind 
iioinicliPit  uid  wyiic  in  vrcn  Iioiiden  ppliat  haticn  inJ  van  uns  vcrsat  wiiiJf.  Ind  vort  so  sal  Ind  mach  der 
Untconunenduyr  cyu  gefcnckuiäso  setzen  ind  niaclicn  in  dem  dorpe,  umb  alda  ynnc  zo  haidon  alle  dieghenft 
die  bruychich  s}'nt  off  brechen  entgaen  den  heneu  in  dem  dorpe  bis  zer  zyt  zo,  dat  dat  reidit  daiuff 
ftgmt  ia.  lad  Toit  -erere  aadie  dat  enieb  den  aadaren  in  dem  doxpe  ao  Hend  aaspieolien  noalde  tut 
ton  gerichtc,  dar  sal  yrro  eyn  dem  anderen  zo  reichte  stacn  vur  unsnie  gerj'cht  zo  Bonne,  in  wilchem 
g«rychte  der  lantcommenduyr  ind  »yno  nakomelingc  by  schicken  solen  ejTien  yrct  dioner,  der  by  dem 
geiychte  zo  Bonne  staea  aal  ind  nyet  sitzen,  umb  yrenhiden  alda  zo  hoien  reicht  zo  gesclüen  na  gewoende 
detreichtaj  ind  aewatbroebe  darTaUen  offgeaduen,  yttreff  an  Ijff  off  anguet,  ^eaolen  diekmtooaanendvyr 
ild  «Tue  nakomelinge  vpheaen  ind  bueren  ind  yren  eygen  vUlen  &nmt  so  doen»  snndor  unser  wydersagcn 
off  hynder  in  eynche  wys.  Vnrt  m  gclcmen  wir  dem  lantcommcndriyr  ind  syncn  nakomelin^en  der  balio 
alle  jur,  w^annc  die  kure  van  den  >vynen  in  unsem  dorp  zu  Wedich  gc»chiot  i.s,  so  soien  wü-  aabalde  dem 
balranunendnyr  ind  synen  nakomclingen  dar  uyss  denäcluen  kurwynen  seess  voder  vryns  gcuen  ind  yn  die 
iom  leaeren  in  yren  boff  xo  Herael  «p  mae  koat  ind  anxt  loaa,  ledidi  ud  yry,  —  Ind  deaer  dinge  ao 
nrkiinde  ind  gantzer  stediebeit  hain  wir  Dieterich  ertzchaiaeboff  unsc  ingeaigel  an  denen  biieff  gebangen» 
ind  wir  doemdcchen  ind  capittel  vmn  oapittcls  sigcl  ad  causas  ouch  an  de^en  bricff  gehangen. 

Der  gcgeuen  is  zo  Godesbergh,  in  den  jaren  uns  berren  Duyacnt  vierhundert  ind  eyn  ind  tzwentzich 
jaire,  up  onser  licner  vranwen  duge  TTiaitatio. 

lU  3iiüa  iSeiimcfa,  SJoflt  ter  'Mn^,  unt  [ein  iilcicfnatni-ipr  ec{>n  berfaufen  bem  (trafen  ^riebri*  b. 
'Slöiix^  unb  ea^iTtt'crbrii  t:M  iSM  unt)  bit  ^cnU^teit  (^iloeiat^  uiib  btn  ^of  XBetUr  im  £ani)c 
ViniL    -  1421,  bcn  28.  Cctobft. 

Allen  ind  yccklichcn  denghenon,  die  nu  in  der  untgacnwcrdigcr  zyt  synt  ind  kemamaiJa  in  zokomoodeu 
lyden  syn  sotlen,  dein  knnt  vrir  Heynridi  vaigt  so  der  Ncrseu,  rittcr,  ind  UcyDiieb  van  dar  iSetaen,  sun 
htm  Heynridia,  geschaffen  van  yeu  ind  iribe  vraawen  Agnesen   van  Homoit  aynre  leater  eliger 

ivrauwoii,  dat  wir  uitil)  siiiidci  Hclicr  noitsachen  wllle  uns  anlygende  ind  onsou  ind  unser  erucn  nicrron 
»cfi*den  zo  vcrhuedca,  den  wir  mit  vLinaldc  ind  «^^itdunckcu  un-^or  ind  luiser  uiaige  ind  vrunde  nyct  baas 
aubgain  noch  vcrhuedcn  cnkomluu,  ruichtz  bescheiden:}  ind  rcidciicüs  erfkoufs  vcrkouft  hain  ind  verkouffeu 
erflteben  oen«muü  deaen  erflcoufbrief  dem  hogeboeren  berren  Friderieh  grenen  ao  Üoene  ind  ao  Sarwexden 
iD  urber  ind  bchoiff  syn  iud  üynre  cruen  ind  nakoemlinge  dat  ganLto  allinge  gut,  becrlicheit  ind  hoff  sso 
Ccilweroidp,  we  dat  gelegen  ii  ind  wilne  her  Friderieh  van  dcrNcrsen,  rittcr,  nivn  Hcynricbä  vaigtz  zo  der 
Viersen  broidcr,  dem  got  gnade,  dat  zo  hauen  plach  ind  mir  van  dode  dc^^eluen  myns  broiders  angeualleu 
bd  etatonien  ia  bynnen  der  xy^  dat  ieh  «ilne  Agnc^e  van  Homoit  so  cUgcm  w yue  gebadt  Iiaddc,  mit  giße  . 
der  ktrchen  zo  QoUweroide,  nuyn  hoynen  laads,  dea  synt  dodebalff  nuwgca  ivyngart,  cyne  hoyne  off  nmb 
d<»n  trynt  bc  vndoü  ind  broich  ind  dat  ander  artlaiit,  ind  vort  zynsen,  pcicliten,  vi-tliorycn  Ind  allen  ind 
jcckiichcai  anderen  synen  zobchocrcn,  nyct  davau  uyssgcscheidcn  inddarzo  den  hoti  zo  Wilre  in  dem  lande 
▼an  Lynne '  mit  allen  ind  yecklichen  s>'ncn  zobchoereu,  wat  wir  off  unse  cruen  daan  reichtz  off  vorderongen 

•  liiMlcT^ift.  mt  UxtmU  von  14««  «ent  i>t«aen»dacti  tna  <0uf  «{iaccaj  ».  TiiT»  imt  eaanoctbfn  bcn  „Wylcrhoü-  bcm 
4a|i|i  aslaaa  a.  Cim  aM  •raf«  *•  tat  llaif  |a  9^  aaf  aa  Mf  eiilk  aai      Ocfnleag  <IUMMl|i  »M  Um  Se|aiM«laab«. 
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gehst  Inui  off  hauen  moditoii  m«7D«herwys.  lud  it  dis  kouff  jjaMhiel  nmb  «yaA  bM«lieijfd«i  MMome  gelds, 
der  -wir  lO  beydon  »ydcn  oeuerkomon  ind  eTiidreiditKch  wordea  ayn  ioA  nu  so  beiden  syden  irall  gaiD«g^ 

inil  «lio  uns  \ur  fjift  ilis>  InlrfTs  ^'ndUlii  Iion  Inrl  zrimaÜfr  zrt  tinscr  pjrlcr  pcnocpdrn  walo  prezalt,  gelencrt  ind 
bctznilt  ia,  so  dat  wir  uns  der  bezalongea  bedaocken  ind  van  der  somraen  igclds  licrn  Frulerich  grrouen  zo 
Moctse  gentzlichcn  ind  zomoilo  Icdicb  ind  quvt  scheiden.  Vort  snllim  her  Fridcrich  greue  zo  ^loemc,  syae 
•nwn  off  lukomBnge  viA  dem  gade  so  ChQweroide  erfllehien  eile  Jutb  benden  den  eraen  ytrybt»  JduuH 
Hoya  van  dorn  Boacho  tzlen  malder  loggeilf  di«  äff  stccnt  zo  golden  KUt  kontiert  p:\ilden,  ind  danso  oa«k 
van  domseluen  gudc  alle  jairs  vrauwcn  Sophien  van  Wisolicl  ,  eligcn  wyxie  wilne  heni  Fridcrichs  van  der 
Viersen,  z-wejhondert  gülden  zo  yrre  lyfzucht  ind  loifdogcn  ind  nyet  langer.  Ilcromb  hayn  wir  llcynrich 
TMgt  ZO  der  Newea  ind  Heinrich  ayii  nu  genteKtdiein  Ind  aoiBjde  veilscgen  ind  vei-tzyen  mit  binde»  balme 
ind  mit  monde  up  die  hccrücheU^  gaedc  ind  yro  sobchoiro  vin  Gdhreroide  ind  den  hoff  so  Wyb«  ind  uns 
Inj  iin?c  cmfn  dfivnn  cntliloo.'t,  rnterticilt  uuJ  ciitorff  InJ  hörn  Fridonrli  ^cucn  zo  Mocrso,  svno  einen  ind 
nakomclinge  daran  gcgucdt  ind  gccift,  uns  noch  nyenianno  anders  van  unscnwcigen  gheynreleyo  vorderonge, 
reicht  noch  anspraiche  dun  me  so  hauen  noch  zo  bchaldon  crf liehen,  umbcrmc  ind  zo  ewigen  dagen  in 
gbeprehand«  y/f»}  bebeltniase  der  greifiKdiaft  thd  der  Msrd^e  ind  der  heerScheit  T«n  Wenelkoynen,  Tua 
den  bcydcn  die  heerliobeit  GleQtveroide  zo  Icnc  rocret,  dann  yrs  rmehten.  Yort  eolen  wir  ileynnch  vaigt 
>!o  der  Nerscn  Ind  Hcynrich  »yn  «im  h?rn  Fn  ilciklt  RTr»!!?!!  so  Mooi-sc   c;nnt/.e  ind  gowairc 

wcrschaft  zo  dota  ind  alle  Ind  yecklicbe  reichte  anspraiclieii  alliiodoin  up  unsc  schaden  ind  cost  iia 
ge^enbdt,  herkomen  ind  geleigenheit  doakntreichten;  aUo  argclistc  geotoHdieit  ind  sonuüe  uyssgescheiden. 
r  lad  d^cr  sadien  zo  uriionde  ind  gaataer  Taster  crflichcr  stcdichcit  so  haln  ^r  Hiqmiich  \iii^t  zo  der 
TSorsfni  Ind  Ilnviirii'/i  svn  ^iin  mallicfi  <vn  app:rl  an  (lesen  TniotT  fjelian^'en  im!  zo  mncrn  kondrii  ind  gezuge 
hain  wir  gebeidcn  unso  gade  vruudc  ind  swacgere  Goitschalck  van  Uoide  ind  Geldoltt  van  Hülse,  want  sy 
hy  descm  kouffe  oeuer  ind  an  gewoist  synt  ind  den  haint  helpon  dadingcu,  dat  sy  donnnb  yro  segele  by 
die  mue  an  deaen  brieff  gehangen  haini 

Gegeiucn  in  den  juren  anm  h«renDaaeiit'vlerliondert  eyn  iodswentadij  nj»  dar  h.spoate]mi  dadi  amite 
SimoDa  tnd  Juden. 

137.  a^itter  Dietevid)  ü.  btv  ätecf  uiib  feine  SHw«  eiivitctb  l^cr^ictitcn  auf  b«§  6*[o§  imb  bic  6ctTi*aft 
(Slbevfclb  iu  ©unflfn  Söerarbl  ö.  S^mbu^(^  unb  bclJcn  Gfeefiau  2Im!a.  —  1421,  bcti  22.  recember. 

Wv  Didcrich  van  der  Rcvke,  rittrr,  InJ  I.vscko!)  syn  clit  he  luiv^vrauwc  doen  kunt  iiul  bekennen,  dat 
wy  geynrelcye  anspräche,  rcclU  noch  vorderinge  enehaucn  noch  hcbben  cncsuelen  nn  dorne  »lote  noch  an 
der  hersehap  to  Eluerfetde  oifte  dat  darto  hörende  ia,  nodi  an  geynem  erue,  Inden  ind  gaden,  gülden  ind 
rcntcn,  dcy  her  Engalbrecht  Sobbe  seliger  ind  vranvc  Elyaabeth  van  Kerpen,  ^Tauwcn  zo  Ayrborgh,  syner 
clit'lir  rlnis^Tftnwpn  topcliotrt  hcyt;  ind  hebbon  darup  vertcgcn  mit  lialme,  mit  bände  ind  mit  mundr  vnr  uns  ind 
unssen  eruen  ind  hcbben  des  uytgcgangcn  up  alle  den  Steden,  dar  sich  dat  geboyrt,  lo  bchouc  hem 
Eucrhartz  hcin  to  Lymborgh  ind  to  demo  Ilardcubergfae  4ad  wnnwen  Annen,  synei-  eUchen  hi^aTTnnweDy 
ind  afettekoi  Joban  Sobben^docbter,  nnsser  awegerynnen  bdanatereia,  dodmytgeacbeden  dathoys  Veylgiate 
mit  syncn  tobohorynghcn,  ind  den  vrygcn  stoyl  %Hr  Swcrtc  ind  den  hoff  to  Hfiolinfren  mit  demc  porichtc 
ind  mit  allen  syncn  tnbclinrynEchcn,  iiul  oiicli  dm  hnliirn  bnivtscbat  van  demo  van  Kulcnborgh,  alsuicli  recht 
as  ich  Lysgea  van  myns  vader  ind  nioderwogcn  darane  hcbbcu  gelyth  iad  also  as  uns  dat  verbreuet, 
vefjiandel  ind  veraegelt  ia  to  unaaem  braytachatte  ind  affdclynge ;  uy tgcscheden  off  nna  "wat  eratorae,  d«t 
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•ad  «MlMnl^  an  BtOi        jhlt.  Dit  flditaaafl  fi(gte  dal««  Xogt  f|^. 


Digitized  by  Google 


l.'lll 


nu  got  ofifie  doj  hilge  kircho  geuo,  der  sacke  wj  luigcacLeden  ind  unvcrtcgcn  vaa  sin.   lad  des  to  eyn 
geluych       waeriieyt  md  gaotzcr  atedichnt  lo  bcbbc  ich  Dedecieh  vsq  der  Beykcn  mjn  segd  tn  dissea 
gehangen,  üm  ieh  iTseken  nede  getmiken,  -wante  loh  «dner  to  disaer  tyt  geyn  ejgcn  aegd 

«ochebbe;  ind  des  to  cfner  siclferheit  so  hebbc  -wy  cluJo  gobcdcn  Aylftc  ind  Godarde  van  der  Reyken 
gcbrod<^r,  dat  nev  cre  ingcscgcle  medc  to  £rctng"e  nn  flis«cn  broilT  IirLhrn  f,'changen.  Vortmo  so  sy  wy 
Didcrich  iud  Lysckc  elude  gecomcn  vur  liinricU  iScbuldcrbeyn  to  der  tyt  ricbtcr  to  iäworto  in  eyn  gehcgot 
geridite  ind  hebbeat  deae  Tertmfanisae  tnd  uytgaack  oich  vor  ome  gedaan. 

Gegcuen  in  den  jnerai  «naeB  Hern  Dnaent  Tejrifaondert  md  eyn  lud  twyntieh  jaeri  vp  denmandadi  nne 
NBte  Ihoinaesdage. 

lia  M  Dtnwiittil  }tt  CSIii  BfttriOigt  bem  (Eiat^ofie  V(M^  bon  ftbet  fSeifm  bec  gefatitiiittn 
@einii(^fdt  bcd  ben  \t^fttn  ^^ü  l^m  (Einfftnfle,  «nt  €iiiUfe  bec  bexpfdnbeteii  BüßfSa  iinb 
icmteiv  au  ctleben.  —  Uil,  ben  SB.  ^omutt 

yjie  GobaxHt  Taaune  RydAerg  doemdeehen,  Heywieh  hene  so  FStttngen  aoolastar»  JehM  ran  Lynopn 

proefst  zo  scnt  Gcreoen,  Wahauc  bcric  au  Kerpen  procfst  zo  »ent  Maricngrcdcn ,  Johan  vammc  Kydtbcrg, 
Gcrard  ind  Ulrich  van  Mandcrscheit  jirebroedcrc,  Godart  van  Wvfj»«»n?tf'vn  dcchen  zo  scut  Gercoeu,  Jobau 
van  ict  Euer,  Joban  Uppen  Graue,  Joban  van  Kempen  ind  Gocbcl  van  Uatingeu  priesterc,  alle  docmherren 
iad  eanooidie  der  b.  khrehen  so  Golne  doen  kunt  ind  bdcennen,  dat  w  haen  angenea,  Tenjaonge  ind 
orderkooiynge  der  kircbcn  ind  yrs  gc«ticbtz  umb  grocsser  scbuldc  ind  verdcrftTicheit  willen,  der  onso  Ueuo 
herrc,  her  Dicdcrich  crt/Listlioft'  IiiJ  ilat  fi;t'stvn'tc  lyJt,  gclcdcn  iud  gebatt  liaciit,  darumb  die  kircbc  ind 
ge-.ticlite  80  gerj'ssen  iiid  ncderkoincn  synt  on  vcrpandougcn,   lande,  sloascx,  gülden  und   renten  dea 
gt'ät^-fVt/. ,  iud  bayn  mit  guden  Yorbedaditen  raido  unas  besonnen  idll  gtobser  anveUe,  die  an  die  Idvcbe^ 
gealychte  ind  unaen  lieucn  beiraa  koemen  bd  darumb  lyden  moehten  lo  vtdgea  Terdecffoiaae  der  Idbehei^ 
gejtycbtz  in  dallo  yerc  pafflieit,  beide  gciäüicbs  iud  wertlicb  Staitz,  -wac  manunsDic  lieucn  bcrren,  synre  Vircbcn 
ißd  gesticlite  in  ayde  nclt  zo  Imlffen  iiocli  /.o  stuyrc  empiemc.    Ind  bann  darumb  unsmo  lieucn  hcrrcn, 
deren  Dicdcricb  ertzebuäscLoll  gegunt  ind  gunnen  eme  ouermitz  diesen  briotf  eyn  gubsidiuni  van  synre 
gonejnen  paffheyt  ayns  gestydits  upaoheuen  ind  so  bocreni  a»  den  seysten  pennysok  bewegticli  tnd 
nnbeweg^iiA  yrs  gercidcn  guitz,  bauen  ind  renten  Tan  cynre  yeckKcher  j)(  i.-(hmilii  syn.s  gcstycbtz,  die 
personc  sy  cxcmpt  off  nyt  oxcmpt,  so  wie  nun  die  nomen  off  erkennen  mach.  Lul  willen  ilannnb  gemeynlich 
liKlbe&u&der  in  diesen  vurscbreuensnicheu  by  uosmc  lieucn  bcrren  gcntzlicli  bi^nicu  ind  bysteudidi  syn,  yme 
getatvcKch  aoraidenind^cohclpcu,  dat  alauKck  anbaidium  gcgcucn,  uüsgcniayut,  betzaik  ind  geleattt  mrerdey 
dae  man  dannannameratde  lade  so  voegen  ind  setsen  sali,  die  dat  anbaidium  upburen  ind  in  eyne  bealoaaen 
kystcu '» erpen  socleu ;  ind  dat  gelt  cnsall  man  nyrgen  anders  an  kercn  dan  alleync  an  die  locsc  der  verpanter 
»Ivssc,  lande,  lüde,  gülden,  Steden  ind  renten  drs   pcstyclitz  van  Colnf.     Tnd  want  wir  diese  saichcn 
«eerg^eucn  ind  gewiUigct  hauen  ind  die  volvoeren  iud  baldcn  wiUcn,  so  boin  wir  unas  gemcynon  capitteb 
segel  zo  getsage  der  '«aiheit  tut  an  dieaen  brioff  gehangen,  ind  so  noch  meine  konden  ind  veatnongen 
«Ire  Tdndireocn  puntcn  bai^  unser  yedieh  Tan  onsa  Tntgenant  tja  eygen  ingeaegel  by  unaa  oapttteb  aogel 
nae  an  diesen  bn'eff  gebangen. 

Actum  üt  dßhiMi  aub  anno  n  natiuitate  d.  Milleatmo  <|nadringcnteiinM  noeaimo  aeonndo,  die  vioeainM 
octaa»  luenAts  Januani. 
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139.  Äfnifl  ©iflmunb  fnn5*ttqt  b<n  gr^feitcbof  Dicteric^  b.  €6In,  bit  bom  Seiche  beci^finUten  Drtfd^ftm 
6in^ig  unb  iRcmacicu  für  bai  Si;\!lift  cinjulßi'en.  —  1422,  bcn  7.  3)lärj.  * 

Wir  Sitrmund  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig,  zu  allen  zcltr-n  mercr  de»  rcichs  und  zu  ünpcm, 
Bohem,  Dolmacion,  Croaclon  &c.  kunig  bekennen  und  tan  kunt  ,  \v.-uui  der  envirdig  Dietrich  crtzbiscbof  zu 
CoSeo,  des  h.  Ronüsdi«n  riefaa  in  ItaKen  ertseantsler,  juuet  lieber  neue  und  kuribn^  tnu  vaä  dem  h.  ridie 
gros<90  nutzbar  und  mningin  Itigc  dicn»tc  und  trcwc  crtzeigt  hat,  teglieh  tat  imd  furbass  tun  sol  und  mag  !a 
kunfti^'m  Zeiten;  niul  liabcii  vm  dftnimb  mit  wnlhcdaclitcm  mute,  pitein  rat«  im.«er  tmd  des  h.  richs  furstcn, 
edehi  und  irfticwcn  lud  rechter  wiascn  vcrgunnct  und  erlaubet  und  gootzca  und  vollen  gewalt  und  macht 
gegeben,  giuiiicn,  erinibot  und  jn  von  Bomi$dier  iGuid^eher  madt  in  ecift  dMibriefä,  daa  arttaatt 

iiikd  dea  h.  ricba'land  sa  Siut^ig  und  Renugea  mit  aUen  yno.  zagtüujrmgtiiL  an  «dk  «nd  adnen  a^  so 
Collen  losen  und  brengcn  möge  nmb  ein  solich  sumnie  geltz,  als  die  von  dem  h.  Römischen  riche  versetzt, 
vprpfcndct  und  verkümmert  sind,  7.\i  halion,  zu  Iidden,  zu  besitzen  und  zu  genvcssen,  alslang  bis  dfts  "wir 
oder  unsere  nachkommen  an  dem  riebe  UomiKch  kcysere  und  kunig  dieselben  laude  umb  unser  eygeu  gelt 
losen  und  an  dem  h.  riobe  brengen.  Und  -mt  und  unser  nachkonunen  an  dem  riebe  Romiadi  kartet  und 
kunig  sollen  sust  nvcniand  andci-s  der  losung  der  vorgenanlen  lande  gönnen  in  dbem  irma.  iCft  urbnnd 
diu  briefs  versigelt  mit  unserer  kuniglielien  mniestat  insige!. 

Geben  «u  Skalltz,  nach  Criät  geburt  Vicrtzcbenhundert  jare  und  domach  in  dem  tzwey  und  tzveintugistcn 
jare,  am  neduten  aamptiUig  vor  dem  aontag  ab  man  in  dar  b.  Idrdien  singet  ReminiaoR^  unaecer  riebe  des 
Ungriacben  fte.  in  dem  fbnff  und  dreissigaten,  dea  Bonuacben  im  awelften  und  des  Bebemiadien  bn  andern  jnren. 

140  AOirig  eignutib  (efb^It  bee  6tobt  mn  Ui  6hafe  bon  1000  mO,  ba0  mit  hm  ^|M|e  Wbtt^ 
b.  Stt9  9C9en  bot  Crj»f|<^  9)fet(vb^  gefi^ficne  Sflnbnfl  aufjuMnbig«!!.  —  UM,  ben  8.  SRdri. 

yHr  Sigmund  yon  gots  gnaden  Romiacber  konig,  in  aOen  taejten  merer  des  reicba  und  an  Ungern,  a» 
Bebem  fte.  kmug»  embieten   den  <u-aatnen  burigenttdatem,  reten  und  bürgern  gemcincleich  der  stat  zu 

Collon  am  Kcyne,  unsom  und  Jos  revclis  Hoben  getnien  unser  gnn^  und  alles  gut.  Licbcji  getrewpn!  vrir 
haben  verstanden,  wie  das  yr  mit  dem  hochgeboren  Adollf  herzogen  vom  Berge,  ooscnn  lieben  ohoimen  and 
forsten,  wider  den  ervirdigen  Ditrieben  ertdiiaehonnk  au  OolleOf  unsem  Keben  neuen  und  kurfiirstcn,  scv-n 
atift  und  die  aeynen  an  unsem  und  dea  b.  reidia  orbtb»  iriaaen  und  iriOeni  und  daz  ir  ondi  nut  reebt  und 

cren  nicht  tun  mocht  noch  solt  getan  haben,  eyne  buntnuss  gctnn  um!  gomaclit  Imliet,  das  uns  von  cnch 
umbillieh  dtinkct,  Nvnn  solielic  bnntnuss  wider  uns  und  das  h.  Römisch  reych  sein:  davon  so  manen  wir  euch  bcy 
solichen  trewen  und  eyden,  die  ir  uns  und  dorn  h.  reiche  pllichtig  seyt  und  gebieten  euch  ouch  von  Römischer 
kuniglddier  macht  wnstUdi  und  vesdcGdi  mit  diacm  brief  bejr  unsem  und  des  b.  reidisbuldeo,  das  br  aolidie 
buntnuss  abtut,  ablasset  und  die  gcntzlieh  absaget  und  der  nicht  gebrauchet  in  dhevne  vrcys  be\-  einer  pone 
tausent  marck  lotigen  gnlt^,  ob  ir  diss  unser  gebot  nicht  hieltet  noch  tctot,  unlesslieh  zu  letzalcn;  und  wenn 
ir  das  also  getan  habt,  so  sagen  wir  ouch  gcntzUch  quey^  ledig  und  los«  solichcr  eydo  und  gelubde,  «U 
ir  -von  auUdier  TwrbnnInnM  wegen  getan  habt  Mit  uilnmd  dits  brieuea  Tecsigeh  mit  unsrer  bunie1eiGh«n 
maieatet  inaigd. 

Geben  m  Sltafite,  am  aontag  ßemiidaeer^  nadi  Oriats  geburt  Tausend  viorhundcrt  und  domach  in  dem 
tz'svev  und  tzwcngisten  jare,  unser  reicbs  des  Hungerischen  &c  in  demfiinfunddreissigistenf  dea  BomisdiMi 
in  dem  tzwelff^  und  des  Bebemischen  in  dem  andern  jaren. 


MHbtifcfcn,  unb  »u<  bit  Untut^ooca  ««a  Sinzig  unb  ttcmagen  m,  b«m  <«T)bi[4flf<     ^Ibi|eii,  tfibate  ilt  üi&li\t  btmttt  f(9B  Mcxbc. 
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141.         VMfl^  b.  ^Xm  bttflnUbl  hm  ^erjoge  ftoif  b.  So^tingen,  toeli^      Reifet  M  CoibM 
tmi  8«  bot  ^ecsofl  b.  8em  gefmigen  genommen,  onf  Ue  b«n  bfefm  |»  |o|l(]ibe 

96|iefteamc  bmi  40,000  <Mim  MO  Oultoi  la^Ieii  )tt  «wOeii.     l*tX  ^  0.  l4»iL 

WjnrAdonlpK  gota  genaden  htttaonge  vMtdnm  ind  grcue  tu  derMardre  bekennen  ind  tt.mi  kunti 
■k  her  Adonlph  berteouge  van  deme  Bergo  ind  greue  lO  Banensbergc,  utuscr  lieber  noue,  Tortsyteii  mit 

irm  cinvinligcn  lu  goJo  valtcr  dem  cardiiinil  van  Bnrc  zo  nn^pralche  ind  ficnt-^diafft  komen  ist,  ind  daninch 
Bmb  dieselbe  Sachen  die  fientsciiaft  bracht  bait  an  hem  Uovnhart  van  Andcacn  bertzougcn  zu  Rare, 
aurckgiauen  zoPootamonss  ind  grcue  zuGucsc,  desselben  hcitzougcn  van  Bapc  hclffcr  her  Karle  berUouge 
M  Lodiriagatt  ind  nuurokgraae,  oniaer  Heber  iwager,  ah  ivn  momper  ind  fbmunder  wofden  ist;  ind  ab 
lieh  in  der  fieutBcbaft  geroigct  bait,  dat  denelbe  her  Karle  bcrtzovgo  zo  Lothringen  oniMKn  lieben  nenea 
den  hcrtzongen  ran  dem  Bergo  ncdcrpetzogcn  ind  gr^fangen  liait,  ind  als  derseliic  tinssor  neue  van  dem 
Ilcrgo  mit  dem  hertzonge  von  Lothringen  imdcr  anderen  sachon  ocucrkomcn  h,  ymc  viortzichdusent  ryosohe 
gvlden  zu  geben  ind  so  befeMtlea;  des  bekranen  w  Adoidpli  berbouge  T»a  CSene,  das  w  der  sonunen 
nartBebdna«Dt  gülden  Twdfhundert  gülden '  uff  una  gunomen  bun  in  alsulgw  maTnen,  das  wir  hem  Karle 
b.crt!ongcn  zo  Lothringen,  syncn  erben  ind  nakomcn  nn=scrn  furstüclicn  truwcn,  eren  ind  -wlrdikoitcn 
rcffprochcn  ind  gelobt  haben,  die  funttbundcrt  gülden  in  »ync  stat  zu  Öirckc  utV  dem  olstcrtago  ocucr  vier 
jure  £0  geben  ind  zo  bctzailcn,  ayn  allen  vci-tzoch  ind  hiudernissc.  Ind  ob  daz  vrerc  uaz  wir  somich 
«onkn  an  aliiddier  boteailingen,  lo  aollen  ind  woUen  ynt  in  den  naeaten  eckt  d^w,  nadera  vir  daramb 
mnant  vordMi,  zween  unsser  dienere,  d>o  zom  bcIüKIo  geboren  sin,  mit  arweea  koeobten  ind  vier  pferden 
gcin  Nansy  in  Icistonge  schicken  in'eynes  offenen  wirtcs  liuyss,  darinnc  sy  dann  gowyst  werden,  dio  auch 
CO  fielen  kouff  ind  unverdingt  darinne  rechte  loUtonge  halten  ind  daruyss  nyct  komcn  sollen,  unsAcrm  swagcr 
im  hertaBongen  tan  Lotbxisgen  oder  ajmeik  nakomen  tj  dann  mvor  £e  Torgenante  svmme*geltee  ganti 
bd  gar  botBaOet  worden.  Alles  das  Tonpirecbcn  ind  globen  'wir  Adolph  hertzouge  van  Cleue  by  unaem 
far^tÜLLcn  trnwen,  crcn  ind  wirdikcitcn  gotruwclichcn  wair,  vaatc,  stcde  ind  iiiiverl»nicl)llgcn  zu  lialtcn,  U 
voUeofberen  ind  zu  tundc,  ind  haben  dos  zu  Urkunde  unsscre  ingcsicgelc  an  diesen  brioff  tliun  henken. 

Gegeben  in  dorn  jairo  doy  man  schrciff  na  Cristi  gcburto  Duscnt  vierhundert  zvrcntzich  ind  zwei,  des 
Marien  daig»  dea  mainda  Apiilia. 

III  SrjWft^of  ^Dteteric^  b  ßolii  unb  (Sfr^nrb  b.  Cfcbe  «nb  bor  ?)Lirf  ivifünbcii  fiit  auf  9tben^jeit, 
in^efcnbere  für  ben  gaQ  einet  8ie(|töberU|ung  biu«^  t^n  ^ctjog  ^oip^  b.  SBecft  obei  beffen  @o§n. 
-  1422,  ben  6.  3ull 

Wir  Diderich  von  gotz  gnaden  «Ter  h.  kirchcn  zo  Colnc  crtzbysschoff  —  ind  wir  Gerhardt  von  Clcno 
ind  TOD  der  Marke  doin  kunt  — ,  dat  wir  uns  gode  zo  loue  ind  zo  eren  ind  umb  beste  unser  beider  lande 
lad  bde  TTundich  aoaamen  Terbunden  ind  verstrickt  iuun  unser  beider  lencn  lanck  —  in  crafft  dpa  brioffs, 
abe  dat  «naer  eyn  den  anderen  1117t  reebteo,  gantien  gnden  tntwen  meTuen  ind  unaer  <Qm  dea  anderen  von 
vii  eren  ind  beste  weruon  ind  vuilcereii  sal,  wa  bie  dat  vememcn  werdet  off  gedria  kau»  Ind  maer  ga^ 
^al  des  anderen  nrgcstc  nyt  doin  "women,  noch  »yn  vyant  worden  in  gcvnerlcyo  ^vy-»,  ind  unspr  grm  cnsal 
verhcogCQ  noch  Staden,  dat  dem  anderen  von  ons  herroa,  synea  landen  off  den  synen  cynich  schade  uyss 


'  3n  nncr  jcvlitmUlfunbt  btfTelStn  3a^ri  Jcs  viertiicnden  d«gcs  des  mainds  Junil  crftirtc  ^ttitq  Vbolp^  ».  Cleet ,  ba^  er  do« 
40.000  Oulbni  SSfegcCb  3000  @n(ben  ftfrctnomnen  (abc  unb  vtr\ptid)  bie  Bj^tung  mttt  glfi^di  Otbtnaungen.  —  ^tjog  Wtolp^  e- 
3ifli|  I.  8(tg  vcit)fi]ibctt  {(KUit  btm  (lT|6i[4ofe  ICteterii^  ».  e«in  btt  ^öift«  t>en  einjig  sab  fRemasen  fftr  15,000  Outben  unb  )a^Ue 
Mifi  asf  Mc  tUfß  tUp^mmt  arit  OttnAi  «m  1415  off  wnt  8|moD  and  Jade  obaat  dar  b.  ap^aaialea  (K.  OtUkt.)» 
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«M«r  yaddidiB  atoneii  off -weder  dar  in  gw«hee  nut  uomt  yekBeU  trigm  off  nit  «pM«M«.  Omthtf/t 
aoer  unser  cynchom  v*b  uns  Lcrrcn  Ijindrn  of^"  den  synrn  cynich  scliado  u<s  off  in  off  durch  unser  eynicbi 
alossc,  von  wrmo  dat  gMcljoge,  dat  sai  unüor  yt-klicii  dcru  ajulcxcn  richten  ind  keron  zo  dos  von  uns  hcrren 
ouuiongcn  ind  gcsinncn,  dcui|  syncu  loudca  off  don  synou  der  schade  gescheit  wem  Dat  iä  so  wiesen,  dat 
unser  7«Uicfa«r,^  dem,  synen  landen  off  den  sjmen  iet  lebade  iiys  off  m  off  dnrdt  unser  eynieha  dsae» 
geachoya  were«  so  gesTnncn  otT  nenoogen  aen  allen  vortzoch  bynnen  vicrtzicn  dagon  na  der  manongen 
zwccn  svnrp  vnmdc  zo  dag'c  schfclcra  sal,  nrnh  den  schaden  zo  hf^irn  ind  tö  crkrancn  in  tnvnnon  ofl  m 
rechten. '  —  Onch  so  ensal  unser  geeu  dca  anderen  van  uns  \-5-andc,  noch  vcrhcgcdc  lüde,  oU  die  up  unser 
cynichs  stracsscn  gcroefifc  off  angegriffen  bette,  iKe  Unser  .jrddiduxn  'wiadidi  off  knndidi  'were,  myt  imMa 
off  myt  npsaessediyt  IniyBen  off  vorendisUeo.  —  Wunde  oach  unser  eynehenii  a^pnen  landen  off  den  sjace 
eyweh  gcwcltligc  name  gcnomcn,  off  die  syno  auc  geuangcn  ind  durch  unser  cj'mchs  lande  gcdrcucn  off 
getiort,  dat  sal  un'i<'r  ycküp-i^r,  dxirch  d.iz  hndt  dat  gcschegc,  zo  \-rischcr  dedo  na  all  synrc  macht  ■wcrcn 
ind  bcschuddcn  ind  myt  syncn  amptiuden  ind  den  syncn  bestellen,  dat  sulchc  name  ind  gowalt  »cliuyt  "werde. 

—  Ww  oach  Sache  dat  der  ho|(ebome  her  Adolph  hertzougc  von  deav  Berge,  syu  soen,  yrc  gcwalt  off 
madit,  yre  undcrsacsseo  off  dio  jn,  trilehe  £e  Nvoii-n,  myt  unser  eyme  off  myt  ums  hcitlon  byrnien  muair 
beider  Ictioti  moitwillcn  woldeii  .  ofF  uns  myt  vcdcii  off  anders  myt  yrer  gowalt  off  macht  unser  eyncn  oft 
uns  beiden  oucruallen  vrunlen  ctT  v  nilen,  oder  off  unser  cynich  off  wir  beide  myt  der  vorsdureuen  bertcougea 

—  zo  düin  off  zu  sehsffen  hettcn,  zo  dnn  off  so  sehaffcn  gcwoancn,  danunh  imaer  yckfidum  von  nos  vor 
dem  anderen  von  uns  geen  den  voisehteuen  hertsongen  — •  eren  hkd  rechte  genoegen  inirde,  ind  «y  uns  des 
aisagengen '*or  dem  anderen  vnn  nns,  ind  wir  boulo  off  mi-er  cynichcr  darumb  weiden  off  uns  noit  doin 
wurde  dio  vorgcnnntf  hcrttoiige,  s^TJcn  socn  —  mit  vedcn  oil  aiidcr^  er«!Cicchen,  zonodcgen  mit  de^c1ic!vii 
krogc  mit  bestalongcn  mit  bcsytzongcn,  in  wilchc  wys  ind  als  dick  des  noit  geburdc. '  —  Zo  Urkunde  iuJ 
«sster  stedicueit  ind  •warem  get/.uge  so  hata  ^  — ■  unser  yckligcr  syn  ingeategel  an  desen  brieff  doia 
hangen,  ind  wir  Didcrich  ort/.busschoff  hain  gcbcikn  iiul  lidden  an  deaem  bricuc  Rolraan  vnn  Dadenberg 
ritter  ind  .Tohan  van  Eynenberic  lunreu  zo  Ijindzkronc,  ind  wir  Gemrt  van  Clcnr  iml  van  der  ^laikc  hain 
«^ebedcn  ind  bidden  an  dei>cn  bricue  tSclicyffart  van  Merode  herrcn  so  Ucymcrsbcrg  ind  Jordan  vau 
Dcipcnbrochc,  dat  die  vier  unse  rede  md  Tronde,  want  sy  dese  punte  tnsehen  uns  baut  heiffen  bedadingee, 
yre  riegele  by  unser  boder  ingesfegel  so  uilrande  an  desen  brieff  harnt  gehaageo. 

-~  Gegcuen  zo  Godysbcrg  in  den  jaren  unss  benren  Dnyaent  vierbondert  ind  curey  ind  svreyntrich,  de« 
nestcn  n>andags  na  unser  vrowen  dage  Tiätationis. 


141.  ^erjog  ?IboI|?^  b.  iBcr^  unb  bie  (i)tafen  9iuprc*t  b.  S^irnebur^  unb  ^^iicci:*  t).  Wl&vß,  totl^tn  tirf 
Unrecht  gefd^e^cn,  cilS  "äbolpff  p  fiotbrini^eti  unb  gnebci^  in  Scabaiü  m  ©cfangcnfc^aft  gciptjen, 
berciniijen  ficb  jut  gegenfettigen  Jpülfc  qcv^cn  (^raft  bon  ©affenberg  unb  gegen  ben  6cjbif(^of.2)tetericfc 
t>,  (Sohl,  trenn  biefer  in  ge^be  gegen  Tic  hctcn  mi5*tc.  —  1482.  ben  21.  Sluvjufl. 

Wir  Adolph  von  gots  gnaden  hortzouge  zo  dem  JBcrpc  ind  graue  zo  Kaucnsbcrge  und  wir  Uoprecbt 
graue  zo  Vyrueaborg  und  wir  Friederich  grauo  zo  Morse  tmd  zö  Sarwcrdcn  doia  kunt  und  bekennen 
offentfidhen  in  dieamo  brieney  dat  vnt  bedaoht  heuen  aalcben  manychTeldigen  ungelonen  und  wedentant« 
una  den  wederfaren  i«  von  den,  dartm  ivir  una  dea  nyet  enrenegen,  als  uns  hartsogen  in  den  syden,  eb 


M|mM«  ta  «ents  f(9.  •  ■  «  Mikca  rits«  «•«  aUi  ftMaMHlftia  «lai«  McoM  tMid1UMi|l,  %■  fit 
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m  gAügea  sjn  geweist  tmsen  s-wagen  des  hertzoagen  van  Loüihngon,  und  wir  gr&ueu  «U  wir  don  iso 
idnibD  gehadt  haben,  ab  irir  Friederieb  b  dem  geaeadoüasei  ao  »  wir  m  Brabanl  gefiMgen  gowe^pM 
if»t  ud  «wt  awt  fd«  nngomati       uns  semptlidien  und  besonder  geaehiet  is :  darombe  so  haben  vir 

rhiTcnantc  hcrtzongen  und  grauen  ons  semcntliclicn  vni  pyndrcchtlichen  sosnmen  verbunden  solange  na  vrit 
licoen  sollen  in  der  maissen  hcrna  geäcbreuen  eteit.  Dat  is  zo  wissen,  dat  wir  herUougo^zo  wiitcn  lioin, 
adahr,  die  miae  lande  haben  gcschyndt,  dwjlo  wir  gefangen  geweiat  tjüf  ao  oenefxebende,  und  wir  Iloj>reobt 
pta»  rymai  so  ^verden  Cntttes  Ton  Sa^Genboirg,  ^dartzu  w  hertxoge  nnd  granea  «wer  egm  dem  aaderen 
j^etruvclicb  beholffen  syn  sollen  und  willen,  und  darzu  weder  alle  dieghienc,  die  sich  dann  Icygcndc  und 
irep.fjrcndc  wurden,  tinp^cncvlich,  xmi  vrant  oucb  nu  uns  heimzogen  und  euch  uns  grauen  vastc  velc  Unwillens 
und  Ungunst  -wodcrätanden  i»  und  desscluen  euch  dogcljcbs  wardcodo  syn  von  dem  cirwirdigen  furzten  bereu 
DUfriche  ertsebisaehoae  so  GoeSne  und  hertsogen  so  Weetfideo,  daa  dch  sa  Tmebende  it,  dat  ho  aieh  in 
im  vede  men^cdc  oder  leygende  -werde  oder  aast  hemamalls  vede  otl'  onwUle  an  uns  semptlii^n  off 
itiiCT  cvn  off  me  besonder  leygende  wurde,  otT  nns  sust  onwillon  zvfiif,'C(V,  Ant  wir  mit  yem  ?.o  veden 
koincode  wiu-den:  so  suUcn  und  wülcn  wir  beitzoge  und  grauen  uns  getiuwelichcn  bycynander  haldcn  und 
oailich  dem  andeveA  helffen  mit  alle  ayner  macht  smider  Tertsoeh  tgaea  den  obgeoanten  ertaobisaebofi  und 
aUe  £eglueoey  «Be  mA  in  die  Tode  leygende  und  nengede  wurden,  onch  «ngeucrfieb,  und  unser  cgoyn  eich 
.  '.it  bt'frcJon,  bcsfandt  o<T  sncne  zo  nemen  sunder  des  off  der  andere  willen  in  frevnrr"vvys,  ungcverlichcii. 
Liui  dia  allci  /.o  nikondo  und  vestcm  ^eznclinis.sc  so  hauen  wir  hcrtjiogc  und  grauen,  alle  viirgcsclircucn 
oallich  van  un.s  unser  cygcue  ingciicgclo  mit  unser  rcclitcr  wist  und  willen  an  diesen  bricff  dune  liancgcu. 

Der  gcgeuen  is  in  den  jaren  unss  ii£rcn  do  man  scliroyff  na  Criäti  guburto  Diiscnt  viei'bundcit  und 
mf  und  sweatuch  jdre,  dea  neitea  fidduga  na  nnaer  liener  fimtweodago  asaumptioma. 

lU.  Xbot^  D.  Occ^  hwb^ec  mit  btm  ^Dge  Rod  b.  Sot^ifngeit  in  gepanben  iinb  «jM^e 
flcfi^leffett  ^aüt,  «Rdd;  bog  btfen  ^dfisr,  <9ei$aib  b.  (Siebe,  ttegcn  btS  begangenen  ^^nAni<^e0 
dkiiugf^mig  gdc^et  ^  —  USl,  bot  7.  6e|>tenbec 

Wir  Adonlph  Tan  gots  genaden  hertzouge  xo  dem  Berge  ind  grcue  zo  Rauensbcrgc  doin  Iraat  ind 
ickenaen,  alao  «e  wir  in  Tjantacbaft  geweiat  ayn  mit  dem  bogobom  forsten  hem  Karle  bertzongen  so 

I/>tfiringeu  ind  »larckgiauen  un-.inc  liouen  swngcre,  in  di  rM'lLt  r  vv.mtschaft  der  wailgeboren  Qernrt  van 
Clcuc  ind  van  der  Marckc  uns^cr  neue  luilpci'  was  des  heruougen  KarU  nn=is  sw.igrrs  weder  iin^  ind  die 
UiiMero,  ind  oucb  aU  in  dci*selben  vyauUcbaft  frodcn  gciuacbt,  gegeuen  ind  vcrbrictt  gcwcyst  synt,  dicsclue 
freden  oeDerOteren  geweyst  eynt^  as  dat  up  dagen  daerlichon  mit  anspraieltengdutert  ind  offenfSdien  ^«tt 
^'>rdea  ist  Tlir  frundcn  ind  recdeii  unss  swagers  des  hert:üug(^  Tan  Lotbriogeni  ind  indem  ind  als  wir 
hcrtiouge  van  dem  Tiorpo  din  nn  km  tzlielicm  in  unsso  lande  gekomiuen  svn,  so  hnit  drr  rdelc  tinsst  II«  nr 
ueoe  bor  Fredericb  graue  zo  Mocrssc  ind  zo  Sarwerdcn  umb  die  fredobrdcbe,  die  uns  ind  den  unsscrn  dan 
n  dieser  Tyantsdiaft  ind  bynaen  freden  gesebien  synt,  dagen  gcnuMbt  tosscben  mtsHie  neuen  Goraido  van 
Clique  ind  uns ,  op  denselben  daegen  derselbe  unsser  neue  van  Mocrso  uns  beide  partyen  oeuennits  «"wct 
H'^  Jrr  f)nt;do  der  frcde'>r;Jclien  «^nt-tliehen  vcreynicbt  hait,  so  dat  uns  des  ^s'nc!  prenoepret:  ind  daromb  80 
briennen  wir  Adolph  hcrlzougc  äo  dem  Berge,  Koprecht  van  dem  Berge  syn  son  ind  Eiierhart  Herrn  zo 
Lvmburg  ind  zo  dem  Ilaidcnbcrgc  \-ur  uns,  unsse  lande,  lüde  ind  undersayssc,  bulpcre  ind  bulpcrcbulperc 
iod  TW  alle  do  nnaso,  dat  Oerart  Tsn  Qeoe  ind  Tan  der  IbrdGO  misse  »eoe  ind  joneker  uns  alle  alsolge 
fredebnicfaen  ind  wat  daryn  troffen  madi  gentidichen  gcricht  ind  waill  vcmoegt  hait  —  Ind  alle  deser 
■>»<-hen  7,0  Urkunde  ind  m  p-et^upc  der  wairhcit  ind  «rantzer  stodiehoit  so  bauen  wir  Adolph  lierbroce, 
iioprecht  syn  mtu  ind  Eucrhart  licrre  zo  Lymburg  unsser  alrc  siegele  an  diesen  bricff  gcbangea,  ind  bauen 
*ort  so  merrcni  gctzuige  dai-zo  gcbcden  henk  Fridcncih  graeoen  so  Uoexaao  uosen  nenen      oenu»,  want 
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aD«  ind  yediolie  TnnehreneD  sadien  oocfnits  ysgvdaduigt  syii^  dat  lie  dtfomb  tyn  negd  mit  m  getzoige 
hy  de  unsso  an  diesen  bricff  liait  doin  bangeiL 

Gcgcucn  in  den  jnirc  tmsi  hciTon  äoy  man  ^chrciff  DvMMlt  vierhondfirt  ind  aw<y  iad  BWMtidl  jrfnb 

de«  maindaigs  up  unsaer  iieucr  vrauwen  auent  Katiuitatis. 

145.  SBilfielm  b.  SBer^  @iaf  bon  Kabengberg  berbünbct  fi(^  mit  ®crarb  D.  (£tcbe  unb  SKorf  juc  gc^ 
gesell  beii  ^erjog  Öbolp^  B.  Glebe.  —  1433  (142ä).  ben  28.  SDecember. 

^^^r  WUlun  von  den  Bcrj^c  ind  prcne  tzoc  Raucnsbcrge  doen  kondt,  Jat  wir  un>>s  verc^Ti'cIit,  verstrickt 
ind  verbottden  bauen  mit  ten  bogebacren  unaen  Ueuca  gcmyndon  neuen  Gciiliardo  van  Cleue  ind  van  der 
Ifudke  de>0  vede  uyss,  ais  sy  yetsont  bogrilFon  ia  tawfiiie&  ycm  ind  den  bogebacren  bcrrcn  Adolpb 
hertsogen  tsoe  Oene  ind  greaen  van  der  Uateke^  mMn  acom  tnüidicii  hdpm  lod  dyeMB  satten  «p  ind 
weder  den  egenantcn  bcrtiogcn  van  Clcue,  s^tic  Inndc,  luyde  ind  undersaten,  hulper  ind  hnlpen  hulpcrc, 
ind  voirt  up  alle  diog-hcnc  die  sicli  yetsont  op  gilVt  des  bricffc  in  desc  vcde  pemengct  bauen,  ain  dtich 
daynne  uysagcscbcidcn  bcrren  Jübau  vaa  Vecbtorp,  rittcr,  ind  Dydcricb  van  Uamer  ind  voirt  andere 
tuldccsMwea  d«  «tielits  vaa  Munster,  die  yetsont  in  deser  Tcden  begriffen  srnt.   Ind  w  sollen  den 
egeaanten  —  Geirbardo  van  Cleue  aUc  iud  yglicbs  jaers,  dicwylc  ind  soe  lange  dcso  vede  duercnde  ind 
wcrende  is,  dyonon  tzo  vj-cr  tzvdcn  in  yglicliom  jaci  c  mit  bondcrt  mannen  mit  glauicn,  da  enbauon  off  dacr 
nndea  ongeferbcb,  up  ayns  seines  costc  in  dat  kndt  van  der  Mucke  ind  van  Dyaxstlaken  aca  dissH  U\-m 
ind  sali  vnas  ot^  dat  eyne  maent  lange  off  daer  ent>a«uen  Mnder  argefot  tcoe  Toerana  laoaaen  iriasen,  unsa 
tao  anlehen  rede  ind  dyenstc  tzo  stellen.  CKch  sali  deae  unae  Ueue  gemynde  neue  soleberdTaart^  irir  jtm 
alsoe  dnin  wffrden,  nnse  bocfftnian  syn  ind  nnss  voir  noderl.ige  vt  iluat  ind  scbadcn  stacn;  ind  vreirt  sachc 
d,-it  hc  unss  bcdo  ind  wir  ycm  her  cubaucu  zo  dycnstc  reden  ind  qucmen,  dea  sal  he  oidi  unse  hoifftman 
syn  in  macsücn  nh  vorscbrcuen  stact,  dacreubuyasen  sullcn  wir  imses  acluca  bocftrnan  syn,  uiiso  cucntuer, 
▼erinat  ind  gawyn  seinen  ateen.  —  Ind  des  ejrn  getinich  der  iraerhut  ind  gantaen  atodiebdtbaen  ivir  Wlllint 
van  den  Berge  ind  greUA  van  BaoensbevgO  unaen  scgcll  mit  unacr  recbtor  ^vfs^te  ind  'nillen  acn  dcscn  bcyetf 
doen  hangen  in  den  jaeren  nnaa  henen  Dnsent  Tierhondort  ind  diie  ind  twiuticb,  up  »Ire  kjnder  dach. 

140.  .^^crjO;-;  3Ifcc(pb  t.  Scnj  unb  ©erarb  \>.  iilm  uiib  t>.  bcr  'iDkrf  Dcrcinii|cn  jid?,  bie  un{|cborfainen 
Uateitbaticn  (Mer^arb     SieiUefol^  unb  0}euof[m  belagern  unb  ibre  Raufet  einnehmen  )u  mlkn. 
14S3,  bell  4.  gebvuai;. 

WjT  Adoulpb  vnn  goitz  j^nadcn  {icrt/oupe  zu  d*m  I>cipc  ind  grrenc  zu  Rauensbergb  up  eync  '^v  li  i:. 
Geirbart  van  Cleue  ind  van  der  Marke  up  die  ander  syde  liuyu  kout,  abo  as  undcrsayaaen  ous«  Gcirbaru, 
mit  namen  VeilelcoT,  die  van  Bmynynddmj-sen,  iBe  Buäopc;  die  Tan  Ptettenbradit  genant  van  der  tfookea, 
die  Tan  Wyntersajl  ind  Tort  ander  onase  nndetBaisaen  nnas  Adonlpha  hert/ongen  Tyant  aint  ind  ona,  onaa 
lande  ind  lüde  bynncn  ind  buysson  vcden  dcgclix  scliedegcnt  ind  ons  Gcirliardc  dnmycde  nngeboirsam 
synt  weder  ind  enboxmen  nlsnlgen  verbont  tnvscJien  nns  beiden  paityon  golcgen:  des  so  bekennen  wli-  'beide 
p&rtbycn,  dat  wir  daiouib  uudcr  cynandcreu  oucrkouicu  lad  eyiw  geworden  syn,  also  dat  wir  bcydo  zusamea 
ntjrt  onssen  fironden  ind  myf  «naaer  macht  lu  Plettenbracht  in  dat  derp  aehen  ind  ona  leeren  aidlen  iod 
wyllcn,  iud  Goirharta  buyss  van  der  Moelen  ind  Bmynyndtuyas  ind  vort  die  ander  buysscr  dammUnuti^  up 
der  lAneii  gelegen,  sowat  wir  der  bckrecbfigen  mocgcn,  ynncmcn  ind  vm  vort  viir  dat  slos  genant  ilor 
Öwaitcnbcrcb  myt  oojsaea  £rundcn  stellen  ind  dat  belegen,  umb  dat  ynzokrygen  und  zu  gewynnea.  l^^nd 
np  dat  dysae  Turaohreuen  aacbcn  gescbeyn,  so  syn  ynr  beyde  partycn  daromb  eyna  rejdea  oneikomeii,  also 
dal  Trir  aemenffichen  myt  onssen  firunden  tnd  myt  onssen  boeasen  up  den  frydadi  na  dem  aondage  Oenli, 
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itb  up  sjmte  Gr^em  dach  m  morgea  Fle(taii1>nebt  syn  ind  yiueliea  lolkD»  ind  die  ««dien  aiigrifl«% 
IhIijb  doyn  ind  den  nagMa  ind  Tolgen  md  die  Tolfoenni.  lud  deaer  sadien  in  eyn  getzuych  «Icr  vraiibeit 

iad  gantzcr  stcdichcJt  sn  hauen  wir  LeyJc  partyen  on.ssci'  bovder  gyc;;clc  .in  dccn  lireyff  gcdoyn  linngen, 
md  hauen  Tort  zu  moyro  gotzuygo  gebcdeu  on»»cn  neuen  iud  swagoi'  den  greuen  van  Moerso  ind  Eucrhart 
krcD  «u  Lymburch  ind  zom  ilardenbcrge,  waut  sy  oucr  deaen  sacken  gcwmt  ayn  ind  dyc  gcdaydynget 
imm,  iM  ly  deromb  yn  eyegele!  mjt  aa  deien  brejff  beent  gehancgeii.  Onoh  me  »o  banen  mt  berau 
gebeden  Sdiciffart  van  Mer&yde  hcren  zu  Ilentcrsbcrgh,  want  ho  ouch  hj  djMOn  diydy^ni^en  geweyst 
dat  lie  tlarotnb  onch  syn  sycgc!  myt  nn  dcscn  breytf  jrehnncgcn  hact. 

Gegcucn  zu  Coolne  in  dem  jairc  onascs  Itei'cn,  doy  man  scIueyfT  Duysent  vicriiondert  ind  dry  und 
wntaäif  dea  doufeadagea  ab  iioaaer  fieoer  hmrrva.  dage  Fimficalioma. 

147.  ®ei^  b.  Cbte  unb  ]».  fecr  fltoff  MtMnbet  fic^  ben  ^uti^^erjog  Stuptec^t  D.  8eE8,  mn  nrit  bcm 
6i^ire  flngenitmift,  ben  6tfib(m  KoHngfii,  ftobc  bocm  SBoIb,  Qtfplwefülct^  mtb  bcc  Ocfle  €iteinM» 
MnU  Nfjint  8(ttn  bcnfcltai  ofigtofttet  (ot,  i^m  gefeit  feinen  Bntber,  bm  ^og  tIboI|)§  Oilw 
ju  helfen,  ivofür  er  t^m  6c^(cg  unb  €tabt  Stenftobt  ntt  bcm  Vmte  Ommnccttoi^  |tt  bct^dnbcn 
»a())cu^t  —  1498,  ben  13.  «piU. 

IVir  Qinrluni  van  deue  und  van  dtt  Marice  doen  knnl  nnd  bekennea,  dot  fry  oeneriioaien  und  eyna 

ffwordcn  s^*n  mit  dorn  hnj^cboircn  Roprcchte  sonn  zo  dem  Borge  tind  zo  llauensbcrgo  un-^me  licnrn  notien 
imd  iic  wcderomb  mit  um  in  atsuiger  niai.^.scn  hcrna  gosclireucn.  Zo  wisKcn  also  dat  dcseluc  Uoprccltt  nnsäo 
•m  oosse  Uelpor  iirerden  sai  up  den  bogcboiren  fursten  bcm  AdoulpL  bcrtzougca  zo  Clouc  und  grauen  xo 
der  Hailce«  up  ayne  lande,  hde  «nd  onderaaiaaen  und  iq>  aUe  dieghioie,  die  na«  «p  yn  -veden  madi,  nnd 
Tort  up  »yne  belpere,  helpcrchclpcre  und  up  alle  dicgbienc,  die  sich  darin  mengdcn;  und  he  sali  uns  helpcn 
vA  l(y-toii<1ich  syn  mit  sulgcn  ayncn  slosscn  imd  landen,  as  ycm  in  viirtzvden  van  tmsmfl  licucn  heiTcn  ind 
xaeu,  iicru  Adoulphc  hcrtzougcn  zo  dem  Borge,  ayme  Uerrcn  und  vadcr  bo^^y»t  und  zo  cynrc  afdeylungcu 
iogcgeuen  aynt,  aa  mit  namea  nut  dem  aloaao  und  ^ryLeyde  so  Anareraumt,  mit  der  atat  ao  Ratingen,  mit 
ikrsut  und  vryhcit  zo  Royde  vur  dem  Walde,  mit  der  atat  ao  Wipperfoide  und  mit  A&t  vc^tcn  und  ampto 
zu  Steyubech  und  vort  mit  gantzcr  macht,  up  syna  seif-!  pewyn  und  vcrluya,  solange  und  dlcw\lc  sulgo 
vede  tOMcbeo  dooueluen  bertzougcn  van  Clouo,  uname  broider,  und  uni»  dureado  wer«,  soverre  uoso  broider 
Bad  nir  tnaadien  dh  und  aentjobaaamiaaen  an  midanaere  naoat  lokomendA  ander  i^ander  nyeC  fruntiigen 
terfichen  nocb  geaobeydea  enverdea  nad  ao  vedea  kernende  verdea.  Umb  Yrildier  liulpen  'willon  vm 
Koprcchtc  unsmc  neuen  oder  s^ncn  rnicn  freuen,  vemchtcn  und  bctzaclen  sullen  eyn  und  zwentzich  duscnt 
rynsclicr  giildcn,  dar>"ur  dat  wir  ycm  ingcucn,  vorsetzen  imJ  vcrbyndcti  sullcn  die  sloss  und  atat  zo  der 
NuwcTatat  und  die  voste  und  amptc  zo  Gonimcräbrccht,  mit  gcrichto  und  hcirlichcyde,  mit  dem  kirspel  van 
Maelenbeake,  mit  allea  nad  yeolichea  jna  reuten,  gülden,  xynasen  und  peiehtenj  Terralle  und  upluwiyngcn 
and  vott  mit  allen  aaderen  yren  ao  und  yngebderen,  nyct  dairan  uy^sgc-öcheyden,  daa  bcholtniäsc  den 
ed«'!en  prnupn  zo  Nan^nnwe,  luiHscn  neuen,  yrre  piiMen  ind  rontcn  in  vurtzydcn  uysscr  der  veste  ind  nmpte 
jairliclis  zo  hauen  bewyst,  und  dai-zo  dem  cdclcn  Johanne  vanWcde  berrca  zo  Isenburg  und  Wilhelme  vnn 
Stelbacb  yrro  maaleen,  yn  van  una  dairuya  bewyat.  Und  also  aa  daa  die  aloaa  uad  atat  co  der  Nawentat 
nit  der  Testes  nad  amptc  van  Gonuaenbreebt  un.inic  broider  dem  herteougen  van  Cleuo  vur  eyae  aomme 
gdds  van  nns  versat  und  in^'egcucn  synt,  so  is  darumb  uudcrsclieidcn ,  dat  wir  difscluc  slos«,  stat,  vestc 
iod  impt  van  unsrae  brodcrc  ledigen,  (juytca  und  locsca  suUcn,  sovcito  uns  die  van  yem  zor  loyscn  werden 
können  oder  mögen,  umb  die  ako  aa  vurscbreuen  ta  uname  nmitti  van  dem  Beige  oeuerzoleueren  und 
iuegeneD;  ind  m  deradnw  bjaen  aaU  una  unae  neue  van  dem  Berge  geuen»  Terrichtea  und  leuerea 
Äcnbaeat  lyaadier  guldea,  die  ap  de  aomme  eya  und  svreataiob  duaent  guldea  gealagea  uad  gerechent 
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sollen  •werden,  also  dat  a^dan  die  somraa  zosamen  syn  sali  vunff  und  zwcnt/icli  dnscnt  ryoscher  gtüdcn.  — 
Und  up  dat  offt  sachc  yrcve,  dat  vir  die  iloss,  stat,  vcste  und  anipto  van  dem  licrtzoogcn  van  Cleuo  unsnie 
broidcr  zu  locscn  nyct  gckrrgcn  enknndcn,  so  siillcn  wir  darumb  nu  zer  shmt  unsme  neuen  van  dem  Bcrgo 
inponen,   oeuerlcucrcn  und  in  sync  hant  und  gcwalt  setzen  nnssc  sloss  zo  dem  Swart/cnbergc  mit  der 
vrk'lieit  und  kirspcle  zo  Plcttcnbraccbt  und  mit  dem  anipto  und  genclito  daselfs,  und  darzo  unsso  stat  und 
kirspelc  zo  Ludenscheit,  aa  dieseluen  van  nu  zer  stimt  und  vort  innc^ohaucn  und  alle  rcntc,  gnlde,  vcrvnll 
und  upkoemyngc  davan  erschyncnde  zo  syns  selfa  oder  synre  eruen  brhovuo  upzohcuen ,  zo  hauen  ind  zo 
booren,  aondcr  af»lacb  und  sonder  icchenschafl'  davan  zo  doin,  solange  und  diewic  bis  vir  oder  unsdc 
crucn  yeni  oder  synen  eruen  sloas  und  stat  ao  der  Kuwerstat  mit  der  vestc  und  ampto  zo  Gommersbraecht 
vur  die  vunti"  und  zwenttich   duscnt  gülden  in  yr  sicher  vryo  gewalt  und  behalt  ocucrgclcuert  nnd 
ingopcuen,  oder  ycm  oder  synen  crucn  dicsciuc  summe  verriebt,  bctzaclt  und  gclcucrt  bauen,  und  dat  in 
descr  vougon  und  mit  alsulgem  underscbeydo  liema  gesclireueu.    Zo  wissen  oft  sachc  werc,  dat  sioss  und 
«tat  zor  NuNvcrstat  nut  der  vostcn  ind  amptc  unsme  neuen  van  dem  Bcrgo  oder  synen  cmen  bynncn  der 
vcdcn  nvet  ingegeucn  noch  oeuergcleucrt  cnwurden  oftc  die  vuaff  und  zwcntzich  duscnt  gttldcn  nyct  verricht 
noch  gcleucrt  enwurden,  dat  wir  asdon  bvnncn  dem  nac-itcn  maindc,  nadcm  dat  die  vcdc  gcsoynt  oder 
geseheyden  were,  unsmc  neuen  van  dein  liorgc  oder  svnen  cnien  oeuerlcucrcn,  ingcuen  ind  in  yrc  hant 
und  gewalt   unvcrtzoigentlichen  setzen   sullcn  die   halfschcyt  des  sloss  nnd  der  atat  und  vaigdvcn  zo 
Keyserwerdo,  und  suUen  asdan  unsscm  neuen  oder  synen  einen  darzo  uvsscr  dem  tolle  da-solfs  alle  und 
yccllchs  jairs  geuen  ind  volgen  lais.'^cn  viertzelionhondcrt  rvnscher  gülden.  —  Vortrae  wcirt  sachc,  dat  id 
unsscr  heregot  also  gevocgdc,  dat  unssc  neue  van  dem  Hergc  odiyv  svnc  finnde  besonder  oftc  wir  oder 
uns-^c  frundc  ouch  bcsundcr,  olVte  wir  boydc  oder  unsscr  bcydcr  fnmde  semcntlichcn  bynnen  descr  vcdcn 
unsscn  broidcr  den  hcrtzougcn  van  Clenc  vyenegcn  und  gefangen  krcgen,  so  sollen  wir  asdan  unsme  neuen 
van  dem  Berge  oder  synen  cnien  vur  dcnseluen  unssen  broidcr  und  vur  syn  gclocfnissc  betzaclen  und  Icucren 
vunfVt/.ich  duäcnt  güldene  schildc,  und  unssen  broidcr  also  vur  uns  alleyne  hauen  und  bclinldcn,  doch  also 
dat  wir  yn  nyct  van  uns  cnsullen  Iniasen  konicn  noch  schcvdcn,  hc  cnhane  dnn  zierst  unsme  neuen  van  dem 
Berge  oder  synen  eruen  weder  oeuergcleucrt  ind  in  syne  hant  und  gewalt  gesät  und  gcantwerdt  loss,  vxy, 
•juyt  und  ledich  alsulgc  pantschaft  van  landen,  luden,  kirspelen  und  gcrichtcn,  as  unssc  broidcr  van  dem 
hogcborcn  furston  hern  Adouipii  hei-t/ougen  zo  dem  Berge  unsscm  hcrrcn  und  neuen  vnr  scssdusent  schildc 
pands  .-itaindc  halt,   also  dat  dicsehic  unssc  neue  die  pandschaft  mit  den  bneueu  darop  gcgcuen  in  synre 
hant  und  gewalt  haue  und  der  waill  siclier  sy;  und  ouch  darzo  wolrt  dat  unsmc  neuen  lioprechto  cyniche 
gcfangrnon  affgefangen  weren,  die  cnwerden  ouch  dan  zierst  iler  gefenknisse  Icdich  und  fin\-t.    Ouch  mo 
»o  bekennen  wir  Gerart  van  Clcuc  und  is  elairlichcn  undcrscbciden,  weirt  sachc  dat  wir  mit  unsscm  broidcr 
dem  hcrtzougcn  van  Clcuc  tusschcn  dit  und   sent  Johansmisscn  zo  midsomerc  nacst  zo  körnende  nyct 
guetlichen  vcrcynicht  noch  geseheyden  enwurden,  imd  ouch  hcentusschen  mit  unsmc  broidcr  nyct  zo  vcden 
enquemen,  dat  sich  doch  daroeucr  nyct  vei-tzehon  en^all,  so  sullon  asdan  alle  und  yecligo  vurschrcucne 
pimten  und  artikelc  unsme  neuen  van  dem  Berge,  umb  der  sulger  hulpe  Avillen  gehaldcn  zo  werden, 
vervallcn  syn  und  yeju  van  uns  gentzlichen  gehaldcn  und  vollentzougcn  werden;  ind  wcirt  auer  sache,  dat 
wir  tusschcn  dit  und  sent  Johansmisscn  mit  unsmc  broidcr  enbuysscn  vcdc  und,  indem  dat  wir  dacntusschen 
zosamen  nyct  zo  veden  gekomen  weren,  vcrcynicht  und  gcschcvdcn  wnirden,  so  suUen  wir  asdan  zer  stuiit 
unsmo  neuen  van  dem  Hergc  van  tmsmo  brodcre  ledigen  und  «pivtcn  und  in  hant  und  gewalt  unsa  neuen 
doin  setzen,  weder  oeuerlcucrcn  und  ingcuen  loss,  vry  und  Icdich  alsulgc  pandschaft  van  alsulgcn  landen 
und  luden,  gcrichtcn  und  hierlichei»lcn ,  as  unsc  broidcr  der  hcrtzouge  van  Clcuc  van  unsmo  herren  und 
r^--n  dem  hcrtzougcn  van  den»  Berge  vur  seesduvaent  schildc  pand  staindo  halt,  als  dat  uusse  neue  de  mit 
■an  up  dieselue  pandschaft  gegeuen  weder  in  sync  hant  haue  und  der  waill  sicher,  gewys  und 
«)*•  — -Vlrc  und  ycclieher  dcser  sachen  in  cyn  gctzuich  der  wairhcit  und  gantzcr  vcstcr  stedichoit 
wir  unsso  scgcl  an  desen  briclf  doin  hangen,  und  havci»  vort  zo  mcin-cm  getzugc  gebeden  de 
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*  'lic  ^%ht%A»  hÄ  itottM  so  Tarikoem  ind  np  MdisBdieyt  so  alelloa  hA  gaedldh  h^zolegen 

•*^f\i.  itiiic  80  ensuUcn  -mt  v«a  aUuklicn  Ly.itaade  ind  bnlpon  veji  afllaissen  noch  upluMCai 
'  > "n  ati'rcden,  bestanden,  aCsocnen  noch  scheiden,  in  frernrelc^'e  •wys,  dicwvlc  ind  rlnnge  «nso 
.>»ii6  oder  yre  enien  mit  den  Turgenanten  Inndcn  ind  denghenen,  die  mch  der  angenomen  oder 
..'X  gsmenget  hedden,  in  tzvdst  bd  Uweyengen  «toenden  ind  «btrsn  njt  gflatsBoheD  Terlidien» 

■  g«sdieidien  enweren,  dat  «nsy  San  nih  goden  inllen  ind  rry  onergeaea  unser  herreniadneoca 

.«''rde  ind  srgclist  Ind  deser  sachcn  in  cyn  gctzuycb  der  trairbcyt  ind  gantzer  stedicheyt,  so 
■  i  stn^cl  an  descn  brieff  doin  hangen,  ind  hauen  vort  gcbcdcn  iinso  fnindc  ind  reede  Johan  van 
■  i  .Vrud  van  Breymt,  waat  sy  oeuer  allen  desca  aacbon  geweist  synt  ind  die  haaent  heipen 

-'t  BT  yre  aigde  mit  zo  gctznge  an  deMn  brieff  bj  dat  ubm  Iiant  geliangoi. 

.1  vM  Colnc,  in  den  jureR  vd»  kenfln  Dnsent  Tierikondert  ind  diyo  ind  tswenfaddi,  iqi  aent 

;Acb  der  h.  junffieaniven. 

?InioIt)  t.  ©eitern  unb  ^ülid)  cinti^t  ftd?  mit  bcm  f^ftiO;!?  9!bcl})^  b.  ^ebc,  beffen  lod^tcc 
:tiia,  fobalb  fif         ^abrc  alt  fcbn  mirb,  unb  fflU»  t'cfcr  p,eit  ftrrben  foUtc,  beten 

:fc(i]enbe  «©c^toefter  juc  ©tmablin  o^nc  ^Iiiefteuer  nc^meR,  imb  fall^  er  bie  t'oUjie^ung  bcr 
.  i  erleben  möchte,  feinen  ©ruber  unb  ^lac^fcK^er  ffiilbelm  b.  (£gmont  befiimmctt     toollen,  ba|  er 
i\\  ©ertrag  in  gleicher  JBelfe  erfülle.  —  1423,  bcii  22.  3uü. 

^uiolt  van  gaida  gnaden  hertoige  ran  QeU'e  ind  van  GuKch  ind  ^rnrr^  yan  Sutpbcn  van  cynre 
A  wy  Adolph  van  dcrscluer  gaids  gnaden  hertoige  van  Clcuo  ind  grcuc  van  der  Marke  van  der 
«C0|  doenk<nit  ind  bekennen  voir  ona,  odsc  eraen  ind  nacomeGngo,  dat  'wy  mit  goiden  vorbedachten 

-  c]mdie«lit^;en  rade  Ind  gaetdnmtoi  onser  rade,  «itteRMluip  ind  niendo  na  bescreuettf  toi  eroi 
.cn  gaids  ind  tot  seliohett  ind  vrcdcn  onss  sdues  ind  onser  beider  hcrrcn  lande  ind  kde,  eynre 
,  i-rdcn  onder  eynand^r  aucrkomen  syn  in  puntcn  ind  manieren  als  byrna  bescreuen  volget:  also 
Amolt  hertoige  van  Gelre  tot  cynen  echten  wyuc  ind  vritlike  gescU^-nne  nemen  sollen  jonfer 
uen  van  CSene  ind  van  der  Msike  dockter  hertoigen  Adolph«,  Ind  sollen  mit  oir  soBempnifiersn  ind 
^on  dat  sacramcnt  der  hcilger  echtschap  intgsgennrordichcit  der  heilger  Iccrkcn  als  recht  ia  tot  wrttl 

dagcn,  dat  is  mit  onderscbcide  vannccr  aie  twelff  jair  nldt  Is  off  bynncn  drycn  mncndcn  na 
van  oercn  twelftcn  jacro  ncist  volgcnde.    Ind  weer  daiiinnc  emch  hindcr  na  geaette  der  heilger 
van  raudisehap  oft  desgeßx  trat,  den  hinder  seilen  -wf  «-emen  a£%edaen  irerden  snfnmCs 
•tie  van  <»iBen  geisdiken  vader  den  pavaa  in  formen  ab  des  in  den  rediten  ndt  is,  Ind  snlko  boBen 
1'  nls  dairop  gebocren,  die  soilen  wy  oick  vrcnien  ind  docn  leueren  hertoigen  Adolph  tot  beboiff 
iiul  jonfer  Kather\'nen  synre  docbter  bynncn  cyncn  jaere  na  dntiim  dig  bricfs  ncist  komondc. 
.  joufcr  Kathoryne  onse  lieue  gpesellyne  mit  ona  ind  wy  mit  oir  too  gesynncn  hertoigen  AdolpLa  van 
öS  lieaen  swogerlienmn  ind  Tsid«»,  sjnre  emen  ind  naotnneUnge  vi^e  ▼sKliidmnso  doen  op  sUe 
n  ind  op  allen  auvaU  lud  vcrstcHhisäe,  die  oir  van  doede  onss  üeoen  swegcrherren  oirs  tiuden 
'Iii  Clcuc  ind  vrauwcn  MAricn  van  Biirgtindlen  lu'it  .iprvnnpn  van  Clcuc  ind  pfrcuynnen  van  der 
■'i->cr  lieoor  swegenTouwen|  olrre  moider,  anstcruen  moigcn,  boheltlick  oir  off  aie  ter  syden 

-  «nrde,  off  dat  nnse  linie  anegeAeirre  hertoige  van  CSImo  «ffUtiieb  inirde  sondor  wlllifa 
urte  bd  sonder  ein  slder  doditer  achter  toe  laten,  oire  redite  alsdan  tne  behdden.  Ind  in  aulker 

chrcucn  is  sollen  wy  Adolph  hertoige  van  Clcuc  onsc  liciic  dochtcr  K,it!icr%-nc  also  tot  c}'nen 
'id  witbko  pcscllynne  Icuercn  docn  ind  toe  huys  scindcn  hertoigen  Arnolt  van  Gelro  aner 
Igcnde  na  datum  di^  brietVä  otf  dairna  wanneer  hie  oirro  an  ouü  gesyanen  duct.  Vort 
kertofge  van  Ckire  nn  van  stont  an  betaditigen  jonfer  Xatheryne  ona«  liene  gcsellyono 
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Mk  ^  Itonh  !iid  «tat  tui  Gelm  mit  d«ii  doipan  tnd  ft]i«g«a  meaf^  dnxlM  gdio«Nnd»f  Iwriiobetdai  Int 

gcrichten  aldur,  mit  allen  rcnton       opknmyngon,  gebot  md  verbot,  gcmael,  acker,  water  ind  wcido  iad 
allen  ocren  tocbehoringen,  niet  uytgoscheidon ;  ind  viy  sollen  oir  die  ledigen  ind  vrycn  van  allen  kommer 
iud  paudtsdiap,  dair  cnicb  dcd  des  gucdä  tucde  bulast  were  ind  soUen  oir  die  vcsUsa  ind  Tcrsckcren  in  der 
htt/tm  k/maa  Ind  naderai,  oir  hdea»  dairop  toe  geaea  lad  brieae  dairop  toe  ««timr  der  oür  noit  tk 
mu  k)r»t  küi»  fSr  lettanback  itttUch  dairan  toe  gebrueken  oirc  tuchtc  tot  tuditorschea  zedite^  dutniMdtt  ab 
mal  bowacrt  sy.    Oiek  soilcn  yry  oir  die  Ix^rch  Ind  woninfz^c  nlj;ilr  in  redclikcn  ^'•ucdftn  g'creko  van  trmmer 
beburliken  docn  niakcu  ind  Icucrcn  ind  des  bcgynncu  van  stont  an,  \raunecr  t^ic  twclfT  jaix  aldt  is;  ind 
opie floiptnian,  die  M  die  bordi  tooTerwarea  beuet,  ind  diobnrgexmaistere,  scepen,  r«de  ind  baxgera  oiuer 
■tat  TDA  Gebe  soilcn  van  stont  an  tot  bcboitf  jonfor  Katbcryncn  onset  Uouor  geseU^nmen  doen  buldinge  ind 
ede  van  truwcn,  dat  sie  die  b"rcli,  stat  ind  miiptc  nho  tot  oin'c  bcIiDifT  lialdon  ind  bewaiTn  sollen  lud  ocr 
ind  den  ocron  Icucrcn,  oflft  sakc  werc  dat  >vy  van  doides  wegen  afgcngou.    ind  wy  cnsoilcu  cngcnca  nian 
dat  ampt  noch  die  borch  ingcucu,  bie  owy  cyn  guet  mun  van  acrde  iud  van  gerächte,  ind  bic  cnsoUc  oick 
{erat  jonfer  Kstborynen  onaer  Ueuer  gesellynnen  mlk«  buldinge  ind  ede  vam  trawen  doon  toe  balden  ind 
toe'leueren  gelyck  ▼nnebrcucn  stcct.  Vort  seilen  wy  Arnolt  Iicrtoigc  vanGclre  deraelucr  jonfer  Kathcrynco 
nnser  lieuer  pesfllvtincn  vnn  -itont  an  dairtoe  lu'\v\'«:en  ind  vpsten  snit  onscn  bcsofj;e1den  brioncn  oirc  tiicht« 
an  toc  gcbriickcn  vicrduseiit  gucdc  aide  golden  scbildc,   dair%oir  na  oiren  wcerde  an  gueden  sekeren 
jurliken  renten  oir  vail  gelegen,  ind  aoilen  obr  die  veat^  iodversekereo,  dat  sie  oirleueebmck  der  restfiken 
Ind  koramerloi')  toc  gcbruckcn  too  tuchterachen  rechte  wuil  dainucdo  bcwaert  sy ;  alsowanncer  sie  aflyuich 
vrurdt,  so  sollen -il^il  m  die  Liueh,  s<;it  ind  aiuptc  ind  die  vicrduseut  aide  8cildc  Icdicb  ind  onbekinnmrrt  van 
oirrewcgcn  wcdcrouunc  an  dat  landt  van  Gelre  kernen  ind  valieo,  boiioltUck  doieh  oer  tocvolgca  tue  bcUoiÜ' 
oin  twtw^flp^f  aordo  van  den  toekomenden  renten  eicro  tnditen,  ala  loipen  aoilen  na  gclope  der  tyt  Tan 
den  leatcn  vetsohcnen  temyn  van  den  renten  tbent  an  den  lösten  daeb  oim  lenena}  Ind  dat  dairentfaeTaden 
die  borch,  stat  iud  atnpt  mit  den  vicrduscnt  scildcn  jairlickcr  renten  Icdich  ind  onbcknnimcrt  an  dat  londt 
vnn  Gclrc  wedcronuuc  vallcn  sollen,   bekennen  wy  Adolph  Iicrtoig^c  van  Cleuc  al.-o  sjjcdedinLrt  \scsen,  ind 
dairan  cusoilcu  wy  noch  uyiuant  van  onscnwcgcn  euigcu  hindcr  doeii.   Oick  is  luit  oudeiscl»cidc  gcdodiugt 
mit  ona  Amolt  bertoige  van  Gelre  ind  "vj  bebn  gdanet,  of£t  aaike  "wcrc  dat  jonfer  Kalberjme  onao  lieue 
geaeliynno  afFßvidi  trarde  eer  der  tyt,  dat  -wy  mit  oir  onao  eoktscbap  voUcnbracht  hcdden,  dat  wy  aladan 
tot  evncn  echten  wyucnciiicu  seilen  di«  nldl'^te  vnn  oercu  snstcr  ncist  oirleucndc,  die  dan  onbestadet  were, 
»ondcr  onich  gnctdainuede  ioeeyscben,  ind  die  soilcn  wy  aladan  van  stout  tüchtigen  mit  den  vorgcschreucn 
borchi  stat,  amptc  ind  allen  renten  ind  opkomyngen,  mit  den  vierduaent  aldw  acilden,  Ind  vort  by  oir  doen 
in  alten  aaken,  g^rek  voir  van  ons  jonfer  Katlicryncn  ti>o  dnen  geaerenen  «teet.    Ind  in  sulker  maten 
goilen  wy  Adi  'pli  hertolge  van  Cirnc  liertoigcn  Arnolt  >.ii  rn  IKnien  socn  nn=c  nnJcr  aldtstc  dochtcr,  die 
dnn  on!)C-1.iiU  werc,  ncist  Katherync  geucn  off  sie  afliuich  wurde;  dan  wccit  sake  dat  wy  Arnolt  hertoitre 
van  gaidü  vcrhangni&sc  aillyuich  wiirdcn,  eer  wy  onse  ecbtscbap  mit  jonfer  Katheryneu  vollenbracht  hed Jen 
bid  aie  aladan  leueaclick  Ueno,  ao  aal  Wilbebn  onae  broider,  die  dan  eyn  bertoige  van  Gebre  vraaoa  aal, 
jonfer  Katlicryncn  tot  cynen  echten  v»yue  nemen;  ind  otf  sie  aladan  afTlyuich  wurde,  cor  Wilhebn  onae 
brtiider  die  hellge  eeht^chnp  n.it  oir  volbraclit  bedde,       s^nl  itie  eyn  bertoige  ncist  oir  die  aldsto  van  oerei» 
eustcren  ncnien  die  onbcsUdt  werc  iud  alle  sonder  cnicli  guct  mit  oirre  cnich  toc  eyscheu}  ind  sal  dicgcae, 
die  oen  also  tot  cynen  wyue  gcsckert  vmrde,  van  atont  an  betoebtigen  an  dio  boreb,  stat  ind  anipte  van 
Gdra  mit  aUm  ocren  toobohoringcn  ind  mit  den  renten  van  vicrduscnt  atdcn  acilden  jairlix,  alao  dat  aie 
waH  dainneiL'  In  waert  sy,  iitd  nnl  voit  liv  oir  docn  in  allen  soken,  gelyck  vor  van  jonfer  Kather^Ticn  onscr 
litnier  pescilynncn  ind  ons  gescreucn  stcct.   lud  in  sulkor  niatcn  ind  vorwerden  soilcn  wy  Adolph  bertoige 
van  Üicuc  onse  Ucuo  dochter  Katheiyne,  off  gehrd^e  oirrc,  eyn  ander  ooso  aldstc  docbter  neist  oir,  die 
onbeatadt  werej  geaea  ind  laueren  aladan  bertoige  Wilbem  ter  tyt  bertoigon  van  Gelre»  die  bie  nlndnn 
nemen,  aie  betnebtigen,  mit  oir  vcitiebowso  dorai  bid  alle  vorwordca  ind  dodiogen  vollenviWKen  aal  g^eUck 
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ab  dat  trafr  tu  den  «äderen  Terekwrt  k.  Ind  wy  Amolt  hcrtmge  van  Geb«  «oOmi  W2hdm  vaa  ü^^w^ 
«Mcn  liffoidar  durloe  halden  Vsniiiea  esmen  twlnen  jacrc  daima      lue  mimdidi  Ja,  dit  Ue  alsdia  d«w 

hvlu^orwrTfie ,  gnwoc  die  v.in  oen  gcspfcncn  stnon  ind  ocn  antreffentln  moi^^cn  %rerricn,  consentioren, 
bcUeucn,  gclaucn,  bcsweren  ind  verbiielcn  sal,  die  toe  voJlenvucren  ind  doirinne  too  doen  gelyck  voir  van 
oea  gescrcucQ  i^i  ind  dat  toeTcrponen  ab  KymftbeieraDen  folget,  vast,  atede  Ind  onaerbrekcUcli  too  lialdonj 
•oader  aigieBat.  lad  '«•ert  aake  dat  omg^  van  ona,  Aroolt  bortoige  Tan  Gdr^  Adolph  hortoigo  van  Glene 
inj  Wilhcm  van  Egmondt  broidor  onss  hertoigen  van  Gclro  iiict  gehorsam  cnwere  den  hylixvorwcrdOD  dia 
;ne  rolmf  rcn  ah  ilkon  van  on-<  dnt  ^ebneren  snl  na  den  vnrwpnirn ,  an  %vtlkcn  van  onH  dat  gebrci  k  were, 
die  sali  vervaiien  weacn  in  cynro  pcne  van  liondcrtduscnt  gutider  aucrlentschcr  rinscbc  guldcu  in  boüoitl' 
deigeeBB  van  ona»  die  den  vorwerden  gerolgieh  ind  geboraam  vrere  ind  synre  enien^  tot  yi^Sust  gestonen 
«üegeno  van  ons,  die  mi  den  vorwcrdcn  vcrbrckclicb  wcic,  iukomcn  Rai  mit  v>xn%  adtWB  1tV0»  als  yrj  AxDOU 
!ifrtoip;c  v.in  Oolrc  Ind  Wilhelm  onsc  broidcv  toc  Cleuo  ind  \vy  Adoljdi  In  i1oi;:i:c  vnn  Clctift  toc  Nymcgen, 
•im  die  hondertduscnt  gülden  behacUt  too  wcscn  ind  nict  vorder  nununcrmccr  van  doir  toc  scheiden,  dese 
pene  cnsy  MTSt  alingb  ind  vrail  betolt  dcngenen  van  ons,  den  deae  pcne  vi»8cbenen  irestt»  Lid  dat  bebn 
17  AinoU  bettoige  van  Qelre  ind  wy  Adolph  hcrtoigc  van  Clcuo  by  onaec  voratelieker  trnwen  gebntet 
malik  den  anderen  ind  in  formen  des  rechten  lyflich  aiior  den  ht-ilp^on  t^esv-Mcrcn  vast  Ind  onuerbrckeUcb 
toe  baldcn,  too  volvucrcn  ind  toe  docn,  sonder  yct  dairwedcr  toc  seggexi,  toe  suckcn  of!"  to  vj-nden,  sonder 
alle  argeliät;  ind  dos  toe  orkundc  der  vrarhett  hebn  wy  Amolt  bertoigc  van  Gch-c  ind  wy  Adolph  hcrtoige 
m  (Säne  onae  aogde  an  deaen  -brielf  doen  bangen;  ud  vraat  nner  deaer  bylixvmrmoedfla  toe  de^ngen 
gBPaeat  aya  vanwcgcn  onss  hertoigen  van  Gelro  onso  licuo  gcmynde  vaidcr,  rado  ind  vricnde  Johan  herre 
tot  Egmondt,  Johan  hcn  c  toc  Culenburg,  Dcrich  hcrrc  toc  Wlsseh,  Johan  hcrrc  too  Wcrdci  bürg,  Gysbcrt 
na  Mtikeron  onsc  ocucrstc  rcntmcister  onsa  lands  van  Gdre  ind  Gysbcrt  Pieck,  ind  die  rado  van  onsen 
lier  booetateden  ab  Kymegen,  Rnremimdi^  Sutpben  ind  Anibeim;  ind  van  vregen  onaa  hevtc^en  vaa  Cbne 
Wesel  pralät  too  Wische),  Williehn  van  Kcesa,  Arndt  van  Hessen,  rittcre,  Peter  van  Culenburg,  Gorladl 
TM  Voshem  hulElbei  t  vnn  iVlpcni,  ind  die  radc  van  onscn  vier  houctstcden  onss  Innds  van  Cleue,  als  Clcuo, 
Wesel,  Eymcrich  iud  Kalkcr,  so  hcbn  wy  beide  hertoigen  denselucn  onscn  lloucn  radcn,  vricnden  ind  Steden 
logesonncn  ind  beoolen,  dat  aie  deae  bylixvorwerden  medo  toe  gctuigc  aU  hylixinde  beseelen,  dat  vgr 
Jaban  herre  tot  Egmondt  &o. 

Gegcucn  in  den  jak  OHMS  hen«n  Duaent  viedtondext  dsye  ind  twjmtidi»  op  aimto  BIuiMi 
Magdale&en  dafihr  * 


*  Wt  ttfma^*  ^  ^  Dnaent  vle Hiiui4ert  mgea  ende  twtntich,  «;•  tmA  BartboloBtraa  raettde  des  b.  apoitds  Iumh  ttitfWca 

üroia,  \<l\  kct  Stt^fii  Bon  0etbnn  min  UBBtTju^üt^  Icn  väSfifidjcn  ISiüptitS  wc^en  99cr»anbtf(^aft  nac^fut^tn,  unb  ba(  na(^  Xnfnnft 
tafidka  Me  Stauung  m  M  S4<»#  ^i*  VeouI  natt  cia  laag  bti  \tm  8at(t  bkibm  (eOte  ^agm  «mt«  »on  Oclbcntf^fc 
Mit:  Dtflch  van  BMachorit  aooi  im  Balaobarcb  «ade  toa  Aeahob,  Jolian  Sobdcft  tu  Obbendurp  onae  bidfineuter.  Derieb 

«au  iVruhcm,  lilleief  JpImu  vaii  Apeliern  udm  niamcltalk  ende  RolotT  van  der  Hauten  oiise  ouerfti«  reutmalttar  b  dar  tyt;  vib 
Ka  (L<0([d)(t  ©dU:  Wessel  pialfsi  lot  Wischcl,  Arndt  van  Hessen  uii»e  haifmeister,  WiUem  vuii  Ree»,  ritterc.  Elb«rt  raii  Alphcn 
«tbc  dru»»aU  eude  Laiubcrt  l'utcp.  —  tlnttr  bmtfctbm  Zage  flcUte  btt  ^ttiog  »on  Odbcrn  bcni  ^cijo^c  von  ftUs«  füt  imttjangcoi 
IliXIO  MfafB  ctara  9r«att(i(f  vtü,  f.  9tr-  192.  9RU  notan<a(i  Uifunbe  d.  d.  MLII.  qiiHdi-iiij>enic.siino  trioesimo,  indieljooe  oetau«, 
&^  Ttnif  ;  na  irnrr-h  Kphnmrii  tfiflrtc  CuJ^farina  »  (SIcDC  al0  ^(rjogin  «on  (Stlbern  Im  Ofifianbc  l^re«  9tmci^!S,  ti»3  9«r)0g4  Knioib,  auf 
li'(U(rifd)cR  tiianbt,  {0  »it  ouf  auditcuti  Qt(|i4t.  tUit  tUfunbe  d.  d.  Uuieut  vierhonderl  eyu  eodc  denieh  dca  scucatbkodca  dagea 
b  dm  auwnt  JiiNo  »nblfcilt  4cc|a|  Vtsafb  M  fibt*  •cau^Kn»  HanitaiMb  dat  boar  tuobt  t«t  Gehen  ae«r  beamart  b, 

de»  wy  r.orfi  tcr  tyt  Dvcl  wacl  ppdctrrrn  f.ot-Ii  gokkrcn    eiikotinrn",   intfm  ft  ta4  JtniS  9?ergcJta  mit  b«  ^mHsSfeit  SJtitlcrbn?, 
i*Mb  A  feun^  tcB  2«b  bei  Slütcie  Sanber  0.  itobinc^ofn  ftd  ««(rbrn  nuxbt;  baö  Mt^t,  au8  bna  sbci^m  Xdi^CUKtlbc  ^jamtujf^ 
<iillial|  m  labitawi»  IW  C^abt  aafiatMttm  »*  basia  i«  lagaa;  <fa«  KmU  mb  100  •altfa  Ba#  ban  Saba  bat  fttialf 
4bM4  au  fliataii  aa».bn  «aO^  laflMk  «b  ab|  aamObaallt  b«ria|l  «0  »aUac  «an»«,  M»  n>  aifin,  IMn.  0r 
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IBl  %  3fiB(^  unb  Sog  fibcvgftt  Ue  imt  bcm  Vftamr  p  dd^flm  für  rnc^ 

IBeOBCtlHUbe  gefHfMe  Coiieat  jk  Qfttogc»  bec  itfeplifi|eiRit«C«iioiiie  |it  iBliiM|cfiit  m  €tift 

llctrectt,  um  fic  in  ein  J^Iofler  itrc^  Crben5  umjulpanbeln,  itjoju  er  bit  tSetrifllvjun^  bei  CqMf<|ofl 
^ietcrid'  b.  (iöln,  be^  mtcß  Den  ^ic^^butj,  bc«  Ißrobiitd  »on  i6omi  iinb  bed  l^fanex«  ».  OeffUngm 
eingeholt  ^ab«.  —  1423,  ben  23.  Slugufl. 

Wir  Ado1]>]i  van  goidfl  genaiden  hertzouge  v«i  GueUche  ind  van  dsmBffge  iad  grwM  ran  Raacnsb«ig« 
▼«r  nns  mtl  vnr  alle  unsc  cmcn  ind  nnrkopmplinp:^  bcprcrcn  kttnt  zo  »im,  ako  aa  die  Capelle  zo  Bocdingcn 
in  unsmc  lande  van  Blanckcnbcrch  in  dem  kirspclc  van  Geystingen  gelegen  van  wilae  bcm  Peter  van 
V«7sanib«eh,  paaloir  so  der  txyt  der  Idrspelktrchwnn  Geyitingen  was,  bogonii«ii  ind  angdbaiieB  i»  gewMst 
ind  oach  oeaennita  d«iiB«lBen  hern  Peter  mit  rerikcndc^se  ind  vnrdwiueM  unser  adiger  dd«ren  ind 
TT:rvnron  Ind  mich  wm^  seltTs  vortgcbrnclit,  «»cwv;:'»  bcrentct  ig  zu  c^tuo  gctzale  van  pricstcrrn  ind 
geistlichen  pcrsoncn,  nnsmo  Ucaen  bcrrcn  godc  van  hcroekich  ind  der  revnre  junffirauwen  Marien  der  moedci- 
«nss  bcrrcn  Jeau  Cristi  tteetiidk  so  diflOMi  mt  inuim  ind  allen  anderen  gctzydcn  zo  syngen  in  dcrscluer 
«speUen  so  Boedmgen,  ind  rnnb  dat  irfr  ^an  groode  was  heztaen  begenttde  ayn,  dat  der  dienst  goids 
gebreydt  ind  gcmcoiTct  werde  in  unsen  landen  ind  Sonderlingen  aldae  zo  Boedingen,  v^ant  die  gcbcncdidc 
mocder  vms  licrrcn  Sonderlingen  harmhcrtzich  ind  gcnedich  aldao  is  ocuormitz  gioissc  mirakclc  ind  tzcychcn, 
die  tzyt  rur  teyt  aldae  gescbient:  so  liain  -«vir  uu  Kovocrentz  in  afgolacbt  mit  redelichea  vczBOCgen  dicscluc 
f«ieslere|  ia»  tut  deser  tsyt  mit  deiselner  «apellen  Tan  Boedingen  begaeft  ind  beleent  synt  gevrees^  also 
dat  ay  darup  vertzegen  baint  ind  dieselae  Capelle  mit  allen  iml  yocllcben  yren  zobeboeren  uns  oeuergcgcucn 
•  ind  in  «nsc  hcnde  gpstalt  hnint,  mit  rcrlicnckinssc  ind  vilkn  der  coUatoire  ind  andcnc  dar  dat  an  trcftcndc 
ia,  Unsen  -wUle  daemit  zo  doen  zo  ansa  bcrrcn  goida  ind  synro  lieuer  moeder  loue  ind  crcn.  Ind  ako 
bökennen  -mr  offianbee^dun  b  iBeanie  bricuc,  dat  worvas  gud«r  aadadit  oenenmte  nna  seiner  ind  vil  Tan 
«naen  maegen  ind  Tnmden  des  ao  raide  worden  ayn,  dat  wir  diesehte  espelle  so  Boedmgen  ndt  aüan  yren 
rcebten,  renten,  gnldon,  giidon  \md  zoboliocringen,  van  nllcn  schctzingpn,  dicnstc  ind  allen  anderen  lasten 
ind  bcswcm??gcn  vnn  uns  ind  van  unsen  ainptluden  ind  anders  alrcniallicLs  van  unaonwegcn  zo  e\vi;Lren 
dagen  vry  ind  ledicb  zo  »vu  lud  zo  blyucu,  gcgcucu  lad  upgcdragcn  boiu  in  rechter  gotlicbcr  mynucn  den 
enamen  geiatBeben  hiden  den  fMt  ind  canocadiein  van  Aen  regndieren  so  Wiodeabeün  In  dem  gestiebte 
Tan  ütridtt  gelegen  ndt  aUen°  yren  nakoemelingen  jn  gomcynen  capittcU,  also  dat  sy  aldar  zo  Bocdiogen 
soelen  raocgcn  mncben  ind  tz\Tmneren  eyn  regulierclopstcr,  ind  soelcn  dat  besetzen  inil  lialden  mit  cymc 
ewsamea  priorc  ind  anderen  gudea  goyatlicbcn  manspcräoncn ,  nlsovil  m  van  der  renten  der  Capellen 
redeKeben  leuen  ind  rieh  bcSialden  mocgen  nae  a«ite  Auguatyns  regulcu  gesctz  yrs  eirdeoa,  der  regulen 


mk  lOOn.  „(enuuiclu  m&lts",  (atft  O^rfie  unb  1)M  ^afn  —  lufitilf.  Stugrn  bn  Urfuntt  ftnb:  „Willem  soin  tot  Egniondt  1 1  c. 
lot  Iwljiteyne,  on«<-  Virtw  hruii^der,  ende  xoert  onsc  licuc  neuen  rii>!<<  rtedc  vu.  dftn  gekaxencn  acsttencn",  nämlii^  tBalrao  0.  SRöct 
4«t  )it  Qacr ,  0''^'^""  ^'-^  )>'  Qaer  ,  ^o^ann  ju  6ul(nbir<),  jut  9ftf  nnb  fn  Sttbe,  (>({nn<^  f>nt  jr  ^«nosf  nik 
ttf^,  ftinri^  $>cn  |B  SBifdj,  ^^l^lmJn  v^rtneal  }u  ^tUt,  ^tiniid)  v  a\'iD;a4.  Xteteui^>  u  lAvn^c.m,  fjiniutlic^  dttttci;  Cto^aiia 
$rTT  ]u  ^r0(^aufen,  <!iictbniterg  nnb  9m»l09cn,  ü^o^ann  ^tn  )u  SSiiftai^  etblimman  bei  ^«riogttrainä  (Settccn,  SRoigrt  ».  Stoborv, 
Kciaatt  0.  3(üai  unb  ^ntt  0t(tnfcngci  ».  Stptnbctf,  unb  bie  »i»  ^au^xfiibt«  Wanwgtn,  IhiTliMllb ,  ^lii^^en  unb  flni^ciiR,  (nb(t(^ 
3al|Mll  *«  Sn^sef**  !a  8m  a>b  tß  C(9lttO#  Sstaaim  la  (S)e4,  .wam  d<;»e  itidit  den  ine  taten  dele  in  dem  arapt  vui  Hoch 
gelegrri  is."  —  3W(i  Ti^t  nac^  tft  tOT!ifgfn*fn  (!f>(6(r(bund ,  mit  Utfunbr  r'  i!.  1423  o|i  di  n  rirrfiitwiniiclistcn  dach  in  Juliu, 
famein  9Trttnbf(^aft0',  (Si(^a|'  unb  XTugbunbui^  itoift^tn  biibcn  4ni«j|cn,  uioiauj  a  bnrd)  cic  ^nrat^  abg(|t||en»ar,  ja  @lanb«,  »tl^ti 
ni^t  aar  aaf  \U  Mtittum  MfObm  «dtm  fallt.  fiMbitii  mI«I  M  sh^  Wc  IMte^^tlft,  Cmic  wA  Hateinnec  Hbli^  mt^^ta 
nttt^tm,  ftinrm  fitmtfn  Pjntf?6ertti  ^urblgm  ,ui  ttcCt-n,  ^rt!er  «  nf<l!t  MfffÜ  ©äntffS  rrnnirrt  ^att.  Wa»  opn  i^ren  JSstf jftrfn  ^frröSTfntfr. 
gotbcrungtn  foKtea  auf  04  bnu^tn.  3m  {fallt  tn  JlTi(a<^üIfc  na^m  flinclb  b<n  ^erjog  i^obann  «•  enibaat«  8tot|i(  tn  4>ric3 
Oo^ann  «««cm  dal.  -  fHc  MOigul»»  WttAt  fUM  aa«  MVyboff  OedeokinsrtftfKdott,  IV.  Kc  t,  kM|  s^at  liaScifalt 
ia  aafiia  RblM* 
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dWUh«D  Kttd  ToBcnkMaMicihen  ao  lu3d«n,  in  hA  rmiar  gchdminlidt  6m  dornten  T»n  Wiadcshcra 
U  iar  «omeolieii  yn  cainttais  so  ewigen  dagen  zo  btu  ind  so  blynett  sonder  yemans  wedempnicb«  of 

kjsdemiäse,  im!  uns  hpiren  goids  dienst  ind  der  pfl)onctli(lfir  inngcf  ^farien  mit  syngcn  ind  mit  Icucn  dach 
inj  nacht  ns  behoirlicli  id  ind  mit  anderen  gudcn  wcrckea  zo  voU<'id)ronj:cn ,   vnr  uus  ind  vnr  un'<c  scügc 
aUeren  ind  vuruarcn  iud  oucli  vur  untiO  ei~ucn  iod  QackoctnUngo  ind  mr  gcmcyncn  vrcdca  ind  gemach  luuei* 
Inde  ind  lad»  ind  der  gantm  omteahwt  (rnweBchen  «o  Uddeo,  danimb  dat  ^  ovdli  besehe  Capelle  ind 
Mhwnmdo  doster  der  regtdiere  zo  Boodingen  mit  alkn  yrta  pcrsoncn,  bcydc  van  canocnchea  ind  oiich 
inderen  yren  brocdcrcn,  dieneren  ind  gcsyndc  mit  allen  yren  lyucn,  hauen  ind  guden  in  iin^e  l>o  (iiirniijijc 
ind  verantworden  genomen  hain.  Doch  so  ensoolcn  die  reguliere  noch  yro  nakoemclingc  in  unsmc  lande  vau 
Bkadtenbeveh  noch  ovch  »ndenwM  in  «nsen  linden  cngheyiuro  kunne  erflfdi  gut  of  gnlde  me^  daa  natxer 
tzvt  zo  der  Capellen  van  Bocding^n  gehoerendc  is,  gclden  noch  annemeo,  id  ensy  mit  unaen  of  unser  enicn 
nackoerneIin|2;p  willen  Ind  verliciieknissc.    Ind         dat  dcseschic  rnrcncnwordip-e  unsc  pft   mit  rechte 
volstaen  ind  stantbaftich  blicuen  mocge  zo  ewigen  dagen,  so  luun  wir  hertzonge  gchcden  ind  svcruen  doen 
,ao  dem  eerwirdigcn  in  godo  vadere  ind  herrcn  Dyederich«  ertsenbu&schoftc  zo  Coelno  ind  vort  an  den 
«anamen  Ind  'vronen  han  Haiynricli  T«n  Bnllealieym  «bde  so  Sybaidi,  hem  Jobanne  Heyener  proiate  zo 
Boanc,  ind  hern  Goetschalcko  tzcr  tzyt  paatoir  der  klrspeUdndien  20  Gaystingen,  dat  ay  ind  ycdicber  vm 
n  also  ind  Avie  sy  dat  antreffende  is  semelich  of  besonder  jTcn  willen,  verhencknlsae,  volburt  iad  consent 
zo  desoiselucA  Sachen  gedaen  ind  gegeuen  haint  oeuermitz  yre  beaegeldc  brioue,  die  darzo  bchocrlich  synt. 
lad  aUar  deaer  aaher  aadienmil  vurwerden  ao  vrkundo  ind  getmudunaae  bain       A4o^^  bertaouge  unse 
Hgd  «iaaenclich  ind  vnwditMMKeh  doen  hangen  an  deaen  brieff,  irir  hain  ondi  gebeden  ind  gdhelaadicii 
Roprecbt  van  dem  Berge  unsen  lieuen  gcn\indcn  fujn,  vrant  lie  zo  syncn  mondigcn  dapen  ytzont  komcn  i ,  • 
bd  ocoer  deaeoaeluen  sacbcn  euch  mit  gevreest  ind  die  bclicft  hjit,  dat  bc  syn  scgel  euch  mit  by  dat  ua;>e 

B  faanadoan  bn«ff  gehangen  haik  so  meevra  Twataniaie  db  deaer  aMhen. 

Gaiehyet  ind  gegeuen  in  den  jaeren  iuim  herren  Dnarat  vyeifaondttt  dxy  ind  tsventncb,  np  aente 

fiadukmeaa  anont  dea  h.  apoatden. 

« 

ist.  §trjog  ^l^rlpf^  b.  3öÜc^  unb  ©cr^,  lpe%c  in  feinem  Sünbniffe  mit  bem  ßrjbifc^ofe  IDieteiii^  b, 
56(11  bie  (ctabt  Üölii  unb  bic  ©rafen  9iu))re(^t  tv.  ^Birneburg  unb  griefcdt^  t>.  'Stövi  au^vtfnpmmen 
bat,  cjclobt,  n>enu  bcr  Gr,i|bifc^o?  tnitbcr  @labt  iSöin  in  l^rleg  9eratt)en  [ctlte,  tiefet  nid)t  ibcr  gemd^ 
feinet  Sünbniffcä  mit  bcrfelfcen  ^ulfe  kifien  ju  njciien,  big  ev  bcmfelbeu  12000  (ijulben  gejault,  ob« 
^Ißtnbed  obec  feinen  Unt^eit  an  duäfir^en  ju  $ranb  übergeben  ^abe.  —  1423,  ben  25.  Stugufl. 

Wir  Adoulph  van  gots  gnaden  Iicrtzougc  zo  Gnilgc  unil  zo  demo  Berge  doin  kunt,  also  as  wir  uns  nn 
fnuitiigcn  ind  gclctiftligen  verstrickt  und  verbunden  hauen  zo  dem  eirwirdigcn  unsscm  licucn  herrcn  ind 
neaea  bera  Dtderiche  crtzcbusschouc  zo  Coelnc  und  hertzougcn  van  Wcstfaelcn  und  vaaEhgcr,  intrihdiam 
veilmde  ujaagmiOTinen  baaeo  die  «dd»  nnaae  Beae  nenen  und  getmwen  hem  Bupredit  grauen  ao 
Vimaubargf  hon  Frederidk  granma  so  lloenac  und  die  stat  Coelnc,  so  bekennen  'wir,  dat  vrir  uns  nu 
mrder  zo  unsscm  heiTCn  ind  neuen  und  svme  gostvchtc  v.m  Coelnc  verstrickt  und  rorbundcn  hnnen  in  der 
luatssen  hetua  gesdireueo.  Dat  ia  zo  yrisiicn,  wcrc  sacho  dat  uusse  licrre  ind  neue  mit  der  stat  van  Coektc 
hcmamaOa  so  mndUen  und  zo  reden  quemcn,  off  die  «tat  mit  dem  ertsebuaaduMie,  und  irir  dan  nnt 
iMsdicydo  nyet  auegcsyn  enkunden,  ynx  emnoialea  dan  d<>in  weder  unsscn  herren  und  neuen  van  des 
verbuntz  wegen,  dal  wir  mit  der  stat  hauen,  so  snllcn  nnd  willen  wir  docli  weder  unssen  herren  und  ncnen 
und  syn  gestychtc  nyct  doin,  wir  enliauen  yeu  ziei-at  iu  syu  sicher  behalt  zo  Nuyssc  oS*  zo  Bunne  gelcuert 
and  vaiU  betzailt  zwelffdusent  rynacher  gülden,  otf  dicscluc  sommc  Trail  Terunat  und  atdier  gemddit  up  und 
an  anaser  siede  und  aloia«,  e^  'ndl  nanwn  Wyndegge  off  unaae  deyU  so  EaaUrdien»  trie  dat  nn  an  una 


Digitized  by  Google 


174 


komcn  »,  derwilchcr  oyn  imssc  neue  der  crtzcbui^acliofi',  syno  nakomdiogc  und  gcstydito  «üt  ollen  synen 
rcntcn  ind  verrcUcn  ynnrliaucn  sullcn  und  der  gebnivohca,  hia  solang  dat  wir  oiT  imse  cruen  dat  mit  der 
sommou  zwelti'duscnt  gtildcn  auegeloUt  hauen,  und  sullou  oach  Mm  davon  geyne  recbeosclioff  doin,  und 
saßen  oiieh  b«Q«n  «ander  afsUch  der  vorgenaatea  •omm«a  damit  w  doin;  und  ivOoh  ilou  off  Btat  «ir 
ja  «Ibo  yogeam,  so  flutten  oodi  vnn  shint  alle  kncichte  und  lüde  dareo  gehoorcndo  und  darynne  ge»emn 
unscm  he'.TCn  im!  nninn,  svncn  nakomclingcu  ind  gcstychte  zn  yrem  froltlo  um!  jianJ^cliaft  und  un»  zo  unsser 
loesea  und  crffsdiaft  huldongo  und  eydc  doin,  ns  sieb  dat  gebiut,  und  dat  oucb  vcrbrieucn,  damit  wir  vaa 
boyden  a7den  verwart  »yn,  und  als  dat  olao  gcsduct  ia,  so  mögen  'wir  dxuna  na  den  uycsten  viertuen  dag« 
in  die  bulpe  der  etat  treden.  Oud»  wer«  sacbe,  dst  lUMe  neuen  her  Bo]ir«dit  gcane  so  "^nmenlnirg  und 
her  Fioderich  graue  zo  Mocrsc  sementüch  im  l  hcsondor  hemn  mit  unssem  herren  und  neuen  van  Coelne 
■/.o  vcdfii  «nicmcn,  und  wir  in  ims.ser  neuen  bcydc  otF  yiTC  eyniciiL-  luilpc  qiicmcn  und  die  pfat  van  Cnelnc 
sich  in  die  vcde  mcngdc,  so  suUcn  und  willen  wir  doch  goynrc  hulpen,  behclpa  noch  byatanda  der  sui 
Coelne  in  geynreleye  yrys  gebruychon  in  dar  voden,  nur  entienen  nmsem  henen  van  Coelne  rient  die 
Turgcmelto  sonune  gtddca  gcntzlich  gelenert  Uüd  ynSä.  betzailt,  otT  vcmoegt  In  der  maisscn  vanehnmB 
steit.  Und  off  die  pandtächaft  also  gcschcpo,  so  sali  uns  o\icli  a-iJaii  \insso  hcrro  van  Coelne  darocucr  eynen 
rcuersailbrieff  gouen  mit  syn  ind  ayaa  capittcls  scgelen,  dat  wir  un^sc  sloäs  off  «tat  wedcromb  locsen  mogm 
wume  «ad  Tnlehe  mui  dat  euenkumpt^  und  jn  dat  eynen  maindt  xoroerenta  Totkundigen;  und  dicwyle 
die  paadtschaft  atain  ^nirde  and  virt,  so  sali  dat  alon  «ff  »tat,  dat  yrbe  aUo  verpaudt  hcddcn ,  abro  vedm 
hisschcii  unsscm  Iicrrcn  van  Coelne,  xms  und  der  stat  van  Coebio  zomaiU  Icdicb  stain,  und  sali  ouch  gcyme 
pnrtycn  van  uns  cynichc  schacde  daiuyss  off  darin  ge>cliicn  van  der  anderro,  noch  ouch  eynich  scbaede  van 
eyuiober  partycn  van.  ims  daran  gckicrt  oil  gudaiu  >vcrdca.  —  Und  haiu  des  zo  Urkunde  onaso  scgell  an 
deaen  bmff  doin  hang«i;  und  ivant  der  edele  nnsae  Geue  neue  her  Jokan  -van  Loya  kern  ao  Cvilge  «od 
so  ricynsbcrg  ocucr  und  an  deaen  sachcn  gewoiat  U  und  die  hait  hclpcn  daedingeoi  ao  kanen  wyr  yn 
gebcdcn,  dat  he  zo  gctzuyp;o  syn  segcl  by  den  umso  an  dcscn  bricf  gcliim^oii  linit. 

Gegcucn  20  Coelne  in  den  jaircn  Duscnt  vieibondert  und  dryn  und  zwcntzicb  jaer,  dos  nycstco 
gndenstaigs  na  sent  Baitholoineas  dago  des  h.  apostolen. 

154.  fifoig  ©igmunb  banft  bcm  »pcrjOi^c  SIboIpb  to.  u.  Scc>-|.  ba§  er  ili»  bec  &tabt  ilac^cn 

angenommen  ^abc  utib  cni)?fio[i[f  Ihn,  bicfcCoe  fcnirr  ati^  eifudbcn  ju  ief(|^i»iien,  im  SBefonbtm  gtgfil 
tt^ni  b.  ^klont  unb  bcffen  Reifer.  —  1423,  bcu  30.  Octobec. 

Sigmund  von  gotcs  gnaden  ßomiitchor  kunig,  zu  allen  zcitcn  mercr  des  ricLs  und  zu  Ungern  zu  Bcbcm 
&c.kunig.  rToch;rebni-ncr  lieber  ohcim  und  fnnto!  Wir  liahon  vm-nomen,  wie  das  deyn  liebe  un*ern  und  d(« 
lieb»  lieben  geti-uca  den  cräamcn  burgcrmeistcrn,  sciicptcn,  rate  und  bürgern  der  «tat  zu  Aciie  otlt  und 
^cke  goten  wiUon  und  günstig«  fuzderung  ertzeiget  und  bewiset  kabe,  das  im  aumal  geni  von  dir  koraa, 
und  danken  dir  dos  mit  gantzcm  Hciäsc  und  begeren  von  derselben  dcyner  liebe  mit  wutitf  das  du  dir 
fui'bas  diosclbrn  stat  Ache  und  }tc  inwoncr  durch  unfern  Nvillcn  lassest  gunstig  empfolhcn  seyn  und  sie  und 
die  burger,  wo  des  not  is  und  doa  an  dii'  begcrt  wirt,  bescUinueu,  verantworten  und  yn  beystendlg  seys 
«rollest,  «nd  audi  Damen  Ton  Palant  und  seyno  kelffer  doran  'wdseat  und  doia«  kaldaat,  das  aie  die 
Toigenanten  Ton  Aeke  oidit  besebetdigen,  bekrigen  oder  angriffen  in  keys  «reis.  Doran  taat  d«  uns  and 
dem  riebe  bc»t;inlerii  dank  und  wolgcfidlcn. 

Geben  zu  Oicn,  am  ncchstcn  samp.stag  vor  Allerheiligen  tag,  unsrcr  nchc  dca  Uugriscben  &c  in  dem 
XXXVil,  des  Bomiächcn  in  dem  XHU  und  des  Beuüscben  m  dem  \-icrdeu  jaren. 

Dem  boekgcbomen  AdoUfen  kertsogen  su  Berge  &c.  «nsenn  liehen  okeimen  und  fncsten« 
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IH.  fiMfl  ©ignunib  tmaSfoi  ttxi  9tat(  lutb  Me  Sflqn  D.  Cfiln,  tot  Ci|(if(l^pf  9)l(t(n^  nk^t  femec 
on  feinen  (Hfcn^tfaiiien«  lefAiM  in  Scteejf  botHgen  3iibenf(baft,  fcfinbn,  ttibcidcit  gdlU 
n  fk  Mdaben  loflen  toobe.  —  14S4,  bei)  S.  ^^nttar  ' 

Wir  Sägmin^  tob  gotes  gimdeD  Komischer  kunig  zn  nUen  tsoiton  merer  des  reichs  «ud  su  Ungcru^ 
in  Bebem,  Dshnadeii,  Crosden  &c.  kunig  cubioton  unson  und  des  riclis  lieben  gctrucn  EbcrhnrtCD  Ilaitfust^ 
Johan  von  Heimbach,  Rolant  von  Odendorp,  Gobel  WnlnitV,  nolniidi  rTniffusl,  rittcr,  Jol>an  Judo,  JoLdii 
Biwiiofl^  Johan  vom  Dsw,  Thya  WalraiV;  Johan  vom  Aren ,  Juhan  von  Lcwcnstcin,  Jacob  von  Bemsau, 
Jobaa  TOD  llMraitiBim,  Johan  von  der  Eren,  Hennen  Sdierffgin,  Aylff  Brewer,  Heinrich  Eoncubcrg^  Johan 
ftm  Sehüde,  Thys  Horia,  Heintidi  tooh  Walde,  Geiiinrt  von  dem  Wasseraan«^  Eberbart  der  BaHMHi 
loditcr  hat,  Arnolt  Wachendorpp,  Ludwig  von  Westhoucn,  Dietrich  Bolk,  Gcrhart  von  der  Hoaen,  Cla^ 
VfrkcncHscr,  Rcinhart  vom  KrcbV»«,  Gobcl  von  Linchc,  Jacob  vom  D.wc,  Ilrrmnn  LiiJcmlorp,  Johan  Lemgin, 
fri^lrich  WalralT,  Walter  vom  Dyk,  Johan  von  Düren,  Tctcr  von  Stialin,  Johan  von  btraiin,  Wyuemer  m 
BcyerbawiD,  Fays  Ton  Odendorff,  Rutgrar  yoa  d«r  Widon,  Johan  von  der  Arken,  Gotsdialk  Babot  aur 
Hrunon,  Mertin  Moudi,  IIc^'tgi^  von  der  By^en,  Johan  Beffbn  schotuccher,  Johan  Rodenkirchen,  Amolt 
TniuTillrr,  Arnnlt  von  Wcsoling,  Johan  Vcntc,  Johan  Brrwor.  Jolian  von  Gluwel,  Johan  von  Troten, 
Hcrman  von  der  iiallc,  Johan  von  Wissdojp,  Philippa  von  Slcydc,  \Viüicl»u  Hocäohild,  Johao  Thonberg, 
Ilennmn  vom  G^esciirvchtc,  Aznolt  von  Sibenborgen,  Ulauerber,  Gerhart  Fogcl,  Groavrin  Fogcl,  Johan  toa 
W&lde,  schercnäliücr  uf  sund  Morsellcn  straasm,  Gobel  vom  Rad,  Johan  von  Rcyd,  Ticl  Scbrotter,  Amolt 
Siliiiling,  Heinrich  von  Gerisshcini,  Ludwig  apotcker,  Reinhart  l^iiitv  crker,  Johan  von  Sachseuhauscn,  Lnuff 
Ol  domViltcgrauen,  Thys  von  Eisich,  Ludvsig  vom  Kliippcl,  Johan  Kolchgin,  Folmar  gegen  Judonbcrg  über. 
Hm  in  der  Ringa^cn,  Johan  uudcr  Dryfels ,  Gotliart  Battcnbi-uch,  Johan  kopferslegcr,  Johan  von 
Fwmeraheunt  Uateamecher  voder  Spennecheni,  Wilhefan  von  Bergcrshnsen  maier,  Goatjrn  eaaigmenger  uff 
dm  Scwenmarckt,  Peter  Ketagin,  hatvyaern  uff  der  santkolen,  Peter  zu  der  Portzcn,  Henrich  Becker, 
Haiiüh  Kdolkind,  Jolian  von  Glatbach,  Kar!  von  Achc,  Ludwig  von  Lvncnfcls,  Arnold  von  Heinsprig, 
ifperscheit  undcr  PamiciL'iloiger  angclmachcr,  Johan  von  Gehe,  Johan  von  Riunclkirchcn,  Gcrhart  und 
Gaatu  TOB  Wksberg  gebmd«r,  Dreye,  Teschenmeehor,  Gobd  Paatemaeh,  Peter  der  aehomeeber,  Hetmaa 
btnmecher,  Jolian  der  brcwor  an  Esel,  Heinrich  der  Tode  und  Joffge  Kondte  der  fleischavrer,  burger  und 
rjti'  dor  stat  zit  Cnliir-  am  Rinc  unser  gnad  und  alles  gut  Lieben  gctnicn,  uns  hat  mit  clag  fm-braeht  der 
ei-wirdigc  Dietrich  eitxbüchott'  zu  Collen,  unser  lieber  neue  und  ktufurste,  wie  das  yr  cycr  gcsoUen  und 
dicaer  -vun  der  alat  iregen  nnd  in  der  stet  namen  wa  Oofaw  an  nne  und  ayno»  attftes  fi^hciten,  berHkeit^ 
gttichte,  gimnen,  riohtem,  amplJntea,  acbeppfen,  rechten,  berkomen  und  leben  and  aendidL  mit  d(»rjudiscbhdt 
bvnnen  Colnc  grosso  crcNvalt  und  unrecht  mauigueldicüchen  begangen  und  fiirgenomen  ha1)t  wider  desHclbcn 
uoücrs  Heben  neuen  und  kurturstt  n  und  scyncs  sfiftcs  rechte  und  fryhcit,  die  sie  von  uns  imd  dein  richc 
LabcQt,  und  hat  uuä  als  cyncn  Römischen  kuuig  diemicticlich  angcruffct,  das  wir  ym  des  rechten  umb  solich 
«Brecht  gen  euch  geiraebten  zu  belffen;  und  wann  tvir  ym  dea  reohten  nicht  haben  roi^gen  versagen,  nach 
dem  und  vir  c}-ncm  igliciicn  pilichdg  aeyn  daa  Toebt  zugccn  lassen,  der  uda  umb  recht  anraffet,  und  wann 
wir  doch  gorn  sehen  durch  frides  willen,  das  yr  ungcmuet  belibct  und  unsem  lieben  neuen  und  kurfursten 
Ikäset  bey  syncn  und  alaeA  stiiltcs  rechten,  hcriikeitco,  fryhcituu,  Ichcu  und  ncndich  der  judischhcit  biibcn: 
^onunb  ermanen  irir  euch  ab  unace*  und  des  riefaa  getroen  und  gebieden  eueh  oadi  Ton  Romiaeher 
fauglicher  macht,  daa  yr  furbaas  Dietaciehen  bey  aevnen  und  aejnes  »tiftes  hcrlikcitcn,  fryhcitcn,  gerichtca, 
ptam,  riflbtecn,  amptlnden,  adieppfeuj  rocditen,  berkomen  und  leben  on  hindexnisse  bldben  und  der 


*  tt4*U  «ai  Ii  -  3«iiui  (gebcB  xa  Ofen,  «m  aeelistni  orikiradHB  «Mb  der  h.  dryer  kuute  ug)  nging  bir  IBefc^l  an  XBil^cba 
a  Hiltcii,  WffrtlCB  ia  fcia«  Ksotn  fi  tätm,  ia  dgiact  fRfiia  OM  ttai  an  af4*iwa. 
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K«1)nMh«a  lufl«t  in  aile  der  mu»^  ab  syae  vorfiuren  und  er  diA  Itinliffir  Timegeliikbt  lubent,  and  ncnlidi 

der  judischlicit  bynncn  Colne  unscrs  liobon  neuen  und  ktirfurstcn  bcstPtnnge  denselben  juJcn  go^^cbcn  nn 
allen  intrag  halden  und  icblrnipn,  als  er  und  8)Tie  vorfarcn  daa  mit  euch  horbracht  haben.  Wenn  tctt  yr 
de»  oicLt,  so  lieiüchcn  und  laden  ^\ir  euch  gemcinlicb  und^iglichca  bcsunder,  das  yr,  uscit  dem  tAg  ah  euch 
diaer  brieff  geantvoTt  -wiit,  an  dem  vicrtagiaten  tag  vor  nnsrer  IciuiS^eliaBpenon  und  mit  «wer  aell»  fibca 
sevn  sollet,  euch  und  die  etat  toq  Colne  an  Terantworten  und  zu  rechte  bcstcen  gegen  onsenn  Keben  neoM 
^in<l  kurfiir'äton,  umb  solichc  «a<ipnichc,  gc«pb5chtc  und  sachc,  die  er/u  cncbundder  sUt  zu  Colne  sareentllchen 
oder  bcBundcr  zm  clagea  hat;  quemct  yr  aber  nicht  und  wiirdet  solicbcn  rechtetag  für  oua  versaYrmoo,  so 
■weiden  -wir  vnsorni  lieben  neuen  rechte  gen  euch  laaaen  geen,  ala  redit  iat 

Geben  suOfcn,  vcrsigeltmit  unscrm  kuniglichcn  anliangenden  insigcl,  nach  Ciints  ^eburtVierlidienbuDdcrt 
jar  und  doniacli  in  dem  vii^r  und  t/went/iglsten  jarc,  an  der  .h.  dr\  er  kunig  al>end,  unTPr  riebe  des 
Ungriscben       in  demXXXYIL,  dcsHomiüchen  in  dem  viertaeh^denund  de&  Bcbeinuchenim  Vierden  jsrea. 

158.  aboll)^  t».  3flKt^  wnJj  f""         SKuprec^t  crflarcn  iDJettmann  mit  bec  .^lunbfc^ft, 

»rcfitc^  bei  bcn  Wegerifc^cn  SBorgdn^^cn  kfonberd  gcfitfcn  btbf,  einer  ^(cei^dt,  mit  (grlaffung  dflet 
^b^abcu  u.  £)ienfle  unter  SBocbe^aLt  bcc  ^er&fibcoe,  ued  (juüeil^aiei-ö  unb  einer  Steuer  ocn  70 
(Sttlben;  mit  Sftrgemid^ec»  nnb  €(^6ffen'3Ba^{  ^a^«  unb  fBo(^eii*9ladt  inb  3i>Qfi^tt^ett,  boc^  au^ 
mit  ber  Sn)>f({(^tung,  bie  legige  SefefHgung  $u  imtet^olten.  —  14S4,  ben  10.  Vngitft 

Wir  Adolph  van  gotz  gnaden  hcrtzougo  zo  Guyige,  zo  dem  Berge  ind  greuo  zo  Rauetusberg  ind 
Roprecbt  a<m  ao  denadnen  landen  dein  kundt  ind  bekennen  vor  nna,  una«  ttoea  ind  nakemfinge,  dal  trir 
mit  gndem  vurgehadden  -wallbedachten  ratde  unser  gcnieyncr  vruiido  ind  rede  ind  ttttt  vryeni  inoitvriUca 
angcälcn  manichucldige  anfcchtungo  ind  jwarc  laste  unser  lande  ind  luyde  van  unsen  Tvandcn  ind  basundcr 
ODS«  dorpa  ind  ampts  xo  Mcdeiuen,  die  daruntb  grosse  swaro  loste  van  kosten  ind  achadoi  ind  auerliegoo 
bejrd»  van  TRinden  ind  van  vyanden  cync  zyt  her  geliadt  ind  gdeden  ind  daigelieha  lydenda  synt,  datadne 
uoae  dorp  Uedemen,  aa  dal  mit  der  hontsdiaift  gelegen  ia.  Tan  vertan  eyne  vfjrbett  xo  ajn  ind  zo  c^gen 
daigcn  zo  bKnien,  pcsatt,  peinaelit  inJ  bo-tcdigt  bauen  ind  bauen  demsclucn  unsem  Jorpc  ind  bont-scbatfr 
ind  aüen  den  bui  percn  «cmcnllichen  ind  sunderlin^en ,  die  nu  daiibynncn  wonliafftich  aynt  off  hemoniaiii 
darenbyuucn  mit  der  woenungcn  kouicndc  werden  ind  darzu  allen  den  einen  ind  gudon  bynnen  HedcniOQ 
ind  dairenlmTaa^  in  deneluen  iionteclMA  gelegen  — >  eyne  ganise  vaate  vryhdt  gegenen»  ntaehenf  setaea, 
bostcdigon,  NTven  ind  yn>'hcit  geuen  mit  diesem  nnaem  briene  erffligen,  ewigliclicn  ind  umbenne  di^renda^ 
a!  o  dnt  dio  vurschreuen  bürgere  ind  dar/:«  alle  vre  eruc  ind  guodo  los,  ledig  ind  vry  stdlen  svn  ind  zu  den 
ev'igcn  daigcn  blyuen  van  alre  schct^ongcn  ind  gülden;  dat  is  zo  vrisscn  van  summesehotzongea,  van 
eyletaiger  achelaungen,  van  komgcldc,  van  vtciachgcldc,  van  ▼ojrcgcldc,  van  graucngcldc,  van  aanacB  bd 
vort  van  aHerieve  ander  gcldo  ind  gtildcn,  damit  man  die  burger  van  Mcdomcn  hemamaels  van  unsem-wegen 
bcswcren  mach:  uyssf^e-^chciilen  doeb  unsc  aide  lieniesibedc  ind  voldeieucn,  die  sy  vertan  alle  Ind  iglicin 
jalrs  geuen  auüen  ind  vcrridttcn  aUo  as  sy  bisher  gcdain  baint,  ind  ouch  mcdc  uyangcschoidon,  dat  dteseiucn 
bürgere  vaa  Miedemen  van  nu  vortan  alle  ind  igliclis  jairs  ertflichen  ind  ewiglichen  uns,  unscn  cmon  ind 
nakoendingen  vmb  dieaer  vrybeit  vrille  goneo,  vercidilen>  betaalen  md  ßeoeien  anUen  aenentsieb  gnder 
swaircr  rynscher  gülden,  as  eyn  ind  zwcntzigstcn  haben  wj'sspcnnynck  cocUdi  vor  jeder  gülden  gerechcnt, 
ind  darcnbouen  onsullcn  nocli  cnwillen  wir  sy  mit  cngcymo  gcldo  vurdcr  bcs-wercn,  ain  alle  peuerde,  Ind 
daruwb  ao  is  undcFäclicydcn ,  dat  dicüelueu  bürgere  van  Medemon  ongeyncn  anderen  unscn  vaigtmau,  die 
nna  adietzung  picgt  zo  geuen,  ao  e>rme  jrem  aamenVurger  emniUen  entfangen,  dat  enay  dan  mit  «naem 
gudcn  moitnillen  ind  urlanc.    Voii  so  hauen  vir  dcnscluen  unscn  bürgeren  van  Medcmcn  urloiff  gegcucn 
ind  genen  in  dieaem  unscn  briene»  dat  ay  alle  ind  igUeba  jaira  under  aich  eynen  bargermdater  kieaem  ind 
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i«ü«a  moigen,  dlo  oucnoitz  racde  der  bnrgcro  zo  Ödemen,  die  37  ouch  darzu  kiesen  iod  setzen  moigcii, 
ilir  frfiMiit  «U«  notae  kA  beste  vort  Jumn  aalli  ind  wir  goniMii  ja,  dal  sidi  vortenan  ind  yxe  vrylMit 
Www  moigcn  m  alle  yram  nutze  ind  nAen.    Yortme  so  gunnen  -wir  den  Tursclireoeii  borgeren, 

oeacrgenen  ind  vnllen,  sodicke  Ind  sowannc  van  vortan  cyntch  »chcffen  alJa  ilTp-oit  oder  afflyriich  vrirdt^ 
dtt  diesclue  unae  bürgere  ftsdan  zu  gesyanen  onss  ambtmans  daaellfs  zvrene  oder  diy  yre  bürgere  van  den 
eUitn  ind  Tantendigstcn  demselaeQ  ansme  ambtnan  noemen  ind  darbringen  Bollen,  der  asdaa  0711011  ayiaer 
iea  m  vm»  aeheffen  ao  uyn  Ideaen  md  den  van  «luenw-cgcn  in  den  schcffcnstuel  setzen  ind  veUSgen  aall. 
lad  wnicn  vort,  dat  van  nn  vortan  zu  Müdrmcn  nymaudz  zurgcn  cnsall  den  anderen  dan  oiiprmitz  zween 
tebeifen  off  mehe,  ind  sowe  oucrtcaigt  wirdt  in  ttoia  nunaten,  de  «all  uns  verbulrt  bauen  vunft  marck  ind 
dea  bürgeren  vunff  tichiUingc,  doch  uyssgeadirflendafainim  freoa^  gwviüdt  tod  ander  mudait  in  unae  gnade 
gimjtt  ader  dat  tjff  antuende}  ind  a<ywe  in  dam  minana  ouerfsnugt  nirdt,  de  aall  um  erfidlan  ayn  ndl 
TB&ff  adulUngen  ind  den  bürgeren  mit  zwentzig  pcnningcn  coelscli  pagamentz.    Onch  so  vriDen  offt 
Jiche  were  dat  die  scheffcn  zu  Mcdcmcn  an  cTOchem  ordcil  zwyuelden  dat  sy  niet  envristcn,  dat  ordcil 
ulkn  »7  holen  ind  aueckcn  an  der  dyncliger  banck  zu  Oeriabe7m;  ouch  mche  so  -wüjen  wir,  dat  van 
leriui  engeyn  vreene  eff  ayn  gelyohBynnen  der  viyhait  zu  Sledemon  aieb  coge^wehande  aaekenwiderwinde 
off  anncmo  die  vurschrcucn  vryhcit  antreffende,  dtm  de  geavaren  bodc,  den  die  bürgere  van  yren  bürgeren 
d.uu  k:>on(le  ind  setzende  wcrdent  zu  den  zyden,  aa  sy  yren  bnrpermcistcr  kloson  ind  sct/cn:  Ijolicltnlßsc 
tiier  doch  uns  zu  allen  zydcn  unss  gcricbtz  ind  heirlicheide-rccht-,  n.s  dat  gelegen  is,  acn  geuerdc.  Vurtino 
M>  geuen  xflr  den  cgenanlen  bürgeren  aonderlinge  gunate  ind  guadc,  dat  sy  ind  aDe  yre  nakocmlingo  bema 
ait  jfaa  lyven  ind  allen  yren  gaeden  ^huceh  nnae  laut  Tan  demBeig^  ^  dick  ind  -wanne  yn  dat  genoegt 
ÜMlbcMfi^cb^        '"d  hoyni,  sunder  eynchcn  toll  nns  off  unsen  nakoemlingen  zo  geuen,  vry,  los  ind  ledig 
Tifffn,  rvdcn  ind  wandeln  motpcn  ind  sullcn.    Ouch  nir>  nnib  snndcrlingrp  f^imi  ind  gnaden  wille,  die  wir 
lu  der  nirscbrcueu  >Tyhcit  ind  zu  den  bui-geren  dasülfls  bauen,  up  dat  sy  sich  dcbas  behaldcn  ind  beuesten 
migta,  so  geuen  wir  ^en  bürgeren  bynnen  der  Trybeit  an  Medomen  awen  jMnnarle  Tan  vortan  igBeha 
jttn  »I  hauen ,  a«  eyipn  in  dcmc  heraesio  op  sent  Lambrechts  dagb  daa  L  btaeopa  ind  mcrtclcra  ind  den 
tndercn  in  tkr  Icntzo,  as  ili^s  vifrden  sondaigs  na  iloin  Ii.  hogezyde  Paseben  as  men  singet  in  dor  !i.  kirchen 
Cuutc,  ind  igiicitcn  jaiiviarte  vry  dry  daigc  mv  ind  dry  daigc  na  zo  vaeren  ind  zo  komen ;  ind  darzu  ^to 
^QCQ  wir  den  cgcnanieii  bürgeren  eynett  wocbenmartj  onch  rta.  vOTtan  i^cbe  wecbe  up  dm  macndagh 
M  haven  ind  van  dem  Tnrledenaonnendidge  aVTesperzyt  an  bis  np  dendinxdugb  znmetgea  aurFkTmensyt 
durende- ouch  vn.'  zo  vaeren  ind  /o  koemen,  ouch  zu  den  ewigen  Jaigcn.    Voiiine  so  hauen  wir  in  dieser 
mschrcucn  vryheit  clcirlichen  undcrscbeidcn  ind  willen,  olit  sachc  wero  dat  eynich  frcnibdc  man,  de  uys» 
eynes  anderen  heiTon  lande  were,  bynnen  die  \Tyhcit  zu  Hedemen  (|uemc  zo  woenen,  ind  dtuelue  frombde 
aisa  bynnen  jähr  iod  daige  na  dem  iralen  daige  dat  be  in  die  vrybeit  entfangen  ward«  vur  eynen  bnrger, 
Widder  vnn  syme  herren  geheischt  wurde,  den  sali  mcn  synem  berren  mit  aUft  ajme  gaUewedergcucn;  wer 
et  dat  be  >>vnnrn  jair  ind  daigc  niof  gfhci^clit  cnwnrde,  so  lall  he  zo  den  ewigen  daigon  der  vrvliolt 
gebruichca  restlichen  ende  vredclichcn  glych  anderen  bürgeren  zu  Mcdemcn,  aen  alle  geucrde.    Alle  ind 
i^dio  Toracbrenen  punte  ind  articalb  dieser  noaer  vxybdt  sullein  die  bmgere  onser  viybeit  n  Hedemen  ^ 
na  na  vortan  ertficbtai  indewentlichen  bauen  ind  der  gebruychen  in  alle  der  maissen  ind  gelycb  aa  andere 
onse  atedc  Ind  vrvhcido  in  unsmc  lande  vnn  deme  Berge,   die  ran  nnscn  rurfarcn  ind  nidcrcn  mr,  ind  na 
rin  uns  gcgcuen  ind  bcstcdigt  haucnt,  doch  also  mit  aUulchcm  undcrscheyde,  otft  sadio  werc  dat  dieseluc 
utue  buigcre  zu  Mcdcmen  aUukbe  bcgnfto  lad  beuestouge  dasdfb  ao  Hedcnicn,  as  itzont  mit  grauen  ind 
«ijeren  beuestongen  begriffen  ia,  hemanialls  verfeUidi  ind  abonwidi  taisaen  werden  ind  der  niet  me  In 
redKcber  vostongen  enbieldea  ungcucrlicli,  dat  asdan  aUulcbo  uoso  gnade  md  viylMil^  as  wir  yn  nu  gegeoen 
hauen,  ßlvch  die  vur  geHrbreiien  «tevf,  geutzlicben  äff  ind  niot  mc  syn  ensall,  noch  die  van  un<»,  unsen 
•-nien  iad  nakocinüngcn  noch  van  nymantz  anders  vortan  niot  mc  gehalden  werden,  sunder  alle  aigcliat  ind 
^erde.  Ind  deser  anser  gnaden  ind  vryhdt,  ao  wie  die  Tvrgeadareaen  stoyt,  in  eyngeinddi  der  woritot 
IV.  «3 
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Had  ganbrnr  atadidietl  «o  eivi||eii  6mgm  lo  imian  ulr  niuer  toyder  siegde  nUt  iiiui«D  guden  ^«iücn  ml 
TMbiar  «iwenhflit  in  £eien  brieff  dota  hiagsn. 

Gegcucn  7X1  Uatinpen,  in  dein  jacre  nnss  hcri-en  do  mcn  scln  clfi"  Duysnkt  vieriKMldert  ind  ^itt  ni 
twentadcb,  de«  zieoden  daigs  dos  luacnds  Augosti  gemuit  der  Augatmacad. 

157.  |»er^o()  9(boI|>^  b.  (Hebe  foinmt  mit  bcii  ®ebn»i>crn,  (trafen  ^o^ann,  ßiigetbrct^t  unb  ^o^iann  b. 
Stallau  ba^in  übereiu,  6ag  tei  ^er^oci  Wc  (Sbcttürvicr  unb  bie  ©ür<}erf(^aft  bon  öamm  f^ei  ibren  alrtn 
Rechten  erhalten  »ode,  bo|  i^tc  ^cf)bt  gcfü^ut  fel^n  foö  unb  ble  ÖJebiübri  auf  alic  DtaLdictic  ^cb|dja(t, 
mit  Soc((|iaIi  efnec  Wt0  im  Vinle  ^mm,  tDofüc  i^nen  bie  grcbeburci  ju  12.000  OhrftotliccHfiilMt 
loftb,  brcjl^tat.  —  1494,  tm  9.  6e}>ltinier. 

Toe  wctca  dat  eyn  gueUike  dedmge  gcracmt  h  tiusdica  den  bogeboren  t'ursteu  hertogca  vau  Cleuc 
ind  grau»  van  dar  Sbnika,  ou«n  gen«digen  berren ,  van  eenre  $yim  ind  den  ed<den  j<Hiialiarren  Jolun 
groue  tO  l^maa^c,  Ingclbrccht  greuc  van  Nassnuwo  beiTO  tcr  Leck  ende  Tan  Breda  ende  Joban  j<m«snm 
to  Nassftinve  van  der  niulci  sydcn,  in  pimto  endo  mttnif^r<m  hifriin  bcscrouon.    In  den  ycrstcn  dat  ort*« 
jonckcrcn  mechticb  »yn  suilcni  dat  onae  borre  der  ridderäoaji,  die  bürgere  tom  Haiuine  eyade  ind  den 
boTg«nn«wteraif  vatdMi  lad  Vaigeren  der  atai  tbd  den  Hanuno  doin  "^rild  in  'vranlacapen  of  in  rochta  aU«^ 
dat  hy  lion  sculdich  ia  t»  doen,  ay  te  laten  by  haereu  priulle^n,  bricuen ,  redilen  ind  gewo«fiten  iod  9J 
ind  beere  mcdcbui'pprcn  tnalünc  bl  -iyu  Iccn.   onie  iiul  gutJ  onprkvotdt  ind  onvci"togelic  tc  l;iten  komcn 
inde  gunätlic  doran  to  iaetcn  beritten,  also  dat  si  des  wail  bcwairt  syn.    item  dat  ousc  bcnc  voir  aid»  ende 
dca  lautgrouo  vau  Uo«äCQ  ende  die  jonckcren  vurscreuen,  die  ondcr  eyuaiidercu  to  vcdcu  koincn  syn, 
gansUken  Tenttent  «ee«n  suUen  ran  ab«  veden»  «nde  fluUcnmallie  andaren  stede  aoen  geucn  roir  aicb,  «oir 
baer  lant;^  lüde  ind  ondersntcn,  voir  boir  bulpcrc,  ind  bulperhulpcre  ende  voir  alle  diegbeue,  die  umb  boerre 
cnnicbs  ■will  of  bocn'P  cnnicli  ton  limio  dm  sndci  cn  vinnt  wnrdcn  syn.  ind  alle  gcu  iu^ru  stillen  op  oir  nWc 
oirvede  indc  onbctaett  gelt  van  bcyden  sydeu  i"yt  woscn;  vreren  oic  enoige  geuangcui  onsen  herre  van 
Oeua  afgouangcn,  dair  ennidi  van  onaen  jonakem  deel  aen  hedden»  die  deel  snllen  oio  qnite  woaen.  Item 
nlka  onse  jonckercn  Jolian ,  Ingclbredit  ind  Joban  wittcliken  «erlihcn  tot  beboef  ons  bencn  «nde  a^e 
erucn  op  alle  vorderinge  endo  recbte  van  verstcrffoniss»' ,  als  zy  meyndcn  hon  ncngfatonim  w^^scn  nff  der 
edelrc  vrouwoa  Margrieteu  van  der  Mai-ckcn  grcuiuncu  van  Na^^auwc  boerre  inocder  ocucnuidä  do^c  seliger 
gedeeitte  greue  Jobana  -ran  Cleac,  grcuo  Engbrccbta  vtm  der  Marek,  Trouvre  Macgriete  van  der  Maxcke 
vnuiwe  vaa  Valkenateyn,  jondceren  Dire  van  der  Marek  an  allen  landen,  beerlicbiddcn,  •loten,  reuten, 
opcomingen,  enie  ind  goede>  i-ucrendo  ind  onrucrcndc,  die  die  vorsereuen  heriren  ind  vrautvcn  acbtcr 
golaten  licbben  ind  an  onaen  beiTC  htrtofrn  of  anders  ymcnde  van  synro  wegen  geconimcn  svn,  indc  op 
alle  audei'o  auaprake,  ao  woe  onse  jonckeren  daninib  vordoriugc  hobben  mucbtcu  an  ouäen  gcitcdigen  iieiTe 
to  deaen  dage  toe  in  einger  ^ys,  behelteKc  ben  »ulker  gnlden,  ab  ar  van  m«tgauen  -wegen  gcbrukcn  in 
den  anpta  van  den  Hamme.     lud  liinunb  sal  uase  bcnc  onsen  jonckcrcn  endo  liocreu  cvueii  tot  eenea 
roebtcn  onderpandc  vei-setton  die  lim  cli  cudc  vrvlicit  tcr  Vroiibcich  mit  dun  lande  ende  hcerlicbedcn,  rfntfn, 
opconiingen,  erue  endo  goedo  dairtoo  gekoereude,  aU  die  bruodcie  vaa  llauxicde  mt  ter  tyt  die  inbebben, 
niefe  ntgesccyden,  also  dat  ay  ende  hoere  eruen  dorre  nisäicbea  gebruken  mögen  voir  unaen  berrn,  svn 
«nien  off  yemant  van  ajnre  -wegen,  aoknge  tot  dal  on»e  hcrrc  of  sin  omcu  bot  off  beeren  enien  an  eenre 
aonunen  ennigcs  jaiis  yp  «ont  Lambreebts  dag  in  bocr  seker  bebolt  to  Coilcn  of  to  Oorpniondr  golenert  InJ 
betjiilt  hcbben  twolü'duscnt  oupricntriobc  pnldon;  rndc  w.iimcer  onse  bcrre  die  betalingc  doin  wiilc,  dat  sul 
be  Unsen  jonckeren  verkundigen  tevuereius  eyn  vicrdcl  jaivä  mit  a^iencn  briuucxi  an  den  portencrc  vau  der 
borclt  ter  Vreidberg,  alao  oie  dat  nnae  jüngeren  ind  beere  emcn  jdrlix  ut  den  lande  vuiacrcnen  betakn 
«ttUen  lebene  ende  senk,  die  voir  deacr  dedinge  jatrlix  daiiut  te  gacn  plegeii.  Ende  on»OR  lu»rm,  synen 
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tijtq  tnd«  olMiflrialaii  «bmJ  ghtw  «tedc  noch  -iMt  gMcbitii  tm  Tvaldbwg  nMb  «to«  laiid»  eo4» 
|iii(bl«n  ddrtoe  gehoereodet  ittgATt^  vaal  «lo  nie  oni  bierm  skrtca  «ndA  katei  Tum  die  heeifdMft  vn 

Vrwdberg  ghccn  scarle   poscien;  r^iitlo  on«c  lirrrc  oft  p\*n  erann  willen,  mögen  sy  gebniken  de^ 

men  stoelc  aldair  baero  vorderingc  mcde  te  doin  t»gca  ahe  mallic,  dair  dat  onse  jonckeren,  hocre  dienre 
«ffoadcr«atca  nict  aeocoärcffct;  ende  wannccr  ons  henrn  wecU  durch  dat  l&nt  geuoUet  eni.de  he  tor  Yreidboi-g 
(■rifiabcD  faerbcigan  niHe,  de»  auUeo  oose  jtmckeroQ  üid  bowre  enien  han  gmvitUkm  gonneD.  Ebda  mat 
ooae  gciicdigc  heire  *ic&  TCrmetea  heaet.  :»ake  ende  vorderingc  te  hobben  tegm  jonekcraB  Bngdbndrt  jtm 
vefT^n  drs  Innt"«   van  Ratipn<>tem,  van  Herpen  ende  ▼nn  \'f\cn  ondo  anderen  rentpn  endf«  gt><>den  aldiür, 
iUnuiib  sj  boydc  to  ongxm^teu  komon  sü),  so  «uUcu  jonckcrc  Johan  iud  Jolian  dfuro  sakc  ende  seelingea 
dch  trwtflifccn  omwtoget  ondcrwcTudeB '  onde  truweUkea  .«rbftydfn  «  beydc  guetült«!  du'Tin  te  sdiojdeny 
gdye  als  dietelne  Owe  joAcfceren  on»c  herre  velr  boevxe  bejder  (nmdr  dit  tru welle  eod«  gdoeflie  in  dieser 
Jcdinfrr  to(»pre!'cegIit  hebben,  dairop  on«e  liorio  op  lioore  {^cJnnto  dat  lu  cft  bostarn  Intcn;  endo  onse  herre 
mI  van  Stent  oa  bifiercn  vrcdeljken  iu  den  laudjc  van  lj.arpca  euikc  i'enten  eodo  goede,  als  gecocht  -waeren 
logen  Dirke  ▼«&  Hmto,  deinme  eme  vro^we  vea  Beyeron  nirt  getnditicht  enwai.  Item  U  gedediugt,  dat 
joeder  Johan  jonegroue  sich  oadcrweyndea  sei  HuweUe  eyn  euento  droisel  ende  «mtmen  toe  -vrwa  eoai 
kenn  m  den  lande  vmt  der  Marckc,  dat  sya  gnaden  lietu  bcuolen  sullcn  amptsgev^ie  edit  jair  lanck,  ende 
t»\  onsen  berre  daiiioc  doin  hTildinsri"  ende  eede  van  tniwcn  als  sulioirlie  is,  die  reditm,  lio-n-lichedm, 
gtJeyde  ende  v^ildbanen,  vocrcn  ende  palen  der  laud^  ende  alote,  iHe  lieni  bcuolen  "«verdcnj  tot  bebocf  ouea 
benn  ende  erare  Geffaenim  truireUken  toe  be«a«r«B{,  den  «adawoiptldden  onw  bem  an  allen  «yndm  dee 
laodcs  geredich  ende  biatendSdi  toe  'wcsoa  in  vordcringe  onss  licn  ti  rcdito,  in  bowenunge  der  oqdenalenf 
ende  die  te  \ rulniingon ,  nifdlicb  recht  ende  vonnt»  tc  doen  f;cÄcliien,  ende  den  rentmcistprert,  sluvti^rcn 
c^dc  dieneren,  den  oiiac  bcrrc  syn  rcnten  ende  goede  beuelcndc  wordt,  guetlikcn  behulpclic  ende  vordeilic 
dutoe  te  wesen  na  «pat  niacfat  Oie  aal  oose  jonetccT  Johan  di^ve  vancroaen  jarea  lanck  onsen  herrn  mit 
im  endenaten  van  den  lande  truvreliken  dieiutaftich  ende  volghieh  «eaettf  ab  een  amptmaa  sinen  herre 
Kcidtcb  w:  ende  sal  hnn  oick  die  tvt  Imck  mit  vrlicJen  lu  ljvon  op  aho  mallic,  dair  onscn  herrn  dos  tc  dein 
tV  rndt'  rtusf  jnnckor  dat  met  eeien  ende  mit  bcsclieyde  doin  mucijc;  i  iide,  dcrrc  volicdcn  sal  onse  herro 
iya  iiucttlicrre  ^vc»cD  gcwins  ende  verlic»»,  doch  eusol  onae  joncker  danimb  onseu  herrn  gliccncn  opslaoh 
aaktA        koat  nkeneni  dal  eawfre  vaa  avnderUngen  benele  un«  bemm;  ci^  eniial  mm  joncker  onaen 
benp  noch  sinei»  landen  ghecn  vebadc  mafcen,  ten  werc  mit  consento  ende  willen  onss  heirn.  Ende  hicnnnb 
?4  on«e  herre  wvsfn  »>nde  letif^rinpc  iloin  onsen  joucbcrcn  Johan  dcBC  acht  jair  Janck  to  vnllost  svnre  kost 
eode  thertngen  svn  ampt  to  bedcineo  plkea  iairs  tut  rodelikeo  tydeu  dryboQdert  ende  vyltich  oucrlcntsche 
gaidca ;  «mk  aal  onae  beite  be^iaen  te  beeren  ooaen  jonokeren  de  helft  ran  allen  broeken^  die  TervaDende 
nUen  i^erden  bynnen  den  lande  Tan  der  tfareke,  die  die  amptludc,  ricbtere  ende  vninen  onae  kenn bi  tatde 
'  .'nie  \vit>cap  cm»<  jnnckercn  soclcn  sliten,  ut\'orderen  ende  die  ceii  lu  lft  onscn  herrn  endo  die  ander  helft 
Otiten  jonckeren  hantreyken,  utgeseegbt  Ott'  ecn  gcmcyuheyt  van  stoden  otV  dorpcn  in  hroken  viele,  die  sullcn 
aUccn  tot  behoetf  ons  hcrm  gckecit  werden.  Weirt  oick  aake  dat  ymant  syn  lyff  >erbreucte,  dairouor  mach 
floae  herre  doin  rkibten  off  genaüe  doin  tot  ainen  koere  ombeaproken  ran  onaen  jonekere,  den  werde 
gelt  off  geet  duraff  körnende,  dat  üal  onse  jondcer  kalff  hebben.    Voirt  bal  onae  ben-e  onscn  jonckeren 
[»•^-niscu  een  woningc,  syn  def!;?!!^  kost  ende  vcrWyft  te  hebben  ende  dailoe  doin  vuegen  temeliko  notdorft 
Tan  brande,  van  dlenate  ende  anders;  ende  sal  onse  jonekere  »ich  uit  undervreynden  van  renten,  erue  oft 
goede  onaa  berm  In  den  hnde  ▼oracreoen,  den  he  gonstHo  bebelpidi  weaen  aal  den  rentmeiBlarai  ende 
»luyteren,  aU  Tuncrouen  is.   Op  dcsc  vorwairden  ende  punten  an]  mon  brieue  makcn  in  geboirltker  formen» 
dairin  te  besor^jen  sowes  dairin  ^-^ebcnrt  besorgt  ende  vercleirt  werden,  dair  die  lienn  al    ommc  mede 
vcrwalrt  syn,  ende  die  brieuo  »ullcn  diu  hcrren  ende  dceU  hoere  frunde  mit  hen  besegelen.    iüer  hebben 
euer  geweist  viunde  ooa  hen»  ran  Gleue  her  Otto  van  d^  Ledce  benre  to  Iledel,  her  Wessel  proiet  to 
Wisaebel,  her  And  van  Heaaeni  her  'WUlem  van  Beea>  «iddera^  ende  Qofaavnn Siedle;  «ttdemode  omdir 
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jonafcom  her  AAoV!  grea»  to  HMsovwe,  her  Fri«deri4k  TaBiiie  Stcyne,  her  Wygaad  tu  StajneBbach, 
nttaren^  ende  Jobao  Spiegel  van  Diesemberg  ende  tmi  bejden  zfdcn  meergoeder  lade.  Des  toifcnnde  «y 

bertogc  v.m  Clcuc  cnAc  grcnc  van  der  Tklarck,  Jolian,  Eni^clbrcclit  InJ  Joliaü  gebniedere  gi-oucn  to  Nassem we 
onse  zegelen  ooder  op  dese  uotelo  doin  drucken,  luaiUc  dcp.  anderes  gcloueode  dcse  piintea  to  Terbrieues 
ende  te  voltrccken^  als  die  geboren  svdlcs,  sonder  acg^k- 

Gegmea  ind  geAndtagt  inl  jdr  oos  herm  DmmA  vieilioBdark  vier  ind  hrintiehy  op  den  dbitai^  m 
Mttta  Egidini  d^ 

158.  ßrjbifd^of  Dieter!^  b.  ßßln  unb  ^erjog  saoolpb  d.  -^Md)  vmb  ^trq  mit  [einem  6obnc  3tuprc*t 
berbönben  ftc^  reibet  ben  §er\cai  Sfbolpb  D.  Siebe,  ber  uufleac^tet  i^m  greunbfc^ftlbctträge  fit 

mauc^fac^  berieft.  —  1424,  tcu  12.  Cecembcr. 

Wir  Dcderich  vm  gotz  gnnidcn  der  h.  Kirchen  zo  Colne  ci-tzcbusschotf,  des  h.  Roymschpn  richs  m 
Itaiicn  ertzcancellcr  &c.  an  die  cyno,  ind  wir  van  dcmciucu  gnaiden  Aidoiti'  bertzoge  £o  G^vlge  ind  zo  deoi 
Berge  ind  greue  sn  Rsaeoaberg  ind  w  Ropreeht  aoen  lo  Gltylg%  so  dem  Berge  ind  *o  Baneaaberg  ao 
die  «ndere  lyten,  docn  kunt  seraencHch  in  descm  bricfi^  ^mt  der  hog^boren  her  Adolff  horizoge  so  Qeue 
ind  grcuo  van  der  Marko  uns  beiden  partyen  ind  den  Unsen  eyn  zvtlatigk  her  manchuoldige  ind  groisse 
awere  gevralt,  Tcrkurtzonge  oeuemiitz  oetterbawe,  verwoostonge,  oeuergnä'ü  ind  anders  groissen  schaden 
gedectt  ind  zogevoeeht  bait  ind  degeUchs'doet  ind  eovoeget,  allet honen hrieue,  segel,  TroatsdheftindgiovrcB 
dnnmie  irir  mit  ym  gestanden  hMn»  dnt  uns  also  die  Icugde  neit  vrail  zo  vertngea  'was;  ind  umh  nddie 
groissen  schaden  Ind  gewnlt  zo  crmnnen:  »0  bekennen  vrir  ertzcbusschofT  ind  wir  herteog  AdoltT  und  Ruprecht 
syn  soen,  dat  wir  uns  zo  cynander  vcrejTiigct,  verstricket  ind  vcrbonden  haen  in  der  juaissen  as  hcrna 
gcschreuea  rolgct.   Dat  ia  zo  vrisscn  dat  "wir  alle  drio  in  cyncm  brieff  Lern  Adolffs,  synre  lande  iod  lüde 
vjaot  «erdea  iolen  ind  niUen  toeehen  hie  fnd  Pinxetea  neisi  hMneode,  ind  de»  gelnnrelidi  ind  gleeffBdb 
eoti^Mne  den  hmteogon  ind  alle  dicghene»  die  sich  darin  mit  ym  ind  van  synenwegon  gemengt  betten  oS 
mengende  wei-den,  na  aller  unser  gantzcr  macht  by  eynander  blyuen  ind  bystcndich  syn.   Ind  ensolnn  nach 
vaii  nu  vortan  oeuermitz  uns  seines  noch  yemana  anders  unser  gejne  bursacn  den  anderen  beymcticii  noch 
eiftnibaii  ge}-nerleye  dsduage^  idi«deiige>  aeese^  vreden  noeh  beatant  aiit  dem  hecdogw  Tan  Qene  nodi 
den  synen  «ngaen  oder  geschyen  laiaaen  in  geyuerlcy  -nya,  wir  cndoen  d«t  aeniedieh  ind  oyniraGliterUdi. 
Vort  »0  haen  wir  gekoren  ind  gesät  unse  beymelicli  rede  ind  ^TUIlde  mit  nnmcn,  van  ertaebosscLoti» 
vr^en  Amt  van  Brempt  ind  Heynrieb  Stapel  ind  Tan  una  bertzogen  van  Goylgc  ind  Uuprecbt»  syas  soem 
uregen  ber  Boerhait  heire  ao  Lymburgh  ind  aomeHardenbexig  ind  Jolunai  TammeZw^-ucl,  irildiB  Tien  Tort 
yren  besten  aynnen  ind  eyden  n»  Kedlidien  «adien  ind  gdegenlidt  iad  van  lUiMs^egen  adaa^gea  ind 
oeuerdragcn  solcn,  up  wilche  tzyt  ind  dagh  vur  Pinxsicn  ind  in  wUchcr  malsscn  man  den  kriegh  anLcuoo 
ind  Inaiitbanrn  5u1!e;  ind  vort  irnib  koste,  volgc  ind  were,  dingc^alI,  gcwvnnc  indverhist  ind  oueh  iimb  allet, 
dat  luan  van  dem  heiuogeo  w^nnoa^  erkrecbtingeu  ind  crdudingeu  mach  iud  alle  sacbe  die  dartso  dienen 
iad  der  danone  aoit  an  beaorgen  is  odir  werden  maoh,  ind  wie  uns  dieseluea  nose  tnmde  damil  adesigen 
ind  dea  van  UDaemvegen  oeucrdragen  ind  bcschryucn,  dem  seien  ind  willen  wir  also  gclocft'lich  nagaen  iiul 
unser  cyn  dem  andern  ve^tccüch  halden  ind  zo  dem  bi  sttn  keicn.    Tnd  vrrc  saclie  dat  uns  liertzogeii  ind 
unse  rrunde  bcducbtc,  dat  wir  mit  crcn  ind  glymp  van  sulciis  verbontz  ind  bricuo  v^cgcn,  wir  vurtz\tz  mit 
dem  lierlBogen  van  CSene  angegangen  ind  van  nna  Terbriofft  is,  mit  nna  sdnea  lyuo  vyant  neit  irerden 
moechten,  dea  'wir  ujis  docli  mit  unsca  vnmdcn  belutercn  willen,  nadcm  der  hcrtzoge  uns  die  brieae  ind 
verlnintnisae  oftcnberlicb  verbrochen  bait,  so  sulden  wir  des  ^■yandtwcrdcns  mit  uns  seines  lyue  cntraf  t^n  ^  vn 
ind  wulden  doch  up  des  heitzogca  van  Cleue  amptludcn,  stcdc  ind  undersaisscn,  dieghene  die  allgeicyde 
unse  vyandt  geworden  syn  odlr  noeh  "woiden,  trecken  ind  die  mit  uns  seluca  lyuc  acbedigcn,  noedigcu  ind 
drangen  kelpen  ind  nns  dea  Igaene  den  hctfawngen  bewaren,  aa  uns  und  mueTrunde  bedndite  dat  uns  dea 
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DoiiJurfitig  vrere.  Ind  solcn  oucb  unse  ^luade  nu^  vortan  nllbsyt  macht  bauen,  off  ernich  stoesse  off  yrronge 
na  imue  TereTmog»  vegen  ander  uns  npwstottiden,  d«t  17  dl«  ind  «Uo  f  «brecheii  dAvan  aaiMigen  ind 
dfdlBB  loUflil.  —  Vort  wer  3Pd  Mohe  dat  wir  Dederich  ertzebasscboff  ocuerdroegen  as  wir  meynen  dat 
ff*«}«Vr!  verdo  mit  dem  liogpbomen  Gerhart  .van  Clcuo  ind  ran  der  Marke,  so  dat  wir  ayn  helff^er  ^vu^den 
o«aer  den  hcrtzogcn  van  Cleue,  as  wir  Ruprecht  oucb  in  syner  hcUfe  ayn,  ind  off  dan  Gerhart  vur  off  bynnca 
im  tmIi^  irir  vnrgentuteii  «He  ity  m  tut  geroiit  ii  toheiuiiid«  wurden,  odt  sjnem  Ixnndnr  vjn  aottie 
U  idicidonge  «agiengc,  yedoch  seien  lad  willen  wir  ertieboBcIioff  ind  -wir  bertzoge  vta  Gnylgft  ind  RojirMltt 
jTr.  foen  dc^cr  ocucrdracht  ind  unser  vedcii  ind  vcnvarongen  bv  cvn  Idyuen  in  der  maissen  an  varscbreuen 
ii.  lud  waune  oucli  dcs6  vedo  ind  vcrwarongo  oeucnnitz  uns  semenclichen  ind  cyndrecbteclichen  gesoent 
Bfd  gescheidcu  wurde,  ind  off  dao  dor  hertzouge  van  Cieuo  mit  uns  ertzebuacboffe  odir  wir  mit  ym,  dea- 
(tfckn  off  der  hertMge  Ttn  Cleae  ndt  ena  h«atM»gen  van  Gnylge  bd  nut  vna  Bnpreeht  aynca  aoene  odir 
«ir  tzwcD  mit  ym  zo  reden  ind  unwülaii  qoemeil;  aad^ok  dat  gaai^aga^  ao  sal  unser  eyn  dem  andern  zo  des 
c«vnnpn,  dem  de«  undcr  uns  noit  were,  zcrstunt  rayt  syner  gantzer  macht  helpen  ind  synen  vcdcbtieff 
u«q«Tg«ucn  ind  des  by  eynblyuen  ind  bystandich  ayn,  indasdan  in  der  miuaaen  as  vorschreucn  ia  oeuoiTint^t^ 
UN  ifHade  an  der  vede  ind  ▼erwarcmgaa  Toegea  ind  aaliaagen;  ind  seien  ind  ^en  da*  alao  under  eyn- 
■iKbalden  ind'deen  all  diewyle  wir  ertac^xischoff  ind  trir  hertzuge  van  Guyige  ind  Ruprecht  syn  socn 
oder  nmn  eyi\  mit  evnandcr  in  leuendc  srn.  Alle  desp  punte  ind  aitikclc  hacn  wir  Dcdericli  ertzcLuscboff 
iod  wir  Adolff  bertzogo  zo  Guylgo  ind  zu  dem  Borge  ind  Ruprecht  syn  socn  unser  eyn  dem  andern  gelofit 
id  ffnAttt  hy  imaen  fimtfiehen  eren  in  guden  gantzcn  truwen  ind  reohter  eydstat  stede,  Taste  ind  imrar- 
brachelidi  so  halden  ind  so  ToOentaien,  nea  alle  aigeBat  Ltd  liaen  des  attes  ao  gelange  ind  gautaer  atedl- 
bit  ni.-illicli  van  uns  f<\7i  cygen  sigel  an  descn  bdrif  do«a  bangen,  beaegelt  ouob  10  noeh  merrem  getsqge 
tot  segtlen  unser  rede  ind  vnindc  vnrschreuen. 

Datum  Colouie  auao  d.  MCCCC  vicesimo  <|Uarto,  feria  tcrtia  poat  conceptionis  gloriose  Virginia  Marie.* 

IM.  grjWft^of  ©ieteri*  \>.  ßcln  unb  0)£ibart  b  (^[cL  c  (*)raf  bon  ber  Mail  berbünbcn  ild?  auf  üebensjeit 
jum  friebltc^en  ©crfcbr  ibrcr  jcd«n|(ttiv^en  Uniertljancn  unb  jur  J^ülfe  mit  ibver  flauen  üJiadit,  n>enn 
ts  mit       ^etjoge  9lbolp^  b.  (liebe  ober  fonft  ^entanben  ju  ^l^t  (ommeu  mod)te.  —  1424,  ben 
iO.  f)effmb<T,        *  '  ' 

Wir  Dipikrich  van  proilz  gnaden  der  Ii.  kirehcn  zo  Colne  ertzelnisschoff",  des  h.  Komischen  rvchs  in 
Italien  trucanccUcr,  hcrtzoch  van  Wcsttalcn  md  van  Engeren  &c,  ind  wir  Gerart  van  Cloue  grcucn  zo  der 
MaAa  deaakimt  aementüdi  — ,  dat  iKr  dem  abiechtigen  gode  soloeve  ind  so  eren  indnna  ind  nnaer  b^der 
luden  ind  luden  zo  nutze  indzo  fredenuna  ms«  ienedage  lande  geleaflichcn  ind  fruutlichen  zosamen  gedato, 
Tcrevnich  ind  verbunden  han,  — ■  also  dat  van  nu  vortan  unser  gcin  weder  den  anderen  doin  enzall  boyme- 
üdi  noch  offenbar  noch  syn  vyant  werden,  sunder  wir  suUen  ind  willen  unser  ichlicher  des  anderen  van  uns 
tt«  lad  btatedoin  ind  wÄerai  na  imaen  Tenno^j^,  aa  of  in  dat  aeKa  angieoge.  Lid  ealL  oneh  unser  geyner 


'  Wt  tlrfaabt  np  Mote  CIsmcM  daafc  des  ftiu  ind  mrrti  Icrs  (23.  ^RcDeatier)  14M  ^atte  bi(  Stabt  Dortraanb  fle^  f(^«a  nll 
IIa  ii)iif(!^of(  gegen  b»n  {»rriog  bon  Qttuc  jur  ^älft  anbuntrr  IT.'n  Urfunle  d.  d.  Lan-iiein  de»  nech*ten  sampatag«  nach  imi 
tociniug  (IS.  3)(ecm6R)  UM  »nfcanb  P4  au^  Stibiji^of  4i«n:ai)  v.  OSainj  «ur  ^filft  gtgrn  b«nfe((en  ^naog,  »tna  tt  iMif^ca 
t«f«B  uab  bm  SiifciMofe  SMid^  |a  Mfg  taamm  Mbt»  twtrn«  t(|lnae  fria«  (Ufr  ftgcn  bc«  tatibgiafcn  Subwig  «.  ^(Tm  (a 

|I«4«  gfalle  jafa,tff,  Ifuf  JJcma«  HUnh  (V).  SD*efm*fT)  f*!c§  nnn  irr  (Srj^lff.'f  mit  fflct^ort  s.  G(ti>e  auf  t"f^>ni.»)rU  fin 
Snukf^ftt«,  e^ut'  «nb  ^aifl'Oünbnif,  un  OefoKbctn  grgoi  trn  ^niog  oon  Qlnt,  btr  gropni  €(^abtn  im  itr^fitftc  aniid^u  uiUs  bic 
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noch  £«Byn«  in  ol  dordtdes  andern  v«a  umhemn  sloMon,  «lad«!!,  landen,  lantweran  ind  veilan  ran  nimm  7 

goschedigt  werden,  dat  wir  ind  do  unse  radi  alle  zyt  w«Tan  bd  Toiliued«n  «nQien  n*  «iMnn  Tenooeg«  i 

»in  gr.uonli'.    Tnd  were  ouch  satljc  Jat  imsor  pvnieh  vnn   ymannco,  "»er  d^r  vpr<».   oeuertzogen  «f  sw 
guäclicdicht  wttrduu,  dat  aal  uosei*  cyo  zo  gcsynn^  des  andereu  unvcrUochÜcheu  bdpen  kercn  ind  werea  u 
■yme  gantsen  vermoogeü  ind  in  ^s»r  muaaen  oft  ja  adfa  angcngc,  ind  dat  aa  dick«  dea  noit  geburd«  wl 
ho  dat  mit  eren  doinmaeh.  InduiUen  ouch  alle  unae  undenaiaaaiivnn  beyden  syten  gaysffidi  ind  wcrcntlick 
in  des  anderen  van  uns  herron  steden,  slos^cn,  landen,  vostcn  iiul  f;^^bi(M1^•n  pplvcli  in  svns  sclfs  silJ^ii, 
sloasen,  landen,  vesten  in<l   g^cb'ciloii  vclti'!i  ind  golevdct  svn,  umb  vre  kaufruann»chaü  ind  andere  vre 
ndttorftigcn  sacbcu  zo  drvuon,  inallicb  up  syncn  gctvonUdicn  zoll  Docliof  der  cyjücb  of  mc  uiysdcdicb  of 
«eKs  achaldtch  -werO}  daromb  anlde  man  den  nnvert^ogen  ind  nngeocifieb  fddit  vadeiiitren  laiaaen»  u  dai 
ges((nnen  wurde.    Ind  ^rCTO  sachc,  dat  \insor  eynichc  bOT  oamaiU  zo  vedca  qneniO  mit  dem  hogebwrea 
herrcn  Adolphe  lir^rt/opon  vnn  C\mo,  of  mit  weme  dat  wcrc  of  wie  dat  zoquenio,  so  sfil  unser  evn 
nudercu  ito  syme  geäynncn  getruwclicb  mit  ajaxc  ganttcr  macbt  wedor  deuherfctogcn  vurschrcuon  of  eynca 
anderen,  da  mit  h«  zo  veden  komen  were,  dodt  uyi>geäch«den  datr  w  des  nüt  eren  DVt  dein  enmolcbtea 
ind  der  wir  isoercn  ind  »o  reichte  inccUtich  wcrcn,  ind  oucb  alle  die  ghenc  du  mit  wir  vurdatum  di>s  brecb. 
vrrh'iiiiloii  syn,  ka  he  des  gesonno,  hclprn  bynnen  dom  uci-tfii  inarndr  pclvch  yn  die  vedo  »elf*  angienge, 
ind  oucb  «üdann  ovt  soonen,  vredeu  noch  bcsUndcß  )|cyu)olirli  noch  otienbair,  id  Gosy  mit  mucr  bcydät 
iriat  und  willen  am  gcucide.  Oach  verc  dftt  «ir  aomontliclieo  in  vuraobreuen  naiiNea  zo  reden  komcf 
anlden,  weder-  wen  onch  dat  were»  bo  aal  ieliEeker  van  uns  ajnre  hejrmelioliaten  firundo  iwene  dano  geaai'' 
5nd  willigen,  wilclic  vier  unsc  fr\indc  van  unser  zweycr  wegen  gutUcIien  oucrkomen  Ind  cyns  werden  sullcn, 
wie  wir  die  vedf  angrj'tt'cn  lud  die  bantbnucn  sullen,  unsc  ritnievstcrc  ind  fnindc  in  tm-jo  slo&sc,  dif»  dano 
dat  gcdclixto  ind  nut/licbate  syn,  zo  legen,  unsc  vyandc  subcdigon  ind  wie  wir  id  mit  den  custcn,  gcwynj  verlu^teiif 
dindualey  brantidutaonge  ind  andere  aeliataange  so  keneo  ind  mit  allen  adderenenvenie  ind  sadieni  dcir  in  der  .- 
hnlpcn  ind  vedennoit  iü  of  noit  wurde,  zo  besorgen  h,\not\  ind  hnldensuUen,  den  vor  dcsoncbmaehtgegcuen 
ban  ind  i'r^ncn  ouerniid/.  diesen  Inlc  if,  uns  d  i  mil  in  redelichcit  /.n  setzen,  zo  saisscu  ind  /-o  voi^org^cn.  Ind 
w  ie  un»  oucb  die  vurg«uante  unsc  fmndo  in  dou  vurschroucn  äsciien  ind  stucken  xouail  of  oyo  dey I  actzont,  sai^tcoti 
▼eiisorg^nt  ind  dat  una  beachrenen  ouergeuent,  daby  aal  id  Urnen  ind  dat  onck  unaor  evn  den  andctea 
gcntzlichen  haldeii  ind  volleutcioo  ain  argeliat  ind  generde.  Ind  up  dat  wir  ind  die  unse  van  bevden  syten  de«  £» 
fnintliciicr  ind  cyndrecbtlicher  in  dieser  unser  pviumyon  ind  vciliumlp  hlviirn  mocpen,  wer«"'  d<iii  <i(^lio  J.it  i'Vji^rhe 
stuesse  of  gebreche,  wilcbcrloyc  die  weren,  bernamails  upstundcn  tusscben  uns  heiTcn  mit  de«  anderen  van  uns 
herrcn  uudcrsalsäeu,  of  tusacben  Unsen  undorsalsäcn,  so  sullcn  ind  \villeo  wir  darumb  zo  gcsynnen  dem,  de&  a, 
▼urgenanter  nudaaen  noit  were,  so  gelegearen  dagcn  ind  ateden  kemeA»  of  iehUcher  awene  sjnre  fimode  aoluckeay' 
diegcbreche  vur  sich  zo  nrmen  ind  die  pnithicn,  den  des  ni>it  were,  fruntlichen  na  der  raeystcr  redelichcit  scheiden, 
mit  ichlichcrpnrthien  wist  ind  willen,  as  dicke  des  noit  gebärde;  ind  künden  wirofTinsp  fntndc  der  gwftiehcif  n.vt 
gelinden,  trecite  dan  die  sachc  uns  harren  an  of  unsc  undci'saiüsea  zo  dem  anderen  van  uns  herrcn,  of  die  imdersai  sieu 
nnder  sich,  so  aallen  wir  nnser  fronde  ielificher  awene  keesen  ind  willigen,  die  ona  darumb  mit  reietite  na 
beaclu  t'uencniiulbeäegcitcn  anspraichc  ind  antwoi  don  ind  hy  yrcn  cyden  bynnen  reddicben ind  mogelidiicn zydca 
entsflif  v'di  II  sullcn  ind  un>  tlnt  nnder  vrcn  si^oloii  bcschrcuen  Iiul  lic-if^L'lt  ntiergcuen;  ind  of  sy  zvvey:»rli(  l'ii!i 
in  dem  leiehton  wurden,  yn  cyncn  gelyclien  oucrman  zo  zo  vocgen  ind  zo  wiUigcn,  ohc1>  by  sy^nc  cydc 
mit  cyroe  reichten  zo  zo  fallen  of  oyn  ouerreicbt  ao  sprechen,  oucb  bynnen  eyme  redelicber  xyt;  ind  wat 
onennids  nnae  frunde  of  onimnao  in  vursehrenen  maiaaen  vur  reicht  gesproohen  wirf,  dat  aal  unser  eyn  des 
anderen  bynnon  dctn  neigten  macndc  as  dat  gesprochen  is  gcntzlichen  halden  doin  ind  vollent/ien  ain  alle 
gcucrde.   Ind  wcren  gebrechen  Uis^clii^n  imsen  ondcrs,iis>cn,  die  sirfi  an  erue  ind  giict  trofdcn,  so  suldc 
Juan  die  uysdragen  up  den  Steden  ind  an  den  gericbteu  da  sicli  dat  billich  uyszodragen  goburde,  da  man 
yn  oucb  reidit  wederiaben  aaU  lainen  ain  ai^geliat  ind  generde.  Wir  ban  oudi  aewentiiehcn  in  Lesern 
vei-litinde  in  din  allen  aadien  uyagenonien  nnsen  hilligen  vader  den  paisa  van  Roeme  ind  die  hnlige  KirelMV 
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1  am  <lRi«j&ten  goedi|^tCQ  herrcn  den  Bomiiehen  kouiuck  ind  dat  hiliigo  ßonusche  rjdie.  ABe  cBe»e 
I  |Me  y  vtiedls  Ud  eyn  idtltdier  btotmder  hm  ivir  Diederich  erfeselMisMfcoff  vor  niw,  note  linde  ind  lüde 

hr<m*cT  ftinsdichcr  ercn  ind  ti'uwca  geloift,  ind  wir  Gcrart  mn  Cleuo  vnr  tiiis,  vui-c  Unde  ind  ludo  in 
ni«Ti  gesichert,  goloift  irul  mit  upjs^ercckten  fingeren  pcstnrf-;  ovil-s  lytlicUen  zo  den  liüügcn 

jfewireo,  gtioucn,  sicheren  ind  sveren  oucrmidz  dioson  briotf  mnliich  dem  anderen  v&n  un*  ind  as  vyl 
■er  teUehes  der  tutrefTen  ]«,  vtmte,  ttede  ind  imaoitinichlidi  so  hnlden^  zo  dorn  ind  |^t£lich«n  xovoUveraa 
arimk  dlit  Weder  nvt  zo  ilnin.  noch  zo  schaffco  gvdftin  trerdcn,  oucnnlil/  uns  schu  n  of  yniannen  anders 
■.K  iiii*er  wf'jen  heymolidi  ot' oticnbair  in  ejnchor  wv-sr,  uinb  pvnu-Iu- saclio  dir  pe-icliict  of  pp^cliicn  moichte, 
xiiit  ugf&t  ind  goiiurde,  ind  han  de»  zo  waren  gcUugo  ind  vastcr  stcdcchcit  mallicb  van  im»  avn  ingesigel 
Tt  LDfcr  wKt  ind  giidoii  Kfflen  an  diesem  lirief  doin  hangen,  ind  bcn  vort  gebieden  ind  ^keyeuhen  uue 
ynic.  xs  Mrir  Diederi^  ertzbasselioue  dea  edlen  naaen  Iteaen  neuen  Wühdm  son  m>  WeueUtcfaen,  Wilhelm 
na  Bn- .'ir,  If.  rittcre,  ind  wir  Geiait  van  Cleuc  Scheyfaii  van  Mcroedo  herren  zo  Ilemmersbwg  ind  Friileiich 
m  Ilsystn,  dat  »t  zo  noch  menem  «rptzngc  abro  sachpn,  want  sy  dair  an  ind  oucr  gcwccst  synX  ind  die 
ti  mm  vegen  hani  bclpcn  dadingcn,  vre  sigoie  by  die  unse  an  dicken  brieff  gehangen  hant,  — • 

I    Aer  |;cgeaea  is  in  den  jeirea  ubbs  'henren  Dniwent  vierhundert  ind  vier  ind  liwentrich  jeire;  up  sent 

1  Bmm  laent  de»  Jülligen  'apoctolen. 

m  mbixb  b.  glebo  (Bcaf  b.  bet  äftait  bntoift  hm  (Er^sl^ofe  9)uteti(^  t>.  (Sdbi  bie  @tabt  uub  ^urc) 
RaiMiorct^  mit  bem  Bode  unb  aUem  3ubcb5r  fär  100,000  Bulben  imb  uiitcc  liotfte^  bed 
ftitbcj]|Ki  auf  gei>en«(dL  —  UH  bcn  II.  Dccembcr. 

Vr  Oerart  ven  de«»  greue  van  der  Merdce  dein  laut  ind  erkennen  tut  uns  ind  alle  anse  eraen  ind 

»>Mi*3,  dat  wir  umb  groisser  swcrer  kenlicher  scholt  ind  lantkundigcr  krogcsnoede  trillen,  damit  wir  np 
dii  briefs  beladen  ind  bclcstij^ct  sm,  uns  der  zo  entledigen,  zo  erweren  ind  zo  vcrlialden,  han  wir 

■ßjpiii^  ind  Wale  mrbedaehten  ind  beradcn  meide  iod  uüt  wisseuj  willen  ind  zodoin  uasor  licuor  äustcr 

l^hrnMa  van  Cieue  iqd  van  der  3brcke  ind  na  xade  unser- herren  maigo  ind  heymeliger  rcede  ind  finnde 
radtten  Steden  vaatcn  verkoufä  vcrkouft,  ind  vcrkoufen  mit  dem  bebten  ind  Testen  reichten  dem 

fT»if.ii^on  in  pfoilo  v.uli^tc  f\tr<t<'ii  ind  lirrrfn  Dtdnu  h  n  t/.cbuHschotV  zo  Colnc,  unscni  Heuen  herren  iiid 
anwi,  svuen  iiakomeiingcn  ind  geotycbto  van  Cohic  die  biu'gh  ind  »tat  Koyserswerdc  an  demUyue  gelegen 
ai  im^  solle  ao  wasaer  ind'eo  leade  due^  ind  mit  den  vadycu,  allen  heraehaftcn,  gcrichten,  reichten, 
«KMa,  bemannen,  Itirgeien  Ind  ndt  alle  dersehien  atal^  sola,  vadTenTestongen  indhegiUfe,  mitdorperen 
luden,  gnulcii,  loiitin,  g\i!i!on,  nutzen  ind  gcvelion,  mit  wasscr,  wevdcn,  vischcryen,  wiMliannc, 
%*ciTeD,  uioelen,  moeieiidychon,  mit  buächen,  weiden,  veUlen,  wesen,  firtlmdo  ind  mit  allem  dem,  dat  van 
ucbia  ind  van  gewoenhuit  zo  der  burgb,  sloase,  zolle,  vadyen  ind  herschctiteu  zo  Kcyserawcrde  gehocrct 
>r  eva«  hanoemde  somme  hondertduaent  guder  awerer  oeuerlenacher  rynsoher  gülden  j  wildier  aomm« 
ui^cn  unse  herre  ind  neue  uns  die  hclftc  an  gcrcidem  gelde  gehantriekt,  goleuert  ind  nrnile  botaailt  hat, 
^  *ir  ouch  in  uuseu  kcnlichen  nutz  ind  urber  gi^kci  it  li.nn,  ind  die  ander  lu  lftc  uns  an  ptulen  njitzlichcn 
•iiatsOf  »tcden,  landen,  luden,  gülden  ind  reuten  zo  unscm  willen  walo  vcrnoegct  hat.  Ind  lian  vort  un»en 
nea  in  ayn,  aynor  ilakomeling^  Ind  geatychbt  iregen  in  die  Vnrgb,  etat,  zolle,  vadyo  mit  huldongen  ind 
4aD  ingaaat  ind  yu  ciie  ingegouen.  d!o  ao  hauen,  ao  besitzen,  zo  gobrnycbcn  ind  ao  genyeascu  zo  allen 
en  trillffT,  nutz  ind  urber  golych  anderen  yren  ciflichen  .^li  s^eti,  gnulcn  ind  renten,  In  mni-scn  hii  vur 
»clireuen  ind  bcma  geclclrt  steit.  /to  wissen  dat  ume  herre,  i^ync  uakomcliugc  ind  gest_)-chtc  van  Uolno 
1  wir  au  atuat  die  burgh,  stat,  solle,  vadye  ao  Keyaserawerde  mit  allen  anderen  jna.  aogehomn  in  rd^ter 
awaadiaff  ind  gelycher  halfsdieit  beaitaeni  ianehMien,  heuea,  boorHi  ind  der  genyeeaen  ind  gebruyehen 
Ucn  unaa  Geraria  kuenlaiick;  ind  aolenge  auDen  ouch  unae  hem^  ayne  MkomeUnge  ind  geatichte  ind  wir 
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geljrdie  ind  g&atsym  aapäoAtf  biugranea»  «daore^  MladiryaeN,beaiaan^Mlkn«klit0rtoxiilaicickte,port^^ 

ind  alle  andere  hoedcrc,  dienere  lad  g:es%'nde  in  burgh,  stat  md  up  dem  zolle  lialden  ind  hauen  ind  ouch  alle  koste 
ind  TerwaroDgeo,  die  zo  der  burgb,  sUt,  zolle  Kersorswerde  noit  ia,  gelych  boAteUen  iod  doyo,  «n  aUe 
indiMh  ind  gvaerde,  iad  die  viinchreaen  aUe  ioä  ojn  jdtSAue  basonderoach  iiiuenheiT«n,  syneDDakonw 
iod  gva^ehte  ind  uns  unae  leucnlanck  huldonge,  geloofde  ind  eyde  van  stunt  stillen  doin ,  as  um  iNjdflD 
pnrtven  der  noit  ind  gebocrlich  is,  5nd  stillen  out  ii  van  stunt  vor  nnse  leucnlanck  mit  CMiander  eynen  guden 
Testen  burgfrcden  in  guder  formen  begriffen  schryuen,  besigelen,  goloouen  ind  swcrcn  xo  IwldcD,  d«mit  "wir 
ap  bajden  lydeo  ^vmxt  spi,  den  (ranh  um«  «lupdade  ind  aUe  dienere  aüt  hob  gdoeaea  ind  «renn  loUen. 
Ind  nsiiUcn  euch  noek  «awOlen  der  luilaeaefaeit  nodi  tuuer  lyiftzucbt,  wir  also  unsc  lenenlanck  an 
Kevgerswcnie  belialden,  nymandtz  versetzen,  vcrpeuen,  verlcouffcn  noch  verfremden  in  geynreleye  wj's, 
noch  ouch  uymans  van  uiutca  wegen  darup  adur  in  setzen,  van  dem  in  unscrm  louen  oder  dodc  unaerm 
lieiren,  sjnca  nakmnen  iad  gestjrebt  MiyTenkoiiffejniAeilDinneindndi,  liindentiaBeolfimtweldAngegeMldeii 

moechte,  aui  .tllc  pctierdc;  ind  asbald  %vir  doitzlialuen  auegcgangen  syn,  so  snl  \inse  herro  ind  neue,  avnä 
nakomelinge  ind  geatichto  van  Coke  die  bel£tO|  der  vrir  uajso  loucolaack  gebruychea  md  gbnoiasea  haut,  wm 
itant  in  sich  nsmcOf  de  tut  sicfa  to  hanen,  xo  bilden,  «obentien  bd  ndi  der  Toit  so  gebrurehen  ind  jler 
ao  gmyetten  nüt  der  ander  hclfte,  sonder  unser  cnicn  off  ycmans  anders  hyndefkUM,  indracb  off  wcdcnpreebe 
in  e\-nie.her  vr^?,  want  wir  dioaclue  helfte  rnlt  der  rinderen  holfte  unscm  hen'en«*erkouft  hain  ind  in  3)Ticn 
kouf  gehocreut,  aa  vurscbreuea  stelt.  Ouch  is  gcvurwert,  int  unae  lieue  berre  ind  neue,  eync  nakomcUnge 
ind  gestychte  die  bnrgece  bd  ingei«««  so  Ke^enwerde  ind  aUe  nndenatu«  ao  der  'liüirgb,  etat  iad  lande 
gchocrendc  s  iil  iaissen  ind  behalden  by  allen  yren  priuUcgien,  vrybeiden,  reichten  ind  guden  gcwoenden, 
ind  sy  ouch  darouer  nyet  schctzen  off  drcngcn.  Ouch  so  han  wir  Gerart  van  Clcue  sulche  genado  ind 
gunste  van  unscm  herrca  ind  neuen  to  des  cm  vcrkouffe  bchaJdcn,  off  aacbe  werc  dat  wir  cligc  h-ffsemen 
niaoigeburt  laregen,  dat  die  die  Inirgli,  atat,  loH,  vadya  mit  allen  anderen  yren  aogcboeren  irideriipib  an 

sieli  liouft'en  moegen  alle  jairs  tu-idien  Pvnxstrn  ind  s.  Jacnbsdnghc  uiit  der  soniMien  liondorfduscnt  guldcö 
yii  cygcncn  golde.  —  Alio  dcso  punte  ind  ortikle  bau  wir  Gcrart  van  Cleuc  greue  zu  der  Marcko  hem 
Diedericb  ertsebmachotie  zo  Colne  ia  gantcen  gnden  frnwen  gdoifl,  gesichert  iad  zo  den  heiligen  geswoven 
ctedo,  vaste  ind  unverbrüchlich  zo  doin  ind  gentzlich  zo  haldcn  iad  hain  de«  zo  Urkunde  ind  ganlMT 
^itcdiclicit  unsc  ingesiecl  an  de^ien  brieff  doin  hangon,  iiul  vant  owch  dis  verkouff  mit  un^er  Kathor^Tien  vnn 
Cleue  ind  van  der  Maixke  wissen,  vnlbort  lud  gudcn  willen  gcscliict  is  ind  den  belicft  han,  so  han  wir  des 
oneh  ae  getaoge  bd  ItdrantdiBBe  aase  bgesigel  hy  im  licuen  broders  iagesigei  m  desea  brieff  dorn  hangen; 
ind  wir  Gerart  han  zo  noch  mcrrem  getzugo  gcbedcn  unso  lieue  rcede  ind  getmwon  hem  Jobaa  van  der 
Lcten  rittcr,  Johan  Schcyunrt  van  Mcroido  hem  zo  Ilcmersberg,  Ruttrer  vamme  Nyhenhocue  gcnout  die 
Duvc,  Fridcrich  von  Husen  ind  Johan  Koning,  want  sy  ocucr  iud  «u  dem  vcrkouö'  iud  allen  vurschrcuen 
aacben  gewejst  synt  ind  die  bant  belpen  dadbgen,  jrt  ingesigeb  hj  enda  an  desen  brieff  gehangen  hant. 
Datum  anno  d.  MiÜeaimo  qnadcingenienmo  vkeiimo  «jaaico,  dw  b.  Thome  apoitoU.  ^ 


■  3r  Hütt  iMltm  IlfhnVt  wr  tmtrffn  STogc  ^inttTtcgle  nnn  Oet^Mk  tv.  «(M  alle  auf  ble  ^fanbfi^iift  «ni  ftirntacflt  M 

btjifVnbn;  Srlcft  ju  ^Linitn  'S^ci'f.uM  o.  flSetcbc  ^txtn  gu  ^tmitintbad^,  um  fle  nai/l)  ff:ncni  tcm  CSrjbsfqcrt  i,u  fiBftllffttn. 

(ian  ol(i<ti(itigra  biiUni  Uilunbe  tciii^teit  tt  auf  Jn«  UOO  ttaUwa  mu  bem  3«IU  Aoifcrtncit^  f&t  Im  gflU,  mrnn  ti  b>c 
•lall^sfl  Iffoir  «langcR         da  ffat«  *ittUn  IMml^.  UmfOU  «mbnuftllcn  Cagr,  ttÜMt  tt,  baf  n  SnjBM  •ulbm  batr,  ai* 

flalf  tcv  jntcrtn  ^'.:\t<  Ic^  Ä.iufr*iT;in.ii!  b.u»  ?>itil  nfrLin.irn  mit  tfi  ^älfle  tu  3utt65runr,(n  l  S4:cff(?  tinn,  eine  Sfiilc  rea 
3000  Qlttlbcn  anl  bm  3«11(  }u  3oii(  unb  »git  35  gubrr  IBcin,  ba«  tßtfl  9l«fang(auf(n  mit  btn  6tättni  Sc(ftfRs6«u|(n  unt  'Z)«r0cn 
«■>  M  Saab  titmH  fa  MtalMain^e  Ra|mi«,  M  htm  9Hm  «Ua,  ti(«It(«  ¥^  «•IfniiacHt  mt  M«  hm  VfUlsnf««  «"b 
«tt*IifTii|fn  «riljf  «tfitBTfAt  itm  $n]Oi)(  lbo(rh  »•  Clm  tfiiits  n!?  Husp.-utr,  Ifiril»  al«  ^Cfaitt  (In.if!.1u:r.t  rrorlftt  (III  1065),  mit 
lüsib^alt  M  tKüdtaU«,  bcit<tuna«»<i{c  Ux  ü&|f.  f)itf(l  Mtbclialttn«  «c^t  Mi  bei  b«  (iibt^ciluna  btm  $fdl}dTcfen  Ctto  }ugcfancn 
aab  IrtfaM  foatca  iai  3aiT  142»  aab  IW  mtafriNsf  WuOmtiift      ItMift  6ialt. 
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III.  l&rjWt^ot  25ietcri(^  c.  (Sdln  unb  J^^^jog  Hrnolb  b.  (öelfceiu  unb  3üli^  [d?Ue^cii  auf  fünf  ;Ja^K  ein 
DibibniS  }tir  Kufcec^t^aUung  iM  fciebttc^en  3uf}aitbt^  mh  gegcnfettiger  Sefc^u^ung  i^iec  Sonbc  — 
14S5,  ben  SS.  ^toidt. 

Wir  Diedericii  von  gots  gunadeu  doi'  h.  kuclieo  zoColiio  crUliisschoti';  dej^  h.  KotuUchcn  ricbs  in  Italien 
«rtunceDflir,  luiiicnige  van  Weatfkkn  ind  vm  Enger,  lad  ynt  Arnold  van  dmelnen  gntden  herfaHmge  tan 

Gdrc  ind  van  Gtüich  doen  kont  ind  bakMUMi,  dtt  ^rir  ans  zoaamon  fnintliebcn  Ind  gelouiTliohen  gesal^ 
Tortyniclit  ind  vcrbtmtlen  Itaucn,  durcndc  cyne  zyt  Tan  \iinff  joiren,  in  nllo  der  mai&scn  aJs  lilina  gcschretien 
vojgei  la  dem  irrten  suUea  alle  gebreche,  aeospracben,  tswist  ind  gescbele,  die  tiuscben  uns  bejdon 
atataadcn  mogai  yrmm.  ind  gMchiet  ind  hddcomm  17V  voir  d«r  zyt;  dat  mir  boitBoug  Aniold  M  nnicn 
bdcB  van  Golro  ontfangen  wurden,  guetUohen  ind  nngevordcrt  cynicbs  syns  Uynen  staon ,  gely«h  die  nu 
«Uen,  die  z^t  langk  des  (^cnwlrJIgcn  verblUlde8|  unvcrsuynilich  doch  inallieh  svns?  rccliicn  ind  aonsprachfri. 
Voirt  so  äullcn  wir  hcren  voirtan  ditselue  verbunt  uyssdurendc  fruntlichcn,  gcleutflichcn  ind  tmwclichcii 
aaiu  c}'nandcr  staen  lud  wc>cn,  ind  in  geynrc  wys  doen  mit  raidc  noch  mit  dalde  cntgbaine  nioUicb  andern 
HNk  «nigluüji«  maUidi  and«w  lande,  sloase,  stode^  Inde  ind  ondcanaissoa  noch  ontf^uuie  alle  dieghene,  die 
ua^cr  eynicbcr  mit  reichte  verdadlngen  mach.   Yevt  emall  unser  gcyn  ujsi  noch  ditfdi  lyne  atcde,  aloue 
noch  \<--L'ii  noch  dair  weder  20.  den  anderen  van  uns  noch  des  anderen  vmi  uns  landen,  Steden,  slosson, 
iaden  noch  undcntaissen  eynicbcn  schaden  doen  in  eynicbcr  wys,  ind  off  des  ydt  gesclicge,  dat  suUeu  wir 
berde  heneii  Lad  unser  hdder  undcniiMeD  na  »Ue  nnaer  ind.  hohre  nuushle  mallidi  anderen  truweHehen 
häfta  «eiea  ind  heschodden  ind  ia»  hontdedlugen  hclpen  halden  darzo  und  aislange,  dat  ay  den  schaden 
ncbtoii,  eer  sr  vnn  «itnt  <;nl!cn  moceen  komm;  ind  v;iii  allen  dciijrlicei)cii.  die  also  in  unser  oynicha  landen 
geMbediget  betten,  eu»all  nymant  gcucligct  nocb  gelcidet,  gebusct  nocb  gcherbcrget,  gespiset  noch  gevoet 
ecNo  noch  wordco  m  de$  anderen  Tan  nna  landen,  rtadnn  nnd  sloaMn  nnt  nmem  inaaen  hid  'willen.  Voirt 
nhi  frir  beyde  heiren  ind  van  beydon  ^en  aDe  vnae  knedite,  dienere^  hnyvgeaynde,  borgere,  kouffhide 
iiid  imdcrsaisscn  ximc  ind  yro  lync,  h.-iue,  cnie  ind  gude  gcueliget,  gelcidet  ind  beschirmet  wesen  ind  syn 
v  i' ilrcmallich  bynnen  dea  auden-n  van  uns  landen,  steilen,  s!fns.->n  ind  znbehnercn;  ind  man  sali  ouch 
nvnun,  die  unser  eyuicb  zobelioiit  under  den  anderen  van  nns  otl  dair  hic  beueli  oü  maditv  bedte  besetzen, 
Wbomeren  off  in  eymohe  beswennsse  kissen  komen,  behaldich  doch  dat  niaUidb  van  onaen  undendsaea 
^ui  «t-nen  gude  ind  kouffinannsehalTt  Bvnen  aldcn  gewoenllchen  zoll  bctzalcn  sali  au  den  atedenS  dair  Jlie 
Jon  sclnildtch  is,  sonder  eyniche  votdcr  bcswcrnis^e,  frelirh  ind  nl«e  als  nuilücli  bv  j^yden  uns^i  licucn  neuen 
iüti  acnicn  wUae  bertcogen  Heynaltz  zo  dein  plach;  ydt  enwcr  dan  oucb  sache,  dat  ycmant  van  unser 
enüdiB  nnderaaisson  dat  Terwirekte  ind  ap  virscher  schrnberGcher  d«t  bcgritfen  \rarde,  oder  off  der  aiynieh 
oui;L  sohle  mit  mondo  off  lA  brieuen  geloitlt  bcddc,  olf  eyuiclic  redcliclic  bcwyslicho  scboult,  id  weer  van 
jiirgulde  off  anders,  schuldich  wcer,  d.  n  sali  man  docli  daii  vari  zo  dem  rechten  »tcllea  up  den  Steden,  dair 
»itL  dat  gebuert;  ind  den  ouch  dairvnu  reicht  laisscu  wcdcruaicn  unvcrt^colcbt    Ind  weirt  sache  dat  unser 
btiJer  uudo.rsais^cu  mit  mallich  anderen  umb  eyniche  crffia^e  zo  dadingeo  hatten,  die  vordeiinge  sali  mallicb 
TM  yn  doin  aonaer  rede  ind  mit  rechte  aa  der  ateJe,  dair  dat  cme  gelegen  weer  off  dair  dat  mit  redite 
{e:ebondo,  as  dat  doch  gcwocnlich  is,  ind  dair  sali  man  oucb  den  acnsprechercn  ind  yren  wedcrpartvcn 
aaccuorricU  ind  uiivertzogou  recht  na  gelegenheit  der  snchen  wcderuaren  laissen.    Voirt  sullcn  w'n  beide 
jktnen  bcäteUen,  dat  unse  undciäai»äcn,  wc  de  oucli  wercn,  de  cyniclic  vcden  van  ymaut  van  uns  berren  ofl' 
undenaisaen  geladit  heddcn,  dat  diesettie  veden  aer  »tont  aue  aullen  dein  rander  memo  offwedenagen. 
Vwt  ist  sundcrlingen  gcvoirwi  rdet ,  oÖ  bynnen  zydcn  disscluen  TCrbundx  eyniche  gebreche  upci'stoenden 
tu;-ichcn  \in^  beiden  hericn.  lud  oucb  «inb  al.-nleiie  gebveelie,  as  voir  descin  veibnnde  tiisscben  eyniclien  van 
Uli  berren  iud  des  anderen  undersussen  elf  tusscbcn  unser  beider  undci'soissen  entstanden  wercn  oircntstain 
*nideu,  dairumb  »ollen  wir  oueimita  unse  frirnde  ao  daige  Ittsaen  komen  tnd  adiicken  dein  zo  ges_}-nnen 


it9  anderen  van  un«  bynnen  viertden  dagen  np  gelegen  dagen  ind  ateden  off  maikteden,  ddrmangevoenSch 
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ii  tnatdien  don  landen  wtn  Coibie  iod  Gebe  so  dacUngen,  die  «idm  wa  ^vAMnn,  hnsolegen  ixid  m 
sEdilHi  imt  mprnen  ind  gem^  beydw  dar  ptttfayan  off  aut  ncihtfl^  n»  Maapnciheii  md  aiiilw«idea  di» 

man  up  die  gebreclio  Lynn<ni  eyin  f  rcdcliclipr  zyt  bcschreuen  oeuergcucn  sali,  Ind  off  die  frunde  des  rechtes 
nict  eyns  cnwurdcn,  cynea  gctycben  oucrman  zo  kcyscn;  nid  nnt  \\-i!chcm  rechten  clor  ovcnnann  zovcllct  off 
iTAt  die  (runde  van  beiden  eydcn  voir  rcciu  sprcclicu,  dat  »all  yeelilicber  van  uns  otl  un^er  cymclu  undersais«e& 
dm  inderen  gontididi  doea  haldim  ind  oneh  geidiieik  laiMcin  aonder  eydcb  wedenagen.  Vöirtao  ensallaHh 
BjrtnMUt  Tan  uns  bcrrcn  undcrKynden  noch  acnncmen  «fiMhe  stedc,  sloiM  oA  Tettonge  Vynnein  des  anderen 
vnn  ims  pclen  off"  lande-n  pclcppii,  noch  otich  viKladingon  gf>en  den  anderen  Tamm«,  ^Tnant  off  c^'niclic  stede, 
Blosse  otf  vcstonge^  die  dem  anderen  von  uns  mit  ojuichen  rechten  verbunden  weren^  zo  behoreadcn  off 
ao  v«rdaduig«nsto«aden,  beheltlieh  onchmillidimniiiisaiyBrenMiiidiafltir  offonongeuid  lame»  dlenoTOfdewn 
ttdUdi  van  nns  ao  hn  beste  knn ;  ind  daisan  «naail  nnaer  «ngkoeure  d«n  anderen  van  uns  hiadoriicli  noA 
euch  unnTrdcrlfch  "wesOTi.    \'ont  Ist  ircvnnfcrt,  ofF  vmant  -wccr  vrin  nnser  eynlchs  undensiussen,  dip  peen 
dit  verbunt  dcdcn  noch  den  nyct  gcvolgicb  gyn  cmvolden,  so  sali  yecJdich  van  uns  hcrren  zo  gcsyiutcji 
do»  anderen  van  raa  bynnen  den  neeateo  maende  geea  den  angehoirs«incu  undersaissen  mit  g&ntser  madria 
lulpen,  lüTBtendidi  ind  govolgiob  aiyn  ttat  alrdiande  twange  malBdi  np  sym  aeUb  koate,  genvyn  ind  vexfa^a, 
bys  der  zyt  ind  alsolango  dat  die  ungohoirsatncn  undcr.saissc  zo  desem  Terbimdo  gehoirsam  ind  gevolgHdt 
werdp.  Ind  in  descm  veilmndc  hauen  wir  hcrren  seracntlichen  uysgcnomen  unscn  heiligen  vadcr  den  pa^ 
van  Romcn  ind  den  aliüi  duixhluchticbaten  fürs tcii  ums on  gcncdichstcn  hcrren  den  Komischen  konyng  ind  des  b. 
lyebskuifimten;  ind  idt  Kederidi  ertsbnaadioff  nenien  aUeyne  i^a  itn  edden  unaen  fienen  neaeii  Otten 
van  der  Uppen,  ind  wir  Amolt  hcrtzoge  zo  Gclrc  ind  zo  Guilgc  ncmcn  ouch  alleyne  uyss  voir  nna  alanlclien 
verbunt,  as  voir  datnm  dis  bricfTs  gcmaiclict  is  tussclien  im>cm  l!c\icn  vadcr  den  liertzougcn  van  Clcue  ind 
uns^  also  i^vrir  crtzbusschoQ' unfern  neuen  van  der  Lippe  ind  wir  Amolt  hcrtzouge  van  Geirc  onsem  vadei 
belpea  'Woiden»  dat  aolen  inr  moegen  doen.  Ind  off  -«ir  berren  under  CTnander  so  veden  qnemen  omb 
der  geyute  vnUen,  die  wir  birvoir  nyanenien,  so  ensullen  wir  (Bs  verbünde  nyet  gebruychcn  die  vede  laj>|^ 
ind  na  dcrvedcn  sali  ditvcibonf  in  sjuer  m.icVite  Ijlyncn  syne  zvt  laugk. —  Dos  wir  /o  inkf>ndc  mallicli  ynh 
nns  syn  RCgcll  an  dcscn  briefi"  hain  doin  hangen,  ind  umb  niercr  Sicherheit  willen  so  hain  wir  Dicdcrich 
ertzbuäschoff  die  cdelen  unae  lieue  neuen,  rccde  ind  gctruwcn  Gumprecht  van  Kuwenair  onsen  vaydt  zo 
Collie  ind  Willem  greaen  zo  Ljrmburch  heiren  ao  Boedbnyr  ind  so  Broyeb,  ind  ^  Amok  hertMNige 
onaen  fidtsten  nenen  ind  Toede  Henrich  bemn  so^l^adieindJokan  hetren  soWidtToidegebeden,  dit  ▼erbent 
so  getzugc  mit  uns  zo  bcscgelcn. 

Gegcuen  in  dem  velde  by  der  Veubniggen,  in  den  jacrcn  untta  hcrren  Duseat  vierhondcrt  iud  vuiü 
ind  sweTntddi,  des  neeaten  maaendaga  na  dem  aond^  InToeanit 

162.  ÖTjbifcfcDf  Sonrab  b.  ■iDiainj  inHit-uictit  bem  5j*iilbc[m  l\  '-Bcv;^ ,  (^hajen      9{at>cn?bcr^ ,  ii^cl(^c  ibm 

foll,  3ÜÜÜ  OMilDcn.  —  !42Ö,  tciiU.  'Mäxy 

Wir  Cimra'i'l  von  gntz  pnaclcn  iles  h.  sf\il-i  zu  Mont/.c  rrtzbi^dioft',  de*  Ii.  Komischen  rj'chs  iuDutächcn 
landen  ertzcancclcr,  bekennen  und  tim  kunt,  dat  wir  mit  dem  iiochgeburn  licru  Wilhelm  von  dem  Berge 
grauen  wa  Bauenspcrg,  unsorm  lieben  neaenj  gnedieb  und  firuntlicb  iiberkomen  ayn  und  vn  zu  unserm  «od 
unaers  atiffta  zu  Moutiic  hcltYcrc  gewonnen  han,  mit  namon  und  suudcrlicb,  ob  c^  'were  das  mit  den 
LoL-ligeb  irn  furjtt  ii  iiorn  Ludewig  lantgreucii  zn  IIe?«eii,  oder  hern  Fredench  dem  jüngeren  lantgraucn  in 
Doriugcn  und  iiiaickgraucu  zu  üysaen,  »cwptlich  ader  sundcrlich,  zu  luiege  «der  urlogo  i^uemeu,  ader  sie 
»der  yr  cyuei'  mit  uns,  wie  sieb  das  madhen  Tnudo,  das  deraelbe  unser  neue  Tan  Rattenaberg  uns  mit  sjo 
aelba  fyboi  ayuenaloaacttf  landen,  lutni,  aincr  ritter»diatlt  und  mit  ajner  gantzcr  macht  widder  die  Untgranen 
Ton  Heaaen  «der  van  Doringen,  vre  sloasef  lande  und  kitei  yie  beUCeir  und  aUoi,  die  sich  aolicber  krvge  und 
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flriifB  nit  loUb  «nnwnen  «ad  luA  daium«  UMogon  ««den}  doch  imfmtM  die  hoobgeboni  fbnfeML  hem 

Lüdewig,  Jolians,  Stephan  und  Otten  gebrudere  phaltzgranon  by  Ryne  und  hertzopon  In  Beyern,  hörn 
Beinhsnl,  Otten  und  Wilhelm  heit/ogcn  zu  Brunswig  und  Lüneburg,  den  bischoft  /,u  Mimlen,  die  grauen 
m  tSchaawcnburg  und  die  von  der  LippOj  gctruwcUcli  aiü  ob  os  ja  sclbs  anginge  UcMen  und  dyueu  »all 
in  kriag  nyai,  imd  8*11  auch  der  ianfgrraen  fy«nt  '■mb  nnsenmillea  «erden,  yn,  yna  helffiem,  jnrea 
httfbllidffiKII»  Uodcn  und  lutL-n  fiontltohen  tun  und  in  deu  saclu  ii  nach  krygeshandelunge  und  leii£%eil  da> 
heue  furkeren  und  \Yorl)en,  in  aller  der  masse  als  ob  die  satlie  ya  selbs,  sine  lando  ind  Infp  anginge.  Und 
Htaucli  hemJi  derselbe  unser  neue  unaer  rait  und  dyncr  -worden  i  es  sal  auch  unser  neue  alle  jare,  solange 
dff       «eren  «lurdc,  dry,  vier  oder  fonffe  rUtde  und  dieute  tun,  igUchen  dienst  mit  Imdert  nut  gleaea 
vdnit  daronder,  «um  «rdes  Tomme,  unaem  ampünten  ederlieiibltttaD,  die  «ir  dartsabeBeheydenvuidei^ 
ennant  wirdt;  und  \^mn  unser  neue  also  um  zu  dienste  zu  ruvdon  u-s  sinejn  lande  komef,  nn-*  folgninge 
nad)  VI  thun  und  aUdan  eyncn  kuutliciien  niogclicbcn  sciiadcn  an  ruii^igon,  gefangen  adcr  an  rcysiger  habe 
Toa  unsuTi  Eendcu  nemcn  wurde,  den  aollcn  wir  ymo  abcrichtcn  nach  gliohen  mogclichcn  Sachen  und  yme 
kt  knntliehen  mogelidten  «obeden  eteeau  Und  so  nmier  neue  in  niuer  stete  und  sloss  ms  elso  su  dioule 
lumpt,  »0  sollen  «ir  yme  und  den  synen  kost  und  futtcrunge  thua  eis  «ttdetn  unscrn  dynem  und  helffem ; 
01 1  er  sn!  mich  bv  uns  ader  unscm  heubtlutcn,  die  wir  uft'  die  /.yt,  so  er  uns  /n  dinstP  quenie,  in  dem  felde 
betteuj  bliben,  solange  wir  ader  dieselben  unser  heubtluto  in  dem  felde  sya  und  am  bcdurffen.   Und  wer  es 
dw  uiaer  neue^  so  er  uns  in  ymgmdistiim/SK  tnesse  za  dinste  ryden  nnd  na«bfolgung  Uran  «arde  und  nie 
OMD  lande  in  umaer  sloss  eder  dorffer  nit  komcn  noch  die  ei-reichcn  mochte,  so  sollen  «ir  da»  kost,  die 
er  dMXTT}?clien   mit  <?!ncn  frundcn  ungcucrlichcn  liaLi  n  und  tun  \^^l^de,  sofciTC  wir  vmc  anders  die  da  zu 
lüde  nit  beätellen  kundou,  gütlichen  uasrichtcn  und  bctxalcn.   Wer  ea  auch  dass  wir  mit  den  obgenantcn 
B  m^isdirebner misse  sa  kriege  qucmen  undeynehen  firomennemen  «uden  an.  slossen,  reysigcu  gefangen 
«da  andern  gefiuigen,  brantscbstzungc  adcr  godingc,  wio  aidi  das  machen  trorde,  deby  unser  neue  ader 
die  slnen  wcrcn,  u.^sgenomen,  ^\:\/.  in  die  bute  gehoi-ct,  dat  solte  un*  xuid  nn-^cnn  stiffte  zu  nutze  und  stado 
koociL   Es  sol  auch  uuücr  neuo  in  äotichen  krygon,  dicwile  die  wereii  >vurdeii,  sich  niclif  abesunen,  frieden 
«da  6irwort  tun  ader  angccu  mit  solichcn  uusem  üendcu  adcr  yrcu  iicliVcrn,  es  cnsy  dan  mit  unscmi 
mdcifidieii  «issen  nnd  «ülea,  und  sal  auch  in  unserm  friede  nnd  unMede  sin;  und  «aa  w  ader  unser 
nffjutt  finden  ader  dmgetaalen  wurden,  doz  >ril  er  und  die  einen  audi  halten.    Und  urab  soliche  hulfie 
jollcn  wir  unscnn  neuen  drvtuücnt  puldcn  geben,  derselben  summe  wir  yrac  itzunf  funiniundert  trnldcu  an 
i^ctevtem  geldo  an  gegeben  babcn,  und  sollen  yme  uü  Phing^tcn  uchätkomende  auch  di-uhuudcrt  gülden 
gtbcn,  und  darnach,  «ann  «ir  in  obgesduebner  masse  m  kriege  (juemen  und  «ir  ader  uMcr  enqrflnte  ader 
hcubtludc  yn  ormanen  und  er  umcr  helficr  «irdet,  das  er  auch  nach  solichcr  ermanonge  unvertMgendiohen 
tliua  sal,  und  er  un*  den  nehmten  dienst  getan  hait,  so  sollen  wir  ^ttk»  eylfflmadort  gülden  geben  und  gütlich 
u«sricbten,  und  wann  der  krieg  geiicht  wurde,  aoltenwir  yme  die  ubcrgcn  cyUThundcn  golden  auch  gutltelicn 
geben  und  ussrichten;  «er  aber  das  uns  beduchtOi,  d«a  unser  neue  unsev  Sachen  in  soUdicm  kiiege  &ho 
getmwelieb  liimeme,  ab  er  auch  ton  sal  und  solichs  gelts  noitdnrtög  «oe,  vermoehten  «ir  es  dann,  so 
holten  wir  jTnc  die  lestcn  cylffliundcrt  gülden  vor  u-^gecndc  des  kricgs  gutlich  handeloogen  und  ussrichten. 
:\lle  und  igllchc  %  orgeschrebcn  stnckc  und  sacbm  gercdcn  wir  für  uns,  unser  nachkomen  und  stifTt  atete 
nad  Teste  zu  halten  und  zu  voUeufurcn,  auc  alle  argelisto  und  geuerde;  und  des  2a  ockunde  so  han  «ir 
sawr  ingeaiegel  an  desen  brieff  tun  hendken. 

Der  geben  ist  zuDicpurg,  ammitwochcn  nachdem  sonlag» OeuSi  neehCSristi  geburts  Vtectsehenbundert 
jv  und  daniMh  in  dem  fnnff  und  s«entsigistea  jar« 
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IM.  CqMfilof  Qiiteri^  ».  Uta  lutpftaM  hm  Kittes  Matt  1k  Xmu|enfid0^  «minatiiK  in  fBuffcnlini 
baS  genffmte  Vnit  mit  bem  2)etfe  lUnigAotai«  mib  b«  e^aiimg  bsfellfl  fttr  10000  Oulttit. 
t9ot>on  betftlbe  7000  (Bulbeii  ivegcn  Itdcgttienßt  imtet  frinem  jBDtg&tset  fbtbon  ^tte.  — 
1425,  ben  19.  mi. 

Wir  Diederieh  ran  goits  gnaden  der  b.  lordien  co  Golne  «itBebimdioff,  dei  Ii.  Boemadieii  ryehes  m 

Italien  eiiiccantzellcr,  bcrtzuHgc  van  Westfalen  ind  van  Enger  doin  kunt  ind  bekennen,  dat  der  vrome  rittcr 
Qodart  vnn  DmchenncUz,  itiv?o  nmpfmnn  zn  "Wolkcnliur;;,  Heue  vait  ind  gctruwc  uns  hude  guodc  bcsclicitlcn 
recliciiächatt  ind  undcrwiäongo  gcdain  bait  vaii  allen  dienüten,  COstoUi  verlosten  au  licnxstcn  ind  peideu, 
haneMhe,  txeinnige  ind  anderen  nymgcuongon,  die  liie  ▼«»  vmy  ind  drisaidi  jairen  ind  langer  hergedaeii, 
a|igedragen  ind  geledcn  bait  in  dien.sto  seliger  gcdo  1  i  '   c  nnss  alrcliof&ten  Iieqien  OCmcii  ind  vurfarcn 
herron  Fridpiidi'!  crtzbusÄclKiffs  zu  Cocliifi  in  synen  kriegeu,  die  hie  hatte  mit  grcucn  van  dcrMarckf,  Aloff 
grcue  zo  Üleue,  Symon  grcuca  zo  Spacnbejm,  Goracde  ^euca  so  Blaackenheym,  Johanne  hcrren  ito 
Bjlfenchcyt,  Rojnarde  herren  lO  Sdionenfontey  Johanne  grenea  so  KaBiavwe,  den  heiren  van  laenbnif 
ind  mandben  anderen  syoen  Tyanden;  wildie  recbenscbaift  sich  gelenfi  np  aeaendnsent  rynscbe  gülden,  die 
unsn  oomc  Jnd  vurfaro  Gocilnrdc  schuldich  bleuen  svut  ind  die  nn  nn  uns  ind  iin?c  pcsHcht  gcvallen  synt, 
ind  Godarde  ona  nu  kottlichen  darzo  duscnt  gülden  gcleint  bat,  ind  darzo  uns  nu  up  data,  dis  bricffü  umb 
unser  ernstlicher  bcdo  -«'iUcn  zvroy duscnt  gülden  geleiut  hait;  also  dat  wir  van  der  rcchcnschaffindgeloynde 
gelde  Godarde  redelieheo  ind  bea«beideBdien  adraUieh  r|m  riendvaent  xTnache  gnklen,  ind  die  oich  vir 
Godarde  off  s}-ncn  enuB  aoden  doen  iral  zo  betxakm  bd  verrichten  so  Ihadbeoneltz.  lud  umb  dat  sy  der 
betznlingen  de  siHicrc  syn,  <iO  baca  wir,  mit  vs'iasen,  gutdunken  der  erbcren  unser  lionor  andcditiprcn  dccbens 
ind  capittels  unser  kircbcn  vanimc  doyiue  zo  Colnc,  Godarde  wis  die  vurscbrcucn  somtne  xu  rechtem 
•  ondairpande  venat  nnae  ind  nnss  gcstiditz  sloss,  burgb,  lande  ind  lade  van  Wolkenlmrgf  nnt  nname  doxpo 
■oKoiunXirintercn  iud  mit  vunfFlmndert  gülden,  as  die  van  ^Villtnren  uns  alle  jairs  zo  scheteOngMi  achnUidi 
syn   TO  srciien,  ind  vort  mit  (b  in  limlt/nüo  /i^  Winteren  ind  mit  allen  ind  ypcklicben  Hn>eii  mannen, 
burghmanncn,  dieu^itluden  ind  audcicn  uudcrsacsscn  ind  luden,  mannen  ind  wyucn,  criston  ind  jocdeu,  ind 
Tort  mit  allen  tnd  jeekBdien  geriebten,  reicbten  ind  upkooncnyngcn ;  also  dat  Goedart  off  »yn  «nxta  dat 
aUeaomale  in  pandagevrjBO  nngorechent  ind  up  jn  kost,  wjmnongo  ind  Toriayat  beadurmen,  vencyden, 
vorgatii,  vrrsfnrn  ind  vcrantwerdon  ind  upliciuen,  nutzen  ind  gebruychcn  soclcn  gerast  ind  gcroit  sunder 
alle  wcilorsjiraclie  otl'  Iiindfini^-'O'  vnn  uns,  alsolanpo  b^'s  vn  p-ri-ilirbon  vrtlgcdacn  ind  gcnuegde  pc-'cUict  sy 
vaa  der  sumiueu  der  zicnduscnt  gülden,  doch  also  dat  Gucdai-t  umb  der  vunÖliundcit  gülden  ind  andere 
lutaor»  renten  ind  sobdioere,  die  -wir  eme  ttetryaet  bwi,  ona«  sloas  Wolkenborg  mit  allem  gesvnde  dam 
behocrende  beköstigen  ind  bcwaren  «aU  laissen,  dat  yn  dodi  aen  affslacb  der  zicndusent  gülden  nyet  atfgaen 
noch  hinderen  sal,  wanf  wir  vn  t!nt  vor  ilit!  Vn-^tr,  Mn«s  sloss  ind  dnrp-?  Winteren  do  Ix^ss  zo  lipwnrcn, 
bewyst  haen.    Vort  so  sol  oich  Gocdoit  alle  unse  manne,  burchludo  ind  ilion-tluili-  iud  undcrsci.jscn,  crusteu 
ind  goeden,  die  so  umem  aloago  off  dorpe  van  Winteren  gehoerende  synt,  hy  allen  yrcn  atden  rechten  tnd 
goeden  gewoenden  taiasen  ind'  behalden  ind  ay  daran  nyet  vorder  bcsvrorcn,  krodcn  off  hinderen.    Vort  so 
soelon  Goedart,  syne  erucn  ort'  nakomelingc  unse  slo^s  van  Wolki  iilinr^  n  it  n!lc  i:i-t/'mn'.or ,  nmvr  inj  alt, 
van  dadie  ind  andci-s  in  rcdelichen  buwc  bclialdca  unvcrN-allcn  ind  unvcrgnngen;  ind  soelen  ough  unsc 
borgh  ind  aloaa  mit  gudcn  gctiiiwen  portzeucrcn,  tbundincicbtcn ,  wcicbteren  ind  gesynde  ind  oich  unsc 
gerichte  in  dem  lande  ind  binnen  Winteren  mit  goeden  richtereo,  aehoohtsae,  aduffenen,  off  die  affjgicngen, 
ind  bnidcn  bestellen  ind  besorgen,  so  «ie  aidi  dat  grbu:-t    Ind  wir  soelcn  ind  moegcn  uns  van  nnse  sloss 
Wolkfnbürjrii  Intl  Wiiitcrrri  »lyss  ind  In  beholpen  blois  ind  trownpont  zu  iniscn  nnctlcn,  so\vannc  ind  veie 
dicke  uns  des  noyt  gcburt  ind  wir  des  van  yn  doin  gcsynnen,  doch  up  unsc  kost  ind  sonder  allen  scbaeden 
Ooodarts  "van  Dradienodlv;  ind  daromb  aoden  oidi  tvir  Goedart  ind  onae  dos»  Wolkiäiburgh  indWyntcren 
Ind  dio  lüde,  die  darzu  gehooreut,  helpen  beadilrmcn  ind  vcraiitwccdcn  getniwelidt  na  noacr  niadtt.  Voit 
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«I  «hq«1m  Ga«dart  tmi  Dribhoiuieltz,  syne  «nitti  off  nakomdiAg«  dat  itoM  Wölkailiiir^  df  Winteren  otf 
^^ide  die  lande  off  sowat  iam  gebooret  an  67110111  deyle  off  sooiide  ityet  feAaufkn,  rmptuim  noch  vsn 

un.' entwenden  in  eyncher  ^vys;  mfr  vcmrmrn  sv,  dat  tl??  vpt  mit  »inrcchfc  dacvan  prkomcQ  wcrc,  dat 
loelen  sy  weder  ynncwiunen  ind  daran  bi'engiien.  Vort  so  soelen  Godait,  sync  eruen  ind  iiakomelingc  unso 
äm  Wolkcuburgh  iud  Winteren  also  bestellca,  dat  uns  off  dcu  imsen  gcyn  schade  gcscLic  daaacuyss  off 
dini  in  evndinr  wyae;  vott  so  ensoden  oid»  Qodsrt,  «yno  eruen  off  anders  yeaandt,  so  ^e  mute  akus 
Wolkcnburgh  off  imso  dorpc  van  Winteren  innchctten,  daiincuyss  off  darin  nyct  7okrieghen  eynciiea  lieren^ 
ritttreii,  krieelitcn,  stat,  buri^cm  off  ycmant  anders',  den  vr-rhl/  ^'cnun  lulcn  hy  iin"?  «reiion  in<l  zo  nemon. 
Vört  inaac  wir  uosc  burgli  ind  sloää  van  Woikaiburg  lud  Winteren  utilocscn  \^illcn,  dat  ouch  wir  docn 
»iMgMi,  tvwaane  uns  des  gehütet  in  aolffiber  mausen  dat  w  däo  affloesoogeeyn  halffjair  lande  aoevoercnta 
teANadigen  aoclcn  mit  unscn  offenen  hrieucn,  /o  DlilIicqucIiz  an  die  portzc  ^o  scndoi,  ind  vanne  dat  also 
ge»chi<^t  so  «oelen  GootLirt  off  ho  wie  «lio  burgh,  .sloss ,  lande  Ind  hidc  innebette,  uns  unse  bui  <jli,  «Inas, 
lasil  lad  lucd  vaa  Woikenburgh  mit  unser  vrybcit  van  Wialeceu  zo  loeaeu  geueu  ind  uns  guytlicbcn  volgen 
boMB  nmb  eyn  aunutto  T«a  stenduaeot  lynadier  gülden,  die  wir  yn  so  Draobennelta  aoden  do«n  laueren 
ml  vad  betiaelen.   Ind  die  deaer  dynge  so  nrkunde  ao  hatn  wir  vnae  iagenegd  an  deaen  brieff  doen 

Die  gegoucu  is  zo  Ihinnc,  iu  den  jaren  uoss  bcrrcn  Doscnt  vicrbundcrt  ind  vunff  ind  tacwintüch  jaire, 
ies  tonncndagcä      latine  genant  voccm  iocunditatiä. ' 

IM.  er^biftbof  ^iftnt^  b.  fd^tfrt  bem^ei:}09e  Qbolp^  b.  <SktKi,  btt|  tifefamfaioffiiien  jUagcbdefm 
inr  nngebat^t  flbct  ptfe  mSHafft,  Ut  et  beut  ^a^o^t  bon  3ftß0  imb  (Bet^artm  b.  (Siebe  leiften 
mOe,  U  er  oft,  <&a  erfolglos  bemfeßen  9lc(^  nboten  unb  t^r  Sfinbnig,  t^atfd^Ui^ 
ttdt^  iDotbett,  getflnbigt  ffcAi,  unb  bad  ec  fe|t  loi^if^olt  ßinbigen  ttoOe.  —        bcn  14.  HKal 

Hogebome  ber  Adolph  hertaong  au  Cleoe  ind  graue  van  der  Market  w  Diederieh  van  gots  gnaden 

Je:  1>.  kirdiln  7,0  Colnc  crtzbusscboff,  des  h.  Romisschcn  rycli?  In  Italien  crtzcancellcr>  bcrtzoge  van  Westfalen 
vnn  Enprer  laläsen  ucb  wissen,  daz  wir  pesehcn  hanpn  ctzligc  bvirite,  die  yr  nn  kurtzlldi  ^e;-"chrcucn 
hm  an  die  crbcro  uosc  licuc  audccbtigo  dcclicn  ind  capittcl  unser  kircbcn  zo  Cobiu  iud  oucb  nu  die  andere 
raw  ftnade  ind  afoedei  inlialdende  van  vaat  iril  pnoten  uff  Terbuntnisse.  hulff  ind  byatandt>  die  yr  meynen 
hr.  wir  ungeburlich-aullon  doin  willen  dem  hogebt  i  on  unscim  ücucn  neuen  dem  hertzougea  van  Onylich 
ind  dem  cidclcn  unsemi  Heuen  neuen  Gerardo  van  Cleuo  ind  vnn  ilor  Marke  uyrcm  brodcr,  umb  uyrs  pudes 
wülea  an  uns  xu  krigen,  enboucn  dat  yr  orbodicb  gewest  ind  noch  syn,  mit  dem  voigeuantea  uns  cm  neuen 
ind  endi  mji  una  ere  ind  redita  zo  plcgen,  ind  oudi  enbouen  up$agonge^  wir  ueh  vmn  TerbnntnisBe  wogen 
eva  halffjair  zoTorenbs  doin  soldon;  ind  als  uyr  biieff  myt  vaat  worden  daTom  begryffen  haint:  ao  mnget 
7r  woel  wissen,  wie  wir  ucb  In  uiiscni  vmbiicücii  gcnntwcrt  Ind  gesclii  oiit^n  Ii.incn,  in  sunderlingcn  in  unsenn 
kiten  bricue,  daz  wir  ye  gciuo  ryilitongc  oder  ero  ind  recbt  van  ucb  nemcn  weiden  uff  unser  beider 
gewouliger  maelstat  au  der  Mclbniggen  umb  suldic  übergriffe,  schade,  gcwalt  ind  luu-ccbt,  uns  ind  den 
aasero  van  uch  ind  den  uyren  bynnen  grdssen  geloureoi  verbnntniaae  ind  manscbaft  gesdiiet  ts,  dammb 
'ir  «cb  zovoreiitz  t  izwie  dick  ansprcchich  gemachet  bauen,  ind  scbrcucn  uch  mede,  wir  woeldcn  gerne 
Pikctincn  lassen,  otY  yr  uns  yrt  bülicb  darumb  zovorentz  nntwcxb  ii  Ind  ere  ind  rccbt  doin  solden.  nndem 
uns  daz  also  geschict  wcre  ind  wir  daz  zovorcntz  an  ucli  yrvordert  hcdtcn,  ind  do  geyn  anspräche  van  uch 


"  Kti  IJrfittitr  wv.  1i'25  iii>  sant  Anih"vys  t"h  f)c"<  h  ronf-sini-?  (10.  SKörj"'  (jattf  ^r^  i5qb:f(!)of  bfin  ©*tt)arb  Von  S^mtn, 
*K«niffM  ju  CUwnttri^cn/  für  ttn  S>ail*H  mn  6800  ©ttlbcn,  mW9  tx  jut  (Sialöft  von  W)t\nbtxi  w»t«tib(»,  hat  S<Jjlo6  unfc  bU 
«Biimdt  la  Waab  cieg(|i»ni. 
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ffAiUt  bitten*  dann  ym  Km^aerirwerde.  Lid  wir  ukmnm  neb  ooeh  nudt»  ab  yr  ans  dit  tid  ryobtODg« 
en  ind  t«cbt  uns  zo  doin  auesdiraMo»  so  woUlen  wir  ach  y»  lo  Kaawwerde  «ntwenlon  ütd  dein  ■<ml  di 

unser  erea  iiid  winlcn  woll  pevo(»?en  sniilc,  nls  dat  unse  hricne  woh  gcsaot  tlorliclicn  iivsswysciit ;  tjfF 
demclucn  uosern  Iccstcu  brictf  yr  uns  doch  gerne  antvrcrdo  scliryucn,  iad  jr  »«litryuct  nu  uysawendicU  vut 
■waz  yr  gedeockd^  ud  Mihtet  vejnicb  iraz  ledliclui  Indes  od«r  widMit  dixuttM  sy.  Wir  biui  ndi  «neb  a» 
tewcya  niileii  qntlong«  geschreuen  iod  gedert,  a«mas  bulff  ind  byitaiub  ^nr  an  «na  gefwnea  tnd  ivederamb 
gedom  kiinilon,  uvior  gcwnlt  inj  urirfdit  wpdprstaln  ind  uch  20  luaacn,  ilc/  NViiUcn  wir  uns  crcen  uch 
gpqtiytct  hauen,  der  biicuo  ist  cvn  gcgcuon  crastino  b.  Thomo  apoatoli  ind  der  ander  tli^is  ncston  gudcsdaigs 
post  Epipban.  d.,  ind  synt  uch  die  bricuc  boydc  oder  umbors  yrcr  cyn  20  Clcuo  gckometi,  aU  Nsir  mit  uyrs 
selnaa  briene  wo!  «yaeii  können;  trilt  yr  des  vw  geyne  vpeagonge  bauen  ind  aado»  dadon  dan  ta  is^  dn 
mnae«!  "wir  nch  giinnrn,  Inj  Jarunib  die  myn  emiriUen  'vir  daa  Tor  gayae  up«agonga  bauen  ind  moyntn 
ouch,  as  wir  dio  zyt  ua  der  quitongo  \-urbc!dcn  aa  -wir  20  doin  nie\-nen  na  innebalt  tinss  samptverbnndz,  dei 
yr  doch  suader  eynicbckonno  upöagonge  in  »er  vU  puotcu  alzu  mauaichuoldichlicb  an  uns  Tcrgeueu  ind 
verbfudilicb  g««inden  synt,  so  adle  >idi  das  woel  fvr  eyne  redeHche  qokon^e  ind  upsagongo  erandea; 
iad  want  yr  «ab  ye  alao  ünTflEatendicli  in  uyren  sdirylften  machet  daz  yr  dcz  mr  $vyn  vpaagodge  dndent 
nodi  «ffnemcn  enmcynt,  =0  schinmen  wir  uch  Jtuuiul)  ^ovil  Jio  clcrlichcr  uff,  daz  yr  cz  xMr  eyn  upsagonge 
de  bilUchcr  vcrstccn  ind  haldcn  ind  uch  die  baz  dama  /.o  rycliten  wisset;  wand  otf  uns  bynncn  der  zvt,  de 
vir  na  der  quitongc  na  inbalt  des  verbundcz,  jr  uns  doch  als  vorgorort  ist  Torbrochen  liauea,  xo  yrbeiden 
meynen,  iran  tMb  geyne  lyebtonge  nodi  ere  oder  xecbt  geedMt,  ao  gedenken  mir  aidan  neb  vorder  10 
manen,  wilchc  zyt  uns  daz  gelogen  dunckct.  Ind  ist  wneficeiKde  aaeb^  daz  yr  in  uyrcn  moitwillen  entgoyn 
nns  also  verherdct  sj-n,  daz  yr  sulclio  vreucHclio  schrvftc  ocncr  uns  doit,  zu  dem  J;u  ind  Jic  nvro  uns 
tnd  den  unscm  so  maiinichucldigcn  groisscn  ungelouven,  scliaden,  gew'aldt,  unrecht  ind  ubcrgriüe  lauge  zyt 
ber  gedain  baint  bd  degdicba  doint^  als  ach  Tan  uns  in  unsen  TaTdraren  brienen  gesebrenen  ind  oncb  m. 
kwbllch  van  unscm  frundcu  zu  Dorpmuudc  woil  clcrligen  yit/alt  ist,  ja  allet  sonder eynialierbande  nibagan 
manschalfbrieue,  gclouen  oder  verlnmtnissc,  dez  vr  uch  doch  snUio/.  liilliolii^n  zo  groisscr  Vergessenheit  ayrer 
eren  iod  gelinips  bcdcnckcn  soldct,  so  recht  otVonbair  landkundich  de  vurgci'ordo  ungcluuve,  schade,  gewalt^ 
nnreebt  ind  nbcrgryü'e  synt,  darumb  mr  die  vot gcrardcu  uyrc  langen  Terdadedaif  Taitnengcdcn,  univaiballtigea 
aebrytften  Ind  sacke  schulden  oder  die  yr  noeh  donde  werden,  myt  solcher  redelicbeit  ind  «aizheyt  voU 
verantvNTnlcn  kiinten  inj  NsIIlcn  .1!-  unseren  eren,  wirden  Ind  gelynipe  zugchocret. 

Datum  Colonie,  nostro  sub  sigaeto  presentibos  impresso  anno  J.  MGCOCJÜl  quintOj  secunda  feria  post 
dominieam  Tocem  tocunditatis. 

165.  Könii)  ©iätnunb  beficblt  im  (rrj(Mfd>i>fe  5^ietfrif^  t».  (S.Hn,  bie  9{irtcrf*aft  unb  6tdbtc  bon  ®clbcnt 
linb  3ütp^en  ju  einer  iageöfa^it  tcfd)etfcai  uub  |"ie  ju  cnua^ncn,  Dem  ^tx^^t  2U)ol)j(>  toon  ^üli(^ 
unb  8erj  p  ^ulbi^en,  ten  cc  OeIi»nt  unb  ^ütp^en  natb  fteiAAlM  Sobe,  a(#  bcffen  Setteir  1»oit  tec 
ed^loatfieite,  Dniie^       unb  ben  thnolb  b.  l^mMit  oipfU^ii  —  1425,  bm  S«.  OtoL 

Wir  Sigmund  %-on  gotcs  gnaden  Komischer  kunig,  zu  allen  t/ytcn  mcrei*  des  richs  und  zu  liungam,  an 
BdMm,  Dabnaden,  Croaüen  &c.  Ininig  embicten  dem  ertrirdigen  Dytrieben  ertzbtsdioaen  an  Cob  imsenn 
lieben  neuen  und  kurfiirsten  unser  gnad  und  alles  gut.  Erwirdiger  lieber  neue  und  knrfunte!  als  das 
hertüogtnm  und  furstentiim  /.u  (;«  l'o  und  Jio  graüschafft  zu  Zufjilioti  mit  Iren  /ubch-»rungcn  an  uns  a!* 
eyncm  iiomischen  kunig  recht,  redhch  und  ledichch  komen  und  gcuallcn  sind  von  vcrscheidung  w^en  von 
disor  werlt  des  boehgoboraen  Reynalts  etwann  berUogs  lea  Gdicb  und  au  Gdre  und  grauoia  ««  Zutphen 
unaers  lieben  oheLnen  und  forsten  seliger  gedeohtnnase,  der  on  libserbeo  abgangen  ist,  also  haben  wir  n« 
dieselbe  lande  QuUch*  Qefare  and  Za^en  dem  boebgebonien  Adolffen  beitsongen  au  GuUcb,  snn  Beige 
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mi  zu  Gelre  und  grauen  zu  Zutpbca  und  su  KaucQsbcrg,  anscnu  lieben  obcim  and  furstcn  &ld  eyncn 
ninn  aiftjg  voi  Tetter  von  der  awcrtsyten  4ei  Totfenuiteii  IiertMS  ReyiMlte  fnedididi  genldit,  TttrOhen 
■d  giagebeili  «la  dann  das  unsere  kuniglube  ißiustatbricue  ym  dorubcr  gegeben  clcrlichcr  asrtriiaiL  Wann 

wir  nu  eyn  gut  \intz\vlfc!lcli  gnntz  getragen  und  7;Tiv<?rsicbt  zu  deiner  Hebe  vorsichlikoit  sla  zu  unsenii  und 
de«  lidu  kurfursten  haben,  das  dir  alle  stosao  und  U^ivoytracUt  in  detu  Ix.  riebe,  die  uticrütca  mochten,  wider 
nd  Idds  Bind  und  gern  davor  syst,  dm  die  Tockomen  ind  noMfe  und  des  rid»  recht  naTermeket  belibe: 
doraib  empfelhcn  und  gebieten  dir  Ten  Boouschcr  kimigÜdier  mscbt  emttSch  mit  disem  bricuc  und  geben 
dir  ouch  volle  iiiailit,  das  du  von  unacmwcgcn  und  vin-äcr  ft;?t  dio  cJeln  maniir,  rittcre,  Icnciclito  tmd  der 
*tcte  burgermcistere,  rate  und  bürgere  des  hcrtzogtunis  zu  Gcb*o  und  der  gradsdiatft  zu  Zutphcn  besendest 
Bad  jn  nüt  dynen  offenen  vcrsigclten  brieucn  cyncn  benautcn  t^clt  und  stat  verkünden  und  zu  dir  rufl'cn 
ndne^  nicfadem  wir  dem  hcrtzeg  AdolAiBodieedben  lande  ab  tot  bcvort  ist  f{egeT>eta  haben,  undenrisen  und 
Too  unsem  und  des  b.  Komischen  ricbs  wegen  by  Iren  tnicn  und  cyden,  die  sie  dem  h.  riebe  pfliclitig  sind, 
ffwkrn  «nd  emianrn  Avollfst  und  sollest,  dn?  sie  donselbrn  luntzopr  Adolft'cn  als  cynen  hertzogen  zu  Gelre 
mxi  grauen  zu  Zutphcn  für  ircu  ordenlichen  und  naturlichen  erbiicrren  on  alles  Tcrtzichon  und  Widerrede 
nnficfidi  eoipfahen,  nffiiemen,  liaMen  nnd  liaben  und  ym  gewonHehe  bnldun^  gelubde  und  ejde  ton,  ym 
getrne  und  gehorsam  /u  sin,  und  Arnoltcn  von  Egiuunt,  der  sich  mit  syncr  hilffc  soficiitt  umer  nnd  de* 
rieb  fbrstentum  tiiid  lande  wider  uns  und  da«  riclm  und  dos  richs  reclitc  iiiidcrtzichon  meynctj  furbas  in 
eracheiWy  weis  nicht  gehoräam  sein  noch  yn  für  ircn  hciTcn,  hcrtzogcn  zu  Gclre  und  grauen  zu  Zutphen 
bba  nodi  halden  nnd  eich  an  yn  mcht  keren,  als  lieb  eynen  Jüchen  aj  unsero  und  des  lichs  sware 
Ungnade  zu  vennyden.  Ouch  wollen  wir,  wcnnc  du  solichen  tag  den  GMrischen  setzen  wirdest,  das  du 
I  r.'it  Olli  Ii  dciT^clbrn  tni:  und  stat  demselben  hertzog  AJijlffcn  zu  wissen  tust,  dortzu  zu  komcn  oder  dio 
»yaeti  dortzu  zu  senden.  Wir  schreiben  ouch  den  steten  Collen,  Achc  und  Dorpmund,  das  sy  ouch  tzwea 
ihi  yglichcr  stat  ircr  £hmde  uss  deni  rate  zu  dir,  wcnne  da  sie  in  den  sachen  uff  soUchcn  tag  und  stat  zu 
Ar  indem  und  raffea  wirdesl,  senden  seilen,  dir  ven  unsennregen  bfstenifig  n«  sm,  als  das  befaemlidk 
iäi  «irdet,  dieselben  Ton  Gclre  und  Zn^hen  an  underwUen  mu  und  dem  liehe  gehorsam  sn  sün  und  den 
iertzog  Adolfen  zu  irem  herren  uffüuncmcn. 

Geben  zu  Ölten,  versigdt  mit  uiiscrm  kunigiichcn  anliangendoa  insigel,  nach  Crists  geburt  Viortzchui 
huulcft  jar  und  demach  in  dem  funff  und  tswing^sten  jarei  an  dem  h.  Ffingatabendi  unserer  riebe  des 
(^giÜMhen  &«.  in  dem  XXXVIIiL,  de«  Bomisehen  in  demXV.  und  des  Bdiemisdien  in  dem  funfi^  jazen. 

» 

IM.  9iSnS%  ^ifttinmb  bfflätigt  bem  ^{oge  Kbotl)^  b.  ^SXii^  u.  Seeg  Me  (Ei^bung  bon  6  SttraoTni  BoO 

auf  bem  W)m  im  ^crjogt^umc  iBcrc),  bie  Stöni^  SBeitjet  beffen  Satec  beiciUidt  ^atte,  itnb  um  i^m 
aiitb  w^m  bc^  in  bcc  'JJtavfitraffcI^aft  ^outanioulfou  um  bed  8tet(^  toiQen  ectütenen  @i^en4  cmen 
^eiDd^ccn.  —  1423,  bot  30.  ä)icu. 

Wir  Sigmund  Ton  gots  gnaden  Komischer  kunig,  an  aUea  alten  merer  des  riehs  und  sc  Hungern,  wa 

lithcm,  Dabuacien,  Croacicn  &c  kunig  bekennen  und  tiui  kunt,  wann  uns  der  hochgeboren  Adollf  hertxog 
w  Gulirh,  zu  drin  Berge  und  zu  Gclre  «nd  graue  zu  Zutplien  rmd  zu  Kaiirnspere',  unser  lieber  ohcim  und 
forste,  gebeten  liat,  da^  wir  ym  solchen  tÄol  sechs  thornes  uti  des  Kyns  ströme  in  dem  lande  zu  dem  Berge, 
dsQ  der  dnrdüuehtij^st  fiirst  her  Wentalaw  Römischer  mid  au  Behem  knnig,  unser  Keber  bmder  seDger 
gedechtnusae,  synem  Tatter  seligen  gegunnet  und  grlu  n  hat^  au  bestetigen  und  sn  confirim'rcn  nnd  auch 
tofi  ncwe<«  7A\  £r»mn«»n  und  zu  geben  geniclifen:  des  haben  wir  angesehen  solliclio  flissigo  Adolffs  bete,  und 
aucli  gütlich  betrachtet,  willige  nutze  und  stctc  dieuste  und  veste  unrerruckte  truc,  die  er  uns  und  dem  rieh 
«fi  und  dide  unTerdraasenliadi  endgt  und  getan  hat  und  fuibass  ton  sei  und  mag  in  künftigen  zytea,  und 
ilF  das  «r  «ick  in  ^cher  maase  aelidier  grossen  Mhaden»  die  er  umb  unsere  und  des  h.  riehs  leben  die 
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nurgni&clMfilt  so  Pontenons  ionivorden,  gmooMn  und  empbogen  lut,  von  vm  und  dem  lich«  ergebe«! 

wcnlo,  tlonimb  init  wol  bedaclitcm  mute,  Ernfcin  r:ito  unser  iiml  des  rlch^  furstcn  und  gotrucn  hfibcn  vnr 
dem  egcnanten  Adoltl'cn  solchon  tool  sechs  thornes,  alsdann  die  sjncm  vattci  kuoig  Weatxlaw  gegeben  und 
zu  heben  ^egunnct  hat,  gncdidich  bestetigt  und  confinnieret  und  ym  den  «nch  voa  newes  gegunnet, 
crloiibct  und  gegeben  uffzul»cl)i n  und  inzunemcn,  also  daz  er  fnrbiuis  von  (  vni  in  i;!;lic!ien  fucder  \ieyns  und 
aller  anderer  k' lufTuuinscliritVt  nath  nu'iik/;i!,  die  den  Ryn  xiff  und  abe  in  dem  laude  zinn  T?ertrp  poftirt 
werden,  sechs  aldor  tiiornc:!  utl'Ueben  und  inocwea  und  seyuen  aniptluten  das  zo  tun  befetben  möge  von 
•Uenneniclicli  tngebuidert,  und  d«z  er  «udi  koleben  tiol  legen  und  setzea  möge  in  deDueHMD  «dnem  Itnde 
uff  des  Ryns  ströme,  wo  ym  das  allernutzticbstc  und  beste  gern  bcdunkct.  — 

Geben  zu  Ofen,  an  mitwochen  nach  dem  h.  I'fmgsttag,  nach  Kristi  gcpurdc  ViertzcUenhundert  und 
domach  in  dem  fünf  und  zwcinuigiätcu  jarcn,  vcrsigelt  mit  umscr  kimiglicbcn  majcitat  inäigcl,  untrer  ridl 
des  Ilungrischen  in  dem  wmt  vüä  dnntgisteD»  desBomieekoD  iademfunfiieihoatoattnddeB  BehemtaeheD 
in  dem  fimften  jncen. 

167.  Äöniii  6i»]nuiiib  terfünbct,  ba§  er  ju  ÜJlilI^eim  am  fRfcciii  eine  8^ei(^^ni(ln}e  <)rä9en  laffen  »erbe, 
ift(*c  ben  Dur*fdinift'5;vfi>itt  bcr  Wclbmfnijcn  (Bulben)  \n  S^iiu^m,  ?ycfe{ ,  'Bonn,  .'r»ö(bfl  unb 
Offeukiit  ifaictt,  (einen  üanmi  mit  bmi  d{eic^eia|)fcl,  bae  Üjappen  bc?  .*)ciio^ä  Ölbolp^  b.  ^^VLÜä)  u. 
8erj|  unb  bcn  namen  SRAl^tim  fahren  foQen.  6w  Sd^k^fc^a^  [cU  ^mifc^cn  i^nen  get^rilt  toecbcn. 
—  1415,  tot  S.  3itm. 

Wir  Sigtnund  von  gotcs  gnadon  Uoouacber  kuning,  tu  allen  sytea  merer  des  rieb*  und  zu  Hungern,  zu 
Beliem,  Dalmatien,  Croatien  &c.  kaning  bekennen  und  tas  kant  Und  «b  engebomer  gute  iilUTt 

geneigt  syn,  Hi-;sip:e  sorge  und  «rheit  zn  Im^r^n,  wie  wir  aller  unserer  und  des  ricbs  undcrtnne  und  pctrcwen 
nuUe  und  bestes  »challea  und  bestellen,  doch  bcdmickcn  wir  uns  me  pAicktig  zu  »ya,  unsere  und  dcä  rieh« 
xeebtiQ  und  heikomon  zn  hsndmbDn  und,  wo  die  nndorgodradi  ligcn,  weder  ufziimeken,  und  sunderUehen  die 
da  von  gcmejner  miUc  komen  und  gebessert  werden  meg;  «um  na  gemeyncr  nut^  durch  redellclie  und 
gute  mwnt/-e  snre  srcbp'j'^prt  \iw\  (Iin  cii  onredclicho  miinl/e  eeswecht  wirf,  und  wir  «^rnuHicb  tinderw  s 'Ot 
gyn,  daz  imscre  vurtarcn  an  dem  riclie  llomi^chc  Kcyscrc  und  kuningo  redcliehc  gülden  und  silbcren  munue 
in  dem  riebe  oifte  und  dicke  »Iahen  Isiasen  beben,  denn  dzz  das  nn  etirenil  jatre  TOfsanmet  was  vnd  n^der 
gcicigt:  dcinnib  dem  riche  zu  ercn  und  cniic\jun  nutze  zu  fronnen  haben  wir  nu  mit  wolbcdachtem  mute, 
gutem  rato  unserer  und  dci  richs  forsten,  grauen,  edler  und  gctvewen  und  rechter  wi»4en  von  Uomi«ciicr 
knntglieher  maehtvoflcomenbeit  geordnet  bestalt  und  gesotst,  das  man  gülden  und  sUborin  muntjte  mMulxihejm 
u(F  dem  Rytic  in  dem  lande  zum  Berge  erheben,  machen  und  von  unacm  und  des  richs  tvegen  staihen  eollo 
nach  den»  v-rrd;-  tiiid  als  gut,  als  unsere  tuul  dr,  ilv"i>  k:nfiir>ton  nn  diMu  riorni  in  vrcn  miint/i^n  laisscn 
slahen,  yct^uud  odir  liemach  slahcn  laisscn  werden.  Wann  wir  iiu  von  dem  bocbgeborncn  Adolticn  hoi't^ogea 
m  Gidich,  zu  dem  Berge  und  su  Geire,  grauen  ni  Zutphen  und  zu  Bauensporg,  unsecm  lieben  oheim  und 
fönten^  und  anderen  gelonbhaSkigen  falten  genuglicb  Temomen  haben,  da/.  Heinrich  Huysgin  von  Collen 
cyn  cisanicr  gcloubhafl'tig  man  sy  und  uns  x\i  noWfsi'r  im»ier  v.v.t]  dos  rydis  munt/.c  zu  muntzmeister  toglich 
und  nutiiid»  sy:  dorumb  mit  wolbcdachtem  nmtc,  gutem  rate  und  rechter  wissen  haben  wir  denselben 
ncnrich^n  zu  unsern  muntzmeister  über  unsere  gülden  und  silbern  mnntze  ni  Xnlidieym  affgeoomen^  gesatzt 
ujid  gemacht,  nemen  uff,  setzen  und  mach<'n  yu  d'indirr  von  Komischer  kunlgHclicr  macht  in  crafft  dis» 
briedi»,  aUo  daz  er  and  ein  ander  fronier  muut^mci^ter,  der  dorzu  tuglich  iat,  den  er  zu  ym  nemen  und 
dort<u  und  dovon  setzen  mag  mit  rato  des  obgenaaten  hetUog  Adolfib,  as  ymdas  gefallen  wii  t,  von  unsem 
und  des  richs  wegen  unsere  muntzmeister  .syu  lohtnge  ayn  eol  und  tun  als  hernach  gusckriben  stet  Zum 
cirsten  haoen  ynr  ym  befolhen,  das  er  der  gnldcn  monfs«  m  Bynge  geslagen  zdien  gülden,  der  Inunts«  an 
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WcmB  geiitg«inheD($liIdflB,  der  waiMM     Bunne  geslageozeben  lirulden,  der  raunts«  snHoeidtt  godi^on 
whu  golden  und  der  luuntio  zo  Offenbach  ^singen  zchon  gülden  nss  ilos  kouffmans  hutfill  iingeuerlic!» 
nMoen  ond  die  gJesscn  und  smcltzpn  sol,  tind  der  obgcaante  hortzog  Adoltt^  oder  wem  er  d.iz  bofolhen  wirt, 
mI  «Im  lial^^       davon  zu        nerncu  und  bcbalden  zn  cyncr  proucn,  und  doz  ander  halbe  teiii  ssol  der 
wgaaante  Hey^rich  voaer  mnotKneUter  «u  ym  nomen  und  belttMeo,  d*a  er  d<HcnMh  utuere  mnnlie  "(nase 
a  uffkan  vnd  ndi  doxnach  am  richten,  und  was  diciselbc  prcuvo  nn  dem  strich  nssbriogütjTdAz  doruif  unser 
muDtyncisff^r  nn-'frp  mnntz«  •wirken  und  slnhcn  sol.    Und  worcsache,  dn/.  unser  muntznicister  mit  dem  strich 
Ott  den  gülden  nbergcsatzt  vnirde,  «Iso  daz  man  dio  gülden  kraukor  und  awechor  luelte«  dann  der  strich  der 
jnmm  mstriatej  ob  es  dum  imMrmnnlKndtterbegefen-wQrde,  so  toi  man  dGegalden  mit  d«r  vurgeachribon 
pnem  nf  das  za^-mcut  setzen  und  beadben  die  pteeuen  bj  den  gülden  als  leeht  iai,  co  dnnne  man  easem 
mnntzmri'ster  bTisncliich  balde;  also  zu  verstan  daz  unsere  niuntze  iiidit  arger  s\ti  sni  dan  die  vurgcnant«' 
pröCDc  der  kurfursten  niuntzc.   Itoaa  d«r  «rordeyaeri  den  hertsog  AdolfT  setzen  t>ol  und  setzen  vrirt,  sol  zm 
4m  lioligen  swcren,  dio  vorgeoante  imaeiie  mimlEe  getraSeh  «i  vemvcked,  und  sol  kcyno  gemünzte  gülden 
nodt  ytjngtHk  uMergeen  kuaaen,  ea  habe  dann  tyn  gewichte  und  irert  nadi  lanffe  der  kurfitrater  mentae. 
Itrni  daz  u£f  den  vorgenantco  gülden,  dio  man  also  von  unscriwegcn  iiiuntzon  wirdet,  an  crner  «\'ten  cvn 
appW!  mit  dem  crutz  gcslagon  xmä  dammb  geschriben  stecu  soillc  Scgismtuidu»  Rorn.nionim  rox.  und  uff 
dcx  andern  syte|i  solichcr  gidden  saut  Johnns  Baptisten  byldc  odir  cyo  koningdbUde  mit  xynrm  sccptcr,  und 
vukr  dem  bilde  heitaog  AdoM»  adiilt  vnd  vrapen  und  der  name  Uulnheym.  Ilem  uff  dem  wiesen  gelde 
«ol  jteen  u(f  eyner  ayten  cmx  halb  kuninglich  brustbildc  mit  dem  appfell  uff  der  cvncr  hnnt  und  in  der 
aiultrti  imnt  cvn  scrptcr,  und  darumb  gcdwibofi  Sigisniurnln-i  noninnmum  ro\-,  vml  uff  ilcr  muk'rer  fvton 
lol  itern  cyn  adeier  in  eynem  compass  und  donmder  sollen  stecn  vapen  bcrt/og  Adoltt's,  und  sol  donmib 
ÜHduibeii  ateen  Mubheyin.  Item  vennedie  voigenante  unaere  rountze  von  bertsog  Adolffen  odir  von  den, 
faier  das  befelheli  Temaht  irirdeli  ob  aidi  denne  ex^mde^  das  die  gemonfast  gülden  ejrn  greyo,  der  irier 
?yii  tnit  tun  ungeucilich,  zu  swach  und  i;rank  worden  wcrrn,  so  sollen        nochfAnt  zn  derselben  zeit  die 
giiUen  asscrgecn  l&isseu,  doch  also  d-xi  unser  munumcistcr  versorgen  sol,  daz  die  Gnlden,  die  domach 
ilrGsechste  gcmuntzt  vrerdcnt,  eyncr  grcyn  besser  sys,  und  dax  daz  also  dicke  gcschcc  als  des  noit  syn 
imhb  Itsen  ^ere  onehsaehe  das  wir  unaere muntse  an  demgoldei  ailber  odir  andern  gemddite  veränderen 
■vdob  BO  aollen  irir  doch  unscrn  muntzmeiaCer  vor  andern  luten  die  vorgenante-  zeit  daby  lassen  belieben 
ind  Ubalden ;  und  were  nbcr  sache,  daz  unsere  nnd  des  riebs  kurfursten  mit  >Ter  muntzcn  an  dem  golde 
odir  an  dem  gewichte  der  gülden  desselben  gelichs  an  dem  wissen  gelde  besser  odir  arger  machen  -wurden, 
iu  «wate  unaenn  maatimeiater  das  Icunt  getan -wird  o&  adbe  veraympt,  so  sol  und  maeh  er  gelicb  in  unsere 
BDaliB  wilfccil  und  dahen  und  gebruchen  aller  vnrgesehriben  pnncten.    Item  der  vorgenante  unsere 
muotziDeister  sol  von  jeder  marck  goldes,  die  er  nncli  n.«swv<;iing  d!.s>  biiefs  whken  -svirt,  zu  sleebschats 
geben  eyacn  halben  gülden,  und  derselbe  slcchschatz  sol  komon  in  unsom  und  des  obgenanten  hertzog 
Adolff  tttttse  SU  geUdien  halben  teil.  It^  der  muntsnuiater  aol  geben  von  eyncr  jccklicher  m«rck  sUbers, 
&  er  vdrfcen  -wirt»  naeb  uaswynmg  ^a  brieffä  «nen  wyspfoiuuug  so  aleichacbatsei,  der  euch  körnen  aol  in 
Ufiscra  und  desselben  hertzogen  nutxe  zu  geleichen  halben  teil.    Ouch  haben  wir  von  Romischer  koiüngUcher 
macht gcsatzf  und  gcordcnt,  setzen  und  ordinircnt  mit  diesem  bneffe.  daz  alle  und  yglichp,  die  golt  und  silbcr 
>&  die  egenantc  unsere  muntre  brengcn,  wer  die  synd,  unser  und  des  richs  fry  goletto  und  Sicherheit  an  allen 
«adea  haben  aoUlen.  Und  uff  das  das  diese  unsere  muntse  dester  bass  und  volkomenlicher  erhaben  und 
gcnicrct  werde,  so  haben  wir  von  unser  kuniglicher  macht  erloubt  und  erlouben  nut  dieaem  brioffe  unaem 
E^antfnieistcr,  daz  er  alt  gelt,  berde  gülden  und  silbern,  dn/.  nut/.  uml  gut  ist,  zu  unser  munt/.en  smeltzen 
zo  nutz  und  aotdurfl't  derselben  unsere  muntzen.    Ouch  wollen  und  sollen  wir  doDselben  unaem  munt/meistei' 
k  im  end  in  allen  anderen  stobken,  dio  ym  angelegt  wurden,  verantworten  und  vertddongen  so  erea  und 
rechte,  und  hertzog  Adoltf  sol  in  dem  hert^ogtum  vom  Berge,  als  lang  diese  mnntao  atety  kein  muntz 
•laiMak  Und  wir  gebieten  oodi  dorumb  von  Bomiacber  kunigKeher  maoht  allen  und  veeUiehen  finstent 
IV,  '  Ä 


• 
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gnmea,  firy«ii,  edeh,ritteiii.  knedit«a,  aosiptfiitan.,  Luigcrmcistcm,  i-ctcn  und  gcmarndluk  und  «nat  dien  «idem 

nnsem  und  des iiclis  undcrtancii  und  gctrcwcn  crn>tlit  li  und  vcstlich  Diitdic»ein  briclFe,  daz  »y  die  vorgcnante 
unsere  und  des  richs  uiuutze,  sofcrro  die  nach  laute  dis  bricftV  gi-iinldon  wrdct,  aiineiucii  nnd  in  allrn  vrcn 
Lmdeu,  atctcn,  mci'cktciit  dortfcmuud  gebieten  gccn  lassen,  und  ouck  «Ucu  yrcu  uudcitancn  gebieten,  dieselbe 
mnntee  su  nemea  und  das  sy  oadi  weder  dc»e  uaaeim  ordavui;  und-  gesebse  ni^t  tun  BoUea  m  eyndkerlqre 
trvÄ,  als  lieb  eynen  yeddicltcn  sy  unserO  und  des  licks  swaie  oognade  zu  vennycdcn,  und  bv  verlifHuijg 
und  verfalhinf^  eyncr  pene  funfzicli  m.n  ck  poldc-,  die  crn  ]('vk\iscr,  der  bicvfcdcr  tctp.  al?n!lte  daz  gcsclipc, 
rerfoUtia  sol,  halb  iu  unacrc  kuniackliciic  tamci  uml  daz  ander  iiaib  teill  dem  obg«uautcn  IiOiUog«n 
Adolffea  unlemKch  sn  b«tzalon,  die  vnr  und  dendb  herttog  mit  leeht  and  mit  macht  lieyseben,  mTorderaw 
ncmcn  und  ufflicbcu  Hollcii.  Mit  urkund  diss  bricfs  versiegelt  mit  unserer  kuninglicher  raaicstat  ingeiigelL 
Geben  zu  Ofen,  mch  Cri-ts  gcburt  Vicrtzehndiundcrt  jarc  und  domach  in  drin  vuutT  lual  /\\<  iit/igi<t«in 
jare,  am  suatag  nach  dem  k  rüngätagi  luucrer  ricke  des  Ungriscben  &c  iu  dun  ac\\a  und  dri&>ii;;iateai 
diM  Romfaclien  in  d«m  fimftadiendett  ii»d  des  Behemiadien  in  dem  fimAen  jwren. 

♦ 

168.  grjNfc^of  ©ieteric^  »  Qäln,  ^erjog  W>oi\>l)  b.  ^xüid)  rnib  ©cia  unt  ©et^aib  b.  dlcbe  auf  am, 
tmb  ^ei-jog  %boipf^  b.  (Siebe  auf  onbecec  Geile  genehmigen  ben  ec^ictdfpruc^  btS  (Braftn  Sni0  b. 
Seiiibiaen  unb  ^(tecU^  Scbet  b.  Sofibait«  mwOf  i^ie  btS^erige  gdntifiil^ft  qiSnß^  (cl^ 
unb  flbec  i^te  gegenfeifagen  gmterangcn  bun^  ben  ^fol^fm  jßnblmji,  bem  febe  fSodei  ^loct  QMfn 
ober  ^aetn  (Ujugefellcn  ffobt,  entfu^icben  ttetben  foO.  —  USS,  ben  9»  ^uli 

Wir  IMetoricb  von  gots  gnaden  ertsbiaclioff  der  Ii.  Idreheii  an  Collen,  des  lt.  Uomlichcu  rieb;«  in  Italien 
ortacantBeler,  kertaog  m  Westfalen  und  zu  Enger,  und  wir  Adolff  von  donnelbon  gnaden  Wtxog  au  GaUch 

nnd  m  dem  Borge  und  graue  zu  Rauensberg,  und  Gerhart  von  Cleue  und  von  der  Marckc  an  eynon,  und 
vrir  Adolü"  Tim  gota  gnaden  hcrtzog  zu  Clcuo  und  giaiics  von  der  Marckc  an  dem  andern  dcilo  bekennen 
imd  dun  zu  wissen  uUcnucnglich,  das  wir  umb  solich  spcnnc,  zwcytracLt,  zu^pruchc  und  fordcrunge,  die 
niMr  ejiier  an  den  andern  gehabt  bat  und  noch  bant,  darumb  vnt  zu  xirejvmg»,  kri^o,  viwttfduifilk  und 
SR  aagritf  körnen  aynt,  nnis  der  edele  Emycbc  graue  Lyningcn  und  Ilcynrich  Beyer  von  Boparten  herre 
7U  Ca,-.tcl  und  umlcrlantvogt  zu  ELsass  vonwpgcn  des  hocii^ceborueii  fui'sten  hcnn  Ludwigs  pfait/grauen  bv 
Urn  und  hcrtzog  in  Beyern,  unscra  lieben  trundcs,  ohcims,  swagers  und  bcrren,  mit  eyn  und  gegen 
«lynand«  fruntlidien  ind  gentzüeben  geaonet  und  geriechtet  hant  m  der  maasen  und  fugen,  ab  hmuMik 
geaeÜEiebeii  stet  Zu  dem  ersten  so  sali  und  ist  alle  vieutschafl^,  die  sieb  aferstsndea  und  erbeben  Itat^  yoa. 
uns  selber  fnr  uns,  alle  unsere  helftcrc  und  alle  dieilu  ne,  die  uf  Viciden  svflu-ii  vient  sint  worden,  und  auch 
was  sich  in  der  vchcden  ergangen  hat,  es  sy  brande,  nante,  dotslcgc  oder  anders,  das  sali  alles  gcntzb'ch 
und  clarc  abo  und  gosonet  syu,  und  besonder  auch  die  i-ittcrschafi't  und  stat  von  dem  llamcn,  yrc  invrooigc 
bürgere  .imd  undenaasen  uid  herm  IHedeiidi  tui  der  Recke  nnd  berm  Jobaa  von  der  Liet  litteire  ind 
andere  die  gemeyn  rittcrschain,  die  in  der  graucschafft  von  der  Marckc  woncndc  synt.  Item  soUcnt  alle 
gcuanpen  ir«  trefengniss  ledig  imd  loiss  gezalt  \vcrdcn  utt'  ein  alt  orfede,  und  >ril!  auoli  alle  brautschetzungc 
und  ongcgeben  gelt  abo  und  ledig  syn  und  nit  gegeben  werden;  und  sollen  wir  Adoltt  hcrtsog  xu  Cleuc 
in  nnaer  maaacbafit  nnd  bnldunge  mit  dem  ertxbiscboff  und  sinem  stiAe  sten  nnd  Uiben,  als  irir  datroo 
adraldig  sin,  ^dier  wiae  ak  ob  wir  nrt  zu  fycntscbatl't  kernen  wercn.  Und  wer  es  das  yutanta  sin  lohe» 
umb  unser  eyn«  oder  me  wiüen  uff  betten  f-eben,  das  soll  der  bevre  undL-r  wn^^ ,  den  oder  dem  dvi 
uftgebeu  werc,  dem  oder  den,  die  das  also  u%cbcn  betten,  widder  lihcn  ane  intrag  und  anc  golt  davon  zu 
nsmcn,  alaofeire  £e  das  gcäynuNit  bynnen  dirn  numaAen.  Fnt  so  nt  tassckon  nnas  berreo  beret  und 
betedinget  und  S3'nt  des  mit  eyn  uberkemen,  das  umb  solieb  Torderunge  und  suspracfae,  die  «ir  erbebiecboff 
Dieterieb  an  den  bertzogen  von  Ckßo»  ind  "wir  Adolff  bertnog  m  Cflene  Midder  ban  an  denertsbisBohoff  von 
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&ata,  di«  sidk  etgsagen  in  der  syt  «b  ivir  «rtibiMcboff  Dieteiidi  M  eyme  «rlzbiifllMff  aa  OoHm  wocito 
15%  qfld  racb  umb  solich  zuapruche,  aU  "wir  Ädoltf  licrfcsog  zu  GuUch  und  on  dt  iu  ßergo  an  den  heirtvog 

T«n  Chw  «nt!  wir  AilollT  licrf  :np^  zn  Clcvic  widfb'i-  nn  den  hprtj!n2:<"n  von  ilcm  licrgc  zu  sprsdien  und  zu 
Monieren  lun,  gviitzlichcti  gedtalt  haut  und  vcrlicbca  sya  aii  licrni  Ludwigea  ptaltzgraueu  bjr  Rya^  abo  da» 
HMT  yi^Mnne  s\rene  sn  demscllKni  seUen  «oHeni  die  da  greffeit  oder  beeren  sya;  und  vi«  daa  hMtwig 
und  die  tior,  die  alao  att  yme  geaatat  weident,  uns  dArntuI)  fiUschridoiit  mit  fimnttdiaft  oder  mit 
rcfiitoii ,  (Ins  .-iill  unser  cvnrr  (]r>m  aiuVrn  q-cnt/lichori  liaMoii  dun  und  volluiit/ii'Lpn.  Fort  nls  nmh 
ioüch  i;usprucho  und  vordcrungc,  als  Nvix  AdoItE  UciUog  zu  Clcut;  an  unaem  bnidcr  Gerhard  vnnCicuc  und 
«V  GeiliaTd  ifiddtfwnb  an  Adolffen  nnaem  bnidcr  cu  sprechen  und  an  fordern  haa,  syn  wir  gcntzlidi 
luSeben  nnd  han  das  gestalt  in  hem  Dioteiidi  ertibiaehoff  an  Collen  vnd  berm  Ludwig  pfaltagrane  by 
Fifn,  als  zu  cvmc  geoieyncn,  sich  des  .'^oiiiciitlu  Ii  zn  Indon,  zu  dem  yglicher  zwene  syncr  frundc  setzen  ind 
febtn,  ilio  p^fcft'cn  oder  herrcn  syn,  sidlent,  und  svii  dtM  b\-  vno  v.  rliohon ,  nlso  wie  die  nm  ordent  und 
fotecbcitkiit,  daa  soil  uiusor  cjncr  dctu  andern  gcnlzlicbeu  faRltca  und  vuUentzicheu.  Und  hci-uü  so  soll 
lertug  Ladwig  was  aDen  den  parden  einen  dag  fnr  aidi  setaen  ind  nennen  gein  CSoDen  hie  awisdiea  und 
•tat  Jlicbclstag  nciatkompt,  denselben  tag  er  nnser  yog^dian  dry  vrochen  zuvor  mit  sinen  brieflicn  verkünden 
mD.  ims  crtzbiscbotf^  Dietcrich  g:ein  IVmne  nfi  unsere  zolle,  uns  bcit/.or'  AJolff  von  dem  Beige  gein 
i>B«*eidorfl',  uns  hertzog  AdottV  von  Cicuo  gein  Clcuo  uud  uuü  Gerluirt  vuu  Cleue  gcio  Koysorawerdo ; 
■ffioBdMn  tag  -wir  alle  semenffiob  mtt  unser  selbee  liben  komen  und  yglidicr  syner  frnnde  awene  nyt  yne 
hnfca  sollen.  Iioin  ns  daa  die  zwo  stcdc  Soyat  und  Dortroondev  unser  Adoltfü  hertzog  au  Cleue 'vient  und 
mi-'T  rrtzbischoft"  Dieterich^  zu  C  dien  heitrer  cjewcst  sint,  d;i  sollen  \x\t  Adolff  hertzot^  zu  Cleuc  lind 
dk'~elb«Q  zwo  stede  Widder  und  gegen  einander  in  solichcr  fruntäch.'ift't,  glauben  und  vcrscliribunge  blibcn 
An,  als  inr  -wt  der  vientif^Mifflt  waren  imd  stunden;  und  wer  es  das  imr  Adoiii'  hertzog  zu  Cleue  oder  die 
ffo  itede  beide  oder  yro  eyne  begertea,  das  aaderwerbe  an  ▼erschrtben^  daa  selten  wir  dun  an  vertsocfa, 
Audi  umb  soUch  ritterschaßt  in  der  graucschafft  von  der  Marckc  gesessen,  die  sich  an  uns  ertzbischoff 
l^V&ricli  mal  Gcrhail  v  on  Cleue  vm"  oder  s.aeli  gemnclit  und  ijetan  hant  und  in  hulff  komcn  synt,  dn-;  ^^oll 
ta^cam  uns  AdoliY  hertzog  zu  Ulcuo  und  denselben  in  gutem  verüben  stain  und  njalltch  siuererbo  ind  gude 
agebcucben;  und  wir  Adolff  bertzog  «n  Cleue  sollen  nocb  wollen  wir  noch  die  unsem  an  derselben  lip 
•dcrpt  ait  griffen,  sie  nitjeidtigcn  noeb  icfaedigen  in  dheine  wiscbis  zu  dem  usspruchc.   Und  uiT  das  alle 

««rfcschrcucn  suchen  von  uns  allen  senicntÜeh  und  unser  i<rlicli(Mn  lie>(inder  wnrc  nrid  stede  yelmiten  und 
titQeoUogen  vrcrdeu,  so  hant  wir  ertzbischotV  Dietcrich  von  Collen  von  unser  imd  Gcrharts  von  Cleue 
den  edeh  Eoiidien  grauen  von  Lyningea  und  Heinrieh  Beyer  Tonwegen  und  an  etat  hertzug 
lideigs  unae  buig  und  stat  Bergk  ingeben,  und  nnse  an^tUi  le  und  bürgere  dsselbs hertzog Ludvng  hulden 
Hill  swcrcn,  also  und  in  der  masicu,  ob  i^.irhe  vor  dns  wir  oder  Geili.nrt  von  Cleue  den  Sachen  nit 
ttacii^Qgcn,  das  dan  hertzog  Ludwig  gautz  macht  haben  und  mit  uuscrm  ^villcn  und  gchciss  ist,  das  er  dem 
iKrt^iogen  von  Clcuc  uuacr  sIosjs  Bcrgk,  bürg  und  stot  iogebon  und  tu  syu  liandt  luid  gcwalt  antworten  soll, 
Md  loU  andi  der  hertsog  von  Cleue  das  inbaben  und  geniessen,  alsolange  bis  das  yme  aller  sinre  volle 
gfschiccht  von  allen  vorgeschrcncn  sachcn;  wan  aber  dein  hcrtzogen  von  Clcuo  gentzlieheii  vollcntan  ist,  so 
«U  der  hert/.o2^  nm  utincr  sloss  und  stat  Uergk  zu  stuut  widdcr  inpcLen  im»!  antworli^j..  Desyüchen  lion 
w  Adolff  hertzog  von  Cleue  dem  edcln  Ktuichen  grauen  von  Lyuingcu  und  Heinrich  licvcr  vonwegcu 
krtiog  Ludwigs  unser  bürg  und  «tat  Büderich  ingeben  und  unser  amptlnde  und  bürgere  daselbs  hulden 
UQil  swerem  abo  und  in  der  massen,  ob  es  sache  wcre,  das  wir  den  Sachen  nit  naeli^dngei^  das  dan  hertzog 
Lud«:ig  prantz  niiicht  hnben  und  mit  un««pmj  willen  ist,  das  er  unscrm  herm  von  Collen  vonsyn^ind  (5ri  !iart3 
tua  Cleue  wegen  unser  stat,  »loss  uud  bui'gh  Büderich  ingeben  und  in  syn  hnndt  und  gewalt  autwoiicn 
asl^  und  soll  auch  WMer  heire  von  CoUne  daa  inbaben  und  gemessen*  alsolangc  bis  das  yme  und  unsenn 
knier  aller  yre  voDe  beschiecht  von  aUen  vor  geschreuen  sadieu.  Wan  aber  unsenn  herrn  von  Collen  und 
■tMOB  Imider  von  «n»  voUeatan  is^  so  soll  unser  herre  von  Collen  una  unser  alosa  und  stat  Bnderich  zu 
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atunt  «idilMgeben  and  uktworten.  — ^Und  des  xu  eymo  tviraii  wAninde  so  hant  vir  «rtstKMlMiflr  DielMid^ 

Atlolff  lirrt/'ipr  /.II  Oulich  tintl  /it  dorn  IVrtrc,  Adulff  hf.rtzog  zu  Clone  und  Oerhart  voa  Gleiie  Tgüch  gyn 
evgcn  ingcsegel  dun  licncken  an  diesen  brictf.  Und  wir  Euiichc  graue  von  Lvii!n;rori  und  Heinrich  Bcrer 
von  Boparten  bckonnen,  dos  ^rir  alle  vor  gcscUreucn  sachcD  bcrct  und  betedinget  hant  von  gahciss  vregta 
Irann  Indirigii  pfidtsgraiten  by  Rrn  und  h«fteog  io  Beyenf  imd  danimb  so  hat  xataer  j^ßuhet  syn  cygca 
inge5sig:('l  an  diesen  bricfT  gcdnicket. 

Der  ^«^cbcn  ist  zwischen  13crg  und  liudcrich   m  der  Walaeke  uß  dem  iijiMf  uff  mondän  meb  snt 
Ulncb»  tag  des  h.  bischoflj»,  anuo  d.  Millcsimo  quadriu^enteaiuw  vicosimo  quiato. 

« 

t^m  Ucbcrjirir'c  unb  iUicbtfrrrilimiq  ffincv  U<frNn£)ltct>fcitcn  borgetuorfen  uiifc  i^etrol^t  ^>attc,  fein  ^i5il0ni| 
malen  auf  anheften      Iciijcn  —  K25,  ben  19.  3uü« 

Wisse  Bopvedit  grcuc  /.o  Vimenborgli !  as  du  oeucr  uns  Gcrart  ran  Cleue  grone  zo  d«r  Httkn 
dagebricuc  ussgesant  hais,  Jnlialdendc  mit  mc  anderen  worden,  sowe  vir  dir  Jat  dyne  aoilen  genomen 
hauen  in  deu  z^'den,  du  du  dc->  van  uns  neit  zoinail  besorgt  nocli  wai-d^nde  cnweres,  weder  ere  ind  recht, 
ind  dat  w  dir  eran  md  reditx  affgegangen  «oil«n  ajn  up  eTine  gntHchen  dag«  dw  wir  tarnen  o«a«ikinDai 
«ereu  ind  alda  neit  gehaJden  aoilan  hauen  in  mai^^en  vrir  dir  dat  vur  schrcueu  hauen,  «nd  baia  euch  vort 
daynnc  luden  lai^scu,  sowo  du  oucli  brieuo  und  scfjc!«-  iiais.  die  drt  .ildo  van  Cleue,  unsc  broider,  ind  wii 
na  un-<cm  gcbucr  van  dir  bilHohou  icdigco  aoelden,  ind  wir  dir  vurtluehtich  werden  alliü  des  wir  dir  vao 
eren  und  rcchtz  v\egca  Bchul^b  vrcreu  ao  doiSf  ind  Unsen  hrieuen  neit  gonoieh  doln  endoencttif  ind  euch 
wie  du  uns  iriUes  dorn  naileo,  npsken  ind  neuer  nn»  scbryuen  ind  sagen  &&:  so  syn  urir  umoa  hirieuen 
poiit/.Hchcn  gcvolgt  ind  ko  dniro  kumcn   powcl'^t ,  un-<  limion  hon  en  ind  neuen  vrunden  van  Colnc  umb 
aLHulciicn  oeuorgrvffc,  «a  du  clnt^e^  dat  wir  dir  gedaca  soiicn  hauen,  ind  beaondtn-      dn  ind  de  dvne  uns 
zoroercntz  treflichen  gedacn  hayut   unvcrwarnt  weder  orc  ind  recht,  ind  ouch  umb  unae  gcbrcch  van 
Bauenateyn,  da  unse  vntnt  van  unsennregen  up  demseluen  daige  gebotden  baint  logeuen  ind  ao  nemenumb 
^eselne  oeucrgrilfc  ind  gebraob  van  llaucnstein,  sowes  sich  van  erutt  ind  rechte  wegen  daniinb  gcbucrcii<it 
wcfp,  des  du  uns  ind  iinspn  \'rundcn  alda  artgegangen  bis  mit  cynic  vi'cvtnden  behenden  intzogh,  as  dat  du 
bricue  tiais  kregeu  van  dorfrouwen  van  Marr,  sprechende  up  dat  lant  van  Cleue,  und  meynea  die  vorderuage 
cknd««r  bmne  dainne  ao  tredcen  und  danut  unse  gebot  ind  aehiyuen  umb  dat  gebrodt  des  oeuergvifh  ind 
der  heniidieit  Banensteyn  zo  verdunckelcn,  danip  yederman  mtrefcen  mach,  dat  alsulchen  ussdraefat  unaer 
beider  gebrecbc  der  oonergiiff  ind  herrlicheit  Ranenstein  neit  an  uns,  m^r  an  dir  bruch  ist,  Ind  besondi^r 
want  die  frow  van  Marr  dicselue  brieuo  vurtzydcu  gerne  an  uns  bracht  hcttc  umb  vorder  behelp  -weder 
Unsen  broider  dauüt  zu  bauen,  der  cyn  deib  blynde  nnbeadureuen  breite  waren,  besegelt  mit  der  Cleyfl'schci 
eegde,  da  nun  yn  geschreuen  oioichte  hauen  under  denaelben  segeleo  vat  man  wonidef  um  «ilcb«  brieu« 
wir  neit  zo  antwcrdcn  enwisseu,  co  die  vur  onf'on  kumen  -ynt  ind  wir  die  gcsieu  ind  gelesen  hauen.  Ind 
ist  uns  scrc  vreymdc,  dat  du  darenbnyuen  as  blyndclingcn  oeuer  uns  schrvMcs  ind  uns  crweckes,  dir  dvne 
ougen  opzodoin  mit  dymo  behenden  undoitUchen  raido,  den  du  mit  dynen  bedeckten  worden  an  oiu 
bnclitea»  ao  wo  unse  bfoyder  beatak  seid«  baneanns  doit  ao  dmn  aken,  dat  wir  neit  all^ne  dan  me  hide 
van  dir  gdioirt  ind  wailo  vantandcn  hauen,  damnb  ind  umb  ander  saehea  trir  mit  unsme  broider  ao  veedn 
kernen  synt:  so  gesynncn  wir  noch  van  dir  uns  unser  beider  clage  der  oeucrgiitfc  ind  ouch  unss  gebrech 
der  heirliche^'t  Kauensteyn  up  cyme  usadracht  20  volgen,  sonder  yct  vorder  dayune  zo  diagcn,  als  wir  dir 
mit  dem«  anhenen  denehier  cbiige  gescbrenon  hain,  dorne  wir  wail  volgen  dorren  ayne  ai^andc,  -wewait 
du  dair  weder  oyuer  una  unwamftidi  geedireuea  ind  geclaigt  iiais,  ind  meynen  ye  dat  dir  hercnboyveniiwt 
neit  gewebt  «nay  oever  uns  au  elagen;  tnd  dages  du  darenboyven  oeuer  una,  so  dunskt  una  dftt  du  mit 
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Ml  BoIhrilKKw  wvtii,  d»t  mt  da»  'wwet  treder  aebten  lud  TenatwonlMi  iriDen  na  gdtgeabdt  djner  elalge 

iod  TOso  gebrech  vort  vorderen  as  sich  dat  r :  '   ,  i'. 

Gfgeuen  undcc  uume  her  nndcu  iogedrackt  up  den  XIX.  da«h  tin  JiüiOf  umo  d.  M..CCCC 

ocesimo  ^abto. 

11t  ^tncMots  }ttif^  ^o^nn,  6o^ne  S^tetind  ht»  (foftgfbonieii  ton  ^efn^erg,  unb  Sodann«, 

inb  Stnten  dd  SRitga&e  nft(^  tcm  Ho&e  btc  KeUeiit  aui$gefe|t  ivecben.  -    1429.  ben  IS.  tlugud. 

Vj  Johui  TU  Hoiyiisbensh  Tin  goUs  {lenaeden  lasschoff  zu  I«Ttg«  md  gnne  xu  Ijoen,  Johan  van 

Lonihere  z«  Oulgc,  /o  Heynsberg  intl  zo  Lecwenbcrch  ind  Johan  vnn  I^ocn  oinlsto  znrn  zo  Hovri-lHTü:, 
ili  hiHcbäludo  van  weghcn  Johans  van  Locq  des  jüngsten,  soen  mym  Jobans  vnn  ijocn  oudste  son  xo 
Ucynsbcrg  van  der  cynrc  aydcn,  ind  Thomas  herrc  zo  Dycst,  zo  Ziehen  ind  zo  Zelcui,  borchgrnuc  van 
Aatmrpen,  und  Hdnrich^Tan  Dyeat  bem  so  Byrntten  tod  ao  Rommen,  ala  htSdihiTde  TanweghenJolitnocn 
ducbler  Johina,  vrünar  soue  mynB  Thonia-s  hciTc  zo  Dyest,  den  got  gennde,  van  der  ander  sydcn,  dorn  cont 
hi  kenlich,  dat  wyr  zo  dor  oren  poit«,  mifz  tnd  tnbaer  an  bcydpn  svdcn  aengesicn,  mit  walo  vtirbcdnchtL-n 
tautie  uns  bcU»  ind  ouüer  Ijeacr  maigc  ind  \Tundo  ind  sunderltngcr  der  hogcborne  furstynncn  vromvc  Mai  vcn 
krtraagymen  Tan  Gulge  ind  tib  Oehr^  greuTimen  Tan  'Kntphen  Ind  Tvonwein  van  Arsdiot,  wacr  Kener 
fwadar  wnwcn,  uvss  Ind  by  wylichcr  ODier  gcmyudcr  vrouwcn  dcüc  nagcacreucn  hylichsvorAvacidfri  ind 
dfdiBgp  nnsrhcliaucii  iiul  j^hcslnssen  sint,  zo  ovnon  ■\vislichrii  Ind  froitlicbcn  hylich  tusschen  den  edclcn  Johnn 
no  Loco,  jongsteu  dono  xo  ilcynsbcrg,  ind  Johtmncn  van  Dycst  in  der  uianyeren  ind  uiai;i»cu  as  bicrna 
WteatD  volge:  alio  dat  Johaa  yaa  Loen  der  Jüngste  lianen  aal  Jebaonen  doebter  zo  Dyeste  ao  eytM 
neben  it-TBlidien  Tryve  ind  geseUvimen,  ind  aal  daeimit  bauen  in  rechter  modegaucn  ind  bruyt<;chat2  all 
vL'olclie  slossc,  stcJe,  lande,  luydc  lud  In  cilichcit  nae  dode  myns  Thomaes  lirn-r  zn  Dyest,  als  ich  iip  den 
litdt  van  budo  datuni  des  bricfa  baldcnde  ind  besitzende  byn,  mit  namcti  in  den  ierstcndv  stnd  ind  bet-rlichcit 
mlWeiit;  item  dat  hiut  van  bnjBsen  Dy c«t  mit  den  dorpercn,  zo  wissen  Scailcncn,  A^scnt  iud  dy  helft  van 
Wottidkeo;  item  dal  laut  Taa  Settern;  item  Aj  bordigieebeap  Tan  Antwetpan;  item  dat  aloea  ind  stiid  Tan 
2idben  mit  den  dorpen  darzo  gchoerendc,  zo  wvssen  Tyclt,  sinte  Mcrtina  IVeli^  Iloudert,  Nuwcjoedc, 
cnrricdc,  Mvskcm,  15ockevoirl,  Moelenbecke  ind  Wersbecke;  item  die  dorpc  van  Mecihout  ind  vnn  Vorst; 
Item  die  goede  ind  renten  van  Tyenen,  dat  dorpe  vauiiolcdc;  item  die  gocdo  ind  rcnten  vnn  >scdev<>i't,  van 
WiBebrengen  lad  daemmbtrent;  item  den  boff  so  Heruelen  mit  aUm  vren  beerlicbeidcn,  renten  ind 
»ebehocrten,  uiet  daovan  uysgheschciden,  so  xave  ichThomaei  bene  xuDyeet  diehuden  dis  duge  haldendo 
■ni  beutzendc  bin,  lud  ouch  lu'it  imucnf<al  uac  doct  Johannen  vanParwcvs,  nsnrdfr  der  vnvevenfii  .Tnltnnnen 
m  Djoitf  dat  laut  van  llanucf«  mit  ainea  zoebeboere}  item  dat  buys  van  den  Wyer  mit  den  goedcn  dy 
dittioe  g^dioeren,  ind  dy  dorpo  Tan  Koeieaer  ind  Kmrtya  mit  yien  beeiHcbdden  ind  renten,  in  alle  der 
QaTäseI^  dat  Job&nna  van  Panreyg  up  dy  ayt  van  nn  baldende  bd  beaitaende  ia,  nüt  aokbon  Torworden 
I- 1  ouerdragc,  dat  Ich  TLomacs  herrc  zo  Dycst  myne  Icnciilanck  ireroit,  geragt  lud  ongcdroiigbcu  zo  eyiighcr 
deylongcn  oft'  «chcydongbcn  aen  eynicli  aloäsen,  Steeden,  kndoa,     \  Jen  ind  hceiHchcyden  bliiien  itid  ^itzm 
ul,  et  eoware  dan  tsokc,  dat  ich  mit  minca  goedcn  vrycn  willen  Jobaii  van  Locn  deme  jongsten  ind  Jobannen 
«la  Dyeat  yet  gfaeuen  off  bewyaen  «onde.  Deasdneo  ghdjeks  ao  aal  Joban  Tan  Loen  der  jongsto  voer 
«ae  medegauo  ind  recht«  bruyscbatis  nu  doct  syus  vadcrii  ind  alderTadere  bauen,  Imlden  ind  besitzen  all 
ilsulcben  slosHcn,  stecdiu,  binden,  luydcn  in  '  1:    il'  'icidin,  al  ind  daerzoe  ayn  vader  Jolian  van  Loen  oiidste 
46fl6  ZOO  lieynabercb  nao  doet  »yui  vadcio  lu  brocdurschcydiugoa  gbedeylt  iud  ghcscheydcu  is,  dat  h  zo 
iryiMn  udt  namen  dat  «loa»,  atad  ind  lant  Tan  lieynabercb  mit  aynre  beeilicboyt  ind  soebehoerten;  item 
lUuldien  deyle  aen  den  landen  ind  bei  tzoucdommu  väu  Gulge,  ab  onü  Johaat  vaji  Loi'n  lieiu-n  Gulgc 
iaii  ao  Boynaberch  «neentoroea  ind  onialleu  i«  van  doeden  bertogen  Heynaltn  ran  Gulg«  &r.,  dem  gnd 


Digitized  by  Google 


1«8 


gcnnd(';,|iltBl  ÄOcli  nu  iiili.Tliioii<lc  iiul  b«^sii/,cnel«^  synt,  mit  liararn  dy  stAt  van  Oiilf^c,  (3y  stntl  van  Duyreii, 
dat  MoH»^  ind  atsd  vnn  Muiulcicytiel^  dy  f>tw^  van  Eu^ikii  <'li<.'n,  d.it  siocM zQ  Üambojeh,  dat  eJo»ise  Wyllfputöteyuc^ 
(iUt  »loMO  HeSrnbocL,  mit  alien  }'rea  bccrürhcvilcn,  .nuipt^ti,  lentMik  ^''iuuk^  >4lBlbeii(i|reQ;  item^nd,oucb 
nÄe  dMt  «oawr  li«aer  gtaayuiitt  Ttonwcn  ilcr  lu^rtögynnca  t«d  Gnlfe  % j^ran  Gebe  alsulMcbau  dcvlc, 

Oll«  iiid  oiisscii  oiiifii  ftrirri«toriini  sal  ind  crufillen  iin  ii v-iwvsuiiprc  alsiilüciis  scliovdcljiiofs,  ns  on>:  liciic  lud 
gehetuittd^  bveru  vcu  Gulge  lud  väu  deu  l>cj'(jo  iiid  ^jt  uuJoi*  maüiult  aiideiou  besiegelt  gegeuou  ha^en 
tm  airaUidiso  skMsen,  Btedeio,  landen,  layden  iti^  heer6d|pvdeii,  ak  dEe  htdctoehüine  -nmOnl^e  tnd  Tan  (Seife 
bndoti  dis  dai}^  bcfitzctidc  ind  iiilmldfiido  is,  itiit  iinimn  dat  >^los.s  ind  stnd  Nvdoi-jron,  diit  >lo-->  lud  stad 
Citstcr,  dat  slos-  ind  stad  \r\}i  ih'-.  ( IrtdciihnifHli,  <l;tt  ind  -'ad  U«iidi'in  opile,  d\'C  -tad  v.in  J^yngo,  die 

ttad  vjui  JUcjch«yui,  die  *lad  yau  GiadltacU  mit  allcu  liccjliclicidcii,  reuten  'mdguldcu  zu  den  ^loascn,  ^^«dcu, 
tod  unptni  -|t«Iiorepde.  AncvUeben  aloMen,  Stedden,  knd^  luydea  iod  ^eerliifteid&i  .ivy  JlöfeviB  TaaLoen 
licrre  Gh1j;t,  zo  Ilcynslirrfj  Ä-c.  ind  .San  Loch  oiül-ti-  soiic  /.o  1  levnslior^  onssp  leiifnlanck  gerast, 
geraot  eode  ooghedroBgen  /.o  cyuigher  ddliugon  Ott'  «clieydoui^cu  bliutu  iad  slum  üodeu,  Ttrjr  eowoi^en 
diu  J<dia]i  TtaLoeft  den  jon^dttji  ind JoIuuuiea  YaiiDje«t  tiA- oiuep*goedoa  viye^  wülen  doe  yet  on^geaen 
offbvwja«!!« .  Dach  mer  .ia  gbevoonrarl  ind  rmprocboa,  datman  Joboa  vaaLoenedea  jonprst^-n  iml  .Inliannen 
vnn  Dycst  zcr  fjoedcr  ?.yt  (»yloglini  Ind  iiialUch  andt'r  .saId>ioi»  Lcslacflon.  Itrin  sal  luanJoliaii  ind  Jolianticit 
stoat  »etaseu  vier  re^eeideiü  mit  uudüiiKiLeydti  vmi  yecklikcr  pArtiea  aeweae,  ^wilUcbe  gUekocicu  eotje 
{ifMDOempC  »yn,  lä»  van  der  ayden  vaa  Heynabereh  dy  eerweec^fe  Tader     gode  bnascoff  so  Ln^cb  ind 

hW  Antdt  van  Kicvnlicui  Imor  zo  Gi olihondrinck,  inil  van  dor  smIcii  ran  i  >vcst  Ikt  lloimii>  vul^eet  )lfOt 
zo  Rymc^rcn  ind  Widictu  van  Montcniiaki-ii  liL'cr  /i>  (Jracse  iuil  /o  Wiiic,  dv  wölke  victi-  i^hekuVen  repi'L>idr»r^ 
Jühau  lud  Jol4aiijaeu  tiuv^cljcli  vegcrvu  cJide  veiw^rcu  üocjca,  lud  ua  doct  luyue  Tlniuiae.s  lieeve  Dyo&t 
dy  Targoacreuen  aloaae,  Steeden,  laitden,  lurdm  ind  heerlieheiden  innemen  e«de  inbaiiep  mr^lm  aoe  behueff 
ende  aibiT  derseliirr  .loliaii  ind  .lobannenj  otV  icli  wn-r  mondi^iu'  datrlii  n  dor  kvniler  alliiiich  weerde,  bv 
«koc  dntdy  rcgeerdon  v&u  der  «ydoo  vaji  iloynsbcrghop  dy  alosAen  uiet  BtercJ^er  comea  noch  syn  eusoelen, 
dan  <lv  I  egoerden  tso  der  aydea  Tan  Ds  esi,  nuch  die  regeerdm  Dyoa^  dan-<dy  tbd  der  syden  vmn 
Iti  I  l.enli;  ind  sy  Hi.el.ni  loaUieb  «odeceai.  g^ielonen  iwre  glieyne  aea  dea  Anderen  areh  te  kei  cti  fnd  der 

kyndci-  beitc  t<-  ducin-  eniK-  v.ieit^osct/on  iiae  liociori  be-t'-'ii  >viiiie,  sondei'  ,iij^elv>(.  bebondelvc  al»^•t  den 
cevlituu  uit^iubureii  ^yn  redit  daeiiu.  V\uLke  regomcul  endo  v(.'i\\aerHC»p  duyrea  i*jd  by»  -eo  der  iyijdor 
mondigben  jaeren  ende  niot  laogber,  ind  akdan  aoelen       yn  d  v  xlosseii»  eteeden^  landen,  htyden  Ind 

bccrliclH'iilen  all/om.n  le  ter  siimt  (iiierlenercn  s.nidiT  cvnielie  ■wedi  rrcr^iK".  ind  sooleii  mich  dan  daeraff 
rodeücbo  ende  gued(^  rckrn-cail' ind  bevv\-s  dixtn  a!>  .-^irli  dat  ^lud)ooi-t.  Thnh  i-  i;ln^voi wart  dat  man  den 
beer  van  Dyeet  Johau  van  Locu  dfu  jungaiea  ter  aUjul  in  »ya  bclialt  »cudeii  ind  oiierkiicreu  sal.  Wccr 
ouch  laaeke^  dat  dy  beer  vaa  Dyest  aefgynge,  cer  den  dy  krndor  mondlcb  off  bygbelackt  -norden,  «Udan 

.•iid  nicn  beydr  dv   keiidcr  Jnjiau  emle  duhaniu'n   lu'i  .li'linii  v,i;i  I.otn  In.er  /.o  "^nde  y.n  l le'.iisbersr 

Ott  JoUau^vau  l>w;n  oud«te  M>ne  y.o  I Ic\'n«bercb,  oü  »yna  gbebrocke,  in  jreu  gbew&lt  »enden  ind  iieueren; 
ind  irorde  Jobaa  van  Loen  der  j<>nir-to  alsdann  ailiu>cli  ee  daa  dy  kender  niondieh  off  bv^holacht  wcreo, 
eoe  sal  nien  ti  r  shMit  soniler  vi  rti  e>:keii  .li'lianna  van  J  >'.  i  >t  SO  Dye.st  •i;V  /o  Zivlieii  oiu-rlveuoreit}  ind 
daerMMr  liaint  sjnaiebe  pliedai'n  d\  bI--eolt  van  T.uvrire  iml  >'.n  iirneder  \\ilii<  hn  van  Loen  i:retie  lo 
Blmiekeabeyme,  dat  dat  also  hvu  »ak  Voert  bjilu  wii-  duli&u  vhu  iloytutberck  bv.-».iwdi'  ioLuyt^e  iud  Wilbelm 
grene  ta  Biancikcyme  gbeloeft  in  gueden  tro-wen,  off  sucbe  ireer«  dat  got  Teibuedco  vrille,  dat  anae  liene 
beer  ind  vaiU-r  lu  v  .loban  van  Lnen  ind  dotiUnn  vaa  I/>en  tnise  ald'^tcn  bnicder  aHinicli  \\eerdon.  ee  dv 
kyndiT  nuindieb  ind  it vglioiadit  vfoerca,  dat  wr  a!-dan  dy  slosse,  iteede,  lande,  luvib-  lud  hmücbeede 
van  üuylge  iud  van  ileynsbetch  so  om  iiuiuucn  iad  tuddcn  suilcu  iud  dy  truwotich  iud  waole  verwaren  eoe 
beboef  der  kynder,  ind  yn  dj  scr  etont  ouergbeenen,  vranneer  ay  mondieb  aynt.  tn  «Uev  der  mais-en  «U 

van  der  n\OinbiTsea!l  vci-i  itIii-m  ri  la  n  .-te%  t.  Oucli  is  ^^bevi'i  \m  v1  dat  s'iv:in[ie  de-i"  kvnder  .loltan  ind 
dnhiuina  zo  yren  mondichoa  jaeren  comifn  »yn,  dat  nnut  diu»  dobaimen  van  Dycst  yren  rechten  duviaiyen 
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ind  wcdoiiip^  bcsorgLon  üiil  sicher  makcn  sai  bjr  rndo  der  vnuide  aen.  beydcn  Hyden,  cc  dat  lunii  sy 
bylcglict  off  inallich  andere  sal  docii  bc-ilaiffen;  Ind  wcert  i^nclie,  dat  got  verlmedcn  wille,  dat  ciiicli  van 
Jobau  i«d  Juiiaimcn  oftiiuicLi  vo^df,  cor  zo  ^cn  moudighcn  dagbcn  <jueiiicn  ort  bygbclacht  wcciciij 
äto«iyinea  deae  vonttoaeil  puntui  niet  l^a^^lid  d^gheenre  dy  daa  dy  vnrgeacrenea  landen  ind  aloasen 
Inhcbben,  socleu  dy  tor  stoiit  oiicrir'i tot^bohocf  ^f-''^ '"'>''> ^i  '1'''"  ''^^  ifolite  toeliehooi  imi  na!,  lud 
dia  hHicbs  xo  uioor  vcstichcit  iad  j^antscr  »tedicbcit  8oc  hacnt  dy  ainptludc,  hoeuoiuoygtcre,  poertoaorcu, 
-waclüfer  ind  tomknccht/  des  slo«  van  ^cb«n  buldiiig^  ind  cydc  ghedncn,  den  viere  reg«erden  in  aHrbW  ende 
bebucff  der  viirscrcuen  aweyer  kynder  gliehoenam  ind  onderdtenich  zo  syn,  in<l  dot^gfaeiyehaa  aolen  ondi 

ilocii  ;ii!ij_>lludc,  !iot'uriii(<v5t<'rc,  [Kirtcacrou  fiide  wcc!i<tn'  cihIi-  tniiiktiruhl  ili'^x'liirii  .-^lus  vnii  Ziclion. 
Du^'iUiciiea  hiiidi  in  Aicti  {itiutcu  \v  r  bcyde  parüca  ygUclyc  vaii  ons  in  der  anderen  hant  ind  ouch  in 
uKker  bogii^oerQ§  {ur^tii^cn  hcrtuuginuen  van  Gul^s  ind  iran  Qelre  by  onsser  eerea,  trowcn,  gfaelouvcn 
iUftWlDiditer  eydatat  gbc^icltort  ind  gbclocft,  veste,  stcde  ind  unvcrbroccklicli  /.u  voleudcn  ind  zo  halden 
in  mni-isi^n  vnrÄrrodcn.  —  Iinl  in  mcnntli'  ili-r  wnciliovt  ind  priiif/.er  >tri!Klioit  allo  dor  snoknn  xir  Inftion 
■wy  Joliau  busscojj  tot  Ludick,  Jolian  beiT  Gulgc  iud  zo  lifyji:5bciili,  Jolinu  aldätc  soiie  tc  llcynsberch 
in4  Xftnukoa  beere  zo*I>yoet  iad  He^ck  heolr*«o  RymAvn«  bSixhiydo,  maOich  van  ona  ayneu  aiegbel  aoe 

dMinn  brii't  »loi'n  liangbeM '^^d  ii'i  Wiilir'.m  vaji  Loiii  jfioiio  ,:n  lllniii  l.i'nlicviii  könne  iud  irliclouc  alle 
j^ntflO^li«^  -briufii  up  mich  ghcscnwcn  va^itc,  gbcstccde  iud  onvcrbreccklicb  xo  halden  urcondc  inyus  dioghela 
BÜnaneawbsaen  brieflf  gehanghen.  lad  ao  mocr  ghcAuichniss  ind  aicherhoiden  so  hain  vrir  hilyxluydc  als 
van  der  sydcn  wegbcn  \;ui  lleyiisLeich  f;Lebeedi.'ii  dem  ccrwecrdr^licii  v.ndi  r  in  i;ndo  licrn  Dycdericb 
eoitbv^^coli  van  Cobir,  di-ii  liM^;!it'borcii  t'or,sti.-ii  bein  Adolph  lu'i;i ij^'t  n  /.u  Gulf^u  iud  zo  dem  üci  i^e,  Iai|iroeht 
greuc  /.o  Vcrucrbordi,  beiu  i  ledcricb  greuc  /.o  Mortise  iud  üo  Zarwcrdcn,  hcrn  Ajudt  van  Craycubciu  beere 
^€h^bettdonc](,  B<r<dcalt  beere  »ao^Merode,  bereif  Wember  vanPalant  beere  zo  Breydenbeint,  bercnJobao 
^^elart  van  Obbendn;ji,  Iir  un  Willu  li. i  \  in  Vlatten  ind  hcrcn  God.'n'  ■  n  i'OiiK'i't,  ritter,  onssen  lioucn 
gcniyiidca  bcrcn  neoucu  ind  vnmdi  ii ;  ind  wir  hilvczUiydo  aU  van  der  ityJi'ii  v.-in  Dyc^t  hnoncn  j,'iiebedon 
den  boglicboreu  turnten,  den  bert^ogliou  van  Brabaut  ind  van  Lymborcb,  greuc  vau  licuneugouwct  van 
UoQant  ende  van  Zeelantj  dee  bogbeboren  forstinnen  bertso^nnen  van  Gulge  ind  van  Gelret  den  edelan 

Elg^clbrecbt  j^roue  zn  Nas-onwe  her  /j'v  Leck  ind  /.o  Breda,  Willieni  /^rcue  /,o  Zi"'iie  ende  liei-rc  van  sinto 
Aecbteurocdc,  Jobau  beere  zo  Wezcniaele  ind  zo  riialays»  Jolian  von  6cb<»cnforät  borcbgrauu  zo  Muajouwcn 
liee^  ZQ  C^pnendonck,  Johan  beere  zo  Parwcyi»,  Arndt  van  Hamol  beere  xo  lädcron  ind  ao  Trasiguyea» 
Unnnck  van  Kotaolaer  beere  /.<•  Kucitt  Wilhelm  van  Montcnnacken  Leere  /»  Qraseai  Jobai^  Daniel  tnd 
^fMU*  ^'"^^  Sehoenbi'ueii.  !;liel<i  m  ih  i en,  oirsen  lietion  genedeghen  lierca  iud  vroawen,  swageren«  neenen 
IBfl:  'tn^dcn,  dat  sy  ycreii  .-<igcku  mit  auc  dicäsen  briet'  willen  haughcn. 

c  -QegvnaD  igt  jare  ons  heren  Dusent  vidrbondert  vyf  indo  zwentick  jarct  dea  drutsebonden  daigw  in 
^  A^^giBlaueat 

171.  Sernbt  Cctelacfer,  feine  (iiattin  unb  fein  Sobn  Sernbt  ber3fcbtfn  ju  .'päitbcn  be^  •Öifr^oj^ä  äbolp^  t>. 
SUbc  auf  bcLi  @(^(o|  unb  bte  ;^errf(^ft  (£l(>crfclb  mit  allen  bon  bem  ^ec^oge  jurüdbe^altenen 
jpau^gerdt^cu  unb  ®mitf(^aftcn.  —  1430,  ben  U.  ®e|>temiec. 

Wy  Benidt  üeuelacker,  Belye  isyn  echte  ^wyffindBcmdt  syn  socn  docn  kunt,  dat  wyguetlikc  gcäclicidcn 
lud  TctQcen  ayn  mit  den  bogebano  fnnleu  hcnen  Adohio  bertingeii  van  Olene  ind  greuen  van  der  Maritc^ 
on>en  lieucn  gncdigcn  berren,  van  allen  saken^  vorderingen  indxeebte,  darumb  wy  scnicntllck  off  »unilerüngcn, 
off  ymant  van  ons  er  einicJb  wegen  einige  onsprake  off  tycbt  tot  svnro  gnndcn  baddcn  vnn  wegen  des  alatea 
ind-  .herlicheit  tot  Elvenielde  ind  alle»  gueda,  buyssratü  ind  gercisscbnppen,  die  mue  gnedige  bcre  aUar  of 
taSm  iftgen  van  dervregen  van  ons  bdialdfln  henet;  Tin  wdken  alnte^  herUcgeit,  vordcringea,  aaspi-aken, 
gnedei,  fanysarait,  gamndttpjMn  bd  zecfat«^  tiy  dana  hadden,  «7  veirty«n  bebn  toe  befaoelF  onaa  gnedigen 
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herren  iad  synre  crucn,  ind  wy  gdiddaD  syii»  guidai  gwitilMMm  lud  toepaael  düratf  quvd  ind  ledlek.  — 

Intl  wv  l^crndt  Ocuolriokf!!"  ind  Pcrnt  svn  .soen  solen  onscm  gncdigcn  liprrpn  hcrtnlp^  tnnvclilcon  hclpcn  ind 
bystaia  alle  dcsc  vedcn  ujt,  dair  syne  gnadeu  nu  in  st&in,  ind  solen  voiit  truwcli^kcu  b\  syiuo  j^nndcn 
blyucn  aä  by  ousen  rechten  landäshcrcn.  Ind  des  to  orkundc  hebn  vy  Bcrndi  ind  bcmdt  syn  socu  oose 
i«g«le  an  deseu  brieff  geluuig«a  ind  hebn  Toirt  gebod«D  Doydi  van  Wydced«,  Johan  Tan  Ald«nboidieai 
ind  Johao  HamJtawp». dat  17  oir  scg>;U>  modc  to  gctiige  an  descn  bi!ctt'  goLangcn  Iiobn. 

Gcgciicn  in  den  jaercn  onss  hcrrcu  Duseot  Tierbo^ert  ind  vj(Jf  ind  twintichf  dea  dioxdaigea  na  aonte 
MatliouMlage  apo»toli  et  ewaogcUäte.  * 

171  CisH(^of  (Dieterii^  t>.  (I6(n  unb  ^faljamf  Subivig  fc^ieb^ric^en.  bng  ^txm  Wiolpff  ISleDe  fdnoi 
Sruber  (Setbarb  gatiie  (Scafftbaft  iRosf.  i<ftoifi  nur  auf  bcffm  Seben^t  mit  untf Mnglnn  KM^ 
an  bcn  ^njo^  ctnrdumen  foDL  —        bot  SS.  ^oto. 

Von  gotä  gnaden  idt  Üyrthoridi  dor  b.  kiceben  an  Oobie  «ttabiacboffy  des  b.Bomiscbai  licba  m^Kalin 
atseantzlor,  bcrtaog  an  Westfalen  und  an  Enger  und  -wir  liodvng  pfaltagrait  by  Ryne,  d«a  b.  RomlaclieB 

riilis  ( !-fÄtr«chscrf  und  hcrt/.og  in  Bevern  bekennen  und  tun  kunt,  aU  der  bocbgcborn  fur»tc  her  Addlff 
bertzog  zu  Clcue  ujid  graue  von  der  Margk  und  Gcrhart  von  Clcuc  und  von  der  Mnrj^k  bnidfr  aller 
ircr  xuspruchc  und  fordcruugc,  die  ir  igliciicr  an  den  anderen  gcliabt  hat,  gcriUliclicu  aa  uua  vctlibcn  sind 
und  die  an  im«  geataU  baint,  also  ude  wir  bertsog  AdoUf  von  Oleae  ind  Gerbard  anenbrader  ordeni  aetMo 
und  entachddoni  das  ireyncr  dem  andern  da^  gcnt/lichcn  Itnlten,  tun  und  vollet/ichen  solle  anc  allen  vcrt/.og, 
Intrag,  argcllstc  ind  gvuerdo,  al-i  dann  doi  anla^-lulctV  tlambor  begritfeu  clcrüchtm  innehcldet  und  Usswiset: 
dc9  babca  wir  heiUoig  Adoltt  vun  (Jicuc  und  Gcrliard  sincn  bruder  mitcyi;andcr  entscheiden,  gc»eti£ct  uud 
geordent,  als  hemadi  gescbtreben  stet  Zn  iriasen  als  sieh  die  vorgenanten  gebrodere  TonDah  mit  CTnaodcr 
▼crnchricbcn,  vcrcyuct,  versuuct  und  verbunden  haben,  irc  Icbetage  nit  widder  cynandcr  zu  sin  noch  so 
tund,  \\Ie  dnjin  diesfllipii  Ire  liiictlc,  die  su-  vormals  mit  eviiniidcr  davon  bc^i  irten  und  geuiai  lit,  d.ns  clrrlicher 
innchaldeii  und  u^s.swisen,  ordon,  sctjien  und  cutscheiden  wir,  das  sie  dieselben  bricffc  furbass  yctwcdder  »yt 
eynaadcr  gctruwelichcu  sollon  halten  und  voUefuren  und  tun,  ouc  allen  intrsg,  vertzug,  argoliatie  und  geuerde, 
dodi  das  tt  keyner  dem  andern  umb  aUea,  dui  sich  davon  vor  datom  diat  nnsera  maapraebbrieSi  verfaniffco 
bat,  furbass  nit  zusprechen,  und  dafür  sollen  Bnteiuti  und  Kayscrswerde,  die  in  dem  compromissc  und 
anlaäsbrietie,  dcnhertzog-  AdoltT  von  Clmie  und  Cci  La-d  von  Cletic  ^cbnidcrc  uff  in-;  crt/bischoff  Dyctherich 
und  bcrtiiog  Ludwig  getan  hnnt,  zu  underpt'and  gelcget  sin,  nit  haüt  sin.  Es  »ollen  aber  aucb  solicbe  puockto 
und  artikele,  die  in  diesem  briefle  tmd  nasspracbe  und  aacb  in  dem  compromisae  und  anlasabrieffe  begriffen 
aind  und  ge^schricbcn  steli.  iit,  gcnt^lich  in  iren  erefftcn  und  ungoletzet  verüben,  ala  sie  dan  von  wort  «0 
■\voi  tc  !ir»rnacli  clerlicben  uud  undf  idc  lit  idcnlicb  geschrieben  stcent  und  uiiderschcidcu  sind.  Itcii:  hcrtzog 
AdoltT  von  Clcuo  sal  Gerhart  sincni  bnider  die  graucschaQ't  von  der  Margk  niit  slosscn,  stetdeo,  vogtyeo, 
gericbten,  landen,  luteu,  gultcn,  reuten,  nutzen,  feilen  nnd  allen  anderen  zngeborangen,  als  er  die  uff  dalnm 
dias  brieffia  bcsitisot  und  innehat,  niclit^  daran  ussgcnoruen,  in  dricn  inacndcn,  nachdem  als  Gerluurd  von 
Cleuc  dieser  ussspnicli  c;(  ;uitumt  worden  i-i  und  hcit/og  Adr^Iff  mth  Gevliard  -incm  bruder  mit  sinetn  offen 
vcrsirgcUi'n  bricttc  urigcueriiciicn  goin  Cleuc  in  sin  huss  darunib  ernianot  und  der  erniaiiungsbrietf  im 
gcantwuit  worden  ist,  befclhcn  uud  iuncgcbeu  ilic  sla  Icbtagc  innezuhaben  und  der  auch  zu  gcbruchcn  und 
so  gcniesseAi  kern  reobenonge  davon  an  tiinde.  Item  und  ob  bertaog  Adolff  in  syben  jarenne<sbstverg«agcn 


■  ^()ann  «obbe.  (lujittOrci^td  £ot)n,  ^attr  141^  -  p  »t.  .Mrncns  dach,  unb  ^nU>t  vrociaiicr  iAl>i  »p  »cau-  l'ibain»  MkUi 
Ikartaabtt«  tafi  bc«  €4I«|  Sllnftlk  aiit  taa  timfc,  ta  lDsr|lcfcNniB,  hm  IRttU^  aak  k«r         OflMtnf  M  •mfia,' 
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ikbeyncriej  davon  vcraotzet  tictte,  das  sal  or  in  der  ncdistcn  jarcsCnsto  widdcrloacu  und  das  Gerhard  von 
Clea0  aach  in  bsCdUunss  ynatf  «b  da»  ander  an  dar  granoadiafflt  wa  im  gehoHg  in  dosdben 

jaresfrii'tc  inie  antvrurten;  und  vor  die  xvcno  ncduten  vorgcsclmben  artikdc  sal  Dutcrich  underpfand  und 
iiälft  ein  nach  iMsvvfsijrirc  des  compromisiHC.    Ttcm  so  sal  sieb  Gcrharil  van  Cicue  sin  brudcr  widdcnimb 
kenchitcben  und  verbricö'en  in  der  besten  forme  uud  auch  geloben  und  zu  den  bciligou  swcrcn,  da»  or  alle 
£t,  die  iaae  und  sii  der  graftehafit  Tan  der  Margk  geboren^  sie  sin  geistlich  oder  «edlidii  edd  oder 
micie],  bv  allen  ircn  fryheiten,  rechten,  guten  gcwonheiten  und  herkomcn  vcrlibcn  lasse  und  dass  er  Bio 
«dl  darüber  oJcr  darwiJJcr  uit  trunj^c  oder  bcswci'O  in  dchcmc  wisc,  und  ins  er  sie  aucli  Jaby  petruwcliclien 
hmtliiten,  »cburen  und  scbirmcn  solle  uff  ainea  kosten,  schaden,  gewj'nn  und  verluat;  und  für  solicbe 
Ycndmlnuige  vnd  verbrieffungc,  gdubde  und  «^do  an  tnnde  aal  BLeTBeniverdo  nndetpland  und  halft  ain 
mh  amrisumge  des  «omjKoaiBaek  Item  nnd  dM  Gerliard  von  Oeiae  aodk  die  graflwhaft  von  der  Hargk 
wd»  (Icbc^ncrley  slossc,  stad,  dorffc,  rcnte,  gultc,  nutze  oder  feile,  lutcodcr  gutodai/u  oJcrdaiinnc  gehörig 
nit  verkeuffcn,  vci-^etzcn,  ^'ci-jifendcn,  vcrfrifftig'cn,  beswcrcn,  vcrandciTn  odor  vi  iussoin  snHc,  ntid  ob  es 
daruba  gescbce,  das  es  dann  weder  cratVt  noch  macht  haben  solle.    Item  und  wann  Gerhard  von  Cleuo 
IM  todM  vegen  abgegangen  «3%  das  dan  die  graneadiafflt  mit  irer  augebonmge  ane  -widdarsprochen,  intrag 
md  hiodenüsse  aller  und  igUcher  Gerhards  von  Clcue  erben  und  moogUohs  von  irenwcgcn  an  hcrtzog 
Adolff  von  Cleuc  oder  sin  erben  «icfalloii  «ollo;  und  diss  zwene  nrcb^-ton  artikcl  sal  Gerhard  vnn  CIcuc 
Hr»cklben  und  vcrbrictfeu  uud  auch  geloben  und  2U  den  heilgcn  swercn,  als  in  dem  nechatcn  «rttkel  vor 
&m  aweb  jvtikoln  gesebrieben  ste1>  und  sal  aneb  Kayaeiawerdei,  dider  aveyor  artOcel  TerBchriebunge, 
gtlubde  uud  oydc  zu  tundc  und  daran  dieselben  zwene  artikele  zu  halten  and  stt  voUefuren,  andor]^and  und 
k:tf(  siu  nach  u^swiMiiifre  des  conipronii.sso.    "Wir  ert/.bI-,<hoff  Dyetlioricli  und  licrt/togLudwi^^  beliaUen  mich 
kjikfl  gcbrudem  irer  vortcyiujigc  und  schydungc  nach  usswisungc  der  brictTo,  die  under  in  beydcn 
plndem  darüber  gegeben  sind,  uud  dafür  sollen  auch  Butcrich  und  Kaysei*swcrdc  mit  underpfand  odei* 
luftna  nadk  iabalt  des  compromisae.   Item  und  vor  es  das  yemaad,  iror  der  'were,  der  recht  betle^ 
pfaa^chafft  und  graueschafTt  von  der  Mai'gk  zu  losen  oder  widderzukeuffen,  soliche  pfojiclsc  linfft  ahlosen 
f'Jff  wfddcrkeuffcn  woltc  und  sich  dru««  nach  lute  der  bricffe  danibcr  besagende  schürte  zu  losen  oder 
«iddcr  2U  kaufte  zu  geben,  und  sich  von  soUchcr  losunge  und  widdci  kaufia  vreigcn  gcburtc  gelt  Innotzunemcn, 
K  »Heut  der  bertzog  von  Qeue  nnd  Gedkart  von  Cleue  alslango  derselbe  Geibard  die  gvaneadiafflt  -Mm 
Mai .  k  iniichabon  -wirdet,  ir  iglichor  avene  einer  gründe  danm  geben,  die  daa  gelt^  daromb  cttwaa  von 
in  Margk  gcloset   »ulcr  widdcrkauffl  were,  samentUchcn  empfahcn  und  innonemon  sollen,  und  sollen  dan 
•üc  gcbniderc  dasselbe  cmpfaugcn  gelt  in  eync  geniejuo  haut,  des  dann  sie  bcydc  eynrautig  werden,  logen 
«tlioge  Usa  daa  aie  beyde  aolfiohe  gelte  der  grauesehaflk  su  nntae  hi  der  neehsten  jaresfinste  anlegen,  und 
daan  mnb  sofidbo  gelte  v«rjifendet  oder  geikanft  «iidet,  das  sal  Oeihaid  nn  lebtage  innehdn  und  dea 
lacli  nit  versetzen,  vcrkeuffen,  verpfendcn  oder  verändern  in  deheync  wise,  in  aller  der  massen  als  ander 
piv-rr  7.X1  der  graueschnft  frehorip;;  und  dieselben  giitcro  sollen  auch  widdcr  an  hcrtzog  AdolfT  von  Clcti« 
oücr  ud'  sin  erben  gefallen,  auch  in  der  niasscn  als  ander  gutcre  zu  der  graucschatl't  gehörig  widdcr  an  den 
ixrtzcieen  und  «in  erben  gefaUen  soDen;  und  fiir  diaen  aitikel  sollen  Butnich  und  Keysera  verde  underpfimd 
und  LafTt  sin  nach  usswisunge  des  oomproroisae,  sovcrre  das  igHohen  UttdOT  den  gebruderen  nntrcffen  wirdel. 
lif! ,  G(-rliard  \on  Clcue  sal  auch  nislange  er  gclcbet  nvnimcr  keynon  amptman  iu  den  vier  houptslossen 
in  licr  margk  gelegen,  mit  namea  Wetter,  likackenateyne,  Altena  uud  Volmestcyn  »oUeu  ane  hertzog  Adolßi« 
nn  Oeae  «iaacn  und  -willea,  und  ob  daa  tierey  daa  aie  sieh  darinne  tut  Tereynen  konden,  wen  dann  tax 
ctdaacboff  Dyetheridi  und  hextiEog  Lnd-wig  in  benennen  ind  sie  beiaaen  in  den  ner  slesseo  zu  ampdnden 
iK'Jiien,  dir.  sollcnt  sie  uffncnicn,  und  dieselben  nnipttudc  .-ollen  auch  allctzyt  und  aisdicke  des  noif  irrsclicen 
<»trdct,  zuvor  und  co  dann  sie  zu  aniptludcn  utl'gcnomen  werden,  hcrtzog  Adolff  von  Clcue  und  auch  Gerhard 
Too  Cleuc  siucm  bruder  mit  btivrcn  geloben  und  zu  den  hdligcn  sweren  und  yn  auch  irc  bczicgcltcn  bricfle 
fekea,  aBea  daa  hieror  gesduiben  aiet  getmur'eGoh  au  balten.  Und  ob  Gerhard  von  Cleue  darwidder  sin 
IV.  M 
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oder  tun  vrolto,  dttä  »Ic  dauo  danonc  nit  gehcllcn  noch  darm  bulioeffeu  oder  beraten  sin  sollen  in  dohovoe 
vb«;  nitid  Gerkud  von  Cleue  aal  audi  die  vier  houpblMae  in  dache  und  gewonlrahem  Iniwe  haldcn,  tmi 

fut  jSiMen  artikcl  soUcnt  Bliterich  oder  Keyscrs'werde  nit  undcrpfand  oder  ballt  .sin.   Item  c$  g^olkiit  auch 
»He  manni-,  Lmp^kmannc,  aniptludc,  burgermcistcre,  rctJc,  pcnclito  und  gemeynde  der  stcdc  und  il  nfferc 
in  der  grauescliafTt  vau  der  Margk  gelegen  guloben  und  zu  den  Loiligeu  swcren,  Gerhard  van  Cleue  m 
lebtig«  in  voigeadiribenor  maase  getniweEdi  golioxaain  zn  tm  und  sv  gevrarton,  e$  were  dann  daa  Geiluiil, 
dft'got  vor  ajt  vi»breche  und  nit  ludte,  de»  dock  mtain  aol,  doromibdie  graucuhafft  vidder  an  denlMrlmg 
von  Clcnc  prcfnllcn  wurde,  niiil  wan  er  von  todos  wegen  abgangcn  ay,  das  sie  dan  hcrtzog  Atlolft*  vonClcuc 
oder  t-incn  erben  und  nyeinnnd  anders  gewcitig  und  gchoreani  sin  sollen  als  iren  rccLten  erbehcrrcu  und 
crbcUcrrcscboft;  und  für  boUchc  gelubdc  und  cydu  als  der  vorgcsdiricben  artikcl  usswiset  sollen  Butcricli 
und  K^entverde  undoipfand  und  hafft  sin  uadi  nwvisuage  de«  ootupiomiaBe,  aoverre  daa  igfiahen  uoder 
den  gcbnideren  antrelTca  wiidet,  solange  bii«  da^  soGdio  geiubde  und  eyde  geschtcn  sin.    Itcni  es  »ollcni 
aucli  alle  manne,  Lurgkmannc,  nnij^thstlf-,  Iniiijcrmeistcrc,  rctdc,  gcriclu*-  und  pcfnovndc  in  der  graucschafit 
von  der  Margk  gesessen  geloben  und  /u  den  beiligeu  swoicnj  wann  Gerhard  von  Clouc  von  todeiwegea 
abgegangen  ist,  daa  aie  dan  licrtitogAdolff  vonQone  oder  sinen  erben  und  nyemand  aiitoa  ida  irearediten 
erbeherron  und  erlteberscbaß't  gcwcrtig  und  gohorsain  sin  sollen ;  und  ob  ^ich  ycniand  danridder  aetten  VtA 
des  nit  tun  volt?,  das  alsJnn  die  iimptluJe  uiiJ  nucli  Inn jicriuoistinc,  ii  Jtc,  gcriclitc  und  gcuieynde  hert/0|; 
Adolpli  oder  sinea  erben  getru-svelichcn  bcliolffcu  und  beraten  sin  sollen,  dieselben  daiUu  zu  dringen,  du 
aie  in  gdioiaam  «in  und  tun  ab  vorgeschriben  atet;  und  für  diese  gehibde  und  eyde  au  timde  aoUeikt  amli 
Biiterleh  und  Keyaerrweide  underp&nd  undbaffi  sin  nadi  uaavriaunge  dea  comproimsae,  aoverre  daa  igBebta 
undcr  den  gcbrudorn  antreffen  •wirdct,  solange  biss  das  soliche  gplnhdc  und  eydc  gcschccii  sin.    Itcin  alsdlck«. 
auch  oy»  manne  <'^dev  Inirgkmann  in  der  paufsrhnfTt  von  der  Margk  gesessen  von  doJc^,  wegen  abgct, 
aollent  desselben  manniclicus  oder  burgkLcbenserbcn  in  der  ncchsten  jarcsfristc  nach  des  abgegangen  todv 
daaaelbe  luaonlelien  'oder  bnrgUehen  von  Gerhard  von  CAeue  empfaben  mitaofiebeni  gedinge,  daa  ate  im  aia 
lebetage  gewertig  und  gehorsam  sin  sollen,  ea  vere  dann  daa  Gerliard  verbreche  und  nit  hielte,  dai-umb 
die  «,'1  aucsiliaiTt  widder  an  den  hcrtzog  von  Cleue  gefallen  \%"ui"dc,  und  nacl»  siiu  in  todo  hcrtz-og  Adolff  vi>ii 
UIcuu  oder  sincn  ci-bcu  als  iren  roditoa  erbherrcn  und  ci'bherscludTt  getvertig  und  gehorsam  sin  sollen,  odct 
■ie  aoHen  aber  dieselben  mannleken  oder  burgUeben  laaaen  Ijgen  und-  der  fitrbass  nit  gcbruchcn;  und  ds« 
burgenndatere,  redte  und  gemeynde  der  vorgcuanten  ateede  und  dorffere  soUcnt  atich,  nachdem  sie  den 
cvd  gctni!  linnt      vnr  iro,'<r!trtl>pn  stot,  den  artikrl  Jnvon  sprcclicntl  In  ire  steedc  oder  giMltilit^liDclifrc  Wse» 
schrieben,  Qnd  sie  sollen  auch  furbass  kcyncn  ussniann  zu  burger  cnipfahou  oder  uflfncmen,  er  gelobe  uud 
ttwcro  dann  vor  dorn  burgermeiater  und  ratde,  ob  es  em  atad  ist  oder  vor  scbuhheisaen  und  gen  echte,  ob 
es  eyn  dorff  ist,  in  der  masaen  als  vor  gesdiricben  atet  und  aie  getan  liant.  Ala  didce  auch  eyns  buigns 
sunc  zu  Kiiien  fugen  kommet  inid  ncmUdi  viertzchcn  jare  alt  vvirdct,  so  sollent  sie  mit  yui  bestellen  und  yn 
auch  datz\i  !i:ilti*n,  <\m  ev  auch  also  erolobe  und  .swcrn  a!-;  \-orgnscliriebrn  stPt  und  sie  getan  hant;  und  für 
diesen  artikelc  sollen  ßuterich  und  kcyserswerde  nit  uudcrpland  und  hafli  sin  nach  lute  des  cooipromim'- 
Item  ca  aoUent  aueb  die  burgermeiatere,  ratde  und  bürgere  der  stad  an  dem  Hamen  und  die  rittcnchaft 
datw  geherig  hertaog  Adol£f  von  Cleue  geloben  und  sweren,  ala  aie  von  altera  bore  grauen  von  der  Mar<^k 
gelobt  und  Eres\vort*n  hant,  niul  Goiluird  von  Cleue  zu  sincm  übe,  e«  ^vore  dann  das  Gfrh.ird  gcbi  rdir,  und 
wann  Gerhard  von  dodcs  wegen  abegangcH  hy,  hcrtzog  Adoltt  oder  syuou  crbcu  uud  u^maud  auders  ai» 
ireii  rechten  erbhcrren  und  vbherschaft  gcwertig  und  gebossam  an  ain.  Item  Greriiaxd  von  Clene  aal  ancb 
geloben  und  au  den  beiEgen  aweren  und  des  shiu  besiegelten  brieffb  geben,  ob  daa  were  daa  er  dar 
vorgeschrieben  artikelc  cynen  oder  niR  uberture  und  nit  livltc,  das  ci'dann  in  dem  nrcLston  monat  nacbdom 
er  duruiiib  ftmianct  wirdet,  l'ur  den  cdcin  gratt  bridcrich  von  Morse  als  cynem  gcmcyucn  mit  eyncm  ghchcn 
Zusätze  vuu  beyden  syteu  zm  usstrag  kome  und  crfiarcn  lasse,  ob  er  ubcrfarcu  und  gebiochen  liabc,  uud 
erkentea  dann  der  geniern«  uud  xusotte  oder  das  mernioyl  under  yn,  das  Gerhard  uberfaran  bett«,  das  er 
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dua  in  dem  oecbsten  mowt  mavttxtgdiA»  abtrug«  vnd  kcM|  mid  ob  er  Ata  tat  tele  oder  ob  di>  'were, 
dtf  Gcibvd  m  den  gaDWjmen  und  waukae  nit  sn  iMetngQ  koineii  wolta  ab  vor  gevdtrieben  ste^  «o  «al 

iu  befeUinisse,  das  ym  hcrtzog  AdolfF  an  der  graucschaflft  von  der  Margli  grtan  hat,  gcntzHche  und  anmale 
ibe  sin,  und  sollcat  auch  alsdann  allo  mnnnc,  burgkinannc,  amptludc,  stcdc,  günicyndc  und  underseüson,  Hie 
$in  gci^dicbc  oder  werltliche  irer  gelubde  und  eyde,  dio  aio  Gerhard  getan  hant,  gcnt^Uch  ledig  und  loi«s 
und  rm  farbaw  lut  mere  verbunden  sin,  mmder  lie  soUen  abdann  btetaogAdoKF  vonClene  oder  aliMii  eii>en 
ib  Iren  riditen  crbherrcn  und  crbhcrscimft  gewcrtig  um!  pchorsnm  sin;  und  ob  sich  vcmand  darviddor. 
fdzc  und  des  nit  tun  woltc,  das  sie  auch  alsdnnn  hevt/ot:  Adolff  (ulrr  sincn  orbcn  darwidder  •^ptniwclich 
Mialffea  und  beraten  sia  sollen,  und  für  diesen  artikcl  sni  Kcyscrsucrdc  uit  undcrpfand  oder  haü't  sin  nach 
nmmuige  de»  eompiroinme.   Item  ea  eoKent  andt  die  raannr,  burgkmanno,  amptludc,  burgertneibtar^ 
nliit,  geliebte  und  gpnneynde  derit^e  and  dortifere  intic  der  gi-auc5chaf!t  van  der  Margko  gelegen  geloben 
ri  !  :.ü  den  heiligen  swercn,  oh  cLirf  wcvc  das  hcrt/o^  Ailrlff  van  CIcuc  mit  Gcrlmrd  vnn  Cfrun  oder  da« 
Gerbard  mit  hcrtzog  Adolff  von  ander  sachc  wegen,  dann  vor  geschrieben  stet,  yctweddersyt  mit  eynandcr 
IQ  kriege  und  ficntschaflt  konien  worden,  dos  doch  nit  sin  noch  guschccn  solle,  dos  sie  dann  ir  kcjneui 
«iiUer  den  andern  beboHfen  sin  sollm  noeb  snst  debeyncilej  znlegnng«  oder  aosdiibange  ton,  und  hertaeg 
Ädollfund  Gor'     I  nler  Ire  hclffer  sol  «ioh  aach  boyner  ividdcr  den  andern  USSer  den  TorgmaiUen  xlossen 
oder  Steden  oJc-i  dailiine  nit  bchclifcn,  und  sie  sollent  mich  den  «losten,  stctden,  dorffern  und  lando  kpvnen 
kWcu  ton  oder  zufügen ;  und  für  solichc  gelubde  und  eydc  zu  tiinde,  als  dieser  artikel  usswiact,  sollen 
Bolrach  und  Kejsertwerde  undcrpfand  und  bafii  sin  nadi  uaa^tunge  des  compromiBse.  Item  wer  es  ancb 
&  irir  doch  getmiren  das  nit  geschccn  solle,  das  der  gebmdero  oyner  sprechen  woltc,  er  hotte  dem 
Bisspruchc  genug  getan  und  der  ander  liotto  nit  genug  getnn,  und  ab(>r  ilor  .iiulcr  darwidder  sprcclic,  tla< 
de»  ait  gcscbocu  vfere,  so  sollen  sie  daonoch  darumb  nit  zu  kriege,  ticntäciiafit  oder  Unwillen  komon,  sunder 
ander  yne,  der  da  mejuet  das  der  ander  Lesern  u^ssprucho  nit  genug  getan  hcttc,  der  sal  das  au  uns 
(ridnacboff  Djetbeiicb  und  bertsog  liudvrig  mit  sinem  TMsiegeltMi  briene  Imngim}  und  vaan  denn  das 
an  uns  bracht  Lst  und  gebetten  werden  tn;:,^^  ilüi-innb  /^^  bescheiden,  so  sollcnl^'ir  in  den  neebsten  drien 
aiondcii,  nachdcnninf;  die  TcrknndigungsbrictVe  geantwurt  weren,  eynen  trtp^  smncntlichen  setzen  und  bescheiden 
gern  Obcnvyscl  in  Trier  bistutne  gelegen,  und  denselben  tag  beiden  gebrudern  vier  wochcn  zuvor  verkünden, 
bmI  leDen  den  ulf  demselben  tsge  die  sadien  gnmtlieben  verhören,  wsa  dan  iglieber  ander  im  brudera 
^mn  Crfaselen  und  furbiingen  wil,  und  sollen  dann,  ob  wir  sie  anders  nit  gutlichen  mit  wissen  übertragen 
oml  vereynen  mögen,  cynniuticlich  uff  unser  eydc  mit  dem  reehten  erkennen  und  ercleren,  welichcr  under 
ileu  biadcrcQ  disero.  unaenu  ussspniclie  nachgnngoa  und  genug  getan  habe  oder  ni^  und  was  und  wie  wir 
ibe  eikennen  und  orderen  irerden,  das  sollen  auch  bertsog  Adolff  und  Gleriiaid  von  Gteue  abo  halten  und 
dirwiddcr  nit  ton  in  ddMyne  «im^  und  sollen  auch  Bnteridi  und  Keyaerswerde  nnderpfimd  und:  halft  sin 
:iich  uiswisuogc  d&*  corapromisse,  sovcrre  Jas  Iglichen  under  den  gobrtidem  antreffen  wirdet,  das  solichc 
ttDäcr  erkentciusse  und  erclcrnissc  gcntzliche  gclialtea  und  voUctzogen  werde  als  in  dickem  vor  geschrieben 
vtikel  geschrieben  stet.   Item  und  uff  das  alle  vor  geschrieben  sachcn  von  Gerhard  von  Cleue  desto  bass 
gdnben  und  voUetsogen  vrerden,  so  sollen  rnr  Dyetberidi  ratzbiBdioff  zo  Cohe  und  mit  uns  der  bocbgebom 
"<ir»tc  her  Adolff  hcrtaeg  von  Gulchc,  von  Geiro  imd  von  dem  Berge  und  hertzog  Rupreelu  sin  sun,  unser 
licbe  neuen,  uns  sanicntlich  mit  eynandcr  verschrieben  und  verbinden  indoi'  besten  fonnc  nls  dan  uofdurfftig 
i-t,  du  dcheyner  under  uns  furba^s  nach  datuni  dis  brictfs  del>e}Tne  slosse,  burgh,  stad  oder  dortt'e  noch 
4c)ieyaerle3r  titnso,  gulte,  reute  odmr  feDo  innb  Gerhard  von  Cleue  keuffen,  verpfendln  noeb  in  befeblnisse 
«df^r  mit  in  dchcyne  ander  «ise  an  unseru  banden  und  gewaltnemen  sollen  oder  unscrn  amptladen,  dienern 
t'diT  undertan  das  zn  tnntl  gestatten;  und  ob  df's  were,  da  pot  vor  sy,  dat  Gerhard  von  Cleue  nit  hylte, 
vaüet'urte  und  teto  solicbe  punekto  und  artikelc  als  vor  gescbribcn  stet,  dass  wir  alsdann  sauientliche  oder 
tsederltche  ym  ividder  bertcog  Adolff'  von  Cleue  nit  bcholffen  sin  sollen,  sunder  ob  Gerhard  und  hcrtxog 
Adolff  von  Cleuo  von  der  vor  geschriben  saehe  wegen  au  aweyunge  und  fientsdisilk  mit  eynander  keoiea 
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Knuden,  da»  «ir  mbdann  hectaog  AdolfF  mit  tnuer  gntteeo  iKMbt  bdiolfini  tm  sollen  «idder  OeAari, 

4m  ym  und  sinon  erben  voUctzogcn  und  gehalten -werde,  ab  vor  gieidiliben  stet ;  \mä  für  soliche  vorbuntnissc 
nnd  verüchricbungo,  ais  vnr  crtzbischoff  Dyctlicrich  nnd  unser  notic  von  Gulchc  und  sin  sun  tun  sollen,  *ti 
Kcyscraworde  usdeipOvnd  und  baölt  sin  noch  ussiirisunge  des  compromisse,  so  lange  biss  das  bertxog  Adolf 
sgÜdittyeiMfaiidbaiigo  rm.  vom  gesducht  und  ilio  bficffs  nbcrgcben  ymtä&BL  Und  «irDy«th«n«h  «rbiUstfcaff 
an  Cbln«  sollen  waA,  ibbalde  -«ir  Gerhards  von  Clcue  fient  sin  wodtoOf  den  otvrir^gen  heren  Hetnridi 
bisclioff  von  Munster,  unsern  linbcii  brufkr,  und  auch  burgcnneistcre,  retdc  und  bur;coro  der  stad  zu 
Dorpruundo  soilichcr  buntnisso  «ir  mit  vd  ban  zu  stunt  und  un%'ortzogeDliche  maneo,  uns  widder  Gerinnt 
und  das  land  von  der  Morgk  bcholti'cit  zu  sin  und  auch  iro  feinde  zu  vcrden  und  yn  ficntUcho  zu  tutiiie 
ra  güehw  iRue  und  in  aller  der  niewen,  ab  ob  das  wner  «ygen  saehe  were  tmd  tma  wid  anaem  stieAe 
adbar  anginge.  Und  wann  Gerhard  von  Clcue  bcldct,  vollofurct  und  tut  als  vor  gescKrieben  ste^  so  bcdorfTen 
auch  vor  ortzbistliolV  rivcthcrlcli  /ai  Colnf,  hcrtzog  AdolfF  von  Gulche  und  hortzog  Ruprecht  sin  «iitn  bcrtzofr 
Adolff  von  Cloue  widdor  Gerhard  von  Cicuo  nit  beholffcn  sin  von  ander  sache  wegen,  die  in  diesem  brieä 
mt  begriffen  sind.  Ünd  des  alles  sttvHcnadeimd^vasemTesten  geteagnisse  baben  w  «tdnadioffDjediaridi 
and  hcrtzog  Ludwig  unser  iglicliLr  aia  eygen  ingcsicgcl  an  diesen  brieif  tun  hencken. 

Der  guben  lat  /.u  Cobic  utl'  den  dinstag  vor  der  h.  /.wrlifli ntcn  Symouls  und  Jvdo  tag^  in  dOBI  jan  dl 
uua  itkrcab  von  Cnati  gcburt  Tuseot  vierhundert  awontzich  und  fonfi'  jare.* 

173.  ©crbarb  b.  (ikH  ®Taf  ju  bcr  lUiart  erflärt,  im  ^ade  einer  gc^be  jü)i|'d^en  i^m  unb  feinem  ©ruber, 
bein  ^crp^e  ^bolp^  b  (Hebe,  ben  ^ei^o^  iiboipi)  b.  ^üüd^  unb  Serg  unb  befjeii  6o^n  9tu|>ce(^t 
nic^t  um  ^tUfeleifiung  angeben  ju  toodcn.  —  1425,  ben  8.  SRobembec. 

Wir  Qeirhart  van  CIctjo  grcuo  zo  der  Marckon  duin  kunt  ind  bekennen  nir  tin-.  ind  uns-ic  cnien,  dai 
oBt  Sache  vroro,  dat  wir  hcmamaiU  mit  dem  hogeboru  hem  Adolphe  hertzogcn  zo  Clcue  ind  grcucn  van 
der  STarcken  wissen  bn^dor  in  ozlo«li  ind  w  ^tAea  qneinen,  rut  mt  «aehen  dat  dat  were  otf  zo«^uciuc, 
dano  eoBolen  noch  inllea  wir  de  bodigeboni  foxsten  vnsse  liene  gentynde  benren  ind  neuen  bcni 
Adulph  hertzougc  zo  Gulge  ind  zo  dem  l?crge,  grcuc  zo  Kancnsbergo  ind  Roprecht  son  der  ogenantCB 
lando  in  ghcnc  wvs  vcr^olchon  oder  ni.incn  uns  hultlr  zo  doin  otl  zo  ]ic!prn  ,  viu.sc  licuc  hcrren  ind  neuen 
enmochtcnt  dan  mit  crcn  doin,  sunder  argelial.  Ixi  urkuudo  der  wuirbcit  bauen  wir  Girhart  unsse  öicgull  au 
deaea  bragrff  doin  bangen.  In  den  jaeron  «na  betVMi  DnaMit  Tietbomdert  ind  Tiinff  und  swenlaicb,  np  dea 
donnstadk  na  alrelnigen  dag«. 

174.  Wtter  ^Jtolman  iv  X)abenberj)  u.  V  behtnben,  ba^  (Brc^atb  b.  Siebe  bem  Sisüft^ofe  3)iefeci(^  erfidrt 

^bc,  ba§  er  bei  bcffeu  SRrvjieriinjiS  Eintritte  bon  feinem  Öruber  ?Ibo(|jlj  anncre;]t  n^ovbfn,  jejit  Öinii  ate  " 
fein  bötcdit^c:^  iixht  wM\nmitxn ,  ti  Lbiin^  ferne  geinbf(^aft  mit  b«m  (foj&tf(^ofe  UcfDcmift 
jenotnwen.  —  U2a,  bcu  12.  Dctcmbcr. 

Wir  lloilinan  van  DadrnLerj;  rittcr,  Schemart  von  Mcroidc  hcrre  zo  Ilcmcrsbcrg,  Johan  vonEjncnbci^  j 
hf>n-e  zo  Lftiitzkronc,  Jord.tii  Mulc  berro  zo  Syiit/ic!i  Ind  llcynricli  Stajicl  dncn  kunt  ind  bekennen,  dat  vir 
hudc  up  data  diss  bricti's  darby  gestanden  ind  gchocrt  hacD|  dat  der  hogcbomc  uose  licaojonckhcr  Gerhait  ! 

i 


'  3a  «intr  ttilSHkc  d.  d.  Uumm  «tcrhoadert  smi  lad  twtaicli  Jair  ap  de«  tonnaidag  nciit  den  h.  Dminidag  (7.  QiaaKl  ' 
IdsMi  l9nt«A,  äk  1^  ascfhtMk  lafnlfiiat  aak  m«  i|m  ba  «iaylam  «Riff^rtni  lkMa|pai0ta  )s  «fVIca.  j 
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m  CtaM  lud  gnue  fta  der  Mardm  in  onlgaienwKdikat  des  ennrdigen  fiinten  odb  lieaen  gnedigcnliem& 
Mirid»  ertiebauclioffB  so  Colne  offeoliBdie  b«ih«iite,  dat  hc  dcinsehion  muetn  gnedigen  Iicitcd  van  Golne 

gt&adit  kette  in  der  tzyt  as  I»e  irstc  zo  srncra  gestychtß  koiiu  n  ind  svn  rvnnt  was,  dat  iti  dLTspliirn  zyt 
der  bogcborne  furstc  her  Adolph  hertzougo  zo  Cleuc  H>-n  li  oider  ymc  sachte  «ndcr  dcsen  w«»rdca:  dat  it 
au  iit  rächte  tssyt  'wcre,  dat  hc  ayn  vederlich  cruo  luit  Lyune  Tordcrde,  darup  yme  uaser  juncihw  doA 
«Mcnie:  d»t  il  ym  ndt  g«l«g«a  ywtt,  oft  he  «o  wau  gnedigen  honen  na  Gofaie  syde  Teilen  ynrit, 
iavp  ym  der  bertzouge  arider  gcantwci  t  liano:  ho  vriUe  ymo  darone  ncit  hyndcrcn  noch  v icdcrvallcn,  do 
SAchto  nnse  jonchcr  7.0  syncm  broidor  dem  hertzcupen:  agvcrro  he  yn  dan  darano  neit  hynderrn  noch 
iRaier  syn  vocldo  ind  ymc  ouch  syoro  verstcde  ind  rittcrschafit  zo  dicnea  woeldo  gunueu,  so  wuldc  ho 

uns  herren  tan  Colne  Tyeat  vcrdeni  derup  yme  »yn  hroidor  doe  wieder geaolwert  heue:  he  trille  yme 
Anne  hyndei£ch  tyn  \m\  wiUe  yme  ouch  synrc  vorstede  ind  rittenohaffi  dutso  gunnen^  ind  dat  ho 
tiiO  ind  danip  nnss  gaedigen  herren  van  Colne  ind  syns  ^estychtz  •n-ant  vardf»n  U.  Ind  want  >\ch  dat 
lim  la  der  wairfaeit  ergangen  hoit  ind  wir  dit  also  van  uns  cm  Junchcrca  vaa  Clcue  gchoirt  hain,  so  haon 
«r  &•  so  gotcuge  der  ^vdilieit  mue  iogescgcle  en  deeen  brieff  doen  beagen. 

Ditui  Colonie  «ano  d.  lOUesimo  yiadringenterimo  vioeetnio  qninto,  ferie  qnirta  pwt  eonoepilaoma 
gWoet  Ttcgnu»  Mari» 

ITI  ?5fal3graf  Öubtolg  f(^ieb^(^tet  jtoifc^cn  bcn  ^crjogen  Sbolp^  b.  Slete  tmb  ^bolpf)  b.  unb 

Sfrg,  ba^  bic  ßlage  bc§  Srf!crcn  toCj^cn  giima^me  ttS  6db(oiTM  Brfcferfclb  buvcb  bcn  Ju^^vl^scr^o?} 
Kupred^t  nö^cr  i]ct»rüft  tticrbcn,  unb  ba|^  btt  iQ^tp^  t>.  ^idii)  böüic^  eritattcn  fp(l,  ira^  bcr  $»criog 
t).  (Elcbe      feiner  i'öfe  am  bcr  öotbringffitfcen  (^ef(ln^^enfcbaft  fleja^U  ^at;  baB  ci^  fict)  aber  niitt 
jitme,  übel-  bie  anbeten  fünfte,  mld^t  ^vt,  %ot)\<S}la^  unb  iScanb  betreffen,  in  ^c^unbfc^aft 
cntf(^c(ben.  —  142»,  ben  2.  SWärj. 

Wir  Ludvsig  von  gots  gnaden  pfalzgrant^  bv  Rvnc,  des  h.  Romischen  richs  crtxtniclucs  tnid  hfrtzojx  in 
Bejera  bekennen  und  tun  kunt  offenbar  mit  diesem  bricHc^  als  die  hochgeborucn  forsten  h^r  AdoltY  licrt/.og 
n  Oolche  vnd  xa  dorn  Berge  &e.,  nmer  lieber  oheun,  uff  eyne  nnd  her  AdoIfF  hertaog  rut  Cieue  ind 
irjuo  von  der  Marckc,  n    r  lirLer  :>wagcr,  tiff       nndcr  sytc  aller  sjm  imc,  /.wcitracht,  Unwillen,  wortc  und 
äthriffie,  die  sie  umbc  alle  und  igliclic  machen  und  Rc^clHLM  litr,  die  .si^.li  van  der  zyt  an  nU  sie  sich  Icsto 
Etlichen  verbunden  haben,  dci-selben  buutenisse  u»bwicset  in  dem  jarc  alä  utan  »chroib  oacli  Cmti  geburte 
faeoit  viedrandert  und  iwentndk  jere  dea  vier  and  svenfasigeten  dagea  in  Januanoi  bia  off  den  aontag  Tor 
dir  bflfligeB  zwol£rbotten  Synionia  und  Jndotag  nebst  vergaiigen  xvnuaeben  yno, .  yren  midwaeaaen  vnd  den 
yrcn  ergang^on,  vcrliandcdt  und  vcilaviffcn  nnd  gegen  eynander  getban  han,  an  uns  und  unscrn  rctcn,  die 
*ir  in  dea  aachcn  zu  uns  nomen  vrurdcn  ungeuerltclio,  gontzlich  vprlicljon  syn  nnd  zu  uns  gcstalt  hon  in 
auuien,  wie  vdr  und  unaoro  rccte  bcdc  partbicn  unibc  vre  »peuuü  und  ;cvNcyuitge  und  ouch  anspräche  und 
Mtnng9,  ab  aie  die  an  nna  geatalt  liöi,  mit  eyander  entsdieiden,  nbertragen  und  vereynot  -wurden,  es 
iy  in  der  fnintschaflt  oder  mit  dem  rechten*  ao  sich  dan  geburct,  des  wir  auch  gant/e  macht  haben  sollen, 
iu  snilcn   sie  yotwcddcr  syt  gein  eynandrr  f^ptnnroliphcn,  vcatc  und  strfc  ludteti  und  atirli  jr«  ntzlichcn 
«ollenfurcn  und  tun  an  allen  intrag,  widdcrsprochcn,  hinderoisäc  und  gcucido  ,  als  dann  die  iie^iegcltcu 
«MBpromisa  und  anlaaalmefe  danibn'  begriffen  de»  «Ilm  mit  mo  -werten  derlidier  und  vollielfcher  inoebalteo 
lud  usawyscn;  nnd  bertxog  AdoUT  von  Guldie  nnd  bci-tzo!:::  AdullT  von  Gloue  yctwedder  »yt  i;vh\  f^vnander 
^-^t  Tiesicgcltcn  ansprach  und  antwort  uns  tiff  die  zvt  und  /iclc  hcie  gein  n<id(  lf>rr^'  pi  ^cliicliJ't  han,  den 
a&c-hca  nachzugeue  und  cude  und  uastrag  zu  g§bcn:  also  haben  wir  augct?eheM  soliciie  hebe  und  fi  unt»cbat'ft, 
>:'pp»cbaß't,  oiageadiafft  vnd  aiv*get»eb«Sit,  als  nos  den  bede  beneu  aundciUclie  gcwant  »yn  und  dartau 
aach  gemeynen  nat&e  und  frieden  der  lande ,  wann  nna  ait  liep  sonder  gctruwellchen  Icyd  werc,  das 
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«llicindlcy  unfiunfc<cl»aft*t,  iinwillo ,  krifigc  oder  uiiLrl.uibe  zvrusclicn  yne  sin  soltcn,  tinJ  liornrnb  so  wir  zu 
iiri-is  bcnificii  unsfio  re^'c  fiefniohcn ,  ncnilichc  den  hochg^oboTOPn  forsten  hem  Stcplian  pfnl/gmucn  bv 
It^'uc  uud  hcil/ogcn  in  Beyern,  unscrn  lieben  bruder,  den  eirwirdigon  in  got  vatter  horn  Kabaii  bischott 
tat  Sfire,  die  edeln  Friederieb  gnuen  sn  Lyningeu  den  eltenif  Bmidie  grauen  von  I^mngeOj  BcnJmd 
grauen  zu  Eberstcin,  Albrccht  von  Iloltcnloch  iümI  Conrad  henen  zu  Winsperg,  Haneen  Ton  llirsshota, 
Öwart-£,  Hfinhnrd  yo:i  Sirkingcn,  Timm  Knebel,  Ebcrliard  Vetzcr  von  Geyspolshfitn ,  Hans  von  Stcl<ingen, 
liorojaa  lliitc  von  kjauwclnlicLa,  Ücruliard  Ki'oysa  voa  Lyndenielä,  liüerc,  luciäter  Job  Vencr,  mciAter 
Winand  Ton  Stege,  meUter  Dietnur  von  Fritzlar,  mdat«'  Ilojae  dechant  zu  Hadefbeig,  m«alar  Ladvig 
von  Mastricht  dechant  zur  Nuveiiatadi  meUter  Johana  Kirebeim,  »ji»  lerere  in  geiatlicben  oder  «eltOehco 
rctliten,  Heimlcli  Beyer  von  liopnrtcn,  Haas  von  Venningen  boffinoister,  Ruprecht  Monich  von  Rosenbcrj, 
llcniic  Werberg  von  Lyndeufcls,  Arnold  Ö'.odder  vr?n  Lachen,  lletnfinrd  von  Nvppr'j; ,  Wyprccht  v  r 
ilcluiätad  den  altcu,  iiciuricli  von  ilcutächUiiähciiD,  Wcrnhcr  von  Aibich,  Conrad  von  Lcngenfelt  und  Couuoi 
van  der  CappoUen,  alle  unsere  reto  und  lieben  getrawen,  und  haben  bencog  Adolflb'  von  Ouldie 
beit/.og  AdoitTs  von  Clouc  ycUvcddcr  syt  gcin  eyniUlder  besiegelten  ansprachen  und  antwort  und  auch  briefr 
und  k'.intschafl't,  die  hcrt^sog  Atlolft*  v<i!i  Gnüchr  in  den  »aclien  bygclcgct  und  uns  liorc  gcin  Heidelberg 
ge^chickct  hat,  für  uns  genouicn  und  die  cigeutiichen  und  gruutlichen  verhöret.  Und  wir  hertxog  Liid«i| 
und  die  obgenaoten  unsere  rete  beben  bertzog  Adolfif  voa  dem  Bcrgo  uad  bertzog  Adolff  von  Cleu«  umbc 
yre  spetme,  darunibc  sie  uns  >Tc  bci^iegelto  anapradie  nndantvrortjetwedder  ayt  g^  eiynander  ubergelMnuad 

lierc  '^("'i-A  I liiitr'lhrr'!^  geschickrl  hnjif,  mit  rviinnder  entscheiden,  ubertragen  und  vrrcvnct  in  der  niasscn  al* 
hernach  gcschreuen  stet.   Zun»  ci-stcn  als  hertzog  AdoUV  von  Clcuc  hertzog  Adolften  von  Gulchc  in  sinem 
dritten  Zuspruch  zugesprochen  bat,  das  bertzog  AdoUf«  von  Chilcbo  aniptludc,  huasgctiindc  und  uudcrxc^jicii 
mit  Buprecbt  ainem  sone  keinen  sin  b  hertzog  Adolfib  van  Cleue  sioss  Breckeuelde  und  beben  yme  itt 
ciitvveldigct  und  gonomeily  und  f 'i  i'-ci  t  dasselbe  sloss  rjrri  ktnieldc  ymc  widder  gclcucrt,  als  der  zutpnid 
da-  iTiit  me  Worten  innelieldot.    üarutl  hertzog  Adolfl"  von  Gulchc  geantwort  liat,  dn-i  alswl  das  ^incn  son 
Uuprccht  antrittct  tto  haue  heiUog  AdolCf  von  Cleuc  ymc  des  nit  zuzusprechen,  nachdem  sine  son  llupretk 
usa  einer  macht  uiid  montberscbafit  gestalt  und  far  «ch  selb  gealosset  tud  gegudet  vraa  lange  vor  der  «vfc 
und  das  er  nicyye  das  das  sIoss  ubergeben  und  gewonnen  wurde  da  sine  son  nit  daby  enwere,  und  er  auch 
das  nyc  euktiei  h  daim  n.uli  <Iri"  zyt,  da  er  sin  fiont  worden  was,  aU  hnUog  A(!(<ltf>  von  Gulohen  antwiTt 
das  mit  me  wortcn  inncheldct,    Kach  solidter  ansprach  und  antwort  und  ab  um  über  den  artickel  kcyo« 
kunfeidiafi't  alt  sieb  goburet   fnrbracbt  ist  und  wir  der  Sachen  uss  ansprach  und  antwort  keinen  grak 
gemerdten  mochten,  herumb  entssbeiden,  ubertragen  und  verejnen  wir  sie  in  der  fruntsdiafit,  alao  das  fdl 
\in-.erc  fnindc  uft'  den  sontag  nach  unser»  hcrrcn  lichojnstagc  nolist  kompt  zu  nacht,  gein  Codno  srh'.Vif 
Wullen,  un<l  bedc  parthien  sollen  vre  kuutschatlt,  was  dan  igliclic  jiarthie  von  des  zuspnichb  wegen  lurbnng 
wil,  auch  Ulf  den  ubgcuautcu  sontag  zu  nacht  zu  Cohic  haben,  und  suilcu  unsere  Irundc,  die  wir  dxa 
die  svt  geio  Cobie  scbiekea  werden,  aoliche  kuntschafTt  die  bede  parthien  oder  ir  Igliche  hesundea 
furbtingeti  werden,  eigentliche  und  gründliche  verboreo,  und  wann   dniui  das  dso  gescheen  l<t 
wollen  wir  und  unsere  rote  suliche  kunfsclinfVt  für  uns  ncnien  und  in  den  iichston  dryen  maenden,  nochdei 
tuuere  frundo  soiicho  kuntschatit  verhöret  und  für  uns  bracht  hont,  beide  partiiieu  furbas  cntÄchcMta 
ubertragen  und  vereyncn  in  der  rruntschnffit  oder  mit  dem  rechten,  als  sieh  dan  gcburct,  des  irir  wasi 
mit  diesem  uuserm  sprucbo  gantze  macht  behalten  an  tnndo  in  der  massen  als  wir  it/unt  ussgc^proc: 
sollen  und  inoeUten  lian,  werc  uns  der  sache»  eyu  gantv.cr  grünt  und  cipenschalYt,  wie  i>  darüber  geifCi 
»y,  furbracht  gewesen.    Iteui  aht  der  hertzog  AdolÜ  von  Clcuc  dem  hinUog  AdolU'  von  Gukbe  io 
Vierden  zuspruehe  zugesprochen  bat,  das  hertzog  Adolti'  von  Clcuc  gelobt  habe  fiir  hertzog  AdeU 
Gttlche  von  sines  gefongnisse  wegen  an  benden  des  bertzogen  von  Lutbringen  eyne  auuuna  gidK» 
gunstes  vfillcn,  den  er  zu  der  zyt  au  ytnc  bette,  des  gdtes  er  cyn  tcyle  betzalct  habe  und  yme  widdcrr^^^ 
aoite  sin  von  dem  licrtzogen  von  Guiche  oder  von  suen  firunden,  des  nit  gescheen  sy,  ab  denefese 
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nsprueik  lUs  mit  mo  woiten,  iiuichcldet  Daniil'  heitzog  Adolft  von  Gtilclic  gcmtwuit  hat,  was  er  hcrUog 
MiUFToa  Gene  diivan  schuldig  sy,  doack  «r  ym«  'wol  cn  betMlra,  ab  dieselbe  sine  aatwort  das  mit  loe 
«grtcn  innclicldct  Knch  anapradie  und  antwoi-t  entschddco,  übertragen  und  vereynen  -wir  sie  in  der 
fruad^cbaßt  nlso,  Jas  ln-rfzojr  Adolff  von  Gulchc  in  drycn  iii»»ndcn  nach  dem  Ii.  ostcrdagc  echicr-f  kiip.ipt 
hfrt^og  Adolttcn  von  Clcuc  geben  und  betzalcu  aal  so  vy\  geltes,  als  dann  hertxog  AdollV  von  Clcuo  dem 
bert^ogea  voll  LnthiiDgen  van  heitiog  Adolfib  toa  GnKöb  gcfcngnis.sc  'n  cgcn  betzalet  h«^  niid  ab  bertsog 
XiiX  foa  Cleue  m  «iaem  niaprudie  fomTmpt,  dieiwile  yme  dasselbe  gelt  dt  betaedet  sj,  äu  m  dann  alles 
^chaJoH  daruff  gegangen  bct^ahingc  wnd  richtungc  gesynnct:  des  cutsclicidcu  wir  sie  in  der  frnnlschnfft, 
dl'  .'■.  'ifznp  Adolff  von  Gulchc  der  forderungc  solicho  schaden  antreffende  cntlndrn  tmd  sie  von  beiden 
piitijicn  der  gcntzlicli  vcrriecluct  sin  sollen.  Wer  es  aber  das  hcrtzog  Adolff  vouGulch  und  von  Berge  des 
dl  «ndde,  so  aal  dodi  der  briefF,  den  bertsog  Adolff  toü  Qeue  toh  heitaog  Adolff  von  Oolebe  darüber 
ludw^  hf  srnen  krefftcn  bclibcn  und  mag  hcrtzog  AdoUF  TOn  Cleuc  den  sacben  dan  fnrbaa  nacbgeo  nach 
o^wiäunjj'e  slner  bricfe,  unirctiprlich.  Als  dann  hcrt/op:  Adolff  von  Gu'clic  in  sinrr  vcraigeUer  an-^pracbo 
Keittog  AdolfTcn  von  Oleuc  uff  funff  Ansprüche  zugesprocboa  oud  hcrt/og  Adollf  von  Cleuo  iu  siner 
icniigdter  antwort  uff  dieaelbea  hertiog  AdoKBi  suspruehe  geaatwort  bat,  und  dann  anderwerbe  bertsog 
AUIF  ton  Oleao  in  tiner  besiegdtor  anspräche  dem  hertzog  Adolff  tchl  Chilchc  anc  den  dritten  ym 

Brckcncldcs  wegcu  und  den  vicrdon  zuspruchc  von  der  smTinic  grlt^  wegen,  dlo  er  den>  hcrtzogen  von 
Lathnngea  geben  sal  han,   auch  funff  zuspruciio  zuges]n'ochen  hat,  und  herzog  Adolff  von  Guicho  uff 
dietelbeii  funff  msprucbe  in  slner  besigcltcr  autwort  geaotMorthat,  wie  dan  ii- b^der  versiegeltCD  ansprachen 
ud  tatvorteo  uns  here  gein  Heidelberg  geaehicke^  ^eselben  snspraebe  yetvedder  syt  an  einander  gctbaa 
ni  die  antworten  daruff'  inncitaltent :  des  haben  wir  hertzog  Ludewig  \nid  unsere  retc  sollchc  aiis-prachcn, 
Mtwortea  und  auch  solichc  bricfo,  die  hertzog  Adolff  von  Gulchc  bvgclcgf  h.it,  fnr  uns  genuinen,  die 
(igcatüchen  and  treiflichcu  gcwcgcn  und  han  gemcrckct  und  geprutct,  das  solicho  auäjnachcn  und  outvrortcQ 
n>  jt  ^em  an  den  «adinn  yr  ere,  glimpff  und  bescbeidenhot,  der  yr  igltchw  den  andern  sdinldfget  und 
liartzu  brant,  dotslcgc,  übergriffe  Und  schaden  hin  imd  hcrc  in  vrcn  landen  .von  bddeu  syten  ^^^i  srhcon 
»ttrelTonde,  want  Tin  in  dem  eompromiise  ck  irüelii'  Viop^iiffen  ist,  das  wir  und  unsere  retc  sie  umb  >i!lo  vre 
wbprache  und  forderungc  mit  der  fruntschafft  oder  mit  dem  rechten  entscheiden,  ubertragen  und  vereynon 
noKcn,  und  Inashnre  nit  gowonliefae  goweaem  ist  in  der  franticbaßlt  ubw  er^,  dotslege  oder  brant  zu 
ipradteade,  und  vHr  dann  auch,  nemliche  als  irir  nebest  su  Oolne  uff  dem  t^  waren,  durch  unser  (runde 
beiden  jinrthicn  snp^on  la<s^en  und  ussgedingct  han,  das  wir  yr  keyiirni  tibor  sino  rrr,  iL  t.^It  g«'  oder  biant 
ipf(«heQ  wollen  und  auch  nit  gcwonlichc  ist,  in  der  finuttschafft  unwiddrvbringlicheu  schaden  iu  gütlicher 
nditaagcn  für  sidi  zu  ncmcn,  und  haben  auch  angeschen  das  bede  parthicu  cynandcr  in  naber  sippe  und 
IftUgwchafil  gewant  und  darteu  mit  bunteaisso  und  eynungea  zusamen  Terstridiet  und  auoh  beider  syten 
in  oheimschafft  und  swagerschafft  zugehoient  und  von  beiden  syten  vyl  uamcn  und  schaden  gckcret 
fordcrcnt;  herumbo  so  haben  wir  mit  unscrn  rctcn  nnibe  des  besten  willen  in  der  fmntschrtft't  ussgescliciden 
ica  zweyn  furdcrungcn,  aU  hcrtzog  adolff  von  Uleuc  bertzog  Adolffcn  von  Gulche  in  den  dritten  und 
Verden  sinen  zusptuehen  zogesprocben  ba^  mit  den  es  gehalten  sal  werden  als  wir  derlicbcn  entsehMdon 
W  und  obge^chribcD  stat,  alle  andere  anspräche  und  fordcnmge,  die  sie  \<>n  bi  iden  >vtcn  ancynaudcr 
Jjetlian  und  uns  ubergeben  haut,  gein  c\Tiander  abi  g(  sl.iqi  n  und  bciile  ]initliten  der  ansprachen  entscheiden, 
«berttagcn  und  vereynet  haben  also  da«  bcedc  parthicn  der  ansprachen  und  vorderuugen  wub  Boliche 
fer,?uigci.  soeben  als  obgesebrieben  stet  furbas  gein  cynander  gcäwigen  und  yr  iglicher  der  zusprudie  von 
^  anderen  paiibien  entladen,  und  daruff  awuscben  yno  und  durch  sie  eyne  gantze  vertzieg,  sune  und 
ntrfifnnpe  und  sie   niso  gent^lichcn  entscheiden,  ubertragen  und  vereynet  syn  sollen,  beheltcni«-e  lilcfur 
s&ch  datum  di&a  briefa   in  kimftigen  sachen  solichcr  briefe,  die  sie  undcr  und  gein  cynandcr  habcnf, 
b  jren  krefficu  zu  verliebende,  alsvcrrc    die  nach  yreni  innehalten  und  dugclich  ain  und  kraflt  und 
*Mlit  haben'  soUcnt  und  mogeot.  Alles  des  biew  geschreuen  stet  au  uibunde  und  warem  gctzvgcnisse 


r 

Digitized  by  Google 


108 

VBid  dÜM  HUB«»  mufmoAm  gtptxor  kriA  so  liaa  wir  hcutiog  Ladewig  muiir  iageriegel  u  dUon  Inieff 

tun  bcnckon. 

Der  geben  ist  au  Heidelberg  in  dem  jaro  ak  maa  Bchroib  nach  Criiti  gebiutc  Duscnt  vierhundert 
awcntag  und  äccbs  jaro,  ofi  dcu  somtag  vor  dem  »ootage,  ala  man  singet  in  der  h.  kttch»  OcttU.  ^ 

i7ö.  Röni^  8isiinu!it)  befiehlt  bcni  ^^cr^oge  lUbol^)!)  \).  ^ülid),  ©cl&ern  uub  öcrji,  ben  et  mit  (Selbern  unb 
^atp^en  teU^nt  ^at,  beten  SetDO^ncc  tk  ^tdbtgung  bertccigem,  ton  btefcit  einen  lelbnbcni  «nf 
bent  fRX^  unb  jn  8onbe  }u  cc^en.  —  1410,  ben  11.  V|)ttt. 

Wir  Sigmund  von  gotc^  guadcn  Römischer  kunig,  zu  allen  tzcitcn  moror  des  richä  und  zuUungcrn,  zu 
Bciieim  &a  knni^  embietan  dem  hocbgeboinen  AdollEea  bertxogen  m  Qulcb,  au  Geh«  und  su  dem  Bnga, 
grauen  zu  2u^ihea  und  an  Bauenape^,  «uuerm  lieben  ohdmen  und  furstcn,  unser  gimd  und  alles  gut 
Wann  wir  Ton  gemeinem  gemdtte  und  -warer  undorwiaunge  Tenkomen  haben,  da«  die  lande  von  Qebre  und 


■  Unter  eben  biciem  Xogcunbim  3ttP<uil>c  ^^n'^Iiifn  i$(riouen  citieO  hex  ^ßialyraf  mit)  feinen  S^truc:^  }iv)fi)cn  »cm  <Sr)6i{t^»fi  Sittcri^ 
iirtb  htm  ^Ti  vMr  '.IJjli!)  i'iui  Sltiic,  unS  jmar  a'ja  Mf  Älogcvunfie  Cinr«  jekoi  in  befonbercr  Uvtunfcc  3tncr  fiatte  2i;,  ^lo\■r  in  3^c^(t|lPC^^en 
auftirfirtlt;  bir  likttijatfl  ober  Buig  an  üi)t<,  Xoi>]ü)lag  oUt  iBronb  unb  in  ^fal^grof  lehnte  qui^  \)i(x  ^tc  Qm^ntnun  ab.  Xictuic^t 
Saf4HlM||HN9ett  rmtm  Ibn  w^rtnk  ftckbnrt  tmc^  au«0tfanMc  €(^rc(6cii  in  ttt(iy|al(it  ilin  vnnn.nitmiifc;  Haffc  nafe^fitfec 

cntfttdrtt  ?i?iiU'ini(;m  ciiipqfffübm;  M  fjrififitfif  0*fru}n  f;ffpfrrt;  ^i-fü-rf'r  iftmUn  m^t  fp!.;trn  lijffre:  bn?<  t^cltir  ^f^  Hrf»ofe  jnnfdirn 
tRIjem  unb  ix^\tv  uiU>  bui(^  ba«  Jjtcrpglljum  Cttvt  fai«  jpönntptl  md^t  ju,itla((tn;  ^oUt  oou  üoUujd^cn  llntcriJjflncn  erdoMn;  et  ^olx,  ol» 
er  !DbMfd)«fl  ia  flkflptalta  gmiciai,  ji^  fewi  liäMgcK  fitllim  ailb  ht*  8i3tifi|of  Itntawt,  saft  ja  9tU|(iui  «ai  tQcis  friaca  ^iritm 

8iJrf;ffii,  iMtlücr  u.  f.  W.  ijflu'fcrt.    1>it  fmxUc   V)         2:5  Iiiiitcn  ,  w'it  folgt:  19.  Als  er  lu  erste  m  «incm  stKTto  kciiu-  un>l 
lierrcii  Widder  ine  wcrcn ,  da  stall  aleh  hcrtzog  Adoltr  aho  an,  wie  wvl  er  d*  aiiic  und  mue»  tttilTt»  nnuuie  luid  ktnptinvi  und 
manflialek  Ttm  Wetmleii  «it,  daa  er  finatsefatlA  an  Ime  «ichen  und  dia  abcgcKea  muata,  aemfieb  lo  doM  er  ine  ao  den  «tliMca 
•inen  licbrn  rimii  cliti^cn  ilccli.itid  und  capiltrl  «ines  ttifTtcü  zum  douic  zu  Culuc  drjr  und  drissig  duaentgu'iVrt  oder  iJ.ihy,  <lorur:i'i-; 
•r  im«  tuawgic,  verbriefte  uad  veraiegeil  ihmtsciMSt  and  glauben.   Und  doniber  babe  beruog  AdolfT  CJcrbard  vun  Cleve  sioeD 
bnider  gehciaaea  and  geraten,  daa  hnd  voaLjaue  ni  fiirdereii,  der  aadi  vb»  ficiit  ward*  und  die  phvde,  die  er  ime  alao  xngedigt, 
habe  ime  nie  dun  huiulcrt  dnsenl  gülden  geschadet.  —  23.  Das  sl«  der  bcrUog  und  er  »Ich  zusamen  fi-untliclien  vereiniget  und 
verbunden  hauen,  iglieber  den  aodcrca  aine  aachen  so  dem  baatcs  zuflogen  und  tun  aoUe  OMk  utawiaaiige  des  Verbunds,  so  babe 
denelbedaniadi  byunen  fnnff  liertcl  Jan  nne  ainen  wiaaen  und  vrillen  und  aonder  eine  adwU  ulT  und  Widder  aiaeseibe  petaone, 
»inen  atiSla  nad  undcrsasseu  mch  verblinden  mit  dem  hocligcb.>rnea  sinem  lieben  nevrn  hcni  Adolir  hcrizugcn  tu  dem  Berge  und 
babe  da  zu  siuni  darnncli  ■Tciliun  Rincn  soiir,  der  in  der  wiegen  lag  und  über  funlT  viricl  j.irs  nit  alt  was  und  er  lue  UM  dem  daaff 
gchnbcn  baue,  verbunden  uüt  eitlicbcn  «iucu  bertzog»  AdDllTs  \od  Cleve  »loMHrn,  sine  Send  uud  licliTet  worden  sines  oeven  vgn 
de«  Berge;  dnraiiibtt  er  da  sine  aadien  xu  stHe«  gniiaem  «ehadtn  atelka  uad  eatttelien  waaie  eine  anap  sngcne  ait  der  alad 

von  Colnc  und  aiirfi  irtüst  er  mch  "tunen  mit  dorn  borbrjjcltorncn  hcfn  I.iiflwigen  laiidgraven  zn  lli'-iscu.  DtiriilT  liertzog  AdoltT 
gcaitlwori  bat,  dM  wann  in  der  -/.yl  (ierlmrd  \un  C'lc^e  sine  brudcr  eich  l<.'gct  gegen  iue  und  nndrrwjuide  sich  »inet  stedtc  uaJ 
laade  ntt  nawen  Duspurg  und  dea  Uamnien  nnd  ainnde  dsrnaeb  aiae  lande  ime  me  aMiendieh  zu  inaohen  und  rnzbiaaehof 

Diclheritli  'lytiiirii  dem  betriebe  »inen  bruder  byvtiii.i!  uud  vullen  dclc  mit  p; i.ljtiiJcii  unj  yit iltMiiiilTIpn  ime  »u  liben  nn.i  -nt 
scbickiui  und  sine  uiidciiiaiMen  u«aer  dem  Mifl'le  von  Colne  sine  itende  Wiircu,  damidc  cru1ii!iüi:h>iir  Diciliericli  die  CiruDiUdic 
verejnmige  wMmwelicfaen  verbreche  und  doinlde  bpsrhidde ,  das  er  ine  nit  eofjleuble;  tuid  dunimb  das  er  «an  ine  and  aSnen 

brmiiT  nit  znni;ile  be(rfl|;cn  uihl  Mnis,  rinnlin  wiinli',  mi  \rt\-\r.;r  it  snii  <l:r intt   ili  iu    liert/.ogCJi  von   «i'in  Ül'I'IJC.  — 

$«|Dgf  Jtingqmnlte  BNitcn  bagcsen:  bcr  (Sijbtfc^of  mcIcqc  feine  ^xrrlic^Icit  in  beut  $e|lc  dtcdling^ufcn  in  ben  dirc^fpiden  ^lo^bctt, 
Wttwif  UBb  Oflcrfilb,  la  fchiir  Sogtei  ju  $iom,  Ort,  8mnittl^f,  Sorfhn,  Srf^ei«;  fdae  fnut  ^tttit  ban^  J|eiKrg(f<^üt}  Uana  ia 
Sianb  grjr|}t;  tx  t)cbt  fidi  mit  ftincm  trüber  ^ietciitl)  g(i]cn  i(in  tjrrbOnbcl;  uon  btmfclben  jtaifeT^wm^  luiberrei^tlii^  gdauft.  Xcr 
»irrte  ^untt  toutct  wStUi^:  Uff  den  v\  r.lr:.  zm^nich,  als  benvg  AdolflT  orUbisnchoOr  Uietcricb  wigcafirocheu  hat  nnib  sieben  und 
xweuzig  duMnt  alte  aebUde,  die  er  inu  gclubt  za  bewiaen  ttad  ta  verpibadai  an  der  barg,  etsd  und  zolle  von  Beiigk  in  der  tjrt 
in  fri-liger  gi'dccbicnikM-  her  Friederieb  ertzbl»»<'lii>tr  zu  ( .>lne  iumg  and  an  «ncm  It-aten  wa»  und  crixi>i8svb»ir  Dictlierich  gedAcht 
iia<!b  diB  atidfte  vi»a  Colu«  zn  wcriien ,  und  liciacbei  dia  vuigenaaie  annune  aehilde  ime  gericliict«  Daniir  crizb.  'f)iethorieb 
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KMi  Zaiphea,  die  an  uns  und  das  riclie  gefallen  vrarcu  vxA  fie  wbt  wbua  dir  von  unser  kuniglichen  macht 
ftgäm  wd  nxShm.  lutbcii*,  loBshcar  tnsar  gütoo,  beWieniiDg  und  geboten  sy  mgelionam,  abo  da»  tf 

^d)  an  dieselben  lande  von  unser  kunigUchon  macht  und  gift  yrcgon  nicht  zulassen  wollen  noch  endendteOf 
ml  sich  damit  gen  un«  und  \inscr  geboitc  frouclich  halten^  das  uns  vc  nulit  zu  gestatten  stcct:  donimb  mit 
mlbedacbtom  mute  und  rechter  tvissen,  das  dieselben  Gelriscbcn  und  Zutpiiaaischou  damit  zu  unser  und  dea 
häSguk  riehi  und  dea  raohten  gchonam  doater  balder  ra  bringea  nn,  mit  ctdichen  sacben  von  vnaer 
limiglicher  madit  'W^tll  tunb  ires  freuck  willen  aa  beaveran  in  dem  rechten,  biss  zn  der  tzyt  das  sy  dem 
keiligen  ritlic,  'üt«.  vnscm  geboten  und  dir  in  unserm  namcn  gchorsnm  wprdcn,  linffcn  wir  das  mit  solichen 
gDcdidkhen  penen,  die  irir  nach  unser  kuniglichcr  gute  vor  versuchen  wollen,  zu  gehorsam  und  gnaden 
wh  «geben  aoBen  und  nna  bb  awanr  Ungnaden  und  pemn  diATen  raclite  neb  geboren  vnirdenniobtUsaen 
iff  adi  keounen.  Heninib  gebieten  and  beneDien  w  dir  bej  den  eyden,  die  du  dem  heiligen  riebe  nnd 
ras  getan  hast  und  so  in  uns  als  ein  fnrst  des  heiligen  richs  gcwant  bist,  das  du  einen  czol  utf  des  Rines 
jtrocni  in  dorn  Inndo  zu  dem  Bcrgo  von  unser  kuniglichen  irmcht  pct/cs  und  leges,  da  dir  das  allcnnitzlicluste 
Bod  boijucmiidicate  sy,  und  das  du  an  soliclicm  czollc  uu  furbass  von  einem  igUchen  fudcrwvns  und  anderer 
kaafioBinadieftej  bebe  und  gute  nacb  nfarktaal,  ab  die  Gdriaeben  und  Zatpiumiachen  inte  und  ire  zogehorende  > 
im  R^msstrom  off  und  abc  faren  werden,  vier  und  zwciu^lg  alder  thornosz  und  codi  an  allen  nndevn  dincn 
'-MitkoUen,  -wo  die  sind,  von  denselben  Golvisclicn  und  Zutp!lalli^cll(■n  lutcn  t/.wcyfcldipen  tzoli  ufliobes  und 
ümemest  und  den  dincn  an  dincr  stat  zu  stunt  ufzuhcben  und  zu  ncmcn  bcuclhcst  und  schatte«  zu  gcsdieheUf 
abo  fange  tiaa  die  lande  nnd  Inte  aa  Oelre  und  Zu^hon  dem  bdDgan  ridie^  nna  und  unaer  gift  nnd  dir  ab 
irero  ordenlicben  und  natmVeben  erbhetren,  bertKOgen  au  Qcir  und  grauen  an  Zu^beD,  gehotaam  vverde». 
Mit  ttrkund  diss  briefs  versigclt  mit  unscmn  anli.ingcndcm  insigcl. 

Geben  zu  Prcspurg,  nach  Crists  geburt  Vicrtzchenhundcrt  jare  und  dornacli  indem  seclis  und  tzwcinxigistcn 
js^  am  nechsten  donctstag  nach  dem  h.  Ostcrtag,  unser  richo  des  Hungarischcn  &c.  in  dem  vicilxigistcn 
faBeouadicn  in  dem  aechtaebonden  and  dea  Bdiemiacben  in  dem  seebatenjaren. 


gnotwort  bat,  das  in  eilieher  inu«e»  wol  telditige  geweat  möge  «n  davun  und  eine  Dottel  daruff  gemackt;  daruil  ertzb.  Dietberidi 
■(•  bmtt  neiM  uxA  hmtog  AiM  tinoi  betalt  dm  ngen  «ad  aefarfbcn,  di>  ioe  dar  aotld  aoab  taidiage  ait  «Bgengel  nodi 

in  ntl  folgen  einv  ,!te;  und  wm-de  atieh  die  nottcl  uit  vutlendct  noch  be^ipgrlt,  sundcr  sie  giejigi-ii  darnacli,  a\.i  er  7u  stiiem 
uifie  IroiiieD  vew,  ein  ander  tödinge  an,  darumb  er  hertzog  Adolfiin  dry  uad  driastg  hwend  gülden  oder  daby  abetete  geiu  dcu 
twBiB  dcdumd  and  captttcl  vtnn  dorne  aa  Cohia.  "~  tSo  luciig  mn  vu^  tan(  bcB  C4riMf^ni4  iairfl(4  talf^htca  hmk«  fa  al^uK 
fi  ioi^  ti(  t'artcicn  rinniibtv.  W\t  llvfiiiib  i>oii  'JJfiiigfln&cnii  '1".  T?r.-'  142*)  crTrSrtc  btr  .^rrjeg  ti.  Ufcuc,  brag  fr  im  von  fetiinii  5Jattt 
m  kern  Si)6i(i^oft  grtcbri«^  fl(i(^(a|{ctitn  ißrrtrag  wcgt»  ^'iun  mib  iaatm  (III.  968)  ^oltta  motte.  Olti^  boiauf,  god«ad«4g  oeltt 
•«tpoda  de«  h.  pynxtdiig  tantaiiMt  rt  frmrr,  bog  rr  naäf  im  Ttlbt  ftbut  9tta9  bn  So^t  1889  dea  douraidalg  w  sunie  Faulm 
conversio  bi(  CSInifi^ni  itlm  von  b«n  Sr^tiijdiaft  §ricbri(^  tnitifangcn  unb  fir,  ivie  folgt,  bqd^iKt  fyAt:  imb,  9urg  unb  Citobt 
iroKiibuTg,  €tabt  Crfol),  ein  X^I  btr  Stobt  Sotlac,  bie  Qcrii^c  aab  (cnliditrit  )n  J^tontUr,  JßSnncpd,  ferner  attonierbrrg ,  Uetf m  unb 
?miM,  400  aMorf  Stnrtt  am  ^oUt  }n  iftm^,  bie  ^dffit  M  Otri^tt  mA  htt  {terrlidirtlt  bor  6ittbt  Xoattn,  bie  «ogtei  bt«  (»ottef^anft« 
^«inti^  bie  (Slatidfm  imtt  unb  dim  in  Vbi  unb  Srmel  in  bcr  eclau,200  Sto^al  iRmtt  aa«  bcrn  Sollt  pi  S^tiabtrg.  —  ÜJtr  ^ftljgraf 
inta  in  fcintm  flM\pniifc  me^itre  fünfte  oW  m^t  ^urridicnb  mritfeii  crTlärt  mib  bic  ^arttim  (ntfncforbrrr,  an  dntm  tirjfij^nctfn  Sogt 
iB  Sita  pt  erft^iacn  sab  gloubiaihrbigt  Aimbc  für  t^rt  iüc^an)»uma  beijubTingcn.  Dicfc  (^ntfi^ibung  folgte  ofT  den  frittg  vor  der  h* 
MHBnottea  aehidoage  (ti.  3ufi)  UX,  iwria  ia  Vitctff  bt»  MdM,  bcr  JSlOr  a.  1. bcr  «c|i||Pnb  aa^l  R|afifa  anncbt^  Ma 

lerkänig  barft'-'tr  rntftfiHbr,  bic  fiftüupfrtc  ^rrrü^ffit  be?  Setioj?  in  bot  .ftitififpicfca  b*«  ^e|»(*  StcdtHnüfiaiifrii  nirr  nii^f  nnfrfarnl  murb^. 
-  ■  mit  Uiinnbc  d.  d.  LTcn  nach  Crist  gehurt  vicrzchenhondert  jare  und  domoch  in  dem  funiT  und  tzwcittigislen  jore  au  dem 
Mlaiai  doiuwratig  vor  dem  h.  PAngalag  (M.  SaO  laHt  Ciflaniab  bna  ^tqtge  fQie(|4|  bw  «rittnnag  nit  Sülki,  fbnir  ailt  Oclbfra 
nb  SAibtra  vnlkttu  aab  bic  9riiri(t«ica  biifrr  «nte  btfllti|t. 
IV.  17 
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Me  0110  bei  ^eiligen  6tabt  entfcmt  bie  Snbfnfiiliiitt,  ton  Slai^^aitfe  flcgenttec,  jn  fua 
CofieDc  «loiif  nnb  mit  daem  (Ea|>Iane  6e|c^  —  I4Stt,  ben  7.  ^€^xaSm. 

Wir  G«rart  tu  dem  Berge,  proiat  ind  arahidukeD  d«r  kitehea  ^la  Coebe»  doen  kmii  olltt  deoghcneo, 
£e  desen  brieff  Ali  off  bema  «icnt  oiV  hocrcn  losen.    x\j9  die  cirsoMii  wj^Oa  bnrgenneistar«  ind  raet  der 

stat  C'iiolno,  Tinsc  lieup  vrundc,  dem  alineclitigcu  goiJc  irul  Mnrypn  synrc  Heucr  moeder  zo  rrpn  Ind  ouch 
umb  ved  aodcrre  rcdcUcher  «adiea  willen  sich  der  jucdca  uutlcedigct  ind  uy^or  der  heiliger  stat  Coloe 
bunt  doin  ind  1mbm&  tw«!;  ind  M  du  diflsdne  Juden,  die  miffni  Uuu  honu  JluttdOi  Gcutooi  gevwn 
got  ind  mynsoiien  ayet  bekunu  enwoldsn,  ejne  laagie  tsyt  via  jairen  her  eyne  adiode  nnIgMB  der 

egenanten  steli.lc  Coc^nc  raithm-s  gi^liadt  iml  da^-nnc  s^ilclicn  ocuon?"o,  die  gudcn  cnstcnludcn  in  so  hcllgft 
etat  nyct  wale  20  lydcn  cnuocgct,  gcdain  hoiut,  ind  up  dat  diui  vur  die  juctechc  vonlaeiiidc  wvse  ind  oeucmgo 
dem  ahucichtigen  goidc,  Cristo  Jhcsu  symo  cv-ngcboirc»  socno  ind  der  huilgcr  jimetVauweu  Maiiea  zcmdidi 
loff  ind  «e  np  dendner  »tat  beirfat  trarde,  so  haint  mm  die  egenute  bnrgcnneiatera  ind  nyt  m  Iwam 
gegcucn,  dat  sy  irilie  ind  begeide  Iiauen,  in  ere  der  hdlger  dryneUidiei^  der  lieilger  jandcmiwu  llititt 
ind  airo  hcUgcn  ouo  cnpolle  van  dcrsehicr  scholnn  doin  zo  machon  ind  daynne  oeuermitü  yrs  «icIn« 
eapeilaono«  die  sy  dartzo  vocgondc  werden,  missen  doin  leiten,  lud  haynt  ouch  uius  willen  ind  cooseuU 
dütK»  begert:  ind  irut  ^  du  Ottch  dw  «Imeichtigcn  goiu  ind  der  lieijger  jnncfininiran  IMriu  ind  alic 
bälgen  crc  gerne  gemeeret  aegen  aa  UlUch  iS|  so  iiain  wir  cyn  archidiakcn  vur  uns  ind  uue  nakoeoifiagB 
un^en  willen  ind  consent  dnrtzo  ^gpttcn  ind  gpiipn  ocucriiiitz  do.sen  Lrictf,  dat  die  egenantc  burgenueistcre 
ind  rayt  eyae  Capelle  van  der  egenanten  juodon  ächoien  doin  machen  ind  in  ero  der  hcilgcr  dryucldidieit, 
der  heilgcr  juucüawca  Marycn  ind  alrc  huilgea  doin  wyen  iod  missea  ind  goit^dicost  dA^nneoeaeroiits  yre 
capeUaynfl^  die  vf  dartao  setzen  ind  so  dndce  jn.  dat  beodlieh  Ja  imlaefeMin  soilea,  ddn  geaduu,  soodK 
argclist.  Ind  dis  ao  nrkundc  ind  erft'lichcr  stedicheit  so  hayn  wir  Gcrart  van  dem  Berge,  proist  in*! 
'  archidiakcn  vnrschricuen,  unso  scgcl  vtir  wnss  ind  unsc  nakorniHngo  an  dc5cn  brictV  dorn  linni^oii,  in  doa 
jairo  UIUS  herrou  Duscnt  vieurhondert  iud  sess  iad  tzwenuich,  up|iuiser  lieucr  rrouweu  aueut  uatiuitoü. 

178  Ucbcicinfimft  ^iinfcbcu  Irr^bifc^of  Dictcri*  (SiMrt  tmb  ©ilbcltn  ASi-rni  ,ui  ÜBaijtciibonf,  iroDur*  bifler 
jenem  iVin  i^'anbredjl  an  bcni  'öaiifc  Kiiiepc,  um  efii  3U  bctcrii,^cn,  abtritt,  Crilcii  i)ieü|nnann  U)itt, 
Die  Oenuunc)  fcineä  ®(^Io|]eä  ^Bac^tenbonf  jelobt  unb  bem  ^^ci^cge  bon  (£UDe  abfa«^t  —  1426,  Ctn 
3  9tobcmber. 

Id  \*  7.0  wissen  dat  hudc  up  datuni  dcaer  ccdelen  q-odadinp-tt  i«  tussrhen  den  envcrdigen  fiirstcn  nnicrm 
gncdigen  hcrreii,  Leni  Didcrich  eitzcbu^chotl  xo  (Jolnc  an  die  cync,  iud  Wiiljciu  hcrrcn  ao  Wachtcndonck 
aa  die  uder  «ydc,  in  nuusacn  hema  gcschreaen  volget.  In  den  irsten  so  sali  MTilbem  nnsenn  beiraa 
▼endureaen  ind  TevseUea  dat  aloyss  ind  huyss  zcr  Ku  .  jic  mit  all  der  rechtichcit  ind  zobchoringen,  alt 
Willicm  dnrai^c  vcrschreucn  ind  vcrp^ndof  i<.  m mlicli  drvdu-'rnt  nrncmsscr  gülden,  iud  sal  iinso  Iicitc 
Colne  dat  sloss  begrauen  und  heuestcn  huy^scn  Wiilichns  kost  ind  ^^chaden;  iud  wolde  Sander  van  Boitbcr^ 
datr  evn  amptman  blyucn,  so  soetde  unse  benre  tu  Coclne  yn  vor  sjnu  anqitaiu  bebaldeOt  'woelds  b* 
ancr  nyt,  so  soelde  miae  benre  vu  Coeloe  eynea  anderen  dar  setseni  der  aaaem  benu  Iraldonge  und  e^d» 
dcdc  iud  ouch  Wilhcra  zo  der  locsc,  in  der  aiai.ssc  of  unsc  henc  van  Gclrc  dat  slor^s  loi'scn  ^voclde  van 
Wiilaüa,  dat  lic  des  dan  nicchtid»  f*y  ymc  zo  locsc  zo  gcueu.  Lid  lunb  dat  unsc  hcire  van  Coclne  mit  dem 
hertzougen  vau  Clcuc  in  Unwillen  ind  groisseu  tzwcydracht  id,  su  sal  \Yilhchu  dem  hertzougeu  van  Ci«uo 
syn  tuanlcu  upsagen  ind  upscbryneiw  ^ildie  xf\  mise  boiro  tu  Coebe  dat  an  yme  gesjnnot  ind  banea 
irlUet,  ind  iraot  du  Wilbem  nnasboiTU  TuCoelnB  mu  ind  diuer  gewordon  in  dermaissm  datbedadiagt 
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M  nU  M  1(11  imilMm  xmm  bemn  tu  Cofefam  faul  tyneB  iiiid«ndiM%  dm*  väse  hem  doe  gu, 

iidiij«CB  ind  haldcn  zo  Wachdeoduaok,  sich  dar  ayss  ind  In  zo  bcliclpen  geen  den  hevteOOgwi  fMl  G1m9 
irl  >vn'"  lande  in  vort  geen  ydcrniÄnnc,  dar  hc  (kt  mit  n  tn  doin  mnch,  nvssgcscheydcn  «iiscn  herren  vaa 
Gtirp  iiKl  sjne  laude;  iud  icaooe  syno  borro  Tan  Colnc  oder  sync  man  of  diener  eich  aUo  dar  uyss  of  in 
\Mpm  kAitn  eutheHdBaen  gebniieheii' ^rittan,  m»  «nwllfliiij^Uielm  nodi  den  «yii«i.geyiiielo7«  diraiMl^ 
g^glbeth  nodi  schaden  doin.   Unse  herro  vaa  Goke  laU  oucb  üTiOiclm  ayn  slow  ind  guit  travraKchim. 
v.'i'.tillnL'cn  polith  sviis  sotiir^  Innrlcn  ind  andcrrn  svncn  mnnnen  ind  inulcrsfvlsseii,  so-wniuic  liic  svnrc  zo 
er»  ind  zo  rechte  meciidch  ia\  ind  alle  dmo  äaclien  sal  man  cudpn  ind  Marup  des  noit  is  brieue  machen 
ia  gidcr  fedttfiober  formen  im  alhie  M>  Kempen,  ind  -wm  danran  yUoynt  alhic  nyt  geschego,  dat  sali  allit 
gaättfh  b5nnai  dao  ntttea  draiyn  ^redten  na  datnm  deser  nölelai,  daraiat  man  np  alla  ayt  Tenraxt  «7. 
Ouch  vione  unsc  hcrrc  vnn  Colno  zu  dadingcn  ind  schedongcn  <iueme  rayt  dem  herUougcn  van  Cleuo^  ao 
wekle  ho  Wilhem  umb  dio  gcbiTchc,  dfir  hertzouge  van  Clene  ind  Wllhf-m  undorovn  fj.mdf'/,  hancn,  na 
ndelicheit  in  der  schoydongc  mit  versorgen.   Ind  want  dc^e  sachcn  mit  unscrs  Didoricits  crtzbusschofis  zo 
OdN  irliaeD  ktä  urillen  gcdadtngt  Bjnt,  ao  hain  irir  die,  asrfl  vm  der  aatreAende  ajnl^  Wilhem  in  gaden 
tvwcn  geloifft  zn  volicutzien  ind  vaste  ind  stcdo  zo  haldon  ind  zo  doin ;  desgeUehen  irant  ouch  alle  sachen 
mit  niTna  Willitlm  harren  zo  W.iclitcndonck  wissen  ind  guden  wllon  gcdadingt  synt,  so  linin  ich  ouch 
BVDeo  ^edigcs  hcrrea  van  Colne  in  guden  truwen  geloift  ind  geaecbert  in  rechter  oydstot  die  vorsclircuen 
aMbn,  iav3  der  mkk  antraffen^  geMaßdb  ao  TDÜenlrien  md  -«arte  ind  »tede  ao  ItaUm:  sonder  ai^aüat  ind 
pmi»,  lad  -mit  DSdesieh  ertabnasahoff  ind  'Wilbeat  hene  zo  Waefatendonck  linn  dia  aUea  so  warem 
pf^  iii  hniv.se  yglielu  r  syn  Siegel  an  diese  nottel  doin  dnickm,  die  grdadinprt  ind  gr-ccucn      zo  Kempen, 
ia  dea  jarou  im  horren  Ihijaent  nerlrandert  ind  »eeaa  ind  Uwoyntzidi,  deü  noatoa  diaxatag»  na  AkebiHgandage. 

HJ.  Äcnig  eigmunb  befifBrf  bcr  3bbt  Söln,  nic^l  ferner  bem  Jpft^Cjic  t),  3>frv]  bei  audmo^niuig  dmr 
e^iilb  bejfelbcn  fton  10,000  (Bulben  Scrfc^ub  )k  letfltn.  —  1427,  ben  17.  gctoiar. 

Strand  von  gotx  gnaden  Bomisi^e^  Lang,  an  alkn  ariten  merer  dea  reidia  und  an  Kmigern,  an 
T'At'm  &0.  knnlg.   Eraamen  Beben  getruwenl  Alt*    '    <     Ii  vormails  in  un»crn  briefcn  hatten  vorschribca 
Uv  Jotan  von  Gent  «n-<prm  mnnncuiid  dit^nor,  vcm  Itcv-tnudiu:  tu  sein  kcpcn  tiriierm  lieben  ohcim  licrtzog 
Adolflen  von  dem  Berge,  Uuprccht  seyneu  son,  Johan  van  Locn  und  andern  rittem  und  knechten,  die  sich 
ait  Tn  md  tot  sy  vor  X*  gniden  ▼orsigoU  nnd  verbriA  babcn,  in  weldur  aebnh  der  vorgenante  bertaog» 
■al  a«7na  borgen  sich  ferre  ungutlichen  an  der  bctzalungc  beweiaen,  und  Johan  unscrm  diener  in  der  stat 
20  (V.llen  vost  und  vill  ^vederdl•i^s  Nvedorfaifii  ist,  als  er  sifh  dfs  vor  Tins  lirit  cicJnirt't  und  siuidorlicli,  das 
keiner  raanunge  in  cwr  stat  hat  mögen  komcn  durch  der  rorwort  willen,  die  yr  den  obgeschrcbea 
laitiogcn  und  yrcn  bürgeren  habt  gegeben,  ^evoll  -wir  neb  doeb  dorinne  Teageachreben  babcn,  dad  yr 
den  herfsogen  und  yren  bürgern  kein  vorwort  aolt  gegeben  haben,  aintdenmal  ay  mit  aolicher  betaahmga 
ungutlich  und  g<^eriich  haldcn;  vcdoch  habt  yr  das  nicht  wollen  tim,  dorinno  wir  vcmemcn,  da-s  yr  um 
nod  dem  richo  grosse  iing^ohorsamkeit  habt  beweiset,  wann  s'dichp  scludt  van  tlcs  Ii.  rrte  h?  wi-gi  n  d.irkdiiipt. 
^u  U&sea  wir  euch  wissen,  das  der  eirsanic  unser  lieber  gctrewer  Juhan  i'albretlit  und  cauicrginti  uiV  der 
Oanpoita  und  an  Caaaaw  durch  groaaer  adiult  wegen,  den  er  der  ritteFschaA  von  nnaemwegen  tot  ayten 
ichaU  beiaalt  haben,  daa  er  dorch  nichtbctzalungc  dca  hertzogen  und  sincr  bürgen  nicht  hat  mögen  tun,  zu 
p<m'mi  unnipnigcn  sclicdcn  Iconicn  ist,  und  leydt  Holichc  Schoden  noch  tp£?!ich,  das  uns  leit  ist,  und  hat 
hierum  b  müssen  o  birgeben  und  abtreten  derselben  schult  X"  gülden  mitaampt  dem  briefe,  der  do  laut  auif 
du  (ri^eedirebeii  bertaogen  und  yre  bürgere,  dem  edelen '^fHlhem  vosReaenbergh,  andere  TOnSkal,  unaerm 
Ücbcn  getreten,  der  dmdi  dea  heilgeii  crielenlidiett  glanben  und  unarer  dienst  willen  aeinea  veterlioben 
«t«  van  den  buaaen  und  finden  der  gantten  eiiateohttt  tat  beratwet  und  off  daa  letat  vorterbat»  und  der 
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nm  nyo  wcilcrwprtlg  ist  wortlrn,  des  sclicden  und  verterbea  uasonoh  aere  za  herben  gcct,  dodi  in  aoli'cher 
masse,  das  Wilhelm  ran  Eüenbergh  und  Johw  Falbrecbt  soUcbe  schult  »«mptUefaea  mit  dem  brieCo  soUok 
umaeOf  erneo  dem  andcni  hdffeik  «nd  £o  brief«  olnr  die  adnik  simelich  gebrachen.  Und  snotdemal  sidb 

dar  ]iert/o<;c  vom  Bor^^o  und  auch  acincbuigcn  vorbunJen  und  ▼onohrieben  und  sich  v^Il  i  i.  ii  verwiilkurt 
littbpn,  unib  ^iolicli  scliult  aiiSTlcLlunp;  uml  loLstungo  bynnen  Collen  zu  Inn,  aU  dann  der  scliultbncrt"  voltenclich 
ioaehaldct,  &o  habt  yx  vou  rockt  u&d  aacLdcm  imd  ny  nlvh  ergehen  hahnn  uicht  widur  sy  getaia,  ubo  ir 
Jobiia  Falbrodit  and  Wilbeai  sehalt  hy  veh  Itaaet  «rvotderen»  daiza  aeyt  yt  ym«  nicht  pffidktUcih  e«w 
vonvort  widdcr  yr  verschreiben  zu  gcbea.  DaruDib  so  vennanon  vir  ciioli  by  dem  evde,  den  \r  uas  und 
dem  h.  rycbe  gehoiraam  xu  &cm  habt  gcswoiiii,  und  ^cbicteut  euch  von  aoiseni  kuoigUdicii  gn.itcn  oniäilich 
wit  dinem  hn«!^  dat  jt  )^nihelm  von  lUsenbergl),  Mtchet  Wolff  behuUTen  seit  *q  erer  uianuugc  imd  doa 
obgesehrebea-liittrtzogeQ  und  rren  bürgen  keyn  -vorwort  vurbass  mer  sollet  geben;  «an  tot  yt  aadeis  und 
gebt  yn  \-uibass  vurwerde,  ,so  sult  yr  wiesen,  eins  yr  d,<.s  nicht  dcu  obgcschribeu,  sundcr  vider  un-*  und  dat 
Ii.  rieh«  habt  getan.  Und  haben  donii  ewor  tuigehoiraam  \^U]«}a  Wilholm  von  Ukcaboigh  und  Johan  Falbrecht 
oder  den,  den  ^y  das  beaelen,  volle  craA  und  macht  gegeben,  daa  ar  euch  und  die  e^ern  mit  lip  und  gut^ 
vo  und  in  welcIiCQ  landen  ay  dta  betreten  mögen,  beknmineni  und  uü1i;tldeu  nls  die^olieho,  die  ^ider  uns 
und  dad  Ii.  rieh  getan  habeo«  Und  ifM  tnttx  meynuage  dainnne  ajr,  das  last  uns  ivissen  bey  diesem 
kcgouNvorligcu  diouer. 

Geben  znCrooatal,  ammaauagii  nechst  auch  sand  Valem^rostag:^  nachCriat  gebart  M.CCOO  und  daraadi 
in  deine  XXV  H  jnren,  unser  Hohe  de*  Ungxtisclien  ft<c  in  dem  XL,  dos  Romncheii  in  dem  XVII  uid  des 

Bebemischea  in  dem  VII  jarcn. 

Den  ensamen  boigenueUter  und  rat  der  stat      CoUn,  uu«em  und  dos  richs  lieben  getniweu. 

180.  Rad  b.  Sot^ringen  tanbigt  otl  CtetUnbctcc  M  ^cj^ofg  C^tetecic^  b.  (Edbi  bem  ^er|oge 

fBMA  t».  Gebe  ge^te  an.  —  14S7,  bcn  J7.  mc^. 

Wir  Karlo  heritoge  zu  Lothringen  und  marggrauo  itussent  uch  den  hochgebomen  heiuAdoltf  hcrtisogen 
M  Qeae  vnd  gnuMB  von  der  Slirek  «fasen»  des  «ir  urellent  nwcr  vigent  sut  tnne  bade  vnd  awer  tnd«^ 

und  alles  das  wir  uff  ucli  vcdcn  mogent  vonwcgen  des  crwirdigen  licru  Dietherichs  crtzbuschofF  zu  Colnc 
«oaerm  lieben  ohcn>,  und  wcUen  des  niuer  ero  an  uch  und  den  uwcm  bcwart  hau,  und  wcllcat  des  in 
aioer  »oncn,  vry-den  und  onindia  rd.  Zn  nikute  nniMi  ugcsigoU  uff  spsiränn  die  fariomt  fedmekt 

Uttum  Mino  d<  Milliwimo  qiiMliaiigeDteiimo  ^cenmo  septimo»  aeennda  fean  pott  Bemmiieare** 


'  Ciiic  gkit^c  jbri(a<afIAniiig  mn^tt  Sift^of  3o^atm  Bon  9afe(  d.  d.  Basel  ulT  tunnetida^  tnimi  auch  de»  h.  Knuz«  ^'.i  n 
tun  Ich  wart  (4.  'Ülfu],  (Sr)bif4of  Stnrab  D.  SNain)  d.  d.  zu  aauci  Victor  iis^wciidi!;  Mciitzc  am  ncrUstcn  frita^  narli  iiii«ei-s  licrr«n 
iiITart  doge  (SOl  SUä),  ttOb  Ocr^Dtt  D.  Sine  dcof  D.  Ikc  SRacl  «L  d.  d«a  noUte«  gtiede»d»g«'K  ime  dca  sonncudage  als  man  i'inffel 
in  der  h.  kcrdtcn  tUierleiinlla  domloi  (7.  SHai;.  iDIit  Uttaabt  m  ten  11.  gttoiar  14!8  fi^tog  ^inh(^  Harbiiiat  eon  englanb  j)vif4itfi 
bcm  Gr)bif<4ofc  Sittrrtc^  d.  Qdlii,  Uta  Sungl^rrjoge  SKoprrd^t  o.  OüUd)  unb  ^crg  mb  (Scroib  d.  Ulm  uiU)  o.  btr  iKait  auf  einer,  unb 
bem  ^nioat  Wtebfff  a.  (Uox  b<t  antmn  €<ite  snb  Vcrb&ntictni,  bo  tnw  ftaf^In^nnB  i^*"  »■'4<  gtluiiflni  «x»  r  tiim 
IBaffn^f|tatA  bis  VjhiDfint  bei  fotgcnba  9«^,  n%ntb  brffeR  i^og  9bslti|  im8ef{(t  »sKSittnr,  efttntenjttin,  Siohnrrftthi,  ttEibrn, 
9il{)(tn,  grtbelmrg,  9tt)c{tabt,  ber  Sogtct  effn;  un5  ^c^  3i()Lüjlfi  ftr  i'ivpc ;  ^^cduvb  im  <^<fit>t  oon  OTarf,  .'öaiiuit,  Wnna,  iJotiicti, 
O^n,  &lßimu,  iiilau»,  9nitn{(tb,  Stouobe,  ^Mt  nnb  i^o^um  vabldbtn,  unb  Slttua  ^öubca  btf  Saibiaal«  bi«ittDi  8dii}U4cn 
f  HMias  iifMft  wtrbnt  faBlt. 
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ISl.  ^Kqfii  b.  Wl^fdns«^  «ab  BtAteai,  $«j9g  SM^  ».  SfiOdft  n.  809,  br|^  do^n  ft»)nii^ 
mb  ttnbölt»^  b.  5)ltJ>6i>u(t ,  pofluihrtet  Stft^of  bon  Uetret^t,  bfrtunben  jl*  auf  «in  ia\)v  ju 
gememfamem  Rxk^t  ge^en  tHmolb  tt.  ^meni,  ba  jicb  ^n)^  boa  (9ttt>eai  unb  ®caf  bon  B^D^ 
nenne.  —  1427,  ben  1.  Octcbcr. 

Wy  Philips  by  der  graclen  golfs  hertrouge  ran  Lothringen,  Tan  Brabatit  und  va»  Lymljuig,  luar^grcnc 
dm  hiJgeii  richs,  groue  vaa  Cincy  und  van  Öyntpouli  vur  ooa  and  in  den  name  von  onsaen  landen,  ätedci*., 
Injdieii  und  «iid«n«inaii  «p  d«  en  tjde>  v/y  Adovlph  by  doMliier  gricieB  hateonge  imd  Bospraebt  jnnyo 
hcri>:oiigc  van  Gayige  und  van  deme  Berge  vor  on5  und  in  den  nome  van  onssen  landen,  Steden,  IuyiIcd 
und  undersalaaen  up  do  ander  sydo  und  Kocdoulph  van  Dicpboult  by  der  vurschrcucn  gracicn  poatulact  zo 
Utrycht  vur  oos  und  in  den  name  van  onsser  stat  van  Utrycbt  und  onsaen  Steden,  landen,  luydcn  und 
«ndaimiMen  to  beydea  Byden  der  I»sel«n  up  d«  dnde  ayde,  do«a  »cowatUbe  kimt  und  kcnlike,  dat  «y 
oetiermitz  der  onrrclitt'n  mIHoh,  d!c  Anioult  van  Egmout,  Je  i-lch  schrySt  hcrfzotipo  van  Golrcn  und  grcuc 
to  Zutphon,  gekeert  heeft  und  degclicbs  kecrt  an  una  herren  und  au  onsen  Steden,  landen,  luyden  und 
vmiuManmt  MauaäSk»  Tereyiüebt'  bdibcn  and  «711  «Mmerkomoi  de  «n  mit  den  anderw  in  rei^teo 
Terbnnde  ocnre  heymlicheit  und  sunderliiiiger  ^«ufMbiipeii  tcgen  den  'vnnduwnn  Amoult,  Bynen  Steden 
landen,  luydcn  und  undersiusaen  in  der  mnnrercn  hima  geachreuen,  darynne  wy  hcrtzoiige  vnn  Hrabant 
van  Omer  syden  in  allen  stucken  uytschcidcn  onssen  licucn  gcraynden  neue  den  hcrtzougen  Tan  iiorgoridyen, 
grenoii  «an  VlModeren,  r»a  Artoes  und  vaa  Boargondyen.  In  den  biten  ain  «rir  benon  oenerbomen,  das 

tvoirscbrciicii  vcrbiiut  inf^'ain  sali  up  den  dacli  ilatuni  dls  bielffs  und  dniLMi  cen  jaer  laiick  darna  alreiioist 
Tolgende  und  uyet  langer,  clc  up  ayn  govrynue  und  verlies,  tenwcre  daa  dat  dat  bj  ausser  horrca  wüle 
ud  «onaentc  gekort  off  Terlenget  werde;  item  dat  -wy  berren,  «um  atado  und  undonaiaaeii  bynnen  der 
Ijft  dts  wbnntz  die  eea  buten  den  anderen  ca^lieyno  auene,  vrcdfl^  TorVOrde  noch  bestant  gcnon,  nemcn, 
maken  noch  lyden  ensullen  in  e\  niclicr  ^vyä  mit  Jen  Gelrcs^elicn  noch  hocrcn  Steden,  landen,  luydeu  imd 
underaaissen.  Item  try  sullen  deselue  Geh'esschcn,  hoere  stede«  lande,  luyde  und  underaaiaaen  mit  gantzen 
«taite  aebedigea  vyaiitiSbe  und  leet  doen,  het  sy  mit  reyseo,  mit  legeieo  off  nut  beaeto  und  xwt  allen  wegen 
darto  dienende  und  an  allen  eynden,  dair  elken  van  ons  herren  nntle  und  guet  sali  auuckcn ;  ctiilc  e!c  van 
ons  Herren  sal!  up  de  palen  der  lande  van  Gelrcn  und  van  Zutplson  c>'n<*n  .-tcden  leger  honJen.  beydc  to 
perde  uude  te  voete»  olsostarck  und  oüt  alsovicll  luyden  und  oick  tot  alsuikca  plaetscn,  als  olc  vau  ons 
bomn  noet  tud  ont  aal  dondten,  omb  den  Gdreacben  leet  to  doen  und  de  te  branden  und  te  aebed^gen. 

Item  wy  herren  und  unsae  stede,  luyde  und  unJcrsais^en  sullen  clcj  m  des  anderen  landen  vaii  lyue  und 
gaede  velicb  weien  sich  oaderliuge  to  hdpen  up  tcn  vyaudcn  und  anders  van  des  sy  behoitfeiike  waeren 
lo  belea  und  to  brengen  van  piwuendan  ^  tan  anderen  guodc,  dann  aaD  elo  den  aaderen  Torderlic  weien 
od  fidlen  uns^er  heren  conpbiyde  und  undecutasen  bynnen  den  verbnnde  in  de«  anderen  landen  vclicL 
comen  und  verkeren  mit  lioercn  coupmanschapen  up  hoercn  perechten  toll  und  ongclt  to  bctaeien,  «Ut 
gewoeoUo  ist  Item  off  dat  so  geburde  dat  wy  heren  tosamcn  oH  die  twe  vau  ons  oäie  oaase  vreudc  in 
reyaen  «pumen  upunsae  ryahde  unddHr  geatredtn  trardeoff  geaebeffie  geriellen,  dat  ele  dan  aynegcvangcn 
und  haue,  die  hy  off  die  K^yne  wonien,  nn  «eaCn  sali  und  dairmcde  synen  willen  doin;  endo  oiV  gcsciiülc 
daraff  quame,  dat  sali  stain  fcr  schcding^cn  van  der  licrcn  rytmeistercn,  die  dair  yn  dcmc  vcldc  hcdden 
gewaiat;  birynne  is  uytgoscliedeu  uilt  sache  were,  dat  dar  eynche  laut&hcicn  gevangcn  wuidcn,  de  sullen 
«na  bemi,  de  dabrby  urarai  olRe  yire  vdende  dticbj  bedden,  gelycb  tobebeeren.  Tort  ao  enadl  de  en  dea 
anderen  gevangencn  nyote  affvangen,  und  oiT  Jair  geschele  in  viclo  dnt  sali  staih  tcr  gevangcuen  ecde,  und 
sowat  geveogenen,  de  vur  oäto  ua  gevaagea  worden,  de  soUeo  uns  heren  und  unsae  lande  und  luyde 
Torloenen  bid  oroede  dem  und  dea  beeren  brene  geuen.  Itau  offie  -wy  beren  bynnen  den  Terbunde  eviuge 
«toede  offto  slotc  go^mnuen,  die  sullen  deiglueDre  ain  die  ey  ivynnen.  Und  off  eynich  van  ons  heren  olTto 
qrno  tmnde  mit  aynre  bannyerendarby  waevoD,  «o  aoQeii  «y  die  gennmnen  atedeoff  aloete  gidyck  bohaUen, 
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tenvere  dan  offte  eynigo  sloote  Mroren  de  evulguu  van  ons  heren  ontweldicbt  oAe  mit  gewalt  tiUOBliwMa 
iraran  und  totten  liiid«ii  tu  BralMat^  v«b  Guylidi,  van  d«m  Berge  «iff  wiUttyctit  gehoirt  hedden,  die  tdl 
detebestede  md  «lote  alleen  behuldeo.  Item  so  enseft  engein  vanons  hcren  bynncn  den  verbünde  gchen^m, 
dat  ran  svnon  ondfrsalsson  noch  yemnnt  nntlen  doir  syno  lande  den  anderen  van  ons  hören  schaiJc  frc<hiii 
sali  vrci  Jon;  und  na  uvtf^^aiick  des  vcrbontss  sali  all  licffdo  ind  vrientadiap  geheel  sin  und  blyuen  tusschen 
ons  hcren  und  onscn  landen,  lujdcn  und  undorsaisscn,  aUo  sy  nn  imd  tot  geirdet  ie.  'WiBw  TiindtreMB 
pumten  und  ele  birandw  yry  heren  hebben  d»  ea  den  anderen  gdoiffl^  by  nnaser  foretellika:  trwwen  «nl 
eeren  TMte,  stede  ind  unucrbrckellk  te  baMen,  alle  geuerde  und  argeliste  uytgescheiden ;  und  des  torcnndc 
hebben  vry  bertzouge  tml  junfrc  {uTizoriire  vnn  Guvlg«-  iml  van  demo  Berge  on^^c  siegden  din  descn  bmÄ 
doin  bangen,  und  umb  de  meerdcn  vestichcit  so  hebben  yty  gcbcdcn  unsse  licuc  getruwcn  bem  Dreis«  m 
Tzeuell,  bera  Go^'swyn  Brente  ran  Y«michj  'h«m  WUbehn  Qoaden  imd  bem  Johan  ran  Landsberg^  zittaie 
«od  nnaae  gnede  siede  Dajren,  Qnylge,  Dayaeildorp  und  Ratuig«D,  dat  sy  bocre  siegele  by  die  unaae  aa 
dcscn  breiff  willen  hangen.  Und  is  vort  tc  wctcn,  dat  elc  van  ons  bcrren  de  <'ii  doii  aiulcron  liioraiT  g^f  geripn 
helüt  8vnc  bcHiegdte  breae^  die  vier  van  elos  onsser  hoxen  edeleo,  g<etni>ven  und  gacdon  Steden  mede 
besiegelt  bebbeu. 

Gegenen  op  ten  vatan  daeh  der  maenfe  Tan  Oöteber,  int  jair  ooaa  henen  Dnyaent  Tierhnadert  vai 
aeaen  imd  taventaich  jair. 

182.  abcfj)^  Ouabe  unb  feine  ®flWn  ^It^ci  ^  ©(fertclbe,  Io*tcr  beS  ^o^ann  ßobbe  berfaufen  ba^ 

unb  fcie  ^errlic^fcit  eiberfelt  fccm  mp^t  älfcclp^  b.  ^ülic^  unb  iBcr^.  —  U27,  ben  12.  9ioCembcL 

Wir  AtlfT  QTiado;  hcrn  Wiliirhns  dei^  OiLidon,  rittors,  !«on  und  Met/gtn  van  E!iicrfi>ldo,  soliicr'n  Jolsnn? 
Zobbcu  van  Elucri'ctdö  doichter,  docn  kunt  und  bekennen,  dat  wir  luit  gcsamender  hant,  mit  pulen  vui  gehadtien 
raide  und  waelbedachtcn  nioydo  uns.ser  frunde  und  mage  und  niit  guden  vrycn  willen,  durch  unsser  ind 
w»aer  bejder  eraen  treffliebe  beste  -vUlett,  redttf eben  und  redeliehen  oenennitit  nameu  rediter  geldomgM» 
und  verkouffingen  rechtes  ci-fHigeos kontfa TCrkouft  hauen  den  hogeborcneu  fursten  hern  Adoiiljihe  hertlOUgcn 
und  jonchcm  Roprcchtc  j<in^h(  rtznngrrn  txi  Gnilge,  to  dem  IWigc  &c.  alle  tmd  yeclichc  »L-uI^p  nnsse 
erflschaft,  rechte,  vordoringe  und  nnspraichc,  de  wir  hauen  und  in  eyncber  wys  hauen  mögen  an  und  «o 
dem  sloaac  und  acUnger  beirlichcit  zu  Elucifcldc  und  zo  allen  und  yedidien  yren  to  und  yngdioeren,  u 
umb  redeliehe  besdieidene  summe  Tan  gdde,  t^e  uns  ao  unsme  guden  Trael  genoegen,  Tan  unasen 
gnedigcn  bcrren  und  joncherrcn  gcnt^tlichen  und  zomale  waol  vcrridtt^  bet-cacU  und  geleuert  is.  —  Und  W 
Ailtt'  und  Metzgin  clude  hauen  dnromb  \ip  alle  und  yeclichc  sxdgc  unsse  crflFschaft,  rechte,  vordcringe  und 
anstpraicbe  an  und  xo  dm  slosse  und  hcrlichcit  Eluerfelde  ind  yren  au  und  ingeboerea  und  up  dcsclue  Aoi 
und  heiiUdieit  gisnldidien  und  luterfichen  mit  hande^  hnlme  und  mit  munde  Tertaegen  mä.  der  ussgcgang<>n 
und  die  toiI  «pgedra^en  mit  alle  dem  rechten  und  in  alle  der  Toigvn  and  manyeren,  ao  wie  -vir  dit 
billigen  docn  mögen.  — ■  Alro  Iiul  ycclither  deser  sachen  in  cyn  kentnisse  und  gctzuich  der  walrbcit  und 
gant^er  sfptlithrit  hauen  wir  AillV  und  Motzgin  eliirlf  nnsscrc  beyder  segele  an  desen  brieff  gehängten,  und 
'  bauen  vort  zo  inercm  gct-tuge  un»l  Sicherheit  gebedcn  den  cdelcn  unöscn  lieut  n  Lciren  oemen  und  swagex 
Euerhaid  herren  ao  Lyniburg  und  zo  dem  Hardttiberge,*  hem  Wilhelm  Quaden,  rittcr,  unssen  lienen  Tad«r 
und  awegerfaetreui  Johan  und  lüitterQuaden,  unase  lieue  hrodere  und  avagere  undWühehnTanKeaadroTde 


'  SKit  Urlunbt  il-  d.  1427  o]»  dm  triJai  ii  im  aiwer  lieun-  vi-uuwcn  d.ig«;  coiu'C|>ii  >  (12.  I^ctttibrr}  t>n;jid)tctt  ond;  jC^(r|P3  Sbolfl 
11.  CkM  OMf  ».  Set  Statt  oaf  SflS  itm  WR  Ssett  ^am  is  {imtec«  sab  OntaAng  f^niSiflc  Ctfiauasm^t  SMe^foRM  «M* 
Vtt  ende  hwy«  t«  ElucriMsIde  mll  der  vriMt  rndr  ■l«r|>sir»tiiigr.'* 
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|«B  HoBtticlM  Elecikn  wn,  mttt  ty  oow  «Ika  und  jedidMo  Mdicn  düs  «rfllL<Ni&  g«wMt  lyat  und  die 
laladbft  lumen^  dittt  »y  dMNMBb  des  in  eya  gettwcLnimtt  der  -vaithoTt  yre  Mgel«  by  dio  imsBe  an  d«8«n 

Irieffhacnt  grhnngcn. 

Gcgeuou  ia  di  ti  jaircn  nnss  herrcu  doj  maa  schroüt'Diucnt  vlerlioadert  xveuUicb  und  aeueu  jairä|  dos 

ISS.  ^trjog  ^bolpff  t>.  ^crci  erlaßt  bcn  bciben  unebclictcn  -XS^tcrn  feinet  Kcüncid  ja  ^Iiu^ermunb 

hi  ^i^aimtäft,  fo  ba^  t>eren  9la4^la|Jenf(^aft  boUauä  auf  i^ce  ^tvhtn  foOeu  foQ.  —  un,  beii 

16.  3iuDcm5ec 

Wir  Adolph  van  gotz  gnaden  hcrtzongc  zo  GuvlfrP,  zo  dem  Berge  «nd  grauo  zo  Rnucnsbcrgc  docn 
bat,  dat  wir  angesehen  und  bedacht  hauen  niaiiLlmcldigc  gcfnmc  danekiicnic  ilinstc  und  willen,  als  uns 
Wiikem  zct  zyt  unso  kclnei-  zo  Angcnuont  in  vurt/yden  gcdaia  halt  und  uucb  in  zokomcndcu  zydcn  doin 
laO  uid  madh,  nnd  lunien  dammbe  Tan  bedo  wegen  deseolnen  WilheoM  ajne  kynder,  die  Oejrdniyt  becke» 
d.icbter  ran  Angcnnont  van  eoie  bai^  mit  namen  Anna  und  Grete  govrrd  und  los  und  quyt  gcschnldco, 
jQil  Ttycn,  lo-^  iiiul  quyt  scheiden  ouermitz  dtcscu^cliK^n  \tnscn  Ijiicff  vrm  alle  alsulclion  rcclitcn  und  vcrvallc, 
iis  im  liernamaib  in  eyncbcr  -wyg  vaa  yn  cn'allcn  und  gcbocrcn  mochte  van  dem,  a»  sy  nyet  cligo  kyndet 
gebooRii  enayn^  na  alüeiu  boikomoi  und  gowocuden  junaa  Lmtz  van  dem  Berge,  so  dat  dieaoluen  Anna  und 
Gru^  na  yxemdoide  yrelqriider  und  eniea  -roftan  eraCn  mögen  mit  aUedem  enieii  «odgnde«  dat  ly betten 
ood  bvndcrlaiMeiid»  wiudeii|  glyeba  nnd  in  alle  dem-jrechten,  ab  off  ay  van  Tader  ind  ^poder  leebte  efige 
kjml-  r  gr!)orcn  \rercn. 

l>atum  Angormout,  anno  d.  MCCCC&XVI^  donünica  post  Martini  episcopt. 

IBi  ^mc^,  CatNnoI  bon  Cnglmb  iefunbet,  ba|  et  auf  bcr  Xagedfa^ct  }n  CMn  bcmflll  letocfen» 
linfi^  bem  (Ei|bif($ofie  ^ettttt^  b.  (Sdbi,  bem  Sung^ersofte  ttoprec^t  b.  ^ußc^  unb  Oers  «ib 
@er^  b,  (Elebe  unb  b.  ber  aitotf  auf  cfnrr,  unb  bem  ^er^oge  bbu  Siebe  auf  bcr  aubem 

8rtte  einen  baucrnben  ^rieben  ju  Staube  (tt  itinsen»  jebot^  nur  dnen  (oU^  bon  ndt^flen  $fUi9jien 
cm  3a^c  Ung  ^be  ^cbeifO^nu  fönnen.  —  1498,  bcn  1 1.  gebntoi. 

Wjr  Heynrieb  van  goitz  genadea  dea  titela  aent  Euaebii  prieater  cardinal  Yan  Eagelaut  genant,  dos  b. 

ftoilä  Tan  Ilouie  durch  Dnytzlant,  die  koiiitukriohe  van  Ungoen  ind  Ilchem  legait,  doin  kunt — ,  so  als  wyr 
Oll  ct/lige  van  den  er>verdisr<»n  ind  iioj^licbiirn  kuifur^ton  cvncn  guttlichcn  dach  vciboitM  liat't  in«!  vtMga<lort 
bJdcß  aÜior  uo  Cobio  entusschen  dem  erwerdighcu»  unsem  hcucn  broder  iieren  Üidcrich  erUcbusscIiotl  tzo 
CdIqc,  den  bogeboren  ind  edolen  noaem  lieuen  neuen  Roprecht  jung^  hcit/.ogcn  tzo  Guigko  ind  txo  dem 
Berge  md  Gerarde  van  Clene  ind  Tan  der  Uareke  an  die  eyn^  ind  dem  boghcboircnht  i  n  Adolph  heitüogen 
fiji  Clcuc  iud  grcueu  van  der  Morckc  an  die  ander  syden,  nemclicli  up  don  nuyn  ind  t/.wintzigdstcn  dach  des 
üiicndes  Jannarü  ncystvcrjrangrn,  ninb  snlche  kri«»!?  imd  gebrrelt  imdri-  vn  praindc  guetliche  zo  unschciden 
aa  rcdclicbe  anütellongc  zo  recbt  das  zo  brcngcn,  ind  as  wii-  dan  mit  imlpc  des  crwcrdighen  hcrcn  Ottern 
BtMbusscbofs  so  Tryre  uiue  lieuen  brodcia  iod  elzliger  der  ander  kur(ur»tcn  rede  ind  fmnde  vaateroaniebe 
•cgbe  up  desom  daghe  vur  uns  geaomen  hauen  ind  Tor^ioiclit,  die  p.ntycn  guotlich  of  rciclitlich  zo 
i't-cheiden,  drs  ".vir  doch  also  zo  rvnT  gniitzer  soeiien,  schcidonge  ind  nvsdrni^f»  nyt  h^^tion  vimb  n  noch 
ircugen  mocgen:  so  haia  wir  butrachtct  ind  nng-csein,  das  sulchc  krieg  eyu  groisse  irsal  schedelich  ind 
VodeScb  U,  ind  bcäundcr  up  dc.->c  U,\l  der  gauUcr  ciistcnhcit  na  gelcgcuiieit  der  sacken  mit  den 
ngdeungben  in  Bebem^  ind  liain  darumb,  doo  vyr  up  deao  zyt  der  gaut^er  sooaen  nyt  kauen  Tyndon 
Mcgbeo,  vur  una  genomea  undor  yn  eyneu  vreden  so  eyner  beaoiiddenei'  syt  so  nutcbon.  —  Zo  dem  inten 
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ao  •*]  soleh«  9eg«iiMi  fred«  t&a  ioA  wiamk  «yn  mM  guet  baatfrade  «tb«  yi^tdi  poijre  tw  aleb»  yse  ]i«10bm 

hclfTors  liflfTci'f^  — •  ind  hrjunder  als  sich  die  stat  v.ui  DoipimmJc  in  ]iul|t(:  Jcs  ertzebussclinfs  van  Colno 
gcdoln  bomt.  —  Ind  uff  dos  tusgchen  den  gebrodcrca  van  Qcuc  die  clarer  ind  die  bu  der  frcdo  in  ind  van 
des  landa  vaa  der  Merdra  «eghen  so  vontetn  ty,  so  nti  der  Iiertzog  Adolph  van  Clooe  s^en  bliuan  und 
gcbnivchcn  siilchcr  slosse  ind  Btede  as  hio  ytzont  innc  hait,  mit  namcn  Wetter,  Blanckcstcyn,  Volmestcjn, 
WchImi,  nil-ti;vn,  Trodi^hnrfT,  A'w  Nvc^tat,  die  varlve  vnn  E>SiOii,  die  Lippe  mit  alle  der  slnsso  itul  stcdc 
zobeiioringc;  iDtl  de«  gclich  so  sal  Gerait  van  Cleue  sitzen  bliuenind  gebmciien  sulcber  slosse  ind  stcde  as 
hic  Tixont  lana  hai^  mit  namendieMarclce,  Hamme,  Uno«,  KaTmen,  Tseranloe,  Sirerte,  Ixmen,Bnlcemldi^ 
Liidcnschcyt,  ls\-cniocde,  Hurdo  !nd  Bocfcem  trat  alle  der  sIossc  ind  siede  zobchoringcn.  Besonder  want  dis 
t^wrci  dorffcr  ind  vestcn  Hattenyugcn  ind  Weathotuen  sieb  ouch  zo  der  vurgenanten  Gerarde  verbunden 
hatien,  so  sullcn  sy  vaa  sincn  vrcgbcn  La  gclicUcr  mai^scu  des  vrcdcn  gcacyä.->cn.  — Vortmcr  umb  die  burgb 
txo  Altona^  die  Gerate  vaa  Ci«o»  evn  tsrt  hör  bestellet  ind  belegen  ba!t,  die  aallen  ind  ivillen  wyr  BOilnnl 

7.0  iin-'rn  hnntlcn  doin  innonion  ilcsi'u  finileii  iiv.ss.  —  Iml  s.il  (li.-..sp  frcilo  nnitain  uf  dntnm  dvs  brcues  Ind 
sal  durcn  van  nu  cunciäten  zokomcudcn  bogetdde  den  soudagbc  zo  rinxstcn  vort  oucr  c^njarind  dcodacb 
al  ain  generde.* 

Datnm  CoIoBio  aimd  d.  UDIenmo  qnadiingenteaimo  vioeBimo  oetano»  nbdedmo  die  meDma  Febriiaiu. 

163.  ^crjo^  91bo(pb  b.  Glebe,  mld^n  feiner  Se^toeflcr  Sat^arfna  a'J  GiMbcit  Siffof  2JlontcrbcTg, 
unb  n^cnn  nad>  feinem  Öblebcn  feine  ®cmablin  bafftl&e  al«  JBttibum  be,^ieb«n  »erbe,  baß  Scfjlofe 
Dineladen  auf  8e6en^jdt  angeleiefen  ^tte^  flellt  &erfcI6en  frei,  aud)  bae  ec^Io^  £äberi<^  tod^len 
iu  fömien.      1498^  bcn  S8.  Octokr. 

Wy  Adolph  van  gada  genadcn  berloige  van  CSeae  nd^giene  van  der  Uardc  dein  Inrnd,  akoe  die 
hogebotren  Katryne  van  Cleae  ind  van  der  Marek  ense  lieae  gemvnde  suatcr  niyt  ons  ind  nij  ayt  eer 

piiptükon  ind  Ticdclikcn  vcrcnigrt  ind  veilyckt  syn  van  allen  schelc,  onecndrcehticlicidc  oick  van  oircm 
vadcrlikcn  ind  uioedcrliken  enic  iud  gude,  ind  van  allen  anvallo  ind  vcrstcrlfniase,  na  uitwisiage  der  brione 
ind  Torwarden  daraaev  gemddctt  b  vriOeea  myt  oaderadieide  bevorwerdt  ia,  dat  oase  suster,  ^ewyle  dat  wy 

in  on-cv  [irrsnnc  leut-n  sollen,  oire  woiiuigc  licLn  sali  op  nnscn  slatc  ton  Monicboif^li,  inyt  sTilckoiii  bcliitlpc 
vau  boylandc,  vrcydcn,  eckcrcn,  bernynge  ind  dicnsto,  soe  wy  oir  die  puuton  bcvryst  bcbn;  ind  wert  sake, 
dat  van  doids  wegen  afgingen  er  dtn  die  hogcUaren  iuntinno  vrou  Marie  van  Burgondten  Beitcogynne 
ran  Cleuo  ind  ^'rcuynnc  van  der  Marcke,  ooae  Ueue  gemyndo  oUkc  gcscllynno,  want  dan  diescluc  onse 
j;i>cllyiinc  l)o\v(  i]ciiiot  is,  oire  lyfTtuchte  tc  g'cbrnkrn  an  onson  slatc  Monrobeigli,  lud  onse  suatcr  Katiine 
uUdnn  van  ^lonrcbcrgb  trecken  ind  voirt  oirc  Itftuchto  gcbniiken  sali  an  onscr  burgb  too  Dinslaken,  niyt 
ralkeo  Tordel  van  bebulpc  an  weydc,  boyei,  ekeron,  berahoho  ind  Lenste  na  den  «erder  als  vvy  otr  voir  teA 
Motireberg^  gewyst  hebn:  soe  syn  wy  nn  too  rade  vrordcn  umb  sunderlingcr  gunsten  ■willc,  die  vry  tot 
oii.«pr  gomyndcr  suster  Katrinrn  draipcn,  ind  willen,  offt  sacke  weere,  dat  seo  also  an  den  briencn  ind 
Tiu'Worduu  In  tokomcndcn  tydeu  van  Monrcbcrgli  Irockea  iud  omcr  goacllynnon  Monicbcrgb  aucrgcucndc 
wurdo,  ind  see  aladaun  Vener  woenen  Kreide  op  onser  boigfa  toe  Bodwlck  den  toelXnalaJten,  dat  vyifellen 

tot  ovvcix  kocre,  ind  soe  dann  ontbcron  ind  auoi-ponrn  wolilo  miH-n  cnicn  on.iC  bnrgb  toe  Dinslnkcn,  so 
bebu  \vy  nu  alsd&aoiuer  suster  giiwy»t  iud  «uergugcuua  ouic  burgh  toBudciick  mit  allen  oercn  gotyuuucrcn. 


'  8«  fotflf  Mi),  bflU  (m<|  ^trjofl  «fcolv^  o.  »trg,  bn  tiitigcr  JWaüm  inii  6an  ^ogt  tm  ©tw  MtwiMt  fH,  in  Mm  ffmbm 
«BÄfflriffni  ftqn  (eile,  fo  »nie  bit  Sfana^mt  brt  Jtieben«  feittu»  btt  ^arlekn.  —  »  SRit  llrhrab«  il.  J-  Dusmi  vuiliüi.li  t  uid 
iwintldi  «p  swita  Jobannes  daige  deeollatto,  worin  er  «i|trbni  an  9tnitr  von  1500  Qhittai  oa»  b«n  ^ottt  )u  eatcrii^  oitfrocje^t 
lailc^  Uc  «a4  «Mf  tanatfaHir,  Mrntfic  m  Nm  tor  gwnwnttw  umliiidKn  metUn,  fibn«t^  fiOtt,  Vt  Mm  a»«  mit 
Vifim  4HAn  atifOII  Mtitoi  Haw, 
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haacrddingen,  gardon  ind  toebehocringen,  oir  leuodaige  der  te  gebruikon  myt  soevoole  vordek  ind  bciiulpes 
m  «crdea,  hojlandc,  cckcrcn,  bcrnholto  ind  dien«!«  <iff  d«i  ^*o«id«  ditiToir  tat  OdMa  MBteo  ind  guden 
wiA  Bttdackk  gdeigen,  ab  see  im  totBIonreber^  hea«t  ind  totDinalakeii  lielmsold«,  «ff  im  oire  ^Mmynge 
lidiir  (•>  bebn  vcrkvc^cndc  imxdo.   BdlflttUch  ons  alddaa  aa  MfOr  borgh  Budorick  tc  bcbh  ind  te  bobaldon 

onse  behelp  mit  vcdcn,  offs  ons  nolt  wcre,  ind  hnldinpe  Tan  oercn  pesiiiöc,  ind  die  wcdeikicrr  onss  slait«! 
ind  pieis  na  ooder  sustcr  dode,  als  yvy  an  ons  er  burgh  too  Dinslakea  hcba  solden  Ott  wv  aldair  to  wocqcb 
^pmen,  na  inlult  d«r  l»i«B«  ind  Tnrwerdm  <H»«r  kdieding^  inddce  in  oim  aSnger  maekt  Uyucn  soiien, 
in  dicTm  aoavod,  dai  oom  «mter  EaCrine  oeraa  koere  toe  ymwtn  hxAm  muk  iuiachen  onNr  borg^ 
Dinslaken  iadoaaer  burgh  Raderidi;.  Ind  dis  tot  oirkundo  heboi  onsenscgcl  an  descn  brieff  doin  hangen, 
ind  omb  die  ntjcirrc  kondc  der  wurhcit  bebn  wy  beualoa  bcrn  Arnt  van  Hessen  rittor  onsen  crfhauemeistar 
iwl  Godoch  van  Voishcm  omea  erOienierliock,  dat  ey  oire  segel  mede  an  desen  brieff  prehnngco  bcba. 
Dilnm  anno  d*  lOUenmo  qnadringaiteMino  w»erimo  cMtrao,  ipao  did  a.  ßencsim  cpisc(>]>i. 

IM.  3o^tt  D.  80011  ^  )»  ^efo^fing  tmb  flStveRbecft  gelobt  bcrn  ^tx^t  flbolbl  b.  Ctbe  bo4 
Mt^en  bon  500  (Hülben,  toonit  ec  fi(^  oitf  bec  (Bcfaitdenfc^ft  ingranfcdc^  %d6^  ^  )u  crflattett, 
tpibrigeii  gaOd  bajfelbe  bei  6iiinine,  toofüfar  cc  bcrn  ^ersoge  ®entte))  beil#ibet  *  iuioa^fca  foOL. 
—        ben  11.  Slobcnibec. 

Wt  Johan  Tan  Iioen  haifo  ao  Haymbeag  ind  ao  Jjtnnabwg  d<^  kont  ind  kekannan,  alao  aa  dar 
k^bocND  edel  harre  her  Adol|ih  bertBon^  yut  Gene  md  graue  Tan  dar  Mardce,  nnse  Vene  ind  aere 

trernrndo  neue,  ans  in  unscn  kenlichen  noiden,  as  'wir  nu  in  Franckricb  gefangen  laigcn,  gnctlich  geleent 
ä.i  grhantrcrckt  halt  volnifliotulcrt  rynscher  gülden,  die  -wir  yem  gclouen  in  gueden  troiiwon  pietlich 
i&J  waii  zo  bctzalen  ind  in  Bju  vry  sicher  behalt  zo  leuoren  vaa  qu  üinte  Andriesdago  naistokompt  ouer 
«yn  jaere,  sonder  langer  Tertaochy  ind  oft  saehe  ^rere,  dat  vrir  op  die  zyt  aa  betaalongen  terraentelidi 
ImcUidi  Vörden,  so  ist  nnse  ganae  irille  iod  conaente^  dat  der  herlsoagh  Ind  syne  enien  bertzooghen  so 
Cleic  alsülicbe  Tolnfhondcrt  giildon  opslaln  ind  halden  moigcn  an  onsscn  sloss  ind  herlichcit  zo  Gencpo 
b>s:n  die  Hommp,  die  wir  dem  hertzonch  ind  svnen  cnjcn  schuldich  syn  ind  on  dic?tHnc  nn'^o  sloss  und 
beirlidieit  zo  Genep  roir  Tcrpaodt  hebben;  vrilche  sumnio  mit  dosen  funfHiondert  gülden  asdou  vcrboigt  sali 
««Ma,  ako  dat  inr  dat  skiaa  ind  kebUcheit  Genep  in  goynere  yry»  enaoilen  moigen  loiaai,  tbcn  sy  dat  deae 
aüLondcrt  gülden  mit  der  anaunen,  durvoir  wir  unso  sloss  ind  harfiebcit  vcipaadt  hebben,  OMl  alyngh 
nd  wail  bnt/nilt  svn,  iiid  nvpt  cnr  rndnnioii  dio  herUoiigh  ind  srnn  cmcn  die  locs^o  v,in  uns  te  geschien 
i<W'la!<'<( n,  oiibcsproclien  iiid  ongchindert  Tan  ejnnchcn  geloiucn  off  hricuea,  vur  dcsor  lyt  dainmr  gedain 
off  geg^cueu,  sonder  allo  argclist.    Orkonde  onsscrs  Siegels  an  dic^eu  bricf  gehangen. 

Gegeoen  in  daa  faaren  onaa  henen  Duseat  viethondert  ind  adit  ind  awentaieb»  op  wate  Ifer^aadage 
it»  L  boachofä* ' 

J87.  fieuici  civimunb  ciiipfieblt  bcrn  >}ieriC;^c  i3Ibo(D[)  b.  Jüli*  u.  i^crq  ben'64)uj  ttx  oft  ^eimgcfutbttn 

Sigmund  von  gntes  gnadon  Komischer  kunlg,  zn  allen  zeiton  mcrer  des  rcichs  tind  /.u  Ungern,  zu  Bchcm 
iCi  kanig.  Ilocbgeboraer  lieber  obeim  und  fürst  1  Als  dtm  lieb  ttoI  vetSi  wie  unsere  and  dea  h.  rieb»  «tat 

*  flSl  tbfaiibc  d.  d.  14M  ap  Male  Johaiui  dach  lo  njtaomer  geUcMen  nadidtM  ^otlc  er  tan  4cc|a|t  fte  da  f>ttli|M  M« 

VM)  oUtn  (iolbfd^Ub  9urg,  €iaM  unb  ^errlti^trit  (Sknntp  mit  0m<^ttn,  jDirnfhiianncn ,  Stritten  iiitb  <8m<4i{atnni  ia  ^faTibnut^ung 
ftyki,        (UM  vu  wilncre  un*er  tiruer  gcMlIynne  Margareten  seliger  gedacht  •eugekomeo   wait."  ->  ftw^  liC}irt|ll^  S>i(teri4 
tti  t«tr  i|ai  W  Mtcii  ju  fttntr  ^Sft  ose  btt  «Scfutscnfi^  gcli^en. 
W.  '  98 
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Ache  /.-ysyschcn  vil  lierren  landen  doramb  gesessen  und  sundcrlicl»  onch  by  deinen  landen  gelegen  ist  and 
deiner  guter  furdrung  und  gimst  wol  notdorfftig  ist;  also  haben  wir  vernomea  'wie  dati  dieselbe  unsere  Etat 
und  yve  burgor  und  Inte  nuuugneldidicb  on  recht  Iwsohediget  werden  ^*on  «ttEch«n  goreisigra  toton^  die  jn 
leyntachatift  zuuidien  und  dtebvatgcr  und  hita  um  dem  riche  von  Ache,  wo  sie  die  ankomcn,  fahen,  achatscn, 
hcrouhon  und  vr  f^titer  ncnipn  und  brennen  on  redliche  sache  und  schulde.  Wann  wir  n\i  dcrscllx'n  stu 
otlt  zu  terre  seyn  und  sy  in  unser  sclbs  persone  nicht  als  vrol  beschirmen  und  f-olmtzcn  mögen,  als  wir  gern 
teten  und  yr  euch  notdui'01  were,  und  -wann  ynr  ans  uu  in  allen  sachcn  liebe  und  gantzcr  trucn  zu  dir 
T«r»eh«D,  die  vir  oacfa  an  dir  ahrag«  «rfnndaa  und  «rkant  haben:  donunb  begVRi  "wir  von  deynor  lieb«  njt 
sundcrlichcm  ffiMOj  daz  du  dir  die  stat  und  bürgere  zu  Ache  und  yre  lote  durah  unseni  friUen  laMMt 
guustlich  empfolhen  sein  und  yn  guten  willen  bcwi>cst  und  nicht  i^cstnttest,  daz  sey  furba«!s  von  ycmsrn^, 
wer  der  sy,  um  oder  in  deynen  landen  beschedigcn  werden;  nnd  daz  du  schatfest  und  ernstlich  bestellest, 
da^  soliche  vre  fiejude  keyne  uffhaldung  nodi  mftiKiht  in  deynen  landen  haben  und  den  von  Ache  oueb 
hdfeat  lyid  gunnest,  weme  und  sie  soHche  ym  Cttjmde  b  deynen  landen  ankörnen,  dM  aie  danne  die 
«ttgriffeDf  ufbaldcn  und  fahen  mögen.  Und  wer  es  sache  daz  yemand  redliche  zuspruche  zu  den  TUm  Atbea 
zu  hahen  meinet,  der  map;  das  recht  doi-um?)  in  drr  st.it  surhcmind  nemen,  und  sie  solcn  solichcn  clcp-cm  recLts 
genug  widerfarcn  lassen,  als  bilUch  ist;  und  bcwisc  dich  also  in  den  sacben  gegen  denaelbra  von  Ache.  da» 
aie  gewar  werden,  das  dlae  untere  be^erde  und  aduiift  yn  gen  dir  fbrinlieh  ay,  doran  toi  una  dein  Uebc 
beaunder  danknemkftTt  und  irolgefälktt. 

Geben  an  ErhMh,  am  euntag-Letare  in  der  Tasten,  maeir  riche  des  Ungibchen  ito.  im  XLO^  des 
Bomiaehen  im  XIX  und  des  Behcmischon  im  newndcn  jaren. 

Dem  hochgebomen  Adoltiea  hertaogen  zum  Borg,  Gnlich  und  Oelie»  unsenn  lieben  oheun  and  fimteo. 

188.  J)ie  Süttcifct^ft  uiib  ^täbk  bex  ÜJtaffcbaft  üWavf  Hogen  bem  .^crjoge  Wbo(l>^  b.  (Siebe,  bajg  bon  bejffn 
Umtlfutm  nicbrcic  benannte  €tdbte  bei  nÄc^tlid^er  fficilc  in  23ranb  gcfifcoifcn  morben,  ba|  fle  bd 
3unfcv  Öct^ait,  ttin  üWarf  juget^eilt  fel>,  toegen  bc|Je»  befotibcter  Scvl>dUmj|e  beiat^cn  uiib  befc^ffta 
Ratten,  {!(^  bem  (frjbifd^ofe  IDieteric^  ju  untergeben ,  tDcnit  ha  ^erjog  hü  6onntog  nac^  Ofieni  ffbie 
«b^fllfe  f^rbrifö^ren  toeibe.  —  1499,  ben  17.  Sldi). 

Ucli  dem  hogeboni  toirston  hcrcn  Adolph  hei-togo  to  Clcue  &c  begcren  wy  ritterscbop,  borgeiniiestcrc,  1 
radc  und  g&nsc  gcmu^-nlieidc  der  stcde  ind  wichbolde  des  Olingen  laudca  van  der  ^larckc,  dey  sich  tosamca 
vorenyget  hebn,  to  weten,  so  wy  vortydea  an  uwe  gnade  geachreuea  hebn,  dal  «we  ampAide  und  de  um 
Uli  Wetter,  Volmeateyn  und  BUuixte3m  nachts^;«  ..  %  >  %u(  r  gc^chdtcu  hebn  in  Nyenrode  und  dat  vorderfiSdi 
geiuaket  und  vorbrant,  und  desgclyck  op  auden;  huse  und  gii<lc,  dey  ok  myt  uns  in  eindracht  sint,  des  wy 
uns  aUo  nicht  vermoedet.  Des  gclycks  deyselueu  uu  auer  op  dat  nyo  uachtsgcwys  vuer  geschotcu  hebn  in 
Öwertc,  üouckem  und  Uatnegge,  in  Turwarden  und  gelouen  yorbrant  tmd  gcschynnet,  so  dat  ivy  dach  by 
dag  merkeBchen  aeyn  und  vorstaen,  dal  y  nicht  ander»  t^en  uns  to  aynne  eukebn,  dan  uns  to  arohwilfigea 
und  ewelich  verdorfTlich  to  mafcen,  sovil  as  y  mögen;  und  nodcm  nu  dey  hogebome  unae  gnedige  fieue 
juncber  Gerart  van  (^lene  greue  to  der  Maicke  nnse  reclitc  gebome  here  is  und  em  dey  praeffscliop  v«n 
der  Marcke  togcscheiden  und  togcdcilt  i»,  so  onmogen  noch  cnkonnon  wy  des  nicht  by  gewesen,  wy  enmoteo 
ujid  willen  uns  myt  om  sinor  gchcngnisse  wifai  radc,  vugyuge,  troat,  hulpo  und  beatant  soiko»;  und  heba 
dainimb  ouerdregen,  una  ewelieb  to  doen  und  to  blyuen  an  dem  erwerdigen  foiraten  «maem  gnedigen  lieaea 
hem,  hem  Didon'ch  ertzbiaaehop  to  Colne  und  sinem  gestiebte,  in  malen  as  dat  bededbgot  is ,  sunder  dat 
wy  unscn  gnedlf^en  j\uic!vcrn  vorj^enant  vh'idicli  gcbcdcn  hebn,  uns  to  pinncn  n  noch  eyns  to  scriucn  tinil 
to  bidn:  also  biddc  wy  uwe  gnade  uituiodelichen,  dat  y  durch  wacldact  u  noch  myt  unsem  gncdige^i  junchero, 
uwcn  broder,  entaoheiden  tuaaeben  hy  und  dem  anderen  sunnendage  na  faeaehan,  in  adker  maten*  dat  «T 
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«Ikes  eweUdu  vordorfis  und  axchvnllcn  entladen  werden.  D&n  gcschuct  des  bjzuicn  deaser  vorgescroncn 
tji  oicfat,  «o  vnt  in  d«r  wotriuet  dey  yorgescrtnen  8«ken  vaA  onerdneht  so  wvtt  komn  «nd  Ivededuigct, 
Mirf  ef  Am  Torgennitco  smmondach  Mbedcordift  donum  annder  langer  nxrtraekea  gflnilieh  iIiMteii  und 

Mhnviln,  und  wiln  uns  ok  des  t^hcn  Unsen  hern  got  un  1  nv  e  kinderc  ge(]u%i^ct  hebn  sbvil  uns  des  noit 
jv;  y  endoruen  des  ok  vor  f^eyn  drcwen  haldcn.  Unri  tloaer  puntcn  to  bckentniaso  f>o  heb  wy  Diderich 
Tia  der  Beke»  ritter,  Tonys  Ouetlackcr,  Diderich  van  EkcU,  Godert  van  der  Kckc  Ilcrmons  socn,  Didericb 
nn  iVidtede,  Anrieh  tma  d«r  Brnggcncycn  genant  Hasenkimp»  H«nnaa  van  Keyhem  gMant  Daeacber 
■M  Mgda  T«nweg«a  der  xittendutp  des  landea  raa  der  Marcke  herbeneden  opgedrndrt;  md  yry 
burgtnnestcre  und  rode  der  ätcdc  Hamme,  Unna,  Camen,  Locn,  8iveirt  und  Lünen  bcbn  ok  unser  stedeaeoreit 
Tanwcgpn  unser  stcJc  rede  und  ganscr  gemeynhcit  op  spatium  dys  brieffs  gedruckt 

Gegeuen  in  den  jaren  ons  hem  MGCCOXXIX,  op  sent  Gertrad  dach  der  h.  juncfirowen. 


189.  Crjbifc^of  Otto  öon  %mx  unb  Otaf  ShUJtcd^t  t».  Virneburg  fd^ictäfric^tcn  jn>if(^en  bem  ^>cr40.qc  Slbolpö 
b.  3üHc^  IL  0ecg  unb  3o^onn  Soon  ^emt  |tt  ^dn^erg  toegen  ber,  biefem  auf  SBom  unb 
6fttai^  fmfi^ncScneit  $fan&fuinme  bon  0000  Mbcti,  mU^e  auf  bie  ^fle  ^erabgefelt  tvfacb,  iiyegen 
bcfT«!  MgdbUcn  segm  9<(bctn  unb  UKijen  ferne«  Sni^tilc«  an  ^Aßi^.  —  14S9,  ben  i.  3mii 

Wir  Otte  von  goits  gnaden  ertzbischof  zu  Triero  und  Ruppricht  graue  zu  Virnünburp;  duii  kunt,  als 
ikr  boichgebom  furste  her  AdoÜ^'  hcrtzoug  zu  Guyige  und  zu  dem  Berge,  unser  lieber  bradcr  und  goediger 
km,  la  eynre^  wd  der  'wolgebom  Johaa  van  Lone  heire  ni  Guyige,  zu  Ho^nisberg  und  an  liehenbetg, 
lastt  Beber  nene,  an  der  andem  i^ten,  unb  etficher  yxer  aacibeii,  gebreehe,  naissele  nnd  apenne  irillen  da« 
'  (ri/oiichtum,  herschaff  imd  land  van  Guyige  und  was  sich  ouch  sust  mit  vcrkurtzungcn,  8cha<len  und  verlust, 
Kortea  oder  -werken  zusehen  yne  erhaben  und  gemacht  hnit  antreffend,  stoissisch  und  zweidrechtich  sind 
gcvecst,  darumb  sie  ouch  zu  anderen  tzyden  vor  den  erwirdigen  in  gott  vatter  hern  Diederich  ertzbischof 
II  Cnbe  CO  tage  siiit  kamen,  und  aoHdier  gebredie^  aaeken  nnd  atoisae  ghcn  eynander  hiunt  laaaen  Inden^ 
tti  euch  nach  der  hant  dieselbe  yre  gebrediev  apenne»  ««ys^  miaaele,  sweyunge,  stoiue  und  saeben  zu 
Büs  ussgesntzt  und  gestalt  hant,   t^'io  d.iiiiiusH  zu   i'iitscheiden,  zu  sf*/cn  und   zu   vereynigen   nach  lüde 
»wsiegclter  aiilaosse  und  toniproini^sic  davon  sprechende:  so  liekenneii  ^\ir  titVeutlich  oenermitz  diesscm 
brieoe,  want  tuis  der  hcrren  und  parthien  stoissc  und  gebreche  getruwelich  Icit  waren  und  ouch  versorgetcn, 
die  ayt  in  ttyt  biengelacht  nnd  abgetragen  treren  -worden,  das  aie  aidi  dan  -vielleicht  dethelieha  ivyter 
«od  me  gebreitet  und  Ai»  parthie  zu  kriege  und  unvriUen  ghen  eynander  gordteet  und  beweget  betteni 
dcshnlfion  bcvtlo  Iuttph  und  yro  Linde  zu  krode,  koste  und  schaden  knnirn  vrrrcn,  dnz  wir  uns  darumb  und 
Meli  rnnb  ir  i^'lichs  bidde  vnUen  >Tcr  saclien  und  gebreche  angenomcn  und  .-ic  ouch  dnimuss  und  dnrouib 
E^itzt,  enschciden,  gerächt,  gesUecht  und  vereyniget  hatn  yn  aller  massc  uuü  tugen,  als  hernach  gcsebricbon 
M^iet.  Znm  enton  ab  der  hoidtgebom  fiusto  der  beiteoag  au  Onylge  dem  -wolgebom  Joban  tod  Loa« 
kneo  sa  Guylge  vnd  an  Heynaberg  nuyndaaent  gidden  uff  dem  hcrtzouchtiim  und  lande  van  Guylg«;  zu 
Tomss  verschrieben  und  yrae  jerlichs  davon  '^ecshundcrt  ^'uldcn  uH'  den  slossen  Borne  und  Sittart  biss 
10  gantzer  betzaluug  der  summen  nuynduscnt  gülden  zu  buren  und  uffzuheben  bewyst  hait,  sprechen, 
■ttcheidcn  und  setzen  wir  sie  vmb  solichc  ponte,  daz  der  hertzoug  und  syne  erben  unserm  neuen  von 
Heynaberg  md  aynea  erben  aofieher  ▼enckribongen  halben  nyt  vorter  aebnldiebt  pKeahtig  noeh  belutbt 
»ullcn  syn  den  vor  fonfthalb  doaent  golden,  ind  abe  ate  yne  die  von  atont  nyt  botzalden,  so  suUent  nnd 
liigent  unser  neue  von  Ileynsberg  und  sync  erben  nn  der  gulde,  rentlien  und  peuclle  der  vlzuntg^cnanten 
t^Mw  zo  voitisa  buren  und  utfheben  iglichs  jaers  druhundert  gülden  ane  abalag  von  der  heubtsummen, 
•holaoge  osd  bias  so  der  tzyt  yme  die  funftbalbdosent  golden  ganta  und  im>U  betsalt  aint.  Iteok  al»  nnaec 
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neue  von  Hoyasberg  in  siner  anspracdie  luden  liese,  so  vric  er  von  beyder  herron  vrcgcn  vast  trefflicher 
koste  gehabt  bette  mit  latenii  die  er  ia  yrer  bdder  beboiff  -vridder  daa  laad  van  Oelre  >a  Waeneabeig 
Bgende  habe  gebab^  und  vordert  eoBche  koete  an  den  herfiougen  nach  syme  andcile  abendegen;  d«nff 

dos  hrrtzoncTcn  nicynungo  xvidf!cr  ^'as«;,  ytne  enwcro  nyt  wissentlich  noch  üidcncklich,  daz  er  wnscrm  mna 
von  lloynabci"g  bcuolhcn  bette  noch  gcheissen,  solicbc  trcfflickc  koste  in  >Ter  beider  wegen  zu  balfii,  iini3 
meynte  yme  oucb  danunb  nyt  pUcbtig  zu  syn  cynich  andcile  dorane  %u  bctzalen,  want  er  ayno  aturo  '/■\x  dcx 
Icoate  getaea  bette:  -want  irir  uns  den  nach  gelegenbeit  loBebs  pnnts  vast  nnd  sere  toh  bejder  berren  Crandeo 
eriarea  und  oucb  ^e  berren  selbe  dammb  trcfßicli  b(  kort  hnn,  mul  doch  koyne  gaatie  eygcnHchntTt  d-iv  .n 
Temcnicn  moechton,  »o  cnkiinncn  -wir  danibcr  nyt  zu  claic  uiul  «■vgontlicli  u<5«gp'<precl»en,  als  ob  wir  der 
geicgcubeit  solicbs  stoiss  gruntUch  uudcrvvvät  wereo,  nnd  danunb  spvcclu  n,  seticen  und  entscheiden  wir  die 
berren  umb  aolkhc  puntc,  daz  man  neue  von  Hoiynsbcrg  dem  hertzoug  von  Guyige  cyncn  gütlichen  tag 
ghen  Ovylge  bTimen  den  aeesteii  sees  irochen  naeb  datom  dies  brieb  benennen  sali,  vff  «elidien  tag  be^ 
hciTcn  und  yrc  fninde|  den  von  gcicgcniteit  dieses  yres  ?to\m  kuntlich  und  wissentlich  ist  und  die  by  yrcD 
ubertragen  als  davon  gcwccst  sint.  keinen  sullent,  und  was  sich  dan  an  denselben  hcrrcn  und  ir  bcydcr 
fronden  uff  solicbem  tage  kuntlich  erfindet,  daz  unser  neue  von  Ileynsbcrg  koste  liabc  gehabt  van  boyder 
besTon  wegen  und  van  beaobijss  oder  gebeisse  des  bertaougen  van  Guyige,  darane  satt  derselbe  beEfaoeg 
«Dsenn  neuen  Tan  Hejnsberg  sm  andeile,  das  er  nyt  betsslt  bette,  ablegen  nnd  betsslen  tsttscben  dus  und 
Ostern  schicr.«t  körnende;  und  were  aache  daz  die  herren  und  yro  frunde  d^  uff  solidion  tage  nyt  eyni 
sunder  stoissich  wurden,  die  stoisse  ruugcnt  sy  an  uns  brcngen,  so  •vsiillcn  wir  sie  dan,  alsverre  sie  des  von 
uns  begercndc  siut,  auch  darunib,  ao  wir  beste  kunnen,  nach  }Tcr  bcydcr  vurbrengun^en  ontschcidccu  Item 
nmb  soliche  stoiasc,  zwc>-ungc,  missele  und  gebreche;,  so  die  awene  herren  von  Guyige  einander  gacnsb 
hsnt  geliabt  Toa  weg«i  des  bcrtaoncbäinms  von  Gu^rlge  slossw*  stede,  docffere»  berlicbeif^  guldeo,  reodiei^ 
nutzen  und  gcucllen  yue  darin  schinende  und  gelegen,  sprechen,  setzen,  rechten  und  entscheiden  wir  ae 
darumb  nach  ynnhald  und  usswvssnnj^c  yrer  ersten  cntscheidsbrieuc  und  oucb  dor  burch- tind  landfredcnbricoe 
die  tzuschen  yne  über  soliche  stoisso  bctcdingt,  beschribcn  und  versigelt  sint,  und  luit  dieser  und  andern 
unser  entscbeidungon  und  sprodien  nngdetaet,  sunder  nn  und  viniann  an  eirigen  tagen  yrer  gaataer  krefl^ 
und  mngende  verblibcn  suUent,  w^eb  erste  entscbcidsbriefe  und  oucb  buxg>  und  lantfriedeobrieue  deriieiif 
cvgcnllich  und  underscheidcntlicb  u-sswyvent,  we  is  ilo  /vrcnc  honen  xmi  yrc  erben  mit  dem  hertzouchthum 
von  Guvljrn  halihni  sullent    (Juch  wcre  tsaclie  ilaz  cynigc  der  honen  rnuulo,  uiannc,  dienere  oder  anders 
yniantä  umb  yrer  gcbreclio  und  stoissc  willen  mit  der  herren  eynigcra  zu  unwillcn,  zwcyungcu  und  ungtuut 
komen  weren>  so  sprechen  und  entscheiden  -wir,  daa  soKebe  unwiUei  awe3nmg«  und  Ungunst  nu  und  bieoreiter 
gcnt/licb  abe  suUent  sin,  und  cnsall  oucb  darumb  koyne  fordcrunge  noch  sacbe  van  eyme  an  den  anden 
i;(  l;u  lit  oder  gesuclit  wi  i  den.    T'nd  betten  euch  etlicb  TOn  (lensclhen  fraiulen,  mannen,  dieneren  und  andciTD 
der  hcnon  stoissc  und  niisHelc  halben  yre  cydc  nnd  lohenne  utigcsagct  oder  gesciuneben,  die  sali  iglidicr 
derselben  heiren  den  solichs  antreffe  widder  belehcnncn,  alsvenc  sie  des  begorende  und  an  sie  gewinnende 
weren;  und  vorter  umb  alle  andere  spenne,  stoisse  undgebreehe,  diesmsehen  den  aveyn  benrea  TonOuvlge 
entstanden  und  gelegen  sint  gewes^  ine  ttdl  die  mit  ubergryffc,  vorkurtznngen,  schaden,  vcrhist,  worten 
oder  workon  gemacht  nnd  in  %TPn  ttn«prafch«>n  nnd  antwurtcn  edewer  syte  geluvt  haut  und  der  sie  in  ^Tt^r. 
ersten,  diessem  und  anderen  unscrn  cntschcidimgcn,  bürg-  und  lantfredenbrieueu  nyt  gesalzt,  geradit  nodi 
entscheiden  und  nach  luswysungc  der  ooimjwoiinsse  an  uns  Tofiben  und  ussgcgangcn  sin^  sprecben 
entscbeiden«  setsen,  sliecfaten,  Tereynigen  und  rechten  w  sie  gentsUeb  und  suauul,  das  sie  beyde  lienren, 
yre  erben  noch  ymands  anders  in  yrenwcgen  soliche  stoisse  und  gebreche  nuromer  zu  ewigen  tagen  oinaadet 
fordern  noch  >uehcn,  suAder  gentzlich,  lutcrlicli  und  zumail  daruff  vertziba»,  sich  vortanc  fruntüchc  und 
getruweUch  mtyucn,  widder  diese  unser  saessunge,  sprociie  und  cntscheidonge  nyt  komen,  dan  oder  suchen, 
sunder  den  nachgaen,  folgen,  gehorsam  syn  und  die  ^nander  umierinttditid»  baldein  widToIl«itBiefaeB  sBlleni, 
sunder  argdist  und  geoerde.  Dea  alles  an  Urkunde  und  ynanm  gesuduuss  bau  -wir  Otte  ertabisebof  unser 
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iflgosicgcl  an  diesen  bricf  doca  benckou^  welichs  ingcsicgcb  ieli  llupreciil  graue  zu  Virneobarg  mich  ntt  ni 
ler  69t  mMten  baHMD  dm  nrjnieii  gebraych«!!  an  dieiem  Iniea«^ 

Jktm  et  «Qtom  EiwIvreMway  anm  d.  ]|ill«wiiio  qwiidringeniMmno  TieMimo  noooy  ^«evnift  saeniid» 
iamflUM  Jmii. 

J90.  !i}tx\oc[  ^Ibcli^^  t.  GIcte  gelobt  bem  (irjbifc^ofc  Dieteric^  b.  (Eöln,  leincm  iHrubcr  (Serbavb  ba^  l'anb 
SDiaeladeii  abtreten  ju  wcden,  trenn  Nefer  tbm  bic  (5^iaffc6aft  Wlaxf,  mit  Slufliua^mc  bct  bcniielbcn 
in  bec  ecjlm  IScbfc^eibuiig  juget^eilten  6(^(5jjer  unb  (stöbte  übetlaffcn  merbe.     1429,  beu  9.  3un>- 

Wy  Aolpb  van  paids  gnaidcn  liprtoigli  van  Cleue  ind  greuo  vria  der  Miurke  doen  kont  endo  bekennen,  dat 
»T  den  cnnerdigen  furzten  ooscn  Lcncn  ind  neuen  bcm  Didcrick  ertzli.^^'cop  to  Coibc  by  onscr  furstllker 
tniwen,  sckcrbcidcn,  eren  ind  cdcn  gercdt  ind  gelauot  hobn,  dat  vry  denselucn  onson  neuen  to  liouo  ende 
imb  synen  will  ende  to  dessdncn  gcsynnen  Qerarde  van  Clene,  onsen  brneder,  onse  Utndt  vanDjuilMken 
mit  dien  synea  toebehoruigaii  g«iiea  ind  volgen  latea  m  alle  der  mateo  as  onse  neue  erfsbiflaoop 
nstm  broder  sich.  Tencreucn  ind  vcrbondcn  heifft  ind  die  bricff  dairauer  sprekcade  lutiriae^  in^ea  dat 
onse  broedcr  ons  wedergcuc  Ind  volgon  laten  unse  »laite,  stedc,  lande  ind  ondcrsaton  unser  gTanesscnp  ind 
it&  Uodd  von  der  Maiko  mit  allen  oircn  toebeboeringeDi  ultgescbeidea  sulke  slait^  lande  ind  stedc,  as  oen 

■  der  ynten  «Aeiduigeii  tnaaehen  oem  ind  ooa  'woiden  «Tut»  md  indien  coae  neue  dat  gesyuneo  an  ons 
daet  bynnen  aeas  weken.  Ind  habn  dia  to  getnege  der  irairbeit  oaaen  aegel  an  desen  Iwiedl  doen  bangen 
iad  hebn  voirt  beualcn  onsen  licuen  racdcn  ind  vricnden,  mit  natncn  hcm  We-^scl  praeat  vaa  Wisschol,  hem 
WiDiem  van  Rees  nttcr^  Elbort  v.in  Alpem  bem  tot  Uocnopd  ind  liombert  Paep^  die  aneil  deae  dedingo 
gewesct  syn,  dat  sie  oire  acgcle  mede  an  dosen  briefl'  gehangen  Lobn. 

Gegeucn  in  den  jairca  onaa  hexran  Diisent  tietbondert  ncgcn  ende  twyutich,  up  den  negenden  dach 
dtt  oaenda  Juan.  * 

191.  ^crjog  arnolb  o.  ®clbcm  U.  ®wf  to.  3öt|>bcn,  genehmigt,  ba§  tDotircnb  beg  auf  btcr  ^a^rc 

mit  3u(i(^  unb  Serg  eingegangenen  SBaffenfhUflanbed  ®t(tf  griebnd>  b.  'Mvi  aiuttein  mne  fftibm 
Hnb  luu^  ataf  bicftf  $cic6cnd  i^m  toicbec  oudlkfcni  foQ.  —  1429,  bm  13.  ^ud 

Wy  Amoh  van  der  genaden  gaida  hertoige  van  G«ire  ende  van  Gofidi  ende  gxeve  van  Zotphen  drin 

'  nt  cude  bekennen^  akoc  als  tusschcn   ons  cmlc  omcn  landen  von  Geke  ende  Tan  Zulphen  an  die  een 

■  ie,  ind  denghcnen,  die  sicli  d^v  lande  van  Gulich  ind  van  den  Rcrf^e  «nnemcn,  Ind  denpclucn  laiuh  n  an 
die  ander  syde,  cen  vredo  cudc  ccn  guotlich  bcstant  gcdcdingt  ind  gcmaict  18,  angaende  optcn  dach  datum 
&s  briefä,  dat  stain  endo  wcren  aall  bi«  van  onser  lieucr  vrouwea  daige  Natiutas  neeit  koroende  euer  ynißc 


'  üaäf  bitlfw  Ttnot&iftcn  eint  Settininunii  nu^t  511  Staubt  lam,  to  «rmitttllt  bex  (ST5lnfd)of  rinnt  ai>aiiciiftill?lanl)  »om  30.  JJtnri 
Hl  äd.  2t9Uxttbtt,  uab  ferner  bie  )um  L  Stooembcr,  mit  ber  ^tfKmmung,  ba|  am  16.  October  oor  bcm  iftjbijd^ofe  Otto  d.  Xricc  eise 
StrinoMnAnft  Ißc  flttTii^  eH/sitm  ^Mt  Halm  ftOtt.  «cfo;  atrflROAtr  hit  Sagtaftlrt  btt  enmlag  aa4  Wtakäßtm.  Untnkl 
nipanb  }Dif(^ni  bcn  <Se6rflbrni  titi  mm  'ZUtll  tniriilvr,  ica?  ^um  Vanisc  '!>inela(frn  gtfiSrr.  Der  ^erjog  hrliantitrir,  f«i  trfcfiräiift  flif) 
cij  tau  8<fUuibt^lc,  Toelt^c  bei  ilbtretung  t(f|abrn  an  ben  Srubn  @cr^ari)  angegeben  morbcn:  afimltc^  ^urg  un»  Stabt  I^tnetoctrn, 
«*  Mr  ftit4fptelc  ^ftfeib,  !&3alfnm,  OHisttiml,  ^fBw(t,  e^wOfn,  Ooltn,  ^mim,  8fed,  (Blcifnibe  attb  DMtcrii^  Somit  ttwÄte 
<^«^atb  fi(^  nit^t  begnttgcii,  unb  bte  liartricn  (tnefen  fti^  ttm  auf  jwblf  bciberfeittge  @4ieb«ri(f|tfr.  Änd^  biw  blitb  o^ne  Grfolg;  btt 
H*  lum  6.  3anuor  liJh)  ßcfiliiciffcuc  ,\nclv«  n>«rb  nofft  ?mttmal,  jult^f  H«  ^«m  12.  Tlär%  »erlängert;  bann  warb  bieft*  ftUonuRm 
gnib^  »icber  aafgegebrn,  QMiwclt  blitb  im  ^ft«e  bct  ©rafjd^ft  ^i<ai  »nb  (om  bun^  Scnnitttlu&g  be«  (ST}biic^f«  Swtrri^  .aa^ 
M  fMlnt  gkitM^  ^  «Ire  cia  fOifin^  %Mt  tat  Mn  1»  CIMbc  9u^  Kl.  196. 
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jairen  — ,  ind  mit  gcdedingt  ist,  dat  die  edclo  onse  üeuo  neue  her  Frcdericb  greuc  toe  Hoirse  ind  tae 
Strworden  die  \jt  der  Tredeu  und  liostuito  Snchtden  nut  allea  ayiMii  reuten  ind  toebehoiren  luüdei  ind 
benraren  sali  sonder  opeUdt  ind  sonder  ärgeren  off  beteren  ind  sonder  enigo  rekcnscap,  bcwisingc  off 

hantrcvkinpe  ons  nfF  on?pn  nnkmuclingcn  dairvan  tP  «loin;  emlc  die  ondcrsatca  daiiioc gcbocrendr  bv  hoirra 
aldeu  rechten,  i^cwocnti  m  iml  hcrkomen  toe  laten,  ind  acht  daigo  voir  uytgaugc  dcrscluer  •vredcn  iud  bostjjiü 
Sucbtela  vrcdcr  ouerghcueu  soll  oas  off  onsen  eruen  bcrtoigcn  van  Gclro  endo  greucn  vau  Zutphcn  off 
oosen  ^er  hoeftstoden  onser  lande  Tsn  6dre  ind  van  Zilien  of  den^enen,  die  van  oneer  of  boin-emget 
(Ion  dairtoc  gcsat  cude  ^eordcniert  wurden:  so  bdtenAO  ich  Ainold  hcrtoigc  %an  Gclro  ende  greuc  rao 
Zutplicn,  Jat  ilat  mit  nn<;cn  pnJoti  M'illo  is,  dat  onso  neue  die  greuc  van  Moirso  iml  van  Sn-^erJon  Suchtr'.'n 
die  tvt  der  vi  oilru  ind  bestands  in  alre  uiatcn  vurschrcuen  inncbcbbcn  ind  haldcu  ind  acht  dagevoir  uyigaage 
dca  Vreden  ind  bestaada  ous  off  umcn  crucn  off  ooscn  vier  hocftstcdcn  off  deaghcncn,  die  wy  off  sj  dao 
dairto«  setteni  veder  leneren  sali.  Lid  fij  gdanen  in  gudea  trawen  onsea  neuen  van  Udise  dat  te  belpea 
bewairen,  bcschuddcn  ind  beschirmeti  Toir  alremallich;  ind  off  jet  dairan  gdceert  mirdc,  dat  'WA'^onsc  crurn 
otTnalcomcIinge  hocn  dat  soilon  h^IjxMi  worcn  cudi:  Ic  koron  na  onsrr  fr^ntzcr  tnnriit  alaoduck  ind  mrnnichwcrff 
dcä  noit  gobui'de.  Ind  off  oik  saike  wcre  dat  den  Guhch.schon  oti  den  Berclischcn  bcdunckendo  wurde,  dat 
onac  neue  van  tfoir»e  SttcUtcln  nict  eobielde  als  bi  sculdc,  dat  sal  mcn  to  rcdclikcr  uytdracbt  laten  komea, 
eer  bi  dueom  bede^ngt  ^rarde,  ind  datrtoe  soü«ft  vry  oen  gunsdicb,  geredicb  ind  bebidpelidi  sjn,  snnAar 
alle  aigelist.  In  erkunde  des  bricflis,  dair  vry  onse  scgcl  tot  vastcr  etcdicbcyt  an  bebben  dein  bangen. 
Gegenen  op  aente  Margerieten  dacb,  int  jair  onaa  bem  Dusent  vierhondert  aegen  ende  twintidi. 

« 

IM.  ^eijog  fbacSb  t>.  (Leibern  öerpfdnbet  ffincm  Sd^lDiegerbater,  bem  ^erjogc  Slboljj^  b.  ßlcbe  für  em 
^arle^tn  t)on  11,000  (Bulben  einen  Mb  t)on  Sl^vben  ber  SUetf  aBtiaitS  hiS  }ur  ^aaS  unb 
biertc  entla»9  nad^  äRibbdan,  SRolbUt,  (Braffived^,  <Eraiieii6tK8,  4Bo^.  —  Uä»,  tm  n,  ttugufL 

Wy  Amolt  van  der  genaden  gutz  bertoge  van  Qelre  ende  van  GuEeb  ende  grene  van  Zu^ea  makn 
kent  allen  luden  endo  bekennen  voir  ons^  ooBe  eruen  ende  nakomelingeOf  bertogen  van  Gebre^  dat  vrj  via 

gerechter  ^^itI^kcl•  scholt  al-  van  giicdcn  gelcemlon  gcLlo,  dat  %vy  in  onse  nuttc  ende  orber  gckeert  hebbcni 
achulditl^  .syii  onscn  linioii  gemindeii  vadcr  hein  Adolph  hoi-togru  van  Cletic  ende  greuen  van  der  Marcke 
endo  ttincii  ci'uea  eudc  aakotncUngcu  bertogen  van  Cleue  ehVdu^ent  guede  aucrlcut^cbe  rynsscbc  gülden 
ende  bebben  onsen  lienen  vader  voIr  die  vurge^chrencn  8«mne  golden  mit  goeden  voirgebadden  roide  eai 
seif»  ende  onser  vriende  van  onscn  raide  biema  beschrcucn  tot  enen  recbten  onderpsnt  gesät  onse  alioge 
vrntt  ende  allet  dat  v^-v  licc:cndc  lud^ben  van  A(\-^pcrdcn  die  isycrue  allanx:  ncdrrwnrt  an  der  Maso  too,  ende 
voirt  dlo  Mase  allangs  totMiddolcr  toe,  bis  an  den  wocli  die  van  Moldiek  auci  den  GratVwech  geot,  ende  so« 
roii't  an  onaa  licucn  vaders  lant  van  Graneuboich  too,  endo  soo  voirt  opwart  allangä  dat  laut  van  Crancnbordi 
tot  den  lande  van  Cleve  toe,  bis  an  Gocber  beydc  toe,  ende  soe  voiit  allangs  die  Qooher  beyde  bis  tot 
Acsperdcn  aon  die  brugge  toe,  endo  allet  dat  wy  oestwart,  suydvrart,  wcstvvai't  ende  noirdvrart  mit  alba 
heerliciieiden  ende  gerichten  dairtoc  gchoerende  hebn,  ende  mit  nlrc  slaehter  notto  binnen  der  palingf» 
aytgesacht  onse  borch  ende  heerlicbeit  van  Middelcr,  oich  UN'tgeseecht  onzc  huyss  ti>e  Nergenae  mit  allea 
siticn  toebebocrca,  aboe  ab  dat  bem  Sander  van  Kedincbaueo,  ridder,  vau  onaen  voirvaercn  besegelt  iä, 
doch  akoe  dat  onse  Heue  veder  der  paafsoihap  ende  vtuebte  daaraff  komonde  niet  genyeten  noch  tot  tifot 
setfs  orber  keren  enasl  bjnncn  desen  neesten  j«r  volgende  datont  diss  bne&.  Oueh  eusoelen  onse  lieee 
vader  noch  -wy  noch  onse  kncelite  van  onser  iregen  ofF  anders  yciuant  bynnen  dcscnsclucn  vrsten  jnir  of 
dat  -walt  nict  jagen  noch  iatcu  jagen,  dat  enay  mit  onser  bcyder  -willc,  dau  -wy  aocleu  der  >'rucht  ende  -walti 
di^  yrstc  jair  gcbruyken  als  dat  geboirlicb  ende  getvoeulicb  is,  ende  off  vry  op  uytgangc  diss  jau^  off 
bierenbynnen  onsen  fieaen  vader  die  vuisdizeaen  anaune  gelts  vrederonune  betaelden  ende  lenexdea  bTuiea 
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der  sUt  nn  Cleue  iu  lioir  seker  behalt,  >o  "soclpn  onsc  licuo  vaJer,  slno  erucn  off  nakomcUnfrc  die  bßtalingc 
mm  Cßde  dese  paatechap  i«roder  nticrgcucn  ende  die  tvt  iangk  die  summe  gelU  ooss  tc  licuo  endo  sonder 
kiete  danaff  to  nemcn  gclcenl  heblMn,  aondar  ireeit  aik«  dat^didbetilmgefloiiiei  endeden  ds  Tonelireii«! 
itttt,  IM  loden  onso  lieuo  v.ider,  sino  eruen  ende  nakomdhi^  na  ujtgango  de«  yrstcn  jairs  ddi  Ktltz 
fEi^'  ior  p.mtschnp  wcldtch  erulo  ^v('I•ig  wc:^on  als  syn'^s  rechten  Nvitlikcn  onderpaiuls  ende  der  gcnyctcn 
tu]-''  gcbruykeu  na  Mo  svnrc  tradingo,  orbcr  endo  mute,  soiidor  yoinant<!  v p(I(;raecgou  oil  bokroca  cude 
aooder  rekvuiuge  oü'  aü'sladi  tc  doeu  an  dci'  suimiio  gtiltz,  die  ome  licue  vadcr  oa$  geleent  heüt;  ende  vfy 
MNlen  OBMii  fietten  vader  in  all  desen  onderpaode  hetpea  halden,  1)esaliennett  enda  beiebuddea  voir  dk 
dicglMoei  dio  hoon  himlcr  off  krotdairacn  docn  woldeo  na  alle  onaer  macht»  Voirt  ist  Turwerde  dat  wy,  onse 
fni«n  ende  nakomclinge  dose  ondoipandc  \vedrrIocsscn  ende  'bc^cliuddfn  mopgcn  mit  clf<ln<5f'nt  nuorlentsfhcii 
lyasschen  giildi^n,  wclko  ioesse  cudo  bcsckuddiüge  wy  doea  mocgoo  itp  datum  diss  bncäs  auer  ccn  j.iir 
amt  rolgendo,  dat  is  ncmenüicii  op  dou  dr)'e  ende  twindcLsten  dach  iu  den  Gest  in  den  jueren  onss  herou 
IhmbI  nerirnndeit  ende  dertieh  ende  soe  voirt  alle  jair  op  denadven  dach  off  binnen  -vierttuen  nadxten 
dnmiiieMt  vnlgende  onltevaiigeD,  ende  dat  gelt  leucrcn  toc  Cleue  ta  onss  licuen  vaders  otF  synre  eraen 
endf  nnkompHng-cn  h^rtof^cn  van  Clciio  sckcr  behalt.     Alle  dcse  pnnten  hebbon  wv  Arnolt  Lertogc  van 
Gelrc  ende  van  Gulich  ende  greuc  von  Zutphcn  onsen  licuen  vadcr  jrelaiiVt   ende   go.sckt-i-t   by  onscr 
bntlicbcr  travrcn  endo  iu  rccliler  eedalat  vast,  ätedo  endo  onueibrekelicL  to  lialdcn  endo  to  dein  »onder 
rctdunnder  to  secgen,  to  andcen  off  to  Tiadea  in  eynger  «tb;  ende  bebben  des  te  oirlnuide  onaai  s^I 
Tiiran  dcson  bricff  doinbangenf  ende  op  dat  onse  Kene  vader,  bwm  enten  und  nakomofinge  dea  (odeipandte 
(oic  alrc  vurschrcnen  punten  toe  sckerre  ende  toc  bft  mcde  Tervvaort  syn,  soe  hebben  wy  pebedm  onsp 
litue  riide  endo  vtiendc  van  den  scsthienen,  als  mit  nnmcn  Henrich  her  tot  Homoit,  Roilman  van  Arendale 
hn  too  Well^  Heniidi  van  Middachten,  Dcrich  van  Arnlicm,  riddereu,  Johan  here  toe  Broickhosen  toe 
^eadenbergfa  ende  toe  Amenoven,  onsen  exfliooenieiBtor,  Johan  here  too  Wickraide, 
^M^van  Vkidorp^  Beynalt  van  ZcUcr  ende  Peter  van  Steenborgen  TanUyemlMdMendeyort  burgermeistcre 
wpene  endo  raido  onscr  vier  hoefctcdc  onscr  lando  v«n  Gelre,  niit  nnmon  Nyemcj!:en,  RiiCTCTnunde,Zutphen 
ud  Amhecu,  yiani  alle  puntcn  by  hi>eren  raide,  conscnto  ende  toedoon  gcdcdingt  endo  gcschiet  syn,  dat 
7  d«>  to  oAnnde  beere  segele  mede  an  doaon  bricff  hangen  vrillen. 

Gegeoen  in  den  jdr  imss  boren  Dnaent  ineriumdert  negen  ende  tvriotiebf  op  aenl  Bartbolomen»  säende 
ddluilgen  ^Kttteta. 

IM.  Uici(^  Sß\>^t  bon  ÜJieß,  ö)iaf  Jiirc^beic},  unb  i^txi  iu  Oicid^enburg,  toelc^er  eine  lochtet  ^at,  für 
bie  (t  feinen  (Bemct^l  ani  bem  SM  in  feiner  ^err[(^aft  finben  fann,  ecfu^t  ben  ^^er^og  Slbolp^  tt. 
3ülic^  unb  Ocrg,  i^m  melben  fpt  ivollen,  o&  bort  ebt  hw^Igctonier  ®Taf  fei;,  bec  tnic<  ätmai 
Qkaftn.  too^Iergo^ene  ^unt^frau  mft  14000  ^ufatm  jut  C^e  nehmen  tvoUe.  —  I4S0. 

Hin  firuntlicben  grus  -wo  vor  willig  dinst  und  was  ich  gutes  vermag,  wissent  genädigcr  herre,  das  ich 
«io  habsdi  bind  han,  dn  jnndifraw,  di  -wdd  idi  gern  banden  tm  dein  add,      bu  idi  alao  wol  gefrttnd 

IS  mtner  herschaft,  das  idi  iren  genos  nit  finden  kan  weder  von  granen  noeh  von  frefott,  ak  ich  dan  gern 

ßdt  Tou  adelü  wopen,  dannub  so  bit  icli  owT  gnad  gencdiklichcn,  ob  ir  in  cvn-n  hcrtzogcttim  oder gTn<>chftft 
niid  bcnjchaft  yrpen  habent  einen  wolgcporcn  gr^'-if^n,  der  eins  armen  grauen  tochtcr  haben  woit,  dem  woit 
^fit  geben  min  kiud  ein  wol  gezogen  juncklraw  und  XIUI  duaent  dukadeu  an  allen  schaden  heim  in  sin 
hflncbaft.  Dannnb  ao  Wt  idi  ewr  gnad,  das  tt  mir  darin  beredüdk  und  bilflidi  -wolkud  nn  vnb  nun 
rtrdinen  an  allen  steten,  als  ich  mogdidi  ton  sol;  auch  bit  ieh  owr  gnadi  daa  ir  midi  laoaent  iriaaem 
•Wuchriben  bi  diacm  erbem  knecht  rey^TCr  discs  brifes.    Damit  spar       got  ge-^inJ* 

Geben  ut'  mitwoch  in  den  Phing^t  lieili^f^n  innren  zo  lieicheoburg  imder  minem  ulfgedrackden  ingcaige^ 
nan  aalt  nach  Orist  geburt  MCOCC  und  X  \i:\  jare. 
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Yoii  mir  vogt  L'hicb  von  MacU  graue  zu  Kircbperg  uud  lierre  zu  Ilelcbenburg. 

Den  edelen  wolgeporen  gnotti  imd  liartMgen  Adolf  za  den  Ferge,  mynem  genedigea  henran. 

IVI.  ^etjog  Smeft  1».  (Sd^cvn  ctfldtt,  tag  feine  gegoi  ben  Iterjog  QbolD^  b.  SIcfee  auf  bie  itirc^fptrlc 
Sectf  »nb  @tetftabe  inib  bea  ^oufe  |ut  Ruij/pm  «iDbeticit  Sttflidh^e  binnen  100  Sa^tei  161^ 
emcncrt  unben  foQen.  —  1430,  ben  IS.  g^bniac. 

Wy  Amolt  van  gaotä  genncleu  hcrtogo  van  Gcire  ende  van  Gulicb  ende  greue  vau  Zutphcn  doin  coau 
also  VTj  moyncn  aeusprake  endo  vordcringc  to  hebbcn  an  onscn  licucn  vader  hom  Adolpb  bcrtogen  tan 
Gleoe  ond  grenen  tiu  der  XUrdce  Tiawegea  der  kerspelen  vaa  Beeck  ende  vaa  8terdcra«de  eode  ia 
En  yprn,  oade  ifj  nu  tot  BOadorlmgcn  gclooncn  ende  gonstcn  mit  onscn  lieucn  vader  gckomcn  sjn  ewie 
syn  Uefden  nns  snnrjprlinj^cn  trouvro  ende  vricntscliap  bowyst  rndt»  bchulp  ^^odacn  hebbcn,  s<io  bclceonea 
vfj,  dat  wy  gclacft  bcbbon  in  gocdon  tniwen,  dat  wy,  onso  oruen  ende  nacomelingcn  bynnen  hondert  jaircn 
gbeyn  acnsprake  uocb  vordcringe  ommo  sakca  willo  an  ooäcu  Ueaen  vader  off  an  syno  cruon  ende 
nacomeluigeii  ddn  easoelea  in  enlger  wys.  Ende  Molden  yry  o*  den  hondert  jairen  tot  enniger  tyt  «nui« 
vordcringe  doin,  soc  soeleil  wy  docb  des  nyct  doin,  vry  enbcbbcn  onscm  vader,  synon  eruen  off  nacomelingcn 
hat  dat  cvne  jftire  tevoorens  verkondigot  ende  to,  ^voten  gedacn.  Wert  sakc  dat  wy  in  cnnicli  der  puncten 
▼erbrckonde  -worden,  so  solen  wy  alsdan  van  stont  voniallcn  endo  vcrtegen  vroscn  tot  beboeif  onss  vadcri, 
ST&re  emen  ende  mcomelingen  v«a  alre  aeoaprakcn,  vordcringen  ende  rechten,  vry  nu  in  dingen  vurschreaen 
hebben  nogeo.  Ikide  hcliben  des  tot  ejrnre  gantier  T«ater  »tedicheit  oasen  segele  an  deaen  brieff 
doin  hangen. 

Qegenen  in  dem  jur  onia  henen  IHuent  vieriiondeit  twe  ende  derikh,  des  tweliKen  dagea  in  Febnaria. 

Iffff.         VboI)>(  b.  3ü{^  itnb  Sog  iKcfilrabi  fUner  9mk  dtfobef^,  bmn  tBoter  ^txm 

Sa^nt  $fitl}graf  bei  IR^etn  eine  ^uSfteucr  bon  32,000  @ulben  jugefagt  l^t,  Si^itt^um  eine 
SIente  bon  3400  ©ulben  unb  bie  Scftc,  8tabt  iinb  ^ertlic^fett  (lafler  unb  bcrft^ert  ibt  ben  iRfidfaU 
bec  dttdßeucc  auf  bie  $ejh  ^ambac^  unb  beut  Kmte  mtmii^.  lUO,  ben  U.  ^ntat. 

In  dem  namen  der  almedbtigen  gota  amen.  Vfit  Adolph  tod  gotc^  gnaden  heitaog  sn  Giddi,  mm  Pag 

und  p:rauc  /.u  Raiienspcrg  bekennen,  als  der  hocbgcborn  fui-st  unser  lieber  sweher  hertasog Etnat  pfaltzgrane 
bey  Kein  und  hert/og  In  Beyra  die  hocbgültoin  fui.sliu  juncfiawen  Elvsabctlion,  acyn  docliter,  pfalt/.grafin 
und  bcrtzogin  in  ücyrn,  uns  zne  der  heiligen  oe  gegeben  bat  und  dorsL'lL)  lioviat  nacli  der  wolgebom  cdcla 
und  voston  unaor  rate,  laut,  lewt  und  getrcvren  rat  und  wolgcuaUcn  beredt  und  bescbcheo  ist  in  masaen,  als 
heiraach  geaduiben  stet.  Dea  ersten  ao  hatt  uns  nnser  lieber  swdier  hertaog  Emst  ane  aemer  dochter  na 
mahtem  heiratgut  gelobt  ae  geben,  verscriben  und  verpoigt  aw»7  nnd  drcysaigk  tanaent  xeiniscber  gülden^ 
daran  \sh"  ain  gantz  benugcn  haben;  darcntg-egcn  -wir  unser  üben  gemahcln  zuo  rechtem  widemgplt  gibe*^ 
haben  drowtausend  und  vyerbundert  reinischcr  gülden  jairliober  guld,  und  die  verschribeu  iaJgen  %md 
venmehen  vfir  jr  auff  den  slosseu,  gutem  und  gülden,  die  hernach  geuchriben  stend:  mit  namen  autlunscrm 
tail  der  TOstn  wid  etat  CSaatem  mit  sambt  dem  gecydite  vnd  amiat  mit  yt  aller  und  jr  yeda  b«aoad« 
n^ehoning,  beifilmiteinan  lewten,  gutem,  xenten,  mitMing,  vralden  und  andern  aaohen»  in  aolBfher  form  nod 

massen,  ob  sich  fugen  wurdt,  daz  wir  vor  unser  üben  gemahcln  mit  tud  abg^n  wurden  und  da/  ^^ir  nick 
lieplich  erben  mit  eynander  bieten  oder  Hessen,  des  goi  mit  seinen  gnaden  nicht  enwcHe,  daz  sy  dann  liic 
obgenanten  sloas  mit  sambt  den  drewtausent  und  vierhundert  gülden  jairlichor  nutiimg  yr  lebtaggcruecÜchcn 
und  gentsUch  nach  jnm  nuti  inhaben  und  nyeaaen,  un  die  wol  baaetan  imd  nnaetaen  aol  und  Bia§p  nn  ja 
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m'l],^!!  «nil  notdurft  nn  alle  irrung  und  hindernns?  unser  prbcn  und  »ll<>rm<^^•nclicl)s.    Dcsgelych»  soll  sy  aiicli 
b«y  mr  luorgcngab  dartzo  allen  yren  clainetn  und  aller  ander  yrer  hab  an  all  irnuig  pleibcn.    Auch  ist 
aeoiiich  bctddingt  und  beredt  wordeuj  ob  wir  vor  unser  lieben  geraahcln  an  IcipUcb  erben  aUo  mit  tot 
AptBgeo,  das  ay  dann  und  jre  «r1>en  die  s-way  und  dreiasig^  tanaent  gülden,  die  ay  una  zu  heiratgut 
iupracbt  hat,  auflf  den  nacbgescbreben  aloBsen,  ^iitci-n  und  gultcn  haben  sol,  mit  namon  anff  nnacrm  tail 
der  regten  Ilinnbucli   mit  sampt  dorn  nmot  /.u  Noifanich,  die  ^vi^  \ti  darauff  vcrmai  lit  nnd  vort»c!ii  ebim 
bibcn,  also  dua      vor  allermcinclicli  jairlichcr  gult  an  abganck  davon  aufheben  und  einncmen  sollen  sechs 
ud  zveintzick  hundert  gülden,  und  dieselben  vestcn  und  ombt  suUon  ay  mit  allen  eren  rechten,  hcrlikeiten 
a  lavtan,  goleni,  galten,  rmten,  walden  und  andern  aaehen  auch  inhalien,  £e  nyeaaen,  besetsen  und 
dtscticen  mugcn  nach  yror  notrlurft,  an  unser  erben  und  mcynclich  irrung  imd  hmdenmaa,  alalang  und 
»l^vcr  Iii«;  daa  unser  erben  und  nnclikonicn  das  cgcnant  slos  mit  »ambtdcm  aiiibt  utnl)  dtp  zway  und  dreyssigk 
Uüäeat  gülden  von  yr  oder  yru  erben  wider  gelcdigt  und  gelost  haben,  nach  soliicher  pricfinhaltung,  die 
9f  m  una  darumb  haben.  Waer  aber  daa  die  aloas,  vebton,  stctn  und  smpt  sovil  jairlicher  gult  nycht 
gcbbannodtten^  eo  sollen  und  wellen  wir  jn  die  anlf  andern  unaem  gealoiaea,  gutttru  md  gölten  Tenebretben 
vd  ttnnaehen,  damyt  ay  aeehata^vücnt  gülden  jairlicher  gult  wol  versichert  und  gowia  rnnd.  Ob  wir  aber 
cii»  Um  rwny  und  dreissigk  tauscnt  gülden  hevratg'iits  liiufur  icht  sloss  oder  pult  Icdtg^en  imd  losou  wurden, 
ist  dann  das  dicscibca  gealos  und  gult  unser  üben  gcmaheln  und  yren  erben  govallont,  so  «sulicn  und  wellen 
irir  vf  deraelben  iway  und  drcissigk  tauscnt  guldon  yra  beyratguta  daranff  vecaidirdbea  nadi  yrer  notdurft 
Wut  aber  daa  ay  b«y  Balmbueh  und  deon  ambt  Hor&iücb  pleiben  woUe%  ao  aellen  wir  ay  dabey  pldben 
lusen,  ab  oben  b^iifiiBn  iat^  ao  daa  sy  der  ain  top  die  away  und  dreiasigk  tausent  gülden  yxs  b^ra^fa 
khilden  und  besifason  sollen.    Waw  nbcr  das  -wir  mit  unser  lieben  gemnlicln  loyplich  erben  gewunnen  und 
besieOf  daa  got  mit  seinen  gnaten  gebe,  und  das  wir  dann  vor  yr  mit  tod  abgicngeo,  ao  soll  unser  geuiabel 
lie  drantaoMBt  und  iMnIinndert  gülden  yn  iridemgelta  und  wadi  die  aed»  ond  cweintatigk  boadert  golden 
JB  heyutgait»  auffden  ^genanten  unaem  aloaaen  mitsambt  der  gult  dannoeh  yr  lebtag  Inhaben  ond  uyesaen, 
in  massen  als  oben  begriffen  ist,  sy  scy  mit  wesen  Innerhalben  oder  aosserlinlbea  unser  lande,  es  wacr  dann 
da»  sy  vrn  witwcnsttd  verkem  und  cynen  andern  man  nemen  wnrd,  so  mi  sy  bey  yrm  widemjjeH  yr  lebtag 
picibea,  als  oben  bcgriöcn  ist,  und  anser  erben  suUeu  yr  dio  d,v,&y  und  dreiasigk  tausent  guldcu  yra 
Iwjratgelta  mit  benüem  gelt  betaalen  yr  eraten  monogen  nber  away  jairc,  doch  mit  aollichem  geding,  ob 
9f  }nf  dem  maui  den  ay  naeh  nna  nem«ft  witrd,  ooeb  IrijtBeh  erben  gewunnennd  hinder  yr  lieaae,  daa  den 
i^er  erben,  die  wir  bey  yr  haben,  und  dieselben  erben  nach  unser  gcmahel  tod  alles  yi-  gtit,  clcinct  und 
lab  nicht/,  ausgenoiuen  gleich  mit  e\niandcr  tailn  und  erben  aullen!   Licss  sy  aber  dhainen  Icyplichen  erben 
kj  dem&eibou  man  hinder  yr,  so  soll  alloä  yr  gut,  als  yetxo  begriä'eu  ist,  auf  unser  und  yr  Icyplich  erben 
ateb  ytm  tod  herwideramb  gttntalieb  erben  und  gefallen  an  alles  widenpreehen ;  und  das  alles  aol  also  nach 
nouluHft  wol  vcrschriben  nnd  Tenichert  woden,  wem  ea  so  aehulden  kam,  das  dau  unser  und  yr  erben  yr 
widererbschaft,  als  yetzo  begaffen  ist,  sicher  svn.   Ist  aber  das  sv  %Tn  wltibenstul  besitzt  und  kaynen  andern 
Hau  nympt,  so  soll  es  nach  yrm  tod  besten  alz  hernach  bepriflen  i.st.    Autl  das  so  geloben  imd  vcrMprcthen 
Vir  Omer  üben  gemahcin  frawcn  fllisabethen,  das  wir  luit  den  päegem,  bargrauen  und  ambtleuteii  der 
okfemehen  unser  gealoa  an  Tertaiehen  adudfen  «oBen  und  wetten,  yr  so  geloben  nnd  so  awero,  daa  ay  yr 
mt  denselben  geslosscn  naeh  unserm  tod  gebnrsnni,  ge\vaitig  und  unterteinig  sein;  doch  dem  edeln  unsenn 
^en  neben  hcrn  Johanne  van  Locn  hcm  zu  Gulch  nn  !       !  Irvn  hrig  und  seinen  erben  unschedluben  an 
yien  rechten,  die  sy  an  einem  vierteil!  der  gesloss,  ambt  und  guit  iinbnt,  imd  auch  beheltlich  dem  burcb- 
Reil-  und  lantfreden  des  landtz  van  Grulgh  in  synre  macht  ku  bleybeu,  so  das  unser  libcr  gemahcl  oder 
«er  die  dosB  von  yrenwegen  inhaben  wirt  denadbea  land&eed  mit  geloben«  awem  und  halten  aellen,  alalang 
fidli  des  gepurendi  wirt.  Dartsu  sollen  wir  nu  lunfin>  alsoff  daa  ane  adndden  knrnpt,  dhainen  pfleger, 
twgrauen  oder  amptman  zu  unsem  blossen  imd  gulten  setzen  und  nemen,  sey  sv  dnnn  von  denselben  nnt 

^mprechungen  und  gelubdniss  alles  des  veruchert.  Jtiemlich  ist  beredt,  daa  wir  die  obgonant  unsere  gesiosa 
IV.  » 
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und  g\ilt  yr  ains  oder  mcx,  dicwell  äv  yr  pfanJ  sinJ,  nu  hiufur  gen  nycmant  vprlcrnncrn,  verkauffen,  nncb 
versetz«?!!  sollen  noch  wollen  an  yrcn  guten  villon;  ob  sieb  aber  fnp-fn  v'urde,  das  die  gpsloss  sy  all  od« 
ala  tailt,  ce  wir  mit  tod  abgangen  warn,  in  ander  hende  kamen  und  uns  und  jr  ent&eympt  wurden,  lo 
•otten  voA  vdlen  -wir  im  fordttSdi  mit  iBem  msem  -vernragcn  dartni  tm^  danuk  diesetban  alle  mim 
Site  imaeni  and  yrn  banden  pracht  werden ;  woer  aber,  dos  wir  de«  nicht  getan  modilen,  so  anlkii  wir  yt 
die  scclifitau<?cnt  pildrn  widciiigeltx.  und  bc^TfiffTf^ltz  auf  andern  nnscm  slosson,  pitcm  und  gultcn  Tcrmach?n 
und  vorschribcn,  dnt  sv  dor  in  ob^'cscbrcbcn  masscn  woil  habbaft  und  gcwis  scy,  an  allen  abgangk:  nnl 
daa  sollen  wir  alleä  irewlich  zc  stunden  tun.   2Jcr  ist  in  dem  Leyiat  mit  suudern  werten  beredt,  wann  wir 
paid  nttt  tod  abgangen  adn  md  dhunen  letplichen  erben  binder  nna  laasen,  daa  got  nyebt  foege,  ao  «alaa 
dan  uusern  erben  die  drewtauaanl  und  vierbondert  golden  jurBcber  gult  widemgeltz  aa  ^ming  pleybea; 
desgflicbs  sollon  die  zway  und  drci'ssigk  tanscnt  giildcn,  die  nns  unse  gemabel  zu  lieJratgnt  praclit  hat,  vrn 
orbcn  von  unsera  erbcren  wider  haim  volgen  und  plciben  an  alle  yrrung  und  widen-ed.    Sundcrlicb  ist  mit 
nemlicli  wortcn  in  dem  hcjrat  beslossen  worden,  ob  unser  Übe  gemabel  vor  uns  mit  tod  an  leiplicb  erben 
abgieogeo,  des  got  nut  aeinen  gnaden  andi  njdil  geatalen  weDe,  ao  rind  nna  die  dreirtanaent  und  vierirandact 
gülden  vrs  widcmgclta  leifieb  und  loss  worden;  nnd  die  iway  und  dreiangk  tausent  gddein  yn  hdralgoti 
s\dlcn  wir  unser  lobtag  imcb  inbaben  imd  nyessen  an  allcrmetnclicbs  yjming,  und  noch  iingerm  toide  sullcn 
dieselben  wider  gcvallon  atiff  yr  erben.   Ist  aber  das  wir  mit  unser  lieben  gomahcln  leiplicb  crbfsn  gcvrynnen 
und  lassen,  das  got  mit  seinen  gnaden  verbeugen  welle,  dieselben  sullcn  nacb  unser  paid  tod  unser  pai^ 
gut  erben  ab  reicht  iat.  Und  daa  w  und  unser  erben  all  bievor  geaebreben  aaefa»  teidiog^  punot  vA 
artikelo  getreulich  und  unzerprocbenlich  ataet  baltettt  den  gnugtun  und  volfarn  wellaiif  daa  gabibcii  irfr  htj 
umcm  furstliclien  wortcn  und  wlrtcn  in  kraft  dos  piief«,  dor  geben  und  mit  unserm  anbangenden  insigell 
vei-sigelt  ist}  und  dartzu  haben  wir  beuolhen  und  gesdiutt  mit  den  vesten  unsern  lieben  getrewen  Bemhazt 
beren  zo  Boisehait  und  Riebart  Hort  von  Scbonegk  ritterc,  her  Albreoht  Zop  brobst  m  Kerpen,  Stata  rea 
dem  Pawmgarten,  Ubriek  Ton  Mentsyngen  und  Htdaaen  -von  23aaeny  daa  die  jre  aSgo«  inatgale  au  aeui^aiiM 
aoaambt  dem  unserm  an  den  prief  gehangen  haben. 

Der  geben  ist  in  dem  jairo  as  man  zalte  nacb  Ctisti  gopurto  Viertzehen  hondert  und  dreisaigk  jaire  des 
viertcehondeu  dages  des  maindtz  rebruarü,  as  up  sent  Valentyns  dagh.' 

196.  (Ser^art  ö.  Siebe  iinb  b.  ber  aJlatf  etHdct,  et  »d^renb  bf^  jefet  mit  feinem  ©ruber,  bcm  ^erjoc^e 
ttbol^)^  D.  Siebe  eingegangenen  gricbcn^  fefnen  flSeftanbt^eU  ber  <Sl«tff(^aft  9Ract  an  ben  <£r^bifc^of 
SMeteric^  b.  mn,  ben  Sif^of  l^niU^  b.  Wm^tx,  an  ben  ^er^og  Qbot))^  b.  unb  QeKg  ober 
an  beffen  @o^n  Koprecbt  gelangen  laffen  bfnfe.  —        ben  80.  Vngufi. 

Wir  Gerbart  mm  Clene  ind  van  der  Uaroke  doen  kunt  ind  bekennen,  dat  in  den-vrede»  die  na  up  dato 
dis  briefs  gededingt  Is  tusschen  den  hogeboreu  furston  Herren  Adolph  bcrtougcn  van  Cleuc  ind  greucn  van 
der  Marckc  onscn  broidor  ind  ons,  na  Inhalt  der  brieue  darop  gegcupn,  mit  sonderligen  ondorscbovdc  mede 
bedadingt,  bcvorwert,  berecdt  ind  in  sulken  geloefden  ind  oydcn,  as  wy  up  den  vreede  ind  vorwordea 
gcdain  hebn,  begrcpcn  is,  dat  wy  Gerhart  maenuita  ons  sdnen  off  auennita  yeman  van  onscnwcgcn  bjnnen 
aUe  der  tyt  ind  jairen  dea  weden  eogoyn  deel  der  hmde  van  der  Ibrcke  an  bände  der  etnvirdigeB 
hogcboriicn  ind  odolcn  hcrren  Dlederiohs  ertzebti^schofa  to  Coebie,  bem  Ueinricits  bisschopa  to  liunater, 
hera  Adolphs  hertougen  ind  bem  Bt^reehta  jongbertougen  van  Goilge  ind  Tan  dem  Bergen  ooaer  lieoer 


■  S)Kr4  tteftiapigw  Sitttaii  d.  d.  dAn  nm  sambstsg  T«r  «aat  Tomu  tag  (17.  Staead»)  14S9  tm  He  INtalMtaa||  gcttaHte, 

bog  !tm  nSd)Oio(gmbcn  ü^satftitin«. Tont  bic  9caut  jn  dKaint  btat  4n|ii(c  IÜifgf6m  atcl«  foltc;  »p  kltfac  tan«  fblf  Brthfefaag  ikt 

^ßitt^uiti  unb  dUtdfaU  itx  'iluofieucr  aueju^anbigca  ftabt. 
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hona  nd  n«ae%  nMa«tt«D,  vcrkopen,  vergiffHgen  off  »nden  u  ly  in  gejnre  wjb  Inrengen  ejwuUen,  sonder 
dbirgelüt   Des  iry  tot  urkundc  der  -wairbcit  onse  siege!  mit  umen  gueden  vill  an  doson  briefl'hcbn  doitt 

lunpcii,  ind  umb  mciTC  sckcrhcit  hcbn  wy  vUilikcn  gebeden  den  crwirdigen  onscn  lieuen  liom-n  iml  neuen 
heru  Ditdtiich  crt/cbusschort  to  Coliift,  die  dcäen  vi-eede  mtl  vui"werdcn  tussdicn  onaen  broder  iud  oa» 
gededingt  lieuet,  dut  by  aya  üiegel  de»  to  orkunde  voir  an  dcsen  brief  heuet  doin  hangen. 

Gcgenen  in  den  juro  na  Gruti  gebnrte  Dösend  vierhradert  bd  dryiudbi  np  d«a  gn^tegh  des  nditen 
iigi»  9»  wnt  Jolum  dag«  deeoUatio.^ 

197.  tßol))^  b.  <Eb»e  beriet^  bec  €tabt  @otid^  tbien  fiden  SBM^emiuirft,  ben  ade  Seliw^er 
^  gldi^nainigtn  ZmttS,  bie  nad>  Xanten  @in()e])fafrtett  teae^amma,  brjte^  folhii,  c^e  fie  ifyn 
Shtont  auf  einen  anton  SRaitt  bringen  bfiifni.  ~  1431,  ben  10.  Januar. 

Wy  Adolph  ran  galds  gnadeo  hertoge  20  doueind  gieuo  zo  der  Marcke  dorn  kont  ind  kentKck,  dat  wy  omb 
tonna  ind  dienet  KnUe,  üt  onse  liene  stat  Tan  Sonsbeke  ona  bewyst  ind  gedm  lienet  ind  noek  namaila  doin  moige, 
todoer  onaer  etat  ind  aUen  onaen  Inuegeren,  die  nu  daii&  vonach(i«h  «jn  ind  ommcnnc  in  \voenen«oUeD»myt 

fciPclen  Turdachtigcn  raidc  om  seines  ind  onss  gcmeynen  raidz  grogeuon  ind  bt>>todltrot  liobbon,  gcuen  ind 
Jxsifedigcn  eyncn  volkomcn  vryen  wckcniarckt  cwentlicken  blyuende  allo  wekc  angaiiidc  des  dynxdaigoä  tot 
Tcspertyde  iud  daernde  Ihent  des  neeaten  donredatgc«  tot  acht  yran  tut  myddagc^alao  dat  alle  dieghene,£e  in 
ODsttilehtenunpt  Tan  Sonsbeke,  ala  dat  TanaMa  ind  nn  mjt  aynen  toe1>dio«r  gelegen  ia,  Tronec^tichaTn  ind 
lumails  wonendc  werden,  myt  ocrcn  kaeren  ind  vcllc  saicken,  die  sie  vcrkocpeu  willen,  cir  sie  cyngcn 
icdfieu  morclif  dairmcdc  sticcken,  jTst  den  marckt  tot  Sonohekp  haldcn  ind  doin  s\illcn.    lud  bcuclon 
daiionib  onscn  richtcr  onss  ampU  nu  dur  wescndc  ind  all  licngbcncn,  die  in  toe  körnenden  tydcn  onse 
liditer  aldair  "werden  aoflcn^  dat  aie  dat  doin  gcbieden  op  vyff  marek  tot  oaser  bdhueff  ind  sodndc  dat 
aaenaerea  wide»  tot  onaer  bebneff  uitrorderen  all  dengheaen  in  dem  amptgeseten,  dat  aie  don  marchtdach 
in  onser  stat  vurschreuen  wachten  ind  haldcn,  gclyck  dnt  in  andere  wekcniarcktcu  gcwocnte  is;  nitgescgot 
dodi  onse  ondersaiteri  onss  p:ericlits  vnr?chmicn,  die  toXancten  to  kirckon  hocrri),  dat  diohtcrto«»  onvcrb«  luli  n 
»csen  soilcn,  ind  bcbcltlick  ons  ind  onscn  erucn  in  dcscnpunten  onse  wedcrscggcn.  Voirtnicir  so  bcs tedigen 
Ty  ind  Tryen  ixry  onse  bnrgu«  onaer  atat  TUTschreuen  ind  alle  diegbene,  die  dair  to  marckt  komen,  don 
aurckt  uft  myt  all  aLsulcken  recbt^Q  ind  Tryheiden,  as  onse  Ueno  atat  Tan  Kalker  in  oerenTrekemardtt  bebn 
ind  Li  Lniickcn;  ind  geluifn  oaser  stat  van  Sonsbeke  dat  allewege  vast,  »tcde  ind  nnTerbrekoHck  to  beiden 
«öüder  alie  argelist    Oirkund  diss  onscn  scprll  nn  dosen  bricrt'  gebangen. 

Gegcucn  in  den  jair  onss  hcren  ilCCCC  c-yn  ind  daitich,  des  guedcsdaiges  na  der  h.Dryc  koenynghe 
daigen. 

Wft.  I^dntg  ci^mnnb  eaennt  ben  ^ungljcvjoj]  «Rujjrei^t  b.  Sülidj  u,  S3crä  ju  feinem  J^ausgenoffcn  mit 
einem  i&^rU(^n  @olbe  bon  1400  (Bulben.      14Sl,  ben  Sl.  Stchr». 

Wir  Sigmund  von  gotes  gcnaden  Uoiuiduher  kunig,  zu  allen  uvten  mcri  i  tks  rieh«  und  zu  Hungcni, 
n  fiebern,  Dalmatien,  Croaticn  &c  kunig  embieten  dem  hocbgebom  Huprechten  jungbcrzogen  zu  Guiicb, 
n  Geb«  und  aum  Berge,  unsenn  Keben  obeim  und  fbisfeen,  nnser  gnad  «nd  alliga  gut  Hochgebomer  lieber 

'  SrrflU  9*t.  172,  192.  Tiefer  ^^mä)  Inx  Sri'jiftficf  Tietrrirf)  «nb  brn  <*fafrn  l^ricbciili  v.  Tin.-  mr.wteltc  Tintbt,  wonnc^  <»<T«vb 
fai  ^tt^  brt  ^ai)4«ft  Tlatl  bliei>,  war  auf  jtd^«  iat}tt  ^t\<ifio{im,  mt^  beren  Sibiauf  eine  bUtbcnfic  lUlimintunft  )u  «Stonl»  ianu 
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obeim  und  fiirat!  ifann  -wir  angc8cJi«i&  lieben  gante«  und  ktter»  fiel)  aad  tnie,  die  wir  tu  dir  «keaseD  od 
empfunden  iiabeUf  und  ouch  redliohe  nntse  und  unve^diOBieoe  cBenst,  die  du  uns  bewiset  und  ertMiget  bnt 

und  zu  tun  bereit  bist  und  tun  solt  und  magst,  darumb  mit  ^vo11JC(]acht(an  mute,  gutem  imte  und  nditlr 
wissen  haben  wir  dich  zu  unscrrn  dyncr,  rat  und  tfprlrchcn  li(tf^:;c»ind  empfangen  und  ufgcnomcn,  nemennod 
cropfalicn  dich  gencdiclich  in  craft  di^  bne£s,  und  uö  da^  dein  Üobc  dcstorbas  und  becjucmlicber  unsere 
Lenste  ussgcwartten  und  uns  gedienen  möge,  so  b«ben  und  spredien  wir  dir  fiir  dein  eolt  zu  geben  die 
jar  vii  t/cheoliundert  riniseh  giüden,  die  wir  dir  alle  jtre  sni  allen  vier  quAtember  vixdhilb  hundert  nmadier 
guldin,  dieweil  du  unser  hofgcsind  Vist,  uss  luiscr  camer  roicheu,  geben  und  betssUen  "wollen  ««d  seUcDf 
und  das  sol  wercn  biss  utf  iin^cr  v-iddemttten  urul  mich  bißs  uff  dein  w^lgcfallcn. 

Geben  isu  Nurcmbcrg,  nach  Crists  gebart  viruclicnbuudcrt  jaro  und  dornach  im  ein  und  drisiügiätea 
jare,  am  mitvodien  vor  unser  lieben  firawntag  snnundiitioaih. 

ll»9.  ftAm%  &%vm!b  Dtdtt^t  hm  €ciMf(^of«  ^teri^     «Nn  bk  ftegoOeii  ha  Stiftt  ^o^ibom  oaf 
<Bninb  brr  ^fUit^en  ^nMomtfoiL  —  1431,  ben  Sa.  9Rdc^ 

Wir  Sigmund  von  gutes  gnaden  Koiuisclier  kuuig,  zu  allen  zcitcn  mcrcr  des  reiche  und  zu  Ungetc, 
sa  Behem,  Dainuuaen,  Crosdcn  &c.  kunig,  bekamen  und  ton  kunt  — •  W«mi  ans  der  erwixdige  Dieteridi 
ertibiscliofl'  zu  Colnc,  unser  lieber  nc\ic  und  kurfiuste,  furbracht  bat,  das  unser  heiliger  Tsier  der  babst  von 
»einer  sundctlidicn  ^mrnleii  nnd  aucli  nmh  nutzes  nnJ  tVülcs   willen  zu  jicbatfcn  zwvscbpn  den  stift'ten  zu 
Colne  niitl  l'adoi  ltornc  iiiid  den  Inndcn  doran  stos/ciidcn ,    und   aiicli  uiub  andere  sachon  willen  Jn  doR  i 
bcwcgcndt;,  den  vurgeuAntcn  ütiÜte   zu  t'adcrborno  uiit  slüsscu^  steten,  landen,  ixyhen  giat'sclmtVtcn  und 
stulen,  leuten,  mannen,  galten,  renten  und  allen  irm  mbdiorungm  dem  stiifto  su  Gobe  incorporirt  ksbe^ 
nnd  hat  um  dnmuticlich  gebeten,  Jn  mit  den  Ichcncn  und  rcgalien,  der  vorgcuant*;  stlft  toA  Padcrborre 
von  uns  und  dem  Ii.  Tuimiscbcn  riches  iialdiMule  ist,  gnediclleii  zu  Lelciioncn  nnd  Jn   dorzu  7U  bc.-.tcrig«n 
und  zu  conti  nnli  cn ;  nml  wan  wir  dan  .luvli  geueygt  sein  unseru  und  des  riiibs  furzten  und  inidortancn  und 
bcäundcr  uuäcrn  kurl'ursteu  allzeit  genad  zu  tun  und  zu  schaden:  also  haben  wir  angesehou  äuldi  bcwcgimge 
und  Sachen,  (Ke  nnsem  heifigen  vatem  d«i  bebst  xn  der  obgenenton  ineorporsden  beweget  haben,  und 
aueh  sokiho  getrue  dienst,  die  der  Torgeschriben  Dietrieh  unser  lieber  neue,  uns  und  dem  h.  Ilomiscbcn 
riebe  '»etipwetic  b  getan  hat  nnd  furbasz  tun  sol  und  niag,  und  liaben  dorumb  mit  unser  rechter  wisscnhfit 
den  vorgesciniben  Dietrich  in  sin,  siner  nakomclinge  und  stitl'ts  zu  Colne  lehenc,  nutz  und  bchof  mit  dea  < 
Ichcnen  und  rcgalien,  der  stitft  von  Padcrbome  von  uns  und  dem  b.  Bomiscbea  rieb  boldoade  und  tragende 
ist,  gnedieKcih  bdebenet  und  gereichet,  bestetiget  nnd  oonfimuri^  beiebenen  sie  demit,  rddien  und  bestätig 
und  confinniren  Jn  die  von  Römisch  kuuiglicher  macht  in  orafft  disz  briefs,  ^olidi  regaün  von  ims  imd  den 
reicli  vnznbabcn  luid  zu  halden  noch  laut  der  incorporaden,  ob  die  von  der  heiligen  kircbcn  bcwcret  bleibet, 
und  heischen  und  bouelheo  dorumb  auch  von  Iloniiscbor  cuniglicber  macht  euch  eiberu  dechaut  und  capiü 
der  kirchen  zu  Paderbome  und  vort  sUen  und  y^idien  maonea,  burdcnumneni  rittom     an  dem  säRe 
Faderbomo  gehörend«^  das  ir  den  vorgeaeliribtti  IMettrich  in  sein,  smser  asehkomen  un^  stiflta  an  Cobe 
behoff  fiir  eweni  henn  uffiicmen,  behalten  und  gehorsam  scvt  nach  lantt  der  YOrgenirtcn  incorporanioQ  und 
dis  nnsers  bdehenbn'efts,  und  tut  dnrvnnc  nit  ander?,  aU  lieb  euch  sey  unser  nnd  dea  rychs  swcr  ungnad 
zu  venu)  den  und  cwor  recht  gouad  und  treyhcit  zu  behalten.   Mit  urkund  disz  brioffs  versigelt  mit  tiufierr 
kumglichen  moiestst  insigel. 

Geben  su  Nurenberg,  nadi  Giists  geburl  YieEMhenbundert  jsr  und  deintch  in  dem  eyn  und  drissigistsD 
jar,  am  donerstag  vor  unserer  frawen  tag  Aimunciadonis,  imacrcr  riebe  des  Ungnschcn  &c.  in  dem  vier  und 
fiertsigisten,  des  Bomischen  in  dem  ejm  und  tswmnaigisten  und  des  Behemisehen  in  dem  eylfflton  juen. 
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äOO.  Jvöiüj  ^igtnunb  ermäctnigt  tni  i^cjbifc^of  !Dictcncti  p.  ^ölu,  bn6  ümlöjmä^t  Oed  9(tid)t&  an 
ItoffiEvADeTt^  gegen  ade,  tpclc^e  bm  Od  fnne  ^aben,  auszuüben,  loobei  jeboc^  He  Steckte  bed  ^erjottg 
m  3üli(^,  Me  bfefem  and  jiEfnciii  |)fAnbMefe  auflegen,  nid^t  Dnfftrit  toecbm  folkn.  ^  lOl,  ben 

SO.  m|. 

Wir  Sigmund  von  gotcs  jrnafJcn  Komischer  kimij^,  zu  allen  zyten  merer  des  ridis  und  zu  Hungern,  zu 
Bckciin,  Dalmadun  &c.  kunig  bcketmcu  und  tun  kuut^  daz  wir  mnb  getruci'  und  nutzer  dienst  -wiUen,  die 
■M  und  d«in  iu  Bomisdiett  -ridie  der  erwirdig  Tjettarieh  «rtsbisdiof  so  Golne,  unser  Beber  neue  wd 
brfurat,  wUIidicli  und  gctruUch  getan  hat  und  nooh  furbaz  tun  aal  und  mag,  und  ouch  urab  sundcrliclier 
lieb  und  gutes  willen,  den  dcrselb  unser  lieber  neue  zu  itn<?cr  pcrsoncn  Iiat,  dcinsrlbcn  nnd  sviim  nai  likomen 
CftdNädiouen  zu  Colnc  und  syme  stitTte  von  rechter  wissonheit  geguunct  und  crioubet  haben,  daz  er,  syue 
ouUramen  und  sb'tft  zu  Colno  sulcho  losung,  ala  wir  und  das  k.  Komisch  reich  an  dorn  flloflse  ood  zoUe  zu 
Kmenweid  und  iren  sQgehoruogen  haben,  tun  autg  und  sol  von  den,  den  slow  und  zoll  su  Keyettcaworde 
fW  tHMUn  Torfarcn  Bonoischen  kumgen  oder  kcyscm  und  dem  b.  Ronilsclu  n  riebe  vcrpfcndctundTUncbribcn 
■A,  von  w£U4  vrhdc  oder  states  sy  ouch  svn,  die  fiu-  sulcb  ?iimme  p«'lt.<,  aU  sio  die  losen  Merden,  nach  laut 
leserlicher  und  kuniglicher  brioucn  ynntzuhabcn,  zu  genicsscn  und  zu  gebruchen,  biz  wir  oder  unsere 
uciikomen  Bomisch  konige  oder  koysor  die  von  yn  goloscn  mit  sulcher  »ummon  gcltä,  al«  sie  die  nu  an 
eck  uch  laut  k«7B«rlidier  und  knniglteher  brieff  loten  trerdent;  der  k»ung  sie  dem  riebe  alltayt  gestatten 
5viilfn.  Und  hienimb  beuelheu  und  gebieten  ^vir  von  Romisclicr  kimiglicbor  macht  allen  den,  den  sloss  und 
iol  la  Keyserswerde  von  unBern  vorfaren  verpfcndct  sind,  daz  sie  der  losiini;  Tyettorlch  ('rt^bischouc, 
vaiem  lieben  neuen,  synen  nachkonien  und  still'to  von  Colne  gehorsam  sjn  und  gestatten,  so  sie  des  begeren, 
a  fttteog  und  argelist,  und  de«  auch  nicht  lassen  noch  weigern,  ab  Uidi  ^n  unser  svere  ungenad  an 
vcnsTden  sy:  doch  daa  der  hoehgebom  Adolfe  hertaoge  an  Quleh  und  aum  Berge,  unser  Heber  ohem  und 
^t,  and  syno  erben  an  Ii  en  brieuen  und  rechten  dosymw  mt  Teffavtset  -werden.  Mit  srkund  diss  briefls 
»«tsigdt  mit  unserer  kunipliehor  majeslat  iiislf^el. 

&eben  zu  Nurenberg,  nach  Crists  geburt  Viitzohenhundert  jar  und  domacb  in  dem  cyn  und  drissi^ten 
jv,  im  neehatm  freytag  vor  dem  h.  Palmtag,  unserer  riebe  des  Hungarischen  &e.  in  dem  vir  und 
urtagisten,  des  Bomisdien  in  dem  «ya  und  awentsi^en  und  des  Behemieebcn  im  ejlefiten  jaren. 

»l.  3o^iiini  b.  6o|»it,  (Brof  |tt  fBitgni|lein  uitb  ^  ^ombing,  (|eto6t  6cm  ^ei^Dge  b.  9«%,  fi4  mit 
beut  dqMfd^ofe  im  IE5bi,  W  ein  (EinberßdnbniS  m  ^a^i  mit  bcmfelbm  ctfolflen  wAt,  id^t 
ttti4^(d(^cii  unb  fai  goUe  cmc«  M^ed  bcmftlben  mit  fetni n  @(i^l5ffeiii  $ülfe  Uffloi  ift  toolltn.  — 
1431.  bcn  17.  SttiiL 

Ich  Johan  Tan  8eyne  greue  an  ^IViedgensteyn  und  hone  au  Hoemberg  doin  knnt  und  bekennen»  dat 
gifft  dis  briefls  gedadingt  ia  toasohen  dem  hogeboeren  fnrsten  und  heren,  hem  Ädulph  hertxougo  ao 

GtiHL'i:,  zo  dem  Berge  ind  grcuen  zu  Rauensberge,  myme  licucn  gncdigcn  hern,  und  mir  oucrmitz  unser 
bovder  (runde,  also  as  ich  mit  dorn  btisschott'  van  Coolnc  in  tzwi-fc  und  tzweyonge  staene,  dat  ich  mich  mit 
<ieoiäcluco  buttschoft'  nyet  scheydeu  noch  soenen  ensall  in  geno  wys,  aUlnuge  dersclue  myii  gucdigc  berro 
4cr  hertsouoh  van  yem  synre  gebrechge  ungcscheiden  ia.  Were  oueh  sadie  dat  myn  gnedige  hem  van 
Ige  niit  dem  busschoft'  van  Coeke  ao  onwillen  oder  ao  veden  queme,  so  sali  und  will  idi  myrne  gnädigen 
i'frrun  van  Ghiylge  truvclichcn  holpon  und  byataeno  mit  myncn  slosscn  und  landen  und  ycm  und  smcn 
inmden  die  otfenen,  sicli  dair  usr^  und  in  zo  behelpcn  cnfgain  den  busschoff  und  nyn  gestiebte  und  laut,  /o 
gc^ynaen  mymi  guedigcn  bereu  und  syncr  fiimdo,  aslange  die  vcdc  warcndo  is,  uad  allo  dieghene  die  »ich 
^•irin  oaeogiede  worden,  dae  ich  dat  mit  eren  doin  moedbte.  Oudi  me  wanne  myn  gnedige  heue  und  i^ 
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unser  gebrcchge,  als  ynr  yetzunt  mit  dem  busschofT  gacndcs  hnucn,  mit  yctn  verlieben  und  gcsclicl(!en  syn, 
so  sali  der  verbunt  und  vcrdragh  doit  md  macbtlois  syn.  lud  ich  Johan  vaa  äojno  greuc  xo  WicdcheiutffTXl 
haaeo  ailo  dcsc  puoten  ind  sachen  gesichert  ind  gdoefil  in  gudcn  trawen  und  in  TMiilcir  «ydtitat  mn^ 
Taste»  stede  ind  tuiTerbnicbUch  zu  halden,  eunder  «rgctu^  ind  hanen  dia  xo  nrkande  ind  so  geUvtge  mjn 

Wgell  unden  np  spacium  dis  tneffs  gedruckt. 

•   Datum  anno  d.  MiUoaimo  ^aadringentesimo  tricesinio  primOi  dominica  post  Viti  et  Modeati.' 

202.  Köllig  Si^munb,  ju  SWmbcrg  (Script  fi^cub,  erfldrt  Ine  Stäube  uub  gtäfctc  ton  ©clbein  unb 
3atp^en,  wdd)t  ben  ^er^oje  ttbolp^  b.  ^ülic^  unb  Seeg  ju  ^ulbtcjen  ^\d)  geweigert  ^abm  unb 
anf  tk  britte  8abuns  iw^t  ecfi^ciifti  ffaib,  mit  fbiliM^iiit  ton  9fiiiMN8Cii,  bt  bie  9M^i^t  ~ 
1431,  ben  17.  ^ 

Wir  Sigmund  von  gotos  gnaden  Bomischer  knnig,  zu  allen  zcnten  merar  6m  xeidhi  vmA  va  Ungern,  s« 
Beham,  JMmadenyCroMien&e.  knmg  bekennen  und  tonkunt,  das  «irsu  gericht  gesessen  sein  zuNuremberg 

in  tmscr  vostrn  in  unsemi  knniglicfien  sfilo  uff  discn  tag,  aU  discr  bricf  gegeben  ist,  und  by  uns  cttlicho 
unsere  und  des  richs  geistliche  und  vrcrltlicbe  fuxstcn,  grauen,  fryen,  herren  und  cdelu,  unsere  und  des  h. 
nchs  manno  und  getenen,  und  du  für  uns  qmmen  daselbst  äi  geikbt  derbochgcborenRnjnreeht  jtmgbertsog 
■n  Gulicb,  zu  Gelrc  und  zum  Berge,  unser  lieber  oheim  imd  fbnl|  des  hochgeboren  Adolff)  zu  Gulieh}  stt 
Gelre  '«nd  zum  Borge  hfrtzngh  sun,  tuul  clor  vostc  Claus  von  Czissf»  und  der  ersam  Peter  Kalde  von 
Sottcridi  genant  Gtilichcr,  desselben  hertzog  Adoiiis  in  den  sachen  volmechtige  procuratorcs  und  an^valtc, 
ab  sl  das  oacli  dasdbst  finr  raw  mit  guten  brieueo  irol  beivisten,  md  dagten  und  legten  uns  tat  in  namen 
hertzog  AdoUTs  durch  Iren  fursprechen,  mit  namen  meister  Wilhelm  Kircher  lerer  iot  rcclifen  wider  und 
aber  die  edeln  banyrhcrron,  manne,  rittcro,  knechte  und  amptluto  dc^  Iicrzogtums  zu  Gelre  und  der  graffschafii 
ta  Zöthen,  und  die  burgcrmci»tcrc,  richtorc,  schepfen,  rcte,  bürgere,  gcmciudo  und  inwoncr  der  «tcte  zu 
Bnmmnde,  Arnheim,  Zntpfen,  Goch,  Venle,  Erdens,  Stralen,  Gelre,  Qiaue^  Bomd»  Ted,  Wagendonck, 

Ilerdcrwok,  l'.Iliook,  Poodiokoin  und  Dno^porg  und  aller  und  ygliclicr  nndcrpr  >toto,  slosscr,  merkte  und 
dor&rc  demselben  hcrtzogtums  zu  Gelro  und  der  gra&chaäit  zu  Zutphcn  und  dorinn  gelegen,  gesessen  und 
wonhafflSg  und  dorsn  gehörend:  irierwol  w  ds  dn  Bonusdier  kunig  hertzog  AdoMFen  das  hcrizogtum  zu 
Gelre  und  £e  grsfcflhailft  zu  Zutphcn,  die  des  fa»  ndis merckliche  furstentume  undglidcr  sind,  uiit  alloii  und 
vgÜchen  ircn  ziigchoningcn,  die  an  uns  als  eyncn  Romlsclx'n  kunig  und  das  h.  riebe  Icdiclioli  um  li  tode 
des  hochgeboren  Hoynalta  seligen  hertzogen  zu  Gulich  und  zu  Gehre  und  grauen  zu  Zutphcn  komon  und 
gOTsBen  dnd,  gelihen  und  gegeben  bettend,  ab  dann  das  die  bdene  doniber  gegeben  derlidi  innhdden, 
und  wir  doii  \  f)ip;cnnnton  baiiyi-hcrrcn,  mannen  &c.  der  lande  »md  stete  zu  Gelre  und  zu  Zutphcn  ouch 
geschrien  und  gobot«n  und  sy  gcmant  bettend,  hertzog  AdolH'cn  als  eynem  hertzogen  zu  Gelre  und  grauen 
sn  Zutpuen  In  allfiu  sadien  gehorsam  zu  sin  und  yn  für  ^tcu  berrcu,  für  dncn  hertzogen  zu  Gch'e  und 
grauen  zu  Zutphcn  uti'zuneincn,  yn  an  eutpfahen  nni  m  huUung  und  eide  au  tun;  ydoch  so  bettend  sy 
sich  des  gcwcipi  i  t  und  widersetzet,  und  sein  uns  und  yni  ungehorsam  gewesen,  und  yn»  also  derselben 
laude  entwei'cn  und  cntwereu  helüen  und  halden  ym  die  für  wider  got  und  redit,  und  hctton  yn  den  cdclen 
AiBokeo  Ton  Egmund  xn  yvem  lurten  ak  fiir  eynen  hertatogon  sn  Gdre  und  grafen  zuZu^en  tou  eigner 


'  SRit  Uitnnbc  <1.  d.  MiU.  quutriiigentesiino  triocaimo  weiiuilo  in  vigUia  natiiiitatB  ügbaniib  Bapt.  iß^  3nni)  griiatttte  Orof 

fdiic  „gtii'i-nurr"  y.i  v.müiir.-ii.  fc  lange  bi«  tx  ic-iMtiUn  ^^r  cic'.icfit-ncn  'AK)  i^ultdt  rrftattrt  iiabcit  wnbt,  MS  tuif  fti*  jßf/tß^ 

Sttondt^at  twu  lOu  <9uUun  m\  M  wtmtntnt  fc^n  |oU.  iSon  tcin  (S(}iiiji^f(  gfii^ic^t  küic  Scwö^nimf. 
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gewall  «nbilljchcn  uffge-worffcn;  and  sprachen  oucb  fiirba«:  daselbst  für  «ns  i'n  gcrichte  hcrtzog  Rupreclit  utul 
kertiog  Adoli£s  procaratores  durch  yron  fursprecheo,  nachdem  und  aU  die  ban}Therren  &c.  des  hertzogtoms 
n  CUn  «od  der  gxtbchiift  zn  Zutpfen  von  dage  ^cgen  bertxog  AdoUb  nu  xu  dreyn  und  nun  lebten  mile 
odEeh  aMh  des  ridu  lediC  imd  gewonhdt  fiir  uns  gehdichen  und  geladen  iranad,  so  atnaden  sy  ds  und 
nrttca  dee  dritten  rechtstag  und  gerichti  und  icclits,  und  baten  uns  recht  in  den  Sachen  zugccn  lassen, 
und  damit  zu  voiraren:  do  fiaglcn  wir,  ob  solichc  ladungbriofc  don  bau^Therren,  mannen  &c.  gcantwort  und 
reiiiiBdiget  wcrcu  worden;  doruD'  sprachen  hcrtzog  Adollfa  procuratoreSi  ja  sie  wcron  gcantwortt  worden 
a  IdEcben  steten  der  lande  und  Ueasen  dontff  lirieu«^  instmnientftiind  ge^aelnuitBchaft  fiar  una  in  gciicht 
bot  aad  TsriioTen.  Do  dm  ebo  gesebeen  was,  doxnadi  liessea  -wir  fingen  imd  rufTcn  uberiant,  ob  yemaat 
dt  vere  der  solic!io  sache  und  clago  von  der  geladenen  der  lande  und  stete  zu  Gelro  und  zu  Zntpfon 
vnintworten  wolte,  daz  der  fnrtrrto  und  fnrqiicme  f«r  iin^  in  gcrichtc;  also  quam  noch  erschein  nycniand 
mit  macht  von-wegen  derselben  geladen,  soliche  aacho  zu  verantworten:  also  sprachen  durch  yrcn  fursprccbea 
liateog  AdoUb  procnniOTQSi  wy  standen  da  ton  bertsog  AdoUb  -wegen  und  ^««rtCent  fwl>aaa«v  dea  dritten 
mbtitag  und  sins  recbten  gegen  den  geladen  von  Gebe  und  von  2Svtpbm  tmd  zu  denselben  Isnden,  und 
b»ift.'n  ST  betten  die  sacbe  und  die  lande  und  Inte,  Stete  und  slosso  furgeladen  mit  allen  yrcn  zngcbomngen 
tit  recht  cnrolget,  oratandcn  und  behabt,  und  satzten  daa  zum  rechten  und  baten  uns  tlas  rcciu  zugcen 
hita.  Do  berieten  wir  uns  mit  uixsem  fursten,  grafen,  herren,  edeln  und  getrucn,  die  wir  uff  die  zeit  by 
vt  in  geiidkt  ataen  hatten,  und  namen  for  uns  soliebe  bdscbe  und  ladungbricue,  als  ivir  die  banjrbwren, 
■lUB  and  die  nndere  fargeladen  lande  und  tute  zum  diytteomale  geladen  hatten  und  andere  brien^  die  dft 
"'"A  ;re!ezcn  und  geboret  waren,  und  fragten  dieselben  fursten  und  die  andere,  die  by  nns  sn^scn,  dw 
recbteo  und  manten  sie  recht  und  uitcil  in  den  Sachen  zu  sprechen,  dieselben  nl.*o  doruti'  ein  berat  und 
ivbetraehtung  namen  und  sprachen  alle  cynhelliclich  mit  urteil  zum  rechten  durch  den  cdcln  Cunratcn 
lienan^NlnBperg  des  b.iidisa'besnuneTer,  onsera  rate  and  lieben  getnien,alBOt  Kechdem  die  b«nxrb«rtett, 
^30«,  rittere,  knechte,  ampüate,  burgcrmcisterc,  richtcrc,  scheppfen,  retc,  bürgere,  gemeinde  and  inwonerc 
>lii  lande  tmd  stete,  slosser,  merckte  und  dorffere  zu  Gclro  und  zu  Zutpfen  zu  drycn  mnlen  und  endlich 
fer  Ol«  zum  rechten  zu  komcn  von  clage  wegen  hcrtzog  Adoltt's  zu  Gulich,  zu  Gelro  und  zum  Berge  und 
pznok  sa  Zutpfcn  und  zu  Ranensberg  werc  geladen  worden,  als  von  dei'selhen  lande  wegen  zu  Gelre  and 
^  ZolpfaD,  und  beKtMg  Adolff  snm  ersten  dnidlisieb  selbsond  domaob  dundi  sine  proenratorea  und  anwaH 
rcchlcB  ^tvider  die  geladen  von  Gtjlrc  und  Zutpfen  ussgowarttct  hott  und  zum  rechten  forkomen  und 
fMasd^n  werc,  und  die  geladen  von  Gelre  undZutptcn  weder  dintih  sich  selb»  noch  durch  >"Te  volmechtigc 
}TCcoritores  und  aowalt  aoliche  rcchttcgc,  als  yn  dami  zu  drycn  malen  und  endlich  gesetzt  waien,  nicht 
kiaAt  nodi  ussgemiitiot  bettent  und  freuelich  und  ungehorsamUch  nssgebliben  und  ml  koiaen  veren,  und 
ik\s  xmi  die  sacbe  von  derselben  brndewegen  von  dag  bertaog  Adolfis  und  siner  proenrateren  durch  steh 
y'h  noch  durch  yre  procuratores  und  anfrelte  cum  reditcn  nicht  verantwortt  hcttent  und  uns  und  dem 
r-chtin  ungehorsam  gewesen  wercn,  das  wir  mit  unserer  und  des  h.  richg  acht  und  bnn  mit  rechte  zu  yn 
ncLten  and  die  achte  und  den  bau  über  sy  tun  sprechen  und  verkundigen  soltcu,  und  das  hcrtzog  Adolff 
ledile  nnd  zaspmdio  sn  yn  und  den  landen  sm  Gdre  und  an  Zutpfen  reebdieb  behsb^  gevunnen  und 
oitandcn  hette^  nach  lantto  dw  bcieue  die  «r  dombttt  hat;  do«h  hierbne  ussgenomen  die  bui^permeister^ 
t»le,  Dchcppfen,  bürgere,  inwoner  und  die  atat  zu  Numegen,  die  wir  zu  disem  male  itz  mcht  cditen  sollen, 
"»dtdem  und  ay  ^tc  botscbafft  zu        für  gcrichto  gesandt  hatten,  den  wir  in  snndcrheit  recht  gesprochen 
fcAen.  SoUcher  urteil  xmd  usspruche  wir  kunig  Sigmund  rcchtlicli  Voigten,  volgen  und  sprechen  von 
Booüdier  knmglicber  madit  dasselbe  turteil,  mitaampt  unaem  fuistcn,  grauen,  horren  und  mannen,  onob 
<ui  rechten  in  cra£ft  diss  brieft,  nnd  haben  euch  diwelben  der  lande  zu  Gelre  und  zu  Zutpfcn  in  unaero 
i-.  '^  h.  ricks  acht  muntlich  gesprochen  und  spredien  mit  erafit  dias  bcieffik  Mit  urkund  diss  biieffii 
'ösigeit  luit  unserer  kuuiglichen  majestat  insigcl. 

Geben  zu  ^uremLerg,  nach  Crists  geburt  Vicrtzchoohundert  jar  und  dornach  iu  dciu  cyu  und  drisügistca 
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jure,  am  neohtteD  (Basteg  tot  nal  Harie  ]ligjbl«ii«atig>  wurer  riebe  des  Ungrischen  fte.  b  iim  fimf  wmI 
ÜwtiigistBD,  d«B  Bombdun  im  da  und  swcimn^stn  und  dea  BeheinudieiL  im  cjüRoa  jareo.' 

SOS.  tpaBft  €ugen  IV.  beauftragt  ben  tobinal'Segat  ^uHan,  eine  Seje^ntung  bed  (Heruä  ber  6tabt  unb 
iDiöccfc  ^oln  ftlr  bcn  Er^bifAof  I^icfcri^  ^ur  ^Dcifung  ber  ©Bulben  beffelben  unb  ba  ftoßtM  febttf 
^tDcimoIigen  ^uflcä  fl'dui  bie  ^uptn  auä^f^ceiben.  —  1421,  ben  1.  ^tmbtt. 

^EoCponiuB  episcopus,  senms  sernonun  dci,  dilecto  fiUo  Jullooo  s.  Angeli  diacono  car^niJiy  in  Genname 
partibtis  apo8to!Tce  si^dis  leg;ato,  salutcm  et  npostolicam  bcncdictionetn.  T.icct  susorpri  cura  re^minls  nos 
innumeris,  quibus  dietim  distrahi  conapicimur,  negotiorum  Ulidat  incarsibas,  ad  ea  tarnen  sunuuopcre  nostre 
diriginins  •ffiectionla  intiiitaBy  nt  cSrea  qawcaiuiae  eooletiM  potisiiroe  melropoHtMiM  «k  UU»  <fai  in  partam 

aolicitntlliils  prcliomincntie  p.istoialis  .issnmpti  ch  prcfocli  sunt,  nosfrum  attentüis  exnberct  officinm,  tali» 
TigiUnti  studio  prouisioui«  oxt^oircDtes  antidota,  per  que  prefecti  et  ecclesie  huiusntodi  a  preteritis  rcleaari 
possint  dispendSa  et  enenttw  oon^gant  iugiter  ulnteres.  Sane  nupcr  pro  parte  ^enenbiBs  fratna  nostri 
Tbeodcrici  archicpiacopi  Colonionsis  ad  uostnun  non  sine  graui  tnentis  molestäa  peruenit  auditum,  quod  licet 
eoclosia  Colooiensis  velut  primogenita  ac  inter  nniuorias  Gcrmanic  ccdesias  Jp  solcmpnioribus  et  insipiiioribus 
exietens  oUm  in  suis  facaltatibus  et  redditibas  plorimom  habundaits  et  opulenta  fuerit,  passim  tarnen  guerranun 
toxbiidbaa  et  «Saersia  alüs  quibui  partes  ipse  dnittna  eoncuaB«  fnere  ae  gimiaiiunilnu  aomplaiiiD  m  fraoirem 
fidei  eadloUcc  nccnon  in  acquisitiOM  noinndlomin  bonorum  dicte  ccclesie  valde  utiliuro  factomm  causantibua 
euentibus  facultatcs  et  rcdJlta?  m<*n?c  srchtepiscopalia  Coloniciuis  non  mcdiocritor  cxtciiu.ill  et  diminutiv 
ipsaquo  nienaa  graui  prochdolor  debitorum,  quo  etiam  dietim  usurarum  adaugentiir  Toraginc^  mole  prcgrauata 
M  eioB  dioeraa  eaatra,  tem,  looa  et  iura  pignod  «Uigmt»  dinoBcaninr,  qneolri  infrs  bireub  tempoiis  apattnm 
rediniantur,  ab  eadoni  riipnsa  inipcrpcüium  distrahi  dispendiosiua  formidantur,  ac  dictus  archieplscopu«,  qiii 
vclut  precipuua  et  verua  catholice  fidci  zelator  necnoo  pugU  et  aäüeta  pro  christiani  nominis  incrcmento  ac 
eitudem  fidri  exaHafione  ad  endaadA  et  esteraunanda  ncphandimiinaiD,  que  aliquandiu  in  rcgno  Bohenie  «t 
partibat  finidmis  inualuit  adaerav«  ffictam  orthodozam  fidoiy  hexetieam  perfidiam  com  copiosa  amugcraram 
gcntinm  niultitudino  amplissimis  cxpensarTim  ononbn?  ac  Inmirnpris  proprii  corporis  fatipattonibtis  buia  vice 
pcnonatitor  accossitj  ad  satiafactionem  dcbitoram  ac  tedemptionem  et  recuperationem  castrorom,  terrarum  et 


'  W\i  UrruIl^f  cid.  Sv-rcmhi-iTfr,  «n;  ncclisi^n  fryt»K  drc!i  sniid  Jacobs  t»g  (27.  3ult';  14-11  i,tiflt<  brt  «Stiifl  6itft  ^T^tcrftarmi^ 
ml^t  Ober  bot  Sank  twb  bic  Stült  eon  Oelbmi  unb  3ttt)>|eii,  mit  StoMa^nu  V^mmtgta,  DR^ingt  notboi,  ttui  ^njoge  %bol)>^  n. 
Cbw  aa,  «rtt  ler  ftifjMmiiig,  Mt  «ei^Mm  dl  fHU^  |n  W^uM»  M  t«r  la  »ewi  8ani()inid|t  attaftaifa  «tvtft  —  Nyh«ff 
GcdenkwMniigheden,  IV.  3h-.  W  tl|<ilt  bs«  gtßfn  Cgmont  ftlbl»  gfritfitttr,  slfi(flIflllttl;^t  Ihtlifil  tti  Intrhri«*«  Utttrffjima  mit.  —  gOr 
nimutetn  roottn  inei  ©ürjtr  mit  btr  (htUniofl  tx\^\mm,  bießtobt  ge^xt  im  «n«^»,  fe^  nnr  on®«äl»nni  otrpfSabrt;  tuotauf  tvwiebett 
tmkm,  mamm  fbi  M  tau  ai^l  |ni  iM^t  tAOiai  nk  boa  «gaual  gt^eOigt  tativ  «ak  bu  (Sntfc^ribunfi  erfolgte,  ba%  fic  bnt 
^farbSrirf  unb  fitif  .♦unb^t^aft  flfitT  bie  ftattgt^nftft  tttfHcpmg  Vnmm  ff<fi«  8?c4to  t:pt  tiaS  9fri(^?(jtri4t  brinflot  fottte,  Sie|((  XttWia 
nitrbt  mit  Ucfunit  d.  U.  Augajmrg,  uiicucnug  uach  uascr  lieoer  vruuwcu  tag  uAÜuiuü»  (10.  ©t^ttntbct)  Wrt&Itgert.  S)t  fett 
X4tR(Utimg  niän  frui^tett,  fo  ging  ^trjo^  Xbotpl»  bta  «Sitig,  «H  IhfK  in  Stolien  mar ,  mn  «tlaflung  ba  Obttac^t  an.  2Dttfctte 
«t(t  ffttUbtttt  in  data  C^niliai  d.  SmU,  «m  n«cbstCD  duncntog  vor  «and  Peters  Ug  «d  kuhedram  (%L  gctnor)  unser  rieh 
de»  Hugwiadwa  In  XL  VI.,  de«  SoBiichen  in  XXIII.  und  des  Bebemisohea  im  XIIT.  jaren:  bog  «EbM  tmi  ejifft  i!)m  snxtr 
.etlicher  doctom  rat  und  bcslunuag  von  Basel  gczctget  und  furbraebt,  lautend*  und  ildialteiide,  das  wir  üben!  in  xH'"»  rndcn 
wir  aein  al«  aia  RoiwaahMr  kuaig  uoaere  und  de«  rieb«  g«riclit«  «ol  volfuren  und  oiuiem  atal  actzcn  mogea;  er  ^okc  mut  ata  au4 
lat  #rm4mi  tar  Mn^NgAIrMn  ^ter  jn  ©mi«  cingqoflrn  nsb  wflffe  bemgemäS  int  3nt«r»fft  bte  ^CTiog«,  bia  Cpn^  W  |H  fämf 
9tfi(fl(f)c  na<j^  l)nt(4l(nib  anffujtn.  iUi\tx  rrflärtt  n  barnitf  «ntolb  ».  egmiMit ,  (o  toit  bit  «tünb«  nnb  GObtt  tm  Odbcni  sab 
j^atmK«,  MitftiT  ont  iHtnalittt  Mn  IMimwtiiai,  ia  Obcnu^t  mit  Uibiabn  dd.  Baael  nach  Criau  gebärde  «icruetaeitiinMlan  jare 
und  danwdi  ia  dcB  dryvwUiM^iliB       dii  Mkiln  Mag  BHh  11^^ 


Digitizecf  by  Google 


bonorum  obligAtorum  Imiiumodi  impotens  existit,  et  nist  per  apostolico  sedis  desuper  prouideatiam  de  opurttmo 
prtwdcalnr  nmnßo,  eoefeda  ips»  iMduAbiE  ^«fMnurtioiut  fiibd«lar  opprolms,  ipsequo  orchiepiscopos 
oportonnmii  lampanlivm  dettitalM  ramm  sttbataati»  a  tem  salubris  inchoati  ministerii  proBeoatiom  dMiilm 
dfitabiliTis  constringetur.  Quaprf>pt<?r  pro  parte  elusdem  archicpiscopi  nobis  fuit  liurniütcr  snpplicatum,  ut 
(uper  hiu  de  oportuno  remcdio  pronidere  dignaremur.  lios  igitm,  qaorutn  ex  susccpti  scruitutiä  ofücio 
inttrest  statni  et  iodompnitati  arcbiepUoopi  et  mense  pre£atoitim  super  IiiU  salubritor  prouidei  e;  ipeiuaqoe 
«rdwpiwapi  tun  landalrile  propoaitan  in  domino  «omnendantw  pbrimmi  et  •ttendentw,  qnod  pcmm« 
•edesiastice  ciuitatis  et  diocests  Coloniensis,  quarum  conumnil  CMiBa  «ine  rM  in  premissis  geritor»  cum  ipM 
jithieplscopu»  pro  lUi.s  Omnibus  censeahir  ad  didas  partes  accessiase,  pro  patisfnctin-.r  lebitonim  ac  rcdcmptione 
as^rum  —  necnon  prosecutione  tom  commendabilis  miuUteiii  ixuiusmodi  ad  porrigenda«  manu»  subsidiaics 
üncBliQs  merito  aaimari  debent,  vi  dimaa  m  plores  omva  lemw  supporteotur:  drcumapectioni  tue  per 
ipoaloKw  «ec^t»  mutämau,  qnatinm  taper  pnauMii  —  te  dOigeotBr  infonnei  et  n  it»  ene  hmeneiia» 
SBper  quo  toem  eotMCteKfiMn  onminiis»  arobiepiscopi  et  mense  prcCatonun  necessitatibus  et  mdigontüs, 
iffnon  ccclesianirn  et  pcnonarum  predlctarum  facultadbus  et  rcdditibus  cliligcntcr  ]>en>iatis,  munersis  et 
»ingolis  abbatibus,  prioribus,  preeeptoxibus,  prepoaitis,  decaois,  arcbidiaconis,  cantonbu^,  «cola^ticis;  ouatodibust 
AMBniiiiy  «»nfliiieie  et  peEMoSi  penodinlimii  eeeleiiiniiii  leotoxibiis  flazvinque  pcrpetuie  noanU  ee 
WodUatb^  ei|iitBfis,  eoIlegBe  ei  eomenlilnu  eedeneram  et  anoMteriomui  alüsqae  penonis  mämSai^Uk 
sccularibns  et  regularibtis  ciuitatis  et  diocesi«  predictanun,  exomptls  et  non  exempUs;  cuiuscunquo  status, 
gnixa,  ordinia  vel  conditionis  fucrint,  h<vc  vice  duntaxat  pro  satl-ifactionc  dcbitorum  ac  redemptione  et 
recsperatione  necnon  proaecutione  et  contmuatione  premisaia  cantauvum  iiuponas  subaidinm  moderatoiUy 
proot  iSa  aeovndmn  et  inxt»  tuepi  «omeieatiem  vinm  fbttit  expedire. 

Oitam Korne apvd  t.Pelnii^  amio  iMixii.d.  lÜUewmo  tpiadnugintaMm» tpceeimo |nimOn  kel Septambrii!» 
ft^L  BOilri  a.  primo. 

JW.  ^frjCvj  ^biltpp  b.  ^^urqunb  unb  ^>tr]OQ,  ?lboIp^  D.  ^ülid)  u.  ©crg  f(ftlie|cn  ein  5^reunbfc^aff?^finbnt| 
jum  bcr  Kauflcutc  itiib  Sicifenfccn  in  fcelben  Sanben,  i&erjog  W>olp^  fxä)  tcrpfltcfetet, 

faulte  ju  [fitlrn,  mcnn  ^)ei*iog  *j]bilii>p  feine  JRec^te  auf  ßujemburg  unb  Glfaf^  terfofgen  möctitc,  bie 
Sc^en  bon  ^labant  unb  l'irnbur^  \u  empfangea  unt)  gemeinfam  bei  einec  ge^be  gegen  bie  i^üttit^ec 
ju  ^beln,  —  I43J,  beu  13  3ioDember. 

Wy  Philips  by  der  goda  genaden  hertogc  van  BoorgoingnCTj,  van  Lothringen,  van  Brabant  ende  van 
bjiaboccb,  greae  von  Vlaendrcn,  van  Artois,  van  Bourgoinguen  &c.  ende  wy  Adolph  bi  dcrsclucr  genaden 
htrtoge  Tan  Gnüc  ende  vafi  den  Berge  doen  cont  ende  bckconent  dat  -wy  den  «Imechtigcn  god  ende  synre 
Heser  gebenedider  moeder  to  loene  ende  t»  eran,  ende  em  ira^  oirl»air  ende  prouffyt^  die  uns  ende  onier 
beider  landen  ende  onderseten  dairacn  syn  gelegen,  ende  snndeiünge  op  dat  4£e  coopnianacap  ende  nexinge 
in  oason  landen  tc  bet  ende  te  vrccloükcr  gchantccii  moegon  werden,  betörende  alsnlko  gocdc  g«n«te, 
keTmelicheit  ende  vrientscap,  als  tu&sclicii  ons  ende  onser  beider  voiraetcn,  landen  ende  luden  van  niden 
trdeo  gdialden  afn  geweect,  te  vemavren,  te  vestigen  ande  de  meerdcren,  ^  I17  raide  ende  g«etdnncken 
onscr  beider  xaida  endn  fziende  eeare  eendrauhlieheit  ende  gdoefliker  Tneatieap  onercomen  onser  beider 
uenlanck  geduercnde,  in  der  foimen  ende  mameRen»  as  hicma  bcscrcucn  stect.  In  den  icratcn  so  suUeu 
eadc  willen  wy  beyde  heren  onser  ccn  den  anderen  mit  ganscngoedcn  trmien  s}-n  coro,  hocclicif,  vrocmhcit 
ende  «erdicboit  vorderen  ende  alle  synre  saken  tot  ton  besten  bclpcn  voirtkecrcn  endo  gocdc  gutisto  ende 
*ii(ailMa|»  beniten  in  aUen  saken  cnd«  ep  allen  eyndon,  dair  -wy  dat  mit  eeren  enda  nut  bescheide  doen 
o<j«gea.  fiide  vdrt  oie  aake^  dat  jremaDde  ooa  heKen  op  onsen  Straten  ende  geloyden  te  vratcr  of  te  lande 

^^«Q  aaniMt  mtxgcyp  «f  adwdan  dadan  aan  «oonluden  of  andareiu  daSroiade  oaaa  gelayde,  toi  endo 
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•Inteii  ffmSaAixtf  gwdniwBt  of  gwdicdidit  'mmäea,  in  snUen  end«  iriOoik  yij  onicr  e«ii  daa  mSrntg 
tagen  tti^glme,  ^  dvt  ibo  gedaea  hedden,  getruwelic  endo  cnutclio  beliulpich  sjn.  Voirtaen  cntd 
Clghcen  van  ons  heren  rl«s  nn<Jcr»>n  vianrlc  ende  hoero  hulpcrcn  in  sincn  lant!en  laton  bnhelpen,  bcschudden 
Imsen  noch  hoa«n,  noch  sahadc  doea  oaaer  eimich«  landen,  daii-ut  noch  dairinno  in  dcä  aadcrcn  lactits 
Itten  gescfaktt  «nd«  dat  dotti  Tofcncdan  hy  mm»  dwaerea  ende  anipüudon  na  sinon  besten  vemiuegcu; 
«nde  elo  van  ons  heran  aal  ayn  vianda^      hem  of  nno  ondeneten  geadiedieht'eade  geroeft  heddea,  in  im 
andeMD  landen  moegen  volgen  endo  vongen  ende  slaen  soodcr  mcHdoen,  wenden  sy  hon  niet  gucUc  Uten 
vangen,  ende  n«  dnt  sv  fl.it  <lcn  Bmptninii,  tlnironder  dnt  ppsdicge,  cont  ende  to  widacn  suUoii  licltbcn 
gvdaen,  dieseluo  gcvangen  dacnit  in  lioeiei  behalt  moegen  vucrcn  cude  nyu  haue  beachudden,  ende  datria 
enanlian  des  em  heren  ampdiiden  ende  dienora  den  anderen  here  ef  idnen  'vrien^m  ende  ondersotoo  niä 
hiaderan  nodi  leiten,  mer  oft  aya  Teeraeht  yrorden,  dea  anderen  viande  hatden  mit  leahte  «U  dat  gtÜMtit, 
ende  oic  des  anderen  haue  endo  goot  In  lpcn  bcschudden,  da!r  sy  dat  luct  cercn  docn  moegeo.   Oic  sal  etc 
van  ons  heren  dca  anderen  landen,  luden  ende  findersrtRn  cerc  ende  beste  vorderen,  hoere  noot  ende  oirkiir 
voirtkeerea  ende  hoero  archste,  hynduruisso  ende  achterdecl  waci'nen  eode  verUucden,  dair  hy  dat  met 
eerm  ende  met  baaeheide  doen  niadi.  Voirtmere  ao  aolen  alle  onai»-  beyder  endoeaetan  in  dea  andam 
landeo,  heeriteheiden,  ateden  ende  ^cbicdeu  ende  duii  doer  mocge»  ryden,  varen,  madden  ende  eonat 
voirt  ende  weder,  tc  wafcre  ende  te  lande,,  ende  i.ic  dairui  mocgcn  bliucn,  hocre  coopmanscapcn  te  hantercn 
ende  hoero  uut  cudc  oirbair  tc  »chaÜcD,  veyiich,  ra^tciic  ende  vi-cdclic,  ende  solen  aldalr  verantweidt  ende 
be^cUermt  syn  geliker  wya  als  in  des  bereu  last,  daii'ondcr  sy  gc»cteu  wcreu,  op  hoeren  gcwoculikca  toi 
te  betalen,  alaoverre  ala  ay  diea  aenidich  ayn.  Ende  \ra«i  dat  ay  mit  redite  oft  geridite  acngcsprokea  cf 
gerasteoit  ^vllrdcn,  of  dat  ay  yemant  aenapreken  troudea  off  ratteren  dedon,  ho  sal  mcn  dien  acnlcggar 
ende  oic  deughcjicu,  die  acngesproken  worde,  een  oiiverto^en  rcelit  aldnir  doea  geachieu  endo  ■»edcrvarcn 
latcn.    Voirt  wairt  »ake  dat  cnnicli  van  rmsci  beider  ondersctcu  tot  cnnigcu  van  on»  beiden  of  tot  ons« 
ciuiichä  dieneren  of  ondei'sctcu  enuigc  acttApruke  hedde  of  kecrcn  wouldc,  des  sali  uiallic  van  ona  s^  ore 
onderacten  meehtidi  ayn,  dat  ay  daiiaff  aokn  genoi  ende  nemen  dat  reaht  ende  beadieyt  ay,  aa  aenapraka 
ende  anteroirde  te  beiden  sydcn  1er  atat  ende  voir  diegbcnc,  dair  dat  van  recht  bchoeren  sal,  ende  van  dien 
dst  ennigon  van  ons  beiden  hcron  aenpocn  mach,  darnfi  -.oUii  wir  niallic  des  nnderen  onderacten  docn  dat 
recht  ende  bescheydt  sy ,  ende  dat  volcyuden  soudcr  vcrticck,  aUodycke  als  des  noct  goboert,  om  alle 
ouraet  te  vcrhucdcn,  die  andere  daraff  oomra  ukodite  otf  dairby  deae  onae  'vrientscap  gckrenct  mocb  -werden. 
Wairt  oie  aake  dat  yemaat  van  onser  beiden  onderaaten  tegen  «midi  vaa  deaffi  poaten  dede  of  bem  nüt 
redit  ende  bescheyt  niet  onwolde  l.-.ten  genuegen,  te  gcucn  ende  te  nomea  ter  atat  ende  voir  dioghene  ab 
voirschrouen  stcet,    dan  snl  die|!j;liene  v«fi  on«,  dair  die  onder  gescten  verc,  den  ongehoirsainon  daiiloe 
bcdvringcn  mct  liue  cudc  gocdc;  ende  of  cnuich  van  ons  alleeu  des  nictmechtich  emverc,  äo  sai  hcm  daudet 
Tan  oaa  tot  aiaen  veraueko  den  ongeboiraamen  helpen  bedmiogen  ende  te  recht  ende  beadieyde  brongca 
Item  weert  aalie  dat  -wy  bcrtoge  van  Bourgoingnen  ende  van  Urabant  ataen  ende  deadun  -wovden  m  onaa 
rediten,  die  wy  hobben  aen  die  hcrtogdom  ende  laut  van  Luxcnborch,  die  vocchdic  van  Elzacten  met  allen 
hocrcn  tocbchoirtcn,  so  sid'.cn  wy  hertoge  Adolph  rnn  Gtiüc  ende  vnn  den   I^pj<rr  licni  dnirtoe  pin«t'<*':e 
ende  truwelic  liclpeu  op  smea  coit,  als  wy  des  van  heiu  versocht  sulicn  werden.    Oic  geiouen  wy  hertoge 
Adolph,  dat  wy  ontfaen  stillen  ende  doen,  ala  ecn  man  van  leene  acoldich  ia  te  doen  mnen  hmt,  van  oiiaefi 
here  ende  neue  van  Bourgoingnen  ende  ran  Urabant  d  alsulke  leene,  als      bcsitten  in  onaen  lande  vaa 
Gulic,  ende  die  wy  sculdicli  syn  van  heiu  als  bcrtoge  van  Brabant  «)f  van  Lyniborch  tc  Icen  tc  houdca  at 
utwiaiiigen  svnre  lecnlio«  kc.    Jtem  pelHieict  cortelinireii  of  oie  iinninel«,  dat  wv  bc>ide  heren  of  cnicli  vaa 
otu  tc  vcden  «|unmcn  mct  tcii  Lndckcrcn,  «o  gcloucnwii  de  enden  anderen  terhant  te  stacn  ende  tehelp<ro 
tniTTeUc  imde  tretfeUc  gegen  deadne  Ludekeren,  om  die  te  vrederatam,  daovctre  die  eene  ran  one  van  den 
andeien  des  versocht  vord^  ende  ten  rcdcliken  coste  deageena,  die  dat  vcraudien  mochte.  U'^genamok  tfi 
aUea  poiaten  ToirMhrcaen  vaa  onacr  de»  iieiiogen  aidea  vaa  Douügoiiiguen  ende  van  Brabaat  die  beyüge 
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kcrke,  ooseu  herc  den  ßoemschen  cocnink,  inynea  hcro  den  cocnink  van  Vraockrvck  mde  van  Ingclant,  den 
eenrerdigon  in  gode  hören  Di«rie  «rlsUnoop  tu  GmIad,  Bliovwni  yry  4at  schuldioh  avn  te  doen  nüds  die 
fofaNMle,  die  vfy  met  tem  raa  Coelen  hebbea  Toir  dalum  dos  1m«&»  ende  om  cU«mHi«  ▼«rbonde  ToIoomeUe 

ta  omleilioudcn.  allen  onson  zoaterei^  hoeren  mannen  eade  kvnileren  eadekyndrrmaDneiit  «uer  woyen  endtr 

hocrr©  dochtcr  ende  dio  x-oirtyts  gcvrcest  »yn  onse  moeyen,  mannen  onde  kyndcrcn,  onscn  nenc  h<»rtf>ir« 
Aclbrecht  rnn  Gestrick  ende  onsoo  neuen  yan  Neuers  endo  die  stad  van  .\ken;  ende  van  ona  hertogs  vnn 
OviSe  «nie  den  Berge  wegen  die  heylige  kcrke,  den  airedoerhiolitigaten  fvnten  «oAe  kerai  Begmunde 
RiMnioher  ende  Unghendier  eoenindc  endedit  h.  BoenMohe  ryktf  den  eerwerdtg^  in  gode  heran  IKedeciiik 
rtztnsjoop  vwi  Coebo,  alsoTCrre  wy  dat  sculdich  syn  te  doen  midta  dio  rcrbunde.  die  wy  met  dem  van 
h<>bhcn  voir  dntum  des  bricffs,  ende  om  diesclue  verbondc  volconiplic  tp  ondwhoudpn,  den  biMcop 
fade  sticht  van  Tricre,  hcrtoge  £mat  van  Bcycren  onsen  swcgerhcrcn,  hortogc  \Viliem  sirncn  brueder, 
hotofe  Aelbreeht  hert^ge  Bernte  loen,  cnM  rwagere,  hcrtoge  Lodewidi  tu  Bejrem  den  phaltzgrauen,  syn« 
kyndere  ende  tyne  brodere  onse  oemen«  den  hertoge  T«n  Gleae  ende  synen  broeder  on»e  neuen»  eUe  onaer 
Ii.vi'Jer  riidr  s\i?tcr  kvndcrc,  onse  nctit^n  den  Iieren  vnn  IIt»\'nsbcrch  oiidc  svn  sono,  onso  noncn  die  pr.nron 
m  Vvmcnborch  eiidr»  van  Moei^e,  die  stat  van  (^'oolon  onde  dio  stat  van  Aken.  Welke  poeatou  wv  !K'\  de 
Iicrcn  onscr  ecn  den  anderen  geloeft  hcbben  in  goeden  tru-wcn  ende  by  onser  vorstclikcr  eren  stede,  vast 
flulfl  «nverinrekelle  te  houden  ende  te  Tolrueren,  eile  argeBet  nT^geicheydeo.  In  ofkondea  dee  briefs.  dair 
«7  b^e  her«n  onse  r^o<:!;t>len  aen  bebben  doen  hangen. 

Gegeaen  op  ten  XIIL  dach  van  Nouembri,  in  den  jatr  om  heron  Diuent  vicrhondcrt  cen  ende  dertich. 

VH,  ^c^m  ö.  Soon,  ^crt  ju  3ölic^,  J^clnebcrg  unb  Sotoeiibcrci,  fledt.  bem  Grjbifc^cfc  Dieteric^  0.  (Sütii. 

torfc^cr  bic  ^^eirltdfcit  GHu^tiobe  auj  bem  ije^cMDec&atibe  eiülaffen  §at,  bieS)6rfet  W^bt,  O^maffel 

unb  «Äic^Iav      i'c^cn.  —  1432,  hen  6, 
Wir  Joban  van  Loen  berre  to  Guylgo  zo  lleynsbcrgb  Ind  zo  Lcwcnborgh  doin  lumt  ind  bekennen  vur 
■1^  IDM  enien  ind  nakomelingc,  dat  vir  omb  anlcher  frontaebaf  ind  genaden  >rille%  der  einvir^ge  luiste 
aw  Seoe  gnedige  hence  IKderieh  erUebiusehoff  co  Colne  uns  nu  geddn  ind  bewyat  htk,  indem  dat  ayno 
piiit  aus  gcguot  ba^  dat  buyss  ind  dorp  Gruytroode,  dat  s)'n  ind.  tyna  gcsticbtr  teene  »,  an  ander  hende 
fv»int  han,  so  ban  wir  mit  gudem  vurgehattem  raidc  dcmsoliien  iinscm  ^cdtgcn  horrcn,  »ytien  nakomelingen 
ioii  geittjchte  darumb  ind  in  atat  des  lecns  van  Gruytroedo  upgcdragon  ume  dorpcie  In  unscm  ncdcrlaode, 
10  oHCBi  tind«  Tin  Leiranberg  of  anders  geboerendc,  mit  namen  Eeydo,  Cassel ,  Lair  ind  Bodenhirehen, 
vildie  onse  doipere  mit  heiificheiden,  genehten,  mannen,  bordunannen,  Inden,  landen,  hoeuen,  bwechen, 
widcu,  yegcrycn,  vyscheryen,  rooclcn,  schctzongen,  diensteu,  bcedcn  ind  allen  anderen  yren  zogchoci-ungen 
nc5(»  fryho  cygcnc  rruc  ind  gudc  synt.    Ind  hau  ouch  die  dorppre  wedoininib  van  nnsoin  jmcdigcn  brrron 
f»  rcichtcm  crÜiiianlccne  entfangeu;  ind  erfuiiiio  »ich  beruainails,  dat  die  dr>r[>cre  in  dcyle  oii  zomaile  yiuant  • 
•nlai  Terbontlieh  veran,  dat  wtUen  irir  van  «tunt  zo  gcs>-nnen  vnä  gucdigi  u  bem  anedoin  ind  die  Tr}-hen 
Milier  indi'Acht  ind  vortzoch  ind  ayn  azgeUst  —  Ind  ban  des  zo  getzuge  der  Trairhejrt  vnse  sigel  an  desen 
Weff  doin  linngrn;  ind  want  dose  'sachon  f,'cscir:L't  ?ynt  mit  wissen  ind  willrn  unser  liciior  sooiio  hom-n 
iohutö  vaa  Loya  btisächofs  ?.o  Ludig,  Julians  van  I»yn  eisten  rfocns  zo  iieyusbrii;  ind  WülirlTTi^  van  I.n  -n 
gwien  zo  Blaackcnhem,  so  bau  wir  sy  gebedeu^  dat  sy  des  zo  getzuge  yrc  sigcle  by   dat  unse  an  do-cn 
bn'cf  gehangen  hant    Oudi  hao  irir  so  noch  menem  getznge  gcbedcn  ind  gchcyscben  Boüman  vam 
Oey^bu^scbe  ind  Symon  Tan  Birgel  vnse  Kenn  getmwec^  dat  9j  Tie  ngele  by  dat  onac  an  desen  briof 
S'tÄOg^'n  Lant. 

Datum  anno  d.  ^leaimo  quadciagenteaimo  tricesimo  secundo,  domioica  proxima  post  visitationia  glorin,-«« 
"tgiiA  Marie.  • 

*  (iuiigt  Xayc  wxijtr,  mit  Uitunl»  twn  1432,  die  vUiutiouU  !•.  M>rie  {ß,  3uli)  ^tc  6«  Si}]>ijd^f  i(|m  ein  iKoniUc^n  oon  :m 
oi  Hm  ^  in  9ma  Mlictn,  ««4tan3a|ami  «nf  Ot  fallKfl^c  Mqi^M  Itom, 
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100.  3)ad  ^omcapitel,  ble  MMnfM  mb  eUMt  Mtt  CMninb  Me  Wka^0  «Hb  6iiMe  bon  ^ 
n.  Serg  f(!^ieb^ri(^ten  ^ttifilcn  best  ^(i(^o(ie  93MaMli  b.  Mi  «ab  bem  ^ei^oge  «boIt}§ 
IL  fing  fibec  maiKbftt^t  Stoettbnntfe.  —  ilSS,  bot  S9.  8|»xfL 

Wir  dodien  iad  caplttel  der  kärcboi  Tan  GoeliUi,  rittetsduff  ind  steito  des  geaticfatx  van  Cofibe 
«BD«  Hyne  gtamavk,  vort  ^  rittenoiiftff  bd  stoid«  der  laude  vaa  Gsjlge  ind  vaa  dam  Bog» 

sementiich  doia  kunt;,   as  dlo   cirvvoi'dig»  iad  hoegeboiren  funten,   uiue  gnädige   lieue  herren,  h« 
Dedcrich  citzbusschotf  zo  Cocluc,  hort/onp^f»  vRn  Westphnlen  ind  van  £nger  ind  her  Adolph  Lertzou*? 
zo  Guvlgo  ind  20  dem  lierge  ind  ander  me  hcrrcn  mit  ya  sich  semeaüiok  vereyniget  ind  vcrbondcn  baint, 
ind  doch  na  den  vcrbondea  vaai»  sweyonge  taaacfaaa  dattalnai  baidea  nmten  gnedigen  l»em  iad  den 
uadecMiaste  beider  beeren  uaUtaadaDy  ind  die  sweyongea  aa  ymehall  der  ToriMmd«  ajel  Tervaqgen  aedi 
so  urndracht  komen  cnaynt  ind  danaali  «0  verynret  varai^  dat  dadarob  dum  gamfige  henea  vaa  Caelac 
ind   van  Guyige  zo  herlli'-'ion  swaren  dadtnsren  komen  waren,  davan  veden,  un'wüle  ind  unverwvnlich 
vcrderfnissc  dcser  lande  zo  konica  vcrsion;  umb  dao  dat  allit  zo  veiiioedeOf  haiA  wir  mit  bulpen  ind  raide 
etelidicr  unser  finrnde  der  atcide  Coebe  onacu  gncdigon  heirea  vaa  Coeh«  iad  aaaen  gnedigen  banrea  v» 
Oa^lge  iad  vaa  dem  Berge  aisoreiro  gebeidea  iad  anderwfit^  dal  beide  uaee  gaedige  berxea  aUedla 
nriatigo  sacheOi  darnaib  »y  up  deso  zyt  zo  dadingcn  komen  wuren  ind  der  meiste  deill  hema  gerorot  svnt, 
OS  yccklich  liprre  svn  gebreche  an  die  ?ync  ind  der  Steide  Coelne  Tmnde,  die  daby  waren,  gcstalt  haint. 
Tnd  haint  dnrumb  tmsc  gnedige  berren  yre  tjnmde  van  beiden  syden  vur  uns  geschickt,  yre  an^praichea  iad 
gobrccbti  upgcdaia  iad  darup  rcyde  Sad  wederreyde  gcgeoen;  ind  aa  daa  wirdeaeaacbeaia  vurgesdueaeBor 
aiataaea  gode  so  erea  iad  deaea  bmdan  »0  dem  besten  an  uns  gcwomen,  uns  der  aanoymen  ind  <Ue  fnaia 
der  gebreche  mit  reydcn  ind  ■wederrcvden  van  beiden  sydcn  gchoirt  ind  uns  daiup  evne  gudc  zytuut^onncD 
ind  undcr  c^Tiandcren  besprochen  hain*.  so  bain  wir  danip  cyndrcchtlich  unsc  gncdige  kerren  van  Cocln? 
ind  von  Guyige  geschcidcn  ind  etzUche  der  punte  vervangeu  in  mossen  bcrna  geschreuen.   Ind  aa  daa  io 
dat  yerete  anae  gae^ge  bem  vaa  Coda»  oedermits  aTsre  gaa^  raede  iad  Tnmd«  bab  iaiaaea  hiydea  nn 
anlehea  Terboidea»  aa  van  bcueüe  unss  gnedigen  herren  a^me  capittd  vaanae  do«m,  synre  pafschaff  md 
andcrea  gAtiicbcn  luden  in  der  stat  ind  gcstichtc  van  Coelne  gesessen  ocnc!-  vi-o  q-ucrle,  in  den  landen  van 
Guvlge,  van  dem  Berge  ind  andere  under  gewalt  ind  heirlicheit  unsa  herren  van  Guyige  geieigen,  geschiet, 
ind  ouch  derselucr  gudc  eyns  deils  angetast  ind  uyss  der  geiatUflbar  herren  ind  lade  gevrak  gevoret  sya; 
ind  dane  bait  luaaea  hjdea  Taa  Terboidea,  dat  die  paffeehaff  deraeluer  laade  vaa  Gvylge  md  vaa  doa 
Berge  naame  berren  van  Coebie  geyne  decemcn  goaea  enaeuldcn:  sagen  wir  eyndrechtiichcn,  dat  saldben 
verboidc  unsc  gnedigo  herrc  van  Guvlge  bynnen  desen  neestcn  zo  körnenden  eicht  dagcn  affdoin  ind  onch 
vort  also  vocgon  sali,  dat  die  patischaff  ind  geistliche  lüde  yrre  gude  vry  gebruychen  als  van  aide» 
gewoeolich  geweift  is,  sonder  langer  Tortsodi,  iad  aall  darup  dem  geiididiea  becrea  md  faiden  dat  yn 
Idaaea  rtAgen,  bid  o(F  yn  daiane  iraderataat  Taa  dea  aebaldeaer  gea«bege,  laatreicbt  vnvertaoicbt  baata 
wedexfaren;  iiid  sowat  \'roecb{e  off  gude  unae  gne^ge  benre  Tan  Guyige  den  gelatfu^en  herren  ind  ladea 
zobehocvcndc  heddo  doin  off  laisscn  antaestcn  van  den  »yncn,  off  oaeh  sync  amptlude  off  yemant  andei? 
der  s\  nrc  ain  ayn  beucill  angctaest  hedde,  dieselue  guedo  »all  unae  herre  van  Guyige  denseluen,  den  die 
zogcbocrcnt,  tusschcn  dciser  zyt  ind  dem  b.  Griatdege  neeaUbnaendie  t$n  vorder  verlaoeb  doia  ridttea,  abo 
dat  ajae  gnadoa  darup  den  ampfladea  iad  anderen,  £e  ajae  xei^  «pboereat  da  die  gade  genoymea  a7nt> 
bpiaca  dcbt  dagea  dam*  aeoat  dat  die  geistliche  hencn  ind  lüde  die  gude,  die  yn  aftliendicb  gemach« 
weren,  zo  Duvgscldoip  off  da  sync  gnaden  -weren  beschreucn  sendcnt,  undci  syine  segell  sali  doin  schryiicft 
ind  bcucylcn,  dat  sy  von  den  yeratcn  ind  gereitsten  rentcn  uname  hcrreii  zobehoercude  bynneo  der  lyt' 
dcnsclucn  geistlichen  bciTcn  iad  bdea  aalcbe  aynae  ind  peicbte  iad  Ttoecbte,  as  yn  geno^-mea  ofT  aad«n 
«ffbeadidi  gcaiaobt  ^eren,  bd  eja  yecJüicli  aiit  ayaie  gdlycbe  off  den  werde  darvwvemoegoniad  bctzn>tt 
aoibn,  danip  ovdi  cya  yccblicb  ampunaan,  off  wem«  dea  berren  reicht  fso  bcjaca  gebort«  hjmen  vieitsi«« 
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öigea  deoaelnen  gdstlidien  lionrcn  iiid  hiden  beaeg«lde  briouc  gouen  baU,  dat  also  bjrnneii  der  syt  zo 
MuiiB  ind  M  vemoeg«!!.    lad  -wsre  otMh  eyidch  der  gcitttidiea  Imte  gnde»  di«  711  iit  Tiindn«neiMr 

DiitMa  «DgcUest  off  aftlicndich  gemacht  svnt,  in  dem  bchalde  dcr  •«baden  nntbehaldeü  ind  beschreuen, 
iljt  cnsall  doch  dieseHif^n,  tUc  dat  also  behalden  beddcn,  an  desmn  nv^Hpniche  nyet  hind'rivi  noch  in  die 
gtmepe  wederachtonge  der  schadon  van  rouve  ind  braado  gealagen  vrerden.  Vort  sali  dat  verbot  ran  den 
dtoeoe,  <bt  «nae  gnedige  benre  ran  Guyige  gcdain  hat,  äff  sjn  ind  sali  «name  gnedigen  h«Eren  van  Coeliie 
Umi  dMOMD  hofim  b  alle  der  rotgt  dal  van  aU«n  gdwocolich  geweiat  Ja,  amidw  indxadit  lad 
mimmma  wi  beyden  syden  komflo  i»,  dat  aynt  dem  nygsprudifli  die  leato  oeuermita  unsen  herrai  den 
greoea  rsn  Mocrse  ind  fronde  dor  stddc  Coclno  gcschach,  beider  «nspr  pncdipcr  hcrrcn  ran  Coclnc  ind 
m  Gayige  prouande  an  yrea  tollen  vortoUet  socio  syn,  so  sagen  w  darup,  dat  yeckUch  vau  nnseu  herren 
dnvafll  tolban  hauen  nül  ajBcn  baMgiddaii  brieaeo  an  densehien  todltti  daaulchgeltupgehaiBen  u,  bynaen 
MM  Mayaden  neeat  vxy  b«yu  mach  doia  fweeof  ind  aall  «mdi  die  haue  alao  -nj  narertolt  up  die  briene 
urioff  hauen,  -wevraie  sy  OQch  dem  herren  nyct  xoengdioerte;  ind  darup  sali  yecklieh  ▼an  Unsen  gnedigen 
h-mn  syncn  toelnoren,  da  des  noet  geburt,  beschreuen  bciioilonge  binnen  viei"fcsion  dngen  doin  geschien, 
md  vst  des  gcitz  nyet  upgebanen  sonder  verbürget  is,  dat  sali  quyt  syn.  As  don  Tort  beide  uoao  goedige 
hoen  van  Ooehe  md  van  Gttjlge  Tan  veeden,  man  ind  hnnde,  die  mallioh  van  yn  van  de«  andafen 
aadoMHaan  bonen  >Te  verbünde  geiddel  eff  daiail  vericRt  ayn,  in  yreo  ansprachen  haint  doin  varbrengen, 
äirup  sagen  wli",  dat  alle  rouff  ind  brant,  alswale  die  vcrwiat,  vcr!»nVft  ind  verbürgt  synt,  aa  die  nyct 
Tuwift  CQsynt,  quyt  geslat'cn  soilon  syn,  ind  ycdor  hcrrc  sali  davan  ayue  uudcrsa:«*CQ  vciuocpcii  ind 
anclagehafflich  machen,  lud  sali  dai-up  der  bricö'  van  den  dnyscnt  ind  eyme  gülden,  den  vuise  gnedige  herre 
mGiiy%e  van  vranden  ind  borgen  unses  gnedigen  benren  van  Ooelae  nntbagen  bait  10  bdioif  lUia 
pndigni  herren  vui  Geeinet  bynnen  «idit  dagen  m  CSoebe  in  eyns  borgenneiaten  hny»  acr  ayt  gelacht 
rrrden,  unib  den  herren  van  Coelno  vort  ocucrzolcncron ;  doch  synt  hieinne  ujrssg-oscheiden  die 

»duden  den  van  Weuelkoyuen  ind  die  rittcrscliaff  van  beiden  sydcn  antreffende,  und  ouch  ander  puntc  van 
irinJan,  darup  berna  sunderlingen  geschienen  ind  erdecrt  üteit,  also  dat  der  van  Weuclkoyucn  ind  die 
'  iHtoEwhaff  yven  achaden  na  ynaehah  enaer  gne^ger  benea  aamenverbondta  voideren  nioigna.  Aa  den 
m  «eigen  unss  gnedigen  hcrraa  van  Coebie  an  vna  bracht  is  van  veeden,  die  an  syae  gnaden  ind  dh 
sme  gckcert  "werden,  ind  ouch  van  gcvangonen  die  s>'nen  gnaden  affgcvanffcn  svn,  ind  unse  gnedigo  herrc 
vaj)  Urnylge  die  veeden  atfdoin  ind  die  gevangcn  quyt  machen  seuldc,  as  mit  uauien  die  veedcn  van  Thomas 
«B  dar  Brey llo,  Wenemar  van  Zursa,  Koporicht  StaiU,  Gcrart  van  der  Moelen  Oudackers  son,  Uoen  van 
Wyrtegge  dnr  jnag«^  Jdian  van  Moenaler,  Roeapach,  Laylgina  belper  van  Kaeldieioi,  die  nnder  vnane 
gnedigen  herren  van  Guylcho  ind  Tan  dem  Berge  geaeaaen  unthaJden  synt,  Ncrpcnninck  ind  yxehelpere, 
die  gevangcno  mit  namen  den  knecht,  den  Suyjiidn^-t  gevnngen  hcit,  do  yn  der  Duvc  r|\iyt  ge«reiipn  hadde, 
il«t  Boaa  zo  Heelden  van  dem  gerichte  eovoitt,  der  gevangcn  tusscheu  Zoentze  ind  Durremaigen,  des  mans  " 
VM  Xaatian  gelneffile  ind  bmngeoy  die  gevangeno  die  Thomas  van  der  Brocie  unsme  gnedigen  herren  van 
GwlBe  aifgevangen  halt.  lad  at  dan  endi  vanw^gen  unaa  jme^gen  herren  van  Gnrlge  an  nna  komc»  ia 
vui  veeden,  die  an  syne  gnaden  gdcecit,  ind  gevangen«,  £e  aynen  gnaden  alfgevangen  aynt,  dat  nnse 
»nedigc  hcrrc  van  Coclno  der  veeden  affdoin  ind  die  gcvangencn  quyt  machen  se^ilde,  as  mit  namen  die 
veedeo  v.-m  Ueinrich  von  Zwist,  Jbaigolbcrt  Juede,  Öwyngenheuwer,  Scbungell,  Kaidcnbach  ind  yre  helpcr^ 
^  gevangenen  Hermaa  Klyaekenbcrg,  Uennan  Fotj  dea  Heuuich  van  Zvist  mit  noch  vnnff  andevok 
gevangcn  hait,  Gerart  SteynJcnle,  Hennan  Uoelhnyaea,  gevangenen  vyat  dem  lande  van  Wynt^ge,  eynnutt 
ito  Kaldf-ribacli  neüugcn  gcvangen  ind  zo  Waidenberg  gcvoirt  hait,  noch  sccs  man  die  Schungoll  in  dcser 
JwtCT  Tecdcu  fiait:  so  sagen  wir  up  die  unser  herren  gebreche  van  den  veeden  ind  pevancfcnen 

as  beiden  »ydcu,  aat  alle  veeden  von  yecklichs  unser  gnediger  herren  uudcrsaissen  an  den  anderen  herren 
syae  ondenaiaaen  gdacht  van  dem  henen,  dea  andenabaen  die  veeden  angebanen  haint,  bynnen 
«iMMa  dagen  neeat  affgedain  aoUen  «erden;  md  aall  damp  yeder  henre  dem  anderen  van  syncn 
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DudflnftiMen  der  vccden  boscgcide  aoeobneue  bynnen  drvn  vecben  neest  un  voriger  rcrtznch  doin  senden, 
ind  «11c  pcvanjcnm  van  boidcn  sydcn,  die  den  hciren  affgevangon  synt  ind  da  hcma  nyct  besonder  äff 
goäcbreucn  cnateit,  ind  ungchauca  gelt  van  gcvaagcaeot  Taa  brautschatze  ind  dyackzalen,  da  ouch  benu 
nyat  rordw  van  erct«ert  n,  s«ll  ain  vertMii«]!  quvt  gfladumUen  -word«!!,  ind  -wir  sagen  d*t  qnyt  lud  hat 
Bich  doch  des  moclncrs  sacbc,  die  zo  Broiehe  gvtnngca  is,  aUo  bevonden,  dAt  vir  den  syne  gdeifä« 
laisscn  Halden  lud  alsuldicn  gflt,  as  die  gcvnngenpn  u^-ss  Jcm  lande  van  Wvntcg'^cn  boyiicn  den  Tivssprodi, 
den  iinsc  hcrm  v.ui  Moei-so  mit  rniaden  der  Steide  van  Coelno  gcdain  hait,  bcUailt  seulden  bauen,  as  in 
uns  komcu  is,  dat  bubalden  vrir  an  uns  mit  aoderea  panten,  ja  soverro  «lat  iu  dorn  gemcynen  bcbalde  der 
sdutden  nyet  mitbegriffsn  b.  Vort  Uoer  rm  Ylysteiden  ind  synre  gosdlen  bme  ind  d«  syne  blaaen  vir  a 
Unsen  berrcn  van  UoOM^  abo  dat  dat  in  der  maiaaea  gdialdan  md.  nvaagcricht  vrerde,  as  be  dat  bedadingi 
biilt.    Vort  des  mans  vm  Xnnttpn  gclocffdc  lud  bürgen  soclen  qnyt  syn  ind  aluo  vcol  gc\U,  as  symc  kriecht? 
gcnovmcn  \s,  sali  he  otf  vrcme  des  gan,  au  tocllen  des  landtz  ran  Gnylgo  oft  anders  an  toclion  unss  berrea 
van  Guyige,  da  yem  dat  beste,  gelogen  is,  vry  vervaren,  ind  darup  sali  yem  unse  berro  van  Qvylge 
vMrtaeichen  ind  briaue  doin  gamen,  da  be  mit  Tamraert  ay;  ind  aal  Sdrang«!  atikhen  aoealirieiie  geneai 
damit  be  ind  syno  holporo  unsmo  gnedigen  Herren  van  Guyige  ind  alle  den,  die  umb  aynre  gnadta  inBa 
ScHiingcIs   wände  worden  synt,  die  vccden  afidoin.    Oucb  sali  Sclivnkcril  in   liendcn  «n^i  hojTcn 
doimproiat  van  ^Icntze  vur  die  ayrrcedo  blyuen,  oose  berre  der  doimproist  cnweulde  dan  darup  vertneo, 
alao  dodi  da  nyeman  m  die  «nMde  getnoigen  enwavde  dan  denelne  naee  hene  der  doempnniat.  Won 
euer  aadie  dat  eyoieh  der  nndenaiaaen  Tan  beiden  ayden  off  oudi  anderen,  dar  deae  veeden  gerangenen  ind 
ungchauen  gelt  antrefl'ende  synt,  nnscn  gnedigen  Herren  nyet  gehoirsam  ayn  ind  der  veeden  nyet  affdoiSp 
der  gcvangenen  nyet  quyt  geuen  ind  iip  dat  ungohaucti  gelt  nyet  vertzyen  enweulden,  weder  die  ungchoirsamra 
aoilen  sieb  unse  gnedige  berren  Haiden  iud  bcwyson  na  luyde  yrs  sanienverbundt£  ind  damit  voilcndoia. 
Vort  a«  bddo  unse  gnedige  benrea  aioh  tyn  uotgaen  den  anderen  haint  dein  beclagon,  dat  Tan  den  veedcOf 
die  sich  boynea  derselaer  Teibonde  ergangen  baint,  ay  ao  beiden  ayden  ao  groiaaen  koaten  ind  andann 
scliadün  konien  syn  iud  ge.synnent  der  beide  geriebt,  so  sagen  wir  die  coeste  ind  schaden  eyn  uutgaen  den 
anderen  quyt.    Ind  urab  dat  *nlche  veeden  a.><  van  unser  beider  berren  undersni'^sen  an  dte^eluc  tinsc  Herren 
oti'  yrc  undcr^aisscn  eyn  an  den  anderen  gokeert  baint,  nu  vertan  die  vorder  verboudt  werden,  so  sagen 
irir  dat  beide  vnse  gnedige  berren  yre  «nderaaiaaeii,  die  aieb  anspratdken  ind  forderongcn  an  nnae  bemn 
off  an  unser  bci  rcD  nndeniaiMen  vermeaaent  so  hauen,  da  den  berren  van  knndicb  is  otl'  nodi  vcrkuodel 
■wurde,  soücn  doin  beiclirvueu  ind  vn  dach  zelchencn  iip  den  sondach  neest  v\\t   dem  h.  Pynx.stdage  ti\ 
Coeiue  70  syn,  da  oucii  asdan  beide  unse    gnedige  borten  vre  re  le  ind  vruiidc  liauen,  ind  des  mayndags 
zo  morgen  ;&o  ecucn  uyreu  zo  Myurebrocderca  vergaederen  iud  der  undeisaiääeu  gebrechen,  die  sy  xo  den 
berren  off  yrre  oyn  so  dem  anderen  betten,  verboeren  ind  ay  davan  gaffidtoi  antacbciden  aoilen;  ind  «IT 
«y  der  schcidiwigen  in  der  gutliehcit  also  nyet  vynden  enkundcu,  so  tall  eyn  yccklich  van  onsen  gncdigM 
acrrcn  ind  «nich  die  undcisais-ien,  die  die  gebrccLc  meyncnt  zo  hauen,  den  sachon  nagain  ind  den  volgcn, 
in  alle  der  maissen  unser  Lcnui  »auicuverbmit  dat  cieerlicb  yuuehelt  ind  uysswyst,  ind  darin  geyn  vorder 
veitrcuch  lat»iou  vallcu,  ind  dat  doch  uugeveirlicb  alle  dcughcucu,  die  up  die  zyt  nyct  dar by  komen  cnkundea 
off  der  dacb  nyet  Texkundet  enmuxle,  dat  die  bamamatta  na  ynaebalt  deaaehien  Torbmidt«  yre  «naprMcha 
vorderen  mögen  ind  nyot  anders.   Ind  herzo  sali  eytt  yedüieb  der  undorsaissen  mit  synen  frunden  vcliduit 
iud  geleyde  bauen,  uyss  ind  hcym  durch  derselticr  unser  herren  lande  lud  gcbicdc  up  den  dach  ind  damie 
äff  zo  komeuj  ind  dcsgclychs  &all  ycckbcb  hcrre  den  synen,  die  zo  den  dagen  körnende  vrcrden,  der  Steide 
Goeine  ongeveirlidi  gewoenlicho  vnrwerde  doin  vreruen.  Ind  vrere  aache  dat  der  mdmraaiasen  eyn  ao  dm 
anderen  np  dem  dage  vorderuoge  leigea  weidde.  dat  aall  der  ele^w  dem  berreii  dea  midersaisaett«  den  ba 
ansprecblici)  machen  wilt,  zo  redcllcbcr  zyt  kuut  doin,  umb  dem  den  dach  ao  dmn  seiebenen.  Ind  as  daa 
beide  unse  gnedige  Herren  j^ich  eyn  tmtgacn  den  anderen  bcclagct  Hait  van  unrcdelleh  verhcynongen,  die 
yeren  undorsaissen  ind  dem  gomeyneu  kouilinanne  na  beavproo^ien  der  laatxoeUe  dea  gestichtz  van  Coeiue 
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inj  oplagongcn  der  toeUe  zo  Monheim  ind  Zuydeadorp  an  deoMiluea  toellen  geachtet  ind  schaden  davan 
ItiMO  »m,  md  gesynaeiit  der  geriebt:  darap  sagen  yrir,  dat  wwe  herron  vyn  den  andertti'  d«r  ichaden  lad 
laqmklien  erlaisaen  soiien  ind  ffuyi  nyn  mIL  Tort       tUkse  gaedigo  iMire  tu  Godoe  itiia«a  gnedigren 

litfren  van  Giiylgo  an  Iiait  dnin  loiircn,  d.nt  h« -»O  Dnvsseldorp  an  dem  tolle  nio  dau  zwcyluc  off  dmUicn 
Uniov»  Joe  liL'\-uon^  dat  weder  den  Icstt-u  uysspmch  sv,  ind  so  h.ilt  oucli  unso  geucditro  Lerrc  van  Gtivla:e 
«II  onamc  gnedigen  hcrren  van  Coeino  doin  vordei'en,  dat  zo  Zoyntxc  an  dein  tocUo  ine  gehauen  werde  dan 
gMSA  ind       alden  ge^cnlidi  sy,  ind  dtt  der  xoell  20  Bonne  in  aehterdein  der  vaa  SynUicb  ind  Tan 
bmgen,  dw  den  landen  Tan  Gruylge  ind  tu  dem  Berge  nogehoercnt,  bcswcert  »j,  darweder  vMiTrMgen 
nui  herron  van  C'oclue  viirbraclit  U,  dnt  fvnr  nndcrsaisscn  Aiir  toelkii  dos  Inmlt/  vnn  dem  Horpr!  zn  -wn^scr 
md  10  iaiide  vry  scuiden  syn;  ind  as  ouch  van  «ydcn  uns«?  pnrdtgrii  lionen  vurbracht  is  van  hinderniase,  dat 
Up  des  Ryns  stroum  den  kouffluden  van  Js^mcgen,  die  da  angont  dat  sy  nyot  in  der  acht  cnsyn,  vanwcigcn 
xm  gnedigon  herren  T«a  Gnylge  geeduel,  ind  up  dem  streume  des  gcatidits  tm  Oodne  jre  hane  geaojnieu 
y  die  Inde  gevaagen  >yo,  ind  gmynnt  d..t  hindemis  des  stroumoi»  atir/.osteUen,  ^e  hauen  zo  richten  ind 
der  gcvangcnfn  zo  qiivten;  ind  as  dnn  ntich  van  etzlichen  doeden  in  dcücn  an«praich«»n  vurbracht  Is ,  ind 
d»no  ducke  in  puntcn  der  aospraichen  van  beiden  syden  dersoluor  unser  gnedigcr  herren  «ainenvorbnnt 
tod  desselueu  verbundU  oeaervaronge,  ind  ouch  van  geldc,  dat  Henne  iSuicilgen  in  dem  lande  Tan  Aapadi 
I  gneMen  van  eommeTa  -weigeo,  aa  he  in  deitf  hmde  Tan  Blanekenb'erg  bekommet,  ind  oeaer  den  konuner 
urdd  geatrichen  ind  dat  nrddl  an  dat  henft  geachouidcn  was,  ind  boynen  die  schuldonge  dat  gelt  in  d«!! 
offiomni!!  betzailt  hait,  geroret  wirt:  darumb  sag^u  wir,  Jat  up  desc  zvt  w'w  nvot  undcrwy»t  nocli  liciuidcn 
«BiTD  daiup  £.0  sprechen,  «ondcr  wir  bchalden  dieseluc  puutc  alle  ind  cyu  yecklich  an  una,  umb  uns  tuHschcn 
drioB  dia  uydHprndia  iod  Abrcheilgcndagc  neeat  ao  körnende  darup  ao  untsynnen  ind  xo  erfarevi  iraa  niia 
gdeigenhdl  der  aaoben  dainne  gcbuilieh  bj  ao  apreehen  off'  ao  dein.  Ind  off  ^  vnae  gntdnndten 
lynnca  der  tyt  Unsen  gnedigeu  herren  darwp  nyet  zo  voivstain  engeuen,  aotvanne  wir  dan  darna  van  oyine 
najtr  iieiTcn  darup   geinnent  werden ,  so  «oilen  ind  willen  wir  un^en  hon'Cn  bynnon  dem  neestcn  haluen 
jiiio  ume  nioynonge  up  die  punte,  die  wir  yetzunt  an  uns  behalden  hain,  Lussea  vf  rsiain;  ind  werc  aache 
ditt  eraick  duaer  hcnen  nmb  yeman«  tvtUe^  den  he  in  yrro  beider  aamenTerbande  uy:>.Hgenoymen  b«t,  den 
anderaa  van  yn  beiden  uoaen  benren  bynnen  der  cyt  unaa  encrniaa  ind  ee  tvir  «naen  den  herron  van  den 
pimtcn,  die  wir  an  uns  bchalden  hain,  unse  nieynonge  hedden  laisscn  vcistniu,  mit  vofJeii  nnlangciidc  wurde, 
;o  v.f  dnt  tnich  zo^juenic,  so  sagen  wir  dat  der  ander  hrrre,  an  den  die  vcde  also  gckcert  wurde,  syne 
u^praichen  vorderen  ind  ain  hinder  d^er  upueymongcn  vur  sich  ueyinen  ind  der  gebruclicn  mach  iu  ohc 
aniueD  he  Tor  deame  nyaapmohe  gedain  moeehte  hauen.  Ale  dan  Tan  weigea  onas  gncdigen  herren  Tan 
Guyige  uns  vurbracht  is,  dat  die  gobflicke  ataet  in  dttr  etat  ind  gestiebte  van  Coclnc  godoaaen  aick  Torder 
mit  -oif  [iiclii  ii  i^d  kliten  ind  geistlichen  lecnen  in  den  landen  vaij  Guyige  Ind  vjin  Brrge  annc  >'nioii ,  dnn 
vaa  ftiders  gcwocnUch  ind  herbracht  is,  darup  sagen  wir,  dat  beide  umo.  pnodifrc  Herren  ind  darzo  dcclicn 
capittd  des  docuis,  ebde,  proeste,  dechon  und  capittclc  der  andere  kirchen  in  der  stat  lud  stiflie  Tsn 
CbeLie  darumb  up  den  aondach  neeat  na  dem  b.  Pynxstdage  yre  fnwde  dea  anentz  20  Coebe  haacn  ind 
^is  ma\-ndags  dese  aaehen  TCrkallcn  ind  also  voegcn  BOilen,  dat  die  vortnn  gehalden  werde»,  aa  dat  an 
liese  beide  inisc  liorrcn  komm  ind  I»v.-  nn  dc><'  Vjckroenongc  grhaldon  i^.  AI-4  dnn  ouA  In  den  auipraichen 
ferorct  is  van  ungcwocniicher  beswcrougen  ctiii  hci  liuvsslnde,  die  bynucu  poilcn  des  iandtz  van  dem  Berge 
atteal  ind  dock      dem  gestiebte  van  Coclne  gehocrcut,  os  mit  nantcn  zo  lloilldcn  ind  Ilaen  ind  in  dem 
aatple  Tan  Wolkenburch,  aagen  im  dat  darumb  beide  unae  herren  yre  frunde  ind  oueh  die  amptlude,  da 
uidea  md  by  die  lüde  geseaaen  aynt,  np  die  gcwocnlichc  niaiUtat  aoflen  doin  Tec^idwen  ind  mallich  den 
wJeren  undcrwyat-n  ind  die  sacLen  voitan  hantl.aufn  lud  lialden,  aa  van  aldejs  prewoenlich  is  gcweiat ;  ind 
^«tUo  boilcu  beide  un«e  hetrcu  yre  auiptiudc,  daran  dlt  trcüeado  is,  also  bcachrcyuen,  dat  dcae  aachen 
li!*iinen  «yme  maynde  n*  dalwn  dk  uyaaprucha  am  langer  vcrtzoch  geendet  -irevden.  Ind  iMre  «fnick  der 
bqridnde  Tan  aukben  awiaügen  aaehoD  bee«er^  daiTur  ke  gdoeCde  geddn,  borgen  off  paot  goMtt  bette, 
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dir  Mdl  «ngttfiwdart  blyucn  tlBii  hyu  lo  d«r  uyiidiMfat  d«r  IiraffiiBoh«ik{  ind  «ff  die  ujidiMlS  m  der 
vofigvn  ny«t  cogeaclieg«^  so  saU  man  dat  na  jmnegehalt  d«r  hemn  «ameimrbinit»  nyMnehten.  Vort  ugn 

wir,  dat  unso  gncilip^c  hon  en  vnn  Coelnc  ind  van  Cruyige  anab  geyndie  gebreohoi  die  unser  hcrren  eyn  20 
dem  «nclcrcn  off  vitc  cyn  zo  des  anderen  undorsaissen ,  ofif  die  undcrsalssen  zo  den  hcncn  off 
uadei*!iai!iseo  cyn  zo  dem  anderen  anden  hoddoa  off  namails  krygen  naocchtea,  yrre  eyn  zo  dem  andena 
off  dw  MidoTMi  niidenaiMMi,  nodi  di«  mdenoiwen  an  die  henea  nodi  eyn  «ndende  aa  den  inkni 
govralt,  crcblicitcn  kommer  off  ]Miidoiige  kflcen  ensoilon,  sonder  die  gebredie  nut  gndieheit  eirordercn;  iod 
off  sich  die  gutlicheit  aUo  nyct  cnvocndc,  so  sali  man  die  gebreche  n.i  vnnchalde  unser  hcrren  snmenverbunJts 
nyssriclitcn.  Tnd  soilcn  also  vnn  nu  vortnn  unsc  gncdigo  hcrren  ind  die  vre  bv  vrme  samcnvcrbondc  blyuen 
ind  dem  nagaiii,  Lud  byunen  vier  wecheu  yre  aÖ'gegaugcQ  raiLilude  ind  eyoen  oeuerman,  der  yctzunt  gcburlidi 
Ja,  kyeseDi  alle  yre  ampdnde  doio  awenm  lud  vp  die  eyde  brieae  geeeit,  ind  die  Iniene  top  ^e  getndid» 
«loide  sondei'  vorder  vertiocb  doin  senden  ind  sich  vortan  also  zo  yrme  samcnTcrbunde  fruntlicb  hilUra. 
aundcr  alle  Indracht  ind  rrvtrclist.  Ind  as  vrir  dcchen  ind  capittel  der  kireben  zo  Coolno,  ritterschaff  ind 
Steide  des  bü(u  van  Coelnc  am  liyne  gesessen,  vort  wir  ritterschaff  ind  Steide  der  lande  van  Guylgo  ind 
Tao  dem  Berge,  ind  ydr  frundo  der  Steide  Coclne  deacn  untgaenvrordigen  uysspruch  cyndrechtlichea  g^iis 
hain«  danunb  ao  hahi  -wir  deohen  lud  «efuttel»  rittanduff  ind  atdde  der  ttwhen  ind  «tifts  Tan  Ooehe 
gcbciden  die  eirwerdigen,  eydelon  Ind  vromcn  hem  Joban  van  Werttioni  docben,  bem  Geirhart  vu 
Manderscbeit  scbolaster  des  doenas  «o  Coelne,  hrm  Guniprecht  van  Nuwenar  erflE\'aydt  des  stifftz  van  CoIm 
ind  berrea  xo  Alpen,  Wilbeiu  horren  zo  Weuelkoynen  ind  zo  Alttter  eiffioancbaU  des  stifts  van  Cocbe, 
hem  Boelnuui  fen  Dedadierg,  ritter,  ind  Jokan  herm  so  Dnehenvalt^  dat  17  aalfieh  syn  segel  vor  «ai 
«eoMiilfidi,  lad  hain  nir  xitteeMiiaff  kd  ataide  der  lande  «mn  Gi^ge  iad  van  dem  Borge  gebeidan  & 
eiraamen  ind  vromen  bern  Aadreiaa  Smttehen  van  Liessingen  horren  zo  Zeuel,  bem  Wübebn  Quaden,  bcra 
.lohan  van  Lantzberg,  hern  Dederich  van  Langcll  crffraarschalck  des  lantz  van  dem  Berge,  alle  rittcr*!, 
Franibnch  van  Uirgell  etllinarscbalck  zo  Gayige,  ätatz  van  dem  Bongardo  erffkemerer  des  laadt£  van 
Guyige,  dat  sy  mallich  syn  segell  vw  vm  acmentfidi,  ind  im  frvnde  der  aCaide  Coebe  hain  gebeidcn  di* 
einamen  hem  Eneihart  Bardevnat  ind  hem  Johan  van  der  Aricen  aer  vft  bwgermeiatere  der  Steide  Coeliu^ 
dat  sy  mallich  syn  aegeU  Tor  «na  aemendiehea  an  deaen  beaebieiMinen  «yiipinieh  10  getK^rsa  der  «airiuit 
willen  hangen. 

In  den  jaircu  uusa  berrcn  Ihiysent  vierbundert  dri  ind  driasich  des  uuyn  ind  zwentuciutcn  daga  in  Apnile. 

307.  ^foljgraf  SBil^elm  unb  feine  C9erna^Iin  SKar^aretba  b.  Siebe  bcriic^teii,  nad)bent  fle  bon  bem  Catet, 
bem  ^crjoge  äiiüolp^  ü.  l£IeDe,  megen  bct  iUuö[icucc  beftiebigt  werben,  auf  Luc  iiibiol^e  in  ^ 
6lebef(fcen  8anb«,  fo  lange  ©ö^ne  boi^anben  fmb.  —  1433,  ben  Jl.  >JRoi 

Von  gottes  genadcn  wir  WUiclm  pfallentzgraue  by  Kein  und  hertj:oge  in  Beyern  und  vrir  MargarrO» 
von  Cleve  und  von  der  31arch  pfaltzgrefyun  by  Rein  und  herzogyim  in  Beyern,  sein  cliebe  gomabel,  tim 
knnt  offenKoh  mit  dtaem  biieae  für  tun  und  unser  erben,  ala  int  ron  scbickuug  \Ncgcu  dea  almeditiga» 


'  Der  Bot^t^«tbt  ©(^itMfprud)  blitl»  unerfflfft  unb  e«  nwrwitbn  jugt^be  grfomrafit.  (SnbU^  einigte  r«(^  ber  erjbit^  mit  bem  ^>«r;ost 
id.  MÜL  quadriugeiuesiuio  triie^iuiu  iju4t  10,  ipso  die  b.  Hcriberii  episcoj  1  (lö.  iJiilr)),  bcn{elbcn  ju  ooO}tt^en,  ntSd  (r  bem  ^trit^ 
Itftettdt,  aiH^  ia  fiiaaa  «kUrie  Ik  ftilU^H^  «tgoiMcViAcmf^tHiB  tMifUfni  xaA  btc  ^nrn^*  «i^B^fl  bec  ceinife^mSanbiitldBf 
•i  3o^  no^gob,  ttntn-  irr  iPfbiiifjinifi,  ^afi  tlt  ^iMtrfifrfffn  Unfm^onm      eigene«  a5o(^«8^uni  unb  bie  ötHbte  60  S'if'"  •'™ 
<ea(K  tiaffl^Ktt  {eOtcn,  anb  bag  er  beni  Uiijbijc^fe  bie  l^m  ic^t  {cßt^eiu«  6000  ^bc«  ctfiatttu  mens  ti  cia^)  iuum  jns 

43a|R  tte  ^äUmat  ^       taBiStoai»  abir  nom  (v  wmm  kr  tai  HuatWatal»  aaiffaiwainira  0l4ai  MB  kn  «ttüM^f 
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gotei  k  in  «rdan  der  hdlig«a  e«  «wammgefiigee  i«n  and  um  der  hoabgeliora  fint  vds  Bebor  iweherf 
tan  ud  vtter  lierUog  Ado^  von  Gleuo  und  gr&ue  von  der  ^larok  me  b<7xa%ut  gegeben  hat  das  uns 

toi  bcanget;  darauf  wir  uns  vorzeyhcn  »ullcn  nicht  mcr  ze  forderen  haben  »n  sein  lieb  noch  an  die 
itochgcbomea  furst^on  und  Hobe  Bwigec-  und  oiuttor,  fraYrcn  Marien  von  Burguodicn  bortzogyn  zu  Clcuo 
ad  grof^  aita  d«r  llawb  wd  hn  «itraB,  hflrtaogn  n«  Cl«ii«^  aiMsh  auf  lud  und  lewt^  alm,  stete, 

nie,  vaat,  gnlt  und  gntor  bewegUdk  und  nnbawat^ch:  also  bokannen  mr  hertaog  Wilhelm  «nd  unr 
Margareth,  das  wir,  noch  un&  erben  zue  unseiiu  Hoben  swchcr,  horren  und  vater  hertzog  Adolphen,  nnscrcr 
licbeo  swger-  und  niutcr,  frauwcn  Marien  von  Burgondicn,  rrn  erben,  landen  und  Icwten,  slossen,  steten, 
leateo  und  gutem  nichts  iner  sullen  noch  wollen  zc  fordern  haben.  Ausgeooinen  ob  uns  lieber  swciier, 
itut  and  vatar  und  aeni  cliob  laibBcb  raanan  mit  tod  abgingen,  das  -vir  franwa  MafgareU»  und  nnaor  arben 
dia  in  dan  obgenaoten  landaI^  ilelen  und  aloaaan  aullan  «rben  und  baben,  -waa  -wir  ala  die  dtiat  tochtur 
und  uns  erben  bitlich  und  von  reclitswegcn  daran  erben  und  habm  sullcn  und  niugcn,  gctrcNvlicli  und  ane 
u«  pciterdc.  Dabei  sind  gewesen  die  hernach  ge^icliribcii  unser  rat  und  lieb  getrew,  mit  namen  Johans 
uwtgiauc  mm  Leuchtenberg  und  graue  zue  Hallo,  Uhrich  graue  zue  Ilolfcastcin,  Johaiuis  hene  zuc 
Aboosporgk,  Johans  Qrimivaldar  larer  geiatUdiar  rechten,  Hainrioh  Notbaft  ritter  an  Werrenberg,  Hans 
PicntzeDawor  zuc  Comnaton,  Conrad  marschalch  zuc  PappenbeuUi  Hartwig  Gleich  uns  rcntmeister  atte 
dtrawbingcn,  Joig  Knyopantal  und  Eridriflh  AichstelaTf  bald  nnaer  «antder;  a»a  nikund  haben  wir  unaer 
insigd  I.t'raii  t\iii  hentrken, 

Da.'^  ist  geschecn  und  der  brieuc  ist  gcbt^n  ziif  B?i«f^!   nn  dem    heiligen  Aufforetag,  do  aalt  »OB 

vimti  gebui-de  Viertzuheiüiundert  jar  und  daiiiach  in  dem  drei  und  drcissigstcn  jare. 

SÖH.  ^tx>^0!^  Ubclp^  b,  3üli*  uub  Seiv-j  iinb  Öcrtjarb  t*.  (ilcbe  (Sraf  ton  bcr  IDlarf  enieiutn  taä  ftäUftn 
Sänbnig  unb  nebten  ti  gegen  mrnolb  \>.  I^gmont.  —  J43d,  ttn  20  9lugu|l. 

yHt  Adoulph  ran  gotz  genaden,  hertaoago  an  Guylghe,  zo  dem  Berge  &c.  und  groue  ao  Banenabeig 

np  eyn  sydc,  und  wir  G<"rart  van  CIcuc  grcuc  zo  der  Marcke  up  die  andere  ayde  doin  konf.  Also  ns  -wir 
bejdc  partyen  in  vurledcn  zyden,  as  in  dem  jairo  uns  herren  dusent  vierhondcrt  cicht^iicu  jaire  up  sent 
Oeeüien  dach durch  aogebomer  macchlicher  liettden  und  (hmtschaft  willen  un»  —  zo»aiuen  vereyoicht, 
mlnokt,  Tedeifit  und  verbanden  hauen  — *;  und  alao  aa  dan  aynt  der  ajrt  vaate  awyrt  und  aweyongo 
tauchen  uns  beydcn  partyen  uperstanden  geweat  aynt:  des  ao  bekennen  wir,  dat  wir  darumb — umb  nnscro 
i)?v-(ler  lande  and  lüde  beste  wincn  de  vurdcr  zosamen  goetlichen  vereynicht  gyn,  also  dat  wir,  as  manlich 
mi  um  dem  anderen,  alaulche  verbout,  da  ynne  wir  vur  geatandea  hauen,  van  vortan  gontzlichen  haldcu 
««iea  oad  wUlen,  die  wyle  und  aolaage  wu:  beyde  und  uaaw  eyniciier  van  uns  beaonder  by  leuen  syn  und 
ü,  ayn  geneirde,  und  alao  dat  eyn  jeckfieher  ym  una  dem  anderen,  ao  veire  hee  syvn  ao  rächte  maichlich 
van  vortan  fruntlichen  und  tmwelichcn  bjstendicb  syn  sali  und  yem  helpen,  dienen  und  navoulgen  amt 
iit(<  gant/.cr  niaclit  und  rooegcn,  mit  slosscn,  landen  und  luden,  zo  eyn«  yeckliclicn  ran  uns  gesvnnen,  ho 
•Ilde  und  so  macnchwcrif  sich  dat  gcboerende  wurde,  eyn  yeoklicher  van  uns  up  syns  selifs  gewyn  und 
*«riuy«,  weder  alle  dicghcue  die  ao  eynclien  ven  una,  off  so  den  eryneber  TaaunaTOrdoionge  off  anspraicbe 
iiodden  off  kriagon,  off  die  mit  eyndbem  yn  una,  off  mit  den  eyndier  van  una  co  Unwillen  und  swiat  off  io 
neden  qwemcn.  —  Und  want  wir  Adotil]^  mrsdbrcuen  vf  t.  ;rt  in  zwyst  und  zwcyongcn  Bt&yn  und  zu 
ncdcn  komen  syn  mit  Arnd  van  Eckmondc,  der  sich  schritt  licrtzougc  zn  Gelre  und  greuc  zoSutpbcn,  und 
mit  deoseluen  landen  und  hyriichciden  van  Gelre  und  van  iäutphcn  umb  dcrücluer  lande  willen:  so  bekennen 
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iriff  dAt  irir  hertnbüven  and  hertzo  nndereynander  ouerkomen  und  eyns  geworden  syn  in  dcser  ntkysan 
hema  gcschiPTien.    Also  dat  danimb  wir  Grerart 

«allen  Up  den  vurgenanten  Arnoult  van  Eckmonde  und  op  dieaelue  lande  und  hyrliclicidcn  van  Gclrc  und' 
tan  Stttpben,  und  T<ttt  np  aUe  vnA  Toddiehe,  die  sieh  der  egcnanter  lande  und  hvrliciieiden  vciti  «ico 
vnnefareoea  heran  Adoidph  imdenvondeii  heuent  und  tmdorwyaneiMle  worden,  «p  yre  belpere  und  he^jtgn 
hetpcren,  und  solcn  der  viant  werden  und  yn  yientlichen  doin.  Und  wir  solen  unsnio  licucn  hcren  und  nein 
tniwcliclicn  helpcn  tind  bystondich  syn  mit  lyuo ,  slosscn,  landen  und  luden  und  mit  Tolre  macht  — :  rsn 
wilclieni  bjstande  und  holpcn  "wir  ouch  nyet  aflayssen,  uphoeren  noch  uns  enbuysscn  den  egenantcn  unsen 
Ken«!  heren  vmä  neaea  hestende»,  Breden  nedi  afäoynen  ensolen  in  gcynerieje  -wya.    Und  sal  dcrsclue 
nose  lieue  here  im»e  und  der  nnaer,  die  nnfl«  hvdpere  werden,  JumfUieren  sjn  und  gewyn  und  rerlnysailcvii 
Btain;  id  cnwef«  den  lache  dat  derselne  unse  lieae  here  und  neue  mit  syn  sclfs  lyue,  synen  firsndin  «ad 
hnnnoir  od^r  wrinpell,  und  "wir  mit  ims  »elf«  Ivmo,  nnson  vrtmdon  und  banneir  oder  ■wymprll  zosamen  by 
eynander  in  dem  vcido  wercu,  ao  sali  cyn  yccklicher  van  una  aym  ^clü  und  der  synrc  hcnftbere  tyn  uod 
gowyn  md  verliiTe  stnn  n»  «ntKsIe  nnd  Tin-lopc  synre  iude       reysigen  und  gewnpcnijlcn,  die  hee 
mit  lieh  in  dem  velde  hedde.  Und  oueh  weert  nehe,  det  yement  bynnen  der  vieden  »ff  vea  der  mieden 
iregga.  in  unsc  lande  tastende  werc,  umb  die  zo  schedigcn,  des  solen  wir  ouch  eyn  heufthcre  syn  \mi 
gcvryn  und  vcrlwys  stain.    Mer  wfi-t  saclip,  dat  wir  oft"  unsc  fnmde  bvnncn  doscr  liulpen  den  vurgenantfii 
;Vmoult  van  Eckmondc  viengt-n  und  gcuangcn  kriegen,  so  sali  die  vorgenantc  unae  lieue  here  und  ncoe 
«leden  ans  denrur  geaen,  Temoogen  mid  verrichten  xiendiifeat  goder  RWiurer  ouerknlscbei-  rynscher  gald«, 
denmb  wir  ondk  aadia  dem  varaobreuen  unsea  heren  und  neaen  den  Turgenanteo  Anaoult  van  Eflknont  in 
ityne  bent  stellen  und  ouergeucn  solen. '  -  -  In  wilchem  dcsctu  verbünde  wir  beide  partyen  zosainen  besonder 
usgenomcn  hniinn  und  nsnrmcn  rlif  lu  in  n  und  I  mde  niifl  stcdr,  as  die  dat  vuiaclireuen  imhc  yprsto  verbosit 
ynnehaldende  19,  und  darxu  hauen  wir  beide  oucli  aeineutiich  vur  uns  u^sgcuomcu  und  usnemcu  den  eirwirdigx-a 
fursten  heren  Diederidi  ertsbosehoff  so  Oehio  und  die  stet  van  Ooelne. '  Vortme  so  bsuen  wir  Adoiil]A 
herl:ouge  darso  vur  uns  besoudor  uägonMnea  und  usnemon  die  hogcbornc  fui-sten  hereti  Philips  hertzougts 
zo  Hurgonipn,  hcrcn  Uodowich  palt^greucn  by  Ryne  hf^rt/oji^r'^n  in  Hpvrren,  Ii«  1011  Ln(|o%vich  lantgrenpn  zf 
Ifop'-cn  nnd  dif  edollc  hcrrcn  Roprccht  grcucn  xo  Vyrncnberg  ind  hcrcn  Fredericb  greuen  zo  Mocrse  and 
7,0  Snrwerden,  uiue  licuc  herreu,  oeuicn  und  neuen.   Und  dantntgain  ao  hauen  wir  Qerart  van  Cleuc  oudi 
vm*  un»  besonder  nsgenemen  und  usnemen  den  iiogebomen  iuieten  bereu  Adeulpb  hertsougen  ao  Oeiie^ 
Unsen  licucn  broider ,  die  wyle  und  so  lange  wir  mit  yeni  in  vredeu  stein,  TWt  den  drwrrdigen  heren 
lIcMuicli   l)ns^clii>lV  y.ri  Munistcrp  und  die  st.it  v,-in  Dorpmonde,  nn«e  licuo  npwn  und  un^e  üenen  frandr. 
Und  nlrc  und  yccklitbcr  deacr  Sachen  pontc  und  articule  in  eyn  getxuich  der  wayrheit  bauen  vir  beide 
partyen  un^ier  beider  scgell  mit  rdditsr  fQsseubdt  und  wüten  en  desen  briellt  do>'n  beugen.  Und  vort  so 
menea  und  vorderen  getsdchuyssen  der  weirheit  so  faeven  wir,  ee  eyn  yedtfioiter  v«n  uns,  derso  synco 
fjnmden  und  rceden  bouoilcn  und  gehcvtichcn,  as  wir  Adoulph  bertsonge  boren  Herndt  lien-cn  zo  Bui-tschcit, 
rittcr,  nnson  lantdioi>ton  tin^  Inndtz  van  dem  Bergf ,  lipien  Ailbert  Znhbon  piocst  zo  Kerpen,  Clays  van 
Zyssen  und  Johan  Pieck  uiiäOiU  rcutmcister  in  uni^eni  Uunlc  van  dcai  Ucrge,  uase  r>undc,  rcedc  uod 
getruwcn;  und  wir  Ocnrt  van  Qene  Bntger  ven  dem  Nyenhoyuc  gebcy;4clien  dieDnve,  Bemdt  van  den 
Voiete,  Diedench  van  VHckede  und  Johan  van  Levmgoawe,  unsere  rentmeistvr,  nnse  fmnde,  reede  and 
gelrawen,  want  sv  alle  zosaroen  oener  allen  und  ycckliciien  sachen,  pimten  und  nrticulcn  gewest  ayn  and 
die  gcdadingt  liauent,  dat  gv  daruiub  yrre  alre  segellc  an  desen  bnert'  hninf  jrHinnjrcn.  — 

Gegcncu  zo  Coehie  in  dem  jalre  uuä  hcnen  do  mau  sdu'cyi'  Dusrnt  vierliondcrt  dryh«ich  ind  dry  jaiit, 
des  nvcsten  donrestag«  na  anser  lieuer  Treuendaghe  aasumjirHonts,  d«t  was  des  twcntsiebslen  dags  des 
meynds  Augustl.  < 
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:M.  «ct^tb  »).  (EUbe  ®raf  ju  ber  mail,  tüci^ec  bem  betftotbcneu  ^ung^joge  Sluprtt^t  b.  ^lÜUi)  u. 
8k3  bic  @(^Iö{Ter  ©(^tDar.^enberg.  ^Icttenicig  tmb  fiflbcnfc^db  0ei|>ffinbet  f)at,  beten  fceiet  StädfoO 
ton  hm  ^erjoge  tlbolD^  u.  Serg  n<4  beffcn  Zobe  le^  (eioiai|t  iBOCbeit«  betfi^teitt 

btnfcAcn  auf  bot  goU  fdiic«  linbcdefeii  ZM  6000  (»«(bQi  auf  bo«  6(I^Io|  «lUna  —  1413, 

tat  sj.  «imuft 

Wj  G«mt  Tan  Gl«ao  grone  «o  der  Kirefc«  do«ii  l»»^  «Im  "«vy  in  TnrtyidcB.  Twchran«  lad  veipaiidct 
laiB  Am  hogebom  nntem  Irencii  neaea  Bopreeht  jaiigli«rtoge  to  Qnylge,  to  dem  Berge  to, ,  dam  got 

fonade,  onsc  slotc  Swartcnltcich,  Plottcnbracht  ind  Luydenschcj'de ,  Ind  als  dan  do  hogeborn  furste  unse 
'•djc  bpiTc  ind  neue  hoitogo  to  Guykhc,  tu  dem  Berghe  ind  g^rue  to  Rauonsberghc  dyeselne  slote  nu 
iooeheilfl  ind  uns  uaib  guustiiclicr  lyett'den  willc  dycsclne  pantschap  na  sjnen  dodcn  an  una  ind  unse  cruen 
«der  lo  Iwmem  ind  to  Tillen  Tefachrenen  hafift,  daimib  lo  bebn  irf  mnb  angeibovn«r  maeehtdl  ind 
ntntooip  mite,  dje  uns  desehio  nnee  li«re  und  neue  liertoge  daeraa  gedaen  ind  beivTat  Kdffb,  wua 
vcraehrcuen,  alao  dat  offt  sako  vrcro  wy  van  doydzwegcn  affg7>'Dgcn  sunder  l^-fTscnieii;  cev  (l«  .sehic  unse 
^erre  ind  neue  hcrtogc,  dat  asdan  un'^e  rieno  licrtosje  un^c  "^lot  Altona  inncmen  ind  iunelicbn  >nl!  vur 
«e&diuent  rynscbe  gülden,  datsolue  slot  dan  anlange  to  bchaiden  bit  nnsc  erucn  unsem  herc-n  md  uüugii 
Imtegeii  off  tjnva.  «man  dye  aaaaduaont  gülden  waeU  betadt  ind  renioeget  heb%  datnp  «nso  amptind« 
vott  'ncditery  portener  ind  ander  dyoncre  des  slotz  nu  van  stund  an  unscm  neuen  hertogcn  buldynge  ind 
■^'Ic  (locn  soolcn  ;  doch  lieheltlicb  rnscn  ainjitliulca  inJ  dvcncren  alsulclis  pntlialJ/5  ind  vcrsclii  vnliij^cn, 
»V  eo  daeran  verschreuen  bcbn.  lud  off  sako  wcrc,  dat  unscm  horren  ind  neuen  dat  slot  osdan  nycht 
ia^egeucn  env.nirdc,  Viye  dat  ouclt  to^ueiue,  so  macli  unse  licrro  ind  neue  hortogo  dye  sessdusent  gülden 
tdctten  lad  slaen  op  die  alote  Bwartenberdi,  Flettenbredtt  ind  LaTdenaebeide,  aadaa  die  Tiinetohaldoi  bil 
nhage  dat  noae  enen  «Ke  sesadwent  gülden  deger  ind  all  bot.^c  It  off  vernocgt  hndn  mit  den  andern 
äwuraen,  dyf»  •wy  ycm  daeran  verschrcucn  bebn,  sunder  eynchorkunno  nrj^cllst  ind  frcucrde.  Ind  dis  to 
^etuge  der  vtracrlicit  so  hcba  wr  Gerard  van  Cleao  greue  to  der  Harke  un»e  aegel  aa  desen  bryeff 
doya  hangen. 

De  gegenen  ta  to  Golne  in  dea  Jaeven  ma  berea  Dwent  vyeiliundert  drjr  ind  dTxtioh»  dea  frjnlaga  na 
aucr  TRHiwen  dach  aaanmptionia. 

HO.  ^er^oq  SlbolD^  b.  ^ulic^  u.  95crq  unb  i'aubgraf  ßubtoig  b.  Reffen  ft^Uefeen  ein  6(^u^üiibni|  fftr 
ftd)  unb  ibre  öanbe.  —  1433,  bcn  1.  ecptember. 

Wir  Adoltf  von  gots  pundcn  hertzogrc  zw  Culpe,  zu  dem  Berge  und  crraue  zu  Rauenspercb  und  ^ir 
ladewig  van  denselben  gnaden  laat^jrauc  zu  Ileasen  thun  kunt  und  bekennen,  dajc  wir  mit  guden  vorgeliabten 
Ilde  noa  adbes  und  unser  frundo  und  rcto  und  mit  gantsem  fryhen  mutwillcn  der  sunderlichcn  liebe, 
fiaabduff  und  truwo  willen,  alae  ynx  beyde  aaaaaiea  bewant  ein  und  doreii  naser  beyder  lande,  lade  imd 
andcrsasscn  urber,  nutz  und  beste  willen  Uns  gunsflich  und  fruntlicb  zusantoii  vereiniget,  verstrickt,  verlobt 
und  rcrl)imdcn  haben  in  recbten  truwen  und  gantzcm  glouben  unser  beydei  leben  lang  in  massen  birnach 
j^escbreben  folget.  Das  i*t  »u  wissen,  daz  wir  beyde  herren  von  qu  vortan  unser  eyn  dem  andern 
S^traneycb  biartaadig  und  bebuKfeo  sin  sal  nach  synem  vannogcn,  wiloher  von  \xm  dea  also  au  doin  bette 
iitlcr  gewönne  aa  ditmdef  uff  allerroenllob,  dar  wir  da>  mit  eren  thun  mögen  und  da  wir  vor  datum  dieaa 
bntfs  nicht  inidde  varbuallich  steliin;  und  wilcber  von  uns  benren  dem  anderen  von  uns  also  zu  Lulffo  und 
OKMtande  rcddc  ader  syne  frunde  scickde,  demselben  wir  von  uns  herren,  die  »oliehs  bicstands  und  hnWV- 
l>edorffte,  in  »ynen  landen,  diowiele  sie  dar  bie  yme  worcu,  lutea  aud  pherdea  reddciick  koet  uud  futteiiugc 
Ibtt  md  bealdiain.  Voartaie  wer  aacho  dai  ejnuoh  Toa  uaa  borraa  mdenaasen  den  aadoMn  voa  «aa  banan 
^  ayae  tudersaaaeB  aohedea  ader  vouven  wollen»  und  aobalde  -mt  von  ans  herren,  von  dea  nndeiaaaaen 


Digitized  by  Google 


244 


%        attfieh»  getdiee,  Toa  dem  and«ren  ans  hcnen  darnmb  «mumct  mä  kmt  gethaa  worl«»  Mm  «oh  irir 

»nlichs  von  stund  abestellca  und  syner  ader  yrer  zu  r««bte  «der  uff  genade  mechttg  ain  zu  rcddelidiir 
ns-sh-aclit  ztt  nenien  und  auch  zu  thun,  wie  sich  dan  dnt  geborende  wird;  «nd  wolde  der  adcrdieundersasioi 
des  dau  abo  niclit  uflucmea  aocb  folgen,  so  soln  wir  von  tms  henreo^  undcr  dem  der  «der  die  undersutet 
geites««!  «eren,  dem  «adem  von  «lui  henwn  gern  den  «der  di«  uiia  selbt  ndenttsen  g«lrawc£<b  lifatnulig 
tind  belmUGDa  nn,  Ints  solange  «nd  mu  ajl  d«i  der  ader  diesdbsa  ans  iMonen  mdenanenreditiM  gebonn 
»in.    Auch  mc  soln  vnr  bcydc  hcrren  nUc  unser  iglichcr  dem  andern  en  teyls  unser  slosse«  als  wir  Adoiff 
hcit/ogc  zu  Giilpo  und  zu  dem  Berthe  unser  slossc  Windcckc,  Dcnckiingen  und  den  Nuwenbcrg  zu  gesvnnfn 
und  uodcn  des  hoicbgebomcn  furstcn  hem  Ludoviges  lantgreuen  zu  Heaaon,  unsere  lieben  olieimen,  voa 
»tnnt  dSQnm  und  yn  und  ayne  frunde  dar  ynlassea  «nd  mdi  danus  und  ^vidder  darin  an  bcdidffco  iff 
idlomumHeli,  d&  wir  Adoltf  hcrUogc  daz  mit  cren  Ann  mögen  nnd  Tor  datum  diess  briefa  nicht  midde 
verbuntlich  syn,  und  soln  auch  daruff  nllc  und  iglich  unser  ampthitc,  portrner,  thorkiicclifc,  wcchtci'C  und 
ander  s^csindc  7,vi  pe^mnen  unser»  Heben  olicimen  des  lantgi-aucn  auch  zu  stuiit  hulJuiigc  und  cyde  tliTO, 
ab  äich  die  damd  goboren;  desglych  solo  wir  Ludowig  lantgicue  zu  Hessen  unso  siosse  Bl&ngLttcin. 
ßiedenkapp  und  Eomiigesborg  c«  gesynnen  und  noden  das  hoidigebonian  foraten  hem  AdoMa  liertaagfa 
XII  Galge  und  zu  dem  Bcr*;c,  unscrs  lieben  oboinion,  von  stunt  uffthun  und  yn  und  aync  frundc  dar  ia 
lassen  und  h-ich  daruas  und  Nviddcr  dann  /.u  hclieWcn  urt'  nllfmicnlicli,  da  wir  lantf^-aiie  daz  mit  crcn  thun 
mögen  und  vor  datum  diss  briefs  nicht  iniddc  verbuntlich  sin,  und  soln  auch  darutf  alle  und  iglichc  um«re 
amptlute,  portcoere»  tliotnknoobte,  wechtcro  und  ander  gosiudo  zn  gcaynnen  uoüers  ohcimen  des  herteogee 
von  Qulge  vnd  Ton  dem  Berge  aueb  zu  stund  Inildunge  und  eyde  thnn,  als  sich  die  daruff  geborn.  Atta 
Qfld  igliche  vergeschreben  punto  und  arttkel  haben  -wir  Adolif  hci-tzogc  zu  Gulge  und  au  demBergft  nnsana 
lieben  ohciincn  hem  Liidpwig'c  InntgTfiuen  zu  Hessen,  und  wir  Ludewig  lantgmtip  unspvm  Hohen  ohc;;n»n 
hern  Adolffe  bartzogen  zu  Gulge  und  zum  Berge  by  unscni  ftirstUchcu  c-rcn  und  truwcn  gelobt,  gout:Ucli 
vaate,  stede  nnd  nnnerbvoehlicii  xn  beiden  nnd  an  follenfureu,  sunder  alle  argelist  und  gcucrdc ;  und  de«  aa 
geUnge  der  warheik  md  gantzer  veater  aladiebeit  ao  baiben  wir  beyde  berxca  unser  begrder  ngel  an  dieac» 
hirieiff  tiinn  hangen. 

Geben  zu  Casael,  in  den  jaren  maen  henraa  Toaent  vierhmdert  nnd  drie  vnddzTBsig  jar^  deadinalagci 
nach  aentt  Jobanatag  deooUatioais. 

III.  SHe  {^eq^  tcnolb  ».  Odbccii  iinb  SboQi^  b.  Gebe  (Ugcn  fU^,     ftOfyxtt,  mc^cndl  MElf|iil 
mvM^  bon  Nenem  {u  befi^iDfoii  mib  bcffen  Bcoboil^iig  bon  l^rni  6Übten  iefd^iotim  |u 
bem  gcmdl  nun  ^erjog  ^botp^  bem  ^eqoge  tlmolb  pa  (filcn|im0  bon  3A({c(  ^fflft  Iciftai 
hm  ^erjoge  8bo())|  b.  Seig  ge^be  anfttnblgm  foO.  —  14SS,  bot  S&  Octobcr. 

Wy  AmoH  van  der  genaden  gaita  hertoge  -van  GcAre  ende  van  GfoBd»  ende  grene  yan  Zu^ibei 
ran  eenxe,  ende  ^  Adolph  van  denelnen  genaden  gaita  hertoge  van  Clene  ende  gxene  -van  der 

Marckc  van  der  nndcrrc  sydcn  doen  kont  ende  bekennen,  alsoo  wy  voirtvts  gaide  to  ercn  enilc 
ommo  selichcit  onser  lande  ende  lüde  van  bcyden  syden  ccnrc  ^^nistigcr  vricnbcap ,  vcreningc  ende 
verbunUiisse  tuaschen  ons  tween  hcrcn  ende  onser  beider  lande,  Steden,  sluiten  ende  ondersaten 
anermids  laede  ende  toedoen  onaa  gcmeynen  raida,  onaor  ritterscap  ende  onaer  stede  anerdragea 
ayn,  na  Inhalt  onser  beaegelder  biiene  malcandcrcn  voirtyta  dairop  gcgeucn,  ende  so  dan  duryno« 
(00  bcvden  syden  vnist  ongiiethVhpit  erde  geLrcken  gevallcn  syn,  soo  hcbben  ^^y  licrren  doch  gemerckt, 
die  vcrcningc  ende  verbuntnisse  groctliken  tc  we^en  tot  nuttichcit  ons.cr  ende  onser  stede,  lande,  lüde 
ende  ondcrsatcn;  ende  syn  dairommc  nu,  omme  dat  verbont  vurder  te  beueatigen  ende  in  kennisse  ende 
gdiocchniaae  te  brengenj  sommiger  pnoten  ende  vurwaiden  htema  beadireven  cneritomea.  Ja  den  Tcntee 
dat  vry  herren  dat  ^wbont  nu  van  atxmt  an  opt  nye  IvtfSken  tea  beylBgen  etoker  van  ons  ayne  rechter  baat 
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op  i»t  heyfig»  avaagflGuD  loggende  geiwftsren  mä»  golMfil  hebbeik  male  mima  valuHBOfiken  haldAii, 
II  Am  cnte  to  ToIlenlrcdiMif  soe  tree  ^  wbonl  dat  ynneli«!^  loe  muw  «nnidi  dct  MBabtSh,  sondtr 

enigerhiuide  vndracbt  ende  sonder  argelist.   Endo  'wy  Arnolt  hcitoge  van  Gciro  soilen  tmwelikcn  ^-eruen 
oa  Omer  macht  endt;  soc  wy  yrste  können,  dat  die  biirpcmneistere,  scepen  ende  raidc  ende  ennt/.e  gcmerndc, 
ta  Tclfi  wj  der  darby  gckrygcn  kunnen,  onser  stede  van  onscn  lande  van  Gelro  ende  van  Zutphcn,  groet 
«da  derne,  dat  vcrbont  oicii  opt  nye  geIoeii«ii  end«  te  liaMen,  te  doin  «nd«  te  volkntreekeD;  ende  m  ^ 
dat  alsoe  gewonwn  hebben  ende  des  meohtioh  gewesen  kennen ,  soc  aoelen  yry  onaen  licnen  vader  hem 
Adolph  hertogcn  van  Clouc  dat  vcrkandigen,  ende  wv  Adolph  soilon  dan  van  stont  dfspelyck»  oich  -wcrueD 
SÜD  ome  gtcdc,  dat  die  dati  despch*^  oich  dein,  dnt  dat  cviic  mit  den  anderen  aUoe  toegac.    Voirt  tot 
oeerre  vestniasu  dedsciucn  verbont»  syn  vry  herrcn  auordragcn,  dat  wy  boydc  tusschon  dit  ende  grolte 
Fmaimeode  ttcSst  komoide  adne  dcke  in  ayne  Her  koeftstede  ryden  ende  veirt  onse  Triende  Tan  onaen 
rade  HL-Iiirken  seilen  in  andere  onse  ated«^  ekkar  van  ons  in  den  sytxcn,  onde  »eilen  YVar  ena  ende  onae 
n'indc  dan  doiu  komen  van  elckfr  "tat  onse  amptlnde,  rulitcrc,  bacdcn,  bur;?f>rmcistere,  scepen,  rnide  ende 
pßUe  gcmcyude,  aoevoeie  wy    dur  dan  dairby  gekrygcn  kunnen,  ende  soilen  hoen  allen  alsoe  in  onse  ende 
«■er  Tiiendc  tcgcnwoi-dicheit  dat  verbont  van  -werde  te  vrorde  clairliken  dein  lesen  ende  hoen  dan  s^;gen, 
gAitita  ende  emutliken  beuden,  by  den  Itoig^Mten  koere,  gebaede  ende  beade  dat  yiy  doen  mdgen»  iraat 
dUTeibont  by  raidc,  als  vui-schrenen  stcit^  gemaidtt  ia  ende  die  Stade  aementltken  dat  mede  belaiäl,  beaegelt 
«nde  bfcjwaprcn  hf  bbcn,  r'ulc  doch  tot  deaen  dagc  tnt  menlgerlcvc  ttvs  nurrvaeren  is,  dat  sydairomiue  des 
TerboaU  uytdciuyft'to  ucmcn  ende  dat  haldcn  ende  voUoutrcckon ;  endo  oü  ycmant  dairtegen  dede,  dat  wy 
4m  dat  affiteKtm  wolden,  aeewoe  nob  dat  gebetrden,  aen  hoercn  lyue  off  aen  beeren  guede.  Voirt  ett 
laka  trei-e,  dal  tot  enniger  tyt  enige  onaer  endeiaaten  den  werbende  nyet  gehoinam  weacn  nodi  doin 
iniwolde,  als  Tanwegcn  dcsschion  verbnnts  gcboercn  aaOy  aoe  soilen  wy  herren  beyde  den  oft'  dieselucn  soe 
ducke  gcuallen  nroiclitc ,  truwclikcn  helpcn  «nderwysen  ende  dairtoe  baldon  ende  bckrcchtigcn ,  dat  sy 
d&l  verbfmt  hnldcn  ende  doin,  as   na  ynhalt  dessduen  gcboirt;  oicU  eaaoUen  wy  beyde  herrcn  in 
fMbrneailcn  t*d«n  gheen  andere  ampdnde  noek  riditere  aetton  off  vecMillM),  ay  enlwbbeB  ynt  det  verbeak 
ende  Tereninge  beldfft  ende  beswaeren  ende  boete  beaegelde  brieue  dabrop  gegenen.   Vobrt  alaoe  wy 
Anolt  hcrtoge  nu  toe  vedcn  gcknmon  syn  mit  Hem  Adolph  hcrtogcn  v.in  den  Berge  ende  mit  der  ritterscap 
ftJe  stfdea  onss  ongehoirsimicn  lants  van  Gulich,  soe  syn  wy  mit  onaen  lieuen  vader  ende  hc  mit  om  nu 
pwüicken  endo  vrientliken  ancrdragen,  alsoe  dnt  wv  Adolph  hcitoge  van  Cleue  mit  ons  sclt's  perKocno 
cad«  Bit  onatv  rittencap,  onaen  amptlnden  ende  mit  allen  enaen  landen,  luden  ende  vnderaaten  tnaacben  dit 
eoda  aoht  dage  na  den  b.  Vwllüenden  dage  neiatkomende  ende  dat  oieh  niet  langer  to  veitreeken,  dan 
hrrrritiischr  n  wnnnccr  wy  wvllon,  rynnt  wei  den  soilen  der  ritterscap  ende  stede  des  alingcn  Innts  van  Gulich, 
der  vv.int  oiisn  licuc  soln  nu  is.    Oich  soilen  wy  bynncn  dersciuen  tyt  on-^cn  inn£:!i'5ten  so;n  Adolph  van 
Clcne  ciidc  vnn  der  Marcke  ende  onse  ritterscap,  omptlude  ende  atcde  ende  alle  onse  lande,   lüde  ende 
ondenaten  Tvimt  maken  enis  neuen  bern  AdoljÄa  bertogen  van  den  Berge,  S3mre  ritterscap,  nmptlade  ende 
akde  des  aUngen  lanta  vnn  den  Berge,  ende  soilen  in  dadker  maten  onsen  lieacn  soen  bertogen  van  Gelre 
trjwelikcn  cndr  gelolinikcn  helpen  ende  bvstcadich  wescn,  ende  soc  mit  veden  doin  helpen  ende  helpcn  na 
Iii  •  oiwcr  gantäcr  macht;  ende  desgelyx  soilen  wy  Arnolt  lioitoge  truweliken  ende  geloitfliken  mit  vedcn 
.icipen  ende  bystendtdi  wcscn  mit  onser  ritterscap,  aniptludcn  ende  Steden  endo  mit  onscn  landen,  luden 
cade  endej  säten,  oicb  na  onaer  gantaer  maebt  onaen  lionen  rader  bertogen  ende  onaen  Heven  a  wager  Adolff 
ende  litterxcap,  aniptludcn,  Steden,  landen,  laden  ende  ondoisatou  uns  vader«,  op  dcnselucn  hern  Adolpb  , 
i  crtogpn  vnn  den  Brrpe  ende  op  s%Tie  ritterscnp,  stedc  ende  Inndc  vnn  den  Berge  ende  op  die  rittcr«c«p 
itcde  ende  landt  van  Gulich,  ctide  op  alle  dieghone,  die  sich  in  dc^o  vede  tegen  onsen  lieuen  vadejroff  tegou 
eascA  üeoea  awager  Adolph,  synen  aoea,  uii'  tegcn  sync  ritterscap,  amptlDde,  atede»  lande,  Inde  ende 
«adecaaten  mengede  werden,  ibide  wanneer  onae  Uene  vader  hertoge  ende  Addpb  -eoae  lieue  swager  mit 
iMenMitp»  «mptiode,  atede  ende  emderaafn  ona«  vaden,  aoe  Toir  geaebreaen  alei^  t»  veden  kernen  9vn,  aoe 
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«nsoflm  yry  AnoH  nodi  wjr  A;8olpli  bartogen  aodi  Adolpb  aoia  nun  AdolplM  liettogen  BQ«h  nvvnnit  «n 

den  onsen  te  b^dm  a^rdm  laten  vnn  d«r  reden,  hulpen  noch  bystnnt,  noch  bestanden,  vre  den  noch  zwoenen 
noch  ophocrcn  in  rnigor  -wys,  dat  ensy  mit  onscr  beydei*  weten  ende  giieden  w-iüe,  dun  in  der  vcdwi  tp 
bljuen  «ide  mit  onsen  costen  ende  ander»  daiiynnc  te  verbarden  eode  male  anderen  mit  onser  ritterscap 
ampdiide  enda  iitad«  ende  aBnger  midit  tra^rdöua  «nd«  gdoifflikea  te  b«lpen  esde  b7te»teen,  bii  t«^ 
d«t  -WT  AmoU  «nde  117  Adolph  lMirtog«ii  mdm,  swo«iie  off  bestant  lydoa  wtUen,  by  unser  beyder  «da 
ende  guedcn  eyndrechtigen  wüle.    Voii-t  soUcn  -wy  AmoU  ende.  Adolpb  bertogen  hierenteynJtn  mallick 
ons  den  anderen  van  ans  mit  lyue,  giiede,  landen,  luden,  sloitcn  ende  ondersatcn  ende  volro  macht  liolpen 
eade  bistendich  vrcsen  mit  reden  op  alle  dieghene,  dairmedo  onsor  ennicb  van  desen  dagu  vuütaeu  tu 
tiMilcomeodeD  trden  toe  Todcii  kxMnandft  -woidt,  «ad«  vp  all«  di«glk«iie,  die  M«h  dMxyaao  moogede  m^daii 
doch  iiitgcächcydea  diagb«!!«!  die  in  den  rerbonde  uytgcnomcn  syn,  ende  die  hulpe  ende  bTitont  toe 
truvvelikon  te  doin  cndr  te  hantycrcn,  sonder  cnipcrhandc  ■vudracbt,  gelvch  dixt  vcrboiit  dat  uvtwvst.  ende 
de«  onser  oghccn  den  anderen  numincr  te  vcrtreckcn  oft' tc  wevpcren  oinmc  ciiigciloyc  andciTc  sakcn  wille; 
bdieltllck  dat  verbont  oich  te  halden  ende  voirt  to  h&lden  ende  in  syure  alingcr  volkonicnro  macht  teblNiiea 
ende  mit  desen  bri«««  ongekrendrt,  msr  gentslikaa  gestarckt  te  weeent  tnd  all  sonder  argefist  Alle  ponleB 
▼nraohrenen  bebben  wy  Amoit  bcrtogc  van  Geb«  ende  wy  Adolpb  bertogo  van  Clcue  malck  dm  andsw 
gcsekert  ende  golalit^,  vast,  stcdc  ende  onverbrekeliken  te  halden  ende  te  Join;  — ■  ende  alro  pnntcn  toc 
oirkondc  bebben  wy  beren  boydo  onse  segele  an  desen  brieff  doin  hangen,  ende  hcbben  voirt  gebeden  ou^en 
tieuen  brueder,  ncncu,  rüden  ende  getruwen,  als  mit  namen  wy  Arnolt  bertogo  vaa  Gelro  onsen  licucn 
braeder  WÜhem  soen  toi  Sgmonde  ende  tot  baelateinei,  Roibnan  Taa  Aieodal«  bere  tot  WeU,  Johan 
den  Bylande,  rittere,  Johan  herre  tot  lloemoit  ende  tot  Wisch,  Johan  van  ßrolchusen  herrc  tot  Loc  ende 
tot  Gcystercn  crlfhnuemeyster,  Johan  here  tot  Wickrauln  crtfkcmcrlinck,  Johan  van  BoItbcriU'h  crlVir.ar^chalck 
ooas  bertogbdoros  van  Gebret  WUbem  van  Vlodorp  ertiVaigbt  tot  Uaeremunde,  Uden  Taclhoitz  onsen  ouerstea ' 
renlmeyater  onaer  lande  van  Gelre  ende  Henricb  van  Bttttanivyek  «naen  caatelejn  tber  Hatandoncik;  wät' 
tvy  Adolpb  bertoge  van  Ob«»  (dek  »it  aanen  bem  Weaael  pratfät  tot  Wisebel»  den  edelen  Bordbgut' 
Stecken  in  den  Moelenbroich,  Willem  van  Rees,  rittere,  Peter  von  Oulenborch,  Gerlach  van  Yoaaem,  i3b«rtj 
van  Aliieni  liere  tot  Honopcl,  Johan  van  Bvlandt,  Wolter  Kersskorff,  Henrich  Nyenhuyss  onsen  rcntmejBtv' 
ende  Dericli  Iloymerick  desen  bricff  oich  mede  in  oirkondo  ende  toe  meere  kondcn  te  besegelen.  ' 

Gegeaen  in  den  jair  onia  beren  Dvaent  vierbondert  diye  «nd«  darttcfay  des  guedcsdaigs  op  sent  äyouw; 
ende  Judaa  dage  der  b.  apostolen.  ' 

I 

SIS.  f^rtorebims  jtolff^  bem  3ttn9{|tafcit  ^rinric^  b.  6^n»aTj(uifl  unb  Qifabd^  Snl^ter  bc4  ^ofigt 

?Il>olp^  b.  SIetoe,  iDoiin  bcr  Jsraut  eine  Muefteuer  bcn  4000  (Sult'cn  unb  .(\Icinobicn  im  2Bcvt^>e  m: 
2000  Cöulbcn,  eint  OTorcjengabc  nad)  ber  <£itte  Don  i^ürinjen  unb  baß  ^ttloii  JiuDodlabt  mit  ein« 
iRmk  m\  SOOO  (^lüorn  a(r< $Bitfbum,  unterlief r\iitt(rinun<)  auf bte (£Ul»f(^Cii  Sanbe  bei  iUoc^itbcRfm 
tti  ^ann^fimmi  bebun^en  tverben.  —  1434«  bcn  21.  Müi 

I 

Zn  wiaaen  das  ein  ho^'Uges  vorsvorde  geraniot  i»t  zwuschen  jungbem  Heinriche  jungen  greuen  too 

Swart^burp  hikIo  din  hoic  hgolnirncn  jun-^frowcn  Eliz-aheth  van  Clcucn  unde  van  der  Marke  hertiogcn  Adolrfis 
dochti  r,  also  dat  ho  damiyde  zu  der  luedegabe  hebbcu  sal  virtliuäcnt  uvirlcndischo  riuL-^cho  gülden  unde  td 
cleynodc  van  golde,  silbir  imdc  cdclgcjiteync,  dos  ^usomcue  gewirdigct  sal  werden  vonn^-ttels  rade  unde 
frttndo  der  stad  van  CoÜen  ao  gut  au  weaen  alao  atrejdiUKent  gniden,  unde  die  medegabe  icu  belegen  onda 
/.u  vorwisscno,  abo  «If  joogfroifV«  Elizabeth  erst  atVliuich  worde  aiUldir  witlicko  Icueade  gebort  xn  htOL 
dat  ai.-<l:iii  die  jtinf^e  greiie  allcvnc  sine  liftiiclit  daranc  bcsittc  unde  noch  siuer  tod  die  mctlejjobe  aUa 
sechatuacnt  gülden  vallen  unde  widdirgekerct  worden  au  bertxogcn  Adoltfo  adir  auayac  erbea  bertzog«a 
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• 

iiM  Chan.  IKiM  m«degabe  «il  umii  balttlen  ii£F  die  Steele  vnde  sy^  «Im  nua  des  m  CoUen  vyta  forden 
fli,  iflf  iße  xft  ebo  grene  Udnrich  dair  bioslaffen  -vrirt,  die  bicaUpinge  geMlien  nl  «wuschen  nu  s. 

Jocobitage  npst  komnndc,  des  dagcs  also  frunde  groupn  Ilcinrulis  mit  unscm  gnpdigpn  heren  von  Cleuc  des 
fVTjsMt;  linde  hirniedc  sullcn  grcuo  Heinrich  und  jungfrovc  Elizabeth  voiüiyea  ub  lande,  slos  undc  alle 
pt,  die  liertogc  Adolff  nndc  frovro  Maria  von  Burgundien  hertogynno  von  Cleue  in  or  dot,  den  got  lange 
fmä^  adtter  latea  -worden;  den  wer  dat  ate  itarnen  siindem  wialicbe  managebor^  des  got  verbide,  wentte 
iIlD  dw  jingfrcnc  Ell/abcth  mjt  jubrcng^n  der  aeadusent  gülden  to  deylc  gan  mach  glich  andern  yren 
mWm  to  allem  gudc,  dar  sl  dan  ane  gerechtiget  were.    Item  jullJrf^o^vc  ElizaLtitb  alsoc  beslnpen  ist.  die 
bdQorgengatien  nndc  mnrgengaoe  to  versicbim,  also  siner  Trirdekeit  dat  beteraet  noch  gewondcu  unde 
ndten  des  kndia  xa  Dotingeo.  Iten  »al  graue  Heinrich  von  Swartzborg  jung&ewen  Eliaabeth  sa  GftadU 
imclrriben  dat  alod  RndoUbted  *  myt  swen  Steden  unde  fae&duuk  adir  aefatsdien  deiflem,  mit  berlikeil^ 
;  ü  ht.'  unde  rcclitc,  hoch  unde  legc^  ond  gode  dixsra  gehören,  die  man  alle  in  dem  liftuclitbriile  salbonrnnea» 
a  denselben  atcdcu  unde  dHrlTern  sie  an  p;'pwi.««:en  jftrrcnten  haben  unde  finden  sal  duaent  riuische  ßruldcn 
aagekk)  unde  dment  gülden  wert  an  wync,  an  korn,  an  bafein  undc  an  fleiach  renten,  unde  afi'  icht  au  deu 
«Kft  in  den  «leden  unde  dorffe»»  d!e  te  BndolftlBd  geboren,  gebreckende  werde»  so  ail  grene  lieuirieib 
ie  iifallen  nsa  «ädern  ainen  heraeliaften  bie  Budolfiitad  neat  gelegen,  so  das  die  tobehonmge  bonen  edür, 
»iiieartcii  unde  wc^e,  die  man  zu  dfr  borg  eibeit  unde  nicht  ntuinc  /.u\a  usagedau  aint,  zwoydusend  nnsche 
jaUcn  au  gelde  undo  an  wenlc  iifulli  t  Vierden.    Item  die  Itftucht  an  dem  slote,  ateden,  Jorlfcrcn.  reuten 
mie  /abehoringeu  eyu  teyl  adir  xumal  cnaal  der  graue  von  Swartaburg  nicht  vorüetten  noch  verphauden 
in  kerne  wvs.  Item  «al  die  empimen  au  Uudol&tftd  na  der.  wesende  unde  die  nwey  stede  derio  gehörende 
uüd«  alle  «npthtde  in  tokomenden  tvden  der  körnende  m  ynne  beginne  unser  jnngfirowen  huUhinge  unde 
»  de  Ton  tniweii  tliun  to  vier  llftuclit,  alsich»  gebuirt.    Itoni  ^eis  och  snVc,  da,s  die  borg  uiuIl'  bmt 
w^cschrcueii  alter  cMiich  dcil  drv.>  en  uen  otitwcldigct  i^'orde,  so  sal  der  grcuo  bynneii  drvcii  luaeiulen 
danktet  rolgendc  myt  eyme  aadiru  dcyi  flicke  gud  undc  gelegen  juogfroweu  Elizabeth  beüorgeu  uiidc- 
nmna  an  atede  dea  deyla^  das  eise  ontweidiget  nnde  aiTgegaen  werob  Item  wer  et  sehe»  das  die  grene 
uTauidi  wurde  eer  dan  jungfrowmi  Elizabeth,  ao  suUen  syne  eraen  gi'eucu  von  Swarteborg  n'io  in  yret 
teucbt  Torscbnrcn  unde  bc.schcrnicn  «nd  er  der  restlich  gobrukcii  latcti.    Item  wer  et  sake ,  das  alledaii 
jUifTtVgwc  Klizabctli  eyncn  audciii  mau  ueme,  so  sal  die  greuc  vou  äwartzburg  in  der  zyt  sineu  kor  bobben, 
juu^oweu  Elizabeth  der  liftucbt  vre  Icucnlang  to  gebruckon  latan,  in  maten  vor  gcacbrobcn,  off  er  an 
!t>dem  gelde  in  er  fty  aichir  behalt  in  der  stsd.  vsn  Eifforde  devor  to  leaeren  secbaeheadusent  golden. 
Ivuu  hirup  sal  man  behorlike  brittc  makcn,  in  der  bostcu  formen  die  besorgen  undc  vorsichem,  dai  nielch 
il*rravt  bcvraret  sy;  item  die  briflic  von  der  bolcgiiiigo  der  mcdegaue,  von  der  h'ftucht,  von  der  morgonn;aue 
jiu^owen  Elizabeth  sal  man  loucreu  iu  band  unsere  goedigen  üerren  bort<&ogeu  von  Clcuen,  die  to  bewaren 
h  bdeff  juiigCrowen  Eliubeib.  Unde  wraie  wjr  AdoUF  hert0|{e  TOn  Gleue  nnde  greue  Ton  ^er  ÜiUtfdie  en 
cnjer  nod  wir  Ueiniich  grene  von  Swaitsburg^  luwre  sn  Arastete  nnde  Sondiniinsen  an  der  andern  »den 
ilt^)«  Torgcachroben  puncto  von  fruotscbaff  unde  hiligisdeydingen  zwuschiu  unsen  kindim  myt  gudem 
"^iljcradc  ouenuyttelst  unser  fnmde  von  rade  von  bevden  siden  hcbben  dun  deydingen,  unde  willen  die 
•üa  beydcu  eidcu  bi  uuscu  truwcn  nnde  eren  gent^lich  voltrccken,  so  bebben  wii-  des  alÜs  zu  orkuudu 
■d«  stedicbdt  ydiehir  von  vns  unae  segele  ub  disse  nottek  Ihnn  drvdten. 

Ostejrdbget  unde  gegeueo  ub  den  frydech  des  eyn  unde  twinligesten  dages  in  dem  Meycn,'  !n  den 
«tn  nnaers  hera  0usent  virhundirt  unde  vir  unde  driaaig. 


'  iHlir  «iinnift  kariOlilt  nit  ttitatsk  d.  d.  Augs|iiug  1434  an  mt  MDchaela  tag  (2».  ecyttsAac^  tag  M  «an  »w  «rmc 
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fit^  fcem  ^täcljteUn  Ätnolt  b.  ©i^monb  jtigefelltt  ^at,  tor  baä  9<eid)^5<frid)t  )u  laöen,  otcr,  wenn  i^ti 
o^ne  ®efa^T  nicbt  gef6r^en  föiuie,  bie  itiobung  |U  l&6ln,  i^ieuj^  unD  ^ortmunb  öffentlich  anheften 
lafTen.  —  1434,  bm  S.  3unt. ' 

Wir  Signrand  von  gotes  genadcn  Romischer  keyser  xa  allen  zitea  merer  des  reiche  und  za  Uagoniy  zu 
Behcm,  Dalmatien,  Croatito  &o.  kunig  ombietcn  dorn  edeln  Williclmon  hermi  za  Bicfaenstein,  muAirm  tiod 
de*  ridia  lieben  getrnen  muec  gcnad  ind  idles  gut  Edler  lieber  getmerl  -wann  der  edel  ArnoH  TonEgmnnd 
und  die  banirberreo,  rrttcrf!,  knechte  nid  .imptlude  der  lande  zu  Golre  und  zu  Zutphen  und  die  buri^ermeistere^ 
rete,  bürgere^  gemeyndc  und  inwonere  der  stete,  merckte  und  dorffere  deraelbeu  lande  durch  ircs  utureobt» 
und  freaelidis  gtnrüHß  vrcgcn,  demnib  -von  dem  bochgeboraea  AdoUen  hertsogen  su  OnKcb,  zu  Gebe 
und  coa  Berge  und  grauen  sm  Zutphen  und  au  Raueosperg^  unsenn  Uebon  oheim  und  forsten  vor  unserer 
majcstat  als  von  derselben  lande  Golro  «nd  Zutphen  w<>»«»n  sofcni>  bcciagt  und  mit  rechte  geurteitt  sind, 
das  aic  in  unsere  und  dea  h.  riohs  acht,  ban  und  abcracht  komen  und  gefallen  sind,  und  darin  mit  vcrhcrtter 
nngelumeiDkeit  fkenelieh  Bg«a  vad  ^er  des  b.  ridis  recht  streb«D,  nad  aät  ge«m|q»ealer  head  kriegeaimd 
vechten  und  damit  Tallen  in  die  Übeltat  der  Icsterung  und  leydigung  der  kcyscrlichcn  uiajestat,  und  auch  yodcrman 
damit' verboten  und  verkündigt  iat,  denselben  aberechteni  nicht  ziuulegcn  noch  eynicherleygcmeyoschatfitmit  yn 
au  haben  by  des  richs  rechten  und  bann;  und  WAaa  ans  aa  deraelb  hcrtiog  Adold'  durch  sync  erbwe  botadialR 
and  prooorator  hat  tun  furbriogen  und  ertaelaa,  daa  der  boehgebern  Adelfi'  hertzog  zu  Clcae  unier 
ohmm  und  fürst  und  die  synen  den  ofi'embarcn  abereehtcrn  zult^g^cnt  in  irer  Ungerechtigkeit  wider  uns  und 
das  h.  rieh,  und  jn  offenlich  byateodi«^  und  yu  -wider  unser  urteil  und keyserlicbe  geaetae  xulegenl^  und 
nider  beitiog  Adol^  yom  Berg«  b^Uba  uad  finnlerHeh  riad  uaa  vad  denk  b.  ridko  sa  eaucbeit  vad 
demselben  vom  Berge  zu  groesem  sebadeo;  oad  derselbe  hertzog  Adolff  Toai  Belage  hat  ans  als  ernea 
Romischen  kcyscr  und  obristcn  richtcr  nnniften  und  bitten,  yin  des  rechten  van  solicher  sache  wegen  wider 
heruog  Adolffcn  von  Ctcue  für  unser  niajestat  zu  iiclticn,  %u  gestatten  und  zu  gunncn,  das  wir  ym  noch 
nremead  venegea  aoch  iveygcfm  tottea  oder  Biogen:  denunb  oul  wel  bedeefatem  mate,  gateoi  xste  nad 
rechter  wissen  befelhen  und  gebieten  vrir  dir  von  Ronii-cher  keyscrlicbcr  macht  cmstliih  >ind  M  stitliih  mit 
disem  brieue,  weoao  du  des  von  unsero  imd  des  rieh.«  und  hertzog  Adolft'  vom  Ucrgc  wegen  crmanet 
werdest,  da«  do  dmne  hertaog  Adoltfen  von  Qeae  persönlich  und  syne  lande,  Inte  nad  guetere  pcrcmptorie 
und  endlich,  >ot'en  e  du  »icher  zu  ym  oder  syner  woaong  mögest  komeo,  ladest  und  yiu  Mebttng  setzest  und 
beschcidcst,  den  wir  auch  aLio  Inden  und  ym  tng  setzen,  und  fordern  von  Romlsclicr  keyscrlicher  macht  mit 
disem  brieae  uff  den  achtzigistcn  tag  ncchst  komoude  nach  dem  tag,  aU  yni  dann  diser  unser  ladcbrioä' 
venkaadiget  ididei^  oder  ob  denelb  «ebtelgirt  tag  ejtt  reefatteg  aicbt  were,  aif  dea  aeoheten  reelrftng  daeae 
damaeh  velgeade  für  uns  zum  rechten  zu  komea  and  eich  von  dagewegen  berteog  Adoltfs  vom  Berge  inr 
uns  oder  wem  wir  die  sachen  enipfplhcn  verdcn  tu  vernntworttcn;  und  ob  du  personlicli  zu  des  von  Cleuo 
gcgcnwortikett  oder  in  syne  beimsang  sicher  und  fridlicli  nicht  komcn  mögest,  a\»  mau  sich  des  doch  als 


•  äJWt  Urtunte  d'L  Cichcn  m  (iljr.-n  lUden  lisch  Crists  gcliiird  XIIIU  doniacb  in  dtfi"  XXXIIII.  jar  im  iii'rh:<tfi;  di.iiifaUg 
vor  Miii  UrbMM  tag  (20.  SKai^  ^tu  n  Ut  ^Mbt  SSttttmmb  uni  bcw  tiaabgnfm  tukvifl  moa  ^ta  bcfo^Un,  Um  ^tiSflf  abol)>| 
«n  QUi^  flu»  9ut,  hm  tt  ff^tatM,  gign  Mi  gili^tfMi  OMbonfilni  boe  tM#l|wibr  tu  fll|»t        1»  (dHai.  IM  M(  Wfdet 

dfrrrof  ?qnct.f  nülim  pdi  nuf  flattijuiij  M  ftoifcr^  l(i  "Sccfic  mi.  ?;ad;ttui  fie  mit  «ull(  <ld.  B«»ilic  ,  VIII.  i;,',;,  (S.)  Julü  !434 
beut  $>niogc  0.  01>li4  atlc  ^risiicaien  U9<ti|t  ^attc,  btfa^l  fu,  uatcr  bcm  X.  kai.  Ai^iMi  (23.  3uli)  Im  Stt^onttn  Ut  If. 

Cenwliiil  nk  tat  U-  «MM  |b  Maitri^i  «Mb  Um  «^afadcc  mr  Ocmw  |n  «EHii,  Mt  «HHoMalt,  Me  «üUe  ub  Mt  «(Mkf^ 

oon  ©tihrnt  jijib  3i':tpt;rn,  nSt^igcn  g«a»  bjtrrfj  ajfnitli(5  i3njii!)L'ftt;ibt  iPricff  -.ii  (■nniibfm,  bmi  $><r)ogr -  8a»l|  ber  Mfrtliit*** 

^(U^ung  |tt  gc^orfointit  utm  fie  bei  fceaticer  !^(|)cnuig  burd;  gotilid^  tfcnfunn  baju  ju  mmdgcn. 
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wir  «ndcrwisct  sevß,  besorget,  miclxlcni  und  er  nueh  vor  /Aton  frmcnUr!i  den  grciifn  von  Wifprcnstf vn  mit 
HDsensr  ladnngsbricue  gefangen  und  lang  zyt  swcrlicb  gehaldcn  hat,  das  du  yn  dann  mit  diseiü  biicuc  und 
«fftobirai  gebot,  genant  per  «dietnm,  bdes^  abo  das  er,  nachdem  mA  dlser  unser  brieff  luigcslngcn  wirt, 
tat  ans  oder  wem  ym  dae  befdhen  vcrden  zum  rechten  gestee  In  achtzig  tagen,  und  ym  die  ladung  und 
iien  gcgenwortigen  brieff  zu  Collen,  zu  Kuvspr  und  zu  T">nrpmnnd  in  den  stftcn  verkündigest  und  ufslabost 
jn  der  obristen  kirchontbur  oder  nn  dem  rathuss,  und  disen  hiict  cyn  gewocnlichi'  /. .  t  dnran  bliben  und 
langen  Ussest  und  damacli  gewisse  abscbrifft  und  copicn  disä  bricffs  und  ladung  an  denselben  poi-ien  oder 
liidieatfnir  der  Torgenanten  stete  andeben  und  blibon  lassest  ünd  ym  laden  und  heischen  oneh  also 
bereog  Adolffcn  von  Clcno  mit  discm  brieue,  den  •wir  radk  in  nnserm  kcyserlichcn  houe  zu  Ulme  haben  tun 
li.'im  und  disc  l.nlutiir  vc  ikundif^rn  von  soHrbpr  sncbcn  wccj-en ;  und  wir  setzen  und  wollen  auch,  das  diso 
ar  (TO  kidunfT  cr.nlVt  hnbon  und  nur!»  ili  n  von  (Jlcuc  zwingen  und  verbinden  soll  zum  rechten,  in  giicher 
wüe  als  ob  pn  disc  unsere  ladung  gcgcnworticlicb  in  synei"  peimone  verkündiget  worden  -wcrc.  Und  ufF 
iu  das  der  Ton  Cleoe  kvyno  nssrede  gehaben  möge,  so  befdhea  nnd  gebioten  vrir  daiu  allen  nod  igliehen 
mem  und  des  richs  undortancn  und  getrucn,  in  wrlidirm  state,  adol«  'wurden  oder  tresen  die  sind,  den 
iscr  bricCF  oder  abschrifft  davon  furkomet,  om«tliilion,  dns  ^io  dem  von  Cleue  diese  «««iere  Indtm^  nnch 
rcrkuidigon  und  zn  wissen  tim  sollen,  by  unsern  und  des  ricbs  buldcn;  und  was  du  in  den  saclien  tust, 
du  Usic  uaa  wissen  Tcrschribcn  undcr  dynom  insigel  und  eynem  offeinbir  notsxiaa  ijwtmnentbneiT,  das  wir 
vu  damaoh  wissen  m  richten.  SiCt  urimnd  diss  briefis  Tersigelt  nut  unserer  keyseirlichen  maiestat  insigel. 

Geben  ra  Xlhnc,  nach  Crists  goborde  Viertzehenhundcrt  jare  und  dnrnach  in  dem  rier  und  drissigisten 
jirc,  am  necbsten  mitwocben  vor  sunt  Erasmustnjj,  nn?cror  riebe  des  Huugrisclion  &c.  im  aelit  undvirrf/ipisfcn, 
iti  Bomißchen  im  vier  und  zwcinzigisten ,  des  Uchomiscbon  im  Ticrtzcbcnden  und  d^  koyäcrtums  im 
ndm  juen. 

Iii  ^og  ^dmii^  D.  8nntiif<l^tiKl0  onb  ^tqfig  WMüp^  D.  (CtcDe  imbcn  eine  €fyt  jtDifil^  (Eeflexem 
unb  ^ebna  Südbtce  bed  8(|t(rcn,  xodSft  wiä>  bcm  nd^ften  ^tUm^t,  an  toeb^em  tk  Snitt 
j|i»Alf  Ott  intb  nfttiMii  «rieb,  boOsogea  tvcibeit  foDL  ^fetN  ei^t  gegen  Cit&ctpAt  efaie 

Vuffhurr  bon  14000  Bulben  fn  Qlelb  unb  1000  Onlbcn  in  MefaioMen  im  &Sbtx  ober  ®olb.  — 
1434,  bot  SO.  9totKinber. 

Vfj  Heoridc  van  guds  gnaden  hertoige  Tan  Bronswidc  ind  toe  Lunenborgh  van  eenre»  ind  wf  Adolph 

Tsn  derselucr  gnaden  hertoige  van  Clcue  ind  grcuo  van  der  Marke  van  der  ander  sidcn,  doeu  kondt  endo 
^'kennen,  dat  vrv  den  nlnicchtigcn  nnsen  licuen  heren  jiaidr  toe  eren  ind  umb  soHchfit  ende  notte  der 
"uitio  ende  lüde,  die  onso  herro  got  oiw  bcuolen  hooft,  in  bywesen  der  hogebarenro  furstynncn  vrouwo 
Kafgavethn  van  Hessen  hertogynne  toe  Brnnsirick  endo  toe  Lunenborgh  ind  der  hogeborenre  jonfrouwen 
lütharioea  van  Cleuc  ind  van  der  Marcke,  onser  lieuer  moder,  auster  ende  swcgcrscben,  ind  dairtoo  mit 
hiilpen  oaücr  vricndc  van  rado  to  beiden  sldcn  cnc  ^Tintschap  pnde  lillixdedingo  goloiflicken  ende  gunstlicken 
sr?r:j:uct,  auerdnic'i^cii  ende  gcslaten  hclui,  in  niaten  hiorna  bcscrouen  steet.  Dat  is  to  weten,  dat  wy  hertnifrf» 
Adulph  hertoigou  Hcmich  van  Brunswick  unscii  lieucn  neuen  tot  ccnrc  elikor  witlicher  gcsellynnen  ende 
bed^enoten  gcuen  soüen  unse  Eene  dochter  joncfironwe  Helena  van  Gleue  ind  van  der  Marke,  die  wy 
iiertng^  Henrich  truvren  ind  mit  oir  die  heiliche  echtschap  in  »nffiMn  der  lunliger  kirkcn  solempnizieren 
etiJp  Toirtan  bvH^gen  «oilon,  a!^  dat  na  pesctten  der  b.  kircken  gewoentllckcrj  ende  recht  is,  tn^clien  dit 
Code  der  nettster  maent  voigende  na  sunte  Plelenoudaigo  neest  kommende,  ind  oick  nict  ecr,  want  onso 
Bene  dochtcr  op  sunte  Helenen  dach  ynt  twcl£F  jair  aidt  endo  mundich  wordt  *  Ind  soc  aoUen  \ry  hertoige 
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Henridi  b«itoU«iif  4at  4i«  «noinm«  tNugannrfitaire  ende  nde  ttet  van  BknoBiriGk  ini  twe  off  diye  vm 
onscn  radc  byimen  der  neoetcr  roacnt,  ab  -vvy,  hoc  Toerscrcnen  stcct,  brgolegoo  hebCD»  aerinen  soUen  hcntüi 
A(]o!p}i  hcrto!?«»  v»n  Clouc  off  sinen  cmcn  hcrtoigon  van  Clcuc,  dst  wy  joncfrowwen  Helenen  f»(^t^I^vet  endo 
toc  kirkcu  geleidt  endo  dairby  gelegen  bcbn,  lad  als  die  scrifto  endo  koodscap,  soo  oa  oas  Aduiph  Lertoigo 
off  Hl  oaao  cmen  komen       iaA  hortoige  Hnikfa  dm  tnede  wilke  beiegeÜ.«  liikB^  ob  «p  wer  Ben«r 

docbtcr  tuchte  ende  belcpijins'c  olrrf»  mcdpgrait»  cndn  niorgcngaite  5nd  der  vcrtlcbnlsse  liierinnc  j;eniert 
gcbocrcn  äoilcii  na  inlult  doscr  bilixvonvardoQ,  ons  auergeleuert  ayn  to  Clouc  in  onsc  seker  behalt  tot 
beboif  onscr  lieuer  doditer  ind  oerre  craeu,  dst  oidc  dl  byanon  der  Ytstor  maent  geschien  sali,  «M  wnlen 
iad  ynOeu  '«y  Adolph  hcrtoige,  olV  gcbrcke  oiucr  odüo  ^rucn  hcrtoigcn  Tsn  CUme  al^^dan  httrtoigo  Ilenrit^ 
mit  oaser  limcr  tloclitcr  )nnfrüin\cu  Hcloncti  toc  bruvtseliat  ende  raciIpE^nucn  !?mca  vicrticndyent  auerlcnschc 
lymcbc  gvddcn  ind  dairtoe  dusent  gülden  an  clcynodc,  d.it  golt  endo  «iiiier  wc&cn  aal,  maoket  toaamea 
rjMmämmit  guldes.  JbA  dal  gelt  ende  eHeynoet  eoilen  -«7  Adolpli  hertmge  off  ome  eitMB  doen  loMNn 
to  Coihio  tot  beholff  bcrtoigc  Hcnricks  an  die  bargermeiBtci'C  endo  rado  der  stat  van  Colne  tuschen  dv 
tyt,  dat  onsc  lieae  dochtcr  erctnnvct  ende  Soslnpcn  sal  wcscn,  als  vorschrcHcn  atect,  in  den  b.  Pinxtduge 
daimeottt  volgcndo;  ind  dat  cicynoct  sal  alsdan  to  Coilnc  by  burgcnncisteren  onde  raide  aldair  tot  der 
»unnMB        dment  guUon  toe  gewerdigot  «erden»  iod  mm»      dek  im  geweWBget  -wordt^  doi  eeflen  iny 

to  beiden  Hvdcn  tovrcJcu  wcsen.  Ind  wccrt  sniko  dat  wy  lirrtol^re  Adolph  off  oniO  cnicn  dio  betnb'n^'c  op 
•  tyt  vorscbrouen  nyet  godoco  enkunden  noch  cadeden,  soo  isoilcn  wy  mit  twinticb  peerdea  cudo  uMunea 
dairroir  inneriden  to  CoOae  off  to  Doipmnnde  tot  oneen  koer  ndt  om  «dues  lyne  ind  miniraeim^  tauen 
een  biUf  myle  -weges  uyt  der  stat  toc  scheiden»  £e  betiÜnge  der  ^ertlcnduscnt  iriilditi  iml  des  cleynoodi 
ensY  volkoniplipk  cndt«  all  ^'LsiliRt.  Ind  IiK  ionimc  sollen  onse  Heue  socn  hcrtolgc  Henrich  ende  onsc  lieue 
docbter  jonfrouwo  Helena  mit  ocn  witlikcn  vcrtyen  onde  vcrtichnis^c  doen  ind  in  der  bester  formen  briefe 
geneot  nyet  raeer  to  vorderen  noch  to  oyacbcn  hebn  sn  on«  endo  onse  emen  lierteigen  van  doue  ind 
gieuco  van  der  Marko,  oick  op  alle  beerficheit,  lande,  Uulc,  slacto,  tOÖC,  rente,  giUde,  vonudlo  endo  gued«^ 
die  wv  liciloigc  Adolph  ind  onsc  licuc  gcniymlc  gescUynnc  vroiiwo  Mari*  vaa  r5urgon<licn  in  onscn  landen 
vao  Cleue  ind  vmidci'  Marke  ind  in  anderen  landen  gelegen  ua  onse  versterfiiiüäo  achterlatcndc  werden, 
ujrtgenomen  off  try  Adolph  hertoige  iod  oiuo  cdite  soeno  «ond^  «itUke  manageboirte  van  oon  gekomen 
achter  to  laten  van  docds  wegen  atTpngc,  djit  aUdan  onsc  licuc  dochtcr  cnd'^  nirr'  riiir'i  nn  iV^n  vnirrrpmcrden 
landen,  st«den^  aiaeton  endo  reuten  cruen  ende  hcbu  äoilcn,  soo\vat  oir  dan  als  cenrc  dochtcr  ind  oiren 
cruen  van  rocbtawegcn  dnirsn  cmen  endo  liebn  sollen  ende  moigen.  Deso  aelue  verflelinisaelmene  wy 
hertoige  Henrich  ind  jonfer  liclonn  on^c  licuc  ^e»i  .1  iiti>  ind  beddogenoto  mit  ons  bekennen  ende  genen 
Olli  :i  in  il  r  Itc^tcr  formen,  dnii  In  il  ige  Adolph  ende  sine  cruen  rucdc  vcrwacil  syn,  van  slont  «s  «y 
bcrtoigc  licnricb  ouäo  licuc  gcsellymie  gctmwet  lud  bygolcgeu  liebn.  Ind  die  vyftiondaücut  guldcu  soiten. 
wy  hertoige  Tlonrich  an  dese  aleeten,  rcnten  onde  scker  jairlickcr  gidden  beleggoi  ende  vennaeke»«  nüt 
namen  o))  die  borgh  ende  vostc  (\ininj;slotor ,  ak  die  gelegen  ayii  ind  ten  niinsten  nn  godcr  Hokcr 
poniiiiukL'itlilii  ende  rcnten  jalilix  kominerlcis  ^ut  wcicn  sollen  voir  vyfti«^nhondert  gülden,  ind  gebrekc  diür 
yct  aen,  dat  soilcu  vy  onvcrtaiglilikeu  mit  juidcrcu  oiucn  rcnten,  dair  bcfito  ende  it  neCste  by  gelegen, 
vorhotcren  onde  vcrvullen,  also  dat  ^0  amnme  der  rcnten  onunw  vWtienliondert  gülden  jnlrlix  guct  s}-n, 
die  wy  oick  in  gccnrc  wvs  vci-sctten  off  besseren  ensoilcn.  Ind  weirl  -nikr  sbt  w  v  na  onscn  biliggen  by 
louoa  joufcr  Ilcleuoa  van  docdswcgoa  afgingen  i>ondcr  gcbotrto  van  onscr  beider  1^'uo,  die  dan  Icueadiob 
nveren,  aoe  aoUcn  dietioluc  jonfer  Iletenn  unse  liouc  gcsell>-nne  uid  oire  emen  hertogen  van  Cüene  dan  din 
akete  ende  tobelioeriogcn  vorscbreuen  hcbn  ende  bebalden  voir  alsnlkoa  broytadiat  endo  medegauc  thcnt 
der  tv<  i1n(  on<o  cnicn  oir  off  oircn  enron  v  vfticiKlu-i-iii  i^alilon  nn  pcnro  siunmcn  wp.Il  lu  tnolt  ende  gclciicrt 
hebn  in  oir  sekcr  bcltalt  au  den  burgenueistcrcn  ende  raidcn  in  der  tyt  der  »tai  vaji  Coline  off  der  stat  van 
der  Lippe.  Ind  weirt  aaike  dat  tey  hertoige  Ueorieh  soe  oor  afliuicb  worden  dan  jonfer  Helena  ind  117  dna 
oick  leusiidige  geboirte  ncktwlietan  van  onaer  twyer  lieue  gehnteiir  iad  die  geboirt»  daa  daimn  alaobugli 
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lenonJich  bleuen,  dat  jonfor  Helena  onso  liouo  gesollynnc  oick  ear  •fliuicli  wordc,  dan  die  gcboirte,  ton 
soldou  ilan  endo  niet  ecr  die  vj'ftleiiliotidcrt  ptiltk-n  vaüen  ende  cnicn  op  die  gcbolrtc,  dan  wcirt  dat  d!o 
geboirto  na  ooscn  doet  oidc  sementlicli  atliuich  worden  eer  dan  jonfer  Uclcna,  sno  sokiea  die  slaetea  mit 
oenia  toelMhoirten  hSnm  an  jnnfiromren  Bdenen  ende  oiren  eni«n  tris  tet  lyt  dst  oen  £e  «ffgoloitt  word«D. 
lad  \rcirt  oick  saiko  dat  jonlVr  Helena  onw  licoe  gcseDynno  na  onscn  byBggVn  mSButch  wordo  hy  OOMU 
hertoigh  Ilcnrichs  leuo  sonder  geboirto  van  ons  beiden  die  dan  Tcuendich  yrccr  achter  to  Inten,  soe  socien 
yry  hertoige  UcnricU  ouso  tuchte  beluddoa  an  die  alingc  mcdogauc,  ind  als  vry  dan  van  doeds  wegen 
tiyn,  M>e  aoden  oue  «ni«n  mam  lieaen  vader  hartoSga  t«n  OI«ue  «ff  iyn«a  erntn  die  alioge 

medej^nne  eiule  btiivtsctiül  wedcikeren  einlc  nr-n  die  Jeuoren  Iivnnrn  den  nelsten  i.ur  nn  <'nscn  doctto Coline 
off  tor  Lippe;  ind  lücrvoir  soUen  wj  hertoigh  Henrich  onsea  Ucoen  vadcr  bcrtogc  van  Clcnc  endo  sincn 
crnen  gdimen  «nde  «ulieit  doen,  dair  no  ongoraoriick  loeda  vcfWMft  syiif  oer  suninic  gclds  der 

medeganen  cnich  docl  uvt  banden  onss  licucn  vaden  b«rtO^«a  Adolphs  off  sTnroemenontfangendewBldien. 
Oick  sollen  cmlc  willen  w  hcrtolf^e  ITonrick  jonfrouwcn  Ilclencn  onser  ücner  tokrimendcr  gcscllynncn  tot 
oicre  rechter  vrouwoUckcr  wcdeiucn  endo  lyftucht  vestigon  ende  niackcn  op  die  borgh  Jerixschcni  mit  allen 
hatifiAcMen  ende  toebehoeringcn,  tfaen  mtnsten  an  godcr  jairlikor  pcnninckgnlden  endo  rcsten ,  die  jtüife 
gnet  endo  wcert  wosen  soilen  kommcrlois  vyfticnhondcrt  i^-n.schc  giildcn,  die  sie  als  oirc  vroawoUck© 
iyftucht  ende  wedetue  guido  hcbn  ind  dcer  oii  Icaenlanck  resUlick  ende  vredolick  gcbrukcn  sal.  ind  darinne 
aoüsn  viy  sie  Tereckcren  ende  besorgen  ende  truwclikeu  ver^vaercu  ende  dccr  njot  bcswcron  in  cnniger 
iryiit  Ind  tvy  aoQen  de  in  dese  itoete  endo  v^fHenbondert  gülden  ter  taehte  ind  In  «He  alaeite  «aA» 

vyftioiibondort  truldcn,  dair.in  die  naedcgane  beleget  is,  Ind  oiek  otre  firuen,  ofT  die  mcdcgaxie  d.iiran  komcndo 
«erde,  bcschuddon,  beschirmen  ind  durinno  halden,  also  dat  sie  dairmcdo  seker  ende  bevairt  ty.  Voirt 
•jSSen  yrj  berttuge  Henridi  in  der  tyt,  als  -wy  van  gaids  gnaden  by  gelegen  lad  «an  emeFBenertoelomender 
geeeUyuiein  opgeataan  syn,  dicsclue  ccrtickcn  ende  ^mstHeken  bcmargenganen  bd  die  margcngaue  oir 
versckercn,  als  onser  -weerdlclieit  ende  fur-itliken  staet  drtt  hilliok  heti^tncn  ende  gcboeren  •sn!.  Ind  oj»  .-dlo 
dese  voirwcrdea  »oilen  alle  onso  manne,  borchmanncn,  amptlnde  ende  ondersatcn  tot  den  slactcn  ende 
landen  vorsehienen  geboerende  onaer  fieser  geaellTunen  ende  obren  enien  hvldbge  ende  edo  van  tnmeii 
doen,  als  oen  gebolditfcen  dat  Oick  gescliycn  sal  b,\mncn  der  necster  maent,  als  vry  bygclcgcn  bebn.  — 
Alle  deso  punten,  socwoc  die  on<^  lieitnifjo  Hcnrick  ind  ons  hertoige  Adolph  antreffende  syn,  hebn  wv 
gesekert  ende  gclacft  by  onser  furstlikcr  trnwcn  ind  thcn  heiligen  goswarcn  vast,  stcde  ende  onvcrbrckclick 
to  bdden  ende  to  veOentreeken,  ab  dat  gebefafieken  uya  lal,  aonder  jret  dairweder  toe  aeggen  off  to  doen 

sondor  .u  treli-it;  ind  des  to  orkundc  der  Narrheit  heeft  onser  höre  ifrelick  «yn  =e<:cl  nn  desrn  hricff  doen 
bangen,  ind  dis  tot  moerre  vcstenissc  ende  gctugo  hebn  vy  hertoige  Uenrich  gobedcn  die  hogcbom 
fotatTune  in»e  liene  vrouwo  ind  moder,  ind  vry  hcbn  beoalen  ende  gebeden  Gornel  von  Velten,  Bordiart 
von  Silambolt,  rittcrc;  ücnrich  van  OyVbergb,  Gunter  vaa  Berteakmen,  flcnrich  van  Rcteraide,  Henne 
Dr.nngc  ind  Frederick  van  Twiste,  unse  Heiop  raide  inde  petrimen,  dat  sie  oire  segele  ind  voirt  diecrsommc 
burgcrroeistero  ende  raidslude  der  «tat  van  Brunswick  ind  der  stat  van  Helmstede,  dat  sie  oirre  stcdesegele 
tot  oflconde  endo  getuge  mede  an  deaen  brieff  ^en  bangen }  ind  wy  bertdge  Adoipb  bertoge  van  Cbine 
bebn  bcu&lcn  ende  gcbcden  die  ccrbci'c  hern  Wessel  praist  to  Wisschcl,  Henrick  Hessel  doctoir  b  bdden 
rechten,  Gcirloch  v.ii>  Voshem  unscn  haucmoister,  Elbert  van  Alpcm  hcm  tot  Ilocnpcl  mx-icn  dröslet  in 
ooscn  lande  vau  Civuo,  Rutgcr  van  den  Boetdar,  Derick  van  KcUe,  Henrick  van  Wittenljorst,  Wessel  van 
den  Loe,  Henrick  Hycnbaja  naaen  rentmeUtere  b  oasen  lande  van  CHeoie  bd  Stoneo  tba  den  Byn,  mm 
lieue  rade  endo  getmwen,  dat  ab  oidc  oire  aegdle  tot  «ikoido  ende  getage  ndt  «ms  an  deaen  bneff 
bangen  vriUca. 

Ocgeuen  in  den  jasien  «nas  l^eim  Dnaeot  vkriiandert  ryw  «ate  äuSA  äm  silersdatgs  na  ranto 
Byiabetben  daige. 
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315.  ^criog  Hbolp^  t>.  ^väd)  u.  SSerg  berlei^t  feinem  @r&marf(^aUe  gcanibad^  b.  Siegel,  buid^  ^cu 
Stemittelung  ^t^ariua  ».  6a^n  i^m  baS  edflo^  iDloutjot^e  mtt  «flcn  fänm  Ain^ldeii  kennet 
für  beffim  gocDentiifi  Don  10,000  ®otefii^(b  eineit  Z^urm  ju  aRontfoye  fttt  Surcile^n  mit  IM 
(Sulbeit  iRmteti  iinb  Oete(^tfanKn,  ba<  ^olbe  $otf  SDltd^emiü^,  bni  S^e  bon  Cfi^iDeilfr  «if 
Sßfcbdfauf,  bte  ttmtmanitfi^ft  }tt  Slonljo^  unb  bad  9le^t,  bie  aRe^era  bott  tlat^m  luib  MeSwhi 
9tibesgcn  unb  Bft()>i<^  «n  ßi^  au  Ufnu  —  1435,  bm  4.  tq»iL 

Wir  Adüulpli  van  gölte  gonaJcu  LerUougc  zo  Giiylge,  z.o  dem  Berge  iud  greue  20  ßaucosbcrg  \ja 
ttna,  tmae  enien  iud  iudco«aieling«  np  «jne  sjde,  ind  idi  FrambMih  Tan  Krgell  erfibuNcaclMdk  des  Uu^  m 
Gvylgc  VII        Ii  ind  myno  cxucn  up  die  andere  syde,  doen  kunt  ftUen  laden,  also  as  nir  AdoidpIilMrtMHh 
dan  van  Frambach  onsmo  crtfinarschalke,  rnidc  ind  licucn  ffctniwpn  van  gamsfllclicra  anbrcngcn  vcratanden 
bain,  so  wie  dnt  die  cydclc  unso  liouc  nyclitc  Cathryno  van  tieyue  sciigo  in  ynno  legten  van  gütlichen 
ingcucu  vlysliclicn  yrro  äclenheyü  ind  troiät  bedach^  besonnen  ind  yomc  mit  Sonderheit  bcuoilcn  bau^  m 
die  Imig^  ind  bIom  Moynjouw«a  mit  aUo  jnn  hiriicbeidea,  dorperen«  vwten^  Umpdea«  f  esicSiten,  nut  tOcD 
■Dderen  ym  zobchoci-ungcn  zotuuen  indnnBercrucn  bcnden  as  cv-mo  richten  nttayvltgennTcston  orülicnu! 
inzogewen,  7,0  nnhvordcii  Ind  ociier  zo  Heueren,  hclicltnisse  demc  cydclcn  unsme  Heuen  neuen  luipivult 
greuen  zu  Vimcnburg  ind  Fawcn  van  Echtersheym  ind  ondcren  yirc  redclicbcr  ansproicbcn,  sy  daran  hmta 
mocgoa,  ind  dttio  den  hoff  cn  RjdiMut^ne  so  viyen  ind  Frambech  des  syuü  zo  vcmoogcn :  so  bckemMi 
«tr  Ad<Nilph  hertxondi  oenennitB  desen  biieff,  dat  ^  nat  Ftanbadi  ind  bey  nut  uns  darap  guekfidm 
oeucrkomcn  ind  cyus  worden  syn,  as  dat  wir  as  vur  an  nnaen  neuen  van  Vimonburg,  vort  Pawcn  ftn 
Echtorshcyni  na  Iwvdo  der  zcJuIen  tuschen  Frambacb  lud  ycm  gemaclit  ind  ouch  die  anderen,  den  \sir 
Moynjoawen  mit  rcicLta  plichticb  weren,  also  van  Moynjouwen  >iyen  ind  belegen  eoillen,  dat  FrambacL 
aodt  »jne  ernen  davau  gcynen  achaden  nocb  acbterdeyU  enbauen  noch  enlyden.  Vort  aotUen  mt  bortiondi 
fVambaoh  off  syne  ernen  gn^dien  TeraoegeD  ind  untrichten  xiendnjraent  aide  aehüde«  aa  die  egenaale  «ue 
selige  nychtc  ycmo  dai'up  bckant  hait  schiddich  zo  syn  van  sulcbem  gebreche,  as  Frambacb  zo  ymio  seligen 
brotder  hatte ;  ind  wir  !ierty-ouch  sollen  Frambacb  zo  behoeff  ind  in  betzulongo  syn  ind  synre  crticn  v\ir 
zienduyscnt  schilde  as  vur  cyn  crtt'licb  bmchlien  ingcucn  der  thumo  c^'ncn  gelegen  zo  Moynjouwen  in  der 
nybeit  mit  alle  der  golden  ind  lenthen  dano  geboerende ;  die  inr  yem  ondi  abo  bewyaen  ind  TerbeaBeren 
soiUca  vya»  den  anderen  rentben  der  biriicbeit  van  Moynjouwen,  also  dat  bey  ind  syne  crucn  alle  jaire  al<ia 
gcwiriscr  rentlien  hauen  solleji  asgnct  as  hondcit  oyucilcntzschc  gnlJcn,  md  d.uzo  dal  halur  dnrp  ^^echemich 
mit  alle  svnie  reichten  ind  zobcliocrcn.  Oiich  soillcn  \vir  l>crt/.0Tich  l'ianibacli  ind  syncn  einen  gönnen  uy^> 
dem  waldo  zo  Moynjouwen  aile  jairo  zo  bauen  olsvili  buvshoultz  ind  broulioultz,  as  in  de»  noit  Ls  zo  ynuo 
bnrehliene ;  noch  soiUen  'vnr  FVambadi  ind  aynen  ernen  gönnen  alle  jähre  bondert  stvyn  up  dem  iralde  ao 
dem  burchlicn  zo  edieren.  Ind  ich  Frambacb  tnd  m3rne  erucn  soillcn  ouch  dat  barddien  zo  allen  tydto, 
OS  hIlIi  dat  billich  ind  zo  reichte  geburt,  van  myme  gnedigen  hcrren  dem  hertzougen  zo  Guyige,  synen 
crucn  u:ul  aakoeudmgcn  untfangcn  iud  synre  gcuadcn   hulde  ind  eyde  darup  doin  ind  vortan  allctsft 
truwclicbcu  »cituidicb  syn  zo  verwarcn.  Vort  soiHcn  wir  hertzoudi  Frambacb  ind  synoa  eruen  gönnen  oA 
«yas  dem  burcUittie  ind  -weder  darb  so  bebdpen,  da  ynt  yrre  so  ereaind  so  rdebtemeiditicheyn»  aavem 
ay  uns  dat  seyaa  wochen  iod  dry  dage  zovocrentz  in  yren  otfcnen  beaiegUden  briouen  kunt  doynt  iud  wissen 
laissfnt.  umb  uns,  unso  mien  ind  nakoendingc  sii  li  dacndiynnen  zo  quyten  untghain  dipghcnc ,  Jamlt 
Frambacb  oft'  syne  cruen  mit  zo  doyn  betten  oft  gewonnen,  ind  dat  alUt  as  burdilioos  reicht  ind  gcwocodc 
is.    Ouch  sdllon  wir  bertzoneb  EVambaeb  in  eyme  Steden  erffkovffe  voiefarynea  mse  dry  deylle  so 
Eieb^be  mit  deme  fcoylberge  ind  alle  yime  reiditen  ind  sobeboeren,  nyet  davaa  nyagesebciden ,  ind  i« 
fcoylberg^  so  >Tycn  uyss  benden  Scbeiffait  TanMeioide  berren  zolleymersbcrg,  des  vredclichzo  gebruycLca 
gelydi  un8)  bebeltnis  uns  bertsoi^penf   nnaen  ernen  ind  nak^emlingen  in  demsehien  erflkouü'e  iai 
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fenduvMaeen  dtt  mdeHmub  y»a  den  dxya  de^en  so  Eafllmylre  mit  dem  Iwylberge  inlt  Tunffdoaoit 
<>MikBtMdiea  ryatschen  gülden  {  bebcltniä  mir  Franibach  uid  luyncn  cnien  OOM  iduMlltlMaBpts  ind  alb 

■anderen  uns  erffUchcn  rcichtz  ■wir  /o  Eschwylro  Lain.    lud  mit  dcsem  LurtliUcnc  zo  Mo\Tijou%ven   ind  mit 
dcseio  crökoulfe  unser  diycr  dcjUe  £0  Etichwylrc  ind  me  anderen  vurwaiden  soiUen  wir  hcrtzouch  Brambach 
ul  ipm  «men  g«BtdiiGhen  ind  MmaSBe  vemoeekt  md  betiaüf  Ji^  die  vurgcnaote  aeadiijMnlalde  teUlde;. 
Vort  ao  «all  SVunlneh  nna«  amptmoa  xu  Uo^nBjouwen  syn  ind  Uyuen,  dat  rta  jeme  oucb  also  vendiritten 
soiflen,     Frambacb  dat  Tan  'wilne  onsme  neuen  van  Moynjou^vrIl  /a  hauen  plach«  Ind  vir  bcrtsouch,  amo 
cnien  ind  nakoeodingo  enwillen  noch  cnsoiUcn  Frambneh  noch  syno  cnion  van  dem  amptc  /o  Moynjouwen 
ayet  uotsetzen  noeli  wysen,  sj  ensjn  dan  jrst  gcqvvyt  ind  untlcdicht  uyss  bendea  unss  neuen  van  Yirncnburg 
od  Pairtna  van  EAtanbeym,  bftheltnlM»  «na  dodi  mit  Pswen  adober  dadbgen  ao  gcbruycbea  ud  «Tue 
idMit  ao  betaalen  na  jahaaleiv  ao  ine  Frambaob  de«  mit  jm»  oenedtomen  k»  Vort  aoUlen  ynt  bertsoaeli 
Frambadi  ind  syne  enicu  by  dem  crfünarschalk  aniptc  unss  landz  van  Gnylge  lassen  ind  bebalden,  as  eyme 
erffinarschalk  billicb  gcbnrt,  ind  danip  behoerliche  briciio  r.o  machen  na  sagen  unser  beyder  vrUndc,  Chxch 
ioiUeu  wir  Lertzouck  Frambacb  gönnen  die  meyoryo  zo  Aiche  zo  loesen,  so  -wie  die  nu  verpant  is,  and  wir  , 
MOea  IVam1»adi  «dt  deradner  loedngen  nnaea  hoff  genant  ber  GoedaHa  boff  laiaaen  volgen  «a  der  gelegen 
ii  brnneu  Aiche  by  nmme  hoyne  genant  Sdioyncnfors^  behettni«  ms»  luuen  eraen  tnd  nakoeMfingen  an 
dmi^oluen  hoyuc  unser  herbergcn    mit  unss  seif«:  lyuo  da^Tino  zo  liaircn,  .-v^ducko  uns  den  gonoogcn  hhII,  dat 
doch  .ilt^yt  syn  sali  bnysscn  schaden  Frambnchs  ind  der  s%Tire;  ind  ^ow.nine  Franibat-h  die  nicycryo  alao 
gelotst  ind  yoncliette,  m  sali  boy  die  euch  altzyt  truwelichea  dein  verwareu  ind  uns  daau  by  Unsen  roicbtea 
nmrimrtat  halde%  aa  sieh  dat  bniichen  gebur^  b^eltmaBe  uns,  unaen  carnen  ind  naboemlingen  der  leeaea 
■  dciaeluer  meyeiyen.  Oncb  soiUcn  wir  bcrtaoodi  Frambadi  gönnen  nnae  ampte  aoNydeggcn  ind2Siil|i!g«^ 
so  wie  dat  zo  Nydcggen  goboirt  ind  as  Thys  rnn  den  Heisteren  dat  van  unsenwegen  nn  vnnchnil,  wanner 
hty  vOt  zo  locsen,  donnoays  wir  yn  oucb  nyet  ontaetasen  noch  atlloescn  soiilcn  dan  mit  unsmo  eygenen 
;elde,  ind  nna  ouch  dataehie  ao^tc  na  dan  «dner  ao  bduJden  Lad  nyet  vurdcr  ycmans  versetzen  soiilcn* 
Vort  fdlen  ind  soillMi  im,  nwe  eruen  bd  nakoemfiage  SVanbacb  ind  aynen  eraen  van  nn  vortan  eyn 
nodcriinge  frnntlicb  ind  gncdicb  borre  syn  ind  blluen  umb  sins  manicbfcldigen  gctruwcn  dicnstz  \s-illon  nna 
ocucnnitx  >ti  gcdain  ind  sundcriingcn  umb  descr  pvtmt  ind  dicnstz  willen  uns  Frambacb  mit  Moynjouweo 
in  vurachreuen  nutissen  ao  des  er  syt  bevryst  ind  gcdain  bait   Ind  up  alle  ind  yecklicbe  vurwarden  ind 
piotan  vmaebreoea  «eU  man  besi«gdde  briene  nadien  up  dS»  bette  tanao  man  £e  nadien  niaeb,  «o  ine 
ouer  beyder  beniigeadirenen  reede  ind  vxonde  dnndiet,  damit  nir  bertaoneb  vnr  nna,  nnae  etrnen  lad 
ukoemlinge  ind  iob  Frambadi  vur  mich  ind  myne  eruen  zo  allen  syden  besorgt  ind  bewart  werden  ind 
miüich  sicher  ey.   AHe  ind  yeckliche  dcsc  pnntcn  ind  vurwarden  hain  wr  Adoulph  hertzouch  gcloift  by 
mei  (orstlicber  eren  in  guden  tniwen  ind  ich  Frambacb  in  guJen  truwen  ind  in  reicbter  eyd^tat  so 
mlfoeten,  so  doyn,  vastc,  atede  ind  ennerbrnchlidi  ao  bddeo,  ayn  cvneho  off  vemana  indradi^  urederrdde 
iüd  «onder  akekonne  argelist ;  ind  diB  zo  Urkunde  der  wairbeit  ind  gantzer  stedicbeit  so  lidn  mr  Adonl|di 
hcrtzouge  unse  alcgcll  ind  ich  Frambadi  mvn  siegcU  an  dcsen  brieff  doin  hangen,  ind  wir  Adoulph  hertzonch 
iad  ich  Frauibacli  van  Birgcll  hain  vort  geheischca  ind  gcbcden  unse  lieuc  rccdc  ind  vrunde,  hcrn -Vil brecht 
Zobben  proiüt  zo  Kerpen,  Claiss  v&nCiäseu  ind  Coynxait  van  Langen,  dio  dcäe  iiaclieu  gcdadingt  haint,  dM 
JT9  dic^ele  ao  mene  getauyehnisae  «Ire  «nndueven  «aoben  mit  an  deaen  briett  gebangen  baüat 
Gegenen  m  den  jdren  dae  man  «diieyff  na  Gkbtna  geburt  l)uy:>ent  vierbondort  vunff  ind  dnadg  jair^ 
<f  den  nejeatea  mayndaeb  na  deme  sendage  «a  man  syngt  in  der  k  kiidie  Judioa  in  der  vaaten. 
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tlft.  ^eqog  fSbtX^  h.  ^00$  «■  Beq  ctlUM  bot  ^0109«  WbtÜ^  b.  Cldie,  ntt  bein  tr  cfM  Vetäu^ 

<mf  ^Ben^jeit  setroffen,  unter  tsel(^  Scbfatgungen  er  bmnoc^  fttgffi  benfdfeca  bent  ®ecatfc  1». 

(Ebbe  imb  b.  bec  9U»t  ^Ifm  bfttfe.  —  14S5,  bot  SU. 

• 

Wv  Adolph  vnn  gots  gcoaden  bfnrtong^e  ton  Gnylidi,  toe  dm'  Berghe  ind  greoe  t06  lUvensberg  doia 
kont,  alsoe  'wj  gode  tot  «nn  ind  ninb  ladenFe  redelike  Mken  -will  ons  dairtoa  benregende  ons  nil  dok 

Iiogoboirncii  fursfon  onson  liciicn  neaen  Lom  Adolph  hertougen  too  Cleuo  ind  grcuen  too  der  Marke  guctlikai 
ind  geloitnikoii  nnscr  hcidrr  Imcnlanck  gcstalt,  gr'^nf  ind  ons  topsamen  vcrejuight,  vor^'nckt  ind  Lolauft 
hebn,  as  dat  suike  bricoo  tusschcn  ons  beiden  darop  gegcucn  op  gyöic  dys  brieffs  sprekcnde  utwyscnde 
•ynt*:  des  soe  bekennen  wj,  det  in  denehier  gnedilcati  Terenungbe  indTCTMimngheldeiriikenondendkcidcn 
vA  «Mü^omen  «koe  dat  wy  voir  ou  »lUyne  den  hogebmxen  GerH  ran  CSene  und  Tsn  der  Ibikei,  «nacD 
L'eueii  nencn,  nitj»cnocmcn  hebn  In  mntcn  liyrnnf»  bosorcucn.  To  wctcn  wert  snkc,  dnf  dicscluc  onsc  neue 
Gerit  mit  dem  vurscrcucn  onscu  neuen  dem  hcitougon  toe.  vcdcn  knnicndc  vnrde,  ind  'wy  van  ocn,  umboen 
,  to  hdpeu  weder  den  bcrtougon,  omun  Heuen  neuen,  eiHociit  wurden,  soverro  dat  wy  dcnxselucn  onscn  ncaca 
den  hertougen  elsntke  driedysBat  golden«  «s  yrj  oen  ons  ternddrenen  hebn  toe  genen,  gheaen  ind  leocm 
WnddeD,  ind  onse  neue  der  hertougb«  die  van  ons  neme  md  ontfanghe  ind  ons  onse  TerboBUnjew»  as  hie 
▼an  ons  hcflft,  wodcrgeue,  dat  wy  nl  r!nn  Gerit  onsen  neiicn  weder  den  lierfouf^en  belpen  mnig^en  nnverbroikcn 
der  gaeÜiker  voreyninghc  ind  eatingiie ;  mcr  wecrt  auer  sake ,  dat  onso  neue  der  hertoughe  alsulker 
«biednysent  guldon  van  ons  nyct  ncmcn  ind  ons  onac  vorbontbricue  nyet  wodcrgcaon  cnwoulde,  alsoe  dal 
«7  demmb  ebdan  «onen  neuen  Gerit  onse  sisto  Byenboi^  tnd  LendsberghbgeoenindveipeTndennioitta, 
MBb  eteh  darait  ind  dnrinnc  weder  onsen  neuen  den  hertougen  toe  bclielpen,  dat  wy  elsden  nmb  dy« 
nitncmm?  atüI  alsulk  ingcuen  ind  npcnlnpbe  onser  slate  Bycnborgb  ind  Landslxirgh  onsem  neuen  Genf 
nyet  doin  ensullen,  wy  enbcbn  don  onsem  lienen  neuen  dem  hertougen  ierst  drie  raaent  toeroirens  rerriofal, 
betalt -ind  bynnen  eyn  der  stedc  Coline  off  I^uysse  geleuert  tyendusent  giüdcn,  off  oen  die  funereuen  tvt 
lanek  toeroirens  darvoir  «oe  eynem  sdcaran  ondevpenide  geuat  ind  ingegenen  onse  alate,  herfieheit  indgnede 
to  Eluerucldo  ind  toe  dem  Hardenberghe,  ^e  te  hebn  ind  der  to  gobmykea  reistSken  ind  TredelikeBToiren^ 
onse  lande,  lüde  ind  ondersnten  ind  voir  onsc  cmon  ind  nakomelinge,  darinne  wy  onch  alsdan  onson  neuen 
ind  syne  craen  sollen  holpcn,  beschirmen  ind  die  bcschudden  na  oa«er  maclit;  ind  d&rtuaschen  ouch  om, 
onsen  landen,  Inden  nodi  ondnesaten  «nt  densehicn  alaten  nodi  darinne  geen  schade  gesetnen  enaaU.  lad 
aall  ondi  «mae  nene  off  syne  enien  sntten  alsdan  dartnschen  diesdne  alato  ütdheiiBdMidemitoiEen  omdenataa 
in  oiren  rechten,  alden  herkomen  ind  gewoentcn  latcn  ind  halden,  soelanghc  bys  toe  der  tyt',  dat  wy  off 
onsf?  PTum  oiiseni  lieucn  neuen  off  «mm  eruen  licrtotipeTi  toe  Cleno  in  oire  scker  bHtalt  bynnen  oyn  drr 
stedc  Coiino  off  Kuy8«e  ticndupcnt  gülden  gclcncrt  ind  wail  betniit  bcbn;  ind  soewanneir  wir  al^ulke 
betaUngo  alaoe  doin  ind  onse  slate  ind  herildieide  -weder  tot  um  loisaen  willen,  dal  anUen  -wy  onsen  lieom 
nensn  off  synen  ernen  eyne  maent  lanck  torotrens  taten  weten  toe  CUcne  off  toe  Bnederio  an  der  data 
eyn,  »oewulk  ons  gclust,  mit  onsen  besirgclden  brienen  nn  die  pnrtener  dasclnes  tc  ?f%Tiden ,  nlsdan  ouch 
dieselue  onse  Hcuc  neue  otf  s^iie  einen  ons  OÜ  onsen  cruen  diesolue  onse  slate  ind  lierliclieit  onvertai^^entUkeo 
anndor  ooighorhaiido  indracbt  ott'  inrallo  wodorumb  aucrgoacn  ind  in  onoer  dcker  belialt  ind  gowalt  antwoi  den  ind 
hneren  aoBenj  aa  denehao  onae  neue  ona  dat  ondi  in  synen  brienen  gdanet  ind  Teraereiten  heefL  Alle  iaä 
y^iBke  Ttuncrenen  aaken,  pnnto  ind  arfikule  beleben  wy  Adolph  hertougo  van  Guylieh,  toe  den  Berg^be  && 
onseut  henen  neuen  heni  Adolph  hertougen  van  Qeae  ind  greuen  van  der  Mardte  in  gaedensekerentnwsB 


■  XcT  6c}ogcne  Satrap  cnt^Ut  nnibie  bcfonbcnOeftuiiuiung,  6afi  audf  i^ct  gcgnifntigni  j^ocbtningm  imb  3(nf))irfi(^(  auf  i^re  £ebtn(|nt 
Mf  m  tta^  \ttitn.  BMita  tar  IMNat«  immi  twa  SUi^f^cr        Me  tmfi^  fcnaastai,  wn  CTiwf^er  6tUc  Cn^ 
ai(d  asm  ftt  sab  CMcn  ton  9m. 
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lad  bj*  onsor  fmstlikeo  eren  gclaiict  ind  f^csckcrt  ind  lyfniken  aucr  die  liillcgcn  ges-woircn,  gcntzliclicn,  wair, 
vast,  stcdo  ind  uatrerbioidccUcli  tc  lialden  iad  to  valrurea  in  gaotzcn  sekeren  truwon  ind  guloueu ,  darNveder 
o,T«l  to  doio  off  te  «chaiCini  nmb  gccore  laken  iriD,  sunder  nlrehwdehuma  argdnt  ind  geverde  $  md  tM 

Qieirre  getuichnlase  der  whflit  htUm  Yfy  Adolph  hcrtough  toe  GhljrHoh  &c.  onso  scgcl  an  Uesen  briaH 

doin  lian>,'pn,  ind  liebn  vort  geheitCD  ind  bounlcn  Bcnihait  licn'on  toe  Burtscliit/. ,  nftcr,  Jolirm  Quadcn 
tr.l  Godon  vaii  Brouchuson,  onso  rrdi^  iml  lieuo  gctruwen,  vfaiit  die  aucr  dcscn  sakcn  nirdc  gewcst  syn 
Hill  die  iiebn  hclpco  dedingeu,  dut  äic  daiuiub  orrc  segele  tot  cyner  gauUtir  »todichcit  ind  toc  gotuygo  der 
^niAA  m  d«a«ii  bxi^  heim  gohangen. 

Qegwen  ia  den  jwrea  onas  liexren  Dajscat  vierlniiidert  vjff  ind  dactidi  Jiir,  op  den  neistna  vxydadi 
ja  im  ««meadaglie  ^msimodo  g«iutu 

J17.  J^trjog  »bol4?^  t>.  ^uliil),  ^Bei^  u.  (Selbem  quittiit  bem  ßmfer  6lgmunb  übet  bie  oumme,  toofüt 
feinen  ^oifa^un  bie  ^labt  Jiimtocgen  bom  3ici(^  oeri)fdnbet  getDcfen.  —  1435,  tjcn  4.  Octob€t  . 

^Vil  Adolflf  von  gotis  gnadon  hcrtzog  zu  Gulicb,  zu  Berg  und  zu  Gelren  und  gratf  zu  Sutphen  und  zti 
ßiatrispt  rg  bekennen  öffentlich  mit  didcm  brieue,  als  die  allcrdurcbkicbtigisten  fursten  cttwen  llomische 
Uvicr  iiid  kuaig  mac  aliergnedigiato  bcrti  die  8tat  ^iymagdn,  die  dem  b.  roydi  ou  mittel  zugeboret,  unaem 
TR&ran  hertsogen  and  fintan  su  Odron  amb  ein  gouota  aoaime  geldes  rerpfeadet  and  vwluMaet  hAta, 
'Mh  laut  der  bricff  dftcaber  g^ebcn ;  und  ala  ydt  dana  dafch  gnad  und  fwdcning  dea  allerdanbbidi1i(pitaa 
'rnUii  lind  Iiencn  licm  STgmunds  llomlschcn  kcyscr?,  ah  er  noch  in  Komischer  kuniglicher  wirdikcit  wa», 
rt  (leaiäclbea  laut  zu  Geh  en  komcn,  bchdient  und  damit  begnadt  worden  -jcin  und  das  ouch  mit  dem  recbt 
Mabt  htlUf  wiewol  um  der  vuu  Egmund  ii*mug  daran  tut  und  undö  das^uelb  lont  eutvs'cjrt,  und  da*  und 
ndl  die  jtfiendbrieff  ynnebst  'widor  redit  und  mit  gtnniit  also  ha«  aas  muar  gntdigktar  her  heiser  Signamd 
et^ordert,  seinen  gnaden  und  dorn  h.  reich  lozuiu  1  r  ■  Ibefi  itat  zo  gunnoDy  das  vrir  ouch  also  mit  -willen 
iukI  billidi  getan  hahi-n ;  und  sein  gnad  hat  uns  volkouicnlich  ussilclitung  und  bct/alung  donnnb  getan,  der 
iffl»  «lau  zumal  bcuugct,  und  mit  gutem  rate  unser  rete  und  lantlutc  und  mit  rechter  vÖÄsan  so  weisen  wir 
Iv  aa  und  alle  onscro  erben  imd  n&chkomou  die  stat  Nymagcu  mit  idlen  leuten»  inivonenif  veditaa  and 
nhmttgea  «a  naseta  eUeigaedigisten  hem  keyuv  Signnmden,  seia  andikomea  nad  da«  h.  Banuteh  »»ch«» 
t^ti  Tcrtziflhea  uns  für  um  tmd  alle  unsere  erben  and  nachkomoa  hectsogen  zu  Gclrcn  aller  recht  und 
■  j  ricb,  die  wir  na  der  stat  haben  oder  haben  mögen,  und  ijuittircn  yn  und  das  h.  Romisch  reiche  und 
'*^a  daa  loy,  und  ledig,  alao  daa  es  uns  und  unsem  erben  imd  nachkomea  hertKOgea  zu  Gelro  nicht» 
^nramb  pilichtig  i^t,  aandec  die  atoC  aot  au  lu  ewigen  tsitea  alldn  uff  Römisch«  kesser  wid  kadg  and  da« 
L  reich  nfiKhnng  habea  und  gehonam  seia.  Qnd  sagen  oaöh  die  barger  and  stat  aallyjuagea  qiud^  ledig 
atil  lozc  aller  eido  und  pflicht,  der  ay  den  hertzogeu  v  a  Gelre  von  aolieiher  pfficht  wegen  ptlichtigen  weren, 
anj  gebieten  yn,  alsfcn-c  wir  sollen  und  mögen,  dem  h.  reicli  gehontan  XU  sein  und  nymand  anders.  Mit 
idlint  dibj  biiclls  vin\sigeh  mit  uuscrui  augeliaiigeuden  Iiibigel. 

Nach  Cristi  geburt  Viertzeheohundert  jaro  und  dornach  in  dem  t'unt'  und  dri'sigt^ten  jaie,  am  auchötcn 
üntv  »ach  aand  Midiektag. ' 


'  Z^idrr  Saimaf,  bcfloi  nchnklWtc  tbüNifinit  c(fgl(t  ftfa  »icbk  i|l  nie  »e^if^Rtiang  i^,  ia  fect  (olferri^cB  «aailci 
«(tit  antcR. 
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ein  friebru^  Sflnbiifl  fic  fi^  mib  iQ«e  Scmtie  «tf  S^endjeil«  ipoBci  gegenfettfaen  gotberungm, 
toocüba  Qfaljgnif  Sutoig  tfnm  64l&icblßniu^  gei^an,  imb  Mtjciiigtii,  fo  m  gei|Ui^  t&cd^tt 
Unc[m,  berufen  foden;  to^  bfitfim  fit,  fpnte  <fcMst>  1s  (Hebe  fteben,  b<tf  Sflitbiifl  MitbigeR.  ~ 
Uii,  i)tn  31.  2)cccmbct. 

"Wir  Hcm-icli  grauo  lO  Nassauwc,  dosDipirmst  SO  Mcnt/c  ind  proi«t  zo  Doniic,  Jobaiincs  upmo  Gimve 
proUt  zo  Uccss,  Roilman  vnn  DailoriTi(»rE: ,  Hennnn  rnn  tlcr  IIi>rst,  ilttere,  Johon  van  Eyncnbcrg  hcrro  zo 
LauUzkrouCj  Ucitgin  van  Wyiior  huüueuiei.-itcr,  Bemt  vau  liuixlo^  Arnt  van  Bi'oyuip^  Frodcncb  voa  Sat'wcrdeu 
ind  Henritih  ▼an  Backen  als  reede  ind  wBpttnde  des  drvirdigen  veniiio«gend4»i  fönten  ind  Iieren  D(ed«ridtt 
crt/,bus«chofl*8  20  Coelne  — t  iiul  wir  Weasclus  proist  /o  Wischcl,  Burchart  Stccko  in  dem  Moclcnbroekc, 
Elbert  van  Alpen,  GirlodU  van  Yoesbeynii  Wolter  KJräkorff,  Goswyn  Stecke,  Wessel  vanuno  Loe,  Graft 
Stocke,  Lambrecht  Pape  ind  Heoriena  Nrenhont  oanomeb  lo  Xanct«n,  r(mtuici«tcr,  ala  roede  iod  amptfaule 
des  hogoborncn  fanten  hcrcn  Adolphs  bort/.ogcn  van  Cleme  ind  grauen  van  der  Mardte,  doin  knnt  aOen 
luden  ind  bekennen,  dat  wir  mit  wissen,  ^^i^en  ind  consent  nnscr  zvrcver  gTncdij^er  hrrren  nirschreucn  — , 
otub  mendiorleje  ^-oi^sea  knit,  last  ind  «chaden  damit  xu  vcrbocdoii,  die  vurscbioucn  uosc  gencdige  kerrca 
fhintHdi  ind  geleaffidi  g«sat  ind  rerejnigt  hiu%  ao  lange  ab  sy  beyde  leuan  anllen,  in  maitaen  Iiena 
gcschrcucn  rocigt.  Zoni  irtitcn,  dat  unse  genedigc  hcrren  diese  vurgonanM  Wjt  ianck  fmntlich,  getruwclicb 
ind  gelcufflich  mit  mallicli  aiidorcn  .^tain  m\  yio  sachcn  under  cyiiaiulor  mo  pmstlichen  haldcn  sullcn,  dat 
yiTC  eyn  gecn  den  anderen,  noch  cntgccn  dos  todercn  van  yreu  slussen,  Steden,  amptludou,  dieneren,  landen 
noeh  ludan  njrt  doin,  nodi  des  anderen  Tjant  «erden  «neidlen,  omb  «jrndMrUy«  aadien  tviUen  ain  geueicde. 

—  Vort  ia  godadingt,  also  unse  gencdige  horrcn  vtirtzytz  nnib  etzlidic  pebrcchc,  sv  undcr  evnnndcr  imJdon 
van  oeucrgriifca  ind  schaden,  to  ansprachen  ind  oatwcrdcQ  komca  waren  ind  die  gc^talt  haddcn  an  den 
liogoboruen  fursten  hercn  Ludcwigh  pfaltsgrenen  \ry^  VLjjm  ind  Jiertaogen  in  Beyeren,  der  dai-up  cyaea 
aysaprucli  gedatn  ind  beyden  unson  gcnedigto  hareo  die  tMsebreaen  ind  besegelt  ocucr  gcsant  hait;  so 
stillon  dir  ^M'lii  itlii'  iiul  anaprnclicn  ind  der  uysspruch  van  der  ocuergriffen  ind  «cliailon  ind  alle  ander 
ocncrgiitlc,  beyde  unso  goncdlgo  hcrrcn  auti-oßende,  his  up  diese  vurschreueo  ityt  upgesat  ay»,  solange  unse 
genedige  Herren  ao  samen  leuenk  Oach  atdch«  aachen  danunb  iieyde  miae  larren  amme  geiatlidicn  reidite 
buplcQrct  stacnt,  du-  siillen  Miek  «ngcfordoi-t  stdn  bljnn  ^ess  wyt  landt;  MidlUdi  d«di  in  den  Tursdiroucn 
npgfKatten  sachen  bcN den  «njten  goncdip^ra  berren,  yren  nakonion  ind  cnien  ^'T!^  reicbton,  ind  oucb  belioltlicb 
ind  uyssgcacbcydeu  Lir  innc  ott  unse  here  got  focgde,  dat  der  hogeborcn  unso  genedigc  juncherGcrart  van 
deoe  ind  greue  van  dor^  tfareke  by  ienen  unser  zwtjct  genediger  benrenaffliuidi  vrardei  off  dan  eyndier 
van  nnscn  genedigcn  hcrrcn  die^ier  dadingcu  auc  wescn  woelde,  die  luneli  tlnt  doin  iml  yiTr  eyn  dat  dem 
ajidcreit  nyn  virdel  joirs  20  voereutx  ujMchryuen.  —  *  lod  vir  Diedericb  van  goit^  gnaden  eriebussdiof  ao 
Cocbc,  ind  wir  Adolph  van  denduer  gnCs  gnad«n  hertngb  ao  Clene  bekennen,  dat  diese  frnndldieyt  ind 
«jnonge  mit  un^cr  beyder  vist  ind  guden  willen  gcschiet  ind  zogegangen  h,  <o  haiB  VIT  diese  mallich  deoi 
anilen  ii  pcli.  uflii  In  ti  ind  in  guden  tniwen  pr  iuift  ind  zogesacht,  gclonen  ind  ^^3a<^en  oMcmtit/,  diesen  brieff 
die  geleuliidi  ind  truutlicL  20  balden,  zo  doin  ind  io  voUeuttien,  ind  hain  den  /.o  gantzcr  stcdichcyt  ind 
getaudmiaa  der  -watrbdt  igUcber  eyn  segd  an  diesen  brieff  doin  lungeo. 

Datosi  Bcfflc  anno  a  nafiuitate  domini  J^Uflsuno  quadiingeatesimo  trieeaimo  qiunlo,  die  b.  Siluesiri  pape^ 


«  ftia  folgt  iu4  wcittäuftia  »ie  »tfhmmnnfl,  bsQ  \if\  ^ipifngKitfii  «nt«  Ua  bvhtn  £aBD««l|«ren  0»«  i^rtii  Untm^anm  nn 
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219.  X)ie  äidt^  bt»  ^tjogä  bon  8ttr|iiid>  ttcmtittclii  etnen  fikffenWanb  ^loift^en  ben  ^lio^eii  ^üMljfl^ 
b.  ^ISSUf  luib  8cü|  nnb  tmefb  b  Mecn.  ^  im,  bm  10.  OtÄc». 

Ako  as  oevenuite  reodeu  iod  vraaden  dou  durcblachtig«a  hogeboerea  funten  uuss  gncdigen  heireiii 
Amtwogtn  so  Biirg;oiidieo,  wa  Bnlmat  fte.,  tnobeo  dem  liog«boei«n  fimtaa  hetrai  Adolph  hertsoeto  n 

Gruylchc  ind  zo  deraBecga^ ,  horeu  Wilhem  van  Loon  oyooa  hemn  <0  (Sojrldie  ind  greuoa  zu  BUnckoaheym, 
iod  der  statCooliio  an  eyne,  ind  <\cva  liof^L-boeron  (ursten  Jiert./,r>pen  KoGelro  Ind  roGuylidi  &c.,  herenJohui 
T«n  Loon  liormi  iieyasberg,  ^V  iUictu  sou  zo  £guioadt  ind  Johan  vaa  Loen  dstoo  son  zo  llo>'n«borg  «o 
die  «ndeien  «yden,  eyn  gueäieli  dieh  iu  derar  itat  Stibwt  venMoipt  wm  ind  nv  ser  tsyt  gehalden  ia,  iai 
ouch  cyn  bcstaat  tuschen  den  vurschrouon  parthyen,  vren  hclperen,  lieljtors  In  Ipoi  en  ind  allen  lionghonen, 
die  sich  mit  yn  in  desc  veede  gemengt  haint,  bcaondei'  hereu  Weraor  vaa  PaUant,  boren  tichelart  vaa 
Obbeodorp,  ritteren,  Joban  bcrroo  zo  Wickroido,  Joban  van  Broiohosen,  Jolm  van  Boedeberg  erfinarachaldc 
tte^  Gueel»  veo  PaUnt  ind  allen  den  yren  Icste  goaudik  «m,  lUNh  dmende  Vm  np  den  aondach  Jherusalem 
Ictaro  nccst  koincndc  lud  Jt-u^oluen  jondacb  all  bia  zo  sonne  underganck ,  as  dat  ouch  gezeichcnt  ind 
becedelt  \rorden  is:  so  ig  nu  oeuemiitz  de  vurgeuanto  reedoind  vnuid«  uns»  gnedigen  herrea  vaaBurgondiea 
ito^  tiudMn  dta  ToiifeDantea  kemo  mi  partycn,  den  y  rm  taä.  täm  «nderan  in  dem  vmchrenen  bestMide 
begriffen  gedadingt  ind  sulche  bestant  vort  veriengt  bis  sent  Remeis  dach  des  heiigen  bisohofs,  nemBek  dee 
irsten  dags  vuu  October  nccst  kouieado  ua  datuiii  descr  cedolcti  irul  Jonsclucn  dach  all  bis  r.o  sonne 
uadorgaucge,  in  voegen  ind  mancrcn  as  horna  rolgt.  Zo  wissen  dat  dair  eubyunen  eyne  parthye  vur  die 
andere  fn  alkn  bodea  TeBeh  ind  uogeachedidit  ayn  und  Vipua  aoelen,  vyegescheidea  det  die  GuyBdiefe 

lud  Bcrchschon  ind  nuJeren  de  zo  derre  .svdcn  horcnt,  in  Jen  landen  ind  peolcn  van  Gelrc,  van  Zutphcn 
ind  aoderen  landen,  dio  der  vurgoaanto  hertzoch  ju>  Geko  &c  innchait  ind  besitzt,  noch  ouch  in  de«  Herren 
Tan  EteTiubcrg,  Wlütema  «ona  ao  £gniont,  Jeiiaaa  ebCeo  Boena  so  Heynsbcrg,  off  eynichs  van  derre  syden 
md  pailhyon  landen  Ind  peden  aendec  geleyde  nyet  komon  ensoelen.  Ind  desgclycbs  die  Gehc-schen  iud 
anderen  die  '/.o  Jcrrc  sydcQ  hoorent,  bvnncn  den  landen  ind  polen  van  Gtiylche  ind  vati  dem  Bcrj^e  ind 
anderen  landen,  die  der  Turschreuen  hertzoge  zo  dorn  Berge  Slo.  ynnehait  iud  besitzt,  noch  ouch  in  dea 
greoen  -na  Bbnckwdw&iiy  der  etat  vaa  Coebe  off  ejoidta  vaa  dem  syden  ind  partiiyen  landen  ind  pelen 
aonder  geloido  nyet  komen  ensodeiL  Off  eneb  yemanl  vaa  deaer  vurachrouen  herren  ind  partyenritterscbaft, 
iindcrsalssen,  licI])cro  ind  andcrrc  van  yrre  («vden  «v^londich  «ndm-cn  herren  dienende  ■(\nirdi>n  bv-iititn  der 
zyt  dis  bestand»,  ind  yne  cyu  van  duu  aadoruu  also  uy^ilendiclk  schade  Icdo,  dat  ciisaü  sieb  iu  doser 
dadingen  lad  beatande  njrct  dragen.  Ind  die  syt  dia  beatanda  uya»  aoOlen  alle  gevai^nen  ao  beydenayden 
dach  hancii,  die  reisigen  uj)  vru  sicbiTboit  iud  Jii^  hiissludc  <ip  ledolicbc  grwishoit  Ind  alle  iitibet/.ailt  fj^elt, 
id  sy  vao  geuangencn  Ott  brantschatze,  rerwyst  ind  unuerwyst,  sali  dieseluo  zyt  uyss  unbetzailt  iud 
ttiigeaocdect  blynen  atain.  Ind  bynnon  deawn  bestände  enaatt  nyemant  van  der  eynre  syden  lud  partyen 
eynidie  nnwichoit  off  schndeu  yemande  van  der  andeire  paityon  /ovoogen  off  doin,  noch  ondi  dein 
zovoegen  otf  doin  doin  in  eynchcr  wvs.  Ind  off  des  wat  gescbego,  dat  sal  gericht  werden  mit  der  nnnicn 
uff  mit  dem  werde  dar  vur.  lad  off'  dairan  eyoich  gebrech  were,  dat  sali  stain  zo  ordinancion  unss  gnodigcn 
herren  van  Baigon£ea  wisdiveufln  off  aynre  vrand^  den  he  dal  beoekode  ^irirdt  lud  die  van  Weaterburg 
ind  die  Yscnberchschen,  mit  uauicn  Johan  van  Wede  ind  Geirlach  beide  herren  zo  Ysenbcrg  ind  die  yre 
Bo  beiden  syden  soelcn  mit  in  descr  dadingou  ind  bestände  bcgryffen  syn.  Ind  yeder  hciTO  ind  pai-tye 
vorschreuen  sali  dor  aynic  mochtich  syn,  dat  alle  vurschreuen  sachcn  gehalden  werden  sonder  alle  gcuerde 
ind  aigeOat,  die  in  allen  vataehrenea  penten  gentaUoh  uysgesohaden  aeelen  »ya.  Tort  ia  mit  gedadingl^ 
dat  die  vitrgeiiante  herren  van  dem  Tiorge  &c.  ind  van  Golre  &.e.  soillcn  hir  enb'.'nnen  vre  vrun<lo,  gel.tst 
ind  vohuechtigct  in  do»ea  vutaehreuen  sachen  vur  sy  iod  anderen  vaa  yrro  syden  ind  paitycn,  dadingca 
aehidMD  hj  den  vuifenaniea  nnaen  gne^gen  heixen  Tan  Borgoudica,  ao  anleben  ateden  iiid  dagen,  aa  yn 
deneloe  nme  gnädige  ham  van  Buigondien  eyne  ledeKehe  njt  ao  vecrente  aall  laiMenuHweni  umb  nurder 

IV.  .  aa 
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in  dar  prinoipaili  sacben  gekalt  iad  versucht  ko  verdcn,  dat  mau  de  vurschroucu  berrcu  lad  partycu  uu: 
ttkkktndflitfln  w  weden  belpen  modit«.  ycmcn]»^  ^«ngt  lud  gtätdSnf^  bo  Sittaft,  oeoemitai  reede  inl 
Timide  ums  gnedigan  herren  van  Borgondicn  vmehreaen^  mit  nomcn  bcrcn  Frederiche  greuen  co  Minne 
ind  zo  Sarwcrdcn,  meistcr  Quynt^n  Mnynartz  proist  van  aente  Audcmar,  heron  .lohan  zo  Comcno,  rittcr, 
Dicdcricli  van  Mengcrsruvrt,  Frantsoia  van  Menthen  ind  melster  Gautcr  de  la  Mandcrc,  socrctarius  tm«* 
gnedigeu  heiTen  van  Bnrgondien  vurschreuen,  in  bj^eaealad  tgaintvordicbeit  reede  und  NTuude  der  herren 
hid  partyen  zo  beyden  fiyAnOf  nät  monen      w«g«n  dei  hartMgcn  van  d«m  Berge  ft».  lad  uideiie  •»  im 
•jden  koirendo  des  vrailgeboeren  heren  Boprcchtie  greuen  zo  Virnenborg  •  der  oimmen  ind  vroemen  hesei 
Hantzfin  van  T?Rrspuitr,  heufteans  des  landx  van  Lutzcnljorg,  hcrcn  ßcmartz  horron  zo  Burtscbclt,  rittcren, 
Daeim  liommell  van  Uetzingen  drosten  ko  Quylche,  Werner»  van  VUtten,  Wilbenu  van  Nessebnoido  genut 
van  Nciiishoeuen,  Jobana  Quocden,  Btaitzen  van  dorn  Bongerdo,  Johana  van  Bynsbeirnj  Oelrichs  tu 
MentHiiged,  Joiien  tem  Zieuell»  Henridbs  Bntar  nabiMistin  m  ChrjFkihe  ind  Petne  MÜnTaen,  Symot»  na 
BirgeleOy  Beraherti  ftn  Weuorden  genant  Buluar  ind  Johana  krao  rentmeisters  des  gi^uon  zo  Blank caLem, 
Johuus  van  Heymbach,  Rutgers  van  der  Wyden  ind  ]icrcn  Jobans  van  Stummol,  raltzludc  der  stat  Cooln-i'; 
ind  van  vrogon  dos  bertcogen  van  Gelre  &c  ind  andorro  20  dorro  sydon  liorendo  der  edelen  ind  vroemeo 
Diedencbs  Tin  Bnuekliont  henen  m  Betanboig  ind  10  Anholtsi  JohaMlManeB  aoGbemeo,  Wilhemshcrrea 
■0  dem  Berge  ind  so  dem  Bjluä,  hatm  Johene  Sdiellntn  nm  Obbendoip  hoememetslen  9»^  harn 
Boilniana  van  Arendaele  horron  ao  Welle  ritieren,  meiston  Peter  van  der  Moelen  dofllMXB,  Jobans  herren 
so  Wickroidc,  JoI»Rn<i  vnn  Badeberg  crffinarscbalck  &c.,  Uden  Talhoit  rentmeisters  &c.,  Henric!  de  Roide 
i&d  Axnoldi  van  üoir  scbryueren,  Wilbems  van  Vlodorp  erfEugz  zo  Huremonde,  iStouon»  van  Lieck  ind 
Goitodialcfa  vm  Terde^  ht  g^amäaätam  d»  iraixluit  eil«  neben  vexedveoeB  so  hsini  de  vn^geiunto 
sesde  faid  vrande  imss  gnedjgen  IiSRen  van  Baxjgin^eii  tse^  mil  namen  her  IVedericb  gxenen  no  Heins 
ind  zo  8ar5^rerdon,  metster  Quintyn  proist  zo  scnt  Audcmar  ind  hör  Johan  bcrre  »oComcnc,  rittcr,  zo  bcede 
tnd  gesTnncn  der  rcedo  ind  vrundc  der  liorrcn  ind  pnrtvcn  \-urE:rhreuen  ^TC  scgolc  gedruckt  an  deeer 
oedelen,  dio  oncb  gozoichent  is  oeuorinita  den  vursclurcucn  lueisterGauter  socrotarios  mit  sjnre  gevoeoUcbea 
liantieidbeB.  *  1^  den  jMrsn  «bis  iMma  UOGOOKXXV]^  des  salentages  n*  dens  soadsge  BeminiseeN^ 
asmBdi  des  zieiulfln  dsges  in  Mertze.  In  dit  vursehreaeu  bsstent  synt  oedi  mit  btigrübii  die  wvlgeibeenn 
Gerbart  van  Cleuc  greuc  zo  der  Marcke  ind  de  syno  as  fttitn  des  bertiogeii  so  dem  Beige  Ito.  ind  iritBl 
des  berftsogen  zo  (iclre  &c  vuncbreoen. 

MO.  ^txifi^  ^holpf)  \>.  dlebt  trägt  bem  X^cd)antcn  bafetbfl,  3''^)*^»'»     i/Meecf,  aUi  päbfUt(^cii  6omnitf|ot 
auf,  bae  ^anonicben.  (5a leitet  $u  ä^P^^^»  ^  länblic^  offen  unb  ben  feinbltc^cn  Uebcrfäütn 

auäiitfc^t  fcb,  nadi  (iraiicnburci  Verleget!,  tnbcm  er  bie  ^fan-fintc  bicfft  ©hibt  mit  bem  ^ntrciiat 
unb  ibeß^t^ume  bo^u  übecttxtfl  unb  einen  (Emunität^be^tct  um  biefelbe  bilbet—  1436,  ben  17.  fSRöx^. 

Adolpbos  dw  gratia  dnx  CKoenais  et  eomes  de  Msifcs  venorabill  nc  dilecto  nobis  in  Griato  Johann!  de 

Bioeck,  dcoano  ccclcsie  b.  Marie  Cliuenais  Coloniensis  diocosi«,  judici  et  commi&sario  ad  infra  scripta  n  spde 
apoati^ca  specialitor  deputato,  aalutom  in  domino.   Cum  in  ccdesia  s.  Martini  Zcotliconsis  dicto  diocosis  suii 


Cinnpto,  woiiit  dntat  B^rflennamni  nidft  mf^r  oMifl  ((fer(i(^  narcir,  In  Nyfiiiff,  Grclerikwati;ttin;hcdeii,  IV.  Nr,  150.  ^eqog  ftraBÜ 
Jttgte  mit  S^itifecn  oon  btnt  firfgtnbcn  ndonresdagt  na  Oouli  (10.  W^t^  bcnt  (Stnftn  jn  TIM  m,  „d«t  wy  ameulienou  bcrra  ett^ 
««Mg«r  ts  arm  «sa«  f  Hhw  dat  bsilant  ^dm  cods  baUaa  «aim."  0r  »w  btw  ^mißg/t  tMt  «stgsn»  sSi  IS.  SM  UK 
SNiNiaa  S«8  |Bc  «MtiUNsm  Mv  «M9(f«4»  imk  fm4tfM  aBgitafm  aH  «um  MKt  dar  a«M  dMfaaMHMillnfl  aa«  M«  «| 
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ilmtini«^  (incatos  Qostri  collocato  prctcr  prcpositum,  dccnnum  ot  scobaticum  duodecim  canonici  prebcndati  et 
aonoalü  perpetul  vicarii  ac  beneficiati  übro  aoscuntor^  et  üdem  pro  co,  quod  locus  ille  canpostris  et  ruraUs 
ot  M  amr»  et  fortdidw  dicarndnelas  ae  Talla(n8  noa  existil^  fcvfit»  boalÜM  ineumis  tate  «t  Mcore  iUdma 
DtqaMnI  resiJcrc^  sed  nonnunqnam  eornm  man»iones  ab  bostilHM  et  iiusolcu  pstrie  BOltre  ignis  ineendio 
stete  stmt,  aliLs  ctiani  pcriculis,  dnnvpnis  et  incommnrlitatibus  in  corporibus  ot  bonis  ipsorum  mihi  afflc  -nTit-Tv 
id«o,  quod  a  pluribaa  annis  citra  sßcnrus  ibidem  non  fuerat  usdon  reaidentie  locus:  nos  eaproptor  prelatorum, 
casoaieonini,  Ticanoniiii  Iwnwifimrtfmiin  pndMAmiiB  ^«lumülRn  pie  eoinp*ticalM  m  vt  diatan  coUegiom 
¥6m  «I  utBim  mtaaAoo»,  viddioet  ad  q^diim  noitram  d«  GrMMabofgh  s«b«od«miM«tTOdncalaeoii«tiMan» 
htbito  ad  Ikw  «ioadeoi  collcp^i  Zeeflicensis  deliberato  consilio,  beneplaeito  et  consensu,  cum  omnibun  «t 
tiapdis  srrifl  priuileg^s ,  libcrtatibus ,  honoribus ,  iuribus ,  prcpmlnentiia  et  ßmunitatibus  cctcrisquc  bonis  et 
poiMMonibos  aibi  salnü,  per  voa  anctoritate  apo^Uca  Tobis  in  iiac  parte  oonunlsaa  nccnon  aecmtdum 
Abm  «I  tHMfw»  BUw-MMiH  apotfhdiiMnui  dMupw  vobis  preaenUtawun,  iMiit  m  voto  geadnuB  a«  de 
fum&  ferimw,  (naabnlor.  Uebeo  hob  ad  Imdiem  «t  gtoriam  dei  omnipotentia,  gloriose  Tirgwii  Ibiie 
rJh.  Uartini  eoirfeseoria  patroni  ibidem  parochialem  ccdcsiam  opid!  de  Craneuborgh ,  miua  ius  patroDAtttf 
ad  prngcnitore«  nostros  pleno  Juro  pcrtinult,  pmut  ad  nos  de  prcsenti  pcrtinore  dinosotur,  necnon  ad  ipsom 
m  putrooatus  docano  et  capitulo  predictu  ad  euudem  ioeum  ut  prcmittitur  trassferendia  dotemqoe  oiuadam 
ttdeii*  fuotMJh  de  QwMnborgb  uoeeon  omaibas  et  nngulis  poaieariedbai,  agris,  cmSbm,  maam 
niSlBm,  fnußbaa,  {imnetttlbaa,  raribw»  otaentionibus  et  oblationilms  nüs  et  aancte  cmaa  ÜNden,  iah« 
tmea  medietate  oblationmn  ciusdem  s.  crucis,  quc  videlicct  mcdletas  pro  utllitafc  fabricc  pcrpetae  transirc 
'"M,  sccedontibus  ad  hoc  ctiam  pnptnn«,  mfifi^txoruin  fabrico  ciuadctn  ccclcsie,  nc  burpiniapistri,  scabinonirn, 
couoiam  et  commuaitatia  opidi  (Jrancnborcii  picuiü  votis  etconaensu,  prepostto»  decano,  scx>ia8tico^  canonicia 
«I  bfleefidatis  aapnidSelb  ed  «am  eoipn  aeoniidnii  medm  et  fimnim  teotiiH,  de  ^  in  dietis  Ihlerii 
ipMtolieis  fit  mentio,  desuper  conoepü«  eofidwii  et  firmati,  et  prosertim  pn»  pi«Hnlüi  dtomin  ieibi 
^rr-iDpritautium   applicandos  contnlimus  Bber«?Jt«?r  et  donaniiiius  In  dei  nonunc,  nc  conferirnns  et  donamns 
perpetue  per  prcscntcs.    Volentesque  quod  prcdictum  colicgium  uieoiorias  defunctomm  et  beneüactorum  suis 
Motis  temporibos  semari  nccnon  feriis  sex^  miaaam  onam  de  oancta  cruoe  celebrari  faciont,  prout  bactenus 
■  eatai  «edena  de  Chaoeebergh  Jnom  eaae  wumnit,  ktcamqiie  et  spetim  pro  ernimitete  neeaea  domo» 
et  weas  eidom  ccclome  parrochtali  do.  Crnnenbeilgll  edleoeirtea  Uixta  conscriptionem,  domonstnitionera  et 
rr-nfinnationem   infrn  rrtyjt.i ;    pidciu   eccloaic   ac  prepr^ifo .   dceano,  scolastico ,  cnaonicis   et  brnrfiriatis 
pedictis  et  ad  eorum  poipotuos  nso«  donationequo  intur  viuoi»  pcrpetue  raiitura  donauimua  et  assiguauimu«, 
ac  doamm  et  aasigitaiiiaa  preaeatiam  tenoro,  TideUeet  iecam  indpieMtem  ineliiniie  ab  onipteU  parte 
aniterii  et  lateris  enuetei  enudeni  eeoleeie,  et  twndentnm  Tenns  eandeai  pertem  orientalem  eiDadem 
'i'Fris  ad  platcani  vulgariter  dictam  Molenatract,  eeeitigiiA  ntto  et  usquo  ad  bwreom  proaunc  cmusden 
li  nnanni  Brye  et  dcinde  r^r*U8  molendinnm  ^nntigue  secu«  plateam  prcdictam,  quo  ducft  ad  molpnrtinum, 
uiüc  ad  plateam  nntro  ibidem  oontignam,  aecuon  uUeriua  deinde  prooedendo  versus  occidontaiem  parteip 
fom  endna  pbleem  iuid  iBintwieia  nque  ad  «initerinni  infllanve,  loenBqiie  et  findwn  htmuoMdi  ena 
^tüo,  donubna,  edifieB^  eiti^  iafibae  et  pertfnentiis  «nb  sab  et  m  ipd»  eonpveheMiay  deoio  tanen^  avea  et 
cuhisdam  Theoderici  van  den  Bongart  pro  prcsenti  excepti«,  pro  quibos  domuni  et  areani  et  ortwn  ad 
*.'»  de  prcsenti  pertioentes  ultra  ])latoam  dictam  Molenstract  tjnondam  Thcodcrtci  Gualer  iunioris  versus  et 
prope  moleudinum  predictiuu  situatum,  iosuper  domum  quandaro  et  aroam  cum  suis  attinentiis  quondam 


itmi^  na(|  3o^ann  8a)Mi(|  fe|l.  3^«  au(^  bitft  Irinni  erfolg  ^atte,  fo  Denniacde  at)(nf(^f  2>tcttTii^  u.  (Eibl  aats  X^ilna^mc  Diebe 
if^tn  nnft  ^hUx  511  i<rtntifn  am  12.  gtbcnar  1438  tlnrn  frrncrcii  JöiifffiifiiflfiQiib  I>i8  Cflmi  Tiffrr  mnrbt  bxt  Wattin  1418, 

tat  bil  fetn  lätu^ltcier  1444,  fcmn  fnt  ja  $fi«a^  unt>  iuic^t  bi«  <et.  ^Ktox  (lU.  Cctobcri  1444  oeriängnt,  im«»f  ik  &tlaäH  Mm 
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ÜGooliH  Maymm»  et  Henrid  W^«a  «b  uu»  hl««  cbnitaniiai  et  tb  alio  hrtare  domom  «t  wm  ^uondim 
l^gidii  Hkeeen  tangcnte^  cidem  ccclcsie  et  amuaiUÜ  wdimnriiiiiM  et  donaviaMis,  ac  ndluii^imw  et  doneontt 
pw  prcswtrs.  Volentea  iomdictum  loctim  wnscum  doto  ac  honU  ccclcsie,  arcis,  domib«!» ,  cnrtihns  rt 
maasionibug;  iuribns  et  pertiiientüä  suis  uniucram  et  singuUs  sie  datis,  donatis  et  asaignods  donari  per  tob 
«netoriteto  qt»  tapn.  eodenutiee  enraniteti,  pnnit  daimui  et  earigiuBii»  in  presenti,  «ie  «jiiod  gendeaatemd 

inre  ctnunltfitis  ecl■lpsir^^^tun"\,  nt  cetera  bona  celeroruni  collcgionitii  ccolfsiii-iticonitii  gaudcnt  et  ah  antiquo 
jHriuilegütf  emunitatum  gaudere  consuoaenm^  esaeque  debeaat  immunes  ab  omni  genere  exactionumj  sicquod 
Wfo»  nobü  neqtie  cuiqnam  tSSu  de  qdbwnmqiie  lenritntibin ,  angariis ,  proaugarna  et  eeuriboa  ooeanoBi 
enimitati«  domomm  et  habitationum  huiusmofi  eolMTe  tenMDtar,  deinpta  solum  domo  (padam  ThcodeiW 
Bongarls  infra  cirnmitatis  locum  collocata,  qn«?  in  stio  statn  rcmancbit  nisi  ipsam  ad  ipsiox  colleg^i  proprietatcoi 
in  futurnni  per  emptionem,  doaatäonem  scu  alia«,  ad  <|Uod  nostnim  consenBum  damos,  contigerit  deoeoiie) 
aztime  vohnm  eeoidem  doiainii  «am  orte,  imSbm  et]Nftbeii&i|i«i»  gaadotedebereprinlegue  et  Hbertelibai 
«edenee&M,  jmA  iqMriu»  de  «Ine  domibae  eet  e^reieaiD,  it»  tameo  quod  cxtune  looo  UBo»  prcfata  donm 
nontrn  cum  «rea  et  suis  perthienäiB  dtcta  Ubcrtate  non  gaudeat,  ipsain<]no  tunc  dccanus  et  capitiilnm,  ?!  eam 
aliqua  tunc  laycalis  persona  comparare  vohicrit,  aibi  vcndere  pro  pretio  rationabili,  et  idip«aiti  preiium  ad 
UBOB  eederie  CnnenborgeBflis  fideHtsr  eonueortere  teneantnr,  salno  «ttam  nobie  et  heredttnu  nostns  tpmi 

siiiiilo-:  censnm  et  in»,  quod  pro  nunc  tin1>cm\i.';  in  domo  et  arca  Thcoderici  prcfati,  extnno  haTiebimiis  et 
retincbimus  in  domum  nostnua  meoioratam.  Fretere«  nt  ipsi  colle^o  ubeniu  in  eodeni  loco  snbueniator, 
plocet  Dobis  quod  ewiodie  nne  eempenarie  eedeeie  in  Cmenbor]^  ed  predielos  deeeonai  et  eapitulum, 
poetqnem  tran-^laUim  lueri^  eelum  et  in  aolidum  pcrtineant,  saluo  si  alicui  per  neetras  litteraa  pffOOnnm  fiierit 
et  cui  per  liatio  rluusiilani  crvnccs'üniit!;  miHatomis  intondiinii«  derogare.  Item  ordinatio  scholanim  et  institutio 
rectorum  stuc  rcctoris  eorundem  ad  idem  collegium  pertincbit  secundum  consaetudinom  in  ecciesia  ZeeüicenBi 
liaeteaiu  obsemtan.  Item  lioet  in  iero  centnm  eit,  qeod  penene  eederie,  m  et  boae  eomoD  eodMB 
emunitatifl  prioQegio  sant  mxmita,  quia  tarnen  amptius  aitendtintur  quc  specialitcr  cxprimuntnr,  quam  <pie  enb 
Terbis  generalibug  concediintnr,  nr»<i  saluis  hiis,  que  ipsis  preposito,  decano,  scolaHtico,  capitulo,  canonids  et 
bcnoficiatis  de  potesute  anctoritatia  vobis  ooQCc«sc  conccdcotur,  ipsiua  coUegü  persooas,  cca  et  bona  comin 
ad  eoe  eonmiaidter  Tel  dhiidai  pertbentie  de  ceae  TolamnB  priuQ^iiatoB,  qaed  in  ipeo  loee  neeBOB  bieeleda 

terri«  nostris  et  di«trictibus  nobis  subicctis  «rn  nnbis  et  nnätris  hrrodibTis  impci})f>tnim»  flubiii^endis  nullnni 
exactionis  geniu,  qaooauMjae  nomin«  censeatur,  rtiain  in  onicndo  seu  vcndendo  aut  aliqno  contractu  alio 
edebrando,  per  nos  aen  noetn»  bendea  firtaros  aut  per  quemcunquc  aliuni  qualicumque  nodo  ipeis  eellflgü 
pcrsonlä  a«  in  <  oi  tun  reboB  et  boiua  eeclesiasticis  imponatur  ipsiquo  aliqualiter  non  ^anentur,  noafae  et 
hcredes  nostri  impcrprhiutn  ac  opidum  dp  Cranenborph ,  sicnt  ncc  de  iure  poterimus,  atatuta  aliqua  non 
ordinabimus  ncc  ordinari  seu  statui  permittomua  aut  consuctudwem  iaducomo»  nec  tnduä  do  cetero 
patieaMv,  amete  omni  de!e  et  ftwode,  quommtia  ipai  penene  de  eoOegio  neenon  mübtri  et  Bendtofea 
pro  sc,  bonis  et  rebus  suis  buiusmodi  libcrtatibus  ccteris({uo  eis  tarn  ex  veatre  ordinationc  facienda  quam 
DOetra  concoasionc  hactcnus  conccsüis  ot  ampUtu  concedendis  oUuitur  impcrpetuum  et  gaudeant  pacitice  et 
qniete;  volentcsquc  ctiam  quod  coruni  familie  domeadce  et  cottdiana  per  noa  nostrosquo  bercdcs  aut  officiatoa 
vd  opidanos  noatroa  de  GtaneBboig^  bi  eoram  penmia  et  rdma  »via  mobiUbna  tl&ffo»  genere  esaetieidB  avt 
aUea  qnonu  modenen  giainentnr  aut  feawmtiuf« '  Itenfieet  de  iure  dtennnitatia  eoiealibeij  qjood  coafipigieiitea  «d 


'  flW  Uifandw  Mn  btmfdlmi  Xogc  umrbnctt  er  and),  bag  bic  fit^tn  (buwcluJe)  «tf  kca  ^tfrn  btt  Stift«  )u  (dam  lUmflcn 
|aNM||(PSra  locrbcn  foOtm,  mit  9u(na4mt  „Itntweraa  to  gruucu,  die  wuluc  to  y-agan,  den  dockcn»l«cb  lo  volgeti,  up  die  siando  uit 
t«  toccinw,  beirvairt  tn  doin,  ind  ilkcn  bmrenan  vjpff  dage  d«*  jain  b«rithol(  tu  rwtm  tot  bch«lff  ona  borgh  u>  Crtntabmcg,  do» 
mta  OM  dock  atet  uigetyiinaa  «natO  uUk  da&i  «nambn  dm  tiMMben  iiltgangh  van  din  lynica  (Cm))  i»d  angiugli  vaa  dce  bamirt 
(6ni  zs^oMfiMtX  tni  «eic  dat  wj,  obn  ariNa  off  aakandli^ni  wluni  myt  mua  ttiide  tat  Ointnbvig  4a  «Manen  qnamca.** 
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bmImim  tm  «annitalM  «tnun  non  d«b«Dt»  lüii  «  cartii  dutnnt  eanboi  s  iure  expressia.  oxtnbi  per 
Mmoid  secolarecn,  hoc  tamoii  s^yccialiter  dmämm  exprimeadpai,  qnod  neo  nos  aut  bcrcciM  noitri  mt  iodtcei 
temporalea  institnti  seu  üutitucndi  per  ao  anu  sxms  quonicnnquo  ad  tpsain  cccle^iam  et  cmnnitatom  de 
Craneobonih,  pottqiuun  predictum  collegium  ad  locum  eundem  traiulatnm  fuerit,  coofugtentem  occasioiie 
ooiaMiaBqne  deK«li  Ma  «mtma$t  ifUtttaamucp»  «tf «m  wm&a,  tan  in  ««nbH  »  im»  exprea»»  «uctndMBHM 
seu  per  aliquant  custodlMii  artam  prout  ia  firaudem  iuria  emanitatis  fioili  eonianit,  per  artaa  cuatodiaa  ad 
oxeundum  artabtmns  nec  oxtrnhi  seu  artari  quomodolibet  pademur.  Yolentea  maumma  qviod  ipsnm  eoncginm, 
pecaooe  collegii,  mioistri  scruitoroaquc  conmdem  in  rebus  et  bonis  suia  ao  ipaorum  imniunitaa  »ine  dulo  «t 
ftnde,  pvont  ds  a  iare  indiiHam  «at  et  Ue  albpiafiter  oit<inr|Mrwimin  plflnagtädeiiit  liberttte.  Voimnns  tiam 

quod  omnea  de  prcdictorum  colleg^ü  spu  slnp^nlarium  personarnm  eiusdem  familia  cotidiana  et  dompstica  pro 
debitis,  culpia  et  iurgüs  ecu  dolictia  louibu»  coram  öuiU  aeu  secolari  indicio  ood  voxoatur,  sod  aicjuis  supet 
tdONU  mattm  «timaiuait  liabwe  «onln  talea  mii  aliqtNiii  «ee  «isdeiUf  «onm  daoaao  «1  capitulo  «hadieu 
«ollegü  ipsum  in  iua  trabere  poterit  ai  velit  ibidem  institiaiD  recaptoras,  Bttt  TOlmiMa  et  iabemos  nly 
po«tquam  huiua  oollcgü  traiislatio  fuerit  expedita,  dum  et  quotiens  sanctam  crncern  inlti  contigei-it  dcportari 
necoon  in  dedicatione  ipaiua  ecdesie  aut  ipsiua  altarium  quicnnque  hominoa  caoaa  deuotionis  aut  perogrinationia 
«t  iltereasainduin  porialioni  aen  de^ieatioiii  hmoanodl  loeom  pirediataiik  tone  aeeeMwhl«  bJi  ia  aceadando  d 
reoedendo  per  terrae;  et  dl-^trictus  nostroa  conductu  gaudeant  padfico  et  quieto;  biia  duntaxat  cxceptis  qui 
propter  bomicidia  ao  alios  exceasus  enormes  ab  opido  de  Crancnborcb  aut  territorio  aoatris  per  hntitiam 
■nnt  pioacripti  aut  noatri  ac  noatromm  heredum  imtnici  fuerint  diffidati.  Volente«  etiam  quod,  i^ique  sint 
GKoMisia  aaclaaie  priuilegia  et  ttbailatea  hie  fortaaaia  nan  conpireliflnse,  quibos  in  presentibua  litteria  expMia« 
derogatum  non  exiatit,  üdem  prcpositus,  docanus,  scoJa-^ticus,  eapiniluin,  canonici  ot  bcupficiati,  poatqnani 
traoalati  fuerint,  illia  gaudeuit  et  Ictentur,  ac  ai  in  biia  nostria  Utteris  fuerint  preaenüaliter  inaerto.  !Noaetiau 
Mb  eorporali  ]»miiittiiini»  «t  ad  Ikw  noa  preaentibaa  obUgamua,  qued  omnoa  Hbortaites  et  priwlegia  ooDegja 
kl  preaenti  ooaceaaa  et  pv  TO«  in  tranalatione  buitumodi  auctoritate  vobia  commisaa  necnon  a  nobia  aan 
nostn'p  hfrcdibus  Ia  futurum  ooncodenda,  et  hcc  de  quibuc  in  prcaentibua  litteria  nostrla  facimus  ranntioncm, 
noa  uoacum  uoatria  bercdibua  absquo  omni  maobination^  &aude  et  dolo  sea  impcdimcnto  conseniabimua  et 
«Mweniari  «loaiitam  b  nobia  aat  aotahiiiMu  imperpataam  iUibaila.  laraper  pcooüttinMia  pn»  oobta  et  noalm 

succossoribus  "luod  ecclesiaui  de  ZeeÜick  pro  jjo-ssp  et  nosae  defenaabimua,  aic  ipirxl  ipsa  aJ  pio})lianos  usus 
veluti  hereditär  patiintoniaiia  nullateoua  dirigatur.  Pactum  ctiam  est  intar  n9B  et  decanum  et  capitulum  dicti 
eoU^i»  quod  ipai  de  bonia  ccclede  aue  eedeaiam  Zetlicouaom  in  Mtructoris  et  edifidia  txää  congniia  pcrpetois 
fiitalia  temporibua  conaeraabunt.  In  cuiua  rci  toatimoniuin  preaentea  litteras  fieri  noilrii)aa  MgUB  mmuBiae 
imacum  dccani  et  capituli  rcctorisque  panmliiiilis  eccleaie  ae  biggimagiatri,  acaUlumilll  6t  eftnattlum  0|ndi 
Ckwaenborgeoaia  sigiUorum  appcnaionc  fccimua  communiri» 

DatOD  inoo  d.  UtUeiinia  qaadnngantaniDo  tnaeumi»  aexto^  ip«;»  dio  b.Geilnidi%  Uartü  dMima  aaptipn. 

Iii.  ec^fcM^nu^  it&if(^en  6cm  <fo)bif(^ofe  S)ietet4  ».  ma.  uiib  btt  6t«M  ftmft,  »cli^e  bm  (Ecjbifcl^of 

e^^Afftn  imb  9t«t^  entfielt  K  —        bot  la  SRoL 

yrir  Godart  ▼an  Seyne  greoe  so  Wylgenstein,  doymdeehen,  Jolian  vaa  ByeheatteTn»  aditardadN% 
Diediart  van  banbargb,  acholaater,  ind  Werner  van  8cyne,  proiat  zo  aent  Gereoin,  alle  canonicli  des  doooiB 
20  Cnlno,  Gt»mprecl>t  van  Nuvenaro,  ert'vait  zo  Colne  bcrre  zo  Alpen  erfflioeucmoyater,  ind  Wilhelm  herre 
so  Wcucikouen  orlfinarschalck  de^  gestjchtz  van  Colne,  Joban  upoie  Graue,  proist  ao  Bojas,  Sche.voaxt  van 
Meraide  IsMre  ao  Bwaaimbiptg,  Man  vaa  EijrnaalMrg  htm  «o  iMtdakruiik  Jaliaa  lierra  ao  Dcadienielt^ 
iad  «ir  flaaMrieh  van  Laaaiaynt  Axnolt  via  Gaiyataair  tbb  dar  atat  Andttnadie,  Jacob  van  Reoico  ind 
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sy  bOMfireuea  geuco,  mä  die  innen  yrc  eyde  doin  alslwld«  »j  heym  ktnuwt;  ind  -mw  den  eyt  nyet  mMa, 
d«r  nll  der  Im^orMhaff  ind  trjbtit  zoNnysse  njt  gelnnijdien  oodi  dem  d&  woenen  linsen  Ii»  solflqg«  im 

den  eyt  in  rorschrcuen  maiiseQ  gedaia  hat  Ind  aU  der  eyt  also  by  dem  Roguliercloister  gesvroiieo  i>,  m 
»n1!fn  die  van  Niivsso  alle  aomentlichcn  gain  vur  unsem  gaedigen  herrcn  hU  up  den  pktz  vur  synit 
goaaidcn  sali  ind  hotf  binnen  ]Suysae,  ind  alda  ayneo  gnadon  alle  slussell  van  den  turucn  ind  porU«a  d« 
«tat  Neyaie  leoeren,  £e  eyne  genude  «■den  «Ida  euch  Tort  1>eqelen  teil  bm]{enneisleirenf  •«beffen  i»!  räk, 
£c  vort  xo  bcvraren  zo  behooue  unss  g^edigcn  herren,  synre  nehemelinge.Mid  gestachte  vttn  Colne  ind  der 
»tat  Xuv-!se,  als  dat  van  aUlcrs  gehaldcn  is,  -sonder  argcllst.    Vort  sprechen  wir  dat  alle  vcrbnntni.-iio  ind 
gelofnissc  ejTicho  bingcr  oif  bürgere  mit  den  anderen  angegangen  ind  gcdaln  hcttcn  boeucn  alt  IierkoimTi 
ind  allen  gaffelcn  byonen  Nuyase  genUlich  aue  ind  doet  ind  luachtluia  syn  ind  der  uyt  lue  gebruycLeu  nod) 
henuipaÜB  geyne  gcfiell  nodi  TeclnuttattMe  me  iqittcmen  noch  machen  avilen«  dan  «ich  ander  «yvuikt  ■ 
hnxgeriicb  /o  baldcn,  as  dak  Tan  alders  gehalden  b.  Vert  19  dat  punte  ak  die  ran  IS^oyaee  Johia  m  | 
Krekfnbekc  vurschreucn  tinsom  gcncdigcn  hcrren  aucgedrongen  ind  zogesacht  Iiant,  den  synen  geiudcB  , 
wale  zo  Tcrwai-cn,  as  oft'  bc  »0  Hilkerode  ott'  in  eyme  anderen  synie  »losse  wero,  ind  den  nyt  also  rcrwul  1 
sunder  yn  sich  hant  laissen  entloofien,  ind  want  dit  ind  die  andere  punte  sich  in  dorn  richten  ho  treffea  lad 
•«air  iverea  ind  ona  dodi  erkmft  u  gaedich  daroener  ao  apiecben  na  Inde  dea  cornfSCiiuBB:  ao  apndM  i 
irir  Tort  in  der  guetlicheit,  dat  unse  gne(]ügc  berro  den  van  Nuysse  der  angeaehiclita  ind  iraa  Mch  dnM  | 
cimtanden  hait,  gencdeT5f>lit  !i  vertzylicn  saD.    Ind  sullon  die  van  Nuysse  vort  imsem  gncdigen  hcrren  damn  ^ 
gmien,  vemoegen  lud  betxailen  in  besscronge  ind  waudel  der  bmciiten  ind  gescbycbte,  nemelich  tuendoseot , 
gada  MBKlMaahe  rfnadae  gülden,  die  ay  unaem  gncdigen  berron,  synen  nakomelingen  und  gesticlde ; 
goedicii  nd  «ale  anllan  leueNo,  hantii^in  ind  hela^lcn  m  jm  aicher  behalt  byDnen  CSobc  off  Boeae  » : 
yrre  Irnyr,  halff  zo  smt  Mcrtyns  missen  neistkoempt  ind  die  ander  belfte  up  dat  b.  bogetayde  PaiadMa  i 
dama  ncii^t  volgende,  sunder  indracb,  vertzoch,  argelist  ind  genorde.    Were  oucb  sacbe  dat  die  van  Nuvsse 
n«  diesem  uysspruch  bogcrendc  worden  an  unsem  gcaodigen  herren,  yn  oyno  redelicbe  assisie  bynnen  da  | 
etat  Nigyase  ao  setMO  10  eilewren  ao  voDiiat  ytre  adinh  ao  betaaflen,  ao  aaU  mise  goncdige  berre  yn  dia  it  | 
redeficheit  eyne  sythmok  orlenTcn  ao  erkentniiae  eyna  nyaa  dem  ca^lell,  eyna  van  den  cdelmaamen,  «fm 
van  der  rittensehaft' ind  oyns  uysser  iglicher  stat  Andemachc,  Bonne,  Arwylrc  und  Lyns  raido,  die  dancj 
gevoiget  vrerdcnt;  ind  vric  die  frundc  off  dat  meiste  deyll  van  yn  der  assisien  ind  der  z_vt  davan  dureudej 
in  redelichcit  anorkcnneut  ind  setxent,  daby  sali  id  blyueu;  ind  dat  gelt  davaa  suUen  upbeuen  dry  byoaen 
NnyBae,  der  die  finmde  onch  oeuericomen  ind  dm  nennen  anlftn,  wfldie  dry  darup  gcloeven  ind  »warn 
anllen  dat  gelt  truwellcb  upzoheuen,  zo  verwaren  ind  ao  kereiti  den  Vierden  pcnnynck  burgermeij^terta, 
scherten  ind  raidc  /.o  behociic  der  stedc  /.o  huwcn,  zo  sehenckcn  zo  clovdongcn  Ind  boidculoen,  ind  dif 
andere  dry  deyll  byeyn  zo  behalden  ind  walc  /,o  verwaren  zo  vollust  yre  »ehult  damit  zo  betzailen,  ind 
jairs  davan  roclicncn  burgermeUteren,  scbctVeuou  ind  raido  in  b^-wcscn  unsü  gencdigcn  berren  anij)txiia^i 
HiDKeMnde  off  aynre  genaden  adnditiasen  ao  Nnyaae.    lad  mit  desem  unaem  guetUchen  uyssprucfae  saDai 
sich  unae  gencdigc  herro  ran  CSoine  ind  die  van  Kuysse  genocgon  l^isi^en  iad  iglicho  partyo  baldeu  dda 
ind  volfocrcn  na  ludo  des  uy.sspruclis^  sunder  nrgrlist;  ind  vro-r  ^^'ich  saclio  dat  cynchc  bürgere  uiT  inwoenre 
der  stat  Nuysse  ummcrme  kuntllcben  dcde  wider  dosen  uyüspruch  mit  worden  otV  mit  wercken^  der  sali  ia 
cyne  pene  vcniallen  syn  van  duseut  rynscbcn  galden,  tzwoy  deyll  unsem  gcuedlgen  herren  van  CSohie  >b^ 
dat  dirde  deyli  den  bvrgermctatcrea,  acheffen  ind  rmd«  in  benerovge  der  atat  ii^  yre  achult  no  bcbaileak 
ind  der  van  Nuysse  deyll  sullcn  ouch  die  dry  vurschrcuCtt  nphenen  ind  danut  doin  as  \'ur  van  der  a*«iM«« 
geschreuen   stcyt.     lud  sulicn  ouch  beyde  partyea   de«er  saohen  und  geschlchtc   lad   wcs   sich  divai 
entstaudcu  hait  gontzlicben  tnd  lutcrlicben  zo  ewigen  dagen  gutlich  gescbeidea  syn  ind  bljucuj  bebeltiÜMe 
wwem  gcncdigou  Iterren  deaen  nnaea  gutUcbeu  uyaspruch  Tan  den  Tan  Nuysse  gentalich  ao  ToUent^cn,  m 
halden  ind  gencidi  ta  doji^  aander  indradij  vertsodt  tnd  gcnevde;  ind  die  aiaiaie  aall  oudi  deaen  nyiafcadt 
^  nyt  letaen  noch  hynderen  in  geyne  vyi.   Ind  dia  gadidien  njaspradia  ind  adiddongen  ao  ^«atij^gea  lad 
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yfmm  gctzngc  ban  wir  decheo  ind  oapittcU  der  kii'chcu  vanune  doemc  20  Uoine,  want  dieae  aacheo  \aa 
bcjdcn  partycn  an  ans  ind  £e  «ddmMinfi,  littoradiaff  ind  die  etede  im  goflydite  tu  Golne  gestalt  synt 
oeoflr  die  io  dttgvtfidieit  nyMsospreelwiij  viifls  eapittolb  siegfiD  «d  wut»,  ind  wir  Gnmprcdkt  Tta  lüuweiMi« 

ffitboaemeistcr,  Wilbelin  herre  £0  Wen«&o«en  crffimarobalk  dfls  gMtychtz  vau  Coke,  Rorich  hen«  so 
Remjcnbcrgb,  Scbmmrt  ran  Meroidc  hcrre  zo  ircniniorsberg,  Joban  van  E  iionborf,'  !icrrc  /o  Land/kroene, 
Mün  berrc  zo  Drachenfcltz  unse  »igeio,  bd  wir.burgenueiiiter,  scheflen  ind  raide  der  stedc  Andemacbe, 
Boimc,  Lyn«  md  An»ylre  nnur  sivde  ingesigcle  an  deseti  guditibük  uysspradi  ind  entscboydoage 

Gegcuen  Ind  uyigesprocben  in  den  jairen  ans  hema  Dtment  ^«tluiadert  ind  seeM  ind  diiariobi  d«0 
Dcütca  fiidagiei  nn  nmM  Ikenea  uprartsdage. 


152  y^'tr\'>c^  Ulbclj^b  \>.  (liebe  betfeifit  bcn  ^emcbnern  bon  ?Rubri>rt,  teelc^e  i\fm  terftircc^cn .  ben  Ort 
betcttivicn  unb  jäbrli*  minbe*lcn^  30  raulbeit  baxan]  bcnrcnben  ju  tooflen,  3<^flM^eit  Ottf  bem 
für  t^re  eigene  Saare  in  eigenem  (sct^iffe.      1437,  ben  23.  9Ral 

Wj  Adolph  van  gaids  gnaden  hcrtogo  van  Cleuc  ind  greue  van  der  Marckc  doin  kont  allen  luden,  also 
Cßse  ondcrsaiten  bvnnpn  onscr  "rT^iirit  to  Rueroirt  woncude  ons  top^esacht  hobn,  dat  sie  ons  to  Heue  ind 
omb  sich  seluo  niedo  to  vostigen,  alle  jaire  gerne  vennuren  willen  tot  vcstinge  der  vrybeit  to  Rocroirde 
diT^  ooerlenscbo  rynscbc  giüden  opt  myoste  ind  om  gebeden  hebOy  oen  dairomb  ind  omb  beteringbe  der 
«t&dl  aeker  Trrlidt  ind  gnade  op  onaen  atroem  -vor  onaen  tollen  to  dob,  so  hebo  wy  aageaien  reden  ind 
tairai  dianaty  den  ona  onse  ondersaiten  to  Rueroirde  duck  gedain  bebn  ind  noch  doin  sullcn,  ind  sundcrllnge 
pimstcn  wv  tAt  oen  hcbn:  ind  liekonnon  dniroinb  viir  ons,  onsp  enien  lud  na.komcn,  dat^'v  nllcn  doiirrliciipn, 
iit  an  bvnnen  Roiroirdo  woncn  oti  die  in  toe  körnenden  tyden  dair  »tedclick  woncn  sulleu,  solaugii  sie  dnir 
■teWIdc  aoitder  argclist  -mmaebtieh  blyuen  ind  -wonyngen  bebn,  gegcuen  md  gegont  bebn,  geuea  ind 
fmn  anennttx  desen  brieff  Ihm  ewigen  dagen  4o«,  dat  sie  myt  oeren  guode  ind  myt  deoaeluen  oeren 
mcdciogesetcncn  wonachtigen  to  Rolroirde  gurdr  np  oirs  acbics  badem  geladen  tot  allen  onaen  tdlen  op 
in  llvnstinomc  gelegen,  die  wy  nu  bebn,  tolrrv  Kullen  vaercn.  ppivck  onse  burpTC  vnn  Wesel  vur  onse 
Ule  tolvry  vacron,  indieu  sie  vur  den  burgenneystere  ind  11  oiron  näheren  to  Uiiovoirdc  theo  heiligen 
mna  ind  bahaldAn,  dat  sie  oir  off  onrre  naberen  gaei  ind  anden  geen  guet  geladen  eDhebn,  ind  dat 
ladflis  nyemant  gewyu  ind  verluvH  dan  si«-  nlleyn  dauan  enhebn,  ind  die  bnrgeimeiatere  onder  der  «rrtkeit 
Mget  onsen  tolncr  srhi-yuet^  dat  dnt  licliailt  also  vur  oen  is  gcschiet  ns  TUrschreucn  tteet»  aonder  argeliat.^ 

Oatom  die  jouis  po»t  Pentbccostesj  anno  MCCCCXXX  septimo. 


ftaifer  Sigmunb  forbert  ben  ^>erio<i  iibolpi)  t>.  €[ft»e  auf,  bem  üon  bem  (Sondl  ju  Öajcl  unb  ibm 
ds  retfetmä^ii^fn  S^if*of  tton  Iktrccbt  ancrfaniiten  ilHilram  t>.  M6t9  gegen  3iubolp^  b.  J^iep^olt  unb 
bellen  gebaiiuten  3Iii^aug  (\uc  (Silaiigung  fceö  ißiölbuHiß  .pütfe  jn  leiflcn.  —  1437,  ben  II.  '^uni. 

Wir  Sigmund  von  gotes  gnadon  Römischer  kcyser  —  embietcn  dem  hooLc:(  borncn  Adolffen  hcrtzogcn 
10  Cleue  und  grauen  zu  dei'  ^faikc,  unserm  lieben  ohcimcn  und  furstcn,  unser  gnad  und  alles  gut 
HMAgebomer  fieber  obeim  und  üirstel  Ala  der  «rwudig  Wakam  von  Morae,  nnaer  forat  nnd  Keber 
•adechtiger,  in  dem  bciUgen  concUIo  an  Basel  sein  gerccbtikeyt  an  doaelben  ktrahem  an  Utridit  wider  den 

«rsamc-n  T'iulollfon  von  Dirjtimli,  der  zu  der  ytygcnanfcii  kiichcn  gerechtikcvt  zu  haben  fncynfo  ,  erworben 

BnJ  behabt  h.it.  und        dctiL<icibcu  Wakameu  doiuti  von  ki-ysoiliphrn  macht   dor  vorgcnantcn  kircbcn  zu 

Iftricht  >vorltlikevt,  leben,  herlikeyt  und  regalia  vcrlihen  tiaben,  und  aln  dauit  ouch  das  obgenant  concillum 

1?  gdtdidien  und  wir  by  keTaerUohen  peoen  «Uen  der  ytcgenanten  kirdien  «ndertanen  geboten  beben» 
IV.  34 
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deiaselbea  Wairmnen  als  eyncm  rcclitcn  bischoff  zu  Utricht  geboraam  und  gowcrtig  zu  nxu,  und  alles  hi 
SV  haltea  und  zu  Umd,  das  dann  van  dem  h.  concUio  in  den  äacben  geboten  ist:  Also  scyn  wir  nn  uadeniiit 
durch  den  ToigcoantiHi  Wabamen  mit  iMfiefen  desselb«»  h.  oondlioniB,  ^rie  das  «i«b  «tdidio  in  dem  «tÜR  n 
Utridlt  geistliches  nad  veiltlicbes  states  aolichc  des  concilii  und  unser  gcb<  t  vovsinahcn  und  nicht  &cbt(iri| 
dnuon  es  durch  ormammj^  und  crfonlenm«:^  Jon  h.  conrüü  \md  syncr  rnliior,  den  die  sache  beimlhon  wü, 
dorzu  fcrre  kernen  ist,  das  dieselben  ungehorsamen  in  den  geistlichen  bnn  gesprochen  sind,  vrclicb  geislidi 
Imb  irider  dieselben  ttngeborsamea  bosworct  und  an  den  steten,  do  solich  ungehorsame  lutc  und  vridcnvertigcti 
des  egenenten  Walranw  gefondm  vordem,  der  geaangk  und  gotidienst  verboten  iat;  und  als  dann  au  lefarte 
solich  geibtUch  Van  und  pen  gen  die  ungehonam  und  bennige  hitc  mt  hat  gcholifen  und  sie  des  oudi  nidit 
geachtet  haut,  so  scjn  wir  nu  als  cyn  obrister  vof;l  clor   h.  kirclicn  mul  (>vn  »"v' cv  v  f^Htlichs  swerti  nnd 
gewalts  augerulfcn  worden ,  da^  wr  unser  werltiich  swert  und  keyserliche»   pcuc  %vider  alle  solici« 
ungehonamen  und  ^derspcnnigcu  zu  geben  genichten,  solichs  wir  ouch  aia  eyn  Cristcn  und  getruer  vogt ' 
der  h.  kordien  getan  haben,  ab  dann  daa  unaere  keyaerlidbe  brtefe,  die      dem  vorgenaaten  Wahvwa  ; 
doruber  gegeben  haben,  eigentlicher  ynnehalden,  £e  man  deiner  liebe  wohl  furbringen  und  dtch  oodi  dinit  ' 
cmiauen  wirdet,  wo  solicho  ungehorsame  in  widcrwcrtlkcit  verliartotit.    T>nninil>  hcc^em  wir  von  dviier  licbc 
mit  ilissigem  enutc  und  gebieten  dir  ouch  von  Boiniscber  keyscrUcher  macht  vesticUcb  mit  diesem  bricuc,  ^ 
das  du  doran  dyncn  Udaa  tust  und  die  obgMiaatea  ungehorsamen  m  dem  stifft  au  Ütrieht  nucb  deyna  | 
macht  under^^'ise8t  und  doxzn  brengen  helffeet^  das  «e  den  egeaaaten  Wabeamea  nadi  nasvisung  des  b.  | 
C(»iiciln  iirtciln  und  unscm  geboten  gehorsam  scyn  und  in  lur  ircn  herren  und  bischoff  zu  ütrieht  uflhcineR, ' 
eiiijihiihon  und  halten,  und  ob  sie  das  nicht  villicht  toten,  des  wir  doch  in  nirJit  getrawcn,  das  du  dann  und 
die  dyucn  wider  äolicho  ungehorsamen  dem  egeuantcu  Walramcn  und  den  »yncn  in  den  s>achen  by^tcaiUg : 
imd  beholflfea  sdst  und  wler  sie  tust  nach  inhah  des  oonctliuma  besurerung  und  anderer  unserer  vorbemrtm  \ 
keyserHchen  gewalts  und  gebota  brieuen,  die  man  dir  ^rdet  furbringen.    Also  das  soliohe  ungehor^an;(n  | 
sich  frer  uribillichcr  iinf^chnrsmnkcvf  und  widcrwertikeit  sich  nicht  dürfen  frcwcn,  simdcr  des  gestraftet  u,'i] ! 
zu  der  gehorsam  braeitt  werden:  dorna  tut  uns  dein  liebe  \\x\^  ^md  «leni   richc  bczuiidor  lichf  dicnsrc  •■]: 
vrulgeu&Ucu-    Ouch  ist  uuse  nicynung  und  ernste  bcfclhnus.-«,  dns  du  schuliest  und  bestellest,  das  nymain.-  | 
uss  dynen  landen  und  undorseason  den  obgenanton  ungehorsamen  und  dem  Ton  Diepholt  und  aynen  ndcigen  1 
tvider  den  egenanteP  Walramcn  und  den  sincn  hilH,  rat  oder  bystant  tlmc  \\\  Jlh  höchsten  pencn. 

Geben  'f.w  Prnpr«"  n-idi  Crists  gebiirt  XIIIT^"  jar  mul  dniniuli  in»  XXXVII  jarc,  am  nechstcn  dinsi^'? 
nach  »aat  lioaitacti  tag,  unser  riebe  des  Ungrisciicn  im  ein  und  tunützigi«ten,  dos  llomischeu  im  XXVIL, 
de»  Bohemischen  im  XVIL  und  dos  kuv^ci-tumbs  im  funütcn  jaicu. 

224.  JperjOfl  \Jii;cIj3l^  d.  <^ku  un£)  i>e|Tca  iBiuDer  Oier^aib  tjccläntjeni  ben  bind)  äJcimauluiig  bcs«  (fr^bi|d»pr5 
©ietrrü^  o.  unb  b««®rafcn  griebridj  b.  ÜJißra  jiDifc^en  i^ntn  gcft^loffenen  fec^giö^vi^ai  3ric^tll 
auf  (ätet^acbd  Seheii^cit,  ioona«^  (SrfteRr  ISIm  mit  ben  Sogtrien  boti  <S|fen  unb  me6m,  8c|tmi 
iRarf  fbrttDdfirenb  &ef{|)eit  foll,  mit  brm  StActfaßc  ben  'morf  an- (Siebe.  <~  im,  b  mS?.  3uni. 

Wy  Adolpli  van  gods  gcnnd«  u  licito^'c  van  Clcu«  ind  streue  vaii  dpr  Marke  ind  Johan  van  Cleuc  iiiJ 
van  der  Maike^  syn  aldste  socji,  vur  un»,  unse  cruen  ind  nakomcl>iigc  van  oynre  syden,  ind  wy  Gerart  vüi 
Cleae  ind  ▼an  der  Marke  vur  uns,  unse  lande  lud  undersaoten,  ind  irj  rittendiap  gemeynfiehea  tn  des 
lande  van  der  Marke  wonafitich,  burgcrmey^tcre,  radc,  bmgcre  ind  ingesetene  all  gemeynlacti  der  eteda  des 
vmschreueu  Iaik!^.  init  iiaraen  van  den  Ilanuiie,  Umin,  Camcn,  Ysernloen,  öwcyrte,  Lünen  ind  Boycklimi- 
dio  tüamea  vereynigt  ind  verbunden  syn,  an  der  ander  syden,  docn  kiint  allen  luden.  Also  in  vurtrilra 
oenennjdz  den  eyrwcrdigcu  in  got  furäteu  ind  hcrcn,  boren  Dycdcrich  ertxbusäcbop  to  Cohic  ind  den  edck 
heren  Fredeiieh  grenen  to  lloerse  ind  to  Sarwerden  in  den  jaeren  uns  heten  dujaent  vyerhnndert  darufc 
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up  den  gucdcsdagh  des  nvestea  dag»  na  seat  Jobans  dago  decoUatio  taysschcn  *  uiia  partyon  cyn  rrcde 
feded.Migt  ind  gegoaeB  instf  10  bekennen  ftj  heien  ioA  parken,  dat  ny  —  erndreehtUdten  den  rred« 
ndeiiiiJk^  wnjtttf  gevetlaget  md  bestedi^^t  lubn     den  unucrbrecklich  lo  lialden  dweiide  alle  tyt  ind  «bo 
jjijr,,.      vrv  (icTnrt  van  Clcno  inr!  van  der  Marke  up  crtrvk  louende  syn,  sunder  eynrhc  upscggynpc  off 
ynÄcT  ilaciinnc  g«schycn  van  unser  cynches  sydcn.  —    In  wilcher  dcacr  verlengingca  clclrlichen  niit 
iu<iirrBclicidc  bcvorwardct  is,  dat  \sy  Adolph  hcrtogCj  unse  crucn  ind  nakomolinge  vur  unscn  brocder  ind 
nr  «D  dye  Bjae,  md  mr  littersdiap  ind  Stade  die  tjrt  des  vreden  all  vmn  laade,  kde,  stede»  «lote, 
beirlicheide,  gcricbtc,  toUen,  reuten»  golden  ind  apkomyngcn,  so  wacr  dye  gelegen  lyn»  dje  irr  ytient  Inn« 
kebn,  ind  daitii  der  nh-ng^er  unaer  vagcJyen  van  Tlssomlc  iiid  Werden  mit  allen  yren  tubehoeryngcn ,  so 
um  dye  gelegen  syn  ind  uns  tu  vcrdcdyngen  gebucrcn ,  rcfltüdien  ind  vredelichcn  bcbaldcn  ind  gcbmkcn 
90«Ieo,  ind  try  Gcrart  van  Clcuc  ind  van  der  Marke  soelen  entlichen  bestellen  den  ilsscndschea,  Werdenachen 
od  Mid«(CB  hiden  in  dem  lande  Tan  cfer  Marite«  dye  nnsen  lyeaen  braeder  to  verdedyngen  staen  ind  nyeht 
lobdioeridli  enayn  den  Steden,  »lootcn,  lande  ind  beirllchf^idrn,  dye  uns  Geiiiart  to  gcbrukcn  in  deaen  vrede 
toseschreuen  eyn,  affgedaen  ind  vnlattcn  werden  :ille  uii>xel/nrli(  lic  ind  ungewnenliche  schattynpe,  l)ede 
ind  dyeoste,  dyo  en  van  unser  ind  unaer  aintludc  ind  knechte  vrcgcn  oeuerbracht  moegen  werden.  Vort 
°  Mcien  yry  Adolph  hertoge  ind  unae  emen  oneb  tvedeliehen  hebn  ind  gelmken  den  hoff  to  Yrolynne  mit 
:  iD  ijoen  tobdioeirTngen  ind  hundert  pnnt  waaa  jaerlinx  vyi  «ton  baene  to  Boydcbem  ind  andern  des  dat  to 
Btnckeni'tex^c  gebeert ,  na  uytwysonge  des  vreden.  —    Mcdc  i»  in  disen  vrede  myt  undorschcido 
^enir^ardet,  dat  alle  sulche  belen>Tige,  as  vry  Gcrart  van  dem  nllci  ilnrcbhiclitif^e>fen  ftn  -ten  tlcn  Komischen 
koQvnge  oS  keyeer  up  dyo  lande  van  der  ilarkc  off  anders  vcrwonicn  oÜ  verkrogen  hebn, '  soclcn  gon.sUch 
iif,  doet  ind  madifloes  weaen«  ind  dainp  Tertycn  wy  genefioh  m3rt  deaem  biiene,  ind  dy  br>'eae  daer  äff 
«prakende  soden  unnertoeUieh  eanooifieft  inl  geteaken  ifforden  in  entegenvoxdicbeit  der  vrande  una  lyeaen 
[irofJers;  ind  wy  Gerart  van  Cleue  ind  van  der  Marko  off  yeman  van  unser  -wcg^en  cnsoolen  bynnen  alle 
ift  tvt  unas   Icuens  ran  dem  Hoenisclicti  rykc  off  andci-s  nycht  wcruen  noch  scIiatVen  van  \m^ci  wegen 
(;c«oruea  werden  up  dat  laut  van  dci  Marke  oynchc  nve  belen^alge;  wy  enHoelcn  ouch  nycht  vorder 
Terlwinyiae  off  eyndierhande  buldynge  gesyunm  off  nemen  van  rittersehap,  Steden  off  undersaten  des 
Ulis  van  der  Marke,  noch  eyndierhande  nmvichcit  off  indradit  makcu,  dye  doseu  vrede  kreuckcn  mochten, 
dan  wr  sfif!on  nn  den  sieden  ,  ,-lnten ,  rent'in,  gülden,  opkoniyn?en  ind  veni.illen  des  Innd/  van  der  Marke 
iad  a:i  aller  hcyrlicLeit  dartn  frohoircnde,  as  wy  ytzont  aldacr  inne  hebn,  descn  vreden  iivt  blvuen  bitten 
ir.d  der  vredelichcn  gcbmkcn.  '  —  Vort  äoclen  alle  gcuangon,  dye  van  bcyden  syden  gcu«ngcn  sya,  dach 
■Mb,  iad  all  tmbetaelt  gelt  van  der  reden  peekomen  ataende  blruen,  ind  yeker  man  np  gyn  erae,  leen  ind 
fKX  Leurodet  wcsco.  —  lud  up  dat  do«c  vrede  ind  alle  vurwarden  to  tm'weEeher  in  geloylBicIier  ^chalden 
'^vrdi  /i,  so  is  mit  niider-elicide  byr  inne  bededyngt,  dat  wy  hcren  nn  van  »tunt  nn  xirnc  nnijithide,  as  %vv 
krtoge  Adolph  Gracht  Ötckcn  imsen  atnptman  to  Welter  ind  to  BlanckenstejTi  ind  to  Vohnesteyn,  .lohan 
n&  den  Brocke  unscn  amptnian  to  Bylstein^  Ilunolt  ind  do  junge  Godert  van  Ilauxledc  onse  amptiude  tber 
^rtiAvef^,  Joban  van  den  Gryntberghe  geknten  van  Aldenboycfchem  nnaen  amptman  to  Werden, 
'■  '§win  Steken  nnacn  amptman  to  Wec«cll  ind  to  D\-n8laken|  ind  Wessell  van  den  Loo  umen  amptman 
t<i  lioultc;   ind  wy  Gcrart  van  Cleiie  ind  van  der  Marke  unac  amptiude  mit  narnen  Conraet  Ketelcr  imsen 
laptmaa  then  Hamme,  Godert  van  ßtrundcedo  unsen  amptman  to  Unna  ind  to  Oatuen«  iiiDgelbrccht  van 
ita  WeaduHitt  maen  «noptman  t»  Yaeiloen,  Qodart  wm  der  Beke  benn  Hemana  am  vnsen  kmptman  to 
^"^eyrte,  Heynridi  van  SwainaboH  luiaen  amptman  to  Lünen,  Gent  Kn3rppinek  unaen  amptman  to  HnefdOf 
Didaridi  Tan  Eykell  maen  amptman  to  Boydtbem,  Wilbebn  van  Heae  unaen  ampfnoan  to  Altena,  ftnlger  . 


•  &  »r.  196.  —  *  «iitit  eigmuKb  ^Mt  Uc  «ilc^ad  iL  d.  Stflmta«  8i4lat  Mr  falntaft  1181  M^ritt.  ^  •  ^  folgt  {t^r 
«nUifiil  MctaaAaani,  nie  tlnHi||i  «lifiligMim  junf^m  l|am  gif^il^  mrb«  falba. 
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Tim  dem  HyenliMae  genant  de  Dave  uaseii  «mptaOMi  to  BrekdfeUe,  ind  UViIhflni  ran  Kesselroede  WiDmdi 
son  nnsen  unptouut  tber  Kyeratat  hebn  docn  sekeren^  gelaenen  ind  !;^^CI  cn,  ind  a1Io  dyc  amptlade^  dje  in 

off  unser  hciTen  cvnkh  in  tnkomcndon  tydon  in  unscn  ampten  ind  sloten  in  eynich  der  vnrsclircTien  unser  , 
amptludr  st<?ilc  lici  nimaelz  settendo  werden,  soolcn  euch  lyfflichcn  oeucr  den  heitgcn  sekeren,  gelacucn  iad  | 
swercn,  dat  sy  aitc  puntcn  des  vrcden  —  raste  stede  ind  unuerbrecklichen  holden  bd  schofTen  soeJeu 
gebaldon  werden*  Vort  so  sali  Adolpb  van  de««  ind  van  der  SCaifco^  jnagst»  aen  una  hertogan  Ädolplii^ 
Itjunen  den  nmtten  jaerc  na  der  tyi  dat  h»  Toyrtyen  jaer  alt  ia  deaen  vredon,  dedinge  ind  vwwonb 
bcivf'ncn,  hcbn-nion  inJ  nicde  belacucn.  —  Tnd  up  dat  «llc  dcse  vtirwarrlpn,  artikele  ind  puntf'n  —  vMb 
ind  unjrckiciikt  blNuen,  so  hebn  wy  Adolph  —  ind  Johan  syn  aldstc  soen  vur  ans  unse  enicn  ind 
uakomclynge,  ind  wy  Gerart  —  ind  vry  gcmejao  littcrschap  in  den  lande  van  der  Marke  wonaiftidi  ak 
namen  H4»iiutn  van  Pemlynck  van  ISlbeke,  Bertolt  van  Pendyndc^  Godert  van  der  Keke  van  tJnt«^, 
Berman  van  Ncyhcm  to  Werges,  Homian  van  Ncyhcm  genant  de  Dnysseher,  Heynrich,  Harman,  Dyderid 
van  der  Rckc  van  den  Norfliaciio,  Jolmn  Sniclvnck,  Johan  ind  Emst  van  Vor^hcm  gcbiocdcr,  Johan  Ku-t 
ther  Ilcvdcninoclon,  Dydeiicli  van  Galen,  Heinrich  Sprenge,  Hennan  van  Galen,  Johan  van  Uoeud 
Lambcitz  son,  £4igebrccht  van  der  Mark  bastart,  Dydcrich  ind  Luybbert  Torck  gebroeder,  Dyderieh  na 
im<&ede,  Joban  van  Hoeaele  to  Soidde»  Johan  van  den  Bodenberghe  beren  Djderidia  son,  Johan  m 
Yebnedej  Johan  van  der  Wenge,  Thony»  van  Roonen,  Ludolph  van  Bocncn,  Bcmdt  van  der  Reke  hercn 
Hcrnians  son,  Dydcrich  Vo«,  Ai-ndt  Lappe  van  der  Ilnyrc,  Johan  Norontvn,  Engclbrccbt  Vrcsrndorp,  Eutit 
van  Velmede,  Engelbrecbt  Sprenge,  Johan  van  Uylbeko,  Eagelbrocht  van  Gltdea,  Qodeke  de  iiane,  Fredeiicii 
Walchuya,  Wiihelm  van  Verne,  Frodencb  Fiater,  Dydttnd  Smdynt^  Johan  Bljdendorp,  Godert  Dodb«^, 
Gerdt  Franaoya,  IITUhem  Boetart,  Johan  Tober,  Oodert  de  ^ae  van  'VVidcede,  Frederieh  van  der  Bdee^ 
Hugo  van  der  Lage  de  junge,  Avüurt  Vreaendeip,  Heinikh  van  dem  Bod^berghc,  Dyderieh  m 

,   Y\pc!dcrLikc,  Hcrnian  de  Wciult,  .lohan  (miwell,  Herman  van  Sende,  WouUcr  van  Heryngen,  Johan  FrvdagSi 
van  den  Husen,  Ueynrich  liruynckhuys  to  tjouldc,  Emst  van  dei"  Lyndon,  Heynrich  Vyncko,  Eaen 

.  Weroyckhuys,  Hennen  Hnchtondthny«,  Dyderieh  van  der  Heze,  Wilhcm  ind  Johan  dye  vagede  vao  KaBo 
gebroeder,  Dydcridi  ind  Rutger  dye  Nordcyiken  gebroeder,  Zeryea  van  EykeU,  Ooat  van  Aldynckhaucn, 
Hugo  van  df-r  Tjige  der  aide,  Euert  Houlley,  Arndt  Frydagh  thcn  Husen,  Johan  van  Syborgh,  Avln 
Wanthofl',  Lnvtter  Stall!  vnn  TlouUteyn,  Johrtn  van  Kykrl  Ordmch*«  son,  Hanneman  Zohbe,  Johan  tiu 
DftUiusen,  Heynricli  van  der  liiuggency  geheyten  Haseukarnp,  Dyderieh  van  Asbckc  gcnaut  P>Ti»eq«a»^i' 
Heynridk  ind  Franeko  vao  Wyttcn  gebroeder,  Frederich  van  der  Lyeten,  Gerdt  Sleynhuyi,  Frederich  na 
LaerOy  Johan  Aaachebroick  tbon  Oy^thuscn,  Ilvnkcn  ind  I^mt  van  Hullen,  Heynrich  in  den  Hülsen,  WübcD 
Dobbe,  Uutgcr  Düker  van  Wcstenueldc,  Dydi  ricli  Vvncko,  Julian  van  Evkcll  Hrnkons  si>n,  Dvdcrich  van 
Hauekenscheide,  Hevnrich  van  Dryer,  Johan  de  Denc,  llcvniioli  van  dn  LyctiMij  Bcrndt  vannno  Houltc, 
*  Herbert  van  Dclewyck,  Johan  Luytkendorp,  Hcnnan  de  Ucuc^chc  iud  vort  dye  anderen  hauelude  ind 
litlenehajp  dea  landta  van  der  Marke  gcmeynlidien,  dye  van  unaer  eyndracht  off  partyen  eyn,  vor  una  ind 
nnaer  alre  eruen  ind  nakomclyngc,  und  vir  burgcmicistere,  raidc  ind  alle  in^:e~etcno  burger  ind  alle  auder 
ingcsrtone  dr-r  -tcdc  van  dnn  Hamme,  T'nna,  Oaiiirn,  Y-rrnlorM),  Swcvrtr-.  Lunoii  ind  lioN'cklioni  hebn  >ilt  ] 
dve  viu  waidon,  artikclc  ind  punten  mallich  dem  anderen  van  uns  hcrcn  junckhcrcn  ind  partyen  mit  gued«ia 
vurbcracde  gulaeuet  ind  gcsekcrt  in  gueden  trugen  — >  vaate,  atede  iod  unnerbrecklich  to  haldcn.  — 

Gegeuen  in  dea  jaeren  tina  hereo  Dnaent  vjerirandect  aeuen  ind  dardeb,  up  den  doureadagh  na  tcnM 
JohaoB  dag«  Baptiate  t»  mydeomer. 
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21i.  Jptrjo^  (Bcitarb  »,  Jüfi*  u.  ©er^  erflärt,  fid)  mit  9Bil^c(m  b,  l'con  ^€rrn  ju  3üUc&  "•^b  ©rafen 
t  Sknfen^eim  geeiiiiijt  ^abeii,  bie  bon  feinem  O^eim  ^bol|}^  übet  ben  get^eilten  Seft^  lM>n 
3)i(i(^  au^aeftelttni  ttTfnnbeR  auf  ifyctn  9Iamen  itmfi^Teibtn  laffen  «nb  toattf  tat  gfltlic^en 
Vlilttafi  (inberec  6treft}>ttnfte  p  becTnc^en.  —  1487,  beti  S9. 

W\T  Gorart  van  der  gcnaeden  erotz  !u'rtzoucli  zo  Guilpc,  /.q  deme  Berge  iad  grcuc  zo  Kaucnsbcicii 
döin  kont  lud  bckcaaca,  dat  -wir  oucnnytz  unsse  bereit  inacgo  ind  frunde  mit  demc  hocbgcboorcn  boren 
^em  vao  Lo^^n  here  so  GuUge  iad  greueo  so  Blaaekenheim,  nnmeni  licmen  gemyndeii  neuen,  genlilioh 
oacnlragen  iiul  cviitz  worden  syn,  so  dat  wyr  nnsc  fnmdc  ind  hec  sync  frunde  dar  so  nvtse  Tan  stont  /o 
Coelne  byiincn  die  stet  %7iopr':-.  -it?  sdiickoii  sullcn,  die  uii,«e  fninde  sich  hv  einander  vorgadoron  aullen  iiid 
scheide,  burcb,  stodo  irni  lantti yt^eiibricuo  an  dat  Innt  mn  Onitgo  treffen  ninb/o»cbriucn,  up  uoss  ittd 
warn  noQcn  ind  tuuc  eruen  umbscbriucn  ind  voUigclen  doin  luit  »igel  unser  hören  macgc  ind  reden  nn 
Inieo^  in  «Ire  fonnen  ind  nuuiieren,  es  die  brieue  np  nnsen  Uesen  gemynden  heren  ind  oemea  heirlwincih 
Adovlpb  seligen  ind  hercn  Johan  vm  Lo^  lieren  /o  Hoynsberok  ind  zo  Le'wcnbcrch  unsen  oemen 
vcnchrcucn ,  vorsigclt,  gemacht  ind  nciicrpcsrrncn  'iiiit,  ind  dit  zo  volbrenpen  doin  tuschen  dit  and  dem 
Rfisten  sondage  na  sent  Laurcntiusdage.  Ind  suüen  wir  ind  unse  neue  die  bricae  besseren  ind  unse 
aupdods  bflswtten  dmn,  tnd  yre  bricuc  darup  gcuen  ind  unscm  neuen  die  ayno  in  syn  aidiw  behah  lyveren 
y  oeaeigeaen.  lud  irere  eadie  dat  wrr  Gerart  kertsondi  des«  mnbsdiriffMige  £e«er  bciene  ind 
WweTieacge  nnss  off  unser  «mptlude  zo  doyn  vcrtzoigen  noch  noit  volbreichten  bynnen  diser  z}%  so  siillen 
wrr  Ind  unso  rede,  mit  namen  her  Bernhart  herc  /o  Burschevt,  lier  Jolmn  vanLantzberch,  ritter,  ind.Iohau 
Quaedt  sanientUch  ind  iuige«ondert  mit  unss  »elfls  lyticn  ind  zw  entzieh  p  erden  iud  luden  darsso  up  d«ru 
Mndaeb  n»  ■«ot  Laoreninnadage  ndatikompt  mit  der  sonnen  ao  Codne  l^nnea  iS»  atat  kocmeDi  offenbcirKeh 
da  «TQ  bd  blynen  ind  neit  vis«  der  atat  an  acbeiden,  die  brieue  ensyn  ombgeschreneD,  Tobigelt  ind 
Iwnrrca  Ind  un3om  neuen  die  svno  ouergcüeuert.  —  Ittd  as  dit  so  gescheit  ist  as  vurgeschrcucn  steh  so 
Millen  wvr  (  rprart  hcrtzonrh  ind  Wilhcm  van  T.ovn  unse  neue  zo  der  «?tont  evntü  fruetlichcn  dags  oucrdragen, 

Cobe  off  in  unscm  lande  van  Guilge  zo  leisten  in  eynro  stat,  der  wyr  oucrdragen  werden,  ind  unser 
tton  lants  van  Goilgo  ind  andere  unse  rede  dar  so  nntie  .darby  vucgen  ind  schieken,  nmb  andere 
pbrech  vur  sich  ao  nemen,  as  «y  so  uosme  neuen  oif  hey  zo  unss  hanen  maeh,  guetUch  tusachcn  unss  ao 
'oreynigpn  l.iis^en,  off  zo  der  uisdracht  komen  laisscn  as  unse  verbrciffoncgc  uisw^st,  off  die  selioidoncffe 
bv  linsen  reden  noitj  guctlich  vondcn  rnwurtle.  Oiieh  snürn  wvr  Gerart  hertzouch  ind  unse  neue  van 
GaiJge  ind  vjui  Blanckenheini  up  donsolucn  dach  Wilhem  van  Nessclrodc  her  Flocken  aoene  onch  darbj 
kMbaden  gebreoh  vuss  neuen  van  Bbuickenlieun  zo  beeren,  darzo  üVUhem  antword«i  sali ;  as  dat  so 
|ttdiiet  i»,  können  unse  rede  dan  unscn  nonen  ind  'Wilbem  darumb  vereynigcn,  so  saU  id  daby  bliuen, 
iomien  sy  des  neit  gcdoyn,  so  sullcn  wyr  ind  unse  ncno  unss  tiamythalden  inJ  doin,  r-^  on-c  verlireiffoncgo 
«ieirt  ind  uiswyst.  Ind  aüc  vurschreuon  ponfen  zo  kcnnys^  ind  gczuchniss  der  wairheit  so  haa  wyr  Gcrait 
teteonch  iud  wyr  ander  rede  vurgeschreuen  unsser  alro  sigeU  wissentlich  an  disen  breiff  gehancgen. 

Die  gegeuen  wart  in  den  jaeren  unss  beren  doe  num  aebreiff  Dosent  veirbondert  aenen  ind  drissieb, 
■p  iflnt  Jaoob»  dach  de«  b.  apostolen. 

JM.  Äaiffr  6iiiiiimii)  ert^cilt  bm  ^erjoge  (^crbart)  iti  beffen  Sl^eovbneicn  Dtc  löele^nung  mit  ben  l^anbeii, 
Me  feinet  jBaterl  Srubcr  ^crjofl  «Ibolp^  bou  ^ülid^  uiib  Ser^  bcfcffen  ^at,  mtt  b«  Aufgabe,  ben 
Se^neib  )u  ^änben  bd  (Scjbifd^ofd  ^Itrii^         ju  letjlen  unb  beim  crflen  Bufammentreffen  mit 
iKCfdnlid^  bic  Sklebnung  ju  empfanden.  —  1497,  ben  IS.  6(Dtcmber. 

Wir  Sigmund  von  gotis  gnaden  Romischer  keiser,  zu  alleii  ziten  mercr  des  richs  und  zu  Ungern,  zu 
B«hdni,  Dalmatieii,  Gnwtten  &e.  knnig  bekeswen  «ad  tun  kunt,  wann  der  bocbgebom  Gerhart  berbog  au 
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Goiieh,  xn  Gebe  und  sram  Bcrgo  und  gnn«  an  Sn^cn  nad  Ranensperg,  iiii*er  Heber  oheim  md  in», 

sync  orborp  reto  und  Ixit^cliaffl  die  strengen  Johansen  van  Stamlicini  ritter  und  Niklauscn  vonCzi&se,  nn^orei 
and  des  richs  lieben  getrucn,  zu  uns  gesandt  hat,  und  hat  vm  hm  fnrbnn^cn  und  crttelcn,  vnc  da*  nacli 
de»  Lochgebomen  Adolffcu  hertzogen  zu  Gulicb;  Gobre  and  zum  liergo^  unsci-s  lieben  oheüucu  und  foi-sku,! 
nym  Tetten  bnideis  «eligen  tode  dieaelbea  leade  und  kertxogtnm  niGvlicIiimd  cum  Beige  und  gnftdi^l 
ca  lUucnspcrg  mit  iiia  recbtOD,  «md,  '«irden  und  svibelioniiigen  «n  yn  ab  on  bertzog  Adoltfs  brudcr»  -^m 
1111(1  Höchsten  Icbenscrbcn  komen  und  gcvallen  sind.    Und  wnnti   un^   nu  dorsol!»  frcrhart  durch  ^t^c! 
vorgennnte  botsclinirt  mit  dicmnti'i^cn  flissc  gebeten  hat,  dn^  wir  als  ein  Ixoini'iclicr  keiner  vm  und  syna 
lehensorbcii  alle  und  iglicho  sine  leben,  rcgalia,  die  Torgeuaute   laude  und  heiizogtuni  und  aUc  aa<ia4| 
henohefite  nnd  gatere,  die  Tcnf  «nem  vettem  tefigen  ]iertaog  Adolffcn  en  yn  kernen  und  gefallea  mi  vm 
▼on  nns  und  dem  ttatüie  zu  leben  ruren,  zu  verlihen  mid  m  teichen  gnedidieh  gerudbten:  dea  IulNninB| 
nnii^pselii'ii  des>L'!bcn  Gcrbai-ts  filisigc  und  redliche  bete  und  onch  nutze,  willige  und  gnemc  dicn?tc,  «nj 
besonder  cro  und  liebe,  die  syne  vorderen  und  uemllch  hert-^op  AdoliV  uns  und  unsern  vorfam  am  reicli% 
Konuseben  kdseru  und  kuuigcn,  und  demselben  reiche  in  rorgaugou  zitcn  getan  haben,  und  denelb  Oediuf 
uu  und  dem  reiche  m  tond  ^vilMg  und  bereit  h%t  legKchai  tut  und  fiirbaa  tn»I  tun  aol  und  mag  in  Inmfligai 
Otiten ;  und  haben  doramb  mit  wolbedachtem  mute,  gutem  rate  und  rechter  vrisscn  Gorharten  ttüd  UMI 
Icbonsorbcn  sino  leben,  di<>  bcrtzogtum  /m  rmlich  und  /.um  Bcrp:e  uml  die  p-raffsehafTt  z\i  Tl.iuensperg  nn3 
alle  andere  aiao  herschcfite  und  lehcnschetVtc,  die  v  on  hertzog  AdoltVen  soligen  ain  jm  redlich  komen  msA 
gefaUen  lind,  nut  allen  und  iglichoa  fürstlichen  crcn,  irirdikeiten}  steten,  sk>ssem|  merckten,  iatSheOf  landen^ 
hrten,  manneiv  rechten,  geriehten,  (rjenatoleii,  gebieten,  csoUen,  atraaaen,  geinten,  vanen,  banieren,  Miciif 
manscheilften,  eigenacheßlen,  gutem,  gulten,  itaseii,  mtaeA,  iiriltpenncu,  vischerycn,  waaaeni,  wassurlcuftk. 
bcrp:%vGrken,  muntzfn  und  mit  allen  nndern  iren  zugeborungen,  wie  die  gennnt  und  woran  die  sind,  nicb'j 
ossgeuomen,  gaedtclich  gereicht  und  ron  newes  gclihen,  reichen  und  leihen  jn  die  Toniiomischer  kebcilicLt: 
madit  ind  erafflt  dla«  brrae»,  wm  irir  yn  dann  denn  von  reditawegen  veriieben  aalten  und  mögen,  die  toa 
nna  und  dem  b.  rdche  «u  reekten  fturatKdMm  leben  su  beben,  zu  halten,  au  besttxen  und  der  m  gebmdiei 
and  zu  gemessen,  als  dann  solichcr  furstcntumme ,  hencheffte  und  leben  recht  und  hcrkomon  i-^t,  von 
allcraiciiicüpb  irnc;rbindort:  imscliedlich  doch  uns  und  dem  reiche,  tms<>m  maniion  und  sust  yderm.ui  aa  sinea 
rechten.    Und  soll  euch  dorutl  Gerhart  gowoolich  buldung  gelubdc  und  eydc  tun  an  unser  »tat  in  hende 
dea  ervirdigen  Dieteriehs  erlabiadio&  au  Clolen  des  h.  Ronuadiea  neks  in  Italien  eitaeautsler,  unsen  SclMa 
nenen  nnd  kvrfuxaten,  uns  ab  einem  Bomtachen  keiaer  getnie,  getvertig  und  gehorsam  m  «in,  unsen  bcitei 

zu  wcrbrn  und  nrt^il  zu  wenden  und  nlle.s  dn«  c^n  und  dem  reic!)o  zu  tund,  wn-  ein  pctruer fnr-h»  '^ft 
sviieiu  Ichen  und  rechten  naturholu  n  und  ordcnlicben  lurren  und  dem  Ii.  reiche  zu  tund  ptiichtig  ist,  «a 
gouerdc.  Oucli  wcuao  dcrsolb  Gcrhait  zu  uns  am  ueclistcu  komen  vrirdct  oder  wir  gen  Deutachoo  lante 
kamen  an  gelegene  ende,  «o  aol  er  peraonHcb  sdba  aoHohe  sine  leben  und  furatentum  von  uns  usa  unaen 
henden  ea^ifalicn  in  «olicher  zirhcit  und  mit  banicrcn,  und  uns  domtf  huldong  und  eide  ton  und  vemevca 
als  dann  gewoiilidi  Ist  und  einen  forsten  dea  su  tond  gebnret.  Mit  urkond  dias  (Ntienea  veraigelt  mit  aase 
keiserlichcu  maiestat  insigel. 

Geben  xu  Präge  nach  Criatis  geburt  Vicrtzchenbimdert  jar  und  dornach  in  dem  aiben  und  droisigi^tä! 
jare,  an  dea  b.  ereutaabend  Exaltatiooia,  «naer  licke  dea  Ungerisdien  &c.  un  mn  und  fanMgiatMi,  da 
Bomlaehen  im  aibcn  und  svenliogiBteo,  dedtehemiadien  im  tehlsebendein  und  deakeiaertnma  im  fünften  jaien. 


•  9tit  Utfanbe  vom  ftfgmbcii  SRtmtogt  (16.  @fptanber)  Sf^iitiglt  er  cai|,  wie  «llb^,  aar  eonM'^noilegien.  Ciac  ifiM^aalad 
QdllBans  trt^ciUe  ftönig  ^ntbrid^  III.  mit  Urtuntt  „(khro  su  Aab  noch  Cri^U  gcpurd  Viertzcbenbuitden  jar  nod  demaeh  in  4» 
tmt  md  viHiJgiaies  jare      aacfaMCB  dimi«s  nacb  aandt  Vaila  taf  (19.  3«Ht),  lUMcn  rciol»  im  dritten  jair. 


Digitized  by  Google 


271 


JJ7.  Ue^rtfinhinft  jteiWcn  brn  JP'PrnMtn  bou  (Leibern  unb  bon  Siebe,  ibicm  löünbnilTe  »iMcbev  QJcIhmg 
^cteti  jii  ivoUcn,  icobei  i'fp,tcvcr  ben  Srflereu  emdt^tigt,  einen  ?l^affenftiüflanb  ^lT>ifd)cn  ibni  unb  bem 
(trafen  Gnaclbrecbt  t>.  Tui\'\axi,  bem  Don  ^Bimebiirg  unb  bcn  Üanben  9?abcri*tcin  unb  .>3crben  biel 
{jolbjailcn  ju  [(^licBen  unb       boifce^,  bcf]en  iQÜlit     gefinnen.  —  1437,  ben  26.  HioDcmbci. 

Te  wetea  d«t  onae  genedige  heran  hettsoge  tu  Gelre  end«  hertogtt  van  CIcuo  «qi  d»tum  daaer  ccduloa 

fwrdragen  syn,  also  dat  Lncre  t%vcer  gcnadcn  vortanc  vrocntlikcn  endo  gcloeflikcn  stncn  endo  Diallicb  don 
iwieren  tnmelikcn  docii  siiUcu,  des  sy  niaUich  anderen  schuldicli  syn  tc  docii  nae  uyt.sjnakon  ons?  prcnodifjcn 
Itaen  van  Bourgondien  ende  iioerre  sauienverbuntemsso.    Vort  ao  beeft  onnQ  gcuedigo  iicio  van  Cleue  van 
tjm  tyiMk  mediticlk  gemaeet  onsen  genediif^  heren  ran  Gdre»  eynm  vrede  te  daduigm,  off  hy  kaoi 
tucLcn  onattt  genedigeik  heren  \s.n  CIcuo  vnn  cynre  syden  endft  Juncker  Engdbreciht  grcnem  toe  KaMsw« 
eadf  Jon  grcucn  vnn  Vernenborch  ende  den  lande  vnn  Rnupnst<'\Tic  cnd  vanllerpon  acn  den  nndercn  sydon, 
futlc  hocro  aller  liuiper  ende  bulpers  hulpere  endo   die  sich  omine  bocrcu  willen  in  die  vcden  gemcuct 
kcbbeo,  ende  die  vredo  to  ducren  bjrs  balff  Tasten,  dat  is  nemelikea  biä  des  sonneadags  Letare  Jbcxujsalein 
newtomflnde  ende  den  dach  alle^  Bode  off  ons«  genedige  hero  vaa  Glene  na  den  aonneadage  halffraaten 
Ttn  ooMu  genedigen  heren  vül  Gebe  begcrcndo  ende  gesynnende  mo-de  bulpen  e]itcn  van  Naasaiiwe«  den 
UD  Vemenborch  ende  dat  lant  van  Raucustcyn  ende  van  llerpon,  so  sali  onse  pcncdipc  hcrc  van  Gcire 
tosen  gcncdigeo  heren  van  Cleue  daerup  van  stont  truwellkcu  bclpen,  aUt  gcbncrt  van  bocrc  samcnvcrbonts 
Tcgeo,  off  onsc  gencdige  bere  van  Cleue  aaU  onasn  geneffigen  heren  van  Gclre  der  bulpc  vorscbrcucn  die 
nyt  Terdragen,  ende  daemer  aäll  ona«  genedige  her«  van  gelre  ivederomme  veclaien  onaen  genetBgen 
hcrcn  van  Cleue  bulpen  eyae  vede  uy^  der  onse  gencdige  herc  van  Cleue  bcgerdcn  cadegealAnemdniwde 
In  tf>kr.jiienden  tyden  oen  van  onscn  genedigen  heren  van  Geh  e  vpriatcn  vrcrden.  Ende  vrerc  onse  gencdige 
Iure  van  Gclre  deir  bolpeu  in  maeten  vurscbreucn  verlaeten  wescn,  oft'  hulpcr  werden  willo  onsu  genedigen 
kre  Tsn  C9ene  in  maeten  Turaehtenen,  daeraff  «all  hy  ter  «tonl  na  halftraaten  onaen  genedigen  hören  van 
QeiM  tot  aynen  geaynnen  eyn  antwerdt  aerynen.    Ende  «raat  des«  punten  vnnehrenea  mit  vreten  ende 
»'itcn  ende  gucdou  voorluTade  onsor  hcrtogcn  Ai-nolts  van  Gcb-o  ende  van  Gulicb  ende  greue  vanZutphen 
(r.üc  onscr  bcrtogcn  Adolp!«  van  Clcuc  ende  frreue  van  der  Marcko  oucmaids   onser   !u^vdcr  vriende 
gedaiUngt  ayu,  soe  bebbcn  wy  die  maUich  den  anderen  geloefft  ende  gelocuen  mit  dc«ien  breue  by  onser 
emi  ende  truircn  geloefiÜken  te  halden  ende  te  doen  ala  vunwlirenen  is»  ende  hebben  de«  tot  orkondo 
onse  aegele  op  apacium  deaer  notolen  doen  drucken. 

Gcdadingt  toe  Lobede,  in  den  jaere  enas  heran  H.  OCOO*  ende  aeuen  endttti^,  dea  dinndagha  nae 
ante  katherynen  dage  vixginiB  et  mart. 

BBl  SeboUmd^tigte  btf  et)6ir<^of9  Sietttk^  b.1SAIitbecfldnbi9cu  fi^  mit  becWttnfAaftbedaRaTf^amkd 
ben  iZBeflp^Ieti  unb  bcr  (Scaffil^aft  Vxndbecg,  ba|  bfe  ttnter  Nefm  bdbm  nttterfil^fteit  ebiftcgoiiiiait 
IBetniiigiiiig  uHebec  aufge^oien  fc^n  unb  bcc  fta^ect  guftanb  ifytrc  <Sm^tfa«e,  toeli^e  in  Sqfe^t 
auf  bte  SUoIbungen  unb  toi  gelß(fa|c  Om^t  nd^  Brj^ntt  loettoi,  fortbaocrn  [(»DL  —  1438,  hen 
91.  3<uiuar. 

Wir  Johan  van  Rychenatcya  aehterdechea,  Salen^  van  Isenburg  keppeler  der  l^rcken  ao  Colniv 
ihuann  Toa  Lyass  doctotr  In  geyaüichen  rdehten  proiat  ao  aent  iloiyn  hynnea  CSonelenta,  Hcrf^in  van 
^yer  liouemeyster,  Bcrnt  van  llurde  lo  Amaberg  ind  Johan  van  Seheydongen  y.o  Werle  ampdode  doln 

ont  ind  bekennen,  dat  wir  mit  der  ersaincn  ritterschafft  des»  marschalckamptz  van  Westphalen  ind  der 
nuettcbatl'  van  Aruüberg  ind  stedon  desseluen  laarsclialokampU  ind  et^sUcben  andern  van  rittcrschatit  iud 
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tttedcn,  die  sich  /.nsanicn  vcrcynielit  hatton  In  iiamcii  ind   wc^^cn  unss  gucdigm  llciicu  hrm  ran  Colnc  ind 
»youi  capitteU,  urub  ilcde  horufto  gedclucueu  puutoit  ^etlichen  ind   viiiiUliclicu  gcrecdt,  gcdadiugt  ifid 
oenedtonMii  syn  in  iiiMS8«n  hemae  geadmmfla  rolgt  Zum  dnten  so  soeleat  di«  ^enuite  tittendiaf  ud 
atedon  "blynen  hy  allen  >Tcn  rechten,  vryhindeii^  boikoiDen,  priuilcgicn,  brieucn  ind  gucden  gcvroendcn,  ik% 
dat  ouch  unsc  gcncdigc  hcrc  van  Colne,  syao  naekonicn  ind  gc*tjclitc  W\  ij<  n  hy  yvon  n  lelitcu,  mhcidai, 
herkomcu,  priuilcgieu,  brieucn,  ind  gudcn  gowocnden,  ind  «all  darumb  .iuicho  vcrcynongc,  ritterschaf  ind 
stede  guuaiciit  hatten^  doh  ind  zomaill  auc  s^ti,  iud  oadk  dio  liricuc  darouer  sprechende  io  xmu  ■ 
tgduwoidiclieTt  oS  orns  deylb  Tan  vom  gdnuicelBerC  md  die  «egell  «%ed»«a  werden.   Voit  mdeti 
ritleradiAß'  ind  bürgere  vurschrciK  ti  by  vTcn  Iccncn  blyucn  ind  der  gebruychon  in  alre  niaisscn  m  sv  «Qe  ' 
van  yvcn   aldcrcn   ind  \tirfarcn  hcrbraicht  hnint ;   hcttc   micr  yiuant/.  cynchc  IccnguJc.  (licnstgude  otf 
burchmanssgude,  der  sy  nyt  outfangen  hcttca  ind  der  doch  an  unsem  gencdigcn  hercn  gesonnen  betten  zr 
entfiukgen,  dat  iinsem  genedigen  hora  nyt  indendjcli  'Witfe  ind  sjr  dat  myt  yren  eyden  bebaldcu  veuldiü, 
die  sali  uue  genodtge  hcre,  "wanne  ty  des  an  eme  gesynnen^  ungeueerlidk  bdeenen;  ind  kette  aoA  ynuult 
sulchc  Iccngudc,  illcn-^tgiido  ofF  burdunaossgude  van  unscm  genedigen  heren  Intfangcn  ind  ilr^  gcvnc  brim 
bette,  ind  wouMe  dat  ouch  myt  syncn  eyden  behaldcn,  den  sali  unsc  gcncdigc  licri'  daeby  laisseo,  in«! 
gesuiiue  ymautä  der  brieue  aboc  dacvan^  die  sali  unso  genedige  here  eme  dox^i  geuen.  Uette  ouch  ynuiui 
leengude,  dicnstgudo  off  bdidimanBagnde  dat  ym  ^seadtdi  were  ind  der  nyt  gesonnen  noch  mtfanga 
hettei,  off  der  «at  -rar  (tj  verkoufft  off  versatzt  oft  geikonffl  off  gi^lden  bette  sonder  irillen  vnaa  genedigai 
heren  off  sjTirc  vurvaedem,  die  sculde  unses  heren  genacdcn  darumb  soechen  ind  crwcruen;  hcttc  ondi 
ymantz  der  gudc  uu>K'i8sentlich,  Yrannc  ym  dat  kiindich  wirt  so  snll  hr  die  van  iinscni  gencdigcn  beten 
byxinen  gcburlichen  tzydon  entfangen.   Vortme  »oolent  rittersohall  ind  bürgere  der  vun>chreaea  lande  vr? 
lade,  di«  ay  in  beaeaae  ind  vreren  haoemt  bid  van  yren  alderen  »d  vurraderen  an  17  körnen  ajnt«  yd  syct  j 
vrylude,  alter  hoerigc  lüde,  vaigtelude,  botflUlldo  off  oygea  ludc,  in  alre  maissea  haiu  lud  bebaldon,  idai*  j 
die  bis  liort/.o  gpljadt  haint  lud  an  sy  knmcn  svnt,  j'd  en'wcrr  dan  dat  sy  bcwyscn  künden,  dat  sv  van  tc 
gcfrylii  t  oli'  des  dicutttz  entiailcn  wcicn,  de«  soclcn  sy  dan  gencis»cn.    Hctton  ouch  ampfliide  off  vaigJ' 
uu2j!>  genedigen  hci"n  by  syncn  ^ydcn  cynchc  lüde  an  »ich  gcnomeu,  die  ritterschatVoli'  bürgere  vurschrwn 
in  weren  ind  beseoae  gebatt  betten  ind  die  jn  van  yren  alderon  ind  varyaderen  ankörnen  weren,  cBeadvt 
lilterscLatTt  u!Y  bürgere  niognn  aicK  dergeeure,  die  yn  also  aucgonomen  weren,  weder  zu  sich  nemen  mi 
der  gebruychen  in  ahc  maisscn  als  »y  die  in  vurtzydcn  hatten.    Vort  sali  dat  geystliche  gt  rülit  tin.« 
gencdigcn  hcru  in  den  vnirschrcuen  landen  synen  loutt*  ind  gaack  hauen  in  maisscn  wir  des  cync  cdcil 
bain  laisäcn  maichea,  doch  mit  bcheltnisa  off  men  bemaemans  bevunde,  dat  sulcb  bcgiyif  der  ceduieti 
nnbequemdicb  were,  dat  man  dan  den  ceddl  kurtten  off  l«agen  inoege  myt  rede  citterschatf  ind  sCede  i» 
nutio  tnd  beste  dea  iandu.   Vort  is  van  den  walden  gcraynipt,  dat  men  unss  genedigen  bem  koyebens«^ 
cvne  stesTf»  maichcn  sali  in  dlv  ITciLromon ,  soverrc  dae  ecker  ynnc  ist  ind  die  s\\yn  darynno  "wcnen,  ii"l 
dan  mögen  die  swenen  aulchu  kuychcnswyu  vertan  dmcU  alle  marken,  dar  ecker  ist,  hoedea  ind  eypts 
daicb  ind'  naicht  daryune  blyucn,  tnd  ako  nae  eyuander  doixb  alle  marcken  ind  eyne  maieke  tut  die  aiMlcr 
nyt  beaweren  mit  der  hoedea.  Were  oueh  eadie  dat  in  den  Herbremen  geyne  ecker  enwere«  ao  aal  noi 
wr  dieeeloe  kuychcnswyn  eyne  steige  machen  in  eyne  marcke  dnr>v  ecker  l;;t  ind  die  dan  den  awenen,  die 
die  swyu  hiu'dtn  -oolrn,  dat  bcquomclixstc  syn  dunckt,  ind  in  der  mankcn  die  .swvt\  t?:wene  dage  nae 
eynaodec  ott  dry  up  dat  alreiengstu  hudcn  Lud  %vcnea  ind  dan  vortan  in  allen  marckca  hoeden  gelydt 
vnraebreuen  ia,  ind  die  marekc,  dair3mne  die  stcge  gemaekt  wore,  daa  retsdioenen  asvill  sy  mocgent,  mab 
deswillen  want  die  atege  dairynne  gemacht  ist.  Ihd  aaU  man  so  ims  genedigen  bereu  kncheoawynen  g»f» 
tzodrytlt  doyn,  dan  eyn  auipttnan  üo  Arnsberg  mach  aodryuen  t/ien  otf  tzwcllT  swyn  ind  dat  buysgesyiiäf 
np  der  burcli  zo  Arnsberg  iglich  eyii  swyn;  item  op  den  Coeltachcn  Sondereu  macli  eyn  hHlt/.furste  cyti 
scitfdriHt  doyn  vau  gcnaden  unss  genedigen  boren  ind  die  sv.'yn  dairyn  besteigen  als  eyn  ecker  dair)'B  i^t, 
ind  sali  eyn  b«lt*for«to  Toegeo  mit  den  swenen^  dat  sy  mit  derselner  drilft  den  mardten  geyne  onradeBclic 
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bfjvemus  doin,  iad  as  dcrscluc  Koeltsck  Sooderea  geyn  cckcr  cahait,  so  emsdi  men  ouch  gern  selttdritft 
itinp  oitcheD.  Item  iv«ret  d«t  ymMite  ov«rdr«Be  bwi«n  idiiej  ai  ia«D  d!«  mwyn  in  £e  nuurckea 
gcMiiMt       dal  nmi  mit  d«ii  Bwenw  bMldlcn  mU  dat     geyne  oncrdrifft  n«aieiiso«l«ii,  anidie  ou«rdiyft 

>%II  tier  bultzt'urstc  T«a  gODsidea  OOKS  genodigoii  bcrcn  upheaen^  iod  as  men  die  saissc  ynzodrynen  doju 
wih,  die  sali  man  doyn  mit  raide  evnss  hultzfiirsten  5nd  der  enicn  ind  die  snissc  «so  rcdolichp  sctzrn,  nademc 
die  iDtfck  bcsica  ist  ind  ecker  liait,  so  dat  die  bvtjd.  ayt  mager  bljucn ;  ind  '.m  die  H-wyn  upgacn  soellcn, 
d  Dca  die  mmm  Ht»«n  coah  nae  raide  d«a  hnlfafiinten  ind  der  «ru«n  v&t  ygllch  swyn  tut  dat  ecker 
gcaen  mIL  Item  so  eoaall  num  geyn  eychen  off  draidiafflig  hnha  ao  koelsn  hauwen,  id  enwere  daa  legc^ 
it  der  wynt  umbgevrcehet  bette  ind  van  sich  Helffa  nedcrgerallen  wwe;  Ind  In  den  boechenwciden  Bali  men 
dit  anderhultz  koclen,  ind  wer  et  dat  in  dfim  underhnltÄC  eyn  bocchfnhonm  uhindc,  den  innrb  men  mvt 
luuwen  asverrc  dat  nyt  zomaill  scbedelich  wcrc.  Dc»gclycben  in  cymc  boechenwalde,  dair  geyn  undcrbult2 
mtm»  ab  dat  waill  reldt  ind  man  dae  koden  wedde,  so  aal  men  eynen  hultifontea  ind  die  eraen  durlrr 
kama  laisien,  off  dat  sy  darbf  adiieken,  besien  ind  foegen,  dat  men  dat  also  redelidi  hanwe,  so  dat  die 
niarcke  daran  nyt  verderfFlicb  werde;  ind  men  sali  euch  geync  uysmarkunge  crlcuven,  eychenoff  drachatütidl 
knltz  zo  bauwen  ind  zo  voercn  sonder  allcvne       kolcnhultz,  in  niaisscn  dat  vurgcroirdt  ist,  ind  cvn 
iamarcklinge  sali  blyuea  by  gcwoeniit;yt  als  men  dat  vur  dem  LultzgericUt  wyseL   Iteni  als  cyn  cckcr  ist 
ind  feuiMet  ^rixt  -meriU  men  in  die*  marok  dryuen  soelle«  ao  madi  evn  hultafiinte  van  genaden  mua 
gouiBgen  Iiorett)  ab  die  enien  tsweatrieh  awyn  yndrynentf  ejn  swyn  zodr^'uen  ind  nyt  nie  ind  ye  ^an 
rn-eDtxicb  svryn  also  cyn  swyn  zodryuen.    Item  als  nnit  worc  cvnen  liultzricbtcrr  zo  setzen  in  die  marcken, 
donsall  e^n  hiiltzfui ■^tc  setzen  mit  raodc  ind  -wisscu  der  eruen,   die  gHonpn  sali  unäcm  ircnciligcn  hcrcn 
ucd  den  enaeii  yr  reiclit  zu  bcwaren,  id  eavrerc  dao  dat  ymantz  in  cynclicr  marcken  orftbultzriclitcr  vrore, 
fai  aaD  man  daeby  ungehmdert  laisscn«  beheltoiss  uiwem  genesen  lieaen  keren  ▼an  Cohio  svnre 
krrlicbcx't  ind  reichtz  dairynne  ind  Up  den  weiden,  ind  oucb  den  crucn  yrs  reichten  ind  oodi  eyns  ddb 
der  Titte rschftfl'  vrre  drvflt  der  kuchenswyn,  die  dat  van  ahlrrs  Li.slierpeliraclit  haint,  ind  der  stat  Srnst  vrs 
hntSs,  dcu  sy  van  unsem  gcnedigon  bcren  up  den  Anubergachen  vralt  sprechende  baint.  in  synrc  macht 
M  bljoeo.  Item  up  dat  wrccheolocyn,  eyn  bultsfnnte  faa  den  swenen  nympt,  is  verraympt,  -nannc  der 
flw»  Tnnffy  aeeaa  off  aeuen  iredien  off  me  £e  edeerswyn  boede^  so  sali  der  kmltrfarste  van  demeswendoen 
^  «echenloen  nemcn,  ind  as  sy  bodent  zwae,  dry  oft'  vier  wecbcn,  so  sali  der  hultzfurste  eyn  ]mliie 
wcehcnlocn  nomen  ind  nyt  me.    Item  inyt  den  schalen  ffdl  tnen  des  hulhsfursten  willen  hauen,  als  tuen  dat 
kkber  gebaldcn  baiti  ind  als  cyn  klcyne  ecker  veldt,  so  dat  men  geyne  updriftt  in  die  marcken  godoyn 
bi,  ao  soelea  £e  maiker  yr  vaaolswyn  nyt  yndryuon,  id  ensy  myt  -«nUen  eyns  bultafoisten  Tan  genaden 
■M  gened^en  heren»  ind  dat  dan  ondi  geacbien  aall  mit  -wyssen  ind  willen  der  eni^.  Item  die  burdmianne 
ind  maooe  in  der  gxaadiaff  van  Arnsberg  der  ensall  man  nyt  kümmeren  noch  vur  M-crltlich  gerieht  hcyschen, 
IT  easjn  dan  van  cirsten  crfolgrt  sees  weclien  ind  dry  dage  wir  demc  amptmannc  oft'  kclncrc  zo  Arnsberg, 
avsgescheydeii  amcdc,  taueiTieic  lud  lierbcrghyere.   Dis  zo  getsngo  der  wairbc^'t  so  bain  wir  jglicber  van 
«tu  ijn  öügul  an  desen  brieft'  gcbangeo. 

Gegenen  in  den  jaem  nnee  besn  Dnient  vierkondert  ind  edit  ind  drisaiebi  des  ysydadis  nao  sent 
fnvds  dage  conneraiomB. 


1».  Iteiifg  ^dmci^  VI  b.  Cnglonb  emilxrt  Me  fceunbfd^lKh^eii  «euBenntiten  bei  «gtibifc^ofiS  ^Dicteri^ 
b.  &[n  unb  tdlM  fb6  bereit,  bte  boit  feinem  iBatcr  beotfelben  betUe^ene  Sebnrenta;  bermebrt  um 
SOO  9lobc(»  iu  emcaeni.  —  1408^  bot  IB.  311IL 

r  , 

Henricva  dd  gratia  res  Anglie  et  Frsnde,  domines  Hibernie  reaerendisstmo  in  Gibto  petii  et  illnstri 
fnaäpi  T.  Colomenn  ardü<|>isoopo,  Weslfdie  et  Ängarie  dnd  ae  «aeii  Bomani  imperii  per  ItaKaro 
IV.  35 
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MTcIncMicetlaiio,  amico  nostro  cariisiiiM»)  ulntacn  et  niccessu»  pro  voto  pnspenw  et  foliccs.  Bcucrondiasiino 

in    Cri»lo   patcr,    illustris  princeps,  niincc  iiostcr  carissnia-t    GiMiiInns  rc-ttrc  rrtirremlli^ijiie  pr»teniitatis 
UttenM/  luuuoi  »exU  post  fettuui  l'aacbe,  nlteraiu  quarto  j)ost  doniinicaiii  (jua^i  modo  gciiiti  Iciii:«  daU»  « 
inaittbuaDaiiolkardiPetorssoiD  «wum  baioU  nuperrime  no»  leto  cofde  TeoepiMd  noneritu,  cx  quibus  dnin  «tetaa 
?Mtri  valetudinen^  bonain  dum  at^cndoruin  vestroniiu  pr<Mp0in|ioiicni  votiuatn  cniensi  sumus,  liaiid  pturu» 
cord]  nostro  iofniHlitati-  et  gaudii  est  delnta  occaiio,  ♦•riMnvoro  «>n  r~»  "liteirntas  atlcctioni«  in  vos  nostre,  is 
Mli  fcruor,  ca  pecuiiaris  dilcclio,  ut  iiuocieiw  aut  lltteris  aut  viuc  vocis  otfit^io  de  iocuadiä  ac  pn>spcria  vei>tre 
patemitatb  Mwpiciii  aotn  iiii&iii«  grata  haurire  possumu»,  magna  potiamur  «niini  ▼«bplate.  Pörro  qraod  in 
a]t<;rA  litU;iaruni  vcstraniin  inscribitis,  iuo\  nt<|uc  iiostras  ultimate  vobis  prcsentatas   nbsiduisscti«  littcrua 
anibos^atonbtis   vestris ,  (|u<h  ad  screiiissimi  et  excelleotusimi  piincipis  rc^is  Uoiuanonmi  fratm  noskri 
cariaslmi  tuaic^tatcai  prcuiisistU,  »Ignificu«  vos  -rdlft  et  «iB  insu  per  in  inandatu  ilaio,  quaüiius  aareniaumo 
«c  exeeUcntistimo  prinäpi  ea  mutue  dilectuaiis  viocnia  tinim<|i)e  amioitianim  ftdera«  dndani  inter  diua 
fflicistjuo  mcinorie  Sigi^tiiiHiduni   snn  ■ici  iMiital'-  pnttrin  prcdcccjtsoi-enU(ue  et  nos  contractu  ac  inC'incus»o 
»cruaU,  uotilictiiit,  aucaon  ut  airftiitatcm  suani  nd  .lutitjua»  üUoraa  et  diu  concretoa  atiiectiüai.s  et  aiuicitiaB 
de  cetaro  ▼cnum  no»  eoronaaqne  aostras  condnntndaa  H  obsernandaa  kovtentnr  et  penoadeant,  de  ijuilMts 
o)itniuuti  admodum  et  roganiu  es  intimis  iiobin  cito  l'ospotl^in  doniitti  qnid  nirande  qnaiu  inagnam  et  Hdnm 
niiiii-,  iitiütn  r»d  iio>  si-mper  jfcriti?*  dilcctioncm,  oculaf  »  tiil  ■  ostcnditis,  <j<iani  vel  In  niodico  <|uidcini  cxcif1i--<o 
«Ut  tcpuis.sc  uu^uam,  (tit^uid  jios  cuuccrueas  acttlauduni  iVirct,  uc((ua(^uaui  iuvcniuiu«,  sed  nee  impo'^tenitu 
invenire  »peramua.  Ttfi  hm  fiimilibuaqne  nndtiB  vere  6dei  anueitieque  'vestra  «acperimentü  laudea  et  gntias 
renerendigBinie  patemituti  vcstro  agimiH  viscerosaü  et  proenninr  ex  intinii«,  ut  a  multi.s  ante  dicbns  incUtam 
haue  et  ipsia.  ut  sie  loi|uniiiur,  otiaibu»  iocretaiu  :iolidc  dilectioni«  mutuc   puritatcni  parte  e\  veNtrn, 
(|Ucmaduioduui  et  nob  e\  uos>tia  amabUi  eoutplexu  conäauare  velitis,  quod  voh'is  nienü  (nae,  fuis«e  furc4U0 
pte«nmendwm  nobü  penniident  Ula  niunero  plurinui«  qua  dtra  mortem  dieti  genitorit  noatri  in  nos  otnottroa 
pr.itc  itüiiioduiii  atTcctIouis  oftici.i    ilninilo  et  nipti^r  iinpendisti^i  c-t  rlielim  ,tc  cnuflriiio  Iinpendcre  non  cr^satis, 
sicuti  Hducia  nobia  est  4Uod  nec  cc:iäabitis  in  futuiiiiu,  presertini  ubi  nuUa  cx  mhia  causa  «ubcnt,  quo 
eoucupttiin  inter  nos  mutne  dliectionii  et  amidtie  afFectnm  in  nliqno  ledere  aot  violare  qneat.  Hao  nempe 
de  cau'ia,  <|unttiquain  alligancie,  t  onft  ikrationes  et  pacta  intor  elnre  incmorie  geiiitorcin  nostnUD  ▼entramqtie 
re«rriMuli->iiiinin  jintcniisnlnn  initii,  >iLut  coiuiuloin  .(-nrH  «nri-i  o-tctulii  .  j  cr^cnniia  tucrint  et  rpie  clun  dicti 
gcuituht!  nostji  ab  hae  luce  niigrntioiio  simul  liniere,  dietanaii  eontederationuin  et  alligancianim  »imilea 
Tolnseum  renonare  satoginraaj  et  nt  pliuü  afiqoid  agwe  Tiderconir,  prieci  feadaüa  conus  qnantitatem  |>er 
prefatum  genitorem  noatrum  vobis  alias  con»tituti  ducentoruiu  nobilium  anmioruni  adiectionc  conccs^iinna 
instaurari ; '  <|u:uii  a  nobis  factaui   grato   aninio  oblationein  voittrc  patcmitati  reucrcndissimc  auadcunia 
acccptaui  liabeii  et  «uper  ditcU  aUigaucüa  conceptas  litterarum  paginos  sigiUurum  nostroruiu  ultroaca 
appenaione  mndri,  aequo  tum  per  hec  futunun  eiit,  vt  in  oUiiiionem  eant  nlla,  qve  nobia  aot  noatrfa  n 
niortc  dicti  pcnitorlsi  ni>>(ii  i  vliiVuii-lU  licnotiii;i,  iinaiiniuo  fuit,  est  et  crit  inteiitionis  uontre,  iilii  (f  (piotioDS 
casus  aiuiüis  affcctu»  per  ctYectum  repcudcndi  otlciTc  se  poterit,  vobia  et  vestris  grata  aempcr  vici!(Hitu(Une 
tespondero,  reneMndianmaai  patenitatero  veatraro  in  longum  «lueanmn»  psweniet  et  in  omni  prosperitate 
conducat  dementia  suffimi  fttnu. 

Datum  in  cn^trn  nnttro  de  Windoaore  meaaia  Julü  die  XV.  anno  d.  Milleeimo  CCCC  XXX  VIl  et 
regiioiuiu  nostrorum  \Vl. 


*  9«  (hibil^f  CTtiiniK  taraiti  uiucr  brai  8.  <£()jltmbcr  ftiRoi  Qotft^afttrn  eine  tovtxUe  «oOmai^t,  1)  tugm  in  ooit  tirm 
•HfNtaini  jtümiie  f«it  Ma  Ic^  15  3a4Rn  iud)t  fitio^td  Vt^ttnati  mb  lOW  VttM  iäiinid),  mt  3>  mt^m  VnoMnmg  iti  Xt^cM  ^ 
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180.  Ud^evetnfunft  jiDtfc^en  lDti«|fflMt  bm  gtWem  Dvfo|^,  bfe  €tabt  mit  einet  flRouer,  i^lei«^ 
itnec  um  Me  Siirg,  au  umiieben,  teoiu  6e(tm  t^i^  80  (halben  Mfi^teiieii  foHtn.  —  U88,  ben 
10.  Vnottl^. 

In  den  jairo  on«l  hercttM.CCCJCXXXVni  np  sunte  Ltlttrenlias  «Inigc  mnrtiris  sx-n  burgprraei?ter,  Heepen 
ioA  nwt  md  gantee  gcmevne  bürgere  ind  die  vysschcrc  tot  Orssoyc,  in  tcgcnwordiclieit  onss  gticdcn  hcrcil 
hertoogcn  van  CIcnc  ind  crotifn  van  der  Marckc,  niicrdiaic,"  n  ii  il  Im  fm  rmdrcditlicken  dairo|>  <^e-^l<i(oii,  dat 
sie  noch  eync  nuire  makcn  stiUen  iiiub  die  »tot  Oräsoye  so  dicke  ind  so  hoigo^  as  onse  ^cdigo  bcrc  die 
mar«  heft  doiB  aukcn  van  «rnre  gnaden  bordi  tot  Otnoje  bis  an  der  stat  pofrten  toe,  die  tot  Eae»aile 
woiM  t  uit  geet  lad  sie  ««nen  des  Testen  io  desen  toe  IcomcndeQ  lynton,  also  dat  sie  bynnon  dc^en  toe 

komendcn  »omor  tiic  (nieder  tyt  oncn  aMon  Steens  dalranc  verloirtren,  ind  dat  voirt  alle  jair  In  den  :<omiiicr 
to  gueder  tyt  toc  bohccidcn,  also  lange  bis  die  luurc  all  omb  die  stat  vobuaiekt  sy  in  niatcn  liyenia 
beeehilieaea,  dat  u  to  treten  dat  die  Tyaachere  tot  Onsoye  van  der  ▼vsscherieo  atdnir  to  volleato  die  mnre 
mcde  tc  dein  raaken  alle  jair  dairtoc  gouen  ind  an  bant  bnrgeiweistere,  scopcn  ind  raft  tot  Orssoyc  leiiercu 
sollen  tacbtcntich  auorlenücho  ttoscJic  giddcn  — ,  tbent  die  mure  vnlmaickt  »y.  Ind  die  rysscbcre  ensullcn 
tot  desor  utu-en  te  maken  anders  gcon  gelt  ofl'  guot  gcucn,  daa  sie  sullea  dairtue  dienen  dat  fundamcnt  to 
granon  iad  anders,  geiyfk  die  andere  bürgere  dein  moiten  malck  na  aynre  aehte,  es  die  dienst  auer  den 
burtri  reu  pcwocntlick  plegct  to  wcscn.  Ind  v, es  mon  voir  den  t(",  n(!i^n,  dio  tacbtentltli  cnildcn  ilUx  jnii-s 
tot  dorn  aucn  Steens  te  vorleggen,  van  gelde  bebocucn  sali;  dat  sullen  burgcmieisterc,  »cbcpcn,  ralde  ind 
gemc^-nhetde  tot  OrssoyC;  die  gconc  vysschere  onsyii,  dairtoe  besorgeoi  sonder  den  Tvssdieren  yet  dairaff 
to  eysschen;  beheltUckcn  in  dcacn  puntcn  der  «tat  ind  bürgeren  van  Orssoyc  oirre  koiren  van  deiiv>.*!beben 
dcu  bürgeren  tc  vcrkoipen  ind  anders,  als  van  alds  gcwocntUckcn  tor  dosen  daige  toc  is  t^ewi  ^t,  im!  all 
sonder  argelidt.  Woo  vurschicuen  stcet  ia  bcdediugbt  in  tegcowrodicbcit  onsa  gnedigeu  bereu,  dair  auer 
ind  ta  traeren  van  «ynen  ralde  Gerlocb  yanVosbem  bavemdster,  Ott  vao  WjrUIck,  Hoarickvan  Wjtenhwat, 
Hefanieb  Bent^ad^  Lambert  Psip  ind  Jehan  van  dnr  Cepeileo. 

Ml,  ftöiiij  .'oeiiiric^  VI.  Don  (rncilanb  erflärt  brni  fflbgefonbtcn  teit  Gvjbifcbcfe  ©ietfr^  b.  (E^lii,  Slniolb 

t).  iBrfHtl^t,  ^af;  ft  bcm  (£ti6if*efc  iaä  frii^ttc  ikhcn  von  500  auf  600  3Jiiirf  erbeben  xmi:  fiiv  bte 
•    näc^f^fcl-icutcii  k(b§  -^al^xt  mit  büO  ajjavt,  als  liiitfcbötiviuiui  für  dnen  <iPfiiä[;vi>icii  SKücfjidHfc  ja()Un 
Iaf[en  ii^ollc,  fobaii)  berfelbe  btn  l'e^euiSeib  leiftcii  a>eitt.  —  I4;j9,  bcti  2i.  üJiai. 

Infonnatio  data  per  regiain  niaiestatcm  Arnoldo  de  Brempt,  nuncio  illustiia  principis  rcuerendissimi  in 
Crt!>to  patri«  Tbcodcrici  arcbicpiäcopi  Coloulcuais,  principe  clectoria  culmiuls  iuipcri-ollii.  Trimo  cxpouet 
deoilno  areldejijMopo,  qvaota  billaritate  Btteras  einsdom  sae  pateinitatis  reuerendtssuue  et  nnuioios  eiosdem 
videt  et  cxaudit  regia  celsitiuli>,  jier  n'.in-  infrlli^'it  .•in'evti'Hicni  >lii:,'ul.irem  qnan;  nd  sunm  ceUitudinem  eiusrjue 
stattiä  et  honoris  incrementum  gerit,  prout  od  rccoloudo  et  triuiuphaliä  lucutorie  dominum  regem  .\nglie  et 
F^cic  qtiondam  Heniienm  progcnitorem  sve  edskadmie  dum  ränit  in  hTonanis  ctiaiu  gercbat,  indobie 
significans  cidem,  qnod  patenuM  fidelc«  seiatores  noa  mtnori  quam  p:it  r  iji^e  afieetioiie  integerrima  no«ait 
habere  »uis  % i-tcrllin-'  rrcnmtui^sos.  Iteiu  <iiioni!in!  pro  parte  ecUitudinis  rev;[p  alii(iia  pencs  rcgis  Itomanoruni 
celi^itudiucm  einceia  aücctione  ipse  reucrcndiissimus  pater  apeiii'O  et  promouere  äupcriori  tempore  et  dudum 
dignatas  est,  pro  <|uo  pkmmam  regraciatnr  eidom  regia  serenitas,  kborem  ipeum  gratuiiihabet  et  deultenori 
progrcääu  opcris  eiusdcm  valde  contcnta  pcrmancbit.  Prctcrca  ut  prefato  reacreadjssimo  patri  xedpiroca 
ati'ectio  ostendatuf,  regia  celsittido  cum  plcne  recepit  in  sui  cordis  fauorem,  in  cuius  rei  sigiiuni  pro  s«o 
feodo,  de  quo  alias  communicatuni  est,  percipiot  archiepiscopus  ipse  ia  <äuitato  Londoucuäi  de  erario  regio 
in aiuiaa  penrioaer  dum  ipei  tcx  et  avohieiNBcopaB  vixetintia  hameois,  idtra  feodnm  qningeuUrum  mareanm 
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(empöre  dlne  memone  gvottoriB  tpilm  regis  olim  solutarum  eentum  marcas ;  et  sie  «anmlim  perdpiet  dictiw 
■rcliicpittcopuü  duranto  tempore  vite   corundem  r^[is  et  «refaiepisoopi  MXiMntas    nurcM,  que  -eideoi 

arcKicpIscopo  sohii  flcbcnt  protit  in  articulo  proxiinr!  soqnonti  continetiir.  Ttcm  exponot  idcm  nuncn;  ■  ^inmodo 
prcdicta  äolutio  locum  habebit  et  Tigorera,  (luampriintun  reucrcndissimus  patcr  archiepisoopus  ColonieaMS 
IHteru  •au,  per  quM  m  obKg*bH  ad  legiom  Mnädnm,  !n  focnu  mier  eMdem  per  aiibnieMe  poMnut  et 
conimissarios  ad  hoc  dcputatos  vol  dcputandos  conci|>ien<l.i  iiedolitatis<]uo  aMramcnto  et  bonegio  ut  moris 
est  prrstitis  p.nrti  screnif.ttis  regio  tradidcrit  si^^IOatii;  vult  i|ui',m0  rclsihido  rpfj^!»  qiioJ  idemreuerendissimn» 
pater  archiepiscopus  in  rccompenaationem  scxceutanun  marcai'uai,  t^uas  pro  duobtu  anaia  etapsis  supradictna 
AxBoUtiB  Boliii  poetokuh,  ddem  «rd^epSacopo  ex  gisli»  regte  et  aon  diter  oomieeMnmin  hebebit  pm  feodo 

8U0  predicto  sex  primis  anni«  a  toiupm  o  trnJitloiiis  litteuirum  siianim  de  quibus  prcfertur  cnmputiindiiiri  slngrultj 
vidclicet  annia  corundem  nex  aniioruiu,  quamdiu  rox  et  arclücpucopas  degerist  in  litunanis  octingentas  marcaSf 
quibus  clapsU  extnnc  singoUs  annu  ipeoe  «ex  euooe  leootarie  rege  et  eidiiepiscopo  pariter  lioeotibae 
Bneeeiititt  mareea  peidpiet  idem  aiduepiscopm  pro  feode  eotedicUk  In  qaunm  onmioin  üdimfttMlimwiihim 
prinelain  eigiUum  reginm  est  afflxuni. 

In  mancrio  regio  de  Kcnyngtott,  \-iceHtnin  piimo  die  Mail,  nnna  d.  Milleslino  quadlingeilteainiO  tticeame 
nouo,  anno  vero  rcgni  llenrici  scxti  post  concjuestum  jVngiic  dccimo  sepunio.  * 

232.  (ißetacb  )>.  ^leue,  ®raf  gnebd^^  D.  'äJlör^,  (goätoin  Bttdt  mit  üoai  Hot  fc^iebdric^ten  im^äfcn 

bcm  J^t^ogc  ^bolp^  b.  (QcM  unb  beut  jund^^i^  Himburg,  tag  biefer  bie  ©tfangenm  frei  geben, 
Mc  bon  feinem  SMcr  an<iif|hDtni  Qafdefiiiifteii  ciflUkii,  bm  Öater  in  bai  64b|  anfn^isni 
ttnb  benfcftat  on^ulten  fofl,  {ti^  mil  bm  Qiüngbobcnt  autiiilB^nfn.  WH  bitfiel  fttf^e^  fpD  Ut 
6^  6toli^  |tt  ^Aibcn  ber  ®(^ebM(t«c  flefteOt  »ttbcn.  —  1489,  bcn  6.  Suiri. 

Wir  Gemt  ▼an  Qene  greue  so  der  Mareke,  Frederidi  greue  to  Mdne  tnd  eo  Sarwerden,  Goewyn 

Stecke  ind  \Vcs>l'1  viunmc  dnin  kunt  iml  Tx'lLpnnoii,  also  as  de  ho^ohnWcn  fiirstc  her  Adolph  licrt/nch 
van  CIcuc  ind  grciic  van  der  Marcke,  un^o  lieuc  gCDiyude  broiUcr,  hone  iad  swager.  aa  uos  gcatalt  boit 
aulcbo  dadingc,  its  wir  gcdadingt  htun  tusBchen  yem  ind  deme  edelon  Diederioh  van  Lymborg  berren  so 
Brnebe^  so  aa  derselue  unxc  broidcr  ind  hcrrc  vur  ßroiclie  getxogen  ind  dat  bostalt  haddo,  so  haiii  wir 
tU!ichcn  den  partven  gcdadingt  ajj  hcrna  beschrcuni  volt^lit.  Zorn  vrsten  dnt  doi  jongo  van  Lymburg  mit 
aUeu  deagbeaeiif  die  mit  yem  up  dem  aloMse  nyn,  atigain  ind  unscm  broider  ind  herren  dat  slosa  upgeucn 
sali,  iod  «ulehe  gefangen,  aa  der  jonge  van  Lymburg  Frederidte  van  Rediten  affgefangen  ind  wo  Broiche 
Hitaicndo  hait,  daromb  unse  broidcr  ind  hcrrc  van  Cleue  densctucn  j  'n^cn  ^«n  Lymburg  di^e  gcs«  liri.nca 
ind  yn  vcn'olgl  Imit,  unveit/oicht  rjuvt  geiicn  sali  ind  do  vcäi' ,  de  liee  mit  Frederich  vxirgenant  hait, 
aüatoUoa.  Vurt  ao  hait  uaso  broidcr  Ind  bcrrc  datscluc  »loss  Ihoiciio  van  syncuwegcn  bcuoUlen  uns  vicrca, 
in  anklier  veegen,  dat  deraelne  jonge  van  Ljrmbnrg  nnsem  braider  ind  berren  genen  ind  vemyen  sali  alle 
aläutclic  bricuc,  i^s  'vnr  vndcr  unscm  broidcr  ind  Iicnen  in  vui-tzydcn  gcgcucn  hait,  ind  dat  haldcn  ind 
ToUentrecken  aowcü  die  bricuc  ynuebaldcn;  Ind  soll  oucb  onsem  broidcr  ind  licrrcn  eynen  brieff  geucn,  den 
be  niH  aynen  eyden  beloyaon  aall,  dat  be  aynen  Tader  np  dat  sloas  nyet  aail  komen  bmen  in  eyneber  «ya. 
Ind  aa  der  aide  van  Lymburg  hniper  'was  dea  van  Gfaemen  up  de  VyänddMMuer  iad  andere  undersaiMen 


■articis?  ti.  'Iifctiipt,  trn  U[our  j;i  (Jrpfl  2i;;ii.iit  i>.  iPcitoIt         «ciiigr,  i:m  einen  ^Riuffti-.nb  für  1'  jJitir'iili  ton  tiXIO  *KoM 

auf  ilvuub  m  ml  bm  ocrßtrlKuui  ASuigt  J^innd^  gtf^loffcnm  @u(i|ikini-:6cctriise«  tiuiufoilMnt,  mit  tkllma^i  d.  d.  1439  —  mnuit 
Vi^inll  die  ttriU  dtwiina. 
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oiiM  broiden  ind  horren,  so  siUl  der  «Idc  vaa  Lymburg  aoaem  bnndflir  ind  hcrteii  so  eren  ind  so  ÜMie  diMi 
YytiwildMMiMni  ind  «ndcireii  wjam  OBianatiMD  eym  so«ne  gmea.  Onch  so  seilen  d«r  aide  lad  der  jongc 

ym  Lymburg  mit  allen  tlonghennn,  die  tip  dem  h«yse  gcwccst  &yo,  de«  gcscliiditz  vur  dorn  buysc  Eroiche 
mit  uosom  broider  ind  herreo  taq  Cleue  iod  den  syncn  geotsliobea  gcscbeidea  »yn,  id  sy  bynnen  off 
boysMii  veedsn  feMUei,  ind  aoileu  die  tu  Lymburg  danip  uBfem  'bmidw  iod  lieix«B  «70«  «Ids  vmade 

dflillCf'vdie  gCütchii'Lito  nyet  20  wToclinn.  Ind  i^ovraimo  dese  puntcn  ^scmontliohen  gMOliiot  synt  m 
vurscbrcucn  steit,  bo  seilen  wir  Gcrard  ind  FrfHfrirh  grouen,  Gois.v^'n  tu]  Wessel  viirgpnant  dem  jongon 
vaa  Lymburg  dat  alo&s  ocuerircucni  ind  want  daii  iiuso  broider  ind  Iicitc  van  Cicuu  onoynet,  dot  der  aide 
^ta  i^mhatg  yn  va«t  Tsrkwtet  hwa»,  damab  h«  nur  Bvoiohe  gtbtögm  sy,  datomb  ao  ssiD  der  ^jooge  ««n 
I^ymburg  unsem  broider  ind  bencn  gctruwclichcn  dienen  na  syinc  vcnnocgen.  Ind  dainiit  s>o  soillcn  alle 
saclicn  vur  datum  dis  bricfa  ind  uyssprucbs  gcscliiet  fusdien  unscm  broider  ind  hcn  en  Ind  dem  van  Lymburg 
gaeüicb  hicngclacbt  ind  verlieben  ayn,  so  doch  dat  dese  uv-sspmdi  in  synre  tuacbt  blyueu  sali,  bicryonealie 
Igjulhle  ind  generde  genlaliclMB  OTigeaeheiAeB.  lud  dis  «um  nyaepnialw  10  mknikde  li^  -wir  naae  aegeb 
an  deeea  bricft'  gehangen. 

Gcgcucn  ind  gcschiet  iu  den  jaereA  unaa herren Dusend  Tiechondert  auyo  ind  drissig,  dee  seteradagan» 

de&  Ii.  SauraumuU  dugc. 

SM.  Oit  (Erj|biid)ore  £)ietcni'  i\  Maini,  ,Otetcrid>  ».  i£öln  unb  i^ntob  D.  Iritt,  i^fal^raf  Otto  al^ 

.^19iaMeiiBiitg  eroettetn  i^re  Sßeretnigung,  Bd  b«  6eßt^enben  3tiMctTa(^t  jtfifc^cu  btm  ^sabfte  (Eugen 
•.!^  .  iinb  ben  (Eonctt     ^Mfd,  loeU^  (tei«r  um  m  greift,  fe|i  juloinmeii  ^Iten    nwUe».  —  IMft, 
bm  11.  KpMmbeL 

Von  gots  gnaden  wir  Dietrieh  erubisscboff  2U  ^Icntzo  doa  b.  Bomisoben  ricbä  in  Gcnnaoieo  ertscanteler, 
Dietteiidi  ertoVIaadioff  m  Colleii  dea  h.  Boadaehen  lidis  ni  Itelieo  «riaeaiitaler  bertoog  zu  WeatealeD  imd 

von  Elngcm,  Jacob  crtzbischotl'  zu  Trier  doa  b.  Ronüscbcn  richs  durcb  WeUchlandt  und  das  külligreieb  toq 
Arf>lat  cit/.cantzler,  Otte  |)hnlugrauo  by  Rine  und  bert/.ofr  in  Beyern  funinnulci  dos  bocbgeporneu  fui-sten 
bem  Ludowigs  pbaltzgraucn  by  liine  des  b.  Ronüscben  rich-H  ortzdniciisesaen  und  herUogea  in  Beyern, 
Fredetieh  bertsog  so  Sadnea  dea  b.  Boonacheo  liebs  ertsntandMldc  hntgrene  sn  Doxingen  «ad  amiggraii« 
zu  NGcsscn  und  Fredericb  niarggrauo  zu  Brandenburg  des  b.  Ronuschen  ricbs  ertzcamcrcr  und  bttrggniue 
zu  Nurcniborg,  alle  des  ricbs  kurfuraten^  bekennen  und  tun  kunt  öffentlich  mit  diesem  bricfe  für  im»,  unser 
atiTto,  erben  und  nacbkonunon,  ab  wir  für  Kyten  van  solicher  zwcitracht  w<^en,  die  zuscbon  unserm  lieiligou 
«altar  bebet  Bogamo  und  dem  beiKgen  eomnfio  sn  Basel  ejerataDden  ist,  una  frundieben  simjnen  ▼erbimden 

haben  bv  e\-nander  scn  blibcn ,  wie  unliebe  oynungc.  daby  -wir  auch  gcntzlicbcn  bliben  wollen  und  sollen, 
inncboldct :  hau  vir  gcmergket  und  zu  bortsen  genomeu,  dos  «oiicbe  sweytrtcht  sedder  dea  tiefer  ingeriaaea 
igt  nitd  forter  mbredieD  mag^  d*Rm  cbi  grosser  nnret  der  bdügett  UrdM^  dem  beiHgen  crieteni^iibeo  nnd 
deoa  bciligen  riebe  uferate«l>  nie  die  beilige  kirchc  nit  schier  in  friede  geaeteet  wurde  Daruntb  ko  woUeu 
wir  nach  Inhalt  solicher  tmscr  eynungo  dartzn  noch  gotniflicbcr  raten,  helffen  und  arhcitoii,  da^  in  der 
bciligen  kirchc  friede  gemacht  werde  und  wie  sidu  furtcr  mit  ^olicbem  acisma,  das  daa  itxund  für  augou 
ia^  nedien  mird^  das  got  weode^  es  were  snseben  eiyDem  bebet  nod  eyaem  eondfio»  sirette  bebisten  eder 
zweyn  concilicn  ader  wie  sielt  das  sust  machen  wurde,  von  evnandcr  nicht  scheiden  ader  scheiden  lassen, 
ane  alle  generde.  Und  want  gereidc  mancbcrloy  geböte,  process  und  brieue  von  beiden  partbien  ussgcgangcu 
and  verkündet  aiiid  und  fmter  uasgeen  und  verkündet  werden  mögen,  haben  wir  in  einer  andern  unser 
eyatmge  protestacten  nnd  eppellaeieii  geordant  and  geaebN^  wie  ee  damit  gebahaa  und  hy  aolieber  pene, 
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die  darynnß  gi^duicben  stc^,  von  nymnnts  ubcrCaren  werden  soUe.  Wir  getrueo  auch;  das  alle  ander 
funtea  gebtSok  und  «eniluifai  gwtae  dntodia  land«  sioh  von- uns  in  tolieher  gotGcbvriindTBdIifliMrevuQge 
Didit  sdkeiden  no&en  noch  Wolfen,  da»  w  «ach  alle  gorno  in  diew  uiiBcr  eynunge  in  obgosdnvbopflr  bmh 

ncmen  wollen.  Alle  vorgeschroben  sfuckp,  ptmte  und  ftrtikelc,  protcst.icicn  und  appcllacicn  stctp,  vp<te  and 
unvcrrugklichanpnri^feüstuiul  ^'cuerdofifeli.iltoii  zu  werden,  h;ui  wir  riuch  alle  und  ipliclier  bcsutulor  ovnandor  mil 
bautgoboudcu  truwca  gelobt  und  geloben  da«  aucli  genwortiglicliexi  iu  crai't  dicüs  brieks,  und  haben  wir  de> 
M  olknsde  «Bsore  ingetsiegele  im  dicfm  ha«SS  intt  leehter  -wiMenMbtft  hiien  hengk«n. 

Der  geben  iat  zu  Frangfurt  MI  Beut  MevtiiiBteg  de«  hutiiiehoffa»  nxdi  Grieti  geborte Dment  vieifamta 
nod  im  neun  und  drissigiilen  jaie^ 

234.         tNboi|)^  b.  (BtüBt  HUHi      Siegiilifr^fii^tDficc  iDtanenfcebe,      bcffen  ®tißuttg  fkt  tis 
$rie|)ei:  ^c^em  im  hvt  (EaDcOen  bo§  <9nt  im  Mtt  6ri  Rhijteiitog  l^nsigeBen,  iwIiM  « 
unb  bienftftei  nRdrt.  —  14S9,  ben  Sl.  Stobemiber. ' 

W'y  Adolph  van  gaids  genadon  hcrtoigc  van  Cleue  ind  greuo  van  der  Marke  doon  kondt  iud  bekconca 
voir  mtf  onee  emen  ende  A*eomelingo,  dat  wy  in  die  eie  des  ilroechtigcn  gaida  vtn  Iiemelrvck,  sjnn 
Uaier  gebenedidor  moder  ende  meigt  Marien  ind  alre  gaid»  lieiügen  endo  om  selididt  onaer  ende  ooht 

aldorcn  conscntittt  endo  georlouet  hebn  den  devoten  bniodercn  hern  Hugcn  Wilhcm«  socu  ende  hcni  Ariit 
Dciics  80cn  regulieren,  dat  sie  ocn  cloister  van  den  niprwlicr  erden  begripen,  fundieren  endo  tvmmcrra 
Dttiigeu  op  dat  guet  in  den  Vrcdo  bj  iii]i;;Lnbcrg  iu  onsem  lande  gelegeu,  van  ons  loe  crrt'tyns  rureaJfi, 
dat  Jobans  yan  der  Capetten  toe  wosen  jilacli,  iad  hie  den  regulieren  dürtoe  mit  moelen,  "waeter,  veide, 
ackcr,  visscherien,  holtgcwasso  ind  mit  aQen  anderen  Hynen  toobchoiro  ertflickon  ende  ewefidten  auergegracD 
ende  dairop  a»  recht  h  vcrtcgen  hccft;   ind  op  dat  dat  cloisfci"  to  brth  (iplcnmrn  mnch ,  «^oc  geuen  wy 
dat>*fhi(^  g\ict,  socinngh  sie  dair  woncn,  schatvTV ,  dienstvry  ende  tyns\  r\  ,  hclicltclick  dat  sie  ons  alle  jjir 
up  »unte  Moitynsdach  dairoff  cncn  aldcn  groten  op  unsc  slact  tue  Uingenbcrg,  dair  id  van  alds  bis  Licrt« 
getynaet  heeft,  ten  «wigttOi  daigen  vcrtrnaen  amlen.  Lud  «ie  soSen  dair  m  mjt  den  yrstea  vyer  regaüer, 
die  priestcire  ayn,  atodeßcken  «onende  ind  dat  cloistor  allen  telen  t^mmereu,  bcteren  iud  dat  getall 
pricsterrn  rndr  pcrsonen  aldair,  ns  sie  dat  mit:   dor  liulpen  gaids  ciidi-   «roder  lüde  sondm-  arirplist  ^-ed'"« 
ende  l>yln  (  tigca  kunncn,  vormecren;  indc  ort'  sie  myt  oirrc  woningcn  uyt  den  Vrcde  vertoigen,  dat  doch  nv  t 
Wesen  en.«ai,  aoc  uioigou  wy  ort"  onsc  croen  hertoigcn  van  Cleuc  butcn  oircn  bokroen  dair  andere  reguliif 
off  andere  getstlike  hide  Tuegen  to  'wonen,  aboe  dat  dat  TOTsehreuen  gaet  myt  all  synre  tobekoeringen  tM 
ewigen  dingen  ter  eren  ende  dienst  gaid.s  an  gcistliken  luden  in  den  Vrede  itronende  blytien  aall.  Vi>rt 
'\vv  frcnOTimn  riidc  ontfr>n£»en  in  on^e  ln'-rliinucnissc  dntsrlnc  clii.-t'-i  cndp  die  geistlike  pcr?onpn,  'i:f, 
dair  nu  iu  woncn  ende  hicinniiintls  woncn  Hoilen,  myt  allen»  oircn  gucde,  dat  sie  nu  bynnen  onseni  lauiie 
bcbn  ende  noch  kriegende  worden,  bebcltelick  doch  ons  ende  ousen  enien  ende  nakomclingcn  dalran  ahrt 
•naa  reehten  ende  gewenten;  ind  willen  aie  tot  <4ren  rechten  ▼«rdedingen  ende  Terantwoiden,  aa  wjendtn 
geistlike  geoirde  hlde  bynnen  on.seui  lande  te  doen  plegen,  ind  bcuelcn  dairom  a!lcn  onsen  anipdodetu 
richt«ren  <^nde  difnrrcn  dntsoinc  cloister  myt  den  personen  ind  allen  oircn  guedeu  bynnen  onsem  lanlp 
gelegen  voir  onrccht  ende  gewalt  toe  bcschudden  endo  to  beschirmen,  ind  oeu  tot  oircn  rechten  gaetretüclt^ 
ende  behuipelik  to  weaen  ind  in  oircn  sakcn  sonder  ontlcggingh  ende  -vertocb  tot  oiren  gosynnen  redit  tv 


Urciuui  Sun«  die  tuenaia  Julii,  fc^tf  it>i)(^ot  ^atu^  Don  ::ikiiii)lcr  auf  bieOiUc  bcr  StcsulUr^mtn,  mtläjt  mgra  bei  bürftigm  Aufjiitnist 

bcf  mofut  Vit  feratiM  <tofk|(8  i«  hailitam  aU|i  fhitat  hmtn»  m  mm»  CttH«  twaiüiltn  da. 
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kicn  wcdorvoerea,  lud  all  sonder  ar^gelist.  ind  went  wy  alle  punten  vorscbrcvea  den  regulieren  beüefii^ 
lowge^uea  «nde  galuüdtti  dtSIab  b»haf  so«  hatm  -wy  des  tot  oirkonde  onscn  «cgcl  an  deaen  bsieff 
doeo  luagCQ. 

Gegeneu  in  den  jfteteo  «UM  Jiem  DuNot  «teilModcit  negan  >  loid«  dirticb,  det  ntaidiiges  n«  lunt» 

ttl  Sic  (St36tf46fe  SMetecii^  ».  tAatnji.  ^ietenc^  b.  däUn  tinb  :3a(ob  b.  Xritr  bminioeii  flü^,  bag  3cbet 
m  i^nen  jju  i>er  auf  ben  27.  ^'^nuac  ju  j^ranffurt  anberaumten  ^öni<ii^tt>a^(  Don  je^t  an  du» 
Öonoabl  tretfni  foll  unb  Dfl^,  ftf  fic^,  n>enu  fie  fi<^  für  terfc^tebene  (ianbibaten  befttmmm  tvftrben, 
am  lac^t  bor  ber  fQa^I  burcb  ^tb^mung  fftc  einen  berfelben  entfcbeiben  ttoUen.  —   I4S9,  ben 

30.  X)ec«:nibec. 

Von  je^oits  gnaden  wir  Diedench  crUbusschorl'  zu  Mentz,  Diedertdl  so  CSobte  und  Jacob  zo  Tri«r 

erubu»cLouc,   ertxcancoller  &c.   docn  ktint  niiil  bekennen,  al.«  uff  dm  ncish'n  (loiire->fii^  na  rtcnt 

i'ainvelsdag  conuci-xioiiiii  gUeea  Jb  rauckfort  eyno  kocro  evus  Koyntscbca  kunings  zokuuriügcn  kcysers  gcäatsit 
In  M  doen,  und  -vrant  wir  d«n  «iguttfiehen  b«Craiiht«B  und  gcintiekt  Imu,  wo  w  drye  eitzbnaadioiiB  in 
sakhcr  kocre  ans  eyndTochttidiea  haldon  -werdea,  das  davaa  groinw  nntxe  der  gememer  kriatenlieit  und 
Btt-CTn  kirclieu  und  stitTtcn  und  ouch  uns  cm  pcraonea  groissc  crc  und  lobe,  und  off  wir  uns  dcylen  wurden, 
Jfi  gantzcr  kriiteniicit,  dem  !i,  Honnsehen  riebe,  unsern  kirchcn  nrid  stift'ten  i!nwo<!crbroiip;licbcr  »cJiaede 
lud  ütucm  personcn  maynchteldicb  bister  und  sebaodo  kocmcn  raocchten:  dniimib  so  bekennen  wir,  das 
«ir  dem  «imeditigcn  gode  xo  kib^  detu  bylgcn  gianboi  der  hylgtti  kirchen,  dem  bylgeu  Bo.Mnsdien  riebe, 
IVtigan  landen  zo  eyme  aonderiicbett  tcoiste,  nutae,  und  Iromen  ma  mit  vol  Torbedaekteni  r&Ade  und 
liiotdo  in  suttbcr  kooio  und  walc  zosamcnt  gc«iavn  und  vereyniget  han,  in  niaisdcn  berna  goscbreucu  steyt, 
mit  üajuon  das  wir  uns  zusschen  hio  und  der  obgenannten  gesatztcn  /vt  durcli  uns  sellv'^t  iiiul  aiicli  «Itircb 
äihc  reotc,  trunt  und  anders  üy^ilicbcn  bodeuckeu  und  getruwcUeb  und  ci'ustlicb  crlaren  »ucUeu,  Nvilcbe 
(«nioiie  na  gelegenhdt  alier  sacben,  die  ytannt  in  der  eristonbdt  und  in  dem  lycbe  gostalt  synt^  akonutateir 
k  jucjulichste  und  be^te  sy,  vur  eynen  Rojrmseben  koning  zo  dyeser  ayt  so  «innrelen  und  viusokeren»  und 
^udcn  mit  sulcbcn  erforniss  und  bcdccbtniss,  off  wir  andera  des  zo  dveser  zvt  nyt  evna  werden  inofchtcn. 
tUu  20  I'rancklort  uff  den  gesalzten  (la<r  konir ii  und  nnüen  wir  drvc  dan  persoeulicb  und  yeckiicbcr  mit 
tfftm  ayucsn  gctruwen  rcotcu  alioync  uns  /.«»  iVanckr'ort  de«  Irytags  na  dcni  gesctiiteu  domcstago  zoüamen 
ioegien  und  Itomen,  und  alda  akdaa  ydidu»  van  uns  dryen  den  anderai  sween  na  sulchon  bedechtnitf»  und 
'"I  rniss  »yne  nicynung  urtdocn  und  yi^cher  eyne  persone  uff  synen  evt,  dye  yu  na  dfv  vm-geschreucn 
gflehonhcit  zo  dem  iyr]io  /o  dyeser  zvt  die  nutzte  und  bequcmlicliste  diinekt  »»vn,  nennen,  die  liic  oucb  in 
fiieyuiuig  »y  in  der  kircben,  wan  die  /vt  dai/.o  fre^nt/.t  v,irt,  zo  kvcsen  ind  in  synro  stvuuucu  w  nennen^ 
■wir  dan  alle  dryc  also  iulicber  »ync  uicyuung  den  anderen  zweeu  uffgotayu  bait,  vruxdeo  twr 
diye  peraonen  daa  ist  ey»  idicher  under  uns  eyno  sonderliche  penone  nennen,  da  got  vor  sy,  so  suUen 
dryo  mit  den  Seesen  Unsen  rectcn  dan  eygmtlicben  icUcha  Tan  uns  grnnt  und  orsacb  verstA}-n ,  warumb 
^cr  iclichcr  zo  dem  synem,  den  bic  also  genant  Luit,  gcnevgct  sv,  und  wan  wir  dan  sulclic  recdo  und 
oTiacbe  gohoirt  ban,  so  soelien  wir  dryo  und  darzo  die  seeso  unsere  rcetc  uff  unsere  cyde  dan  sprccben» 
«dcfaes  van  uas  üryen  genante  porsonc  und  ouch  oraaoh  und  recde  yu  darzo  bevregende  die  treffelidutn 
gebnrGchate  ay  so  ▼oelgen;  und  tn»  «rir  drye  «rtabyssohoue  mit  sukhea  seesen  unseren  reeten  ader 
meiste  deyl  under  uns  dai-obcr  erkennont,  das  sali  van  uns  allen  dryoi  also  gcdayn  und  gcbalden 
"^mien,  5-onder  \iidracht  und  gonordc,  uiul  sullen  wir  alle  ilrve  dairynno  eyne  genoigde  bauen.   Wir  auUcn 
^«i  willen  ouch  alle  iu  eyure  gemo\7iden  ader  ui  suudurheyt,  wie  sich  daz  ergeben  wurde,  dui-cb  meec 
ktim»  und  eyndndtt  «fllen  alle  andere  uosore  mitkurbirstea,  dryo,  sveen«  ader  eynen  mit  txuwen  nnd 


Digitized  by  Google 


280 


iiy«Mii  by  luu  so  hxengea  und  mit  uns  eyxüch  to  ayn  understeen  und  Arbcidcn  in  der  vurgcschrcuca 
MdiMt;  w«n}  oadi  m&i^  du  uMr  iwuk  van  oiu  dryen  uff  sulcho  uoso  ejde  und  erfeniies  eyne  peraooti, 
die  so  dem  ijib»  nntse  Bjn  WMlde,  nenneii  «wdeo,  d«  id  der  dvytte  ans  voetgen  derweder  «A 
nyt  setzen  in  eynge  wtbso,  and  vnr  »oeJlen  ind  willen  den  alle  dryo  in  der  JdrdieDy  'w&n  sich  daa  eyne 
iclichcm  gcbucrt,  nennen,  rrwclcn  und  kyescn  ind  des  nyt  laisscn  ia  ghcvne  yrysse.  Vn<\  niT  <=;nr!;f  wcru 
diu  un«or  oyn  dcyl  mit  yren  oygen  personen  zo  sulciter  obgenantcn  zyt  njtgoenFraackfortkoinca  moccbtoi, 
ao  soeSen  £e  oder  der>  dw  b  also  gelegen  wurde ,  ielicker  dr)'e  syner  reete  nnd  nyt  mee  dano  schicken^ 
den  obgeoenten  ssehoi  nssogwn  m  abe  «Missen  sb  weren  sy  oder  her  penoenfidien  dasei]»» ;  irilehe  teste 
darzo  gononien  worden  uns  allen  drycn  lypiichon  zo  den  hylgen  Bwcren  aoeUsn»  dyese  sacben  hetfinltob  Ij 
yn  sro  haklco  tind  davon  mit  n^tnant  zo  roden.  Und  wir  all«  drvo  Bocllen  ouch  mit  nvemans  uyss  den 
äachon  reden  dau  mit  den,  die  wir  in  vurgeroirter  mai^scu  danso  nemeu  werden,  b  aoeilen  oucli  die  reete, 
die  wr  lueeo  nemott,  ondi  devan  mit  nymana  Tedm  daa  mit  vns  md  nnder  deh  salbs»  ea  wo»  dan  iM 
wir  aementUcb  so  raede  -worden,  meer  ludea  so  nffenbatrenimdso  melden  daa  vor  gesehrenen  sleyt  IhdeS 
dicbs  voegde  das  ymant  were,  der  oder  die  oder  welches  statuins  oder  wesena  sulcbe  weren  uns  gemeynlicben 
oder  ynians  van  uns  c^Tien  oder  meer  von  disscr  unser  gotlichcr  verdracht  wegen  understunde  ao  bededeken. 
zo  Icrdigen  adcr  zo  bescbedigea,  des  socUon  und  wiUon  wir  uns  e^-nmoedeclicben  ufYbalden  weder  den  adcr 
die,  die  niis  also  leHdiditeA  ader  andoBtonden  so  beadiedigen  adeir  ao  leydigen,  eynaader  gelniwdidMn 
und  mit  ganlaer  madit  heHSu  xmA  raedso  nnd  ms  von  eynander  nyt  scheiden  oder  vieiileii  lataaen,  dan  aut 
unser  aller  guten  wIHcn;  lui^rr  icUchcr  sal  ouch  den  anderen  dairynne  bantiiauen  und  darzo  doon  aa  wer« 
die  Sache  syn  evircn.  Wir  socllen  ouch  gctniwclicb  c^Tiandcr  helfen  nnd  rncden,  da/,  uns  allen  nnd  eyn 
iclicbem  sync  tVyct,  priutlegia  und  brieue  na  allem  yrem  ynhalde  von  dem  hcrrun,  der  dan  zo  eyise 
Romanischen  kottttig,  off  got  wilt  sokimßigen  keyitt  erweelt  witdt,  vor  der  walen,  na  der  walen  oder  ynaa* 
und  wie  dos  eyn  noitdorlYt  wirdot,  gcbalden,  geliaatfaafl't  und  nyt  verkurtet  werde.  Und  wo  wir  uns  tos  , 
oynem  zokuntTtigen  Royrnschen  koninf^  zn  ilisscr  zv(  aJcr  licrna  tnulcrrcctcn  ntlcr  des  undev  uns  eynicb 
wurden,  als  wir  ummcrs  soellcn  und  \sillcn,  so  socllcn  und  willen  wir  unser  icliclier  besonder  eyn  aulcb«  , 
ayroans  melden  oucb  »cbaticn  von  den  uu^eu,  die  wir  zo  uji»  zybcu,  nyt  geniddt  zo  werden  noch  gheynes 
sonderSehen  ▼urstaat  durynne  aoechen  ader  soedken  laiaaen,  syn  alle  generde.  Dyoaer  aaehen  so  gnntsen 
waren  gefsag«  und  orkunde  tiait  anaer  idicher  ayn  eygen  aigell  an  dlasen  brieff  gsihangen. 

Her  geprenen  ist  zo  Lacnstcvn uff  sondach  ?ent  Thomas  a«ent des  h,  apostolen,  ns  Gbxisti  gebärdt  XHtacnt 
vierhundert  und  in  dem  auyn  und  dmatchaten  jairc. 

336.  !öcx\c^  'i^xktni)  f.  Sattfen  DfrfpriAt  tcm  (5r,^bifcf^ofc  bieten*  t>  i^öln ,  hm  m  nniblenben  Rom 
tiibm  bcüimtnen  \ü  wcütn,  ba§  cv  bcn  (Sv.^bifd^cf  l'cauüray^e,  bic  tn  ))i'cicb^anjielci}cn^fit  jtvifcbcn  ttm 
ii\önk}c  un^  bcm  >3cr50i^c  fcn  ^urc^unt  cbnmltcnbe  Streid^feit  m  üiüte      fc^(i(f)ten;  ba%  bt§  ftonk^ 
(gcfcircftcr.  a>ciin      fiu^lirt?  no(^  i^ejc^e^en  fann,  mit  bem  .^erjc(|f  t^m  unb  S^crg  bennaijii' 

ircvtr,  luiD  Cap  tiec  ßöniij  bem  (Stibif(^?oic  60000  Üiulbeu  Icilje.  —  1440,  Den  28.  ^^»"«ir-  \ 

Wir  l'  nMeni  li  von  gotc«  gnndcn  herzope  zu  Snehsscn,  lantgrauo  in  Doringon  und  marj^af  zu  MJ>-r;  j 
bekennen  mit  disscni  unsorni  offen  brieue  ^rein  allermencHchen.    AU  vormals  zwuschen  dem  bodiwirdigstecl 
in  got  vatcr  und  hcrrcn,  hören  Dittcrichc  ertzbbchouc  zu  Collen  &c.  undc  uns  eine  sundcrlichc  fruntschafil 
bereti  unde  beaproehen  und  auch  ron  mis  beidet^diendeaamslsmitinbrwistigerbegizdeeynsnderpenHMiKchiii 
and  glaublichen  zugesagt  und  willi^^licli  ufgenomen  ist,  und  auch  Qnsor  beider  lebctage  gentzlichen  ungeswcyet 
nnd  ungcsundert  -^in  und  Miben  sal,  als  wir  das  il/.uiid  aber  e^Tinnder  tnuidtlidiin  und  bruderlichin  ?!U^<>sagt| 
haben:  darumbdanne  wal  biltidi  und  geborlicliin  ist,  daj»  unser  eyucrdcs  andern  sacben  und  bestes  an  alles  | 
enden getruwclichin  furwende ,  vomemc  und  tho  noch  unem  allerbesten  vermögen,  als  brudwlehin  fitoadea  zv  i 
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dmne  jfeboret,  das  \snr  danne  bissher  an  sincr  liebe  also  t^ctruwclichin  crfiinden  bnben  und  vortmchcr 
Duwjilidün  uns»  zu  ym  vorsehen,  onde  de«sglicbon  uns  vndcrumb  gein  sincr  liebe  gctni^vcliclun  baldcn  unde 
ImyMB  «ollen,  so  -wir  alleirxvtnmifidut  und  b«8to  nogan.  Du  -wir  Unaff  vfm  «olidi«r  bradtrüchor  und 
Mcb  «^genar  bevrogoage  und  gntem  ynSm  Atm  gniaten  unim  Kben  henron  und  brndw  tob  Collen  frnntlidi 

zugesagt,  vorbeUscn  und  gloubltcliin  vorsprocbon  babcn,  das  vrir  den  nuwcn  zukunftigen  Boiniscbcn  konig 
itiiicrn  Herren  und  frund  &c.,  ab  er  andcr^?  zu  sollichim  konip^c  irvvelet  wirdct,  anhnblrn  \iiid  vonnogcn 
loJleD  und  troUeo,  dcmselbeo  unserm  üben  herron  und  bruder  von  Collen  und  nymandcn  anders  zu  gönnen 
mi  m  gaiteten  frimlMluift  und  guten  ^i3Un  swnmdün  dem  obgeruiten  mumm  herron  dem  Romiseben  &c. 
kflfiij^c  und  dem  hertiogea  von  Bnrgondlcn  zu  bereden,  zu  bete£ng«n>  zu  bcslissen  und  sa  enden  uub 
"i'Iii'lir*  pobrcclipn ,  die  dimnc  von  d<»s  hpillgen  Roiuisoiioii  rirhis  wegen  zwussbiii  den  obgcniilcn  iinsoni 
krreu  dem  Uomiäciiin  konigc  und  dem  bortzogcn  von  iiurgundicn  sind,  anc  alles  geucrdc.    Alsdanuc  vor 
üaea  ZTten  eine  fruntscbaft  zu  banden  gcuomcn  idt  uiub  des  obgcnaoteu  Roniiacbin  &c.  konigc»  üwester, 
liibes  ynt  Act  nnseran  obgomrten  benen  und  bradeni  von  CSollen  gUmbKdiiR  sugeiagetsu  merer  besteligange 
im<;er  bniderUchev  frunt'tcbaft :  ist  d«g  St  obgenante  üruntscbaft  nicbt  so  verrc  besprodienundTerrett  tmrden 
at,  das  sie  vorgang  bad  »der  haben  mnssr,  ao  das  sie  mit  glympfe  und  fugen  mrtcr  nbefj^etedinirt  werden; 
i»t  wir  danne  unaera  hocbsten  und  alleiirnisten  fliss  mit  gantzen  truwen  wollen  tun  untl  vors\tchcn,  da» 
die»elbo  umcra  obgorurtcn  umcrs  berreii  Uondschin  &c.  koiugca  swester  zu  der  bciligen  ehe  gelobet  und 
pfeben  möge  werden  vnsecm  Obmen  dem  bertoogen  von  Gvdidt  und  vom  Berge  nnd  daryane  »o 
getniwelicb  und  so  vfiteigScbin  arbeiten,  eb  eb  es  unsere  eigene  saohevrere,  gnuU  ungcucrlicbin.  DcsgKdiea 
»ir  dem  oTii^cnantcn  unsenn  Hbcn  berrcn  und  bruder  von  Collen  zu^esai^  luibrn ,  das  wir  mit  nnserm 
hodaHiOi  and  grosten  vli^s  getrnwelicbin  versuchen  und  arbeiten  sollen  und  woUen  durch  uns  sclbest  nder 
DMN  mocbtigo  bolschaft  bio  dem  obgcnanton  unscrui  berren  Bonuscbin  &&  kunigc ,  das  er  unserm  üben 
lamn  und  bniderea  von  Coflen  nf  seehioigtMieend  Hungemsdbe  gidden  dariiben  'woUe,  liaes  stüb  besten 
itssaittb  n  eciiailcn ,  doch  uf  gewissen  aad  redelichin  bestalt  und  gewissheit  «ad  dea  ym  Kolicho  »ummc 
poUes,  die  er  ahri  darlihon  wurde,  bynnen  nemlichcr  jarzall,  der  sie  darAune  cvns  werden,  pntlicliin  und 
gmU-  wider  bezoict  werde  oo^everlichin.  Darsa  sollen  und  wollen  yth:  «ach  gctruwelicliin  und  noch  dem 
lertea  mit  luttecm  lioebiien  vliMa  denn  »ieo  and  werbea,  das  der  votgeaente  aaere  gncdigster  beere 
Baattdier  &c.  konig  nasenn  libea  beeren  und  brnder  von  CoUai  gnediglicbin  und  lyplicbenmeyne  nnde  yn 
mcl  fincn  stil't  im  lassen  befolhen  den  ande  eebntee  und  schiime  an  allen  enden  noch  sinon  besten  vermögen 
«Ue  gcnerdo  und  argolist  birynne  gentzlichin  uasercselioiden.  Mit  Urkunde  disscs  unsci-s  otVui  bnut  s .  der  mit 
mma  aohaagenden  iuitigele  vorsigeit  und  gegeben  ist  zu  Froagfurt  am  Mtagc  noch  PauU  conucrsioni.?, 
HM  d.  quedriBgeatenmo  quadragesimo.  . 

Ul  (£rjbi|"*cr  CictcnA  D.  6öln  erflait  baäi  3Ht«bict  üb«  bic  @tai>t  ßöln,  bmu  Uatüi  becfcbiebcnc 
@eiftli*e  eüioicferfcrt  ^ai.  —  1440  bm  5  3Jlär,v ' 

Theodcricus  dei  gratia  s.  Colonicusis  ccclcsic  arcbicpisoopu'?,  sncrl  nmunnl  imperli  [>cr  Ifrtünni 
»fdilcanccUarius,  Westfalie  et  Ungario  dux,  apostoliee  scdis  legatus  vencrabilibuadecano  et  capitutu  todquo 
dao  ciuitatlä  noätrc  Colonionsls  salutem  in  domino.  Quomam  prout  fama  rcfcrcntc  publica  rcirjuc  cuidcntia 
fie  DoDa  terghienatione  celari  potea^  ad  aoetram  peroemt  audieatianif  qnafiter  dUecti  proeoasules  et  consalea 


'  cÄDn  am  ^ofnen^fI1  ?ImI>r0ftuiMügc  ••i.  ?(pril)  trHärte  bfr  @r)bif4of,  baß  n  in  bfm  StxnU  IrJ  Tomcapittl«  unb  %tt  CHobt  mf 
iotalcmtN  äniajeia  bai  Jnttibitt  ic!a;iit  tiai>f,  jtbod^  in  b<T  Sa(^t  nic^t«  gegen  bic  gm^nten  bcö  äapttdd  oer^ngcn,  bielme^r  nur 
*>B  KHOi  jUiniMtai  |«nMa  mOt,  nwgsgrn  biefce  ob«  au((  i^tn,  t>u  Sufrc^t^oUimi}  fcina  gcci^it  in  bet  @tabt,  bc^ä(fli(^  fctjn  {oU. 
W.  36 
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nostio  ciuJtitis  Colonieasis  pridem  luanus  tomcrc  violontaa  in  aonnolios  cloricos  inicccrimt,  ipso»  capiendoic 
diris  carccrihus  mancipaudo ,  quos  et  bodio  doünont  incarceratos  in  omnipotcntis  dei  offen^aiu,  notttroqne 
•robicpUcopalU  htriadidioiiii  preiudidom  totimquo  den  m  eapfinitiloram  iniweiam  wm  mo6te«B  «I  IoSomb, 
propter  qnod  proconialee  et  coii«iilm  m  exeoummiiieadoiDM  seAtentiim  k  iure  prelatam  MeDOii  fai  jmoi» 

stAtutoiiim  proninrinlinm  ppr  nn«?  nostro'sfjue  predccpssoros  dcsupcr  cditornm  incidcnint.    Nos  volenti^ 

inhcrerc  ve«ttp;iis  pi  odecesääoi-um  iiostrorura  ut  teneniur,  cosdcm  proconsulcs  et  cnnMules  cetcrosqueadherent^ 
et  i'autorea  ex  stipcrbabundanti  penas  et  censuras  in  ciadein  statutia  content»»  dampnabiliter  mcidisse,  ac 
iBdutt  nofttnm  duitatem  ob  ideccl«0iMticobtedU«tosappoiitaind«ehrimiu.  Mandaatos  IraiiMiDodi  intefdid« 
»vtiu«  oliMniaxi  deber^  donM  deo,  nobb  et  lest«  pl«a«rie  fn«nt  latiifiutaiD,  «t  «liw  ftcri  m  pranimii  inib 
dictorum  stntiitnmn  formam  et  tenorcm. 

Dahiin  Püp])clstorp  nostro  sub  sigillo  preseotibus  «ppeaso,  sabbato  mensia  31artn  die  quintej  anno  1 
MlUesiuio  quftdringcntcsimo  quadrageslmo. 

^ömc\  ^mtüä}  III.  beftätiqt  t)cm  (Scjbifc^ofe bietend)  b.  feöln  beffen  Stifte  •  ^Jnbilegim,  botläufij  iii 
jut  Ölnfertiqung  bti  iRajeftätg.  Siegelt  unter  bern  Äßnigllcfeen ,  im  ©cfcnbcm  Nc  Quittungen  jut 
ßr^cbung  ber  ©teuer  boa  brn  cjenftünten  8tdbten  im  6Ifa^  hii  jiim  %\\)vt  1443,  bc^ie^ung^tocife 
1440,  bic  fcerfclbe  bon  bcm  Köm^e  Sigmuiib  erhalten  ^at.  —  1440,  bcu  2ü.  ^Mai 

Wir  Fredreicb  von  gotcs  gnaden  Ronti=chrr  knnig  zu  allen  tzeiten  merer  des  reiche,  hertzog  ze 
Osterrdcb,  ze  Steir,  zc  Kemdcn  und  2c  Krain^  graf  zn  Tirol  &o.  bekennen  und  tun  kunt  offenbar  mit  dem 
bficl  aUc»  den  di«  In  adi«nt  od«r  Garant  l«a«B.  'Wiewol  -wir  den  eminSgwi  «nd  bochgebomeo  muani 
fiaben  Neuen  nod  Obemen,  allen  daa  beifigea  Bomiscben  reusba  korfiitslen,  naebdem  nnd  ai  ena  na  der  wak 
nnd  köre  des  helligen  reichs,  der  uns  der  almecbtig  got  gcgunnet  hat,  'wHIi'::,  ^instleicb  und  unseraUudbeo 
unuerdipnct  genaigt  gewesen  sein,  pilliech  ■wipderwmb  nll<»r  erpn,  -wirdo  nnd  niitzperkait  phlicVitig  Bcm ;  vpdndj 
so  suUcn  wir  In  vil  pilleicher  und  muglcicbor  in  soUchen  sachcn  vritlig  und  bereit  sein,  die  si  nach  lantt  der  - 
golden  BuDen  habm  snlleD  mid  In  augepnnt;  und  als  uns  nn  der  cgcnanlen  unaen  lieben  Neann  «ad 
Obeeaen  eiber  und  treffleiche  aeiindboffln,  die  uns  die  walc  des  beffigen  leidia  pradit  beben »  aoeh  nnder 
andern  sachon  sonderlichen  gopeten  haben,  In  allen  und  Ir  ycgiichom  seine  fireihait,  brteue,  prinilegia,  recht 
und  hciltkait  zw  confirmicrn  imd  nach  lautt  dor  gülden  Bullen  zu  beatcttigen,  des  wir  auch  sunrlerltch  voa 
wegen  des  crwirdigcn  Diotreichs  ertzbischof  zu  Coline  des  heiligen  reichs  in  Italien  ertzkantzler,  unser» 
Ueben  Neoen  nnd  kmfnratens  gcpcton  worden  aem:  nnd  davwnb  mit  wolbedaditein  mnt,  gatem  rate  vai 
rechter  wissen  ao  haben  wir  auf  heut  dntum  des  bfiefa  dem  egenanten  nmerm  Nefen  aUe  nnd  ycgliche 
sfine  und  .'^cms  ?tiflrt>  pininc;::irn ,  froyhait,  herlikait,  rechte,  g'cwonlmif  und  loMoich  lipikomen  ,  wie  und  io 
wclilior  tna.s-,cii  die  i^'ciiant  und  von  Roniisch<»n  kr>vsM*n  und  kunigcn  Torzeitrn  t^cgebpo  und  vcrlilicn  sind 
bisz  auf  deu  liewttgcQ  tag,  mit  rechter  wisacn  und  von  Römischer  kunigleichcr  gewalt  confirmeret,  beatetii^ , 
und  beUebet  beben,  confinnienif  beatedigen  und  beEeben  die  alle  van  nettes  in  kraift  des  briefä;  nnd  dia 
confiimatton  und  gaben  auUen  alle  gantse  vaebt  beben ,  als  ob  dieselben  priuUec^a,  freihcit,  herlikait,  reclit^ 
gewonhait  tind  hcrkomcn  von  wnrt  zu  wnrtfn  in  dlsoni  bricf  gcsclinben  wem.  Mit  iirkund  disz  brie'J 
Tcrsigtlt  mit  unscm  kunigleichen  anhangenden  insigel,  wan  vnr  noch  nicht  unser  kimi-^lcich  maicstat  insifd 
haben ;  wenn  aber  das  bereit  wirdct, '  so  sullcn  und  wellu  wir  dein  obgenanten  unscrm  Neuen  oder  scicea 


'  Dir  SrfiStijiunj)  untct  brm  3NaiefiSteficgtl  erfolgte:  Datum  Aquioj^rani  d<>rim»  octitii«  die  monais  Jiitiii  aua-j  d.  MiU<r<ji:i> 
.lUHdritigcutcsim»  stciindo,  rtgiii  vero  noKtri  anno  leriio,  unb  jluor  in  btfi  grogtn  XraMtmnten,  «oDon  bo«  erfte  otte  bem  Ur^ti*« 
fibcT^MUitit  |dt  bcm  Slnfonot  ttt  XIV.  9a^r(unb»t<  nt^eiltt  ^nDtleQlen,  bod  itocite  bk  onf  Slic^^altii      bt}ie^atbra  feit  fSUVIn 
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OMiihrmim  und  aliA  tob  Oohw  «bw  »De  in  pridlegieo»  redit,  h«riikait*  fireyhiait  und  gewonheit  ab  vor 
bmt  ii^  ▼OD,  dem  bdligea  MielM  Imvimindair  von  'wortc  zu  worte  -wie  die  gescbnbon  stccn,  und  sunderioich 
aach  alle  solich  qultanden  über  die  stewr  der  stPto  In  Elsasse,  iicnikik;lipn  Colmar,  Slctstat,  Hagnawe, 
Koshem,  Obemenhclm,  Koiscrspcrfr,  Mulhausen  und  ^lunstor  in  sunt  Jorgental,  die  im  von  kayacr  Sigmund 
sc%er  gedechtnosä  gegeben  äiud  uud  Im  von  dem  aechstcn  vorgangca  jare  als  man  schralb  tauscnt 
viedmiMlart  und  newn  «nd  drcyssig  jaro  aad  Ibrbass  all  jeridoba  biaa  auf  daa  jar  ab  inao  damadi  achreibeii 
■midtit  taoaant  vierhundert  und  fünf  und  viertzig  jar,  um\  dann  auch  die  droy  stete  Colmar  Sletstut  und 
Keyserspcrg  auf  das  jar  als  uian  darnach  schreiben  wirdet  tausent  vierhundert  und  sfcLs  und  viert/.ig  jar 
zmtcen,  auf  In  selb-,  nnf  don  liocligebornen  Ludweifj;en  phailontzgrauen  bey  lieiae  des  heiligen  Komischen 
reidi»  ertitdrukaeä  und  ücruogeu  in  B&yru  uuscrn  lieben  Ohem  und  kurfursten,  oder  auf  wen  derselb  unser 
Hefe  der  ertaUacho^  aeipe  nachkoman  oderatilR  vonOolne  desanenabegcrendeireie,  emeireiif  «rafinmeren 
and  h9Mtldgen.  DcsgdoidMn  iveUca  irir  «vdi  tm  ao  tric  an  Bomiadiea  k&ywt  gdavnet  vecdcn  und  «r 
des  begereud  vvirdet. 

Geben  zu  Wienn,  nach  kriate  gepuid  viertäschcnhundcrt  jai*  und  darnach  in  dem  vicrtzigiston  jare,  am 
nechstea  fritag  nach  dem  h.  Phingstag,  unsers  roichs  im  oratcn  jare. 

Ad  "»—J-«—  donkü        Cootadna  picqpoaitaa  Wjrvmenau  eaneeUarins. 

239.  f$fa(jgraf  Otto,  ^ec^og  t>.  Sattem,  unb  ^o^^^nna  fdne  Oeno^Iin,  befjen  Sater  IRiM^rec^t  feiner 
^(biDefler  9gn(S  iuc  Onmd^tung  mit  bem  banafigen  ^Btofcit  8bo!|)^  h,  Cfebe-  unb  b.  ber  SRarf  bb 
Vfonbfc^  an  Aoifetf iDCtt^  Ittc  4hK(ieua  gegebow  twU^  biiBc|  bont  (fnbnfofen  Xob  ^fdlUg 
HeMfbai,  bctfattfim  btefitf  9faiibx«bt  ben  Cx|bffi|ofie  StelM  b.  (Sfilii.  ^  1440,  bm  10.  ^uiiL ' 

Wir  Ott  von  gotta  gnaden  pfaltzgrauc  bi  lüne  und  hertzug  m  Beyern  und  wir  Johanna  pfaltzgrefTynno 
bi  Bine  und  hcrtzugynno  in  Beyern  des  Torgeschriebea  bertxug  Otten  eeliche  huss&auve  diunt  aamentlioh 
kmt  fiir  nna  «nd  alle  unaer  erben  voA  nacMwmen,  ab  seliger  gedeehtnbae  der  atterderdiliicbtigate  (brate 
nnser  lieber  vatter  und  herre  wilne  her  Raptedit  Bomischer  konig,  dem  gott  gnade,  vorzyten,  als  er  noch 
pf.ilb!grauc  bv  llitic  und  nlt  Römischer  konig  was,  wilnc  die  hoeligcbomcn  furst}>'nnc  Agncscn  von  Beyern 
in^^er  liebe  swestcr  au  den  edeln  hern  Adolph  dazumal  grcuen  von  Clcue  und  {von  der  Marckc  unseru 
.leben  swager  bcstatet,  und  >-nne  mit  yre  da  aanmie  gelta  mitgäbe  und  zugelt  off  eynon  iridderfal,  ob  aie 
bejde  ane  Kbagelnirt  r<ak  jne  beyden  geaohaffen  tob  todeawegea  abgiengen,  an  der  borg,  etatt  und  aoU 
w  KeTaerawerde  und  yre  zugehordo  gegeben  und  bewyaet  h^;  und  als  dan  die  obgenant  wilne  Agnese 
unser  liebe  swcstcr  todcs  halben  abgangen  ist  ane  libsgeburt  von  yne  beydon  goscliaflcn,  also  das  soUchc 
vriddcrfale  der  mitgaben  und  zugclts  widder  an  uosers  heben  vaftcrs  und  herrcn  scUgcn  erben  fallen  sol 
nach  doide  des  TergeaabriebeB  hem  AAdikbi  uiieiB  awagcrs,  an  wddieB  iridder&l  aolidiec  nütgaben  und 
aagall  und  fort  an  aUe  redite  p&ntaebaiKbneuei  «badiaiR,  loeae  und  forderungef  der  unaea"  Seber  vatler 
and  herxe  uud  unser  brudere  und  wir  als  sin  orhrn  an  der  bürg,  statt  und  zolle  an  Keyaerswerde  gebebt 
hibtn,  ivaarlende  au»  «ff  beben  aoUen»  u^  una  und  unaer  ecben  an  der  toylunge  und  scheydonge  unaer 


^lUaft  obn  d.  d.  apnd  Werdani  X  kiil.  Januarii  iiidiotiune  sexin  auno  d.  Milicsiiiio  diicentesimo  quadrngC8)ino  oeUuo,  anno  vrro 
»IdI  MMtti  prin» ,  bflS  Mttt  Mc  wio  tUMA  h  A,  6.  Nunnberf^  U.  Bona«  Febrwnii  indietieBe  quarta  wvgm  noatri  »bim  tntio 

(1276)  nirt  frintn  STcK^fplRrm  ütrr  bie  Sottet  oon  SfTcn,  hit  Staht  I.ott^lnln^  :ir:-  n  iRrii^J^of  l  Lv.f^v-''^'-V.:-n  Urfiintcn  fiUfiatt. — 
*  2>ie  OttittBaam  ttbet  b«n  gqatjlitti  «aufprci«  ttgebtn,  baO  bcrjclbt  in  il/JüO  (^ul&cu  ixftoiuxji  ^abe.  £>n  f\aly[ta\  wxpfLi^t  fU^ 
aaf  Nb  WMkm  M  Ic^igm  ^jog«  Hbolp^  bit  SiniU^ung  ja  bcwirlai,  »Mmgoi  er  VnfforbmuifleR  aa  Onttib  e.  Ctoc       t,  feir 
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bruderc  luiil  wir  aa  uuaonu  TQtterlicbcD  und  muttorlichon  erbe,  guten  und  pfantschatfien  gescbeiden  uad 
gctcylt  am,  gefallen  int  und  dsnii  gctcylt  flbi:  Aho  Iwkennen  wir  Ott  pfaltzgr&ue  und  wir  Jobaoiu 
pfaltaegrefl^rnne,  elnde  vOTgeBdirieben,  fiir  vm,  alle  mMwerbai  nnÜnadikoiiMn,  das  ivir  nit'wol  TorbedaAtn 
watOf  ijnnc  und  wytzen  .  ^'csiiikdlnr  übe  md  synncn,  mit  rato  unser  tinrndo  und  rctc,  unbozwnngcn,  dunh 
anscr,  unser  lande  und  lutc  bessern  nutzes  und  urbers  willen,  auch  mit  wissen,  willen  \mä  bflicfnisse  da 
hochgeborncn  furstcn  heru  Ludwigs,  bem  Joliaaiuen  und  hcm  iStcphanus,  unser  lieber  vctter,  bruder  uad 
swegercj  ptalt/graucn  by  lUne  und  bertsugen  in  Beyern,  fae  n«h  md  yr©  erlmi,  cyns  itetan  ^nAaA 
verkatiffi  li«n  und  Torkaiiffea  in  knttt  disa  I»m&  mit  dem  bettan  und  Taaten  raehtien,  als  man  daa  gcn&l 
und  werentfich  erfunden  und  erdacht  hat  oder  hcrdenckcn  oder  borfinden  mochte,  dem  crwurdigen  in  gOll  * 
vattor  H»*onn  gutten  frunde  hem  Diftlirichon  ortzbischoö'on  zu  Colne,  hertzoug  zu  Westfaln  und  von  Enger, 
seinen  nnchkoincn  und  gesticäic  von  Colne  alle  \md  yglicbe  «ilsoliche  redite,  widderfal,  p£aatschaffiibri«ue, 
orbtcbaSt,  losungc,  foiderongo,  ab  vnaer  fiebar  vaMer  und  bama  an  Kajaenwatde  batt,  und  df  tai« 
bradare  und  uns  ain  «rben  gakoman  iat  und  -wartende  ayn  und  una  sn  nnaar  teyfainge-  und  aabeydniiga  la 
der  burg,  statt  und  zolle  zu  Keyscrswerde  worden  ist  und  daran  gctoylt  syn,  für  eyne  treffenlich  summe 
gülden,  der  vnr  von  hcrn  Dietrich  uberkomen  ßin  imd  uns  wol  benug'et,  die  auch  her  Diothrich  crtzbiachoff 
m  Colue  uns  guttlichca  und  wol  vcrnogct  und  bozalt  hat  —  Wir  han  auch  hom  Diothrich  crtzbiächotle  m 
Colne  die  briaao>  unaw  vatter  und  beira  darüber  von  dem  graue  Adelpb  und  Agneaon  syner  hmefinraco 
gehabt  bat,  und  vort  alle  ander  biieuei  die  wir  nu  haben  und  wissen  ubergeben,  und  ob  ejmdM  ander 
brieue  nachmals  davon  funilcn  wurdon,  die  sollen  und  wollen  wir,  unser  erben  inid  nachkompn  auch  von 
stund«  uhorlieiH'rn  nnc.  veitzug  und  aue  argelisti:;  wcle!«'^  Inieue  auch  hcrn  Dictiiricli,  sincn  nachkomr-n  und. 
gcsticttt«  von  Colne  statt,  und  uns  und  unsoi'n  erben  und  uachkomen  keinen  statten  tkun  sollen.  Wir  habca 
auch  latetlidi  und  gentslieh  für  una,  alle  tonaw  «arben  und  naefakomen  uff  alle  «naer  reciite  und  uff  £e  hmf, 
atat^  zoUe,  barlikciten,  gulte,  rento  tmd  alle  vre  zugehoerunge  zu  Keyserswordc,  wie  unser  vattcr  und  hcrr« 
und  unser  vettere,  brudere  und  wir  die  da  in  einclur  wiee  gehabt  han,  zu  ht  nJcn,  nntz  und  nrber  hcm 
Diothrichs  crt/.bijächotl's  zu  Colne,  sinrn  nnchkoincn  und  gcstioffts  ussgcgangen  und  geon  auch  darutiä  rtdüt 
und  redclich,  und  vcnühcn  auch  daiuß'  luterlicii  und  eigentlich,  und  han  yno  die  vort  gegeben  in  der  bestca  | 
forme,  redite  und  wiae  wir  daa  dies  than  aoBen  und  mögen;  und  daitco ibnn  wir ynev^abe  und  wonehaft' 
vollencklicb  mit  kraifit  dis  briefGi,  ano  alle  genevdci,  die  au  beben  m  i     >   lorcu  gcnycaen  und  zu  gebruchea 
glich  andf^rn  yren  gittern,  und  auch  allen  yreu  nutz,  urber  und  willen  damit  zu  thunde  ane  allerhandei 
liindemiss  und  widdcrspruche  unser  vettcr  und  brudere  und  unser  oder  yemans  anders  von  unserwegea,: 
also  das  unser  vettor  und  brudere  und  swcgorc  und  wix'  und  yro  und  unser  erben  und  nachkomen  daru 
keine  rechte  nodi  fordenmge  fiwbaaa  haben  noah  behalten  adh»  in  dheüie  "mse.    Vfix  ban  anoh  hietuaa 
vensiegcn  —  ulf  aUerley  bebelff  —  bebeHtaiaae  dem  Studio  an  Heydelberg  iza  cyncn  Tomasz.  Alle  diaie 
vorgeschrieben  puncto  und  artickelc  sollen  und  wollen  wir  Ott  pfalt/rrraue  und  Johanna  pfaltzgrctfynno, 
elude,  unser  erben  und  nachkomen  heni  Diethrichen  crtzbisclioft'en  zu  Colne,  sinen  uachkomen  imd  gesitictl<i«| 
wäre,  veate,  atede  und  UDverbrochenlich  halden  und  thun,  — >  und  han  dea  zu  getzuge  unser  iusiogde  ca! 
dieaCn  brioff  thun  hangen.  Und  wanut  dann  diese  aaehan  und  kanffe  geaeheen  atnd  mit  wtaaen,  wUlan  ndl 
balieffungc  der  hocligcbomen  furaten  heran  Ludwigs ,  hem  Jehanuaen  und  hem  Stephanua  pfaltzgrafen  byl 
lline  und  hLrt/ui^'ca  in  r.cvcrn  unser  Heben  vettcr.  hnulcrc  imd  swegcrc,  »o  haben  wir  sie  flisslich  fi^ebeften, 
das  tiic  dcä  olles  m  getsugo  yr  ijigesiegcle  by  die  unaern  hangen  wiUoD}  also  bekennen  wir  Ludvn^ 
pfultzgrauo  &o.  —  Und  zu  noch  mercr  gezugniase  haben  wir  Ott  pfalt^graue  und  Johanna  pfialtzgretfynn^ 
elude,  gebetten  die  edeln  onaer  liebe  neuen  md  awehere  Heinrichen  gianen  an  Naaaavwe  dmn|H»bat  ei 
Mentze,  Ueinhaiion  grauen  au  llanauwe  und  unser  liebe  getmwen  '^preehten  Ton  Heimstatt,  den  junget 
rittei  ,   Iioffiiieistor  iinseri  vettern  iiert/^ii^'  Ludwigs  dea  pfaltz^rauen ,  Stephan  von  Emcr.shonen  unsrm 
hotinkoistcr  undUcrman  von  Hodenatein  zu  dieser  ayt  burggraucn  zu  Aitzey,  waxmt  die  über  und  au  dici^uix 
kauffe  und  aaehen  geweat  lind  und  die  band  helffen  teydingen,  daa  aie  des  «lieh  au  getzuge  }'rc  tagosiegcJd 
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bj  die  uDMin  sn  diesen  briene  gelmngCD  hand,  der  getxio  int  ia  dem  jure  von  Ciiristi  uiiücra  lioiren 
gtpn«  DoMBt  nadnudert  und  in  dem  nertaigstcn  jaxe  cn  dem  nehalea  Ihatiig  vw  sind  Vitt»  dag  im 

kl  - 


«0.  ^cqtg  tlDo(D^  b.  ebbe       fcfticm  SOitftm  So^i»  ^o^it  bo«  e(^fo|  wibbie^^mfi^ft  ffiiniienl^ 
jfu  Sßo^nmig  imb  Kentc  an.  —  1440^  bcn  14.  ^imL 

Wy  AdoJff  van  gaodiJ  gonadcn  hei  toigiic  van  Clouc  ende  f^rcuc  van  der  Marke  iloin  konrl,  al-.oo  wy 
mjt  oasen  licucn  aUlston  soen  Johan  vau  Ckuo  ende  vaii  der  Marko  ouerdiagcu  tiyiif  dat  liic,  dycwylo  vry 
m  gMds  mhyndceniMe  lenen,  fßMen  manyngh  nooh  toghen  «ose  nflle  enigho  T<NFd«iringhe  aen  oos  doin 
OBch  nac  onson  «kten,  rentcn,  toellen^  gueden,  landen  noch  luden  stacn  ewuü,  din  ons  onso  leuenbock  der 
f^-tiick  ende  Treodlick  Inten  gcbruecken  na  iiilirildt  eeiin  brieffs  ons  dairiip  prcs^euen,  hoc  bekennen  ^^y,  dat 
AT  ikiroiD  onseo  licuen  soen  bewesen  ende  godacn  hobu  onts  alyngbo  laudt  van  Wyncndail  in  Viaenderen 
gclegh^  myt  den  Wyncndail,  myt  heerlichcit,  gbericbten,  atedea,  dorperca,  rcnten,  gülden,  upkhomingCD 
tak  veneUen  ende  dien  anderen  »ynen  toebehovingbeo»  ab      det  nn  Jtebn,  dal  van  nn  voortaen  te  hebn 
le  gebnMflkeny  ata  ivy  doen  moiditen,  tot  synon  seoenston  endo  besten,  soelaugh  vry  Icuen  suUon, 
sonder  Tcrsetten,  rerkoopen  ori'  evfocU  geuen  ort'  aen  onighe  andere  handt  to  brenglu  n ;  bi  heltllck  ons  hyrin 
mon  van  den  rcntcn  ende  anders  von  datum  dis  brie&  vcr^>ceiion  is  ons  to  voighcn,  beheltlii  k  oick  oosor 
Itter  gemyndcr  gesellynne  vrottwen  Uacien  van  Bourgondicn,  hcrtoigynoeo  van  Gleue  ende  giuuynnon  van 
itt  Unke  ralkev  tweehondett  rjmaelie  golden,  als  wy  oir  jidrSx  nter  onaen  lande  van  WynendaÜ  venerenen 
licbu.  Ende  desgbelyx  rnl  onsc  Ueno  socu  alle  dicghcnej  dyen  wy  enighe  offiden  off  amptcn  off  mden 
«ä  vcrscroucn  Ucbn,  baldcn  ende  des  laton  gcbruecken,  nae  iuholdt  onscr  bricuo  ocn  dairop  pverenon. 
Ukk  is  voirward,  dat  onse  Ueue  soen  Amt  van  Holthusen  van  den  Ga»teUainamptj  dat  hy  nu  beeft,  bj'uucn 
Arial  jairen  nyet  entaetlen  ensal,  off  oiok  nae  den  drien  jawen  AitA  noch  A^omna  van  den  Tegiievuer 
iQiicnger  a)d«r  noch  «ng^e  andere  amptlade  aldair  nyet  ontaetten,  noeh  andere  in  die  atode  aellen  enaal, 
cnay  mit  onscn  wcten  ende  wüle,  sonder  weert  sake,  dat  Arndt  dat  nmpt  nyet  v>-nil  eavervrnerdcn,  alsoe 
"Jal  hy  dat  vcrbroeckten  bynncn  descn  dricn  jniren ,  soc  moecht  nion  Arnl  dan  wail  ontscttcn  ende  oencn 
utiaea  iu  die  stcde  sotten,  dodi  nyet  dan  by  onscu  wcten  ende  wiilo.    Oick  cnsal  oose  soen  gheen 
«jkeoholt  m  den  beaf^  to  Wynendul  lalen  hnowen  andais  dan  onderlwll^  tan  iraer  dat  raen  dea  «at  tot  4er 
^Bttcringiie  behoeflen,  dat  moidit  hy  kten  bonwen  op  den  mjnaten  aeade,  dat  doch  by  onaen  rede 
fncbyeD  aold.   Voirt  \»  voirworde  dat  viy  dea  holta  in  den  bosgh  sne  groet  soo  clcyn  alsovolc  moigben 
im  honwen  endo  vcrkopj>cn  aU  tot  der  sommen  van  driedusent  l  idders  toe  ofiF daircnbynnen,  ende  ^\iithonio 
m  deu  Vegbevner  off  ccnem  anderen,  den  wy  et  nut«tc  dairto  meinden  to  weaen,  beuelen,  dut  gbdt 
Unff  uptobomn  ende  det  te  ved^mmeMn  by  onaen  »de  ende  gneldnn^n  an  dem  «la«t  van  WynendaiH, 
«nt  dat  eeer  vervaUen  ia,  alaoe  dat  onae  aoen  aicb  dea  gheUa  van  den  holt  nyet  kroden  noch  aentaaten 
b>a1^  dan  den  vry  dat  bcuolcn  dairmedo  Uten  begaen  to  vertymmercn.    Ende  aU  ^^y  van  dem  leuen  ter 
loe(  comen  s^^l,  so  ^'al  dese  dediagb  äff  ende  nvet  we.-'en,   ende  so  sali  dat  liuidt  mit  ollen  eynen 
ecbehoeriiigon  dan  valien  ende  oowen,  abt  gcboireu  sal.    Voirt  aoe  eyät  tussciicn  onsen  soen  ende  ons 
Wedingbt,  oft  aal»  were,  dat  omve  gemynde  bere  ende  hroder      hertoighe  van  Bouigondien  afflinich 
abo  det  onae  aoen  dahem  in  onae  lande  vrold  eooien  te  vrocoen  ende  mytter  voene  blraen,  aoe 
<^va  wy  oeu  dan  docn  oaao  slaet  Blanckomitoen  Olitter  vrybcit  aldair  ende  dat  äleodken  to  Ilattcneggcn 
»de  nnders  mvt  den  alinghen  ampt  to  Blanckonstocn  myt  allen  svnen  tobcboeren,  des  dan  onac  leuenlaugh 
0  gcbruecken  tot  8)-nea  beaten  endo  sooensteni  gbelyc  wy  doen  moichton,  aonder  verscttcn,  vcrcucpeu, 
off  een  euighe  ander  bandt  te  brenghen;  behettlicfc  ona  dat  diegbene,  den  ayn  liefflon 
dan  beneien  mtimf  ons  bnUüngh  doin  «allen,  ona  dat  alaet  tot  onsan  ghesynnen  to  apenen. 
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«OS  itanSt  up  atranuk  so  behalpen,  endo  «ü  •obder  ergfariot  lud  da  tot  otkond  li«An  wy  ohhd  MgM 

«en  dcsoM  brieff  doin  baoi^eii. 

In  den  jair  oo«  h«en  Diuent  nerluMidert  eod«  viertiflfa,  vp  den  djmzdM^  OM  «enta  BcnutbM  dMob. 

S41.  J?6nig  Jpeinri*  n,  tftftncfet  btu  äiigtorbnekn  f-*ri^i''*of^  Rieten*  f.  6ßln  ben  beittfc^en 
{Reic^^taj  ii^e^ert  btä  Rkü)cn'<Bd^iSm<i'i  befc^iden  ju  tccUea,  U^iu  ai^cc  btffen  S^nnUtelung  ^ut 
€d>lteSung  mti  %dtbtnS  jtoifc^en  t^m  unb  granfreic^  a6.  — "  1440,  bot  %.  6c|}t«nBet 

Besponsiooes  d«te  per  aercaiMimwiB  et  cbristiazussimum  principcm  Ilenricoiu  dä  gratia  regem  Anglie 
•t  Fraoide  et  donunmm  ffibsndo  fte.  od  w  qne  per  venenilriles  et 

domlnaia  m  Alpon  peipetmilD Colonicnäis  ccclc$ic  aduocatum  et  iiingi>ti-uiu  Thilmannuin  de  Lyns  decretoram 
doctorem  prcpositum  ecclesle  s.  Florioi  Conflacntic,  reuerendi»>iiui  in  christo  patria  et  illustrissimt  principts 
domini  Tbeoderici  eadem  gratia .  Coloiüeaüs  «rcbiepiscopi,  Wcsttalio  et  Angario  duds  &c.  oratores  et 
l«gi«M  in  pMMDlui  Mgie  mdeiteltt  %BL  di«  Anguti  «um»  don.  tf-CCOOlEL  pioposit»,  deiidwato  «t 
iwtite  fi]«x«. 

In  primls  »nnimc  IptAhrr  et  gaudct  Scrciiitas  rej^ia,  quod  tanto  ardorc,  tanto  ze!o  taiitoriue  dcsWcrio 
dietOB  reusrendissimus  pater  tarn  vigilautcr  iacumbit  saaotu  iati«  laboribiu  ad  pnciticandum  seu  verim 
toHmdiim  hioc  pestifenm  Ammama.,  qne  nnper  in  «cdeaüt  ofanaä  nibofto  wt,  diaposid»  «t  incho»tia,  per 
quoi  iMiidubium  et  apud  dcum  et  bominw  jplurimiun  nicritunia  est  laudü,  grtti«,  gloii«  tfthoaaÖBf  pro  quo 
innipÄr  Mtdcm  Scrcnitas  pro  virUi  »im  raacmodiBanm  ptteanuttti  «ue  permaiumas  laudea  ao  graliM  habet. 

Item  qiiod  cadem  Serenitas  omnem  opcram  saam,  omnem  solicitiidtnem ,  sttidnim  omnn  in  idera 
saactissünum  opus  gratoatcr  et  cnpide  poilidtctur  et  offert,  aolios  detugict  taborcs,  nuUas  onmino  diligentia«, 
BvQit  denique  oneribna,  mdliB  annqpftllraB  witatie  comparand«  et  eooaenMiide  gratia  paroendiim  dneet,  nQul 
quidem  terrenimi  arblti-Hos,  quod  ma^  dMidarat  q;uam  haius  aaoeti  opetia  eonlBotteDem. 

Ttem  quod  cuJctn  ScrciiUas  llbcntpr  et  prompttssima  volnntate  ad  dirtn^!  omnes  ob  hanc  cauaain,  sit  in 
iS'orreabergeii»!  seu  Maguatiiicniu  urbibos  aut  aliU  ubicanque  babcndas  et  tenendas  saos  ambaasatorea 
■afifidaoitar  üiaCnietM  et  plcua  potaatats  loldloa  destinave  mtendtt,  modo  t»ta,  qidbaa  vaaibm  att«  itiuen 
pndtapoot  et  pnndderi  qneant 

Item  nomine  eiusdem  rcgic  Scrcnitatis  gracic  cordialoa  dicto  rcnercndi^ainio  patri  agcnde  aunt,  quod 
tanta  auiditatc  dcHidcrat  fcdora  pads  intcr  caudein  Serenitatem  et  aduersarium  suum  Francie  confid  et 
condudi,  offcroaa  in  id  omne»  laborcs  suo«,  omnem  euram^  omacm  solidtudlacm  so  prestiturumj  Tidcxis  et 
aperte  considerana,  quod  buiusco  pada  eonfbetio  meffiiini  foret  aptiaaimmii  ad  paoem  tarn  aanelo  mabiaeedaH« 
quam  todn«  rcipublice  chriatione  salubntcr  procurandam  et  inducendam. 

Item  dicti  oratores  rcfcrre  relinf ,  ([«alitcr  crulciu  Scrcnitas  regia  omni  tempore  fiiit  et  est  diaposita  et 
üxdioata,  sicquc  fixa  intcntiono  vult  et  proponit  semper  dii»poni  et  indinari  ad  omnia  media  congrua  et  ad 
omnea  viaa  iuataa,  lalioDalKlea  et  Itonealaa,  qdboa  dicU  pax  practieaii  et  bduci  poadt»  ale  qnod  ae 
Semper  dispositam  ante  hec  palam  o>tctiJit  et  In  fatorum  qnoqne  oataDdere  aakao  fiüt|  vt  palam  omnes 
diritiani  vidcrc  qoeant,  aeqaaqoam  alü^uando  »tare  per  regiaio  maieatatww,  qnonniniB  bona  et  fiima  puc 
dctur  et  fiat. 

Item  refeira  digneottir  k  auideadam  pveaoiaaoniDy  qnecMoa  et  quam  aepe  rnnmitro  aape  aepba  regU 

ceUitudo  8U08  ambassntnres  solemnes  ad  diuersas  diota.s  et  coniiciitlones  iioii  absijuc  iuimensis  et  onerosi» 
aumptibua  tiansmiserit  et  modo  iusupw  dusdem  rei  gratia  ambasaatoros  suo«  in  partibua  Caleaie  residente« 
haboat,  quamqaam  moUia  retro  tempmibaa  etiam  cum  lum  uodka  dimimlione  huü  am  Jioaeata  ivtioiiabiya 
et  aaiia  aecbaiiyede  pada  media  diot»  «dneeaaiia  ano  offend  fecerit,  ita  «t  muffB  admiiwei  qoam  «ndere 
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posseat  oRines,  candcm  ceUitudinem  ad  tarn  bumile«  oblationes  cam  tanto  dampno  desceoderc  TcUe.  si  non 
Miliiiii  oll  jMdiScuin  boBun  |>un  id  AffflnAnii  docwfll« 

Ifpni  quod  ab  anno  et  pliin  nunc  clapao  tractatus  paols  liiilus  liftWtu.s  et  tentua  est  In  marcliUs  Calcslc 
prodictü  per  media  et  labores  reuerendissimi  in  ciiristo  patris  Henrid  cardinaUs  Anglie  Stc  Ulustris  principia 
dQob  Ameiianenaiü  et  prcpotentia  domine  dociaso  Burginidic  et  quoniam  pre£atas  «daerMrios»  vt  mpft 
<i«Mliiik>  vomtlnie  fatfonutor,  «Um  d«olanMet,  8o  vcllc  tam  et&wkae  traetatot  pa«ia  htDOfinoffi  iBtandaf* 

ant  racare  sl  medintio  dlcti  ducia  oniissa  awt  soposita  forct,  quam  alia^  ni  ipsa  intorupniret  et  proscns  forct. 
Idflkoo  ut  libcnos  ideui  diu  pro  procoraada  pace  laburare  pouet,  rejpa  maiestaa  iputtu  uUrgaciüiii  aub 
cnvit-mo^  «t  fiwiUM  per  Hmnni  ihnmtnre  mnntt  «t  «mfauAt  Sab  horam  igitnr  nudiMlioiie  eerfis  ex  cöom 
iSMtt  trÜBtetu»  pcodcrc  et  contimiari  areditur,  li  non  supenicnorint  alia  nnnc  ro^io  tnnicstAti  ignota.  Undc 
q^anquam  eadem  mnie.«ta.s  nullo  paclo  dubltol  aut  diffidat,  quin  media  et  labores  profati  rcticrcndissimi 
pfttiia  ColoaioasLi  aicJücpiscopi  aemper  in  6auctiä«iinum  opus  ptocurande  pacis  luiiu&modi  paratisMcua  oruuty 
hiMrea  tüefaikiminia  dooeo  "videri  ponit,  qnb  fruetas  ex  dtetorum  medSatoram  laboribm  sequi  possH,  ▼tsddk 
est  Scrcnitati  rogie,  oncri  et  soltcHadmi  ciu.'idein  rcuereniiissinii  )mtris  in  ea  parte  parcenduni  et  defcrendum 
forc.  Vcnim  omni  teoipore  eadein  Öcrenitii  offert  et  oiTeret  se  dispositam  et  parntam  intcadcro  et  nttendcrc 
e££cacitcr  et  cum  oiaui  solicitudiuo  ad  qucuiä  apta^  accommoda  et  raüonabilia  pacia  iiiedia,  que  UMsdio  aut 
ioduÜeiM  eoiiuoanqae  pMem  sebuatia  et  mexini»  in  eoenta  non  «ateqiuade  noDO  per  mädam  quo  dicta  «nnt, 
dlell'Kucrcndi.Hälmi  patri:;  Colonicn^.Is  archIej)iscopi  oxeogitari  aut  elaborari  potcnint  seu  dcbebunt- 

Detom  in  maaerio  paxci  de  VVjudoBore  aub  aigneto  regio  de  maadAto  eitisdejii  iL  die  Sept«ubri%  aouo 
mieMDio  CJGOCXL. 

149.  StM%  n  ik  4En8(«tib  eriUtt,  ba|  «0  N  »cm  mit  bem  CqlMfi^  &tkii^  ».  Obt 

eiR2C(|oii|cmn  S^M^flabidffe  Me  tOifU|t  vM^  (jettefen,  tat|«INit  jjqm  bic  ^oge  kim  (Wbon  ob« 
Octe  |tt  McpfHil^.     1440,  bcn  11  4)cifinict 

Hemieu  dei  gniia  mk  AiigEe  et  FnikflS«  et  douiiMiB  IGbernio  xeaeceodiBrioM»  in  Christo  petei  oe 

illustri  domino  Thcoderico  Colonlcnsis  ecclcsie  «rchiepiscopo,  Ronj.-iiu  imprrii  per  Ttnliam  nrcliii anocllann, 
West£aUe  et  Angarie  daa,  fideli  et  omlco  nostro  carriasimo,  salutem.  licet  pridcin  iotcr  nos  alligancianini 
lade»  «un  hetneginE  fidefitste  nobis  per  tos  pr^tit*  init»  faero,  prout  in  Hiteris  desnper  orafeetu  plenin 
eontinetilr,  nichOominus  tenore  praseoliani  deeUramiie,  qvod  regio  intcntlonia  nostr«  pm  iter  vestro  mm 
existit,  TOfi  contra  duoes  Gclrensem  aeu  CUucnsem  scu  terras  aut  domliiia  eoninJcin  virfute  prcdietanim 
alligantianun  seu  Ittterwun  quomodolibet  obligaaae.  In  ouina  rei  testimoaium  baa  nostraa  litteras  aub  priuato 
s^pUo  nostro  fecaniu  lieti  petentse. 

DKtmn  «päd  pelsctm  nostmni  WestmoBesteiriiy  dnodeoinio  dieD«eeaibriiy  emio  reg»  nostridooboo  nono. 

S43.  @raf  Ultic^)  b.  'ffiiu1cmhr>5  ff'i^i'  Wcmabliii  33lari]arct^a,  %oi)ttt  be^  '^yriH^  'Molp\)  t.  (Siebe, 
für  bie  einpfanj^etie  ^lu^rtcucr  i'cn  20,U0ü  Wulbeii  bie  ©tobt  ffidWiu^cn  n^it  Dtn  bo^u  ge^örigta 
Di^rfcni  a[i  >K£nte  bon  2000  (Bulben  jum  i^Uittt^utn  aus.  —  1440,  ben  13.  IDecember. 

Wir  übich  grane  ssu  Wirtemberg  &c.  bekennen  und  tim  kiint  offenbar  mit  diesem  brieff  für  uns  und 
«0  unser  erben,  als  -wir  uns  zu  dem  Iiochgebotnen  fiirsten  und  borren,  kern  Adolppfen  hcrtzogen  zu  Clefe 
nd  graoen  sn  der  9f«rck,  misenn  lieben  bemn  und  rwehere  gefimdet  and  die  boehgeboro  foratymi  tum 
Mtaegvothr-n .  'n  tochtcr,  zu  einer  oUchcn  pcmaholn  genomen  haben  und  in  dcmst^Iben  liyrat  under  andern 
Stödten  beredt,  betedingt  und  venehriben  iat,  daä  -wir  dieselben  unaer  liebe  elicti  gewabcl  frow  Margaretbea 
toB  Giefe  «ad  k  «rben  der  ti^esbig  tnent  gnldin,  du  lio  ms  zugebracht  hat,  veimsdiea  «nd  befirisen 
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AoUeu  uß'  dor  statt  zu  Wciblingen  mit  dorfierQ|  'wylem,  bofen  und  aller  jcugchonmg  ,  dio  zum  myosteD  u 
gnton  Biehem  pfennbgisguheii  und  reotea  j«£di  galt  «ollen  w«rak  dar  atreytoMDt  rynscber  guldb,  und 
dairinne  solbt  gcrcchent  werden  weder  kappon,  gons;  hunr,  ejcr,  kesc,  leniber,  ^riltpreto  oder  ^n»  MÜtAtt 
deiner  l;utliiiulir?i-,t  i.-t,  iintl  gcliipdi  daran  yc!>t?',  das  sollen  wir  und  unicr  erben  onc  verziehen  mit  andern 
unfern  reuten,  dio  an  dem  bcsteu  und  an  dem  ncchsten  daby  iiiogeu  gelogen  sin,  bessern  uud  Tcrpnteii, 
also  das  sie  ye  der  zwcyer  tuscut  guidin  jerlicbor  gult  uud  rento  sicher  und  gcwys  siu,  und  also  haben  m 
Ulridi  gravo  scu  Wirteoib«rg>  den  aadten  aacSiagenf  auf  gonatf  ^viUea  «nde  veiriieiigiiiiM  des  bodigebomn 
niuers  Heben  brudors  Ludovciga  grauen  so  'Wvtembeirg  frow  .Margarctbfla  TOfi  Clefo  unser  Hob  elSeb 
gcmahchi  bcwisct  und  vomiachet  die  obgcnantcn  zwcytnsent  guidin  jerlichcr  rennt  nff  der  statt  WuljUngfn, 
uud  gebreche  daran  ycbtz,  das  sollen  wir  und  unser  erben  verguten,  aUo  das  die  zvrevtusent  t^ldin  <'](hn 
und  Tollkoiuen  siu;  daääcib  alons  uud  die  dortfcr,  vrylec  und  bofe  darza  gehörig  mit  reuten,  guiten  und  aUt: 
zon^oning  frow  Margarath  oder  ir  erben  traweltch  tuid  fridlidi  halten  tand  die'zu  uem  imta  und  froncB 
gcbimdken  sollen,  solang  und  Um  uff  die  2:ite  das  vnr  Ulrieb  ^aue  SO  Wirtcmbeig,  ol»  flow  JflaiRrelli  UMV 
lieb  elicb  genialicl  vi  in  tode^^  we;:::cn  aligicng,  das  wir  alsdnn  ii'cn  erben  ind  unser  erben,   gebrech  unsfr 
van  todcsvicgou,  tiow  ^largiethen  unser  lieben  eiicben  grauabeln  oder  ircn  erben  der  tzwentisich  guldia 
gentzüchon  wal  bc;calt  uud  gewert  haben  in  der  stat  zu  Colu  in  ircn  sichern  gewalt    Und  wen  die 
bettlang  und  vwung  der  awentaidi  dnsent  gtddin  alao  tun  wollen,  das  sollen  wir  frow  Maigretbeo  oia 
ircn  erben  ktmtlicb  niacbrn  mit  uiiBenn  offenn  besigelten  biieff  ein  halb  jarc  vor  der  zitc  darutT  nm  St 
be/.ahmffe  tnn  wirdet;  und  in  massen  nh  vor  gcsclinben  stet  sollen  v.ir  und  unser  erben  und  all  uns« 
undcrsesHcn  irow  Mai'grethon  von  Clcio  und  ir  erben  an  der  statt  Weiblingen  mit  allen  ircn  recbtea  Hadi 
KOgehorungcn  getmwUchen  und  gunstlicben  luddon,  bclfi'on,  schützen  und  schirmen,  und  darzn  haben  w 
beleihen  aUen  unaem  vogtien,  amptinten,  pflegem,  richtem,  fromm  und  andern  umien  undeneeeen  sv  ia-. 
stktt  Weibfingen  gehörende ,  das  me  frowcn  Margrethen  uneer  Geben  eliehen  gemahel  und  iren  erben 
disen  punctcn  und  vemiacLung  oyde  und  hnldnn:?  van  truwen  t«n  gehorsam  und  gewcrtig  zu  sindc.  Es| 
sollent  ouch  unser  lieb  clich  gemahel  oder  ir  erben  die  cdcln  lutc,  euch  die  barger  und  armlute,  die  zu  ief 
statt  Weiblingen,  dortfcm,  wylorn  und  hofcn  gehorcut,  by  ircn  aken  fryheiten,  rechten  und  gutes 
gemmhdten,  die  sie  von  unsem  vordem  und  uns  haben,  beUben  laassen  mtth  sie  aber  ir  geiwonfich  ttorj 
gnlt  und  rennt',  ^e  ir  eins  geglichen  jars  ufiEmheben  und  inzuncmen,  rcrscbribcn  sint,  nit  hober  scbaural 
noch  drcngcn,  sonder  dio  von  in  nemen  zu  einer  ve^'liolioi^  /ito  nach  der  zinsbucber  sag.    Man  sol  oucij 
ir  and  ircn  erben  die  scharwerck  un«l  frondienst  tvm  als  mit  alter  guter  gcwonhcit  horkomcn  ist;  cwd* 
mögen  unser  lieb  eücb  gemahel  und  ir  erben  in  unsern  wlltpcnncn  umb  WeibUngcu  jagen  und  in  ^ 
holtMEn  danm  gehörig  holt»  hmrtm  lassen  an  amffin,  an  sunen  und  an  brennen  nach  it  nottmft,  und  oodl 
die  iryher,  vyscheryen  und  vyachwasscr  an  Weiblingen  geborig  zu  einer  ycglichcn  '.yt  gebruchcn  xm 
nicssen  nach  irem  nutz.    Wcrc  oucli  das  die  statt  Wcibliiii^'on  oder  der  dorffcr,  wylcr  und  hofe  cinn  cid 
iner  odei-  ein  teil  ir  zugehörig  vor  datuiu  diss  briclTs  versetzt  oder  zins  und  gult  daruf  vorschriben  wcrca^ 
die  sollen  und  wollen  wir  gentatichon  ledigen  und  losen,  dos  unser  lieb  dich  gemahel  und  ir  erben  die 
mit  dorffeni,  wQenii  hofon  ond  mit  aller  sogehorde  6y  und  ledig  haben  imd  finden;  und  irar  enaoUen  aoq 
enwoUea  die  statt  WeibUngcn,  dorffer,  wylor  noch  hofc  nicht  vcrkumbcm  noch  vorsetzen  in  dehein 
Ouch  wcrc  sach  das  wir  die  statt,  dorfler,  wvler  oder  bofe  oder  ein  teil  ir  zugehörig  vorsetzen,  vcrpfemlf^ 
oder  in  welicher  wiae  und  forme  wir  das  tun  wolton,  so  bekennen  wir  Ulrich  graue  za  Wirtcmberg, 
aolieh  verscfaribong  und  versetsung  gen  diesem  brieff  mdit  kraft  oder  maeht  haben  sol,  wann  ydt  des  « 
madit  s<d]en  haben  an  tonde,  sonder  £e  hinfor  innehaben  und  besetaten  von  wegen  unser  lieben  olicb«^ 
gomalicl  and  nit  anders.    Were  ouch  sooh  das  wir  fcrieg  gewonnen  imd  die  statt  Weiblingen  wie  sicli 
lugte  vcrluren,  !»o  sollen  Mir  mit  allem  imscrm  vermogon  darzu  tun,  das  wir  dieselben  verlornen  statt  viiilä 
X.M  unser  lieben  clichen  gemahel  banden  bringen  mochte,  wir  aber  ^  nit  getuu  in  einen  jar,  so  «oiW 
wir  unser  Heben  eliehen  gemaheln  au  vSm  und  ir  «rben  nuts  «in  ander  etat*  venneiohen>  dam»  tie  aeiü 
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gult  haben  als  von  dor  ^'tatt  dio  verlorn  v.  crc.   Wann  oucl»  unser  lieb  olicli  gomahcl  oder  ir  orWn  tVxe  statt, 
ilorfibr,  wilei'  uud  hofe  besetzen  uud  innehaben  >^crdent  in  uk^scq  alä  vur  gescbribcn  stet  durcb  sicli  sclbs 
•ilgr  ir  anipdiitt,  so  soUent  sie  «Uent  iMstenen  o^i  davor  lin,  das  nnserm  lieben  brader  grrao  Indewigeo 
mA  «Ben  erben  oder  vmtn  erben  dchein  schad  von  und  zu  dem  acbloss  geschee,  desgüchcn  unser  Heben 
^jnabeln  und  irpn  orhon  von  unsers  lieben  bnidors  und  siner  und  unser  erben  slossen  wiedorumb  mich 
dehmn   schad  pescheon   sol.     0\ich  sollen  wir  und   unser  erben  unser   lieben  elichen  {^eniaheln  frow 
Uugaredien  uud  ire  erben  by  der  statt  Wcibliogen  mit  oller  zugehordc  guo^tlicbcn  uud  getru-wlicbcn 
Miben  mid  b  und  iren  erben  dnÜDse  deheiii  immg  tun,  simder  sie  die  mob  iren  imRen  und  nats  besetzen 
und  entsetzen  lassen  und  sie  allezit  helffen,  sdmtiett  und  a«llirmen,  damit  sie  by  glich  und  recht  und  ouch 
"  Jer  statt  mit  irr  zu^M'lionuig  Lellbea  in  massen  als  vor  geschribon  stctt.   Herinne  ist  mcr  beredt,  das 
tiie  mojine  oder  lehenlute,  die  zu  der  statt  Weiblingcn  oder  den  dorffem  undwlern  gehören,  alle  iro  leben 
geistiicii  und  'weUlich,  su  dick  das  zu  schulden  kompt,  TOn  uns  und  unsem  vrbcii  grauen  zu  Wirtomberg 
npUen  solleo.   Und  heniff  sdutffen  nnd  geUcten  vir  sDen  unsera  TOgtten,  pAcigcro,  riehtem,  nmteeni, 
bnrgcm  gemetnUeb  rieben  und  armen  zu  Weiblingen  und  den  dorffern,  -wylem  und  bofien  dsncn  gehörig, 
'h'  ir  un^er  lieben  elichen  geniahol  frow  Margaretlten  von  Clefe  und  der  Marek  huldpnt  und  swcrent,  dns 
ir  der  uj»d  iren  erben  wollent  untertenig  gehorsam  und  gewertig  sin,  als  ir  uns  yetzunt  sind,  j^etruwlich 
ooe  geuerde.  Wir  'wollen  unch  unser  lieb  elich  gemsbel  und  tr  erben,  sodick  wir  enen  amptman  zu  der 
tbOtf  dorffem  und  Kytecn  Belsen,  geinmüdi  Tersetgen,  das  sie  ir  und  iren  erben  denn  aUes  des  sdnddig 
Md  gebunden  syent  als  uns  und  in  massen  dieser  brieff  inhaltet    Were  oudk  seck  das  unser  lieb  elicb 
gemahel  tind  ir  erben  mit  disen  bcwisunpcn  «nd  T<»rwnningf  nit  wol  verwart  w^ren  oder  in  künftigen  ziten 
not  wurde,  sie  furbasscr  beaorgt  und  bewart  zu  sin,  die  bcwarung  und  Versorgung  sollen  wir  graue  Ulrich 
■d  nnser  erben  unser  lieben  gcmsbsl  htmm  Maigaireflrtn  «nd  iren  ecben  getratvlich  und  gcburüch  tun 
md  sie  in  den  vergescbriben  piineCen  nnd  Torwortten  sicher  madien,'  ab  ridi  des  dann  von  rechte  vnd 
rrwonheit  -wegen  geburt;  were  sber  das  über  die  zweytasent  goldin  gelte»  ycht  mer  galten  zu  der  statt 
'^'liiblingcn  und  den  dorffem,  wJlem,  hofen  darzn  gehörig  ^verent  und  vorgestnndent,  die  sollent  uns  und 
uuem  erben  zugehorcn  und  werden.  Were  euch  das  unser  lieb  elicb  gemahel  vor  ons  von  tod  abgienge, 
«  soUcnt  im  jBe  wmta^tBgbmalt  giddhi  nmd  die  sweyloacnt  gnUBn  gah,  dstven  ir  uff  Weiblingen  bewise^ 
■Ben  lebtagen  inndkaben  und  messen;  und  irann  iAt  fon  todesw^^en  oncb  «begangen  rin  one  efieh 
1>^crben  von  unserm  und  der  genanten  unser  lieben  gcmaheln  Üben  gebom,  so  sollent  dieselben  zwentzig 
»ent  giildin  und  die  zweytusent  gnldin  gult  davon  vallen  an  die  end,  da  es  dann  durch  recht  bilUch 
ögevailen  und  voUgen  soll.  Hieby  sint  gewesen  unser  reet  und  lieb  getruwen  der  edel  Jacob  tmchsess 
a  "Wnldparg  landvogt,  Wcdff  Tom  Stein  Ton  CSnigawtaBtt  mü  Henaan  Ton  Bachsenbem«  rittere,  Hans 
lechaees  von  Biehiashnsen,  Heinreieh  -ven  Werdnow  Utehrerdnow,  Albncbt  BipaUk  hnahofiisebter  und 
adolpb  von  Buwstetten.   Und  des  zu  Urkunde  so  haben  wir  unser  ingesigel  an  di.^en  brieiT  tun  hencken. 
fld  wir  Ludcwig  graue  zu  Wirtemberg  bekennen  ouch  tind  tun  kunt,  als  unser  lieber  brudor  Ulrich  graue 
I  Wirtomberg  frow  Margarethen  von  Cleue  sin  elich  hnssfrowen  und  gemahein  zwontzigtusend  gnldin 
rratgute  uttd  urayCnsent  guldin  geltos  davon  uff  WeibBngen  verschriben  und  bewiset  bat,  m  Duu»en  ab 
«  geadbxiben  ala^  dsa  das  mit  unseim  guten  iriSen»  wissen  und  Teihengnnss  geseheen  ist,  und  wir  geben 
ich  unscm  willen  und  verhengnuss  darzu  in  kraft  diss  brieffs  und  versprechen,  gercdcn  und  geloben  ouch 
it  fjuden  truwen  und  rechter  warheit  alles  das  hievor  geschribcn  stet  getruwelich,  veste  und  stett  zu 
liten,  zu  voUefuren  und  zu  tunde  und  dawider  nit  «u  soobendc  oder  zu  tunde  in  dehein  wise  one  alle 
«erde,  ünd  lisben  des  ouch  nn  nrinude  und  vestem  getmeknUBs  unser  dgen  ingesegel  su  Unsen  lieben 
Uders  grame  Ulrichs  ingengel  an  diwen  biieff  ton  hencken. 

Grbrn  zu  Nuzling«B»  SD  sHit  tswfenlagf  nach  Christi  gepVKt  als  man  «alt  Yienehenhundert  und 
•Ttzig  jaire.  * 
IV.  '  37 
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244.  Tie  @tatt  Sceft  PerHnbtt  [vis  auf  i^icu  ^a^tt  unb  bfmnacbft  auf  ein  ^sht  nadj  bcr  JWnbiqtini, 
nicfcte  jjeinblic^ca  ^ecjcii  ben  ^jecjo^  übolp^  ö.  (£lel>c  ju  uuteiuci^tiicu,  (onbetri  iia(^  üiditen  üb^utcc^rcti 
—  1441,  brn  U  OtMkt. 

\Vy  horprrirmcstpro,  rait  i;nd  pantzc  pcTricvnlicit  der  stnt  Snist  dein  Inirit  alloii  ludon  und  bekennen,  dal 
wv  umb  guedcr  alder  grinsten,  gclocucn,  und  lc}'uodo  willen,  doy  \xy  alle  tyt  gehadtund  gefunden  hebn  aa 
den  boigeboim  fbnteD  und  Iier«n  hem  Adolphe  herttraglum  to  Gleiie  vod  greuea  ti>  der  lUrke,  mm 
gnedigen  leyuen  hereni  abo  »ieh  sjno  gnade  oudi  aUe  gonatBclkeii  nnd  gnetKcfaen  tegen  ins  beni« 
hetiet,  dat  vy  daninib  synon  gnaden  verschreuen  hcbbcn  und  versclireuon  oeucrmitz  duesenre  breyue,  d»t 
vnr  noch  n^Tnnnt  vnn  Minsen  wegen  tegen  den  %nirsclu'euen  unsen  gnedigen  Icyuen  heren,  noch  syne.  eruen 
bcrtougcn  to  Cicuc  und  greuen  to  der  Marke,  uocb  tegen  synre  ^aden  lande  nocb  undcrsaten  und  deygene 
dey  s}Dre  gnaden  goboeren  to  Texanftwerden,  gcyn  arcb  noch  gewak  dein  nillen  nocb  gcscheyn  laten,  dair 

dat  treten  und  keren  können,  nite  onaer  stat  nodi  dairvreder  in,  dat  ay  mit  toeue  «Ate  myt  brande^  «ff 
anders  myt  ennighen  gcwcltlicbcn  saikcn  yn  cnniglicr  wisc.    Und  cnsoQen  oick  tegen  onscn  gnedigen  berat 
Adolphe  hcrtoughen,  »yne  emcn  nodi  dey  oircn  nymande  hnlpc  noch  bystant  doin  tiocli  sL-haffon  l^e<^lD 
•werden  in  ennigber  vrys.    Und  oose  gaedige  bore  und  syne  eruen,  oire  deynre  und  undcrsaiten  und 
deygene  dey  oen  io  Teranivrerden  geboiren,  aoflen  und  moighcn  kernen  und  Taren  bynoai  unser  stal  Soiit 
und.  «nseme  geriehte  «nd.  bediine,  «an  oen  des  getejmet,  daiitoe  sey  Tejdieb  und  gelcydet  syn  sollen  rv 
uns  und  alle  deygene  der  wy  mechtichsyn  sundcr  argel>'st;  id  enwcir  dan  sake  dat  oiren  ennich  ran  syn? 
selucs  wcgrcn  wat  scbuldicb  wcir  off  schuldicb  wordc,  edei*  dat  er  •wcHIck  dey  fribcit  eftte  dat  gelcidc  vrgcn 
mede  verbreke,  dcysclue  solde  dem  rechten  horsam  wesen  und  dartoe   des  geleidcs  nicht  gebrukeo. 
Ultgeecheideo  tUk  hy  yn  deygene  dey  verueniet  off  fiedeloit  syn,  effte  dey  dey  strate  geachynnet  beddea, 
und  deyne  eder  moetder  -weren.  Ouch  soilen  und  inBma  wy  undecsaiten  nnd  dieneren  unss  gnedigen  bens 
▼nrechrcucn  und  8\*ner  cnion  vclen  kop  dn!n  und  scv  den  doin  hcbbcn  bvnncu  unser  ^itat  undunscm  gericlite 
voiroirgelt,  und  oen  dat  guctlichen  dair  uit  rolgen  laten,  wanncr  sey  des  gesynnct,  snnder  ar«»pllst  Und  dusse 
TUrgenante  viuntschap  und  guetUcbe  oucrdracbt  und  alle  punte  daryn  begropen  und  vorschrcuen  soUoi  op 
date  dnsses  bieyues  aagacn  nnd  rmt  duren  und  waeren  und  veystlieben,  «7  vunehreuen  stei^  >»«n  uro 
bargecineiätercn,  rüde  und  gemeynhcit  und  unsen  nakomelingen  gentsfiehen  und  unnerbroehlioh  veyr  jitf 
lanck  na  giffte  dusaea  brc,\Tieg  nclst  volgonJc  erelialdpii  und  vullcntoigen  werden,  sonder  npseggen  nnd  un 
alle  arpelyst.    Und  als  dey  veyr  jair  golcdon  und  vergangen  »ynt,  so  sullcn  dnssc  vurHchrouen  guctL'clc 
ouerdracht  und  rruntschap  aladan  darna  voirt  duren,  waren  und  gontzlicbcn  gehalden  werden,  wynte£"{ 
lange  dat  unse  gnedige  hui  ber  Adolph  her(<Mi^e  eder  syne  emen  uns  borgermeisteron,  rüde  und! 
gemeynheiden  off  unsen  nakomelingen,  eder  wy  oft  unse  nakoroeKnge  ercn  gnaden  dat  eyn  jsir  to  Toere» 
«ps'climicii,  und  na  der  upsclir\niinglicn  akdan  eyn  jair  lanck  tn  dncrcn  und  ^^arende,  sonder  argclist.  AB* 
dusse  punte  bcbbc  vy  burgermcisterc ,  rait  und  f^'cineynlicit    der  stat  Öoist  unsem  jjnedi^cn  hcrpii  heren' 
Adolphe  bcrtoughcu  to  Cleue  und  syncn  crucn  geloeuet  und  gclocuen  yn  und  oucrmitz  dusscn  brcvue,i 
-WMT,  Btede,  Tsst  und  unuerbTodilioben  to  beldene,  sunder  argelyst  und  bebbet  des  to  gctugo  der  'wairh«t; 
und  gantzer  stediehdt  myt  unser  aller  gueder  willen,  wctcn,  vulbart  und  eyndracht  vor  uns  nnd  uot^j 
nakomo1inf:;:e  nn^er  «tat  sccreit  vcistlichen  an  dussen  brevfT  doin  lianjrrr. 

Gegcuen  in  den  Jncren  unss  hciTcn  Uuscnt  ve^Tbundcit  eyn  andvyrticli,  des  aeiüteii  dinxdages  na  sunte 
Seucryuä  dnghe  de»  heiligen  byssdiops. 
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245.  ^,0ud)of  £>ieteTi(b  t  (£6(u  becbünbet  ftc^  mit  bm  Sifii^ofe  ^einnt^  ».  SUInjter,  totl^ti  auf  (eine 
Sitte  ben  friebüc^n  Seftonb  mit  &c«  ^erjoge  ilbclp^  D.  (aei»e  anfflcfOn^it  ^at,  iplber  bcn  8e^((mt. 
—  1443,  bot  18  ^nior. 

Wir  Diderich  v«n  gotz  fanden  der  h.  kin  lipu  zo  Colnc  crtzclni^HchoCK  des  h.  llnmiscliou  rvchs  in  Italioa 
crtzcanceller,  hertzog  van  Westfalen  ind  van  Engem  doin  kunt  ind  ofteubnir,  so  a»  nu  der  crwirdige  in 
god«  iBMe  Ueue  gvmynde  Iwoder  her  Henridb  buttclioff  ao  Monster  umb  aiwer  gamdicber  beden  ind 
bndarKdior  trnven  irillMi  uns  ind  unser  landen  zo  irillon  npgcsohniitti  luut  dem  hogeborcn  herreu  Adolpb 
bertzogen  van  Cleve  alsollike  vercinlnpo  iiid  licstant,  dnrvnnc  he  myt  rmr>  ind  .svmo  lande  bis  hcrao 
pcst.inden  Kait;  df")<:^pliekcn  wir  onch  dem  l>ort/oc:oii  van  Cleue  upgoschrcuen  han  alsollickc  vi  rpinin^^^o  ind 
bestant;  darynno  -wir  myt  ymc  ind  syuen  landen  bis  Lerxo  gcstan  han:  so  bekennen  wir  Diderich  crtzbuäschoiF 
m  Ootnft  undUwuiBb  bnvBdioff  soHonator,  datviriuui  beide aomunoad«  vor  mu  ind  muelande  brodeilieheni 
tanreReben  ind  nuntfidien  gcdain  ind  vereiniget  bin,  aho  of  tacke  -wer«,  dat  i»ir  b^do  off  nnser  eyn  m3rt 
dem  herzöge  ran  CIcnc  of  vmaiulc  anders,  lic  o(  sv  mvt  tms  beyden  of  rinsfr  eymr  zn  vpdcn  qncnicn,  so 
stülcn  lud  willen  wir  bcydc  liciien  unser  eyn  dem  anderen  myt  unsen  landen  ind  luden  daicntegcn 
tTD'welickcn  md  broedcriicken  belpcn  ind  bistendicb  ävn,  den  vyantlichen  zo  doende,  demjlc  unser  eyn  des 
nderen  ao  eren  ind  so  redite  meobtidi  u,  ind  «nanUen  oiF  eu^Uen  ona  «neh  mit  dem  bertiogai  van  Oene 
avt  soenen,  vreden,  vcioyaif^cn  oder  bestanden  in  e\ncher  wyss,  id  cnsy  ravt  nnaer  bcvjcr  horrcn  guden 
widmen  lud  willen,  ind  besonder  of  unser  Henrichs  busschofifs  vrnnde,  die  der  Iiertzrip^  vjin  Clenc  uns  in  der 
legten  ve<len  auegeuangcn  hadde,  wider  quenien  uysa  henden  des  edelu  unan  lieuen  brodors  Friderichs 
^cuen  zo  Moerse  ind  zo  Sarwerden  in  bände  dea  hertioga  van  Burgundien  of  van  Clene,  die  cnsyn  dau 
fast  fenefiehen  v«a  der  genendtniaae  qnj^  ledieh  ind  loss  aonder  yxen  sehadeo.  Hedden  of  lernen  oaeb 
vacr  beyder  undersaiaeen  eynich  myt  mallich  anderen  schcllinge  ind  gebreche,  darumb  sollen  inr  beyde 
nnserccdc  ind  vnindo  Up  unserbcvdcr  ofe^woPTitlichcr  mailstcdc  schicken  zo  dagc,  sy  dnrumb  in  vrnntscboppen 
of  rechte  zo  entscheiden.  Alle  ind  eyn  iglich  des  er  ponto  ind  arttde  han  wir  unser  eyn  dem  anderen 
monttichen  ind  geloiflicben  zogesaeht  by  unser  finaffiober  eren  ind  tnrwen  stede,  vaste  ind  unverbrüchlich 
M»  beiden  ind  ao  doeo,  in  alr»  nuuaaen  'wie  vuraebxenen  isy  aonder  alle  argeliat  ind  geoerde,  ind  ban  der  so 
getsnge  der  mirbcit  iglicho  van  ons  syn  sxgtH  «a  deaen  brief  doin  hangen. 

Der  gcgeucn  is  ?.n  Dorsten,  in  den  jaeren  uns  berren  Dosent  viorbondert  tnd  swev  ind  viertaicb,  np 
den  sondo^  Invocauit. 

24Ö.  JExrjog  Hboip^  d.  Siebe,  ttelc^er  mit  feinem  Sc^icagec,  bem  ®rafen  gricbrtc^  &.  ^SJlöxd,  fvi)  j^eciniät, 
ba|  bcr  @M  ob  wib  bec  ^of  ®t(berat^  cm  Clebcfc^  Se^en  fe^en.  ttnb  ob  bcc  ®taf  tvegen 
Wcberioge  ^anbaä  b.  Socü  tu  bem  ^ege  gegen  bm  Sifii^of  bon  Vt&a^a  diie  gfpibeiung  an  i^n 
maifai  Unm,  auf  beffm  SeficnAaitec  nt^  foO,  otUct  ott  fMjnU^  für  frine  Qiben,  b(i|  et  bm 
gciiuiiiien  JMeg  irat  «if  Sitte  fdned  6iblMidec9  unlCEttomintn  ^bc.  —  144X  ben  11  SRArj. 

Wj  Adolph  van  gaidz  gaaiücu  bertoughe  vAQ  Cleue  ind  greue  van  der  Marke  doin  kondt  allen  luden, 
ibe  OM«  nwdgber  bVederiefa  greae  te  iloiiae  ind  te  Sabwerden  ind  wy  nu  in  dedmgben  foweat  a^  umb 
itt  leen  «an  Hoirse  mit  synre  toebehorüighen,  dat  bie  van  ons  halden  solde,  so  dat  van  oneen  lande  van 

Cleue  to  Icen  ruret  ind  wüne  her  Frederick  prcue  te  Moiri^e,  vadcr  onsscs  zwaighers,  ind  syne  voirvaeren 
dat  van  wilnc  unsen  lieuen  hcrren  ind  vader  ind  van  un.scn  voirvaeren  (nitl'angcn  ind  te  Iccn  gcbalden  hebn, 
6*  lade  der  besegelder  brleue  ind  rcgisterea  wy  dairatt'  hcbn;  ind  »udan  van  den  leen  van  Moirsc  ind  van 
dtti  laeiie  das  banea  te  Galoeraide  myt  beerliebeiyt  ind  geridit  ind  ndl  alle  synre  toebeboringhen,  so  dat 
tan  ooa  te  leen  mret,  dat  onse  awaif^ier  baten  onsen  ooosent  gefcodit  ind  nytf  van  ona  ontfaogen  enheuet, 
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ioA  oldi  ran  anderen  gefareken  taBidien  oosen  awaigher  tnd  om  weeende  een  optettin^  nn  gededingt  ü, 
diMryle  onse  swaigLer  leuen  sali,  na  lüde  der  brieuo  tusacLen  ona  beydcn  nu  dnrop  gcouuct,  ind  d««be 

onsc  swaignr  tot  aiiJorcn  tydcn  ind  oick  uu  heuet  latcn  luden  ind  voir  sich  gcnomcn,  dat  liie  gcbreke  lud 
inanunglic  uocl»  aix  ons  mcuet  te  bebn  van  »cbade  ind  verluya  vauwcgcn  wilnc  hcrn  Zwcdcrs  van  Voirit,  so 
die  tuede  in  die  vedo  tusaciien  vrilne  bisiichopp  Ottcn  vaa  Mumtor  iud  oua  komen  ind  uedergeUigt;D  iodc 
gerangen  wM|  dat  mede  nn  opgesaft  iS|  ind  yiy  dodi  daixaff  nyet  admidieh  enqrn»  ind  want  daa  «bm 
enun  dsii^  na  onser  doit  aaspraiko  ankörnen  mocbt:  ao  hAn  wy  bedacht,  onsen  enten  dairaft'  inscriAea 
te  laitcn,  ast  in  der  wairhcit  dainnede  gelegt  i>,  gelyck  hyrna  \  IlI  '     Dat  is  tc  vrctcn  dat  wIIur  her 
Frederick  grouc  te  Moirse  scbelingc  had  mit  bi^sciiopp  Otten,  dainitnb  had  hic  vclc  an  «ns  versocht  lad 
OOS  Trieotlickcn  iud  diemtlicken  gebedea,  dat  vry  mede  »a  die  vede  tasten  fv'olden,  dat  wv  oea  te  Icsta 
tMaegeden  oen  te  Keff  te  niUen  dein,  aa  -wy  dedeot  ind  ao  -wy  d«n  abo  in  die  rade  mnb  aynen  ^ayll  ad 
oen  te  fieae  komcn  Avacren,  daa  iry  anders  nyet  godain  enhedn  ind  ioA  so  geringh  nyet  ryandt  cnwardt  u  _ 
lue  ons  tocgeseg^t  had,  ind  wv        top  verhüten  hadn,  so  lieten  vTr  ocn  duck  wcten,  dat  bie  des  billick  si  ! 
nyet  vcrtrccken  ensoide  aogc^icii  reden  «urschreuen,  so  rertoigh  hie  dat  doch  solangh,   dat  wy  tea  leitea  I 
mit  sahtjUicit  ind  behlndichoit  dairtoe  bracht  worden,  dat  wy  oen  acryuen  solden  umb  vyant  te  werden,  iü  ] 
^  ona  rtmen,  ter  tyt  gedain  heibn,  dan  ^voe  iS»  brieae  ioÜelldfln  eairetea  vij  opt  nan^rate  nyei^  dal  neb  j 
doeh  waill  bovindcn  sali,  wanncio  mca  dair  mede  vorderen  wilL  Ind  alao  heuet  men  die  brieue  ran  ont  | 
kregen,  dan  woc  dem  äy,  id  is  in  der  walrheit  also  dat  \\-y  den  greuen  van  Moirse  van  den  verluvi  \ 
schade  nyet  schuldich  ousyn  ind  dat  hie  ons  onbillick  dairumb  maent,  as  wy  allewege  geseght  hebn,  waouei«  | 
wy  des  tfoirde  lioirdenf  ind  bin        ona  bilücker  schuldich  to  richten  aolken  koat^  schaide  ind  verluys,  u 
1*7  nit  nedtrlajgen  onaer niende  ind  anden  inder  vedea,  die  ■wj  umb  «ynenwOI  ind  oen  to  Ueoe  aagenaott 
hebn,  gehadt  ind  gdeden  hebn|  ind  dat  vy  syet  enweten  daa  dat  dit  in  der  wairhcit  gent/elickca  also  u, 
aa  viirschrcuen  steit,  dat  seggen  wy  by  onser  conscicntien  ind  by  den  eede,  den  wy  dem  h.  ryck  gedain  i 
Jiehn,  dat  sich  ooae  enien  daimn  moigen  weten  tc  richten.  Ind  hebben  dev  tot  orkonde  onsen  scgeU  u 
d«a«i  bnkff  dina  hangen. 

In  den  jaitnn  ooaa  herren  Diisant  nahoadart  terae  ind  vierlicb,  np  dea  maneadaig»  aa  den  aonaendaA 
Letarft. 

147.  Mnig  griebrU^  HL  bencbiut;  mit  ^inMfit  auf  bk  ffifltbc  bcd  bon  Rani  bem  iBco|cit  gegiAabctai 
Munm^lliffeS  ju  Ibu^,  bann  nur  «ral  bem  tbe(  ober  auf  UntbecjiNUini  48«ibiitdi 
fflnfUg  oiifgcaeimiteit  uneben  foOm.  —  1441.  ben  18.  3ttni 

Fridericus  dcl  gracialiomanorum  rox  seuiper  augustus  oc  Austrie,ätirie,  Kariuthie  et  Carniolo  dox,  comci 
Tirolia  fte.  ad  perpetaani  rei  memoriam  notamlMinMia  uahierria,  etai  orbia  eeoleaiamni  onunnm  commoditalaB 
6t  honorem  aummo  Cauore  proaeqnamnr,  regis  celeatis  gracia  sublbnati,  post  multifarias  et  pooe  innonierabiki 
rcrtim  cnras,  quibuf>  indesinenter  pro  iniperil  ncgocionim  qualital^bus  ubsidcmur,  difsiniularc  non  posstnmis 
nec  debemus,  quod  ecclosüs  ipsis  ad  utiiitatem  cederc  ci  cdJmTis  et  dccorcn» ,  iUas  tarnen  caritatis  opertbuA  ö 
aelo  graeiori  amplcctimur,  <^äa  divi  noatri  predecedäore<j  lioiuanorum  imperatores  et  regcä  pretcr  diuiu^u 
pemgeadaa  hnidea  etiam  ad  aabihnia  imbi  redpienda  regalia  grataitua  dotaront  faenhatibaa  ae  inajunb 
deuocione  colere  et  decoiare  volucrimt.  Nnper  siquidem  in  noatra  eedeeia  b.  Slarie  Aqniagraai  lieodianvi 
dioeosis,  per  rccolendc  memorie  Karolum  primum  Romanonm»  iinpcratorein  ad  honorem  otonipotontls  dci  et 
oiuadcm  Maiie  gloriosissinic  virg^ui^i  niagniäcis  possedsionum  larg^tionibus  fundata  et  dotata,  ubi  idem  m 
aede  regni  pro  primia  Romanorum  regunt  perpctuo  rccipiondis  insignüs  iustituta,  ipsam  diucrsis  specialibu* 
mdnltiai  prinOegiia  et  hooAxibna  deeoiaado  nniltiphaxnaqne  amnma  enm  «SSgeoitia  ooUeeliaper  eom  aeaatozaa  { 
raliqnüa  inibi  reeoadiliaf  proptar  qoaa  fidefinm  daaodonia  aelo  iadtea  eonflnit  araltitado^  vcdnit  aepeliri> 
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corotuuiunib  noatre  peractia  aoleiimiia  comperiiaas  et  dolcntei*,  ipdam,  ijua  regali  iiioio  canooicatuui  obtinemus, 
itagmh  ganoroiitaAe  «fc  litteramm  seUntU  florentinm  pecaoiuram  umiMirD  mhiiiio  fUoitam,  sed  pocini 
nuplices,  quo3  :>oU  tovqiiet  bcneficiandi  ottpidOy  vt  plniiniiini  ibidem  in  canonieofl  ttdfi,  qinnnds  dndum 
rfcipleiull.s  uobilibus  et  j^aduatis  duntaxat  statntnm  criam  auctoritate  «postoJira  confirmatum  et  ad  tempua 
laudabilitcr  übscruatuui  et  cui  potitmoduiu  quo  mouemur  non  indigue  derogatum  extidt:  nos  igitur  eimdem 
Lxciestam  in  personis  vireaccre  CQpientea  et  speraotes,  quod  ex  hoc  coiutnoda  tarn  publica  quam  priuata, 
-piiitBalia  eC  tempmnlU  pnmenient  et  4«  «dtofl  Mgebünr,  xtgeK  «ffidioiie  irrefic«g«b3tter  perpetds  fiilorii 
tmiporibos  finnitcr  obseruanda  quantom  posittilMs  pro  iMMtro  interesso  ad  honomni  diuine  muetstatis  et 
eiusdeoi  gloriosl^s'iuic   virginis  Marie  cx  ccrta  nostra   »dcntia  solemniter  ordlnamns,  (juoil  nulliis  msl  de 
legittimo  thoro  de  Dobiü  <ieu  militari  geaere  ex  utroque  parcnte  procieatos,  seu  in  artibus  uiagistcr,  qui  ad 
im  mao»  iuxta  statuta  stodiomm  gencratium  studendo  sine  fraude  compleuit  vel  in  altoro  iurium  licentiatus 
MB  rigwe  emninin  a«a  in  Iheologia  ad  ninni  baoedaiariits  fimnalaf  ad  canoflieatam  «k  jnebaodRai  dietB' 
Mclesie  pro  tenq>ore  Tacantes  recipi  poaiat  at  admitti,  sed  duitfaxat  nobilea»  inilitarai  et  graduad  ut  prefeitdr 
«  legittimo  matrinionio  procreati  deincep-*  perpetui>  fntnn's  temporibua  recipiaDtur,  qnodque  nobiles  sen 
militareä  rcdpiendi,  si  ante  ipaorum  receptionem  per  tnennium  in  studio  generali  non  studuerint,  poat 
receptionem  eorum  ad  sioiilo  trieimii  aladianii  am«  firaudo  perficiendum  sist  penibia  aatriol).  Non  obataBtibna 
«anmitioiiibiH,  eoneocdatisi  litteria  eoofeetia ,  a  qvflniaiBS  eahuemuiuo  atatw ,  gradaa  vel  boiMuia  faeriut 
aigillatia ,  etiam  si  de  litis  pNacatÜM»  habend«  &x«t  nuncio  specialis.  — *  Fkeaentiom  anb  noatao  mdeatatia 
agillo  tcstlmonio  ütteranun. 

Datum  Aquiagrani»  anno  d.  Milleaimo  quadringenteauno  quadragesinio  becundo,  die  deotma  octauamejuia 
JiiQÜ,  regni  Den»  noatri  a.  taido. 

148.  Äönifl  griebri*  III.  erfldtt  Dem  Üirjbtfc^ofe  ^)iettri(;^  b.  Gölü,  ba§  feine  bec  6tabt  6öfn  je^t  eit^eilic 
Mötijung  tec  $nt)ilegien  na(^  Sla^gabe  bec  (Solbenen  8uüe  be»  ec^fliftifi^en  iiic^t  nac()t^etüg  \t\)n 
l'olL  —  1443,  b<n  29.  ^uni. 

Wir  Friderich  Ton  goitz  gnaidon  Römischer  kunig,  tu  allen  zritpn  merer  des  reichs,  hcrtzog  zu 
^>tcrrcicb,  zu  Steil*,  zu  Kerndcn  und  zu  Kraiu,  graue  zu  Tiroil  iScc.  bekeuncn  und  tbun  kunt,  als  ^vlr  den 
Bürgermeistern,  raite  und  bürgeren  gemejnlidien  der  stat  Colne,  unaem  und  dea  b.  rjcbs  lieben  getruweii, 
iff  dieaen  Iradigen  da^  eyne  beatafigunge  yrer  fiTbeita,  reiebte  mid  brieoe  gegeben  haben.^  —  Und  nani 

dan  na  eygettffich  geaehen  han»  daa  in  der  gülden  bullen  kevsers  Karla  dea  veerden,  nnia  vnrfaien, 
jndcr  anderen  punten  ^esat  und  vcrschreuen  ist,  <la:^  ^lle  priuile^e  und  bricue  cynchen  pcrsoncn,  von  ■was 
MAde  oder  wirden  die  werea,  odir  ateten  of  veatinge  gciueyubeyten  von  unaem  furfaren  Kouiiacben  keysem 
oder  konii^pen  aflf  eyncbe  rechte,  gnate,  firybeit,  goTroenheit  off  ander  djnge  van  yren  ejgencn  wille  off 
«iden  gegeben  «etcen,  odir  die  namaibi  gegeben  tnuden,  nyt  aehedeKeh  wjn  vdBm  noeh  mögen  an 
frinilegien,  firybejdeb,  gerycbten,  reichton  und  ereil  und  hoirschctftca  der  kurfursten  des  k.  Romlächeniyebaf 
gCTattteix  und  woallieh,  ab  dan  die  oiauaell  darap  apceehende  iobaMeade  ut,  darvp  oneb  dieselben  nnser 


'  ^in  fotjt  möiUu^  bie  firr  ■Slabl  l£otn  crt^rilte  UrtuUbt,  datum  i  uluoic  «nuu  ,duni.  Millci-iinu  tjiudriugciiicMmo  tjuadragcsiinu 
wtmtti»,  di»  iiMuliiBM  inenata  Jimn,  regnl  nouA  vtro  mno  lertw,  «gorlK  nutlt  bcr  OmSgUHfl  ^.dktwa  cinhaiem  pro  celcriaAlmuiie 
,i»rciu,n  1  iniutihus  iiubiliiis  fr)ri-  iiin.Iai ni  ■  iille  lm^  jtbt  oon  früheren  Atönigftt  imb  ftaijcrit  btrftlbrn  bfwiHifltrn  nnb  bcfUitl|tltlt  Wti^lr, 
g(ti|tttm  «ab  OOM^fKittaf  i«  Öclonötvu  UImt  „bMno  iirbui  et  bauni  teues  «juc  valj^m-iter  UtirchltRii  et  Bantnilc  ntmoapaniuit 
iadkia,  lhe»lMiiis,  mmtAtamm  tattmiiaailNW  et  pri«iitagi«nii  ad  eaailein  eaB«««aiuitibtt* ,  vcotigalibiw ,  couductilia«,  nioneäa. 
wtmaiioiitlHia,  cnitibü»,  reddiiitiii«  n  aliia  qidbmeanqne  pattiueaiiia,  rebus  et  «itlHatllias"  anMKtt  aab  tcMfÜgt  wnbea. 
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furfarcn  yrt  besonder  besigddc  bricuo  den  embuät»choß'en  und  dem  gcstyfTte  van  Cobe  gcgcucn  h&ut, 
«fldM>  ciAvseU  und  bciene  ivir  dammr  haiMt  md  halteii,  ab  ob  rie  Ton  worte  sn  woKte  hyiTiine  goMlinibai 
•tonden.   Sulobs  aagcwen  wnllen  wir  euch ,  dax  unseire  bMtetignnge  d«ii  ron  Colne  na  Tnn  uns  gegvlm 

und  oiuh  dio  von  nnscrn  furfHucii  yii  Iiyrfuf  gegeben  synt,  oder  ron  tinsf>m  nnkomelinpon  amnic  rrfk 
borna  gegebeu  wciclcnt,  dem  eii-wirdigen  Tbedericb  ertzebussdiof  zu  Colne,  (inscrm  lieben  neuen  iii;a 
kurAirsten,  und  syneu  nakomcliogen  und  atyffte  und  der  pafflicyt  zu  Colne  an  yren  priuilegicn,  recbica. 
fi^iie^dea  oder  biienm  ^friteynen  sohadeo  «d«r  kyndenuM  bnngm  raltoa,  das  die  mit  den  Ym'geBoiitei 
bestetungcn  off  anders  in  eync-Ji(  n  punten  geawechct  oder  gdsenaket  werden,  sonder  wir  setzen  und  vnWn 
Ton  Römischer  kfnivullchor  maclite,  daz  alle  des  crtzbusschofts,  syner  finfaircn  und  stvfft  zu  Cobie  pnuilegirn, 
fityheyto,  reciito  und  briue,  die  ay  oder  die  pattschatf  von  uns  oder  unsern  fiirt'nireii  Komischen  keysent 
oder  koniugcn  hant,  bebaldcn,  oder  sost  redeltcheo  herbracbt  in  }'ren  volkomoa  gaut^en  \aeSica  und  macbtea 
tyn  vnd  blyiiea  seilen,  ab  die  fraree  «p  ^e  syt,  do  ay  y»  ifst  gegeben  -worden  nnd  off  yn  die  nff  d«M 
inidigeii  tag  gegeben  wei'en  und  von  wordo  zu  Wolde  geadirebcn  Stenden  in  dissom  bricffe.  Auch  hcitec 
unse  furiiuren  den  biirgormeisleren,  raidc  und  bürgeren  gemeynlichcn  der  staf  /,o  Colno  oder  andern  furstui. 
herren,  steten  oder  eynchen  audereo  personeo,  in  wilebom  slaite  oder  wirtleu  dio  wercn,  eynche  frybejt, 
rechte,  bnene  oder  gnade  gegeben,  die  dem  ertibuaaahoflF  an  Cdne,  syme  stjfFtc,  syuea  »iyütoA  pifQicTt 
und  «ndetaabaen  anyrenprinilegiea,  raehtn,  fieybeiden,  briMMo,  haribonMa  und  gntten  gowoenden  adiedeM 
Ueno,  under  wa«  worden  und  foimcn  dio  gegeben  aynt  off  hemamails  roa  uns  g^eben  wurdflOf  nad  oeoh 
ob  sy  wol  ynnehielten,  daz  sy  nyt  wiederroifFen  noeh  Tcmyelitet  solden  werden,  •sonder  in  yrre  madst 
blybeo,  e»  enwurde  dan  Ton  den  besonder  gedcchtnisse  von  wordo  m  werde  olt  uzider  andern  claasulea, 
die  anloba  noch  annderlieber  inbielta»|  die  anUent  dbeyne  «rafift  noch  macbt  bab«  in  dh^e  wyae,  soods 
an  etont  nn  aa  dao  und  daa  aa  nn  gentilBdien  nncl  zamaü  maohtiob,  deii  nnd  mdtt  vyn,  nnd  wir  tbnn  i£« 
abe  und  vernichten  die  und  sprechen  die  doit  und  machtloiss  vnn  Komischer  koniglioher  maebt  in  eraftdjM 
iNricfTs.    Urkunde  diss  brieffs  vcrsigelt  mit  unserm  königlichem  majcstait  ingesigel. 

Qeben  zu  Colne,  in  den  jaerea  unseres  herren  Dosent  vierhondort  und  zwey  und  vleartzieb,  uff  dci 
apoatel  tag  Petri  et  Pauli,  nnaers  ryebs  im  dritten  jar. 

340.  ^>cv;icq  Ö)a-^arti  ß.  ^üü6  un£)  'Ba^  überflicbt  bic  8icbfraufn'(£apcUe  mit  im  ©aübaufe     ©ülTclM : 
beni  Kitujbrübcr-Otben  jur  Scric^tung  tinti  Richtig,  btm  er  ba»  ODfergcü)  ter  etabt  unb  Me 
fRenoMgdbff  bn  6tebt  tHhtn  dU  etlftutig^dut  tttcmeilt.  —  144«,  ben  14.  )tuguft 

Wir  Gerart  van  gotz  p^aden  hertzouge  «o  Guilchc,  zo  dem  Berge  ind  graue  zo  Kaucnsberg'e  dwa; 
kaut  aUcn  und  yeetichen  criston  getraweoi  offiBodieh  bekennende  vur  ims,  unso  eruen  ind  nakomelyngbc,  | 
want  deaer  mtgainvrordiger  vergenekKeher  wentt  ivwonyi^e  zwyuelich  und  unaichcr  ia  ind  wir  njet  riAat  \ 
mmyn,  dan  dea  dodea  nnd  nyek  nnaidieny  dan  der  alnnden  daa  dedos,  ind  aa  die  körnende  wir!  da*  wir  na  j 
bynne  schoyden  moissen,  tms  ayet  me  aaenvolgt  dan  die  werke,  die  wir  gedayn  und  begangen  hauen,  dst! 
wir  bilUchen  enforten  suUen  mit  o«enj?e  uns  in  gucden  werken  ind  sundorlingbc  der  pnlüchcr  dienstc,  k>i4s 
und  eren,   ao  hauen  wir  dammb  mit  guedou  vurgebatten  raide  unaser  tretfligcr  t'rundc  ind  rede,  iia>i 
aimderfingen  mit  gucden  willen,  gonat  und  ooerg^Mn  dnrchnnäwbegerden  nnd  fidfden  willen  der  eirweidiger 
In  gode  unser  Uener  andeebtiger  deebena  nnd  gemeyn  ea|ntteb  unser  Heuer  wauwen  gestiftiger  kircbea  is 
wser  stat  Dusseldetjiy  umb  veKmeruug^e  des  gotlichcn  dienstes,  loitTä  und  ercn  zo  gesehene  ind  in  atHcgoDg« 
unser  aldcre  und  vumaien,  unser  und  unscrnaknmelvneofehiilde  und  «imdcn,  in  ei'C  und  loiffdes  a!iiicchti-:'^n 
bereu  uns  licuen  hcrcn  Jesu  Ciisti,  aym  geboncdydcn  h.  crucis,  synro  gobencdtder  moder  und  junctVauwea 
Ihtien  md  aire  heiligen  die  Capelle  daaeiffs  ao  Duaaeldorp  in-ere  deraciner  nuider  Ciiati  Uarie  gcwyct  nad 
genant  unaer  liener  wrauwen  eapeUe^  myt  den  altaren  dabynnen  gelegen  undyeren  reuten  und  golden  dsna 


Digitized  by  Google 


205 


gcgeufo  und  be^yst,  ind  vort  so  we  diesebi«  «Capelle  mit  anderen  yrre  nmten  und  gülden  dfti>u  gehörende 
u4  ak  dem  hooiie  und  pletMi  d*  dsfe  guäaijm  mit  dia  aadttva  gezymbere  den»  gehörende  upsteit,  gelegen 
i%  den  «rtievcm  geietKeliea  hden  den  brodemH^  dee  ordew  geneiil  dee  h.  eraets  lirodere  orden»  wb  «y» 

jroUhays  und  conuent  van  yerem  ordea  ind  besonder  int  diate  a{n  ran  vieren  yeren  broderen,  die  preiater 
»fD,  van  nu  eirst  ain  alda  zo  begriffen,  ind  bs  sich  vero  sachcn  besseren  timl  des  van  Staden  imd  vermögen 
v^en,  dan  oucb  wo  personcn  van  preisteren  gotsdicnst  »o  venuerooi  20  luachi'i!,  zu  hauen  und  zo  bohaldeu 
«dOUen  niid  ewendidien  in  gotzdienst  daieHb  ^ao  yn  und  yren  nilmDelyngbcn  zo  doya  und  so  geeclieiD 
•jrtgentMU  TTyenmoitwtUeaeynaeldedidieniindjiueiri^  gegeueu^  geaat  und 

ouerleuert  und  pegcuon,  setzen  und  ouerlouorcn  ouermitz  deaen  unsen  bricfi,  Ind  hauen  vort  darzo  mul  dai  umb 
deiehic  Capelle  as  in  behoilV  dersolner  brodereund  yerc  nftkoraohngc  mit  nnscn  eygcn  propere  gnedc,  gülden  und 
reotendotoyrt,  begaiütund  bestodicht  mit  hundert  rynscher  gülden  ortt'Ucherjairlichor  gülden  undronten,  dio  vrir 
imotojvn  noitor^  ind  up  d«t  sy  uyetuysiendeBenniUenxobiddeDi  bewyat  tmd  gegeuen  haueo,  dotaNO^ 
kagiOigeuy  bortedigen«  genta  und  bcwysen  mit  deaem  seinen  uns  ein  brieuc  as  mit  namou  vtmfflbricb  def 
rjrschrcncn  pTildßn  nn  unser  stat  Duygscidorp,  by  nameu  alsulcho  vimfft-5ich  giildcii  a?  dicselun  unsc  stat 
liuvüaeidorp  um  jairiicba  zo  Cristmisscn  zonasen  ofiergcldo  scli\i!i!it  h  is  zo  gcucn  und  zo  geuen  pleget,  ind  . 
die  andere  vuntSUuch  gddcn  an  un»er  atat  Du)Tcn,  aa  oucli  mit  van  sulchen  hundert  g^ulden«  aa  dieadtie 
WM  etat  Duyren  tu»  und  unaem  Benen  neuen  Genwde  van  Loen,  eyn  beere  so  Gnyksbe,  van  dem 
maendtgelde  des  iDMndti  genint  icnt  Andreiameent  w»  geuen  plegct  und  «ehnl^dk  ie  so  geuen,  als  die 
liiindcrt  gülden  also  van  nu  vortan  an  den  beiden  tinsspu  Steden  alle  und  vccklichb  jairs  zo  denüftlucn  zyden, 
aa  sj  die  tm-H  zo  geuen  plagen,  crfflichen  und  evvcntlicbuu  zo  ycrc  noitroft  und  urber  yenx  ktrebeu  und 
cnnenls  npsohenen,  zo  hauen  nnd  zu  bnereu.  Ind  is  unser  wille  vort  und  bogerde  indseteeniadoidineraB 
•Mmits  deeeneelnen  nnsen  brei^  dat  die  vandirentn  geUdidin  biodera  van  an  vertahi  tot  nch  hauen  nnd 
b<li>Men  anUen  so  yereu  orlMr  alle  alanUdien  offinri  die  vortain  in  derseluer  Capellen  und  vur  dem  bylde 
onaer  Ueuer  vrauvrcn  buyssen  an  der  Capelle  stainde  geoffcrt  vvirt;  ind  suücnt  dnirvan  dem  dcchcno  de* 
Tonehreuen  geaticbts  aa  dem  pastoir  der  modorkircken  uyet  scbuldich  sjn  20  goucn,  ind  snUent  o^ch 
dnvnb  alanldi«  aiea  narok  Brabautz  pagamentz,  aa  degselne  deehen  paatoir  van  dem  etfef  tut  nnaev  iieaar 
fimiwen  bilde  gooffivt  optdMtten  nnd  se  bnecen  ji»A,  äff  quyt  und  ledidi  ayn  und  ayet  nc  gegeuen 
«■dim.    Ovdi  dat  die  geistliche  broderq  moegcn  bynnen  deneluer  jrm  Jdrahen  und  eonuente  lussen 
begrsuen  van  den  kirspclsludcn  off  andere  dairenbuyeseu,  dicgene  die  yere  graf  van  yonichcit  dabynncn 
keaeiMlc  und  begorende  synt,  dorzo  sy  doch  alaukbe  nyet  crmanon  noch  inbreogen  suUen,  ind  dat  sy  oucb 
faeloe«  moegen  begaen,  dooh  boMldleb  der  modedüdMn  ixa  reebts,  aa  dat  in  eadnren  «leiatecnn  in 
gffyda  gewojnSek  ist:  anden  enauUen  tj  njret  der  b.  Idrehensaerament  so  doyn  «&  so  geaenundorwTndan 
noch  annemen  onbuvüsen  wist  und  willen  dos  dechcns,  id  onwere  dan  yren  ynwendigen  broderen  oder 
gcaynde.    Ouch  dat  sy  nyct  cnsnllen  eyniche  bonnygc  lüde,  de  iu  der  dechen  kunt  gedayn  dat  die  bennrcb 
«eroty  so  gotzdienate  zolaiasen  noch  in  yere  tgainwordicheit  gotzdienate  doyn  in  geynre  wya ;  ind  beaundec 
dat  sy  maO/en  in  den  enemien  hogozyden,  aa  Griatauaaen,  Fnaebeiiy  Finxalin  ind  «ne«r  lievev  wanwendiM 
alrehciligendage  ind  dee  gestiebte  nnd  modeekirGben  petrenendagn  ^  Idnpeblnde  guetOdien  underwyaei^ 
la  yero    modcrkircLcn  zo  syn,  assy  dat  scbuldich  syn;  ouch  me  darso  dat  diesoluc  geistliche  brodero  so 
descn  vcir  »ydcn  hcina  geschreuen,  mit  namon  erst  up  des  h.  crocis  dach  Inueutionis,  as  dat  goslicLtc  mit 
dem  b.  aacramonto  uud  mit  dem  heiltonui  buyaaon  der  sta^  ind  up  den  andach  des  h.  hogotzydes  i^viixten, 
m  sy  ondi  ndt  dem  b.  sacranMot  und  myt  unier  Bener  ftnnwen  bilde  oveh  bayaaen  d»  etat,  ind  iq»  nna 
hercn  Lycbamadodi  desb«  aacrainent/  oucli  mit  dem  lu  aaeramenlo  bynnen  der  alatf  ind  up  sent  Jaoobsdaeb 
de»  b.  apostcU,  as  mou  casscn  drait,  oiich  bynncu  der  »tat  in  der  proceasien  nnihgccnt,  oucli  mit  deiuseluen 
gestiebte  in  donseluen  processieu  myt  uuibgccn,  uinb  gotz  dienst  do  vurder  zo  vcnncrcn.    \  ort  weirt  dat 
dcxisducn  geistlichen  broderen  van  nu  vortan  oynche  boHOtzunge  gcacbcge  van  bowogeüchen  gueJen,  dat 
•all  man  halden  ui  abre  der  «ya  aa  deagelycbte  m  anderen  eloialerea  gebalden  ^rir^  ind  sy  ensullen  oueb 
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gtyn  onlwweglidi  «ra«  off  gv«t  bjnuiflD  «uw  laadm  aa  iSA  nlftagai,  banaa,  krigfaca  noeh  «npcraen  u 

geynre  'wys,  id  cnprschcge  d&n  myl  un^pn  gneden  wvs^en  miä  willen,  ind  weirt  »ncr  dat  tu  eynich 
uabewegelich  oruc  off  guet  besät  oder  gegoucn  'vnird^  dat  mjt  uoaen  gaedeo  viüea  tind  coiweat  geiebege 
ind  denn  g«itiehte  «dar  der  moderldrcfaen  in  eymdieo  sedken  tperbnudcD  trare>  datMhie  ndten     oodt  dem 

gestichtc  und  der  modflrkirclicn  dorn  ind  schuldicb  »yn  zo  inlfD»   lod  also  a.i  dan  unse  Ksu  udechäge 

dcchen  mid  onjiittol  Jiiich  iiri^cr  bcdcn  mul  boj^orJen  willrn  vcrcn  voIboH  und  witlcn  lior/ii  t^ogpiirn  h.iiiit. 
damit  deiwieluen  dociieue  |ui  gjm«  otieio  oa  vm  der  modeikiiciiea  wegeu  Atlgaeud«  u,  60  hmca  wir  daruinb 
4b  dewmelner  vojgea  and  wy*eD  so  volhut  Qod  wedenioTrynge  salehea  atf^ng«»  denueluen  deehene 

iopevucfift,  hcwvst  und  gej;eticii  nnch  cyno  proticride  !n  drm.-^ehini  po->tirlif<»,  die  rirst«;  die  Icidicli  wirt, 
«O  sjure  proiiead(?  iie  itzinit  alda  halt,  alio  dat  lie  und  sviil-  nnkoniclvii^c  ilocfii'tic  dasrhis  descluo  fiiilclic 
famfumitif  ni  rtader  dedbcnvcn  wegen  zu  »ulcUer  symo  prouandc,  as  die  LeyJe  zwa  prouende  diewylo  »y 
dechcne  sytit  ran  rorta»  tsosMnen  luneo,  biJdNi  und  myt  eyme  Lenste  davan  «>  doyn  «ad  Terdioo«!  sali 
tind  suUen,  sunder  eytitchc  statuta,  gcscf/e  und  ppwot^iidc  doi-  kirchcii  vaii  drv  pvtiro  piDiifiide  vurdcr  zo 
geuen  oft  iu>  doyn  den  hie  vait  syoro  oirater  proneude  na  gewoeoden  d«n°  kiroliou  acituldich  is  /r<  doyn;  ind 
MÜ  ind  aolloQ  toriaa  alte  and  ywddieh«  gtilde  and  reute,  Tervalle  nnii  upkoiuynge  der  bevdci  praaeod« 
golycli  den  anderen  emoniilMD  yvtütMn,  iipheu«<ii  und  liuoi  cu,  ind  von  n\-c>  «s  «udi  dan  dat  (.npHtel  an 
jUfgnngc  suIcImt  cr^niro  pioncndo  an  dnn  ditmstc  und  vf>rdpr  mit  andpion  snclirn  von  [h •-■tciitii'n  und  icntcu 
o»8iOgcucu  bcUst  wii-t,  so  Laueu  wir-  duiuikb  ilciUÄcluen  capittcic  und  yeren  nakomclyagcu  darsur  weder 
«ogoraeeht  and  aogewrttl  abtdcke  enie,  galde  und  rente,  lo  ^e  die  gelogen  ayn,  nq.  der  dechgeoyen 
gchocrcndc  ind  so  wie  die  o\'n  \  ccitcli  doflicnc  bisi)ior2o  ijtdiadt  und  upireli;iuou  linit,  nvet  d;ivnn  uissgeti-hcidcn 
daa  de  woeayuge  der  deefaenyen  aa  die,  gelegen  i*  ind  dat  hcuwai^  gelegen  in  dryn  gewclden  in  dem 
Kemnlmriek  und  rmaa  bähe  morgen  up  dem  Luysbuchol,  also  dat  dat  capittel  nnd  yere  [nakomelyag« 
nUulcli«?  der  docheaven  «nie  nnd  gtdde  nod  rente  ran  vortan  erfflicben  und  ewenüicben  hauen,  behaldea 
»iphcucn  und  besitzen  :iullcn  gclvcli  anderen  veron  gucdeii  ,  gidden  iind  reuten.  Ind  wnnt  wir  alle  und 
yedidte  dioae  v-mi»clireucQ  Mcbeu,  puntoa  uttd  ailit-ule,  «u  wie  die  hevui  gcschreaeu  »teent,  gedayn,  gesät  und 
geotdiaeyrt  bauen,  d«  abo  van  wrtan  gebalden  lO  werden,  die  vir  oacb  onennitE  den  einverdigen  in  gode 
Fürsten  und  Leren  nnsseti  lieucti  herua  and  oemon  den  erttbuflschoff  van  Coelne  sidlcn  und  willen  laUaen 
beatedigci),  so  hauen  wir  darumb  des  zo  cynrc  pantzer  ve.uer  stedicheif  iinse  segele  mit  g.mtzeai  wissen  nnd 
wQtsn  an  diaseti  brciö  düiji  liangcu.  Vort  &o  hauen  wir  Lertsougc  daizo  beuoleu  uud  gclicisscu  descn  hcrna 
goaebreaen  onüsen  Keoen  getrawen  ind  reeden,  mit  nameo  heren  TlVtlbehne  van  Neaselruide  beren  aene 

Steyne,  hcron  Wilhchne  \an  Vlntton,  ritteren,  Goed.irde  van  Harne  unssen  laiitdro^ten  ut>s  Inntz  vnn  Giivlche, 
äawyne  van  öwaucnberge  aussen  lantdroaten  uns  laudtx  van  dem  Berge,  Jobanae  Qaadcn  nnd  VViihelme 
▼an  Neaaelroide  oacme  amptanaone  lo  SehMeafoiBt,  want  bv  van  onaaea  gebeihse  mit  oner  allen  dleten 
sftchcn  gowciHt  svnt  ind  (lie  so  we  VlirgQsefarenen  i*  van  unssenwogea  gedadingt  baaeat,  liat  .^y  darumb 
ouch  ycre,  segele  nivt  /.»  vurdereni  getzuge  an  dosen  brcitl"  haint  geliangen  :  Mirt  so  hauen  wir  hrgort  und 
g^unnuu  vaa  dcu  vui'üokreuuu  uumcü  lieueu  andeditigeu  dochene  und  captttele,  waut  alle  dcse  »aclion  van 
OB»  ooempaita  yeren  gneden  wiOeo,  volbort  and  onergeacn  gesdieit  syst,  dat  sy  darumb  des  myet  so  eynra 

vcJitiger  stedielicit  vre  kirchcn  .segel  ad  cau-ins  tiiit  an  dieHen  breit)  haint  grliangen.  In<l  vort  ao  bauen  wir 
liertaougo,  dar^o  zo  noch  Tarderem  ge/.nge  ind  .-fedicheit  geheisscn  inid  beuoleti  die  eirheron  unscn  licuen 
gotrawen  den  bflrgermeisteren,  seheHeuc  und  raidc  uuscr  bcydcr  siede  Daysseldorp  und  Duyrcu,  also  as 
wir  aUulclie  hundert  gülden  erfflicber  jairiicbor  gnlde»  und  renten  aa  «y  beyde  dea  vancbreuen  geiatOicben 
broederoji  ind  yrre  kirehen  und  eonueiitc  jairliclis  van  imsjen  renton,  as  av  uns  jairlioiis  sohuldlch  sint  zo 
geucu,  van  voilan  in  der  vuntobreaen  maisneu  ao  genen  und  ao  bet^alen  bewjst  liauen.  dat  darumb  desdue 
bwfw^rislerea»  aehelleo«  vid  red«  «jrnre  yedicber  anaer  aledo  iife  yediober  »tedeacgele  myt  bebentenjis« 
«Ire  vnncfaranen  aaeben  an  diesM  bicii  bainit  gebangen. 
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Uttum  tonn  d.  Millesimo  quadi-iagontoumo  «juadraffcsimo  tortio,  in  profesto  iwsumpdonia  glorio»<>  et 
iilMWiln  vivgiiiM  Htti«, 

M  ^rrjog  9boI))i)  D.  dUH  flftt  feinem  i'ftnqftfn  6o^iie  VtN)lt)6  Me  €<M6f{cr  gcetHibitrj)  unb  WMn  mit 
Sc|trfen  ju  fitf^,  —  1443,  ben  4.  9tobember, 

Wr  AiIo]|ih  Tan  gods  gnadea  k«irioiigb  van  Clea«  tnd  grene  Tan  der  Marke  4oea  knnde  atten  luden  ind 
bdwiHMn,  dat      nmb  redelike  saken  ons  dartoe  bewegendo»  hj  rade  veler  gneder  maano  van  onaen  ladoi 

ind  ilicnercay  onscn  Heuen  jonghstcn  soen  Adolph  van  CIcuc  5nd  van  der  Marke  bewvst  ind  aiicrj^egoucn 
boba,  bcwt3Cn  Ind  auerErfticn  auemiids  dcsen  brieuc  onsc  ^älaitc  ind  vo-iHnf^cn,  vHlieidcn,  derpnr.  lande  ind 
lodie,  trigrauescbappcn,  rontcn,  gülden  ind  opkomyngcn  onser  alingor  heiriiclieit  ind  laude  v.m  iiilsteyn  iud 
m  Aar  Vredebovek  nut  allon  oenm  nditen  ind  toebekoeringen,  van  cm  tot  eynen  rechten  nianlck«n  to  > 
'Rtfangen  ind  to  kaUen»  ons  aa  dat  goboirliek  is  manacbaph,  huldingh  ind  cde  van  truTvcn  darnü'  to  doen 
0  (lit  van  lecnrccbtK  wcf^cn  gcwerntlielv  iiul  fj^fljooilit'k  i.-..  Wulkc  fnitfantcinpli,  m;in-^chnp,  hiddin^'K  iml  rdi' 
m  truwen  to  docn  v.v  onscn  licuen  ^oen  Adolph  varsten  oyn  jair  langh  na  dnlum  diss  brirtt«,  hciieltlick 
»  dat  wy  ind  oose  oruon  iiertougea  van  Cleuc  ons  op  die  vristoilc  dftirtoc  gehocrendc  op  alremalck 
ind  bekeldiok  oidc  Johan  vaa  den  Broeck  oimsn  amplman  to  Bibteyn,  ind  Jokan  van 
Axiciie  onsen  amptnian  van  Vwdebnrch  <rin  golda,  nikik  *8  ilh'ck  van  oen  an  den  nmpten  vaiscbrenffi 
Igeriilo  liobn,  na  uitwysingi*  -Mi-<  r  Ttr'me  oen  dnirop  gejreHon  rlairan  to  helialden  ind  anders  malck  ^vn< 
jitcfi,  ind  all  sonder  argeli»t    liier  waren  aucr  ind  an  onsc  bolecndc  mannen  tno  getucge  gerocpcn  ind 
,,iniit  mit  namen  ber  Henrick  H««m1  dootoir  in  beiden  rechten,  scholaster  to  Xancten,  Jokan  van  Alpeni 
,  Ib  droaf  et  in  onsen  hoide  vaa  diene  ind  Jokan  van  den  Lee  ensen  amplman  in  liemeriMih.  Ind  diu  tot 
.  ^nde  der  walrbeit  hcbn  ny  oneen  SQgel  an  dcKcn  brictl'  docn  hangen. 

Gf'^cucn  in  den  jair  onM  kerren  Dnveont  vierhondert  drie  ind  vierticfai  op  den  gnedcsdacli  na 
«beüigondage. 
^  I 

fyx^  (iec^  b.  3fi(i(^  u.  8crg,  (Ikd^tab  ».  (Elebe  <Siaf  jit  ber  ^H«d,  IBaErab  CMPcr  . 

».  Udretit  mib  Otto  $en     Stonl^  crt^enen  btm  ^omcalritel  Beuuitif  ftbei  bie  ebeteflbflaininuiig 
bcd  <8ife(iTe(^t  b.  Sfitni.  -  1443,  ben  €«emb<r. 

■ 

Wir  (ierart  van  gotz  gnaden  hoitzougc  £0  Guylcho  zo  dcmc  ßcrgc  &c.  und  grcuc  zo  Baucn^bergc, 
'  kl  van  Clene  greue  so  der  Hareke,  Walnraen  van  Moers«  elect  geoonflnnieit  zo  Utricbt  kerre  zoBaere  • 

»  Diedcm  ind  Ottho  herre  zo  Brunckhorst  ind  zo  Uorckloc  embieden  den  etrvrildigen  ind  edclen  herren 
^dechen,  capittcU  ind  canonicli<  ii  «ler  h.  kirclion  zo  Coeinc  nn«on  fnnitücrcn  hn1  ilion-t    iiitl  dnin 

aint  ind  hctzugcn  ouennitz  diesen  «nscn  otl'cn  brieff,  dat  der  edell  Ghysclbrccht  van  Bucrea  elige  son 
' '  I  edclen  bcrcn  Wilhelme  herren  zo  Bucrcu  ind  so  Boesincbcim,  ind  dcssclucu  kern  Wilbehus  vadcr 
^ '  lOne  der  edd  Okyselbreobt  kern  lo  Bneren  ind  ao  Boesinckelm,  ind  gyn  moder  vaa  vribe  die  edel 
^  rrne  van  Loen   doiekter  zo   Ilcynsbercb ,  ind  de«  vurschrcuen  Ghy.sclbrcchtz  herren   zu  liueron 
-  '  >  Bnosinclipiiu  vader  was  wiluc  der  idcll  her  Alart  hcrrc  zo  Bucren  ind        Buosincheini  w.ä  ^vn 
'  was  vrilnc  die  cdcii  Elisabeth  van  Brunckhorst,  ind  der  vuntchreuon  Cathrynen  van  Loyn  doichter 
■  Imaberck  vader  waa  iribie  der  edeS  ker  Goedavt  van  Loyn  eyn  kenre  so  Heynsborch  ind  yre  moider 
:«'ftie  die  edell  FkiUppa  doicbter  lo  Qii]4ck«.    Kad  die  vnrgenaatea  aynt  alle  viyke  edele  herren 
/  inwen  gcweiät  ind  van  roichtcr  ec  gckomen    ind  der   stam  vani  ßueren  gelogen  tusscken  dem 
,  >  ficbtc  van  Utricbt  ind  domo  lande  van  Grelro  is  allewege?  van  niyn>;chcn  gedenken  her  ind  langer  eyn 
ggj^  lell  stam  genant,  geaickt,  gohalden  ind  geweist  ind  euch  noch  darvar  genant,  geu'cht  ind  gehalden 
d  «t  lad  irir  Gerart  beztoonge  ao  €Kiylche,  no  dem  Berge  ud  greno  so  Banemborge,  Qorart  van 
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dwie  graue  so  der  Meroke,  WaInNien  van  tfoeiee  «leet  :gaeonlifiiiiert  so  Utrecht  ind  Olllio  htm  t» 
BmiMsUioratiitd  /.oHnrrkloo  »chryuen,  sagen,  bckenmeik  ind  tngcn  ^cint'ntlich  !nd  yecklicber  vanmisblimto 

bv  ons*>n  *»rpn  ind  ovdcn  In  crafTt  dis  hriffti*,  f^te  vnrsohreven  punton  ind  snclion  fi^ont/lichrn  wair  ?.n 
ind  düt  wir  darwcdcr  uyc  anders  vornoymea  ader  gehoirt  haia  noch  ouch  enwiason,  sunder  alle  argeüsl 
lad  ^  «1  eifamd»  der  mbli^  bftln  W  WMe  «iegde  iwt  wisem  veiditm  hihm  md  niDen  ■D^emliiuf 
doio  heagee. 

Der  gegflaen  h  in  dem  jeere  ne  Qiiati  geborte  Dajrseet  vierhnndert  diy  tadTiertMch,  ej»  seatBariiMra 
ment  der  hdlger  jiudfercn. 

iSabft  (E«(|ai  IV.  cnt^t  auf  Me  ^ittt  M  ^tvp^S  9(bd»^  t>.  lEIebe  unb  beffen  erftgebomtn^o^m 
bertn  i'anbe  tmb  Unteit^anrn  auS  bcr  Untergebenbeit  unter  bem  §Qbif^o^  bon  ^In  unb 
Don  aJlüuftfr,  teelcbe  btc  ^aitci  be*  ®eflen|)abne?  J^elir  \  .  fubren,  unb  enndc^tiflt  ben  Sifd)of  tm 
Udccd^^  fftr  bod  bccioglü^e  (Sebiet  einen  8if$of  au  ocbinireu.  —  1444.  ben  19.  SAuuar. 

fiogeniiis  episcopoe,  «erves  servorom  dei,  Tenenbili  firatri  ejuaeopo  Traloetanaia  ecdesie  salnleB  <t- 

•postolicAni  boncdictioncni'  Wniaterialis  officü  desuper  nobis  diaina  prouidontia  commissi  debitum  postuUt  rt 
requirit,  iit  contra  nosti'onmi  «t  romane  ecclcsic  rebciliuni  tomcritateni,  conim  <|ui  in  nostrii  et  aedis  apoHtolicf 
obedicntia,  deuotione  et  pace  timii  et  immobiles  pcrmanscrunt,  statui  et  quieti  anlmarumqae  saloti  «alutHiter 
oeondHum.  Exhiiitt*  aiquldem  nobis  pro  parte  dileetonim  flKonun  nobifinm  Tcrorum  Adolfibi  dncti  Gümoib 
et  JiAeanii  ei«  premogeniti.  petitio  contincbat,  tinod  eam  tam  sccalares  quam  ecclenttilioB  pereone  netm 
collegia,  capittila,  monastf  ila,  iH  t  lesio  et  alia  lofa  eculesia«tica  in  suis  dominiis  et  terris  in  Colonieosi  ei 
Monastericnsi  dioi  fsihus  consintontia  pro  co  quod  archicpiscopu»  Colonienais  nobis  et  aposfollcc  srdi  inobcdi«ni 
et  robelli^i  existit  et  iniquitatis  ÜUus  Henricutt  qui  ac  gcrit  pro  cpUcopo  Monasterieusi ,  daiauatioms  ülw 
Amedeo  olSm  dnd  8*btndie,  qui  se  FefieMn  V.  auiu  seorilegio  nouinere  presumat,  etiem  po6t  et  oonM 
•  Processus  apofltofiooe  contra  ei  adherentoa  fiuitoreü  et  aeqnaeea  per  noa  fados,  adkerare  pfesmnpsit,  plariof 
in  spintuallbu*'  et  trniporalibn«  dftrimt^ntn  sudtineaat  et  aniiimnim  pcrictila  incurrant,  cum  bcreticts  ei 
sci'<niatiL-i,>  ac  nobis  r«'bi:llibu«  iure  ordinario  sint  aubiccta,  pro  pan«  diLlormn  duci»  et  primogcniti  nobls  fvni 
butniliter  supplicatuiii,  ut  ipisorum  et  subditonun  Huorum  statui  et  saluti  prouidere  misericorditer  dignaremut 
Noi  igitur  quibns  poscontfi  oues  Criati  dittioitui  est  trtbuta  potestat,  ▼oleniea  nein  pevdittonU  barnIraiD  aaiai 
fideliam  perdneantur,  K«^d  potius  ob  bereticonim  eoata^^onem  retrabantur,  et  ne  Ittonim  labes  coil 
cbri.stirrilnrtim  possit  inficorc ,  debito  rrmcdin  proiiidcre,  oninin  et  ^in<^i\n  pcrsonas .  i'idlf  jt;I.i,  capitn^ 
monustcria,  ccclc!*ias  et  loca  quelibct  ccclesiastii  a,  dominia,  tena»  et  Juca  »upradicta,  donec  aliud  super  hoi 
duxcnmus  dispoucnduni,  ab  onuii  iurisdicUone,  potcntatc  et  i^upcrioiitate  splrituali  Culonionäis  archiepi«^^ 
et  ^lUMopi  Sfonaaterienais  ojumoatea  et  fiberantea,  fratemitati  toe  ordinandi  uiMun  episcopom  etinm  tilalanJ 
gratiam  et  communioDem  apoatoKce  aedis  babcntcm,  qui  in  dictls  dominiin,  lociü  et  terris  qve  diettdd 
pT!niii;rt'riitu>  onnim  «iir<'essores  In  prcfatis  Colnnipn^i  et  Monastericnsi  dincc^ibus  ad  prr*ens  nbiqnr  t«i^ 
et  in  üiluium  quoinodolibct  tenebunt,  aauerdoteb  ordinäre  et  ad  omncs  edam  sarruü  ordinci«  cccletiiaitieii 
promonere,  crisma,  oieoni  sanetum  eonfieere  ae  omoia  alia  et  ainguU  pontifiealia  iura  omneniqae  spirilDiU 
inrisdietionem,  que  ardtiepisoopl  Colonienses  et  episcopiUonasteiiense«  pro  tempore  inibi  babcoto  et  «aEsr«! 
ooRSueneniDt  de  conauotudino  vc.l  de  iure  tain  in  viaitandoi  corrigendo  et  reforroandOy  quam  alin  neo6SN<4 
pro  bonu  reginiine  illaruni  partium  clcri  faeicndo  cxcrccrc  valcat  nPciton  oontra  onincs  et  singulas  persoid 
.Hecidart\s  ot  eccle^ia^ticaii,  ouiuacuuque  Status,  ordinia,  rcligionis  seu  conditionis  fucrint,  monasteria  quo^oi 
prioratus,  collegia,  unittenitat««  quomnieuiiqtte  «rdinum  etiam  mendicantinm,  quo  seianatii  Uteiided»^ 
aut  prefato  Amedeo  qttomodoUb«^  adberevent  aeu  fiauerent  ac  contra  omnea  et  singidos  non  obedientM  Bad 
et  vebeliea  Inqiiirere  et  procedere  iUaque  per  oeDsutaa  eeaksiaBticas  et  aKn  iuris  remedia»  sppeUaliN 
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jo«tpostta,  ac  por  cohertionem  realem  et  personalem  benefidorumque  suortun  «jnniTiralibet,  etiaiutu  monasterU, 
priomlw  6t  dipiitales,  ecanMubiales  peiiooatiw  •dmintttnitioiM«  «t  offid*  ia«RDl^  primwestreditar  ab  «udeni 
aaagem  )MMit  invocato  ad  boo  li  «gm  fiMctt  Mixifio  bnehaBCcnUtiB,  iMOiMm  exeommtiiueaiäoiuB  et  mtei^oü 

ili«(jiMS  omncH  et  »«ingula«  »entcntSaii,  cpnsnras  et  pcna«  «junnTnirttiif|Tir  tcnontni  fiicriTit  prrip'ins  ftrcliicpiscopum, 
l!(ririLnmpt  decanum  cccle^fic  s.Cunibcrti  Colonieftsisacquoscimquc  alios  «juacuiimu;  ctinm  aucfm  itate  ii\  poisonaj^, 
3K)fUL9teria,  prioratU8|  coUegia,  dignitate»  et  ecdesiaädcaloca  quccunquc  prcfata  lata«  et  protnulgatas  et  iuipusteram 
kmim  Mctoritate  nostrm  antjMiidere,  nttoeare,  toller«  et  aniiiinnre  qiteat  sc  cm»  tpeis  peraonn  qve  de 
(neoumiBDieete  0c  iiTegularitatia  maonlMll  fevsM  Incurri^se  putant,  »upcr  bmaslDOfli  irregularitato  dispeniem  et 
fts  hibiUtaro  et  in  prK>t!niim  statura  i  ppniM-re  raleat  dcputnndi  et  illum  amoiiencli  nliiinii|vip  m\  loco  pouendi 
qgotiens pro  parte  dictorum  duci»  et priniugeniti  fuerit  reqiiiflitus  aiictoritate  prefata  tenore  prcsentiuin  concodimus 
fjtultatem.  Volcotcs  sinülitei-  et  tiln  Madcm  auctoritate  et  teoore  concedentea,  utoiuni«  et  siaguU  digaitatcs, 
penoHtM,  admiiittlretioiieB  et  effici«,  meoMtem.  prUnretn«  oeteraque  beoefieta  eedeaiaittea  qneennqne  b 
idi  dominiU,  terrU  et  lod«  onne  vaeantia  et  iii^4teruinv»oa(iura,  qne  in  torno  siue  meose  ordinarieftm 
licar*»  contigcrit,  dunimodo  non  sint  scdi  nprmtolirc  respniate,  perMoni*  ydoneis  per  ipsos»  dnceni  * 
paogenitum  tibi  Dominaadis  confen-e  et  de  UIU  prouidcrc  ac  personas,  quibus  buiusmodi  bcneficia  coatuleiis, 
'» corporalcm  poaaession^  ipsonun  benefidorom  indiioani  ae  de  ipsonmi  fruetibus,  redditibus,  pronentibw, 
ianliM  et  obnentiombiu  uaiiienis  integre  respooderi  fiMere  fibere  et  Bdte  raleaA.  —  Per  presentes  teiwni 
w»  intendimuä  inaUqoo  ittriboe  ecdeele  Coloiüensta,  i|ue  pront  et  eelennim  enget»  enpimuBi  in  alib  ((uam 
Hl  prcmittilur  deroparo. 

Datum  Korne  apud      l^etrum;  anno  incamationis  dominice  .Millesiino  quadringentetümo  quadragesimo 
pno,  deenno  septimo  bat  Febnunrii,  peot  neetri  a.  quarto  dedora. 

!33.  ^unggraf  9?incen)  t>.  SMf«  ttnb  anbm  9tfit^e  be6  fSx^^tH  Tktta/Sf  b.  Söln,  tcelc^r  tiefen  auf 
bcr  Sagedfa^rt  ju  St^inbaft  mit  btn  Otbefc^  IRdt^en  begleitet  Ratten,  betUnben  bcn  Seriauf  bec 
Sa^nblttng,  tDocin  bie  Oerb^ung  be0  Sfhibniffcd  ^db»  $cnen,  bn  Ubnuft  be§  e^ffed  tS»^ 
bcr  8au  ber  3IT(l6ing,  Me  Sfife  bon  Kied  imb  tOtKl  unb  bei  ftfl^cre  Mioertl  jnr  @|mi^ 
stcrommcn.      U44,  ben  14.  ^ebm«: 

Wir  Vinceiuius  junggreue  zu  Moirse  ind  zu  äarwcrden,  Gumpreeht  van  l^uweoar  erffvayt  xu  Colne 
ndberre  sn  Alpen,  WUhebn  bene  an  WenelkoneR  erfimareebaldc  dee  gestidite  van  Colne  van  Allfler, 

ohan  berre      R3riferBdMit  ind  zer  Dyckc,  Johaa  Uerre  su  Qhemen,  Amt  van  Beminobbttysett  pteiet  sn 

Itschedeni  öcheyfEirt  vainnu- RoyJe  hone  /.u  ITcvnieisbti^,%  Hmnan  vaji  der  Horst,  Wilhelm  van  Ncsselrolde 
iwre  znm  Htrrne,  rittcr(v,  Johaii  van  llocmoii  >nri  au  Odenkirchen,  Aleff  i^hialde,  Öyraon  vnn  Aldonbrug^f^pn 
paxit  ran  Velmcrkom,  Henrich  van  Dadcuberg  ind  Dideridi  Beyascl  van  Gytaaicb  dein  kunt,  dat  vir  nu 
rit  dan  Mnmdigen  fiureten  ind  bera  Dideikbe  evtaboasdiofF  zu  Colne^  nnscm  gnedigon  lienen  beni,  zu 
ladt  ep  eyme  dage  ge'v^cist  nyn,  der  da  ym  tufischcn  ansem  gnedigen  hcrn  van  Colne  ind  dem 
ogeboiren  furstcn  hern  Adolphen  hfrtznfct'n  zo  Clcur  iml  jrrcuen  van  der  Marckc,  »Irr  sync  treffliche 
•ttnde  Vau  övnenwcgou  op  den  dagh  genant  hadde;  ind  want  unse  gnedigc  horre  van  Colne  van  un^ 
RUtlich  begert  ind  gesonnen  hait,  ynie  sollicbci*  dadingcn,  reden  ind  widderreden,  wie  sidi  die  up  diesem 
Ige  gemadkt  ban«,  sdirn  ind  getradi  geneb  ^en,  ind  yAr  vnsera  gnedigen  hern  dee  oood  geweygeren 
loecbten  mit  reden,  vrir  cnmuesten  der  vsauheit  bekennen  ind  gctzugh  dragen:  darumb  zug^n  wir 
De^Ilit^  ilf^srn  VrictT,  ilat  in  dem  anfange  der  iladlng^en  nnsc  piodige  Iierrc  van  Colne  in  syn>  seltts 
erionen  fnindcn  des  hertzogen  van  Cleuo  vertzailt  hait,  sowie  dat  he  allwege  ind  ouch  noch  gerne  zu 
vzitlicfaeit,  gutUchoit,  gudem  gnmde  ind  gclonven  vere  mit  dem  bertxougea  van  Cleue,  wanner  yme  dat 
•Ue  arog«a  gcdyen,  ind  begwde»  dat  nun  nodi  eolliclie  ««ge  vnnemen  «nlde,  dannt  id  sn  lelfidMr 
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tnintUcbeit  komeu  nioedüo,  dat  werc  mit  niyuueo,  mit  reedea  otf  mit  rechte,  wie  man  dat  vuraemea  «mlde, 
d»rno«  «uUe  1^  gMde  sidi  gvljmplidi  ind  fafg&A  finden  Uamen,  md  diw  «nsnlde  gern  gebrechn  a 
yme  syn,  alüo  dat  syoe  gnado  oucb  r^edeii  ^edyen  muclitc,  of  sync  gnade  wulde  umb  vre  beyder  gnbredi» 
ncnun  Ind  doin  weM  mallicli  dem  anderen  van  ercn  ind   van  roohtc  «cliuldidi   weie  md  den  TT\-«drarh 
vervkyHsen   ind  wider  vcrwyst  nemen;  suUtch  lie  oucli  /.u  vyl  malen  updragcn  ind  in  sclinti'tcn  dem 
bertxougcu  in  syn  cotgcenwurdldieit  ind  »ynta  frtiodea  geboden  baue  ind  btoden  laisson.   Da  mochte  der 
bwtMmg  yn  »ogMiirocben  hau  iimb  Tecbunk  ind  «He  |r«bndi«,  ind  dal  d«n  «idi  wale  .atildn  «rtmim  han, 
off  uose  bcrre  van  Colon  «ehiildidi  were  gewMt,  dem  yerbonde  forder  «n  volgen  of  nvct,  na  gele^enfam 
ind  we»  also  crkant  -werc  worden,  wulde  unsc  beiTi',  vnn  Colno  p^erne  f?p<iatn  Iialii.    Vorder  .-^aclite  uns? 
berrc  van  Colne:  der  herti£og  van  Clcue  hedd«  yu  boeiion  nollicho  geboeden,  eren  ind  rocbtis  mit  wordeo 
ind  mit  scbryltfcu  groisUcb  gostraift  «n  syn«  ere  ind  gclymp,  sigclo  ind  bricuc,  da.docb  unse  berre  vaa 
Colnn  meynie  ind  «edite,  dat  yme  Bofidie  strwffnn  geedtege  m  uareciit  ind  tin  nmt  gnidiiet  wem,  ind  «f 
sieb  erfuude.  dat  ho  billicb  also  Milde  gestraift  syn  worden,  dat  muate  syne  gnade  daby)aiMen>  «linndnsidi 
des  ouc!\  nyt  ak  he  trctnuvct.  dat  vme  dan  eyne  redclicli  wandcl  danimb  s^eachege,  as  svner  cren  nott  wfrf. 
ind  lieaa  cyucn  bhcf  mit  ioüen  vau  dem  hcrtcogcu  van  Cleuc  na  ><<lliclicu  geboidoi  an  s^nc  gnade  gcaaiu, 
dayme  nun  beere  nteynct,  also  vin  dem  bertiiMigen  in  ediryfftea  gcütrailft  su  syn.  Abo  bwynden  mA 
die  vfunde  des  hertaeugen  van  Cleuo  up  dem  raeden  vna»  kern  ran  Cotne  ind  antwerden,  dat  naae  htm 
der  hertaong  van  Cleue  unfern  hcrn  van  Colne  in  scbrvtftcn  ersoicht  hedden  gehat,  sync  frondn  m  Booderidt 
dngo  zu  Bcbickcn  n.i  Inde  des  verbuiidz  tUHsch^n  yn  bcyden  belegen,  ind  waiit  iinsc  lierre  van  Coclßf 
darzu  n)t  abo  geschickt  bcddc,  daiiuub  bodde  uiuie  berrc  vau  Qeue  yn  also  vorder  b<»chreuea,  ind  of 
nwnni  hem  van  Gebe  dat  yet  so  nae  vrere,  dat  were  yu  le>t.  Oanp  wm  herre  van  Cobe.  aner  ia 
seines  penonen  «raslte:  so  yrie  dat  unsc  l)cii-e  van  Cleue  sich  anders  dan  na  lüde  des  rerbands  geen  syae 
gnade  gehat  beddc  ind  de*  gecn  vn  rnishrucht,  as  nemlicli  indem  dat  zom  vrsten  in  anbegynne  des  verboodi 
gescbreucn  stovt,  dat  sy  die  /ytlanck  dc~  verbünd/,  fnintiichen,  gclruwclichcn  ind  gclouttlicli  mit  maHif;!! 
anderen  stain  ind  yru  sacJicu  ao  guu^tiicheii  Haiden  bullen,  dat  yrre  eyu  gcon  den  anderen  noch  gecn 
andcMn  noch  yio  slossen»  Steden,  amptlndon,  «fieneren,  landen  noeb  Inden  nyt  dorn  nodi  des  anderen  vysot 
-werden  snllen  &e.  mit  tue  Vierden^  ind  wart  dat  punte  u\  -^  copyen  des  verbünd/.  uhlIi  <;o1l'si-ii  van  werde 
/.o  worde;  !nd  vorzalte  unse  hcrc  van  Colne  oucb  mit:  di  i  Uwtiopr  van  Cleue  bedde  sicli  iJ.iil)t>urn  ind 
wider  ynhalt  des  verbünd/,  in  wl  »tucken  anders  gcen  »yne  guade  ind  yme  xowidor  gehat,  mit  uaimen  ^n  . 
ind  die  «yneu  uy&a  tiyncn  älo»se4i  ind  landen  manuicbfaldicb,  laiüi>en  vcden  ind  ^cbedigeu,  iud  wurden  br 
ind  die  syne  luteh  allit  also  gesebediebt  «yas  ind  in  skesen  ind  landen  des  bertsogen,  he  bette  sieb  ondk 
zo  »ynen  undersaisseu  geneigt,  verbunf  niMr,  tud  handelongOi^  anzogain  wider  yn  ind  syn  g4v-ticl»t ,  ind 
Henriche  vau  Lvmburg,  d«M  svnc  waiit  l-..  liulpc  iud  bystant  gedain  ruit  pryuanden,  gosclmtze  ind  ludeo, 
die  lio  mne  up  llroicb  ge^cliickt  haue,  doo  uma  herre  vnn  Coelnc  davur  Iccge  ind  oucb  dabevor,  die  yur 
die  üyuc  ersdiosscn  ind  groiälicb  gcscbedigt  hauen;  ind  iiadite  unse  ben«  van  Colne  vort,  of  »icb  ikr 
bertzog  van  Cleue  damit  firuntßcb,  gotniweKch,  geloefflicb  ind  gunstUeb  geeo  yn  gehalden  bedde,  ns  dat 
verbnnt  yimohcldet,  dat  mochte  mallich  wail  verbtain,  angcsien  dat  dat  verbnnt  np  skukbün  frnntscliatf, 
gctnnvrn  iiid  ;:i'lMiiveii  «resat  ind  ^'tfuiidcrt  is,  ind  hefte  unse  hene  van  C<dne,  weg  «vn^n  ^aden  also 
vorhct^hch  buueii  iud  wider  y  nuchalt  de»  verbuutc  g<Mcbi<3t  weiu,  suldo  yme  billicb  van  dem  bcrtüog«» 
geriebt  ind  gekirt  werden,  ee  be  vnder  mit  dem  beirtaogen  in  dat  verbimt  snlde  gesät  werdeB,  ind  me^ 
oueh  dat  b«  danunb  nyt  sebnldiob  vrere  ao  des  bertsogen  vollen  verbunden  ind  nyt  verbanden  >o  syn,  iid 
im  >vine  gemoetn  SO  dsge  ao  ve%etti  ind  begerdc  des  allct  ti\  s4dracb  ind  crkentnissc ,  iud  (Mint  sieb  de» 
III  ali  o  vurschreiien  mai-sücn.    Also  undcr  vyl  reden  van  beydcn  Kvden  k&lden  darin  der  edel  ind  lioj^oboireft 
unse  lieue  herre  ind  neue  IVidcrich  greue  xo  Moir«o  aUud:   be  bedde  wail  geboiit  gebrecbe  van  beydss 
aydeo  iud  begerdc,  dat  be  qiit  bu^  der  frnnde  noedite  tnssdwn  yn  beyden  ballen  wd  venoedutt  yet . 
guts  ao  vynden  snit  anderen  foeglicfaen  reeden,  des  -was  unser  bene  van  Cobie  van  stint  gevelgieb  awt . 
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paäm  wiliea  ind  trat  damit  aiic.  Also  kaide  ume  neue  van  Motrse  soverre  tusschen  den  frunden  an 
twydeo  syden,  dat  he  eync  ccdcl  bo^iti'  e^iurc  schoydongcoi  die  cedel  brachte  he  unsem  hera  Tan  CSoIne, 
d«  db  w  tkk  Htm  mek  dburnp  xo  benudeD,  ind  dM  newtea  dag««  Atn»  aehiekte  unse  h«nre  w.  Gofate 
im  liriMBl  htm  Tllmannnon  vnn  Lyns8  pvoist  xO  MBA  FU>r>''ae  zo  Couelentx  ind  uns  aomontliobes  SO  WIIVD 
neufn  «jenen  zo  M  ir  c  ind  den  fninden  de»  hertaongen  van  Cloiif ;  da  cii/attc  der  prnist  vnnwcefn  »m» 
liera  ran  Uoine^  soWie  dat  unse  Uere  ran  Colne  allewog«  gerne  geweist  ind  nocii  geiiie  wcro  zo  ti-untacbafl, 
gekmw  ind  gadon  gnmde  a&t  iiB*em  hem  van  Oeue,  ind  vrolde  des  gerne  gevolgich  gyn  ao  tseyuaiuk,  so 
min  off  >o  Mcliito  of  m  «odeMn  f<H«gliabea  iad  geborKdim  wegen,  die  dano  dienen  moditen,  ind  aieh 
■ididajBiM  gelpapUdi  ind  foe^IicU  laigacn  v}-nden,  ind  solde  de«  geyn  gebredie  daynne  eyn;  ind  dararab 
»  genoegde  aynen  gnaden  wailc  an  der  cedelen,  die  iinsp  neue  grcue  ko  Moirse  bc!:t'  'f^'f n  Iicddo,  ind  nemo 
ik  cedel  up.  Oucb  als  syne  gnade  Aspel  ind  Becsa  gcdcchte  %o  loeson  van  dem  hertzng«;n  vaxi  (Jleue  ind 
dift  ]oeie  mifaindidik  hedda^  dat  id  dan  onek  foraa  vwdadingt  lad  vetkalt  wurde,  dat  yrre  yglichen  n»  hide 

paatbdene  gedege  allit  dal  die  ynnehaldent;  dan  nnae  hetN  van  Ooho  wvide  die  pantbiiene  gentaüdMn 
bidoa  so  vyl  yn  antrofto,  ind  begei-do  ymo  die  ouch  gcntzlichcn  vrider  xo  Haiden,  up  dat  sulUche  Achcydongr 
toisclii-ti  VII  beyden  dadurch  nyt  gehindert  wurde,  ind  -sachte  der  proist  dat  unss  hem  van  Colrife  begerde 
wm>,  dat  anse  herro  van  Cleue  dat  gelt  van  der  pantscbatf  van  Aspel  iud  van  Hees  zo  Bcrck  entCaagen 
«dUe;  danM>  antwerden  die  deveaache  frnnde,  yr  hetre  weide  dst  weile  ao  Ilodendi  anfangen;  do  aaidila 

proist,  dat  omaeni  hem  TaaCdne  dea  genoegde  dal  galt  xoBoderieiiao  lenefen,  Ind  der  proiste  vertzalie 
•  rri,  In  den  jiantLiIciicn  wcrc  geschrcuen,  dat  unse  herre  van  Cleuc  dat  sloss  Aspel  sulde  buwieli  li.nldon. 
i^t  werc  aufgcbiutchcM  ind  gcwoc<?tct  ind  ouch  vyl  burchludehiucre  daaelifa ;  so  cnsnlde  unsc  hcnc  van 
U>be  alda  nyt  ouerbuwet  werdcu;  darbuuen  haue  der  hertxog  van  Cleue  die  laelburgb  gcbuwet.  60  »ulden 
«ach  anaa  juneker  van  Cleve  geeue  m  dar  Maidce  iad  jm^wwe  Kalharyne  van  Cleae  vertayen  np  dat 
ii»^  van  I^nne,  darvan  dat  dcse  pantMhaffH  darkomet,  ind  ifaat  dat  vertzichni:.»  nyt  lange  gcschict  wer^ 
10  haoc  unso  jonckev  van  CIimk»  nnsen  hcrn  Cobie  zo  cvnrc  zvt  der  an^pralclten  willen  /.<i  T.\ mir  ^^pfcdel 
ind  groLssen  schaden  gedain,  iud  hoft  uuse  herre  van  Colne,  siiloii  schade  shIIp  \ine  van  iiiiäci»  beru  van 
Ueuu  gerycht  werden.  Oucli  nullen  ayn  die  stcde  Nuwcstat,  Ludenücheyt  ind  Hoydc  van  dcscr  pantachafl't 
uaderpende  uoas  hem  ran  Cobiei  aa  dat  in  dam  |»anthriette  ind  anderen  brieaen  alda  viir  ima  alle 
^eluen  wart,  ind  die  stedo  hedde  unao  herre  van  GUae  ao  anderen  henden  gekerct;  ind  unae  herre  van 
f"  Ine  begerde  hinitnb  den  abinve  Ind  woestonge  an  Aspt  l  wider  crebuwet,  den  fnierbim  nn  Issclburgh 
wcgeatalt,  iad  dat  dat  vcrtzichims  vau  unaen  jonckeren  ind  jonrtcipn  van  Cleue  tcf^obvc  ind  die  underpendc 
fefryhat  ind  nnatan  hem  Tan  Cofaie  nogeatah  ivurden,  also  dat  syneu  gnaden  vidtzogen  wurden  alle  punten, 
&  yme  na  lüde  der  paatbrieue  geboren  «olden,  der  nnae  heire  van  Oohie  eyn  deyl  hane  noemen  laiaaen, 
iod  vcrsrur  ;  Ii  oucb,  dat  der  me  were,  die  syne  gnade  doch  noch  nyt  opdmn  wulde,  he  cnhcdde  dan 
ginuc  Wäiiiheit  davan  vemonicn,  ind  Lc  werc  erbodich  ind  gcstalt,  unjseni  hcni  van  Cleiiede«gelyc1ieri  vidor 
io  doia  ind  hedde  syu  gelt  darup  bcreyt  Ue  sachte  ouch  mit.  wanne  unse  herre  vnn  Colne  die  loese 
icetlain  iad  ayn  gelt  ujägegeuon  hedde,  woe  id  awere  dat  he  dan  umb  syne  gebreebe  van  der  pantchaflt 
«egcB  nafiirderea  anMe,  de  doch  tut  Umger  ayt  aulden  geachiet  ind  vottsogen  gewdat  »yu,  md  enbemnde 

.  uch  nyt  an  yuie  hcUs  noch  an  synre  fruude  raide.  Ind  darumh  ouch  off  nnae  herre  vaa  dene  nyt 
ötrcyt  werc  ,  sulehe  pnntcn  zo  voUentzien  of  in  ktirt/en  des  nyt  bestellen  nocli  crwmien  künde,  so  solde 
im»c  herre  van  Colne  ymc  zoMriilen,  up  dat  he  den  hertzoogen  nyt  schuldigen  durtie  an  sigcl,  bricue  ind 
cfde,  ouch  vp'dat  ay  nnuaer  dea  die  gruntlicher  gnefaeiden  mucbtcn  werden  ind  fruntlich  blyucn,  gerne 
•Wao  evn  vierdcl  jairs  dagh  geaen,  sulclis  dabyanaa  ao  doiii  ind  so  weniea,  ^ewale  dat  dies  tut  vyl 
jMien  billioh  sulde  gcscliict  syn.  Also  sachten  frunde  uns»  hern  van  Gleoe  irst  up  den  buw  \Mt  A^pcl,  dat 
mte  heiTo  van  Cleuc  sicli  nyt  Version  hedde  gchat,  dat  unse  hejre  v«n  Colne  die  loese  snlili-  i;cduln  liain, 
aadau  die  summe  der  paotschafft  groyss  ind  die  rcnte  van  Aspel  ind  von  Ree»  doyne  ind  dat  lant  van 
Aqwl  dem  geatidit  Tan  Oohe  endcgen  wera^  ind  dammb  hedde  he  dea  aloaa  Aapd  dien»yn  geachtet  ind 
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wäre  ytn  so  Ueff  geweist,  -«itt  id  nyt  da  gcHUadm  liadd«  m  dtl  id  dse  ttMode,  lad  •höhere  idn«dei6IM 
«ordofti  hid  »y  vsmegen  rieb  ves  vnMm  h«ni  vaa  Ctone  davan  tmi  der  pantiirieiie  irag«B  gvbmde  ■ 

(lotn,  dat  »uldc  hc  wail  do!n  ind  begerdcn,  dat  man  darvnr  yct  ncmen  vruldc  dat  redclich  M-erc;  ind  np  h: 
vcrzicliniss  uns  jonckereu  van  Clcuc  aiit^ei-dcn  sy,  unsc  licrc  van  CIctic  Vicddc  dayuno  gcdain  gyn  vemiotgen 
ind  suHe  dat  ouch  noch  gerne  doini  ind  meyntc  he  vrero  darbouen  nyt  tau  Hcliuldidi  xo  doin  of  cjodwe 
adiadcn  zft  richten;  oarh  lieddcn  um  h«m  ildocai  dat  vwadureuen  vur  wh  ind  yn  enicn  ind  udm  jundttt 

mit  «yn  cmo,  nl.so  dal  he  daninih  van  rieh  lelfii  auleha  doin  suldet  ind  unae  herre  raik  Coloe 
synrc  bnss  mcdit!cli  daran  zo  undpr^vvsen  äm  vre  licrrc.    Ind  van  Jen  iinderpcudcn  !int«"cnlrn  fv,  iIp- 
weren  unsem  heren  van  Cleuc  cyn  deyl  niieiicndicli  frcmacht  ind  die  audciou  Ledde  lio  doch  ouergegeaen, 
ind  dat  villichtc,  doe  der  veraciiryuuuge  au  dcsoa  paiitbrieuen  njt  gedacht  werc,  doch  moynton  sy,  y!»m 
die  loeae  gesebiet  -were,  ao  enwere  dar  «ndeipende  nyt  foider  noyl,  ind  dat  die  «nderpende  aUejme  bdnft 
«ereo  der  loy»en  gehorsam  »o  syn.  Ind  «p  den  overbaw  ao  iMeiburgh  aaditen  ay,  die  bm-gh  lege  in  de. 
Hotter,  dar  der  grünt  ind  gcrichte  unss  hi-rcn  van  Ocuc  wprr.    T'p  nllc  dcsp  rcedon  suclitn  proist  Tilnm 
wider,  unsc  hcn-o  van  Colne  begerdc  nyt  anders,  dan  dat  ymc  gedegc  na  lüde  der  pantbricuc,  daviuic 
eD8toend<f  nyt  geschreucn,  dat  hc  yct  nemeu  buldc  vw  den  abnvr  zo  Aspel,  ind  mctc  yme  ouch  avt 
gelegen  ao  dein,  of  dat  ayne  gnade  nnaen  joDckeren  van  Oleae  snlde  do&i  Tertayben,  dan  dat  snlde  ibk 
herro  van  Cloae  beatellcu,  ind  up  dou  ouorbuv  n  i  t  proist  Tilman,  dat  nnae  hen-c  van  Colne  datgetnmd* 
AO  bekunden  wanne  Id  beleiJt  wurde,  dat  he  mit  der  Isolbnrg  oiicrbuwct  wcrc,  lud  din  nnderpendc  envor*"! 
ouoh  nyt  behalt  allcync  der  loescu  gohoirsam  m  ayu,  dan  sy  wcren  bchaft  vur  alle  pnntcn  des  pantbrieLv 
ab  akh  dat  ajlit  eleirEakai  in  dem  pantbrien«  enrynden  aatte.  Ind  also  antwerdcn  die  Clicfscben  ucdcr 
anderan  'worden,  sy  «oldeo  ao  ynm  herren  ryden  ind  ejrne  antwort  irider  breogen  of  aduyDen;  ind  do« 
wart  an  beydcn  ajden  gdnlt  wuh  die  taej^  daa  gella,  ind  die  Qeefacbe  frande  lieaaen  vyne  oopyc  cyn- 
briefts  lesen,  der  an  nnscn  heren  van  Clcne  pe«chreucn  was,  nl«  sv  »achten,  da  vnne  unsere  her«»  van  Clcu'" 
onderwyüungo  gescbiet  waa  van  der  tzeyhcn  des  goltz,  abo  dat  sich  dat  cvne  grnisse  ntirrkliclic  Bonn« 
geha  bober  droge  na  der  eEeA^er  nndervrysongcn  bouen  a^ehe  aommc  gelts,  damit  un^e  gnedigc  bcn 
van  Cobe  meynet  ind  ouch  syne  finmde  die  aieb  der  taefben  Tenlant^  ab  wir  da  vemomea,  datnnae,gneifigt 
here  van  Cobic  die  loesc  doin  nioego  na  lüde  der  pantbrieuc,  ind  darumb  begerdc  der  proist  van  wegre 
unss  gnedigon  lierreu,  dat  unsc  herre  van  Cleuc  sync  fninde  liv  nm^  liern  van  Colne  frunde  bynnen  «Ii« 
stet  Cohxe  schicken «ulde,  uodemvy.songe  der  bceylica /.o  nomen  vanderstede  Colne  frunden  ind  anderen,  die 
»idi  der  aide  'ventenit  ind  der  taeyben  nä  der  nnderwTioiigen  yvr  der  loeaen  ao  oaecfcomen;  dem  «nwoUv 
die  CneifiMsbe  firunde  van  yrs  hem  wegen  nyt  gefolgidi  ayn,  dan  ay  «aahteo,  wanne  der  dagh  der  locfta 
*yn  auldc,  so  walde  yre  herre  ctzliche  verstendigcn  darby  bescheyden,  desgclychen  mochte  im-e  herre  tu 
Colne  oueli  doin.    lud  w.int  alle  de»c  gcbrodor  ind  recden  sich  alsus  mit  dcsen   oi'  dergclychcn  vroräni 
uudcr  vyl  anderen  ri-cden  von  beyden  »yden  ergangen  haint  ind  wir  die  clcirliciien  also  gcLoirt  ban,  » 
begryffen  wir  dat  also  by  iuu«n  eyden«  die  wir  alle  unaen  heiTen  geda»  bain,  tnd  aolden  wir  nie  gdomw 
darao  doui,  den  willen  wir  ooeh  doin;  ind  bain  dea  ao  gelange  der  wairiieyt  aialfidi  van  nna  ayn  typt 
aegcl  au  dcsen  brielf  gehangen. 

Gcgeucu  £0  Bercke  in  den  jacren  unss  horu  Duaeat  vierhundert  ind  vier  ind  viertsig,  up  sett 
ValentA-nsdaghc  des  b.  niortelen.* 


•  T-.a  (rriüifdjüf  Uttt  ^d)  hifraitf  mit  In  Vefffimtnit  wn  <.7,0Ü0  ©lUbra  un»  3000  <*nlbf«  fftr  rfTvntcir?  fltifdril»  nad^  JUxtnH 
btgtben,  ba«  #tib  tn  (»cgcnnaTt  oicier  «ürgrr  pon  9ict«,  iükfrl,  Xontc«  Oba^ifia  toffen  uub  «tIdTt,  bog  tr  mit  bemfclbca  nU^  M 
Inlea  |a  ttlfm  mMradauR  Hch,  ta  Mc  ffltge  arit  «oaal^ita  btfcfct  n*  hu  Vi»  iclldUc  •ddOncf  aaiinriitaib  f^.  tfc  Hfl  hm 
notancflrti  «et  tarn  7.  IHii  Uli  Utt  Mcfca  ttavun«  aafMtiwa  aa»  hm  ^tqn  dm  aulfKliciBf  iaan^  8  Zaiea  Mt  M 
|N  kavirfca. 
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Kl         Semb  MB  di  t&eS^ßi^  jRii^'Coiiiiitfiar  Mnm^t  Me  ©tobt  eecfl,  Mb^  in 

ber  @tTeiti<ifeit  mit  bem  Srjbifc^cfe  Dietencb  D.  (Sö(n  bem  eln{tegangenen  (Somprcmiffe  feine  gol^ 
geleiflet  unb  md)  auf  fefau  Sorlabung  nU^  crfc^ienen  ifl,  ber  ft[age  be^  @r,)bif6ofd  toegen 
nn(|ff>(>rf3m?  nnb  9Iuf[c&nung  c^eWnbig  unb  ^crfaflrn  m  bie  @tcafc,  toelt^c  bk  erj^c^jUd^di 
$n&ilegten  entölten,  unb  in  bic  RofUn,  —  1444,  ben  11.  gebnuit.  - 

In  d«u  nmoi  der  hiffigen  diiDaUlicb,dt  aman.  Kirnt  und  öpeDbar  *y  «Ilm  und  igUcheo,  dtt  de 
(hirchluchtigiste  furstc  und  bcrc,  her  Fredflricsh  Bomücher  konyiig,  to  allMi  tyden  merer  des  tykes,  hertoge 

to  0,tcrieh,  Styr,  KerndeO;  Krain  und  graue  to  TjtoII  uns  Bcrndo  van  gote  j^miJi  n  Ii«  rtogcn  f<.  Sassen, 
Wcsü'tlea  und  to  Enpem,  des  h.  Romis-^chen  rvkcs  crtzemarHchalk  bcfolen  hofft  fi;('r\chti'  ouor  sakc,  ciagC; 
fordeningc  und  aiisprake,  de  de  erwcrdigiste  in  god  vader  und  hore^  bor  Didcricli  erUebisachup  to  CoUcn^ 
h.  Bemiidieii  rykea  in  ItaGen  ertkckentzderj  hertoge  "van  W^tphalen  vnA  to  Eogeni  vedder 
borgfaenncster  and  rad,  nyge  und  eld»  der  stsd  Seist  heSl  e^fte  to  hobbende  meyued,  und  heiTt  van 
Ilomisscher  konvnglikcr  niaciit  -wegen  wna  gcboden  de  to  vothorcndc,  oidol  nml  rcdit  damner  tn  sprcckondo, 
aod  «yner  konvnglikcr  gnade  commissici»  elfte  bcfiüngo  brcue  gcsand,  de  wij  mit  gcborlikei  eic  und 
uderdanigem  borüammc  entfangeu  hcbbeu  aldus  ludendc'  —  Want  au  darnach,  ake  wv  aodauu  obgcrorde 

*  ^itt  folgt  ba»  ffonttnifTotiitm,  »Brttic^  laittrnb  :  Wyr  Frrdcikh  »n  ^udcs  gnaden  Komischer  koniiUig  m  »lltn  «ydtn  merer 
M  rjies  hertoge  t<>  ()4tci'i<-.h,  tu  Stcyi ,  to  Rpriidcn,  to  Krciii  uud  greue  to  Tyrull  Icc.  cnbcdcn  deine  li«iehgeb«men  Bernd* 
kefUgM  «k  LaanventMnb  und  van  Sawen  mmm  ieiMn  otimie  nd  Aintm  «im  (piade  tmd  «Rn  gud.  HoebfchorBe  leae  «bem  «nd 

^•r»lf'  Tns  IicflV  der  crwirdipp  Didericli  ertTchis-ich.iii  t>.  Cr, lue  des  heiligen  U  .misschen  ryckes  crtxitaiic'lli'r  in  ll  ilif  ri  iwaf. 
Ikuc  neu«  und  kuriiirste  nyt  clagen  vorbnicht,  wy  do  burgcrinesterc  rede  ald  uud  iiye  und  d«  geneynlteit  geuieyniik«!!  der  stad 
to  Sniil  in  Wotpluden  im  und  «yn  atyehte  iind  da  «yn«  maniilelraddlditteh  vwkori«t  nnd  vonmrcchtiget  hebbea  an  ^«n 
•tnieadomiae,  herüclieyden,  gcrichtcn,  rccbtrii,  vyyhaidcn  und  priuilegieu  der  hertochdummeD  und  laude  tn  \Yc«tphiOCBi  de  ht 
T«  dem  billigen  ryt«;  und  uns  ti  Icnc  hcffi  de  wy  eine  gelenet  hf Iiht'ii.  AU'j  hchho  Iit-  und  dcs<-liii-n  viin  Soist  «cct  iiiuine  nulke 
MjdrAcbt  gegen  einander  voranlA»Kct  und  cotuproiultterel  ap  itlike  prclateu  geysiUek,  ritterscliup  unil  »«-«ic,  wu  und  iu  welken 
"Mh  tuid  «yae  de  v«a  Sobl  «imu  uioaw  •jae  tuipnke  Hod  vwrdwmga  aaldengereahtweidcD;  imd  ain  be  dirap  «jrne  elage  imd 

■•i>*))rtkc  Widder  »ey  in  gesclirifTVcn  ouergeuen  hefTt  nn  hidr  des  iinliisizi»^  und  cninjiromiNses  lun!  dpn\r  ■itrnkrs  ve^Mf  rinfcumen 
t)u,  ut  bebben  dc*eliMn  van  Soiiit  orc  antwerdc  darup  uicht  wulleu  geuen  und  »ulken  antasszc,  abo  sc  sck  bu  und  bard  verschreuen 
Mmt  and  varbondcni  nebt  wUten  nakwmeii«  aunder  d<s  Mitgegangen  wpi  und  beft  cmi  alae  eyiwn  IbmiMhen  honiiiigb  lUtd 
»irnicD  ryehtere  docn  snropcn  und  erforderen  umino  recht  wedder  der  egeoanlrn  van  Soist  uuinic  aUulkc  vorgenieltc  cbgc. 
tHfrakc  und  gebreche,  to  bey  to  w  nieynd  to  hebbeitdc.  Wanne  wyr  nn  van  unaes  konirhiikos  Hmptz  wegen  allen  unsen  und 
in  rjkes  underdanen  und  illorni^  unoeim  lind  dM  hiUlgca  rykes  kurfiusteo  achuldicb  und  plivbiicb  «yiii  rvobtea  to  geaudendc» 
Hd  die  «jr  deimen  ludererfiet  ayn,  da»  eck  de  «ongeausau  «mm  hm  neue  and  kerfiiieie  nnd  o|t  de  «au  Soist  ia  dna 

'irffftDeldedm  iintAs^rr  und  rompn'titi^sp  aU  eyn.t  oucren  und  heitren  rri'hten  effi  -^ck  dnt  i;t!)Oidt'  na  lüde  dfs  nnl"i:?s7e»i  in 
tswenbercb  dar  hen  ock  de  v«n  Snist  oro  rcebt  plegen  t'>  hrbt)Cndc  al*a  vor  oreu  bouendt:  dtr  laude  lo  Wcatpbairn  «nd  !«• 
Siann  oek  ««nehmMn  oud  verwUBget  hebbea,  daramnie  gad  ok  beyde  deyl  mere  kort  erbefde  und  moehe  to  «ordragend«:  so 
britclen  wyr  dyner  leue,  »ulke  recht  »ctten  und  m;«ken  dy  btr  ouer  «tn  unser  »tad  ('>  unscrm  con'Uiissarien  und  ryehicrr  inyt 
Detern  brieuo  und  geuen  dj  hir  mede  uoeeu  vullen  gewdl  und  ganUe  nueht,  gabedende  ran  Hoaiiacher  konnichiiker  macht 
"Miikea  «»d  veetlehliken,  weaae  da  vin  dem  vorgenantea  Dederfke  nlcebiiKhnppe  uaeeoi  lienea  aeuea  und  kurftifMeD  bir  ooer 
«firdert  werdest,  dat  du  dannen  de  voi^ematea  na  Seist  vor  die  vechiliken  hessebesl  und  ladest  ome,  ttinnic  sync  vurgrineldede 
dl^ .  tij<tprake  und  j;chri'kc,  edder  srnen  .itvw-altrn  tom  rechlen  viillcnkomelieh  und  cndelirb  to  antwerdi  iidu,  st  in  cia^en, 
atserdni,  reden,  wedderreden,  vorbringen  und  wysuntz  tont  rechten  nottuiffiicb  vorhoreat  und  aUc  du  de  sski-  cr\uidei>t  de  niyt 
fc^isprekea  tmd  «rdaian  eateofaeidest  uad  volhodeest  ahe  sik  du  gebnrt.  Und  eA  jen^or  d^ll  op  de  besdiuage  aida 

't"|ii«iiie  noch  »u»  rcthtlldi  t-rsclu-nc ,  s..  salin  nichlcs  des  to  myiiic  deuie  anderen  d<  \Ii-  ^yn  trclu  (^cm  i;  Inten  nnd  vorhast 
•niMdereu  und  valvorcn  al«e  sck  dati  esachct  oa  ordenuuge  des  recblea.  Dcnneti  »nt  du  hir  ynnc  dcylent  und  tu  rechte  apt'ekes^ 
<il  sill  besiaa  aad  vta  beydea  dejlcn  geheldca  oad  vulleDbraehl  «mden.  De  gciuge  de  hb-  ynn«  to  bero:.ca  nnd  In  vwlieNade 
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brimic  cntpbangen  badden,  wy  vanwegca  des  erwerdigesten  in  god  vadcrs  und  harcn,  bern  Dideridu 
mrfaiebisftchop«  to  Collen  ennant  und  geesdiet  worden,  eme  gerichte  und  recht  to  plegeod«  -wedder  de  tid 
äoist,  imd  den  konmdiUdien  gebodcn  und  bcfclingcn  folge  to  dond«  und  i<e  to  fulibrnulr,  iinde  de  na 
Soist  V'>r  miH  vor  «roricbtc  to  eschcndo  effte  to  ladende:  sc  bcbbeu  vry  van  Römischer  kotilnclillther  gcwak 
na  gcbode»  und  bcfclingc  Avegen,  umnie  escbinge  und  forderinge  willen  vanwegen  bem  l>idcrichi<  crtzcbi»«c}iojH 
to  Collen  au  uns  gcsclicin,  de  borgcnucstcrs,  rad  und  gcuicynbcid  der  »tad  Soist  Tormyddela  louffwerdige; 
orkoiide  noser  voxs^elden  «pen  bricne  geeschec,  geladen  ond  <m  fesdiken  vergeboden  ^or  uns  toLoveflboRb 
luue  üot  np  de  bniggen  dar  sului  .s  up  dessen  budigcn  dacb  giffte  deases  nnaes  breite«  to  rechter  rich{>>'v<! 
dages  vor  gcricbtc  to  knmcndc  und  in  saken  ,  t  lngnn ,  fordnnngp  nnd   nnspi  eckcn  vorgerord  tcgoii  hcni 
Didenk  cii/.cbisscliop  t»  Collen  sck  to  vcrantw erdende  unde  to  rycbte  to  8tainlt?.    Und  nacbdein  denne  und 
aUc  uiue  gobod,  cscbingo  elüt»  ladlnge  den  van  Seist  vnn  nnsee  heteiw  und  gebodes  wegen  verkimdigct, 
geopenbart,  «itfik  ond  Irant  geworden  ayn,  ao  hefflt  her  Diderik  ertaebiaaehop  to  Collen  dnrdt  Coiunde  raa 
Langen  ^yuen  \iümccbtigon  proeuntor  und  aodannen  TOrgerorden  sako,  clage,  forderinge  und  ansprak? 
voi-strndor  die  -ulini  Conrad  syne  vidlpii>acht  vor  uns  an  gcricbtc  myt  lotilVNVcnllg'er  erkunde,   als»  n "  'i 
rccbtc  gcborlicb  ii,  bewysol  bettt  uppc  tyd  und©  atede  vorgerord  aewliken  up  der  bruggc  ujiscr  borcl. 
lioaenborck  und  up  dessen  hudigen  daeh  to  rediter  richtetyd  dage«  vor  uns,  so  wv  davselueii  van  gebodit 
und  hefelinge  wegen  Roaiiiieher  koaicfaBker  madit  an  geheydem  richte  seten,  richte»  und  rechtes  geoudrt 
und  dar  fur<;»»brftcht  unse  cscbingo,  ladlnge  und  vorbod  an  de  van  SoLst  gescbein  und  geladen,  gecsch« 
um!  ^'et'onlcrf,  sie  im«  und  unseren  p'oricbtri  nnd  gobnden  iinhnisam  to  crklercnde  tintl  to  scheidende  und 
darvor  to  boldcnde  und  to  bebbcndc.  XU  den  die  gcuautcu  van  Öols^  wywol  on  unse  ladiuge,  gebod  und 
escbinge  und  unser  breue  orininde  knnt  und  witlik  geworden  ttm,  tror  uns  an  gcdchto  niofat  gefcomen  aio; 
dito  reehtes  to  plegende  dorcb  sik  sulucs  cddcr  yennigen  oren  Tukneditlgen  procnrator  efRe  Terateoder 
crbodcn  und  gcwtalt  hcbbcn,  so  betTt  Cord  v.m  T.anp:cn  vrirprcschreuen  vnlinecbtige  procurator  und  vorst<>ndcv 
des  erwerdigesten  in  jrodo  vadors  und  bereu  Diderichs  Eif/^cbisscbofs  to  Collen  dorcb  den  crbaftigen  Johsn 
Swanentlogcl  domdccben  to  ilildcnsem  nicystcr  im  rcciitcn,  unscn  Icueu  andcchtigea  und  gctniwoa  rad,  dea 
wy  ome  und  sinen  parthe,  alae  van  vtm  myd  ordelon  und  recht  erworuen  -ward,  to  TOrsprakere  gegeuts 
hebben,  uns  myt  dagen  taten  furbringen,  dat  de  erwerdi^sto  in  god  vadcr  und  bore  her  Diderik  ertzebincfaop 
to  Colne  in  v(>rt;angen  jaivn  myt  den  burgcrnie^tcrcn ,  rade  und  gemeyiiliciJ  s\  nrr  stad  Soist  umme  »akf, 
Hcbell  und  gcbrckc,  so  be  vau  syner  und  syner  keiken  wcjjcri  weddcr  se  mcuU  t<>  hffihende,  gegangen 
in  eyn  wilkort  gcricbtc  otl'to  courproinisji,  aho  durch  recbt  geburlicb  was  und  üc  äcbuldicb  wercu  to  dondf, 
nemliken  an  idtteawdke  ut  dem  capHtel  der  kericen  to  Collen,  ichteswelke  der  ritterschafil  und  idtfee  ut  den 
Steden  des  sticbtes  to  Collen,  und  dat  dr-  vnii  tüjoist  sodan  wilkor  inul  L'OII1]lr^lIlli^s  <:oA\illiget*  ^elblbordrt 
und  gcannatncd  beddrn ,  d.inimmp  (Icme  vor))eiioen)pten  hern  Didcrikc  ert/.bissebop  to  Collen  svne  scilu!^i^ 
clage  und  to.^prake  weddcr  de  van  Üoist  und  desgeük  den  van  Soist  ore  antwerde  woddor  sodaue  clap, 
äcliulde  und  to^prake  ftw  den  Torgerorden  gewilkordm  riditem  ouertogcuondo  enkede  wisae  recht  dagetvd 
effie  termyn  naöh  beider  parthie  firyen  willen  und  wolbehagen  gesad  und  bescheidett  werden.   Und  -wrwi 
de  opgcnanto  her  Diderik  crtaMbissdlOp  to  Colne  sync  clage,  schulde  und  tosprake  weddcr  de  van  Soi-tt 
tyd,  dajre  und  tennyn,  in  dem  compromir^se  enie  be^icbeiden  und  gesadt,  vor  den  gowilkorden  ricbtcren  io' 
Steden,  dar  sck  na  lüde  des  compromissoa  dat  gcbordei,  ouerg^euea  und  de  van  Öoiat  de  entfangen  und  t  * 
sck  genomen  hebben,  yo  doeh  hebben  de' van  Soest  Bodane  wilkoret  geriohte  vennahel  und  vor  deme  <  r 


werden  durch  wat  bc-<tctiyuui)ge  rJdcr  ots.^kr  tc  sek  rntholdcii  woldsn,  (chiltD  darf»  hddca  and  dwyageo  dat  icy  der  warlNit! 
luid  deine  rcciiun  ta  hulpe  ora  geiucbuisM  ^lea  uad  i^igeu. 

Gcgcucn  to  Oratx  M  diriati  gebord  vsrtejFnliiindart  luid  yaaM  in  mi  «crtige»tcn  jare  tm  nriwekfin  unser  Savia- 
vrvwcn  dafe  cancepitanlay  unaan  rycba  io  dem  Vierden  jare.  . 


Digitized  by  Google 


MW 


lOlRwde  np  cUg«,  •ehnlcl«  and  toiprake  vorgwrond  «Ufte  darwMld«r  vp  ijif  dsdi  und  tennyn  on  iuttt 
gllacfc^  gnadt  imd  beschoidcti  nicht  gcdan,  se  licdilcn  i'ck  nk  ant\\'crdca  vor  ono  myt  rechte  nicht  orweret, 
iuodcr  wercn  daranc  sumicli  gowordon,  darvan  her  Didciik  «  itzebisschop  to  Collen  vclc  gniti;  ku^tc  und 
•  chsden  pckden,  gedau  und  gcnoiucn  licdde.    Hirummc  uud  nachdem  so  ok  nu  unsc  gorichte  und  pcbod, 
ran  kouiclilicker  Komischer  uuicUt  wogen  an  sc  gedau,  vcrämahet  hcddon  uud  vor  um»  und  uns  cm  gcrichte 
nebte«  oieht  plegen  wold«n  «ffle  Toriromen»  annder  wihofstiin  gttirorden  yrwm*  gelniwede  be  dem  reohten, 
«  «eren  dorch  recht  aller  dage-,  schulde,  fordeiingo  und  tCMpnko  vaa  hemDiderike  crt^cbisscliop  to  Collen 
«edder  se  für  den  gcwilkordcn  richtern  oucrgeuen,  orwminen  und  erfallon  na  crewonhiMci  und   reihte  der 
lande  to  Sassen  und  Wcstphaleu}  uade  eachedo,  bad  uud  t'orderdc  on  und  van  uns  durch  uuse  ordcl  uud 
rcd^prake  to  crkende,  to  eiU«eade  md  to  sctkcldende  ee  der  clagc,  fordenmgei  «dnlde  und  tosprake 
alcr  ind  iglidier  besonderen  erurumien  und  exCellea  »yn  dovcb  recht,  und  pBcbtich  und  sdmldicb  t»  weiend« 
hsm  Diderike  «rtiebtuchop  teCtrilenunds^ncm  stiffite  utrichtingeundvedderkornndTullenkomen  emo 
(0  doudp,  «nimc  )?vnc  clagc,  schulde,  ansprnke  iind  vordcringc  myt  köre  und  wandell  na  rechte  und  fetlintlen 
imd  kost,  do  ho  van  derwcgou  gehat,  gcdan  und  gcicdeu  bcfft,  to  erlegende  und  to  erkerende.   Und  aUe 
iiik  dage  und  forderiugo  vor  rau  an  gcridite  van  wegen  bem  IKde^w«  ertoebuedic^  to  Cbllen  gebracht 
«d  vertallet  ward,  worden  de  van  Sowt  an  demsulnen  unsenn  geriebte  und  ordelen  to  aotwerda  geeschet 
itnd  geladen  alsc  recht  is,  und  nachdem  se  dar  nicht  vi  eren  etftc  yemant  van  crer  wegea  dar  was,  de  reebtaa 
"«irdede  ciftc  plegon  woldo,  brachte  Cord  van  Lanprcn  pmeuratnr  und  vorstendcr  vurgcnnnt  dorch  »vnen 
vun^raken  vur  darsulucs  an  gericltto  dat  compromi^ü  myt  der  »tad  van  ^oist  secret  vorsegclt  und  anderer 
l(nflw«diger  «»fcnndei  und  benemende  und  bad  to  leidende  itwelke  luge,  nemliken  de  ducbtigen  und 
gpfecagen  Joban  Speigett  marschalfce  to  Westphalcu  und  Johau  van  Schedlngen  droale  der  benciiep  Ttn 
Anwbcrgc,  danncde  do  ertugede  und  bowyscde,  dat  de  erwerdigesto  in  god  vadcr  und  hero  her  Diderik 
eittebiischop  to  Collen  nv  to  Ateadonie   in  dcn>   coiupromi^sc  bcnouct   gfiwesoii  uppen  tvd  in  demsulnen 
owijuromisäo  beuumi  und  hcbbeu  dar  vur  den  gcwilkorden  richteru  geeachet  und  gclordcrt  do  utsprake  und 
nctedteidingc  up  syne  clage  und  tetprake  ror  on  van  eme  oneigeuen »  unde  de  enanim  Kentran  van 
Waldorpe  canonich  to  Bonne  und  Roheren  van  Thonca  dcvio  Uwnlera  «resems,  darmedo  he  ortngede 
und  bewvsedo,   dat   de  vorschreuen  scliulde,  clage  und  tosprake,  nu  vor  nn«  an  ^ericlitc  vorj^ebrnclif,  wäre 
ci.picn  und    auescliiitft  wcren,   der  bei   Diderik  ertzebisschop  to  Collen  weddor  de  van  boist  für  den 
gcwiUkurdcu  richtcm  oucrgeuen  haddc,  der  vorgcuaatca  tugc  eydo  v>Q  dar  üuluca  an  unncrm  gerichte 
«thedan  md  van  on  nemen  und  ore  tnduuaae  verborden.  Und  ak  denn  wj  nt  den  vorgebcaebten  breoen» 
coiapramiMe^  erkunde  und  tuchnisaeerinettiuid  befunden  bebben,  erfaren  und  befinden,  dat  dyt  vevgeadirenen 
vorg;orord  \s  in  waib^yd  sy  erfrang^en,  verlopen  und  ccschcycn  ia  und  sv,  so  hcbbe  vry  na  rade 
ilcr  oageschrcuen  unser  louea  andocbti^jen  und  gctruwcn  -wysen  prelaten,  rade  und  mannen  geschciden, 
j^cordclt,  erkcnt,  crklcrt  unde  to  rechte  gc^proken  dorch  den  «rbam  bem£gg«de  TAn  Wenden  donüiern  to 
BttdeoHin  und  proueat  dar  korken  tom  hUgen  cmce  daranluea,  lieentiaten  im  rechten,  de  van  unses  gebade« 
i^D(ic  hctcns  vrcgcn  an  unserem  gerichte  und  in  unser  je2;enwcrdicheit  solk  unse  scheidinge,  ordel,  crkantniase* 
trileringc  und  uthsprakc  gelesen  hotft,  scliridct,  ordeit,  erkcnnoJ,  crklerct  und  sprekct  to  rechte  ifgenwerdigen 
ia  dmer  schriti't,  iu  yryao,  mate  imd  formen  so  nagcschrcuea  is.    üo  aUe  de  durchluchtigesto  forste  und 
Utt  her  Fiederä:  BomiBsdier  koning  unae  gncdigeste  leue  her«  una  Beende  vaa  godes  gnaden  herhigen  to 
^eo,  to  Sngem  und  Westpbalen,  des  hiUigen  Bonmden  xflcea  firtaemamdialke  beuaten  und  van  fconidilifccr 
Pkomischer  macht  wegen  gebaden  hefft,  to  verhörende,  to  erkennende,  to  ordelndc  und  recht  to  schcdende 
in  dcnsaken,  clagen  und  vorderIngen,  do  de  erAvirdif'e^te  ind  god  vatcr  und  here  her  Dedertjc  ertzebisschop 
Collen  dea  hilllgcn  romischen  rikes  in  Italien  crtzckanzelcr  wedder  ayn  uud  synes  stititos  nndcrdane 
>v^rgermeätcr,  rad  und  gaotze  gemvnhcid  svner  atad  Boht  TOr  una  doreh  ajnen  Tohnecbligen  procuntoren 
lud  wmlendere  der  ergenanten  dage  und  schulde  Corde  van  Jjangen  geTordert*  aageaet  und  Torgebracht 
't,  und  wy  nu  an  gebegedem  geridite  und  an  rechte  atad  geaeten  und  god  den  abnechtigen  unaen  boren 
IV.  39 
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vor  ogon  gehat,  und  ok  gamecket,  b««inn«n  und  ouerdaeht  hebben  de  obge^  Torderinge  and  adnM» 
b«ni»ingo,  orknode  und  broue,  de  vaa  wogon  unsos  hören  vaa  CoUan  vor  uns  an  gericbto  voigebnubl  ud 

getuglmt  nyn,  untl  wy  daiuth  bolcrent  und  erfunden  hebben,  leren  und  befinden,  dfi  de  borE^rrmpstrre,  ni 
und  gcnieyobcid  der  »tad  Öoiät  ungehorsam  geworden  üin  dem  gewillekordcn  richte,  darin  se  in  vorgajigcc 
tydcQ  myt  umerem  bereu  van  Gollea  crem  huren  und  oueriiten  gegan  ain,  uUe  on  dat  ok  vaa  rechte  geborde, 
des  se  schoWdt  veren  to  donde  und  to  synen  «lagen,  Mhulde  und  vorderungen  nppe  tyd  und  deck  «n  u 
ocen  urilkor  dar  to  beschedcn  nichC  geantword  ef&e  an  geriohte  myt  rechte  antv^erdc«  sek  enreret  beibb^ 
sunder  so!k  gewillvorde  irejichte  vorsmad  liebben,  und  ok  nu  uns  und  un.scn  gebod(;n,  de  wy  van  unscs 
gnedigiätcn  hcrcn  des  Homi^Gben  kouittge^j  bcuelinge  und  macht  vs'egcn  an  ae  gcdan  hebben,  ungeborjui 
und  vorseticb  gcwoicdea  sin  und  uns  und  un«e  gerichte  ok  Tonioad  hebben;  so  hebbe  wy  na  rade  itwelker 
wTsen  und  erfiumeii  prelaten,  ritteren  und  knechten»  unser  lenen  andeektigen  reden  und  getmwen  geMkedcs, 
geordolt,  orkant,  erclerot  und  to  reckte  gesproken,  schcdon,  ordclen,  erkennen,  erclorcn  und  sprcken  ta 
rcclitc,  d;it  de  opgonantc  van  Sois»t  na  inhaldc  und  ntwlsinpre  des  rechton  und  gcwonheiden  des  lande«  vo 
Saüücu,  darundcr  äo  beseteu  nya,  vorvaUca  und  erwunneu  »in,  sodaaer  clage,  vorderiage  und  aoaprake  «ä» 
sohuUIef  de  vnse  kern  tsb  OoBen  vor  sinen  und  eren  gcwiOiorden  rieUersn  und  na  ver  uns  tveddcr  n 
vorgegfuen  und  Torgebradit  helil.  Ünd  de  van  Seist  sin  pUchtidi  vnd  sehnUen  bilken  dordi  recht  um«» 
heren  van  Gdha  und  Sjnem  styö'to  uthrtchtingo,  wcdderkor  und  \'ullenkoracn  emoginge  don  umme  stm 
clajBi'e,  schulde,  ansprako  und  vorderinge  myt  boyto  und  wände!  na  rechte  und  ok  keren  und  erlegg« 
schaden  und  kont,  de  he  vao  dor  wegen  gebat,  gedan  und  gcleden  hefft.    Duss  unse  ordel,  schedii^, 
«riwntUBsei  erideringe  und  reehtsprake  Jiebben      Bcvnt  van  gots  gnaden  bertoge  to  Sesaen,  "Weslplnk» 
und  to  Bngem,  des  hili^enBomisflkenBykes  ertsemantohalk  gedan  und  g^;enen  in  denjaren  so  men  sdutft 
na  godcs  bort  Dusent  verhundert  und  ver  und  vortich  jar  am  fridage  vor  sunte  Peters  daghc  ad  eatkodwi, 
de  is  de  oyn  undo  twintige-te  dach  des  tnantot»  FebruariJ  in  dem  myddage  eflftc  dar  by  up  unserem  slott 
Loueaborch  up  der  biuggeu,  dem  drittoynden  jaro  dos  paweätdomea  des  aller  hiUigesten  in  gode  vadcn 
und  keren  hem  Eugenii  des  verden  pawestes  vaa  dem  namen,  in  der  senenden  indUdien.    Darby  enl 
jogenererdidi  gewcst  sin  aofio  leuen  andcchtigen  und  gctruwen  rede  und  manne  Eggort  vom  Haneitset 
doDiprouest  to  llUdcnseni,  Jolian  Myddelnian  pronest  tr»  Ilainbiuch,   Bernd  van  Please  rittet,  Glierd  tu 
Cniiiicssc,  Ilartwich  van  Grumesdo,  Hans  und  Otto  vaa  UittK-crauwc  brodere,  llartwieh  van  Parkontin ,  llai»; 
Daldorp,  Otto  Schorlecko,  Otto  öchak,  Ludur  Dargassen,  kaapen,  de  alle  to  tughcu  darto  gecschcd  imi 
gebeden  sin.  Und  wy  hebbet  des  to  knndfiker  bewiainge  nnde  orimnde  onse  grote  erffeingesegel  hiran  bMs 
bangen,  dat  ok  gcteohent  is  to  rugge  to  myt  nnaem  seerele,  und  dem  nageschreuon  unscm  openbarisi; 
schriuerc  und  notaiiii  f^eboden,  dvt  opt  nbin  Instrument  und  oikandc  darvan  to  niakcndc;  wy  hebbea  ok 
gobodcn  und  gchotcu  de   vor^chreuen  umc  ordelt,   orkleriago  und  rcchtsprake  heugcu  by   und  an  dt| 
vorgerordon  dage  und  tosprake,  do  der  opgeuaute  erwcrdigeste  in  god  vader  und  hcro  her  Didcrik| 
ettsebtseohop  to  Collen  vor  den  vwgerorden  gevilkorden  riohtera  vur  und  ma  na  vor  uns  in  vorgesduceneDtr. 
BMte  Ottergenen  heiß. ' 


*  Mnio  $rtebrii^  III.  bcfiätigtt  t>\i[ni  'iluejpruc^,  mHt  witüi^tn  <Einctt<tittig  btfjttben,  mitttlAwbt:  gegeben  in  der  Vvmait* 
ander  niisonn  Luni^liolicu  .Mji««tiit  ingMigel  nach  Criaü  gepurt  vierttiflliuiidsrt  uad  In  «leni  vlenind  cicrtzii^istcujaire  am  sauii'^i-tc 
J<  P:iliii  ,il)ond>  5.  ?Ii!rUi,  unserer  roi.  Iie  j  iii  vIerJoii  jaren.  iSd^on  uitttt  bfW  11.  ^»bniat  toax  fcittuS  itt  Suti  Zotfi  pon  »at 
^oriabuuj  M  ^tcm^s  von  ^ad)\m  au  t^cn  lämtfc^en  <^lu\)i  Wf^ÜKt  looibtH.  Da*  6edfallft0t  Onfteumoit  iciubc  aadf  am  Xas<  m> 
«Mlic^beR  Uit|ci(«  fecm  ^Ctrjoflc  inllnulrt.-  Sie  €Ma>t  ^Bttt  »unnf,  bofi  |k  In  ea^fcn  fldegcn,  bir  OiiMflM  Qavt 
Bt|l)»^lcp  ni^  Ontirn  (0a4^fcn)  ffi|,  laeMsegm  ftt  str  cia  ^gti^fli^fif^cS  OncUlt  ^ttt  tifflbot  mO»  naffok  j 
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J5.V  ft^Titij  Rad  VII  b.  ^ranfrei*  fctlic^t  mit  bem  Gr^Hfrfcofe  Tictcricb  b.  lS5(n  ein  Scbiif).  unb  .v>ü^(ebün^ni|, 
Bjcrui  u.  il.  bei-  ßctii^  b.  (£iJi^lanb,  toorait  bcr  ^ricbe  unjtMifet^aft  ju  erwarten  fte^e,  au£rgenDmmcn 
ipirli.  —  1444,  bcii  23.  ^Jc^'^uar. ' 

Karolos  dei  gi-acia Frunconini  rox  uniueratd  et  singulis  prfspiicium  scricni  in»pccturis  sfiUifcm.  Ut  vonis 
rr  pcrffcttis  anior  et  ingcntia  bcneuolencie  nexus,  ijui  scmpcr  intcr  progonitores  nostioH  Franconim  reges  et 
tüujües  princlpea  imperii  elcctores  laudabilitcr  \ngucrunt^  ad  no8  non  quldcin  non  miuori  dllectioim  fcruorc, 
«dqiiiiiitaiitfieri  potent  muoii  vt  decet  propsgetor  «t  cxtradAtar,  cum  Ulustri  prinoipe,  ewrissiino  eommgiimco 
M«tro,  Theoderico  arcbicpisoopo  Golonieo»!;  Wcstfalic  ducc,  iinpcvü  elcctore  novum  fcdus,  at  Ten  eoofidatuT 
«nidcia,  iniuiinus,  In  vim ,  formani  et  offoctmu  ■[ui  so« jnttur.    In  prinii?  quod  nos  statum  ,  honoi'cm,  dccus  et 
rommodutn  dicti  con<.ai;guinei  nostri  ad  vitam  ipshi!*  toto  possc  prociirare,  tractare  et  in  bac  parte  ad 
«(Mueraationcm  eoruiidcm  pro  viribiiä  concurrere  ac  daropaum,  iacturam,  molcstiam  ot  «tatus  dimiuucloncm 
iiHare  tanclnmiir,  qnantnm  com  honore  beere  peterinru.^  Item  quod  ad  defonsioniaii  et  offensionem,  dum 
pcteni  «rcfaiepiscopus  vcxarctur  et  nos  reqnisiti  fiteiimiia)  otmeuirere,  «mico»  quoque  ipsius  pro  anilds  et 
inlmif-o'i  pro  inünicls  habere  tencbimur,  ita   tamcD  riuod  no»  iiunum  qui  dicti  archiepiticopi  subditud  aut 
vmlltiü  f'ucrit  pro  amico  diccre»  uomiaaro  rcl  rcputarc  potcrimm  aec  aub  aiuicide  velamiae,  ubi  coatra  talem 
ttue  ▼tBithmi  ipsi  arduepiscopo  guemnn  moueri  placuerit,  allquid  in  contraxinm  dSeemiu, 
pnpoBeniiB  tcJ  «Itereabimus ,  sed  si  opoa  fiierit  et  per  ipsnm  arohiepiacopmn  hob  reqairi.  eoniBgeirit^  auxOnw^ 
jucciirjoii)  aut  fauorcm  pro  viribus  clargfri  toncbimur,  iiuantum  bec  ut  piefenmtor  per  aoa  wm  requleiti 
fjcrimiu  cum  honore  fieri  potertint.    Ttcni  nbi  per  aatedictum  archicpiscopum  contra  communem  nostnim  et 
ijkaioi  subditum  siue  va^aUom  guciram  moueri  coutigerIt|  nos  contra  talcm  vasallum  et  communem  subditum 
faionm  dare  non  tnelnmur,  aed  lidte  TahlNmiu  in  koo  «mu  »  «ueeumt  et  aimlto  abalmere.  Item  «vibdito« 
if  u  vasaUoa  i&xA  axchi^boo|n  qui  nobi«  minime  auliidvntnr  pro  amide  reputalumus ,  ita  quod  contra  tales 
oobrs  gucrrani  faccrc  non  licebit  aut  niolestiam  inferre.  Item  doottiua,  dlciones,  tenas,  castra,  opida,  villagia, 
änitateü  et  loca  dicti  archiep5<*eopi  prcscntia  et  futura  cum  armatonim  copin  seu  armomm  gcnt'bii-  non 
iQ^ediemur  neque  gentes  nostre  annate  ingrodiontur,  nisi  ad  succurswu  vocati  per  ipsum  archiejnscupum 
m  eint  ficoncta  eoneederetur.  Item  non  obatante  huiuamodi  confedffiradone  liberum  erit  ottmium  reium  et 
(ictualium  pirvterqnam  armorum  couunerdum,  etiam  inter  hostea  et  dififidatoa,  nee  per  buiusmodi  commercium 
inter  l:r>^tp>  nostios  cf  ilicti  aichlfpiscopi  hcc  confederaUo  in  aliquo  vlolata  ccnsebitm-,  Itn  tjuod  subditi  et 
fvalli  nfwtri  aut  dicti  comanguijici  nostri  per  teirad  et  aqiiam  mcrcari  et  mfict  s  !;ttn  iuilo  fVm-,  rmcrOj 
''eaderc  et  permutaro  intcr  hostcs  et  loca  bostium  ut  profertur  poteiimt  pro  libito  vuluuutis.   Item  prel'atua 
tcUepucopue  succursum  nolns  petena  illmn  habere  debeint  et  a  noUa  oonaequi  sda  quidem  aumptibus  et 
ixpeasis,  ad  racionem  pro  quolibet  axmorom  homlue  et  aroheiiia  eonauelu  iuxta  ritum  Francie  et  morcm 
lActODus  in  gTimi'«  nbscnintum  i)t  suliscrjuitur,  videlicct  pro  qnoHbet  armorum  bominc  ad  racionem  quindecim 
nuicorum  et  pio  quolibet  archcrio  ;ul  racionem  scptom  fiancoruni  cum  dimidio  per  mensem  et  quiiibct 
nmquintrius^  uni  arcberio  equiparctur.   Item  nos  cxprcs»e  perbouas  summi  pontiticis  et  iUuatrissimoriuu 
Brpanie  SicUie  et  Seolae  regnm  presendum  et  futurorum  ae  ittostrem  principem  filium  nostrum  cariarimum 
igumnndnm  Austrie  duccm  c(u  iini>|\io  et  cuiuslibct  ipsonun  dODunta  exdpioMU,  ita  quod  nuUi  prescriptorum 
c  toria,  locisy  caatria  et  dominiu  suig  per  dictum  arobiepiacqium  guerra  mouevi  debebit  «ut  molestia  inferri 


*  SDtH  bcnfeßai  fBsrtm  ttnb  }U  ^vvSifK  3dt  ßelltt  Subtoig  XL  (Ludouleus  regia  Fraatontm  primogcniiu»  Daliihinhn  Viennenn«) 
■  Srjbifc^ofc  eine  Urfunbr  rbtnbafdbfi  au9.  —  *  SM  Oort  fUfect  fi#  «I4t  iu  INwapge^  ghiaa-  niediae  ei  itifiiuac  latiu.   3n  btffoi 

i.-5wirJii:ii  uiirb  nücT  nufgcftt^rt:  Tru(|UÄisf ,  TnirjimtFr,  Trirjunisr ;  tcnaillc  ä  Tiifuipe  des  in iri. Virus,  mit  ^intxrTurifuiig 

q  T<  usquata  im  Ooran()rfill|rt(n  (9Ioffai,  MO  C«  ^eißt:  Touqucschc»,  pro  Tintjuoise ,  imtninientum ,  (jiio  calceAjiUir   eqiii.  35ie 

««mittiiMrSi  MMma  dfa  la^f  ^ff^nidc  aab  itnü^i  j|tk|iHiihnalir. 
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sed  ut  amici  utriudi|(ic  paiti»  esso  censcbuntar.  Honun  pretUctoram  exceptorum'numero  diiectum  Gonsiiiariuin 
ot  cauibcllaiDUui  no^tnun  Jokaonein  dotuiaum  de  Scnestranges  militcm,  citu  terras  et  doniinia  subiuageotes, 
ito  tpuA  dieto  «poU^&copo  «idem  cambellaoo  noatro  suisqae  dominSa  infenre  nddme  fioeat  icd  it 

amieus  et  confcdcrutus  hinc  tnde  eeuMtiv.  Item  quoiiiain  optima  est  et  quasi  spes  pMSB  indflibititi  intv 
nos  et  illustrisstninm  Aiiglic  rotycm,  communi  tio^tro  et  dicti  archicpUcojn  con^enBU  idem  rpx  Vngüe  prf> 
excepto  habcbitur,  Ita  (|iiiid  uec  uobis  ipsiua  archiepiaoopi  auxUiuiu  et  fauorem  uequo  ipsi  nostruni  auxilium 
et  fauorem  coobmAuglic  regem  implome  Bodiiti  Nobb  quoque  doo  lieebH  ddem  Anglie  re^  contra  ipsum 
■rdiiapisoopum  Goloni«ueiii  nee  ipst  «rolnopueopo  conlim  nee  prefeto  Anglie  rcgi  aooeannm  ut  tmum 
qvoms  modo  elargiri.  PremUsa  omnia  et  siogala  nos  bona  fide  et  in  Tcrl>o  regio  loco  prostiti  iurani^ 
prcsencium  tenore  prefato  archicpiscopo  Coloniemi  poUicemur  firmiter  obscrnare  quantom  cum  booore 
poasamua  dolo  et  frsude  prorsua  cxcluai«.  lu  cuiiu  rei  testimoniuiu  presentea  litteras  exLndo  fiori  et  »gh 
mwteo  ioiiiiiiue  «ORinmlri. 

Datam  Maaoegr  m  Lotfiaangia,  die  XXUI.  menaia  Febniaxii  eniio  d.  UOIeiliiib  qnedri^gentete 
qnedregeeimo  quaito«  regni  noetri  Tioeaimo  termo.  Per  regem  in  tno  eoneiEo  Im.  ObeSgeni  * 

S56.  0(|ii(of  WteugKoH  t».  $i(be<^,  ^ogpg  8(nil^  t.  eni^  befielt  Bmbei;  Otmlwotlk  ^Bfsfßd  bei 
^ointfee  u.  0.  etfldieiii  ton  ^ofle  On^arb  b.  Suüd)  unb  Deig  15,000  Oiilbcn  |it  bnfililtai 
mW  fie  auf  (AnfUgai  IRnMIag  M  etnife  btf  Sintittö  |b  boftMce^  —  1444,  ta 
10.  äR4q. 

Wir  von  goto'  gnaden  ICagni»  bnwdioff  in  HUdeosen,  BerDhart  hertMnige  ao  Beeaaen»  Ebgoni  aal 
We^eelcn,  gebrodere,  Egghart  ▼enune  üancnsee  domproiat,  Kggart  van  Wenden  proaest  /o  dem  heiSg« 
cruco  zo  Ilildcnsem,  Bernd  von  PIpssp,  ritter,  Borchart  van  dem  Stevnbcrpp,  Claworch  vnn  Ueden,  Gcrtra 
Cnimmessc,  Otto  Scbakke,  lianss  Daldoq>,  Hartich  vea  Parkentyn,  Marttcb  van  Gninunesse;  Otto  Schoriikei 
Ludolti'  Darget^en,  Ucyuricb  Scbarpenberg,  and  Ibdautlt  Seherpeaboig  doin  kunt  und  bekennen  donientlid 
und  besonder,  det  -wir  dem  boehgoboroen  fmsten  beren  Oererdo  bertrogen  lo  Gnj^e^  w»  dem  Be^  aal 
gTMien  ao  Ranensbeige  uuscrm  lieben  some,  swagerc  und  gnedigcn  lioucn  herren,  reekter  Itattdieher  admll 
Bchuldieh  worden  svn  vnnff  und  l/.wcnt/.icli  duscat  gude  ouerlentschc  riusche  guldfn,  so  gut  van  pould«*  mi 
awaro  van  weyrde  und  gewichte^  as  die  nu  up  datum  dieveluea  brieA's  genge  und  genemo  synt.  Lad 
viirgeoMite&  hain  una  alle  aementKeb  und  ig^cher  von  uns  be8<»der  tut  voll  und  all,  unser  goyiue  taxt 
ayme  »ndejle  njet  effiHwfaut  nodi  qnyt  so  syn  off  npp  die  anderen  Tan  nna  so  waerden  noch  sidi  iui 
nyet  so  beaebudden,  vur  una,  alle  unse  cruen  und  nakomen  vur  die  vurgesebrenett  gnldon  verstricke 

und  verbunden,  d«t  vnr  hsrtzogpi  Gcrardc,  srncn  cnicn  otf  nnkontclin^en  diesehie  HOrama  upp  s.  Mcrt%T»d»£l 
uelat  xo  körnende  gutlich  und  wolc  an  eyner  gantiscr  uugcdeiltcr  t>ommen  in  der  8tat  Lcerago  betzalen  ua| 
ieneren  wtUen'und  aollen  in  yre  Try  aidier  bebalt  and  gewah,  dat  sy  davon  eyn  gcnocgon  baaen,  aaada 
egrawb  langer  vertioeh,  weijrgenuigc  off  indracbt.  Wen  aaer  sadie  dat  vrfr  ae  oeueU  deden  and  aa  dl 
betealongea  der  \-untt'  und  tzwent/.icli  dii?:cnt  gnldcn  verbrechen,  die  nyet  gentzUcb  und  all  betaailden  aal 
louerdrn  a»  vurgcschreiipn  stoyt,  wilcJicj leyc  kuntlicJien  schaden  oft  coste  hertzog  Gerard,  s\Tiei  enicn 
uakomcliuge  aüdau  darumbe  heddeu,  den  acliadcu  und  coate  syn  wirsemcntlich  UAd  iglichcr  ran  uns  besond^ 
var  ToU  «nd  all  yn  scbnUicb  au  betsalen  ind  onekbetealeo^en  und  anUen  gelyeh  ondmyt  derboofftoeaun« 
Und  irir  vriUen  und  adlcn  oneh  aadaa  cur  atont  b{jrnnen  den  neyaten  aebt  d^gen  na  dosen  neistnokomaadil 

I 

'  dRit  Ur(un(c  <1.  J.  Ucinis  XXUI.  Mait  anno  d.  MUl.  qwuL-tugeDteaimo  qu«dr«gesiino  quint»  fc^log  txr  Xtntg  mit  Um  V'^M 
•if^  i>.  3IHi4  anb  «cig  eis  gM^aaiaiMi  «tnteif.  fiarla  UMtkoi  fm  «wqiifaMrll  todc  arit  gwtirt#>g  ,,lMlbtrarii»  ihm 
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$t  JbrtynsdAge  volgeodc  uog«m«dft  mMr  ^Ikkar  um  tor  die  tot  g«nbr«a«i  mhuds  guldea  yot  voll 
und  all  myt  vm  aeUb  lya«ii  mh  •ymdi  totIiocIi  off  mygeroBgo  m  die  stet  van  Hamdl  iTdaa  «od  koaun 

nad  BIS  dencluor  numiner  xo  komca  noch  zo  sdiddeo;  die  bou&omma  wasff  und  swontiSdi  dvacBt  golden 
mit  «Ilen  schaden  und  coste  daruff  gegangen  cnsr  erst  hcrtzoug'e  GersTde,  synen  eruen  off  nacomelingea 
volkomelich,  gentzllch  und  all  20  yrea  geaoegca  vmicbt,  gclcuertund  vrole  b«tzailt  Alle  dese  vurgenanton 
Meben,  puate  imd  artioole  haia  -mt  die  vaigeDanton  aomendieli  ind  igBdwr  rm  vuß  beaondnr  vnr  voU  md' 
•H  dem  hoiteoig«  QoEazdo  giloift  imd  gemdwit  in  gadm  gaataen  «rawen  hj  wiaor  ereii  «a  reditw  «^diM^ 
and  dartzo  ouch  Ivfflichen  so  den  beilgcn  sresworen,  gantz  -wäre,  vaste,  stede  und  unuerbruchUch  zo  haldea 
und  darweder  nyct  /r>  Join  in  geynrchande  wys,  sunder  allrekonnc  argcKst  und  gcuerde;  und  dissea  in 
getzuyclmiase  dei-  warhcvt  and  gautzer  vaster  stedicbeit  so  hain  wir  alle  Tiurgonanten  uofle  ingeaegele  ao 
eynio  «aran  ofafamde  doin  tiangan  an  doaen  bmff. 

Dor  gegeoM  h  a«  godes  goburt  Yieneyalnnideit  jair  und  dam»  jn  d«m  vier  and  Tietliidiateniare,  an 
pcn  dittxatage  neut  am  dtta  aoadadie  Bemnuaeere» 

J57.  ^eriog  ^toip^  b.  (ilebe  gibi  feine  ©tölßffer  in  ber  (Srafft^aft  aJiorf  feinem  dücjhn  6ol|ne  ^o^onn 
Uwberruflic^  unb  o^ne  (Srbrecfet  in  Berits.  -  1444,  fctu  28.  «Warj. 

Wy  Adolph  ran  gaids  gnaidcn  hcrtoighe  van  Cleno  und  rtcuc  van  der  Marko  doin  kondfc  allen  luden, 
dat  «y  ooab  redeUcke  aaiko,  ouser  ind  onscr  Uade  vreden  und  soliobeit  ona  merkeücken  bewegende,  nut 
onaea  Keaen  aldaten  sein  Jobaa  vao  Clene  iad  vaa  der  Mark,  iad  Ue  mit  ona,  by  goidea  voirbenide  one 
$ehiea  ind  onser  lad  ayaer  rrunde  van  rat  de  nu  auerdragen  syn  in  malten  hyma  volgendc.  D«t  W  te  wetan 
dai  -wr  dcascluen  onscn  Hcuca  soln  Lcu.ilen  ind  ingedam  hcbn  alln  nlsulcko  stcdo  ind  slaite,  -wv  nii  hebn  in 
Ollsen  lande  van  der  Marek,  aa  mit  namen  omc  slaitc  ind  hcilichcil  van  Bikteyn,  ind  van  der  Vredeboigb 
onl  den  Steden  ind  vryhoidcn  aldair,  onao  slait  ind  vrybeit  to  Wettor,  onste  slait  Yolmesteyn,  onse  aküft  ial 
nyhtk teBbadwaataya,  onaeviTlieittoHateflgge,  mytaUe  der  ahite,  alede,  wrykaaAvk,  amptaa,  heriidieidaiv 
gerichtcn  böge  ind  lege,  myt  den  vxyen  graesschappen,  onsen  landen,  luden  vryen  ind  gehörigen  aldair,  navt 
jllen  rentcn,  gülden,  opkoraingcn  ind  vemallen  ind  anders  allen  toebehoringben ;  voirt  unsc  >slait.  stat  ijid 
vaigdio  tc  Werdden  mit  den  gerichteo,  reotea  and  olro  toebebotingen;  v<Mrt  die  belflt  ons»  stets  ind  ampts 
le  Boiddi«Hi  in  dre  aniten  nie  dto  myt  onaen  lieo«ai  Inoider  Oherart  Tan  Gleoo  ind  vanderHadtebflailtan; 
«eilt  ^e  «d^idie  van  Esaende  mit  den  renten  dantoe  gehörende,  to  tvy  dat  heboy  ind  vdrt  aUet  dat  «y 
nu  in  cmsen  lande  van  der  MarlEO  inlulm,  also  dat  onao  fieae  aoin  dat  tesaoien  inhebn  ind  der  tot  synen 
orber  gebruncken  mach  tot  synen  gewyn  tnd  verluyse,  vedoeh  die  lande,  ondersaton  ind  hulc  Jair  toe 
gehörende  ind  die  vaigbdie  vsn  E(M»ende  in  oeren  rechten  te  balden  ind  die  te  beschudden  ind  to  beschirmen, 
«eae  leaea  laagh  dvande;  ien  -vrere  laike,  dat  enae  fiene  wb  myt  synrer  nonnghen  alao  in  eoaea'  laado 
ayel  blyaen  «ntvolde,  aa  ons  nntt  ind  nc^t  dnndten  sali,  off  dat  wy  onaen  Senen  sob  ind  onaoi  Ueuen 
jonghsten  soin  Adolph  scheiden  -woldcn,  ind  dairumb  off  anders  nmb  cnnigcr  saken  will  onse  Ffcdc,  slaite, 
vTvhfide,  lande,  renten,  vrygraisschappen,  die  vaigbdie  van  Essende  ind  anders  sementlicben  urt  rnnich  dcill 
(kirvan  tot  ennigber  tyt  wedorumb  van  onsen  aldaten  aoin  auergegeueu  \voldcn  hebn,  dat  »all  hio  tot  onson 
geaynnott  dinn  ind  «nergeaen  aonder  «naieh  vertoeb  off  indnwht  dairin  te  geschien  Unten  nmb  ennigbe  aakan 
die  gescbiet  syn  off  geadiieden  moii^ien,  Ind  so  addea  die  ampdad«^  atedek  viyhdde  ind  hide  van  aOea 
eeden  ind  huldinghen,  onscn  soin  gcdain,  dan  na  onser  gesynninghe  in  maiten  \'urgeroirt  onfbondcn  ind  ons 
^  lirtan  vorbonden  ind  gehoirsam  wcsen  sonder  argelist.  Oick  ist  voirwarde  dat  wy  <^na  myt  onsen  vrieuden 
Oft  allen  Steden,  slaitea  off  v^tingben  ind  ujt  iUick  bysondor  ons  behelpeu  moigen  tegen  aliemalck,  so 
dadi  oaa  dat  gaideU  Behdüick  oaa  oidt  hyxio  dat  wy  ima  tagea  abemakk  op  die  ^ryastade  byaaea  den 
eiyBgHMaaflheppea  vwirgeioirt  bdielpeft  nwigen  ind  det  eose  fiene  sein  iad  die  emptinde.  ddr  ander  die 
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Steele  gelegen  »yn,  an  'wulckoa  wy  dod  gesynncndo  werdou,  bestellen  soUcn,  dat  men  dAirop  gericht  doia 
fdle  ra«r  alle  dicghoene,  dair  -wy  d«i  «ner  gwjnamf  id  gae  om  sein«»  «a  off  yttnmnde  Biidera>  dainff  -mj 

ilen  amptluden  iht  sciymnde  wurdeiL.  BahflltBUok  oick  onaen  nmptluden,  rontinoistnoiy  richtcrcn  indnoBCn 
ind  anders  alror  .  lok  in  den  vurschretien  onsen  landen^  slaiten  ind  sfcdcn  sulcker  verscrvuinjrhcn,  vr%'  cnn's'^ 
van  oen  an  ciuiich  deiil  dair  van  godain  hebn,  ind  so  wos  anders  yemaut  ons  dairop  gedraigon  ind  Teriegt 
heuet,  dat  onse  licuc  soin  dat  weder  soUe  taten  beeren  off  sie  dairaff  vomaegen,  as  dat  gebocren  salL  lad 
daimniT»  soilen  alle  onse  ampdndi^  renlmeistereii,  diemreD,  die  ona  van  ennichen  renlea  off^ede  aldaimodi 
to  rakenen  bebu,  id  sy  voiHclu  ncit  off  nyct,  onsen  aldaten  aoin  van  aUen  opboerea  ind  vi^reoen  ind  de«  m 
onH  noch  rckenen  soldon  rckcniiigh  ind  dairalf  uyti  '-ik'nfHH'   doii» ,  j»elyck  sie  ons  gcdain  heim  ind  dni" 
aoldenj  dat  vry  oeo  oick  auermidz  desen  brieff  beueleu.    Oick  Kall  onse  soin  enen  geleerdcn  mau,  dairtoe 
initt  veaeadei  van  venten  der  vugb^en  van  Essende  nu  mede  schicken  an  den  Roemischea  konin^,  der 
ab^Basen  ind  den  eapittell  etre  saken  die  vai^idle  antreffimde,  so  ain  dairomb  gelaiden  aya»  dat  aldHrt» 
helpen  verdedinghcn,  gclyck  wy  der  abdiaaen  ind  eapittell  dat  nu  tocgescgt  ind  oatbaden  hebn  ind  aidt 
oick  gdxui-t.    Oick  snl!  on?^e  soin  die  camer  te  Wott*^r,  die  \vv  liobn  bcatain  tc  tymmoren  ,  voirt  up  df^in 
maken  ran  den  renten  te  Wetter  nn  van  dcaon  somor  ind  alle  jair  so  vele  men  sonder  argeüst  dairaa 
gamaken  kan.  Qwk  aall  lue  den  dweogher  an  den  alait  ler  Tredeboigh,  die  daur  baatam  ia,  Tcmrt  op  dam 
maken  Tan  desen  seiner  ind  dea  gefix  die  nui^nr  van  der  borgfa  te  Werden  yiati  daigs  voirt  ddn  opmakaa; 
ind  off  te  Werden  op  dose  tyt  so  velo  renten  nyct  enwercn,  so  sali  onse  soin  dat  doin  myt  anderen  geldt. 
Oick  ensall  diesclue  nnse  lieue  «oin  ^bccn  amptludo  in  den  lande,  slaitcn  noch  sieden  ontsctten noch  anderen 
dair  an  setten,  dat  ensy  mit  onsen  raide,  tvctca  ind  gucden  -wille,  ind  aa  dat  alxo  gcschuydt,  so  soilen  dio 
nye  ampdodo  ona  ytst  snldce  gelydte  gelaifte  ind  eede  dein,  gclyck  £e  volramtman  gedain  had.   Voiit  ü 
veinmurde^  dat  onae  sob  der  stede,  slattey  vrrlieidett,  landein  lüde,  reotea  nodi  emudi  deOl  daimHa  veraettei, 
verkopen,  verwisselen  noch  onwecb  geuen  noch  an  cnnige  andere  hande  brcngen  cnsall,  ind  ensall  dey  oick 
mit  gheonre  apdrachton  vorder  noch  hoiglicr  bcs^veren  nneh  belasten ,  dan  tot  <lcn   i^ommen  toc  hym» 
bescreuen  off  dair  enbjuncn,  off  oon  aldair  tot  updracbten  noit  wurde,  mit  namen  dat  siait  ind  ainpt  via 
Bllataya  mit  driebonderl  galden  tot  den  dat  dair  nv  up  ateit»  dat  alait  ind  ampt  van  der  Tredeborgh  nk  ; 
vyffhondort  dorselaer  golden  oick  tot  den  dat  dair  nu  up  steit,  ind  die  sltite  ind  anipte  van  Wettrr,  ' 
Volnicstc™  ind  Blanckcnstcin  mit  tweduscnt  {z^nlden  tsamen  mit  den  dnt  dair  nu  up  steit,  ind  dat  slait  in] 
ampt  vftn  Werden  mit  dusent  gülden,  as  dat  mit  Kobert  Staill,  nu  tcr  tyt  atnptman  aldair,  doe  hie  dat  ampt 
anuaem,  bededingt  iud  voibriefft  is«  ind  nyct  bauen  die  sommen.    Dan  were  sake«  dat  id  tot  veden  quemc,  ; 
«o  aal  onse  soen  mit  ona  ind  vry  mit  oen  van  der  «pdradkten  dan  anerdcMgen  as  redeficfc  ind  noit  vrasaa 
aalL  Voirt  is  voirwarde ,  dat  onae  aldste  soin  umb  deaer  voinfarden  will  na  onsen  doide  ^eoD  redt 
tc  vorder  hcbn  ensall,  dan  dat  id  dan  mit  dcscn  onsen  stcdon,  slalten  ind  landen  stain  ind  wesen  saü, 
gclyck  off  desc  voirAverden  ind  aaerdrach  nyet  gcmaict  geweest  enwcrc.  —  Ind  diss  toe  orkoude  hebu  vy  . 
onsen  segel  van  onscr  rechter  wetenhcit  ind  suuderlingcn  beuclo  an  desen  brieff'  doin  hangen. 

Qageaeo  in  den  jair  onaa  herren  Dtisent  vyrhondfrt  vyr  ind  vyitick,  vp  den  aomiendaidi  Letare  Jhenualeok 

J58.  3"'^^^*i^^<>^  ^''^s^""     ^'f^*^  8ia&t  ©oefl  bmuujjcu  itd),  OaB  au'nn  j/cRtfrc  nidjt  bis  pm 

nudelten  ^^fiiiiifttv^ic  (31.  ^lUat)  mit  hm  (h'ibifc^ofe  iDicteri(^  ju  einem  ijiüliibcii  (ftnöerftdnbtulft 
fomiuen  loerbe,  \it  ben  3un^bcr\cvi  ju  i^rcm  (Stb^emn  emDfanflen  »olle,  toelc^cr  i^v  bie  Crfealtung 
i^Kc  ßfiiafi'ung  unb  toa<  6c^loB  ^obcjlabt  mit  bem  Vmte  Oftiriäbaufcn  jufajjt  unb  i^rc  ^ölfe  jar 
Igrpbernn^  ber  (SAbifft^n  6<^(dffeT  unb  Qfmter  in  1IBeft))^aIen  bebingt  ~  1444,  ben  83.  9QiciL 

WyJohan  aldstc  soin  van  Clcue  ind  van  der  Marke  doin  kout  allen  luden  ind  bekejincu  oucmiit/.  duädea 
brieuo  voir  ouä  ind  unso  crucn.  So  as  wy  mit  den  cirsatuen  onsen  fimen  viuntei  bürge rmoiatereDf  laide* 
bmedecsehappw,  ^en,  ampien  ind  der  gantxer  gemeynde  der  atatSoiat  eyner  aonderiinger  vnmladiappea 


Digitized  by  Google 


»II 

iad  vereymngea  ttne  haui.  langh  to  diir«nde  ind  wannde  onscfanneii  ind  «nurdragen  syn^  as  dst  die  brieoe 
m  flw  ind  «n  dain^  Te»^!«lt  cluirHken  inlialdai,  ind  to  d«n  die  vaa  Seilt  mit  dem  «irweiidigen  herren 

htm  Oiderick  «rlibiMeop  Tin  Ooiliie  ejn  tvt  Inngh  ia  em»^)  twyst  ind  twojimge  goweest  sjiit  ind  nodi 
budcs  dasres  in  crronpe  ind  bwevunpe  Ptait;  also  bekennen        Joliari  vurschrenen  voirt  voir  om  ind  onse 
eneoi  dat  wj  mit  den  vargenontcn  burgermei«teren  —  vorder  guetlikcu  ind  liet'lUcen  malck  dem  anderen 
«MtiliioidilMa  to  beiden  ind  to  ToUontyen  ooerkemen  ud  onerdragen  synt  in  duaeer  nltett.  Irt  aake  d*t 
Ji»  fM  Soiot  mit  dem  vittgeoaaten  herea  Dideridc  ind  d«m  eapital  der  Unken  to  Coiine  lidt  i^et  geadkeydoi 
mi  erer  twisten  toe  eynen  entlicken  ende  na  crem  willen  komen  moigen  tusschen  datum  dusses  brieuca  und 
den  nciiton  toekontenden  heiligen  Pynxstage,  dat  sich  dan  die  van  Soist  bynncn  Aon  ncistcn  toekomendcn 
«chto  dagen  na  dem  PynuU^e  off  daima  tot  onsem  gesynnea,  wulck  gesynncu  wy  oick  onuner  doin  aoUen 
kB  hag^  bynnen  drien  wdiea  n«  den  b.  PTnxstag«  aonder  «rgeliat,  keren  Ind  geuen  aoQen  ind  niBoi 
«Don^  ind  onso  eroen«  cos  ind  ooae  enien  Toirtaa  to  beiden  ten  emgen  dagen  votr  ereniedilen  landea  eriOMnen, 
OOS  Jan  (lalrop  huUlinge  ind  cde  van  truwen  to  doen,  aa  dairop  geboirt  ind  van  cn  crem  hcrron  to  doen 
bis  bertoe  gewontlick  gcwoest  ist.    Ind  suUon  ons  dan  die  van  Soist  oick  gcstadcn  ind  na  erer  macht 
ioadcr  argeliüt  tnivrcliken  hclpen,  dat  wy  komen  tot  all  alsulken  rentcn,  gerieb  ton,  hoirlicbeiden  böge  ind 
1^  gnaden,  golden,  upkomen,  ▼enudteOf  teUen  ind  andets  ailet,  dat  eyn  ertalhaoop  Tan  Goibie  nn  ter  lyt 
ID  Soist  ind  in  dem  lande  van  Weat&len  heeft,  dairbv  die  van  Soist  ons  ind  onae  eruen  n.sdan  tnrweliken 
ffflkn  hclpen  Lrhaldcn  nh  crcr  macht  sonder  aigcllst.    Ind  wy  sullcu  ind  willen  scy  okk  ind  die  stat  Bol^it 
bmen  der  vurgonantcn  tvt  erttc  hicrcnbvnnen  tot  crcn  p:cs%*nncn  tot  redeliker  tA't  aU  on-c  lieucn  gctruwon 
wdmatcn,  indem  sev  der  twvät  wie  vurschreueu  stcet  uvcht  to  vredeu  iud  evncn  entlickcu  ende  komcu 
luBim  mA  njcbt  andera,  an  ona  nemen  ind  erar  nejrnerldge  myw  Terlaten,  aonder  in  die  atat  Soiat  aefaea 
l  mm,  gclydb  aey  eiynen  benren  to  entfangen  plagen,  ind  sey  asdan  voiit  van  stunden  nn  ind  die  ^tat 
ä<Mi  in  oaser  gueder,  stedcr,  vnstcr,  Intcrcr  fnmstc,  j^nadc,  schüre  ind  scherme  balden,  boyden,  bebbcn  ind 
M}'  by  den  eren  laten  ind  bebaldcn  soudor  argelist.     Ind  wy  soilen  oick  dan  van  stimden  an  den 
^Vicfaoaen  biirgermeisteren,  raide,  bniodorschappen,  gilden,  ampten,  gemo^-ndcn  der  stat  Soiat  ind  «ren 
Mkaaiaüngaa  voir  ona  ind  aUe  onae  emen  gelooen^  aekeren  ind  lyffliken  ten  beOgen  averen  ind  voirt  ooae 
c^peo  vcrscgelde  brieuc  goueo ,  dat  yty  ind  onae  eroen  aey  ind  die  etat  Smat  aullen  ind  «iUen  bcbalden  ind 
latcu  hv  dem  vrienätole  tussehen  der  Elwerikes  poirtcn,  ind  voirt  by  erer  vrier  graiscliap  ind  alle  drn 
«ulen  dairiu  gelegen,  ind  allen  gogericbtcn  ind  cren  maelsteden  thom  Dome,  Kullinchuaen,  beyden  berstraten, 
OilraniaaBehen  anders  genant  tom  Bodenateeu,  der  bniggcn  to  Heartfelde,  tom  BarbeiDe  by  Oatinehuaen, 
toni  Hagedome  bonen  Scbanecen  andeia  genant  tom  Naaenateen,  tom  Sebonlo,  ther  Boyken  by  Selbem,  ind 
«)irt  by  alle  den  gogericbtcn  ind  eren  maelstcden,  wu  die  den  namcn  eigen,  bynncn  ind  buytcn  der  stat 
^  st  gelegen,  ind  by  dem  gcricbtc  der  vcirbenckc  bynncn   Soist,  ind  drn  twcn  erffricbteren,  dey  die 
^'igcimciatcre  iud  lait,  er  uakomclinge  ind  nymant  anders  to  verlencn  ind  to  actten  hebbct,  dey  richten 
MMgea  ind  aoilen  gclyck  den  groten  riefatereo,  dan  nrj  ind  i»a*  «rnea  aadan,  ao  hyx  beno«%ns  gcwoentBdc 
sewecst  is,  dair  aetten  ind  den  bnrgenneiateren  ind  raide  md  «ren  nakom^ngen  preacntieren  moigen  ind 
tuUen,  as  dat  gewoat  is  ind  raen  dairmcdo  to  halden  pleget,  vortovacren  sonder  argelist.   Ind  mcn  sal  oick 
den  vurgenantcn  geriehtcn  alle  ordcle  voir  den  rait  ind  er  iiakomeliugo  scheiden  ind  nyrgeu  ändcrs. 
lad  wy  ind  onsc  cruen  soilen  oick  ind  wiUon  die  vurscbrcueu  burgermeiatero,  rait,  brucdcnchap,  gilde  iud 
■Bpte  bebalden  ind  Jäten  by  alle  eren  koren,  aatut  ind  licbtemannea,  die  to  oenen  ind  to  aetten  ind  dairmede 
lariehten,  to  doen  ind  voirt  to  varcn,  gciyck  sey  dat  bergebraobt  bebben  ind  gewontHek  is,  ougchindci-t 
^  ons  ind  onseu  ei-uen  sonder  nrgclisL    lud  moigen  die  burgermeistcrc  ind  rait  der  stat  Soist  ind  oire 
uLoindinge  ind  nymant  anders  bynncn  Soist  in  eren  gogcriclito  ind  vrier  graischnp  voii  werde  ind  gelcidc 
(Wien,  ind  •wem  aey  in  dem  gogcrickte  lud  der  vrier  graiscliap  voii-wcrde  ind  gelcidc  gcuot,  dey  aullen  der 
{ibnkeD  ind  en  van  ona  ind  ooaen  eruen,  bd  alle  dm  der  wy  mecbficb  ayn,  gehalden  vrerdoi^  gelydt  oflft 
*r  to  Soiat  bjnnan  waren  aonder  argdiai  lad  aoilen  ind  moigen  oidk  day  bnrgermeiatere  md  rait  md 
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•Ut  Bout  lad  «r  ««iMwaaiipgg  hebban  ind  b«luU«n  itoek«,  Uocke,  iiaehte  ind  lad«  antvtan  hnam  Btä, 
ind  dair  iMtjtoD  in  eraii  gogvriehte  ind  temt  gxaisdu|»,  ind  dw  gdTduo  bebbeBi  gabnikeiit  aetlen,  iiaiM% 

opbooTon  md  verwaercn  munte,  tzizc,  tzeigc,  wrogc  iud  broke  bTnnen  der  stat  Soist,  dein  gogerichte  Ini 
der  vrior  graischap ,      cn  pebnrrt  ind  gewontlick  is.    Oik  moiffcn  die  burgcnnpistpre  ind  mit  vrirschreuoa 
lud  or  aakoaidiagc  uto  onscu  iaodo,  Steden  iud  vribeiden,  die  wy  du  bobbcn  ind  krigea  nioigtui,  %Tyiude 
ind  aiterliide  to  bargaon  nemen,  die  verdedingen  ind  to  recht  vreden,  gelydc  anderen  eren  bürgeren,  wi 
moigen  oick  die  etat  Soist  bynacn  ind  buyten  eren  gogeriebte  in  der  vrier  graiscbap,  so  aey  begnut  befa^ 
lud  voirt  l)ynnen  den  gogerichte  ind  der  vriergraiachop,  dair  cu  des  bchoitT  wort  lud  mitte  dunckct,  gn»u«i 
lantwerc,  tonic,  Ncstincrc  iiul  bocmc  dair.uH:  ind  In  niakcn,  lic1iT)fn  ind  der  gebrukcii,  ons  ind  der  stat  Soi^ 
ijid  oiiüea  laudcu  tu  deu  beatca,  ijid  wos  bolt«a  ea  dairtoc  beboitV  ind  not  wurde,  otuigcn  sey  in  dea 
AmsbeKgesdion  valde  luiawen,  ind  dainiil  voien  leten,  ind  vey  in  den  lautieren  begrepcn  ind  wonhaAidi 
synt,  aullon  to  gcaynucn  der  Ten  Seist  gmea  ind  dairtoo  bclpcn  voren  ind  arbeydcn.    Oick  so  moifa 
iud  anllcn  die  van  Soist  in  dem  vtirschrrijen  walde  holten  ind  des  waldes  gebitiken  ind  daiiniode  lialdcn, 
es  men  van  aldcrs  to  doou  pladi,  iad  erc  liurj^^cre  dev  dairyn  bccruet  synt  mit  swynen  in  to  dryucn  ind 
des  ^nldcs  tu  gcbrukcu  in  ocbtwordcn  ind  aiidord,  »u  nicti  dat  voir  dem  holtdmgc  ind  crucaoten  to  wtmb 
pleget,  dairmede  to  lialden;  ind  try  ind  onse  «ruen  noch  ona«  «mpdnde  ind  hoitfbintere  ensoilen  im 
vnndueuen  walde  ind  markenoten  nicht  vorder  myt  indriftcn  in  dea  «ekerq,  noch  der  were  oder  enden, 
aycbt  vorder  be«weren  oft'  dairvan  opn<>iiicn,  nnc!»  enulgen  boltrichter  settpn  nnder~,  dan  men  van  alden  ta 
doen  placb  ind  gewontlick  vfos  sonder  all  argelist  Wer  oick  sokc  dat  3'U)ant  die  »tat  Öoist  vorder  be^auo^ 
iMijnuBiereni  benloten  oder  bcbol werken  wolde  ind  sich  bevcsten  vorder  ind  anders,  dan  syne  Tm&nt 
gedaen  hedden,  dairaae  die  van  Soiat  beaorgfat  waren  ind  myadttchte,,  dat  neigen  die  ▼an  8«at  beaiea,  iai 
off  sey  dat  ongeboirlick  duchte,  so  moigen  Mj  dat  vnirt  Terlaedeny  kereo  ind  aturen»  so  ei  a^daidaimede 
bis  bertoo  gcbalden  hebbet,  onp-i  linulert  van  ons  ind  onsen  crucn  cfltc  yniant  anders  van  onser  wogen;  d»a 
off  den  Vau  äoist  des  noit  wurde,  bo  sollen  ind  willen  wy  ind  onse  cruen,  'wan  sey  des  gcäynncn,  en  dairto« 
«rnveBken  helpca  iad  byataint  doen  aendcr  orgeüst.  Voirt  so  sollen  ind  irillea  irj  ind  vnae  eroen  dar 
bvrgenneisterc^  nii,  bmedeiaehq»,  gflde,  aaijpte,  geniejade,  es«  nakomeKng»  ind  ^e  etat  Soiat  laten  ia4 
behaldea  by  all  eren  priuilegien,  vryhoiden,  rechten,  gerichtea,  beirlicbcidcn ,  hcrkomen  ind  gewondeu,  u 
aey  die  van  hcrrcn  to  hcrren  bishertue  Iicrgcbradit  pphat  ind  gebndicn  hclihcii,   ind  cn  die  nydit  w 
▼ennyarcn  dan  die  to  vermeeren,  so  dat  sey  daran  ten  ewigen  dagen  to  bl^nien  sonder  aot>prake  van  00» 
iad  onaer  cruen  wegen,  dunimb  an  sey  to  doea  efflte  gaachien  latea,  es  aey  dununb  tbb  den  Turgcaantia 
bcrcn  Diderik  ertsbiaacop,  onermita  ayaer  veraegelder  aaaprake,  beaproken 'waren,  onbeladen  indquyt  wcm* 
seilen,  ind  sey  by  den  puntcn  ind  der  aosprake  bcprcpen  laten  ind  halden  sollen  sonder  argcUsU 
Sailen  ind  willen  ^vy  voir  ons  ind  onse  cruen  medo  louon  ind  cn  Tpferinen,  as  viir^fchrencn  stclt,  dat  dct 
van  Soiat  lytV  ind  giicdt  vry  ind  kutumorlois  wosen,  komei^  kcren  ind  varen  moige  doir  alle  onse  lande,  d«fl 
wy  na  «er  tyt  heba  ind  henwmaile  krigen  moigen,  eondec  argeliaL  Ind  off  wy,  onae  «uea  ind  aapdodi 
off  ymant  anders  cnigo  sakc  off  ansprake  an  den  burgemeisteren,  ndde^.bnieder8cfaappen,  gilden,  ampt«% 
gemeynden  ind  oren  nak*  nieh'ng'cn  oft'  enigcn  eren  bürgeren,  ingcBetcn  ind  der  stadt  Soist  r-enientlikon  cfttt 
bosondem  mcyndeu  to  hebhen,  so  !>ullen  ind  moigen  wy,  onse  cnicn  ind  nniptlude  iud  vderman,  dey  des  M 
doen  hedde  ind  ercr  nycht  rede  vertaten  comochto,  dey  ansprake  vorderen  doin  ind  sey  daiiuiiib  vor  ddl 
wcriUkea  geriebte  byunea  Seist  ind  anden  nyrgen  anlangen,  kroden  noch  bedagen,  ddr  mn  ea  daa  «hI 
recht  sal  laten  wcdervacrcn,  as  id  sieb  geboirt  sonder  argclist    BehdtGdE  dat  dey  van  Sollt  ona  ind  onai 
cnien  by  dem  onsen  Inten  ind  dair  truwclikcn  by  lielpen  bebalden,  so  vurgcnant  is,  ind  ons  alle  trt  d^ii 
«8  guede  truwc  ondcrsnten  .  »o  wy  ind  ousc  erucu  en  des  prclruwen  sullen  ind  geutzlick  goloiuen  wüJei^ 
dnt  aey  dairin  Ind  vuirt  iu  allen  anderen  saken  ind  punten  on»  andi'ependo  ynnicbt  anders  doin  onwSlaa 
den  en  geboirt  Du  off  ymant  nmb  caiga  erfOike  onbewegeKke  gncde  ant  enigoi  bargere  oder  iikwacan 
"van  Soiat  to  dedmgea  hed.  dey  mach  die  Tordaringh  dein  m  dem  geodite,  dair  dat  gaet  gekgea  iai 
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dlngbpücäticii  i».    Wer  oick  Make  dat  vinant  vitn  crcn  bürgeren  oflf  die  sey  verdedti^im  irgttn  bi^rop«n 
mrk  op  d«r  hanttutflitif^cD  daet,  den  sil  men  riditam,  dair  die  angefangen  bd  gegvepen  -wurde,  m  dat 
gtboudti.  Wert  (Hck  lakc  dat  den  van  Soist  dat  cre  gcnorn«:-n  wurde  ind  aev  den  myadci'iL'  ti  ati<|iitMiirn. 
(icD  moigcn  sor  niitnstcn  Incl  mit  sirli  to  Soi>t  vocifii  liul  v(>ivt  den  riclitcn  ,  n«?  \<\  «i<-!i  prljuirt.    Weir  oirk 
*ake  dsl  die  van  Soist  mit  nns  xnA  onson  ciiion  in  dem  veldc  "wcrcn  ind  nicn  to  mangclinge  qucrac,  so  dat 
lüe  van  Soist  wen  vcngcn,  die  gefaugcn  moichtcn  die  van  Botst  schatten  Lnd  darmedo  dorn  ind  latcn^  gelvck 
DM  imt  gefangenen  pleget,  uitgelwhefden  a«  tv}r  adaen  o4Re  enae  enien  dmr  nüt  ona  sehiea  lyue  ivereOf 
Itigen  dan  die  van  Soi.^t  dair  den  landesherren,  den  suldcn  Wf  ons  ind  un^oii  ( ruen  latm;  ind  wurden  ock 
vrnülf  ilor  Aan  Snisf  dnn  gofmigen,  dor  cridnrftr«  wv  ind  onse  eiTton  nick  iivcht  licli\frgpn.     Ind  vnrdo  wp-? 
grrt>n«  ind  brantädiattct  %-an  ons  ind  den  onsen,  doir  dcv  van  SSoist  ons  to  dienste  geroden  wcrcn  eder  nnt 
«9»  ind  den  onaen  to  velde  qucmen,  dair  soldcn  vrundc  der  vno  Soiat  roede  to  Ivcker  bnte  gacn.  Wcir 
Mke  dat  der  van  Soiat  ona  Ihd  onsen  ernen  er  diener  to  dienet  aenten,  dat  aolde  ayn  op  onae  ind 
'-fi'<?r  cruen  kost  ind  der  vaMk  SoUt  eaentnre,  ind  dair  dan  oick  voirt  medc  Haiden,  aU  cn  gewocntlick  is 
iiiil  sey  to  haJdpn  plc«ret  sonder  nrproli'^t.    Voirt  dat  slnf  for  Hmipstat  mit  dem  nmpte  van  Ostimlnison  ind 
<l<?a  lioinen  daryn  gelioorcade,  as  Borgelcn,  llattorpc,  (icyimodc,  Klä'enliusen  ind  voirt  mit  allen  lieirlicheiden, 
pirdfu,  rontcn,  gülden ,  dienate,  opkomynge  ind  ventaUei  wft  dej  den  namen  eigen  ind  In  dem  gogcrichte 
na  Soirt  ind  der  Trier  graiadiap 'gelegen, synt,  anUen  d^*  bnrgermeiatere  ind  rait  to  Soiat  ind  «re 
Qiitundinge  tot  erer  stat  bcliolff  hebbcu,  behalden,  opbeuen  ind  gcbmkcn  tcn  ewigen  dagen,  sonder  Onaen 
in;!  r»n^(*r  crucn  hindcr  cffto  oritn  moit,  ind  »ullen  die  vnn  Soist  v«n  on«  ind  f)n«(«n  rnien  dairbv,  aH  bv 
tJfn  anderen  gueden,  rechten  ind  vriheideu,  behalden  werden  ind  Rcy  ewelikcn  dairan  latcn  ind  en  na  olle 
w*t  madit  helpen,  dat  sey  dey  in  ere  weire  ind  beaitlmge  krigen  aendnr  «rgelbt  Ind  ««  -wy  mit  Judpe 
tax  nn  Seiet  dey  elote,  atede  ind  lande  in  dem  hertogedoni  van  Westfalen  ind  Enger,  off  dem 
Ej^dialckampte  dairaeloed,  in  dor  qr.iiscap  van  Amsbergh,  in  dem  ampt  van  Waldenburg  oder  anders  in 
^?»rf«len  gelegen  ingewonien  ind' bekrechtigct  hcbn,  der  sv  oyn  dcv!  off  to  niaü,  wnt  der  so  bekrechtiget 
iui  iogcworuen  wurde,  dey  seilen  wy  ind  onsc  erucn  ewelikcn  hcbn  ind  behaldon  as  crtViicrren,  dair  dey 
•<»  ind  onaen  ernen  oidc  dan  bnldui|^  ind  ede  yan  trawen  toe  doen  aoilen,  aat  gebonrt,  oitgenelieiden  wca 
m  'lern  gi^richtc  ind  vrieu  graischap  Toracbrenen  ind  in  dem  awpte  van  Oitmehusen  gelegen  iveie,,  da^ 
(J^f  <{ic  van  Hnist  liclm  siillcii  iml  .-in  oon  cwcliken  voirt  sal  blvurn.  n-^  viirschrmen  sfcit.   Ind  wv  sidlen  ind 
«Ik'D  oick  voir  ons  ind  onsc  onien  Ionen  ind  vorscr^^^cn,  dat  wy  nodi  «Mise  eruen  der  «lote  cfftc  stodr  vnn 
Itt  iaodcn  vurgeuaiit  ind  van  der  graiscap  van  der  Marckc  gceu  verpanden  noch  ve4frcmden  cnsullen  nn 
■ige  frnnde  Iterren,  dainnede  dor  van  den  lande  wrselireoen  gedeiit  '«nirdea  aonder  all  argeKat  IxA  wr 
vurschreuen  bekennen  oick  ind  gelouen  \oir  on«  ind  onse  eruen,  dat  wy  voir  ind  onse  enicn  na  na 
■■wpu  dodc  sullen  ind  willpii  voirt  i\Mn  haldcn  iml  volaren,  gelouen  ind  verscriuen,  wie  vurschrPticn  stfit,  ind 
ftloucn  oick  voir  ons  lnd   onsc  rnicn  den  burgcrmeistern ,  raide,  bruederschnppcn,  gilden,  amiitcn  ind 
gerade  der  etat  Soiat  ind  croji  uakotnclingeji  dit  ind  alle  punte  aemetlikea  ind  cyn  yclich  bcsunder  wair, 
OKt»  stede,  onrerluroiddiken  lo  rollentevn  ind  dur  weder  n^dtt'  to  doen  aonder  aH  aigeliat  ind  gen  erde,  ind 
Kbo  diüs  alles  tot  oirkonde  der  wairheit  onsen  scgcl  mit  (MWer  foehter  wetonkett  ind  will  an  desen  brieff 
Ifin  hanprc».    Ind  wy  Adolph  van  gaids  gnaden  hcrtoge  van  Glene  ind  prenc  van  der  Marke  bekennen, 
bt  ,ille  puaten  ind  voirwcrdcn  vuracbreuen,  tuaschen  onsen  licuon  socn  Johan  van  Cleue  ind  van  der 
Inke  ind  der  etat  tmi  Soiat  Jn  ranten  Tmadtfenen  bedeSngtp  mit  waen  waten,  ToIbeTte  ind  gncden  willen 
f  iediogt  wjJit,  ind  des  tot  otkonde  ind  meerae  kmiden  obre  saken  Toiaebreiien  bebn  wv  onsen  segel  voir 
•  «lesen  brieff  doin  hangen. 
G^eoen  in  den  jair  onaa  herren  Duysent  vierbondert  vier  ende  viertielv  op  den  donredacii  ipso  die  b.  Georgü  mart, 

'  CagnrMi  la  kern  StooH  bcr  etsbt  «Swfl  «en  taafMn  Sa|r,  mtm  fit  m  inr  tccnni  trfiUlai«.  b'Kfti  «Mraflc«  wx^faiSfiiit 
ia«tt  ttii  Ihftebc  d.  4.  1144  de«  oflalm  dtnxalagea  m  dctt  hi^  Palnedaga  C7.  V|>ril)  totk  Mr  eiabt  «nt  N»  daagOcipfi 
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iQtsfpi  VMflf^    (Bm  unb  fln^  fflnflfler  €to^  ju  diltnborii  Bmhngtii  fk^.  b«i  {Steiner  fb 

tniUfaniicne  lOOO  («ulb<n  ^tlfcr  h-S  Jjcrjojid  cjf<ifn  ben  6ri6if(^3f  tcii  (£öln  mit  ftinem  ©cfcloffe  unb 
ganbc  !JBevb(  nnb  ^crbrvhud)  tvcrben  fofl,  too  39  sBedttene  unb  ebenfeoid  ju  gi4  fldegt  loectxn 
foUcn.  —  1444,  beu  23.  Slt>cU. 

Icl<  Adolph  va!i  gaid»  gnädr»  lifrtoi^li  vm  Clene  lud  {;rcui'  \an  iicv  Marke  ecnro  -vd.'  lud  iok 
Gerit  aldste  socu  to  Culcnborg  bcrc  tea  Wecrdc  endo  totEwick  an  die  ander  ajdedoin  koot  ind  bckounoOf 
dat  vty  vaa  «onderlingcr  gomCm  tnwcli«D  ona  1>e3rdeD  «wMide  ind  mnb  mrtdchdt  mu  end«  omw  be^dM 
Uade  ead«  Ivdr  ocmc  gamtliker  lodvricutUker  dcdingcn  mit  ccnandor  nuorkomen,  •uoxdnegfln  ende  gesUtn 
gyn,  In  maten  hicma  bc^crc"*»?!.  Dat  ?»  to  weten,  dat  ick  Gcrit  socn  to  Culcnboip  myneni  pnedigcn  hcrcn 
hertoigcn  van  Cloue  ind  myncn  gncdigen  jonchcren  «ynre  gnaidea  atocncn,  ^niliick  van  oen  in  der  tjt 
bertoigb  v«  den«  wea«B  bM;  myt  myii«n  slut,  Trjrhait,  Und«  «nde  indeo  rm  W«erde  «nde  viii 
Wecrderbroick  mit  vodcn  liclpcn  eiulo  bvstacn  sali  op  den  ort^bisclioji  van  CocIik;,  sync  gestycht,  lande, 
lade  ende  under^aitcn,  wannecr  cndu  socduckc  des  noit  sy  ind  my  dat  vierticn  daigc  tovocrcn»  verkündiget 
«ruidt  Uytgescgt  hierin  myncn  gncdigen  hercn  hcrtoigcu  vjin  Gcbx,  den  grcvic  van  Koiithctn,  den  here 
Tan  RTffenehejrt  End  mjntik  gnedigw  hereo  den  bistdtop  ▼«!  M'unrter.,  ten  «ere  dat  diesdae  bbaeop  Tin 
M«n.«ter  want  wurde  myncs  gnedigjen  heren  ort'  jonchercn  van  Cloue,  ind  soc  in  die  vcdc  queme  myt  dem 
ertzbisohop  vau  Coline,  soe  »all  ick  Gerit  «oen  to  Cuieaborg  niyncm  gnedigen  bereu  ind  joncheren  vaa 
den«  d!«  Tede  uyt  belpen  mTt  mynen  «iMte,  vrybett,  Uode  «nd«  lade  vtn  Weerde  «nd«  Weerderbroick  op 
den  bisscbop  van  Munster,  ind  andern  enaall  ick  oiren  gnadnn  Tsn  di»  nierdrugcs  wegen  nyct  dchuldich 
vre.ton  to  helpcn  op  den  bisscbop  van  MunKtcr.  In  descr  huipo  -«oilen  wv  Adolph  bcrtoigh  vnn  Clctip  ind 
onse  soene  Geritc  socns  to  Culcndorg  boefthcre  weacn  gowyn»  ende  vcrluy»,  uick  soelen  vry  ende  onse  soene 
udan  op  nwen  eoat  to  W«erde  Kggen  rylt  «nde  twyntidi  gewnpenden  to  perd«  ende  Tyff  «od«  twyntieb 
tof  vnr-t  opt  mvnstp;  ind  ^vv  ind  unae  soene  ensoillen  van  den  vodon  nvot  swocncn  noch  vrodcn,  die  van 
Culcnborg  endo  syuo  onda'aatcn  cnwerdeu  mede  geswoent  off  gevreedt  op  oir  lenc  ende  guct.  Ind  weert 
saike.  dat  die  ertabiaaeop  Ten  Cotln«  off  die  biao«op  tm  Monaivr  biemmb  den  tu  Cideoborg  aucrrrelen 
elf  «rgbuiUiflhden  nn  off  tot  einiger  tyt,  off  dat  ^y  oen  yrgent  aa  Tedtorteden  off  Teronrechteden,  dair  -wy 
«vnre  mochtich  weren  t«  r^ebfc ,  d.'iliin  ?i''n'1(>n  wy  endo  unse  «oene  oen  vcrantworden,  vf  rilediugcn  ende 
behulpetick  \\csco  gelyck  anderen  onson  ondersaten.  Wecrt  oick  dat  die  ertibiüchop  van  Coilne  otf  die 
biaohop  Tan  tfnoater  off  oire  ondertaien  off  jmiaat  Tan  oinreTregen  voir  den  Weerde  off  b  Weerderbroick 
tocgcn  mit  gewalt,  so  sollen  wy  endo  ousc  -none  sonder  vertoch  dat  helpcn  wcderstaen  ende  den  van 
Culenborg  be»chuddea  mjt  onsen  landen  ind  all  oiucr  macht;  ind  des  gelycks  soillen  mynä  Gcritx  aoens  to 
Cnlenborg  ingcsoten  to  Weerde  ende  to  Weerderbroick  wedemmb  myns  gncdigen  hcrcn  ende  joncbercn 
Tan  Qeue  lande  belpen  beschudden,  dair  sie  dat  myt  reden  doin  oioigen.  Ind  deso  hulpe  Itul  aueidndi 
soilca  dueren  so  lange  wy  Adulpli  hertoige  van  CIcue  ende  onsc  socno  off  onner  cen  inJ  ick  Gerit  socn  to 
Coleaborg  leuen,  ind  na  doido  mynä  Geritx  woldcn  daa  myue  eruen  myt  myoem  gncdigen  beren  ind 
joncberai  ilan  lesende  nvet  alaen  m  deaen  Tefboode,  ao«  dia      Gerit  «nb  dn  Terbonda  nd  aoordnulu 


,\s6aiin.  öliiu-  i<fiirjin.itfmc  auf  ihr;  Jtititistdt  mit  Inn  Grjl-t'ttjoff,  ttit  grtunbi(^afte-ettii»ni6  auf  (Kfltn  f«b«n»bait«  gc^^^loffta,  mtrouf 
bfim  emgongt  m  wirltfflfnMn  «ftwage»  »am  -J^i.  apui  ijir.flr.vUftn  wirb.  3n  btfonb«ft  llrtiuibe  mu  bUttm  Itljttrfn  Xoflt  oftfirtt  ^ 
am,  htt,  fal*  fit  Mwtt  VriUnof«  orrflänoiam  mtit,  bti  ^nttigt  ißcrtrag  ittinüm,  jtboc^  bM  HtMHätiiU  ctii:  ^<im^Iuü  mi  htm 
^ung^erjo^t  looiti  7.  ^ptii)  fcKtbcM«»  fsUK.  3n  riiiet  Urtnnbt  Mit  1444  ap  «ka  «Unsuch  w  de«  MHuwiida^be  Judic«  iflU  3)Ui3) 
m  3m^m  3«^nu,  bAg  l^in  «^otn  btfirn  «ntlytU  an  kn  «nH^cft  ftttt  l|n  «Mü  «IsitnMl  fatt,  MM  M  fUftn  auf  fti« 
«««Inban«  mit  «Mfl  ai^lfttni  nar,  ka  «am  tkolvt  V^t  9a>UMR  ka  8i|Kf4efl  StMnUi  iri^t  «ffm  MM  tcnftflai 
tooMa  tonatc. 
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vAD  myncm  gncdig«n  b«rti^g«a  von  GkiM  ontfangen  heb  duMUt  rjasche  galÜMa,  M>e  moigen  myoe 
«Mt  anwm  gnedigen  Imth  off  ymektna,  'waBidE  vaa  oen  dun  hotoig  v«&  Glen«  ivecr,  wedevgwen  «sd« 
MidM  duMnt  golden  ind  dnirmcdo  dever  TOibontaisBO  affwcsen,  ten  weer  dat  ick  na  datutn  dis  brieft 
■roecD  gnedigen  hern  ind  i<>n<!KMfii  «oorn  don  crtzbis?chop  van  Coline  cen  vede  urt  ^oholpcn  bcd,  nsdan 
radoiikia  mjao  ernen  omb  doscr  vcrbiuitouisso  atitoweson  mynem  gncdigen  hern  off  Joncberen  uyet  meer 
^oea  dm  vyffliondert  gülden  ind  afdu  diinncde  deiw  TerbmilwiiiMe  affvetco.  lad  ■■  oicik  roirweide,  off 
um  b«lo(^en  Adolplii  joa^^itt»  sow  Adolpk  Tin  OI«m  ind  van  der  Mevdce  in  toeoomenden  tjrden 
kito^na  Qeae  vnxräi  ind  bic  dan  dceer  verbontenisse  gebnueken  wolde,  soe  mU  hie  to  gesvnncn  Genta 
ind  »vnre  fnicn  «lese  voirwordcn  niedc?  g^lauen  ende  besegclen,  in  maten  vy  nu  gedaen  hebbcii.  — •  lud 
bebbta  dis  aliod  tot  oirkoode  vry  Adolph  hortoigh  ind  wy  Joban  van  Clcue  tiid  vau  der  Marke  Ulick  oneen 
•cgell,  iad  iok  Qerit  loen  to  Galenborg  mynen  segeU  ea  deten  brieff  dein  bangben;  ind  Uk  Oerit  heb 
jdMMiGoiMfai  Stwkm  eiftnaxadbabdc  ahnd«  van  Qcve  ind  Fbaeken  tan  WytuahonHf  dit  mede  to  vofdor 
(Mge  auer  my  to  beaegelcn. 

Oegcucn  in  den  jairen  onss  bero  Daaent  Tierbondert  vier  ende  vierticb,  vp  den  doaredaeb  ipso  die  b. 
Gtorgii  inartiria. 


IM.  !Dif  ?Uv:(fprbnftfTi  bf?  ?rmfnt>itrf^,       ?!f?t'ttfrf*a^t  inib  bfr  Stabtf  Pen  fBeütbaleii  berichten  flbtt 
x^xt  UntertjanDiunc;  mit  ben  ^ociteni,  toddjc  bti  ibrcra  'i^orbaben,  fid?  einem  anbern  i^anbe^eirn 
UHtergebcn,  be^et  ^en,  ba  bie  Scftfgclunfl  emer  boti  biefen  c?itircrfenen  (*rf(drnn|i  (ErjWf*of# 
^0n  jtnen  ntdbt  o^ne  borgängige  9{äctf)}ra(^e  mit  bemfelben  berbürgt  tcorben.  —  1444,  btn  8.  ^utiL 

Wff  Goedart  van  Scync  gmna  zo  Wvt<;in-itoyn  doinidechen  zo  Colne,  Heinrich  greue  zo  Nasaanwe 
dornpmrt  zo  Mayntz,  Werner  viin  Soyne  greuc  zo  Wvtg'cnsteyn  prost  zo  »cnt  Gereon,  8nlc(il\  ii  here  zo 
Yseabargh  keppeller  trande  des  capittek  vaunie  doeiuo  io  Colne^  lieydonnch  dio  VVoultt  vanLudinkbuvAspn 
GMdert  tan  Meaohede,  Heynrieb  Tan  yermndtbayaaent  fVederich  -ran  der  Barob«  Dederidi  van  Heyldcn 
gcfunt  jageduvel,  licynrich  van  Epe,  vrunde  der  ritterschaff,  Heynrich  Buedinok,  Hetman  Koeman  von 
^'r  •'ke.  Johan  \.in  Nchcm  burpermcister'  zo  Brv'lon,  LvtVart  IMoirnrni^rl  hiirpfcmnnjjter  zo  Werlo,  Arnult 
iiniwerdinck  van  Huden,  Hoilman  Bittor  van  Attcndam,  Hevnrich Hegen  vjin  Menden  incVOcvurich  Rvkcdinck 
tan  WaLsteyn,  rrondc  der  stode  in  Westfalen,  van  wcigen  des  capitteU  des  doenis  zo  (Jollen  ind  ritterschaft 
bd  sieden  van  WeetUen  geme^di  ao  der  saiehen  ran  Soeat  gevoeget  ind  nyiegeunt,  dein  knnt:  Abo  as 
la  atat  Tan  Soeet  nnsem  gnedigen  beren  van  Collen  ind  dcme  capittele  der  kirchen  de«  doem«  so  Collen 
r*«firuen  hatte,  dat  sv  sich  vnn  deme  pcsticlito  \an  Colne  zo  anderen  hercn  kercn  inJ  ginien  wonlden,  so 
itm  wir  uns  in  dio  »tat  Soest  an  dio  burgermoi»ter,  rayt  ind  burgor  gemoyntich  da  seltfs,  umb  dietzwcvdrncht 
iK&en  nnaem  gnedigen  hören  van  Collen  ind  den  van  Soeet  goitUchen  nederzoleygen,  gcvoegt  ind  havn 
A  den  egenantenbargenneiateren  bd  eyn  de3  rayta  franden  yaa  Soeat  yjl  reden  gebet,  md  sv  goitüeben 
icbeden  ind  nao  vyl  vermanungcn  undcrstanden  bayn  ao  uadevwyaea,  dat  ay  an  deiae  gesttchte  van  Collen 
Ijuea  woulden  ind  under  anderen  vyl  reden  irli  Ilcynrieh  iSfrene  zo  Nasouvre  doctnprost  vrst  van  kriegen 
randedes  capitteU  goaaioht  hayu  up  diesen  synne;  lyouo  vrunde,  wyr  veyryrst  genant  sin  alhio  volmcichtich 
m  OOS  gnedigen  beren  vanOolea  imgan  nid  ran  deme  eapittel  so  sleyMMi,  ao  enden  rndvolenkomeUchen 
»deyn,  wat  deoie  eapitlel  in  ^eaen  aachen  geboyrea  eaU,  aa  v  dat  «neb  in  dea  eapitteb  briene  mit  dea 
>pitteb  segol  besegelt,  dat  nir  aakba  aiecbtieb  syn,  nn  geaeyn  md  gehoirt  bat,  ind  bayn  ich  Hovnricb 
)cnipro8t  dey  vort  van  wegen  unser  alrc  gelaicht :  lyoun  vmnde,  wyravn  alhie  vnndem<»  enpittel  der  kirclien 
!s  doem»  »o  Colne,  vort  van  rytterschaff  ind  »tede  des  gcstichtü  van  Coko  ind  syn  gantz  nicichtich  vun 
iegen  naas  gnedigen  beren  van  Colne  ind  wyr  veyr  yrst  genant  van  wiegen  des  capittels,  dat  sync gnaden 
Itn  «eh  Inyaaen  ind  beiden  by  alle  imn  ptiuilegieB,  nybeiden,  rechten,  hericoemen  ind  gveden  gewoadeD 
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ind  by  dum  ureiu,  tUitdci'  ake  knone  lüoicheit,  bebeodicheit  otf  mdracht,  ind  dar  vur  willen  wir  graue, 
«»pittel,  rjrttersdiaff  iad  atod«i  Taa  Wcatfaelm  alhdr  bymieii  8o«at  Myoen  iad  dar  so  aal  unae  §ne^ 
hcrc  al  hvii  gewonnen  rccbt  attätcUcn;  wcre  ouch  eynioih  unwillo  tusdioji  un:'etn  gnädigen  hören  vaa  Collai 
ind  uch  wie  der  »nxTstandt  ii  iiid  ^icli  i^oiiiaicht  hcttc,  syn  wii"  vuliut  c  liticli,  dat  ^vnegnadeu  tli-ii  ^antz  afTdovn 
luid  luttcrticb  üttrup  vuruycu  »all,  iud  biddcn  ind  crmaynon  uclt  bic  up  ureeydc,  nademon  unBcmgnedigai 
kcren,  capittcl  ind  sticht  van  Gotne  bowant  ay^  dat  ji  by  deme  gestiebte  van  Colne  Uynen  wiUon,  ind  «ii 
ineyneo  nmbar  nae  den  reden,  die  yr  un»  xo  tU  tsyden  aogesiicht  hail^  dat  ir  i^et  ander»  eab^geteD  dta 
by  deoic  iircn  /.o  blyuen,  dat  vdi  dan  umbers  bieout  geaoegcn  .sulle.  Up  wilchc  reden  die  Tan  Soatt  u 
vi!  bei  ai(Kn  im-  d.in  zo  cynre  zyt  up  diesen  svone  goantwort  hant :  lycuo  berpn,  wir  hnvn  f\Tic  noHell» 
doin  intwerpen  ind  die  dorne  preist  van  isent  Gereone  ind  Koynrait  Wreden  gegeuen,  wilt  ir  uns  goit  danur 
ayn,  dat  nna  die  beai^lt  irerde  ind  damp  alle  Uyuen,  dea  aal  uns  weil  genoogcn,  tnaeb  dea  nyet  sya,  m 
noeten  ^  vao  Soeat  anders  gedendcen  ind  yve  »ohvyA  nae  gBys>  Darup  antwordea  irir  alle  aementiiclMi 
under  anderen  reden  up  diesen  syn:  unse  gnedige  kcre  cnhayt  der  nottellcn  nyt  geboitt  ind  dat  is  in  den» 
b(»ten  gelalssen,  ind  is  mnbcr  rcdelichcn,  suldc  unse  gnedisre  Iure  ?^ich  seine,  «jyn  cnpittcl,  svn  lande, 
rittecsclutl'  iud  stede  erltllch  versegoleu,  d»t  syure  gnaden  die  nottel  dan  »ego  ind  die  vraii  myt  syues 
vmaden  vur  besunne,  ind  beigeren  dazumb  dat  ve  unser  oyn  doyl  mit  der  nottelen  by  tuuein  gnedigen  bcm 
und  aynre  gnaden  «nuide  layat  ryden,  uinb  aldar  onderwysooge  zo  bocrcu,  olf  unaen  gnedigen  beveoi 
capittelle,  rA-tterschalF  tnd  Steden  die  nottol  »tae  bciCgrllnT.  Wir  -wilku  iij>  niornc  vedcr  alhic  /.o  Sffjt 
»yn.  HIddon  mh  daramb  an  /o  sc^n  a;>  vnnchrciiL'ii  \>,  ind  uns  der  kurzer  zyt  zo  gunnen;  wir  andereti 
willen  alheir  blyuen  ind  willen  mit  unen  vnindcn  byunen  der  /yt  oucii  van  dieser  saichcn  reden.  AUo  uj 
dat  lest  baynt  die  bnrgermeiater  ind  ander  rmytarflnde  mit  deme  geueyneo  ra«de^  brodencbaH ,  gilden 
amptcn  cyns  ind  andcrwcrtf  gc^procbcn  ind  in  dat  leat  aynt  sy  zo  uns  koemen  ind  haynt  unü  vurgcl^chi, 
ofF  wir  cajtit'i'I,  rvttcrschaft  ind  stcdc  vrunde  des  mrichtich  svn  ind  yn  zofagen  ind  dar  %iir  pnit  svn  iid 
zo  tjoest  blN'uou  wouldcn,  dat  unse  gnedigo  here  sy  Inysseu  iud  bcbaldcn  sulde  &c.  as  vurgenant  is.  Diinjji 
antworden  wir  ja,  wir  syn  des  niechtich  ind  wir  van  capittcl,  r>ttcrschatr  ind  Steden  van  Wcstfalun  willru 
darrttr  geit  sro  tnd  darvur  sei  Soest  Uyaenj  tnd  weren  unaer  nyet  genoiob,  so  wereu  noch  ritleraobaff  iaii 
stedo  \Tundc  cyn  trotnieh  boaff  XO  AnMbergbf  die  «'ir  boyllen  woulden  laissen  ind  mit  uns  darvur  |^  sri 
ind  daby  blyuen  suldi  n  ;  ind  weren  wir  nyet  wai!  in  der  Iicibi-rgm,  dat  die  van  Soest  uns  dan  gevangit 
nioicbtou  setxen.  Doc  saicliten  die  burgormuister  ind  andere  raytzvrundc :  wilt  >t  darvur  goit  syn,  nad«^ 
dat  in  der  notteleu  geya  artikel  ensteyt,  «ir  enhayu  dat  mur  hundert  ind  hundert  jacrca  besessen  ind  gebAci, 
BD  moicht  yr  oueh  darwr  goit  syti,  dat  was  die  nollel  bcaegek  «erdc^  -wih  yr  dat  doyn  ind  darnp  alU 
Uyuen,  so  willen  wir  by  aent  Peter  bd  deme  gestiebte  van  Colne  blyuen ;  maeh  des  nyet  ayn^  so  wi'urt 
wir  evnen  nndcü^ii  liercn  anneiiien.  Dnriin  ba<lcn  wir  die  van  Sot\.>t,  dat  sy  un«  p^eucn  wnnldcn  P^'nen  d  cJ 
lonck,  die  «.achen  an  Unsen  gnedigeu  lierou  zo  breugcn,  ind  wir  saichtco  Quefa,  suldc  unse  gnedige  here 
unser  eyn  eynen  aolwitbrieff  van  diiaent  gülden  besegolcn,  hie  vrenlde  den  tut  aeyn  aa  dat  onch  geboiji«! 
vere  dbc.  Doe  antworden  sy,  dat  ay  ona  nyet  vorder  geeagen  enlnmden,  id  enwere  in  yra  inaidit  nyet  dtl 
tzyt  zo  geuen.  Oucb  under  anderen  vil  reden  vraegden  wir-  die  burgcmjcisterc  ind  raytavnode  van  Soe>t 
ort"  unso  gncdigc  licrc  vaii  Colne  Jii  cynichc  \Trc  vryboit  off  piiuilegie  gebrochen  off  penoemen  otF  d  ib  i; 
off  yrrigeu  an  gchyndcrt  hauc^  darup  antworden  die  von  iSocst  neyu,  sunder  sy  wei'cu  damir  gewoist  m. 
deiditea  ondi  ^wüder  darvur  lo  syn.  Sy  saichten  onch  under  «nderen  vil  reden,  sy  helten  wttlv«ist«ndm 
dat  unae  gnedlgo  here  steh  mit  anderen  heren  beaproehen  Jiette  ind  woulde  ay  drangen,  danunb  lietten  iri 
anxt  ind  sorge  darin  gedrungen,  dat  •.y  cvncn  anderen  hercn  ncymen  moysten.  Ouch  bekennen  wi 
vurgcnantc  vcvr  vnindf  dos  capittcU,  also  as  wir  mit  den  cgcnanten  vnindon  der  ryltcj"scl>att'  ind  Steden  vu 
Weatlalen  zo  c>ocj<t  ge weist  syn  ind  sy  auer  bckort,  ersoicbt,  gebeden  ind  ermant  hon,  by  deme  gesticii 
van  Cobie  ao  blyuen  ind  yn  ouch  alle  vnncrenen  gebot  venmwet  tnd  eddeiit  ind  daemit  gesaicbt:  lyeu«^ 
vrunde,  yr  boirt  so  an»  iad  irir  so  uch,  Lad  -wir  nwillen  lue  van  neb  nyet  achqr^  >nd  vnr  getraweo  ndj 
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dat  ir  ach  oucb  van  dcme  gtisticbtc  van  Coine  ind  un?  nyet  tfchoydeu  ensuii,  iiadeiue  yr  unsme  gnodigen 
Iwren,  syme  capittelle  ind  gestichto  van  CoUco  bewant  syt,  Lud  uuso  gnc^ge  hcrc  van  OoUeu  sal  udk  laUaeo 
hy  imt  anreo  ind  m1  ouek  «UeD  wnviUe  tosdien  sjneo  giiiMl«D  ind  ueb  gants  afl  ind  hiyttcofichan  darap 
Tertzcgen  syn,  ayn  eyniche  ryohtongei  Indracht  <>ff  dadongc  vourdcr  dnnirr.b  so  Layncn.  Des  sy  uns  doch 
aliel  geweigert  haynt.  Dar  hayn  wir  veir  rrumlo  de»  capittel»  yn  bc^undcr  vurgclaicht,  \vie  N^ir  vcretandea 
iieltea,  dat  die  stat  Soest  sieb  mit  anderon  hereo  rcrbondea  ind  under  eyare  penon  van  gcldo  darvur 
luxboonn  aulde  hayn^  wer«  d«t  «ko  d«t  ay  uns  dat  TMatayn  leyaacn,  trir  ind  dat  gant^e  capittd  in»nId«B 
m  da«  ynneft  abo  bewy»«n,  dat  ay  ind  die  »tat  Soest«  yre  Under  ind  kynttkinder  «ich  des  Tan  ma  ind 
deme  capittel  bcdanckcn  ind  by  eron  bl^oico  sidden*  ftildio  gebot  iod  ander  Tollenkocuicliche  geboedere^ 
üp  ?ich  vor  ind  nae  in  schryffton  ind  nuiiitlichon  ergangen  ind  gohn-t  haynt,  diezo  lanck  wcrenzo  scbryuen, 
euiaarut  sy  nyct  upgeaoemoa.  Iod  bayt  unse  gncdige  bcrc  van  Colae  uns  alle  eruätiicbcQ  gobedeo,  eyme 
laa  d«n  Tafaehnenen  geboederan,  reden  ind  wedemden  ctynen  adiyn  der  iruilieit  w  genen«  ind  «ant  ans 
du  geboxt  der  wairbeit  genug  ao  genen  ind  des  nyet  ao  weigeren^  darnmb  bayn  ynr  Qoedert  van  Seyne 
—  nnsc  scgclle  zo  getzugc  der  wairbeit  an  diesen  brieff  gehangen. 

Gegeucu  in  den  jacren  unss  heren  Dment  veiriiandert  veir  ind  Teimcb,  de«  neisten  dinxdegs  na  sei^ 
Booilaciui»  dagc. ' 

261  3o^>^"n.  ä(tc!Yer  Sofcn  Dou  ßlebc  unb  ^iHarf,  gelobt  ber  6taDt  .Tanten,  tic  er  mit  fflaffcnmacbt 
erobert  uiib  ^cuen  erjbifc^öfüc^e  vifffc  er  in  33e)i|  genommen«  öie  ^iöUcgien  unD  üJetoo^n^en 
auficctt  ei^altcn  na  tooücn.  —  1444,  ben  8.  3^11. 

Wy  Johan  aldsto  soen  van  C!ouc  inJ  v;in  der  Marko  docii  kont  alleniudcn,  also  wv  dir  stal  van  Xanctcn 
Morecbtigct  ind  mit  macht  gewonnen  bcbben  ind  des  cir\N  erdigen  m  gode  ertxbiascbopz  toColnc  balfi'ächcit 

an  ona  gcuomen,  dairop  ous  die  bui'gcre  aldair  huldlogo  gcdain  hebbea;  so  bokonnen  wy  vurom,  onae 
cnun  bd  nneomelinge,  dat  wy  onaen  lieoen  bnrgeren  to  Xaaoten  gelauet  bebben  ind  gebnien,  äie  in  anleken 
rechten  ind  gucden  rcdclikcn  gewoenten  to  halden,  ala  ay  Tan  alds  gebat  bebben,  ind  Killen  oen  der 
gaetükea  laitcn  gcbruyckcn  sonder  f\-ng'c  iiiJraclit  van  ons,  onsen  enicn  off  nacomelingen  oon  dairin  tn 
gciciücu  ind  all  sonder  argelist   Ind  bobbcn  dos  tot  orkondo  ooscn  scgell  an  dcscu  biicd;  doeu  hangen. 

Gcgeuoa  in  den  jair  onas  heren  Duysent  veirfaondcrt  vier  ind  vierlieh,  op  scnt  Kyliamia  dadi  martiiiB. 


•  ?4on  ooT|)cr  ^otte  brr  Crrjbift^of  auf  ^(^ttillining  anfittrofitn  nnb  rtnt  neue  )i<OTlabuug  „geben  tu  der  Neu.  ii-*  it  uu.  ii  Olsts 
tfiton  vicnccUculuuut«n  und  im  vier  und  vieruigc«t«;D  jnirc  am  mitwoeh  vor  d«ai  lieiligen  OaUrtag"  %)ftÜ)  tHDirlt,  nwrin 
IW|  gritbri«^  fogt:  «wie  wol  wir  na  lolicba  (bit  "Sd^ttrHärung)  naeh  atrengikeit  das  KMhtena  durah  «uwer  iinKeliomaoi  willaawot 
l<etu-ii  gctun  mogeo",  fo  labe  tc  fte  bo<^  mi  neuem  oor,  auf  ben  40«<*  Sag,  noi^bem  t^nen  bei  i^obebruf  juiiifirllt  wetfe^  W 
,«u  wir  daiii)  die  leit  iii  dciu  Ii,  iii;:,  u  vi-]  :U  M-iii  ■,vcMic[.,*'  frftfjftiifti.  Xlc  3"i'i<W""fl  cvfoliitr,  nodjbem  ber  »orfie^enbe  unb  anbm 
C^tine  }ur  gQtlii^en  9u9glei(t^uug  frudfiio«  geoiieben,  am  7.  :juli  1444,  laut  etne«  uotarteUen  -Acm  vom  folgenben  £agc,  worin  etjd^It 
e>iT(,  bat  Int  beUxn  «oMi  adt  bn;  bie  eiabt  €«c|t  «nf^fvffai  nefRHbcn,  baft  fM^  bcr  0MbtfifntanaS  «ait^glMHlas  «on  (alt 
r.'.':-ntn\,  biofelbe  c\fU\(n  nnb  jcantroottet  ^abe,  bic  Jtr.M  tvatlc  ilire  ^ttjpcßQticn  »irtüitfi'u,  mcvoiif  fle  Uli»  ÖemoU  bc^inberf  morben,  bie 
«»a«g  an  bcr  isöMDqjiorw  anjuWo".  2>it  <S9tfxx  erji^ienen  nidfl  unb  b«  Urt^eil  erfolgte  .^cbcu  zu  der  JiewDatat  1444  am  diiuiiig 
«cb  Mndt  ThMM  tag  des  h.  apwstds  0Kt,  fiKoab»)  ästet  bcm  9«r1i«e  bcs  8if4«|i  frier  «m  t«t«bn(||  mb  im  3«|lMbc  Ma 
ftra^ort  uiib  Uitid)  ffrjfcii  3d>aumburg,  (Sonrot  Don  Äreug,  ^ofmeifttr,  $Hin«  Dan  9leiq>etg,  SÖolt^ei  rfcbinärr,  dllnn,  3'xii  uoii 
Iiitfii^  »Itter,  aweifter  UlnJ;  eimneubetger,  gicentiat  in  geiplidjen  «edjtfn,  3org  ^aäfl,  äRocfi^,  gtiebritd  do«  ©tobe»,  Sitttt, 
hti  wm  Xfc^emomcl,  iKiitei  ,  jüuigtart  ^cia)eiget,  atitter,  unb  3acob  «TQ^Iurltr,  »cli^  |k  in  bic  S^t  uab  ia  bk  6to«fc  bor 
«n»^  9ciiillf|im  mlsSm  oHBitr  Moli  gricbci^  b<|Mti|ic  bafNOc ;  SMta,  14»  oai  6flBM«BB  Mr  «.  Oaioaicniiji  {19,  SoaMr.) 
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Poit  hoc  quintadeoimA  eiuad«ai  menwa  prediclin  domüms  TOmanoos  prepo-nitiis  iterum  nomine  et  swt 
foefiiti  dontmi  aoatri  Gobmenn«  snpraieriplni  donmiM  et  maffittros  «idioirtetttt  ot  o!»t«Btatiis  Mt  nl  priu, 

quatoniia  per  coasciontias,  iuranienta  et  prout  de  hoc  reddere  velleot  rationem  in  dio  cxtrortii  iudicii,  eidcn 
.  domino  niKtro  Coloniensi  consulere  Tellent,  ei  in  hac  dieta  omnino  uhcrior  dcclar.itio  facienda  forct  pn 
Eu^cnio  vcl  Felico,  ad  (|uam  parteni  dominus  tone  so  determiaaro  sou  declarare  deberet:  in  hoc  cai\i 
oonsuluorunt  et  delibcrauerunt,  quod  MQereadiMiimie  noeter  douurae  supradictm  attenta  snprascripta  pnou 
deliberatioiie  pro  domino  Felioe  ee  deebnn  debe«^  et  hoc  ex  moAvm  «i»  tempore  et  dum  opus  fiierit  elin 
dednoenffie.' 

SM.  eijbifc^of  SMci^  Cftln  unb  fyxm  ®<t^atb  3ftUc^  nnb  Sng  otrbanben  fl^  auf  Sdrrji^ 
Hegen  ^Ti(9  ®ni|im  jn  9la|{au  nnb  ötenben  unb  Öeicn  in  6^M«<ben.  folU  bicfer  ^b^eiba 
ntSi^te.  —  1444,  ben  S8.  ftobembet. 

Wir  DJederich  rea  goits  genaden  der  h.  Iqrnshea  au  Gobe  ortibiuiseboff,  des  h.  Ronusdieii  ijdu  ia 
ItaO«!  ertzcanccllor,  hertzoug  van  Wcstfaleit  und  Tan  Engern,  und  irir  Gerliart  van  dcrselner  gttiada  ' 

hertznngf»  zu  Giivl^,'o,  zr»  dfia  Bcrgc  und  graue  zu  Raucu^berare  diin  "^cmontUolicn  kunt  und  hrkonripn ,  d»; 
\vir  iiTis  (:^imstlicli,  gcloull'licli  und  cyndrechtlich  zosameot  vercynigt,  verstrickt  und  verbunden  bain,  dwvle  j 
und  »«lange  wir  beydc  zoi<iamcn  by  Icuen  syn,  in  Bolfieher  muMCn  berna  goscbreuen  volgt.    Dat  is  zu  - 
-vfiaseo^  of  sache  -vrere  dat  id  Meh  van  nn  Tortaa  in  eynehen  xokomeaden  syden,  dat  vyele  kurts  of  Ian<l,  , 
80  maclide,  dat  der  edele  Heynrieh  graue  zu  Nasaanw,  au  Vyanden  und  herre  zor  Slcyden  untser  ejiuol» 
vyant  wurde  und  damit  z\j  vcdcn  qtipnie,  of  dat  unser  cyncb  syn  vyant   wurde  und  mit  fxnt^  zu  veti^n 
queme,  wie  sich  dat  gcburcn  moclite,  dat  unser  eyn  dem  aiidorea  asdau  zor  stunt  zu  geiiyimcn  desgycm 
van  uns,  der  drate  mit  dem  graneHeynridi  ao  au  reden  komea  mochte  werden,  syncn  ▼edebrieffoeuergeuen,  | 
und  up  und  wedder  denseihMa  gmuanHeynridi,  ayne  holpere,  helpenhelpere,  syne  knde>  Ind«^  undersaiBMa^  ' 
und  alle  diegbyno,  sich  mit  eme  in  sollicbe  veden  tgain  uns  mengdc  oder  darin  komen  wurden,  mit  unsscn  i 
landen,  hiden  und  unser  gantzor  maichtc  volkometlich  und  ^^pfnnvpüch  hclpen  und  bv?tendie:        pall,  id  ^ 
nut  bcstalluugea  und  oeucrtzchen  in  unsser  eynichs  landen  oder  unser  eynich  in  synen  landen  of  ander»  j 
gelycbs,  als  off  id  nn^er  oynicben  alleync  angiengc,  und  mallich  up  ayaa  setues  cost,  gewyn  und  Terluys»,  ; 
aonder  eynieha  weygenmge  of  vectsogh,  doch  out  aollichcm  undersehddo  und  also,  as  vir  beyde  Itema  ' 
Samen  pcrsoonlirh  of  iin-scr  beydcr  fnintlr  mit  oynnnJpr  in  di-iii  volde  wcren,  und  mit  den  vj'anden  strcden  j 
und  mangclden  und  gcfanf^'cii  und  rpvslgc  haue  pinvunnoa  und  krcjjcii ,  off  sust  eynche  name  ncmm,  dit  \ 
gewyn  und  oamc  sullcu  wir  oä  unsse  frundc  van  umjgcnwcgen  und  in  unssor  beydcr  behoitV  deylcn  lu  i 
aadeTll  der  reysigcr  gcwapender  lüde  maUich  in  dem  velde  hedde;  und  unaaer  tgeya  enaall  sieh  dnn  ouek  . 
bnyssen  den  anderen  van  uns  und  aen  synen  willen  und  oeuei;geuen  in  dmen  aadien  ind  vedcn  nyt  fredeo, 
bestanden ,  sLlicyden  nocli   a'*"-'ovneii  In  g(!vnerlevc  wv.-se,  dat  rnge^chege  dan  c^■nd)■ecUtliell  mit  un»><;r  l 
bcvder  gndcii  willen  und  ücucrgcueu,  und  dat  ailet  sodicko  und   velc  sieb  dat  bemamails  unsser  pvnebcn 
tgayn  den  grauen  llcyuricb  gebort  und  gescbien  mach.    Und  wir  DIcdurich  crtzcbisscbott'  und  Gcrbait 
berkaonge  hauen  geloifft  in  gaden  tmwen  by  unmer  fvndidier  eren  und  an  rediter  eydeatat,  unaer  eyn  dca 


TilmaaitiM  yrcpoMtiu)  ecdeale  %.  Flurini  eoHfliwoiie  post  alias  doiniuoa  tuBOa  {.renoBiinatos  cansulttt  leste  mantt'inca  |>i-vjpria. 
'  vitit'üv  ftimmun  unb  untrcjdc^iuini  unbtbingt  bic  ^ocgmamittn ,  unter  nwlf^n  it^adf  Uei-uinlu«  de  Revd  t,  Juhannr«    ,  r  'r 
lui-tliusieosis  Culuuic,  ( 'iciardiis  de  M«Hili^  Jubaanet  de  MachllDW  unb  Tilmannus  prepoaiitis  s.  Florini  fehlen,  dnjigc  cr^ 

anutmwnibau  Vb^mnns  fmittt:  Ego  Johaanes  de  Srneia  Mcentiati»  fre.  Ita  ludteatii  fort  pro  mIuCc  con««ieniie  uosire  rem«.- Jium^ 
einitra  intestinum  scUm^  natiotii«  gcrmanic«  cxpedlnw  «(  ftrc  ad  pcrfteiam  tin!«nriN  totim  «cdeete  lub  nw  niniitoriali  capte 
•moriHuii  et  rationibna  me  ad  hoc  ligantlbiia  pro  umpen  patefaeiendia. 
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inrfcrcn  deso  sachon,  vcreynnnpe  luid  verbuntnisse  vasto,  stcdc  iiml  unvprbruchlicli  />i  Haiden  und 
dtrwcdder  ayt  aaders  7.0  soeckeu  in  geyaerhando  vysc,  aeu  j^eueidc  und  argcli.st;  ind  hauen  dm  zu 
bdwitaiwe  dar  iraarhait  und  gaotver  rmtw  «tedidMit  msser  igfidier  ▼«  vnt  «yn  iiigcsigel  doin  hangen 
a  <i«UD  brieff. 

Der  gegeuen  is  in  den  jairen  unss  bcrrn  do  man  icbrmf  IXoNUk  viorhanderk  vier  und  viertklch  jth^ 
Wf  im  Mtendagb  nest  n«  sent  Catheiynen  dtgt. 

WS  König  griebric^  III.  befiehlt  aUen  ^rften  uiib  Untect^anen  be?  9tet(^,  mit  bcn  gcAbtdnt  Gocftcm 
feine  ®emeinfi^ft  |tt  ^ben,  fonbetn  ftc  olö  Unge^ocfame  fautt  fiehiefl  Urt^dtt  jin  berfelgen.  —  1445 
iNn  16.  3onuat. 

Ww  Fridridi  Ton  gotos  gftadeii  Ronu«ch«r  konig,  am  allaii  seiten  m«rer  d«s  rielwi  heittoch  cu  Oatenkiii 
iB  Slflir,  n  Enindflo  aod  zuKnna,  gerne  zu  Tirol  &«.  «nlttcten  «Uen  md  igtidian  knrfiinten  nnd  fimten 

^ijüichen  nnd wcrntlichen,  graurn,  frpyen,  hnrcn,  rittcrrn  und  knechten,  amptinten,  rogtcn,  borg«amewteni, 
richtcrn,  rcten  und  gemeinden  aller  und  i^liclicr  -tett,  mrrckt  iiud  doriVercr  und  nllcn  anderen  uns<'rn  und 
des  heiligen  ricbs  undei-tanen  imd  gctruwen,  den  discr  briei  lurkumet^  unser  guad  und  alles  gut  Erwirdigcn 
Iwdjtgvbom  «dein  imd  lieben  getra^venl  ^  atrehieln  nicibt,  ir  ^teet  wol       ridi  die  von  Soyst  vMa  den 
«ndnUgen  Dietridieii  ertzbi-^choneu  zu  Coln,  des  h.  Komischen  ricbs  in  IteEen  ertunntder,  muern  Geboi 
rfnen  nnd  kuifiTivten ,  auch  wider  unser  kuniplicli  pobot  hislicr  frenclIchRn  ppspt7,t  hnhen  und  von  solher 
uftgilior-.iiiikcit  wegen  mit  recht  und  gericht  in  die  peen,  in  des  stitits  asu  Collen  priuilegtcn  begriffen,  auch 
in  dcH  heiligen  rieh»  acht  und  bann  geuitoUt  und  erkannt  -worden  sind,  als  euch  daa  solich  unser  urtoilbricff 
wol  finrbmelit  ifoidein  mögen;  und  wann  nn  geriebt  und  urteil  nidit  mifs  wera,  ea  were  denn  das  den  mit 
gewonfieben  admtB»  sohizm  md  crfolgungen  nachkomon  wurd :  darumb  so  beeren  -«ir  tou  euch  allen  und 
evcr  ygUchon  mvl  gebieten  euch  auch  von  Komischer  kunigclicher  niachf  emstlich  mit  discm  brietT,  das  ir 
itiit  den  cgeuantcu  ran  Soyst  kein  gcmeinschafft  hdmlich  nocli  otfenlich  habet,  sy  auch  nicht  haufsct  nocli 
Wet,  noch  in  einich  apeis.s  reichet,  aunder  sy  verfolget  aU  des  h.  ricbs  echter  und  ungehorsamen  nach  laut 
oner  uiteitbrielT,  vad  dem  i^ennnlea  nnsem  neuen  von  Collen,  »0  er  des  begem  trirdet,  btUQicb  und 
bcigcitendig  8«t,  damit  dio  Cgeunlen  von  Soyat  m  piUichor  gehorsam  gebracht  werden.   Das  kompt  uns 
Too  l  unh  zu  gtitem  danck;  vrann  wpr  in  den  »achen  ander5<  tet  gen  denselben,  musten  wir  uns  aueb 
■od  fam  uiit  des  heiligen  richs  sweni  penen  ab  sich  geburcn  wurd. 

■  Geben  zu  Wicnn,  an  samp^tag  vor  sttit  Anlhonien  tag,  nach  Criats  geburt  viertKehonhundort  und  im 
Inf  und  virtdgisten  jar,  unsen  riebe  im  funfflen  jere. 

Ml  iBcmt,  ^  Nr  ^pt,  »eit>fß($tet  ^  unb  ben  Otaafen  bon  6(^utiibiii9,  bem  dbeßcn  60^1» 
3B^diiit  b.  9b»t  Stsktßi^  gegen  bcn  (Ei}(if4of  €ielerii^  b.  (EAbi  (tiffcii,  mürbem  ^o^n  \M 
c(ctwf<^e  ffttiibm^  an  ber  Stobt  Stirpe  m  efncn  mit  i^m  nnb  reinem  BnibecSimon  gemrinfamrn 
Qef!^  berjelben  umgetoanhelt  fftd.  —  1445,  ben  10.  IRdq. 

Wy  Joban  aUste  soen  von  Cleoe  ind  van  der  Marke  ind  3^7  Bent  here  des  lands  van  der  Uppc  doen 
not  Aleo  die  bogebom  Joban  ven  Ckne,  onas  Bemli  Kene  neue,  one  ende  Synton  onsen  broder  euer 
^Bgeneo  ende  vredenmib  gelaten  heeft  <Ue  pandtscap  van  der  stnt  Lippe,  as  die  synen  voiruaeren  cüde  oen 

»n  onsen  voiruaeren  heren  to  der  Lippe  vcrsat  endo  vcrpandt  wa«  voir  een  bescheiden  summe  geid;*  ende 
u«d«,  LD  »Isulker  maten,  dat  dieselae  onse  lieuc  neue,  syn  enien  endo  nacomelingeu  die  een  hcU'te  van 
«seiner  etat,  ind  wy,  onse  eruen  ende  nacomefingen  dw  ander  keifte  dairaff  erffliken  hebbe»,  behaUen 
IV.  '  41  ' 
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ende  gobnikeo  «ulleu,  as  diui  die  bricue  d«irop  gemaict  endo  nialokandereu  gegeuea  ujtwiaeade  ayn:  so« 
bekennen  'wy  Bemt  Toir  em,  one  enien  «nde  ateomelinge,  ioe  ««  oom  Uene  neue  TtundirBiwn  tot 
cogoiwIeD  «nde  to  reden  kernen  ia  myt  enen  ertzbuMop  «nde  g«elidiie  «an  CSoilne  ind  «inen  Inndcn,  dit 
wy,  «nde  gAmck^.  onser,  onsc  enicn  dcnsclucn  unscn  licucn  ucuca  eode^  gebrecke  «yner,  synen  crueauiub 
d«r  vorscreucncr  auergevuiig«  -«111011  deer  pandtscAp  an  der  stat  Läppe,  mit  encn  f^  eiicn  van  SchouwenboreL 
ind  mit  onaei'  beideu  landen,  luden,  ondcrsatcn  code  anderen  onsen  vrundcn,  die  %vy  dairtoe  Ireckca  moigeo, 
tniweliken  snllea  ende  iriUen  hdpen  ende  volgen  m  de>  noet  n,  de»e  red«  «U  u}'t,  op  den  eitsbuseop  bd 
geatiekte  «nde  «ndere  syuc  lande,  ind  voii-t  op  alle  dieghcue,  die  «ich  em  aynenniOenin  die  rede  gemcngct 
hebn  off  mengende  werden,  ind  viillcn  dairop  onsc  viicndf  endo  nitere  schicken  bynnen  die  .«tat  IJppc 
ODS  seines  kost,  daii  to  hoba  ende  to  haldnn  op  ons  seines  gcwynne  ende  verluys  in  mateii  liierna  volijpt. 
d«t  b  to  vreten,  soc  vole  ruterc,  lade  ende  peerde  aa  Julian  vau  Cime,  onse  lieuc  neue,  ter  Lippe  liggeudv 
heeft  ende  l«ggende  trirdt  tot  hondert  peerden  tee  vS  dnir  eabynnen,  «bo  vcle  peerde,  mit  gewapendcn 
dairtoe  in  rcdelichcit  geboirlik,  suUen  ende  willen  wy  Berat  den  «iek  «dMtcn  «nde  k«ldeo  tOMcben  dk 
ende  belaken  P.-vischpn  ncc«^t  kontende;  doch  dnt  tnpii  d^^n  irf^tael  van  den  ruteren  ende  peerden  meeren  ende 
mvnneren  mach  na  rade  onser  tvrycr  vricude  to  beideu  nidcn,  t»oc  ducke  as  men  meynet  id  nüt  endo  noet 
we«ea  aal,  ind  bynnou  dorsclucr  tyt  mit  den  greucn  van  Scbouwenborch  und  den  onäcn  vyant  wci'den  dm 
«rtebiasoop«,  «ynre  gestiebt,  lande,  kden,  ondeiBalen  «nde  helpere.  Veirt  weert  «aike  dat  wy  näl  onm 
vrienden  «nnige  lande,  stede,  oti'  siaetc  vrunnen,  die  to  den  barto^idaini  ran  West[dialfln  «nde  Enger  «aie 
der  hycrscap  van  Arn  1  i  rgc  hocrden.  die  sullen  wv  Johan  vorscrpuen  dair  toe  voir  ons,  onsc  cruea  ende 
nacomolingeu  erlüken  bebben  ende  bciialdon,  ind  Bernt,  oose  lieue  neue,  dairvoir  na  acndecl  synre  lüde, 
die  hic  dan  med«  auer  den  gcwjnne  goUadt  liedd^,  doen  ende  remnegcn,  a«  aUk  in  gnetiiktf  reddidhat 
^      geboeren  aotde.  ]>eagdydu  off  wy  anden  «nnige  lande,  atede  off  daete  wyniiende  wurden,  die  to  d« 
h««r«eliap  •na  der  lippc  dyenonde  «ade  dair  toe  bdegea  weer,  die  aullen  yry  I^crnt,  ome  enien  ende 
nacomclingen  oick  hcbbcn  ende  bobaldcn  ind  Joban,  onsc  ue«*»n,  dairvoir  na  acndcel  8>Tire  lüde,   die  hif 
dair  auer  gehadt  buddc,  doen  ende  vernuegcn.   Weert  oick  sake  dat  wy  anders  wes  wunnen  van  ennigrn 
daetcn  off  veatingcn,  die  tot  der  «tat  Lippe  dyenen  moicbten,  die  «ollen  wy  beyde,  onse  ermn  eada 
naeomefing«!!  maliidt  erfflidt  balfl  ende  halff  lieUMin  ende  gebmken.  Veirt  aa  wy  Johan  ende  Bemt  as 
mallick  van  ons  bysoudcr  sync  kost  ter  Lippe  baldcn  sal  ende  ecn  igelick  yrm  ons  s»yiicn  ritnieister  emh  ' 
knechte  dnii-  ti>  liobben  will,  ao  nullen  onsor  ygelicks  rutorc  dair  ter  Lippc  liggende  des  anderen  ritraoistore 
itondei  oiiderschcit  to  goodcn  reden  gcboiiaam  weacn,  ind  nement  van  den  ruteren  ensal  rideu  otf  to  vocte 
gaeu,  id  cnsy  mit  weten  ende  Volbert  beide  der  rifanentere,  off  oinre  eena  in  affw«een  d«B  endAren,  ind  w« 
men  dan  neaiondc  oft'  wynnende  ward«,  dat  8iill«n  wy  «nde  onse  vriende  mallick  gelyck  halff  ende  hatf 
hebbcn.    Oick  ensal  gliecn  van  den  ritmcistoron  btitcii  wetcn  ende  Volbert  des  nndet^n  r-noige  opsatt  ofi  • 
ridcn  inackcn,  in  den  sy  beide  by  der  handt  g\Ti,   ind  vseert  dat  ermicli  van  den  particn  unib  auentuer  t*  j 
vorsukou  unti*eckeade  wurde  buteu  den  andcrrco  partieo,  woe  sich  dat  oick  roakende  wurde,  wcä  die  parlia  ' 
dan  dair  auer  wynnende  ende  weniende  wurde,  dat  aal  oidi  onser  Johans  «nd«  Bmata  nudfidBi  galydt  | 
bdff  ende  halff  wcsen,  behcltclick  doch  in  allen  punten  onsen  ritmeisteron  ende  knediten  «neu  ygeS^en,  dai : 
ocn  dainian  gehnirlick  ende  gesvoidick  is  to  hebbco;  ind  al  alsulcks  gewynss  ende  verluys  snllen  ende  . 
willen  wy  Joiian  ende  hcnit  een  ygclick  van  onn  der  synre  hoofthcre  wescn.    Alle  de»e  punte  bebben  y>y  . 
Johan  endo  Bernd  — *  genekert  ende  gclaclt  iu  goodcn  truwen  icd  mit  onsen  opgcrichtcn  vingcren  lyflickea 
«mr  den  heiligen  geewaren,  sekeren,  gelonen  ende  sweren  auemdds  desen  brieif  ind  hebn  des  to  mihonili 
ende  gelage  der  wdrheit  ense  segele  an  deaen  biieff  doen  hangen. 

Oc^enen  in  den  jaeren  om»  heren  Dusettt  vterhondert  vylt'  ende  viertich,  op  den  igodeadng  na  des 
aouucudage  Letare  in  der  vasten. 
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JI7.  <J>raf  Dicterid)  Sal^n  gelobt  bem  (Srjbtf^ofe  iDicterit^  U.  Söln  ffriege^ülfe  mm  £)cn  ^tx^o^  öoii 
f^im  auf  t>ie  Dauer  biefer  %t\)\>t,  toofur  ^^n^i^  i^m  1200  Bulben  ©d;uib  er(afTen  unb  aubtre  800 
ju  ;ablen  l>ecf^(6en       —  1445,  beit  94.  Wtc^ 

Wir  Diedorich  graue  /,«  Scync  dnin  kundt,  alsoe  wir  «n-^  nii  zu  dcme  eirwirdigcn  in  gotto  vadcr 
kiTD  Dicderidi  eilzbusscboti  zo  Uolne,  hcrtzoge  vaa  Westtaleti  ind  vaa  Eogern,  unsco  lieben  gnedigen 
haxtn,  ergea«ii  ind  gedum  luuif  dioe  dat  ynt  yme  tnd  symc  gcstidite  kelpen  noclen  ^der  den  heitsougen 
ubGIbm,  siiMO  eltston  lonv  die  Tin  Soesly  yre  hdpere  ind  helpersbclpcrc,  ind  ymc  dienen  and  voigen 

ioden  mit  unser  gantzer  macht;  dar\-nr  unso  gncdipo  liciTO  uns  zwcltfliuiulcrt  giiltlen,  A\c  wir  ymc  van 
gclehenten  Bclmldich  waren,  ijuyt  pcgeuen   halt   ind  uns  darzu  noch  achthundert  giddcn  gourn  ind 

bemca  sali,  dat  laacht  zosatncnt  zwcytusent  ^uiden:  so  bel&cuuen  wir  Dicdcricb  grnuc  zu  Öeyne,  dat  wir 
Usern  gncdigen  henen  van  Oobe  iai  »yra»  geatichte  tnnrefidian  dienen  ind  hdpen  tnd  volgen  nillea  nttt 
w  gaatter  nmcbt  angeamfieh  diese  vcdc  uyss,  und  uns  oneh  mit  aynen  Tjanden  ind  yron  bclperen  nyt 
dornen  noch  oynich  bcstant  angain  willen  noch  :*oeleu  biiysscn  ^^•yst  ind  willen  uns»  s'nf^dij'cn  hcrren,  M 
«ir  yme  dat  oucii  gcloutFlicben  zogesacbt  ban.  Urkunde  uuiscrs  äigols  bor  au  dysen  brieü  gehangen. 
Der  gegeuen  is  dos  gudcstagos  na  dem  b.  Falmtage,  anno  d.  &c.  qnadragcsimo  «^uinto. 

268,  JBil^clm  .ocrr  ju  'ffict^eltnc^^obeu  uno  ii[\ttv  übertragt  icinem  Iccbtruunannc  3^Öann  .nei-rii  ]u 
9?eiferfctctb  unb  ^Dl^cf  bai  6c^Id|  uub  bic  .^Serr[i4>feit  äilfter  mit  beni  aufiebenbcn  grbmacfcl^altöamte 
unb  al6  äe^en  bti  (Sxißftti  mn.  -  1445,  ben  30.  aRöc^ 

Ich  Wilhelm  herre  zo  Weuelkouen  ind  zo  AUKcr«  'erfTmnrächalck  des  ge«tichtz  van  Coclb,  doin  koDti 
äat  ich  dem  cdello  Johann  hcrrcn  /f>  R«  1Vp^'  chc^•t  ind  zor  Dycke,  myme  h'pura  rydom  ind  svncn  Ivlfapnipn, 
iie  hey  myt  der  oddr  Jnngart  vau  Wcuolkocuen,  mynre  dochtcr,  synrc  eliger  huysvrauwen  hayt  otf  krj'gen 
".m,  oeuergegenen  iidn  ind  usgegaugen  byn  des  bUm  ind  hyrlichdt  AMHet  mit  alle  «yme  zobehoir,  mjt 
iem  gf6narscihe1dM>in)rt  de«  gealiehtB  ▼«&  Coeün,  ao  wie  dal  ao  leyn  roirende  »  van  dem  hoemeeiitigen 
"nrstcn  ind  herren  bem  Doderich  ertsbllaBdioff  zo  Codlne,  mynem  ücuon  gnedigen  berren,  indayme  geslicht, 
t*  ich  dat  van  synen  gnaden  untfangen  ind  bcscascn  hain ;  tud  dragcn  dat  daromb  np  mit  hnlme  ind  mit 
loade  dem  homecbtigoa  fursteu  mynem  gnedigen  licucn  berren  in  bchoetl'  dea  edcUn  Johans  berren  zo 
MTencheyt  myaa  Benen  cydoma  ind  aynre  erneUf  in  maiiaen  aa  idi  dat  gebait  ind  beeeaaen  häuft.  lad  ieii 
Vi  Jiehn  herre  ao  Wenelkoenen  bydden  ure  gnad«^  den  edeUn  Johan  herren  ao  RyiferscheTt  mynen  fienea 
jilont  daniyt  m  belenen,  aa  ich  des  ure  gnade  euch  montlicb  gebedcn  hain;  ind  hain  darombvort  gcboden 
en  edelln  Gumprccht  van  Nuenair,  crffliocuemciater  des  gesticbtz  van  Cociln,  Arnolt  van  Hembergh, 
fernen or  de^icluen  gestiditz,  ind  Jobau  heran  zo  Drachenueltz,  myne  licue  neue,  swagor  ind  goede 
laade,  t»  man  gehoirende  ao  dem  gesttdit  Tan  Coellnf  dait  n^  mir  «o  getsoge  ind  ao  eidninde  wyllen  ao 
stgtden;  dat  wir  Gnmprecht  &c. 

Gegeuen  in  den  jairen  nna  lierren  Doaent  vieihondert  TOiiff  ind  viertcidi  jair,  des  dyngataglia  na  dem 
i'aysdida^e. 

W.  ^criog  (Bo^  300^  imb  8cK9  tmb  ^{o^  Atejicr  6c^  bon  Siebe  Wielen  ein  fticbU^e« 
Oftitimil  auf  fAnf  ^o^;  bfeffc  bacf  i<bo(^  bem  ^tqm  bpn  0elbcm  ^ülfiE  (etficit,  tocnn 
dec^b  in  bcffen  Sonb  einfallen  vMutt.  —  1449,  ben  4.  SRol 

Wyr  Genrt  tu  gaida  gnaden  hertaonge  an  Gnjlgc^  z«  dem  Berge  und  greue  aoBsueoabergh,  und  wir 
baa  «Idate  aoen  Tan  (Xene  ind  Tan  der  Ifaifce  dein  kont,  dat  wir  gvedidien  anerkomen  nnd  anerdragen 
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»yii,  alioe  d»t  wir  «och  ooior  gvjn  nodi  oom  era«a  d«  «uiwaa  vaa  ona  vyant  wttdeo  soUeo,  niMgiiKir«», 
^oil!lidi«iD  ind  vnuiffiken  mit  jnaldc  anderen  und  oaser  beider  landen«  nnd  ondenaaaien  itain  and 

geaat  »ja,  also  dat  onser  eyn  dem  anderen  onse  sakco  zom  besten  kecen  ind  w^en  seilen  ind  vriileo. 
sovele  wir  des  mit  rede  doPn  moigon,  ind  wir  ensoilen  den  Jindcron  van  ons  noch  onss  cingcs  laude,  lud 
nOob  uaderd*t««eu  van  onacr  eingcs  ateden  und  slossen  noch  van  uuseu  amptluden,  dienrca  ind  ondorsaissi^ii 
uit  nnaer  eingea  landen«  «taden  noch  aloaaen  ronen  noch  aebcdigcn  l^sHen,  die  tyt  Ungh  dcse  guetHche 
verenonge  ind  verdraeh  duerende.  Wulke  Jg^elfidie  verenong«  bd  verdraich  «i^|««n  edlen  op  daeh  dalw 
dia»  bricfs  ind  soilcn  sonder  opscggen  ducreu  ind  vrocren  vyfT  jair  langh,  ind  daima  solangh  bys  naaer  Vjn 
dem  anderon  dat  evn  halft'  jiiir  tovocrcn  op  dnct  srrincn;  ind  as   die  upscryiiingb  geschict  wcir,  so  «bI 
nochtont  dcse  guetliciie  verenongii  ind  verdrach  eyu  haltt'  jair  na  der  optfcggingh  »tun  ind  duerachticb 
blynen.   Weirt  oick  sake,  dat  bynaen  tyt  deser  gvedidier  verenongen  einge  gebrekj  twiate  of  alaita 
opatonden  tussohen  ons  berren  off  tuaschcn  onser  cnigh^  antptlnden,  ^eanti  off  «ndersaitan,  dannede  ennll 
dese  vcrenongo  uyct  veibraken  wrideii,  dan  ilat  sali  sondci  argolist  stantafl'ticb  ind  in  syore  vobre  madit 
blyuen,  ind  dicghea  vaa  ons,  dir  f!at  gebrck  an  dem  anderen  van  ons  nicynden  to  hebn,  die  sal  dem  anderen 
van  ons  dat  guetUchca  veräcriuun,  uiub  dagc  dairtuäächon  tu  ujakoa  op  oiue  gewoentliche  maütitede,  die 
gebreke  ind  aCoite  gnedidien  bTnnentolcggen;  und  desgelyx  soüen  vy  berren  vaa  beiden  aydea  oieh  anb 
dag«  verscriucn,  olV  enige  gebreke  off  stoite  tussclien   Miscr  eniga  amptludcn,  dienren  off  onderausaca 
opstunden,  uiiib  die  olck  guetliehen  bvnnengelaclit  werden.    Medc  svnt  voirwcrdo ,  off  Id  sakc  vreir,  dat  w 
JohttQ  «idüte  äoen  van  Cieao  bynnen  deser  guetUchen  vereynongen  Adolph  van  CIcue  und  van  der  Marke, 
onsem  lieuen  broider,  eoige  stede,  sktte,  lande  off  lode  «ucrgcuen  ind  an  ttyu  hant  stellen  wotden,  dat  vj 
dea  ayet  doea  enaoileo,  Adolph  enheb  y«nt,  in  matea  wy  nu  gedaen  bebn,  gehnft  ind  ayn  8«gd  lad  tnieoa 
dairop  gegeuen,  dat  hie  uit  den  ateden  ind  sloitcu,  die  wy  ocn  so  auergcueode  irerdep«  deae  ^irwerdea 
ind  punten  halden  doen  ind  den  nagaen  sali.    Beheltlick  doch  ons  Jolian  aldste  soen  van  Cleue,  off  id  sak* 
were,  dat  onae  lieue  neue  her  Qerart  hertough  to  Guyige  byimen  deser  guetUchen  verenongen  ind  TerdrMii ; 
mit  gewallt  treckende  worde  int  laat  vaa  Gdfaw  nd  dndn  liggeade  bleue,  dat  wy  dan,  off  wy  willen,  onsca  i 
awagar  hertouge  ran  Gelre  moigea  bel^  atriden  onTerfatekeSeken  deaer  gnetfieker  vetenoogen  nad| 
awerdraigs.    Alle  dese  punten  ind  articulen  hebn  wy  maick  van  on«  dem  anderen  in  eyd  stat  gelatft  sted«;,' 
vaste  ind  nnvorbreckoh'k  to  1iald»>n,  to  volvnrcn  ind  to  doen,  3onJ<T  «'inigerhaude   indracbt  Lnd  sonder  afi 
argeli»t,  und  hebn  dis  tut  oirkondc  onse  segele  au  deaen  brieff  doen  hangen,  ind  hebn  vort  geheiten  ini 
bmialea  igeSok  van  on^  synen  vrienden  ind  xmiden,  aa  wy  Genurt  hertouge  to  Guylgo  mit  namea  beza' 
Qawyn  van  Swaaenbor^  onaem  lantdroaaet  onss  landa  vaa  dem  Ber^,  hem  Johan  Quaiden,  hem  Ade^ 
Quaiden  gebruederen,  hern  Dierick  van  Bortscheit  ind  bern  Ulrich  van  Mensingen,  rittero;  ind  wy  Johaa! 
van  Clcuo  Geissen  Stceken  onseni  droäset  in  onscm  lande  van  Dynslakon,  Wessel  van  dem  Loe,  Cracblj 
Stecken,  Joban  van  den  Loe  ind  Ropert  iStail  van  Holsteyn,  deseu  briett'  mit  ouü  to  gctuege  to  b««e^«len.  | 
Gegeuen  in  dem  jair  ooaa  hem  Dayaent  vierhoadert  vyff  ind  vierlich,  op  d>'nxdadi  na  dea  h.  cnqM 
dege  Jnventio.  I 

S70.  ftdiud  itoil  VH  I).  gcanCteic^  fc^lte§t  mit  Hm  ^ecioge  (Btxfyab  b.  :^Uc^  imb  Qcrg  ein  wbH 
^a(fc*«fiKimi|.  —  144S,  ben  U.  tRai. 

Karolus  dci  pratia  Franconuu  rcx  uniuersi»  et  siaguli»  presentoa  nostras  littcras  inspecttiris  paVAi 
euidenter,  i^uod  ut  veru»  et  pert'ectus  amor  ac  iugentis  beniuolentie  nexus,  qui  intcr  principes  chstianos  ti 
maxime  Francoram  reges  predceeaaorea  noatnia  ex  una,  dueea  JuSaeeaaea  et  Bfontenaes  paitibas  ex  nlftet^ 
printinis  tfloiporibuB  hactenua  laadabifiter  vignerunt,  ad  nee  aon  quidem  minoi-i  dilectioms  fernere,  sod  (|uantnj 
fini  poleat  maiori,  nt  deoet  pxipagetnr  et  extendatur,  enm  Uluatriaaimo  principe  Gecardo  dne»  JaUnoem^ 
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%mlUM  M  «oinita  ia  lUniwbwri^  coMMigiimM  aoiln»  nontm  CDdwy  «t  vera  «onJuutwr  amidlu»  pro  nolm 

et  canuimo  ac  dilcctissirao  primogenito  nostro  Ludoulco  dolpiuno  YieoMiisi  iniuimus  in  vim,  fortnam  et 
«fectum,  «jui  8e({uitur.  In  pHtnin  quod  nos  K.  rex  Franconim  ad  vitam  notram  statum,  honorem,  decus  et 
cdeotodum  predicti  ducis  toto  posao  procui'are  et  in  bac  parte  od  cotueruotioiietu  eorundcm  pro  viribus 
mmmt,  ac  dMnpnqm,  molfl«tiHn  et  iM»t  dlmiinrtSoiicn  «ttit«ra  taneliimir  qiuaitnm  cum  bonore  &c«c« 
(Mkniia.  Itam  qnod  ad  d«f«naioii«m  et  offeaBionem,  dum  |we&liu  dex  vesaretiir  et  nos  Yeqnisili  fiierimue 
cöWDrTeiT,  ainicns  riuoquc  Ipsiu>;  pro  nmids  et  inliulio«!  pro  ioioucis  balicro  tcncblrruir,  it.a  lamcn  i|Uod  nos 
nulluni,  «jui  d^cti  duci^  siibditus  aut  vassnlhis  fuerit,  pro  Rniicn  dicere,  iiominnrc  vel  rcpiitiirc  poterimus  nec 
iub  uuicitie  velamine;  ubi  couün  taleiu  ttuum  subditutn  siue  vasalium  ipüi  duci  ^ucrraiu  luouore  placuerit, 

81  opus  fiMnt  At  per  ipsnm  noi  requiri 
MBtigerit,  auxilium,  »uccuntim  snt  feuorem  pro  TiriboB  dargiri  taaebimur,  qunntuin  hec  per  noa  caai  benora 
Scri  püteriiit.    Item  ubi  per  ducem  contra  comniunem  nostrum  et  ipsiiis  subdituiu  «lue  vasallum  <!:u*>rTam 
Säuere  ooatigerit,  oos  et  primogeuituii  oostcr  conti'.t  talem  vasalluin  et  commiincm  subditum  fauorem  dare 
m  tCB«biiaur,  acd  lictte  valebimus  ia  hoc  ca«u  a  auccursu  et  auxilio  »batinerc.   Item  subditoa  sca  Tawallo« 
qni  sobw  aiiiiin«  aubidmitnr,  pro  amids  repatabimwy  ila  qnod  eootr»  talea  nobb  gnenram  fiMtoe  noa 
Mät  aal  mototfam  infen«.  Itam  donuni»,  dlciones,  terrat,  oMtia,  opUa,  tülaipa,  ctuitatea  et  loca  dnds 
rtiffl  armatorum  copia  sou  annonun  geotibus  non  ingrediemur  neqae  gentes  nostvf  rtmiatc  inj^redienfnr,  nisi 
w  iuocuraum   vocati  qer  ipaum  ducom  aut  oius  licentia  concedcretur.    licui  nou  ob»tanto  UuiuüDtodi 
MMvationa  Ebenun  erit  OBJÜtuu  rermn  et  victualiam  preterquam  anuoimm  coaunercituB,  ctiam  inter  boalM 
diSdatoa,  aee  per  buiumiodi  cemiattmnn  inlor  boatea  dorn  et  noelroa  kee  eonfederatio  m  «Bqao  dolela 
een&ebitur,  ita  qaod  subditi  et  va-salU  duds  aut  nostri  }iri  torrani  et  aquaoi  mercari  et  merces  hincindo  feRO^ 
(^irrp,  vcndcrc  et  permutare  inter  hoi.tcs  et  ad  loca  hostium  pro  llbito  poterunt  voluntatis.    Item  prefatu« 
diu  a  aobis  potent  succuiaum  illum  habere  debebit  et  a  nobis  consequi  suis  q|iüdait  sumptibas  et  expeosis 
d  ntiaoem  pru  quoUbet  «mioirani  bomiBie  et  ereberiia  oonmetu  ioxte  lilam  Stande  et  nM»rem  baetaana  m 
^uah  obsematoai  vt  wbMqnHor,  ddefioet  fdro  qvdibet  boaune  «nnoram  ad  ralioaem  qwndedm  franeocem 
H  pro  qoolibet  archorio  ad  radonem  Septem  franeonun  ctun  dimidie  per  memcm,  et  quilibet  baliatrariua  uni 
ircberio  e<]ufparetiir.    A  predictis  nutcm  personis  summi  pontifici«  ac  serenissimi  principis  Ronianonim  regts, 
?t»«ntiuiu  et  futurorum  eorutuque  dooiinia  per  expreaaum  exoepimua,  quoa  utriusque  partis  auiicos  eaae 
VfotMuna.  Item  quoDiam  optima  et  quasi  indnbitate  pada  »pes  eat  unter  aoe  et  primogemtam  aoetnai  ee 
atoi^dmum  principem  Henricum  An|^e  nepotem  aoalrvm,  «ffmwwitii  nofllro  eonaeam  idem  nepoa  aoatcr  pro 
ie»pto  habebitui     PrrruisH«  oiiinia  et  »ingula  DOS  Karolus  in  vcrbo  principis  ac  bona  fide  loco  prestiti 
"Wicnti  prescutiuDi  tonorc  pretato  duci  illnstrissinio  pollicemur  fimiitcr  obscruare  qunntum  iun\  hoooro 
eaimaa,  dolo  et  fraudc  prontua  exciusia.    in  quorum  omniuni  et  singuloruni  testiniuniuui  baa  litterae  sigilli 
Ha  m  abeeatift  megni  ordiaati  appeaaMMie  inMuana  eonunnniri. 

Datum  Remis  X3Un.  Mdl,  aaao  d.  ICUeatmo  quadnagentonnio  quadragedmo  qmalo  et  regnl  noatri 
•wan  tertKK 

71.  Oa^atb  b.  Cleoc,  a»raf  jur  äHarf,  taumt  t>tn\  l^btfc^ofe  X)ieteTi(^  unb  bem  ^iiica|)iM  bon  Cdbi 
nril  8tfi(tfi(^  auf  fein  8inbiii|,  xmaSf  bon  ben  gegenfdtigen  @mm  itnb  8anben  dnanbec  Mn 
e^^abai  9cfi^(en  feO,  cfai  folget  ffym  aber  in  Seafe^nna  auf  6oeji  zugefügt  b)otb(n,  Me  @4^Idffec 
6Ubte  iinb  «entttt  e^tvaiienbeiib  Wtcnbecg,  ^(cfd^,  «Ueno,  ^flrbe,  SAbrnf^  nnb  StciKniabe 
nn,  um  fie  fült  8000  d^ntben  ben  ^o^n  $ecm  tu  (Beinen  obct  einem  «nbe»  «n  bec)ifditben.  — 
144^  ben  10.  3mtlL 

Wy  Qerart  vmi  Cleuo  greue  ther  Marcke  doen  kunt  Alao  M  "wy  mrt  dem  eyrwirdigen  funstcn  unaoni 
Mea  boren  hd  aenen  berea  Djderiob  ectsbusscbope  to  Cobie  mjt  ejde  ind  bogen  gloeffdea  vestliobea 


Digitized  by  Google 


32« 


oodtfr  cynandcr  vcrcvniget  ind  Torbniuicu  •«yn,  also  dat  ogcvn  van  Tin*  orf  wn«en  un<!f>rsatcn  den  »ndfroui 
off  des  Anderen  van  uuss  nndcraaten,  scbedigeu  oü  archwilligen  sulle  laten,  in  oti  durch  des  anderen  v»n 
mus  Blotea,  stedeo^  Undon  ftc,  aa  Am  nmer  beyder  ▼«rlraiidx  bryene  daema  fordw  ind  deyriidiw  inoe 

Iialdet  ind  nvswvscnt:  so  liofft  Jcisoluc  tinsi'  hc.rc  Ind  iipup  crtzbusschop  to  Colne  m<\  svn  capittel  des 
doQina  to  Cktlau  od«  vosto  bcMut,  bedodyugt  ind  versucht  ind  uns  uoaer  eyde  ind  geloeädeo  von  maclit 
de*  'maolmnaD  ««taads  tooffBdMD  «nnaant  tuoib  «aklu  aohadeiiB  irSle,  m  vom  tut  Soitto  ind  der 
Heydemoddi  nyn  uoiMua  atadea,  dotaa  ind  landen  ind  van  den  unsen  geschyet  i».  Darumb  bakannan 
wv,  —  dat  wy  dem  vurschreucn  uns  ein  hcrcn  van  Colne  ind  syme  capittel  varnnic  doemc  vur  «ulchen 
schaden  iod  nnvriUcn  van  unss  vcrbundz  ind  uuser  eyde  wegen  ingegeuen  hebn  ind  geuen  oa  in,  in  cra^ 
dJs  tirjaffii,  vnidci)«  ooflar  alot«  ind  alada  lienia  gaBcbmen  mjt  ins  lenten,  gülden,  ingehoerea»  myi 
aanan  unsc  slot  ind  borch  den  Swartenbercli  iiul  Plctecnbrcclit  mvt  den  k^Tspeleu  van  Herschede  ind  van 
Plettenbrecht  ind  yrcn  zogebooren,  item  ume  alot  iod  fir/heit  to  ^Vitena  mit  dctn  kelneramptc,  item  unae  slot 
ind  Ti^hett  to  liucrde  myi  ayme  ampte,  item  miae  atet  Lnydenscitede  myt  dem  kyrspell  von  Luydenachcde 
md  miBe  aki  ind  ttat  to  Nyennede  myt  ayma  ampte,  «lao  dat  unso  betre  van  Gabe,  syne  nakonalynge 
^nd  capittel  vAninie  doo  ic  to  Colon  d-f  ^'^l^^t■ll•■cucn  slote,  stedc  iiiJ  ampte  myt  yren  renten,  gtildcn, 
iogebowea  ind  togeboeren,  uytgescbeideu  yuas  wy  dacvan  vur  datum  dl»  bryeäa  daeruyt  vonobrenea  hebn, 
BD  «70  iry  dye  bit  noch  to  geltadt  bd  iMaelan  bebii,  nn  TortaB  to  gewynne  bd  ▼erlnate  bne  lielm  aoelen 
also  Uuige  ind  bit  tor  tytf  dat  wy  ind  unse  lant  van  der  Mar^e  onsem  boren  vim  Colno.  synen  nakomen 
ind  capittel  snichen  vnrgeroertcn  sciiadcn  ind  unwlle  g^ricbt  ind  vernocgrt  hebn  si<iidcr  argclist.  Ind  liyrup 
moegea  un^^e  bere  van  Golne,  syne  nakouien  ind  capittel  dem  edelen  unsem  lyeuen  neuen  Johanne  beren  to 
Gfcemen,  off  eymo  anderen  de  dar  alao  nnytts  to  mn,  dye  Tiiraebreaen  aUtte,  atede  ind  ampto  mft  yrcn 
togelioere  inne  geuen  ind  ycm,  oft"  dem,  dye  vpr<»etten  ind  verpaiidcn  bit  to  acht  dusent  ouerlenscbeu 
rynacbea  golden  to.'  Alle  deae  puntea  geUeitea  wy  Gerart  —  in  guedea  truwea  —  unverbracklich  to 
bildeDf  ind  «7  onaoelen  nodi.  enwiHen  daer  weder  nybhft  aoeiken  noch  doen  noch  laetoo  doeo  ooennyda  w» 
aehie  off  yemant  anders  van  unser  «egen  beymBdi  off  oftenbaar  in  cyncber  ifyae.  Ind  dis  to  waeren 
,  getuyge  ind  va»ter  stedicbeit  hebn  irj  Qemct  Tan  CSaue  —  unaea  aegeU  myt  unaer  «iat  und  gnedan  «iilen 
an  deeen  brjctf  doen  bangen. 

OefMien  in  den  jaecen  aiiaa  beren  Daaent  vyerkuidert  ryS  ind  veyilicdi,  dca  denreadafa  na  acnt 
Boinifkdna  dage. 

Sil.  Slmotb  t>.  (Selbem  MdttnlKt  ftfaieti  Beamten,  Se^nleuten  unb  Untert^anen  in  tn  ^fllftl,  b9$ 

Wy  AlBolt  van  der  gnaden  gaits  kertoS*  Geh^;  endo  van  Gniicli  emh:  grcuc  van  Zatpiieil  dorn  te 
weten  <i  allen  ende  ygeliken  besonder  on<!en  amptluden,  richteren,  baden  ende  peyndercn  onss  lantz  van 
DuyÜ'el,  ind  allen  leenmanncn  endo  nndersatcn  daironder  geiegeo,  wonadttich  eS  gehoerende,  die  ooa  dairatt' 
aüt  bnldynge  off  eden  Terbonden  ayn,  dat  wy  onane  onaer  «idiiMr  neiC  wU  Teraatt  ende  verpandt  hebben 
oasc  iiliiigli  1.-1  tidt  van  DuyiTcl  myt  nllcn  aynen  toeb<äioeriiigen  in  bände,  weere  ende  bositto  onss  licuen 
vadexs  boren  Adolphs  bertoigen  van  Cleue  ind  grcuen  van  der  Marke  ind  8\'nre  eruen,  bertoigcn  van  Cleue 
na  inhalt  der  brteue  oen  vaa  ons  dairop  gcgeucu;  ind  soe  dan  dicseluo  onsc  brieue  raedc  begripcni  datliie 
^  pandschap  yr.4t  anta.stea  iad  gebmken  aal  vaa  datam  die  brieft  euer  een  jair:  aoe  scheid«!  wy  u  alle 
aententück  ind  ilken  byaooder  nn  aadaa  ind  dan  aa  an  anennida  deaen  briefl  qayt  ende  lediek  van  anlkan 


•  e^an  aiit  Ifibniki  taai  ni^  «in»Z^  (lA.  9mfy       Mtf»  »iMiaMai  aa  Im  ».  «toa»  flr  «M»  ««A«  «MaO. 
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huldingen  ind  «den  wta  traven,  m  gv  ona  vnn  uytts  )e«B  W9gm  off  anden  in  enniger  «ys  gedaon  heUMDr 
u  bcuelcndc,  dal  ilk«r  TM  n  to  gMTBnen  odm  vtden  hertoigw  vu  C9«oe  ind  synre  ornen  oen  bchocKUcke 

buldin^o  iiul  edo  van  truwcn  doen,  dat  ran  «mptcn,  Icnen  off  anders  enniger  onderdanlchcit  'wegen,  as 
gy  OOS  dairaff  godacn  haddcn  iod  bewant  aydt.  Bcheltlick  oos  onaer  loissc  dwan  na  iahalt  der  brieue  dair 
•aer  gegeaeo,  ind  dtt  gj  ons  £t  neetto  jur  Toirgeracrt  myt  vwen  ed«a  ind  faaUiBg«!  duidl  TsrliaBdH^ 
blynen  as  gv  bis  hicrtoe  gewecst  aydt  iod  «1  lOndtt  «Kgelist.   Descr  onaer  qnytadiddittga  iad  bMMiliog»  tot 

Orkonde,  v^atinph  Ind  stfdirlinit  liobn  wy  on»e  »(»gol  an  desen  bricff  dooii  hanpcn. 

O^geuen  in  den  jair  ooss  bcren  Diuent  Tierhondcrt  vyff  ende  vieirtich,  dea  thienden  dagea  in  der 
maant  J«Uo. 

Cbd^mn  Oer^rb  b.  8coti,  .^erm  ju  ^filic^.  ^fllft  g«fln  itnolb  b.  Cgmoiit,  bor  m  ^ciyog  ton 
9e(bcm  nennt     1449,  ben  kl.  etpkalkt. 

Ich  H^jmridk  grme  m  Naasau^re,  Vyanden,  zu  Dif^Lcc,  cvn  licre  zur  Jju^  und  2U  Broda,  here  nur 
Slcyden  doen  knnt,  also  as  der  lioohgeboren  furste  und  heire  Gcsirhart  hirzofre  zo  Guylchc,  zo  dem  Berge 
&c  und  die  edel  herGeirhart  vanLoen  ejn  henre  zoGnylge,  graue  xo  Blanckenhcm  und  Lere  zo  Lewenberg, 
myn  gnedige  Keae  han  «ad  iwager  «o  Tvden  hmm  ayn  mit  Araolt  toü  'Egmatikf  der  neb  Mhiyact 
berzongc  zo  Gelre,  so  hant  mir  myn  gnedige  licnc  licrre  nn<l  sw.igcr  solchen  willen,  gnnat  und  vnintachafil 
gedacn,  danimb  ich  ire  holpcr  und  vyant  worden  byn  Amolts  von  Egmont,  »ynrc  hclper,  lande  und 
undtsrsaiaacn  und  des  ich  uff  sie  vedon  mach:  so  glouen  ich  yn  na  myoie  Tttrmoogen  getruweliche  hulö'e 
und  byatunt  tgaki  de  vui^en«iiten  so  docn,  tmd  dftt  idi  atdi  dinar  faolptti  md  vedeu  ajet  yniea,  toyam 
noch  bestanden  cnsall,  sio  ensvn  gefnet  nbc  {rcs^l^•n^,  in  pvnr};f>r  wva,  id  ensy  dan  mit  puodon  ■wissen  und 
willen  myuü  gnedigen  lieueo  berrcn  und  Ueuen  swagers,  äouder  argoUat  Driionde  der  wairheit  han  ich 
MvyndA  myn  n^gd  «b  dioMii  brieff  gehangen,  md  so  nidilMm  gt/tmgo  hm  lA  geüwden  myut  Kenco 
getmwen  hem  Joha»  vonHntdvl^  ritter,  bore  xo  "WildentMigf  IluliiMTOoBiekttiiindGvdartTOaDegniwbary 
da»  sie  vre  siegele  bv  das  mvnc  willen  hangen. 

Int  jair  unxers  hem  XI111°  und  vunf  und  vicrtzich«  uff  den  zweelfften  dach  von  September. 

S74.  ffiill^elin  8o^nAu  iKgmonb  mb  ^rrr  ^tc^elcn.  xotl^a  m  ^ubcrtMagc  1444  auf  bem  %tU>t 
«6«^  Sinnig  unb  tln^elcn  fldNgcn  tiwctai,  frittcm  m  mb  9>9m  in  ^  gtlMfcii  unb 
mm  bK  6onnta()  nacb  Ctrrifönicteti  beurlaubt  tssoTAta,  gtbAt  fii^  btmit^  tokbn  jfm  Ocfdngnig 
cinjlcllcn     noOen.  —  1449,  ben  13.  9tobcnibec. 

Idt  Wilhem  «od  so  Elgmood  bid  bore  so  MeeboleB  dein  kunt,  «laoe  teb  op  senlo  Hii|>recbtsd»di ,  die 

was  in  den  jnere  on?«  bcren  duscnt  rierhondert  vier"  endo  vicrf/.ic Ii,  op  dem  velde  boviien  Lyngc  ind 
Braichcicn  gevangen  worden  bin  und  aynt  der  zyt  bis  nu  data  dia  bricää  geTeocknisac  zo  Guliche  ind  ouch  zo 
Düren  gchalden  hain,  gclich  ich  dat  op  eento  Huprechhidacli  in  dem  vetde  in  rodiler  Teltaicherfaeit  gcaicfaert 
ind  ovcb  dainia  bynnen  Gullclio  und  Düren  g^A,  gesichert  ind  so  goido  ind  den  beüUgen  getiroron  ind 
gehaldcn  hain;i  ind  waut  ich  Wilhem  son  zo  Eginund  desseluen  geuenclmisaen  nu  dach  kregen  Iiain  bl^ 
optea  Sonnendach  nae  dem  heiligen  Derthiendage  toeneest  to  kommen  qS  vier  dage  voir  ort  nae  onbogropon 
QDgoveiriloli  tredenimb  bynnen  Daren  kooran,  blincn  ind  gevendcniaae  luldon  saD  ind  tvill,  in  nuÜMen  leb 
dai  in  diare  vurschreuen  zyt  da  gclaitft  ind  gchalden  gehadt  hain.  Dan  wert  zaiche  dat  die  atat  Düren 
bynnen  mynen  dage  deme  hogeboren  durlncbtigen  fonten  iiem  Clenrt  beitMngen  so  QoHcJie  ind  so  deuM 
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Jicrgc  ind  deaic  edelen  hcrn  Gerart  vrni  Loin  eyu  lierie  zo  Gviichc  iud  |;reae  20  BUuickenhcim,  mvmc 
geaedigo  Ueaoa  berea  ind  swaglicr,  »fibonifiah  «d  sy  der  BtttwakEeht  wardoBi  doe  «il  ich  up  den 
TnrgwMahrenen  dach  geftiidcnisM  haldea  in  dat  neeata  «Umbi  dat  ty  hy  Doran  hauen,  ind  off  s j  üu  ikN 
oodi  nntwcldicht  wurden,  eoe  sali  ich  halden      den  dach  in  oyo  ander  dat  noate  slose,  ind  alao  voit  rts 

«losse  »0  slosse  d*»"  sy  untwcldich  wercn  sodange  sy  «amen  ofl  besonder  au  dia  syde  oft'  an  p^ene  syie 
Kjnss  ennich  bauen.  Ind  'wert  sache,  dat  ich  bynoen  mynon  dage  ind  ee  dan  ich  aU  vurachreuen  b, 
gehalden  ind  in  gheveodtnisM  konran  were,  gefangen^  upgebalden,  geslossen,  gcvesi^crt,  gcstoefct  off  galiiadt 
vinrde^  so  ensaU  ieh  die  zyt  laoAf  dat  ieh  also  gehatden  wurdet  nyet  anders  noch  mee  dan  dadii  |Myr 
^aascr  ind  brott  essen  ende  drinckcn  ind  cnsal  ouch  bynncn  sulcher  z^-t  dacli  noch  uacbt  nyet  ander»  alaifcn 
noch  ligen  dan  up  blois-icr  ungrcdecktcr  erden  ofl"  up  holtzc,  dat  unbclacbt  ind  luibfdeckt  sy  mit  cnnigea 
anderen  saicben.  ind  outt°  ouch  niyo  gencdige  lieue  borre  ind  swagcr  bcydo  t> am.cn  ott' yrrc  cnoich  bcsooder 
nyderieyen  ind  gefmn^n  -worden,  ee  dan  tdi  als  vunehrenea  is  b  evn  slowe  gwendEmsse  gdialden  facHe 
hd  «7  genoediehtf  gedrongen  ind  synne  wurden  ind  mieb  tnyne  gevendmisse  loea,  ledidi  ende  qun 
gcuen,  otT  pnnicli  ander  vurwerdc  dair  up  dcdcn,  gclaifdcn  off  versclirciicii  ,  vur  off  nac  /o  doin  off  ?,j 
gcschit'ii,  woe  dat  ouch  g^eschcgo  off  zo  queme,  dfit  cnmach  noch  cn.-iall  niieli  wcnicli  noch  \yi\  nyet  licfatca 
noch  ledigen  an  myurc  gevcnckuisscn ,  noch  dat  cnsal  mir  allct  nyet  helpou  noch  baten  in  ennicher 
irjrs;  und  ioh  sal  nodktant  in  jre  stede  ind  akwse  gevenlonsse  halden  m  aller  maissen  tu  dainiB 
geidiretteil  is  ind  nvnimer  usa  der  stat  off  dat  alofla^  dair  mir  gcburt  inzokomcn  ind  y.o  halden,  scheidcs 
in  ennicher  wy«,  id  en-"thr-,  m'i  gutlen  iiaf^cdrun^cn  %-rven  ■svülen  ind  vrissen  dcsghcnon,  der  die  stat 
dat  sloss  van  yrrcwcgcu  yunc  hcttc  ind  dat  zo  yrrae  behoefte,  nutze  ind  urber  ind  yeclichcra  van 
syncn  andoyll  ind  gcboero  na  lujdo  ind  inhalde  yrro  scheidbricuc ;  iud  off  sy  saiucn  off  bcsuuder  bynn«a 
der  Tonfllireuen  27t  myns  dnga  mit  doide  al^^enges,  soe  bBeuen  ende  bin  ich  yrre  beyder  off  ym  ennidu 
eraeo  in  Turschreuener  maissen  verbunden,  ind  saU  dan  yren  cruen  ind  yrcn  aniptluden  gevencknisse  hddtt 
wie  Tur  gcscbrcuen  steit.  Alle  ind  ycellche  vnrwtMdon  ind  punten  dis  hrloffM  hain  Ich  Wilhcm  «on  v> 
Sigmund  gesichert  goUifft  ind  zo  goide  ind  den  hetlligcn  gc^worcn,  wairc,  va.ite,  stede  ind  unuerbrucbüd 
so  hBlih%  amder  abeknnne  arge&te  ind  geuerde;  di^»  alles  zo  wairen  orknnde  bd  getauge  ham  ich  mii! 
tegal  an  desen  brieff  gehangen,  ind  ham  vort  gebeden  die  edelen  ^ßncentias  jimge  grene  ao  Uoinae  iad 
zo  Sarwerden  bd  Jaeob  here  so  Hoem,  mync  liouc  swager,  broider  ind  neue ,  dat  SY  euch  not  mir  » 
getzugo  alre  vurachreuen  aaichen  yro  sogeien  by  dat  myno  an  desen  brieff  gehangen  hauen. 

Qegeuen  mt  jair  uuss  berea  Dusent  vierhundert  bd  vunff  ende  viertüch,  op  sent«  Clemensdach. 

m  unrcblidjcr  iUcife  in  fcn  !j^c'in  im.i>  .vlaiierdmertt)  iicfomiiicu,  feinen  i>^•u^fv  mit  it)m  öecfcinlJft  lo^ 
ibr  S^unbnii  nid^t  c^cadjtct  ^abc,  .tauten  fei)  t^on  feinem  •co^m  ciobcvt  loorfren,  bcr  fic^  aiiCb  wi 
vsoc|i  t)crbuuücii  l)abe,  nad^bem  et  t>m  iage  bot^ec  Dem  ^c^bifc^cfe  bcn  jj^e^Oebdcf  gcfenbct  —  lUi, 
htn  37.  S^tnoL 

Allen  fursten,  hcren,  grcucn,  rittern  ind  kucthtcn,  stc^dcn,  gemeinten  ind  allen  anderen  guodca  int?rt». 
dair  des©  onse  brieff  acnkomende  wurdt,  ontbiedcn  wir  Adolph  van  gaids  gnaden  bertzougb  van  Cleue  iai 
greiM  Tan  der  Ua^  onae  TrinffidEe  dienate  bd  gruete  ind  enem  ygelycken  na  sjnem  weerde,  bd  bcgeNl 

'  fRil  Iktunbr  »on  144'»  iii«  •  A\e  Silncstrl  i.,»(.e  (31.  ■J^fcinbet  Sciflrtt  a  j)i  väiitcii  VcW*  iStrljarö  0.  Oültc^i  unb  ÖftW 
S.  tSM  ^cnn  }u  3aii(4  Sn-iii^t  auf  ba<  $rT)ogtl)um  2AU<tf,  obtr  anbrrc  l'anl»  ^rrjcltoi ;  ontei  i)<titbt^e(^tuns  \tim  34<Mfl 
9i^N»  «kpai  e^HM  1«  Cka«,  «Icrw  a.  11^  ^ttn  |s  ^oMfOL  »A  «Mim  «mir  fttrewWaU  «.  «tw. 
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n  to  nelMif '  IVO  OOS  nv  Irarte  tsb  soini^  owai  goed«B  txSaden  «MikQiMn  !•  ««n  eopi«  ▼»  «atm 
digdtriei*,  den  ber  Ded«ioh  ertsbtSMop  ran  Goilne  nylgeBant  tnHA'belm,  inhaldflnde  iroa  Me  nyt  «a» 

wm  mire  gueder  laager  tri  verbondcn  srn  ge>vccst,  so  dat  onscr  ccn  des  anderen  ccren  Tordercn  ind  syn 
K(«tf  vrenien  solrlc.   Ind  as  h'ic  sich  suUicx  van  ons'vennoidden,  so  qnam  oen  roir,  dat  vry  oen  onverecrctien 
lod  aire  dingen  onvervolgbt  achter  »yncm  ruggc  op  oen  seer  grote  woirde  aen  vode  eyuden  gesprakcn 
Mdm,  dainuBb  b!e  dao  ma  ods  to  dag«  io  komea  b«geort  ind  geMwnen  ndle  b«bben;  md      ivy  dm 
b^penoenSch  danromb  op  enen  dage  to  Barck  quamcn,  dalr  vole  trefflwknr  Inyde  by  gevoMt  «utlen 
Ijn,  dai'r  sullen  vry  die  woirde  vo"r  ocn,  die  wir  d.m  tovoltons  acLtcr  ocn  ecsncht  liAddon,  vcmyet  ind 
ptsprakcn  hebbcn:  hy  hedde  Keyserswerde  myt  gade  noch  myt  ccicn  nocli  myt  recht  uyct,  dat  ocn  swair 
sr  gewcest  to  hAuen  na  suUcen  verbuntcnlsse,  vry  ondcr  cjnander  hedden,  nayt  mecr  puatcn  vast  hiema 
geniert,  iad»  va»  ind  dad«  oaaea  Keoen  «Idaten  socn  aentreffmde.  80  b«geren  vry  n  liene  b«nni  ind 
niododiirop  to  woten,  dat  die  crtzbisscop  omvairlicit  ind  onreddicken  in  deier  svim-  HchryAen  ancr  onac 
licit'  sncn  ind  auer  ona  scriefi.     Id  is  wair  dal  dir  crtzhispcop  ind  vry  nivt  mallick  anderen  giictlicken 
TercTiigtt  ind  vcrbondcn  worden,  na  Inhalt  der  bricue  to  beydea  syden  dairop  gegeuen,  die  he  ons  in  velo 
poDtbeo,  ab' men  dat  biemac  dccls  vrail  vorder  vcrstain  sali,  aoe  oeuel  gcbolden  heuet,  dat  hic  sich  bihik 
idi«a«n  ind  onteion  solde,  van  der  TerbontenisBe  yet  to  «eggen  olf  to  acryven.  So  hy  'den  scriift  Tan 
SijMiBirerd^  dat  vry  onae  bnider  Oerart  van  Clcue  ind  van  derMarko  in  broedeiacheidtnge  gcdaln  hcbn. 
mv<  sfkcrcn  voirvrcrdcn  ons  dnirnn  hebn!d(»ndc ,  as  weder  |an  ons  ind  onsp  enten  tf>  komm,   in  snlker 
aunicrcn  »'s  die  brieuc  dat  uytwysen,  dat  den  crtzbissoop  wail  kundich  is,  doirbauen  die  ert/biascop  sich 
dock  in  onecndrechticheit  tasseben  onsem  broito  ind  ona  Tan  rediter  ^eitdi«it  ind  umb  ons  ind  ouse 
badt»  to  Tetdenien,  lande  bd  Inyde  qnyt  to  bdpen  niaken,  ind  »oe  an  K^enirerde  to  kernen» 
MBgdiget  beuetj  als  landkundich  is;  ind  so  vry  dan  dairna  tosanien  in  verbontenissc  komcn  syn,  hedden 
peem  pe«?cn,  dat  hip  moid  hcd  -willen  Inten  vvndcn,  dat  umh  Kryserswerdc  tusschcn  oen  ind  onss  off 
mta  crucn  gecu  yrringh  op  onhed  durvcn  stain,  ind  daii-unib  hadn  wy  somige,  die  v?y  znoynden  dairto  id 
iinMtt  to  iresen,  aa  imm  awagcr  den  grenen  -van  Hburac,  synen  brotder  ind  aonuge  anderu  -rast  Tod 
,  gcbedeo,  oen  gnedtcken  to  bldden  ind  to  nnderwysen  ind  <Hifl  irege  dairtoe  to  belpen  vynden,  dat  wj  ind 
oa5c  erucn  van  sulcken  rechten,  wy  ons  in  broiderschcidingcn  behalden  hebben,  vcrsekort  hcddcn  raoigen 
werden,  na  dulde  nnss  broidcrs  dat  to  hebn  ind  to  gcbruycken ,  as  wy  meynden,  dnt  sieh  dat  van  gaids, 
m  eercQ  ind  van  rechts  wegen  billick  gcboirde.   Dairop  wy  van  somigcn  verstondcn ,  dat  sie  myt  oeu 
'  fttpcaken  l&edden,  dat  ne  baeptcn,  dat  wat  gneti  duraff  werden  solde,  ind  lieden  ons,  dat  gutclidctti  Tdit 
-  •  vecTolgen  ind  ons  doirumb  by  oen  to  vuegen ,  dat  wy  op  cN-n  tyt  daima  dedcn,  ind  vneghden  ona 
dainimb  seine  to  Coilne  ind  rjiinmen  by  oen  tn  Wyer  in  eyn  jonfrouweiicloistei  hv  Coilne,  dair  li!c  ons 
lelue  schocn  toeseydc,  des  hio  ons  na  mysviele,  dninmib  wy  oen  dat^o  Lesclielden  hadn,  deor  hie  ons 
njtgingh,  ind  dair  onder  vielen  doc  sulko  wuirdo,  dat  wy  seydcu  hie  moiclitc  wall  nierckea,  dat  hie 
jKefienwerdo  myt  gade,  myt  eeren  <^  myt  redit  abo  nyet  bebn  enmoidite,  ind  1*7  meynen  nocb»  dat  hie 
iXevMTswerde,  also  aU  hie  dat  vexkxege,  van  gadawegen  na  inhalt  dee  h.  ewangelimns  nyet  hebn  emnoichte, 
wcnt  hie  in  der  tvt,  doe  wv  suHicx  van  ocn  onbe<5orght  wacron,  dairin  tepcn  ons  ind  on^^e  enien  wetendc 
dcde  »ullicx,  dat  hie  ongcern  van  ons  off  yemant  anders  tgegen  oen  too  geschien  gclcden  hpd.  Oiek 
/utyneD  yry,  dat  hio  na  wcerdichei^  die  ocn  na  syn  etait  gcboirdcn,  myt  ceren  suUicx  nyet  doin  enniochte, 
fiogciien  dat  hie  oen  «tIzbiBBchop  ind  geialUdEe  Tader  ytu  aner  oos  ind  auer  £e  meeato  deele  der  hmde» 
die  onsc  broidcr  Gerart  ind  iry  doe  hadn,  -warumb  hio  billick  mynnen  ind  vrede  gesoidit  ind  gearbeit  hcd, 
twydraclit  trisschen  onsem  braider  ind  ons  doichtlicken  mvf  rceden  hynnetoleggen ,  dairto  hie  onser  van 
«i»cr  syden  mechtich  was  to  rceden,  ecrcn  ind  rechten,  des  hie  doch  sieb  nyet  ooderwondcn  enbcnet:  dan 
jittrbeaen  bedcdinghdc  hio  bcymcUck  Qiit  onaem  broider  üd  Teriwndt  dch  mit  avaeren  gclacS^en  dairtoe, 
liit  Ue  oea  myt  Toeden  fgogen  ons  behdpea  solde^  onae  landt  van  der  Marke  off  onae  knde  Tan  Dyaalafcen 
t  rerkrigvoj  idd  dainunb  hccfll  hie  Keyawfawei'de  t»  onaem  broider  Inkragen»  ayn  gdatfck«  bände  Tan 
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gi«ii«bc(t  nnl»  «alker  b*tett  intt  mji  yxvmämt  wäoth  ontreynencl«,  dat  hi«  Uffick  ay«!  dou» 
beheltlick  sjiir«  WisdM^dcor  ind  sjnre  gdstlidcer  Yiderlicbcit,  ecrcn  md  geboirlicker  werdidicit.   80  hie 

dan  tot  sulker  gt?walt,  on?e  lando  ona  to  nomon  ind  onsem  l)roiJ«M-  Jairaii  to  Lclpen,  sich  \  crboinlen  hadde 
md  dainroir  Keyserswcrdo  iukrege,  deor  hulpcn  Jüc  nfyt  recht  also  nyet  doin  cnmoicht,  so  eumoiclit  hie 

AogeateUf  dat  wy  Kcjäcr» werde  ia 
brotdenohai^gm  oasem  broidar  bs«geu«ii  haddaa  myt  Tdrwerden  tw  'wedeil^an,  dieaclne  iveder^ere 
dio  ortzbisscLop  oüs  md  oosen  ernen  myt  recht  nyet  ontwcldigcn  cntnoichte^  ind  hj  dssen  ind  hj  ""«t 
recden  dairondon  \vc.>crule  ia  noch  onse  meynin^e,  dat  die  ertzhlssrhop ,  in  mat<»n  -wx  ge;fegft  höhn,  mn 
galde,  mjt  eercu  noch  myt  recht  Keyserswcrde  also  nyet  hcbn  ennioigc,  dat  also  van  ona  ind  onscn  cruen 
$n  oen  ind  syn  ge^t^iite  to  brengen,  u  hie  in  wnxdim  iod  adirjrlften  «penbMr  u  gtwmst  So  don  die  ; 
woixde  KeTsennvorde  «entreffende  as  Toir  geachrcucn  stcyfe  gogaon  iraer«ii>  -wart  ««a  ander  gvt^ck  dadi  \ 
vpirncnit  to  Bnrck,  Jair  die  ert/.lj'iscop  ind  wy  beydf  soluo  pcräoenlicken  bv  cynandeff  Immfwi  aotdeDf  | 
dat  wy  nocli  onso  vilndc  audpr^  nyet  euwosten,  daa  ilat  ca  priitclick  niynlick  darh  vs'csen  soldc,  ran  de«  | 
stucken  gutelickcn  ind  vrintlicken  toe  dcdingcn,  soe  had  hio  »ich  hcyzuelicken  achter  rugge  gerichtet  iod  I 
dainiae  gesaet,  aa  hie  voir  Sad  nae  to  aynno  gehad  heuet,  doe  had  hie  onaen  broider  myt  aidi  dwr  bmdit,  I 
amb  den  myt  ons  vreder  to  ongoiistcn  to  makcn,  so  dat  wcrck  vaii  Kcv.scrs'Wttde  onaea  iHTOider  aentreflend* 
■was.    Otck  had  hin  mecr   hiyile  van  Coline  ind  anders  dair  bracht   tot  ?ynrc  l^oeser   mcyningeu  in<i 
onguetlitkcr  ind  aigelistigcr  dedingen,  dio  hy  to  aynne  haddc,  dienende  bauen  rainyngo  dc^  dnf^cs,  weut 
■wy  daiix)p,  ast  guct  to  mcrcken  is,  nyet  to  Barck  to  dagc  cuhcdu  durucn  komcn  noch  tc«  dagc  komeu 
enwerea;  so      den  ventondes  ind  apendick  hoirden,  dat  hy  dat  ao  voir  had  ind  op  die  woixde  gingh 
atoin,  dat  wy  geaeget  solden  hcbn,  dat  bj  Keyaerswerdo  myt  gada,  myt  eereu  noch        recht  «o  nyet 
hcbn  noch  hrhalden  enmochtr:  )\or  seiden  wv  ocn,  dat  hedJcii  wy  {»oscgct  onse  inevninj^f*   to  ^ve^cn  iiiti 
dat  wy  oick  noch  so  meynden.    Oick  eni'*  die  uytsprake  wilnci'O  des  hoegebocren  furstcn  onss  neuen  ind 
awagera  hertougon  Lodowichs  pCaltsgreuea  by  Rync,  daixaff  hie  in  deter  ayoro  schrylito  rueil{,  dalraa  nvLt 
treffende,  dat  tolangh  aldas  to  ««rteaen  viel,  ind  nu  korta  op  enen  dage  to  M«i»e  Toironseni  Ueuen  awagec 
nu  ter  tyt  praltagrauo  by  Ryne,  syncm  socn  ind  synen  vrindcn  in  tgegenwordiclicit  dea  ertzbissoopa  ind 
onscn  vrinden  mcfckUclicn  veikipert  ind  den  wail  kundich  i".    So<»  daii  dio  ert^bisHcop  ind  wy  tosamctt 
verbonden  syn,  so  hectlt  hy  ous  dat  verboot  oeuci  gcbaldcn,  iud  layt  aynou  moitwillo  'wctoude  Utcu 
anerraereii  auennita  ayna  aehiea  onderaaiten  ind  anderen,  ind  van  «synen  daiten  ind  uyt  iud  in  weck  ind 
-weder  delr  »yn  hude  myt  roae,  myt  brande,  myt  raagen,  myt  doetalain,  mourtbemen,  kraenMehyade^ 
kirckbotfschyndcn  ind  anders  raennich  syns,  dat  to  lange  to  scricuen  wcrc,  dairumb  >vy  ocn  duck  ind  langer  , 
dan  twe  oft"  drio  jair  vcr^-olght  ind  gcacreucn  bndn.  iimb  des  pcncn  -vrando!  ind  ricLtiugp  to  hcbn  oö'  cos 
dairumb  toe  geschioo,  dos  vanwcgcn  ons  samenverbonts  geboirdon,  dairto  wy  oen  oick  tot  velo  tydeo  dag« 
beacbeidea  hadden,  de«  hy  eilet  nyet  geachtet  enheoet  iad  ona  dea  eilet  uytgegaen  i».  Wyhebbtti  dainanb 
oick  dnok  ind  Tele  geaereuea  iad  Tenrolght  an  die  eirbcrc  ind  edde  deken  ind  eapit(«di  van  dem  doem  to . 
Coilno,  nn  onncn  swagcr  den  greucn  van  Moirsc,  syncn  broider,  nn  syn  viinde  van  raede  by  oen  wcsendf,. 
an  die  stat  van  Coihie,  an  Bunne,  an  Nnysse  ind  an  sonnge  andere  syno  steile,  oen  to  ontler^yscn ,  »vnen 
verbont,  geiaiätcn,  scgelcn  ind  briouen  to  volgcn,  dea  hy  allct  nyet  geachtet  ind  sich  van  grotcm  hoetnoit 
ind  moitwille  tot  solker  redeUcker,  geboirlicker,  hoighbelaefftor  «ytdracht  nyet  enheefft  ^iUm  gaoea*  8<md«r: 
hie  beeS^  docvan  moitwille  ind  behendicheit  votr  aich  genomen,  aa  hie  oiek  nu  dceU  scrieuct,  as  dat  lüa^ 
onscr  boyder  saiken  geern  uytdmclit  wolt  laiten  komcn,  ecr  ind  recht  to  nemen  ind  tn  geuen  ind  dat^ 
Tcrwissen,  id  werc  umb  verbont  ott  umb  wat  saken  dat  wcrc;  dairop  wy  oen  op  mennigen  daigcn  in  »yu^ 
seißa  tegenwordichcit  iud  myt  achryä'tcu  hebu  doin  antworden  ind  ouderwyscn,  dat  aullick  gebot  waii  layd^j 
woenare  aulke  verbonteaiaae  iad  Toirwerden  oader  ona  beyden  nyet  enweren;  daa  -wy  -werea  toaaBieik| 
▼erbenden,  dos  segele  iud  brieue  weren,  die  hie  ind  mennich  guct  man  mit  oen,  cdcl  ijid  onedel,  g^iatficiJ 
iad  wexHliek  bei«^t  ind  hie  aeer  luugh  belaiflSt  hedde,  in  wulker  Torbonteniaae  Jüair  ind  myt  gMd<a||| 
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«adendtc/do  bedediAght,  beroiirwart  ind  verscreaea  is,  as  cnigo  gebreke  onder  ods  offdea  oosen  toboyden 
tfim  nU«B|  w>e  mcn  die  ^ffncrpam,  ywängut  ind  tue  «vtdrtdtt  brengea  aalt,  den  ivecr  hie  adnildidi 
^  TO^M,  ind  emnoidite  na  synre  lusto  off  gadingh  gcca  «ndor  manicr  voir  sich  nemen,  ind  dairuyt  enstunde 

<M^  in  geenre  -wys  to  galn,  liio  cnniolcht  des  so  oick  nvet  affslain,  v/fni  ^at  ran  boyt^pn  sydcn  vcrbricuct 
iiui  hoigh  belaifTi  ia,  ind  den  wolden  yrj  gevolgich  weäen  ind  üairumb  nemen  ind  doen,  doen  ind  nemen, 
uimot  sxdk  geboLren  aolde.  IKt  enhdofli  ons  nyct  moigen  gedien,  ind  aa  lue  seriefft,  dat  oen  dat  Torbont 
HB  «ai  ajel  gefulden  ens7  troiden,  ao  «»all  aen  nfet  bevTnden,  dat  -«y  oeo  je  dajge  oA  njtdracht 
gginigfgt  iusbn  umb  enigc  saikcn,  die  ocn  van  om  ofT  den  onson  ye  gescLiet  moichten  iveaaa}  dairenbeven 
op  dal  wy  ommer  volkomelfck  ind  meer  dan  genoich  dcdcn,  hcbben  wy  doch  onvorvolglit  van  oen  op  voclo 
daige  geboden,  dair  die  ertzbiascop  selue  tot  cenro  tyt  to  Moirse,  syne  broodcro  die  bisscop  van  Munster 
ai  die  greoe  van  Ifoineind  mennich  gnet  man  to  beydon  sydcn  tegenrworffich  'waeran,  off  be  Tan  einigen 
Mhade  «ff  anergrepen,  aoe  ona  \nt  io  venbun  gedam  ^faa,  sich  to  beUagen  hed,  dat  wy  geern  riehtingewnb 
ji^tiage  dun  irolden  oen  mede  scggendc,  dat  yry  oen  nyo  dage  noch  uytdracbt  geweigert  cnhcddcn  ind 
ommer  nodo  wrlei^rn  wolden.  Dit  pnho<»fft  allet  nyet  moigen  baten  nocli  helpcn,  dan  myt  behendidieit  ind 
ug^t  ind  uiiib  ävaen  moitwillen  to  driucn  enheoüt  hie  des  nyet  willen  volgen,  ind  dat  ontleght  myt 
idkea  gebade  aa  Toigeraert  ia;  daimede  hie  nyet  -voldoin  ernndeht  synre  gehuffde,  segclen  ind  briene, 
«ent  Ue  aidi  tot  der  uytdndit  verscrenen  ind  verbondcn  had.  Ind  so  dan  in  deiselner  onscr  verbontemase 
üe  »tede  gcnoemt  is,  dair  men  die  gebreke  iiytdragen  sali,  die  veliclicit  tlairin  besorght  ia  ind  wie  auer  die 
•rlrn  riclitcr  wesen  sali,  ind  die  TPr%\'ii?stn£rh  dat  to  vollcnticckoii  ind  inv.vv  piintlu^ri  datronder  noitwcsendc, 
ui«  t  khir  daixin  bcgrepen  ind  bevoirwert  syu;  dair  hed  ons  die  eiubisscop  myt  »ynen  schocnon  behoindcn 
f^en,  dairtoe  -wy  tomb  der  verboalemase  <«ritt  nyet  pKehtieh  enwaeren,  gecan  uylgodrongen,  went  hie 
nä  wotte,  dat  wy  alsoe  mvt  syncn  gebaden  seiden  enniger  saken  tcn  cynde  solden  hebn  moigen  kernen, 
0  dflt  vclc  to  Joln  f^chad  soldt;  heLn ,  opt  nye  die  surkcn  to  besorgen  ind  ecns  to  werden  van  allen 
unthen,  i)icvncii<Ic  ons  «iainnede  onse  gebreke  ind  vorderinge  to  ontleggen  ind  to  .vertrecken  ind  syncn 
Joicwiil  ind  outedcltchoyt  daironder  to  driucn,  as  hie  ind  die  syno  in  velen  punten  gedain  hebn,  des  tomail 
»da  to  sannen  wersw  |Ueoe  heren  ind  Ttindoi  dese  gelegeniieit  bidden  wy  n  to  ventain  ind  to  roeroken; 
W  wie  dos  nyet  enwect,  den  solt  duncken,  dat  des  ertzbisscops  scryfft  ind  gdwt  tomail  icddick  wecr, 
tn  dair  is  liic  uvtjrf'srain  ind  heeflFt  sich  inyt  pndera  voirbernitlc  s*vn^  sclwe-j  ind  svnre  raiiln  ind  vrindf  in 
e  vcrbontcmiääe  ind  uAtdracht  gegeuen  aoermits  sya  bricuo  ind  gclaitl'ten,  aa  wy  wail  bewracn  ind 
itthcinigen  kunneu.  Ind  lunb  dat  to  verwen,  aoe  hie  dat  to  Tenntwerden  geya  reeden  eowoet,  tot  enem 
■t  toe  groet  oll  Ueyn,  dümmb  wy  oen  ye  snUk»  geboiriidce  nytdraoht  geweigert  hebn,  Iteeft  lue  nn  voir 
ii  genomem  die  woirdc,  die  wy  votrtjts  auer  langh  tyt  voir  dcaer  vedcn  gcseght  sullcn  hebn,  Kcyscrswerde 
ntrelTende,  as  dnt  hic  Ac-^  nivt  g-nidc,  myt  errcn  off  njyt  rccJit  so  nyct  holibm  noch  bclialdcn  cnnmichtc, 
t  oen  dat  svrair  to  hoiren  weer,  ind  dat  oen  dairumb  ind  na  vele  andere  handcls,  des  hy  docii  nyct 
nmpt  Boeh  mit  der  wenheH  to  noemen  enweet,  bedacht  heddey  dat  wy  dem  yerhontanlsse  nyet  genoich 
dedöi,  sonder  dat  sehynbairKeken  Terbraken  hedden,  ind  dat  wy  nyet  geem  myt  oen  in  Terbontenisse 
<raen8ail»  Hieruyt  heefft  tt!  vcrelick  guct  to  mercken,  wat  verwen  ind  bchulprccdcn  dit  syn,  omb  by 
btcn  vaa  Woirden,  die  doch  nyct  in  sulker  mcyningcn  gesrain  rn  syn,  as  hin  die  voirtrcckt,  dan  in  niait^n 
hierroir  verklairt  is ,  sich  soo  uyt  syncn  bricuen  selue  to  kieren ,  baacn  dat  hie  ons  van  vcrbonta  wegen 
a  dstnimb  vervolght  enheoflft,  dairin  klsir  gesereoen  ind  berorwert  is,  wee  man  sll  gebreke  van  tvoirden 
van  warekan  verv-olghen  ind  riehton  ssU ;  sold  dat  op  syn  bedunoken  off  meymngh  alleen  stein,  soe  weer 
e  to  vcrg'f'TiCs  in  dat  %'cibont  pp>'crcacn,  ind  dat  mach  mcn  ^va^l  merken  myt  allen,  so  nvct  (o  pcboircn. 
rt  f»crvtTt  «lic  citzbi^^cop,  woo  hic  sich  oick  crgcucn  liad  tot  onrn  dajrc  to  Mac^tricbt,  ind  dat  wy 
rcnbanen.  ind  bauen  vcrbontenisiüo  iud  manschap,  des  lueu  doch  nyet  bcvyndcn  onsall,  went  hi»  die 
aschig  n»  den  reobtsn  vsrwradit  ind  verleren  heefifc,  as  dat  laitst  toe  Meine  vo^  onaem  Uesen  swagcr 
totigcn  liodewidi  vorder  verkloerC  is,  ons  der.  etat  vnn  Seist  onderwonden  ind  oen  deer  ongehoinam 
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gemaickt  suUen  hebn,  iod  dat  oase  soen,  aonder  alreloye  versuekinge  an  oen  te  doin,  die  van  Soutt  au  sieb 
gmomiBa  heb#  dairmed«  hi^  m  lue  »0178^  in  nchlen  atoade,  bd  dat      aondw  «Irdey  noet  syne  ind  «jm 
•tichto  Tyviit  woiden  syn.   So  lien«  hercn  ind  vrinde,  enBchaeint       sich.  gMnre  logentail,  klc  hcefft  oss 
ind  on^en  «oen  myt  g^otor  noet  tot  der  veden  gcdrongen,        hebt  in  oir^cr  schiift  liicivoir  wail  vcistain, 
woo  onrcdlickon  iud  ongeboirlioken  dio  citibiMCop  mit  00s  in  mcnnigerhandc  puntca  umbgegaiii  liceÖt,  we« 
'wy  dat  laogh  ind  vo«l  an  oem  ind  die  ayne  geboirfidc  tnd  meer  dan  tovoel  iud  jair  ind  dach  gcleden  ind 
vcrvolght  kebben,  ind  geem  nut  oen  md  aynen  atichte  ti»  weden  gebl«««n  lindn,  dan  <«oe  laqg« 
bejdcn,  clagden  ind  vcn'olghdon :  woo  hio  mccr  na  onscn  slaitcn,  Steden,  landen  ind  Inden  «toende,  iod 
secr  tiffllck  iiul   all  bulen  i'nd  voir  de^cr  vcdon,       dat  nn  kortz  op  ilein  dnge  to  Moirse  van  voclc  punthfr,  | 
dat  tolangh  to  scriuca  vcHct,  wail  opgcdain  ind  rcrstain  is;  ind  so  ons  dan  verbondt  ind  brieue  noch  guteiiek 
noch  geboirKdc  vervoigh  baeten  emnadi»  he«£ft  lue  ona  ind  «naen  lienen  »oen«  den  dit  liüBck  aatrefieode 
was,  aoe  wy  «Idt  ind  kranck  ayn,  van  aoedswegen  gedrongen,  uytwege  mit  den  van  Soeat  ind  anders  to 
suecken,  dat  wy  doch  laiigb  vcrbalden  haddcn,  as  die  ertzbiascop  seine  >vail  wcct,  allet  hapende  dat  hie 
syncm  vi-rbonde  gevolght  ind  ons  so  nyct  veriiig'ft  noch  verkoit  ensoldo  hebn,  dat  ons  allet  nvet  help-n 
enmoicht   Ind  syn  onso  soca  lad  wy  so  myt  synre  groter  moitwilüchcit,  ooredelicheit  ind  gewalt  \m 
noidswegen  an  daae  rede  gcdrongca;  went  ons  anders  ns  onaer  gclcgcnhcit  ni^rt  der  reden  nyet  beliolpeu 
gewccst  enwccr,  ost  guct  to  merckcn  is.   Uen  mach  nick  wail  mcrcken  myt  weo  grote  gcwalt,  hocmoit  iod 
•  onreJcn  hio  die  van  Soist  aucruallcn,  |j;cilrongcn,  vpronrccht  ind  vcikort  hccflt  an  olicn  rechten,  priuilejr>n 
iud  anders  ntcnoich  syns,  gelyrk  stc  il.it  wail  bybrcngen  kunncn,  ind  dat  sie  sieh  anders  secr  noidc  tot 
Bulcker  last  gcgeucn  soldcn  hcbn.   Uuse  soeo  is  drie  dago  tovoircns  syn  vyant  worden,  ecr  hio  tu  Sq'ux 
inrede,  ind  heeSt  dat  myt  eeren  gedatn,  «a  hie  dat  wail  verantwerden  aail.  Id  achynt  dat  £e  erlsbiasoop 
sich  let  dnncken,  dat  hy  syn  gadingh  baten  vcdcn,  id  sy  myt  reden  oft*  onreden,  doea  ind  dat  lue,  oaa 
ind  onsc  cnien  to  verdcnicn  ,  segele,  bricuo  ind  hoghe  gelaifde  to  haldcn  nyet  misdoin  cnmoighc ;  woe 
wilnc  bisscop  Jf'rcdrick  van  CoUno  syn  ocmc  ind  nccste  voerv^ro  ons  ind  onso  cmen  des  lands  -vaa  Lyone,  I 
dat  onsen  alderen  ind  voorraeren  aide  orue  ind  tobehoir  dea  landa  tan  CSIett«  was,  ind  die  ertsbiasoop  ons  | 
ind  onaen  k^'nderen  Kejrienwerde  quyt  gemuckt  heeffk,  ind  beyde  bitten  veden  tegea  get,  eer  ind  reditr 
dat  is  apenbair  ind  waire,  dan  ons  ind  onscn  k^iideren  nut  is,  des  ind  noch  veel  meer  frofllKdteir  pontiiec 
Jair.-xtf  wy  syno  off  synrc  vcirvacrcn  brieue  hebn,  as  to  Molrsc  !at5t  wnil  verklecrt  is,  w^y  \imh  synro  gewait 
ind  macht  nyct  eohobn  kunacn  gobcteren :  aa  got  will  so  mach  id  bctcr  werden.  Ilic  scrift  oick  Tan  ayncn 
deel  to  Xanoten^  dat  onse  «oen  ind  wy  oen  dea  bauen  enen  beaegeldon  beawaren  b<adm«do  affhendich 
gemMckt  hebn,  so  serilft  hie  draran  onreoht;  id  is  wKr,  dat  wy  myt  oen  dairop  in  «nem  borghTrede  etaia, 
iod  woewail  hie  ons  aynt  menjuohnoldelicken  buytcn  veden  vorkort  heeÖt  iud  dairenbyaoen  onae  "«yaot 
sonder  reden  dtick  geworden  is,  nochtant  hebn  wy  oen  den  borghvrcde  wail  gehalden,  woewail  in  oni<-r| 
macht  gowee«t  wore  oen  des  affhendich  to  maken,  aa  hie  wail  wcel,  des  wy  doch  nye  gcdain  noch  bestaiaj 
enhebn}  dan  <mae  soen,  die  oen  onverbvnteUck  ind  syn  vyant  langh  gcweeat  was  umb  der  gmter  onmdm; 
wilkn,  huiSt  syn  Triode  gebedcn  ind  heeift  des  ertitbisscops  doel  bckrechtiget  ind  gewonnMi  dat  hie  nndl 
cercn  gedain  beeilt    Voirt  seryfft  dio  ortzbisscop  umb  sulkc  bloctstoitiu^^e ,  as  vati  dcscr  veden  komen  i* 
ind  noch  komen  mach,  to  vorhuedcn,  heb  hc  bynneu  deser  veden  lest  op  oneni  dage  to  Urdingen  cer  LiA 
recht  to  gcuen  iud  to  nemen  gebadou,  des  enhebu  onse  ^Tinde,  die  dair  waeren,  van  syncn  vriendea  noda. 
▼an  nymant  ran  synrewegen  aldair  gehoiit  noeh  Terstun;  oidc  dat  lue  op  desem  leaten  dMge  to  Monit. 
ymt  onsem  swsger  dem  plaltiifgrcucn  in  byweesen  veel  greacn,  bereu,  nttcrcn  uid  knechten  to  vdc  malM 
heb  doin  bicden,  cer  ind  reclit  to  doin  ind  to  ncracn  ind  oick  iler  sakcn  in  vrint.-;ciiap  to  blyuen,  dat  ■vT 
aä'geslageu  hid  nyct  opgenomen  ensoldcn  willen  hebn:  so  enis  dat  also  nyet,  unse  aoen  ind  wy  hedn  ou.-^rt 
swagor  dem  pfaltzgraucn  ind  syneo  raiden  gern  der  saken  in  vrinschap  gehoirt,  gelyck  dat  van  wegeu  «k» 
ertabisRCop  gebad^i  wart,  dat  was  nyt  der  wyste,  as  dat  onsem  awagec  ind  synan  niden  wail  iiidwfliii^ 
wcaen  salL  Ind  op  dat  ander  g«bo^  aa  eer  ind  rcdit  to  plegen»  in  malen  vaigeraer^  woewwl  wy  da^  mff. 


Digitized  by  Google 


Mnokt  ind  g«w«lt  des  erMiincops  gedrongcn  »yn,  om  mfi  den  vaa  Sdtt  to  v«rV7nd«B;  dat  Intoa 
MO  dnrai  ayet  doen  enmoichtMi  off  lo  doin  endonckca,  soe  cnslogan  'otMO  vriude  des  doch  nyct  afT,  dan 

ooss  »Ma<i  ind  onse  vripde  gesonnen  to  wctcn,  nadicn  gcwociilick  wcre  n}-ttoschoi(len  dat  in  vedcn  ge?^t•hi('t 
mfrr,  lud  oick  so  billick  gcboirdcn  went  vv  to  dcscr  vodfiii  van  noldswo^cn  gcilioni^pn  »JH,  dat  dan 
«it|[«aciieiden  off  der  CoiUcber  meynmgii  v^eer,  dat,  die  crtzbiascop  sicli  so  myt  ou^  cer  ind  recht  to  plegca 
TMijndoi  iad  dat  TanRasen  wtlde,  so  tvoldo  onsa  socns  ind  onso  Trindoi  ter  fyt  op  dem  dat^  to  Uoirse 
ire«caJe,  dat  nn  ODS  OD  soen  ind  ODS  ItfODgOD,  dat  ny  ons  Toirt  myt  den  van  Soist  dairop  bcradcn  moicbten. 
Durop  eiikoiiden  onsß  nicndc  nvo  pntcücke  antvorJc  krrpen,  ind  soc  is  mcn  doirmedc  van  dem  dsge 
|e9cb«iden;  iad  wat  die  ei  t/bisscop  dairtegcn  sccgbt  olf  scryft,  des  ens.il  mcn  in  der  wairhcit  nyet  v}'ndon. 
Dn  Üeae  bereu  ind  Tricndo,  bcd  hie  voir  dcser  vcdea,  cer  onse  soca  ind  «7  auenuitz  syn  onrcchtc  gcwolty 
piotto  awitfrill  ind  ourocbt  myt  den  van  Soest  ind  anders  van  noits.tv«g«a  uytvege  lo  soeken  gedrongea 
■vrioif  reden  off  recht  -willen  plcgen,  na  inbalt  synre  brieoe  ind  hoghor  gclaifftc,  vry  vaa  oen  hebn,  dat 
op  Tele  punten,  die  tomai!  tolangh  worden  alles  to  scryupn,  ^ver  Inngli  inJ  Jetls  veclc  jairen  giitclickcn 
md  geboirUckea  ind  veelemeer  daa  vaa  oasa  verbondawcgen  noit  geweest  \rccr,  as  mea  dat  in  der  >v^)hcii 
kfTaden  sali,  rarrolgbl  ind  Teridae^  IlbImi:  ao*  enweer  de»er  vodea  noch  dis  lasta  alles  gccn  noit,  ind 
UoiMotting«  md  aOel  des  qnaüs,  dat  dairaff  komea  ia  ind  körnende  mirdlV  ertslNaacop  Toir 

pii  ind  voir  die  irerlt  eyn  i'Ocbie  oirsakoi  ind  sali  Toir  gade  dairvoir  antwerden  moitcn-,  hier  op  ertrycke 
s»ü  hie  des  Hebt  wail  doirkomcn,  wcnt  hie  geen  saikcn  so  onrcdeiickcn  bcdryuen  cnkan,  hie  enwill  dat 
ferbloemea  ind  myt  ouwairhoyt  ind  bclicndicheit  veraatwordcn.  Wy  hapen  sonder  allet  twiucl;  dat  oase 
kwegot  des  then  laitaten  oixk  hier  op  cci  tiyck  verdrietea  «alli  dese  onse  reden  ind  dea  crtabisscop  groten 
wntvrillen  angesion,  syn  -wy  sonder  tvinel,  dat  alle  eerbere  forsten,  beeren,  rttteren  ind  knechte  ind  ander 
piede  lüde  den  ert/bisscop  tot  aynen  onrcden  to  sterckcn  gen  bchulj),  ralt  noch  bystant  doin  cnsullcn  noch 
enwilifi),  ns  hic  des  int  bcslyet  van  synem  bricue  begecrt;  ind  wie  lüecatl*  eyn  uytsocyffit  begeei't,  die  mach 
das  uyt  doin  scryucn  iud  dcse  onso  bade  vort  latcn  gain. 

Gflgenen  to  Gleae  onder  onsen  aegel  hier  beneden  gedxiukt  ia  den  jair  oaaa  bereu  MOCCC  md  aesa 
tut  vittlieb,  op  den  Sonnendach  Esto  midu. 

t7<.  fdUttnlotion  ^toifc^oi  bem  Stibifc^ofe  ^ietertc^  unb  feinem  Somtapitel,  bag  oQe  Vmfandnncc  becnbet 
iKitni  folbn,  na^  feinem  %clbt  bem  (Eopitel,  bii  }ur  Sleutoa^l  ge^orfamen  u.  f.  lo.  —  1446« 
bcn  17.  M 

Wir  Diedcrich  van  gots  gnaden  der  h.  kirchen  zo  Coelno  crtzcbuschofi  &G.  ind  wir  .  .  deeben  ind 
stpittel  dersehiein  kireben  aomo  doeme  in  Coelne  doen  bmt  ind  brennen,  dat  vir  nmb  miti,  nrber  iad 
nilfart  unaer,  unser  kirehea  iad  stifb  ind  der  nndeRsisaen  dieser  nagescbrenen  stucken  ind  ponten  guedieh 

fruiitlich  oeuerdragen  iud  oeuerkomen  syn.  i^omo  oirstcn  sullcu  wir  Diederich  crLibuschoff  ^tlrnffen  ind 
»«i(eÜcn  mit  unsen  amtluden  unser  Ind  Mms  gei^ticht?.  sloaae  ind  ampten,  die  wir  yetzont  gesät  ind  gemacht 
ain,  dat  sy  bynncn  diesem  neisten  zekomeodon  vcirdcl  jairs,  ind  die  wir  bemamab  setzen  ind  machen 
fodsa,  ee  ay  sieh  der  ernten  aaaeaMm  lad  «nderwyndcn,  in  yren  renenaObrienen,  der  aj  ejnen  oasem 
«pittel  genen  aaUeOf  aieh  verbyndea,  Terschrynen  ind  geloeuen  aallen,  waane  irir  raa  dorne  leuea  aoma 
•i'i«'  komcn  syn,  dat  got  lange  gefristen  %viUe,  dat  sy  asdan  van  stunt  an  den  oirberen  unsen  lioucn 
odecfatigen  declicn  ind  capittol  ind  nyenians  anders  mit  ßulchen  «nscn  slosscn  ind  amptcn  goliuirsaui  syn 
id  gewarten  suUeu,  sokuge  dat  sy  eyncn  herren  gekoircn  ind  crwcilt  haiut,  dcu  sy  dao  oft  dat  meiste 
Me  vaa  ya  mit  brienea  mit  dea  capitlela  ntebtem  aiegele  ind  yeren  eygenen  siegelen  aa  auleben  brieuea 
»ogenden  versiegelt  daran  brengen  iad  presentieren  irerdeD.  Ouch  sollen  vrir  ertzebtucboff  ind  unse 
ficiatt  UM  gaiatliflhen  geiychts  aas  ayet  «ndenvynden  vaa  der  diaciplyaen,  vaa  bewyadoia  dea  adele  iad 
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IwqiMBlKfhllit  dor  oanonichcn  unser  kirchen,  noch  ollen  anderen  uns«  CApittels  Sachen  ind  nyet  anders,  sonder 
•wir  ind  \mse  officiaü!  sullcti  bystcndich  lad  bfhulffcn  syn,  die  discipl^-nc  ind  alle  audorc  dos  cajnttels  Sftchen 
heUTen  zo  behalden  ua  gcsynncn  unss  cApittela.  Item  so  sali  die  fabrica  unser  kirchen  gehaldm  ind 
gahaadiafflfc  ynAiak  oainlMit  derbrioieindvnrdnigb,  M'wOne«rtidM9dioff£og«Ibr«oht  aeBger  gededitiiiaM, 
unsc  vurfare,  ind  unse  cipittel  dairvan  f;:oriirnlit  ind  gcgcuen  haint,  doch  mit  sulchem  underscheydc,  aaunse 
ind  ansa  capittels  fhmde  dainran  vurdor  raymslaicfataa  ind  ejme  besonder  schrjfft  begriifcn  werden  zo  nutze 
ind  bcntan  dw  lioawes  inner  lordieii.  Item  ndlen  irir  ertsebuaschoff  nut  unaem  amptmanne  so  Hllkoroide 
bestellen  ind  jcmo  ind  anderen  unsen  dieneren  dcssclucn  amptx  bcuetlcik,  dat  Kf  tuia$  eapittob  lad  nncer 
paftlioit  picdc  irul  liocue  mit  legeren  off  mit  dieiislen  ,  noch  mit  gevn^n  anderen  machen  vurdpr  bps-woren 
dan  Tan  aiders  gewocnlich  gewoist  is,  ind  na  dieser  veden,  wir  nu  hain,  sullcn  wir  iad  ojuo  capittcl  unsc 
finnde  so  begrdes  syden  daibj  voegen,  out  deme  stoM«  iad  «npte  HOkermde  «o  dob  ind  «»  venorgw  m 
gcburlich  ist  Item  sullcn  wir  ertzcbuschoff  goyne  ampto  ind  slosse  unss,  stytfts  versetzen  noch  verpeadMI 
boj'asen  wyst,  willen  ind  consent  unss  capittcb,  doch  alsoe  dat  sy  uns  behulffcn  ind  hn  odich  sTn  sTillrn  xo 
unaen  ind  unas  atyfiits  noeden.  Itcoi  dat  wir  crt^ebuschoff  nu  vortan  gcyne  uuwe  maitlecne  langer  dan  unse 
lenedaigo  verleenen  ratten  bojraen  Tonffizich  golden  bnyMcn  rat,  wissen  ind  eonaente  aasa  capittela.  Iteaa 
ensullcn  wir  crtzcbnschoflF  geyne  trefligc  rrffsrhafTt  \jnss  stvfFts  ocucrgeurn  Inivsscn  wist  ind  consent  unss 
capittels.  Itcm  wanno  wir  ertsebuscJaolT  unscn  lieueu  luidcchtigea  dechen  ind  capittcls  schryucQ  oflf  embiedan 
yre  Anode  so  uns  leo  adtickea,  id  «y  so  waaser  off  so  lande,  ao  aallen  wir  yn  die  koat  dola  ayaa  ind  'weder 
heym.  Itcm  sullcn  wir  crtzcbuschoff  iad  UDIO  BlkooieD  sulche  eycht  malder  woyss ,  as  unsem  capittui  van 
dcmc  hocue  zo  VyniotiLurgli  Lynncn  emunitatcn  unser  kirchen  gelegen  jairlitlis  polmillcli  s\nt,  bestellen 
ind  vocgen,  dat  die  jairUchs  zo  geburlicher  zyt  betzailt  ind,  gegcueu  worden,  ind  euch  dat  dersetuc  hoff 
gobouwet  ind  in  gnedem  boirwe  vortan  gehaldea  werde.  Itatn  aoUen  wir  ertsebaaehoff,  off  "wer  den  boff 
Molcnnrcko  zo  Miclriiliovin  van  imsiMiwegi^n  \ nnchalf,  siiluLe  tv.wfvlff  nirildcr  weyj^s  jairlichs  pcurii  ad  paiics 
cenaleSf  as  dat  tcätauient  wilno  her  Ileriuans  van  Molenarcke  uysswyset  Item  so  suUcn  wir  ertzcbuschoCT 
tUHWBl  capittcl  bystendieh  iad  boiedidi  syn  so  yrs  capittels  gucden  ind  rcnten  in  den  landen  Tan  Gayige 
ind  TOB  damo  Berge  ind  andcraw»  d*  die  gelegen  »ynt,  die  by  eren  reichten  zo  behaldcn  ind  weder  ia 
h'-inVn  zo  wcnicn  lud  zo  brengcn  as  des  noit  is.  Tlen\  wir  prtzcbii«clioiT  t^uUcn  ind  willen  euch  unsoa 
licuen  andcchtigen  docheu  ind  capittcl  borcdich,  bchulften  ind  bystcndich  syn  ind  mit  allen  Ayas  heUTen 
wenaen  aoTyl  wir  ndt  gelympe  moegen,  dat  sy  die  proiatyea  in  unsem  atyfito  bebalden  ind  baaytaea  mogeoi 
glych  sy  des  ouch  vurtzyt«  paesliche  bullen  ind  bricuo  geworucn  ind  behaldcn  ii.ient.  Itcm  sullcn  wir 
ertzebuscholT  die  archidiacken  unser  kirchen  ind  styffis  by  yrea  jorisdictiea  as  gcburiich  ind  gewoenlich  ist 
laisscn  ind  wir  yn,  ind  sy  uns  weder  in  unso  ordinarie  juriadictie  nyet  dragcn  noch  dairanc  yrrcn  adcr 
byaderea  in  goyoo  tiyM>  Item  aoUen  -wir  ettaelmtaihoff  iad  ans«  naluMnen  nnao  capittel  iad  andwe  vnoo 
paffscbafTt  an  ;^TPn  dnrfffit'n,  heirlicheyden,  gcrychtcn  ind  rriclitcn  iirct  drcnpen  nnch  cnppn  in  c^Ticlic  "wy?«! 
aodesa  dan  van  alders  her  gewoenlich  geweist  is.  Itcm  auch  sullcn  wir  crtxcbuschofT  die  preUturen  unser 
kirchen,  wanno  aas  die  iare  devobto  gcburden  zo  gcuen ,  ind  die  enaterye  ind  capeOario  danolnOB  anser 
kirchen,  die  ODS  dooh  anat  pleao  iure  gebucrcnt  zo  gcuen,  nycmans  anders  geoen  nosib  vedoneD,  dan 
capitularen  persOncn.  liem  so  ensullcn  wir  crtzcliiiseliofr-  frcTtn-  ludutta  nocJi  pnni!ef!:ia  vsn  paessen  noch 
VAU  liomischen  konyugoo  oder  keyscrea  werucn  up  eyniche  subsidia  ader  dccimcn  uns  zo  goueu  buysscn 
tiiat,  wiUea  ind  consent  anaa  eopittela.  Item  so  aoUent  unse  Koue  aadeehtigeB  dedien  ind  capittcl  iad  alle 
unser  kirchen  beneßciaf!  alle  yre  g^nldc,  rtnfrn  ind  guedc  van  yrrn  jMOucndcri  ind  bcncficien  unser  kirchen 
off  anderen  beneficion  bynncn  unser  stat  Coolne  vollende,  wat  kunno  die  syn,  undcr  yrs  capittels  brieuen 
TOT  aasen  ind  unss  geatiehts  sollen  so  'waaaer  ind  so  lande  fi-y  ungczoUet  byn  voeren,  aa  dst  T«n  aldm 
gewoenlich  ist;  iud  sullcn  alle  unse  zolncre  ind  dienere  sulcher  unser  zolle  ay  daruflf  faren  ind  qnin  laiaseil 
ungehyndert.  Ind  hiemit  svn  wir  Dli-dt-ncli  ('rt/cbiisehr.ff  mit  unscn  lii'ucn  nndi'i-I.iigcn  di  olion  ind  capitto 
hiteriich  ind  gcntslidi  in  guetlichoit  ind  fnintlichoit  vercymget  ind  gesaist,  so  dat  wir  uns  undor  cjnaoder 
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vartm  in  adw  frontsefaaER  lad  guntien  iuraen,  lulden,  meynen  ind  bewjwett  «nltsn  ind  «fllen  vmavrejn  dem 

anderen  behalfflich  bvstendich  ind  bcrcdlch  zo  syn  as  billich  ind  goburli'ch  ist ;  bebcitlich  mallich  van  uns  zo 
beydos  sydon  aller  pn'uilegien  fryheidcn  ind  verschrjuongen  unTcrtzicgen  m  yrro  volre  macht  »o  blyucn.  Aller 
dieser  Tunchreuen  pontcn  zo  gctzuygo  iod  gant^cr  s^tcdicbcit  haln  wir  Dicdcrich  crtzeboscboff  unAO  meiste 
pontificaUbiegd  aa  dieBen  btUS  doin  h«iig«n|  iad  ivir  . .  d«eheD  ind  capittdMBedoememCodnebekeimon 
in  crafft  dys  briefs,  d*t  wir  mit  iin'^CTn  licuen  gürdigcn  Iiorron  Diederich  crt/ebusscliofT  zo  Colno  guctiich  ind 
frnotlicb  Toreyui^et  ind  geaaiitt  syn  in  aller  mai^scu  wie  vurachreuen  stett,  ind  des  zo  urkuode  der  vrairheit 
hm  "Wir  uns  cBpittah  sicgcl  ad  e»nsu  bq  «Bmod  aeloon  brieff  by  unss  gnedigcn  betmiaiagdldoin  hsngMi* 
Gcgeucn  in  dem  jaire  na  Cristi  gebint»  Duyaant  vdrhuiidCfC  isd  SMH  iod  T«n1ndi|  «p  dynatagfa  d«* 
««««nteiend«!  du^  de«  iDMadts  l£ojn$. 

371.  Oficne  fila^irfcin-ift  IBcnicrS  b.  galant  über  brn  iSr^tnHtof  (T^ifterid;  b.  ßöln  iinb  fficvbarb  b.  ^oon 
(äcafen  ä^lanfen^etm,  bie  i^n  o^nc  gc{)CC'iitlufuiibtgun^  [ctnce  ^m\tii  8ac^um  en(|'e{^t  ^abttt.  — 
1446,  ben  Sft. 

AUeu  fursten  iad  liercn,  odclcn;  vrycn,  grcuoo,  ritteren,  kencciitcn,  stcdeo,  gemeyiiden  ind  allen  guodco 
ludtti  ondMedeo  idi  Wemher  taü  P*Uat  myaeu  underdicDgeD,  irilligCB  bd  bereiden  dicoat  ind  vrimdige 

^«isse  mit  alro  gunst,  Ind  cymo  yccligen  nae  syncn  gchucr  ind  werde,  ind  clagcn  wren  gcnadcn,  ecrberhcit 
ind  licfdcn  scmcntlich  ind  ycciigcn  besonder  ouer  b(>m  Dicdci'ich  van  Moirsc  crtitbisschofT  zo  Coclno  ind 
oucr  bcrn  Gerart  van  Locn  groucn  zo  Blanckcnbcym  ind  ouer  ct^Ugo  rittci-scbaff  ind  undcrsaissca  des 
«tyfti  van  Codne  ind  oucb  des  knti  vanOaOge»  bo  'wie  dal  die  vnndireaeB  beron  bd«talige  Trerittenebaff 
iriil  iintlcrsatssrn  unvcrsoecht  n'm  n.ir  i'iul  unvervolgt  cynnis  rechten  vur  mich  ind  myn  Vidvss  H.ichf'm  mit 
gcwalt  ind  aln  vcrkundigdo  vcdc  gctzogcn  synt,  ind  baiot  myn  buyas  ind  guct  dae  ingcnomen  -wieder  gol^ 
«ra^  xedit  isd  bescb«dt,  ind  micb  vort  damit  so  groeaaer  smaebut,  »chcympdcn  ind  laat  genicbt  bracbt 
UDTendraldcr  s.ichen,  ab  op  eyns  gcuangca  mal»  ingeuam  ind  sagen,  mit  namen  Wcrnhcr  bastartz,  den  die 
hcnon  zo  Lechenich  gevangen  liattcu  sit/.  ;i,  otjcr  mich  gesacht  soildc  hain,  des  sich  doch  van  got/ genadcn 
geyn  mit  wacrhoit  ervondcn  hait;  mer  yd  liact  sieb  otfouberlich  errondcn  up  cymo  dago  so  Lechenich, 
dacr  ieh  met  myaen  vniaden  gewdat  byn,  aowst  Wemher  «ner  midi  ind  me  lode  geBaieht  Boild«  baia,  dat 

dat  andiTC  lüde,  ilic  vnii  wieili^ipari von  ^v.1Cf■™,  p(X(li„.]it  ^oloigcn  liattori  lud  dat  Wcinhcr  l)n.->lart/  il;it 
ingcgciicu  lud  met  grocs^cr  pyncn  ind  noit  dai  Uo  gediougcn  was,  dat  he  von  ansst  ind  pyncn  wegen  sagen 
meist,  dat  die  vriedorpartyo  iod  EtalODt  BejMel  amptman  no  Lccboniob  erdacht  hatten  ind  gvaadit  -wolden 
hauen  van  der  heren  wegen,  des  ich  rur  miob  nmb  flg^n  ertigQOt  TBü  descr  wcrelk  gdeden  «owoldo  hain 
noch  lydcn.  Ind  met  sulchti-  Ijoisiieit  h.'ilnt  sy  m\r  myn  !yff,  f-re  ind  pict  willon  anenempn;  doch  mit  der 
hulpen  got2,  domo  alle  sachon  bekont  syn,  so  bin  ich  mit  dem  lyue  geloist  ind  hain  myn  exe  vcrantwcrdt 
so  a.ln  Todelicbdti  daroner  vy  mir  myn  bayaa  ind  alle  myn  bi^  ind  gaet  ind  eyna  dtüs  der  mjmo  gnet 
ind  büft,  die  sy  uns  genomen,  gebi-ant,  bcrouft  ind  beschint  haint,  noch  hudis  taichs  vunmthalJon  mit 
gewalt  ind  wieder  got,  cro  ind  rocht,  des  ich  yteunt  to  vonlerea  ind  groissen  verdorälichen  scaden  ind 
achterdcol  komen  byn  ind  altzyt  vorder  kernen  ab  dan  -wael  nürJüich  is,  des  ich  doch  synt  der  tsyti  dat 
'  ichmyne  eire  ▼eraatwerde  op  eyme  dago  ao  Ledieoieb,  etamedn^  ind  v]4  an  den  harea  gaetSeh  ud  voigKoh 
hain  docn  gc^ynricn,  mir  myn  huyss  ind  guet  wiedcromb  zo  mynen  hcndcn  zo  stellen  ind  mir  ind  den 
myncn  unscn  acaden  zo  richten  ind  zo  keren,  ind  mir  darzo  wandel  zo  doin  als  mjnre  eren  noit  gebuert. 
Dmoim  baint  ay  nur  dago  beacheiden  ao  GnOge,  ind  ab  ich  der  dage  met  mynen  'mindeu  gowardt  hain, 
iMnb  doa  aaoaoigun  in  maeBaen  mir  die  bescheiden  waoren,  so  enia  op  dm  dagcn  nyemantz  komen  van  der 
heren  wegen,  ind  onlinint  nur  nncli  nvpt  'viedcrboidcn  mir  vorderrc  flmaclicit  ind  .scadcii ;  d.iu  als  ich 
huig  egonoich  nui  wyucn  vnmdcu  gcvsart  katte  vier  oder  TUntt  uren  ouer  dagetzyt,  domocht  ich  van  dan  rydon 
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•b  idk  d«r  Imnieii  yrn*  «koo  Akt  taä  diiomb  biiflter  ^jne  keronge,  'madd  aodi  bcachMt  «ttduH  augm 
ymietüateo.  Biddea  uid  gatnnvaD  hcrninb  vren  funffigen  gnaden,  edelhei^  erberiieit  isd  lieiden  dieMiM 

iod  bcgcerllch  ind  mallicli  nnc  syncn  werde,  ind  umb  alre  ritterschatT  iiul  gueder  lade  nille,  die  hemnl 
etzli'gn  vre  ritterscbaff  ind  tindcnaisscn  de?   stychtz  van  CocUie  ind  des   lantz  van  Guili^c  lierth>«fT 
undervr^'sen  doia  ind  zo  balden,  dat  sv  mir  noch  ricbtungc,  koronge  ind  wandet  doia  von  abulcber  gew^t. 
naemen  md  Terkurtzongen,  smnehot,  schcympden  ind  Inatgeroeht  mit  lonven^  bfnnde  ind  adiynnerjeD, 
Bv  an  midi  ind  an  die  myne  gekeert  baini  onmaoedit  ind  nnverwonnen  eynmefa»  redita  -wieder  go^  «r 
ind  recht  ind  aen  vcrkundigde  vedc,  ind  mich  'wiederomb  vry  ind  tmgehindert  zo  stellen  ind  onergclieiicrt 
20  lacäscn  komcn  an  myn  huyss,  haift  ind  g^et,  buysscn  myncn  ind  der  mynre  scaden  ind  as  p^et  als  du 
■was,  doe  sy  vur  myn  huyss  ind  guct  tzogea  ind  dat  innaeraen,  ind  mir  darzo  gewysheit  ind  gysciüo  setwn, 
damit  idi  ind  die  mjne  yerwait  syn,  dat  vnt  snlchs  off  desgclyx  nyet  mee  engesohie  van  yn  nooh  dcnvrec, 
ind  Tort  dat  bj  myne  knedite,  dienere  ind  helpero,  die  np  die  zyt  tntgaen  myne  offcnbaer  vyande  vaena 
vre  gcloefden  off  vcrlocfnlsse  yn  20  Bachem  affgcdrongcn  Icdich  ind  qnvt  fcliclJcii,  InJ  yn  oncb  m 
affgcnomen  Itslft  ind  guct  mct  j-rme  scaden  wedcromb  kcrcn,  ah  sich  dan  billicii  pcbiicron  asM  :  acngcstes 
dat  suldis  allit  ain  vedc  lad  wieder  got,  ere  ind  recht  gcschiet  is.    lad  enmucht  mir  ind  den  mynea  dei 
daa  nyotgeachien  van-wegen  derherren  ind  etzligcr  yrcr  rittenehaff  ind  undenaiaiea,  ao  dringt  nudi  vaidtr 
noit  dano^  dat  dan  vorder  van  yn  zo  scryucn,  zo  sagen  ind  xo  elageo  allen  fiinten,  hcrcn,  cdelen,  nja, 
nftrrrn,  l^riecliton,  j^fodcn  ind  allfii  gncden  luden,  lud  die  vmt  in  vrre  waepcnfipTTircn  opzoslarn  ind  zo  raiü«i 
doin  iip  allen  enden  iud  ttodcii,  dno  mir  dat  gobucron  mach,  bis  zcr  zyt  ind  aslangc  das  sy  uodcrvTst 
sich  sülue  schaemen  werden,  mir  ind  den  myncn  darommo  kcrongo  ind  wandcl  zo  doin«  ab  uns  daa  noitii 
ind  biffich  gebaoren  aal.  Ind  knnde  idi  yet  vorder  dano  gedoin,  -want  idi  so  egerme  gelyck  noch 
rcdelicheit  komen  cnkan,  der  ich  doch  mct  hoeschcit  ind  gcvoige  dadc  ind  guetlich  gesonnen  ind  gevonld 
hain,  dacr  dringt  micli  dan  vorder  noit  zo  ind  dat  dcnckcn  ich  zo  doin,  ind       wie  dat  dan  geschcgc 
zoqncmo  in  cynciien  xokomcnden  zj  doo,  des  wille  ich  umbcdcdiagt  syn,  und  bidden  urcr  fürstlicher  hoicLri 
iud  urcn  gcnadcn,  eorbeibeit  ind  liefden  dimatUch  ind  bcgerlieh  ind  mrrc  ycciigen  na  aynen  gcbuct  vi 
irerdc,  doaer  mynre  daigt,  gewalt  ind  Teriraitsongen)  ind  wea  dsromme  met  botadidt  ind  gevoige  geiooBd 
bain,  dan  indencklich  zo  sya  ind  darvan  mir  nyet  vur  ocuel  zo  hauen,  noch  m!di  ind  die  myne  darianc  :i 
Inosson  yrrcn  noch  hyndercn :  nonjrcsicn  dnt  mich  myn  scadc  ind  noit  dnrtzo  dringen.  Ind  künde  ich  cynchci 
gucdcr  bulpeu  off  undcrwysongcn  heroucr  gcnycsson,  dat  mir  ind  den  myacn  noch  lunb  aulche  gcvalj 
naome  md  Terkuitsongen,  a.s  an  midi  ind  die  myne  irieder  got,  cre  ind  Tedit  ind  an  yede  v*&  der  kmi 
-wegen,  gesduet  is,  keronge  md  -wandet  geaduen  mnchti  dat  nyeme  idi  groisadidk  ao  dandKOo  bd  wnlä 
dat  alwege  verdienen  nac  myncn  \  ermoegen  aen  nmn  hogenacdon,  edclboit  ind  liefden,  die  unse  beere 
in  vrciidon  ind  wailvairt  aU/.yt  bowarcn  rano?«»«,  zo  allon  tzvdcn  oncr  mich  gebiadende,  ind  eynyeeüch»^ 
syncn  gcbucr  ind  werde.   Ind  Urkunde  myns  scgels  herbynnen  gedruckt.  ' 
Lt  den  ja«re  uns  koren  XIIII*  ind  XLVI,  XxvlUl  dage  in  JnBow  | 

I 

878.  5)00  3'^^*^"''iit**^'>cbene(>au3  ju  JBcfel  berpflit^tct"  ft*  liiit  f^aftung  ton  SRcinLuicn  für  SRatia  i 
iBtmjunb  ipcrjo^in  ton  (£(cbf,  irclc^c  bcmfclbcii  cmen  9Ld6)  unb  ^tü^  SKelätlüäubcrn  gefc^a 
^at.  —  1446,  bcn  10.  Oitobei. 

Wy  broidcrEuert  Schcchtkencommendiier,  bnicder  Bernd  Wuest  prior  ende  voii  t  gbcmeyne  contientsbnii^f 
des  huses  to  Wesel  Ordens  sunte  Johans  baptisten  docn  kont,  bekennen  ende  tucgen,  want  dye  bogeM 
dorlnchtige  furstynne  nnse  genedigo  Ueno  Trovwe,  ttouwo  Uaria  Tan  Bnrgondien  bertogynoe  van  OM 
jtrenynne  T«n  der  Uardce  onsa  «rdena  anater  ia,  ende  oere  goiade  om  gonaten  ende  lieffden  DriBe,  dj«  <]| 

*  tot  denadnen  oerdeo,  ende  anndo^nx  tot  «na  ende'  nnaen  bnyae  in  oere  genaden  atnd  Wei4  ^ 
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atyuam  ende  caritotea  to^ekkrl  «ml«  gegeuoo  lMO«t  um  «nde  inw«n  h«te  «jm«  wHumm  MStk  ende 
iMniU  lcQflel8y  tarten»  flneals  myt  giddem  <lo«rgMiid«ii  ktperan»  diimo  ivy  heim  doen  inaken  «yn  «cho«n 

btiel  wda  twe  deenrocke,  ende  oere  gcnaden  uns  noch  voill  mecr  gonst«ii  doen  mögen :  hcbn  wy  acnghcsien 
oere  gCDsd^'n  gude  vnnvghe  heghefrte,  dye  sv  heuet  tot  oers  selflii  endo.  oerT»>  vorvarm,  kviidcr  fndc 
oakomeliagou  sjoler  salicheit,  ende  wy  willen  ende  soUeu  van  uusen  guden  vryen  wilten,  up  dat  ocrre 
geatdea  gooBCd  «nde  MimyMia  njet  to  vergheoem  eobebn  no«h  onverdieDt  enUtea,  daeromiae  tat  ewigen 
Um  in  uuer  kurdnn  oiu«  hmm  to  Wesel  doen  ende  beiden  ellejeir  vier  tnemenen  np  dye^er  qnetertember 
-  ror  syele  unser  gnedigor  vrouwen  ende  vor  ocriö  gcnaden  vorvapren,  kindcr  ende  nakomeh'ngen  syelen 
iüAe  da^r  opht  gerade  des  vor  bcgocrt.  Endo  daorloi  viillcn  ende  solU-n  wv,  dvewile  enilo  soi-Innpo  iinije 
geiuxüge  ^Touwe  leuet,  icana  ia  unaer  kircken  &Ue  jaii'  u|i  sunle  Scuuryoüdagb  oyn  seucn  jj^aiiue  myt  der 
ktaaren,  ia  veUcer  lytaoyen  yry  myt  naineii  den  heligen  Adiienwn  noemea  eolleii,  ende  «He  jair  dm  neiaten 
Ugb  nae  sentc  Seaen^nudagh  egm  misse  vor  dje  eovden.  —  Ende  ap  ycGkeii  van  den  vyS  tcrmynen  aaD 
Den  Jden  bniederen  onss  conacnts  üclieucken  tpr  maeltyt  eyn  vierdel  M-yns,  Tip  dat  svc  dvc  vlvtlger  svnt 
ije  vyfl"  memorien  to  haldcn.  — ■  Endo  up  dat  die  bruedore  onas  buscs  dcso  mcmorien  ewclicken  dye 
ramcbüker  halden,  so  houot  un^c  gonedige  vrouvre  gegeuen  den  bmederen  dcssolucn  onss  buses  toe  Wesel 
•  dye  pTctaaden  vter  eecre  genaden  atad  vaa  Holte  drie  rynsehe  golden  erflliker  jairlix  renten,  deer  men 
den  wyn  van  sali  scheildtea  ende  tce  voUte  der  wosskeerssen,  ende  soewnt  dncr  auerblcueiy  dat  aaU  dyenett 
doQ  bmederen  tot  oerre  pyctancien.  —  Ende  dys  toc  orkondc  ende  tuglie  der  wairhcrjrt  hebtt  iry  oonHnendiir 
e&dc  prior  vor  uns  ende  vor  unse  conuent  onscn  segol  an  descn  briett'  gebangen. 

Gegeuen  in  den  jair  ons«  heren  Duacut  vierhondert  tew  ende  viertich,  up  sante  Gereoons  ende  Victoim 
di(b  der  h.  mertelen  ende  oerre  geselsobap. 


m.  Vbfprat^e  bed  ^a^ocfi  8boQ)^  b.  OftDc,  be|fni  ^tlfynei  ^t^^om  unb  bcr  onbcni  6fl|ne  mit 

b.  Qebc  <8Tafm  b«ii  bcr  9Ratt  bcn  efnseaongenen  gdeben  ^kn,  lomidi^fl  da!^  {wfyn  fofl, 
Me  on  &Iit  fMtfftmi  a)ldtlif(|eti  6<^Ift||cc  lofebcc  «t  M  tu  bilngeii  imb  nii^t  gdnb  bct 
6i>c{)er  ju  imbai  9bi(|ri{fe  fdM  fifin  ftitf  ftaifer^ecl^,  UoMitfleii  nnb  Sbm  toollfli  fie  fn 
gmeiiifaiDcr  ge^  obtoe^icii.      1447,  bcn  SO  SRoL 

To  -Veten  dat  ememuti  -vninde  msa  gnedigen  berren  hertongen  vaa  C9ene  ind  gvenen  vaa  dar  Harke  ^ 
ind  Junckern  Jokana  syna  aMsten  aoens  van  eynre  ind  oaa  gnedigen  junckeren  Gerartn  van  Cleae  niaa 

^edigcn  berren  brocdcr,  in  entgcnvrordichcit  unser  gnedigen  jonckerer.  T  'i  ui  ind  Gcrarfcs  nu  ouerdragen 
ij.  also  as  imsc  gncdtgc  hcrre  ind  junckeren  tsninen  beviedct  syn  inhalt  der  brieue  doervan  gcmacct,  dnt 
»;  den  vredo  mailicbandcrcn  halden  ind  des  dacrinne  begrepen  ia,  sovili  eyn  ycüclieu  dat  antroti'on  uiagb, 
kk^ain  ind  dein  antten;  wüehen  Tredo  ovdi  Juncker  Adolph  vaa  Qeve  ind  van  der  Ifaveke  ena  gnedigen 
hf^rren  BOn  mede  bclaoucn  ind  bcswcrcn  sali ,  as  die  vrede  dat  innebclt  Ind  sali  tmse  gnedige  jnacksr 
Gfnirt  sTiIclic  ^lotc  tiien  lnuidcn  der  CoUchen  In  dem  lande  van  der  Marcke  komcn  syn,  wrdcnmib  nvt 
d«r  (J. tischen  liant  ;ui  ^tich  weruen  ind  krigen  -ts  he  geringste  kan,  ind  asdan  dacr  ainptlude  setten  Ind 
|ttbu^  die  nicht  vyandu  casyn  uocb  enwerdeu  uoäs  gnedigen  berren  ind  Junckern  Jobaa:«  ind  Junckern 
Adolphs  «ynre  gnaden  soenen>  dtewjle  sie  daer  ampdude  «esen  snlien ;  ondi  ensall  nnse  jundcer  Gerart 
niclit  vy&nt  ueideu  der  vau  Soest,  id  enwerde  jem  dan  alTgcrechtigL  Ind  kiennit  ia  bededingt,  off  unse 
'»ire  van  Culne.  <^vn  capittol  iad  gestiebte  unsen  grnedigcn  Junckern  Gerordo  cntweldigen  ofi*  afThcndicL 
Bwktea  Kcyserswcrde,  Zonss,  Urdingen  otf  dat  laut  von  Lynac,  soducko  dat  gescbcc  ind  woe  dat  toqueme 
n  deyle  off  tomaile>  so  snlien  uose  gucdigc  herro  hcrtouge,  Juncker  JohAn  ind  Juncker  Adolph  syne  sonc 
■ttsm  goedigOi.  jaadcem  Geralde  Taa  atunt  aa  oft  bynnea  viertyea  dagen  to  syme  gesynnen  byateadidi 
1  bebniplick  iresea  mit  veden  ind  andecBf  die  alote  iad  stede  iveder  intokrigen}  iad  off  men  so  to  veden 
IV,  43 
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qucmc,  so  cnsullen  iinse  ^cdi'p^c  horro  ind  svne  socnc  asdan  nicht  soenen,  rr«dcn  noch  bestanden,  junckrr 
Gerart  cnlicd  daii  yrsf  die  «lote  ind  lant  wedcrumb  innc  oft'  id  enwere  mit  aymc  willen.  Ind  off  msn: 
gnedigeu  herreu  ind  »yueu  soenen  in  sulclier  voden  ejnicbe  slote  off  stede  van  den  Colscben  affgcwuuAeu, 
off  jT  eynicb  off  «ymck  r$n  jnn  mmdea  in  der  voden  gefangon  mardon,  lo  ouall  oneb  wim  jtndi« 
Qmxt  asdan  liidit  soenen,  vroden  nooh  ImtMuloa,  «7  enheden  du  omhyorst  die  slote  ind  ifeadowedcromb, 
ind  SV  off"  rrp  vninde,  die  so  gefangen  wprcn  worden,  enwcrcn  verst  qnvt  of  id  enwerc  mit  vrfn  wülrn, 
Ind  ort"  un^c  g:cncdigcn  hciTc  ind  junfk(M-en  in  vnrschrcucn  matten  to  vcdcn  r|uemen,  so  sali  ydicb  bem 
ind  parüiye  die  vcde  Lauttyren  iud  bedryuen  up  syne  coät,  gcwyn  ind  verlujss,  so  dat  cyn  ydich  du 
•jnro  houfttieire  woien  satt;  ind  off  der  homn  ind  ]iutyea  vrondo  tatmon  ryden  off  trockoo  tninl«iinl 
BMin  so  wes  gewiwae  off  wurue,  dat  satt  man  deylen  na  ant&U  ind  godrsfo  der  lade.  Ind  hirap  byiua 
dem  ndstcn  to  knmondfn  macndo  bri«np  to  maken  In  der  bester  formen,  die  nn.sp  gcnedige  hcrre  hertonr" 
▼an  Clcuo,  Juncker  Johaji  ind  Juncker  Adolph  sync  soenc  ind  Juncker  Gorart  besegeln  suUen,  ind  dis 
desgelix  jre  vi-undc  van  raide  to  beydcn  sydeu  dat  to  getuge  mede  besegeln  sollen.  lud  wy  «^ohan  alditc 
son  van  Clane  ind  van  der  Mardto  holni  dii  to  setnge  lUBe  segoll  w  vnson  lienen  herren  Snd  vadar, 
amen  fiencn  brodor  Adolph  ind  TOT  Uns  van  eynro  ind  Gerart  T«n  CSeoo  van  der  ander  tjiib  xm 
aegell  an  drsc  ccdell  doiu  drucken. 

Geteicheut  to  liuyroert,  up  den  dinstagh  os  den  L  Pinxtdage,  anno  d.  &c  quadragaimo  leptimo. 

280.  3o^<*"n  ältcffcr  Sobn  ju  ^Icbe,  meieret  jiri''(tfn  bem  .^cr^^cc^c  bon  ("Selbem  einet,  unb  bem  Jptijo^t 
bon  ^\x[\<i),  10  lüic  bem  (trafen  Don  i^Ianfenbeini  anhcrei-  öcit«  einen  je^n|d^rigen  grfcben  (^efAloijai 
t^tU.  tia  aber,  ntKÖ  e^e  er  befcbiroren  mx,  beilegt  lüorben,  bermittelt  nun  bie  Uebereinfunft.  ba? 
bie  tlnf^tfic^e  toegen  btefet  ^ecle^uagen  biä  lum  !2ib(auf  bes  gdebend  berufen  foQen.  —  1447.  toi 
4.  3unl  •  I 

Wy  Johan  aldste  soon  van  Cicue  ende  van  der  Marke  doin  kunt,  alsoe  wy  cncn  vrcde  ende  bestant 
thien  jair  langk  durende  tnaschoii  on.sen  lienen  swagcr  hcrtogen  van  Gelre  ende  van  Grtüicb  ende  grenaj 
van  Zutpben  ende  onae  liouo  neuen  tiertogen  van  Galich  ende  van  Berge  ende  den  greue  van  Blanduobea, 
ende  lioeien  landen  vaa  boTdoo  syden  gededmgt  Ikebben,'  dairinne  vast  vertoeb  gevallen  is  oer  vndi| 
endo  beitanl  vaa  beyden  syden  besvraien,  volsegelt  ende  auei^ettert  is  worden,  soe  die  vtade  datbcjgrrpt: 
lOkde  inneholt,  dat  ge-cViIcn  snulde,  bynncn  wclckcn  vertage  vast  invalle  ende  auergrepe  van  beiden  svd« 
gcschiftt  ende  gevallen  syn:  soc  bekennen  endo  seggcn  wv,  dat  bi  denaelaen  onBcn  lienen  zwager  vanGe're 
endo  onsen  lieuen  neuen  van  Gulich  ende  van  Berge  ende  van  Hianckenhem  auermids  hoeren  vricndon  v,} 
beiden  syden  endo  boerre  beider  gaoder  vritte  ende  ireten  gcdedingt  ia,  dat  die  invelle  endo  aucigri^ftj 
bynnen  vertage,  beevroringe  ende  volleynjUnge  des  vreden  ende  bestaalo  bia  npdata  diso  biie&  toe  van 
voiitain  van  beiden  syden  geoslieh  den  tyt  des  vreden  «odo  bestsnts  opstaen,  ongevordert  endo  engoidit 


«  3n  einet  Urfunbe  <1  d.  DiiMirt  vlcrhondcrt  acht  ind  ücnicli  up  »piu  B<trb«rcu  dagli  der  h.  jimfronw-fn  (4.  SJtcember)  trJ 
ttn&^i,  bafi  biefer  griebe  auc^  MS  b(T  aRörlifi^fn  «ttterfj^aft  bef^moren  worben,  bie  Sßitbtliefltluag  abolpJj«,  jüngem  3<^|mc«be«^ri< 
WMOA,  t»eb|c  m4  bcffn  @tomät)rigfeit  (14  ^a^re)  ^dtte  nfolgen  ftldl,  tat0  «nllsWBia  «staAfMcn  ftf.  wm  «R|*t"" 

(Stew,  nnb9etorb  «'raf  uoti       5WorJ  ernnimi  iiobn  btfffii  Jrirbfn.  —  '  l^iffcr  Sl^rrtrng  J.  d.  Wersrll  114',  d>M  wUtm  »onda?«  tu 
wsnie  Elisabeth  dag«  vydue  (21.  momitt},  iwli^cr  bie  ftrtittnbttt  ^ßortricn  6ei  i^rtm  bfri»«lifltn«tfl(jflonbe  erholten  unb  ft^ilQcnfclIit,  j«« 
fbt  olfldinMft  tci  Myhaff.  GtttenkwMnllghaibm  IV.  Sir.  gS7,  tto  au^  Rr.  »7  kvMkHcgnAc  «stjeiiit      3>iirtt  ^Kmum** 
•nifcB  etnceii«  wn  mtt  mutbr  mit  Urfunh'  d.  d.  IMkcn  up  ».  Peters  ind  Pauweb  auent  (SB.  3inri)  Utß  t« 
«i(  ftnmt  |f|R        wdbmctt.  (£»  ^oue  alfo  f^on  eiwnal  eine  fol^  «ctitagmtag  eistt  i^Ntea. 
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goelen  bijaen  thent  na  ajtgange  des  vrodea  ende  besUntz,  nemclicb  bis  ap  dea  Meyd&ch  in  den  jair  oo&s 
iteirea  dusent  vierhundert  sess  ende  yyit&äk  ilxvdinl  m  data  iSu  hnvfk  Tolgend«,  d<Mk  «Itoo  dit  H«aiiw 
iMMhvt  171»  lume  sali  g«ri«ht  -w«Kd«o,  gelydi  ool«  atrager  h«r1IVin«ia  joiigli«T«tot£ginoiida  ndtdaanroar 

mhooien,  verschreuen  ende  vorscgclt  heeft,  sonder  alle  argeliat  Oirkonde  onss  segda-  Iiieran  gehangen» 
fulo  nnunc  der  mcirre  vestenisse  ciule  srknrlicit  wille  «Ire  piinton  hcbbcn  wy  Wilhem  van  Huckelen  abdt 
I  i'ut  l'auwel  Tutrecht  ende  Johan  vau  Boitbcigh  erümaiüchalk  slontis  van  Gelre  onse  segele  benedea  scgel 
oai  gnedigen  jonckem  van  Cleue  aen  desen  bricff  syns  seggeos  iueraff.inede  bleraan  gehangea. 

Gageaan  m  den  ja»  «na  haim  Dwent  viechoiidatt  aeuaii  «ade  viertMh,  op  dea  aeaaendacli  to« 
Mahn  Pinxten. 

ist.  8if(^of  j^einric^  D.  ^ün^tt  ccdArt  ba|  tk  Stsk^sW^  ^  er  ie|t  feinem  ecubec,  Dem  ^r^bifc^ofe 
^MaUk  1».  C0bt  üeflcii  ben  %tt^  D.  (SIettc  unb  bie  ®fabt  eoet  biflet  Ne  oUeii  Sflnbn^e  atolKbeR 
bm  bdben  €liflffinb«i  mb  fein  cfgeneC  nl^t  ouf^ciai  foO.  —  1447,  beit  S3.  Suni 

Wir  llcvarich  van  go'its  gnaden  bisschot'  zu  Munster  und  administrator  zu  Osenbruggo  doin  kunt,  als 
vir  au  des  eirwerdigou  in  godc  vaders  hern  Dioderieha  ertzcbischofis  su  Colne,  hertzoug  in  Westfalen  ind 
a  Eagun,  nnaaen  Eenan  hem  iad  broden,  lad  ona«  laal  aya  helpor  worden  ind  belpen  oener  ayae  rjmd» 
§at  vedo  nyss  die  ia  tuschent  syner  lleoeden  ind  dorn  hertongen  van  Cicue,  Johanne  syme  «Idatea  aoea 

lad  den  van  Sobt,  ind  wie  uns  daircabrnnen  nvt  afsocncn  hoch  vredcn  sullcn  noch  willen  bnysscn  nnscrs 
broders  guden  vnasen  ind  vntlcn:  also  bokenneii  wir,  dat  die  ertfvorbuateaisse  tusschen  unserm  broider 
CTübisschoiT  zu  Colnc,  uns  ind  unser  beyder  k^Tcheu  ind  gestiebten  van  Colne  ind  van  Munster  wesende 
ki  oemniiita  mise  Tufkren  gauadit  ia  jtw  TeDromaer  aiadit  ayn  md  Uyaea  aaHea}  oaeh  alaolBdie  brieff 
»Ii  In  dar  syt,  da  wir  Heynrich,  bischoff  loat  fiande  woiden  der  stat  Soist  xaalb  wiUen  naaea  lieuen  broiders 
'■li  hcm  ertzhi  *  !u  flfä  zu  Colne  ind  tuschen  uns  rerschrcuen  intl  bi  ^irfrclt  v  nfr  ,  bekennen  wir  dat  diesclue 
iiiefl  iu  syner  almger  macht  syn,  blytien  ind  van  uns  bcyden  na  aynro  Inhalt  gchalden  ind  volleutsogon  sali 
Bierden.    Ind  hain  dos  zu  getüuge  uosc  äiegcU  au  dicden  briof  doiu  hangen. 

Gagauen  in  dem  beer  Tar  der  Uppe,  up  »ent  Jeheaa  baptiaten  «nea^  in  daajaereaiiaa  hwnlHwtachea 
nadart  lad  aeaoa  iad  vieitdgb. 

Ü  itdnig  gnebri^  ilL  tnndc^tigt  ouf  (ünf  ^afyit  bie  (lilnn,  mit  iieri'onen,  toel<^e  in  ble  Reit^öa^t 
ober  Oberac^t  gefallen,  in  Seite^ung  auf  ben  O^nbet  mit  SebcnAnttlcItt  berfebcen  lu  bfli^.  -* 
1447,  ben  I.  6e|iteniiet: 

Wir  Fridiich  von  gotcs  gnaten  Romischer  kunig  zu  allen  zyten  merer  des  rychs,  hertzog  zu  Osterridi, 
1  Ötcir,  zu  Kemden  und  lax  Exiiyn,  herre  auf  der  Windischen  march  und  zu  Portenav?,  graf  zu  Habspurg» 
I  Tyrol,  9M  Phyre  and  an  Kybarg,  maiggralF  in  Boxgaw  und  laatgraff  in  EDaaea  bekennea  «ad  taa  kaat 

linbai-o  mit  disam  briefe  atlea  den  diaen  brief  sehen  oder  hom  lesen.  Won  die  cirsamen  bargarmauMia 

id  rat  der  stat  zu  Coln,  cn^icr  und  des  rs  clis  Iii  ! mi  getiwn ,  durch  ir  cirbcr  boethdiaflt  uns  zu  erkennen 
;geben  haben,  wie  er  manichcrioye  gros  bekumiucruis,  cott  und  besweruug  leiden  müssen  von  der  Verfolger 
2gcn,  die  dea  rieh«  achter  und  aberauhtcr  in  derselben  stat  nachkomen  und  zu  yn  gemeyulichcn  meir 
dacht  Itabaa,  daa  au  eiiucLen  andern  ombgelegen  atetea;  und  wie  wol  ay  na  dem  beifigea  ridie  alltayt 
'mc  gahonam  seycn  und  solhcn  verfolgen  nach  altem  hcrkumen  derselben  ^tat  r(;chla  gerne  gunnon 
»Jten,  so  wcrd  doch  der  kaut^an  durch  sulch  veruolgiilss  Jaaclbs  vertrcbcn  umi  gciiiciner  ntit^  derselben 
it  vargenr.klich,  dadurch  geiiitUGk  und  werntlich  persoucn,  der  eyne  grotze  sanunung  dasdbs  ist,  von  edelof 
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gelerten ,  inwondigea  und  ausweadigeu  luten.    ^^nndclicli  der  linhon  schul  und  iinim  rKitet ,  dio  darsHI* 
venamelt  ist,  ir  iyp  naroag,  proaaadcn,  osscn,  spoia  und  trancks  entwert  -werden  on  alle  schuld,  also  du 
m  lolker  grozzer  gemain  etwcs,  «alchs  gebrecbens  halben  apiua  nnd  getraoka,  nowikcU  und  acad  entsteea 
jDpdit  dem  kmligiett  raidie  sn  «diaden.  Qy  bab«ii  uns  «vdi  «rtsdten  laimen,  'wie  die  TOTgeoeate  Toa  Cok 
von  aolhor  ir  gehorsam  yrtg&a,  dio  sy  dem  heilgcn  rjchc  bewogen,  in  den  landen,  die  in  der  achte  steen, 
on  schuld  auch  utfgehalten  und  beschedigct  wrrdrn,  und  haben  uns  vormnk  <ind  yctz  dcinnticlich  angentTo, 
ay  darinne  demuticlich  au  versorgen.    WiewoU  wir  au  bilUchea  bratellen,  aui^cni  uitheiln  nachzukumen  ood 
des  tyohs  Untertanen  darxu  zu  halten,  daz  dei>  rycba  achtere  ▼erfolgt  werden  i  yedoch  ao  gehnrl  nnii  d» 
■o  beqtvemlich  ae  ton,  das  ander  dadurch  on  idrald  nit  beidiediget  -vrerdea  und  geafteyner  nute  ms 
aolhen  stat  and  gimeynde  nyl  ▼ergciickllcL  werde.    Nu  haben  wir  betrachtet,  das  keyser  Sygmunt  löblicher 
gcdechtniss,  unser  vornar  am  rych,  die  obgeineltn  von  Coln  ettlich  beiiant  zeit  im  iacrc  in  allen  sachcn  'ir.d 
bandrungen  ge6'eyt  hat  für  solh  veriolgnusa  nach  laut  solher  priuilegien  darüber  gegeben;  auch  daz  um  da 
jnrivdig  Detcich  ortzbiaohoue  so  CoUi  &o.,  unser  lieber  nefe  und  kurfurst,  vormaU  und  yetz  demuttidiidi 
angemlErt,  und  andere  unue  und  des  reiehs  gdsdieli  und  ^rerdidi  kurfbrateD,  der  undertan  iidi  dana  m 
der  egenantor  etat  au  apeysen  phlegen,  uns  auch  gesehreben,  mit  ilysse  gebeten  habn,  dio  egcnanten  von 
Colu  in  »olhcn  yren  uoitdui-t1t<>n  frcnediclich  au  ver8org<»n:  also  Laben  vir  ^npr-elu'n  Vf  -ser  Sipiini  !• 
geiiade  den  egöuanton  von  Golu  gegeben,  auch  unser  kurfurstcn  und  andere  fureten  demütig  scriitte  tmd 
bete,  auch  gemeinen  nutz  einer  aolheu  grozzen  gwionde  und  simdef liehe  trewe  nnd  stet  dieaate,  dtie  & 
etat  CMn  easoni  voniara  am  reiche  maniguekidScben  bewebet  haben  und  nnn  und  dem  heSHgen  teick 
hiulur      tun  v.illi<^^  sind^  nnd  haben  darumb  den  burgermeiatem,  rate,  bürgeren  und  gantzer  gemeintes 
dcrselbc^n  »tat  Colu  das  egenant  priuilegiurn  keyscr  Sigmunds  aeUgen  confirmirct  nnd  besteiget,  cnnfinmir» 
und  beatotigeu  in  kraift  dias  bcieüs,  und  darüber  derselben  »tat  dcsc  besunder  guad  getan  und  sy  gdrei«. 
tun  und  freyen  »y  aii  wottbedaditem  mute  und  gutem  rate  unser  kurfuraten  und  fursten,  als  obgemeh  ist, 
«nd  BoDUMher  kaaii^er  macht  also,  das  ey  an  Unfiir  au  aUen  taeiten  eAcnbeir  aohter  und  aberachlev 
die  yMs  in  nnsem  wd  des  reich»  acht  und  aberaeht  sind  oder  in  konlltigen  aeiten  von  Boemschen  kev^em 
und  lainigcn  odfr  yren  gericlitcii  darione  kument  oder  gpsprorhcn  wcrdcnt,  die  essent  spyse  und  tranck 
deraolbeu  dtat  siut'uieo  und  bringen,  mit  iren  dieneren  und  gutem  (^nea  und  trinckcn  antreffende  nsd 
beruerende,  die  ay  von  nottnift  nut  yn  füren  oder  habeot,  wol  hauaen,  houen  und  by  yn  in  ire  stat  m 
meiniieheos  frey  und  unbekümmert  enthalten  und  haadeb  lassen  nnd  mit  yn  in  den  vorgenanten  atndui^ 
ab  essen,  speyse  und  tranck  anruerend,  byf.non  und  buyascn  Coln  gemeinschafTt  haben  Uttd  dcnscibei 
echtem  und  abcrochtt-rn  und  irm  gute  und  dienern  Ir   üt^t  gelettc  für  meinllcli  geben  mngfn,  und 
sollier  geiueinsdiatt  und  geleidtz  wegen  sull^ri  dio  obgomeltcn  von  Cob  in  unser  und  des  reichs  ungeoai 
Ott  talleQ  noch  bekiunbert  oder  ansprcchlich  gemacht  werden  durch  keynerley  brife  oder  mandat,  von  des 
riebe  nu  aii^;q;angen  oder  die  Unfor  aoaegeen  mochten,  also  daa  die  den  von  Coln  unschedHch  aein  eoQmi 
doch  aUo  dat  sulhs  den  paithyen,  die  yetz  in  dem  rechten  mit  angefangen  bekwnren  und  Le^pci  rungn 
durch  acht  ador  abüracbt  viellclLlit  hangent,  an  ircm  angofangncm  reichten  nn.^chedelirh  sev.    Wir  necita 
audi  hirinue  in  »underheit  aus,  daz  die  obgemelten  von  Coln  in  allen  anderen  Hachen  und  bandlungen, 
niet  esaea  »pda  und  tranck  antieiieti^  mit  aolhcn  aobteren  und  aberachtern  bynncn  und  buysaen  dea 
in  von  keyser  Sigmunde  seligen  verldient,  ab  hievor  gemelt  bt  kein  gemeinschafit  ader  hanlimag  dnid 
eieh  sdbs  oder  ander  heimUcb  oder  otfcinbar  haben,  sunder  einen  yeglichen  wider  dieselben,  als  ofit  ej 
darumb  aiigeniH'et  und  ernmnct   werden,  stins  recliten  in  irer  stat  gtinncn,  in  da/,   funkrlich  wideruar« 
laiKf^en  und  dai'zu  hilüUch  ^eiu  Hullen,  und  alles  ungeuerlich.    Und  wer  es  eache  da2  einch  ir  burger  oi! 
lueer  dawider  buyasen  dea  rata  geheiach  tete,  der  oder  dio  bürgere  suUen  darumb  dea  rechten  gehorsai 
aein  und  soU  naeh  recht»  gestratt'et  verde» ,  und  die  «genanten  von  Cobi  dsramb  nit  dest  mynner  dise  vis 
andere  ire  priuilegien  gobruchen,  nnd  dese  imscr  gnad  und  firoiheit  soUkrefl'tig  \ii\<l  werhafft  sein  aoEnhebcl 
«ft  aand  Martitit'-fg  nachstkunfilfig  und  darnach  iaaS  gantse  jar  naeh  datum  dis  brieb  nauhst  noch  einnnds 
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if^gtaiß.  ünd  wir  gobieten  darunib  »Uod  uud  ygitcben  furstea  geistliehea  und  weltlichen^  grafen,  frcyen, 
hmm,  liMaMik,  knediteii,  geHMinden  mA  aUw  aadacn  «aMm  mi  im  fiebi  nndertaMn  vad  gotrenn,  dut 
tf  dn  «igmaoten  von  Coln  «i  BoUi«a  wuwra  gaaden  md  fr«hait«B,  ab  oben  g«mdd«t  ist,  nit  irreo,  huideni,' 

imder  sv  die  gornlichen  die  /-it  aus  Gebrauchen  lassen,  als  lieb  tanom  veglichera  sev  un^er  und  des  richs 
wprp  unpnad  zu  vennyden  und  In-  vt-rlcsung  einer  pene  dreissig  m&rck  lottipc^  poltlc;:,  die  ciuyeder  der 
dawvder  tcte,  verualleo  acin  suUc  iialb  in  unser  und  den  ricbs  camern  uud  Laib  den  egeaanten  von  Coln 
ikhnkli  iB  bolsakiD.  Mit  «odmiid«  din  biri«&  venMg«lt  mit  mvemi  kunigUchen  inn««Ut  anhangend«» 

Geben  m  Wyenn,  an  sand  Gilgen  tag,  nach  Krbta  gdtord  virteehmhandwt  und  darnach  in  dem  aüban 
«4  n«rt^gi«t«in  und  unaen  richi  im  achtem  jare. 


Suvgunb  siDif(^en  ibnen  unb  bem  tr|btf<^ofle  ^ieterii^  b.  @6In  efai  SBaffenfüflftanb  bom  nä^fleii 
Sl.  ®cDteinlKC  iiü  II.  StotMOibft  dngcgoiiftcn  tooiten.  —  1447,  bcn  16.  6cp(todMr. 

Wv  Aikdpli  van  goli  genaiden  hertoai^  Tan  Okm  ind  greue  Tan  der  Uaifce  ind  ivy  Johan  vaa  OleoA 
ind  van  der  Maike,  syn  aldste  aoen«  doen  kont  ind  bekennen,  also  as  eyne  gucde  wyle  her  twyonge  ind 

»eden  pm^<^Ht  «yn  ttisschcn  hem  Diederich  ertzbiaschop  van  Coline  ind  ons,  dnirnnth  der  dnrlachti^ 
lu)ig«boireii  l'm^t,  oma  lieue  geiu^ude  höre  broeder  ind  oyntc,  heitough  van  Burgoudicu  lud  van  brabant 
ii>  jaeuiigon  tydon  eilige  beren  van  aynem  raede  to  dage  geschickt,  ind  aebe  «teb  peneonliek  eiek  dairbj 
pmtfl,  ind  nn  snnderSgen  ayne  rede  etGge  van  STDcm  wden  ind  anderen  alber  toe  Uoixae  tot  vym»  dag» 
gtyvtfft  bd  geschickt  heuet,  dieaelnen  van  synom  raido  sovcrre  gededingt  hebben,  dat  eyn  vrede  syn  sali 
bi  maiten  hcrnae  boachrcuen:  dat  also  te  vcrsitain  is,  dat  "wy  Adolph  hertzoug  ind  .Tolinn  aJdste  Roeo 
ousem  liouen  heren  ind  broeder  ind  oymen  hortougen  van  Burgondien  to  lieue  ind  to  ereu  horu  Diederich 
Mibiiaehop»  ijnen  knden,  Inden,  hnlperen  bd  bnipenbuipcren  ind  ajnem  broeder,  ben  Heimek  biNachoj^ 
b  Mnnater,  aynen  landen,  bidea,  hnlperen  ind  knlpenihniperen,  bd  -von  «Den  den  oeren  bd  denghcMB» 
(iic  sich  mit  oen  in  desc  vede  tgegeu  ons  gemengt,  gedient,  geschodigt  hebben  off  bedacht  syn,  eyoen 
gued^n  nldcn  vasten  vrcdcn  gegeuen  hebben  vnr  on»,  onsc  Inndft ,  ludf,  holpere  ind  hnlporshulpore  ind  rrtr 

hcmao  beachreuon,  die  wy  ona  dairtoe  iuechtigcn,  mit  namcn  hem  Koedolph  van  Dicpbolt  bisschop  tot 
Olradll^  ooMB  aevo  Berat  beren  ter  Lyppe,  die  stede  ind  lant  van  der  31  avtke,  die  vyande  hem  Diederiehn 
Mbim^pa  «erden  sjn,  onae  neue  Henrich  vaa  Lymbnrg  ind  hem  Ga^ra  van  Straaeaberg,  ritter,  iad 
'ort  vor  aDe  die  ouse  ind  dieghene,  dKe  Siek  mit  ons  in  dcse  vede  gemengt  hedden.  Wilck  rrede  angaen 
al!  nu  ennoi^^t  n  doiiresdagc ,  as  die  sonne  upgoyt,  dat*  nemcHcken  op  sent  Mütlirv  dneh.  ind  vortdnren 
ad  staia  sali  bu>  sent  Mertynsdacb  neistkumpt,  ind  den  dach  aU  bis  des  anderen  dagcs  dairnae,  dat  die 
aane  opgoyt,  ind  ensntten  yrj  aoeh  onae  partye  die  tyt  hmek  dea  vreden  ayet  ataia  nodi  ona  ondenRynden 
ijrager  baide,  stede,  alaite  aodi  veateniaae,  die  her  Diederich  ertabiascbop  off  ayne  pnrtyea  nn  inbd»beai 
'ort  Hullen  alle  geaangen  dach  hebbmi  die  tyt  dil  vrcden  ind  acht  dage  dairnae,  ind  den  testen  dach  all 

ilat  di<^  -nrinc  ondergheyt,  reysigen  op  oere  evflo  ind  sokerh<>\*t  ind  btngcre  ind  huysiudp  oj>  redelik© 
urgen,  imi  all  uübctaih  gelt  van  dcHcr  vcden  gckoiumea  olek  bis  acht  dage  na  uytganck  tli^  vrcdeo 
tun  bd  ungcfordert  blvuen-,  ind  moegen  vort  äUe  hulpere,  koiplode  ind  ondersailen  onacr  -wedeiparthyen 
MBcn  ind  ▼aren  db  tjrt  du  vreden  m  oaae  ind  enser  parlyen  lande  ind  bedryne  op  gevroenffiehen  toll  bd 
'egbegelt,  doch  also  dat  sy  in  die  slaitc  off  ated^  die  vry  nu  inhcbbcn,  nyet  komen  ensullen  bynnon  desen 
rtdc  sonder  vurwerdc  ind  pelcydt-.  Ind  werc  sache,  dat  de>e  vrede  van  ous  ofl'  on<cr  partycn  «uerfaren 
tarde,  dair  got  v«r  sy,  dairomb  ensolde  dcse  vrede  nyet  gebraicken  «yn,  dau  gentidickcn  blyu«n  iu  syuro 
ladit  lad  cnubt,  bd  aall  der  beere,  den  snlx  anarfaren  wen,  den  aadaren  vaa  ons  hema  dairamb 
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bflMluRiMttf  Jgll&M»  VMi  ona  boren  twe  onaer  rnpAi  te  UobM  to  schicken ,  dat  Y>y  to  bc^dcD  9ydM  «Im 

doen  Rullcn  op  ovnrn  graoemden  dach;  die  vier  Trnnde  na  opre  vitacbap  sprocken  ind  erkennen  sullen  wea 
•ich  umb  sulcken  scbadcj  die  also  geachiet  weroi  vaa  richtigen  gcboii-do;  iad  wurden  syia  oerea  erkeateniaae 
off  spruecke  twrsdielBdi,  ao  sdkn  di«  vier  tcoimIo  «vlex  «t  ouen  Hea«D  «wager  li«m  IWderidr  gnanii  to 
lioine  as  eyncu  auerman  bryngen,  ind  mit  wilckor  partyo  by  toevcUet  off  kondA  kj  id  aus  gnetlicken 
gCTYndcn,  jsuilon  wv  p.irtycn  eyne  der  andern  halden.  Were  oick  sake,  dat  die  vier  vrunde  mit  allen  nyet 
eyns  gewerden  eukuadun  ind  onso  awaiger  van  Moirse  oick  die  guetlichoit  nyut  gevjnden  eoknndci  wat 
onae  awaiger  dan  n«  tjatm  goeldiuMlnn  ^ibb  «ricaoMt  ind  apwclcttt,  aaU  «an  ona  partfen  goridil  iaA 

geJialdcii  werden.  Des?  iTcde  ind  schrifft  sali  ons  ind  onscn  pnrtvpn  an  on^en  rechten  nyet  hinderlich  noch 
acbcdcUch  syn.  lad  ded  tot  orkoode  hebbao  wy  onse  aegele  au  deaeo  brioff  do«a  hangen,  ind  bebben  Tort 
gobed«ii  onaea  ankiger  hern  Fredoii^  gm«tt  to  MoItm,  PhiliiM  hanni  ▼alt  'Faraantf  hmi  Aotiioniuiu 
Hiaeron  archydyaken  van  Cambreaj  ind  Dedoridc  van  ilengersfreut,  rede  ona  hcren  broeden  ind  oymen 
▼an  Burgondif'n,  die  dnscn  vrcdß  van  synre-wegen  gededi^gt  hobben,  d«t  9j  dairomb  Oer«  a«g«l«  mit  an 
deaea  bricti  bangen  vrillent.   Dat  wy  Frederick  &c. 

Qeg«iMa  kk  den  jair  onaa  li«t«n  Dnyaent  tieidu»nd«rt  teaan  iad  viarlicb,  op  dfln  aaitcndnoh  prateto 
Ik  IianilMrtL 

164  (icr^  fev  Clebe  ®caf  bon  Der  Stait.  %iax  |a  nnb  Sottet  tSBil^Im  i>.  Sbffdisbc 

^en  jum  6tehi  Derbtnüen  {iir  ge^e  t^cn  bfe  Unfm  mr  IBttgcnlltiii  nnb  iwn  6atnt  — 
1448,  Den  9.  ^mai. 

To  ■wcten  al-i  die  grcucn  van  Wvtrron-'^'^'.'ri  nm^  vtn  Si^  -ir  inyt  anderen  oeron  hulperen  vyando 
gowordea  synt  des  hoigebom  ans  heuen  guedigeu  jonckeren  üerarta  Tan  Olcue  greuen  ter  Marke,  der 
qnira  tind  aynre  halporc,  aUo  iat  uff  bwlaa  dalnn  deaw  cedelan  aUiyr  to  f^Ttiatroem  gcdcdingt  und 
anerdragen,  dat  der  edel  uose  liaae  joncker  Jolian  hoire  tot  Ghemca  und  de  strenge  hcrr  Willem  vaa 
Keasclrodc,  ritter,  heiiu  tom  Stcync  desschicn  iinüs  ^cdigcn  jctukercn  van  Cieuo  huljioi  und  der 
vocgeoanten  greuen,  der  oorre,  oene  hulpera  und  die  sich  in  deae  vede  mengen  vreirden,  uytgescheideo 
nnofln  liwnn  van  Ooln^  vyant  weirdfln  nnd  «an  vyantficlEen  doin  nnd  ««r  lade  van  reTaigen  np  een  aelib 

kost,  gcwyii  und  vcrluys  leggeti  nnd  liobbeii  sollen  in  maten  hyrna  Li'-iCrcuen.  Dat  is  to  verstain  dat  onse 
joncker  vaa  Clcue  de  van  Uhemen  und  her  Willem  vorscreuen  roir  tyrste  unvcrtochlicken  ter  Nyenstad  und 
to  FkMeabare  ab  oyn  yckßcb  van  oen  Toegen  und  habben  aall  derticb  gcwapcnd,  dat  tosaiueo  ncgentid» 
gawapeiA  aeDen  -wesen  und  dat  bit  ter  tyt,  dat  men  der  vyande  land  den  meeaten  deel  ajn  gevierdo  in 
dyngtaill  gprcddcn  hebbc,  und  als  dat  also  geschien  i»,  alsdan  sali  yclick  van  Unsen  jonckrrn  van  Cleue  den 
van  Gbemcn  und  her  Willem  baldea  vyff  and  twyatich  gcvapend  aslange  deae  vede  wei'en  und  dueren  aali, 
dodi  also  dat  onae  joneker  «an  Oeoe  ajne  gewapend  ter  Njentad  aamen  leggen,  bdraaten  and  hebbea 
nach  und  die  andern  ter  Nyerstad  und  to  PIcttcnbort,  als  sich  dat  na  geloganbalt  der  aa]|en  noit  geboeren 
Word.  Oick  wceii  aake  dat  sich  dcso  drio  partyen  vorder  mit  gpwapcnden  van  rnyt«>r?n  vcrnuccken  und 
auer  oir  vyande  tasten  woldcn  nnd  dairaucr  aueutuer  erworucn,  id  wen-  an  gevaogen,  namcn  und 
branlaekattyngoo,  duraff  sali  ycklick  partyo  bebben  na  antall  der  reyrigen  gewapend,  ala  ate  dan  nede  in 
den  vclde  «nd  bedrynondcn  sakenhedden,  nucr  andor  dyngtaill  und  gcvaugcn  &c.  susint  ^einevn,  dat  sollen 
deae  drio  partyen  aUc  gclycke  deylen  und  gebnijckcn  tot  ter  vcdea  otf  doch  oeren  bcdorttcnj  und  onse 
jondter  van  CleuOf  van  GMienien  nnd  ber  \Kr1UflBB  enaoUen  eiok  niet  Vreden  noeh  bestanden  in  OTnoher  wya, 
id  enay  dan  nit  oeren  sanentKcken  anergbeuen  und  gnnden  willen,  und  als  di  ^e  vcdo  tot  cynro  auenen 

kottifn  snll,  vyeron  dan  un«en  jonek<*rn  van  CIchc,  van  Ghenicn  und  her  Willem  eyncheroysig'en  ailpcvangen, 
HO  emoUcu  sie  doch  glieync  sueue  anghain,  dieselueu  gevangen,  cuwordcn  dou  n.ede  in  der  aucncu  oirs 
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low  imd  laddidi.  Htde  ist  Tordragen  dat,  ofd  tak»  w«re  onse  janckor  van  Clenc  nnd  Bvn 
Zuderland  baouen  srne  gewontlike  schattynge  tot  deser  vedcn  syne  ryande  to  tredonbäD  «yndie  voniair 
Schattingen  setten  dndp,  ilat  Iie  doch  ok-k  doln  saU,  wcss  dairaff  queme,  dat  sali  h.tlff  komen  top  behoiff  nn;^« 
jonckern  van  Cleue  und  die  ander  boirtte  toe  behoitf  unas  Jonckeni  ran  Ghetucn  und  hem  Willcina  tot  oorer 
ko»t,  diawTi  maA  dat  hagat  d«ae  ved«  dneren  sdL  Vofd«r  ndlen  tma«  jonektr  tu  0kmm  vai  hm 
Willem  dat  Zuderland  niet  licswoirn  doin,  snndcr  argeliat.  Und  «and  dan  dcso  vorschreuea  pnDlMl  md 
▼oi;werdeo  bededingt  »ynt  myt  wetten,  willen  und  gueden  flucrsrhoiicn  wnss  Gcrartz  van  Clrae  ^euen  ter 
Kudt^  JoImds  httteu  to  Gbenea  und  hem  Willem«  van  Nesselrode,  dea  bcbben  wy  nialk  van  mut  »yn 
t«gdl  benmden  an  deso  schrvift  gedradct,  dumndor  gelMnoide  ia  ganaaeik  tra««o  in  «jrditad,  «fl«  pmitoik 
descr  sdirytft  stode,  vast  und  unvprbrooklkl»  fo  halJon,  sunder  alle  arp;ellst  nnd  gouerdo.  Vnd  dearr 
aobiyäten  synt  drie,  der  wy  Gerart  van  Cleue,  Johan  herre  to  Ghemen  und  Willem  van  Nesaelroedo  malk 
ei^  b«)i«]d«ii  btlBL 

Gcdedingt  und  gcscreuen  to  Frytzstroem,  up  den  yrston  satcmdach  in  der  vaattt«  in  d«Q  j«r  do  D«n 
schroeflt  na  der  geboirt  udm  benen  Daaent  vicrfanndflirt  und  aoiit  nnd  vinticb  jeir. 

S8S.  -^erjo^  moM  b.  "eiebe  tritt  feinem  dlieHen  eo^ne  Sodann,  um  mit  i^m  aemeinft^afttt^  btn 
anbüuernben  ßricci  C[tc[m  btn  gr^bift^cf  b.  Göln  ju  fü&rcn,  bif  ©tdbte  unb  ^cUt  Crfotj,  Suberid), 
SBtnnenba^l.  aianten,  £ßac^tent>onf,  m^ü,  9tui  mit  ba  fettet,  Kofdu,  ^el^urfl,  Qtman  unt 
8ieiiiecf^  oB.  —  1448,  ben  11.  md 
W7  Ad»l|ih  van  gw'da  gsadeo  hertov^e  vaa  dea«  md  gm«  vaa  der  Blardt«  doen  koodt,  «lao«  ooas 
licuc  ftldstc  soen  Jolian  ind  wy  md  onser  beyder  lande  in  Toden  iyn  mit  dem  »tiUMtap  van  Cdkke  bd 
aynen  landen,  hulpercn  lad  partycn,  die  vcdc  sieb  vm  sweert  ind  \nnph.  Nvi-ert,  op  dat  dnn  onsc  ««en  to 
beA  nMeht  heb,  die  vede  to  Tueren  iod  den  vyanden  to  wcdcrstain,  ind  oick  umb  dat  hy  den  last  van  den 
kocstcn  to  doen  ind  ande»  nn  an  aieh  genomen  heeft:  aoe  bekennen  «y,  dat  onaeai  aoen  onae 
leuenlanck  beualcn  licbn  onse  slaitc,  stcde,  toeUe,  rcntcn,  lande  ind  guede  hyma  bescreuen,  mit  namen  alai^ 
sUt  ind  toU  to  Orsoy,  item  slait,  süA  ind  toU  to  Buderick  mit  Wunncndaill  ind  der  stat  ind  ainpt  van 
Xaneten  mit  d«n  shtarien  tnd  reuten  daiito«  tosamen  geboirende ;  behcltlick  ons  nit  ten  tv^ecn  tollen  «it 
ilker  twehondorl  afde  »childe  dos  jairs  to  boiran,  beheltlick  olek,  dat  onaar  ücner  auater  Sathcrinen  van 
Qeue  ind  van  der  Marcke  ind  onse  wyue  ind  des  sie  ind  wy  tot  onscr  kost  off  tvmmeringlicn  bchoifdcn. 
dat  Toir  den  teilen  bynncn  uvor  tollvry  aea  den^eluen  tollen  vairea  aall.  Voirt  hebn  wy  onaem  soen  beaalen 
«lae  slait,  stat  ind  landt  van  Waehtendonek,  b  maeten  *y  dat  nn  bebn,  ind  die  ampten  Tan  Asndl  ind 
Reo-  m,t  der  IIcHcr,  der  Rnosouwon  Ind  der  laclborKh,  Ik'I»  Islick  OAS  der  slcghe  ind  der  worden Sy  dar 
Bocsouweii  ind  voirt  tuascheo  der  Koesouwen  ind  Embrick,  die  onse  rcntmeistcr  to  Cleue  in  bcwahinp-fn 
ind  in  bmnngen  bebn.  Item  nodi  Seuenalr  mit  der  Lymcrscbe  ind  oirc  tocbchoiringe,  uilgcscgbct  die  »tat 
van  Embrick  mit  ter  visscherycn  aldair  ind  not  ten  ivardan  Tan  ^brid  dederwait,  as  mit  namen  den 
Spycke,  Bernt  Zulten  wardo  Ind  dat  S'opnkcn,  ind  anders  dcä  tot  Embrick  gehoirt  ,  lud  den  Ro.  .iciiNvardo, 
K^iAoiwarde,  Scockenwarde  ind  den  Kysswerde,  mit  dor  weyden  to  Boaande,  so  die  werden  all  an  der 
ejdan  des  Ryasa  gelegen  ayn,  mit  all  der  wanden  bd  renthen  aenTdl  ind  toevall,  gewyn  ind  gewerff  ind 
mit  all  dcrsolncr  werden  ind  »legen  hcirlicheidan  ind  gerichten;  bebdilick  in  aOen  puntan  onser  Eeaer 
suster  ind  anders  mallick  de»  oen  erglient  op,  acn  off  uyl  einige  der  slait,  stcdc,  toüle,  ampten,  renten  off 
gnet  Tenerenen  olFbewesen  is,  lad  boholtlick  ons  v»n  alre  leea  lad  wcs  op  den  tween  toillen  Oirsoy  ind 
Buderick  versehenen  la,  dat  ona  dat  Tolghen  aaD.  Voirt  so«  die  ampten  Tan  Ree«  ind  AspcU  ind 
Wachtcndonck  pondz  stacn,  soe  sali  onsc  aldstc  iocu  dairaff  halden  sulcke  vurwerden,  als  wy  dairaff  gelailft 
h«bn  ind  »chuldicb  syn  te  haldcnj  ind  off  der  einich  geloist  wurdi-,  dat  gcIt  dair .dt  körnende  sollen  wv 
bwhebn  ind  onseaUatosoan  Lander  helfte,  diehyby  onscnraide  dan  beicggcn  saU;  deagelyck»  off  men 
«aaehejrden  wnäo  mit  dmn  ertibisaehop  tmi  Coih«  w  Mm  aupraikao  Ind  gebmken,  ona«  aldsto  ao« 
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ind  'wy  tot  on  heba,  soevee  dairaff  queme  v&n  gelde  off  van  guede,  dat  soUen  yrj  oick  UUck  halä  bfibiL 
lid  u  Tvrwtird«»  .dal  onsd  aldate  toen  JiTnunb  MoiMiiim  faid  liaUeii  mU  di«  koMt»  tot  Oinoy,  b 

Wunnendaill,  to  Wachtendonck,  tLen  Weevdey  tln  1  ■  Iborgh  ind  in  lAmersche  ind  anders  in  allen  deso 
landen,  die        oen  nu  bcuelen  ind  anderen  landen,  die  hve  hoc't  ,    l  är  des  noit  werc  off  wurde,  alsoe  dit 
wy  hyrnieda  aire  koeste  ind  ruytcrc  to  Halden  affwescn  soilen,  uylgcscgliet  «oeveie  wy  nu  to  WcnekeodoQck 
ind  to  Gennep  balden.   Oick  sali  onse  aldste  soen  ona  noch  onse  ondctsaiten  nyet  belaiden  mit  einigea 
«oed«ringen,  mar  off  hä»  To«d«iiiigeii  in  tmun  lande  leggui  moist,  dal  na«b  hj«  do«a  op  amen  koA  U 
koton  onHen  ncaden,  ind  ensall  ons  oick  nyct  meer  eyulica  uodi  kxoeden  in  einiger  wys  umb  auig« 
amiofidon,  vi-den  off  »nd eis  umb  einiger  saiken  will,  die  m<»n  versyeron  mach,  all  onse  leueulanck,  mer  füs 
allet,  dat  wy  nu  behalden  ind  krighen,  rustolickon  ind  vrodelickeu  laiten  gcbruiken  iud  on-sen  suit  dunf 
to  Laldeu,  m  wy  ueynen  sullcn  nutte  ind  noit  to  weseo,  Voüt  ist  vurwerde,  dat  onse  aldsto  soen  all  schalt, 
die  yry  sohuldidi  rrn,  ojjp  sieh  nemea  ind  betulea  aal),  id  aj  rata  deaerTedea,  «an  gerendcfliiisae,  gerai^ 
]Merden,  ichaidcn,  tcrbgen,  verlnysa,  updraditan  off  aiidan  in  einiger  wys,  nitgedeget  dieghene»  die  com 
amptlude,  dienre  off  ondersaiten  svn  in  d^n  landen,  die  wy  nu  behalden,  dat  vrv  dieseluc  xcmnogeu  snüon, 
mer  sowie  daironder  off  dairbynncn  gesetcn  iü,  die  gevangen  weer  otf  van  descr  veden  verluys  van  peerden 
off  gevendcenisüo,  tounge  ofi  anderen  scaidc  geledon  hed,  soewes  ons  dairaff  to  tailen  geboirt,  dat  sali  onie 
aldate  aoen  oidc  op  aieii  neuen  ind  die  daiiaff  vernaegen  ind  betHlen  gelyck  anderen,  die  Imten  «woi 
landen,  die  wy  mi  behalden,  ge.seten  gyn.  Oic  is  vunrerde  dat  onae  aUato  aoen  die  stede,  alaite,  renteo, 
lande,  lüde,  ondersaiten  ind  gude,  die  wy  behalden,  tot  onscn  gC8)*nncn  onse  leuenlanck  tru-w clichen 
helpcn  vcrantwordcu,  verdediagben,  b^cudden  ind  beschenncn  tgcgenaiieüiatck  op  syna  seUics  kotst  ind 
»yw  sclues  gow^'nnc  ind  verluys,  ons  nyct  duraff  to  eysschen,  to  moyen  noch  to  krocdcn,  dat  hyc  oidt' 
•en  syn  ampihide  ind  lande  IteateUen  aall  tor  atont  ind  aoeducke  des  noit  is.  Voirt  ist  bededingbtt  M 
onse  aldste  soen  ncyet  comen  enaall  onse  leudandk  an  onse  slalt,  noch  stat  noch  poirtcn  to  Cleue,  noch  op 
^ich  slait,  dalr  wy  ter  tvt  tgegenwerdlcli  syn,  noch  in  die  stnt  noch  vrylieide  dairan  uff  by  gelegen,  d«^ 
ensy  by  ou>ien  Sonderlingen  consent  iud  gueden  wilic,  ind  hye  ensall  oic  in  gbcen  ander  slait  noch  %ut^ 
die  wy  hobn,  comen  tot  onsetn  noch  der  onser  aighäto  noch  dairin  verbliuen  tgcgen  onscn  will;  desgelycU 
oic  syn  smptlttde,  dyenere  noch  Imedit  in  onae  stede*  alidte  off  Tiyheiden  Twrgeraert  njet  eomen  entoUc^ 
tot  Oll  etil  off  der  onser  arghsto  off  hyndcr.   Oick  cosatt  onse  aldste  soen  gheen  slaite,  stede,  renten,  In^di 
nocli  guede  vorsettcn,  v^rkopen,  verwissek-n,  vergbcuen,  enwcchbrengen  nocii  aöliendich  maiken,  dat  eiu^ 
mit  onscn  consent  ind  gucdcn  will,  uitgcscgt  dat  hy  dicgbocn,  den  hv  van  opdrachtcn  off  vau  vcrluy« 
acholdich  weer,  acn  die  tolle  Ind  renten  bewiscn  mach,  die  schult  dairan  in  affslaigc  to  boircn;  lad  soik^ 
nu  all  OQBs  sldsien  soens  ind  onse  ampdude  van  Emscher  nederwardt  to  bejrden  syden  des  Rtu»  ind  loj 
Ruyroirde  onseoi  soen  ind  ona  gelsuen  ind  swcren,  dat  sie  die  slaite,  die  oen  van  onser  eiudk  beiialen 
ingedain  wercn,  nyct  brengen  noeh  komen  laiten  soilen  van  dem  lande  van  Cleue;  bcheltelick  den  atuptludc 
onss  hcrtoughen  des  wy  oen  an  die  slaite  ind  anij>ten,  die  wy  nu  behalden,  bewescn  hebn  ind  bcwysendi 
'Werden  van  opdrachteo,  tymmcringcn  ind  auderu  ledclicker  schult,  dat  dat  macht  hebn  salL   Ind  off  «; 
der  onser  amptiude  «nich  ontsetten  ind  enen  anderen  in  die  setten  wolden,  ind  onae  aldate  aoen  den  n^ 
in  dem  lando  van  Cleue  enweor,  dat  die  onse  nyc  nmptman  dan  onaen  aoen  £e  gelMfide  ind  eede  in  eoeo  htid 
ondcr  syns  seinen  spgcll  doin  moige,  ind  den  brieff  dan  to  Wesel!  to  schicken  aen  hiirgernieistero,  Schapen  ü> 
raide  atdair  toi  beiiui  il  ons**  soens,  ind  dat  die  ander,  dir  soe  i  nt-att  wurde,  dat  slait  ind  ampt  dem  nyen  aniptmi 
dan  auerlcuercu  ind  daiiiuede  onsem  soen  voldain  mnigchebn:  bcheltlick  oic  in  allen  punten  diss  briefik  osmi 
aoen  Adolph  syns  rechten,  iod  dat  Joban  onse  soen  aidi  mit  demsdnen  synem  bmeder  sali  laiten  aehcidena 
oii  re  beyder  maigc,  vriendc  ind  lande.  Voirt  soc  soilen  onss  aldstcn  soens  ind  onselant  male  anderen  volgbi^ 
die  lande  van  Clouc  lud  van  Dinslaken  to  bcscuddcn,  die  viand'*  liyr  ninblanex  to  schcdighen  ind  voirt  da;r^ 
te  doin  oft  die  ccns  iicren  weren,  ind  dair  nyet  tgegen  to  sucken  noch  to  vyuden  in  einiger  wy».  Ind  is  vuij 
mit  namen  gevurwort,  off  onse  oldatc  soen  tot  einiger  tyt  meyudcu,  dat  oen  au  einigen  punten  van  ous  4 
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<\f'n  nn'«rn  to  kort  ge<>chege .  dairumb  cnfi«U  ayet  to  inyn  halden  iod  scbnidicb  svn  to  haldcn  Met  ptiuten 
ia<i  voirwerden  düs  brieffs;  dan  die  schcUngh  iod  gebrckc  sollen  hy  ind  vty  by  den  btedcn  ClcuC|  WcsicU, 
fimlniok,  Kalktr  tnd  B«eM  nitdragen'  hiten  ind  mit  der  iiitdraditeii  tovred«a  'weM».  Voirt  sollen  alle  ome 
mvf/ini»,  dieore  ind  ondonaiten  olr  lyff  lud  guct  in  alle  den  fltcden,  sluten  ind  lande,  die  \^\v  on-seni  aldstcn 
soen  DU  beuplcn  ind  hie  licoift  off"  krygen  mach,  vclich  ind  geleyt  to  wpspn ,  nisno  dnt  olr  lyft'  in«!  j^net 
nvcmant  in  dem  Inndo  bo^cttcn,  kropdcn  noch  belettcn  ensall,  uitgcsegt  die  dat  npcobairlicken  vcrbniit  kton ; 
off  dat  jemant  etnich  recht  an  erü'taili  Uoddo,  die  eiiftalü  sali  nicn  verdedingen  au  der  stedc  dair  die  gelegen 
UMT.  Olek  lall  men  onaeo  «mpttndea,  dieneren  ind  ondenaiten  in  onas  aldsten  aoens  landen  onvertoigt 
redit  Iriten  vederraren,  deagd^ex  aynen  antptludcn,  dieneren  ind  ondersalteu  wederuab  in  onaeo  landen 
geschien  sali;  ind  sali  onsc  aldstc  sopn  nick  die  •'tcdc,  lande,  luyde  ind  onJfisaitcn,  dip  •wv  oen  nu  Vm  iirU  u, 
br  oircn  rcclitcii  haldpn  ind  iaitcii,  ind  hyrop  i^oiieu  die  stede,  ainptludp  ind  Inndc  dcmsrlufa  huldingh  doen, 
Tmiiche  buldinglio,  beuelc  ind  alle  puuten  dUs  bricÜs  doch  nyet  langer  duercu  en-suilen  dan  soloogb  wy 
leoen,  «laoe  dät  naa  onaen  doede  aUe  pnnten  ind  veirwerdon  deet  ind  affweaen  sollen  ind  malliek  dam  atacn 
■all  tot  aynen  rechten.  Ind  alle  brieue,  voirv^erde  ind  gdaifteRf  die  onse  aldatc  socn  ona  rwt  deaer  tri 
pegcucn  oft'  gcdaen  heeft,  sollen  liienncdc  ongekrlnckt  dan  van  mac]itcn  ind  wccrden  wesen  ind  bliuen, 
nitEresop^et  -«opvclc  die  hyrmede  verouilcij^ait  svn;  ind  boheltlick  onsen  »oen  Adolph  ind  anders  mallic  srns 
rechten.  Voirt  ist  voirwardc,  dat  die  »tcdu  Wosell,  Duysl^orgh,  Xancteo,  Uees,  Buden'ck,  Orsoy,  Diut»lakea 
ind  Hftlt  ind  dBe  ampthide^  die  dur  syn,  gelauen,  aekenn  ind  aweren  soitenf  off  geWeU  dat  wy  in  einighen 
deell  deaer  TVirwerden  tm  onacm  socn  Tcrkort  worden,  dat  sie  oen  dm  nn  oirre  macht  tmvelickeB 
onderwiaen  sollen,  dairvan  to  laitcn,  ind  dat  die  amptludc  noch  sfcdp  on5rm  socn  daiitoe  ghrcn  hulpe, 
bvstant  noch  rait  gheuen  noch  doln  ensoilen  in  einiger  wys.  Oick  sali  «n,fe  8ocn  syn  biyiic  pheucn  den 
amptiudeu  ind  desgelyox  den  ritterscappcn  ind  Steden,  die  wy  nu  behaiden,  ollt  geuicii  dat  vry  in  einighem 
deel  dea«r  viirweiJeo  verkort  ^nird«i,  dat  sie  ona  daiitgegen  byslendidi  ind  bebnlptick  ayn  sittien  ind 
moif^,  dat  to  ivedentaen  aonder  onss  soona  ofT  ymants  Tan  aynrewegen  toim  off  oeuelen  neide.  Vort 
mA  OBSC  soen  ons  alle  punten  ind  volrwenlcn  verbrienen,  frelnnen,  sekcrcn  ind  sweren  vast,  stede  ind 
"nverhrokclickc  to  halden;  ind  op  dat  onsc  soen  mit  dcser  aucrgiftc  vcrwaiit  sy  ind  wy  die  atede  ind  vaat 
haldcn  seilen  ind  willen,  soo  hebn  wy  onsen  scgcU  aen  dcscn  brieft'  docn  haagheu. 

Gegeaen  m  den  jaere  onaa  heran  Duaent  vieriionderl  seht  ind  viertieb,  op  den  b.  Finsatauent. 

286.  ^c^ann  düejlec  6o^n  D.  (Hebe  )>rr{))iic^t  feinem  8atrr,  bem  ^i^o^t  MolDb,  trelc^ec  bir  Selaftung 
btf  Se^nguM  Moiitld  bnn^  OMI  &iät  MHigt  Mi  benfelbm  u«  d^nK6(  8ei9iüi(iung  nü^t 
me^  ttttfie^  SU  fBoOeii.  —  1448,  bcn  99.  tfu^nft 

Wy  Johan  aldf5te  soin  Tan  Oene  ind  van  der  Marcke  docn  kont,  alsoe  die  hoigeboren  fnrst  onsc  licuc 
gemynde  herre  ind  vader  her  Adolph  bcrtouch  van  Clcue  ind  greue  van  der  Marcke  nu  ximh  unser  bcden 
viU  eonaentiert  ind  befieffl  heue^  dat  Goiaaw  Ste^c^  onse  diosset  m  onsen  lande  vanDynalaiken,  erfllichen 
verlcoeht  heuet  twe  ind  dertich  rjnsche  golden  nyt  synen  haue  to  DrawynckeUj,  van  onaen  hem  ind  Tader 
to  leen  rucrendc:  soe  bekennen  wy  ind  gelauen  onsen  lieuon  hem  ind  vader,  dat  wv  syne  lleffdcn  van  nu 
vAtrtan  nyct  mcir  bekaren,  bidden  noch  moyen  eneullcn,  umb  to  consentieren  off  to  bolieuen  vcd  «yt  fniedon 
ran  oen  to  Iccn  ruerende,  off  anders  synen  guede  to  versetten  off  to  versdiryuen  in  cnniger  wys,  ind  alle 
•ondar  «rgeliat  Ind  dia  tot  oiiltonde  bebn  -mj  onaen  aegdl  an  daaen  hrieff  doin  hangen,  ind  beim  to 
forder  getoge  der  wairhdt  Goisaeii  Stedw  ind  Tbji  Tan  Eyl  benoleni  dit  mit  ooa  to  besegelen. 

Gegeuen  in  den  jair  onaa  hem  Dit»ent  tierbondert  aebt  ind  Tierttob,  op  aeot  Johan«  daeb  decollationis 
teptiate. 

IV.  41 
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187.  .per^oq  3^^^""  ^  &tM, '  beffcn  T)ienftleute  Unterfaffcn  bc#  SHftei?  ^OTünüer ,  mit  bf m  er  m  ^t^h 
fle^t,  bei  Debcutec  gefangen  (genommen,  leogegen  boit,  öa  Uctrccbt  mit  ^^Uintlfr  l>tvbf^Il^ct  ift, 
aiicb  dmioit  feiner  Uutect^onen  orrliaftet  tDQcben,  erfldrt  gegenfetttge  ifluiägleic^una.  —  I44ä.  ttn 
2ü.  Cctobcr. 

Johan  van  gnids  pnadcii  liortongh  van  Cicue  ind  grene  van  der  Mai-ckc  docn  kont ,  also  f*n«f 
aiuptlude  und  ruj'tere  nu  koi-ts  io  desen  Torleden  horfTste  in  den  sticht  van  Utreclit  nyet  verre  van  DeTenter 
tjD.  deyU  MmwtQrMher  iod  aoderre  lade,  die  oos  veedbor  waercn,  gevangeo  iad  hMue  genomen  hadtau 
dairamb  iomnuge  ons*  ondenttn  aaib  verddngaa  irill«^  die  toiehen  dm  Utreehtoohen  ind  Mwutench« 
M,  as  wy  verstacni  weder  to  Dcventcr  vertaofik  waeresj  ytuA  YiJ  du  Omb  suTidcrling'er  gonsten  ind 
▼ricntscbappcn  wIlli»,  «lio  Hisschen  den  eirweirdigen  in  g'ode  onscn  Heuen  neuen  lion;  Ivo. j  I  nlpli  Kisschop  tot 
Utredit  ind  sjncn  gcätichte  ind  oa»  ind  oo^ien  lande  sju,  ind  omb  verrolgb,  syae  lieucdc  dairomb  an  ans 
gedMo  heiM^  die  lüde  qnyt  bobn  dein  sobeldea  ind  des  so  guotlicken  malck  anderen  vorlyckt  syo:  to 
bekennen  «7,  dtt  dal  duronder  mede  bededingt  m,  d*f  noeb  die  eme  noeb  jemeadt  van  onaer  mgco 
nmb  dcv  vertaevyngen  w-ille  onser  onders&ten  to  Dcventv,  noch  anders  amb  dea  geudiefTtz  ind  «adn 
wüle,  namails  geyn  arch  an  die  van  Deuentcr  nooh  au  einige  andere  sticbbchcn  off  Tcmande,  die  des  «n 
BcbafTca  hed,  kicren  ensullen;  desgelit^x  omö  neue  ind  die  van  Deuenter  omb  dessteluea  geschefftz  wUle  oicl 
geyn  arob  namatk  an  ous  noeb  die  ouse  noeb  an  dicgbene,  die  dair  modo  vraercn,  doo  die  lüde  gevangea 
iad  haue  genomen  wart  eff  des  anders  to  sehaiEgn  hebn,  Ineren  ensdiea  in  einiger  wys,  ind  all  aendar 
aigefiat;   Ind  dis  tot  oirkonde  bebn  Jtf  eoaen  deinen  segeil  an  deacn  bricff  dorn  bangen. 

Oegoucn  in  den  jair  onss  bem  Duysent  vierhoadert  aeht  ind  viertidiy  op  den  neisten  sonneiida«ii  a» 
sente  Lucaa  dage  apostoli  et  evaDgeliste. 

J88.  WfrbarC'  D.  ^£lci?e  (Hraf  »on  ber  ©larf  und  ^obann  .^er^^ofl  boo  (£Ub«  unb  (Shcof  bOtt  Dec  ^Jiorf 
'        Oeretuigcn  neb  über  öiffc  iitulalur.  —  1448,  ben  85.  91obember. 

W7  Gerart  van  Glouc  greue  tber  M^reke  doin  kunt,  alao  aa  i*y  nu  mit  dem  bogebom  finnten  unsem 
IIr«tion  ijcmynden  neuen  Johan  hcrtoghen  vnn  Clcue  ind  grcuen  van  der  Marckc  ind  by  mit  nnss  EpTrtlichco 
oucrkoiuon  »yn,  dat  syne  liefdon  ums  vortan  in  synen  brieut'n  schricuoa  viiüen  ,Gerart  van  Cleae  grcue  tbei 
Marcke"  ind  wy  yn  «Joban  hei-togun  van  Cleue  ind  greuen  van  der  Nlarcke";  so  bekennen  wjr,  dat  sakK 
■olkriaen  onsem  fienen  neo^  noch  sjnen  erneu  an  aynem  rechten  borebvreden  up  dat  laut  van  der  Uanfct 
nicht  bimiertiob  -wesea  enanli  in  eyndier  irys.   lud  heba  dia  te  getage  der  uraevheit  nnae  segell  na  deM» 

brieff  doin  hangen. 

Gegeueu  in  den  jaereo  unaa  beeren  Lhiaent  vierhundert  iud  acht  ind  ficrtich,  up  sent  Katberiacndagb. 

289.   ©er  iSarDinal  unb  bdbfttidje  i'(^<it  ^o^aiiu  |d)lie|"u  ^roifcben  Dem  lir^biffbofe  Dieteri*  l\  Köln  ein«, 
unö  tem  aScv^oc^c  b.  (ilcüe  unC«  bcr  6fit't  öoeft  anbercu  ^eit^,  im  beftniticrn  ilufrrage  c*5 

^abttct\  Oeiii  fidj  Die  iircuciiDen  ll^cile  utuciaitnicii  haben,  ^citöcn,  mit  isoibei^dt  bct  ^e^cnfeiti^m 
tiniprucbe  unb  unter  ttnorbnunj)  be^  Sbel^erm  (Ser^arb  b.  (Hebe  uub  tti  lüttic^fdjen  ^rcbtbiaictii 
Wtefod  b.  (£ue9  «d»  Gi^ebAm^tcr  flbcc  etn»  ^odrdenbc  iHnfidiibe.  —        ben  17.  9psiL 

Johannes  misorationo  dluina  s.  Angcli  äacroaancte  Romane  ecdesie  diaeoana  oardinalis,  in  Glermanie  (( 
noonuUis  alus  pailibus  aposloliee  aedia  legatua  de  httere  apeeialiter  deputatna  ad  perpetuam  cei  metnoiiaab 

•  !>((  ^aier,  9n|ts  Utalrt,  laoc  am  19.  6eirt(MlicK  ||((t»rbnv  luu^Mm  cc  am  Ii.  3nli  1488  fein  ttfumua  ctri^Mt.  ■ 
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Ex  qoo  diuino  nobis  .i«sistpnte  ndiutorio  pro  sublactoue  perieulosissimarnm  gucrrarnro,  qae  ab'quaodiu  intcr 
rcttcreodusiaium  in  Cmto  patrem  dominum  Thcodericum  archiepiscupum  Colonieoacm  et  Ulustreui  principem 
jlHUMm  JdiABAem  diUMin  CSBnensem  dnrannit,  ad  hoc  deuttitani  eit,  qnod  partet  m  sanctisMino  domino 
stttn  pspe  inliniiicniiity  prout  in  partium  littcris  nobis  desupcr  tradhn  et  de  qnibiis  contoutamur,  pJcttina 
fOOtinetur,  et  in  coiiscquentiam  subinissionis  biiiu»niodi  via  facti  et  gniPTranim  de  nicdio  tolli,  et  pars  parti 
pacem  daic  dcbct  üecundum  consuotmlinem  patrie :  nos  capfa  int'orinationo  siip(  i-  ipsa  coiiviietudine  per 
ptcstotcm  nobis  ox  submisüoae  tiaüitaui  iu  dei  noiuioe  pronunciuinusi,  viaoi  facti  et  ditüdatiouvs  intcr  partes 
äuipSof  Mwer«  et  de  medio  sublatis  eaee  debere,  ita  quod  ülnalris  princep«  domlira»  Joliaimea  du  CtiueDiii, 
jfinoio  difiSdaoit,  rouerenduatimim  m  €9iristo  patrem  domiimiA  Tbeoderieam  archiopiscopum  CohMiioDaem 
diffidationeiii  ipsain  tolk-ic  Johet,  et  pro  >c  et  suis  .->uL(lIti.<  ntfjiie  omnibus  aüis,  <|ui  archicpiscopum  proptcr 
düccm  et  pro  eius  adiutorio  et  aeruitio  dirtid;<niiit,  ac  cfiaiii  otuuibuü  eorundcm  adherrntium  adiiitoribuK 
^ui  inferius  spccificantur,  atque  streiiuo  laiiile  Gauwiuo  de  Swaueuberdi  et  auh  adiutoribus  uxtiootia 
difliidatioiiibiiB  paeain  danare  debel  don^  anduepiscopoi  nilitio  et  aob^tfa  sna,  qnoad  Tiam  focii,  aaliria 
jibi  et  saeceaamribaa  omnibiu  &vu  impel^eiubiiey  que  dux  Oinensb  le  habere  pr<;tendit  contr»  dominnoi 
Colonienscni ,  a  quibus  ob  haue  pnccm  nullatonu«  iiitt-lUgatur  recedcrr  ,  nisi  et  in  quantuui  inferiui«  alique 
fmpffitioiiuin  coiiipciisantur.    bic  paritormiter  dominus  riieodcricus  .ircliifpiscop«!«  pro  »e  et  suis  subditis 
Ui[üe  Omnibus  alii«,  qui  dominum  Jobannem  ducem  Cliucuucm  pruptur  arcLiepincopum  et  pro  eiut  adiutorio 
et  ttdilentia  ae  aeroitio  diffidaruat^  et  etiam  ommbua  eorandem  adhereatinm  adiuloribus;  qu!  InferiiiB 
epecificantufy  atquc  etiam  pro  nobili  comite  Wilhclmo  de  Limbordi  extiadia  diffidationiboa  paceiti  denare 
debct  duti  Cliuensi,  militle  et  subditis  suis,  quoad  vlani  fniti,  >alui.>  sibl,  et  sticccssorlbu«  suis 

OfunihiTs  suis  inpetitii>:iihiis ,  quc  arcLiepiscopus  sc  habere  pretcndit  contra  duconi  üliuensem,  a  quibus 
ob  iioac  pacem  nuilateims  inteUigatur  recedere,  nisi  et  iu  quantuiu  iulerius  alique  impetitionum 
ronipensantur,  debctque  arcbiepiscopus  Colofuenaia  paoom  daie  ■treonno  militi  Ganwbo  de  Swaaenbereh 
pro  Omnibus  diffidationibus  et  suis  adiutoribus,  sakua  aemper  eoiidbtta  in  pace  couiprebensia,  lue  et 
Inferios  specificatis  Lincindi-  suis  impctitionibns ;  impctitione'^  nutem ,  <|i]a.s  arcbiepiscopus  et  dux  imaa 
fT^rtra  alitim  sc  habere  pritcndit,  cxceptis  hiis,  que  infcrius  compcnsantur  expcdfri  debcnt,  bar  pncc 
»tiua  et  ürma  permanente,  prout  in  subniissionum  litteris  coutinetur.  Spccificatio  vero  eonmi,  qui  in 
W  paee  imIii^  deibenft  aeeandnin  eedulam  nobis  *  donnino  ardiiepiscopo  ooiasam  bec  eat,  adKeet 
iUui^tria  denun«  Johannes  dnx  CSUuensia,  sna  donunia,  ana  miUtia,  ani  enbdtti  et  adintorea  et  adiotontm 
idiut'ires,  et  qui  non  diffidati  soruitia  feccrunt  et  danipna  intulcrunt  et  hü,  pro  quibus  ctiam  bec  pax 
^r.nr;  et  qui  in  pace  ineludi  dcbent  stint  ist!  ,  Mcilicot :  reucrcndi  in  Crlstn  patres  et  doniini  episcopi 
U uQnsteriensis ;  iiilücnbcmcusis  et  Mindensis,  iliustics  principes  domiui  Ludouicus  cooies  palatinua  et  dux 
Bnane,  Fiidertena  et  WObdoina  daeea  Saxoniei  Fridtticiia  margrannu  Brandenborgenaia,  Wilbebom  dax 
Branavicenaia,  «t  Tenerabiles  atque  nobüos  domini  Il^nricas  comea  de  Maaaan  prepoaitUB  UagvntineDaiB, 
G^raidua  coroeä  de  iSejnc  prcpositus  Aqucnsis,  Salentinus  de  Iscnburch  capcllariu^  et  eius  frater  Salentinna 
canonici  Colonienses,  atque  nobilca  comitcs  Philippus  comes  de  Katbencllciibogin  et  eius  fiüus  Johannes, 
Ucancuj»  comes  de  ^saasaw,  Theodericua  comes  de  beyue,  i^liilippus  comea  de  Na^saw,  Johannes  comea  de 
ü'ighchAea,  Jobannes  c<Hnea  de  Naaaaw  fiUus  conutia  Adnifi,  Wabramus  eomcs  de  Waldeek,  ^robardus 
«niea  de  Selms,  Reynbasdiw  comea  de  Eanaw  et  PluUppus  eioa  fifiua,  Conradna  eomea  de  Kedberdi, 
iciiricus  et  Mauritius  comites  de  Pyrmont,  comites  de  Öpigclborch ,  Theodericus  doiidnas  in  Konkel, 
itynhai  Jii.s  dominus  in  Wcsterburch,  Johannes  dominus  in  Gbcmcn  et  eius  filius  Hcnrieus,  opidnni 
ricmonienBO  et  omues  aubditi  iUorum  et  adiutores,  et  qui  hiis  dididationibus  se  immiscuerunt  et  qui  non 
Sffidati  «ernttia  feeenint  et  danipna  intnlenint  Debent  etiam  iUi  de  militia  tam  dommi  «i«faiepiacopi 
j^iwiienaia  qjwun  epücoin  MoMStericnsis,  qvos  donunus  dm  CUueBsis  dKfidauit  in  bae  pace  inchidL 
>pccificatio  autem  eorum,  qui  in  hac  pace  includi  debent  sccundum  ccdolam,  quam  rccepimus  ab  iDiistri 
aindpe  donino  Jobaone  dnee  QUaenai  bec  est,  acilicet  reuerendisHimiia  domiuuis  archiepiacopua  (Joiouieiiais, 
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MUi  »loiiiinia,  »ua  militia  et  subcUti,  adiutorcs  et  adiutonim  adiutores,  et  qui  non  diftidati  seruitia  feccnint  « 

epiHGopus  Monastenc&siä ^  sna  dominia,  »ua  militia,  subdid, 
adiutorcs  et  adiatoram  adintorei  «t  etiam  liü,  pgo  qiubus  hee  pax  datur  et  qui  in  pa«e  indudi  de1>eBl^  flot 
ilK  de  miUtia  tun  arcbicpiscopi  ColonieosiH  quam  cpiscopi  MomaatttrienuB,  quoa  duz  Qiuensis  diffidaid 
(jiii   -.«ruitia   ctiHiii  non   iliflulnfi   fccerunt  et   daiupna  intiilerunt,  et  reucrendns  pntor  Jnniirnis  episcopai 
Traicctcnsis;  nobile»  l^orniiaiiiuü  douiiotu  de  lippia,  Gerardu»  dominus  rlo  rnleiiboich  et  eorum  subditi  et 
adiutoicä  et  adiutoruni  adiutorcs,  opida  ma  flobdili  palrie  Markensia,  opiduoi  Su»adense  cum  inhabitstoribut. 
Et  ad  tittem  ut  sublatio  vie  faett,  quoad  opidum  SosadMue  dubio  careat,  noa  Jetunuiea  legatna  apaattSa 
auetoritate  absquo  proiudido  enioaeiuique  diffidatieuei  et  viam  facti  tarn  ()tinad  arcUqnaoopam  «t  dü 
a(lh«reiitcs  contra  Susaclonscs,  qu.'un  quoad  Snsacicnscs  contra  archicpi8co))uni  nh  hac  hora  usqnc  ad  mcmeo 
p<ist  tcaipus  proiiuuciationis  Hcutlo  »ecundum  tenorem  Itttcranun  submiäsionum  suspcndlmus,  ijuoil  lonip'» 
prouunciationiä  in  alilu  nostrid  Uttcris  dotenDioabimuD ;  per  boe  tarnen  non  volumus,  quod  post  illud  tempai 
rouiuiscere  deboat  m  facti  aut  ^ffidationum  eom  Suaademnbuk  Cetemm  oompeiiBalioiuMi  de  ^oibna  «nim 
fit  niotitio,  lia.s  csso  decmumus,  ^cilicet  quod  omncs  capthu  unhis  partb  eompenscntur  com  captiuiB  ikeiiM 
poitii«,  ita  quod  omn«^  eaptiui  hincmdc  prestita  cautiono  cousueta  de  non  vindicaiulo,  quo  anriqua  nnicdf 
vocatnr,  dint  libcri  et  otanis  conini  promiissio  in  quoniincunque  manibna  facta  sit  cas^a,  etiam  si  promisertnt 
pro  sua  libcrutiouc  aliquid  »oluere,  vitarc,  dare  aut  agcre  et  proini»aiones  eorum,  qui  se  coniposucnint,  m 
igne  aut  aUa  inuastone  iedweatar;  bee  omnCH  promiMiones  qoaliteroanque  etiani  firmate  fiwiint  iarMiicnti% 
fidcinasoribus  aut  littcris  perinde  liaberi  d^Niat  acai  faete  non  foreat  et  fideiusaores  quitaii  debent  et  littcr« 
dcüuper  forte  dato  restitui,  quo  ctiam  cxnunc  inantea  nuUiua  oaae  debent  roLorls  vcl  inoracnti.  Siniiliter 
intcreniptt  jicr  iniam  pnrtcm  cnmponaari  debent  cum  intcremptis  aherius  pnrtia,  iU  <juod  iiulla  super  b'l* 
rcniADcat  actio;  siu  änuilltcr  iiiccadia  inccndüa  et  rcrum  mobllium  prodo  hincinde  debeut  compcnäari,  ab  liiU 
«xripiuntar  ea  dampna,  que  tempore  treDgarom  iadictaruiii  per  noa  biudnde  per  tceogaram  transgressoMi ; 
iSata  cunly  quo  dampaa  debent  hindndo  repararii  ne  quisquan  per  iMMtca«  treugss  sc  dampnifkatum  i 
concpieratur.    Ad  (incm  autcm  ut  mutti.i  slnccntas  pacem  flraiet,  dccrmimns  omncs  qui  bincinde  ob  hu  ! 
guurras  fcnda  aua  rosif^narunt,  quod  ad  illa  per  domiuos  ipsoa  aiitedictus  restitui  debeant,  ot  no  in  fmdi»  • 
Alberti  de  Alpen  et  Craü'tonis  iStccke  saiipulus  rcmaneat,  ordinamua  pro  bono  pacis,  quod  doiuiiiu»  | 
«rcbippiücopuH  eosdem  denuo  qvoad  feuda,  q«e  ab  ipso  dependent,  debeat  iuTestire;  Yofaunus  etfam,  qnod 
iOi  ex  snbdttis  aut  adbereiitibUB,  qui  ob  bas  gnerraa  non  potuenmt  gaudere  posaeasione  bonomm  anotuDt 
aut  iuriuiu  öcu  HCruitntuiii   arl  utilem   possessioncm  bonorum  suornni,   iurium  et  aeruitutuni,  sicut  caa  i 
hnbiH»nin{  ante  tfmjiu>  t^uenanuu,  rcstituantur,  itnpcdimcntis  seniotiä,  ctiani  si  sc  durantc  piihlica  i^iicrra  x*a  < 
iudiciuin  aiiigaucrint  in  poääca&iouem;   similiter  ctiam  aubditas  ocdesiaaticas  pcrsonaa,  que  ob  bas  gucrra»  i 
benefieüa  ant  fructibus  eceleaiaruin,  monasteriorun  aut  beoefidorum  spoliati  fnount»  eaadem  ad  posaenionM 
quem  habueront,  repoueadaa  esse  dccernimua.   Id  autem  <iuod  mazinie  opoirtaimm  arbitraauv  pro  paifa 
bliua  iaTiolabUi  Hrmitatr ,  In  hoc  icsidot,  quod  domini  ijisi        nnitna  caritate  »aluo  iure  cuiuacunqa^r 
amplectantnr  et  ■itndr.uit  alt(M   altcri  l)ono  corde  complaccic,   uiidc  cxortamur  ros  per  visccra  misericordi« 
dei,  ut  omni  budio  acmoko  pacem  iutcr  sc  serucnt  et  ad  eiuü  cuusernatioiicm  diligcntcr  attendant,  et  noa 
patiantor  quoius  modo  bane  paoem  nunpi  direote  Tel  indireete»  «ut  «x  aus  donuiuis,  adnocattb,  opffia  aal 
eaatria,  que  posaident  aut  possidebnnt,  aut  per  ipsa  sua  donunia  alter  altcri  aut  oorum  domtnüs,  aduocaäl% 
castria  et  locis,  qiic  possidcnt  aut  posaidobunt ,  ac  snbditis  suis  et  oj)iJo  TrcinoniciiBi  et   alüa  in  pa«e; 
comprcliciwis ,  ac  etiaiii  Markonsibu^i   dampna  inftirant  aut  iiitcrri   ijuouiiuuodo  patiantur,  luaxime  usquc  ad« 
tempus  prununciadoois  sereniasiun  dumiui  noatri  aecunduni  iormam  aubmUaioixl»  prememorate  i  neque  etiaA  ' 
vioÄotam  expetanl  ab  ecdeaiastids  Tel  seauhribas»  etiam  quonis  qnesito  oolore  indieu  eodeiiaslidi  am 
aecolaris.  Et  renerendiasimua  dominus  ardueptscopuB  quoad  elemm  et  populum,  qui  bactenua  gui  1 1  ai—  . 
tempore  quadain  exemptiono  uaus  est  et  modo  aublatis  gucrrl>  ad  iiüc^niatem  reddat  ocelesie  Coloiuoni», . 
patcrnain  atfecüouem  coatendat,  ut  noa  tau  tum  »e  non  grauari  acd  potiua  roleuari  experiatur  iuxU  bttenurua  , 
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oMtrarum  continontiam,  quas  super  iUo  urticulo  concedcmus,  et  oic  gaadoant  omnes,  qui  in  hiü  gaonia 
fttmA  et  in  paoe  bte  «ompf^andniitiur,  omni  Mouiitote  ia  altmiiui  doninSs  et  iociiy  omiii  modo  sieat  ante 
hu  gucrras  gaudore  ooosueuenmt.  Prcclpinwu  antem  apoatolica  «oetonlate  i|Mk  domiaoB  «rebiepiseopo  oft 

»iuci  in  Tiin  promlssioms  facte  in  suhmissionc  per  eosdem,  ut  hanc  pacem  et  ca  quc  nupra  scripta  sunt, 
tinnitor  obscruoot,  dolo  et  ft-audo  seciusia.   Et  qtioniaxn  ad  änem  ut  hec  prescripta  iuvioiabiiiter  obserooDtar 
et  nc  ob  eniergontia  pacem  turbari  contangat,  opus,  iudicamus  aüquo  conscruatorc,  qul  oostto  nomine 
reeedenttbas  ad  lioe  intendat,  hinc  nolrilem  yhnm  domieellam  Geraidum  de  CUnis  comitem  de  Marita  pm 
ceosenMlove  lianun  lltterarum  deputamus,  itn  quod  si  aKqaa  qneslio  tarn  \nicr  ipM»  dommos  piimapaleB 
ijuaij  corum  subditos  et  dominoa  aut  snbditos  intcr  sc  super  prcinsertis  in  hac  uostra  prouunciatioiie  aut 
aitas  quo  de  Douo  cmcrgi  contingat  oriatur,  8upcr  iila  «|ue«tiuae  una  vcl  piuribus  <]uocieus  cmcräerint  Bcribi 
debet  per  oonquerentem  ip^i  nobili  Gerardo  de  CUuis,  qui  intcUccta  quercla  donmm  priudpaiibus  scriba^ 
ad  lecam,  qvi  aibi  apto«  videbhur  consiBarioa  eorum  mittant,  tot  quot  indicaÜt  aeeondim  canao 
emergentiam  oportunos,  in  <|Uonim  ))rcsentia  ipsc  alqne  ctiam  veBeraUlia  dominw  Nioolaiia  de  GoM 
iiliuüaconiis  Brabantie  in  ccclcsi:»  Ll'0(1h'ii>I,  .similiter  per  nos  nd  hoc  dcpntafus,  per  ipsum  domlcellum 
üerniJuni  vot'andns,  sen  ^1  ipso  dnniimis  Nicol.uis   intcrcs.se   noti   potucrit,    timc    aliiis  loco  sui,  quem 
ordinaueiit,  querelaiu  audiaiit  et  audito  conatüo  coi'um,  qui  a  domini»  iniaöi  tucnnt,  id,  quud  e<^uum 
■diewdUn^  diffiaian^  «t  quod  aio  diffimtpm  Inerit,  ipii  dem&ii  ant  anb^ti  aoeepieDl  et  ezeqnaatnr,  ita  qood 
excoolio  qmatioDis  modo  dUBaito  nUw  tempna  in  diffinilioiie  exprinicadum  nullatcnus  diftcratur.  Bcsoruantae 
nobis  pritc>tnteni  aJdciulI  <|nccTinr|uc  'ndcbuntiir  pro  bono  pacis  hulusmodi  Ot  MOB  fimitatef  et  »imiKtff 
lieelaiandi  preinscrta  et  alia  cuncta  agcndi,  tjuc  iudicaueriuiu«  oportiina. 

Diitum  Traiccti  Lcodieosis  diocc^i-^  '^nb  äigilll  noälrl  oblnnpi  apponsione,  anno  a  r.atiuitato  d.  Miilcsiuio 
fjadringentcsimo  quadrageäimo  nonO;  indict.  XII.,  die  XAViL  mensis  Aprilis,  pont.  aanctisaimi  in  Criäto 
ptiis     domuii  nosti  d.  IKcolai  pape  quinti  anno  IIL  * 

190.  §erjog  9lrnoIb  t.  (yelbmt  crnniert  mit  ^em  .^cruoviE- ;^'>bmui  b.  (£tctJC  ba»  mit  bcfjcn  5?ater  <icfcbloff«nc 
ni^lt  aufruft  erhaltene  ^ülfdbünüim^  untec  feiecUt^ei  )Ungelobung,  —  1449,  ben  11.  Uuguß. 

Wy  Amolt  van  der  gcnaden  gaets  bertogo  van  Gebre  ende  van  Gulicb  ende  grcue  van  Zatphen,  ende 
wf  Joliaii  YWü  denelner  genadeo  bertogo  van  C9em  ende  grene  van  der  Uardce  beikeimen,  alaoe  ak 
pnbtjls  «yn  Wbonl  geoudekt  ia  gB»eegt  tnaachen  onaen  aeligen  rader,  den  beitogo  van  Omo,  ende  ona 
kflrtogo  van  Gebe  ende  onser  beider  lande,  daer  vast  to  beiden  syden  yndrachten  yngeuallcn  syn,  duerbi 
iat  dat  verhont  nict  s:chaldcn  enis:  soe  hebhen  vry  hortogen,  ommc  dat  verbont  voertaen  onncrbraken  te 
^Idca,  nu  opt  njo  dat  vorbont  vemjet,  belaelit  eudq  ons  vcrbondcn  te  haldoo  ende  gctru\vclicb  te  volvucrcn 
n  ajtwisingea  desaelnen  verbonla.  E^e  olSt  geujeie,  dat  onser  enieh  off  onae  lande  endehide  nn  nnxtaen 

I 

'  SrjbiutiPf  Tiotertd)  Ifattt  flifj  mit  llrfiintf  d  d.  \u  ..[.Id .  Traiccti  sniir«  Mowim  l.codicDsis  diooesis ip«v  die  •.Mud  euangeliüie 
Ö-  Jyril;  144Ö  btr  Staorbnmig  öf»  earbmol Hegattn  unitrworftn,  »onn  ol«  4>aii}>Hraatte  itft^^UMt  VMCt,  >«|  Ux  ^ritbc  ni4lt  ««f 
Mm  Sd^  fratam  Hcttmb  {lottlUbai,  feo^  ««  bat  «nHyndlca,  Ut  taiMi«  amriol^  Ikc  «bgcMcn,  »itfe  vktmdit^  tß^m 

'^\ääfmiq  Borbe^alttn  ^n^  m  folrfic  ittcfit  rinnrriftn  iiti5d)te,  bari^  bcn  fabfl  fatf(^ifbin  mttbtn  \oüttn.  SRit  Urfunbt  d.d.  Conllueiitio 
i>iio»auiuiut«  domiiiiMUi.quadringcnicsimoquadrageainioiiODodjeduudcciniaiiicnAÜMauBa^  nun  nciltr,  )m|  böte 

brin  a|K  Qef^tmOni  f(^rtftli(4  abfaffea  aab  am  boK  niaftfgnitRacgaRt^cn-Xoae,  bir  Intttwcttn  bwaaf  wt  itoi«»$nnan{fiifct;  bb 

WiJtn  twr  aOcr^ftgcn  nnb  bie  (Sfct|)tioncn  ae»  ttlbrtaA  b«m  able  »ti  i'aiitalcott  f'mrcirficn  fotltfii,  tomadf  btnn  jcbf  am  niärfjfitn 
Wtriflottag«  Ää!l)t  nad)  dein  jur  S?cTliaubtnti9  bot  (SonimifTaritn  bc«  ^abflrt  nnb  M  ^crjog«  Doa  «utgaab  jn  btoibtnt  ^oU^  m  bie 
rtglfl^nag  ccfol^rn  ober  bie  bleiknbm  <&iRit^unttr  bem  ^abftt  }ui  öutjdyeibung  juoefanbt  ttNlbai  lallbm. 
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mit  yemaaC  te  veden  qaemeo,  da«r  «a«r  soel«»  ikj  malckuderen  «niU  ygeSdi  dei  «ndnw  syni«  had» 
«ndo  lüde  bulper  werden  sondw  Tertoch,  als  onscr  ctd  doi  an  den  anderen  gwynBendemnrd^  nauTtiriaiB^ 

de«  vcrboii(]s.  Ende  wanncr  onscr  mich  alsiis  mit  ycmant  tc  vcdon  geknmcn  wcrr,  soo  sal  die  ander tcr 
stont  syncii  vedebrieti  seyoüpn  aucr  dcnghciiPn,  tiaer  ouser  eyn  nicdc  fn  vcdcn  komon  ^^erc.  Ind  »oeleo 
daa  malckandcrea  geU'UWcUcli  mit  onsoa  l^nic  ende  guedo  endo  mit  ouser  gantder  machten  helpca  ende 
btalaen  die  afinge  rede  oyt,  sonder  enigeii  vrede  »ff  afbvoentnge  die  e^n  boten  den  anderen  to  doaa, 
alsoc  duck  als  dat  goboixt.  Ind  golea  maickanderen  voertaen  alle  pvnten  des  Terbonto  «hedcb  balik^ 
endo  solcn  ona  des  nict  wcren  mit  enigen  reden  oif  laatcn,  die  "wy  ofT  onser  enicb  otl*  onse  lande beddcoof 
kriegen  niucbtcn,  off  mit  cnij>:cn  anderen  saken,  die  ge.schiot  mögen  syn  voirtyts»  tugscben  onsen  fell^fn 
vader  van  CIcue  ende  ons  bertogen  ende  onser  twyer  landen  ofl  luden,  ycniaut  anders  otT  onuncnneer 
geaebien  uoegen  in  enigor  wys  ;  ind  aoelen  ende  wülen  Toirtan  dU  ejn  den  anderen  avne  saken  geinnnlidi 
ten  bestoi  belpen  keren  na  alle  onser  machten  ende  all  sonder  argelist  Hier  bebben  iry  bertogflnaemealSdi 
yn  uitgescbciden  die  doerluchtigen  bofgpboeren  furst^n,  onse  lieuo  bcrrcn  swager,  ocme  ende  neue,  dea 
hcrtogcn  van  IVinrs^ondien  ende  syncn  soon  den  greuon  van  Cbarlois.  Alle  ende  ypeltcb  punten  dis»  bricllf 
hebben  wy  bertogen  endo  elck  van  ons  besonder  geackert  ende  geUeftbi  onser  turstlikertruwevi,  malckanderea 
ende  elek  dea  anderen  landm  ende  bden  vast  ende  atede  to  baldoi,  ind  bebben  des  mit  «ttaen  geeda 
gantMMk  «iU«  emU  Toerbedaebten  berede  op  der  waelnaerl  onser  aden  ende  afee  geloeaen  ende  ccen  im. 
'werlt  gerieb tlicb  ende  recbtlicb  gcstaeffds  eyds  mit  onsen  opgereckten  vyngeren  lyfflicb  acn  den  aelmecbtlgea 
gaidc  ende  den  hcilif^cn  gelialdcn  ende  gcswaren,  dcse  puuten  ende  ygclicli  punt  diss  brieffs  bwuiid  r 
strack,  v&st  stodc  ende  ouuerbrakcn  te  baldcn  ende  gentslich  te  voldocn,  i^s  birue  gcloefflike  hertogea 
•dmldieb  syn  te  doeni  «onder  enige  nye  vonde,  uyt\^  cgc,  bohendidLeit,  yntredcen,  eMcpcten  off  dergdjdua 
in  «mger  ytjt  bier  tegen  te  anecken  off  voirona  te  namm.  Ende  deser  biiene  ajn  twee  a]le[TBS  IhaMeaJ». 
der  elck  van  ons  bcrtogon  cynen  bebalden  hobbcn,  des  wy  tor  vrurbeit,  gantser  vaster  stcdicbeit  alle  detci 
vurscbrcuen  saken  cllick  van  ons  onsen  scgel  aen  desen  bricff  bebben  doen  ende  bcytcn  bangen. 

In  den  jair  onza  herenDiueDt  vieEbondert  ncgenendevierticb,  dea  gumendaiga  n*  aente  l^urencius  digc* 

I 

! 

ftdnig  $cjet>d^  IIL  belehnt  bcn  ^ei}0(|  So^im  mit  beut  ^erjogt^iime  Qbbe,  fecc  <IKrafr<l^ft  M' 
vnb  bec  ^mfi^aft  ISeimc))  m  bei         bcd  Vbgeoxbndcn  befjitlbett  itnb  mit  bcm  Soibc^itr, 
Sk^ncib  ))ecfönUc^  aul^ufi^ioAmi,  tteiin  bc(  ftdRig  na^  Qac^  obre  IS01n  fommen  loecbr.  — 
bell  7.  €r|>tember. 

Wir  BVideridi  von  gotcs  gnaden  Romiscber  kuuig,  zu  allen  seifen  merer  des  reicbs,  bextxog  n 
Ostenreieb,  sa  Steyr,  an  Kernten  and  su  Crain,  greno  sn  Tirol  &e.  bdtennen  und  tuen  kunl^  -«ranD 
boehgepom  Johann  hcri^ogo  von  CIcue  und  graue  von  der  Mark,  unt«cr  lieber  obcim  und  furstc ,  darock 
das  er  von  vorro  wej^cn  der  land  und  auch  fiust  .seiner  anllogenden  gesehcft  halb  verhindert  ist,  das  er  scili' 
und  persönlich  su  diesen  zciten  for  unser  knniglicb  maicstat  nicht  komcn  mag,  uns  durch  seineu  volmecbtigeii. 
aniralt  und  proeurator,  nemUeb  den  enamen  meiater  Johan  Arkum  pries ter  von  dem  bistumb  zu  Ctaridt 
Visen  fieben  andeehtigen,  gapetton  ha^  dax  inr  ym  das  benogthnm  Cleve,  die  graneaebaft  van  der  llankj 
und  die  berschaft  zu  (Jeiinep  mit  aUett  und  iglichcn  yren  zugchoi  den,  als  das  ailes  VOn  uns  nod  dem  k 
teieh  leben  iat^  au  leheu  guediolidi  gerachten  au  verldbeo:  darumb  so  beben  wir  angeaeben  dcaseibcri' 

\ 

'  3a  ein«  jttiältn  Uctnnbc  M«  tanfclbts  Xogc  ntUrt  Ui  ^job  »o»  <^Ibnm,  iM|,  lonin  2R)if(^en  i^m  mb  fenn  ^rqaft  mi 
ChM  ai^  dBMt  |u  ftlHanuai  «Icr  aa|BsAatt  fapa  «k«  Ünfiig  cntpt^oi         tac  ^Rjifl  wa  9«ii>nb  b«|a  MOcIRa^t  ^aba  MkJ 
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m*m  nhwms  dcmuttgcn  bette,  auch  die  getreuen  nutzen  dicnstc,  dio  er  und  »ein  vordcrn  unsein  vorfaren, 
üooiischea  kcuera  und  kunigen,  uns  und  aoch  dem  h.  reich  allezeit  vrilliclich  getan  hant  und  er  hiafur  in 
kiill^  Mil«D  ivol  ton  »ol  uad  madi,  imd  btbea  mft  wolbedaehtem  mut,  gutoni  tat  nwer  fiuvten,  gnni«n, 
«dib  oad  g«tren«n  «od  rachier  irissen  vm  du  litirlsogtham  zu  Cll«ae,  die  gnneseludEk  von  der  Marek  und 
bcrtchaft  zu  Gpnncp  mit  allen  und  iglichen  vren  hcrllkeitcn,  wirden,  cren,  rechten,  inanscheften,  gcricbtcn, 
u  itisen  und  allen  «ndoren  vren  zugehorungen  zu  lehw»  gnedi'cllch  verlihcn,  und  leihen  ym  die  von  Uonii.scbcr 
loniglidicr  macht  in  kraft  ditz  briefs,  vraa  -wir  yni  daran  von  rechta  viegea  leiben  sollen,  die  von  um  und 
Im  radie  m  h«beB  und  la  besHieii,  ali  soliditt  Iahen  recht  mid  herkomea       Ton  albnnemeüdi 
B^gdHodert;  doch  mudiadlieh  wn  und  dem  h.  nidi  an  munn  md  luat  memdidien  an  aeinein  rechten. 
Drr  vorgonant  Johon  Arkum  hat  una  TorUn  in  naraoa  und  als  ein  procurator  un»ers  ohcims  und  fursten 
Jobumsea  hertzogen  zu  Clcue,  als  er  vm  des  volkomon  gewalt  fo'roben  hat,  von  seincnvrcgcn  einen 
jewoolicheo  eid  g^woren  in  solichcn  wortten  ind  forme:  Ich  Johan  Arkum  priester  von  dem  btstumb  zu 
OMdil  in  nemen  tmd  ab  ein  proonntor  dea  hoebgtponiaii  fvnlea  hetr  Johann  hertzogen  xu  Oeae  vnA 
pam  von  der  March  gelob  md  »wer  In  ttSn  sei«  auf  disttn  h.  ewangefioai,  das  ich  hie  leipKch  benvy  daa 
n  nu  hinfur  von  disem  tag  euch  allerdurchleachtigsten  und  unubcrwintlicbsten  fhxaten  und  herren,  herren 
^nJenchen  Komisclicn  kunig,  zokunfttgcm  kelser,  scin(»m  nllf^rsnicdigistcn  herren  und  allen  cuwcm  nnrhkomen 
l>omijicben  koisern  und  kxmigen  und  dem  h.  reich  gctrcuw ,  gehorsam  und  gevrertig  sein  äol  wider  alle 
wakohflo,  «ad  da«,  er  weder  hlllf  noch  r*t  njemormer  geben  noch  gehellen  sol  wider  enwer  peraon  und 
rtit,  sonder  das  er  enwer  ere  nnd  nuta  getrenwKdien  ai^affea  nnd  enwem  adiaden  vedinten,  naid  'verwacen 
»-■\  ^h\cvr  er  vermag,  und  auch  alles  das  tun  sol,  das  ein  getrenwer  fürst  cu'wcm  gnadoi  nnd  dem  h.  reich 
mam  rechten  harren  einem  Römischen  knnlg  und  xnknnftigen  kaiser,  nach  den  heiligen  gcschnbon  rechten 
■od  loblichen  gewonheiten  m  aweren  und  zu  tun  pfliehtig  nnd  sohuldich  ist,  getreulich  und  on  alle  geuorde : 
ihoklirym  got  «nd  ^  heUig  ewangelinm.  Doch  also  erat  nnd  sich  begibt,  daa  wir  genGoDen  odergen 
Idioder  io  ein  ander  atalt  dammb  fcmiea  werden,  das  dann  der  Torgenente  Jobaa  hertsog  m  CSene  fieh 
rr  m?eT  kuniglich  maiestat  selbe  penonlieh  fegen  nnd  b  ▼orgesohribncr  form  und  wortten  uns  gehorsam 
läii  undeitenikoit  geloben  und  aweren  aol,  «n  aBe  genade.   Mit  urknnd  diss  bneb  Teraigelt  mit  nnaer 
onii^lichen  maiestat  insigel. 

(icben  «u  Villach,  am  sibenden  tag  des  monads  iSeptemberj  nach  Crists  gepurt  Virtzebenhundert  und 
1  ne«n  nnd  wtiigisten  nnd  nnsers  reichs  im  zehenden  jare. 

IX  (Srjbifcbor  £)ietericb  d.  (E5ln  gcloM  bcn  Sbelm  annen  unb  ber  «Rttterfc^ft  be«  (Stiftet,  tctl*e  bif 
Untniaffcn  i^rer  .r>cnli(6feiten  unb  (JJeric^tgfprengel ,  auc^  i^rc  fie^uäleute  unb  bie  ^K^l^winnct  owf 

i^rfn  freifn  (Mtern  mit  einer  St?u?r  ^ur  ^r(ft*tcnnv:i  |>in?r  erbiffbenditl  au?  tcr  Sceftcr  5^cl)be 
belegt  t)ibtn,  m€  if)v.m  ohcr  ibren  sBoifa^rcn  iicc^  nie  (leuteben  tft,  ba^  biefe  freiloinige  föabe 
i^re  @ere<^tfamc  nic^t  beciwtrdc^tiäen  ober  p  einer  toieber^oUen  Sebe  gug  geben  foO.  —  144»,  beii 
13.  <&e)>tein6er. 

Wir  IXaderieh  nn  goita  gnaden  der  h,  hirehen  mo  Golne  ertahnaacheff  &c  dein  bmt  ind  bekennen,  ao 

die  edelpn  imsc  Hcur  neuen,  rceJe  Ind  getniwen  unsere  ind  unss  gestichtz  edelmanne  ind  ritterschaff  SO 
'^.n  uyden  angesieiicn  han  die  noit  uns  ind  unsem  gesticht  van  Colne  zukomcn  is  mit  geweltlichcr 
«rrolgder  veden,  ind  dat  wir  ere  ind  recht  ind  alle  redeUche  ujssdracht  geboedcn  han,  uns  ind  unsem 
tieht  gerne  freden  behaUen  hedden,  aieh  danunb  fhintiidk  mitgnden  wülen,  inewal«  »y,  nocbyre  aldercn 
vurfairen  des  nye  gedain  hant  ind  nyt  aebMch  waren  noch  ayn^  ab  tf  onoh  by  dem  rydie,  nnaen 
raren  ertatbwachouett  ao  Cohw  ind  ans  loeneiiehen  gefkyhet  ind  herkomen  «jnt»  aich  willentfidi  ind 
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orgeucn  hsiit,  mu  ilitre  iod  hdpo  lo  doin  oaennttB  yn  tnadenttiseo  in  Jim  hendnAn  lod 
gtriafaten.  ind  oach  van  vrcn  leeohden  ind  faalff«7niicn  up  yrcn  ejgcn  fryhcn  g^ndcn  gMMMn,  so  losnng« 
unser  »tcde  iml  i^losso  ind  zo  hrtT^alnnpo  andcrr  tinscr  schuldf ,  die  wir  in  dpson  ncijten  verp'nnpfmpn  kriepf, 
Tedeo  ind  urlogen  mit  dorn  borteogca  vaa  CIcue  ind  den  van  tJoist  ind  yrcn  hulpcrcn  gchat,  verpönt, 
vanafeil,  genueht  ind  yendtreaen  hm:  »o  bekciuiea  yntt  dni  bt  dat  so  «dmii  beedea  TSQ  yren  gvdflo 
vjImd  ^rUl«o  uns  ind  umcm  gestickt  zo  nati  ind  urbar  ind  vin1>  liortden  ind  beadunnongcn  wilic,  sy  ind 
jre  vMrfarcn  m  tnd  van  dem  postlchtn  vfln  Colne  allewepe  pehat  ind  iiDcb  haln,  ind  nyet  van  rechte 
acholdicli  geweyst  s}-nt  zo  doin,  ind  dc8  oft  dcsgelicboD  in  vurtzydcn  nyc  ged&in  kant  noch  schuldich  varon 
■o  dda,  abo  dkt  wir  des  daaa«  off  dairm  nye  reebtoa  tyteU  off  beMmo  gekat  htSn  off  haio  io  ejndier 
■wys,  dftt  wir,  iinsc  nakomcn  ind  gesticht  biHicli  la  volkomon  gnnüt  ti)ip;t>noracn  hnn  ind  upnornrn  sttllrn  zn 
ewigen  dagon,  dat  tgooa  sy  soTurder  geaedentlich  erkoonen,  bedeuckcn,  veiMbuldea  ind  zo  fljsslicher  ind 
gilmwdieher  ▼an  afaro  anreebter  gewah  beacfainneo  aoBoi.  Ibd  geloeoeo  danunb  an  sovardor  ooacinnHa 
deaon  briett'  in  gudcu  truwcn  by  unscn  furstlichea  eren  und  wirden  vor  nna^  ans«  nnkomen  ind  dat  gailidit 
▼an  Colne,  dat  wir  Bulclie  pmst  ind  fnint'chafft  -/o  stindrrlinn'Pr  gnn<;t  ind  fmntschaff  ind  nvt  vnr  r^rbt, 
gewoenheyt  off  gebuerliclivyt  an  iad  opgonomen  bain  ind  darumb  die  edelmanncn,  riticrscbaft,  yrc  lyue  ind 
godc^  reebt  md  sobeboere  de  bat  da  m«  golmweKeber  by  yron  roebten,  fryhcidcn,  prinilogien  ind  beikomeii 
ind  gudon  gcwoenden  behaldanf  TKantwerdan,  edunDon  ind  schüren  ind  uns  desor  beedc,  gunst  ind 
frtutsfihafF,  aturo  ind  hHpc  lui  norh  nnrnmcrme  van  rcchtz  off  van  schulden  wegen  anzchen  off  dan  äff 
eynicb  lecht  off  besesa  uns  annemen  off  vurwcndcn  in  eyncber  wys.  Ind  cnsullon  sj  somcntlicb  off  bcaunder 
voirimo  ao  «trigan  dagan  snlebar  bade,  afaur»  nd  hdpe  in  eyme  d«^e  off  lo  auOI  «o  dein  rtMutm  bid 

■oDen  deahaluen  un^riiTct  lad  ungehindert  blvuen  van  um,  «n.-,cn  n.'ikonion  ind  gesficlit,  snndor  nrf^fUst  ind 
geaerde.  Des  zo  Urkunde,  geteage  der  wairbeyt  ind  gantzcr  stedicbcit  baa  wir  unser  groisso  pontificaiU 
segel  aa  datan  brieff  dorn  bangen. 

43eg!BieiB  in  unser  stat  Cobe,  in  den  jairon  unss  herren  Dnaant  mKbandort  nojm  faid  ▼iarfeuciif  daa 
^nita^gea     aent  Matbanadago  daa  b.  ^Mitelcii  ind  «waogeGatan. 

S9S.  ?Jabjt  9li(olau8  V.  crm5c^H<jt  btn  ^robft  Don  Sebertn  }u  (Söln,  Don  ben  30  ßanonltat-^rdbetibm 
bcä  fiunibcrhliftcö  baidbft,  unter  aufrcAterbalfuiiq  tct  ]td>i  «pdcfterprdbcnben  unb  ber  beibeu  nüt 
ber  Unibtifitclt  berbuiibcncn  (lanonktitf ,  ic*?  i^äbcuöcii  uiueiörüJcn,  totm  et  fid)  bon  öen 
unjureid&enbeji  Oefdllen  für  AO  übc^^m^en  ujccDe.  —  1449,  bcii  23.  September. 

Nicolaus  episcopu8|  scrvus  soruoruni  doi,  dilecto  lilio  prcpo<iito  ecciesic  s.  ticucrini  Colonieosis  solutem 
et  apostolicani  benefficfioneni.  TVuie  ccclesiarum  utilitati  consulitur  et  pcr&onanun  in  eis  doouno famnlaotiom 
conmodo  prauidctur,  quando  nnmems  pononanim  uübi  ad  aapportatioaoni  baabatum  ct  clc^ianim  ipsamm 
rrdtiritnr,  cnm  imdtitiido  in  Ulis  ccclcsils,  qnnnim  vix  pauoi-i  ^ufficiunt  faciiltntes,  potiussit  oncri  quam  honori. 
iSane  pro  parte  dilectonim  filioroiu  decani  et  capituli  a.  Cunibcrti  Coloniensis  nobis  auper  exhibita  petitio 
«ontinebat,  quod  m  oedesia  prejBeta  ab  oBm  brigfatto  eanoniealcs,  quamm  singiüamm  frvrtns»  raddilna  et 
prouentus  quatuor  niarcharum  asgeati  aecundunt  communem  cxtimationom  valoreni  annuum  non  exccdnnt, 
prebende  fiicrunt  In-tituti-,  ipsaque  ccclosia  intei  alias  ciuitatiii  Coloniensis  collogiata?  coclesias  una  de 
auti<}uioribus  et  notabilioribus  reputator,  tjuodque  profata  eodesia  io  prixneua  sui  fundatione  pro  canouicis  «1 
panoais  dfauno  cnltui  aicriptis  aoRIeieirter  fliarit  dato  prenente,  tMDcn  tainporam  naKda  et  >>ia  dinonii 

•  3nti«B  foiau  ein  itSpt  üfäjic  dai  nOtt  a^niii^t  fMt,  «mitar  kn  IHttcT((^aft  rrot  mitrtUii^  gtei^luiicali  QdMlc  n««!«"* 
den  jatraa  aaai  bcma  OiMnt  vtSTbaaidcn  dir  ii4  viuiibM  A«  Sa|{p  ai^l  Mgcfc|t)  tMHoOtOi  Mntc. 


Digitized  by  Google 


äö3 


«fütrapassim  »uccreAceatihuB  eaeatikHU  adeo  in  sub£ractibu8  0tfa£iütatiba<!diuiiiiuuexMUt,<|UodüUus<3«aoDk>M 
*«)  «BqMt  «wum  MHiktt  «MlMiMn  toinpon»  diwinoniin,  qnibo»  inibi  m«rito  iiii«Muo  «t  aUüwny»  Cvnihri 
lebmiti  freqmuliiii  aibeHe  «fc  «libi  |Mro  ykta.  et  neoMuriiB  acqdxoidiB  m  draertor«  o]iortet,  iii  dedcew 

«elesie  ac  detriiuentnm  cdtM  prodictomm;  cum  «utem  cadom  petitio  «ubiungcbat,  si  ox  canomicatibue  et 
prebendis  huiusinodi  sex  supprimerrntur  et  numerus»  triginta  prebcndaniin  huiu^modi  nd  xngiDti  qiintuor 
rcdiuMratarj  «uper  eo  quod  jiiurcs  tone  ox  eiusdeoi  ccgImio  oaaomcis  apud  ilUm  libeotius  rcsiderc  et  bua 
iaä»  alliiinQ  i»oIb  «MUUotKoa  pecMth««  «akam^iw  «ongnüBtioa  fraqnantir«  poMml  «I  d«lwant,  »yt»  finns 
NMÜM  pro  paste  deoaai  et  o^itoU  pniKcloram  «MraottimB,  qnod  aniam  in  aoiumllia  aliis  «x  Melaaiii 
buiiutcodi  numeros  canoucataum  ot  pnbndamni  m  eis  ad  minorem  Dumanm  reductus  fuisse  didtar,  nobui  fiut 
■i.imilitcr  süpplicatiiui ,      -upcr  hiis  ecdcsJo  canonici»  rc  cultiii  opoiiune  prouidcre  de  beuignitato.  apoHtoGea 
di^aremur:  nos  ita4uc,  4ui  de  premisaia  oertam  notitiam  uou  habeiou«,  buiuamodi  supplicationibua  inclinali, 
iii«re(ioBi  tue  per  apostoUca  »cnpta  inaiidaB«M|  ^iariium  »uper  praniiaiB  «t  «onan  cireanurtantiia  uuiucrw 
MMMMntate  noBlt»  le  dcligantcr  iaSuaaMt  et  ii  par  aandflin  utfoxmatioiiem  ita  eaae  mveneria  ae  ad  id  oxdinarii 
bd  acoeaacdt  «OBMoaiia,  aoper  qoo  tdaiA  oonaeientiani  oneramos,  sex  ex  eooleaie  s.  Cuaibarti  eanmiicatibufl 
et  prebendis,    cum  cos  per  cesnua  rel  decc»9us   aut  alias   quouis   modo  primo  loeo  vacaro  contigerit, 
Mccrdotaiibuü  et  duobuä  aliis  inibi  ad  prcscotationem  rectori«  et  prouiflomin  uniiicrsitat!^  studii  Colnnipn<!is 
pertiaentibua  canonicatibus  doniaxat  exceptis,  auctoritate  prediala  aupfranaa  et  cxtinguas  necnon  iiumerum 
«Dgbia  «aiUMiioavam  «orandem  ad  vigbli  qualnor  bniaaBnodi  eadem  anotoritate  vedoeaa  «t  näinagm,  ae 
statuas,  ordinea  et  decernas,  quod  extunc  inantea  pcrpetuis  futuris  temporibus  in  dicta  occicsia  numerna 
vi^inti  «juatuor  duntaxat  cauoiiicatuurn  et  prcbendanini  habeatur  ot  sit,  ac  donec  rt  ductio   Imiusinodi  ut 
fitiexiar  (acta  fuerit,  nullus  in  canonicum  vel  in  fratrem  recipi  aut  ad  prebeodam  inibi  po««it  >eo  debeat 
admittL  ^  , 

DaluB  Fahriau  Cteienneiiiia  dbeena,  anno  iaeanationis  domfaneelßUealBio  qnadrinigentaantto  q«advagaaiine 
aono^  saytimo  kaL  Oetelidai  jfeot  wwtri  a.  teirtio> 

194.  9eK^aib  t.  ^jüBiify  unb  Ser^  unb  feine  Oema^Iin  6o))^t(t  1».  6a^f(n  Derfattfcn  nnb  fi^enfen 

j^n  Sonbe  9kt%,  Obrnftniog,  Kaben^tei:^  @tn|ig  unb  Kiam^m,  ba  fie  (inberle§  jinb  unb  fßr  ben 

^n,  ba§  i^nen  noc^  jtinber  geboren  n'^r^cIl,  beten  a^ftefgoibe  l^inie  aber  ecUfc^eii  möd^te.  Um 
(^jbift^ofe  X)teten(b  unb  bem  Ifv^fttfte  (£öln  für  104000  (Bulben,  treten  i^m  ^cn  jc^t  eUmfOibas 
ob  unb  fömm  ebi  6cbn^  unb  ^&imnbni|.  -  1490,  bm  IS.  mn, 

Ynn  gota  gnaden  vir  GenbaKt  hartaonge  ao  Gtaylge,  ao  dem  Beiga  and  greue  ao  Bauembo^  ind 

Inpbia  i«n  Saasen  liertzogynne,  syne  oligo  gemahol,  bekennan  and  daan  bnnti  alao  aa  irtrOeidiart  hertzogb 

asc  alo^sc,  stedo  ind  lande,  an  wir  ir^t  Jartzo  komen  avn,  van  unuen  aldorcn  ind  vui-faercn  groisslicbea 
«rschuldet,  vcrpaudt  ind  in  sworon  la^ttsu  iod  noeden  l'undea  hain,  ind  ouch  vort  by  innren  petzvdcn 
euermitib  »wairo  kriege  iad  andere  manicbfeldige  noitaachcn  noch  vmder  versohuldot,  verpimdi  iud  bc^wciit 
«fden  aynlf  alao  dnt  na  'voitan  in  uDBom  vennoigan  nyet  geweiat  eawere  die  ao  loeaen,  na  gcbur  tund 
ateifairtift  «o  aehirmcn  ind  /.o  verdadiaegen  ind  onsen  furstÜdien  ataet  davatt  ao  halden»  aa  dat  ivaiU  knndiob 
l;  infl  vaat  wir  Gcirliart  bcrty.oiij^c  ind  Sopliic  licrtzog^'nne  zo  deser  zyt  pcyne  rlipP  jrf*bTirt  Tan  unaei' 
syder  lyuc  gescbatleu  enbain  ind  ouch  uyot  oiiwisseu,  wie  der  almcchtl^e  got  daf  vort  mit  uns  toogen 
üie,  iod  wir  Geirhart  hertzouge  ouch  goyne  maige  van  der  awertsyden  enliaiii,  diu  wir  wissen  un»e  laudo 
I  amcBi,  off  yng  aander  elige  kyndare  affgienge,  dal  ana»  berregot  dtarab  ayae  gotfidie-  gnado  njel 
athwigpan  wille;  ind  umb  dan  so  verboedeu  j^weydracht,  lory^g^  versplysaonge^  bedranck  ind  verderffKabeil^ 
iinsor»^n  landen  van  anderen  Unsen  manchcrleyc  maigen  cntstain  ind  peniaicht 'iiiotH'litrn  werden:  so 
uu  wir  Geübajrt  berta^gh  ind  Öopbia  JbcrtxogynAe  vuran  nnder  un»  aUeyne  ind  na  mit  ua»cu  trelOicbea 
IV.  .  46 
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reeden  ind  tVuadeo  oeueivprochen  ind  gorwUUcbt,  wie  id  unser  hsregot  mit  »ns  focgde,  dftt  wir  uu»e& 
laadw  ind  laden  tnd  alkn  dengUeneDf  die  dartto  imd  ingehoennty  eiyiMD  ewigen  fredtti  flMflkn  tnd 
venorgon  moechten,  zo  yne  alre  wadKwt  ind  betten;  tnd  nadem  d«a  der  itffik  van  CSodne  und  mee  bade 

bv  und  irieynandcr  gcicigcn  svnt  !nd  unser  lande  euch  evn  dcvll  van  dem  .stvlU  zo  leen  robevt,  ind  dir 
erwirditrf  iin-^p  ünuc  herrc,  ocnic  ind  »waegor.  hcrre  Dipdprich,  yetzont  crtebnsschofF  zo  Coelnc  uns  mit 
•undcrliciicr  maigäcliAiTt  ind  (ruiititcbatlt  bewant  ind  mit  Hynon  landen  ind  lodeo  sieb  alUsyt  gunstlHsh  iad 
frotttlieh  ligain  vae  gehjJden  ind  bewrat  bait,  tnd  vnr  ouoh  goynen  benen  liyr  mnUnnu  ettmaen,  4«  Im 
geaeaaen  tnd  nutser  ay,  unae  hmde  ind  lud«  so  beadinyren,  beadiinnen  ind  ao  vondadnigen'dati  cgnt 
ortzbussdioff  ind  stitft  van  Coelnc,  nUo  dat  wir  na  vill  gelcgcnhcitt  gc^'1acn  bequemeren  wegh  enliain  kMMD 
crdenckon,  9ulrh>  bn>  za  hef-nrp^on  dan  durch  den  stillt  van  Coelnc:  ind  hahi  wir  Gcirhnrdt  hprtzotigp  uust 
darumb  ind  durch  suaderiiclie  liotVde,  guDat  ind  fiiiotscbaHt,  wir  zo  unsem  herren  ind  oemen  vnrder  liüa 
dan  an  anderen  onaen  maigcn,  die  nu  »ynt,  ind  -want  onae  Kene  bem  iitd  eene  ma  ooeh  nn  n»  «olkml 
«naer  «dtoolt  an  betxaelen  ind  etalicbe  nnae  renten  -ind  pende  ao  loesen,  bid  ao  anderen  maen  grwtm 
anliegenden  nocdcn,  sunderlingen  ouch  iimb  unscn  farntlichcn  stact  die  bas  zo  halden,  bondert  dusent  ioJ 
vicrdnscnt  rnr^che  5»iild(m  jrtitürhrn  «^cf*onrn  ind  uns  die  waell  belacht,  he%vv.st  Ind  vemoigt  halt,  netnlicb 
vier  und  vtmttuich  dusent  golden  nn  gorcydem  gelde  ind  vor  die  andere  vuntttziob  du^eot  guideu  unt 
vmlBlnient  golden  iyfBrantea  jairlidia  vna«  J«nen  lanck  up  dem  totte  «o  Bemie  Temdiztnen  ind  bew^rat  baiw 
nn  Inde  der  btiene  daroener  apreebande;  ind  onob  omb  VMer  ind  anaer  «IdereD  aeelenbeyO  tnd  naab  anden 
myrcklicho  Sachen  na»  dartzo  bewevgende  mit  waill  Turbedachtem  moide  ind  üvdigem  raideonsc^r  tretflkbir 
reedp  ind  riiindc  mit  gantzem  frvhen  willen  ind  ffpionthcit  vmser  Kno,  soferrc  wir  GcirhdH  li«>rt/n^h  gevn« 
eügo  kyndere,  soenc  ort"  docchtcre  van  «nsem  lyue  geschatteu  n«  un»  enlaisaen,  otl  zo  wiicber  zvt  an>l 
wanne  daC  viele,  dat  gejnc  clige  nagebnrt  van  uns,  in  owtsen  benw  m  deaem  bröuc  gecldrt  ätert,  fandea 
^nnrdei  dem  nbneohtigen  g<nde  ind  aynw  gebenedidn-  moider  an  eran  ganta,  lotnriitdt  ind  anwederyniflSendtd 
gegenen  bain  dem  h.  scntc  Peter  ind  stitftc  van  Goelne  mit  aftar  «ran  M  buden  in  bant  unKH  lienen  henen 
oomon  ind  swagcrs  hern  Dioderidis  ertzbu»üclioff»  ind  alle  svncr  nakoenu'nden  ert/,b««8choffe  7.0  Cncine,  vur 
cync  crrt'lichc  ewige  recbtscbaHcn  ind  volkoniou  gifte  unsc  t'ur»tcndoin  ind  lande  bcrna  beschreiion,  nemeücii 
nnae  besttogbdom  ind  landt  van  dem  Berge  ind  van  Bbmkmberg,  mit  den  aloaaen  ind  atedcn,  aa  mit  namen 
die  barcb  Angemont,  Blanekenberg,  Wyndecfce,  die  burcb  ao  Dnyaflddorp*  Baenabnr,  die  Byenboig^' 
Hoeckiahoenen,  Ehierfelde,  den  Hardenberg,  I^and/bergh,  Lulatorp,  die  burch  an  der  «tat  Svbui^h,  d«. 
Nuwenbertr,  Anrsrer^ort.  vort  iin«c  stodr  Dnvgseldorp,  Katyngen,  Gcrisbevni ,  Tjcncpe  ,  Wippeifiirdc ,  KoMe 
vur  dem  Walde  und  Hianckenberg,  mit   allou  andereu  unacn  slo»»eo«  Steden  ind  fryhddcn  darteu  unij 
iügehoerende,  ind  unae  graitfscbafift  van  Ranenaberg  imt  «Ten  alosaen  ind  ateden,  oemelidi  Rauooäbcrge,  dea 
Sparrenberig,  den  Lrmberg,  Floto  ind  Bjrlnelde  mit'  allen  anderen  sk»Mn  ind  frvheiden  davtno  ind. 
ingehoerende ;  ouch  un^e  Htede  Syntzich  ind  Remagen  mit  rrcn  plegen ,  heirlichevden  &e.  ind  allen  rediten! 
zö  un^em  hrrtzrxlulniu.  sji  aiff<cli.ilTf,  Inndon  ind  sti'dor!  '/eliorrpndc.  Ind  hain  onch  np  tjnse  lande  vprtzc^'ffn 
ind  der  uvssgegangea  ind  um  enterrtt  ind  unsen  licrren  ind  oeracn,  syne  nakonien  ind  ;,'C8tvcht  van  Coelne 
daran  gcerlTt  ind  yn  die  gegouen  Lod  upgcdragen,  soverre  as  vir  Geirhart  bcrtsoch  aen  elige  lyfiserue» 
•tfgain;  bebeltüeb  docb  «na  O^rfaart  bertaongen  niue  lenenlandt  unae  aloaae,  «tede  md  lande  janenelMn^ 
ao  gcnyesBcn  ind  zo  gebruyebeU;  ind  oucb  bebeltÜch  Ind  nvss^'t  srliciden  frauwen  Sophien  van  SaaaoK 
unser  lieuer  huv?sfv7iuwr'n  ind  promalirlvnncn ,  ^'rs  -wodnms  ind  hift/iu  ht ,  mit  natncn  dir  ampte  Mov'^rn?""'* 
ind  Munhc\Tn  ind  onch  Beiux>ede,  na  lüde  der  hvlichs  ind  iytltzuchtbrieue,  wir  yro  IvciVdrn  darup  p-eßm«» 
hauen,  ind  ouch  behcltlich  uiiaen  eligen  soenen,  otf  wir  die  kregen,  dat  die  }tc  huyt»irauweu ,  sy  zo  der  ee 
nemen  vmdenf  in  nnaen  landen  bevrademen  moigen;  doob  abo  dat  vrir  Oeubait  bectaoug«  van  deaem  daf*^ 
vnvtaa  naae  aloase«  atade  ind  lande  nvet  viirdir  versetzen,  v«rp«nden  noeb  beannren  snllen ,  dnn  ay  wm 
beswert  svnt    Td  niwcre  dnn  snche,  dat  wir  Geirhart  hcrtzouge  oder  unsse  elige  soene  off  un^e  nap«*b'>rf 
gefangen  ind  gescbatst  wurden,  ao  sulleu  wir  uns  mit  vunfiBkoioli  daysent  gülden  morgen  locaaen,  ind  ona« 


Digitized  by  Goc^glc 


hcrrf  ind  ownp  ind  «yne  nakomen  .»uldcii  helpcn  loc^^cn  mit  iinscn  Inndcn .  dat  wir  alsno  pclmsf  wurden, 
moeciite  dat  mit  UDSCO  landen  nyct  zo  wergo  bracht  werden,  »o  moochten  wir  Gcirliart  hertzougc,  iinse 
«Kfe  kyadim  ind  nagcbont  die  TDdfbich  duvsciit  guldeD  op  d«ui  brengen  ind  mh  raide  itti«r  hen'en  ind 
ooMo  eff  ivure  nakomen  sovill  naBser  •kwae  ind  renten  rersetaen  ind  Torpendcn,  «s  dwno  nwt  were;  die 
llosfo,  reuten  ind  pcnde  wir  ilocli  iin-cin  liftiren  ind  ocmen  ind  »ynen  n.nkomcn  irst  bieden  BuUen,  ind  oft' 
$v  «ist  geh  dartip  lecno!!  m\  iipbrongeu  wuldcii,  -^n  stillen  -wyr  yn  die  slo«»©  ind  pcnde  viir  veiuandtz  anders 
iaiüsen.   Wure  yu  aucr  uyet  geioigen.  dat  golt  also  opzobrongcu,  so  nioigen  wir  Gcirbart  hortzougo,  uu«e 
t^gti  kyndere  iDd  nagebeit  die  in  andMe  hende,  nyisgeadidden  eyncn  hert/ougen  via  Gleae  ind  eynen 
pam  vMB  dtv  UMMke»  venetaen,  und  dat  dock  ako  so  versorgen,  «anne  dar  vall  onser  lande  an  den 
itifft  vtti  Colnc  queme,  dat  nian  eytnc  ertzbiigschofl'  van  Coebc  der  locscn  daane  alltcyt  gehoirsam  bv,  so 
vi»en  dat  unee  anipthidc  unaaer  «losso,  stedt»  ind  niupie  unser  lande  van  dt-m  Ber^c,  vnn  Hlanpkciihprf^, 
\m  Ua«Qii»berg,  van  Syntzich  ind  itoniagen  ind  voirt  uuse  stede,  laude  ind  undei-saiBsen,  die  uns  ind  unscn 
iwftMo  M  kniden  plegcnt  bd  gebnldet  ind  geavoeron  hmA,  vm  staut  an  erffSok  getoeuen,  huldcn  ind 
fPOftt  sattan.aBMB  lien«i  banea  bd  oemen  dem  ectibttaadioff  van  Coelne,  dat  ynt  die  mue  ooeh  hervebcn 
ind  gcbieden,  oftt  sache  wero  dat  ind  wanne  got  svnen  willen  mit  uns  Geirhart  hertiogb  dedc,  dnt  wir 
dnitehahien  aen  elipc  «ooic  oft'  doocbtero  attgienppn,  dat  um»e  amptlude  ind  vort  un»«e  manne,  »tede,  lande 
icd  undN'BaiBsen  aadaii  van  stunt  ind  unrorttoiglicb  unseni  lierrcn  ind  oentüit  üulien  gowarten,  underdenich 
■d  gdietiaam  eyn  ind  blyuen  ind  aich  ifhy  ertEeh  iialdin  ind  dein,  as  getrnwe  manne  ind  nndensaisäen 
«MB  ledittn  «TinaBlbtRea  aelüddiah  a^ruL  Were  oneb  aadie  dat  mt  Geiibart  hertMrage  elige  Irrndere  na 
LT-  lieesen  ind  die  doitzbalnen  affgiongen  sunder  elige  geburt,  otl'  dat  vre  kyndere  vort  elige  kvndcre 
krepen  ind  die  ouch  sunder  elige  geburt  at^Erirapen,  ind  so  vertan  den  rechten  stam  van  uns  Gciriinrt  hor.it^" 
(u  reobenen,  van  geburt  m>  geburt,  wanne  ind  zo  wilcber  xyt  dat  viele,  dat  geync  elige  geburt  van  »ocuen 
iri  doealiterea  van  msem  rechten  atamncy  nemüdi  ao  latine  per  lineani  direelam  iieraff  so  reckencn  fanden 
«aide;  aoe  aoelent  nnae  auf tbide  ind  voft  alle  nnae  atade,  lande  ind  nndenataaen  aadan  vertan  aer  stunt 
od  uavertaoiglicb  gewarten,  underdenich  ind  goboir^am  syn  unsetu  herren  ind  oemen  ind  nyemant  andon 
ewigen  dap«n.    Ouch  sullcn  unac  amptlude,  stode,  lande  ind  und«»r««iR«en  die  E^doeft'dc  ,  Imidi'  iml  ovdc 
Tue  iglichcn  orttbuMdiott'  zer  zyt  ao  Coebie,  olf  weme  dat  gest^'cht  vanCocInc  huldct,  doin  ind  vonniwen 
•raaeidkfieh  am  und  IteenaoMÜs«  ivaut  des  an  yn  gesonnen  imdet  —  Oucb  DMigen  -wir  Gcirbart 
«tieage,  unaie  eüge  kyndera,  aoeue  off  doeebtere,  yxt  eHge  manne  oft  nagebort  alltsyt,  wanne  uns  olf  sv 
thut  Ind  eoeo  kompt*  tmsc  slosse,  lande  ind  renten,  die  wir  un!>on  amptludcn  vcrsat  offverpandt  betten, 
«scn,  na  >-nbaldc  der  ampt  ind  pantbripuc,  doch  also  dat  imsc  amptlude,  die  also  attgcloist  wrirdeii .  iiii«»e 
aptbido  in  denscluen  unsen  alosaen  ind  aniptcn  blyuon  suÜen ;  ind  wir  sullen  yn  oucb  da)  zo  i>ovill  geucn 
d  bewjveOf  dat  st  £eselae  uns«  sleese  ind  ampte  damit  gduüden  ind  irull  Tervaireti  moigen  ind  können, 
ri  ao  Boeb  menre  siehedieit  auilen  die  amptfade  in  unsen  siossen  ran  nn  vertan  aUtayt  verbunden  syn  bv 
buldon  ind  eyden,  uid  des  semcntlich  under  ?dch  nu  van  stunt  oeuerdragen  ind  evns  werden,  die  slosse 
d  aniptc  alltzyt  also  bestalt  zo  bauen,  wanne  dvr  anipte  eyn  otl'  nie  ledich  wtirdcti  oder  dat  dio  nniptlndn 
d  vre  eruen  in  den  ampten  uysalendicb  weren  oder  sust  yrs  lyli^  entweldicht  ^M)lde^,  dat  unse  .■•l<>s.>(>  ind 
ipta  alltsyt  alao  veneiq^  bestalt  ind  verwairt  syn,  dat  unse  herre  ind  oeme,  ><ync  aakenien  ind  gcstveiit 
a  Coebie  der  aloase  ind  ampte  vraiU  ateher  syn.   SnnderUngen  erleuvea  ind  gebieden  wir  Geixhart 
rtzogfa  oucb  Unsen  amptludcn  ind  vort  unsen  mannen,  Steden  ind  undersaisscn,  oft*  sache  were  dat  eüge 
ndere,  soene  oft'  doechterc  van  unscm  lytie  <»es«hati'eD  oder  Ridche  geburt,  wie  vur  gecleirt  steyt,  na  uns 
meix,  dat  sy  der  geburt  nyet  buldcu,  gcwarten  noch  geboirsani  syn  sollen,  noch  der  eyncben  zo  den 
•Ben  ind  Inuden  bonnn  laiasen,  sy  cnbaHen  ixat  asb  vecbnndea,  aa  wir  Oeiibart  bertaoage  nu  gedam 
a»  alle  und  igBehe  pnnte  die  briafs  ay  antretende»  veelicfiek  ao  baldaD,  oucb  dese  verachr3rvoDge  irst 
iBOwen  ind  bricue  ind  siegel  darup  geucn,  damit  der  styftit  van  Coclne  ind  unse  ampdude  ind  lande  waill 
Mrgt  ind  vflrwairt  gyn.  Were  auar  unse  kyndere  off  eruen  under  yxen  sestxien  jairen,  wanne  der  vall 
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unser  Unde  an  nv  gfiM^isf^,  «o  mtlten  udm  ampilade  mt  sjrt  iad  bada  den  lr|Piid«r«n  and  emen  w  ayn, 

bi.-'  (lat  ay  ^ieest^i('li  jaic  alt  t^yii ,  üid  osdan  ^lullcii  >\  ^eloouen  lad  swercn,  lii'iciK.^  ind  »iegele  dkrup  geuon, 
cc  yii  iiuldouge  van  deu  ^lOMon,  «teden  iod  laudoa  gotchie;  oacb  vrer«  sachc,  dat  Mvir  Geirhart  hortüougb 
eUgo  doechtore  n*  viu  IteaMii  off  dat  iinse  «Uge  aooi«  «ff  cnraa  elige  doechtcre  na  yn  liesaen  ind  die 
due^tere  m  der  heyiger  ce  »icli  bi'^tatcii  oder  beataedt  wurden,  00  sullent  \Te  elige  manne  ind  igiieher 
v»jt  yn,  die  al^n  mit  livlidi  \an  der  doechter*  wegen  in  unse  lando  komen  wurden,  «»ucli  pr^Iotiien  ind 
»weren,  briene  ind  siegcll  dai-up  geueo,  dcse  brieue  zo  vesten  ind  ico  atercken,  pc  sy  zo  unnen  uloaMiiy 
ateden  ind  landen  entfangea,  «ugcbdssen  und  yn  geboldel  w«rd« ,  d«t  oach  «nae  ampdode  vertorgen  »dl«* 
ee  dio  doeobtcrt;  zo  der  ee  beatadel  werden,  ind  oft  yet  darweder  geschege,  so  onsnll^  «M6  SOiplIadB^ 
manne,  siedo  ind  inidcntaiitrien  der  vurschreucn  lande  den  doeobteren  off  yren  eligen  niann<>n  ny^t  ^\«-nrten 
noch  gehoiraain  syn,  noch  zo  den  siosaen,  ^itcdeo  ind  landen  xulaissen,  bis  «olangc  dat  ay  geloüii  ind  gedain 
hanaa  aa  vunehreneii  ateyt  WflM  oodi  aadie  dat  na  off  faflnamaib  ao  e^nelMn  ayden  van-nna  «ff  wus 
Gcii'barU  hortzitiiijcii  rüfjpn  kvndciiii  nH  nagoburt  yet  vorgenoemen  wurde,  dainil  Ac^c  unsf  jjifTt  ind 
vencLcyaougc  gtsbyndert,  gokrcuckt  ott  verbroeliea  ind  dem  atyffte  vao  Cooloe  aühondicb  gemacht  mochte 
werden,  off  dat  wir  «ff  ttMe  nagebutt  «jmdw  onae  «mptlnd«  «ff  mderBaiaa«!!  daninibbflrniaMlalmdadnwgM 
off  arcbwilOgea  wulden»  aobalde  nnse  ampthide  ind  voxt  onae  manne,  «stedo  ind  nnderaaieaen  »ulehi*  dan 
Tcriionicn,  dat  »ulloii  hv  vah  stunt  den  ainli^roti  itttipUudcn,  "»tfdcn  ind  undcr.sai>«(»n  van  yn  ind  vort  oncli 
oyiuo  ortibu:>»dtott  van  Coelue  uovortxoicbUcii  Kuut  dein,  des  ouch  nyet  gcataedeu,  Verheugen  noch  gesdiiea 
lakaen,  aund«r  mit  bal|»M  ind  byatende  «yna  «rtibiiMwholiB  ind  s^rffb  van  Co«ln«  tifn,  aik  den  Tunwaanlen 
landen  truwciicb  sunder  underlais  mit  vnc  ^nnt/,er  macht  dartzo  hel!5Vn,  Jat  di»e  j^itTt  iiul  verscln  vuong« 
alltzyt  in  yrre  gantzci-  macht  ind  unverhrochon  ind  un^e  amptlude  ind  uaderMisAoa  de«  unbodadinc^  iod 
«eu  üdiaedcu  bKnaen,  iud  onstdicnt  oneh  «na  off  unsen  eHgen  kyndercn,  aOM.«n  off  doeehteren,  yran  eEgen 
^niaonen  off  nagvbmt  nyet  dimicu,  gcwaiton  noch  ^ici-liolrs&m  syn,  noch  ans  off  die  in  unao  tttede,  sloo^e  iod 
Innde  konifti  oder  fviiclie  gidde  ind  ronten  hantreicben  otf  folgen  laisson,  bis  <;olangc  dat  alle  solliche 
tjidraicht,  t'umcuiou  ind  hyudeniia«  wtdder  de»e  venKÜiryuouge  gantz  a^es^t&Ut  werden.  —  Ind  up  dat  uns« 
hrrre  ind  oeme  der  ertsboMeboff,  md  atyffk  vaa  Coebu»  deaer  unseir  giJh  dio  naber  ayn,  «o  baia  wir  uns«» 
linit  ii  ind  oemen  yeuunt  äunderlingcn  Ingenatzt  in  ome  aloia,  atM  ind  Uot  vaa  BlaodMnberg  nut  »llcn 
hciriicheidcn ,  gerichtea  ind  rechten  iiid  eme  die  ingegeuen ,  in  mai.x-icn  die  brieue  daroouer  gentavhl  dat 
imiehAldcu.  Wir  Geirhart  herteogli  «uilen  ind  willen  ouch  umeiu  lierren  ind  oemcu  «rtxbuaschoä'i  syueu 
oakomea  ind  goatyebt  van  CoefaM  alllajrt  «niwdioh  hdpen  ind  «mo  out  unsen  bnden  ind  baden  ind  nneer 
^iiiit/-.!^!  iiiJiclit  Up  iiii-i«''  i'o^t  volgcn  unvertzoiglich,  wanno  des  .'tu  mis  ^'^csdiiiicii  wiidi-t;  also  wore  aache 
dAt  ycutonUi  uuuun  henen  ind  oeaieD»  ajme  nakoBMo,  lande  oü'  undorMmwcu  antaüten  mit  vedeu,  mit 
oenectiiei^  tuit  beatallougeu  off  aadcn  g«««k  d«!n  walden,  flaleb«n  ao  wedentain  bd  ao  ecw«CMii> 
wir  van  atont  />u  yrem  go^ynnen  mit  unsen  landen,  luden,  under»aia8en  ind  gantzer  tnacilt  np  um»»  .S0I& 
vo^t,  gowva  iitd  vcrluHl  ulltiyt  ^(^truwelidicii  ind  enuitlichcn  helpcn  ir»!  bvsfnnt  i\mn  mit  t'edon,  mit  zutzieu, 
mit  bcslallongtui,  mit  degoUchcn  co!)tcu  ind  mytereu  zo  leygen,  mit  ottcnunge  unttcr  hIoako,  atede,  ijaire, 
aehiflongen,  veetsn  ind  landen  off  and«»,  wie  md  aodidce  dea  in  «okomendeu  «yden  neit  ayn  wvide^  ind 
•ulkn  Uli»  daynoe  ao  getruwetieh  lad  entlicb<-n  haldon  ind  bewyaen,  gelycli  otV  id  uo»  ind  unse  lande  ind 
undei°»JUHAcn  ••eltVs  nngienge.  Ind  wir  i^nKuUcn  noch  onvrillen  uns  it«dan  daynne  onbuysuen  uns  Iicitimi  ind 
ocnicu  wUt  ind  gudcn  wUle  nyet  äucußu  noch  van  der  iiulpc  uphocron  in  goyuc  wys;  ind  oü  id  aoit 
goburdo  van  viidon  woygen  ao  bebefden  off  aodan  mytu»  md  coate  ao  leygen,  ao  aoUaD  wir  ao  gmyam». 
uri-,>  li.  uiiii  Iiorron  ind  oenion  oö  ^cüticlitc  virr  un.^f^r  trundc  uvss  uiuem  rüde  by  vier  }Tre  £nmdc  scliictcn 
uuvuitzoiglich  Up  evue  »tat,  die  uns  beiumt  wurde,  utnb  zo  uouecluwien  ind  au  ueuoidraegeu  bynuen  den 
neisten  viottaien  «lugen  van  unaon  rajrteren  iad  «ven  eoatan  in  unaer  beider  buido  vort  ao-  leygen,  ao 
bcMtellen  ind  an  halden  ind  andern  zo  doin,  wat  zo  dein  kryfgo  dan  noit  ist,  da  dan  anlelia  dat  nützlichst« 
ind  beate  were,  dat  g«»tyolit  van  (Joebe  ind  imao  Unde  ao  «rwe^i««  iod  je«  ind  iiaa«vy«Hi«  ao  aebedigeo» 
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iad  «Mb  IM  djacknl«  ind  aiidvrcn  laabeii  so  amMn;  ind  imtt«ne  eiebl  fintnd«  d«t  dm  setsen  ind  Mimeiii 
4rt  «In       ttnae  elige  ^rlfii«imo  iod  migatvnxl  abo  doin  bd  liddaii.  Lid  wm  »mh»  dst  unser  beyder 

berren  (runde  der  ordenungon  nyct  ao  geringe  eyna  gowcrdon  künden,  up  dat  dan  deaholuen  gcyn  gebreoh 
noeli  vcrtzoicli  darin  envalle,  so  sullen  ind  willen  wir  ind  unsc  elfgo  Ivll'scnien  ind  nagf^biirt  doch  gelvchewnell 
lad  guader  eyaolte  iudraobt  uiuem  herreu  ind  oemon,  aynen  nakomen  iad  ge«t)'chte  ailtzyt  gotmwclichen 
ypcD,  dMOflu  ind  ftdgeu,  gelychs  oft'  id  w»  ind  unis  Mlff»  lande,  lade  ind  undarsuvsen  augienge.  Oocb 
•  widvMfaMden  off  seobe  «ere,  dat  -mr»  unae  elige  iT&enta  off'nageboxt  mit  nnsem  hwren  ind  ocmen, 
svoeu  aakouicn  oft*  geatichte  sementlich  o&  umcr  beyder  frnnde  b\imen  sulgcr  tinocr  vcdcn  hulpen  ind 
bvftaude  ryedcii  off  zoegcn,  nnsc  vrandn  zu  sciiodigen  ind  dainne  gowyn  hotton,  dat  sali  nmn  <li«vlci»  nn 
uuaiÜ  der  reysigon  govsapciiden,  die  dan  vau  luuter  eyoiclu  woygen  in  dem  veide  ^ereu,   den  ryandeu 
idmtMt  ind  aobaden  «o  doin^  ind  dat  aadMfce  dea  neit  gesebeg? ;  dod»  ia  bea^mder  olaifiidMtt  oeuerdragen 
nd  «ndanebe^den,  off  aaabe  «ere  dak  luae  bmn  ind  oeme  ind  irir  olF  nnae  frande  eynche  aloaa^  stade, 
'.-roogeu  üff  lande  gewunuen  oft'  bckrechtichden ,  oder  eyncho  tursten  off  iant^htirrcn  nedertzo^en  off 
ivugen,  sulche  :doäac,  stede,  vcstongon  ind  lande  ind  die  furstcii  off  lAntzlu  rron  Ijosoiuler  mit  yren  lyucn 
4o  gewonnoUf  bokrefti<^t  oü  ge£angeu  wurden,  «uUen  unae  lierre  ind  ocnie  ind  vrir,  wat  nute  davaa  ^uemv, 
MlKdi  Tin  ma  die  bdlfte  davaii  h$nmf  ind  oneb  ivak  ooat  ind  boede  «üe  ae  baldeo  ind  ao  Torwaifea  darfoo 
mk  ««e»  fallen  wue  bene  ind  oanie  ind  irir  oneb  maiHdi  van  una  liaUt  dorn.  Doeb  off  ejmdier  van  um 
kam  erflbeha^  offiaaunge  off  kanaabafft  dairaae  hedde,  die  sali  he  damodurane  bchaldcn  ind  gebruychen 
?n*phyndort  van  dem  anderen  van  uns;  ind  die  ander  hmc  ind  gtiet  off  reysipcn.  dat  nyet  «losse,  atcdc, 
«ejten,  fiirstea  oft  landzberreti  c-uwexeiu,  sali  man  deyleu  ua  nntzaele  der  reysiger  gewapendeu,  oose  berre 
y  aoe  iad  nir  dan  in  dem  velde  hetteo^  ind  ail  den  gewapooden  bürgeren,  die  so  voeaae  in  dem  velde 
TOM,  «all  naan  id  Jaalden  nn  gewoenden  ind  bedumen  nna«r  ba^fder  taaade.  Ind  vrir,  unae  eBge  lyfiberaen 
iod  iiagebtut  suUen  oucb  so  aUan  zyden  unae  ind  der  unser  benfftbanre  »yn ;  ind  -wir  cnsnilen  oucb  geyne 
fangen  nvet  f]uyt  laisaen,  »y  cnhauen  zuerst  unacm  horren  ind  ocmen  ind  f^estychi  vorlucfft  ind  vei-oirvcdct 
ied  des  yro  oirvedenbricue  gegeuen,  damit  unae  beno  iod  oeme  ind  geatycht  verwairt  ayu,  die  sacben 
NnrsNn  daa  abo  goleygeu,  dat  id  mit  unaa  lienen  ind  oemen  oH  gestycht  «iasea  tnd  vriHok  mden 
laMnc^  vmd«.  Wene  o«eh  aaeh^  dat  unae  benre  ind  oeme,  syne  nakomea  off  gestyefat  ao  yemaota 
uupraicbe  ofT  fordcrungc  betten  otY  gewonnen  ind  damit  zo  unviriUen  off  veden  <|uenieii,  so  sollen  W,  onse 
jügc  lyfTseruen  ind  nagobui't  vau  stont  aen  alle  vint/oi  h  -o  vrem  gcsynncn  mit  alle  unacr  macht  vn  hulpo, 
>y*t«it  ind  oÜeaujige  unser  sloüse,  stede,  vesteu  iud  laude  doin;  deHgclychnn  »allen  urn^e  berre  ind  oeme 
nd  syne  nakomen  iud  geütydbt  van  Coeloe  uns  ind  unsen  cUgon  kynderen  ind  nageburt,  off  wir  dm  krcgen, 
ach  allbtyt  getoiwflichen  weder  belpen.  Ind  ao  nocb  vordermn  acfayneind  wdrtieieben  unser  voUcomeBeber 
lift  beyachen  und  gebicden  wir  Unsen  ampthidmi,  mannen,  bürgeren  ind  undersaissw  alle  Unser  lande,  dat ' 

Vau  nu  vortau  alltüyt  ico  geaynucnun«»  herren,  ocmcnind  ssvagei  inM  •«llo  sviu  i  iiakonio«  an  dorn  tr<'stroht(»  vau 
«eine  yo  valgeo,  dienen  und lielD'en  in  alre  maistten  aa  »y  um  self^  >chiildich  svn  zo  doin,  ind  mich  bc»tcllen  ind 
■taltbMMa.dalalle  UApealoas9,  stede,  veutouge,  Catre,  scbyffoi^^e,  gryndeU  ind  stege  zo  ge#yunen  tmss  beiten 
idoemen,  ayner  nakomen  ind  gea^rcbts  van  Goelae  ind  der  aynerynoffenatainind  bflreyt8yn,aieb  dasoendialden, 
Mie^oleyg^n,  oyas  ind  inxokomeu,  /.o  kriegen  iud  zo  weren»  in  idro  maiasen  a^wir  Qeirharthertxogbaelffs 
y»>  ind  in  unsen  slosseii,  stodmi  lud  liiiulon  doin  moOcltten.  Wir  liciielcii  oueh  unsen  ampfluden  ind  idiou 
BÜentaiMCu  unser  lande,  off  sacbc  werc,  dat  wii*  ;so  eynelien  /.ydeti  dese  gyltt  iud  verschryuongc  aflatelleu, 
ndarrdff'eia  off  veranderen  wnldeo,  wie  ind  wat  {uaissen  wir  dat  dan  vumemen  vrarden,  dea  doch  nyet  syn 
rf^  dat  ay  una  darlao  ind  wieder  dose  gißt  iod  venebrynonge  nyet  volgen,  bystendtch  no«b  gehoinam  aya 
liieu,  äunder  darwicdor  .Hyn  ind  doiu  :u  obgpeaehreoea  stoyt  Oueb  hain  wir  Geilhart  kertaogk  uns 
mdcrligcn  bclialdcu,  ufl"  wir  geyne  elige  kyudere  na  un»  cnlicsscn,  dat  wir  byntieti  Musein  le.ucn  geueniud 
M^chryueu  moigcu  boeueu  die  »cboult,  wir  uu  in  den  registcrcu  unfern  bcneu  iud  ocmcn  beschreueu  ind 
Siegelt  oeueigcgeuou  ban,  eyoe  auauna  gelu  bis  ao  vunfikich  duscnt  gülden      ind  nyet  boegtr,  iad  die 
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ouch  evns  ind  nvet  me  to  bctznp.lc n ;  Mrilobe  summ«  jrpltz  doch  unfo  Ihmtp  lud  ocme  oder  sync  nakoueii 
ayet  sdiuldich  suilea  syu  zo  bctssoelcn  daa  bynnen  dorn  neiBten  jair,  der  vali  unser  lande  an  den  ftylft 
Vitt  Ceeba  gesd^  ind     so       laiid«i  konw  ««mi,  Moor  wikbe  Tuiifbidi  dnyneiit  guldai  «fr  «bob 

unse  boaorKlfr  biiciic  gcuoii  sulU-n  ilcnghieiien,  ilalr.in  wir  die  bo\vv>;ei>  wnrflen.  Ind  otf  vrlr  vraill  me 
achoolt  aüituldich  wereu,  daa  wir  in  den  regUteren  oooeigeueu  bain,  der  wie  doch  opdeMsjrti^etundenwTSt 
»jn,  Bsdi  oneb  van  wn  aiMii  nyel  «nrinen,  dat  ensal!  oodi  denghtencn,  danme  nir'  dra'  viiMAnA  dimaf 
guldeo  TSnobrenen  Iwttent  ayet  schedelich  noch  hx-uderUdi  daüM  syn.  Alle  ind  ig^kh«  pmilie  ind  tttfamfo 
in  dpA^^m  brieuo  up  iini  bpseluiMicn  hain  wir  Gelihart  h<»rt!onä?c  mit  wnel  bedachtem  mocdo  incl  «svnncn, 
van  uns  sclfU  beweygnisao  ungebedeo,  mit  gantzem  tryhen  vrilleu  lud  gudem  zydigen  raido  gedain,  bcliefikf 
gehe3nMchtti  iad  benolea,  ind  luun  oneh  in  gad«a  tpomw  bjr  wuhxi  fontKohen  eren  ind  Wden  gesvchert 
ind  Ivfnichen  to  goidc  ind  den  hellgen  gcswoircn,  Hulchn  girt't  nummer  xo  wederroitVen,  ind  all«  punte  ind 
articulo  di»  brieOii  vast,  stedc  ind  unverbrüchlich  zo  halden  ind  darwcder  nyct  seichen,  vnmemen  nodi  doin 
in  eynchcr  wjrs.  Wir  hain  ouch  up  aUe  fryheidc,  priuUcgiaj  gnade,  uysswoygc,  vuratende  ind  bdkälp  ind* 
aimdcirlidion  euch  ap  d«t  ncb^  d«t  d»  apridit  dat  gaoM^nvcrtaidiniaM  iiTiitondoeB«)  id  cnaytffirlMaAnder 

vertziclml>sc',  iiul  nucli  dat  man  sprechen  moechte  dat  id  nnders  fjfsclirpunii  Am  !7f»^ehT»»t  •weie,  ind  oneh  off 
man  sagen  ^vuide  dat  man  nyet  geucn  ind  bebaldeo  nioign  ind  vort  up  allet,  dat  dcscr  gitfi  ind  verachrvuongen 
wedentain  off  liynderlieh  ayn  noechte,  gontalidien  bd  ^ar  v«rfc(eg«n.  Oneb  aqUent  iinae  b«rre,  oene  rad' 
■WMgcr  ind  lyne  n.=ik»nicu  unao  amptlude,  manne,  bürgere,  stedo^  inüoenre  ind  alte  nndcrsaisscn  in  den 
vurschreuen  unssen  landen  by  yrcn  priuilcf^ien,  fryheiden,  guJcn  powot^ndon ,  ntdcm  hi  iki  tnrii  ind  rechton 
bchalden,  »chuyrea  ind  üchirmcn  ind  sy  darcoboueo  nyet  drongcn,  ind  sniten  unsen  landen  ind  «ndersaiHsen 
dio  eonfirmoran  ind  l>eatodig«ii  ind  briene  ind  ai^gcU  darnp  g«n«a,  moe  aldaren  hd  Turfaifen  ind  ^ 
gedniii  haut,  .-ndiLke  dos  rioit  gcliurt.  Oiuli  Mullcn  unae  herre  ind  oemo  ind  svno  nakomen,  «s  der  vall  dcrl.mdf» 
d«a  «tiöt  vauCoelnc  getchiet  \^eret  aolchc  brioue  ind  Tcrschnniongc,  die  nnse  alderon  indvuifiüren  indvrir 
QiMiaKt  bartaoj^  vor  datnoi  dia  \mSS»  nnaen  landen  ind  uodenaisaen  gogenen  hain,  halden  in  alre  ntaiaaaii 
af  die  bis  bertso  gobalden  ind  gabraydit  «yn;  ntndflrii«ban  «all  enob  nae  beire  Ind  oeme,  !<vnc  nakomen' 
ind  dat  gcstyclit  van  Coclnc  iinsp  aniptlude  hv  rrcn  amplpn  ind  pantachaffton  ungehvndcrt  laisson,  bolirUltch 
doch  eme  der  loe«eii  danaue,  aa  der  vail  mit  den  landen  goiicbego.  Ind  des  zo  getzuyge  der  vrairheit  ind 
ewigem  gede«fatnyMe  baia  wir  Gairliart  bertioiige  so  Goilge,  so  dem  Berge  ind  graue*  se  Baaeosbaqt  vur 
not  ind  alle  nnae  diga  gabnr^  ofiT  'wIr  die  kriegen  wurden,  unae  groisto  siegoil  aa  deaen briefTdoin  hangen; 
ind  lio  noch  mcrrcm  getzuyge  hain  wir  gebcdcn,  tx^uoclcn  ind  gehcysschen  unsc  licne  rccdc  ind  getniweo 
uusc  auiptlude  ind  vort  burgormeistere,  echeiieii  ind  reede  unser  atedo  \iurgenoempt,  dat  sy  deacn  brielT  mit 
vofl  Iradfligelan.  lad  iiir  8epbia  vaa  Saeaaen  baitwngyane  xe  Geylge ,  se  den  Belage  ind  groaynne  ad 
Ilauennborg  bekennen,  want  alle  »achen  in  d^em  bricuo  gochrLMun  mit  unser  reditiT  wi^t,  pidem  ^villrn 
ind  vcrhencknisso  geacbiet  syu,  so  geioeuen  wir  in  gudeo  tniwen  ind  by  unser  furstUcher  eren  ind  rechter 
eydsut,  die  rast,  atede  ind  miTerbroehScben  so  baldeo,  aovill  nna  d«t  antr^Cfon  mach,  ind  dnrweder  nyet' 
doin  in  eynchcr  wyae;  bcheltlich  doch  uns  unss  vredoms  ind  lyfftzuycht,  na  luyde  der  hylidi-s  ind 
lytTt  nv  litbrieuc,  die  nnse  herre  ind  gcmahell  uns  darup  pppcwcn  linit,  ind  des  zo  getzuyge  dw  iraitbwt' 
hain  tvu  unise  siegell  by  uns  Ücuen  herren  ind  gomahels  sicgvll  au  Uesen  brioff  doin  hanegen. 

Gegeuen  in  den  jawen  «M  berren  Duyacnt  vierhondcrt  eyn  und  vunfTtzich,  up  aeute  Gregorins  dach 
des  b.  paya. 
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IM.  3o^nn  t>.  (£(rt>e  trif^  mit  fdnem  9nd)fc  fl&efn^  «ine  CcM^ilanq  ba^,  ba|  MefttüttPtnlhiii^ 

•WtJen  imb  llbcn,  eine  Pefenirnte  t»?»i  flon  <?rpiiC!i  au^  .^öeqci^rnbufd),  axid>  m&>  tm\  Tpbe  b«r 
'Stuttcr  SBtnneaba^  unb  eine  $uc^unbif<^  Sicnte  boii  2000  jtconeti  credit. —  UüO,  ben  13.  TlÄxn. 

Soi  Johannes  dci  gratia  dux  CliucnsU  et  coihas  do  Msrka  et  Adolphtis  de  Cliins  et  de  Marka  frntreN 
german!  notuin  faciniua,  quoniflm  quidcni  ffuondani  dominus  Adolphua  dux  Cliuca^U  et  comca  de  Marok* 
«triiuque  nostnim  «k>iuiaua  et  gcaitor  prediiectua  vita  functuä  est,  nosquo  in  et  ad  ea  iura,  «ienti  wA  alterutnim 
mt  qMidlbet  noatnun  perlim^  exialiiuua  h«ndttad,  Tolentea  deanper  ad  hraonrndei  onuüpotMitia  nostrunK|ue 
atque  torraram  et  homtnum,  <i«0!«  ejuondam  nost<»r  Ermitor  post  sc  relif]ti5t,  pacera  fraternnlifrr  rt  aniicabilia 
eompositioiiis  piaeittim  toire,  reoognoadmua  et  <iuilibct  nostnuit,  qaod  de  cuiiulibet  noBtmn  inaturo  «t 
dalbecatD  eoaa«iiBii  a«  dmäni  Fliülppi  ända  Bntf^nndie  et  Brabaatie,  dodnni  et  avmtciili  nostri  predflectf, 
st  domnu»  Hall«  d*  Bogimdia  dndsae  CßuoMi*  et  comitisso  de  Marka,  dominc  et  genitricis  nostre  prediiccto, 
ftc  «•ertorntn  nliorum  nostronim  consan^nneonim  et  ainicorum  acccdente  bencplocito,  consiHo  et  aasensu 
frateraalis  diuisionis  amicabiiem  compoaittoncm  contractaaimus,  inmixDus  et  ia  oa  concordati  sumus  in  modum 
qat-aaqohar  {nfrascriptom.  1d  prinrie  quod  n«a  Johannes  dox  Aleeto  gennaoe  nostro  Adeipbo  ia  fratenia 

diuiaionm  placito  assipnauinuia  et  supportatiTmu-;  Castrum,  opidum,  doniiiiuiin  et  tcrritorlum  do  Ranenatcyn  Pt 
Harpen  et  pacrochiam  de  Udo  cnm  <*uis  pcrtinentüs  uniucrs!!>,  sie  quod  gcrroanus  noater  dictoiu  Castrum, 
«pidum  et  (erntorivm  adnre»  aceeptare,  possidere  et  tencre  powit  et  debeat  ab  avaiienlo  nostro  dnc6 
Bnrguadtt!  ot  Brabantie  «0  hwe  feodaS,  quo  a  doeato  et  domo  firabanti«  dependent;  et  pnnocliinm  et 
districtum  do  [Jdo  dcbpat  pcnnantts  nnstcr  a  nob!« ,  hcrcdibaa  ot  aucc^'^soribn'i  nn<?fTis  (liicilai-i  ( 'liii<  ii-.n)us 
acoeptare  et  tener«  iure  feodaii,  aut  a  ducc  iirabantie,  prout  compertam  fuerit  ad  ipsum  dncem  aut  ad  nos 
de  iöre  peitiiMve.  Debetqm  idem  noatar  gemiaDi»  ntione  tenftorH  de  BaveDstejm,  de  Harpen  et  panrodde 
doUdo  eulbrre  etaapportare  omnia  et  singnla  taSa  Onens  qnibns  ipsa  vel  eor^lm  nliquod  »ubiacfTtnt  (ciiipoi-(>, 
quo  quondam  noster  genitor  eadcm  castnjm ,  opidnm  et  tcrritorium  et  parrochiam  de  Ude  et  oomin 
posAesrionem  realem  de  nianibus  nobilis  Joiuinuis  comitia  do  Kamw  domini  de  Breda,  ^ecd  noetri 
eonaanguinei,  et  keredilraa  nobüia  quondam  dombi  Bopeiti  eomitia  de  Yemelmiglk  ubi  et  in  suoa  usus 
conquiftinit.  Preterca  cum  pfiiTocbi.i  do  TMo  ab  ipso  teniporo  citra  pfr  gcnitorem  nustnim  df  no'tri  Johann!» 
dnoia  oonsenau  in  et  ad  manus  Tbcodcrici  de  Bronchorat  domini  de  Batomburgb  et  do  Ainholt  pro  duodccim 
ntilBbaa  floraira  renenaibw  inipipioxata  aea  ypothecata  eriatat,  debemna  noa  Jobannea  dnz  nrfra  tsnninnm 
octo  annoi  nni  -.iipradicta  d\iodocim  mOKa  florenoram  exsohaeref  here  atqm  panwehiam  de  Ude  impignoratam 
de  manibtH  Tlicoderici  do  Rronchnr»«  Hbfirare,  sie  quod  frater  nostcr  ipnam  parrochiam  de  impignoratione 
redemptam  habere  poterit  et  libere  posoidcro;  et  «|aamdiu  rcdcmptionem  distuleriiuus,  fratri  nostro  sIognliB 
annia  jwo  fiete  panoelua  reddßtna  wOle  daeenloran  flofeaoruBi  nitogre  penohteimM.  Inoa|Mr  redditna 
sexccntorum  eoronatorum  auroorum  annuatim  Icunndns  ex  districtibus  et  opicl^  Biisrodiici^,  qtios  cjnondam 
genitor  nostcr  habuit,  possedtt  et  tenuit  in  feudum  a  duce  Bnrgundio  et  Brabantie:,  domino  et  avunculo  nostro, 
noA  Johannea  dox  in  presenti  firaternc  diui&ionis  et  compositionis  placito  fratri  noatro  Adolphe  tradidnnna 
heretfitarie  et  aaaignanmma,  ric  quod  eoadem  red^tna  ab  «vimeulo  nostro  anisquc  üuccei's(  lil  i  Br.ibrtnHe 
ducibus  aceeptare  et  tenore  possit  et  dcbnnt  co  hirc ,  (\xm  t^cnitnr  nn-^tor  cosdcm  i\h  co  tcnui»  et  posscdit. 
Frctere«  sicut  doniina  Maria  de  Biurgundia,  amantiHsima  matcr  nostia,  in  defalcationcm  tlotis  »ue  gemtori 
noatro  apportanit  ImHorinni  de  WyneodaiU,  quo  quidem  territotio  eadem  noatra  mafer  ad  vHam  anam  <hit 
debet;  noater  ({uoque  avunculus  dux  Burgundic  maöS  noitve  ex  parte  prindpalla  summe  suf*  dcitls  n^seciirftre 
et  assignare  debet  annuoa  rcddittn  iRicditerios  dnorum  MiHium  coroiifitonim,  quibus  ctiam  niatcr  nostra  ad 
fitam  snam  uU  debet,  sie  nos  Johannes  dux  Adolpho  germano  nosttro  in  prescntis  fraterne  oompoeitioaaa 
placBlo  -fcatamaliter  asdgnaafaniii  dielnm  tertilorinm  de  WvneBddll  eam  auia  attben^  nnaeaaii  diolia 
redditibas,  horcditnrip  post  mortem  gonitricis  nostre  possidcndnm,  qua  iuxta  dei  volnntatem  Titafiinct« 
Adolpfans  genoaous  noater  tenritoriain  et  donioiain  de  WynnendaiU  adire«  ad  sc  redpere  et  ad  tencndura 
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iMratfIlirfe  «I  poHideadnm  tOMirtwe  potarit  et  dflbMl  *  domüio  «t  «nmailo  wmko  «Hiwadiefeo;  4|w4  m 
ilomimiini  et  tuntonnm  da  Wynncndaill  vol  portinentio  eoinindciu  a  tempore»  quo  eadem  ad  gcnitoraa 

nostnim  drvonrriint,  quibusciinquc  impignor.ntionibu.s  vd  oncrlljus  fiicrint  ngp-annta,  de  quibu.s  hiitlo  ?cti 
if  dciiiiitio  r,n  tn  non  esset  iicc  ftcrct  iiiatrc  nostra  in  vita  persistente,  cuncta  huiusmodi  grAuamiua  a  tempore 
4UÜ  dupra  iuipoüita  et  uon  rcmota  nos  et  nostri  Huccctiaoxos  duucs  Cliucosos  post  obitmu  oostre  geoitnci» 
ad  reqoMitioiiem  fnita»  iiMtR  et  heredum  aiiotiiai  redimere  tenebimor  et  intagra  reiiiou«e:  sahua  iamm  k 
dicto  «^mfiiftin  oneribm  3udaiii  «apartU  In  tempore,  quo  genitor  noeter  Ips*  dominium  et  territorium  noiww 
dotis  cum  gnnitriee  uoütra  ceporat  possldcre,  ad  quo  lucnda  nos  aut  nostros  hercdcs  nnlliinuus  voIun:-.b 
obligari.    i'uni  it.upic  nostcr  nrunculu8  ac  eui  succossores  dominium  de  Wyncndaill  et  duorum  miiiiua 
corouatonini  aauuo'^  rcddituä  »upradictos  possiut  lucrc  cum  »oxagiuta  millibua  coroiüä,  in  eueutuui,  quo  luiti« 
fiavel  vita  niatris  noslra  pardnnuita,  «octnao  dicta  leauigiata  milGa  corautorain  m  depontam  apiid  eartof  «t 
fidcdigno«  depositarios  dßpowuitlirf  uIh  gauUrix  noalra  certa  et  sccura  sit  de  cisdem,  quoadunqiie  pro  booit 
hercditarii:?  et  retUitllniH  oompnrandis  poterunt  udllter  crogari ,  quibus  bonis  bercditariis  vcl  rcJtliiibut  iie 
comparatis  gonitrix  nostra  quoad  vixciit  pacifico  gaudebit  iH  fiiictur,  et  post  eius  obitiun  fratt^r  no6t«r 
Adolphufi  ad  eosdem  redditus  et  bona  bereditaiia  habenda  et  possideuda  succedet}  quod  si  non  tempoit 
vita  ganitrieb  luwtre  aad  poat  olntum  «oadain  in  tempore,  quo  firater  noeter  Adolpkoa  ipi*  taentoitaia  M 
danttniom  deW^nnaadaitl  et  redditus  duorum  vuUinni  coronatoi-um  ex.  succcesione  qua  sapca  poaeidiinrt.  fm 
a.xwnhvw  nb^tr^im  vel  clusdcm  b«?recle.s  doniintlct  territoriide  Wynendaillotduoiuiii  niilllum  coronatornm  Im'tio  . 
iseu  rcdciuptio  debita  üerct  in  ctVectii,  extiinc.  Iniiusiuodi  summa  rcdemptionis  apud  iidedignos  in  depo»itua 
modo  supiascripto  coUocabitur,  quoadusque  pro  redditibua  et  bonis  heredUarÜB  compamidiä  po«»it  utilitar 
erogaiij  quibo»  redditibaa  et  bonia  beredüadii  taliter  oomparatia  frater  noater  AdoIphiiB  hareditarie  gindaÜi 
et  üroalnr.  Item  ^na  in  presenti  compoaitiome  plaoito  ao  paiato  oanrantionatani  ert«  qqod  Adolphus  noits : 
frater  gcrmanus  pro  sc  et  suis  bcrcdibus  ad  nostr.im  utilttatwn  abdicarc  a  se  et  rcnmiciarc  dcbct  niodis 
i»oc  oportunis  ati|U(i  cunr  ijuibus  nnbis  üutticicnter  cautum  vel  prouisum  exiätct  ouuiibus  iuribus,  quo  gtmU* 
noater  Ciatri  no»tro  donauit  et  asäuripsit  du  et  super  castris  de  Bylsteyn  et  de  Vredebuxg,  aut  quod  eidm 
m  «iadam  heraditatmn  omo  potoerit,  qaodque  frater  noatar  nvno  nobis  devaper  tradare  debaat  taliatwidiJ 
Mttaraa  ttolm  utile»,  quibu«  ex  parte  et  nomine  ftatria  noetri  aut  alias,  prout  nobis  cxpcdiro  videbitar,  didM 
dao  casti'a  et  territorla  cum  suis  attincntiis  nK^liu»  prosoqui  vclcamus,  dcLctquc  idem  6*atcr  noster  »i 
huiusmodi  causas  nostras  secuadum  suum  possc  pro  nobis  fidcHtcr  in  melius  curare.  Quapropter  scxcentomOM 
ilorenorum  redditu»  auuuus  ac  iieroditarios ,  quoä  liatier  uu^ter  a  nobis,  oosttis  &UCC&)soribus   et  a  doaai| 
OUnaui  in  fendm  baireditai»»  recipiet  et  tenebi^  eidem  firatri  aoetro  dozimua  awignandnm»  qvorvnx  pnnai^ 
aoludomi  teiminaa  eiit  uMn»  dies  anai  proximc  aaootari  diam,  qua  de  Toliutate  daioratinge^  qvod  Gerardi^ 

de  Olluis  conifsä  in  Marka ,  pntrtins  nOistpr,  dicni  8unrn  claiisnnis  est  cxtrpmuni;  hoc  adic'cto  quod  fratÄ 
noster  Adulpbus  in  coilcm  anno  po>t  obituni  eiiisdcni  (leraidi  et  ante  bolutionis  tenninuru,  cum  sibi  placueii^ 
ipao«  redditus  in  i'euduni  a  uobi»  debeat  acceptare.  item  quia  pro  tempore  lapsu  a  dio  obitus  getütoö^ 
Aoeiri  uequa  data  preaemtium  gexmaaiia  noater  Adolphua  ralaone  aneceadoni»  sue  .paterae  miUa  puniufM 
emoluDtcnta,  dabiouia  aibi  in  buius  temponi  reeompcnsam  ac  realitar  et  cum  effeot«  lolni  fademus  summm 
triiiin  iiiillium  florenorum.  Itcni  et  non  Johannes  dux  debemu«  et  tonomur  habere  onus  ad  suppöitinii  iiai 
trauern  uostrum  Adolphum  de  oiiiuibii>  dcbitis,  actinnibus  et  inipotiiionibus,  in  qnibu.i  penitor  noster  teucbisaü 
et  o&titit  vel  ea^e  potuit  obligatiis  in  die  sue  migrationiä  ab  iiac  luce,  a  quibus  quidcia  dobitis,  actionibu< 
inpetitionibna  gvcmanv»  noster  über  erit  et  imanum.  Et  aoa  Adolpbus  de  CGoia  et.  de  Itaxba  TeoQgnoa«iM4 
pro  nobis  et  bevedibuH  nostiia,  quod  nos  aceadanta  beneplaeito  et  oonMcnsu  domuitt  dvoiB  Borgimdia  A 
Brabantio,  avuncuU  nostri,  nccnon  eonsilio  et  assensu  quornndani  consangninenrum  et  ainiconim  nostrornü' 
Mbero  voluntatis  arbitrio,  ab  iliustri  principe  domino  Julianne  duceUliueusi  et  comite  de  Marka,  irairc  ua»uai. 
predilecto,  prcacotcm  bonorum  assignatiouem  in  vero  tratorne  compositionia  placito  grat&ntcr  et  amicabiüt^i 
iMcpinma  eum  onuitbija  pielioiilbaa  et  eoadittoiubiu  desuper  in  preaantibua  UMaria  .c«v|»eahflBa»y  qaHi^ 
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neßiMtibus  pro  nobis  et  beredibiis  nostm  firfttomaliter  ex  integro  de  bonis  nostris  patemis  et  alias,  prout 
in  sequeatibus  specificatam  reperitar,  diuiit  MBmu  «t  dndri  mtaAtnnm»  jMcifteiiti  «t  «ontanti,  noque  daboom 
genaaHB  WMtmm  dnoom  CSUaensem  ant  «n»  bered«  denpar  m  <fiitanim  amplioB  impalare  aeu  mokatai« 
^pgiJl  mIo  ;  nosquc  propterea  in  manus  et  ad  utUitatem  fratru  nostri  gcrman! ,  suonim  herodum  at 
ijccessonnn  ducuiu  Cliuensium  legitime  Trnuiiclanimus  omnibm  niribiu),  partibua,  portionibns,  diuiaionibus, 
«pfVnjbns  et  prosecutiouibuB  nobi^  ali<iuo  modo  coiupetentibas  per  mortem  domini  AUolphi  dncis  Cliuoniüs  et 
iomüi  Markensifl,  oaxantiBaimi  domini  et  genitoiu  naalriy  tMD  m  bfloii  mobOHbOBt  actionibus,  iuipelitiombiiB 
rci  proseeofioBibaa,  quoad  aBa  doniniat  hereditatea»  bona  ypotteaate  ant  qneaig  bona  iomabilia  «t  apaaiaBter 
jyr  imaA  ]||0y  qnod  no8  presttmimus  vcl  impetere  jKNaemus  de  et  sTiper  ducntu  CUuenst  et  eomitatn  de 
ilarcka,  cum  onmibTi'?  suis  pertinentüs  ant  alüj  quibiiswinque  dominiis,  opidis;  casfiis  ot  tcrritoriis  ab  imperio 
reJ  äliad  (juouis  modo  dopimdentibua ,  cum  suis  attinentiis.   losuper  renunoiamus  nos  Adolpbns  pro  nobis  et 
be^edibtu  nostm  ad  utilitatem  nostri  firatris  gemunii  0t  snonun  barodwn  omniboa  tevritoriis ,  opidia  >  caatrisi 
ÄtAJSm^  niSttIntf  nanfiniefibas,  tevria  «t  bonb,  qnaC^ardns  de  Cffinia  eomat»  in  Slarlca,  noitar  patrana»  «t 
fiiitriiw  de  OSaia  et  do  Marka,  aniea  nostra  dilecta,  habent  aen  tencnt  et  iiKirfls  coimuloiTi  tempore  paat 
*f  reKnquent;   salua  nobis  portione  competenti  de  promptis  pecunü»  et  den odiig  aut  alUs  mobilibus,  si  qne 
r^licjTicrint,  etiotn  de  redditibuä  vel  aliis  bonis  emptis  scu  ypotbecatiä  alimide  per  eosdeiu  patrunm  et  amicam 
mtm»,  aut  si  que  exnunc  emeroat  seu  ypotbecata  aoquirerea^  ae  a^  hcradiiariia  boals,  quc  ipan  anl  eorum 
iheri  ab  bae  ^  iaantea  per  ancaaaaioiiem  obranienty  in  qniboa  partan  et  portionem  bababinraa  aeeaadmn 
ocomm  et  tanamn  cofiaiNtndincm,  in  illis  enim  partem  nobia  profane  oompetantem  rcaemaimiai  occasione 
mus  ettam  pnrtcm  nostram  de  dcbitis  rclinqnendis  per  cosdem  secundrim  portionem  nostre  succegsionis 
>enohiemus.    Pretcrea  renmiciamus  nos  Adolphus  de  CUuis  et  de  Marcka  ad  coramodum  nostri  iVatris 
,Yniuuii  et  suorum  bcredum  onmibus  bereditatibua  et  bowa  mobffiboa  et  inmolnfibiu,  que  domina  Maria  de 
Inyondia  dnciaaa  Cfinenaia,  nostra  anantiaaima  mater,  tenet  et  bebet  et  m  qnibna  dicm  clandet  eziremnm; 
u»ptu  tcrritorio  de  Wynondaill  ac  annois  redditfliaa  daovtulla  roillinm  coronatonim,  qne  ad  QOa  beredilarie 
"ii.ncbunt,  seclusn  ctiam  si  post  data  prescntis  compositioms  plncit!  nostri  matri  herodidates  aüfiiie  ve!  bona 

I  morte  alicuiiu  advcnirent  vel  aliunde  sie  heriditaretnr,  aut  etiam  aliqua  bona  bcredltaria  acquirorct,  quod 

II  ülis  noUstenoa  rennndaBae  cmaetNmar,  sed  in  ÜBa  partain  ae  portiMieni  noalraa  aecandum  locorum  et 
mmm  eonevetndbkem  babebtmoa,  abaqee  onere  debilwnun  snoram  aohtendommy  quibaa  debemna  eaae 
icri  et  qidla.  Preterea  in  pi  i>seiiid  fraitanie  eompeettionw  piactto  com  diatinetaene  pactionatum  exittit  in 
T-f'jm,  qnod  nos  Adolphus,  ob  quamcunque  causam  nos  ad  hoc  moncntcs  suprnnominata  bona,  territoria  et 
eunia,  que  nobis  in  preseati  compoeitionis  placito  consignoutur,  in  parte  Tel  in  toto  in  pignoro  vel  alias 
acanqne  manetie  ad  afienaa  maana  deereuanünna  eU^ara  Tal  venderej  extone  dabemns  nostro  germano 
M  et  «nie  heretUbna  dndibaB  CEnenaibaay  al  ipae  non  fiierit  bi  homaius,  boe  priua  intintan»  eum  media 
hm  üla  |M^oii  oUigave  aen  jpothecare  aut  vendere  propeaenras,  quod,  si  sue  dilectioni  vel  einaheredibna 
'nnc  ad  sc  tnlin  rcctpcre  complaceret,  extnnc  infra  tros  mcnses  emptionem  vel  impignorationem  tnlcm  siib 

conditiumbu>»  et  qualitatibus  conseqoi  eife<^ualiter  et  adimplere  tenebuntur.  Pretcrea  in  promissis 
tübun  et  singulis  buua  noatre  aepaxationiB  paelb  ei  arfiedü  q>e^Ster  eat  eonrcntionafoim,  si  contingerct 
■idani  diainam  Tolmitateni»  qnod  noa  Adolpbna  de  Gfinia  et  de  Maifca»  eom  diea  obiloa  noatri  Toneril^ 
t  proie  le^itima  superstite  de  eoipore  noatro  tnne  xdicta  deoederemna  ab  bae  luce>  extone  tnuda  et 
fuU  domioia,  castra,  territoria,  poasessione«  et  bona,  quc  ex  huiTis  scparationis  coneordia  recepimos,  prout 
»icut  eadem  obitns  nostri  tempore  reperta  foerint,  ad  fratrem  uoätnini  ducem  Cliuensem  et  eiusdom 
^e«  et  aaoceasorea  adnm  et  in  aolUnitt  devohiainlar;  aalna  tarnen  ac  retcnta  pro  nobia  libera  testandi 
•aeimdan  legem  ^elorom  teRritorioram.  Item  afaniBter  eat  eoneordatnnii  caan  qno  firater  noater  dox 
sui  sacccasores  occasione  hniusmodi  nostre  fraterne  compositionis  et  comprehensorum  in  eadem 
rinm  et  «ingidorum  futuris  temporibus  et  nlÜR  loris  iiltcriori  rennnrifitlono  ficnJa  a  nobis  vel  nostris 
uübaa  foret  opus  et  banc  fieri  requisieriut,  quod  talem  recunciationem,  totiens  quoticn«  opus  fiieri^  facere 
¥.  46 
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teaebüuur  et  uuplere  cum  efliectu,  sccundum  quod  de  iure  vcl  consuetudine  sit  coasuetuui  ac  fratri  aa^uo 
•imque  «kobmotHhh  vtiliter  et  Imm  «H  proviima,  «ic  quod  fpta.  omnUm»  donunü«,  tenitoriis,  castrti^ 
poMMNonibits,  redditibiWy  obmanlbiiibas  et  bmut»  snpar  qwiNis  nos  in  jmnusnB  remmdelioneni  Mam, 
padfice  frul  poterunt  et  gauderc.  Et  quia  nos  Jolumnes  dei  gra^a  dux  CHuensis  et  comes  de  Markt  attjne 
nos  Adolphus  de  CVmh  et  de  Marka  fratres  gcrmani  pr(^<;cDs  fraterne  compositionis  vel  dinisionis  placiYiQ 
et  otuma  puncta  at<^ue  p&ctioaea  prettendum  literanun  iuxta  scitum  et  benepJacitum  domini  ducU  Burguodic^ 
»▼unouli  BOitri»  el  dMnine  Meiie  ^  Bwi^imdi«  dudise  GEneuMs,  audm  wmtK,  atquo  (pttambrn 
eonungnineonim  et  amieonim  noetromm  bon»  ^hütete  eonfeeiains,  «ceeplittiDiw  et  inter  moa  teäm 
ooncordauimus  et  conclusimus  in  cllVctu,  etiam  aliqui  defeotiis  leu  cootrouorsie  fiitaris  teuiporibus  dcsoper 
aut  nllas  tntcr  nos  anibns  pxorti  fucrint,  quod  propterea  preseos  nostrc  fraterne  compositioaU  placitvun  »\ 
CO  minorem  efticaciara  non  habebit,  ymmo  inviolabiliter  in  plenaria  virtute  et  aabsisteatia  panoanebit,  Tenim 
■d  contNNienni  sen  defoctu  huinnnoffi  dUnendis  noe  ex  ati-a^jue  parte  ed  reqniaidewb  üMvi  BMlnii^ 
tdiamodi  defedu  htbere  preteiideret»  anieoi  nbetroe  hinciDde  ed  kMNm  eongramn  ntrSqae  immIrm 
coaiiuodosum  ad  amicabilem  dietain  destinaro  et  paratos  faeere  citrabimas,  qu!  defectus  et  controuer^iii 
buiuanuHÜ  toUatit  et  pacificcnt  in  amicitia  vel  in  iure.  —  Et  in  omnfnm  prescriptorum  testimoninm  veriudi 
et  roboria  ürroitatcm  nos  Jobauneä  dux  et  Adolpbua  (ratrea  gennani  supraDomiAati  aigilla  nostra  pr^cotilMl 
dnzuinie  ^ppendcndti  imupor  rogaubm  dnMV  Bmgoiidief  sfUnsuliiBi  aeetnuDf  et  doiwi— 

Uariam  de  Bnrigandift  dnctssMH  CHhieiiBeiD,  metrem  neetran»  qnatemui  aifpUm  sna  in  teetbnoiniani  iHwaeBtitn 
inbeant  appen^  — 

Dattim  sub  «mo  a  natittitate  d.  MiUesimo  qnadriogeiiteaiiiio  qntnqnageanDOf  die  vero  veDenstertw  dflciBft| 

mensis  Martü.  I 


196.  Joerjofl  («erwarb  öon  ;^ülid)  unb  löer»^  erläßt  t>er  JRitterfdjatt  toon  ißftg  unb  ölanffnbcT(<  M 
$iitto^f«r  unb  gemattet  l^r.  eiHS^ICT  ol«  M  KittxTftut  »u  be(it€n.  —  1430,  bm  38.  äRai 

Wvt  Qeirbart  Tan  goHa  gnaden  hertaovge  so  GuyJipe,  ao  dem  fiergo  ind  grene  ao  Kanenabeige  daij 
kont  ind  bekennen,  dat  wbe  vlymliehen  angenen  ind  betraebt  hain  manchfeldigo  gctruwe  danclmemo  dieostc 

ind  willen,  die  unscn  aldcren,  vurfapicn  ind  nns  nnso  ritterschatt't  unser  lande  vnn  dem  Berge  iinfl  -it 
Blanckenher^,  wie  dicseluc  unsc  lande  mit  vreu  zo  ind  ingehoercn  up  datum  di3  briefs  geleigea  uxid 
dart/.o  und  yo  baldoa  uud  verdadiucgen  ayn,  in  vuTi&ydcu  godain  ind  bewy»t  baiat  und  nna  in  ao  koinea^ 
sjden  TurbaM  doin  bd  bewyaea  rooigen;  ind  bauen  dammbe  and  Tan  unaen  aunderiiehen  gnaden»  gattft«s 
ind  üefFden  wir  zo  >  u  bauen,  dcradner  noaer  gantaer  geme)mor  ritteitschattt,  yren  enien  ind  nalcomen  dJ« 
iscraeutliclicn  ind  iglichen  bc-ondcr  van  mi  vertan  ertilichcn  ind  /o  den  cwgcn  dajz^en  alle  vre  voederh.. 
ay  uns  van  allfn  neu  fjuc-dcii  iti  im-en  landen  vamino  Berge  und  van  IJianckenberg  gelcigcn  geldeudo  sj« 
wie  »y  die  dajnnu  baut  ind  iicniamaiU  au  Aich  krygcn  wui-den,  vry  ind  quyt  gegeoen  hain)  iO  dn(  *J  d^ 
▼an  uiuy  nnae»  enien  ind  nakomen  van  i|U  voxtan  ao  den  ewigen  dagen  eirlaiisen  ind  davan  entiediget  »f^ 
Lad  blyuen  auUeo,  sunder  ayniclio  indraebt  otl°  byndemiü^e.  Vort  bekennen  wir  beitanuge,  dnt  "wir  uu«« 
gomcyncr  ritfcrscIiatVt  in  uiiöcn  landen  van>me  Berge  uud  van  Blanckenberg  und  yren  erucn  ind  nak' T  it^ 
vuidor  guadc  iud  gun.st  gcdain  baiu,  nemelich  80wat  8chat&gucdlc  ay  dayanc  nu  in  yren  bendeu  hauen  m 
beruamaik  au  dicb  gcldcn  otT  erkrygeu  werden,  dat  die  aUe  sementlich  ind  besonder  erffUcb  ind  do  im 
ewigen  dagen  Try  ayn  und  die  gentsUob  und  aU  rtj  behalden  laUengdTchattdarenyrenTiyenxillaigvedd 
dwyk)  und  Milaxigo  dieaehie  unsc  rittcrächaüt  sulcbc  ncbatsgued«  in  yren  bendcn  balnt;  ind  dnt  ondia| 
aulcbeni  underscheydci  »owat  dersolufr  >c!iat/j5'^ucdo  weder  iiss  unser  ritterscbad't  hendcii  qiiemen  an  bOTr^Ti 
otT  huyssliide,  dat  die  asdan  weder  euttryet  »yu  und  «cbetzonge  und  dienst  davan  gelden,  geueu  ind  um 
sullcn  aa  vut,  ec  ay  ujue  littcr^icbafl't  an  sieb  geguldcu  off  erkrygen  heddoa,  ind  dat  in  sulichcr  maUs«^ 
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i  ifJiViLC  ind  vcto  ic^  in  eynchen  zo  komcndcn  zydon  nu  vortaii  aUo  noit  geburende  ind  gcschien  wurde, 
ioader  argelist.  ind  ^ete  sAchen  ind  pantcn  hain  wir  Qerluurd  bertxouge  uoser  geme>7ierritterschai£t  unser 
Unde  tiBBtt  Berge  iad  tm  BhadceBberg  in  gudeo  trowen  ind  1»y  uiiMr  fbntlidiw  «ran  gtimlBt, 
ml,  iieda  vnä  lUTerbnioiUieb  co  htSAm  m  den  mrigen  ^gan,  sonder  ioht  enden  derweder  so  soeken  in 
epcher  wtb;  ind  hauen  dis  SO  bekeuliiiwe  der  mArkeit  ind  ganlaer  ewiger  etedioheit  nnse  ingeaiegeU  en 
ineocn  brifff  doln  hancpcn. 

Der  gegeuen  i»  in  den  jaeron  unss  berreo  do  man  sdu'eyff  Duysent  vierbondert  ind  vnniTisiGb,  de« 
oebteo  frydagos  nft  dem  h.  Pynxfltage. 

hl  >3er^c^  ©erwarb  ü.  ^ühdj  uiib  Öeig  fc^ciifl  bem  ÜJcriiec  D,  8cl>cf}eii,  bei  feit  ijjici  Äinb^cil  i^n 
um<)e&eti  unb  nun  n(4  frinem  Statte  r4  wä  ha  Zodfta  bei  SKttec^  ^etnrii^  I».  ißmäbtc^ 
UanS^  M  mib  befiim  8ai»  Sottbctt  fcfncn  9ata  unb  i^m  fe^  tMucSXenfk  fldctflct  b<tf 
QRb  Me  ^5en^M^  ^ofbeninq.  —  1450,  ben  IS.  SuH. 

Wir  Gcirhart  vau  goU  gnaden  hertzouge  Guyige,  -ao  dem  Berge  ind  grcuc  xo  Ilaucnsborgc  doin 
m.  ind  bekennen,  dat  wir  angescbea  Ind  bedacbt  bain  numcbaeldigo  getruc  danckncme  dionsto  ind  willen, 
IM  Werner  T«n  Beueeaen  nnse  besonder  liene  isit  ind  getonwe  In  Tvrtsjrdei^  so  he  vaa  k^pnts  np  seder 
er  gytf  dafc  ^rir  Ind  he  beyde  junge  clc^ne  anmnnfige  kjmder  wsiren,  bis  so  dese  zyt  by  uns  geweift  is 
od  ans  getruwelich  fiul  doncklich  unverdrossen  alltayt  zo  unsen  willen  genoege  ind  hcgorck-n  wUIcnclicli 
eiryst  ind  gcdain  bait,  uns  vni-h  noch  aliezyde  degeiychs  duet,  ind  wir  um  in  zoltumenden  zyden  ume 
od)  vurdcr  20  doin  zo  emu  geutzUcb  und  volkomelicb  unTerUwjuelt  rcrmoedcnde  üyu;'  ind  oucb  so 
MekwQ  Wemeis  veder  üunbert  ran  Beuessea  nnse  besonder  liene  rait  ind  getrawe  vur  unsen  Ueaen 
nu\-nden  vader  bys  in  B^'nen  sterfFlichen  doit,  ind  unn  na  der  hant  1)y.s  ;iu  dese  sere  getruwelichen 
?deißf  Ji.n't,  do.s  wir  eme  bvlligen  dancken:  Ind  liauon  (huuinb  tlenisolucn  Werner  vanBeuesscn  umbsulcber 
^truwer  dein$te  ind  umb  äunderlings  truwcs  gelouvcn»  wüte,  wir  ailuvt  an  yn  bcvtindcn,  ind  ouch  want 
emer  sich  undcr  uns  in  unsc  lant  vsn  dem  Berge  an  her  iloyuricbs  van  Boyinelbcrgä  ritter»  seligen 
nlikr  na  unsem  rside  ind  geheysche  gdiylielit  ind  bestsedt  hüt,  umb  sich  de  bas  ander  unss  so  behelpen 
d  anss  de  furder  ind  bss  vort  gedienen  moige>  Tsn  unscn  sunderlingen  gnaden  lud  guostligen  gvfftcn 
maeluen  Werner  van  Beaesscn  ind  f»viien  enien  ^nedfficliolion  ind  gunstligon  g-ejjeiirn  erniclicn  ind 
wederroitUicben  zo  den  ewigeu  dagen  lunie  sioa^,  herUcheit  ind  alyngc  ganUoheri>chalU  voinmc  Hardenberge 
e  ans  dat  ind  de  xobeboericb  U,  mit  sUen  yren  kiräpclon,  dorperen,  luden,  guden,  gcricbton,  rechten, 
wtangenydienaton|renten,gttldtti|  uotsea,  npkomyngen,  ervalie,  irihbanett,  TiBcbeiTen,  bnssehen,  tvelden, 
SCO,  wcydcn,  »0  wie  die  in  busschen,  in  vclden,  in  tome  ind  t\vi<;r,  in  nassen  ind  in  dmgeu geicigcn  ind 
is  zobobocricli  svn.  Vort  were  sache  dat  dat  sIohs  zoni  Ilardenberge  van  sym  (»eltts  vuvtc  off  doch  van 
fCscbichtc  in  dcyle  uil  zomaile  verbreute,  dat  suilon  ind  willen  wir  dem  Wcrucr  van  Bcoesaen,  ayiicö 
«Q  off  beiidderc  db  bnefib  up  unse  cost  ind  loen  enb^ninen  den  neisten  veirdeil  jairs  dsms,  dat  so 
irant  werc^  anbauen  ind  yolherden,  van  nnwes  wederamb  up  dorn  butven,  ind  weder  berdtmachenlsissen 
gut  as  dnt  vur  gewest  wa.s,  ind  nyct  arger  ce  dat  verbrante.  Ind  otY  yn  ouch  datscluc  sloss  enhuys^en 
D  willeu  affgewonn>  n  in  l  cntweldr^  wiirdc,  wie  dat  ouch  zoqucmo  ind  gcächcgc,  sullcn  ind  willen  wl:  yn 
h  dan  dat  mit  onacu  l&uücn,  luden  ind  unser  gantzer  macht  up  unse  coat  ind  arbeit,  id  wcrc  init  recht 
gcM  alt,  lielpon  weder  inkrygenind  des  onob  nyet  laissen,  sonder  getruweUdien  ind  ▼lytisligcn  gantz  darane 
f  so  dat  Wemer«  s>-nen  emen  off  helder  dU  brieffii  dat  sloss  com  Hardenberge  weder  ingegenen  werde, 
Isen  yresh  sobedetty  ind  sy  dat  weder  so  inkregcn  hedden  ind  des  weder  gewd^eh  g^uaicht,  as  sy  des 
•rewcst  wcren  ee  sy  de;*  so  entwcldicht  worden  weren.  Ouch  is  liicinne  gevnrwcrt  inJ  cleirlicb 
erscboidco,  of£  sacbe  were  dat  id  in  eynoben  aokomenden  zyden  so  gevjclo,  dat  Werner,  ayne  eruen  off 
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bchcidcrc  dis  briefts  dat  s\o»8,  herlicbeit  ind  alyage  herschnlU  /.omc  Hardcnhcrpc  sciffs  nyt  langer  hjildeo 
ind  dat  in  ander  hende  stellen  vrouldon;  dat  suUen  ay  xinn  aeeaa  weohen  ianck  zovoer^ntK  kant  doin,  asaaa 
•idl«D  irir  TB  M  vyssgange  i&t  mom  weolbSB  «iditdiiicnl  xynaehe  guMen  in  ejuer  gntMr  imgdlflilltt 
aoounen  konunwidiu  ind  onbeswdrt  up  anse  oost,  acxst  iad  arbeit  in  yre  vry  sicher  behalt  ind  geaalt  in 
cvn  sln3>  ort' stat  zo  vre  kur  doln  leneren  ind  hcUalcn;  ind  a.s  dat  so  geschiet  la,  so  sali  uns  dntselae  sIdm, 
berlicheit  ind  gantze  alyuge  herschaitt  daii  ioas  ledicb  mit  disem  bricuc  in  tin.'ie  hende  ind  gewalt  weder 
gMtalt  ind  oeuergeuea  werden,  ind  nyt  ee  noch  anders.  Wer«  ouch  »ache  dat  -wir  dem  vurgenanten  Wem« 
den  bow  jtom  Hardenbergs  off  dat  alon  In  deyle  off  aonadeYerbrento,  offdemdeileiieryiigwiiid  ingerrage 
dosaeluen,  ott  yn  dat  alfgeifttdlien  oft  entweldigt  vrurde,  off  de  loesonge  ind  «edergeldjDga  nyt  endedea, 
so  suUen  ind  inoigcii  Werner,  syne  erucn  off  beliclderc  dh  brictfs  asdan  dcnllardenborEr  mit  synicRobehoeie 
verkouffcn  ind  vei'penden  na  aUo  yrem  willen  ind  gadongen,  und  ouch  dan  vort  alle  andere  yre  pantackil^ 
ind  verachryuonge^  sy  dan  noch  van  unsa  heddon  vur  yre  gelt,  vort  in  ander  iusnde  brengen,  versetzen  iod 
Terpenden,  «a  yn  dat  alregedeliehate,  beqneniile  ind  gddgenate  k,  sonder  nnaen  aoni,  nngnadc  «f 
hündermasai  —  hti.  dis  so  Urkunde  der  ^^-aIrhe^t  lo  han  wir  imse  ingesegell  an  deaen  brieff  doin  haQgeo. 

Drr  gegeuen  is  zorBur  h,  i  n  den  jaeren  nnss  herren  Dnyient  vieriuindert  ind  vnnffitaieb,  np  eoato 
Margarethen  dach  der  b.  junöem. 


M8.  J^ecBUinn  t>.  ^OtcTfelbe  gelo6t,  bai  ^aus  Dülmen  )U  be|ie|en  unb  bfioa^cen,  nttt  &n(hmmuii| 
ber  fhreitenbtn  Parteien  cm  dtfc^f  bon  Stimjlet  jvc  9te||icciai9  tontmcn  «Ktbc.  —  1481,  Mi 
18.  Soiuar. 

leh  Heman  Tan  Ueffolde,  eeUgen  Bemdea  aoin,  do  kood  nnd  bekenne»  dat  ieh  Tan  bevele  ndi  bali 

tnllen  boyder  partye,  met  namen  des  ctrwerdichston  in  got  vadera  und  herren  herren  Diederichs  oirtsbiaseopi 
to  Colßc,  hortouch  in  Westfalen  und  to  Enp:t>r  &c.,  des  hogobocrcn  forsten  und  horren  Gerbartz  hertfaogem 
van  Guyike  und  van  dem  Berge  eirwerdigeu  und  edelen  heren  Walrancns  van  Moirse  &c.,  janeberea 
Cterharti  van  dieoe  grenen  Hier  llirdke  md  jmaheren  Vincendna  greuen  tho  Ifinne  nnd  Hut  SaimaidH 
md  erer  partye,  die  dea  to  donde  hebn  np  d^  eyne^  und  dea  edelen  valgebona  und  eiieamen  jnnelMm 
Johana  greuen  ter  Hove  und  burgermeistorcn,  ratds,  ghemoynden  und  gildon  der  stad  Monster  und 
partvp  nnd  dcy  des  to  donde  bcbn,  updcy  anderen zyd,  dat buysä Dülmen  met svnre  tholiphorinsfo  trvi>vo!ikpc 
(0  holden  und  tho  bewarcn  in  maten  nageaereuea  entCaagen  und  angeaomen  heb,  ako  dat  ich  updemseiuei 
hnyaa  «eacai  nnd  tonerel&en  drt  liemwHk  tbo  beheeff  dea  atiefaiaa  vanllenalor  aafi  nnd  irill  van  Blnii.i  an  « 
«p  datnm  db  breifii  want  der  tyd  eynea  eyndreditigen  b«mn  dea  ^ehtea  Hoofter»  dea  begrdn  pnrtys  « 
Vreden  tfn,  aa  dat  in  den  bestantz  und  firede  breiuen  tuaaohen  den  Toitaerenoi  heren  und  partyen  bc^preppm 
ventcrcncn  und  besegelt  ia  an  den  ponte  dat  hnyaa  Dolmen  andre|^Mnde.  —  In  «irkunde  myna  acigelt  m 
descn  breiff  geliaagen. 

Dea  maendagos  oa  aont  Anftoniua  daeh  dea  b.  abbta»  abno  d.  IGHeabno  qvediuagentasimo  qninquagesioH 
pnmo. 


f&tlp^ti  jur  SncHffltttig  bet  ocbmtngM^m  (^etit^tdbacfeit,  ob«t  Sede^ung  tti  (Se^oifame^  ^qti 
ben  tfmifil^eii  6tttf)[  dn()egan{|enen  finUnbungoi  aufju^tben  mb  ju  bccbietcn.  —  I4SS,  ben4.  ^ 

Nicolaus  cpiscopus,  senrus  seruorum  dei^  venerabili  fratti  noatro  archiepiscopo  Coiooieiisi  aalutetn  «i 
apoatolicam  benedictionem.  Locorum  gradoa  ad  hoe  ordo  xatiuaua  inatitui^  ut  oeo  prelati  anbditoa  opprimerml 
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oec  Uttt  c<>ntra  dominos  sit  otireaat*  licentia  rettulUadi.    ^lupci  ^sujuidetu  nou  aiuc  quadaui  oaizui  turbatioae  ^ 
iateUeximus,  deeanoi^»  <Hi|ritaU  m  amgvlBrM  kwunnodi  eodedanim  etaonioM  dwtotit  «t  dioeeiM  tM 
CttMimm  wrtu  insimul  oonfedenfioBM  ac  oolUgwti««  loris^elioni  ordinaric  et  apoatoliee  sedw  obadMmlie 

preiudiciales  ac  5n  ae  alias  suspectaiü,  et  quc  in  maltmi  excniplnm  Pt  ■icdiidaluni  plunmonun  ccdcrc  possunt, 
fens-ip,  tnn  mmimr  ad  hoc  nccedentc  conscnsu  :  hinc  est  quod  di^rif^tioni  tue,  de  i|ua  in  domino  contidimus, 
coaunittinros  et  mandaiuQä,  ut  do  dictis  Ugis  et  coufederationibiu  per  dccauoü,  capitula  et  siagtilares  pet-eioaai« 
M  iMdl  dilig«iilflv  inquira*  «t  te  üiliiniiMiy  «t  qnatuns  inri  «fc  lioiiwtei!  eoatmiM  ant  huitdiotioitt  wdiiime 
«t  ^toKoe  Mdu  obadientie  pretudioMles  aut  alias  swpaetM  t«1  pcriculosam  noMiUtom  iiMhiottitcs  et  sin» 

tao  cooüeiuu  facta»  rcpcroris,  apostolica  amtoritatc  rcvocct;,  crusses,  irrites  et  annnlics,  .ic  cassas,  irritas  et 
ouIUb  dedarea,  nc  iorainmt.^  dn  <  bscruando  illa-s  prcatita  ponitus  et  omnino  rclaxcs ,  iiullum<|ue  ad  illonim 
^iMiniantiam  teoeri  nec  ad.  id  per  quernquam  po^^e  couipeili  decernaa.  Inhibeudo  oiunibus  et  sioguli« 
kamsf  capttufit  ot  «MMandi  »iib  eseooBmanettioiutt  iirterdieti  «o  primtioow  «mniani  benefioionmi  «I 
ägatitam,  que  obiment  so  ad  illa  obtLoenda  perpatne  inliabilitatioiiiB  et  aliii  pvoat  tibi  videlutur  penin,  iw 
haiasmodi  confoderationibus  ac  littcris  dosnpor  confcctis  utantur  aut  obsenicnf,  vcl  ijueuipiam  ad 

eonmdem  obsoruantiani  compeliant  aut  inducnist:  contradictoros  ipio^libct  per  <<imito»   ceuaura»  et  pODM 
ippcllatione  postpoaita  compescendo,  invocato  ad  hoc  ai  opus  fuerit  auxiüo  braciui  äccularis. 

Dahuii  Bonne  i^md  b.  Patnai,  «duo  ineMiMiliftiiw  domüniee  tBliB»imo  qmdniigetttattnio  quinquagestaw 
fMoadOf  qnulo  um.  Jdu,  ponL  nOBlri  a.  aasfak ' 

tu.  fSsjjbüfi^  £)ielcn(^  D.  fSdbi  cttdlt  in  UeMnrnnft  mU  ter  SUMtoft  unb  ben  emta  m 
Wt^Hfokn  COM  OROctaung  uk  ^b^abang  bet  ecbiiiiiiglniAligni  UMlUlHbB«  imb  Sb|liQiiiig  «Oec 
tacdt  üb  «Ifnll^cii  UnfiAabdt  —  im,  bm  M.  «usujl. 

Zo  vrissea,  vant  ga^n  lant  in  fireden  beatain  noch  gedieu  mach,  da  ensj  gericht  iad  rdcbt,  up  dat  dan 
inlEcbs  ind  aadaia  na  noittnrft  vrale  gvordemert  ind  gdialden  möge  iverden  ind  diese  lande  ae  freden  ind 

vilful  komen,  so  han  vrir  Dcderich  crtzbusäoboff  xe  Colney  hertcooh  zo  Westfalen  ind  20  Ed  gern  mit 
är^Uchem  raidc  unser  reiddc ,  vitlboi-l  iod  con.<^ent  unser  rittcrschaH't,  stede  ind  undersai^scn  dieser  unsev 
iaoile,  dit  hirna  gescrcuen  vcrraentpt,  ouerdragen  ind  gcaloasea  gehalden  zo  werden,  iiul  dat  euch  in 
sskonendeo  syde&y  off  des  noit  wurde,  xo  verboasercu,  up  aUet  dat  zom  reichten  ind  freden  dienen  njocbto, 
iürdoKdi  Terhoit  mögen  werden  gveiBae  aunden  ind  oodi  paiihyligeii  ind  verderfligett  der  lande  ind  dar 
Ue,  die  van  der  ungereichtigcit  mangleldelig  |ilagen  up^^obUiIn,  dat  wir  gerne  /o  gemoynem  notae  ind 
t>«t««n  des  landz  ind  unser  undersaissen  wale  versorgen  ind  bestellen  v.nldcn,  als  wir  godc  ind  den  reichten 
md  den  unsen  süen  achuldich  syn.  Zorn  yrston  aal  nian  verfucgeu  niit  den  geriohten,  dat  die  geordinieit 
,nd  gwtak  ind  alao  ooeh  gehanihaft  werden,  dat  idennan  reicht  gcschie  ind  des  nyman  gewevgert  euwerde; 
iid  off  yoiaa  beawiert  wurde  mit  (wdden,  dat  he  sieb  des  an  dat  boenet  beroiffen  möge,  aa  diss  l«^ff 
gfwoiohdt  ind  reicht  is ;  ind  «off  sieh  yman  dairwodor  lechde  mit  frewel,  dat  unso  amptlude  mit  byataoft  ind 
fsnipen  unser  rittcrschafft,  stedc  ind  gomcynen  landz  den  ungehorsamen  zo  reicht  Laidon,  ind  dat  sich  nyman 
(ürrau  eatreckc.  item  in  ichUchcm  gericht  eynen  schriuer  zo  hauen,  der  die  sachen,  proccsse  ind  ordoU 
Mhryue,  up  dat  man  Make  wie  die  gesichte  aachen  gehandelt  werden.  Item  wei-  mit  dem  anderen  zo  dein 
|Me,  bee  weere  van  rittenchafflk,  bwger  off  buytman,  dat  eyn  den  anderen  nut  xeieht  fördere  an  dan 


'  9h(^tS  btfiDiKnigtr  öfTtinijtrn  fid)  mit  UrfunlK  d.  d.  Mill.  quadringeniesim»  <|iiinqu«ge3im.>  seciindo,  die  luiie  vioeiiuia  qitMitS 

MMi*  «teptcmiim  Mt  2)oitMs^M  M«  fün,  9t«ifl|  aa»  Stielt  Ut  «M  »nifdka  mot^ififMm  «C|t|ataa|  t|m  Cialtnfk  aii|t|«^ 
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garichten  iod  stadoii  diir  aiob  d«l  gttbnrt,  ind  d«l  nymMi*  den  «nd«fiMi  nH  gawalt  Midie  noeb  ^manjm 
bynaen  laods  sonder  mh  gelnufidiam  reidit  CartvM«,  dodi  also  -wm  d«B  mit  «fgenlndHi  ind  oren  gvdmi  m 

▼orhandelea  were,  dmt  nMa  dat  halt  als  van  ■Idan  heKkoiafla  ind  gewoinlich  ist,  so  dat  idomum  hy  dem 
symc  blyuo.    Itcin  wcre  vmant/.,  der  uaae  ader  rniantz  vaa  unser  rittersciiaft%  Steden  ort"  undei'safs><en  riant 
wurde,  ader  mit  ge-walt  uns  lande  ind  die  uiuserea  ouerrycle,  dat  sullen  unse  «uiptlude,  mau  ind  atede  i&d 
«iidffiHiaMn  sunder  undendimt  ureren  ind  beMhadden  helpen,  ind  dan  doin  tut  off  ay  yre  vyand«  "mtm, 
ind  n3miuu  «lual  die  tut  «me  heym  xyden  eder  kooMa  kineni  sonder  mit  dodtenslen  ind  lentgenHilitsjB 
dem  anderen  volgcn  dat  laut  ind  die  nndersaissen  truwoUch  20  lioschudden  hellen;  ind  dat  sali  man  m 
allen  kir^'oii,  .^teilen  ind  amptcn  unser  lant  /.(%  Wcsrialen  van  stout  zo  verkündigen  ind  {;cbyden,  so  dat 
alromaiiich  dairynne  gesessen  darzo  volg  indo  beacbudden  Lelpe;  ind  olt  eynicb  van  den  unseo  in  sulgca 
geseheföea  y&snts  fienge  brnsen  veden«  da  sollen  -«ir  der  inueren  ere  deirinae  venorgen  n»  noitterift  bd 
des  ondi  yr  lieaTetberre  syn,  ab  gewotnlidi  ist  Item  dat  nyuants  in  anser  lant  endudden  enwevd  andere 
uysvveudigc  daniisä  off  in  ao  scfaedigen  otf  leo  veden,  want  unsc  lant  ind  nndcrsiüssen  darvan  schade  bd 
lrtä(  kuiijpt:  iiid  oH'  yiu.aiitz  van  unser  undei'saissen  mit  uiswendijj^cn  luden  zo  doin  hettc,  der  ensall  dat  uit 
solchen  mit  vcden  ader  gewait,  sonder  mit  reicht,  ind  as  ym  keyu  rotclit  ott  bescheit  gcdyen  eakundei  «0 
sali  man  dat  an  uns  admr  unse  an^itanan  so  Axnäbcig  .schrifflieh  bedagcn,  ao  sollen  ind  iriUen  irir  sda 
vttse  amptooan  vur  den  flysKdi  anfcrtaoolit  adbciuen  ind  bidden  ejrns,  awesn  ind  so  dem  dritten  nufl  an 
ende,  da  des  noit  is ;  ind  otf  yni  dan  bynuen  den  ncstcu  dryn  maendcn  nit  reicht  off  bescheit  gedyea 
enkund,  indem  wir  »svnre  nicchtich  nyn  zo  nemen  ind  wr<'der  zo  doin,  zo  doin  ind  zo  ncmon,  as  sich  geburea 
sali,  so  utogen  sy  dat  na  noitturt't  forderen,  vne      best  künden;  dairso  sulieu  ind  wilieu  wir  euch  des 
clegcren  foxdeilicii  and  beholpelich  ayn,  sidi  twänta  ind  beselteite  so  bekomen  ind  ans  trowelick  dairäuK 
benysei^  as  ejrn  bexre  sjrnen  nndeeaidssen  schaldich  ist  hm  sollen  anse  amptkide  so  bd  by  eynander 
rydon,  die  Strassen  zo  beschirmen  ind  op  unse  ind  der  unserem  vyendo  /o  halden,  besunder  ouch  an  dca 
enden,  da  ah'c  gosicnlichstc  wcrc,  dat  unse  viendo  in  xms  lant  7.oichcn  ind  schcddigcn  mochten,  dat  maai 
oucii  die  wege  ind  pes^u  lud  die  lautwerunck  mit  verhauongcuj  mit  grauen  ind  siegen  veste  an  aUen  dea 
endeiii  da  dat  beijueMue  ind  nuts  tat,  ind  dat  sulgs  gcschie  na  raide  ind  mit  hatpe  nnaer  aniptiudc^ 
>  rittenob&tlt  bd  stede.  Item  hir  in  dem  lande  synt  gode,  davan  man  die  varden  in  dem  lant  doin  snMe 
ind  vorder  davaii  schuldich  zo  dyncn  is,  die  vcrbljoicn  daroinb  zo  verfuegcn  oucnuitz  unse  amptlude,  da; 
sulfi^e  dienfit  gpschye  van  den  hiden,  die  su%<"  giirlo  hfimn,  ah  sioli  gehurt.    Item  dat  unso  stcde  undcr 
sich  tucgen,  dal  ickliche  sut  deigchch  eyncit  rüiri»)gcu  schut/.cu  haid,  der  mit  an;icu  amptludon  zo  yru;! 
geaynnen  zuryt  up  die  ▼ieade  an  beiden  ao  syden  ind  up  enden,  daar  dea  ao  doin  in  dem  lande  afaenoit«' 
is;  ind  snllen  unso  vittcrschailt,  stcde  ind  goiiicyn  laut,  as  des  noit  is,  oaoh  Tort  volgen  ind  helpen  na  yire' 
macht,  i<  gcwKinhch  ist.    Item  oil  eyuigc  uioitwiliiche  oti  kioiclisludc  woicn  ind  wuldcn  geyn  recht  vna 
tins;  ort  den  uiincn  nemen  oft'  doin,       «Kck  gej^cliict,   iud  die  uys-<  dum  lande  /.uegeu  ind  sich  uvss  andereu 
landen  weder  una  uli  de  uuse  mit  gewait  uM  vcdcu  lechten,  >\eder  diu  iud  oucii  ^vcder  dieghene,  die  d(iQ 
bystaat  otf  enthalt  deden,  snllea  tiose  ritterncfaafit,  stede  md  gcmcvn  lant  ans  tniwelieh  belpen  des; 
wedeiatant  zo  doin.   Itttn  enaoUen  ons  amptlude,  rcichtcro  noch  anderen  die  unscm  nymautz  geleideu 
vur%Ycrd  geuen,  die  onsc  otf  dnr  unscrcii  viande  wercn  oti"  bcschcddicht  hcttcn,  dos  he  nit  gesuint  utV  gefredct 
enwcren,  id  enwerc  dan,  dat  um  aujjidude  den  dngo  bcr-chpiden  mit  wissen  ind  -willen  dcj  j>:iitliy<  i) ,  dio 
dat  autieü'  zo  dem  dage  zo  komcU|  iud  wedi-rumb  heym  iud  nit  langer,    item  suÜeu  uns  amptlude  out 
etaHchen  uyas  dear  nttecsehafft  ind  Steden  nu  darso  geord«nert,  nemeBeb  uyss  der  rittersebaik  sess  ind  jrm- 
den  Steden  sees,  mit  nameu  Ileydenrich  der  Wold  van  Ludinghusen,  Goddert  van  Messobede,  Renuncitl 
OluHcnpr  vfin  dem  Hioicli,  >sn!t<jnn  van  Meldcjke,  Ilcmieli  van  BciTOUghuäcn  ind  Conrait  Fayg^  van  Elspe; 
item  van  Brylon  Juhau  van  JSehcn  ader  Ihnin  Winterbeijj,  item  van  Gcissike  Johan  ^«ncke  ader  Henrich. 
Oojrdinck,  item  van  ivudcn  Jolum  !Ncuciung,  ilcm  van  Wcrle  £umt  Kois>t,  item  van  Arnsberg  iiennancua 
van  Olep«  otf  Uenneoa  van  Geislkc^  itoin  van  Attendem  Ueibnan  lütteil,  eyas  otf  swerenfts  ao  mynatan  dca 
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^  bj  enaador  koi»ea,  xo  ouersprecUca  md  ^  boütelJeu,  dal  die«c  orde&tnge,  as  man  nu  oucrdragcn 
iif  gahiUMi  ^rarde  «o  niiMm  ind  dei  laads  ind  nndenuaMn  gemeynen  bwtm;  ind  weren  eynige  gebreidia 
ia  diMH  lüde  ind  tusschen  den  unseren ,  dat  man  diu  «idciinre  Ml  dat  reicht ,  ind  wcs  »y  vorder  darinne  zo 
amcrem,  ons  landjs  ind  undersaisscn  besten  ind  nutz  rurfrenonicii  !nd  ^cdoin  künden ,  dat  sv  dat  dcdon, 
ilso  doch  dat  dissc  nrdincncic  in  yic  macht  uxivcrkurt/t  blyuc  Ind  unsc  littcrschattt,  stedc  ind  undersaissen 
Ujneo  by  yre  pnuiiegien,  l'ryheiden,  reichten  iud  gudca  gewoeiideu.  ind  wir  mcyuen  ind  gctruwen  wanne 
0idipiDd«  tetanoUdi  ind  atradk  gvhalden  wirk  d«n  deTnen  «b  den  groiieen  nnfkurHijelidi,  idso  d^t 
um  |p)kf  das  reicht  ind  erlMiHieit  lieff  ind  vur  äugen  baue,  a«  wir  getruwen  dat  vortme  gnchv^n  ^oWc,  so 
koBipt  dit  !ant  mit  der  gotz  gnaden  in  fredcn,  dabv  die  undersaiascn  nsdnii  oeii  nlle  ppnipvniich  lieth  ind 
«dich  werden  mögen;  ind  op  dat  dit  de  vc.-tligcr  gehnlden  werd ,  »o  hau  wir  vau  sunderlicher  bede  ind 
iitgetd  ODser  nttcr:>chat}t  iud  ätede  unser  sigoi  herundeu  doin  drucken. 

Ze  Amberg,  up  sent  Augwlinw  dage  das  h.  bwMhofi»  in  den  jaren  wm  bem  Diuent  Tierirandert 
ratj^  ind  vmtftMch. 

aoi.  (Scc^it  0.  Boon  ^eri  i^u  ^älM^,  bte  IRitleii'c^ft  uob  @table  bon  3^  tMcbtnben  \itb, 
ÜTBifinfi^ftttt^  obiM^  itt  tDoOcn,  tot»  Xa<^l(eiligc<  cineiii  »on  i^nen  bm^  fecn  Secfanf  M  9anbc< 
9(n{  «I  bm  Wtßfäfof  ^fefecii^  9,  (Köln  »iOctfa^  Münte.  —  USS.  bm  I.  Octeicc. ' 

Wir  Geirhait   van  Loyn  eyn  hovrc.  /n  Gtiilg,  gp-eue  zo  Blanckenbcym,  ind  wir  gemcync  rccde, 
dtterschaft  iud  stedo  de«  lantz  van  Guüg  doiu  kunt  ind  bekennen  ouerraitz  dc^en  brief,  also  as  hybevocrcn 
Ol  dem  koaffe,  der  begriffen  is  toiditti  dem  «irwirdigon  herren  Dederich  ertxbnsBcboff  so  Cobe  hertzongb 
» Weaipiiakm  ind  so  Engtor,  mume  geneffigan  h«mn  ind  nnsme  Beaen  gemynden  herccn  tnd  neaen 
keitzogen  Gcirhart,  hertzogen  so  Gulgi  so  dem  Berge  ind  greucn  zo  Baucnsberg  nmb  dat  lant  van  dem 
Bt'Tgrhc,  dcils  mit  ingesat  ind  vurgenomen  ia,  as  wir  verstanden  hain,  dat  lant  van  Guilg  beror^ndc,  dat  wir 
aea  also  uoyt  »yu  emseuldc  a«  herkouien,  gelegenbeit  ind  verschreuoogeu  darup  ind  dat  lant  vau  Guilch 
^cügacodc  ge:>choit,  gcgeucu,  varsehreuen  ind  TursegeU  «orden  aynt  van  dem  vtimemen  «nmhreuen,  dabj 
ind  dacomb  dat  lant  van  Gvilg  ind  irir  voitder  ao  groiame  laal  körnen  moichtenf  aa  so  besmrgen  i«  ind  na 
Gelegenheit  geavbeyn  moieblei  ind  ouch  daby  tnd  darumb  voirder  so  versorgen  is  van  xo  körnenden  »aciien 
;riJ  -flicken  %n  ge«clieyn  moigen   daby  damit  ind  darumb  dat  lant  van  Gniich  ind  \vir  oiich  in  groifscn  iast 
md  swairheit  komcn  moichten,  buysaeu  unseu  wy^t,  hysju  uf  rait,  dat  uns  ind  dem  laude  van  GuiJg  unnotxe 
iid  sab  ieadeb  ind  awnwa  vreiden  ind  gerallen  nmiebte,  da  dal  lant  van  Guilg  ind  vrir  ndt  vraiU  mit  zo 
«qaaneny  abo  bn^iaan  unaa  ao  geachene  of  so  doen.  Dammb  bauen  vrir  Oeirbart  ind  vrir  genievne  rede, 
littcrschaüt  ind  ateide  vnrschreuen  onsa  aa  nu  abo  aosamen  ind  /o  mallicli  anderen  gedacn,  gevoigt  ind 
bcloeft,  dat  wir  uns»  zojamen  haldcn  iud  zosamcu  «yn  ind  blvuen  willen  iud  »oillen  vestllcli  ind  Itestentlirh 
kj  cya  anderen,  ind  ums  van  eyn  anderen  ueit  laisscu  nocl»  scheiden  ensoüleu  noch  enwilJcn  iu  gcjTiro  wys 
a  den  vurgeroirten  aachcn  ;  also  oA  aaebe  were  of  wurde j  dat  ons  die  v«radn«nen  of  eynche  ao  komood« 
uchen,  80  vnr  of  aen  quemeu  ind  aenataende  vnirdcn  in  ungcbverUdier  beavrerongen  of  leaten  weder  of 
iatgaen  horkomcn,  gelegenheit  ind  versdnrenonge  vurüchreuen,  dat  wir  dat  /O  verdadingcn  md  afgestalt  ao 
wtrden  gcusiicben  ind  gc.ti uwelichen  sanicude   doen,  iud  damit  ind  dninnp  <Tns  vnn  rvn  anderen  neit 
«beiden  emoillca  noch  enwiUcu  in  geynre  vys,  ind  des  dainne  /e  doen  gevalicn  wyrt,  dal  wir  dat 
MMniUdi  in  wncbreacocr  rnttaaui  ind  aa  aieh  dat  madien  ind  gcuaUenwirt,  doyn  ind  vecdeidingen  soiUen 
«d  willeB  «lao  gehalden,  gaatalt  ind  gebnaaen  ao  werden,  so  ayn  ind  ao  bijmen,  aa  id  aieb  bilHch  na  den 

'  mbgcbrwli.  nu^t  ftiiiertTri,  bei  Stttmtx,  otofr.  «Jcitrdgt  )ur  3ttU<|-  im»  «(TBM'^'n  (ä»t|(^ic()tc.  L  Uif.  «3,  114. 
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hariaHuen.  gd^enlieit  bd  Tenchriuonge  heischt  bd  gebort,  sooder  argolist  ind  g«a«rdo.  Besonder  ind 
Tur  allen  Ine  innc  uUgenomcn  ind  gesatt,  dat  wir  Gieirhart  nname  lienen  herren  ind  neuen  ind  vrir  rede, 
rittersohaft  ind  »tedc  viunchrieuen  unstne  genodigeo  fieaen  berren  hertzogea  zo  Guilg  itid  zo  denn  Borge 
doen  'wülaa  lad  aonUn,  dat  ivir  «me  billioh  doeo  bd  admldicb  syn  co  dojm  na  herkomen,  gdegenlwit  lud 
TerBchriiiongcn  Tnn?chrcnen,  indoni  ind  .ilsn  dat  »jn  licfdo  ind  genaitlc  nm  ouch  holdßn  ind  docn,  des  sy 
ans  ao  Jialdea  bd  zo  doen  gebuereu  bd  sohuldidi  ayn  na  herkomeo,  geleganbeit  bd  verschriuonge 
Toncfareu«!.  IbA  off  uucr  eyn  deill  off  irir  alle  hanuidM  off  umb  aadwoi  moitwillen,  &cia  andera 
vd'breahaodt  wisüchc  otlcnbair  kundige  aahotde,  danunb  vrir  neit  zo  reden  körnen  vreulden,  aa  wir  billich  na 
bcrkomcn,  gclegonbcit  und  verschriiionpe  viir«chrcuon  doen  seoldon,  gcarchvrilligct  wurden,  wie  dat  ouch 
geacbege  of  Turgeuomea  wurde,  darwodcv  soillen  wü  ouch  mallidi  anderen  genalich,  getniwclicb  bd  restlich, 
gotycb  of  id  yeddlchen  vaa  ona  beaooder  aUeyn  aeagiaoge,  geateiuBeb,  byilenSdi,  Iwaiden  bd  bebvlpen 
aja  ind  Tdvucn,  ako  dat  der  van  uüs,  nnser  eyn  doill  of  wir  alle,  nac  d:it  >ich  dnt  mit  uns  besonder  of 
gmxeyn  niadide,  der  arobwiUicbdt  erlediget  ind  erlaisüea  syu  ind  blyuen,  bd  damit  of  dainno  unso  geyn 
dea  anderao  of  die  anderau  Tan  muB  neit  laiaaen  in  georeleye  wyse,  bd  zo  ycchlicho  ges>imen  van  una 
dam  des  noit  tmrdc  sonder  vertioch  bystcndich  hvn,  in  mai^en  vurschreuen,  -nm  dudco  daa  noit  gaaeiie|^ 
Alle  vurschrcurn  «äaclu-n  ind  puntcn  hsin  wir  mnlltch  anderen  in  gueden  rochtm  tni-wcn,  rn  grrrchtcr 
eidxatat  bd  in  rechter  wairbeit  gcbift,  ind  gelouen  ouermite  deaea  bnef  gent*licli,  vas^  stede  ind  onTerbnichlich 
ao  häldeii,  davan  nMt  ao  treden  aoabdarwederao  aya,  aonder  alle  ai^gfiat  ind  geuarde>  lad  l6t  Geirbait  vao 
Loyn  eyn  hcnc  zo  Guilg,  g^eue  zo  Blanckenheym  hain  unso  bgcsegell  vur  am  «d  dw  farieff  doeo  bd 
hf'i-i  l'-C'i  han^^cn  mit  unser  giicder  \^3t  ind  ^villon;  ind  wir  anderen  &\\c  »amen  nirwo.lircn«Ni  hain  ouch 
d&iumb  gebcdea  bd  biddeu  uueriuitai  dosen  brief  die  etrbareu  unac  lieue  maighe,  swaJgere  bd  ixunde  her 
WenÜMT  bene  so  Pallant  lud  ao  Bnidenheiidt,  k,  Oeidart  vaa  Harne  laotdcouin  ao  Gmigf  h.  Etegatbert 
Nyt  van  Birgel  crlinareclialck,  h.  Willioni  vnn  Nesselroido,  h.  Wilhcm  van  Vlatten,  h.  Dacni  van  Hetzingen 
eja  laotdroiate,  b  Wemeir  vatnme  K«ido,  b  Goidart  van  dem  Bongarde  erCkemeuer,  h.  Jobau  van 
Buicfaantre,  b.  Werner  van  Hompesch,  b.  Wilbeni  van  Lyoienieb,  b.  Jobaa  van  Scboiuroide,  b.  Wilbini  vaa 
Vlatten,  h.  ilcynrich  van  Kruytliuysen ,  rittcre,  Karaelis  van  Palant  hcrrc  üo  Wildenberg,  Uoynart  van 
Ilaruc,  Daotn  vau  llaruo,  Goitschalck  van  Ilaioic,  Heynrich  Spics  van  Bullcshem,  ReTOart  Spics  van 
BuUeahem,  Johau  vau  Birgell,  jScheiffai't  vanune  lioide  genant  van  Kuddaeck,  Baldewyn  van  Berghe, 
Heyncicb  vaa  Fletteabevg;  Voit  boigemMibtere  ind  laado  der  atedo  Gnilg,  Dnieo,  Hoanatar  b  Byllei, 
Euskirchen,  Bcrchcm,  Caatcr,  Greuenbroich,  Gladbach,  Raudcnroide,  Lyntgi'  ind  Nydockcn,  dat  sy  vut  »ich 
bd  ouch  una  anderen  desen  briett'  /o  gctzugo  der  rechter  wairbeit  besegellen  willen,  want  ia  20  vill  wurde 
unser  alrc  segell  heraen  zo  haugen.  Tnd  darumb  bekcimen  wir,  dat  vnr  gebmychen  yerre  segell  vtmehreaen 
in  daaen  aacheo»  gdydi  of  irir  uucr  aelät;  eygen  segclle  beraen  gebangen  hedden,  wilcher  segelongcn  lud 
beden  wir  mit  namen  vurgcnant  oucli  bekennen  ind  gerne  heran  pehangeu  hayn  unib  iinsen  ind  OOfib  lunb 
beden  willo  der  «uderre  unse  maighc,  awaigere  bd  frundo  ritterscbaft  dos  lantz  van  Guilch. 

GogWMn  in  dem  jaece  no  Crbloa  geboxt  do  man  aebMgrff  DoBOot  vieibendert  awegr  ind  vonftaidit  np 
aenft  BeBMisdadt  dea  b.  bnadiofä. 

SOS.  Ccic^    ha        S>oinprobft  ^       «ab  IMiilhatw  tmt  OAmMM,  Um  Mn  fcfaKm  8nibtc 
bcm  ttvafm  ^o^nii  b.  Ux  ^tffA  mm  in  Voamub^^  flto  Ut  &aSA  SMnIlcc  ObectiogcniDotbat, 

fjAobt  bai  iiDif(^en  biefcm  unb  bem  ^erjo^e  3obaiin  t>.  (E((fc  beflt^enbe  ^ülf^finMI  {tt  (tfOStR 
unt  bcu  i^eMercii  bei  bex  ißfonOfi^ft  an  ben  @<^jfcm  ^jUinen  unb  6tromb(fg  )n  ft^i^cn.  — 

US3,  bcu  '20.  /^cbiUQt. 

Wy  Erich  van  der  Uoye,  doympnust  tbo  Cobo  ind  aduiiniatrator  tho  Oscnbrugghd,  doya  kunt  allen 
laden;  Alao  byr  bovoren  no  dode  vrilMve  dea  «irwo^digen  bemeaHmrieba  vaa  Meine,  bisseopa  AoHtanatar, 
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vm  frandMi  «amdiMh  Inj  verboatayMe,  nnu  nwde  «odrappend«,  ^leoMlct»  vanareuen  iad  vcrbcMft 

bv  medebclouoü  irid  licHCpclvnpo  dor  crbern  soriior  iiid  capittols  des  iloviii>^  bvnnen  Munster,   tii'^schen  den 
liooligsborneQ  forsten  luuaerea  lieuea  heren  lad  neuen ,  heren  Jolun  lioiibogon  vaa  Cleuo  ind  grmta  van 
Mtrcike,  nüt  aTnm  laiidcii>  Indai  ind  tadeiuton  ind  d«  oen  tiio  ▼erd«dyiigcn  ind  (ho  ▼«raotwecdm 
itMU  T«n  cynrc,  lad  den  «ddiw  untBcreii  leucn  )>i-od«r  Joban  greaen  ter  Boye,  dse  <>viion  Tonnander  tat 

tyd  vaii  der  Htnt  Mmistci"  .iiijjlioiionicn ,  iiid  d<?rsflu)!i  stat  mvt  i\n-u  lo^tondci  eii  v:*ii  d(^r  ;iii()ri  svJoii,  ind 
do  ück  duu  vüt'jjCi'oirUjii  uua^ea  leueu  Jieiou  md  neuea  hertliogea  v«ai  UIouc  vau  dewelu«<i  uuimicu  bruder 
md  d«r  BtaC  Mnnster,  oek  mjt  bdene  ind  in«debe6ej|:el70g«  der  «rb«ren  ■«der  ind  oapittob  vorforoirt,  -  da 
sl<itc  Dülmen  ind  iStromlicrgr  mvt  <lirn  amptcii  vor  f.ja  br^niniulo  -\inimo  ^'rld«»^  vrrsfrciien  ind  verpaodt 
•yn,  HM  de  dedyiigc  ind  bit-uc  tbo  bt'}deii  syden  datnip  ghciiuukt  ind  ^'oscioaen  d»t  utwvion;  ind  sod.ni  in 
diBiBehiCD  breoeu  vorgeroirt  bevorwert  ind  Terscroueii  is  riui  gdudtc  iud  verbreurugbcK,  w\  luyt  dciu 
capittel  de«  doyim  bynnen  Umuter,  a»  dat  du  dar  w«ro,  lUMsreo  lenea  bcrai  ind 

Torgcroirt  dovn  .sollen,  or  wy  tat  v  order  bcI•scll<•pp^  s,  in.icht  ind  bcvele  des  stielits  gCitndet  ind  un><n  p\'n\ßv 
•tede  od  slole  des  acicitttia  yugbedaya  werden,  ta  de  breue  d«t  yahaldeui  ind  want  daa  ou  godeditigct  i<« 
togschen  nnMeren  lenen  brod«r  ind  der  Torseraimn  »tat  Unnster,  dat  deaelne  nnase  bmder 

ja  unwe  handt  stellen  iiul  oiicrpheiicn  wil  ind  «all,  iiul  dat  de  stat  Btonater  darununo  ;dle  aiiiptlude  ind 
huysgCsvnde  der  sKito  iiiJ  wyckbolde  nivt  ooron  thfibehoerinf^on ,  der  io.  ui(>t'Iitie!i  svn  ind  nieclitirli  werrlen 
mogboji,  »ulleu  latm  huldygcu  tot  unsscr  beUoiÜ,  iu>  cyus  vocuuuiidcii»  md  vci  waiiic  dca  lande»  ind  der  sUt 
tfwuter,     d«  dedynge  dat  vorder  begr«pt:  «o  bokenaen  «rr  Erich,  dat  vry  myt  nnaaea  leoan  brod«r  ind 

der  -itat  .Nfunster  lud  n>vt  ilen  sfir<l(;n,  >lnteti  iud  lnvdeii  des  sticbfO"  van  \[tjnstcr,  der  iv  ind  wv  inr!<-htich 
»yu  iud  uickdibcb  werdotij  ind  layt  unasei  alyugor  macht  tniwelicK  aonder  argeÜat  ailepnnten  der  Terbuntoisiäe 
ind  oencrdndM  van  hnlp,  b-i-^tant  ind  anders,  ao  wo  de  uj^  tinsserea  broder  ind  de  «tat  IfunaCar  ind  oere 

tOatflodars  ge^crcuon  staen,  )^i,'l()\-tVlikeri  ind  tTUWialiken  unst^crca  leiien  ficren  ind  neuen  bcrtbogan  TOrgeroirt 
ind  syncn  enion  ind  nakcprnelyngen,  berthn^en  vuu  Cleiie. ,  baldon,  dovu  ind  vollenlrceken  sollen;  Ind  wv 
bebbon  ock  du  pautauap  iud  dcdyugbu  v»u  den  tweu  :ilot«u,  wo  nya&i  leuü'tcu  de  veipaudet  ind 
rmcmtta  »yn,  ghBoooaentiflrt  ind  eonaendoren  oaemmts  dessen  brieff,  ind  aoUen  oek  densehieo  nnaaema 
hercn  ind  neuen  lioitliugeu  ind  synen  ei'iien  ind  nakoiuelinj^en  nivt  ^ln^^lel  alvnt^er  niae.lit  ]iy  dersciuer 
pantocap  truwoliJien  helpcn  haldcn  iud  bc^cbuddeti,  bvs  oui»  de  ua  luydc  cler  pantbiienc  niij^ebist  weiden. 
Ind  wy  sollen  »ort  alle  poncton  der  vcrbuntuys<e  in<l  van  der  pan«?cop,  so  wo  nnss  de  nu  audicppcude 
syn  bd  in  tliokomeaden  tydea  andreppende  moppen  werden ,  gonalikcn  ind  tniwctiken  halden  doyn  ind 
vollenfrccken ,  mede  j;<jl:moudo,  ntV  doi  twier  -^lote.  cvnirli  iiussocn  Ionen  bereu  iml  neuen  licrtliogen  äff 
vmadeu  od  guwelllikou  attgewunnou  woiideit  ttuud«)i  argcllst,  dat  d&u  do^eläe  qubs&  leue  bero  iud  neue  ind 
*y  BiTt  der  atat  Munster  ind  mjt  anderen  atedea  ind  Inyden  des  aticbts  van  Munster,  der  vy  meohticb  gyn 
oti  nieeluieb  woscn  nioghcri,  nia)ek  den  anileren  mvt  gatit/.er  inaclit  tniweliken  iielpen  lod  bystondicli  wesOD 
sudeu,  ylliek  up  syiie  seltVs  kost,  de  ritt)ieiiilif,^lie  >>ll'  slot  wi'dnr  tln»  liekreebti;;ben  nns-.^en  leuen  boren 

md  neuen,  »yucn  cxuen  uid  nakümclyugcu,  dat  weder  yn  Üio  duyu  ind  to  kcbbcu  toi  ocrtu"  pantacop  ind 
dam  sticht  ind  den  eyadrechtigen  boren  daraff  ter  erflbnL  lad  otf  «y  Erich  oyn  bere  des  stichta  werden, 

M>  snllcu  wv  Ollsen  lieuen  liereii  Ind  neuen,  svnen  erneu  ind  uakonn'K  ni.'-en  a-il:\n  ter  stunt  tot  oereu 
gesyiuieu  all  punuteu  di^  biietb»  myt  den  captttei  dos  do^üH  l.viuieu  Minister,  n-.  dat  dao  vrere,  opt  nye 
gchitten,  ▼orsciiuen  ind  vcrbrienea  ind  odc  vorder  yersekei-Mi^e  o|>  <lo  pant:^c')jj  «ursoriaea  doyn^  dair  so  in 

WdeDeiicyt  inede  vet  waiit  .•■  n,  i;<djck  dat  in  den  vcrbundeslirie:!"  ind  pantbrioff  Otik  beTOnv«rt  iS.  lud  off 
wy  seluoi  glievn  !ieie  des  suc|,(s  enwevden.  i!at  t;od  docb  anders  vo^^he,  so  ensr.lo  w  v  tot  Jen  stodca, 
slotou  ind  »licht,  dco  wy  luecbtidi  wtjou,  uymaal  toeiateu  uocb  toe  stadtin  tot  cyucu  biit«tiop,  aduiiuiatrstoir, 
veirwMm  off  bera  des  stiebte»  die  ensall  dcst  myt  den  eapittel  ind  stat  Munsteir  unsen  bereo  ind  neoen 
herthoutjen,  «ynen  truen  ind  nakomelyngcn  deser  gelykc  golaitVte,  Tcrsekeryn|:e ,  vci  scryulnge  ind 
Tcrse^yugo  doou,  dairmede  se  in  redelicbeit  rerwairt  qm,  lad  dat  allet  bebben  wj  Juicb  onsen  henen 
IV.  47 
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hßxe  tnd  neue  gesekert  ind  gelauot  in  gueden  truwen  Ind  geloeuen  ind  m  rechter  evdstat  vast,  stede  ind 
vnvetlmkelidi  to  doeo,  Iko  hMm  ind  iho  ▼oneaCreekeft  «ander  «jnf^  yndndiC  ind  «II  imid«r  ngdiil^  fad 
dw  ale«  tot  orinmde  ind  vailer  stedieheyt  hcbben  wy  oiue  t«gell  myt  unser  rechten  wetenheit  ta  dim 

brieflf  doen  hangen.  Ind  wy  senior  ind  capittpl  Jcs  do%Tns  bynnen  >rnnt!tcr  ind  dcsgellx  wv  burgcnnestere, 
rnidt  ind  Erhrnievnhett  der  stat  Minister  hphbcn  in  orkondo  unsPs  conscntz  ind  bolcuynphe  alle  dusacr  pnnrtf 
ind  artikell,  de  wy  ock,  so  volo  unss  de  andreppeude  syn  offt  andrcppcn  mogheu  werden,  auader  eyuige 
rndndit  »Ibo  b«ld«a,  doen  ind  ndlentracikm  sollen  ind  willen,  nnuen  upitlab  ind  mior  atadt  MgeU  nede 
>D  deien  brieff  gehKageOi 

DAtum  umo  domini  Biillenmo  «juidringenteeimo  q«nM|n»g«nmo  teido,  fecim  tartin  poet  doninian 
Imoeaiut.' 

SOS.  Sodann  b.  drbe  flüt  a»cKii  BteQcn  Don  €9bt,  wM^       ^tt  bei  Mt/IU^tin  Wk 

MOO  (Bulben  geße^m  ^aben,  dne  Quio^l  ^  iefi^tfe^nitt  Oolb'  rnib  6itteigcf)S(e  in  9f«ib.  -> 
1453,  bm  25.  9M 

W7  Johan  ran  galt»  gnaden  hertough  vaa  Oemo  ind  greno  ran  der  Mnraka  do«n  kont  ind  beikennHi 
wir  ona  ind  onao  «men,  dat  ind  alaoo  Heniiek  Tan  den  Vehoff  ind  Thods  van  Dinalaken  liorgwo  to  CoOm 

ons  nu  an  gueden  geredcn  gclde  van  gonsten  ind  vricntscbappen  tot  sulker  re^'sen,  w  nu  voir  banden  bcbn, 
evn  jairlanck  gftleent  hcbn  fwcdnscut  ^icdcr  nkch-pi  mierlnnfsche  rvnsche  gülden,  die  Eucrhardc  v,in  "Hll 
onaen  dienre  tot  onsor  behocfi"  geleucrt  ind  an  aync  hant  getcylt  syn ;  ind  went  wy  dan  willen,  dat  Henrick 
ind  Thoois  ind  oere  eruen  der  twednsent  gülden  «eker  sya  «ner  cyn  jair  weder  to  krigcu,  so  hebn  «7 
oen  nu  ddramb  dairvoer  an  oero  bände  gedaen  solke  goldenen  ind  dberen  |»ande  ai  hyma  Tolgen,  dat  1» 
to  vreten:  cyn  golden  knuen  nut  tvneu  dcckscllc  nmbbcsat  uut  perien,  aopbjron  ind  ballascn,  gchcitcn  dat 
hoUantsche  krusen,  wcght  Tier  inartk  druttyn  loct  gulds;  item  cyn  gtildon  menghvaet  van  donseluen  maickscll, 
veght  drie  marck  tweltl'tehalft'  loet  golds ;  ttem  eyn  vergulde  keae  au  beiyden  enden  mit  wapeu  van  Beyerco, 
«eght  sooen  marck  vier  loet;  item  eyn  sUneven  keoe  van  denaeluen  nundkadl  anbeydni  epidMicrgnüt  tnit 
den  wapen  van  Beyeren  an  beiden  eynden,  wegbt  «encn  marck  two  loet;  item  nodb  vfn  aiinefen  kene  na 
denaehien  nudekaeU ,  wccght  seuen  marck  twe  loet;  item  eyn  Tergoldo  kannc  bauen  op  den  deckseU  mit 
cynem  menneken,  dat  schenckt  op  synen  knycn,  weght  sptipn  marck  twe  loet;  itorn  pvn  süucren  kannji 
bauen  op  den  deckseU  mit  den  wapcn  Beyeren,  UoUantt  Uleue  ind  Marek  in  cynem  schiide,  wcght  seuea 
marck  settendebatff  loet;  item  e^-n  laugh  silnerem  kamie  onder  dem  hajiik  mit  vergolden  geataket  ind  dea 
hengeil  boten  ▼«gol^  banen  mit  eynre  kroenen,  dmrran  dat  tabemakd  afi  is,  wegbl  seas  marck  dmttyen 
kiet;  item  eyn  aUnercn  knnne  umb  den  buyck  ind  den  halse  mit  bcnden,  dair  blauwc  amasen  in  stacn,  mit 
eyncm  vergolden  gestaket  onder  den  bm  ck,  dair  dnt  tnbm-nackol  :itl  i«,  wpp^ht  wff  marck  sr  >s  loct  :  item 
eyn  «Uuereu  kaune  mit  oeron  tiUuercn  tabernakcU  ind  vergulden  kroenc  umb  den  dcckäcU  lud  verguldea 
benden  onb  den  balae  ind  buyck  mit  oynen  roden  sdiil^  dmr  twe  aweerde  op  ataen  op  den  Toet»  wegbt 


'  IH'w  lIrf^^^^^•  !•  i'  1,,  i  ,t  i  aouiiiiicaiii  vlciili  ,f;.  W.ivj^  ntlärtc  bornuf  >>rr;oii  ^f^min  d.  (Slrw,  unter  ^t^rjugnal^trc 
{ein  :ettn&ni|  mit  htm  9ta\tu  Ootiann  o.  btr  $o)|a  unl>  ba  v>tabt  iDhutittr,  notin  et  ^4  in  ^»{eltinia  Srit^.  tXKyfiic^tn  ^om,  joio^ 
Ca  tu  helpni,  dm  he  tut  eyuein  eyadrcchtigen  heran  komcn  ind  wenlefi  moghe  des  gmtiehnt  vtu  Mamter",  nnb  lun^ta»  bte  £fM 
Itn  al6  «oriiinnb  angenoimnai  nnb  ii^m  ^atte  ()ttlbi§m  lalfai,  —  bat  (t  fem  tBünbniß  nun  bcmfcdim  ßrid)  getreu  erftlUrn  metbe.  ^I't 
Urtunbe  <1.  d  145"  ..[.  sunu-  Synum  iinl  .IiidiM)  ancrii  npoMiilantm  mtcuerfe  aber  3cifiiinn  *4^faI}gTaf  W\  "Slhdn.  S^cqög  in  iBa^m  .^l>i 
li^mliriiiiiii  lu  Miiasirr"  otm  ^c^jogc  ;^^ann  D.  tflcDr,  ber  tt)in  }(«  Ausglric^ng  mit  Den  Ocbitibcm  «drafeu  t*.  Oer  wcfottta» 
»iMfte  gAlK  U(  ffaabRMt  m  Mn  €tmoM  aak  ünaimi  3MU8MB  aa»  enwAwi  fftc  aiMWO  i|iia.  fön«. 
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leM  MHk  Mncn  lo«l;  itan  eyn  ▼«■galt  kmm,  dat  dxidunliflii  iflf  ndt  ud  ondir  »jimb  vo«t  ibie 

bani,  mit  cjn  gülden  blo«m6  hmamL  den  deekaeU«  mit  bangenden  gmenen  ksoepiken,  weeg^  eehtahnUr 
nmk  Hlderiudff  Inet ;  item  «yn  ailoeron  menghTaet  sonder  voet,  mit  twen  knoipken  achter  den  decks^  iai 

fvn  slliioren  menf^Lvat  mit  pvnem  voot ,  haucD  den  deickxeU  eyii  vergulden  toirnkcn  ind  an  ilor  pvpen  ovn 
dnkenhoeä^,  vrcgcn  tsamcn  vyti  ruarck  twc  loet,  item  cvn  par  verguldeo  bcicken  byuncn  luit  den  wapen 
Chn»  i]|d  Uarok,     den  ranten  out  Tevgiddea  kxoenen,  voegelen  ind  lewen,  ind  Avegon  tHunen  aeuen  ind 
^ch  maidc;  item  vyn  vergult  kiuMin  mit  lynen  gi^oeiiden  dedaell  ind  tdMAnackellf  mnb  den  bu^ck  mit 
jfMfflalicrdcn  blauten,  bloeuett,- ind  <^>i(-'k  ondcr  op  den  voct  ind  dat  deckscil  indkrusen  all  umbgesncdcn  myt 
praysscben  loueren,  dair  ulen,  apf*n  ind  andere  bi-cstea  in  pc^ntdcn  ^vn,  »tacndc  op  drven  vergulden  voeten 
IUI  toemeu,  iud  yrc^Lt  acht  mark  dm^'tticn  iuet;  itcui  cya  vcr^tt  kruacn  mit  synoa  dcck^ell  gekrueot  ind 
cTQ  sifaiMea  tabonaekeU,  mit  Toefan  Tan  toemeD,  midden  jumb  mit  «ynem  vergulden  Immts  ind  «Uneren 
iwa  darin,  wegbt  seum  maxdk  tiendehalff  loet;  item  67»  vergalt  krnaen  mit  synen  deoksett  ind  nla«ren 
ubemackel  mit  siaondeu  vootou  van  toornon,  raiddcn  mit  ccrtberen  ind  blocmen  geponcion\Tt,  weght  vyff 
marck  acht  loet;  item  evn  Tcrf^lt  krusen  mit  wrtpcn  van  llispnnyi'n  mit  svncn  dccksöU  bauen  mit  f^vncn 
Wauwen  knoip,  weght  vyff  marck  y\S  loet;  item  cyu  vcrgult  kiiiscn  mit  stftcndon  voctcn  van  jonct'rouwen 
mit  nlhn  ind  ejnem  gekroenden  dedneU  ind  eilnoren  tabeniakcill,  midd«n  mit  bbrawen  bbemen  ind  «ngelen 
loiMdeD  mit  ifffugarden,  dair  «yn  blanwe  rose  midss  ontbriekt«  weght  sen  mmk  drotdendehalff  io«t;  item 
trn  vcrgult  rocnghvat  mit  synen  tabemakell  van  oyncn  lewe   ind  all  umb  gcsneden  mit  heydenschcn 
bneckst.nit  ri,  \vcfi:ht  drle  marck  acss  loet  evn  virdcU ;  item  cyn  vcrpTilt  monghvat  mit  tvrccn  pypcn,  all  umb 
^esnedeu  iiut  iclygen,  mit  synen  gekroenden  deck^cU  ind  tabcmackcii  van  eyncn  leuwc  mit  oynen  langen 
•t«rt,  -weght  tvee  marok  tivelft  loet;  item  eyn  vergtdt  mcnghvat  all  tnnb  gosneden  niitbloenctt  ind  beeedcen, 
nt  ejoen  CabemakoU  mit  eynem  iduIdkenCAeuo  indMaveke,  weght  dtie  marck  seua  loet;  iten  ejn  waegtüt 
menghvat  jT'eponcionyrt  mit  synen  deckseil  sonder  tabemakell,  bynncn  mit  rolleken  ind  blauwen  lesuyr  ind  mit 
*ci>ritlteu,  weght  drie  marck  cyn  loet  eyn  vierdell;  item  ein  vergult  knisen  mit  svncn  dccksell  ind  gekroenden 
tabemakell  mit  vergulden  hangenden  Schilden  int  krusen  gelegt  mit  eynro  hanthanon,  vreght  seuen  marck 
bvt^en  loet;  item  eyn  Tergutden  kann«  mit  beydensehen  boeekstanen,  bauen  op  den  deckaell  eyn  draeck 
"aeode^  weght  sess  mardc  seaen  loet;  item  eyn  Tergidt  mengfaTat  mit  aynen  dcdcsdl  Mwdev  tabemakell  all 
3.u\)  gcsneden  mit  bocmen,  bauen  mit  wapen  van  Beycron,  wceght  drie  mnrck  dardchalft'  loet;  item  eyn 
'Tjpilt  mcnghvat  sonacr  tabemakell,  midden  im\h  den  bnyck  myt  den  Schilden  van  WescU,  -weep^ht  drie 
narck  vierticndehallf  loet;  item  eyn  vergult  aaltnap  mit  syucn  decksoll,  in  den  badem  gcamalicrt  mit 
tüKfroawen  ind  wilden  dieren,  weght  a<M»  mardc  twe  loet;  item  eyn  mcnghvat  mit  c.vnen  sihieren  tabemakell 
Bd  umb  den  buyek  nut  oynen  Tergniden  krantze  mit  witlen  bloemen  in  blauwen  iMnyr,  weght  drie  mardE 
loet ;  item  cyn  sylucrcn  menghvat  myt  eyncn  sylucren  tahernnkcll  ind  rayt  cyuen  krcnsken  umb  dan 
nvck  van  witten bloemen  in  blatnven  leisnvr,  %veght  drie  marck  vvtitchaltf  loet;  itcni  cyn  siIuck  ii  knnnemit  oeren 
il*cmakell  HÜt  vergulden  krcutskcn  urab  den  haisch  ind  den  buyck  mit  blauwou  blocmen  in  gniyncn,  weght 
tuen  marck  twelff  loet;  item  cyn  «Uneren  kanne  mit  oeren  ailner  tabomakcU,  bauen  op  den  dedweU  eya 
nnc  ind  umb  den  buydc  eynen  vergulden  krantae,  dair  sdmffte  in  blauwer  lesuyr  op  steetind  myt  sonnen, 
c^'^ht  tiendch<tltT  marck;  item  eyn  silueren  kanne  mit  e^Dcn  tabemakell^  mit  eyncn  krenskcn  nmbdenbuydc 
il  Witten  hloemcn  in  bLniwen  in  der  vcrgraverin^en  vnnden  voet  ujit  verpililrn  lynnen,  weght senen  marck 
ru  loet;  item  noch  eyn  silueren  kanne  van  dcn^sclucn  maickscU  ind  groettcn,  iud  weeght  äeuen  marck  eyn 
dff  toe«;  item  eyn  sUttcren  menghvat  bauen  op  den  lede  mit  sent  Victotrt  weght  eyn  marck  viertten  loet 
)  loept  die  gantste  summe  van  alle  desen  studten  ind  gewidite  toaamen  adit  marck  negmidobaltl  loet  gölte 
d  twehondcrt  achticn  marck  ylH'tchalti'  loet  silnera.    Soe  i^t  vni  werde,  offt  saike  wcro  dat  wy  ind  gebrcke 
s'er  onse  cnien  Ilcnrick  ind  Thonia  otf  oeren  enien  die  twciUisent  gülden  nvet  enbetaildcn  ind  bynncn 
dtat  CoUne  nyet  enleuerdcn  auer  eyn  jair,  dat  dan  Henrick  iad  Thonia  ind  oere  enien  die  pande  opt 
hoenats  my  knnnfltt  veirkopen  moigen,  ocve  twedusonit  golden  dsiialF  to  neman,  dat  tj  eoa  dodi  tovoereni 
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vwkdiidigaa  ■nBn,  dat  wy  o«a  dat  bTimeD  GoSne  beneleD  moigai  dnrby  lo  itomd;  idd  oft  ddna  utf 
oeoecd«!,  dat  dat  tot  oiuer  behoeff  koma,  ind  off  dainan  «at  gahwfcey  dat  aoUan  ^  o«ii  daiibf  g«MB» 
went  wv  ommcr  willen,  dat  Henrkk  lud  Thotiis  ind  oere  eruen  dumiede  «aUl  ▼arwiirt  ind  oin  gcitz  »eker 
gyn  ast  liilUck  i«,  ind  all  sonder  argdist.  Ind  hebn  diai  aU«a  tot  oikonda  onaar  aagdl  an  deaen  bridf 

doen  baiighea. 

Gegeueo  in  dem  jair  oomi  lienn  Daaeot  lioiiiondart  drie  ind  vyfiyeb,  op  aoot  Urbaova  dach  papo  «t 
nantizia. 

•  * 

SM.  <9»if  ^^onn  9laffatt  toentnidt  fi(^  mit  ben  4Ecg(ifd)ofie  Vieted^  k  Cdlii;  fle  Bdbc  ^mtng 
an  bm  Aflnifl  »wi  Citfllanb  ^otoi^  undc  fii^  l^dfoi  jn  looQeii«  tttä  jie  engüR^m  Unttst^oneii  tai^ 
Sei^afbiiid  oba  <9cf*Nin%  obbcingen  Hmun.  —  1454,  ben  4.  StnfL 

Wir  Joban  graue  zo  jSasaauwo,  zo  Dictz,  zo  Vyanden  ind  betreu  zu  iircda  dojn  kuiit  myt  diMse 
brieoe,  ao  aa  frir  nmib  anspraSehe  ind  fotdevongn,  die  'wir  li^  an  den  dorlnditigen  fimrteo  unsen  heran  daa 

koninck  vaa  Engelaut,  dannnb  iriraTn  vyant  syn  und  syne  undersaissen  und  lade  naa  demaelnen  konindErfdi 

durch  sulchn  migcllcl»  uns  van  yem  peschict  antastfn,  scbedigcu,  kümmeren  odir  besseren  moisscn,  ind 
Bidan  der  cirwirdigf  furste  berrc  Didoricb  ort/.busschoti'  zo  Coelnc,  iinse  gncdigc  bciTc,  nuch  rnrderbnge 
und  aoäprolcbc  zo  ymc  bait:  30  bekennen  wir  Joban  graue  zo  I^assauwe,  dat  wir  mit  unsem  gnodigea 
lieuen  herren  oDerkomen,  Tetdxagen  ind  eyna  wwden  ayn  m  deaer  voygen  und  atao»  ab  es  aaohe  wen  da* 
wir  ejnclie  des  koainckä  undersaissen  oder  lüde  ankomen  moiditen  nnd  die  nyt  koouner  besiavnt  <M<rt 
myt  gcfo.ncknisHC  odIr  andere  Sachen  antasten  Hessen,  es  werc  in  imsen  odir  anderen  landen,  er  were  viD 
odtr  wenich,  groiss  odir  clcyne,  nyt  ussgenomen ;  wa«  wir  danal^o  van  yn  geworucn  ndir  erki  vgcn  wondea 
Vau  uut^e  odir  profitc,  Ca  werc  van  gcldc,  gudc  odir  anderen  sacbeu,  das  soillen  und  willen  wir  myt  unsem 
gnedigen  benren  gutüdien  und  gdjdi  deylen,  una  ejn  deyU  behalden  ind  yem  daa  andere  deytt  geaen,  ab 
nnae  gnädige  borre  uns  do.<gclydien  ao  do}^!  weder  verschreoen  huL  Ind  irore  saebe  datfuns  van  demaefaieB 
nnscn  herren  den  koninck  unib  unsc  gebrccbe  ind  fordcrongo,  iiyssrichtonge  und  be<?alonge  ge.-dicge,  10 
welckcr  zyt  und  wanne  dat  vicll,  80  soilon  wir  dieser  verscbrybong^n  und  verdragcs  ledicL  stain  und  die 
soillen  asdau  doit  ind  luaicbtluis  syn.  Ind  hain  dis  also  wie  Turscbrcucn  stcit  in  gudcu  truwcn  ind  recbten 
gelowren  geredt  ind  ane  wedexteide  TersfvoidieD,  anoder  argdist  Dem  ao  mkande  bain  wir  nnae  sigel  .tu 
deaen  brief  dein  bangen. 

Der  gegeucn  iat  iji  den  jaircn  »nsa  benen  Dn/aent  vierbundert  vier  ind  fiinifidch,  des  donmdag«s  na 
deute  aoodage  Letare  in  der  Tasten. ' 

905.   l^jbifcbot  rictcncb  t>.  ^ölu  crfldvt,  ba^  er  ben  Don  ben  'iPfiil^^rateti  JKoDrcctt  unb  Otto  ii)m  fduflict 
abgetretenen  JJü'icffall  \>on  .Uaifcr^lpertb  qevV'n  (iktfeart  l\  üki^t  auf  be|]en  yebenr$baucr  niAt  qtUm^ 
maiftn  »cde,  mbci  i^xt  i^c^t^•ä^c  \v(c\cn  :]onS,  Öinn,  Ucibingcn,  wegen  b«9iac^ia^ce  an ÄaifccJlpent; 
unb  i^r  '3ünbnt|  aufredet  bleiben  (oUca.       1494,  ben  15.  juni. 

Wir  Didericb  van  gotz  gnaden  der  Ii.  kircln-n  /.o  Colno  ortzbussdioi'f,  ilc>  h.  Royrascbon  rvclis  In  Italien  * 
ertxcaaceler,  kertaooh  zo  We«Q>baien  ind  zo  Enger  &a.,  tnd  wir  Gerart  van  Cloue  greue  zo  der  Mnrcke 

'  tniVi^  MiRicH  fsfprt  |wtl  ctt|fifi^  ttnlcrl|«in  «ti^afltl  tntt  tean  oairr  bna  Stif^K^CB»  ftSf  flcflagfi^  uriikir  ciafdltit  :i 

«iLilIcii,  (in  tfii  'trniii  uciii  (5iuitaitS  ratlafffn,  mir  In-i  ^r:^^f^^'r^  t>\t  3-ifiIi"ifl  t'ff  rficfflfliibiiitn,  ühn  IOOTn)  ^lEIon«  bftTntifiibtn  ?ll^M"^t^n»t 
bcnitlcn.  Sit  ms|ttn  anotrrid^trttt  @<u^  iuradlt^mt  uiü>  mit  2000  gtorin  fLüf  ouflStrn,  bcrrn  i£ri>auung  an|  bot  Stimt  onfovtrtg 
MRkc^  Bitt  UlfkatC  4.  6,  BnM,  «tuinto  ^Mfano  die  mnflli  JuaD,  apna  d.  Hü.  CCCC.  quititiusgesimo  qusrta. 
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Mt  taatf  «bo  ^  DUtiiflb  amb  svMm  lese  iatl  if«dcm]l  sdiger  gededitayMe»  der  tXMmdmiidSgeai» 
fioito  ind  borre  her  Roprecht  doe  lor  iayt  pfalsgmie  by  Ryne  ind  hertzoch  ia  Bieren  ind  darna  roymscher 
Igomck  viir  sich  ind  s}Tio  enien  an  der  l)U!cIi,  »tat  ind  zoll  ind  vadycn  /o  Kcyscrswerde  in  zyden  aa  he 
i?i<>  wilnoc  dem  hogcborn  heren  Adolph  hertzoch  van  Cleue  nyn   hallt'  dcyU  vur  sulch  LUicbsgelt,  hc  mit 
nilr.ee  der  duriacbtigeater  funtynacn  viouw  Anna  ayaav  t-iigcr  dochtcr  dem  vurscbrouen  bcrU«cii  ran  Cieue 
bitgegvaeo»  ind  dift  ander  d«tt  tut  golovnt  gelt  pantzgcwyse  TendmiMn  behalden  badde,  nm  lade  der 
Mtu,  dw  oner  gemacht  van  dem  durluchtigea  furstcn  iiercn  Otteo  pfalsgreaan  bjr  E\-ne  ind  hertiodi  in 
Bereren,  an  dem  sulche  lose  ind  vvederrall  in  brodcrdeylongen  gcuallcu  was,  auegeloist  ind  aucgrgoldpn, 
;jil  JIc  an  ims  ortzbusscliofif  kriegen  ind  gewomenha«  mit  mircklichen  suniiiiPii  pclt/,  as  dio  bricnc,  wir 
dxnip  van  dem  vursckreuen  hertzoch  Otten  ind  anderen  sprechende  bau,  vurder  uysswiseii,  wUch  wedcruall 
pmajh  dode  trifaiee  berlM«h  Adolfdu  vuncbreaen  n»  Inde  der  nuMbrenen  biieae  gcvaHeD  ht,  den  -mir 
«blnaiclioff  d«n  an  dem  ▼oredireaen  nosem  neuen  Gerart  van  Gleue  gefordert  ind  Tan  jm  gcsunnen  haut 
msf  (li!n  ungeliindort  zo  gestaden  ind  zo  o^cschicn  laissnn;  daruyss  dan  /.wvoongc  ind  scheUnge  tusschen 
sttss  beyden  entotanden  waren:  so  bekoi!ni"!i  wir  Diilerich  ort^bugacbofl'  ind  wir  Oerart  van  Cleue,  dat  vrir 
oufnn>t2  uns  sehU  ind  unser  beyder  vrundc  verdragcn  ind  gütlich  ouerkomcii  syn,  unschedclich  unser 
bfvdernndhriniongen  antreffende  Eeysersweirde,  IVTtxstrou»,  die  borchfreden  damp  refsdureaen,  Lynne, 
L'rdingen,  die  bricuc  sprechende  op  £e  Tier  n^air  zo  Kcvaerswerdo  ind  unser  beydor  TerbanlnyaBe,  die 
iL-iiuen  in  allen  iud  icklichcn  atch  puntcn  in  \Ter  macht  blyuen   >iillcii  as  d'iv  brionc  daroncr  sprcclicndo 
uysäwisen,  aUo  dat  wir  crt/busschotf  sulchcr  ^jcbrcchc,  /"wcynnppn  iud  turderungcn  .is  van  dem  wedervatl 
lad  ioaen  iu  vuräclircueu  luai^aen  euthtaiideu  waren  myt  dem  rurschreuen  unacm  neuen  Gerart  ran  Cloue 
ponlidi  md  somale  gesobedeo  ind  gonstiieb  ind  finmdieb  Tereiniget  syn.   Ind  irir  noeb  unse  nakoou» 
Meb  gestychte  cnsoelen  gejne  funlcrongc  noch  aoapradieaa  van  der  Turschreueo  loj<e  ind  wedervals  vicgen 
nee  Ir^con  doin  ader  hauen  entghen  den  vursclirctirn  Unsen  neuen  ^vn  Icucn  lanck,  noch  oiicli  ircs^taclen,  dat 
i»f  !'.( versehe  hcn  cn  daninib  uiisen  neuen  anspraclu-n  machen  ader  furdcrongcn  doin,  noch    bedediugt  sal 
KcfiieD  umb  der  vurschrcucn  lotte  iud  vscdervals  v^cgeu ;  iud  oll  .sy  darurob  eynche  anspräche  oder  furderonge 
B  anen  neven  in  ayme  leaea  leehten  in  eynober  ^ryee,  ^-te  dat  oucb  coq-weme,      «allen  ynr  rm  geoaalieb 
id  2omaUe  up  unse  koet  ittd  schaden  anedoin  ind  der  cntheuon.    Ind  wir  t)idcrich  ertzbusschofl  suHcn  tnd 
•iilen  id  ouch  also  bestellen  ind  besorgen,  dat  8ulche  bricue,  wir  van  dem  rurschrcnrn  liert/dcli  Httcn  ader 
ndercn  herrfii  up  den  wedcivall  ind  lose  sprecheude  hnn,  imss  neuen  Gerartz  le\ien  Innek  in  gevuc  andere 
ende  komen,  gewant  ader  gckert,duUen  werden,  dardurch  an  en  eynchc  forderuugc  ader  anspräche  gelacht 
todite  Herden  van  der  losen  ind  -wederrals  wegen,  Bimd«r  aigetist  Ind  wea  oudi  TOider  Tan  gebrecben 
'  itciuta  tosBcben  nnu  beyden  bu  zo  dcscm  dage  zo  erbauen  gemacht  ader  ergangen  mögen  |iauen  in 
»^DcLer  wysc,  der  .«vn    wir    onch  gcnsslit:li  ind   zoiualc   gesehcden  ind  >ullrn  dei   ouih    /.o    vreden  ind 
aacbedcn  blynen.    Ind  Jial!  unsc  neue  Gei  art  van  Clcuo  ou  der  lieiüte  au  b\irch,  .-.tat^  /.oll,  vadyen  ind  allre 
idct  golden  reulvu  iud  hbiUcheydt-u  zo  Keyaerä weiden  S}'n  Icucn  lanck  nngc-hiudcrt  blyuen;  ind  inr 
idniMdioff  »ollen  ym  der  gebniycbenf  die  henen,  benen  ind  bneren  laisaeD  ind  darby  bdialden  in  allre 
'  ^cn,  ym  die  in  den  brieuen  up  die  burcb,  ita^  ind  aoD  an  Keyaenwerde  tnsscben  nns  beyden  gemadit 
•rscLreuen    ?vn.    Ind  cueh   .^.dl  uiisc  neue  Gerart   sulolifr  vt-i-sclu-vunngen,  as  wir  ertzbus,*>chofi'  vm  up 
ytzuti-ouH,  dat  laut  van  I.ynnc  ind  Ürdinpen  i,'egcuen  iiniu,  ind  ouch  der  wyne  darinne  gerort,  ungehindert 
^ychcn,  heuen  ind  buereu  in  alhe  maissen  die  bricue,  wir  ym  darouer  sprecheude  gegcucn  hon,  dat 
iraisen,  sonder  argeliat  Ind  dese  nodk  onch  geyne  ander  TerMhiyuooge}  toasdien  unas  beyden  bir 
*iiyr  geecbiety  ensal  ym  daran  njttk  binderli«  h  noch  schedolich  syn  in  cyncber  wyso.  Ind  wat  brieue 
ser  cyn  vnn  dem  anderen  halt,  die  nyet  an  Keisser>\verde,  Frvt/stmim ,  I.vnne,   rrdinj^rn  ind  die  wv^m- 
rinne  gerort,  die  burchireden  ind  uns  vcrbuatavsse  ind  ouch  up  die  vurschrcuen  vier  naejair  treticndc 
:rcD,  dio  sullcn  ouch  in  yrer  macht  blyuen,  doch  ensal  unser  eyn  den  anderen  dammb  nyet  furderen  noch 
Mingen  nni»  Genrte  Tan  Clene  leaea  lanck.  Ind  beaonder  eosnllen  w  ertabnasehoff  onieo  aenen 
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Qwart  tty«t  forderen  Tan  dM  farieoM  -W6g«a,  wir  van  ym  h«a«n  up  die  veetii^  TaaPlettepbereh.  apwdieofc 
qrn  leaen  lanck,  doch  dot  Pletteoberdi  ondi  nyct  vurdcr  geveatct  s&l  werden ,  daa  id  ytiottt  iit,  aante 

argelisf.  -  Ind  d(M  zo  warcni  gotziigo  ban  'wir  Dtdcrich  erUbu.s^chof)'  vur  am,  unse  nikomea  ind  gesticfatei 
ind  wir  (icuirt  vjiti  OIoiip  uiucr  ichlichcr  v;ui  uiiss  Hyn  inp:e8Cfj;cl  an  dcscii  brioff  doin  IiAngcn ;  ind  want  alh 
puotcu  mvt  \vi.sson  ind  willen  ind  out:i'tuitz  umei  üiUbiiseoliuilä  c&pittel  ilc5  do\'ms  zu  Coloe  getkclüet  iad 
gededingt  eyn,  so  liaa  -iHr  »j  gobeden,  dat  sj  irs  capitteb  aegel  geheissen  ad  eanaaa  aa  deaen  brieff  mjt 
■o  genige  gehangen  hant  Alao  1>ekennen  w  doymdechcn  ind  capittel  &c 

Gci^cui  n  in  den  jaren  utu  herren  Dosent  vieirhundert  vier  ind  nmfiftnobi  up  aateiidach  m  den  k 
Pio&tdage. ' 

M6.  (bifyam  Wbrec^t  Orßenet(^  berf^rlc^t  bem  (Sr^bifcbofe  {Mttertc^  b.  ddln,  i^m  ndt  oOei  SRoi^ 
gegen  ben  ^^er^oct  ^o^ann  b.  (Siebe  luib  }uc  fIMebenriaiigung  bon  @oeß  b^ftlflfi^  fe^  m  ttoOn. 
—  14.14,  ben  10.  Stobemiet. 

Wir  ÄUnreoht  von  gota  gnaden  erfathertsog  au  Oatertkb,  an  Steir,  su  Kemden  und  au  Cnüa,  graue  u 

l^rol  &c  bekennen,  das  wir  angegeben  haben  merklich  trcUcnlich  fudrung  und  beyatand^  so  dcrbocUwirdlg 
fur.st,  iin-ipr  hcdiitidi  r  Ucbcr  frcwndt,  herDyüthiicli  crzbiscbouc  z«  Colon  um  und  uniiaerni  hasvis  Osterretcli 
in  vcrganyeu  ii^eiten  getan  hat,  danuub  wir  yin  viersprocbcn  haben  ind  versprechen  yiu  auch  in  craflFt  di^ 
brietfs  bey  unsern  fürstlichen  treweot  ab  die  stat  zu  Söst  sich  von  demselben  imsenn  ircundt  und  soincn 
geatift  an  den  hoohgebom  fiintaa  hertaog  Hannsen  von  Gleue  vrider  alle  recht  geslagttt  hat,  das  mt  ym 
hÜff  und  beystandt  tun  willen,  dieaelben  stat  Soeat  wider  zu  seinem  und  nt  lns  stüfts  landen  zu  bringen  and 
yni  getniwüchcn  heltfen  vm  die  wider  undi'i'tcui;:^  nuicheo  n;»rli  aller  nn<er  macht  und  vcmiugen, 
deagleich  ym  auch  hiil'lich  und  bcväteudicli  zu  sein  wider  denselben  von  Cleue,  den  auch  darzu  zu  bringeOi 
daa  er  unserm  freundt  gerecht  werde  und  ym  tue  alles  daz  or  ym  von  cru  und  rechUwegea  phlicktig  un^ 
•ehnldteh  ist  zu  tun,  aUverre  uns  unser  und  aller  der,  die  w  yeta  oder  in  kvnffiliger  zeit  erbitten  und 
anfbffuigen  künden,  vermugcn  stat.  Auch  so  wollen  wb  demselben  nnnseim  Beben  freundt  und  aeinem  stift 
asinnyr  "^nr  bnvd  in  leben  sein  getrewiichen  in  allcu  ircn  /ni.itcndfn  und  anliErcnden  ^.lehcn,  die  er  ?in  nni 
in  künftiger  zeit  bogeru  wxurd,  «y  sein  gaistlich  oder  weltUch,  hilflich  oad  ratUch  sein  nach  aller  umcf 
macht  und  gcwalt. 

Mit  uricunt  des  briefs  geben  suFkum,  an  sontag  vor  s«nd  Marteinstag,  nadiGrists  gebnrt  Yyencehenhuiiden 
und  nn        und  fitnflngfcaten  jaren. 


'  Wit  Üzluubt  oon  »emfclbcn  i.ac\t  »erpfanbcte  (Scibifc^of  SMetrrif^  im  (»atfaxt  u.  (ilcoc,  ncld^em  «r  |(l)on  wr^n  bie  ^i^u  M 
A^lfrt,  bir  etsM  nah  M  «mte»  Srijfirotim  (3on>)  |ifanlin)ri((  tin^träumt  l)atte,  ou4  feine  ^Nftt  ftt  ctn  8>aifci|  »an  IIIOOOMMS 
toooon  ajt«)  «ulitn  Uonr,  hO(K>  an  ^ittn  sßjit^clm  o.  UJffltlrob«  $»frm  ium  Sttin,  4000  on  ^ßnUnä)  ».  ^iM  aI4  ©«^ulb  obgmaart 
nnb  2<XlO  Öulbfn  als  »rirg*fntfif)Biiii:na  nii*;\cicdi:irt  lucvbai;  er  (jeflottcJc  ifim  firitcr,  bie  oon  \>m  ^Imtiiiannt  ju  äoM,  -Jt'itttt  ^o^ia 
e.  @imuu^  ^cirn  ju  %t((^cl,  auf  ba»  Amt  Ijecscjdjoijtncii  r>iuO  @u(bui  an  (ic^  tojcn.  Jene  cuuime  {oKtc  jät)r(tc^  mit  U¥X>  ^KlMi 
otlbtNct  tuofecn  ottb  fOt  Uife  ftflte  bk  Umtmsanf^oft  U«  inr  mS^illiibm  bine  itabta.  San  iDraicoiiUd  ioui»en  f 

Serfc^ceibunflen  auf  ben  tortittm  3"^  nort'rtaür:!.  !?iit  Urtunbr  li  fl.  H.M  «p  scui  Jacolts  dm-li  des  h.  aii  .su-l»  (25.  3uti)  ueiiiönt 
ilct  (Sribi{<^(  oufbic  i^m  »on  (^cr^rb  «.  Sleoc  im  'iaipt  144£>  de^  dunreüdag»  iia  sein  üonjCiciu«  dage,  9tc.  271  gtinad^tt  ^BodUUshsIi 
9äfmäivani  n.  «.  eißtiet  m  VRiifaabm. 
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W.  fcjbifc^of  i)icttnd>  b.  (Edln  bccft^wibt  bcm  @raf«n  :3^o^auu  l\  ??at)au  für  41050iä)ulfceM,  aus  beifc^icLeucn 
Metren  unb  jhieg^Deriuficn  ^errü^renb,  ben  ^oü  ju  Slönigeborf  unt  aOc  fihi(|en  Sanb^ßllei 
Niit^un^^mrife  eine  ^a^r^nte  anfi  bemfetben  bon  SOMV*  9nttat.  —         bcti  1.  OTAl). 

WirDicdcricb  Tan  goitz  gnaden  der  b.  kircbeo  «oCocIne  ertcbusschoif,  des  h.  Roemschcn  n'cbs  in  Italien 
crUcAnccllcr,  hertzouch  zo  Westfalen  ind  zo  Enp-cr  doin  kunt,  so  als  wir  hymir  dem  edelen  nnserm  Ueoea 
Kuoi  bd  getruwea  Johan  grauen  zo  Na«äouwc,  zo  Vyandcu  ind  zo  Dyct/.  unse  marschalckampl  M 
Wotflüen  TUT  Ewedffdavscnt  gnldanlndymedaitto  Jaixs  MniwcrniMlIe  so  Bonne  lo  ho^envnnffbioilnniderl 
{■Uca  tnr  ooa1s«lt  -renekienen  hain,  die  yme  dun  vm  edidben  temyneaunbetxMlt  bleuen  njntf  d«t  gebcech 
P  vnnffduvscnt  ind  drittchalffhondert  gülden  kumpf,  dartzo  hey  an  tmscmi  schlösse  zo  Ilirtzbergh  verbutvet 
aid  uns  verlaicht  hait  diiyscnt  prtilden ,  Ind  wir  vmc  unse  sloss,  »tat  inil  nmpt  van  der  Fredeburph  vnr 
nerdujscnt  scucnbondcrt  \Dnt)'  ind  zvrcntzicb  gülden  ind  an  demscluen  sloss  zweyhundert  ind  vnnff  ind 
Inwotncli  golden  in  Teiinnren  vendireueA  hain ;  hertzo  wir  yme  van  TerderAem  lienuten  ind  perdcar 
coe«ten  seiongen  seemdnyiseiit  golden  schol<fidi  -waren,  ind  darlio  dnyaent  gülden  -wir  wilne  dem  edden 
Hfynrich  grauen  zo  NasMVwe  Johons  broidor  van  TOnetts  etzUcha  niangefta  van  der  hcrecbalTt  van  der 
Steydcn  wegen  scbuldicb  wnren,  ind  yme  davan  an  unscnn  zolle  zo  Honne  jairs  hondcrt  p;i)Moti  /o  heuen 
Tendircuen  hatten,  die  unserm  neuen  Johan  van  dryn  jairon  neuielicb  dr)'hondort  gülden  unbctzalt  bleuen 
tflif  Üb  rammen  snaamen  macbent  driaetdi  duyscut  ind  secMtebalfilnmdQvt  gülden;  ind  als  dan  unae  nene 
Jclian  graue  zo  Nassanwe  tuaa  nii  dartso  gnetüeben  ind  so  daadte  xienduyvent  ind  vmaffhondert  gnlden 
jrtlpcnt  iritl  gnhaiitiickt  hait,  die  mit  me  gelte  komen  synt  zo  der  locsen  uns»  zolls  /.o  Kocnynxstorp,  Wemher 
nu  r.ilant  rittrr,  Johnn  van  Pnllaiit  »vncn  son  ind  ctlijre  nnderon,  di(»  vprsrhrvunnpc  ind  jairpensic  dairane 
iuttcn,  damjt  aue  zo  loesen;  die  souunen  dan  xoäamcn  komcnt  up  cyn  ijtd  viertzich  duyscnt  vuntitzicb 
i^Mdie  goldea:  also  bekennen  vir,  dat  wr  unaeim  nenon  gi-aueo  Johan,  synen  eruen  off  bdicldere  die 
tmef«  jaia  sweyduysent  diy  ind  Tunfiaidutehahien  golden  erffUeha  gelte  Tendhronen  hain  ind  sy  die  xo 
iieucri  bowrst  .111  alle  nl^tilchc  unscrm  /.oügelde  SO  KoenynMtorp  ind  an  allen  anderen  unson  lantzoUen 
ivtio  ind  IngcluHTcndi',  acmelich  Moelenhc^Tm,  Brüggen,  Tjocupnicli,  Wpdpj-sforp,  Bucholimuif  ind  Mcrheym 
»ilkade,  ind  dartzo  wat  geltz  an  onscrm  zolle  zo  Blaitzcin,  der  oucb  zo  Konynxstorp  gehoert,  bojTJcn 
vxffliaodert  golden,  die  wir  Dicdoicik  Tan  Burtschit  riiler  hieror  da  ao  beyoen  bewyat  hain ,  Teilen  ind 
komea  virt.  so  dat  onae  neue,  syne  enien  off  behddere  duibriefifo  ▼aanofOrtanuDaesolhuyazo  Konynutoip 
fnüchaucn  ind  dat  gctniwelichcn  sali  hocden  ind  vorwairen  doin,  ind  alle  zolgclt  da^clfs  ind  an  den  nudercn 
l»nteollen  vallendc  entfangen  sali  oeuermitz  svnc  znlnfrp  ind  dienere.  Ind  umb  dat  ^^i^  iin-s  rult  co>t, 
flfydongen  ind  \oya  des  buyssge^yndtz  daseifs  ind  ouch  cyn»  zoLichryucr»,  den  wir  da  hauen  .suUeu,  in 
eM  neuen  eosl^  deydonge  ind  loyn  nyet  ktoeden  endorffea  nodt  enanUen,  ao  hain  wir  yn  darvor  «yss  den 
^^genanten  nnaem  aoUen  jain  so  betten  bewyat  sweyhondert  zwcntzich  golden,  ind  darteo  alda  /o 
?fbrii.chnn  snlcher  dicnstwacron,  :\s  bisher  gcwocnlich  gewevst  iB,  ind  eynre  Weesen  Uld  eyn«  kampa.  Ind 
ie>  w>  gcuugo  der  wairhcyt  hain  wir  xmse  <iet^ci!l  an  do>cn  bricff  doin  h.inühoii. 

Gcgeucn  in  den  jacrcn  un^js  berrcn  Duvsent  vierhondcrt  vunff  ind  \iuiti.ticU ,  up  ücu  ycrsteu  dach  de« 
«tyndti  Bferte. 

(ibtberfOuiui  ^mficu  Cctn  -iui^Oiic  ;^cbami  b.  iSlebe  unb  3obann  b.  ^urgunb  (Sivafcu  b.  (fftmnpe^ 
ttnb  2>ouvt)au  mit  tc\\m  öemabliii  ^acoba,  über  bic  SJcrmd^Iunft  beicn  mx^i^tn  loc^ter  ßlilabetfa  mit 
frftReitt  —  1455,  Den  27.  üJiäii 

In  nomine  domiui  amen.  Nos  Johanne«  dei  grada  dux  Cliuensis  et  eomea  de  Marka  ex  uua,  ei 
llhaaofli  de  fiorgeadia  eomea  de  Staaipea  et  dominoa  de  Deordan  et  Jaeobe  eonlhetafii  cl  wer  aa% 
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oomitissa  et  dominn  (lictnniin  pntnnnini  partibuB  ab  altera,  uotuoi  facimos,  quod  nod  propter  rautaani  amicitiam, 
qaa  nos  iuvicem  couiungituur,  uoo  soium  obseniandam  ut  tenemur,  sed  pro  illft  »ugmentanda  et  pro  bono 
pablMO  pslrianiin  «t  snbdifemrani  wMlronim,  «d  honoran  dd  emnipotentb  et  mcdlaatBdiipaDsatkiMapMtaGca 
per  lanetiBuinuiTi  domiimin  neetrom  papam  snb  deeeati  Ibma  ut  appamtt  dcsuper  conccssa' ,  mitn» 
deinx^r-ithnip  consiln  dcaupfr  prchabita  condesccmlimv«  et  nconi(!:"i;nins  ail  fojii^  mntrinionli  tnter  DOi 
.lohrmnem  ducpni  Clcucnsera  ex  una  et  Elizabeth  unicani  tiliam  Icgitimaiu  ex  aobin  Johanne  comite  etJacob» 
coiuittäsa  procrcataiti  partibus  ab  altera  »üb  forum  et  modo  sub3e<|UCQtibm.  Vidclicct  quod  dos  Johaoo» 
dttx  denensis  proinhuiniB  et  promittiaiiiB  dncere  ia  spomun  «t  nxorem  aatedktam  Elusibedi  inxtt 
ordBnattonem  matrin  no^tre  s.  ecclesie)  et  nos  Johannes  et  JftOObft  oOmitiH^a  de  Stampcs,  et  maximc  no; 
cnmitissn  snpf r  hoc  il>'})!tc  auftmisata  ppr  (Inininum  cnnthoralcni  meum,  quanv|uiileiii  aiictorisationfm  ex  ühm 
nnstiu  voluntato  accepUiuiinus  gratantcr  et  non  coacta,  prnmisimus  et  promittimus,  quod  eadem  Elizabeth 
uiiica  tilia  aoätra  ducct  in  spoosum  et  ruaritum  ipsuni  dominum  Johanncm  duccm  Gleaensem  sccnndom 
ordinstioneni  s.  ecdwl«,  et  idtn  in  feuorempcogre»nis  matrimoiDii,  quoddcodaat»  eoiHuiiimaMtiir,  donraiBM^ 
tradidimoä,  cc<<f«imus,  traastnliiim»  «e  teaore  preeentivitt  douAmus  irrevoo»bi]iter  escniiiic  ex  ecrtis  no^tr^ 
scientia  et  lihcrn  voluntatc  pro  nobi«  »»t  omnibtis  nostri»  heredibii'^,  sn<  (^o^-:'iril>ns  rt  cay^nm  li.ibcntibtt* 
perpetue  et  perpctui»  tcmporibuR  eidem  tilie  nostre  pro  dote  sua  nd  tniendum  ea  pro  et  UberU  ae 
heredibos  suis  IcgitimiA  de  corpore  suo  oatis  et  procreatU  et  in  legitimo  niatrimonio  ab  oa  deseendentilm 
fiOw,  «istra,  tenis  et  denmüm  inferiiiB  deebucmta:  sdendom  est  tenrae,  eaatra,  domOB,  Ceoda  et  domiaia  4e 
Polre  et  Kcngcrüvlycto  sitaata  circa  opida  Bnigcnsc  ot  Shi.scnse,  mouentin  et  tenla  in  fendmn  de  burgo  et 
balluiatn  de  Hmgis  in  et  cum  omnibus  et  singiilis  suis  dorntnüs  ,  nirlsdlctionibus,  pronentihtis,  redditibos 
emolamontiflf  iuriboa  patronatu»  et  feudalibus  atque  aliis  quibuscumquo,  nichil  cxindc  sociuao,  retento  ut 
xeaeniato;  item  teiraa,  ^a»,  oaatr»  et  dmnmia  de  Gayen  et  Bonfadnoonrt  in  Scry,  sitaata  predictam  Ctjm 
mxpnt  mare  m  ore  fhuniius  de  Senuna  et  pre^ctnm  Bonbnnooort  cirea  qninqne  miBaria  a  Cmym  el  ffmamt 
nuUaria  de  ÄbbadsTiQa,  moticntia  et  tenta  in  fcuduni  a  castcUanata  s.  Walerid/^upra  maro,  in  ornmlm 
profectibus,  iurisdictionibns ,  dominü-i,  redditibiH,  iuribns  patronatus  et  feudalibus  atquo  alüa  <^uibascamqa(«, 
dU  exinde  secluso.  Quaii  quidcm  terras,  quamris  nobis  donato  fuerint  in  tractatii  matrimonü  nostrt,  scilic«t 
Polre  et  Bcngersrlyet  pro  ndUe  Ebii»  Paijuentibii«  hereditarii  et  annui  redditos  ot  Cayeu  et  Boolaincont 
pro  «Gis  mille  fibria  ainiilii  beieditarü  et  ammt  redditos,  nos  Jobannes  comes  et  Jaeoba  eonritissa  non  dansf 
filie  Qostre  nisi  in  taU  Talore,  prout  de  presenti  annt  rat  impostennn  esse  potcrunt,  absquo  eo  qu(td  tnifaiDW 
alias  ipsas  valere  facere,  sed  in  tali  valore  in  <pio  «rnnt  et  poste«  enint  et  nncrata«  nnrribxis  horediuuii» 
antiquis  et  fundalibos  et  etiam  Ulis,  qnibos  ante  tcmpus  nostrum  dictc  terro  ei'ant  et  sunt  onerate,  iftM 
donaiMis  et  tteaspoxtaaiaa  eidev  filie  nostre,  attamen  st  aliqua  ooua  onera  inrentn  foirent  Ofis  iuponita  bim 
per  nos  eo  tempere  qno  ipeas  «entnnnu,  non  tcnebiawr  et  pronuttimns  inde  ipsas  «toneraref  item  ten« 
villas  et  dominia  de  Pontreivart  «t  Zvj^t  et  oomitt  pertinentisil  tenta  b  feudum  de  baUuiatu  nnt  \mft 
Fumensi,  que  comunctim  ficquiniuimas  et  comparauimus  constanto  nostro  matrimonio,  rjupfiuidera  licet  noliil 
vendite  fuerint  in  estioiationc  et  appretiatioae  niille  Hbrarum  Parisiensiiuu  aonui  et  hereditarii  redditos,  dais« 
et  ^üattt&onu  eidem  fifie  nostrs  in  tali  Tiknre,  in  quo  sunt  aut  poterant  eaae  in  Stammt  Bt  prcnciinmiu  ä 
proutttAmis  per  presentea  in  eontinentt  matrimonio  eonannunato  nos  denestire  et  eacbercdare  ad  opus 
nostro  et  suonim  horcdom  de  Omnibus  tcrris,  villis,  castris,  domiboa  et  domlniia  unacum  pertinenlua  eOfW 
quibusoumque,  irbi  ac  prout  ficri  dfbchit  ad  eundem  consam^iineum  nostrum  Joliaiincm  duccm  Cleuw»««t 
extunc  de  ipsis  invcstiendum  et  inhercditaadum  tamqoam  mouiburnum  et  maritum  ac  pro  et  nomine  eiasötsi« 

I 
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üm  noütte,  ac  tletncepä  fracadum  et  utendnm  de  iUis  per  tiliaoi  nostram  et  suos  bcredcs  perpetuo  et  oninibus 
diebos  ia  omuibus  iuribus,  profectibas,  reddhitnis  «t  «molamentü  qaibuaoamque,  quemadmoduru  do  propria 
R  nft}  Hm  «I  eom  pmdietfs  ot  proptar  rtnm  {wtemakm  «t  matenialflai  amoreni»  quem  gcxhnna  liKe  nosiref 
it  pro  doto  so*  eidem  damus,  cedinju^  trsdiinus  et  transportamus  ex  certis  nostris  dcientia  et  libernTöhiiiteta 
'  rr-ftatcni  castri,  villaruni ,  teiramm  et  dorrnnioniiii  de  Ingclmunstcr  et  Viue  teiitonini  do  ra^tdlnnia 
Icnriuuondenai ,  ad.  per  tiiiam  nostram  et  suoa  horedes  de  corpore  suo  in  legitimo  matrituonio  procreatos  iu 
ttotinenii  po«t  fflortom  aostram.  Jftoobe  oonutiase  «t  noa  priua  de  ««d«»  tenis  de  iDgelmuDstor  et  Viue 
«inau|iie  pertiBeutita  firaendim  et  ühs  poMidendnm  m  okibIIn»  imibiu,  domiiiBS}  profeetibos  et  redditibu 
liqD«  eaiolnroeDtis  qQibmeniMlve,  nichil  indereteriMtO  velxetalrtO,  exeepto  riagio  et  usufractu  nobis  Jacobe  Vitt 
noitraduraatc,  absqaeoo  quod  alias  illas  onerurf^  poüSQiiitis  modo  quocumque.  Et  pro  maiori  socuritatf  yn  nmittimns 
^tatim  coMuminnto  matnmooio  nos  devestiro  et  eskeredare  de  dicta  proprietate  ubi  et  sicnt  pertinebit  pro 
cngut»  MOrtro  JdMDiiB  dnM  Oeaann  temqvMB  mcmbiinM)  el  marito  Hin  aoelre,  de  ipee  mvestiendo  et 
UandHuido  ad  opm  eiwden  et  hevednin  «uomm  predietonun  et  ad  ftnendnm  dietis  terria  Btatim  poat 
^ecMmn  nostram  Jacobe  sient  de  le  ptopriftf  eom  onoribus  anlifda  et  fundallbus;  quibns  tpee  tenre  onerate 
erant  tempore  illo  quo  ad  manws  nostras  penienenmt  nobisqae  successerunt,  et  si  aliqua  nlia  onpr«  mvcnirentor 
pa  Boa  et  tempore  noatro  Ulis  imposita,  sit  per  impignoradouem  officiorum,  veuditiooem  rcddituuai  vel  alias, 
Mt  iade  eat  «aMBeMhimai;  «t  Beet  tarn  de  Xiigetaiiii»ler  et  Vige  nofaM  txatfte  fiieimt  mtractatumatrimonü 
uMbi  n  valove  dnarom  mtfiimi  et  qmdriiigentaram  Bbranim  mooete  «egalia  beraditarii  redditaa,  attamen 
Bon  daaioa  easdem  nee  tenebtmnr  valere  iaeere,  nisi  in  tali  valorc,  in  quo  sant  ant  in  futomni  ease  potemat 
ib5<ju«  altoriori  nostri  obllgatione,  ot  pretactum  eni.  Item  qnia  nm  Johannes  comee  et  Jacoba  comitissa  fauente 
ieu  impoaterum  habere  posaemoa  unom  aut  piures  filios  et  berede«  ma«calosac  le^timos  de  corporibus  nostris 
IQ  fttamA  matriBioiile  noatro  proereeto»  faehwiii  ae  ftennaa  üfie  noalreBliBabedi  doiBaiionem  et  ptt>motioQem 
•D|Rafiotae  anb  eeaffitiontbiia  iulwiiia  dedafatb:  videHeet  qnod  ataliDi  matrimonio  conaumneito  fdemct^nalaa 
BMter  Jobannes  dnx  Cliuensis  tanquam  mombumus  et  niaritus  filie  noatro  et  unasecom  ipsa  filianeatra  coninnctiiBf 
fpsi  ad  hoc  ab  00  BufficieBtor  auctorisata  renunciabuntsoUemniter  pro  sect  liorrdibus  suis  et  cansani  habentibns 
*d  opos  dictontm  fiUorum  ac  heredom  noatrorum  maseulonim  et  legitimorum,  qui  nos  superviuerent,  et 
hmdeni  anonini  deBoendanliain  ab  eia  m  fiiea  direeta  owitt  meceaaienu  atque  beredftati  p^eme,  matcne 
'4t  coOalenliy  qne  ow  vel  berediboa  ada  ant  eanaam  babentibna  pronenure  vid  advcnire  poaaent,  et  iate  eaea 
wntenta  erit  filia  nostra  de  dote  nia  nobisque  super  hoc  dabunt  litten»  sufficientes.   Item  et  si  contingere^ 
"juod  non  relinqueremus  hpredem  masculum  et  leptimnm  sed  habcrerntid  filinm  TielfUiaa  legitimas  de  corporibua 
mxm  genitaa  et  procreataa  in  presenti  noatro  matrinioolu,  iu  eum  eveutum  Elizabeth  tilia  nostra  poat 
imnuk  mmueoiaaqiie  noatrani  bebebit  optioaem  intcgraliter  penaanendt  in  dote  aiia  et  de  ilk  oonlBBla 
Mit  at  bennm  aibi  Tidetiir,  ant  ai  tnalaerit  integre  leportare  detem  stiaai  vel  inatnnB  valoran  ipona  pn» 
TJ'TiWtendo  cum  aKis  filiabus  nostris,  sororibus  suis  Icgitimis  tnnc  superriuentibus  ad  nostram  bei'editatom  et 
'iicc(^ssionoin,  id  faccrc  potm't  rt  tri  hnr  rrcipirfiir  cum  et  nioHiantc  dicta  reportatione,  pro  habeoda  in  hü» 
fiaxa  sc  portiooe,  qucmadmodum  uiia  noätra  pruiiogenita  ac  talc  i\u  talemque  prerogattuam,  qoe  «ecundum 
^  et  eoneneliidtneiD  petrie  et  loeeninif  in  qeibiiB  deodinia»  (eada  oateraqne  bona  aeetre  ■QeeeaaioiiiB  «Hoaita 
Mut  et  eoaetifaitay  aibi  lationabütter  eoaq»etent  et  pertinebont  Item  ai  aeddeirit  noe  JobaBnem  eoeoitew 
topcrrinere  Jacobam  contlioralcm  nostram  non  habende  hcrcdem  mascnlum  de  corpore  suo  superstitem,  et 
)uod  postca  proccdamu.s  ad  fedu«  matrimonii  cum  alia  mulicic,  do  qua  doniinu-«  deus  noster  nobis  concedat 
tfredem  masculum  leg^mura  procsreatum  de  corpore  uostro  iu  legitimo  thoro,  in  dictum  eveotum  idem 
iMuaagainena  noaler  Jehannea  dos  Cleoenria  inetriinoaio  eeiMDiiMnato  tanquam  mombiinina  et  niaiitneehiadeB 
iBfl  neatre  et  ipaa  cum  eo  et  pro  jntoressc  suo  maxune  eadeni  filia  noatra  desnper  modo  predioCo  anetoiiaata 
■''fKiiiciabuiit  similiter  ad  opus  filiorum  et  borcdum  nostrorum  masnilorum  legitimorum,  si  nos  Johannes  comes 
•%ao»  rcliqucrimus  post  dcccssum  nostruni  heredumque  snonim  ab  eis  dcsccudentinni  in  liuea  dirccta,  omni 
»accessioni  ac  bereditaü  p&terae  et  coUatcraii,  iu  quibus  ex.  paito  nostri  couiitis  patrus  sui  predicti  duntaxat 
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ipss  vel  heredea  um  sucoedere  poMeat  et  desuper  d«l>uDt  oobis  litterw»  ut  supn.   Sod  ia  casum,  in  «juo  tirn 
JohMue»  ooom  dMcdweiuiM  disque  tutbendo  «I  raBn|iii»do  lwred«n  inawnhini  «t  UgHioniai  «t 
aiii  filüs  prooraatts  de  oorpor*  aoatro  in  «lio  legitSmo  matrimoiuo,  diolo  emnta  EBsAbelh  lilui 
4|llMltinu  ad  ODiiu-m  succefiaionem  hulusmodi  poternani  et  colUteralctu  ex  parte  nostra  erit  ac  permanebit 
integra  qucmadmoduni  fili.i  nnstra  prJraogcnita  ad  »uccedenduin  in  lüis  ac  partetn  et  portioaem  auam  habenilmn 
et  capieodum  eam  aliia  sororibus  suis  legitiniis  protunc  cxiatoutibu»  taleni  que  secundum  iua  et  ratioDeni  . 
tibi  oompetat  «t  eompetwe  debebU  «be  fimide  et  abeque  co,  qaod  liberi  noetri  Jobannii  oomiliey  li  «fitpos  , 
hebaeriaiiia  et  idiqncrimus  de  secondo  matriaioiiio  nostro,  possiat  neque  debeeiit  •■«oedere  rel  peitm 
babere  po  t   <1>  rs  >im  noetnim   in  bonis   ac  hereditaUbua  nostria   Jacobe  comitiase.    Item  et  u  posi 
consnmmationcra  iiiatnnionü  filia  nostra  Elizabeth  decesserit  ante  no3  comitem  et  comitissam  vel  alteroui 
noatnun,  relinquendo  hcredem  de  corpore  auo  ex  preaenti  matrimonio  et  quod  similiter  die  nostri  deces^nt 
reliqneiiniiie  afiaa  filias  logitimaa  de  eeiportbw  Doettb  v«l  akeiitM  poetnoDi  in  dielwu  ewliim  Kberi  It^tiim 
lilie  MWtte  «nmt  et  pennanebunt  intogri  ad  pemenieiidum  ad  etnoe  raa  xe|inMiilttlionb  et  in  onmenieiMOtna 
pro  et  nomine  eiusdem  filie  nostre  matris  eoitim  si  voluerint  taU  modo  ac  tal!  et  simili  gradu  et  facieodo 
importationcm  modo  supradicto,  quemadmodom  ipsa  filia  nostra  eorum  matcr  facerct  ac  faccrc  dcbcrct  fi  Xmt 
aupenriueret   Et  nos  Johanne«  dux  Cleueoaia  propter  verum  et  aincerum  amorcm,  quem  habemua  ac  geiinius 
|j!*'"Vf**»  Intuie  eonlboirBli  noatre,  Tolentea  «t  relio  dietat  vbt  pmudene  de  eno  uire  detilidi  in  casnm  qm 
ins  detalidi  loonm  babnerit,  eidem  Efiaabetb  ftilnre  oondietali  noetee  eonstilniiBn»  et  «engnemnuM  ounin 
d^beratione  preuia  in  dotalicium  suum  et  uaufructnra,  constituimus  et  assignamas  esnunc  proot  extnnc  per 
presentea  »umniam  quinque  milium  triginta  nouem  bonorum  tlnrcnonim  icnTmium  deeem  et  septem  nlborum 
reddituuiu  aonuonun  habeodam  et  percipiendam  singuiia  aatui»  vita  sua  duraiite  iu  contineoti  post  decessuffl, 
noateenii  ri  nos  rapemnriti  taliter  ae  eo  modo,  vt  illem  babet  et  pcroipit,  polert  ae  d^bet  baben  at 
peMtpere  eaiisaana  domiiia  et  inater  iiotlra  et  hoe  mpra  dneatnm  nostrum  Glenemeiu  et  oouutatom  neetnm 
Jlarkens^  Tel  super  aliquibns  bonis  ac  sutFidentibns  membris,  redditibuM  et  as.signationibu.s  nd  Talorem 
eiusdem  stimme,  queproptcrea  matrimonio  nostro  consnmniato  sibi  promittimus  drbite  ac  suAioienter  assigiuri 
et  aasecware  et  per  iitteras  nostras  in  forma  debita  pro  nubis,  noätriaque  beredibua  et  cauaam  habeatibos  «vi 
mwfw»  beo  extene  aibi  faeere  tradi  et  deitboraii  pro  babitatione  nia  eaatrum  noitnini  de  Diulatben  imaeunl 
eombwtflHlflnis  ae  aenneSi  talibus  et  ainuKbiu,  <|it«fia  habet  et  habere  debet  domina  vater  noater  ab$<|')(i 
deiialcatioue  aut  diminntionc  »unmie  prindpalib  seu  dotalidl,  sed  si  condngeret  pro  tempore,  i|uo  ius  dotalidi 
looum  haberet  vei  habebit  pro  futura  conioge  nostra,  matreni  no-Jtram  ac  hac  iuco  deceasisse  vei  postes! 
deeedere  ante  noatram  futuram  oon&oralem,  dicto  casu  future  conthoraii  uustre  et  pro  dutalido  suo  aaaigjiuuümDi^ 
it  denuaimu»  ewnine  prent  extune  asaignamiu,  eonatHnimaB  et  dunütbius  per  preMUtea  caelroij 
VLombniß  pro  babitatiefie  raa  «mm  omnibna  redditibitt,  proeentibns  et  emohimeBtw  qmboaeamqad 
iure  dotalidi   quoad  vixerit  matcr  aostra  in  cstimationc  et  valore  similis  snnime  qurnquc  niiliuni  et  tripi 
nouem  florenorum  ac  docem  et  ■^opfom  albc^rum  annui  red^tus,  in  hü»  iion  comprchendondo  casti-uni  nostnuJ 
de  Monrebergb,  quod  pro  habitatjoue  äua  babebit  com  combualabilibua  ac  seruitüs  superius  dedarati8j  v|uti 
lÜieni  et  abtqve  deUeatione  oblinebil  nt  pretaqtum  eat  Et  apprehendeodo  estmic  per  eaadem  üntonHl 
eeonigam  noitnnk  OMtmoi  nostmin  llenrebeq;k  onaawm  redditibus  ineilinialionaniqitaaiqffaadhüafnwBdD! 
quoad  vixerit,  ipsa  futura  eontboralia  nostra  tunc  tenebitui  demittcre  dictam  primam    assignationerD  li 
dotaUcü  ciuHdem  summe  qninquo  miünm  triginta  nouem  tiorenoruin  ac  decciu  et  septeiu  alboruiu  ueeaisq 
habitatioitem  et  usum  caatri  nostri  LHnalaiken  et  ab  büs  recedero  sine  contradictioue.  Et  de  omnibuspredlcti^ 
pro  Meoritiite  firture  eentbonSa  matre  nee  J<diaiUMS  dnx  preadttinH»  ribi  dare  et  tradere  Bltvaa  «peftanuj 
Item  aeeordaninins  et  aecordamna  emmne  prent  extnne  Eilizabeth  future  sponse  nostre   quod  si  voluntas  dd 
fuerit  quod  post  consummationcm  matnraonii  nostri  nos  Johannes  dux  CHcucnais  ab  hac  luee  decesserinj«! 
ipsa  supcr^titc  pcnjininpntr,  in  illum  cuentum  cndeTi)  conthorahs  nostra  babebit  et  deportabit  prcter  et  u'cr^ 
suam  dotem  ac  dotaliaum  et  unacum  eis  libeio  et  absolute  ac  sine  onere  solutionis  dcbitoruiu  quoruiucuui<^w 
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mm  vaKtM  nm  iie«i(m  «matai  «I  lOflaliB  c^phia  akpM  eaapom  flui  miMnm  «mmt»  im  proms»  et  d«corato 
indft  «i^antb  kMob  «ui  «iMqae  dimhiiiiion»  dotii  «ft  dvtaUdi  snonun.  Qae  «iiiiii«  jmiicte  dos  Jobcnnei 

ia  Okaeom,  aos  Johannes  oomes  et  Jsoob»  comitusa  de  Stampes  etmsxiineaos  Jscobn  desiipcrMwlDriwita 
et  jinllWt  no^tnim  !n  solidnm  promittimus  *nib  fidc  et  iurainonfd  orponitn  no«»r'>rnm  et  sub  lionore  nosfro 
b«oe  ac  iegaiiter  obüeniare  et  adimplere  de  puncto  in  punctum  modo  supcrius  dcclarato  ;  et  maxirae  iios 
JoluoDes  comes  et  Jsoob*  ccmiitists  pronittMUM  de  ommbus  tenris  «e  dommBs  sie  per  nos  donstis  EUiz^abeth 
ff«  nMlre  «ieut  prsoemitar  oos  exheredare  sc  devesdm  suSnieater  in  eontinenti  mstrimome  eommnnuio, 
tfbtfitst  se  pmot  perlmebit  pro  Johanne  duce  Clcnonsi  tamqoam  mnmbumo  ac  marito  et  ad  opus  dnsdem 
SCe  nostre  dictoniin4|UC  hercdum  soonini  df  hüs  inhcritando  et  iavostiendo  modn  i<\ipcrni.«  dcclarato,  nccobn 
fj  mIciii  terras  eo  modo  quo  supcrius  illas  donauimus  warandiaaro  apud  et  contra  onuics^  (jui  m  proprietate 
iymmu  aliquod  im  fedsiDsre  ant  petere  iMtteai  Et  de  ommbna .  predielis  nos  Jobanne«  dnx  Glenenai»  et 
Mmms  «omes  et  Jeoobe  coinHissft  do  Stampes  pronutlimns  ot  siqna  dare  ae  tfadere  taks  BUeraa  ac 
waBftriei  binainde^  qne  expadient  et  pertinebont  ad  dii^aniea  «apientum  pro  obsematiom  et  coniplenienlo 
ßniDimn  premissorum,  et  nunquam  contradicere  aut  faoer©  in  contrantnü  modo  rjnocumqtie ,  suh  obligatione 
«t  rpotheca  omniom  bononon  oostronim,  feudorum,  terrarum  et  domiDiorum.  — >  In  cuius  rei  testimonium 
et  ^aiiOMM  pvenusae  6ima  et  ainbili»  panenereot  nos  Johaiutos  dvz  GLenenris  et  oomes  de  Marka  et 
JslaaiM«  «omes  d«  Stampea  et  Jeeoba  oenltisBa  «in«  contbonUs  rassiaras  «agiBa  noetra  prasentibiis  Btteris 
mri«  «iqponL 

Datum  in  opidn  Bra^en^i  Tornaeen^is  dtoccstn,  die  TiesMna  aepiiiM  measia  Mareiif  amo  a  nafhuftatg  d. 
iLikaimo  qaadrtngenteeimo  qninquagesimo  quinto. 

i^rer  isriDikqttii  oetluflig  unb  in  bie  Cberacfcr  crfldrt  IDorben,  mit  bcm  SBcfeble,  aur  »eitere  auffocbenmg 
Die  ^eri^aftuag  bei  f^ecfonen  unb  (^utec  antreten     iajjtn.  —  1455,  bm  ä  iliiguft. 

Wir  Fridcridi  von  gottas  gnaden  Ronuscber  keyser,  ku  allen  taeiten  merer  de»  leiabB,  hofflROig  ay 
O^terrcicb  und  m  Stcvr  &c.  embictcn  dorn  hochgebomen  Johannsen  hertzogon  zn  Cleue,  nnscrm  Heben 
i^eioi  und  ftiratcu,  unser  gnad  und  alles  goL  Ilocbgeborner  lieber  obeim  und  funtl  Wan  aU  iin<«cr 
kMeriidien  Camer  procurator  Bsoal  aa  bwganMUter,  rate,  gcmoynd  loA  inwonore  der  atat  xu  Kewniagen, 
hranb  daa  diaaelben  'vod  Nowmagea  «iiaecn  gepottan,  so  -vir  als  Bomiaeher  kajraer  ber  sweren  penen 
Mhüicb  bcy  Terfissung  aller  gnaden,  fireybeiten  and  priuilegiai,  die  «j  von  uns,  unsem  voruaren  am  reiche 
louiisciicn  kevscrn  und  ktinigcn  löblicher  gedechtnias  und  van  andern  unsem  uu<i  dt;s  reichs  fursten  haben, 
jeiirauchen  und  geniesäcn,  getan  haben,  in  unsenu  keiserlichen  camergerichte  so  verr  auif  sv  gccln/rt  hat, 
Itt  gv  mit  rechtem  gerichte  and  nrteil  m  die  p«ne  der  Toifiosimg  und  berawbung  aller  aolicher  irer  gnaden, 
itihciten  imd  pnniUigien  und  dartan  in  nnaer  nad  dea  heiBgen  leiehs  abencbt  geapraehen,  «huiBt  und 
eikimdiget  sein:  Darumb  »o  enipfelhen  'wir  deiner  lieb  von  des  h.  reiohs  tind  des  rechtens  -wegen  tos 
Adiiäphcr  kevsciliclicr  macht  ernstlich  und  vesticlich  mit  diesem  brief  gopietond,  das  du  die  ob^^cnnntfn 
argcrmeistero,  rate,  gemeinde  und  invroner  zu  Newmagen  in  allen  deinen  landen,  furtstenthumb ,  Stetten, 
jorekten,  dorffecn,  maatstetten,  sollen;  geriebtaa  und  gepietai  dhemerley  gnad,  frcyheit  und  pnuilegicn, 
M  wem  die  gegeben  sind«  b  dhein  weyae  mt  gebranchen  noeh  gemessen  fausest.  Sander  «adi  wenn  und 
i  oä't  (Iii  voa  dorn  obgeiMIlten  unscrm  procurator  ilicahi  oder  seinen  wegen  mit  nnsem  kejsevfichen 
iel^ii  der  bonanton  aberaclite  angelangt  und  crmant  -werdest,  das  du  alsdann  dieselben  von  Newmagen  alle 
•d  regticli  ir  leibe  und  gutoro  su  unsem  und  des  reich«  haonden  verheUlost,  niderlegest,  verkumberst  und 
nttierest  und  daa  ao  fand  gastatleat,  abdang  nnd  oodl  biso  dsa  die  obgenantaa  bargenneisler,  rate, 
»Mnde  oDd  tn-woMie  n  Nemnagen  m  Omar  und  dea  rmcba  gnad  vaA  goheiraeai  -wider  bomea  and  dem 
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obgcnAnten  uDserm  praoonlpr  fiMiki  und  8«iner  «J«g  von  «nwani  und  4m  nmIm  m^ea  gaag  hmMm 
bt  Daran  tut  ddn  fieb  imser  eraatfidi  meymmg  und  gut  iwolgaiuÜaiL 

Geben  zu  der  Newenstatl^  am  drittea  tag  des  mooads  Äugst,  uach  Cristi  gepurt  viertaehenhundBlt  «al 
im  foulf  and  fuu^gtstenip  mtaan  f  eieha  ini  aoohtaehendan  imd  de»  Iwyaarthiimb«  im  vieirden  Jano. 

310.  «»taf  WiM»     StalmMbo^m  dl  e^icMiü^tec     9e|toc,  ttd^  fiil^  bm'Ci|NM 

^ideik^  t>.  U\n  ober  beffen  9litttrf(Mt  iiob  etdbten  »on  IBdllf^aliii  «nb  bau  Sanbfnfht  SaMi 
Mit         f^attgcfiinben  ^at.  -  -  1459.  hm  11  SioDoiibcr. 

Wir  Philips  grcue  ao  Kataenebbogen  md  ao  Di«la  Ite.  bakanften»  dat  ^  off  bade  fai»  ao  Sagea 
Vfmm  gntfeben  dage  taadiea  dem  bocliwyrcUgeii  b  got  Tadar  ftwsteD  ind  h«rmi  Diedtridi  «fatbuwcboff  m 
Colnc,  otHcbca  aynen  ritterscbaft'ten  ind  Steden  in  Westfalen  an  eyme,  ind  *lem  hogeborn  fursten  ind  heni 
Lodewyclj  lantgreucn  zo  Hessen,  nnscnn  lictien  hcrn  ind  swcher,  am  anderen  teyle  van  etlicher  ^ettchichte, 
oxiyme,  brande  ind  nederkcgc  wogen,  &o  sich  uf  den  mitwocben  Tur  seut  Johansd&ge  DecoUationis  oeeit 
vergangen  gesduen  iod  ergangen  bait,  gutlieh  ind  mit  ^tnaaen  veirdedingt  hauen,  dat  alle  gefangen,  die  tn 
beiden  teylen  off  den  daob  gefaagen  sm,  «p  «ynen  aldeo  oifede  ledidi  gesaget  md  getealt  sollen  «wda. 
Darzo  sali  icklichcn  partyen  perde  ind  hamesch,  sovil  des  icklicbe  partye  verloren  ind  der  anderre  partreo 
worden  adcr  zo  huse  komen  ind  noch  im  Icucn  i^it,  weder  werden;  weren  oach  eyncbe  gefangen  tjeschat'i, 
die  vre  scbaugdt  gcgeueu  betten,  dat  sal  yn  utt'  den  donristach  na  sent  Elisabeth  dach  noest  kompt  i» 
Meiaberg  in  yre  behalt  -wedergegcuen  werden,  ind  ^e  gefiuigeB  anUn  iip  den  Targenanien  domiitaA 
ardieh  ao  nutdage  daaelb  «o  Mersberg  ayn,  da  aoUeii  ay  van  wegen  iinaa  lienen  hen  van  Cohie  affgennoMa 
ind' vort  geleidet  ind  gefoirt  werden  in  die  stode,  dar  icklichor  gefencknis  gcloitlt  han,  vre  a\Af  orfede  di. 
so  doiu,  daroeuer  vre  brieue  zo  ouer^puen  ind  sich  der  gefenckni«!>c  i|«vt  zo  scholdeD  ind  vn  vre  perd*^ 
ind  bamesch  wedergeuen  ind  ouei'leuereu  laissen,  ind  sullen  euch  uadan  mit  yrca  perdou  ind  bame«di> 
-wodemmb  bb  xo  Iferaberg  geleidet  üad  gefeirt  werden;  wat  gelli  aner  der  aohetaoagen  nyt  gefallen 
danip  sali  vaKtaegen  am  Unae  harre  «an  Oalna  aal  ondi  vor  riehi  ayne  nafcnmenmd  gestiebte  ind  dia|S^icafi 
vnio  fthgefanpcn  syn  vur  sich  ind  vre  erucn  unsemi  hem  ind  »weher  van  Hessen  veislf^eltc  !)nevie  jxcoeo. 
dairvniR-  sv  sidi  vorscbrvncu  «üillcn,  nummer  geyne  anspraiche  ader  fordcrunge  der  beschichte,   doden  ind 
»cbadens  baluen  an  sy  gehaben^  gedaiu,  noch  sdiatfeu  gedain  werde  io  eyncbe  wys;  desgelych  sal  derscloe 
imae  hem  ind  sweber  van  Heaeen  vor  aieb,  syne  «raen  ind  nakomen  eueh  aUe  dtegheoevmedes  obgetoanKa 
dage»  alfgefangen  syn  vor  »eh  ind  yre  eraenottdi  naaem  hem  vanOehie  veraigdte  biieue  geuen,  durynn« 
SV  sich  verächryuen  ind  versigolen  sullen  in  maisscn  wie  vur  geschrenen  steit,  iivspeschciden  dcfi  kneciit 
gi'uaat  Lutze  Lymipfelt  «al!  nvagestalt  ««vn  in  niaisscn  hema  geschrenen  v(dgt.  Ijid  danip  sali  oucb  die  M* 
bisher  tuschen  unsemi  Ueuen  hem  ind  sweger  van  Hessen  ind  Nolken  van  Melderich,  yren  helpcrcn  lai 
helperahelperen  goweiat  i»,  gaota  abe  ind  geaoent  nyn,  doch  uyaageacheiden  den  genanten  Lotsen  ImuuMt. 
drr  in  der  geschieht  doit  bleuen  ia^  bd  dat  aal raediteneBeh  ao  vieren  unss  hem  van  Hessen  ind  NoBucu 
fnuidcn  ^tain,  wie   sy  die  danimb  scheiden,  soll  van  vn  ind  den  yren  gehalden  werden.    Ind  fordei  »i  nb 
andere  gebreche,  die  sich  tiiHchen   den  obgenanten  lui-stcn  ind  den   vren    hvnncn   vrre   c^nongec  mi 
vcrbuntniase  uperstanden  ind  gemacht  betten,  uysagescheiden  wat  in  feden  ind  uörichtiger  vei~waroiigea 
geaduet  were,  daromb  sullen  beide  fnnten  yre  finüide  na  bde  der  eynoogen  op  den  maindaeli  o«  mbI 
■Antbouisdagc  neestkompt  up  den  anent  xo  Segen  b  der  etat  hauen,  np  den  dinxstach  dama  beider  partTva 
pebreche  lioc-ren  ind  sy  danimb,  ee  -^v  van  dem  dage  zo  Segen  komen,  in  fruntschaft  ader  mit  rechte  m 
lüde  yrre  eyiituif^cn  ind  verbuntnissbricue  scheiden;  ind  wie  dieseiucn  vne  beidersyte  frunde  dieftirs^ten  ird 
die  yre  scheiden,  dat  sali  van  allen  sydcn  voUontzogen,  gehalden  iud  daryn  nyt  gelacht  worden.  Vfeii 
ooeh  eyncher  partyen  euldi  daeh  mirddidier  etaadie  nyt  gelegen,  maeh  id^ehe  parthye  den  dneli  eynJ 
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oijflDt  lanek  uagefeerlioh  «rlengen  iad  nyt  mc,  d«m  das  aaaokooite  in  nuMm  ▼mdureuea;  were  onch  ntät 
tugmalto  vwrtwiitdBM  ind  «ynongie  wo  boaMrcn,  moigwi  sj  up  dam  d«go  ondi  doin.  lad  dM  lo 
tlilDdi  40  hain  wir  Philips  greue  zo  Katisenelnbogen  unse  ingesigell  an  diesen  hntK  gehangwi,  ind  vrant 

OD  difser  entschcit  mit  unser  beider  forsten  g^den  wiesen,  willen  ind  TerhencknisseKogegfl!)?^!!  uiidgcscbict 
ia,  so  hait  oucb  unser  icklicher  syn  ingesigeli  an  diesen  ontscheit  dein  hangen,  der  unser  ickiicher  eynen 
iuit  ind  gcg«ueo  ist  eo  Segen,  up  nutwodMo  na  aent  Slwt^dach  des  h.  buscbofs,  in  den  jairen  aoas  kern 
DoNBt  vitttoulsit  iod  TimlF  Ind  -milHKieh. 

ill.  fejbift^of  I>iettri(^  D.  Sölu  geftattd  fceni  2)tagiih:ate  t?on!Jlcu|,  We  (Srft  m  bie  ßrur  uiib  ferner  in 
bte  drökn  bei  6tabt  vetteren  ^efeftipng  Utten  unt>  boe  SBaffec  aud)  p  ben  6tabtm(U>lrn 
{K  6enu|en,  bot^e^oltlk^  bcc  6tca|citMrtMwtfl  mtt  6en  ^ntic^feiten  ^AU^rat^  imb  Ci:t)Tat^  ind) 
dhcr  Mvanfle^enNn  Cnf(i^dbi$nng  bec{eitk|eQ,  bmn  Ontndflftile  (cim^t  ttecben  folleit.  —  bni 
18. 9tdT). 

Wir  Diedericb  van  goitx  gnaden  der  h.  kyrcben  zo  Coclne  ortabischoft^  des  h.  Koymscben  ryeha  in 
bdiaB  «rtwaaeeUar,  hertzog  zo  WcaffiMten  bd  xo  B^par  ddn  knnt  ind  liokflnnm  onemili  dimo  brivff  vnr 
ntM  nakomen  ind  gaa^rehte,  dat  wir  angeaiein  lian  suiciie  dienate»  imse  liane  fetrawen  bnigenneiBter» 

jchefen,  rait  ind  gantzc  geroeynde  nnacr  stat  Noysaa  ans  zo  dklanaflan  tvnwelicbon  gcdain  bant  ind  onch 
Toirt  fJntR  siillcn ,  dieselncn  timb  %Trcr  flelicher  beden  willen  van  unser  8«ndprHcbt»r  frnnäcn  hpnadpt,  vn 
gegont  ind  erlouttt  bauen,  dat  sy  unib  unse  stat  Nuysse  forder  so  veaten  uns,  nnsen  nakomen  ind  gestiebte 
n  dianrt«,  nolw  mA  beuten  die  Joffe  nlnalet&on,  graoen  lad  die  in  fie  Kn^re  wä  ywt  md  die  gvaaati 
anier  stat  lenrden  ind  deaaehen  waaaera  oneh  mit  gebniTclien  mögen  xo  den  moHen  in  nnaer  slat  grauen, 
tioltlich  doch  lins  an  unsern  herHcheyden  ind  hcr^chaftcn  van  Hilkerolde  ind  EIrproide  muer  herfiebeTt 
Auer  fryer  lantstraisaen  ind  rechten  up  allen  enden  ind  Steden,  da  sy  dair  durcbf!j!»Ti«»n  wurden,  ind  ouch 
tiengb^eo,  durch  der  laat,  acker  ind  erfacbaft  die  biugermeistcr,  Hcbeffeo,  rait  iud  gemcynde  grauen  ind 
dM  Arfle  leyden  «mrden,  yn  «eebten  dairane  beludden,  an  dnt  ay  den  ayrat  venoegunge  dein  anllen  datid 
lafMen  yren  achaden  ay,  Ind  bebelflieb  voirt  yedermaUieh  ayns  r^ten  in  allen  vargeaetnenenaaebenaunder 
:K{eH«t  Ind  dis  zo  getzuge  der  wairhe>'t  ban  wr  unse  sigcl  an  «Uesen  brieff  dein  bangen. 

Oogouen  zo  Frytzstrcvni;  np  donrestag  na  dem  sondage  Judioa  in  der  Tasten,  in  den  jaeren  unas  hem 
Duv-sent  vierhundert  seess  ind  vuntitzich. 


Mt  ^erjog  3*>^<^"n  ^-  Dcripiicbt,  feinen  C^eiiii  Oet^iarb  (Srafcn  t  bcr  'J3iarf ,  nacbbcm  ft  öurd) 
Hbdnbenmfl  btr  frubcven  (SntfdjeiCtun;^  in  i^emeinfamen  ©€fi|  fca-  t^öiaffctjaft  unb  bcs  «Sübcdanbe« 
mit  oemfelben  ettiv^etreteit,  me^eii  ber  t>on  bemfelben  <)eniad>trn  $erpfänbuiigen  niäit  beldfhgen  tu 
tDoOen.  —  US«,  bm  SO.  VtaL 

Wy  Joh.m  vnn  p'oit-c  ^^nadcn  licrtoiich  van  C\cMf.  hui  ji^rcuc  von  der  Marckc  doin  kunt  allen  Inden. 
\Uo  ns  unse  lieue  ^eiayndc  ovme  Gciait  van  Clciic  grcuo  thor  Marcke  uns  oeuor  ind  ingegeuen  heüt  die 
«läte  des  lantz  van  der  Marcke  ind  des  Öuydcrlantz  mit  der  Nieastatt  ind  vesten  van  Qummersbrachty  na 
ide  der  briene  van  der  weaaell  dmsoener  gegeaen ind  aa  daa  danff  en  deill  aloete,  amptn»  nnte  ind 

'  'Sit  bur(§  gAnlniQ  unUfnlitt)  ittontitnt  üduvU  von  1456  np  der  oictauen  van  den  hiligeii  d«rtyrndeti  dage  (1&  Oanssr; 
iMt  Mc  «w^cvigc  Onbcif^cttaiig  inrifi^       ^oje  %bo(|>|  aal  IPn^orb,  worin  m  9tftmx  tiata  &(||I9ffcc  aabliattcr 
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gD«dft  wt  d«(uela«i  onsen  licucn  oymeo  vur  datam  dUbiie^  Tnnohreuea  ind  Ter{Nmdet  sjn:  so  bekeoM 
wy  Tur  uns,  unsc  cnicn  ind  iiakomclingc,  datwy  donseluen  unaen  lietien  oymen  darnmb,  noch  onch  diegem 
den  hie  die  verschriuonge  ind  verpaadioj^e  vur  datum  dis  brietfs  gedaiu  liedt,  syn  ieuea  ianck  laiA 
bodedingoii  noch  b«Rw«nn  MiaeUen  »widar  «Ue  argoUst,  ind  hei»  des  to  getuge  der  n^xheit  ubm  wgdl 
•n  deeen  briefl'  doia  hengen. 

Gegcuen  in  den  iure  iniMeB  henren  Doseiit  viorliondert  eeeie  ind  vyfKA,  des  latentashe  na  dm  i 
SMsrAmeiil«  d«ge. 

iDctt^er  auf  8237  (SMbm  g€f<^  ttotbtn.  aber  gu  bnn  l^n  ongefonnenm  ®e(üMe  fUiw^  MMa 
toia,  bentfen  fM^  n  bicfa  ^foffa^  auf  e<^icblEk^.  —  1407,  tat  34. 

Wir  Dedeiidi  tu  gotte  gmdien  d«ir  h.  Idxeben  la  Oblnft  «ilatianAn/S  —  ind  irir  F««d«mh  w 
denehien  gnaden  hatw^h  so  BnnniBiwyoh  ind  LmienboiiB^,  hertso^  Wilbebui  «on,  dein  Inmi^  to  es  «> 
hcrtzogh  Frederich  gefangen  syn  der  strengen  heran  Taitlei»  Qnaden  heren  zo  Thoenberg  ind  zo  Landzkroiii, 

rittcrs,  zo  belioiff  unss  heren  van  Colne  TurBchreuen,  ind  wir  up  ochtcitisent  zweyhiindeil  ind  seucn  imi 
dryssich  ouerleiwcbe  rynsche  Gnldcn  geeduA»  syn.  der  summen  gelts  wir  du  eyn  dcil  bezalt  han  ind  du 
ander  noch  beulen  «illen  n*  hide  der  brieve  darup  sprediende  ind  ai  den  die  bdene,  wac  kertMf^ 
fVedecich  np  enliidio  «nse  geSenckcmsBe  bd  schelsonge  gegenen  hm  ind  euch  ttoie  h«re  «an  Cdtae  m. 
denip  weder  gegenem  hait,  inhalden,  dat  -wir  unss  gcfendouMe  nyt  qajt  aullen  wir  enhaiuai  onck  » 
gesynnen  nnss  herren  van  Colne  ind  des  egenanten  heren  Latters  c^ti  redelicbe  vcrloiffhlssc  c:cdain:  ini 
want  dan  wir  ertzbuMcbolI  ind  hertaogh  Frederich  der  redelicher  verlolEDisae  aus  nyet  han  kunnrn  eya» 
«erden:  so  ie  nn  oe«icniiit«  «wer  beider  frnnde  mit  «uen  wissen  lad  iriOen  oenenpcoehen  ind  gedadi^^ 
dst  trir  £e  redelidhe  verkiiSiiBse  gestslt  hin  so  ethenalDisse  yi^ieber  sween  STOxe  fomdn»  ind  ««m 
oeuerntan,  ncmclich  wir  ertzbasachotf  han  gefucgt  Bomt  van  Hurdo  ritter  ind  Conrad  den  Wreden,  isi 
wir  bcrUogli  Fredorich  die  hogcboeren  furaten  herren  Wilhelm  hcrbiiogen  zo  Ötisscn  Inntgraucn  iu  Doerinp« 
ind  barggrauen  io  ^yssen,  ind  heren  Albrecht  nvarggrauen  zo  brandenborg  ind  burggraucn  zo  l^ureubei^ 
ind  SQ  eyme  oenennen  den  hogcboeien  fuxsten  h»en  IjidewTeh  Inntgrauen  so  Hessen  in  deeer  niji«:^»] 
dst  wir  ertsbessehoff  den  Tursdireaen  msen  gekoeren  firenden  nnse  neynonge  ind  gesyiinonge  de 
Terioiffiaisse  sullen  doin  geuon,  as  y/yr  mcynen  redelichen  ay,  under  unsen  «igel  bezeycbent,  dairtzo  «i: 
bortzogh  Frederich  ouch  oyne  bczcychenong'c*  iindor  onson  sigel  unsen  fnmden  gtiUen  doin  gcnen ,  u  vi 
meynen  dat  redelichen  sy.  Beyde  mcyuongo  dan  die  gekoeren  frunde  zo  sich  nemen  ind  dair  oen«f 
eikflonfiB  snUen,  wat  sy  in  msissen  Tandveoen  redcKehen  bednnelEt  na  gelegenheit  der  saoiien,  dst  n 
hertsogh  Frederich  vedoeuen  sullen;  ind  wat  die  vier  frunde  so  eyndTeebtUchai  erkeonen  ind  nnder  yra 
digcin  unss  beyden  heren  oeuerschicken,  dat  ouch  tusschcn  dit  inJ  .sent  Mathys  dach  nccstkompt  gesdüfi 
sali,  den  siillcn  ind  will<»n  wir  horteogh  Frederich  nagaln,  dem  so  doiii  ind  vestentlichen  Haiden,  ind  b^nnca 
dem  neesten  inaende  na  dorn  erkentnisae  bynncn  die  »tat  Colne  up  den;  Eyn  gelogen  konien,  vau  dan  nrl 
sebeyden»  wir  enhaven  ayxst  snttiahe  Terioiffiusse  gedsin  ind  dsir  oeoer  nnse  bneae  ind  eigel  gegeueo,  in 


im  *SfU)Rlanbe  oorbt^altui  ^attt,  bo^n  ab,  baß  bicfc,  fo  o«  Ku^Tott,  2)ntCbuTg  uitb  bit  iBogtri  vm  ^(T^r^  r^f^fn^9  nn 
tbaf^cifta,  in  oOtB  bcf|ca  Caiiie«l^n  abtc  ^y>|}  ^o^oan,  Xbo(|>^  ®o^n,  )ui  ^ftt  Stitbcfl^  fcijn  {oUtt.   in  ©tmägDni  N>d 
JBkdfieW  tcrfiülaBi  nfi^eitant  f^bff«     (bmt  Qsxgfifcbai  in  ^hip^t  oOr  itt^igm  «t^^gm  Oct^orM,  ^RjagSo^sas  Mifpi^j 
bir  auf  Stn^rort,  Duisburg  uub  Serbra  grtnac^trn  ^nlrilKn  )u  jaulen  uub  abttna^m  ou^,  mit  oorfit^nb,  bif  oonOcrtatb  tingtjdKdnd 
6(|iab<p.  3)cr  SBUbejitt  faUtt  um  (o  sic^i  bcn  xafffoB  bUin  2vüu  m  dcM  |U|cn«,  UMS  as4  b(i  Oo^M  Zote  imdo^ltfl  liiB* 
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aüer  aaaatea  oouennits  die  {runden  eyndrechtüchen  oder  den  oeuerman  erkeat  wyrt.  Wir  enaullen  ooch 
UM  gnfMaWue  in  geync  wjse  ayt  qujt  Dodi  h&b  gyn,  sulUeb«  ^«rioifliiiMe»  die  frupde  eyndreohUichea 
akt  im  otmuuaai  «rkcanen,  ensj  ^mt  van  nnw  hwliogb  Frederidi  gesdUe^  gedain  bd  veniageU^ 
i  v^cescheydcn  grcuen  lohan  ind  grcuen  EIrv'ck  van  der  Hove,  die  stat  van  Monster  ind  alle  äf^MHM»» 
iD  t^'ecn  hcrcn  Walrsuen  van  Moirss  plect  ind  confirmait  zo  Monster,  dem  got  gnade,  bis  an  synen  doit 
hpuat  ind  halft  gedain  bau,  ind  euch  Ott  yroant  denHeluen  van  der  Hove  ind  der  stat  van  Monster  zolallen 
Ü  «tdv  g«lio«d«n  d«  staib  tmh  RomA  doin  «arden,  dat  ^  hisrtzogh  Fr«d«ridi  der  njt  TwIooD«n  ned 
da  ftnd«  dair  o«a«r  tAanBen  buIIml  —  Ind  dei  >o  ganig«  der  waixhcit  hin  irir  beydft  nnse  dgd«  h^na 
I  n  bangen. 

Qageoen  in  den  jaerea  unaa  beren  Dnaent  yierbundert  aeaen  ind  vuniftzicb,  ap  aent  Bartbolomeoa  dagfa. 

III.  Cnf  Qfiifcii}     VUH  erildct,  tk  Irnnfe  ben  M  feined  O^ehsd  fBoliab  b.         €oit|initldRi  |tt 

9tünj)ti,  beni  (hjbifcbofe  t^tttvid^  \>.  ^5hi  anerfaOcncn  unb  ibm  überfaffcnen  ^efihunqcn  oon  ber 
®rafftbaft  9Äör^  nidjt  beräu^eni,  befTcn  gorbmitigen  an  Uctretbt  unb  tBiünllcr,  fo  rcic  bie  öiegenftänbe 

M  Teflamente  bPr«  9^if*cf'^  >^p?nrid^  b  ^^'ffjnfl-er  mit  bcm  (£r,\bifADfe  tbeilen,  bie  3lnfl>nid>p  bc^rfeeim^ 
auf  See({uui  unb  ^ffim  aba  btm  isqjiiid^oit  oUeiu  überlajFen     looQen.  —  1 437 ,  ben  lü,  '4)c^r. 

Wir  VtnceiilSai  greue  «o  Moiee  tnd  zo  Sarwerden  dein  famt,  so  als  der  «nvirdige  fimte  unse  lleue  gnedtge 
lierreind  oemc  Diederich  crtzbusschoff  zo  Colne,  hortzog  zo  Westfalen  ind  Engem  uns  ind  uiiscn  Kynderea 
iod  anm  Tan  aunderlingen  gnaden,  gunste  ind  niaigschatft  gegcucn  hait  alle  alsulclie  crrt'schaft  iiul  gut,  as  synen 
piiea  angecrfii  ind  anerstoruen  i«t  van  doide  de«  oirwirdigen  uuss  Heuen  hem  ind  oemcn  bern  Walraueiu  van 
Iwae  «beb  ind  eooftuMtfi!  so  Metuter:  also  bekenmen  ^  Vinoentins  grene  so  Ifone,  dat  tvir  noch  «na« 
tnidere  noeb  eraen  svlebe  erffschaft  ind  araterffoiaee  nji  Terkonffen  nocb  entfireenden«  daa  die  hj  der 
;f-f»chaflit  van  Morse  laisscn  snllen.  Ouch  is  hierinne  gefurwcrt  ind  verdragen  ttiaschen  unsem  gnedigcn 
>n:  ind  ocmen  prt/bischnff  zo  Colne  ind  uns,  dnt  alle  alsulche  briciie,  as  seliger  gedecbtnisse  bcrre 
Wairaue  unse  ocme  van  unscm  hjlgen  vader  dem  payas  ind  unsem  gncdigsten  berm  dem  Roymschcn 
mner  ind  voit  solch  recht  md  forderonge  dendue  imse  berre  ind  oeme  an  den  geetrcbten  van  Uttycht 
«d  Monster,  ind  ondi  solch  teaUunent,  as  seliger  gededitoiaae  mue  Kenn  hcn  c  ind  ocme  biascboff  Bernrieb 
m  Monster  in  smie  legten  gemacht  ind  gelni«-scn  linit;  davan  ^all  nnse  gnedigc  herre  ind  ocme  ort/l-i'  rFioff 
0  Cotne  die  heltltc  hauen  ind  bcbaldcn,  ind  8>Tie  gnaden  eoU  nns,  unscn  kynderen  ind  erucn  die  andere 
dffte  laissen,  ako  dat  unser  e\-n  dem  anderen  tniwelicbca  belfteu  sali,  sulcbs  zo  forderen  ind  »o  krygca, 
hna  uuer  gcyn  sich  yan  dem  andeni  ayet  amderen  noch  adieyden  saH.  Uyaageacbeidea  solch  got  ind 
»Herongen,  as  unse  berre  ind  oeme  henre  Walraoe  gcbat  ind  gelaissen  bait  an  den  zwecn  Steden  Beeckem 
id  Allen,  dat  sali  un>c  gnedigc  licrre  ind  oeme  ertsbisclioiT  /o  CoIiip  «llcvnc  bphaldon,  ind  dos  ensullea 
"ir  noch  unj^e  kyndtrc  ind  oraen  noch  uyman  van  unaenwcgen  sich  nyct  kroeden,  noch  des  underwynden 
Kli  £0  doin  haacn  in  eyncher  'wyse,  allet  sunder  argclist.  Ind  des  zo  erkunde  der  vairbeit  ban  'vrir 
IM«  SO  ttone  «mse  aiegell  an  desen  biieff  dein  bangen  ind  iian  vort  gebeden  Idkw  van  Aldenbrnggen 
euat  van  Velbrucken  ind  Fredericb  van  Pelden  genant  ChiTt,  dat  sy  so  meirre  knnden  yre  siegele  hj 
«  nnse  an  descn  brleff  willen  hangen.    Des  wir  loban  &c. 

Ueg^etien  in  den  Jairen  unaa  berren  JDuyscnt  vierbondert  seuen  ind  vtintttzich,  up  aent  Stefiaensdach  dea 
<  prutLoniartiris. 
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Iii.  mncruiaf  M  ».  ttebcn  WcMiMHti  iivif^m  ben  CrgMfi^  b.  9tAfii|,  «fn  unb  3ricr.  tan 
€UMni  üh  wb  QnttifM  vnb  %nxX  ».  fMücnbag  auf  dncr,  wtb  €itno  ^ccnt  tont  SBcfhAuvii 

unb  belTen  anit^auptlruten  anf  anberer  Srite,  ba§  birfe  btn  (SAInifiben  jtaufifttteu,  n  eld^  ffe  auf  bcm 
Smam  in  lUerfallen  unb  beraitbt  boben,  Srfa^  UHfU»  mb  tvdbnnb  ü  ^abce  gcgfü  (Eitlere 

oicbt  ^mb  tDCtben  bücfcn.  —  !45o.  ben  30.  ^Anuox. 

Wir  Karle  van  gotts  gnaden  marggraue  zu  Baden  und  graue  zu  8|Miiliein)  bekennen  und  tun  kunt, 
■U  znascn  den  liochwii  Jigen  fiirsten  in  >jntt  vattcnm  licrrori  DIotorichen  x\\  Mentzo,  Dietorichen  xu  Colne 
nod  Johanson  Trier  erubuchoffen  uud  kurtursteo;  unsern  üben  herron  oclimcn  und  bnicder,  auch  den 
eraamea  triaen  unaeni  6«bea  besundern  bargonneysteran  und  retten  d«r  tteMe  Colne  und  Fnocfurt,  «ad 
Francken  von  Croncniberg  dem  atf^^n  ufT  eync,  und  dem  edolcn  unserm  lieben  bciunJem  Cunen  bcrnm  mi 
WeMterbmg  vnd  zu  Sduawaiibeig  und  etliclun  synen  andern  nilthMiiitfaidflo«  nemlich  Jacoben  \  oa  Cronemberg, 
Ifefiiyd  TMi  BrMmlNuih,  Hanmaiu  Vftikama,  Joluin  Moyssbaeh  und  PhSBppsan  lUrde  off  £e  Mid«r  sjte, 
imiltge  und  zwc>'tracbte  erstanden  ist,  darrurende  van  der  gcschiclite  wrrrcn  dinch  danulbcn  van  WestcillMlx^ 
svnc  mithauptlute  und  >tc  beliTere  an  etlichen  bnrgcin  und  knutVIutcn  \aii  Cnlne  und  andern  begangen, 
als  sie  die  in  ayt  dar  nehat  gehalten  Franckforter  messe  nnder  Hoest  uti'  dem  straume  des  Meynea  gefapgen| 
yne  das  jn  genonunea  md  gbeen  WeetertNirK  g«farC  han^  deslulb  d!e  obfenaanten  ftmten,  «neh  die  ven 
Colne  und  Fraiickfurt  und  Franckr  van  Croiicinlieif;  mit  dem  von  Westerburg,  synen  mitheuptlnden  und 
yien  heitreren  xu  uifcner  fehde  kommen  eynt; '  das  wir  da  süssen  den  partbien,  al»  sie  xu  bcydon  ayton 
TT«  rette  und  firnade  hie  a«  Conelentz  gebebt,  mit  derselben  irer  fninde  wissen  und  bewilligunge  gutlich 
b^refk  und  entiehaTdeii  heben  m  »mm  ab  bcmacb  steyt  geschrieben.  Zum  ersten  dwile  eoUdi  geschichte 
durch  Cunen  herrcn  zu  Westerburir,  syne  mitlifiiptliitlc  und  rrc  hclffcrc  undpr  Hopst  uff  dem  <«traume  des 
Heynes  in  vurgeschriebener  maiss  gestohlen  ist,  umb  das  dann  solicbs  gegen  den  fursten  und  auch  den  vao 
Cobie  iveide  abegetragen,  tu  mein  dendbe  ebetreg  m  wu  ist  geeteH,  «o  cntaeb^en  vir,  de»  der  Ten 
Weaterlmrg  hinfur  sechs  jare  die  nechsten  nach  datum  diss  brielb  nach  einander  Tolgende  widder  die 
obt^enaiiton  kni-fiirstin  van  Mentz,  Colne  und  Trier,  iro  nachkommen  und  die  yren  in  keynen  weg  sin  ader 
tiiun  uud  ilaizu  der  stat  van  Colne  kauffluten  lud  andern,  den  ir  habe  imd  gut  genommen  ist,  widderkei'oa 
vnd  beteelMk  snllc,  me  de  dee  «ff  71«  «yde  bebaltten  werden,  doeb  dea  eoüeb  bebeltten  nit  geeebee  oder 
geachtet  werde  über  zwolEQinndert  r^nHclicr  puldpn,  und  das  bfti.iUtcn  sal  gcscbeon  uff  cyncn  ncniHchon 
tag,  den  wir  yteunt  beoeouen  xu  am  zo  üohie  uff  sant  Apolonientag  nchstkuufftig,  zu  tageayt  daselbs  vur 
nneenn  berren  and  oebmen  dem  ertibiBdieff  ven  Oolne,  ader  wen  lin  liebe  dee  en  tjner  etat  beuylhet, 
eolieb  beludtamge  zu  tund',  dabyn  die  wiidlg  und  wolgebomcn  unsere  Ueben  ohmen  Henridi  graae  m 
Hassaw  dumprobat  zu  Mentze,  Gerbart  graue  zu  Sevne  und  Rtiprcclit  p-aup  m  Vvmcnbtir«? ,  dip  sich  des 
▼am  Westerburg  in  dosen  stucken  hant  gcmechtiget,  alle  dry  adcr  j^um  uiynstcn  yrc  zwonc  personlich 
kernen  avllen,  eeleb  behaltlen  an  etat  dea  ran- Wesfeibarg  «an  der  van  Celne  IcevffKilen  und  andera  die 
daa  bomret  aflzuncition,  und  w.iniu-  das  n]^o  i-t  ge.sdschrn ,  so  sollctif  sie  iif  dpnsclbi'ii  tag  di^n  kaufTluton 
aoUcb  summe  goldes,  wieviel  sie  des  in  vurgcsdiriebenor  forme  han  bebaltten,  usshchtcn  und  betzalm 
ader  tust  wrangen  denn  ve  «ju  benagen  babent.  Bi  avlleut  sueb  andi  leBdMin  bebakten,  usariditen 

'  mU  Urtaatc  <i  d.  I,aj-nstryn  Ui  4e«  >tM-eu  <uh«  beireu  Diijrssui  vierhundert  «cueu  iai  fuolTuicb  uff  inayiid«rh  im  aeut 


Ctiliiynsii  da«a  der  k.  joaflfera  (M.  NaMnItarX  fftim  M  Mt  IIAItai  mk  CMMi  wrtnatoi,  Um  *.  Wiitertu  tat  Ariit  )«ttilkai, 

»oju  b*t  (StjWfiVf  Mn  9R4tiq  25  «Stwflpwtt»  i»  f^cttr  imb  11  )h  ^u^    Sr.wfr  v.  Croitmtrrc!  1ü  jti  Vfttit  unb  10  ju  gnfc 
Stabt  S^ranlfurt  Sü  |u  ^fctbe,  ba  (Srjbifi^of  ».  itUa  2fi  }ii  ffcibt  onb  11  ju  juQ.  M  om  Zxxu  cbrnfooid  nnb  hit  Stobt  lieln  30  )a 
«frtbf  nnb  8  jn  gl«  (Mm  MflM.       taai  |ir  9i|k  nak  ^  c«  bcvRBilcB  fl^  Mc  «w  S(Pnln|,  hit  «§4»  ta(4  lUii^n 


fliwi^  ^  gtfimgHk  vta  Otiae  und  andere  uff  diesen  onsern  entsoheit  and  0711  stMbit  alt  urMids 

•  •VgafiNgDis  ledig,  und  ob  icl>t  verschribungc,  geiubdc  ader  cyde,  durch  sie  ndcr  vmants  van  yraaWflgMI 
_^fn^fn  y»n  Westerburg  ader  synen  mitheuptltiden  biefur  gesdicon  wcren,  crafflois  und  unmecbtig  jrin ; 

nM  sai  der  von  Westerburg  gegen  denjhenen,  die  der  geschichtc  mitheuptlude  geivcscn  und  bicfor 
^'lüt  $jnt,  nh  aUan  ttn  imd  emt  dataa  sin,  da»  iSe  «oKdier  lieliliingtt  und  onlNheide  mh  vm  ingheene 
4i«  «ffHUMk  «ad  sidi  b  loUdier  malss  T«rbmd«n,  viddor  dam  oligMiaiiaifeeB  finsten  nml  die  yxm  auch 
a  tun  und  eu  sin  als  vur  stet    Ob  tM  aber  sulchsi  nit  an  yn  crlflnc-c-i  mochfo,  so  sal  er  sieb  vr  aller 
'd«r,  die  «solichs  in  obgeschricbener  mriLssc  uit  ingheen  wouHen.  turur  «intsihlagon,  sie  wedder  busen 
"  haltteni  auch  yn  keyn  bulfif  ader  bystoiit  noch  furscbub  tun  in  dbeyne  wine^  dieselben  sollent  auch  in 
JS-*-ndilDng«  mit  bagrifiin  ain.  Itaai  ^lir  baut  Mdi  aUMm  den  parfld0D  mit  yrer  venrinigunge  b«f«dt 
'^•|lididd«n»  daa  die  alat  Tan  Golae  van  yi«r  biitg«r»  und  der  anderen  wegw,  in  obfonduriebener 
nydder  geworffen  und  gefangen  gewessn  sin,  «n  tinsem  berren  ran  Mentze  noch  auch  an  Francken 
ooenberg  der  geschichthnlb  kcyn  fiirderung  ader  anspraichc  nnmraertnc  fwrncmon  wedder  mit  -worten 
hrif&en«  wie  daa  gesin  ader  benant  vrerden  mochte,  nicht  byndan  gestalt,    sunder  sie  rsuUcnt  des  nf 
;.-«wrn  «Dtadkttyt  ubertragen  «yn  und  Uybw.  Item  TOirbaa  baben  m  bcradt  und  b«l«dingt,  abe  »nst 
.  llwr  iMurlhi«n  dleaw  sadien  balb  btefiir  ycht  furgcnomm«n  vere  ader  kaaflK<Sch  heriaagcl  -wittd«, 
von  unserm  allcrgencdigsten  hcrrrn  dem  llomschcn  kcyser,  synen  fiscale  ader  andern  g^richten 
t,  vrie  das  sin  mochte,  das  sal  alles  orafftlois  und  abe  sin  und  von  kcvncm  tevlo  gegen  dem  andern 
^  «dar  Turgewant  «erden.    Item  i^ir  haben  auch  beredt,  das  Franck  viin  Cronemberg  die  vier 
£e  «r  der  gescbicbt  halb  m  gefenckmi  bait,  dcnelben  gcfcngkniMe  ledig  latSMii  aoDe «  dodi  daa 
,  .  baadite  dagegen  globen  und  aweren  und  des  bricue  über  sich  geben,  hiahx  yna.  MMgm  vk 
.  -tere  berren  ohmen  und  bnider  van  Mcntz,  Co!ne  mn\  Tiior  noch  auch  die  stette  Colne  und 
und  Francken  und  yrcn  narhkommpndon  und  erben  und  die  vrcn  nummerme  zu  .^vn  odei-  zu 
fnerley  wise*   Und  heruff  so  suUcnt  die  partbicn  alle  off  diese  onior  ntarggreuo  Karies  gutliche 
•  und  «iilidimt  mt  lueCnr  geadirioben  etee^  vor  aicb,  alle  yre  bdffere,  belffimbelfifcre,  die  yren 
ü  yr  jf^küm  leji^  wegeD  zu  der  tachen  geurant  oder  dar  under  verdocbt  nnl  und  waa  aieh  von 
A'egen  gemacht  halt,  gcntzlich  gerichtet  und  geslichtet  und  darulf  die  vehedc  und  fywttoefaMft 
fangen,  abe  der  etliche  noch  in  haffhmpe  ■wercn,  ledig  sin  nnd  alles  schätz  nnd  brantschatx 
*    t>ea  blyben,  und  hinfur  von  keynem  teylo  icht  unvrillcä  gegen  dem  andern  dieser  geschieht 
■aonuncn  ader  geefert  iverden;  in  allen  vorgeschrieben  dingen  gcuerde  iad  argcliste  gcntxKdien 
I.  Und  dta  ae  urarem  Urkunde  bain  wir  unser  ingcsicgde  tun  hendcen  an  diesen  brielF. 
'    an  ist  zu  Couclent/  u(T  donncrstng  nach  aant  FaueU  tag  eraneAiom»  nach  Oriati  unaen  henen 
>at  vierhundert  funßitzig  und  acht  jare. 

Vnv^  II.  temicttcf  ble  33flnbiitfTe  imb  He  bejfafl-S  »^cfcifictcn  Gibc  bcr  (5fiftlid)cii.  bcr  iPctfanen 
er,  'td)  im  i^cpjjc  bcr  liiUnifcbcn  ^cI'IüfTcr,  bic  ibncii  bcrpfüiibft  ftnb  unb  bon  bencn  fie  langt 
te  (j^cfälle  be^cqcn,  cjcirattfani  cr^ialtcn  ju  troDcn.  unb  belegt  Öie  Unoe^otfamen  mit 
inication  unb  Unterbiet  —  1458  (1459),  ben  SO.  Januar.* 

pua  servus  seruorum  dd  ad  fuluram  rei  mcmoriom.  Ad  cuellcndas  intcr  Christiane  rdigionia 
«num  et  discoidiarum  aiicaaias,  dua  dispooitione  qui  nedialor  est  et  anctor  vere  päd»  in 


(tta  SuUc  DO»  btinlctbni  Soge  Dcrorbnru  Oer  $abfk,  ba^  btc  likfäUe  aUrr  gnf)li(f|fn  lOnirficirn  in  brr  3>tflccfc,  mägt» 
'UMn^  tbwicia,  ^ancbai  tUfuxn  u*  f.  la,  hifri^tSf  onf  fttaf  im  Sifrii^ltnnii  tcr  A^bcn^  maarit  Mc 
fepit  fjOb  «m  tau  Cqltt^li  boatilce  riatf^mmOt  wA  mmmM  Micb«  foflba.  —  9bif  im»  tca  la|i# 
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ftl8.  ?Jabft  ?Jlu^  H.  terrrbnct  auf  bie  S^orftcllimci  bcö  (Sr^bifcfiofiS  Dicterld)  b.  Söln,  ba&,  ba  bei  Itm 
IDomfliftc  bal'elbft  rieben  beii  ißürbcn,  ^kintcrn ,  S.itlanien  unb  S^ortjenofTeii,  50  an  ber  ^ixU,  70 
Sancnlcal- ^?rdbcnbcn  für  (g6^ne  Don  b  ^^ncn  au?  bein  Ölbef  bon  bciben  8citcii  ber  Pleitem,  ucb 
anberc  7  ^riellcrpi-äbeiiben  beftcben :  biefc  Icljtercn  nu£  au  JÜta^iiftei  bea  canoniiiien  IKedito,  m 
(öcabuiite  in  anbmt  ^afuitäten  oeiUei^eti  ujecUn  foOetu  —  1438  (UäO),  i>«n  20.  ^«inuai:. 


Pin*  episoopaS}  mtvim  sernonuu  dei,  ad  perpetuam  ret  ukenioriaitt.  Tano  psstoralis  officÜ  ixtita 
exoercwre  censemus,  dum  nostrc  prouisionls  ope  dccor  et  venustas  motropoHUnarnm  ecclcsiarum  cum  dSoia 
cnltna  aiiprmonto  et  aiiimarui7i  Cri^ti  tideiiiuu  isaluto  Hubktii«  dispendü»  salubriter  procuranhir.  Exblbi-^ 
siquidem  nobis  nuper  pro  parte  vcnorabiUs  (xatris  nobtri  Tbeodorici  lurcIiiepMCopi  Coloniensls  petido  coati&ebti| 
qilod  Ko«l  In  ColoiiI«iMi  ecdesiA,  ijue  uulgiui  Mbiodmii  «xktit  •!  in  qm  pkv«  niMtonim  fvBfüe  * 
proMrtim  triam  Uagorum  «m  deuotione  bonoriiiee  oonittttaitar ,  idtr»  dignilalM  et  «fw 

ac  capellanini^  scn  vicarias  pcrpchian  et  chorisocios  quinr|u»giota  numero,  etiam  septnnginta  canonictM 
et  probende  pro  illustrihus  et  nobilibu!«  ex  utroqtie  parentc  et  Icgitimo  thoro  ex  octo  pivit\)Qi 
aeptem  aliique  cauoaicatud  et  Septem  prebende  sacerdotalea,  (|ulbas  prefici  merito  deberent  dusUd 
nri  tdculififli  magistri  rat  baecakarii ,  fonnati  in  ttieoIogS«  »eu  in  «Itero  imrfami  doctom  ant  ii 
«bden  &ealtaitibns  cum  rigore  «—rfw«  licentiati  seo  ouigktri  m  «vlilnii ,  qvi  per  qmdriemnam  in  mit» 
tttibuB  post  magistcrii  grndmn  ant  n\'h  fncnl^ntiVm«  f  o\crant  sew  sMfl>u>nint,  ad  hoc  ut  dtct«  eccle>ii  ij 
apirituaKbiis  et  tempornlihu-i  debita  politia  regcretur ,  uicbilominuj}  «luaniplurea  in  vim  gratiaruiu  polilicana 
aut  coUationis  ordinaric  vigore  plerumqoe ,  ac  indifi*erenter  etiam  ignari  extranci ,  uec  alia»  ut  prefotl 
qnfeBllcnli  nd  cenonicatne  et  pvebeadni  lunuNno^  bftctenuB  recepti  faeirant  «t 
ttdmittnntnr  y  ex  qnonn  indebito  ntßmnc  inra,  proprietate«  et  bqna  eiaadcm  eccleaie  dq>erduntur  < 
ncpligruiitnr  et  proptcrea  cftpitii'nn;  ipsius  rcclesie  In  rcpmiue  et  poIitla  debitis  plarimum,  q«nd  doleoda 
est ,  dictitn  dcficere  l  onspicitur  in  anininruHi  periculuiu  ac  ecciesie  menioratc  diäpendium  non  modicum  < 
grauanieo:  qtiarc  pro  parte  arcüiepiscopi  nobis  fuit  bumiUter  supplicatuin,  ut  super  büs  congrae  proiüsiMi 
v«Bi«limn  idMbe»  nostr»  W&genßB  «mumm.  Um  igitor  feiliceai  stktnm,  giil>cinntk)D6ni ,  ätnmm  i 
TCTHWtiitetn  prafatn  ncdeeie  plnniniim  «zoptantea  ae  pericutis  et  dispcndus,  quantum  cum  den  possumt 
occurrcre  cupientcs  ntqne  vnlentcs,  huiusmodi  <;upplicationibus  incUnatt  fmc  irn  fraj^abni  statiiiimH  .  voluo* 
et  ordinamuH  edicto,  (juod  deinceps  pprpctuis  futoris  temporibus  nuUun  ad  dictos  .-^eptem  cauunicatiül 
prebendas  prcabiterates  inantca  vacantos  aut  vacaturus  tarn  apostoUca  quam  ordJnaria  auctoritatibu«  etHj 
Ti'gore  qoannncQiiqne  gntiarum  expeetitinuum  •pecMfinn  gener«Bum  reteitutkNraniy  nonunationim  )i 
n^yiY|iiit*twli  Tel  confereudl  een  afiamm  qiununlibet  familfntam  eeu  Utterarura  vel  mandatomm  a  nobis  f 
aedo  apostoUca  snb  qiiacnnque  verbonim  forma  et  cnm  fjtiibusiiif  ctiam  derogatoriorum  deropatoni«  I 
gtatiito,  voluntate  et  oniinatione  premisgi*  spceialiter  et  cxpiesse  derogautibu» ,  etiani  motu  proprio  et  < 
oerta  scientia  emanatomm  et  imposterum  eiuanaadoruai,  suu  quibuauis  pcrsonis,  cmuacuaque  nobOtti^ 
stntna ,  dignitatis  vel  oonditiotue  foemt,  conceasarnra  vel  coneedendaram  admittatar  ▼«!  redpiator  aeu  H 
Tel  admitti  poasit  acu  dcbcat  quoquo  modo,  nin  fnerit  magistcr  in  theologia  aut  ijD  altero  iurium  ioiM 
attt  m  cisdcra  fBcultatibus  üccntiatus  cum  rigore  examinis  aut  baccalauriua  in  thcoIo^ia  ücii  luagister  m  artil* 
qui  per  quadricnnium  in  eij-dcin  artibus  post  magistcrii  graduiu  seu  aliis  Jacultatibus  !«upradicd»  rexerit  ^ 
Rtuduerit,  quodque  per  predictaa  Tel  alias  quascanque  gratias  aut  rescruatiooes  apostoUca^  quibuscun^ 
penonUf  eahwcunqne  cooditioiiiai  atatns  ant  peemiDOitie  fiterint,  sub  ijuaeunque  verbonii»  ftn^ 
penonis»  loa»  rat  uniucrsitatibas  auetoritate  apoetolica  coocciisa«  aut  conoedenda»,  etiam  qnaMOiMii 
clausuUs  dcrngatnria.>  balientes  ,  qunrum  omniuni  teuores  prCsentibiis  habemus  pro  expressi?  ,  ?tsti^ 
^i''~»^tfiti  et  Ordination!  uuatrc  huiusmodi  inantea  non  preiudicctur]  aut  preiudicari  poasU  «jaomodotii 
^uruoi ,    aiai  derugatio  buiusmodi  de  archiepiscopi  pro  tempore   ot  capituli   Colonieiiaii  ' 
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woiuBctioi  fi«t  ,  preiatique  capitolum  ad  redpiendmu  aliquctn  ad'  prcdictoa  septeni  oanonicatus  «I 
prebeadu ,  oUi  ut  pnfiwtDr  quaUficatoa ,  etiaia  *p«r  litteras  apo«toli«M  fiMtcatea  plenam  et  expreuam  ac  do 
fnbo  ad  wtAnm  de  indnlto  hniiHiiodi  m«iitf mm  maimt  taneaatwr  et  «d  id  per  qmmpiam  imdli  eonpelli 
IM  puniiit  nec  debcant  quoquomodo ,  decernentes  exnunc  omnes  et  singnlas  accoptationea ,  coUationea  et 
pmnisbne';  ac  diBpositiones  contra  fomuts  statuti,  voluntatis  et  orduiatloniä  huiusmodl  forijan  fnrioncias 
oecoon  qoicquid  seeus  super  hm  a  qooquam  quauia  auctoritate  sdeoter  vel  ignoraotcr  atteoi^jUtum 
kam  M  haetvom  vel  imposterum  attemptiri  contigerit  init»  et  mnoM  nolfiuaqne  esiatere  firmitatb, 
•ohüoMiqii«  «t  pKoauMMM  qMHwam  oamMucefanm  «I  prabendarvim,  qm*  qtubttads  penonu  vi  puaTertar 
DOD  quaUficatia  (brsan  fieri  contigerit  mdles  «Ma  lUaiqna  cum  plenüiidme  iuris  casonici  omnibusqae  innlmi 
et  pertinentiis  suis  ad  prcdirttrm  ac  alias  pro  tempore  nrcbippiscopos  inuncdiafc  fore  detiohitas  eoipso, 
üoerequo  exnunc  ipsi  archicpiscopo  Hin»  libtio  confcrre  et  de  eis  cum  plcnitudino  iuris  canonici  prouidere 
•ai  iIm  qoemodoKltet  &pon«re'posse,  super  qdbiii  «o  «tiim  cmtndictoree  per  ccnsuras  ecclesiastieaa 
lÜHIit  loxb  renedn  eompMeendi«  omniaqiM  «Ii*  et  mngvlft  in  fnmiadB  et  dree  ee  neeeaMoi«  et  operloiie 
baendl,  dttpoDendi  et  aeqaendi  plenam  et  libenun  libi  tenore  pvesentiinn  «once^u  feoQlleljMn.  — 

DMum  Roinc  apud  a.  Mariam  maiorem,  anno  iucamationiB  domisioe  UiUeeiino  qpedriogenteedBD 
quBqiMgesiiao  octana,  tertio  dedmo  kal.  Febnuurü,  pont  noatri  a.  primo. 

119.  ^«209  Se^oim  b.  CItbe  becorbnet  auf  bfe  iltlase  ber  6iabt  eoaXM  Abct  bfe  beibctblk^  6|NetMt 
1^  ftfiiga,  bag  haS  SBftiftlfbiel  nur  In  OMrC^ttlimt  unb  wm  W  im  IBctf^c  bpn  «Inemiffedit 
ffirfn,  ober  un  bfe  ^tä)t  6et  ®tmfe  bon  bcd  Mbcn  geüfet  isccbeit  bfltfe.  —        bm  19.  Utol 

Wy  Johao  van  gaiüiü  geaaiden  hertoicli  van  Cleue  iiul  gieue  vau  der  Marcke  doin  kuiit ,  dat  ind  also 
«n  vanwegon  onaer  lienor  atat  Sonabeke  to  kennen  gcgeuen  ia,  dat  «^ole  ran  oesren '  ncdebwgeran  liod 
krgenkynderen  verarmen  ind  Terdetflidc  ind  oIc  deeb  Tan  quaiden  onnntten  leueii  ind  vq^ente  werden 

nmb  mnlnpcrlpyc  spcclc  willo ,  die  aencrmidz  densiclucn  myt  d^tb>)clsto^^^pn  ind  anders  bynncn  ind  Imyfcn 
Sonsbcko  nachts  ind  dafgha  manichfoldelick  gcschyet  irul  hautyrt,  dnir  oic  a>,(lan  grote  SAvaorc  ccdc  mit 
teiisaledven,  vloccken,  kyucn  ind  scheiden  aeuer  gcawaerca  werden,  darumb  dic^oluo  oruo  atat  ous  gebcdeo 
Icft,  dat  -wy  nmb  abnkla  veitmeer  niet  to  gescbyen  ind  ^eadntwet  to  werden  een  gemoyn  Terbot  ender 
'  1  creu  pcncn  dninp  doin  ind  aetten  ind  dat  mit  desem  briene  bealedigen  willea:  so  bekennen  \oy,  dat  yrf 
t"  b  beden  wlile  ouser  Heuer  stat  Sonsbeke  ind  oIc  umb  des  g'cmrvnpn  «i  ben»  ind  besten  wille  gcsTit, 
2>  'jitlen  ind  ordiniert  hcbn,  dat  van  nu  vortan  nyiuaiis  van  on-icn  bürgeren  oli"  ingesetencn  fo  Sonsbeke 
l>,viuiea  noch  buyten  äonsbcko  noch  anders  bynnco  onsen  iaudco  ccnigcrleyeäpccii  datsy  myt  dobbcläteyneo 
^  aaden  -^e  men  dat  aoemen,  erdencken  off  doh  moedit^  d^nnede  men  umb  geh  off  gaet  fn  edger 
to  gpolen  pleglic  off  to  fipcclcn  ▼mneeuen  mocchte,  speelen  nodi  bantieren  sali,  nügeschcidcn  in  den 
i-  'i'Tficn  oll"  anderen  cerliken  Steden,  tot  cenen  lialucn  \  vrdel  vrvns  toc  off  toe  der  wecrdcn  des  dagca  in 
gfaebcbappen  to  gclden  intl  n\'et  ineer,  ind  dat  rnaUk  wortaiilen  r.tV  anders  myt  ecnigbcrlcyo  temeliken 
i^vtlt  speien  luacb  umb  synn  »eits  gelaich,  dat  oen  dodi  to  geldcn  gcboirde,  dat  sich  doch  bacncn  een 
^  Tyrdd  -vjma  off  den  werde  daran  nyet  lopen  enaaH,  eonder  broeeken.  Ind  ao  wie  bertonden  -wntde  tot 
Mnigher  tyt  oS  Itede  dairtegen  doindo^  olV  so  wie  bynnen  Sonsbccke  off  bynncn  demyhcit  aldair  in  syncm 
^'  '5e  ofT  bNTinrn  !5ynre  lialfrevdingcn  suicks  verhenglulen  off  toelyete  off  dairbynnengeschegho,  die  sali  ter 
peenen  gobrotckthebn,ailmail  sodui  ke  datgcschei^lie,  dry  oeuerlendscberynschc  giddon,  twcc  totonscrind  ecnen 
Irtonscrstatvturschreuenbehoiff,  tovolleäteu  dcrselucr  oiiser  stat  vcstnisso  als  van  ocrcn  dcrdclmcdetobcteroi} 
dij  golden  penen  onae  riehtw  ind  bttde  ter  tyd  toSonabeekeinddiebaTgenneiiterinytdeng^oenei^ 
die  onae  atat  Sonabceke  mede  tu  regieren  hebben,  ter  ^tont  »uUcn  utpcndcn,  ons  tot  onsen  tvrecn  dcelen 
lud  onser  stat  tot  iren  deerden  tlrrl,  ilnt  wy  onsen  ricbter  inii  1  tide  t'>r  tyt  aldair  alyo  tu  doin  bcuclen,  tot 
SCajaaea  des  burgermeisters  hyrtoe  gerolgioh  to  weaen,  ind  wy  beuelen  oic   dorn    burgenneister,  tot 
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MO  lohm  «Mioi  iidiitpiscopo  led  «t  ouoctiB  fidelibui  debitorw  exUtiroas,  de  «k  top« 
in  appdlatMois  m^plieationft  iwadidia  bmmimi  meriti»  oftiw«  «t  «üb  dreuntttaalils  «nunAvat  jittam 
inConnari  capie^Mi,  nonnoUis  «x  TenerabifibiDg  fratribus  nottris  a.  Rooiaiie  eoderie  ewffiiialitNM  viue  tooi 
oraculo,  nt  siippr  eisdcm   promissis  inqxiircront  dtligentins  voritatcm ,  commisimns  ,  eorumquc  deinde  «e 
•Uorum  plurimoiuni  Hde  dignorum  relatioaibua  alüsque  iegiUaiia  documentis    plenius  iusüneti  fuimas,  ifood 
nun»»,  per  «rcliicpiscopniii  bninsmo^  ed  id  «offidea'V  TerHite  fcldrentar,  quodque  etimn  per  rraocatioiMB 
pfe^otMn  bouum  obediontie  et  de  ■erana^s  fideUtoäs  nmunentii,  aedmu  queed  «rchiqHscopTim  et  eedeaun 
prcf.itos ,  seil  c(iam  quoad  scdcm  hniusmodi  non  mcdiocriter  Icdcrctnr ,  ac  dictanim  litterarum  pretextn 
nuiltis  pi  c-^tai  etur  niKlaci.i  dclinqucndi ,  volcntcs ,  prout  ex  saluberrimis:  >.aliiatori8  nostrt  precoptn  naturnliquc 
iure  instruimur.  postoralid  otficü  debitum  cxcrcere  et  uaumquemque  io  m&  iustitia  confouere  -ac  ca,  que  b 
melropolitane  et  entbedreli*  eedede  eo  «rchiepiscopi  prefatorum  gnne  preindtdum  vertere  dmosenntur ,  id 
ncfitudinU  «emitam  revocwe,  ne  bm,  qm  emmaniin  sahitem  proearaore  et  ecdcsianm  mdenmitaiiboi 
occnrrcro  tcncmiir  ,  execrandia  delictis  hiiiaamofi  occnsiono  quomodoribet  preatare  Tideaniar,  motu,  scientit 
et  auctoritatc  prcdictis  haram  acrio  dectaramus ,  no^ti  o  iiitentioni!?  non  fuisse ,  ncquo  esse,  Susacicnscs  H 
Xanoteiueü  illoruiuque  burgimagistros ,  consules,  procoosules,  fratemitatcji  gildas  ccterosque  npidanos, 
meolaa  et  coropUc«  aeu  ilfis  edhereotes  a  prcstito  fidelitatis  raremeato  dicto  Golenieiiai  arcbiepUeopo  ebeolaerc 
▼ohütse  neqne  propterea  ifMaae  absolntoe,  quinymmo  eeedem  *d  ipah»  ranme&ti  obaenaatiam  dioino  ü 
humano  iure  tcncri  et  dicto  suo  archicpisoope  ae  deoanio  jnvnt  iurnnint,  simplicitcr  sine  omni  cxccptioae 
obligari.   Et  ne  ex  litten?  nostrfs  prcdictis  cuiquam  prciudicium  inforatur,  Theodoricum  archicptiecoptmi  «t 
ccclediam  Colonienäcrn  in  statum  pristiauiUi  in  quo  antoquain  Uttore  oostre  omanasseot  et  in  iotegrua 
plenaiie  eadem  aaetoritate,  motn  etaelenlie  aiimlibiu  lepommua  et  etiam  proiana  Temtegraimia  per  preseBtt% 
nandaatea  ntdiolomiiMn  dUeeto  filio  nostro  Fetro  iit.  a.  Mavd  {weabytere  cardinali  a«t  ipsina  loee  aunogando^ 
qaatinus  nieritis  et  drcaoutantüa  8poli!  et  caaBarom  huiusmodi  attentia  monitoriorum  causas  huiusmoJ 
prefatin  Jolirtnni  s».  Priscc  et  Philippo  s.  Laurcntii   cardinalibus  scu  alten  cuiqunm  foi'san  commis^as  in  w 
statu ,  in  quo  ultimo  post  lopsum  tempom  oxecutiooia  earundcm  litterarum  mouitorialium,  videlicct  tempo(% 
eoDeaaaioma  litteranmi  prinuuniin  prediettnim  Yemanaemnt »  dictis  ]Mnoribua  fitteria  non  obstantibna,  raxti. 
•eriem  Utteniwn  et  eommiaaionttai  moiUtonalium  ha  iumodi  reanmet  illaaqve  ulterina  «n^al  et  debito  im 
dcddet,  perinde  ac  si  dictc  rcuocatlonis  Uttere,  quas  pro  infcctis  babcri  TolamiUf  nuUatcnus  emanasäent, 
sentcntiasfjue ,  dccrcta  et  inde  secuta  prr  cum  foictida  ,  .siib  cehsuris  et  penis  in  commissionibus  ac  in  iur»? 
oommnol  coatontis  contra  omncs  et  singulos  supradietos  ,  cuiücunquo  Status,  conditionis  ac  prcemincntie  ii} 
qvocunqne  nnnterD  fuerin^  execntiem  debitedemandet,  inroeeto  adboe  aiopna  fnetit  wuxilio  brachii  Beciilaitt.| 
Freteree  aos  extnne  omnibus  et  aiogulia  avpradietia  snb  exconunonieelioma  peoia  in  litteria  nKiiiitorialiUi| 
huiusmodi  contcntis,  qua«  contrafacicntca  incorrere  volumus  ip»o  facto,  ne  Ute  pcndente  et  inandnto  nostr» 
himismodi  dnrnnto  per  «e  vp!  alio««  dirccte  scu  indlrecte  »en  alin«  qtiiofpiam  attemptiirc  ?cu  innouarc  pi  csiimao^S 
aoctoritate   apostolica  tenoro  prcscntium  districte   inhibemus,  quod  si  secus  quod    absit  actum  fueitt, 
qneewulue  procesaus,  littena  et  mandate  cum  omnibua  mde  »eentia  eaaaft  et  ixrita  nnlKusqne  foro  Tob<an^ 
Tel  mommti  et  ilU  pro  infeeti«  beben  nee  aliqvem  arctari  decerninraa  per  prescntcs.  Nen  obstaate  4 
opidonim  eorundcni  burgimngistris,  consulibus,  proeoBiulibna,  fratcrnitatibus.  gildia  ac  iiKolis  et  personi«  ^4 
quibusuia  aliin  cftrimmiutcr  vcl  dinisim  a  dicta  sit  scde  indnUnm,  'pjod  intcrdici,  suspcndi  vpI  cxcommunicari, 
extra  seu  ultra  eert^  ioca  ad  iudicium  evocaii  non  possint  per  littoras  apostolicas  non  facicDtcspleuam  et  exprcis 
ee  de  verbo  ad  Terbum  de  Induho  htiiuaniodi  mentionem.  Getenim  cum  »eat  aeocpinraa  fieet  dicti  opidani  eea 
adberontesin  vim  litteramn'monitoriidiam  predictanim  m  partibiudtidum  legitSme  citati  et  cxccutiones  citatiuo 
huiusmodi  in  conucntionc  Mantaana  et  hoc  in  loco  rcportntc  fuiasent,  quodque  spolium  opidonim  Iniiusmi 
quod  iuramcnta  fidclitatis  archicpiscopo  et  ccclcsie  prcfatis  prcstiliwsent  et  a  fid'^litnti'i  et  obcdicntic  prc»' 
imr    '^Va^iuamodi  rece»si»8eiit,  adeo  aotoria  existcrent,  q[Uod  nuUa  posnint  tcrgiueraati  ooo  celari ;  roluinqi 
bvivunodi  in  >r»hn«  eedeaie  eadiedrafia  et  vetropoUa  nwoxia  et  «nlo  episcopaüa  esoeda^ 
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a^i  ios  ni/ii  «olet,  M)  a.  Gereook  OoJ<Uu^aiaiu  ecclcüiju  um,  dum  populi  mulbtudo  iliic  conüuxerit  ad 
^0»,  prino  «k  «QiBMfoattar  «ItvioNi  citatioM  per  diolaiB  «oiniidM«riiim  (atum  cmilleD^  nsque  «d 
BMiiHiiiliiin  w«  dtdüTitioiMMit  «fioivie  Ktos  nec«unio»  inok»rae  m  cima  Doatn  ineciitiom  dciMiid«ri. 
Niffi  ergo  etc. 

Datiim  Sems  ,  anno  iacariuUioiiü  doaumoe  MiUesuuo  qoadnngciitosimo  sexagetimo,  quinto  kiL  Uaii« 
00801  s,  Mcundo. 

3!1  iDie  6tal)t  (S5In  «erMnbet  f!(^  mit  bem  •^erjOi^e  3»^nn  ^-  ^ct)c  jum  8(^u^e  unb  ®tltitt  bec 
Unlnt^diieii  bcf[elben,  fo  tek  bct  6üfte  SBnben  un^  (Effnt  itntet^afb  i^ie§  etobtgeNetc«  auf  biet 
3o|K  tiiib  feiner  btö  juc  Afinbldttitg.  ^         ben  91.  SR<ü. 

WirburgcnneiöteremdraitdcratcdoColnedoen  kunt,  want  wilne  der  hogeboicn  fürst  Lcr  Adolph  hcrf/.ouf^'li 
iDGeueindgreaeym  der  tftfcke,  dem  got  gnade,  besonder  ind  meer  syore  TuraldcrcnvanCleuc  ind  van  dcr 
Urdwaioh  zoimer  stetCSolnebdmue  statTraOoliMneh  wederombmitynüivaijaerengQiutlicheniad  vn^ 
ndcr  mollich  anderen  gcmcvnt  ind  gchaldcnindmallich  anderen  }Te  Sachen  »ovyll  mit  i  ceden  vermoeliteil  ind 
ch  gebucrdcn  ten  besten  poklert  Laint,  umh  dan  alsiilcli-  tii-^sdicn  Jen  liagcLoIifii  fui -.stoti  indhorrrn  .Tnhan 
«rtcougcn  van  Cleuo  ind  greuen  van  der  Marcke,  unscu  besonderen  lieuen  lierren  ind  ons  euch  gunsltichcn 
d  TnmtUchcn  gehaldem  to  moegeu  frcrdea,  soe  bekennen  irir  oin  vynen  gnaden  nocli  hcymiicher  toegcdaen 
d  001  nut  gnden  TT^en  trillen  dano  ergheaen  luun,  ind  dMromb  taasdieii  deuehien  lynen  gnaden  ind  oni 
I  gocdidteii  ind  geleiifflichen  onedEemcn  ind  ouerdragen  is  in  müssen  herna  bcschreiieu  vonl^^t.  Dat  is 
I  rerstaen  dat  wir  onsen  lieuen  Loiren  hcrtzougcn  Joban,  »ynrf  f^nnden  ondcrsaissen  int!  .illt>  dieirlicnc, 
e  srnc  gnaden  innchaint  off  inkiygende  werden  ind  so  verantwordcn  stacnt  ind  euch  die  erwcrdige  abt 
B  Werden  ind  abdissc  van  Essende  ind  jre  gestiebten  ind  «mdenalBsen,  so  nnse  benre  bertzougb  Joban 
aroner  «yn  vaegt  is,  lemendichen  ind  ygfidieii  besonder  mit  yxea.  Ijnen,  banen  Ind  gaden  b3mnea  nnaer 
i  Colne  ind  vort  so  vryt  ind  vcrre  der^^eluor  onsOT  Statgebiede  reyckt  so  wasser  ind  zo  lande  gunstlicbea 
1  tnivclichen  beschynnen  ind  pcleydcn  ind  van  nu  vertan  also  bcschyrmpt  ind  j^cicydt  syn  soilen  ind  der  • 
gbeynen  doirinne  belli  gen,  bekümmeren  noch  beswcren  anders  dan  cynen  yedoren  vur  syue  eygen  proper 
wdt  off  bmchde,  ind  yglicben  up  synen  ge-woenUoben  zolle,  assyse  ind  veichgelde.  "Wir  aoilon  oucb 
tsehiea  bynnen  eoaer  itat  ind  gvbiedei  lovaniadr  ind  aadndc  des  noit  gebnx^  onverteogea  redhtgimadidi 
sen  virederfaren.  Vort  soilen  -vir  onsen  lieuen  henen  ind  synre  gnadon  ondinsuaaen  Snd  die  ayne  gnade 
i'hniut  (itT  inkrypcndo  werden,  oiich  abt  ind  abdisse  ind  den  ondersaiHsen  bynnen  der  zwever  grestichte 
gcscbreucn  bynnen  onscr  stat  ind  gcbicde  umb  yre  gelt  ind  warveylen  koutf  gönnen  ind  nacgcv^oenlicben 


•  üWlt  9ttIU  d.  d.  Ronir  spod  Pctnir  mi;  inr  imifitMiis  dominice  Müledimo  qu,t(ltiiii;>  iile^imo  ><  \.iji  .slmo  primo,  tertio 
•o  kai.  Marti!  ftmtif.  anno  quaMo ,  eröffnete  btc  ^hfl  bm  äarbinol  Üi.  ».  ii*Wms  Qkt^axb,  ^og  bo«  :lktfaf>Tni  gtgni  btr  &t&btt 
t  «nk  loBten,  IQ  gQlgc  ht»  fra^Krm  fiomtirotnifTt«  b«  Ihrcitnibni  ^OifteR,  HOttt  ffhwö  ganft^tt  llkafanf  V.  an(|c(|o6nt,  bona  Don 
OBK  twrftelenb)  gcpoOt  unb  borauf  fortgffttt:  tooibcn  ft^ ;  ha%  ia|wi{d|«i  b(t  ^v>q  M*  fbM ,  in  bet  fluüfii^t  einet  fricU^m 
rrTtanSnifff«,  einen  ftd>«inoBatIlcf)tii  ?Iu«flanb  cnuirft  Sabc.  Da  bitfer  uiiii  läiigH  aBßefnnftn  unb  b«  ^nioc\  Irincn  writnrn  e*ritt 
n,  )o  t^cpc^U  a  ia  bei  t^djt  fortiUl^reiten.  ÜMit  ierneret  Sollt  d.  Uurae  apud  «.  Peuum  anno  incarnatiouiii  dudilntc» 
•imu  qaadrtngentMiiBo  «exagerrimD  Mcundo,  acplinio  \wL  UaB,  pontiC  MMtri  mm  quart«,  tdUxtt  kcrfifb«  aalcr  iw4nMlt|tc 
bc.«  garjeti  Ccrtaitff,  baft  ^ttii<m  ^^UW  flfmäp  bcr  ouriienaimtc  Sorbinol,  unb  o(«  btefer  obgehrflfit,  bcr  ??ifif)ef  ?JgdUtttt?,  ba6 
^ctn  g,(c\<:n  bCH  ^iog  von  dlnt  bi«  ju  Snbt  gcfiU^rt  l^abe,  bicfre  aber  auf  bic  gcji^e^encn  Vodabunficn  ni^t  rcjc^ienen  fcQi  er  ^ab< 

bei  ixtiOQ  wrarl^t  Me  €iaMt  fonlni  nab  eoift  sab  iit  Mton  kjoflcacn  OfeftBc  Um  CT]Mfi|ofe  )udj((jufltaen,  nnb  Uaaftnfi 
^ttßpi  Mn  OToflbelHrfl,  I9ftri6iirfl  unb  Sonne  mit  ber  5^cifünl>iriiin(<  «ub  i>o(inrfchnig  tt«  €prui^e«,  wel(^e  jwfilf  Xcige  mMI^  tcr 
catwn  ben  t^rrjoq  m  ^attt  M  Ungfborlom«  ercemmaBietrai  tat  na4f  fanfje^  Xogea  barasf  Ia*  daMbkt  Uber  Ja«  &Mt,  tarn 
u  a  )n0lcuJ7  wa  b(u  tem  ^)o^  etim  gclnjktt»  Cibai  lfl*fDri(^  agc^  1»  l«||a. 
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martgnage  iod  uyss  onser  stat  voulgen  ind  gedjen  laUsen  vao  ycdcrtuann  oagchindcrt  ind  dea  nyet  Uiua 
noch  wergeren  in  ejrncher  wyf.  Onch  «moilen  wir  ttyet  Ijdcn,  gebcngea  noch  gestaeden,  dat  jemant  hb 
OHM  h«irren »  syiure  oiid«r»aimett,  oueh  der  *bt,  ftbdiweo,  «m»  g«elid»tai  «ndcnauMn  iryande  steh  in  «■« 
stat  off  gebiedc  enthalden  irwdeD,  ko  scbedigen  off  dahnuM  ind  nyw  Ornige  gewalt  zo  doen  nner(U9 
rwrg'Pnanten  off  evnchen  van  vn,  otf  -iulcli-i  goschcgc  bnv??en  onse  •wissen,  soVtnIric  ^'^-^r  dan  daromb 
onsen  berren  versoicht  wurden,  soilen  vrir  dat  doin  verbicdm  ind  keren,  ind  wir  soiieo  ona  in  allen  andena 
rcdelicbea  sacben,  der  lidi  OdM  Bene  benre,  abt,  abdina  ind  «Ke  yre  >q  regU  «EbiedBBf  bd  duinHwi 
ganstBeh,  redelidi  ind  varderiich  beldeD  ind  iMnrTMn  soveei  mm  vo^^ydb  syn  aalL  Ind  d«eg«lTdi»  bat 
sieb  onae  liene  henre  lO  ona  -weder  verbunden,  dat  die  brieoe  mw  dnnip  versiegelt  gegeuen  Terderei 
ind  uvsMwv^en.  Vvcle  onch  hcmaimala  eynich  »toisse  off  «weyonge  van  deser  vruntlicbeit  weigen  off  aodm 
tusschfu  om  Ko  bcyden  aydeu,  die  sollen  wir  ouemütz  oose  vmode  versoecben  gaetlidien  raegedragea  m 
werden  up  geloigenen  Bteiden,  eer  ^  daromb  eiyiilclie  vorder  awtlrLoit  off  omrißHi  loeeMi  gewAieo.  hi 
deee  vrondieho  Tereynong«  sali  tondutt  ou  dnyrm  ind  iveren  dry  jaire  hnek  nyeet  no  dotnm  db  bricft 
TO%endo  ind  nocbtant  datrenttienden  solange  bw  onser  eyn  den  anderen  dat  dum»  ejn  balff  jur  tfk 
tovoerpns  np  deit  schrvuen,  neymlich  wir  bor  penn  ristcre  ind  rart,  as  uns  dat  upscbrynen  gclienen  «all,  oca 
berren  gnaden  ran  Cleue  an  avme  guadeu  portencr  vau  der  burgb  aldair  onae  npachriift  xo  dorn ;  iod  ali 
onsem  Herren  bertogen  dat  «pacbrynen  gelieuen  sali,  syne  upschryfft  an  eynen  rm  onm  batgUHnaMlewn  t» 
dein»  dat  doeb  van  geynro  partfajan  vnr  ongonst  ▼entanden  noeh  vpgenoyman  aaU  irardan,  ind  dat  ImIh 
jair  nae  deser  npaeiiryiiongen  sali  doch  äae  verbuntlicbeit  gentzlicboi  in  yrre  macht  staen  ind  blvnen  ia^ 
alr«  miuRRpn  hiervur  vorcleert  stcit,  ind  dan  nae  nvqagangc  des  liftln^n  jairs  tndnyet  eer  sali  dcse  vercvnonge 
doit  ind  macbtiois  syn.  Alle  ind  yecklicbc  punten  vnrsdireuoQ  hoin  wir  burgeimdatere  ind  rait  der  Steide 
Coafaie  onaon  Benen  berren  m  gndan  tniwan  gdoiffl  ind  zogesaebt^  nrnt,  atedoind  «nvedbracUieb  no  biUn 
utd  ao  Tol&eren ,  sonder  alle  argeBet  ind  genotde ;  bid  deaer  <Ungo  in  oiikoadie  der  waiiboit  bain  irir  naor 
sieid«  meiiat»  abigdl  an  doien  brieff  doan  bangiien. 

Qegenen  in  den  jairen  onae  benren  DuTMUt  viecfauDdort  swey  ind  aaeetn^  np  maendaeh  d«a  l«m 
dflgee  in  dem  Meye^ 


»Od  aRdafiet.  -        btn  4.  ^unl 

To  «atm,  al$  nnsc  genedigben  h«mo  van  Gobie  nnd«  van  Gleno  ore  raede  unde  franda  nn  vor  m»Mt\ 
ganadigen  beran  van  llonater  byr  to  Boiddiolta  to  ddiga  geeebidtat  bebn,  dat  nn  oaemAa  synen  gna3ai| 
atbyr  gedege^get  ia,  dat  tnaaeban  den  beyden  beren,  eren  landen,  luden  unde  undoraatben  nnde  de  en  ki 
Tordegodingen  stain  unde  iclick  van  en  itzons  inno  honot  ,  vortan  gnetlicb  bostant  srn  sali  bis  to  sastt 
Michaelis  dage  nestkomende  unde  de  beyde  beren  hyr  under  aycht  to  gestaden  etuant  van  erre  ienige« 
undeveadieD  nnde  ab  vurgerort  is,  uyt,  in  off  doreb  «ba  anderen  beran  bn^  beieliediget  ta  «erdon»  and« 
an  «re  aupdade  nnde  nndaiaatban  lo  beatene%  enld»  to  beren  und  to  besdaudden»  ao  vab  an  konaiiu 
sunder  ai^li»t  Unde  off  ienigen  der  beren  off  eren  undcreathen  wc  affgefangen  were,  de  sali  so  lanr? 
dach  bebn  up  redelike  borgen  unde  geloyucto;  nnde  sali  ok  all  nnbctnlt  gelt  to  bevdcn  sx'den,  idsyvorwiM* 
off  unverwisset,  so  lange  ungefurdort  unde  ungemant  stände  blyucn,  unde  de  van  den  vuraobxyuoa  viaoie 
ayn,  eottan  ntiUidandaren  loene  geuen  bynncn  viarlbattk  drigen  offdran  iraeben  ten  leogeetennaatboaaediii 
Unda  nnsa  gnädige  bare  van  Mnnatar  «0  den  paribyenf  de  ylaona  vyando  vyn,  ab  da  aena  lo  g^ganta  m 
eynen  dach  doin  bescheiden  up  gewontlicher  maelstede  tnsschen  der  beyder  beren  landen  off  vur  sysa 
genaiden  te  holden.  Unde  worden  syne  genaiden  den  up  der  maelstede  vorschryuen,  will  hc  syner  genada 
reede  unde  frundc  daixby  schicken,  aUdan  de  gebreohe  te  hoeren  unde  to  beseene,  de  guetliges  off 
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fitariithiM  vftgßAngen  to  wvAm.  OA  im  im  vp  denudnen  daigie  d»  ovwrgNpiM  in  bcstrad«  «mm 
pitSgn  kmm  hmm  T«n  Mamler  gesdieen  to  radelikw  off  gabmrtigM:  vtdracht  tc  komcn ,  unde  desgclikcn 
de  ouergrepp©  de  gescheen  gyn  in  bestände  van  joncheren  Geordo  van  der  Marckc  seligen  bededinget; 
nnde  dit  allet  up  beka|^  beyder  oaser  gonedigcr  bereu  van  Colno  unde  van  Cleue  unde  oick  erre  bejder 
gflüden  vndMddik  aa  wn  radlML  Und«  mrae  gnedigc  Ioim  htm  ▼■n  Maaster  beoet  ok  toMchm  Am 
ninclajnMii  bejrdoi  Iiemi  «ynMi  aailenn  firnndifikwi  daeh  Tenamet  one  beyder  reede  unde  fronde  vw  iyne 
feuiden  wedw  to  dago  to  schicken  na  ludo  twjer  memoriaeD  zedulcn  dorvau  spre<^«lde,  der  itligcn  vea 
CQ  heren  oick  eyne  geschicket  iä.  Und*»  dc^sos  allet  »uUen  de  ^Tirschryuen  beydo  unsse  gnedigen  heren 
TtQ  CoUte  unde  van  Cleue  unsen  gencdigen  heren  van  Munster  bynnen  den  neaten  tokonienden  vierthiea 
AttgCB  tuUkm  errc  genaden  anhrorden  veten  kiML  Dener  oeduleB  »jnt  twe  aUeym  iaufllioldeiiid«  «t 
tjaiaäitt  gmmäm,  der  mse  gnedige  heue  TaaMunater  nnaen  genedigen  beren  nun  Colne  unde  van  Clene 
Ddücke  eyne  mit  der  vonchrvuen  mcmoriael  ccdulen  heuet  doin  Banden. 

Gq^eo  onde  gedcgedingt  to  Boidüiol^  np  aonte  Bonif^i  aaeod^  anno  &c  LX.  aecimdo. 

lai  M  ^omcfl^tel  ^  (Sötn,  iMl^tf  fftt  Dm  Derftnc^nwii  Crj^fcboF  tMtdäi  M  Men  gt^be  iwgcn 

6oef}  »15  b(i  ben  ^Infaufe  bti  Sanbed  Serg  bie  fcbti^ere  9aft  ber  ^ier  auf^ejd^Iten  @<^u(bai 
üt^ememmen  ffdt,  bcreinbatt  pc^,  baf  ber  ju  »d^Iente  (fr\bif(^of  i^m  jur  ililgung  berfelbcn  btn  ganjen 
Sofi  unb  ttä  fLmt  gond  lab  ben  ^oOcn  goa     iUifaäiDett^  ObeaDcifeii  ben 

Wir  Niclaifl  greue  zo  Lyningen  doemdcdieny  Henrich  greuo  zo  Nassaw  proist  zo  Bonne  archidiaken, 
Jfihsn  van  Rychenstcvn  alchterdcchcu ,  Salcntyn  van  IscnVun  h  choirbusschoff,  Lndwich  greue  zo  Wertbem 
Kokster,  Waltfaer  van  Brucken,  Ailbrecht  greue  zo  VVcrtheni,  Werner  van  Öeyn  greue  zo  Witgennteyn, 
llwiwrt        Eppensteyn,  Jorgen  greue  zo  Lyningen,  Steffiün  hertzoich  zo  Beycren  paltzgraue  by  Rme 
iHtor,  Uanrithis  greoe  ao  Spegelberg,  Plulypa  greae  so  Bödingen,  Henrieh  grene  so  Hennenlserg  ind 
Boprecht  herlaodi  so  Boyeren  paltzgraue  by  Ryne,  edellcanoniche;  Isr&hoU  Loerwert,  Henricus  Monich  van 
TItenhem,  Wernorus  Stclrcn,  FTenricoa  Loirbecber,  Jacobus  van  Stralcn,  Laurcnti««!  van  Groninp^fri  mi] 
Oeotgius  Heseler,  prei^tcrcanonche,  alle  capittulares  der  kirchen  immc  docm  zo  Uolne  doio  kunt,  a.s  Vi  ilm 
ia  mm&gp  fnnte  herre  Dederidi  ertbusschoff  zo  Cohie  xelige  hiebemer  not  dem  hoegcboeren  hmrn 
bertwgen  »o  Ocne,  der  Stadt  «an  8oist  ind  anderen  ao  reeden  bd  swejdraieht  konen  was  Snd  die  ejrne 
hngo       vna  inen  kostlichen  ind  sweifiehea  gheher^  iod  onoh  daima  eynen  erftkoaff      dat  laut  van  dem 
Berge  anfyopnnpfin  hait,  dairdurch  syne  g^ade  ind  dat  gestychte  van  Colne  7.0  groissem  schuldenln-t  ind 
■diaden  komcn  sjn,  ao  dat  wir  darumb  hoich  van  syuon  gnaden  bekoirt  und  durch  manchucldige  bedc 
=Ww«igt,  ap  dat  ajne  gnade  der  veedcn  ind  gewalt  wederstain  ind  vorder  schaden,  achterdeile  ind 
'ntdcrSlidioirt  des  gestyehts  'na  leiatsebnit  ind  ander  keren  moiehte,  ans«r  Idrclien  haue,  gaede  ind  rentea 
m  syne  gnade  ind  dat  gestrebt  versatt,  veipant,  besweirt  ind  bneucn  die  rcDthon,  die  up  die  halfiächeit 
d«  Zolls  20  Bonne  bowyst  ayn,  etzüche  andere  erffrentbcn  ind  lytTn-nthcu  vcrkoutit  ind  vcrschrcucn,  v.ilcher 
verscliryuoogen  ind  verpandongen  wir  ouch  achterdeill  ind  schaden  an  unsen  gueden  ind  ronthen  der  kirchen 
v>  ghebocrcn  Rekelt  bain,  inmatasenhymagesummetvulgt.  Zorn  yrsten  die  samme,  danrnrnpser  kirchen  guden 
W  renlen  ynt  nnsen  gnedigen  benren  adigen  ind  syn  gestycbtebesweirt  ind  venNnrt  syn,  ketnpt  aosamen  vp 
acT>cntzeyndu«ent  dryfaimdert  cyn  Ind  seaentsidl^Cjnscbe  golden,  cynmarck,  dry  schillingotzcyn  penningo,  van 
■(n!''htn  guden  ind  rcntcn  wir  bynncn  zyt  der  vcrpandon^e  bis  her  zo  entboircn  haln  ind  cntbcren,  dat 
<m  aifgekummert,  varenthalden  ind  ghenomen  ist  ind  wir  betzailt  bain,  boleufft  sich  op  nuyndoscnt  ind 
'hindart  golden ;  daicso  kein  wir  na  doide  unses  heren  seligen,  uoib  in  den  aanek  so  komen  üid  antoe 
"tonMn  des  ges^ckls  nysssogeriehtai,  vpbn^  ind  darmr  nnser  goder  eyn  deyll  Tespant  drytdialfi 
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4n»entgiiM«n,uiHdit«MMaciieehti]»d  v«eyc/u:^  (UiK«iit nnjahinidwt  vyn  rndtMonlndi  gaU«i  «jrn  mMdthj 

Schillinge  fcseva  pcnninj^r.  Ttcm  moisscn  ■wir  alle  jaer  van  Act  rnrschrcncn  snmmcn  üo  pensien  geacn  diu«nt 
«eeflslumdei-tseuouindecliUjntzichguldeo,  dry  marck  vitn-  schillintjc,  itcnj  die  Ivtlrente  ind  erlVrrntcn,  die  wir  rm 
anscagnedigcnkcrroninddat  gcätichtorcrsclu'euco  hniii  lud  allojair  betzaleutuolssen  boeuen  die  rente,  die  up  dein 
Mlleso  Bonne  bewe8«n  «yn,  kompt  ap  sws^uaent  nuynlMmdttrt  rjet  ind  teestiidli  gnldm,  nnyn  gdflUnge  teevD 
penningc,davanbis  hcrzo  achtei-stcndich  inil  vcrscasrn  njn  wertzoyn  dusent  gülden.  Item  noch  hain -wirhjrrenlweon 
Rjiljod  Sfxell  vcrschrcufn  ilusinit   truldcn   lioifftiTLr't  \  duvan  jairs  Imiidcrt  gnldeii  pcnsicn  zo  pcnrn,  iod 
I-iitttn  '6ttic^\  >!\Ticm  broider  eciitlmnderl  giildeu  iicvirttgcltz  eymmail  zo  bctxalcn.    Ind  warn  dan   iinse  hcrre 
DU  doitzhalueii  aucgcgaiigen  ist  ind  die  schult  ncyt  van  uns  sonder  van  syncnTvcgen  komen  ind  ouch  in  des 
gci^tychte  not  inil  mits  ghckeiit,  daramb  eyo  h«in«  ind  ertelmMciioff  wn  syt  büfidi  adrakfidi  ut»  uns  dinm 
so  quyten  ind  schadeloi:«  zo  Halden,  as  stdo  gfnade  n|i$  dat  ouch  goloift  ind  verscbreuen  hatte,  ind  die 
heilige  vnrdip:o  khclio  v:ii>  Culnc  leider  iinili  sulrher  scimit  willen  cyn  lange  rrt  her  infcrdicciii  gcwmt  ind 
bcrmeneli(  hei^  sonder  goit^dieust  gestanden  hall,  up  dat  dau  dioseluc  kirche  nu  vortan  in  dem  sänge  blyue, 
goitzdieust  daryiiiic  geschicu  Ind  zo  vime  vorderen  stait  ind  wirden  weder  komco  nioege,  dairzo  vir  alle 
billicben  geneigt  want  uns  alle  vnndnrenen  pnnten  knndid»  iiynt,  so  bain  irirm»  vttd«reyiuuid«rcqi!tidariter 
ind  evndreclidioben  Teraprochen,  vcrdra.a:eii  iitd  svn  des  vrillinclichen  oeuarkomen:  sowlcbsr  vbd  im 
capitidnron  zo  fymf  zril<nrnftigcn  heren  iml  ertzbusschoff  der  kirchpn  Ind  sre^tvehtr  van  Colne  erweilt  mi 
gekoercn  wirt,  dat  der  van  stont,  wanne  die  kuyrc  geschiet  ist,  dem  capitteil  dcji  gantscnsoUatoFrytscstroeai 
eyn  mit  dem  sloss,  burgh,  stadt,  amptc,  kehiericn  ind  allen  anderem  sjmo  zobehoere  ind  dano  den  halueo 
soD  so  Keyserswerde,  der  van  dem  edeln  «flae  «nsen  neoen  grenen  Gcryt  vaa  der  Marek  ledicb  iniidiaa 
ist,  iugcucn  »all,  also   dat  dat  capittaU  aldae  yrc  gehuldc  ind  vcreyde  binchgreaen,  zoUnere»  soDsduyoer, 
beisicrro,  /olkneehtf,  -wcchtero,  pnrtzenorp,  thornokncchte  lud  dienre  setzen  ind  entsetzen  ind  oeuermttz  vrf 
xolnere  alle  zoltgeit  an  dcnseincn  gantxcn  7/ollc  20  Fr^'tzstroem  ind  baluen  xoUe       Kcysers'wert  heuen  ind 
bueren  sollen  ind  moegcn,  davan  voran  die  koatc,  clojdongc  ind  loen  des  burchgrauen  ind  zoUner  ind  alle 
anderer  penonm  ind  diener  aa  gewoiididim  ist,  dob  ind  «lyafidkteD  ind  o««b  alb  gereytschaA,  4er  naa  ' 
alda  KU  ind  up  den  slossen  beboifft,  bestellen  ind  van  dem  ocuergcn  zullgelde  vort  4ie  renten  ind  schult 
bet/ailoii  ind  vre  gnden  qintpn.  Vnrt  so  snllen  sy  alle  jaere  lieiien  ind  boeren  die  vunfftzcynhinulcit  piiIJ.i 
jairliohcr  mite  die  /.o  kccon,  as  dat  in  juianiento  epi.Hcopi  cleirliuhea  geschreucn  stcyt,  ind  van  dem  ocuergva 
zoUgfacldc  BuUcn  sy  van  stan^  Sebalde  sy  dat  gefoegen  kunjien,  Luttcr  ätaell  syne  eichthundert  gülden 
ind  wat  asdan  Tan  beyden  aollea  oeuairde,  dat  sallen  sj  aDe  iaere  kenn  in  aflUage  dar  odit  iai 
i'.v>eynt»cb  dvsent  nuyidnindei  t  eyn  ind  seuendicb  gülden,  ind  wan  dan  dSeselue  minuue  sO  geoeMit  ind 
betr.ait  wcre,  so  «all  der  haUie  7.0II  /«  Kev<<ers werde,  burgh,  >tadt  Ind  ampte  vnn  stimt  c^Tiie  ertThijs-JcLniT 
zur  zydt  fry  los»  ledich  mit  alle  symo  reichten  ind  zobehoeie  wederumb  ert'allcn  »yn  ind  ocuerghclieiie*'»  | 
werden,  ind  doch  glychwaile  der  aoU,  borgh,  Stadt  ind  ampt  zo  Frjtzstroem  dem  capittel  blyaen,  di«  | 
«rffrento  faid  lyifirent»  ind  die  Tunfibeynhnndert  gvlden  jaorUcbeir  renthe  dürnysa  ao  beuen  ind  an  beteaka; 
ind  wan  dieseke  erttrenthen  ind  lyfl'rcnten  ghcntzUchen  ancgestoruen  ind  auQgaloist  »yn,  so  saU  ^yelivrai  | 
die  burgh,  Stadt,  hIoss,  nmpt  Ind  zolle  zn  Frytzstroeni  dem  capittel!   verhatft  h\<\    voibunden  sm,  die 
vunfttzcvnhundcrt  gülden  jait  üdier  rente  uss  dem  zolle  tto  heueu,  bi^ti  solange  eyu  hcrre  dat  capitt«U  bewy«t  i 
dioselaca  vuntltzeynhondert  gülden,  dar  ay  der  acber  ind  gewiss  ayn  ind  des  eysen  gueden  genoegen  faain;  j 
bdMMieh  «S  aase  gaediga  berre  «dige  md  -wir  seoMtfioban  ayadie  madeben  ap  dia  aotte  vanadbcaaca  i 
hatten  in  vrre  maicht  /.n  blynen.   Ouoh  so  suilen  dcchen  alle  jair  in  domAprill  eynent  ao  komandail  heita  1 
rec4im»ebalV  doin  van  dem  «'  int?"!)  zolle  ko  Frltzstrocm  ind  van  dem  haluen  zolle  i;o  Keys ers werde,  <lie  d«'  ' 
ikt/K  ouoh  aondet  verteoch  hocreu  >>ail  ind  daran  recess  geuen.  Were  ouch  saicho,  dat  solche  zoUgelt,  reut« 
ind  vervall  zo  Frytzstroom  lad  Keyserswerdc  in  zokunä^gen  zyden  ghcmynret  «nrden  iad  afi^ejagieiv  i 
ao      dat  oappüfeell  davaa  die  Turstbrenen  anmmen  nyet  «pgeheoen,  betaalea  iad  gaatafitto  iiiujitiM  1 
kaadan,  so  satt  detaehie  orwelter  bare  byanoi  «iraiyn  aiaaadan  dewaalaan  eaj^tlaU  an  gada  aadara  aiabsw  1 
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aabeswöirteind  unversatte  renthen  ind  ^eden  in  dem  gcstycbtc  T«n  Collen  bcwwen  ind  der  (ncher  mAchon, 
jran  ij  bnysBcn  dl  hrndenus  upbcucD  ind  booren   moe^;^  datghene,  dat  an  den  xoUoa  ind  anipten 
ikAjrnni  lad  afljgvgangea  wer«  ind  an  itn  viinebreiMa  tammco  gbdmiche.    Ovch  abbclde  m  tfm 
r^ameyne  sture,  sabsi^om  «der  dccimen  durch  dat  gcstychto  bewilliget  yrirt,  so  sali  der  horro  dank OftpHtell 
dm  dn'ttcn  p<»nnvn<*k  pvncn  ind  volgcn  lAit^j^on ,  soliclie  schult  ind  zolle  damit  /.o  Ivchtni  iiul  zn  qaytpn 
BOTÜl  dat  dragon  mach.   Alle  ind  igligc  stiick  ind  punte  dis  brA'effs  mr  ind  nac  gescbrcuen  han  wirNydae* 
grnie  tM  Lrningen  do«Hid«di«ii  —  —  scmentlich  iud  eyn  iglich  van  anss  bisonder  mit  rodbiem  nnnatse 
I  M  fjvdan  fiyen  niUen  m  wann  tnmtn  g«lofflt  ind  rwi  nnao  ryngw  vp  dat  heyüge  ewaagoBun  fdadift 
iad  Irfilicb  tzo  gode  ind  tiso  den  herfGgan  gwiran»  tftst  sted«  wd  wocrimclilidi  so  haldcn  bd  dar -trodar 
D^t  tzo  d«en  noch  geschien  lacsscn  von  uns  spIucs  adcr  vmantz  ander«  vnn  nnsen  wogen,  noch  gevur© 
binde  absolutien,  declaracieu,  intcrpretacicii ,  di^pensacicn,  priuilcgien  off  rclaxaden  dcser  vurachrcuon 
gcloeilflan  ind  ejde  van  nnsem  heyligen  vader  den  payss,  demc  stoil  zo  Borne,  vren  Icgatcn,  van  Eoemadifln 
fanenn  off  konyogen  off  eyncben  anderem  oeuenten  geyatlidi  ader  -werlffich  tso  weraen,  doen  wernen 
i>aennit2  uns  off  ymantz  vammscn  wegen,  ind  off  die  off  dergelicben  un^ader  unaem  eynchcn  bisonder  verlcent 
nercnoff  woerdenoneh  stonclor  bodc,  der  in  gevnre  wvs  Iiirr  pnttrfcn  gohnicli<'n.  Vurt  so  sal  derselue  erweltcr 
Midi  van  stiint  ec  he  uys  dem  cnpittoll  gefoirdt  werde,  bcaogelto  bryoue  hicrup  van  sich  gouen,  dairA-nno  ho 
weh  aOen  greuen,  edelman,  rittsiaoliaif  ind  Steden  des  gcsticht&  vau  Coko  by  yren  hnlden  ind  eydcn,  ay 
dennelnen  geatiehta  gedain  htm  ind  yme  doen  weiden,  gebjeden  ind  heysschen  sali,  dat  sy  dat  eai^tiell 
TTirgcnant  oft  des  noet  "woerde  by  den  t2ollcn  ind  allen  anderen  punten  ^-urgenairt  mit  irc  gantzcr  moege 
tail  macht  soeücti   lielpcn  bc«!chinnen  banthaucn  ind  bchalden,  diiyrmyt  ouch  an  ymc  noch  den  eyden  ind 
tüldeD,  sy  eme  doen  werden,  nyt  so  brechen.   Ind  off  ymand^  anders   wer  der   werc   buysaen  una 
mgeaduenen  gekoren  ader  poetofiert  wurde,  den  ensolen  noiA  «nwiUen  wir  in  gcynre  wyn  tatdaiasen  noch 
iraendenn  der  lantscbaff,  noch  sloaae  atede  «der  lant  ingeuen^  lie  enhftne  seemt  aSe  vurgenante  atodt  ind 
puDtc  ouch  gclofft  ind       den  heyligen  gesworen  ind  des  besegelte  bryeuo  van  sich  gegcuen.  Li  roaeaaeB 
^scl)r<>Hon  in  allen  viirgenanten  stucken  tn<l  pnntcn  vertzven  wir  Tiirgenanto  iip  alle  excepticn  ind  bcschatnis 
gevstliehÄ  ind  wertlicha  reicht/  ind  goriciitz,  Statuten,  pi'iuUcgien  ind  tryheyden,  so  wie  die  gcaatzt  ndcr  vcrlecnt 
mit  off  werden  mochten  geiycher  wys  off  die  van  werde  tao  wende  hyer  ynne  genoempt  ind  iiysgcsprocben 
naeaden  ind  aonderlingen  uf  die  exceptien  sprechende^  dat  egeyn  gemeyn«  ▼encidinia  docge  id  enay  dal 
'önderlin!?  verzichnis  vurgae.    Ind  want  wir  sMnen  ind  iglich  bisonder  alle  vurschrcuen  stuck  ind  puntco 
•ementiich  iud  ftismidor  golnfft  ind  zo  den  heyllaren  gesworen  hnin,  ^celouen  ind  sworen  in  macht  dis  bryeff« 
fut  iod  stede  üo  halden  ind  zo  rolleut^ien   in  macsscn  vuischreuen,  so  haiut  wir  des  zo  Urkunde  der 
*aiHi«t  anaer  kürdien  ac^d  ad  oanaaa  tuf  ind  darby  nnscr  Igfich  syn  scgcl  liieran  gehangen^  ind  vor 
Johioni  unsem  notario  ind  aecretario*  der  myt  den  getxugen  Uer  vnden  geaebreoen  dairby  geweat  is  ind 
dat  gcsyn  ind  gehocrt  hait,  beuoten,  descn  seinen  bryeff  aa  eyn  notarius  SO  vnderschryueu  iud  signieren. 
D«e  Sachen,  stock  ind  puntc  svnt  Ejcacfiict  gelofft  ind  gesworen  wie  \iirgcnnnt  steyt  oeuermitz  uns  Niclaos 
doemdechen  —  —  in  unser  gcwoenliger  capitteU  canteren  dae  wir  darumb  Sonderlingen  in  capittelä  gewyse 
«rsanieadt  waren  vor  ind  Tan  atont  daxna«  oeottmitn  midi  Loedewieli  grene  tao  Wertbeim  aeolsster 
ntrschreoen  in  myme  hnae  dae  idi  daead^  so  Colne  op  sent  Uergnten  doeater  ynne  wonen,  want  idi 
larch  krenckde  rayns  lyffs  nyt  in  dem  capittelhuyse  gesyn  künde,  np  satersdach  des  niiynt/.Icnden  daelis  in 
icme  M«»rtze  mspnde  tzo  tzien  uren  vurmittapc  off  nmb  dem  trint  in  untg«enwcrdichcit  der  prbrrcn  Johnns 
na  Gladbach,  Engelberti  Spyker  ind  Diederich  Dranmien  priester  vicarien  ind  altaristcn  in  unser  kirchen 
Gobw  foraehrenen  as  gctzugc  dartzo  geheiaadien  bd  gebeden,  ind  np  den  neesten  s«teradadi  danwe 
äsende  ncmelich  des  aeedodtawantadietan  daga  b  den  sdaen  Merlamaeinde  des  morgens  ouch  zo  tzion 
off  unib  den  trint  ooaermitz  midi  Israhcll  T  firrwert  piicstercanocnch  vursehroucn  in  deine  choer  des 
'^^'«ii»  in  uagaenwerdichcit  Johann  van  Gladbach  ind  engelberti  Spyker  priester  Turgenant  ouch  dartzo  as 
geUuge  gebersschen  ind  gebeden,  in  deme  jaer  na  gotz  geburt  aa  men  achreyff  Duaent  vierhondert  dry  ind 
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MMtich  in  der  eyUftflr  iDdictien,  paesdoem  i\m  alrebeyligesten  in  gode  yaden«  ind  hmn  baren  Pii  im 
teweytcn  pais  in  syme  vnnifteu  jacre.  Ego  Johrtnnes  HoofTeman  clcncns  Coloniensis  publicum  ImpnriAli 
suctoriUte  notariiu  dictiifue  «apitoU  ecclcaie  Colonieo&ü  scriba  juratus  preiuUais  oomibiu  dum  »ic  ut 
|iNimttitiir  fiorant  «t  «gereatw  un*  cum  IcslibiM  pircnoidiistis,  provt  ilU  snceeuhie  loteifiiiM  pNMrilMintiir 
proHcns  interfu!  caqoe  oninia  et  singula  sie  6cri  vidi  et  audiui,  idcirco  prcsentes  litteraa  siue  preaens  publicmn 
inatnuueatum  manu>  alterius  me  Interim  aUunde  legitime  prepedito  ingroasatnui  ennde  coofed  sabscripsi  et 
m  haue  fonuam  publicatu  rcdcgi  sigaoi|uc  et  /lomine  mcis  solitü  et  conanetiB  nnft  com  appecaionc  Bigillonun 
diele  Cokuuauia  eednid  ad  cmum  et  «nÜMiKlMt  dominoniot  canoniownni  capitularium  prenominatorum  da 
coimudem  Hmni  et  imadalo  muniin  rogitn»  et  lequiaitaa  ia  fidom  et  testiaioiüiim  omiuan  et  nngakmu 
premiasonua. ' 

32S.  3)01  £)omca);ite(,   Mt   (§&e(mamien ,   ^itterfd^aft  unb   @tibte  M  SrafüM  (SAln  fteaen  alS 
CcNonbcäDcccinigung  bie  fanfttge  Serfaffung  bti  ©tifteei  auf,  tßüdjtx  ficb  feber  ju  n>^lcnbe  &fii\d}i>f 
iwt  tet  ^fgniifl  eiNft^  {U ttMnijr^  bobt  —  I46S,  tat  M. 9IMrt.' 
y/h  decfaeB  und  eepittd  der  kirdien  some  dorme  inCioeliM  und  nit  GerhHt  greiM  so  Seyne,  Wiihebi 

grcuc  xo  Virnenljiirg  frftschenck,  Johan  Iienc  /o  I*\ Üersclilt  piciie  zo  Salmcn  rtc.,  crffmdrsphalck,  Fridcrich 
■on  zo  UoDckell  und  grcne  zo  Wyede,  Gixlacit  bcn  e  zo  .Isenburg,  Wilhelm  herro  zo  Bycbeoatoyn,  Uermaa 
hem  10  Raonenbei]^,  Dideridi  vnd  Peter  Imrcbgrcuen  zo  KToedte  herren  xo  Broiehe  und  lO  ThoenVetg 
gebrodcrc,  und  Johan  sein  %o  Ryncckc,  cdelmaane;  und  wir  Johan  herro  zo  Gymnich  und  SO  Vuidiel^ 
liutter  Quavde  herre  zo  Thoenbci^;  und  zo  Laiitzkroonc,  Honricli  hcrrc  zo  DiaclitcU/ ,  Aclff  Quaide  h^rre 
Bo  Einer,  £uert  Quaidn,  Joban  ran  Eyncnbcrg  hciTe  zo  Lant^krocne,  Johan  eiste  son  zo  G^mnicb,  Joban 
HemtMrg  erffkemener,  Ba^per  vaa  Yreotse,  Jolim  tio  dem'HteDwege,  eile  ritten;  SeheyfFert  Teanne 
Roide  bcrre  zo  Hcmmcrsberg^,  Emont  Boissell  van  Gymnich,  SchinifTaii  ramme  Roidc  herre  zo  Bombern, 
Joban  llurto  van  Scbonccke,  Johan  van  Gymnich  zo  Borge  und  Clma  gyn  son,  Wilhcbn  und  Thocnis  van 
(Knbedce  hercn  zo  Oilbmckc,  Clais  van  Dracbfeltz  herre  zo  Oilbrucke,  Engolbricbt  vaa  Hemberg 
eifflieaieBer  van  Bachem,  EKderich  ran  G3rmiuch  zo  Vlertiheyiii ,  Jolinn  und  Driccs  Beyssell  vea  Gymnich, 
Wilhelm  ran  Hoestcdcn,  Wilhelm  Quaidc  her  Luttcr?t  snn,  Johnn  und  Qocdart  Scluillpn  van  Belle, 
Keyufaart  van  Bolich  und  yyn  soene,  Johan  tSpiesa  zo  Vrecbcn,  Heinrich  van  Gluwell,  Gyso  Kessel  vaa 
Narberg,  Dideridi  Sdierffgyn,  Da>-ni  tw  Belle,  GeSrheb  Ytu.  Broyiiebeig,  Heüuiefa,  Joluui  imd  Wynridi 
Kolucn,  Peter  Blaodtert,  Lodewich  van  Meckenhem ,  DftyB  vea  Tlem,  «loben  Kolu«  tu  Arwylre,  Geriuwt 
ßlanckart  tmd  ?vn  snn  Frcdericli  van  Rondorp  und  «^ti  zwenc  BOene,  Johan  nnd  Philips  Schrammen  van 
Uoirem,  Daym  und  ilcinricb  van  dem  Bongart,  Karle  van  Mctemich,  Jnban  van  Widderstcyn,  Welter 
Keine,  nulif»  Reia«,  Jehen  veo  Ifetwoidh,  ThecnTs  Ammdondi,  Bdnllbi^  ven  Ouendeirp,  Heinrieh  vaa 
dem  Forste ,  Kirstgyn  van  Anstclrn  und  hvh  .v(k  nc ,  Wynnch  van  Frentzc ,  Ilcrmnn  ran  dem  Forste, 
Sybgyn  van  Meteriiicb,  Wilhelm  Ivruseler,  Peter  van  Pissenbem,  Breidmar  und  syn  broder  Welter  vaa 
Dreywe  und  a^  eoene«  HennaB  «an  Hendl,  Gocdart  BuTmichotteU,  Joban  wid  Goedact  rm  JkmÜMhf 
Girbdi  wi  Brdllweb»  Johaa  Tan  Kelg«,  Qerhart  Tan  der  Graefal»  Glaie  van  Medtenhen  und  Ceonnt 


•  Ib^H^t  «Mlfur  Ma  Ufa  «lUMt,  mit  ttrfnkc  i.  4.  14B8  4ca  lfMD  da««!  In  imt  Umnuinit,  iof      ^  Mmata^ 

iaf  n  (trl^ttn  'um  Tngf  f?inrr  IPaf)!-  nnsf.indfn ,  btt  o«rflti«tbe,  fiiitifrDrftf  ddpiiulotien  tJiJitftriil)  ^ii  frfütlfn.  -  '  Ttek  S'fTtintgtraa 
iDus^c  la  XrotieftfbrKfHi  nucurri  brt  Orr  it0«i)I  ^mnaoa'*  D.  ^tftoi  1473,  ^^UiyD'«  9.  Obrrfitin  läU8  tat  J^mann«  o.  üBi(b 
ittttmt  fMu  rinnt  (btafolU  cnüfaueimhM  atfWi«  4.  d.  fa|^|Br|f  aai  <aiillirt  aafs  fifln  fnantm  «l«M  l||ki«)MlMi*  Utl  |Br 
antai^tung  brr(dti(n  au«,  naäfbtxn  er  fli^  mit  »rr  etoM  düln,  tnt  i^m  bti  haS^n  tirn  fHcrli^n  (üntiV  Wllwi|Bt  Ml|ilali|t  leOt  — 
jbic  (i«|ilaai  Siübl  fkai,  ba  Mutmcn  8())ianal)in(  RWfltn,  t)m  mit  (octlaaftitbni  ^»t^Un  o(r(cl)(a. 
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van  EottanliCBi,  rittenduA;  and  wir  tafgcnubtar»,  MÜMiStii»  raede  und  guitM  gameynde  der  a^de 

Bonne,  Andernach,  Nursac,  Arwylre,  Lvnsa,  Bercke,  Keygersverde ,  Zoyntze,  Urdyngen ,  Kcmpoji, 
Reymbach ,  Zuipbo  and  Lechenich  des  stichtz  van  Coelne  doin  kunt  and  hckennen:  Ab  der  eirv«irili^o 
Amte  unae  lieae  herre  her  Diderich  ertxbnaschoff  zo  Coebe  seUgc  dem  got  gnade  doththalnm  aü'gcgaagea 
Irt  and  dnnb  fsed«  «iriog«  und  äaAm  imumichifaldich  wiaoncD  «nd  Inodebiig«  bnyu«n  ^sscn  ocd  wilka 

dct'  o/ipitcl«  ,  f^dclmann«',  ritterischafft  und  ntcäo  des  stichtz  Tnrschrrnen  zngcgnnpcn  und  oucli  In  gelatlichem 
und  werenüichem  staide  die  gerjchte  und  ander  »acben  nvet  na  yedermana  volkomenro  behoerlicber 
noHlorfl^  MMtd«n  voA  -whmitk  «ord«n  >ynt;  «o  hain  «ir  ▼argcnaat  dem  «fauecbtigen  gode,  Haiiai 
^mrc  lieuer  nioidcr  und  dem  guden  sent  Pctcr  unsme  patrone  zo  loeacn  und  ta  erea  M  ficghene  die  der  kirdiCB 
und  E^estichte  vurschreuen  mit  erflbulclon^^cn  und  «iist  Mindcrlinpon  bewant  und  da  rnne  gcprfft  und  gcpuct  syn 
und  iiosamoa  geboerent,  arub  sulcli«  und  ander  gebrechen  der  undersaissen  vortan  zo  verhueden  und  in  dem 
iNBteaM  wt/natgtOf  nit  gadem  «anraid«  so  nvtae beste  freden  ind  w«ilUwld«nelaar  UidMii  und  gwddil» 

und  der  undersalsscn  gemeynllclicn  etzliche  punte  und  arti'kcll  evndrecLtllchcn  dnrauer  begryffen,  geslosaeo 
und  uns  damp  zosamca  gedain,  vcrdragoi  und  verstencHchen  vereyiücht  und  sjn  de»  geotaivcfa«Q  oaerkonu» 
und  eyns  'worden,  dat  «Ir  •amen  noeb  beeonder  geynen  KokooMiiidea  hemn  dea  gtriadtAt  Tan  Ciöefai'e  na 
■ekoneDden  teyden  zokisäen  ader  untfangen  noch  ycru  cydo,  huldonge  ader  geloifTde  doin  suUen,  heenhaoe 
uerst  dieeelne  slncke  und  punten  beuor  bc-wilclit,  belieäl  und  zogeUissen  und  so  viel  in  diosciue  stucke  und  > 
ponton  aatreffeot  ood  beroerent  geloifll  und  zo  den  hüligen  geavoereo  und  darup  ycklicbem  staide  ajm 
tfgeO  and  brieae  geoen  eell  dal  so  dovn  ao  balden  nnd  gaataSdiai  m  ^nSkaibiAm  na  lade  der  venqmeBge 
in  maissen  bema  beschreuen  voulgt.  1.  Ilcm  dat  geistliche  gerychte  in  dem  aale  so  zo  bestellen,  dat  sulch 
gerychte  gotlich  und  firomelich  und  recht  xogbe,  dat  datselue  gerychte  bestalt  werde  mit  eirberen  officialen 
•«geleren,  advocat^,  aotarien  und  procnratoren,  dat  mallieb  am  and  ryche  unuortzochlieh  recht  gedjtta 
oad  viddecftcren  moige  «nd  dat  die  aaehea  doreb  den  benen  nyiat  adnedert  noeb  npgeadievt  nendtn  and 
darup  eyn  reforroadc  gemacht  werde  ss  dat  beschreuen  recht  und  die  Statuten  dat  cleirlichen  innenhnl^lrnt : 
und  Idede  der  vuraohreuen  eyncher  darentboyucD  jedt,  dat  sali  der  bene  atnuffea.  2.  Item  dat  alle 
ifonndiehe  gerychte  ao  nadieB  vnd  ao  beateOen,  dat  arae  tmd  tyebe  «id  naffieb  aonder  uidracbl 
mraertzocht  recht  gedyen  möge  um  gvminhmt  und  loiff  der  gerychte  nnd  dat  die  gerrchte  van  dem  benrMi 
adcr  den  aniptitiden  nyet  rorter  tippeschort  werden.  3.  Item  dat  vry  gerichte  in  Westphalcn  also  w» 
besteUeri ,  dat  die  undersaisaen  geyuen  den  anderen  dar  laden  nocli  heisschen  sali,  die  sieb  cren  und  rechts 
TO  ayne  boren  «nd  genahten  erboUe  da  ander  k«y  geseasen  •matti,  Id  eawere  das  aadte  dat  rent  der 

aulcha  zo  doyn  hettc,  dat  rccJit  ader  der  uvssdraclit  van' dem  herren  ader  f^er^-chfen  da  under  hev  geKesseo 
were  Texteogen  ader  veralagen  wurde.  4.  Item  alle  greaen  vrvhen  rittecB«ha£ft  stede  und  gcmoyn  lantschafit 
dee  eliabta  voi  Codne  by  yren  vryheiden^  priuilegien  tmd  'sidem  bcrkomeA  ao  baldtti  und  «QgedNnafcl 
blTven  lais^en.  5.  Ilm  dat  die  zokomende  herre  geynen  kriccii  anheuen  sali  bayaMiD  iriaaen  and  «BleB 
des  capittels  und  gemeynre  lantschatft.  6.  It«*!«  dat  cvn  zokomende  herre  die  onder^iaissen  des  ftichts  van 
Co^e  vre  lyff,  haue  und  guet  nyet  eoverscfarrue,  want  durch  «uicho  verschryuonge  die  undersaisscn  dee 
elicbta  garoüR  gebfant  ud  so  groiieen  aehaden  koBsen  eynt  7.  Item  Edebkanne  nnd  riltenehalil  hf  jm 
alder  vryheit  der  zolle  zo  laifisen  und  yn  vrogoit  zfl  waaser  und  zo  lande  tolvry  ungehindert  up  vre  brieoe 
und  sigel  volgen  und  varen  laissen.  8.  item  Keyserswerde  die  Freedhurp  und  Bilsteyn  by  dem  »tidit  van 
Coelne  zo  befaaldeo  and  ^eselue  slosse  nyet  anders  dan  mit  guden  Coelticlion  luden  zo  besetzen.  9.  Iteoi 
dat  eya  zokomeiide  bcrre  beeonder  geloyae  und  ewen,  aig«D  und  briene  gene,  dat  be^  die  Terejmongo 
doN  landtz  van  dem  Bcrpc  vort  sigell  und  bricue  van  unsmo  heren  selige  die  dnroner  pcpcnen  s^Tit  halde 
und  in  den  sachen  att  noch  zoe  endoe  bayasen  «üsen  tmd  willen  capittels  edelmannen  ritterschaflt  stede 
«nd  gemeyiNn  kalicbalft  ao  eemcn.  10.  Item  ww  dat  atiebt  Tan  Codne  ouerbawet  let  m  iraeeer  ader  ao 
hnde^  veirtoiiMrgraaen  off  andera  verdeilt  ado-  Teniifyaaen  ist,  dat  sali  eyn  herre  keren  and  inmanen  na  alle 
•yu»  lemogen.  11.  Iteoi  dat  eijm  •okomcn  bette  ftieyn  kieteeboiik  evmaehe  buyeeeo  wiimb  nod  wiUcn 
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dM  «^Meh.  18.  hm  «ioae  4it  cafiMi  eyiidiwItdMMn  «der  du  meiste  d«ll  Amv  napiUdB  «9«« 
hemn  gekoren  «nd  enraU  hak,  off  daa  Tenuust  v«r  der  oooii  nwre  b^nmen  ader  bnysseo  dem  ee{nHdl  ai 

sulche  koir  drugo  zwcydracbtCQ  wd  oneyndrochticbeit  in  dm  stiebt  lueehen  voulde,  so  sulloo  nsdu 
«dofananno  rittorscliafft  stede  und  j^emeyn  JantschaflFt  dem  also  erweiten  hcrren  pjehotrsamlicit  doin  maUicii 
na  syme  geboir  dem  erwclton  berreu  up  aj'nc  cost  by  dem  atiobte  beltfen  bcbaiden  und  der  sachen  sali  der 
herre  yn  e ju  heiHfaiMin»  1711. 13i.  Item  -waiwe  dat  capitteU  eyndredilüchen  »der  dat  meiste  deill  t«b  dem  eapitttU 
«jnenbemn  ^ckotren  und  enrdi  het^  so  satt  he^Tas  stanl  na  deroonfinBadenprieater  -wardenimd  aidiUMo 
omuecrercn.    I4.  Item  wanne  eyn  capittaU  muta  und  noit  bcdunckt  rjn,  addmanne  ritterscbaift  and  stcd« 
bv  sich  ?.o  bescbryacn,  dat  »y  ddt  doyn  mögen  sonder  indrncht  des  Herren  und  dat  dan  dieselue  lantscbfit 
dem  capittolt  volgcn  s&ll,  darup  ritterscbatli  stede  und  gemeyu  iantsehalit  dem  berren  aweren  suUea  vai 
aaders  nyet   1&.  Item  desgolioken  äff  aadie  irava  dat  edelmaime  ritterscbafl't  ader  stede  semcntticiMB  ti» 
b  Boadecheit  van  dem  eapitteU  «mb  ndeliaha  vnaeha  begeiden  onek  in  maissatt  nvsdmQan      a^ « 
kernen ,  dat  sali  ju  dat  capittcll  nyct  weigeren ;  und  off  dat  also  geweigert  wurde,  das  doeb  nftt  syn  eDoE, 
80  sali  cyn  crffinarsclinlck  des  Htichtz  van  Coclnc  die  macht  hauen  in  pelichcr  maisacn       doyn,  dos&elnen 
der  marschalok  nyct  weigeren  uocli  veit^oob  niadiea  sali.    lo.  Item  dat  eyn  aokomcnde  heixe  ejitea 
alanttialüigcn  lait  madiaii  aaU  van  geistlicben  und  werenUicben  personen,  also  doeb  dat  der  geistüdw 
psBioiMD  geyan  m  vptdm  kirohen  daekan  ay,  vyssgasebddaD  des  daehan  «nd  capittell  daa  doyrnfa,  ant 
die  aUaoMDt  als  eyn  lytoiait  zo  des  bairan  rait  gcboerent,  vort  die  werentUdia  parsonen  des  stichtz  m 
alders  man  and  in  dem  sticht  gMoasen  ayn;  d.irtzo  ouch  nllr-  rxvt  der  hen"0  in  tiymc  raidc  hr  vom  kaa» 
sali  awene  berren  uyss  dem  capitteU.    17.  Itom  dat  odelninnno  oä  underaai^e  des  sticbtz  Tan  Coetae  ia 
dwaar  vareynonge  den  anderen  paeden  rouen  brennen  nocb  mit  gewalt  sebedigen  sali  den»  a»  reidichm 
«grastraga  geaoiobt  unganarlioban.  18.  Item  dal  «yn  aofcom^ida  banra  nodk  syn  anpdvd«  und  drsa» 
yaaMttt  wer  der  sy  dat  stiebt  oiV  evncben  ttndersatssan  des  sticbta  geaeet  geroifi^  gebrant  gosehyatof 
mit  gewalt  ^rechedlcht  lietfi-         suli  Ii- tiv^s  srme  huv^^ie  hette  lni«;<"n  qcschicn,  des  derndcr  die  ung^frpMli! 
nnd  ungesojadt  weren,  d&mc  aall  die  hcrro  ader  die  amptlude  in  dem  sticht  gejn  geleyde  geuen  and  d 
der  htm  adac  die  amptlude  ejnobem  in  snlcber  maisscn  geleyde  geuen  adea  gegetten  hattaa  bajwi 
«iatan  wid  ay  danimb  anddit  mirdan,  so  aatt  dar  ham  ader  dia  aanp^liida  den  adat  dem  van  stnat  M 
gaieyda  lipsagan.   19.  Itan  dat  cyn  eokomende  berro  alle  sigell  und  brieue  balde  di«  syn  ▼az&ereD  tti 
CÄ]>ittell  xosamen  g^gcucn  und  besiegelt  haint  und  oucli  eyn  zokninentlf»  hnre  und  syn  eapittell  hcnuBjft 
gencn  ader  unse  bcrre  selige  dem  oappittel  gegeuen  hatte  und  der  /.okmende  berro  hemamaib 
tapfiki  alle3rne  gmien  wurde;  and  off  ayncbar  gastiobts  Haan  bürge  worden  were  ym  maan  hvt* 
■aBgen.  adar  dar  bcrra  yam  aalbs  sahvUliah  «ara  daa  bay  adumMwiano  off  aebadakiaabriaas  «s 
asysStt  gnaden  bette  und  die  scboult  in  des  sticbtz  nuts  komen  were,  dat  der  lierre  sulcbe  schouh 
schaden  gütlichen  verfange  und  die  bürgen   des  untheue,  doch  also  dat   sulcbs    buyssen    wsscn  rai 
'willen  dos  capittells  nyot  me  engcscbie.    tid.  Item  off  in  sokomendeu   taydeu  unse  zokomende  lKni| 
^      adar  die  ayna  -widdar  daaa  vnrgMchreaen  pimta  adar  syva  oyd  and  Teraobryuonge ,  hey  dem  capittd 
dein  aatt  off  dorn  wirt»  yadt  deda  so  dat'  bay  adar  die  syn»  daa  in  da^  off  ao  maitta  ayat  enhiiiMl 
dat  got  nyal  anwiUe  und  syn  capitteU  yn  ader  die  syno  craocbt  betten  «nd  sy  dea  nyet  al!st«it£% 

ao  mögen  dat  capitteU  edelmanne  rittcrschafTtbtede  und  gemeyne  lantschafft  zosamen  ador  bis^nder  heschrrufv 
die  oueh  dem  eapitteU  aonder  indracht  des  berren  volgen  aulleu;  und  yn  dat  zo  erkennen  genen  und  n# 
eyn  heiTO  das  dan  ayat  aw  stant  affitelte  und  biette  dat  hey  geloifft  geswaeren  «nd  Tersdirc«cft  bsii:si, 
foHaa  adcimaana 'rittarsakaff^  atoda  amptlndo  «nd  gamayn  famtsdiafll  dam  eapittell  blyues  «nd 
gefaoirsam  sy«  nnd  dam  kanren  noch  den  syncn  nyet,  bis  solange  dat  der  herre  belt  und  doit  daig^cne  dat  b(f| 
geloifft,  geswoon-n  und  rerschreuen  hait  und  darup  su'len  ouch  die  amptlude  und  lantschafTi  denn-  berren  hoi^ 
nnd  geloyueu  und  anders  nye^  doch  aläu  dat  die  grcucn  cdclmaune  rittcrscbatit  und  axoptluode  und  stede  -viH^i 
yro  s^da  «nd  galoiliden,  ay  dem  berren  gedna  baut  die  tsyt  lanck  nyet  doyn  noch  gedaki  snUan  baasaatl 
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der  geloiffden  und  eyden  ledicb  stam  bis  aer  ttyt  solchs  afigcatalt  und  gcltalden  ynrt  van  dem  Tuacitchreueo 
ham  nad  «aane  suldis  «la  doii  h«irraii  affgtstalt  md  geliildeiii  irirt»  «o  nilleD  wy  ycm  triddw  in  aiiIcImb 

lltloitfden  und  eyden  blynea  «tain  m  «y  vor  gedain  hont  und  sulchs  so  ducke  siel]  noit  geburt.  21.  Ware 
auch  »achc  d.it  Tcmant  zo  dem  vurscbreuen  stiebte  van  Coeliic  gohnerende,  •wer  der  off  die  -wcrcn,  in  tlcscr 
vereraongcn  mit  uuss  syn  und  alle  stucke  und  puateu  vurschrcueii  gelych  unss  geloyiieo  wculden,  die  üuUeii  und 
otogen  berin  gain  mit  yreu  transfixbrieuen  durch  dasen  biieff  gcstocbcn  mit  jrme  sigell  besigelt,  diewilche 
Inä^InteM  gelydi  deseine  iionfflibriene  macht  hmea  nnddaiiuahien  h<nifikbiri«ff  njti  ärgeren  no«h  -ndarco 
eiuuiien.  Sfi.  DaBgieficheD  oßwatr  evnchcr  mit  namcn  in  dcämo  bricuo  genoymptdeiwelnen  brieff  ttyet  baa^gelea 
sder  mit  un^s  nndrrcn  bclicncn  wculden,  dat  cnsall  ouch  ie^en  hrieff  nyet  ergeren  noch  viciercn  sonder  in 
svnrc  volkomenre  maclit  van  unss  die  den  bcsigolt  ader  zo  besegeien  gebeden  und  beliefft  hant  und  unsc  uakomen 
cfldereaensyn,  bl>'ucn  und  gantx  gebaldcn  werden  sonder  indracbt.  23.  Were  oucb  sacbo  dat  des  e  bricD'  nasa 
laditticb  viaddch  off  an  ejmehen  stgelen  gw^nat  ader  andan  inndar  fancg»,  dammh  eiuall  eyn  xoiEonieade 
[•enrnndtrir  semttiidichennndeycklicb  besonder,  nnse  nakomeonndemeDdic  myn  nyet  scbuldich  s>ii  und 
fecklichc  punte  und  stucken  dis  bnoiTs  /n  bnidcn  zo  dorn  nnd      voUentzichen  in  mais.xpn  viirschrouf-ri 

Alle  und  yeckliehe  stucke  und  puiitcii  vurscbreuen  so  viü  uns  die  beroerende  ayn  bain  wir  dcciicii  und 
upittell  grcucn  cdehuanne  rittcrscbatit,  burgcrmeiütero  scbcftcn  reede  und  gcmcynde  der  steedc  vurscbreuen 
vor  aoM)  11086  nakotnen  md  enien  samen  nad  basondw  in  gndan  iraren  tmwen  ond  in  reohter  «jdtitat  by 
ua^en  erm  eyden  buldongen  und  goloiffden,  wir  der  kirchen  imd  dem  sticht  Tan  Coelnc  und  andenn  unsen 
herrcn  bewant  syn  und  ircdnin  hain,  unser  vccklichcr  dem  anderen  zogesacht  und  gcioitV(,  ^osngCTi  reden 
um!  gdoyucn  vante  stede  und  unuerbruchlicben  zo  haiden  und  gcntzlichcn  zo  vollentzihen  und  darvsiddcr 
mt  so  do>'n  zo  weruon  ader  schaöcu  gedain  werde  oucrmitz  uns  sclbs  ader  yemont  van  unaen  wegen, 
«oder  nnser  yeekfieh  dem  «nderen  dartao  dat  dieseln«  «tneice  nnd  pnnten  ^«  Tutsdirenen  steit  gedain 
tod  ^ehalden  und  van  nyonaats  veiiundert  «dar  verlnrndit  werden,  bebulplicb  geredicb  und  bystendich  ao 
>Tn  mit  lyffe  und  goide  na  nll  unser  macht  und  vermögen  wnr  und  wie  de«  zo  doin  und  noIt  "wcrc 
DDgeaerUcb,  und  unss  davnnc  nyet  van  cynander  zo  scheiden  uodi  zo  dcylcn  unib  e>'ncherlcye  harhen  die 
gncbien  synt  ader  goscblcn  mochten  in  eyncberley  wys,  sonder  alle  bescbuttenisse  firpelio  gcdrocbuisse 
kbtAi  ader  widdentede.  ünd  des  so  ntfconde  der  irsixheit  so  hab  wir  dachen  nnd  eapittell  YurschMnen 
mo  siegell  ad  csttsos  SO  gctzuge  der  waixfaeit  alre  TurMbrenen  Sachen  tut  unss  und  unsc  uakomen  an 
^  'I  briitl'  d(ün  hangen;  und  wir  Girbaii  grcuo  zo  Bevne ,  Wilhelm  preite  zo  VImenburg,  Johan  iicrrc  zo 
kmemhit  und  greue  zo  Salmcn  eiilinarschaick  bain  unso  segele  vur  unss  und  die  Turschreucn  edebuanne 
nd  ODsc  und  yre  eruen  umb  ;^'rrc  beden  willen  an  dcscn  brietl'  gehangen.  Des  wir  edelmanno  vurscbreuen 
in  bdcennon  nnder  segelen  der  Taisehrenen  dryer  grenen  nnd  h«rren  der  wir  hertso  mit  gehmSdhen;  nnd 
idr  rittcrscbafll  vurscbreuen  bekennen  dat  WUT  mslBch  van  lu.^s  unse  ingosegdio  wr  uns  und  unsc  creuen 
^:  '^oscn  l)ii<-lT  gilian^^cii  haliit,  uns  a!rc  vurscbrcucn  Sachen  in  it  zo  ouertzugen;  und  wir  burgeiincistcre 
Ktietten  reede  und  gautzc  geoiovnde  der  stode  vurscbreuen  ßonne,  Andernach,  Lynss,  Arwyrle  und 
hvase  bain  unso  segele  vur  unss  und  vort  vur  dese  vurscbreuen  stede  nnse  und  yre  nakomclinge  und 
tarn  sn  desen  hrieff  gebsngen,  des  wir  andrae  Tnrsehrene  Steden  abo  bekimnen  nnder  segden  dar  stede 
nmichreuen,  der  wir  hertso  mit  gehrvicbcn. 

G<  frt  ueii  int  jaire  unsB  hcmu  DoysMul  vioriinndert  dty  vnd  seestaoh  des  seestnawentsichstien  dags 
'!  ''-rM  niayndo  ilertzc. 

t26.  iKuprecbt,  Sriinibltev  ^Oll  €6In,  iinb  bie  Stäbte  bcr  i'anbc  i'üttic^  unb  ßoon  f*fif^fti  ftn  4^iinbnt^ 
tricMidjcm  SJcifcI^i  ber  ^cäcnfeitiaen  &nfaf|cn  unb  jut  benjaffnctcn  J&ülf^lcijlung  bei  anärijfcn.  — 
lAü'S,  bell  1.  SloDcuibci;. 

Wir  lUqprecht  van  gotz  gnaden  erweiter  der  h.  kirchen  so  Cobe,  des  h.'.Boym«cben  rycbs  kurfurste, 
itnog  ao  WestCakn  ind  no  Engor  hid  wir  hmgermeislere  ind  ndt  der  stst  ind  gemeynen  hmds  ▼a&Ladich 
IT.  « 
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lad  ▼»  hofn  dfiSa  kunt,  iat  w  god«  dwi  «ImeebtigMi  ao  loo«^  Maiien  sjner  lenermodw  ihdallaB  ISSpt 
zo  eron  ind  SO  nutze,  fredoa,  fromaii  iad  vralfart  xto&tx  ind  der  laude,  Inda  ind  nnderauuea  iad  der 

dcighonre,  die  uns  an  allen  teilen  zo  vortedingcn  ind  zo  verantwerdcn  stnint,  uns  rm  cvridrechtlicb,  gutlick 
ind  tVamiicb  zosanieu  gedain,  verstrickt,  verbunden  ind  vcrcynicbt  liaii  ,  solange  wir  Koprecbt  crwelt»>r  z: 
Oolno  leuon,  in  mai^scii  Uerua  gcscbreucn  volgt,  bcbeltiich  doch  un^en  ouereten  allzyt  üemlichcr  eren  inl 
gehonuahdi  Zu  dem  ynten  etuwll  geyne  tmi  uns  vorbeiMaten  bymien  kyde  vurgeschreuen  i^pm  da 
•ndercD  doin  noch  dienen  noch  cyn  yderdeOä  fiando  oder  bescbediger  in  des  anderen  landen  ind  gftiriat 
mit  wissen  ind  willen  husen,  herberpcn  nncli  eiitliaidcn,  dem  anderen  zo  scbadcn  ind  .achtcideiil,  noch  dst 
uvss  iin.-oji  landen,  Steden,  slossen,  vcaten  iud  gebieden  verbengen  ind  geschien  lalsscn  ind  o^ncficr  vr^, 
dann  uu»  bynnoQ  zydedcser  cyuougen  gutlich,  truweUcbind  duntUdi  baldeii  ind  ii;eyacu;  iud  die  unUers&i^va 
unser  yeder  syti  landz  suUen  m  vmrtan  ta  mattidi  anderea  laaden,  stoden,  slomea,  ▼esten  ind  gebudo 
bf  steeck  vunrerde  iud  gclcide  bauen  vur  ^tch  ind  alle  vre  baue  ind  gudo,  diesclaen  wir   ind   i>vm  vci^r 
van  nns  mit  synen  underdanen  in  ninllicli    juidcrcn  landen  beschirmen,  bcsciuucn  Ind  beschudden,  ind  i:l 
yder  dcyll  des  anderen  undersais^cu  van  den  syneu  geiycb  furdprlich  n  rht  wederfaren  laissen  suilen,  Irl 
ouch  unse  laude  mallich  anderen  undcrsaissen  ufl'eu  syn,  dairin  iud  durch  m  wandeleu,  sync  koutfmanichdi 
ind  aaeronge  so  suedien  iadzo  drynen,  ind  so  aUen  syden  malüdi  dem  «äderen  umb  lemlidigeltgQinevDea 
voylcn  koutf  zo  gcuen  ind  zo  laisi^oi;^  bcbeltiich  ydcrni  herren  ind  lende  yrrc  zolle  ind  rsohten  aa  gewniEeb 
181.    Vort  !i\n  wir  nucrkomon  ind  vcrdrageu,  also  otl  id  ^'eficlp,  dat  s:ot  vcrluicdc,  dat  evn  van  uns  bcvdei 
oucrfallcn  wurde  mit  gcwalt,  tedeu  oder  bpitzocht,  desbalucn  derselue  ind  .svno  undersaissen  treftÜcb  be5»i>,1 
wereu  umb  cyuche  sacho,  der  he  sich  up  zcmliche  ind  gelegen  Steden  ind  ende  eren  Ind  rechtz  crboede  k4 
man  des  ran  yne  nyt  upnemen  wnlde,  ao  sallen  unser  eyn  dem  anderen  van  stnnt  ao  syme  gasyai« 
tmveliflb  na  igUcbs  vcrmoigeji  ind  na  gdegenheit  der  sacben  mgefeilicli  hulft',  troist  ind  bystant  ddriuMi 
doin,  mallicb  dem  anderen  di;-  svnf.  -wal  ccwapcnt  ind  gcrust  mit  ermc  edclen  erfarcn  ind  vcrstcndi^l 
beufftmanu  in  «yue  lande  ind  gebiede,  da  hc  des  zo  doin  bette,  zo  liultV  Ind  troist  schicken,  demsolnfS 
suldien  ouerfaU  ind  gcwalt  so  karen  ind  syne  lüde  zo  beschirmen  hclpcn,  yme  ouch  acht  oder  zieo  myl«i 
%een  syne  fiande  uysser  syme  lande  ind  gebiede  so  Tolgen,  allet  np  yder  ddb  seM«  eoa^  anxt,  trin^ 
schaden  ind  verlust,  solange  d«a  noit  ind  so  dein  ind  yn  beiden  gelegen  veie>  Lid  wes  ouch  <hr(i 
dicplicne,  also  dem  anderen  7.0  dirnst  qtipnien  oder  geschickt  wercn,  den  fianden  affgcvronncn  wurde,  itt 
Hall  man  haldoa  in  maisscn  herua  gesclireuen,  dat  is  also  zo  verstain,  off  sy  cvnelic  landzherren,  priafO; 
tryheii,  rittore,  knecht  oder  bürgere,  dama  mau  des  daun  beschieden  were,  van  den  haudeu  hengen  ia^! 
Stade»  sloase  oder  vestongen  befcrefittgeo  ind  -«ynnen  ^irardcn,  «idlen  sy  dem  heiren,  sy  so  dienst  lad  Mi«: 
geadiidct  weren,  gante  ind  allenclich  ouerantw  erden  ind  ingeaen,  dann  wes  sv  van  gereyder  baaeo 
bewegelichem  gude,  vrat  dat  wero,  den  fianden  afTwunncn,  moigen  sv  behalden.  Decli  lilriinien  nvssgeschcida, 
vanwcgen  unss  Uoprcehtic  erweiten  zo  Colne  der  boj^nborn  furzte  licrre  Gcrhart  hert/.og  /.o  (iulicli,  /.o  dü» 
ücrgo  6ic.  unser  livuor  oeheim  ind  ajnro   Ucfldcu   laude,   lüde   ind  uudcrsaisscn ,  ind  vauwcgcu  aiäC 
bugermeistere  ind  rut  der  stai  ind  gemeynen  landa  van  Lu^eh  ind  van  Loyn  der  alierdurisliiehin 
liomedilialiste  ind  durchluchtichsto  fursto  ind  berre  Ludwicli  konyngk  zo  Frandkridlt  also  zo  verstaic,  liSi 
dartgeen  unser  gein  dem  anderen  dienen,  hullf  noch  bystant  doin  oder  van  den  synfn  geschien  laissen  su!)*^ 
Alle  ind  iglielic  stucke  ind  punten  deser  cynnngen  hain  wir  llopreeiit  crweltcr  zo  Colne  vur  un?,  tjnsc  Uni5e,j 
lüde  ind  unUcrsai^tstiu  by  unsen  fuistUcheu  ei  en,  wirdcn  ind  ti  uwen,  ind  wir  burgcrmeist^c  ind  nut  dü^ 
etat  Ladidi  ind  vort  der  anderer  atede  ind  lande  van  Ludicb  ind  van  Loyn  tut  uns  ind  die  gett^iT"^ 
nndeffaaissen  in  gaden  waren  truwcn  ind  gclouwen  mslfidi  anderen  aogesaciit  ind  geloifft,  wäre,  va^te,  stetii 
ind  unverbrüchlich  /o  lialden  ind  /.o  volient/Ichcn ,  sunder  alle  argelist    Ind  des  zo  mkiinde  der  wairi»^ 
ind  gantzer  vastcr  htedichcit  liain  wir  lu»preclit  ervvelter  zo  (Jolne  unse  sigel  heran  doin  hangen;  ini 
burgenneistcre  ind  rait  der  stat  Ijudich  haiu  unser  stat  meiste  Siegel  vur  uns,  ind  wirburgcrmeiatere  iDdnf* 
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dertteAe  Toageren,  van  aeut  Trudon,  von  Loyn  Ind  van  liasselt  hon  uoM  stede  Ulg«d«gele  tut  uns  ind 
fir  die  gantze  gemeyae  lande  T«a  Lodieh  iad  rtai  hoyn  «a  dieMn  biieff  gohngwi. 

Ckfwen  in  dea  jairai  miM  lieirai  Daswt  ^erimndcrt  diy  ind  seMtack,  up  aller  bUligea  dag. 

sn.  ^eijog  3o^ann  t>.  Siebe  unb  ®caf  Siiuens  4».  WUM  IwAflnbcn  fic^  gegen  bfii  (Elcct  ton  6SCii.'<- 
1463,  bot  4.  9t0Miibet 

Wv  Johnn  ran  pni(!s  ijouadcn  hertough  van  Cleuo  ind  greue  vaa  der  Man  ko  ind  wy  Vinccntiiis  frrono 
io  Hoiae  ind  to  Öarwcrdeii  doln  samcu  kont,  dat  wy  utub  liofi'dCi  gonstc  ind  lioytuliclier  maisschap  wtlle 
tiindiai  das  bewaat  ind  aadeire  treffBeher  auken  will  naa  da«rtoe  bewegende  ind  oidb  umb  nvtte  md 
fflwr  BDier  lande^  luy^de  ind  imdci*i>aten  an  beyden  syden  ans  mit  einander  Tcr^^trickt  ind  Tercmicht  Lobn 
mit  gudein  vtirhedaclitcn  beraide  uns  seines  ind  unser  vrundo  In  niaithni  licrna  ^^csclir  ciicn  volght  Dat  is 
»  weten,  dat  wy  hören,  »nsc  cruon  ind  nakomlinge  uns  mit  malck  anderen  gunstlickcn,  vnmtlicken  ind 
^üud'b'ckeu  haldon,  meynon  lud  malck  anderen  unse  saickea  truwclicken  tben  besten  kercn  suUcn;  vort 
«Den  «y  grene  to  Mbne  unsea  Heaea  heni  iad  aenea  hertongben  van  Glene  nu  byaaem  eyare  mayade 
HiitlMaunide  ajn  basier  werden  ind  unscn  untseghbrioil'  daratf  uytscnden  up  den  eicct  off  bere  dea  aticshla 
la  Cobc  ind  datsclue  sticlit  iml  iip  allo,  dleghcnc,  (Tw  -i  -K  mit  doiu  elfct  here  off  sticht  te^m  unsen  lieucn 
lerw  ind  neuen  hcrtougheu  van  Clouo  in  die  vedo  uicagcnde  werden,  nvt^cscltcidcn  dat  lant  van  Giiyiich 
si  den  greue  van  BlanckcnUem,  iud  die  vedc  truwelickeu  hantieren,  bedryucn  ind  vyantiicken  to  doin  mit  * 
ifd«o,  landen  iad  gaataer  nisoht  ind  mit  eoeten  ind  Inydm  to  leggen  iad  te  doin  ind  voit  mit  gcwynne 
iludden  in  alre  maithcn,  as  w  v  d«!,H  uu  in  «ndecen  brieucn  tuüäcbi?!!  mu  geraaiektindgegeiMn  nnt^ynander 
aerdragcn  avn.  — •  lud  wy  luntoiigh,  unse  cnien  Ind  nakoiuelinghe  f-ullen  nnscn  ncuen^  syncn  cnicn  iad 
diomclinghen,  oÜt  gcuiclc  dat  tiytx  bere  des  stichts  van  Colnc,  die  were  ertzbisschop,  elcct,  adminr  hr.tor 
?  voe  bc  daa  dat  sticht  in  bcucle  otf  under  hodde,  oti'  dat  datselue  stiebt  sy  mit  vedcu  olF  andere  mit 
tvilt  anerrielea  off  dat  ay  aaaea  aeaea,  ayne  ernea  off  nakomelinge  so  Texre  bedrangden,  dat  ay  sieh 
liitegeD  aul  veden  weexen  mnesten,  aadan  aaUen  «y  oen  bynnen  m  macndt  darna,  als  sy  ans  des 
»gesroncnde  wurden ;  soverre  wy  ocrrc  mecbticb  weren  to  eren  ind  to  rechte  lud  mit  gheynrc  dodinp<^ 
■nnfn  der  macndt  to  redclicker  scheidinge  otf  uytdraclit  fjriudpcn  künden,  daiite^en  ind  ouch  tcgcn  alle 
c^bccne,  die  sich  dairinn  mcngedc  wurden,  hcl|ieu,  uylgcsucht  die  hoigeboircn  fui-sten  bcrtoughcu  van 
wgoadien  ind  eynen  greoen  van  Gbavoloyss  iad  eyaea  bertoigea  iad  laaC  van  Gdroi  &id  die  vedo  oacb 
Rvdicben  to  hantieren,  to  bedxynea  iad  Tyandidcoa  to  doin  nüt  laaden,  layden  ind  gantzcr  macht  up 
ne  gcwynne  ind  vcilnvs«.  Ind  in  wat  maiton  unser  cyn  den  anderen  die  hulpe  dcde,  so  sali  cyn  vckligh 
n  Müs  bercn  ayus  selucs  ind  der  s^Tirc  hoeflftherc  wcscn,  iloch  ahn  dat  inen  asdan  van  dem  gcwvime 
erdragen  sali,  asdan  redelicken  8}ti  aaL  —  Alle  iud  yockiiclie  puuteu  vunschreuea  licbn  wy  heitough  van 
cttc  ind  -wy  grene  to  Moxae  malck  «aderem  up  guden  tntwen  ind  In  eydsstadt  gelaifffc  vasto  atede  ind 
>•  ;  icckclick  to  halden  ind  to  ToUaeroa  aonder  eynigbo  indraeht,  argelist  otf  geucrde,  ind  bebn  des  allot 
örkunde  der  w^heit  ind  gantzcr  "^tcdichcit  malck  van  uns  syn  segell  an  deseii  hneff  doin  hangen, 
Jter  bricuc  twe  synt  allejTis  ladende,  der  wy  lierren  malck  cvncn  hebben;  ind  umb  meirro  vestenissen 
Uc  alrc  punten  hebn  wy  hertough  van  Cleue  geheytcu  ind  beualen  unsen  iicuen  raiden  indgctruwen  hern 
■iisen  Stedten  unsen  erffinambalcik  ind  droasten  unBoea  laada  van  Dmalaikea  iad  berea  Jobaa  Tan  den 
•  onsen  faMfiacister,  nttcren ;  ind  wy  greue  to  Moioe  bebbcn  dessciucn  gelycken  gehoytea  ind  beaalen 
itn  lieurn  rrunden  Joban  Tan  Uanxledo  ind  ftayner  van  den  Hagenpoit,  oera  angele  mede  an  deaen 
eS  to  hangen. 

Gcgouen  in  den  jaeren  uosscs  heren  Duyaent  Tierhundort  diy  iud  taestich,  des  neisten  Trydagbcs  na 
rc  heyligcn  daighc. 
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S9&  Kelnmllttcct  bon  C6(n  unb  3o^ann  ^etjog  t>.  Clfbe  einigen  ftc^,  ba|i^re  etreiHgfeit  tod^nnl) 
8((en9  iiiib  ein  ^tSbti  ^a^r  nac^  bem  Sobc  M  €r|bcr|lecbenbni  nt^en,  ber  Cbct  IMfrcANdf^ 
gre^inift  vnb  eSjMiv  tcr  ^ijog  6oefl  tuib  Sollten  im  Scflle  mib  Oenuffc  bellen,  mü  m 
et^MO^tdifk  ränfiige  Ibtftdnbe  beben  f»U.  ~  im,  ben  IS.  fRä. 

Kirnt  sy  airemaliicb,  dat  au  ouernüz  den  walgeboeren  und  edelen  junkeren  Tincendiu  gntKB « 
Moin«  und  so  8ttrw«rden  tusohcB  den  boigwiidigea  Amten  und  faerreni  hemn  Ropr«^  deot  dar  Inll^ 
kirchßn  zo  Golnc ,  hertzogen  so  WestMcD  wd  so  "Eng»  etc. ,  und  den  imdigen  heiren  dedim  nd 

capittcl  2omme  doomo  in  Colne,  und  dem  hogcborcn  fursten  und  lu  rrrn,  Lmrcn  Johaniifn  hertzogtn  «• 
Clcuc  nnS  prcTicn  zo  der  Marke  umb  alle  alsulcLe  ansproichcn  ,  forderongc,  gcbrrthe  uod  gchcllonr?,  u 
tusschca  dcaaolucn  unsen  gnedigcji  bcrren  electi  dat  capittel  und  gestiebt  Tan  Colne  semplicb  oß'  besuaatf 
■D  «jnio,  und  onsem  gnedigen  horren  berlsogcn  tsbQooo  la  der  ndor  «yden  uysstainde  mögen  syo,  vai 
jxre  eyn  an  den  anderen  sctnpffioh  und  besnnder  zo  forderen  mach  hanea«  nnd  wer  off  yno  des  mit  -ti 
doin  hauen  moicliten  in  cymLci  w-ynae,  so  wie  die  dan  aüct  gclcgCTi  moigcn  tnsscbeo  yn  und  ^ 
vurfarcn  cit/;bi>iic!ioftcii  zo  Colne  und  hertzogen  vnn  Clcuc  entstanden,  ergangen  off  gelogen,  sy  -«preEUi 
anspraicbcu,  sciirifttcn  oü  woirden  tusscben  yu  geluydt  otf  nyt  gcluydt,  und  deagelychen  alle  schadf,  roo^ 
bvaat,  onergrlffe  and  gewalt,  eyndien  honen  off  parthyou  rurgenant  van  d«n  anderen  aeder  der  lata 
•oenen  tusschen  wibe  ertzbisschoff  Diedericfa  van  Colne  und  hertcogen  JohMmen  van  Gene  tD^auat« 
Macstriclit  ouermitz  den  cardinaill  und  legait  bededingt,  geschift  'wcren  off  betten  laissen  gescbicn  aBbei^?< 
sydcn  ,  nyt  danan  uys^gc>clicidcn ,  eya  tgeen  dir  .-»ndfro  gntlich  upgcstalt  syn  snllcn,  die  zyt  langk  ^ 
horna  gecloirt  ateit,  und  alle  gefangen  imd  unbctzalt  gcit,  vau  sulcbeu  ouergriöen  vurgeroiit  darko&-«t 
qvyt  nmd  ledich  ajn,  njssgeadieidett  hinnne  off  ymaat  Tan  den  undenuneiien  der  henen  und  jwrfM 
vurgenant  eyner  den  anderen  buyssen  vede  »cbade  gedain  bette,  dat  der  oft  die,  den  dat  gelleffden,  danol 
forderongr  doin  mnili  an  den  enden  und  Steden,  dair  sicli  dat  na  Indc  diss  vcrdiaigs  hema  gcsctre« 
gcburf ,  und  uucli  otl  yniant  vnn  den  undersatssen  off  dieneren  zo  beiden  syden  viirgonnnt  vnn  eyndia 
der  bciicu  oÜ  parthicii  eyucbe  Iccne  off  erfflicb  guct  gcnomen  off  ontbaldeu  were,  dat  man  diföfli 
vndersaissen  off  dienwe  «edervmb  dano  komen  and  der  gebmiehen  lataaen  sali,  off  daxomh  so  lumHBi 
den  enden  und  Steden,  dair  die  sadic  gcboirde»  nnd  datrumb  ao  geeduen,  ve«  «ich  Tan  reeht  getarfi 
Oucb  i^st  bededingt,  dat  die  boTren  und  partbien  zo  beiden  syden  vnrgenant  igllcbor  van  vn  an  den  shi^^ 
Steden  und  landen,  und  so  wat  iglicher  berre  und  pailhie  yt2«int  innen  bait,  blyuen  sali,  an  unsc  gncij 
berre  elect  etc.  van  des  gestichtz  wegen  van  Colne  an  Kcyserswerde,  Biktein  und  Fredeburg,  vrie  hic  I 
innen  bait,  und  «nse  gnedige  heire  Lertzog  so  Gleue  ete.  Targenant  hy  der  atait  van  Soiat  mit  aOeo  M 
dat  donelue  unse  gnedige  henre  van  Clcueund  die  van  Soiat  aeder  derleater  soynen  ao  Maistriebt  ettcml 
den  cardinaill  und  legait  as  vurgenant  steit  bedodingt ,  bis  \ip  den  dagh  as  uuse  gnedige  berre  elcrt  i 
dem  gestiebt  vau  Cobaj  gekoren  wart,  bynnen  und  buysben  Öoist  innen  gehat,  gebndcbt  off  genoisi^ 
bauen,  und  an  der  belffte  der  &tat  und  amptz  van  Xancten,  die  ejn  ertzbusscbofl  van  Colne  innen) 
hauen  plaoh  nnd  nnse  gne^go  henre  beiisog  Tan  Oleae  nu  innen  bait,  as  Tnrgesdureuen  steift,  und  iiä 
nodi  an  die  lade  nnd  tmdeisattaen  dar  innen  and  xogehoeron  ensail  eynicbe  der  henren  nodi  piid>l 
vurgenant  den  anderen  geynen  krotl ,  !)inder,  cntwcldnii'r»v  scbade  nocb  gewalt  doin  zofuegcn,  nocli 
den  yrcu  noch  anderen  van  yrrc  vkcgcn  laiä»cn  geschien  in  eyncber  wync,  nocb  oucb  eynche  vedc,  \i 
noch  Unwille  dair  entgeen  \-urnemcn,  nocb  durch  yrc  macht  off  Tan  yrcn  wegen  geschien  laissen,  und 
ym  genyer  sich  da  innen  gein  den  anderen  ao  bewemen  noch  so  behelffettmit  gMstBehen  noch 
geriebt  nocb  recliten,  dat  yrre  eynieh  bette  off  krtgOB  notdile,  nocb  mit  geistlichen  noch  wercntlr^ü;^ 
gebode  off  verbode  in  eynclier  ■wye,  allet  so  lange  dcse  upsteDongc  und  verdracb  dun  ii  Nvirt.  Vni  ^ 
diese  g^itliche  upsteilonge,  vcrdroch  und  saissonge,  wie  vur  und  na  gesehreueu  sttfit,  stain  und  dur* 
so  lange  unac  gncdigu  berre  devt  ieu  Colne  und  imäo  gnedige  herro  bcrtzogb  van  Cleue  vurgenant  heti 
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MBtt  Jenen,  off  dat  cynor  vnn  yn,  dat  doch  UDse  herre  goi  genoitlich  fristen  willo ,  afniuich  itvtim  Vi, 
nod  duro«  nocbtAiit  tusachen  den  atT1iu%en  neiaten  nafolgor  und  landen  und  dem  anderen  hcrren  vao  yn, 
itt  danoe  noch  in  leuen  wero,  eyn  halft'  jair  laogk  ns  des  herren  doede  und  nyi  langer.  Und  na  uyssgangc 
ditMr  opstellonge  stall  id  a&danne  nüt  aUon  md  igficheo  anapraichcn,  forderongen,  gebrechen  tmi  schclonge, 
1k  boren  imd  ftarflueo  TmcgeiMBt  eynre  so  den  «adereo  mach  bao,  etun  vnd  syn,  m  die  Ttxonl  tjm 
tdiQpD,  and  die  /.vt  dcser  seiner  upstellongetl  noeb  diese  dcdingc  ond  Terdndi  emell  gerncn  {MxtfüeB 
TiiTg<eoant,  yrcn  nakomcn ,  gcisticht  noch  cnien  peen  der  ander  paitliien  an  yrcn  rechton  nnd  ftirderongen 
bioder  Dodi  vuratant  doin  noch  innen  brcngen ,  daone  na  uysagaugc  de« er  upstellongcn  mach  iglicher  van 
im  bemm  «md  paxlluen  Turgenaot«.        nnfcomen  und  eruen,  tren  dat  gelieffdcn,  syne  «nspraacben, 
fndarongen,  gebreche  und  geredkttdidt  so  dem  anderen  fiirderen,  snedten  und  vomemen  In  alle  der 
nuifsen  ,  as  he  viir  deser  vpstellongea  bette  moigen  dein.  Ondi  umb  swairheit,  z^^eydracht ,  irronge  und 
nnwllo  tiisschcn  beiden  tmsen  gnedtpen  herrcn  vtirschrcuen ,  yren  landen,  underHaissen  und  den  vrcn  zo 
iwidcn  svden  van  nu  vertan  ejitsteen  und  valleo  moichteu^  zo  verhueden,  und  euch  mit  umb  vralfar^ 
niliidNit  und  freden  trille  be^'de  der  Torgenanten  hexrcB  fande,  yrre  undersuMen  und' der  yrre,  und  «udk 
faighaaen  dat  nalBdi  vaa  yn  herren  jlaont  innen  halt,  iet  mit  bededßngt  tand  rerdragen»  dat  beyde  unse 
gsedige  herren  und  parthien  van  na  vortan  mit  nalficb  anderen  gunstich  stain  und  sich  fruntficb  und 
niberüch  hauen  und  haldcn  sullen  in  mai?sen  herna  geschreuen  volpt.    Zo  •wissen  dat  die  herren  zo  beiden 
ivdcn  vrer  cvner  des  anderen  noch  8>'ncr  laude  oft  ludo  vvant  n^•t  vrerden*  nodb  weder  evn  anderen  doia 
nOea  yn  geyne  wyaa  und  nyt  verbeugen  oft*  gentadea  ouenniln  aioh  aeluen  noch  anderen«  dat  eynchen  van 
JA  kmtm  vnd  parthien  ader  yren  flössen ,  Steden,  herlididden,  landen  nnd  underauasen  und  die  yn  so  . 
Wrdedingen  off  zo  verantworten  sfain  und  ouch  die  »v  inunen  hant  geiatUoh  und  wcrentlich ,  uyss  off  in 
ti^T  dnrch  yre  slosae ,  atcde ,  vcsten,  landen  und  gebicden  und  wat  nisUich  innen  hall  niif  veden  off  ander 
l'cwalt  eynchc  schade  gescbic  ader  zogefuegbt  werde  in  geyne  wysi«,  so  vill  sy  und  die  yre  de:«  zo  beiden 
tjitn  «ander  argelist  bestellen,  Terhueden  off  gekeren  kmmoi,  und  geyner  Tan  yn  herren  zo  bmdeo  ayden 
«uaU  des  anderen  van  yn  beiden  ond  desgelydien  ynre  undenauweo  ader  der  ynre  «yande  off  ^egheae 
St  ty  «ehedigen  oft*  achedigen  ^vllldcn  in  synen  slossen,  Steden ,  landen ,  vestcn  noch  gebicden  und  dat 
malüch  Innen  halt  und  vn  /opcliooiich  ist,  nvt  huvsaen,  houen ,  enthalden  noeli  geleide  gencn;  und  oft  id 
fefiele  unwissentlich  ^  dat  cynich  van  yu  herren  vurgenant  ymant  ,  der  aho  gcachedicbt,  geleide  gegeuea 
betts,  so  asU  der  herre  zo  gcsynnen  des  anderen  van  yn  aulch  geioide  TSn  atant  apdoin  sagen  und  des 
Wft  Isnger  denn  swoen  dage  dama  gebnddmilaissen  sonder  argelist.  Vort  ist  hie  innen  mit  ondersdieiden, 
berctt  und  gcfurwcrt,  dat  nme  gncdige  herre  eleot  so  Oolne  hie  innen  uyssbehaldcn  und  uyssgaicbeidoi 
bwt  die  dnrchluchtige  hogeboeicn  fursten  lu-rren  Frederich  pfaltzpruu^n  t)^'  Tivue  licitzopen  in  Beyeren 
kui^raten  etc.,  herren  Gerhart  hertzogcn  zo  Guyige  zo  dem  ßergc  etc.  und  die  ersamen  burgermciBtere, 
nit  der  «tat  nnd  gemeynoa  landta  van  Laytgen  und  van  Loen  und  yren  ingesessen ,  so  dat  unse  gnedige 
bne  van  Cdino  den  beiden  unsen  gnedigen  herren,  der  statund  lande  van  Luytge  und  van  Loenvnrgenant 
»«roptlichcn  und  besonder  httUFe,  bvetant  und  beschuddongc  denn  mach  vreder  tm^icn  gnedigen  henren  van 
Cleuc  und  alle  die  syne  unuerbroychen  diss  verdra<?s  und  deser  verschryuongen.    Ou(  h  halt  derselue  unse 
{nedige  herre  elect  zo  Colnc  hio  innen  uyssbehalden  und  uyssgescbeidea  den  erwirdigcn  herren  Symou 
dNt  und  confimait  ao  Paderbornes  also  dat  nnee  gnedige  herre  van  Cofaie  den  vurgenantm  «nsen  gnedigen 
kcrren  van  Paderborae  und  syn  gestiebt  beschudden  maeh  unaerbrodten  desser  ssssonge  ond  ouerdrach. 
Üad  hait  onse  gnedige  lierre  bertsOg  vanClene  lue  innen  nysabescheiden  und  uyssbehalden  die  durelducbtige 
'^'^rrbeeren  furaten  heuen  Philipps  bertzogen  van  Burptindien  ond  aynen  son  den  heiTcn  van  Scharioisa, 
miix  den  edelcn  und  walgcboercn  junckereo  Vincenttus  grcucn  zo  Moirssc  und  zo  Sarwerden  und  syne 
msn  greuen  so  Moii«ae,  in  alauUher  maisaen  dat  unso  gnedige  benre  berteog  van  Cleoe  den  semptlich 
]bd  besonder  hulffe ,  bystaot  und  bescbuddonge  doin  mach  vreder  eynen  elect  henren  und  gesticht  van 
Cotne  nnnerbioehen  deser  npetellongef  sMWODge  md  verdraoh.  Ouch  hait  deiftehie  unse  gnedige  hente 
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k«rl«>gk  Tan  Olom«  hie  iaiMa  a7BagewJi«id«D  nnd  nyMbaluMeii  eynm  berlsQgea  tm  0«lre  in  d«r  vfi 
STBO  landi' ,  liiJe  und  undenuflMiD»  tko  ofl  die  van  cyncra  eled«  bwren-off  geatidit  vnn  Coloc  off  m  da 

yren  gcschf^iÜLlit  ^vul(lorl  itvss  off  durcli  unss  pnetüp'n  licrrcn  hrrtzncrcn  vnn  Clcue  landc!  oll  oücr  '^-T>t 
vocrätedc  oti'  weder  daiz»»  zo  vfasscr  otV  zo  lande,  dat  nmc  gncdigo  herre  van  Cieue  und  syne  undemiiMat 
oynca  hcrUogen  von  Gekc  und  syncu  uudersabson  dat  daa  okoigoa  helifen  iwcrcn  und  beachudden  ood 
handdedigen  heUFoii  halden,  nnd  dat  oueh  eyn  herlzog  tiui  Qetre  syne  knecht»  huyMgesyndtt,  lud«  mi 
andenaisseo  geUtfich  und  wcrentlich  yrc  lyil,  cnie  und  guot  in  landen,  Steden  und  slov  n  1:1»$  gnedigenhciiH 
hcrtznjjcn  vanCIniP  j^cft  vlRlvt,  gclcydt,  b&ächuydt  und  beschinnpt  syasulleii,  aüct  umlc^l)I  oc■llcndcs.sc^sais^onI^ 
und  oncidrag.  iSocb  hait  unso  gnedigo  bcrre  bertäiog  van  Cleuo  iu  descr  saiasonge  und  ouerdrad 
uvä^geacbciden  und  uväsbebaldcn  die  crwirdlgen  und  edelen  herren  Symon  van  der  Lippe,  dcct  viA 
'  eonfinnait  zo  Faderborae ,  und  junker  Bent  herren  ao  der  lippe  vad  3rr«  eraen  und  nakomen  hemn » 
der  lippe  in  abulchcr  maisscn ,  dat  unse  gncdigc  hcrrc  hcrt/.og  Ytai  Glene  und  die  gcbnidcre  vurschrew 
yrrc  ovn  des  anderen  !:indr,  nndcrsaissen,  lüde,  stcdc,  slossc ,  vpstcn5«<ip  und  dovfteren  beschimia, 
bnscbuddcn ,  verdedingen  und  >Tcn  »chaden  verbocden  niocgen ,  so  duck  yrre  eyn  dat  van  deni  audera, 
beuscbcndc  wurde  ouch  unuerbrocheo  deser  saissooge  und  oaerdracb.  Und  vrere  socbe  dat  eyncbe  stoisi«,: 
nwejonge,  forderonge  «der  gebreche  tussehen  den  herren  nnd  parthien  ao  beydon  ajden  wgont! 
nfferstocnden,  dar  got  vnr  sy,  daruinb  ensall  deso  oucrdrach,  up9tellongc  und  saisaonge  nvt  varbfodkei! 
syn  nocb  demvfinpr  vortan  ^cbaldon  wprdi'ii,  dann  die  hcrrc,  die  sulchc  gcbrrdie  off  stolsse  zo  den  änderet 
vau  yn  bcrren  uicynte  zo  bauen,  der  sali  die  dem  anderen  herren  oueräcbryuen  und  gutlich  dumJb 
Terfolgcn,  und  80  sali  der  herre  dem  die  sohrifft  aequeme;,  die  gebreche  nnd  atoüie  ▼ersoeigivi  imd  dumi, 
beateilen  aa  na  gelegmheit  redeUeb  ader  gebvrlick  ay;  und  off  he  dea  njt  beraiden-enwere  nmb  idoi 
odtt  Sachen  he  dargein  meynte  ao  hatten»  die  reden  »all  bc  den  Mideren,  die  yn  darumb  verfolgt  h<% 
bynnen  virtzi'cn  dagcn  nct^t  nn  dem  vcruolge  gütlichen  weder  ouerschryuon ,  und  otf  der  des  dnnn  gfj* 
benoegen  bette  dairby  zo  laisscn,  so  sullcn  bcyde  herren  und  partbicn  zo  gcsyuueu  de^gheens  van 
der  alsnlch  verfoloh  angehauen  bette,  scss  yrre  rede  und  fiiinde,  «s  igfioher  van  yn  dry  ayne  reeds  aal 
firondej  up  ayt  as  der  herre,  der  dat  Teroolgh  dede,  mit  der  gesynnonge  zeidumen  ¥nurde,  hj  eTnaada; 
schicken,  zo  wissen  off  unso  gnedige  bene  elect  zo  Gohie  sulche  gebreche  bette,  dat  asdanne  die  fra:id^ 
zo  bcvden  sydeu  zo  Reick,  und  off'  unse  gnedige  herre  vnn  CUnw  siilcLc;  gebreche  bette,  dat  asdanne  dif 
{runde  zo  beydcn  sydeu  zo  Büderich  komeu  sullcn,  zo  wilcben  dagcn  uyss  und  heyni  beide  der  henea 
friinde  mallicb  van  des  anderen  herren  wc^jen  und  der  ayner  vefidi  and  gdeydt  »yn.  anllen  aia  «i^gsiBti 
nnd  uff  dem  dage  sntten  b^rde  der  herren  gcaeluckde  fimnde  sieh  «rbieden,  die  gebreche  nnd  atocsse 
vcrhoercn  und  uff  rcdeüclieit  /o  stellen  und  gütlich  na  den  meisten  reden  hintolegen,  und  off  die  fninde 
beide  der  herren  und  jtarthien  die  gebreche  und  stoisse  up  redelichoit  nyt  gentcUcn  noch  mich  eyni 
gewcrden  eakuudcu  die  gutUchen  hinzplegca,  so  suilen  frunde  des  herren,  der  die  gebreche  bette,  es 
dleaelne  zyt  oynen  «uenntti  kiesen  uyss  geswoeren  reden  des  «adenn  herren  daran  die  gc  breche  venioU 
werea,  und  synen  famden  dea  nennen,  eo  sy  van  dem  dage  van  eynanderea  acheyden,  die  dat  daaae ^ 
yren  herren  brcngea  sttUenf  und  so  sali  derseluc  herre  den  ouerman  willigen  nuer  viertiuen  dage  ncist  ni 
dem  aftsebeidc  des  Turgenanten  dags  by  die  andere  beide  der  Lcrrcn  frunde,  die  vur  ouer  die  gebrocw 
zo  dage  und  unledich  geweist  weren,  in  die  vurgenante  stat  zo  komeu,  und  da  suilen  beydo  der  hecea 
fronde  Mdaane  den  oueimaa  der  TUrgeroirte  gebredhenad  stoiss^  ine  £e  danonernütz  yn  veriioerl  ^vm 
und  oneb  der  sache  dar  by  ay  nyt  gefinden  oder  eyna  eahcMen  können  geworden,  np  ledelidieit  no  stalM 
off  binzolcgeu ,  gude  undcnvyaonge  dein  und  vurbrengen,  doir  danne  der  ouerman  vcrsoecben  sali  op 
dcnscluen  dagli,  off  he  die  herren  und  parthien  der  stoisse  und  gebreche  gütlichen  mit  der  wist  entschei  d« 
mach,  und  off  he  des  ouch  nyt  treffen  künde,  ao  sali  bc  na  reden  und  -weddcrredcu ,  kuntschatlt  tm4 
bybrengcn  bcyder  herren  und  parAiea  bynnen  eynea  maendt  an  nffedwden  dea  dags  by  syme  eyde  aal 
an  sjner  buter  besdieidenbeU  ejnen  redriaproeb  euer  die  aadie  doia,  dodi  also  wes  in  deaem  «aeedng^ 

i 
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gd«diiigt  und  begriffen  ist,  d«i  der  uy^priMii  dtur  eatgcin  nvt  gesehim  noab  hiodeffKoh  »ta  eosall«  und  in 
«Uw  saclMa  tmd.  tprudi  der  onennaan  syns  ejis,  lie  tyva»  Jicrrengedamhette,  anuerbwadea  und  «nbebst 

Ijo  nH ;  uod  so  wes  cle  frunde  eyndrechtlichcn ,  oft'  der  ouermaim  mit  der  v>Ut  in  gutlicbett  od<M-  durrli 
de  c«ierroaa.H  rcchtepnich  ,  den  lic  den  herrcn  i)nd  parthicn  bynncn  eyncin  mnende  na  aftsdicidc  des  dairlis 
«uenciticken  sali,  getoodca  und  uyssgesprochcu  wirt  oueitniu  syuea  veraiegeltcu  sprucli,  dcR  suUon  beyde 
kam  ond  partbieu  cyu  beaocgm  hauten  und  yire  vyn  dem  «öderen  bjnnen  eyme  maeade  darna,  dat  yn 
wüit  aya^Mmch  irardea.  ireie,  mya  indraeht  nnd  tveddorrede  roilttitsiea  und  ha]den  nmder  langer  vortiogh 
uad  u'n  gcucrdc.  Vort  umb  die  gebreclio,  die  gelegen  wercn  ott'  ent!>tueiiden  ttuadien  oynchcn  van  den 
hrrr/»n  viirffcnant  £0  de»  anderen  van  yn  herrcn  undcraaiüscn  und  die  yrre  cynclior  innen  liait,  oft'  tusscbcn 
den  undersaiäsea  xo  cyncben  van  den  vurgenanten  beiTcn,  Ott'  tu^aclien  den  undcraaiaäco  /.o  beyden  aydea 
inkr  sieh,  der  «achw  nnd  gebredie  halnen  lall  man  sdueken  und  komen  up  gcwoinliche  maelatede  der 
hade  a«  jecUieh  hcrre  aween  ayaer  fronde  ao  ginymea  und  «p  dach  nad  zyt,  die  herre  den  snlcha  van 
ii<^  »eldP«  und  syner  undcr^aissea  wegen  antreffende  vere,  benennen  wurde,  die  sachen  und  gebreehen 
iu  10  verlioeren  nnd  t.o  %-crstiechen ,  die  partLicn  mit  \irc  bcvdcr  wist  dps  giitltchen  zo  verevnJgon;  und 
off  die  gutlicbkoit  dar  nyt  zo  tretien  were,  »o  sculden  alsdann  die  zwoen  frunde  die  van  des  herren  ort 
ptrthien  wegen  da  weren,  die  dar  gebreehe  an  den  anderen  van  ya.  herren  etf  partbien  hotte,  onch  eynen 
>aenDann  kiesen  uyss  raide  des  anderen  Tan  ya  herren,  dar  tgen  van  den  heixen  off  undenaisae  dat 
^ebredie  v.  cxe ,  und  dieselue  herre,  de»  rait  der  gekoren  onermann  were,  seulde  deschicn  synen  rait  dar/o 
»iiiigen  und  vennocgen.  Dcrsohip  gckoircn  oucrmann  «lioh  asdnnn  der  Sachen  und  gebrechen  annemcn,  die 
ferhocren  und  vort  in  der  gutlicbcit  durch  ayuen  zotail  oder  durch  »yncn  recbtopruch  darouer  zo  geuen 
MNhsiden  sali,  und  «nklis  allet  up  gewoenliehe  niaelslede  der  lande  bynnenvurgenannten  syden  «ogesoldeB 
ini  Tort  SO  beiden,  as  van  den  herren  und  partiiien  vurgenant  in  maissen  w  y»n  den  gebrechen  taseeben 
I  ii  vtirgenann'cn  herrcn  entstoenden  ort"  gefielen  geachreuen  steit  Ouch  ist  hir  innen  verdedingt  und 
aiiicrst  hctdcn ,  sn  wat  sadie  wnbewpppücli  giu-t  antrefft,  ptisal!  van  T!ndersnifi><eii  brydc  dpr  heiren  zo 
•eyden  aydcu  und  van  den  eincber  van  den  herren  innen  hait  nyrgent  anders  geuyssert  oder  gcricht  werden, 
ha  an  die  ende  und  «tede  da  aukh  guet  dinckpKehtidii  «ere;  und  yortgdstUehe  sadien  an  dem  geistliehen 
:nidite.  AUe  diese  Turschreuen  saehen ,  punten  und  artienle  haa  wir  Ropreebt  eleet  ▼uiBchreuen  vur  ans» 
ibc  nakomen  und  gestiebte  van  Colne,  und  wir  Johann  bei-tiOg  van  Cleuc  vurschreuen  vur  uns,  unao 
nicn  und  nakomcn  scmptlich  bv  nnsrr  liirstüchpr  wirden,  tniwen,  eren  und  «^rlonven  in  rechter  eydstat 
i&lÜchanderen  geloeöt  und  gelocucn  in  crartt  dies  briefl'H  vast,  stcde  und  unnorbrucbllchen  20  baiden  und 
■r  «eder  njt  ao  dein  aoehgesdnen  laiasen,  - durch  maselffs  off  ymanne  anders  van  «nsra  vregen  ingeyne 
Jttf  sunder  alle  argdist,  und  diss  so  udcnnde  der  vnirbeit  und  gantzer  vasfer  stedicbeit  hain  wir  Ilo}>rccbt 
«et  ctc  und  wir  Johann  hertzog  vaa  CSleue  etc.  vurgenant  nnse  sigelc  au  dcscn  bricrt  doin  hangen.  Und 
»nt  diese  Hachen  gcschion  s\-nt  mit  wiwen,  willen  imd  r/>nspnt  vns^  elect  vurüclucucn  licnen  arnlechttgen 
scbcaa  und  capittciä  unser  kirchen  zonune  docme  in  tkjlne,  so  haut  sy  de»  zo  getzuigc  oucb  yrs  capittela 
gel  by  dat  unse  mit  an  deaen  brieff  dein  hangen;  also  bekennen  wir  deehen  tmd  capittel  der  kirdken 
mnie  doeoic  in  Colne  vursehrenen,  dat  dese  dedinge,  v«rdradi  und  upsteHenge  mit  unser  vrist,  consent 
id  willen  gcschiet  »yn  und  bain  ouch  dat  vur  uns,  unse  nakonien  und<J capittel  in  gueden  truwen  und 
cbtcr  eydstat  g^cIoilFt  und  gclonim  onerinitz  dcscn  brieff  vast  *tede  und  unuerbitichlichcn  zo  hnidoii  luiil 
nll  una  dat  geburt  und  gcbutcu  mach,  j-uadci  argcU«t,  und  ban  de»  zo  gctzuge  der  wairhcil  un»a 
filtels  aiegel  gdheiasdien  ad  caosas  by  unss  gnedigen  herren  van  Colne  vurgenant  siegel  an  diesen  brieff 
m  bangen.  Und  want  dit  as  vurgesehrenen  steit  tsiga<Awft  uns  herren  ouermitz  den  cdelen  unx  n  lienen 
«gcr  ond  neuen  Vincentiua  grcucn  zo  Moirse  mit  unser  boydw  herrcn  v. '.-•sen  und  willen  godedingt  int, 
Lait  he  syn  siege!  des  zo  gctzuge  umb  unser  begerden  willo  an  descn  biicl't'grhangcn,  des  wir  Vinccntius 
cae  se  Moine  vurschreuen  bekennen  und  ban  unse  UQgel  as  eyn  dediu^sinau  in  descu  sacheu  van  bogerdea 
««r  gnedigen  henren  van  CSobo  und  van  Olcue  an  desen  brieff  dorn  baugcu.  Vort  ban  wv  eleet  vurgenauk 
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gsbadm  mid  gflbdawhen  den  hogdioaran  finttsa  heireo  Heaaea  Imtgrsven  w  Ljniiageo  and  graneo  wo 

JiufgAnrg,  den  wirdigcn  und  edcicn  Henrich  grauen  m  Nasaouwe  doemproist  zo  Mentee.  Engelbrecfat 
gTAuen  van  Nuwcnorc  unsCD  erilliydt  zo  Coloc,  Johun  herren  zo  KyfferaGbcit  grauen  zo  Salme  uuien 
erßiuarscltalck  van  Aifftcr,  Wilhelm  van  Krcitbacii  abt  SO  DujUe,  Johann  van  Homberg  unsen  rrffk emener 
Tan  BadMn,  Johwu  van  HrtitfaK  berreu  zo  Wildenborg  aoseo  margcbalck  zo  Westfalen,  Johann  van 
HoeiDcn  iiiKt'ii  ;itiiptni.in  /n  Tj^-nnc,  AtlfT  Quadm  «nnen  amptman  zo  Kcvaersvi'cnli',  rittcro,  Jorjj^cii  Spiegel 
unst'u  amptniau  zer  iiocltstat  und  Conrait  den  Wreden  zo  Ue/den;  und  wir  Johann  hcrtzogh  van  CleoQ 
viroelir«tt«D  haa  gebeden  und  gdieyaeli»  hetwa  G««sB-wyii  StedMn  uoMD  .wffinmcbalek,  bemii  Jobum 
rtOi  Alpbem  Jaotdroiten  unss  landa  ▼an  Cleu«,  herren  Johann  van  Loe  ooBen  hoefTmeistcr ,  herren  Ottcn 
vnn  Wylack  unscn  marachakk ,  herren  Goes»\syn  Ketcler  lantdrostcn  unser  graifschatft  van  der  Marckei 
berreu  Thys  van  Kyio  wuen  crffkcwcncrc,  herren  Johann  van  Edcicukircbcn ,  rittcrc;  Diedcrich  van 
Wyluk  «iwoD  wfflMMfiBnMbter,  Euerfaavt  van  der  Mudt«  ba«tait,  Amt  äebetea  and  Wcneniar  HMonfcainp 

dat  '^^^  zi">  im  riT  krmde  und  gctzuchniss  der  wairbfit  vrr-  >ir<:;clc  by  die  unse  andesen  bricff  hant  gobangrn ; 

das  \\ir  Heasc  hintgraue  bekennen  gerne  gcdaiu  und  unso  «iegei«  hy  üiegelcn  unser  gnedigea  herren 

TU  Gobe  und  Tan  Clen«  vnndireuen  lo  getrag«  der  -«tizfaeit  «n  deeen  brieff  gehangen  bm. 

Gogcucn  zu  Alolnsse  in  den  jeken  unat  berren  VmtiA  Tietbnndart  vier  and  aeaatatcb,  vff  dioatagb  ^ 
dem  billigen  Piozatage.  ' 

m.  $cibil       IL  btfldtigt  bk        Sapttfi  tum  (Ectbif^ofe  oon  Uln  —  1464,  ben  U.  iRoi. ' 

Pius  episcopuB,  :>crTus  seruonun  dei,  dilecto  filio  Rupcrto  electo  Coloniensi  salutom  et  a]>ost<ilicam 
bcncdictionem.   Romani  pootiiiciaf  quem  paator  ille  celeatis  et  opiacopo«  antmaram  potestatis  sibi  pleoitadine 

•  9r  «hd       ia  iffMbmr  Offmkc  Mrfpmtoif      ^f^tß  taanlalb  abt  9«|ic  VofiOO  4Hitt«  t«4lm  |a  wafn  «ab  crllbli 

tan  Tomcnyitfl,  imlc^cc  bw  Urlunbr  mitbcflrgdt  ^ttc,  d.  d.  Unnnr  1464  uff  «nud«.-!!  n  i  .|r,  Ii.  S,,  ;.i,tfiit/.  ilm-h  3um'i,  bo6 
taftribc  Doii  bi({(r«^ulft  nu^t  bctioffcatotibcH  {«Uu.  dnxitay  iftittc,  >n  tuux  UituiUK  «l.d.  1464  mt  Mut  UuuifBciiuiUcbde*  h.  Ih*sc1iu{)*, 
ofllrte  ^^ct}««,  baft  Vfn  ata  rdaim  air|tetauii  OtriatOer^  ».  Cftar  aab  Ii  her  Ütari  li«  aaf  3«*  «crMcctt  {$Mtanuit  aa 
b*n tSrjütidjof Diftf nd)  u.ffiilii  aiicrfoUfii  fti),  iD»l<trr  min  üitr*  tirnir  tirltma  Srf  (Sraftn  il<inctn«  u.  Hört  au)  •25,<i*X>(?1.  bcrrrtriin  wotber; 
^tmuif  l)db<  btr  iSlttt  Um  an  bm  grnanntru  töroicti  ulifliha^cit  uub  i\u  bit  übriftM  äUjOOO  <&uiim  bic  ooipt^ib  (wat^ntc  «(rtrricluRt 
aoagcftcUt.  -  Sxi  abriflni)  birff  «Siiiigung  lotgcn  Zctft  unb  Xanten  nuT  aaf  bit  tcktaMoiier  M  OMtfl  «bfr  tabcni  C«Mn|talai  Mtaag 
(atea  fallt,  fs  (^ciU  atna^atb  ».  Wkm»,  <ie  oabpiK^cr  seidftcT'tfemmiüar,  in  btin  ^rojefft  gcaHi  ben  txqoa  3o|änn  d.  Slevt 

•wnlrtf  aab  ttl\t%  anwr  brm  9.  Iprif  IMS  bof  SoQjit^ungs-^nllrumfni  (tine«  4ontnmojioJ-Urt^ttl*,  refld)«*  bffemli^  ungcVftct  »urtt 
^  ^  i'Jit  ifd,>  ant.,-..n  iinUcti  uoii  ttiiiittbtn  logt  emsifa&l  n  btn  Mfngmia^Iten  btm  Xaifn  gricbii^  an»  jeigt*  bie  b^iWitgit  38^^!  bot 
£aiiica))iul,  b<aeuütagaii  )üi^ö(cn,  bcmilem*,  ttu  JBaialltii  nnb  bcmlKoIlt  ai^  ntt  bn  Jüifferbtraas  iaaiOtttrfam.  iKit  ^cicn  U-^tm 
8alca,  fiaiMtlUI  4.  i.  Kome  apuil  a.  Pctrom.  tano  niBanuui«iiU  domlnice  Hlflnioi«  quadringenteri«»  ■etagMrno  in.  .  ;  ridle 
nou.  .luiiii  1.  3iuii\  iioiii  t  iinn..  atfiiL'iiu  er  trii  (irUiJ^iof  pon  alloi  tixoa  ouf  ü)m  la{ttf\ixu  öycommunicgrtontn  unb 

Stalunn,  cmiät^tigtc  i^n,  alUu  b<aieRi||tn,  wti4)t  b«  tr|lm  von  i^m  i»  paniiüc4iilju»  |a  Icfcnbcn  iBU^t  bfino^imi  awrbca,  naa 
b«4iM|ni  MUl  in  cn^m;  amubatt^bet  bit  «ntibifa,  beim  «amiHat  »m  ttiftli^cm  aaf  bat  «iibif^ef  Bbinrafl«  aiarbm,  «na 
röinilrfjtn  JliitiK-  n:ift:  ;'rrqfb<n  wetboi  (oOrti;  ti^pcnpr:  fcfiTni  Sj)itiiiif  oöii  tfr  f  f!if!it,  tic  ^lotni  jii  bttr.\  uui  i  !iiuu1i!i;il  lii(|flhrn 
rabcncan»  ^titabtiibf n  brju^  e^nt  bau  jl«  >«rt  teflbittn ;  fcmä^jugt  ben  <Stjlii[4>of.  «n  bic  ^aiun  (allcitb<  gcitrtagc  oerltnc«  unb 
tiau|tM|t  bit  «tbtt  «aa  ^tMm  aa»  «Brün  aab  bca^M^ta  «m  tVifMa       btr  BOimm  Mcfnr  «alob  —  m  «iillt  4.  d. 

R«IM  ■piid  ».  I'rirum  aiiuu  iom  n  doiii.  M!ll.  i-;<u<iriRgrnt«»imu  «riagcnimo  ijuar!*?,  «cxtr.'!r^' m<i  kiil  .lulii  (16.  3ani;  poiiiir.  iio»(ri 
a.  *xto,  anlkt  er  i^m  anf  brri  Oa^rr  bi(  .paittt  btr  &t\m  aOa  tibbisttn  38fntjicuii  in  bn  Diöuje  jhi  S(lt«ii((ttnuH|  btt  S<^Blbenl«fl, 
■Nadl  bit  (ri^if(^fli(4(  UUi  bc^«fttt  ff«,  »b  flalt  aaei  fStgtnbM  Zagt  «i|tait  «t  i|m  bat  „Pallhim  de  e«i|mre  teati  Petri 
aaMfÜMa",  mÜ  bft  CrnN^mmf:  nt  «ignam  nun  discrepet  a  •ignato  H  qaod  geti*  exlerius,  luteriiu  srrucs  in  incntc,  Dionemiu 
Inan  dbentlanm  «t  battaBor  ■tlcote  per  «poatofioa  tlU  aeripi*  aMadaiitica,  qutiinu«  fauiuiUuicra  ei  iusilclam  dtntc  dommoqu 
d*t  picnua  et  muncr»  olargilur  ubseruara  »lüde««,  <|ue  auaia  attvaai  ei  yronoBCBt  aaraaloMBi,  gl  Oalaolawaai  aiMilaiiaia  ipeiw 
l««m  eure«  •olieUc  «uctore  down»  «inriliitUicr  et  teiBpenliMr  aafMttUM. 
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nditaeodnüs  pretuKt  aniaenUi  pleaa  ▼igifiis  «dicitado  tix^uirit,  ot  «tNft  diigalMiini  MdMoanun  precipuc 
M^nai  M  metraiiolM  iMHDore  fidgcntiiMn  «c  ingäudue  «amtgilet  Moja«  IwoBpiciaft  diKgeBter,  qmd  ptr 
mm  prouidentiaB  abeomipectain  ntmo  per  «fipipfiok  pxoi^ioius  officram,  nunc  vero  p«r  ministerium 
rft9ÜnD«tion!s  aocomode,  prout  loconim  et  temponim  quditas  oxigit  et  ipsanim  ecclesiarum  utilitas  persuadct, 
uagalia  eamm  jpwtor  accedat  ydoneus  et  rcctor  prooidus  deputetor,  qui  popolnin  sibi  commissuni  per  Bumn 
pronkntiain  OMmMf^ebm  dbigAt  «t  iufonMt  «e  Immw  «edetie  «ibi  comiittMe  non  loliini^lieniet  ndlUir, 
nl  fltian  nvlluiiodii  cffiacat  incrameiitia.  S«m  eedtat»  GobMuenris,  cni  boae  nicaiMift  ISioodcrieoi 
uSgjuoofn»  Colonieiuis  dam  Tiueret  presideb^t,  per  olMtaiii  eiusdem  Tbeodorict  archiopUcopi,  qui  extn 
Boffluuun  cariom  diem  clansit.  cxtrcmum,  pastoris  rt^mlne  destituta,  dUecti  filü  dccaniu   et  capitulurn 
csudem  ColonieoMS  ecdesie  aU  electioaem  futuri  illiua  archiepiaoopi  procedeates,  Tocatia  omnibua  qui 
nhmai  «UlmaniBt  et  potuexunt  deotbiii  imiiimiodi  eommode  iateMMe,  di«  td  efigendaai  pxaftK*  ut  iM»ria 
M  «ameoietttea  in  warn  te  ipmu  ooolario  cwaaiiieom  «x  dneafi  gener«  procreatam  «e  m  mbSacooMtu 
«fdioe  coofltitatain  in  eomm  «t  cUcte  ecdesie  archiepUoopum  concorditer  elegenint,  taque  electioiu  hiuDiiiu>£ 
ffiu!  tibi  presentato  decreto  conscnsisti;  in  hüa  omnibus  Htfltiit?«  a  inrc  teraporibuH  obseruatis,  ac  deimim 
ikuiDamodi  eiectionis  negotium  proponi  feciati  in  consistorio  (;oraiu  nobü  peteu»  iUom  per  ooa  auctoritate 
UMlalki  eoafiniMn:  Noa  igitai  eleetioocai  pndiotMi  tnequo  peraone  jdoatttitcm  et  meriift  ^ImIo  IQio 
Mut»  i^taeboo  atncti  EmtMhit  diaeono  esrdbaK  eommitumu  et  per  eum  examiuri  Uekom  diligentar,  «t 
foi«  nobis  facta  per  ipsam  cardmalem  gnper  hoc  relatione  fideli  Inaenunns,  deetionem  de  eadem  peraon* 
üi,  cai  apud  noa  de  litteranun  sdectia  vitcmunditiahoncatate  monunspiritualiumprouidentia  et  temporaUum 
nrcamapectione  aliiagaemoltipUeiaffiTirtatam  meritis  fidedign*  teatimonia  perliibentar,  iiiiaae  et  ease  caaonieam 
Moam  ipaam  teBOs»  pgcMCBtinm  d«  ftatropi  DOibaxvm  «onnKo,  «liam  u  prodaio  Imiiiaiiwdi  luM  '«ioa 
IvpoMlioiii  «posColke  apaaUBter  zeaeiniate  ftient,  eadon  anoloiitate  apoatofiea  eonfirmaimia  teqm  cida» 
julecie  preficunua  in  archiepiscopum  etpaatorem,  coram  et  adminiatrationem  ipsiua  eedeaietilii  in  apiritnaliboa 
!l  tctnporalibuf»  plcnarie  committcndo,  in  illo  qui  dat  pratia?  pt  l.irgitur  premia  confidentes,  qnod  dirigente 
k'Qiiao  actiu  tuoa  preCata  ecclesia  j»er  tae  drcumapectiooia  mtlustnam  et  atudium  Cructuosum  regetur  utUitar 
i  proipere  dirigetor  ac  grate  in  eiadani  apritnalilnia  el  iampoiraSbna  wsdijMflt  bannuntai  Jugom  igitv 
iMMi  tna  wnpmitBm  hnnaria  pMnptedenotioan  anadpiaaseanm  et  adnuaislrationempfedietaa  aie  «uiMie 
Mtaa  fidditer  et  pmdenter,  quod  ipaa  eeeleri»  gnbematori  prooido  et  fnu  (u o-o  adminiatratore  gandeitf  ae 
ommisAam  toqnc  pretcr  eteme  reiritwtionia  pwwiwm  noetnun  et  diete  aedi«  benedictionaoi  el  {pratiam  exindn 
krioa  conae^oi  merearia» 

ntfn  Bome  afmda.  PetnuDi  anno  hManiatfonfii  demwieft  MWeaHnc»  yaditujgeDteaiiBo  aesagcmno  qoarto, 
ttne  kaL  Janfi,  poatit  noctei  aesto. 


30.  .^eT^og  3^*^^""  ^-  S^f^^  SBU^cIm  ©ruber  ju  (Selbem,  i^cn      Sgmont,  ^o^^inn  äUcflei  v^o^n  ju 
(^mont  unb  tiiec^ct»  Culenborg  tKrbAnbeu  [vi)  gegen  ilbolp^  6obn  ju  (Selbem,  »elt^ec 

ffbtm  Arier  «molb,  nm  aut  9legienitig  getangen,  bon  Bcttt  inl  <iefdiigm§  gef(^(e|))>t,  gricM^ 
II  CgwoRt  gefangen  gcnoimnfii  «nb  fle  felbfl  «Humk^f«^  l)ale|»t  ^  *—  1499,  bot  19.  S)ccanber. 

WyJohanTan  gatti  gnaden  hertotigh  van  Cleue  ind  greae  ran  der  liarke  ind  Yry  Wilhebn  braeder  tot 
<ire  bere  tot£^oiU  tot  laelateinind  to  Batr,  Jobanaldate  aoen  totEigmont  indQerart  bare  to  Culenborck, 
m  "Wmvti»  ind  le  l^faOta  dorn  aementlicken  fcnnl  ind  Mtenaen  «nennta  deaan  hielt  Alaoe  die 
iBebaim  bor  Ad/oigh  aoen  tat  Gehe,  «na«  nnoe  »de  herey  aiab  egna  de^  jaecen  her  aeir  ««Tad  ind 
lealHck  angdacht  beifft,  yrat  na  dea  boigalawen  focetan  onaa  Bcnen  rwaigera,  bmedera,  oymen  tad 
«lig'en  heren  hcrtough  Arnolta  Tan  Gelre,  bvtis  heren  ind  Tadors,  laude  ind  regimcnt  Ht«<>nHe,  ind  bo 
D  dat  ayet  gedien  enmoebt,  ak  doe  opatant,  mdX,  brand  iaid  gewatt  in  dea  lande  van  Getrc  makeod«^ 

nr.  M 
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d««  hj  na  0171  tyiien  beren  laA  vador  ge^oeot  ind  gmA/näm  wart;  m  vrulker  schddinge  bfigrepeodti 
dat  he  sich  vortan  Aolangh  tja  hero  ind  vader  loiieden,  synrc  lande,  lnH<^  ind  guete  vort??»r  noch  a&dcn^ 
daa  oen  in  der  scheidiiige  toegededingt  «ait,  nyet  kroeden  noch  ondürw/nden  ensolde,  dat  hy  oiofc 
boraUiekea  ibo  rersegelt  ind  gelatuft  liflüR  to  hddra,  ind  ddrenibMiai  doch  na«  anSr  MmynütHuii  ind 
onwiüen  tegen  smea  httv  ipd  Vidw  dnioae  begaen,  intleät  dnWÜlMltt»  des  bnlde  eyn  jair  vrurdt,  seif 
oiigclyiiiplickon  ind  onmancJrÜcVpii  vnn  «vnen  Ledde  gvsleypt,  gcvangcn  ind  nivt  wmich  cledcren  in  den 
banleu  vonit  iud  wyntemacht  enwech  gcvnert  ind  gefcncklicben  lieift  doeu  actten  ind  nocb  gefencklichoa 
baldt  veder  got,  «ra,  redit  bd  aOe  gn«d«  nitare  ind  -wcOttMD  der  w«ric,  ind  ky  danekiartjrt  myi  MidiBratt 

svns  Lern  ind  vadcis  dienie  ind  LuV'<gosvTide  oick  mede  gefangen  Lelft,  Minsen  licucn  neuen,  socn,  bruoder 
ind  ejdom  Frederick  van  £gnu>nt  oick  weder  got,  ere  ind  lecbt  onTcrBchuit  ind  onverwairt,  ind  den  tot 
Book  diAiff  Bif«!  cuili«m  iHn«in  qv^tadwldtti,  iraemillrir-Td«  ind  godiBdrait  dabmnbvWMMU  ind  gebedia 
ind  Mn  leaten  oick  reruolgt  is,  die  qvytodicldinge  to  doen  off  oen  ten  rechten  to  sUllBllr  dat  aUet  nlot 
cnheift  moigen  baten ;  ind  dlcsehie  unsc  neue  her  Adolph  sich  oick  seir  ODgonstllciien  tcpen  ons  hcrtoug« 
van  Qeud  angelacht  heuet  niyt  roue,  brant  ind  gcwalt  tegcn  recht  in  onverwaert,  ind  deels  bynnen  ind 
Immmo  d«ding«n  ind  iMstandt  doa  hoigiebahm  darhieliligm  finti«  ooh  Beaen  Immb  ind  0701«!  hartongen 
Tan  Burgundicn ,  dair  wy  oick  vast  riciblB|gn  ttpab  gesonnen  ind  niet  van  hebn  kunnen  krygen ;  ind  hy  daa 
oick  onguetlick  bclastinge  ind  beswcringe  »n  ons  WIlLclra  Leren  tot  Egrunnt  ind  onas  Gerartas  beren  tot 
Culenborg  oudersaiten  iud  meir  anderen  in  den  landen  van  Gelre  gekicrt  heift,  doen  ind  hüten  J(crcn,  as 
dit  allel  kandkh  ind  lipmedA  ia;  bd  «aat  dan  imnyt  to  baMcgcn  iteit,  off  -wy  om  ddxtagen  niet 
pnvcrseR«'n,  dat  hy  desgclyx  meir  ind  avfairrc  legen  ons  off  die  on«o  di>en  ind  vnrncnieD  mucht,  ind  nmb 
anlx  dan  to.  veriiuodea  ind  mallick  aod«r«o  dat  to  heljpen  to  iredersUea ;  soe  hebn  vj  ons  tosamen  gedacn, 
Teriwdden  ind  bdaaet,  also  dat  wy  ooa  Tau  mi  voiilaa  vnanfficScen,  gunstlüekHi  nd  gtlodÜAian  «ndw  ind 
toe  eynandcr  bilden  auilen  ind  'willen,  ind  wanneir  onser  ennich  des  van  don  andafEB  vait  ova  monffidi  off 
BcliryfTtliek  praynnonde  off  begpren<l(>  wurdt,  äop  guUen  ind  vrillen  wy  vier  vurgenanten  bynnen  den  neisten 
viortieu  daigcn ,  na  der  gesyoniugc  mallick  den  anderen  mit  veden  helpen  op  ind  tegen  beren  Adolph  »oen 
tot  Gdn  faid  ayne  teoatandwo  ind  bolpere,  ind  9K«k  mm  «na  bjnuiett  dcudaeii  Siartien  daigen  »ynm 
üiiiaegLricue  dalralT  iiytseynden  ind  die  vcdc  dan  mallick  den  anderen  tmwelicken  helpcn  viiorcn  ind 
hantieren,  illidc  m}i  synen  «laitcn  ind  Steden,  die  hy  heuet  ind  der  hy  mccbtich  ia,  ind  Toirt  mallick  mit 
aynon  landen,  luden  iud  ondonaiten,  Ulick  na  ajrnem  vermocgen  ongeverlicb  ind  malfi^  rta  ona  op  ayma 
aflhea  hott,  ind  ilKdc  ayaa  aalb  ind  dv  ayu»  boaMMve  to  woofln,  Utd  di»  ved«  to  beriterdaiB  ind  didmui 
onscr  eyn  buten  den  anderen  nyct  optohoiren  nocb  van  ejTinndcr  to  troden  wyi  rrcdcn,  opnickinge  noch 
boKtaodt.  Oick  eoaal  onser  eyn  buten  den  anderen  gcne  dcding«  aogaeo  van  soene,  sdicydonge  off 
dergelycken,  ton  »y  dat  onae  awaigcr,  braeder,  oynie  ind  bore  hertoagb  Amob  ayt  der  gofendmiaao  kooie 
ind  qiiyt  werde,  off  dait  man  dairaff  redelicko  voege  vynde  ind  auerdraige,  der  «na  vier  gcnucgc,  ind  «iflik. 
ten  «V  dat  onse  Heue  neue,  socn,  bmedcr  ind  eydom  Frcdcriek  van  Egniont  van  synre  gefencknisae  vry 
ind  quyt  goacholden  werde,  ind  mede  ten  ay  dat  wy  hertough  ran  Cleue  van  den  gebreken  tuascben  onseo 
n«ne  beren  Adolph  ind  ona  nyfertaande  ind  &  ^  off  die  onM  tot  oen  to  «eggen  moiditeB  beim,  venwe^ 

off  tovreden  gc.ttalt  s^Ti,  ind  dftt  dpsgelvx  ons  Wilhelm  heic  toi  Egniont  ind  ons  Gerurt  Lere  tot  CiilenLcrg 
van  den  gebreken,  die  ona  ind  den  onacn  van  dcnsciuen  onsea  neuen  wederfairen  8\-n,  behoirlicko 
opriebtinge  off  vcmucginge  gcscbict  sy,  off  lü  id  ay  myt  onser  vier  ireten  iad  guedm  wille.  Ind  aa  wy 
der  vede  ten  eyndc,  sclieidonge  off  aoeno  konen  auUcn  wesen,  soe  sullen  wy  vier  nochtant  vnbondea 
gunstlick,  vriciitlick  ind  geloii'llick  tosHoion  staen  ind  Llyuen,  in  vurwcrden,  offt  na  geviell,  dat  Onse  neue 
off  yinant  van  synre  wegen  tastende  wurde  mit  vede  off  gewalt  an  onaer  ennicha  lyff«  alaite,  atede,  lande, 
lad«  off  gnet,  off  dat  onier  eonloh  nmb  »Ölkur tinge  off  onbeboiriidn  belaa tauge  mll,  ^e  oea  vao  omaan 
Tirncn  off  van  synrc^^egcJl  gcschege,  mit  deniaefaien  onaen  neoen  to  vede  qucme,  sodudie  dea  eonioh 
gcachego,  aoe  aiillen  wy  andaMB  tot  ge^nnan  off  begerten  daigOHMB  van  ona,  dem  daa  noit  «eir,  oaik 
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917*  ▼•'en  ii«lpcn  besdraddeo  ind  bjataca,  iad  die  roi*  lwnti««n  ind  Ixlittdcn  m  gclyckcr  maiten  m 
vnnichrcucn  steit,  mmUb||i  mi  Int  ter  tyt  d«t  die  gecne,  den  die  hvlp«  gcschict  irare,  opricbtinge  of 

redelickc  vcrnurfrlngf  prschcfjR  van  des  ocn  verkurt  ind  mrs^laen  vrere ,  ufF  bis  id  sy  mrt  drs  ind  der 
«aderrc  van  om  in  der  hulpen  wescndo  treten  ind  guedcn  vrillci  ind  «uide  ou^ter  ennich  gefangen  ind 
dsM  («foocUich  gehaldea,  d«t  hj  den  6fF  jße  uidereii  ou  nml»  die  h«lpe,  der  oen  noit  wen,  iqrel 
gemenen  enkudei  eoe  sullcn  yfj  anderen  nociitont  ind  gcljckcvsaill  b}'nnen  den  neisten  vicrticn  daigen 
dftirT).i<>,  om  die  noit  der  tiulpc  kundich  vrurdc,  die  hulpe,  bescbuddinge  ind  bystant  doin  in  maiten  aa 
vur  ind  nae  gcadircueu  »tcit.  Ind  is  docb  \'nr^'ordc,  off  onscr  ennicb  mnb  verknränge  off  gebreke  will, 
die  ocn  «edervoereo  off  die  liy  bed  an  owea  neue  beren  Adolpb,  meacn  iod  syn  ryni  -woden  «eMen, 

die  sali  on.t  anderen,  ch  hv  an  on«  ^css'nnrn  ^nll  sau  hulpcr  to  werden,  dtPselnc  verkiirtinge  ind  gcbrckon 
achnfftlicken  to  kennen  geuen,  ind  off  vry  ocn  dan  der  vcrkurtinge  off  gcbrcken,  dainuub  hy  veruolgt  bcd 
ind  Tvant  wmdeD  irolde>  nnt  veniolge  off  anderen  wegen  to  reden  beacheide  off  to  reddicker  vemucginge 
belpen  banden  ind  bulpcn  byijnen  »c»»  vckcn  ncist  deinMe,  as  by  ons  dat  to  kennen  gegeuen  bed|  dat  wy 
dair  medc  dan  der  hulpen  op  die  tvt  verlnUoii  snKl(^n  we>-cn.  Olck  vnrwcrdc,  ofF  tcndcn  der  yrster  Toden 
enniebe  ander  vede  off  bulps,  dairin  wy  hertough  van  Cieue  komen  weren,  wat  to  langb  del«  dat  vy  dan 
ooBOT  boiplvden  ind  oodennten  soenen  off  edidden  tnoigen  m  dem  try  onaen  Bcaen 
ewaiger  van  Egmont  ind  onacn  neuen  van  Culenborch  und  dicgecnc,  die  sieb  mit  oen  in  dio  vede  gcmeqgt 
bedden,  raede  boawoeneu,  ind  off  oen  me  «ffgeCaogea  wore,  dat  die  an  der  icoeaen  qnyt  ind  slaite,  stede 
Ind  erfnick  gucd  ofT  rente,  dio  oen  voir  off  in  der  veden  afTgewonncn  off  ontweldiget  treren,  dat  oen  die 
«edw  wui-den;  ind  snUeo  wj  oick  teynden  deeea  bidpen  ind  aoeneo  naHiek  rm  ona  den  anderen  by  den, 
des  mallick  In  der  zoencn  tnegedodingt  vmrde,  ind  voirt  by  den  nvncn  Ind  de«  cyn  ypdick  inhed,  as  oen 
des  noit  wurde,  beacbudden,  bescbeimenf  verdedingen  ind  beipen  bebaJden  vnr  gcwatt  ind  onbeboirlicke 
beUeflog«  off  bodranginge,  die  her  Adolph  dairaa  körende  innrde  off  dede  goseUen.  Voirt  ia  twrwerde, 
*  alle  die  benzitzcn,  rittcrsc]ii|p  bud  atede,  die  sieb  mjt  ind  tot  ons  in  dese  bulpe  ind  verbunt  gencn  ind 
die  wy  semcntlicken  dairin  anncroende  werden ,  die  sementlick  ind  byaondcr  suUcn  ind  willen  wy  oick 
beaorgen,  alaoe  dat  wy  sy,  offs  oen  noit  gcburt,  snilen  belpen  bescbuddcn,  besehermeu  ind  verdedingen 
'vor  geweit  ind  onredite,  eaerveObge  off  belea<iBge>  die  oen  daimnib  nm  off  in  tokomendon  tydea  «ngeiUeft 
mirden ;  ind  wy  ensullpn  oick  govncn  vrede,  bcatant,  zoene  noch  Bclieidlngc  angnon,  wir  cnsullen  »y 
dainnedo  in  bcgrypen  ind  besorgen  gelyck  van  ons  byrin  gcscbreucn  steit.  lad  dit  verbündt  sali  dnerca 
ind  weren  aolengh  bis  ber  Adolph  van  den  lynen  ter  doit  is  gckomen;  ind  off  onaer  ennicb  atnme  by  leoen 
heren  Adolphs,  so  sali  ofT  sullen  die  neiste  navnlgere,  die  an  de*  «ff  der  alHiniger  bnde,  stete  eff  daite 
qoeme  off  qncmen,  In  des  off  der  doidcn  Htndc  staen  ind  verbonden  wesen  mit  den  anderen  van  ons,  die 
dan  noch  leu^,  ind  oick  tot  gesynnen  des  oder  der  Icacndiger  van  ons  syne  besegeldc  brioue  dotrop  mit 
ten  ienewSgen  vea  ons  bd  ffielevendigen  mit  oengenen  ind  veniyn  in  beboeriiekerflmnen  iad  die  belenen 
in  alro  maiten  as  die  doide,  in  des  stedehj  gvfcenwnwKe^  by  synea  lenen  ge<kin  hcd.  Ind  off  die  navolger 
dan  niet  man<Ucb  enweir,  so  sali  dat  doen  syn  rechte  Tr*ombcr  tot  sTnen  nmiidigcn  daigen  toe^  md  den  dan 
docn  treden  in  dese  verbuntnisse.  AUo  die  vurwerden  ind  ponten  Turscbreuen  bebn  wy  Johan  bertoagfa 
vsa  Clene  Ind  wy  VRlben  bnieder  tot  Gelra  here  tot  E^BMnt,  Jehen  eldste  soen  tot  Egmont  ind  Genut 
hcTC  tot  Culenborch,  soc  wy  alrcholclillxfc  mochten,  gcsckcrt  Ind  gclalfR  by  onscr  tronwen,  crcn  ind  eyden, 
ackeren  ind  gelaueu  aueimidz  descn  bricue,  dat  vry  alle  vurwerden  ind  ponten  vaat,  stedo  ind  onverbrelceUfc 
edlen  halden,  melEflk  den  endwea  volkomfick  ind  weil  to  ToUentrednn  bd  ToUeen  sonder  ennige  indnwbl^ 
wederlegginge  off  nfbtant  to  doen,  alle  argelist  byrin  vgrtgcsdidden.  Ind  des  tot  oiAnndo  hebben  wy 
mallick  van  ons  syn  sege!  an  descn  bricfif  doen  hnnp-pn. 

Dio  gegeuen  is  in  den  jair  ooas  bereu  Du/sent  viorbondert  vyü  iad  sesticb,  des  mancndaiga  na  aoot 
lodODdagb  Tirgini*. 
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831.  ®cr^arb  t>.  dii^imd,  Dan  9lm^ctm,  mefc^fr  mit  bem  «molb  t».  fflelbfm  ^0T'  tfFtn 

6obne  gffan^^fn  nciiomiiKii  auf  bcr  golter  bcfannt  batte,  mit  bcmfelbcn  qc^eimc  6ünbcii  becjan^ra 
ju  babcn.  ccfldrt,  nur  buicl^  ^Jeinigeu  ju  bicfec  untoa^un  Aufrage  gtbrungen  toorbcn  [«Hn.  - 
1466,  ben  10.  Januar. 

In  nomine  domlui  Amecu  Anno  a  natlultate  clusdom  Millesimo  (luadrin^entcsimo  sexto,  IndlctioDe 
quartodeciiua  die  vero  veneria  decima  niensU  JanuäHi,  hör«  vcspcronim  vcl  (juftbi,  pontificatus  9imctis4i.ni 
in  Cristo  patris  et  domini  nostri  domini  Pauli  diuina  protudcntia  pape  sccundi  anno  eiiu  secundo,  in  refectoiio 
noauHterii  Gfeifibmiensinm  de  Motnchiuoi  |»o]>e  Amhuro  in  nobyhim  «t  generoBonnu  viiomin  doniimu 
^ilhetini  de  Egmont;  de  Iselsteyn  et  de  Bier,  JdiaDniB  deEgmont,  mOitii  et  domicelKWilheliiu  deEgimui^ 
filionim  prcfati  Wlllieliiii,  nccnon  honestonim  et  proborum  vironim  in  copiosa  multittidlnc  ibidem  congrcgatonim 
ao8tronuu(|Qe  notariorutn  et  tostium  infrn«criptorum  prcsentia  pcrsonaliter  constitutus  discretus  vir  Gerardui 
de  Ryswick,  ciuis  opidi  de  Amliem,  non  vi^  non  motu,  non  coactuä,  nou  compulsus,  nun  iadocttu  tat 
diqiia  einbtn  infonnfttioiie  at  «Bsennt  drenmventiu,  sed  «u*  propria,  apontaaea  «C  üben  T<rfiiiitKt»  bew 
deliberatus,  solnm  deom  et  nfaitem  animc  sue  intpldens  inper  extremo  et  iusto  iadicio  anime  5ue,  tii 
Verität  rci  infri^enptf?  p;\tesccret  et  cunctis  possit  esse  nota,  cxposiilt,  dixit  et  feei^  {ffout  in  qnadani  pipin' 
oedulu  ibidem  alta  et  intolligibili  voce  perlccta  continctiir  tenons  ut  sequitur: 

tioe  in  tydcn  voirlcden  myn  gncdig'e  jonchere  van  Geke  syncu  vndcr  hcfft  gefangen,  als  aü  m»n  wn] 
weet,  woe  dat  is  geacbiet,  hellt  hy  my  ind  me«i  anderen  mede  soo  gefangen  ende  ejn  tyt  doirnae  mvt| 
BMer  mdafan  tot  Nymeges  in  itocke  dein  eetfeen»  ded«  mv  opsclaen  tnd  aoe  opgeädagcn  ao  den  ito<fc 
kaagen,  solange  l>ia  myn  gnedige  jongohere  aUeen  tot  my  quam  ind  sacht:  OerU  p  bebt  mji  tarom 
vadcr  undc  royn  vadcr  mit  u  dingen  bcdreuon,  als  pcccatum  aodomiticum  als  van  stommcn  snndoD,  dvr^u 
ick  die  waerhcit  ','o'cn  will,  ind  ick  wcet  in  <1cr  v-rtirlieit  waill  datz  alsoe  is,  dat  moiti  liden  ind  seggea, 
off  ick  will  u  van  stucke  to  stucken  Schoren  md  rit^D,  nut  mccr  worden.  Soe  heb  ick  in  der  pinen  nA 
aABM  «iwteo  vr^llo  myns  lyfl*3,  aoe  idc  watO  genen  kadde»  vee  ongeboeriiob  ind  jemerlyck  hy  myt  aynta 
ben  «d  vader  in  der  nacht,  doo  hy  den  gefangen  hadde,  emg^ata,  geljt  bd  geMebt  ala  hy  va 
waighden  ind  van  my  gesacht  wolden  bebn,  und  hed  hy  mv  vele  meer  gevralgt,  ick  cnhcds  nyet  dorrao 
nysaaken;  doirn«  ah  ick  buytcn  Imtj?  was,  screucn  my  myne  mage  ind  \'Ticnde,  dat  alle  die  gefangra 
quyt  iverea  ind  veaea  aoiden,  dat  ick  dairorome  by  der  hant  queme  op  dat  ick  oick  qoyt  wurde»  ao  hj» 
ük  hymt  i»  lande  gekenen  tot  Andieni  nut  mynen  vrienden  in  <Ge  nitkamer  und  beb  den  f«idt  ia 
«bgempenty  aee  ick  der  «tat  boq^  hfu  «nd  vewlMn  kad,  dal  alle  die  gefimgen  qnyt  waren  ind  vieim 
•oMen,  dair  ay  op  an tvr erden,  gy  -wolden  dairomme  gerne  scriuon  und  sy  solden  oir  raitzvri enden  t<X 
Nymegen  kortlick  schicken,  woldc  ick  solange  '«^achten,  so  wolden  sy  myn  baitscap  truwclickcn  doin  .mJ 
gy  sult  qoyt  wesen,  sacht  iierman  van  Wie.  Dairna  ia  die  burgermeister  Peter  üierwyscli  tot  my  gekamcx; 
und  eackt:  (htfi  yij  «dien  mengen  xiden  tot  Nymegcn  iod  enee  nidtmjinde  kebben  my  gesacht,  dat  k 
•i|(g«a  aall  dat  gy  merfen  nyt  oot  lydt,  aoe  byn  idk  myt  tan  nttanyenden  tot  Kyni«g»  geceden  ak  ir' 
my  hieten,  ende  envust  anders  nyet  d«n  ick  quyt  werden  s\>]de,  gelyck  Heiman  van  Wie  gesacht  kadJ«^ 
dat  nllc  die  tnt  Graue  gefangen  und  anders  gefangen  wcrcn,  quyt  worcn  ind  wesen  soldcn,  uitgc'icM 
myn  guedigc  joackar  Frederyck  van  £^ont,  die  in  der  stede  houde  geatalt  were,  soverre  by  ^et  Gdraj 
Mynen  ind  togon  dm  knde  nn  Geiie  oft  vedn  'wude  njet  dorn  en^olde.  Aboe  idc  dna  myt 
tiftsnyenden  ^  Ankern  tot  Nymiqgn  gefconen  «la,  dee  aadercn  daiget  qnaman  toi  nj  Ibonii  vk 
Jekan  van  Keaoel  myns  gnedigeu  jengen  hem  kemerlinge  und  sachten:  Gent  onae  gnedig«  bere  heffi  oaf 
tot  u  f^eaant  ind  doin  aeggen,  dat  gy  vao  stondcn  an  myt  ons  op  ghen  huyss  gait  ind  haldt  hem  gcTejickirrss«.] 
gelyck  gy  hon  gelaiüt  hebt,  dair  iek  op  autweiden:  ick  byn  hier  gekomen  myt  den  van  Amhem  als  i 
die  geheiten  badden,  ende  enwuit  mdevs  nyet  dan  iek  quyt  wen  off  «loen  aoÜe^  ind  elR  dea  njet  eo^av 
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10  mU«  MB  doch  tot  Amheiu  io  inyiM  broden  iuijM  manen  ind  des  Üerdw  dai^w  na  der  manyngen  «o 

vmJp  id' haldon;  dat  my  alU.t  nypt  gcdy<»n  cnmocht  olT  baten;   uud  die  two  Kcmcrliagc  "bleuen  by  mr 
»(jb;i;!,'e       dairto  quam  niyns  gncdipcii  jongt  u  iieru  scriuor  Peter  ende  sacht  <  t*  ,  dal  ick  van  stunden  an 
kooeu  soide  op  gen  liuys»,  myn  Lcro  bed  my  outbadcn  und  by  ryct  my,  dat  ickt  doca  solJc,  het  solde 
nfu  bwto  wenn.  So«  id(  doe  web»  iaik  icbt  ddn  mo»^  «oe  hjn  idc  mji  bom  gcgain  op  gen  huysa  «nde 
nrt  g^ekert  op  HoUanti  dair  ick  bleff  bis  tot  tea  anoat*  doe  quamen  des  marschalclES  knapcn  ende  moer 
udcren  und  saditan  tot  my:  Gcrit  p;y  sult  komen  op  des  marschaicks  Ottcn  vau  Bilant>>  kanier,  ab»  ick  doln 
ffloifte,  doe  ipiani  die  marbcbalck  des  anderen  daige.->  tot  uiy  und  sacht:  Gerit  nivn  ß-urdipr  firrr  sail  komen 
Uta  luid  beger&u  soimuige  saken  vaa  u  te  seggen,  d&t  rade  ick  u  dat  ghy  duct,  want  myu  gnedige  here 
irik  gsdMB  hiebnf  dttnui  quam  mjn  gnedBg«  bore  alleen  tot  my  ende  Mcbto:  Garit      aake,  die  gy  my 
mbumOi  gtkaant  bebt,  die  »ulde  »eggen  voir  oyn  dedl  mynre  raitBTry«nd«>  dio  idc  tot  «  «cickau  mU 
werden,  dair  ick  op  ant-werdcn :  Gcaodige  here  des  moit  gaede  erbarmen,  dat  ick  tot  der  uren  byn  gebaren 
jit  ick  niyneii  goedigen  hem  verscbenicn  sali  nioeten,    dair  myn  gncdige  jonge  here  op  sachte:  Byawyck 
werde  dairto  gedrongcu,  dat  ick  dat  duiu  moit;  dairna  4uamen  myu»  gtiedigeu  Iiern  vryende  tot  my, 
m7t]ift;iaii  her  thj»  van  E7II,  Ott  tod  den  Bflaat,  Johaa  Scbenck»  Gairt  Viumw,  d«r  dvyer  ated« 
nitmyende  wid  meer  anderen,  dair  voir  ick  belien  moiite  datsc'lno  ick  in  dem  atock  gclodon  haddat 
üiiriia  ?ya  gekomcn  her  Thy»  van  Eyle  ind  Ott  v*an  Bilant  myt  twe  notarys  ind    bebn  my  dairaif  laten 
tutu^en;   des  ick  »*us  lange  heb  moeten  swygcn  ende  gesT,pg(  n  lieb  bia  uu  dat  ick  hier  8tae  op  mynen 
Uvea  voeteo  voir  mynem  gnedigen  hem  ind  jongen  hern  van  i^mont,  eirbcrcn  ind  eersauicu  luden  hier 
(«geamerdiali  iveieBde  «nd  segge,  ao  vat  idt^  beb  moetM  lydea  ind  »eggen,  dat  keb  idk  «aa  ptnen, 
Mit  and  n«aen  mTn«  IjSä  gaaacht  iad  ltdea  moitaa  ende  «egge,  dat  myn  goedifo  eUe  bere  und  idi  dea 
"•r.-chaldich  syn  ind  nyet  enis,  ende  enwect  van  mynem  gnedigeu  aldeu  heren  nyet  anders,  dan  ky  eea 
rr  ten  cirbere  gotliek  vrome  here  ind  voräte  in,  «^nde  ick  will  daerto  <ioin  atlet  dat  eingen  bem  off  vromen 
auau«n,  die  des  onpartüch  syn,  duncken  sail,  dat  ick  mogolich  doin  sode.   Ende  wederrocpe  daüromme 
Ha  akdebe  belöge  die  iek  ao  vurgenaal  beliet  mach  kabn  off  beibf  «aat  iek  die  «am  pynen  ind  inxte 
Hefa»  Ijfffii  iad  tefea  die  ivaeriieik  beliet  iad  geaaeht  keb,  eade  begei»  dalraff  vaa  n  irier  wttujB 
ttdenanneB  ejm  off  meir  inalnmeat  off  »atnaaente  Toir  mj  ind  alle  dieqganeB,  £e  dea  bafereadenHNgea 
atten. 

Super  quibus  omnibtis  et  sin^nlis  Gerardus  de  Ryawyck  ac  predicti  nobiles  et  generosi  dommi  et 
l'^micclliu  p«tienmt  et  quihbct  corumpetiit  aibt  iieria  uobis  noiariia  infrascriptis  unum  vei  plonma  poblicom 
'  paUie»  inahiaa<iila  |»i>  ae  et  omnibiu  potantiboa  aea  baboM  debentibak  Aeta  ftnrunt  kee  aab  enaa^ 
■fiatfeaa,  M»,  kern,  ponlüeelB  et  k>e»  ^scriptis,  preaentibM  ilndem  honealia  et  )>roUa  viria  Gfabecio 

vx  der  Houen,  scabino,  Henrico  Bienfvyscl»,  üdone  de  Buccop,  Arnolde  van  der  Hoaen,  Gysberto  van 

ler  Houen ,  Joliannc  Koster,  Arnoldo  van  den  Zande  et  Rodolpho  Ki-cuier  opidanis  cin^dem  opidi  de 
irribem  piuribuäc^uc  alüa  ibidem  in  copiosa  muititudine  existentibaa  testibuji  iidediguia  ad  premisaa  vocati^ 
t  ^'titer  et  rogatia. 

II  ^(1)00  Wim»  b.  Snrimib  lefii^  ^iacn  tiittnidiiiieni  auf  tk  PÜa^  bei  CMnec  gfgca  %dbM  b. 
Qatcii6iii9,  iDcI^  auf  beul  St^mfi^Iojfe  Wn^aCsag  mc^mi  Okncftlbn  mtb  griinngfn  ginmmui, 
bcafeltoi  jbnft  9t  ittcKkM4ai  iinb  in  ttäfDlgen.  —  UM,  tat  a  ^jfm. 

PluBpe  by  der  gracion  goids  bertogevan  Bouigoignen,  Tan  Letibringen,  vaaBrabeat  eade  van  L^mbont^ 
Nee  van  ineendEea  &o.  eaaea  droeaaetoa  Taa  ftabaatf  vaa  Lembonh  eade  vaa  VaDEaabaerab«  tea 
artogeafode  ende  aOm  andereo  onaea  reettleiea  eade  ampthtydeD  oaaer  landen  off  kneraa  atadboaderaa 
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nliiTl  Want  ou  wi  ««igtn  d«r  laden  ende  supposten  v«n  den  6WimpJigmk«A«n  nm  Gbfllann  fdhMrt 

ende  to  kennen  gegoucn^  dat  IIoTnrick  vanBatcnborch  mit  svnc  medoplcgeren  onder  schyn  zckeren  quereka, 
nptichton  ende  aonspraken,  die  hy  heu  lieissclicmlo  is,  hca  oulancx  gopynt  becft  endo  dagclicx  pvnt 
mnniren  van  vyaotdchappe  den  van  der  kerkou  vau  (Joelen  tc  oirlogen  an  die  plaoate  oft  »lut  na 
B^-ngcrborgen,  die  man  vta  oiu  te  leene  InndMide  i»,  vtageode  dagttßeit  dy«penoeiieiiTaiidcrTm»chiini 
ktikwDt  huera  ütamtk  ende  ondenaten  eb  »j  die  kennen  gecrigen,  ende  die  alzo  geuangen  bottdendA  all 
doen  houdcn  in  der  vorschrcucn  plaetsen  oft  sloetc,  schattende  ende  anders  die  scttcndc  op  proct«  eait 
cxccssiuc  rcncocnen  ende  tot  groctcn  ende  onberwiulickcn  scaden,  al  eist  nochtans,  dat  die  van  der  kcrk»i 
ctagers  hcm  geboden  hebbcn  endo  bcboirlyc  doin  biedea  te  recbte  te  stane  voer  ont  van  allet  gatiu,  «ie« 
ifj  jNurlien  erst  gdioert  aengeende  den  qnestiea  ende  geadullaik  tormeben  hem  ende  den  vomcbcaai 
«legen  ontstacnde,  dairop  ordinoren  end«  ippeinctieren  eouden;  welke  saiken  cn^ya  niet  ellMne  ieagtoeua 
Tcrdrictc  scaden  ende  biudcr  der  clagers,  mair  oic  in  groctcr  vcrsmadenisben ,  misgrvpc  ende  onverdich^it 
van  ona,  ODscr  hoechcit  ondc  hecrlicheit,  gemerct  den  otlVr  endo  prrsont?icle  ende  dat  die  plaetsc  via 
Uyugcjrbergeu,  dair  lleyurick  haui  die  schaden  audoet,  ia  omo  Iccn  ondc  van  ona  in  leeoe  geboudeu  ta^. 
nodi  meer  wesen  mochte^  als  sy  zeggon,  entrard«  darop  Tan  onsenwegen  niel  ▼ersien  -raa  bdtoiilyfat' 
leinedien«  daerom  sy  ona  hebban  doen  bidden  ende  versuken,  ao  eiat  dat  wy  dese  saken  gemerct  -«nüeii<lt| 
hierinnc  ton  ondcrhoudende  onscr  hoechcit  ende  beorlichert  versien  als  dat  beboirt.  U  ontbiedcn  eailt 
beuclen  by  dcscn  onsen  bneiicn  ende  een  ycgciyc  van  u  alzoverrc  alst  hr-m  ncngaet  up  alzo  lief  nls  wy  c 
ayn,  dat  gy  van  onsenwege  acorpelic  bcuei  endo  gebot  doet  doen  taiicn  plücken  ende  stedou  von  nvei 
ampte  ende  bedrifhe,  dat  ne  geen  -van  enser  endenatan,  edela  off  andere  wy  ay  ayn,  den  ^wwiknm 
Heynrick  aoob  ber  Jebaa  ran  Rynshem,  rittor,  die  ote  Tan  den  «lot  Ryngberg  den  biegen  adiaden  gedid 
befl't,  hoeren  hulpers  ende  medcplegers  cndoen  olt  laten  gcscicn  ccnigc  bulpe,  troost,  raet  oftc  bystand,  ooi 
den  klagers  oft  hueren  dieneren  ende  ondersetten  vyantscbap  ofto  scado  tc  dragcn  oft  to  doen  aen  liue  oht 
aen  goedo  in  enygor  mauleren,  raaer  bouden  die  Toir  onse  ende  onser  landen  vyauden.  Voirt  £0  bcuckt 
nj  II  aide  Terbteden  ab  boaen,  dat  gf  HvpaiA  nödi  bare  Jobaa  ma  Eysaeben  nyel  «nlaet  lydcn  al 
awob  passaige  gheeft  in  den  badmien  van  «wen  dienaten  ende  ampten ,  macr  deaelue  Heynrick  ende  hm 
Johan  endo  die  bore  gacnde,  commende  oft  sccldende  uyt  den  slotc  van  Ringborg  oft  anderen  sloten  n!*? 
plcckcn  in  onscr  landen  c:r!r<7^rn  sr.adt  offo  byndcr  doendc,  den  thoenres  vanct,  boudl  ende  aentAst  vt4 
gy  die  gecrigen  touat  uyt  den  gcwjddcn,  um  voirt  pugoicy  ende  correcti  daeraf  gedaen  te  weseu  gel^t 
«an  -vyanden  ona  ende  onaar  bmdeoj  biarinne  doande  als  dat  gy  van  goeder  onoerdanidiaii  tvoti 
gerecommandeert,  Waat  ona  aho  bdieft  ende  willen  dat  by  eynen  yegdtdten  van  «  gedan  qr. 

Gegcuen  in  onser  atad  Tan  Bnicaaeli  dn  TDL  dadi  van  Jwwi>»  int  jair  ona  benrcaDaiyaeat-wieibcBto 
«ea»c  endo  toesticb 


^"i»9  ^o^ann  b.  (£Iet)e  unb  WE^lm  iQta  |tt  lEgnont  ttcU^e  mit  bem  ^eQo^e  fSbtX^  t>.  Mo^ 

toeil  bicfcr  fciiun  Cater  gefangen  f^&lt,  ju  ge(>bt  geFommcn  unb  in  Soifc^lag  gebracht,  tcm  ßf|tfrrt 
ein  6^(o|  unter  befc^rdnftet  grri^eit  anjutoeifcn,  cl'fr  ibn  gänjUc^  fnt  %ibta,  ttnteqU^  fii^  txM 
6(^kOäjpcu(^e  M  (ütafen  dacd  d.  (Sbacloc|.  —  14ft7,      S.  gebtuar. 

Wy  Jobaa  Tan  gaida  gnaden  bartoeb  «aa  Glane  ind  greve  imb  der  Marcka  uid  WSbem  bot*  ^ 
^gmondt,  tot  Bair  &c.  doen  kundt,  aUo  wy  mit  den  hoigcbaeren  (urst  onaen  fionen  neue  bann  Adrlp^ 
hortoge  van  Gelrc  tot  onwillo  ind  vcdcn  körnen  gyn,  aa  umb  der  ophaldin2:e  ■will,  so  «nsc  üctie  neue  d« 
hoigcbaren  furstcn  aynea  vadcr,  oasen  lieucn  swoiger  ind  broeder  eyn  tyt  lanck  ber  in  synen  bebalde  in^ 
gewalt  opgcbaldan  benet  ind  mclr  andere  onser  gcbrckon  will,  ind  na  tusschen  denseluen  onaen  ncae  m 
aoa  Borerra  gededingt  iad  aaaidngta  Ja»  dat  wy  mJBkk  dan  aadam  9jn  aoen«  gegenaa  bab«^  ind  aa  dai{ 
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m  dm  puate  tad  der  ophaldinge  oose  vurnemen  tod  mo>'niuge  geweist  is,  onsen  Ueaen  swaiger  ind  btocdv 
TU  der  ophaldinge  Tzy,  los«  indqayt  to  bebn,  dartegoi  vurnemen  indmeyningeonw  iiMMag«w«ist  ii»  ontw 
hua  fwaiger  iad  broAdor  bj  Mkerai  bewegen  in  «ynie  ophiMbgo  Teilt  to  willen  beiiaUen,  tuMben 
>c!ckea  ooson  vurnemen  v«n  bcyden  by  Mmmigen  dedbxTiienden  terferley  udddelen  geraerapt  ad  oni  to 

ri'vdtu  syilpii  vurgclaclit  sjn,  dnt  c^*n  aldtis:  as  dat  onse  neitP  onsen  swatg'er  ind  brocdcr  van  synre 
opiuiidinge  losä  uytlait  ind  dairaiT  quyt  scheiden  solde,  ind  dat  hy  dan  voirt  in  dc.a  slait  oif  stat  to  Buer«! 
off  in  den  alait  Lobede  ofi  in  andern  ooss  neuen  sl^ten  ofif  Htedcn ,  dair  ouse  neuen  oen  aynen  eoit 
soitduAe  htA  vtMyKf  m  ne  synen  stet  ind  gdegenbeit  redefieli  ind  iheuellde  »j,  id  ey  by  enser 
Toner  5u^tcr  ousa  neuen  moedor,  off  hv]  onter  Hener  nichten  synre  gcaellynnen  in  lynen  Imyee  ind 
•f  by  sich  scluen  beatclJen  iiiil  besorgbdea  ind  bcstcllendß  %vTirdt,  sali  ninigen  gaen,  staen,  ryden 
tü(i  konien  op  ind  att,  to  kcrkeii  ind  to  tauernen,  wanneir  hy  will,  doch  also,  off  hr  sulx  -wTildc  by 
Bichttyde  off  aa  dair  ruytcio  in  den  velde  vreren,  der  men  tot  oma  neuen  hynder  besorght  were, 
iä  ooM  neoie  diiimede  op  fie  fyC  ongeveert  weeen  Bali;  ind  laD  eidc  moigen  gaen,  vaeren  off  fyden 
'-iKieren,  jagtti,  boyton,  visächen  ind  dergdydce  tytkurtinge  to  moigen  dryucn,  doch  also  dat  onse  neue 
i  nsrlucn  onspn  •'^^a!gcr  ind  broedcr  dan  bysetten  moige  dienrc,  die  ocn  dienen  ind  nicdctoi'uersicht  hebn, 
iai  by  onaen  neue  ind  syncn  lande  geynen  last  van  opstant  off  dergolycken  enmake.  Dat  nndn-  raiddol 
Jdiu:  aa  dat  onae  neue  ouisen  ttwaigor  ind  broeder  van  aynre  ophaldinge  vry  ind  loss  uitioitcn  ind  «|uyt 
«Mdan  aoMe.  Ind  ao  onse  nene  ind  wy  daa  deur  twyer  niiddelcn  nyet  eyns  ensyn  ind  onse  neue  dedi 
■  eonseatiert  heuet,  onaen  swaiger  ind  broeder  a*  Inydö  dea  yrsten  niddeb  oyitolaitain  ind  quyt  to 
rfifMen,  in  maitcn  die  brieuc,  onse  neue  ons  nu  dairop  gegencn  heuet,  dat  nytwvsen:  ao  bekennen  wy 
iil  wyden  stoit  gestalt  hcbuind  des  verbleuen  syn  an  ind  bv  den  hojgeboren  fürst  onsen  Heuen  beren  ind  neuen 
«rm  Chaeri  greuen  van  Chailoe^  tu  deser  uiaiten,  mit  willick  van  den  tvreen  middelen  ajne  lieffden,  yrat 
rrop  geboirt  infonnsieiTan  nna  neuen  md  onsen  friendea  to  beyden  aydcn,  oueRBdti  synen  besegeldea 
eriäten  ona  parthyen  bynnen  der  neister  maenl  na  der  iyi,  dai  oen  deso  onse  eenproimssbrleDe  presenfiert 
li  «jlo  infomiacl  van  on3cn  vrlenden  geschict  wcrc  auer  to  soynden,  oynen  toevall  doen  ofif  eyn  ander 
»ddel,  dat  oen  redcHek  beduncken  iad  nyct  inyuue  dan  id  yrate  middcl  wesen  Hall,  ramende  ind 
Jtspredi^de  ind  ona  portliyen  bynnen  der  vurschrcucn  tyt  auorschickendo  worden,  dair  wy  herren  ind 
Mhyott  to  beyden  syden  modo  onvezaeheempt  bleuen,  des  snDen  ^  eyn  benoegen  bebn  ind  dem  eo 
ügMn  ind  gevolgich  weaen  sonder  ennigerleye  indracht,  dat  wy  als  gelanen  by  onser  fontüdcer  erenind 
^'^cn  endo  in  rechter  cyd,stat  ind  aUot  sonder  argclist,  ind  bebn  dea  tot  oirkondo  ind  gaatMr  TOataV 
Scheit  iud  getugge  der  wairheit  onsen  scgcU  an  dcscn  bricfF  doin  hangen. 

Qcgeaea  in  den  jair  onss  herm  Duyseut  vierhondert  seucn  iud  tsestich,  des  neisten  donrcadaigs  na 
Mr  Benor  tnmwen  daeb  PteMeatioiMa.* 


H.  jRupreC^t  €Ied  Don  €6In  unb  A^er^oc^  ^Iboljjft  D.  iScli^em  f(^fie|en  ein  sBun6ui|  ^um  iTtcb(id)cn 
SetCe^r  ihvti  gegenfdtiden  Untert^onen  unb  ^ur  ^tUfekifhind  mit  300  iöerUtenen  unb  OOO  ^u$. 
—  1467.  ben  23.  9Jial 

Van  goitz  gnaden  wir  Bopreebt  der  b.  Idroben  so  Coelne  elect  ind  eonfirmail^  kwfontfl^  bertoog  ao 
Walen  md  so  Enger  ind  wir  Adolph  vaa  deeAlttcr  gn«den  berliodi  van  Gelre  bid  vaa  Qayfge  ind 
«a  vaa  Bo^ibenn«  doin  Imnt  ind  bekennen^  dat       gemirdil  md  aageaicn  bain,  wie  by  t^don  unser 


'  Snafö^utngMRfnibc  im\<S)ta  bm  ^ogt  WMA  9.  Mkcni  aaft  ton  ^egt  Solana  «.  <Ocik  SA  Ifffa  •oMf» 
'(ic<i»m  6<t  «Mlfhi  SM  f|K  SM  IcBifdIn  S^f  wa^t  Man  «MWt,  km  SMfMleBk  MMic  VUbMUim^  tcrt^  «ffs  mH 
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▼urfarea  ouer  lanpc  jairen  gnnst,  tnint^chaüt  ind  «ynonge  gcweiat  ist,  darby  hob  er  beider  lande,  lüde  ia4 
nodersameo  in  vreden  iod  waiiiTart  gebaldeo  »ynt  worden,  ind  hain  darumb  tnd  dat  malUch  van  wut 
mäimtimtn  »jntmuonffi  kAkoiaßnuutAattt  das  die  bw  hftndcleA  iiio«g«D,  vom  wMuam  gtitin,  yimijnk 
mi  verbunden  «rfflichen  ind  ewentBdiM  darende,  in  inaiM«n  liona  geftcbrenen  vw^.  Zorn  ^Tstcii  M 
wir  hfvdo  horrcn  mallich  des  anderen  ere  ind  best«  vorfl^fn  .  in  brndcrllcber  tmwcn  ind  lieffdcn  m 
aoflcunen  racvacn  ind  doin,  vpcklichcr  de--  anderen  schaden  warnen,  nutz  ind  vromen  wenien  snlen : 'Jtd 
mue  tmdersaiMeu  unser  beydei  laude  auUen  in  eynongen  «yu  ind  bleuen  ewentUchen  ind  erfilidien  iad  en 
in  des  «äderen  landen  veyHoh  vjn  ind  wandten,  jn  iwaffinanurfiaftt  ind  naronge  so  handdea  ^ 
gewoenlichen  xoll  ind  wiegelt  Ind  wcre  sacbo,  da*  «ynieiw  unser  undersaissen  sn  deöi  heNn  io  d» 
anderen  landen  Ind  «tcJcu  umb  cvnchc  gcltschonlt  off  bowefrelicb  g^ct,  dat  sali  der  versnechrn  ind  vpirnlrria 
an  den  schulder  otV  schulderen,  dair  die  gesessen  wcren,  da  sali  man  dem  cleger  reicht  ind  nchtonir?  v:,: 
der  dogo  wegen  na  iantgewoeuden  wederfaereu  ind  gedyen  laisaen ;  dan  umb  ortftzaille  ind  unbeweg«U 
guct  dinnib  aill  der  «leger  rridit  nemen  ind  genen  an  den  enden  indatedeni  dair  dat  vnbewqgeSdie  an 
ind  gnet  dyndcpUehtidi  were,  ind  bcrbonen  ensall  gern  uniier  nndenaiaaen  an  die  «odoen  nyet  luven  w6 
sj  bcswcren  mit  anderem  vcrx-oige  ndcr  nysswendip-fn  rrrichten,  snnder  tinser  bcydcr  nndorsarsscn  bijUn 
stracke  vnrwardo,  veylicbeyt  ind  pclevdc  hauen  in  des  anderen  landen,  doch  kuntligc  misdcdige  lüde  suil«!» 
des  gcleytz  nyet  gebrujrcbcn.  Ouch  sollen  wir  nyet  gostadea,  dat  eynicb  van  uns  berren  land^  indc  d 
vkjn  off  in  daa-  anderen  landen  van  jeniant  bdniegt  ader  beachedigt  ^raxde  in  eyndier  eii^ 
fldil  Queen  an^vdaden  ind  undenaiBsen  doin  beatellen  ind  aehafiSon,  dat  zo  Tedraeden  ind  ao  wer«  id 
aller  macht  mit  navolgen  ind  dockenslagc,  ind  off  ycmnnt  hvrenbouen  dat  dede,  der  snllcn  wir  in  des  Uaij 
dat  gescbege  sicher  werden  ind  die  baldcn  doin,  -vn  man  die  bekomen  kan,  solange  dat  soldie  schaide  m 
gewalt,  wat  des  geschlet  wer«,  gericht  werde  ind  sich  genoegen  laissen  nut  dem  uissdrage  des  reidilw 
Ind  eiMilen  die  gevelder  in  «unioln  nna  landen  nyet  onftalden  nodi  gehuyssat  noch  geherbergt,  raidi 
i^gehalden,  getoeÜ  ind  ne  reidble  gebalden  werden,  idt  en««i«  dan  aaehe,  dan  eynich  van  uns,  den  k 
aehaide  ader  gewalt  geschiet  werc,  begerde  den  zo  benaden,  ao  sonlde  man  dem  gnade  doin.  Oacb  ofl  snM 
eyiüch  mit  reden  ader  kriege  beladen  warde,  »der  etyliohe  banncrhcnen ,  rttterschafii,  stede  ad*r  ir\i^ 
bynnen  ader  buyasen  tuuem  landen  gesessen  sieb  wcdcx  uns  setzen  ader  doin  wooldea  weder  nnse  tnl» 
ind  psieilegion,  so  aeJI  «aier  ejn  dem  endam,  der  addu  bduMond«  teer«  in  aynen  eijrgenen  andien  fal 
«nifll  deaw  eTnongen  an  dam  andern  gosonne^  drjrhendert  reyaige  peide  ind  aeeaheodart  manne  so 
eff  derondar  na  begdrten  deagbenco^  der  des  bedorfite,  waüe  gerutt  zo  hulffen  schicken  ind  die  bis  in 
anderen  Herren  pcle  beköstigen,  dama  aall  sich  der  ander  van  vm,  der  der  l)«ho'uende  were",  die  onnc 
ind  den  kost  ind  gereitschafft  doin  in  aynen  landen  inne  ind  nyss  weder  in  yrs  hcrm  pele,  van  den  i 
geeehidct  weren,  dem  sy  dan  eynen  nwent  lanok  getruweliohen  bei^ien  ind  bjalun  atittea,  aoreisn  heiT  711 
aolange  bedocffie  ind  begerde.  Ind  offaadie  were,  dal  «oa<r  «yn  van  miabeyden  beledel  vraxde,  off  dat  a 
yeDUtnta Tjant worden  ind  unser  eyn  an  dem  anderen bulpe  ind  bystant  gesonne,  sallderghene  van  ans,  deml 
angesonnen  Wirde,  bynnen  den  nevesten  viertzien  dagen  dem  anderen  van  uns  syncn  vedebriof  oeuei^tn* 
np  dieghene,  dae  hey  des  np  begerde^  ind  den  vientlichon  doin  mit  alle  unser  macht,  doch  soverre  as  udH 
eyn  des  anderen  zo  eren  ind  ao  reidite  meaohtioh  is ;  ind  die  eyn  «an  nna  enaall  bttjasen  dem  andera  m 
beatanden,  neden  neeb  nSwenei^  idt  envere  mit  nnaer  beyder  «Sie.  Ind  off  aaeho  vere^  dat  evaiel: 
forsten,  greoen  oder  andere  off  stede  in  eynichs  unser  lande  mk  beikraffit  ao^gen  ind  uns  off  nnse  lui 
ondcr^tocndcn  zn  ocuerfallen  ader  zo  bedrangen,  ind  unser  eyn  van  dem  anderen  ersoicbt  vrtirde  aai 
bystant  zo  doin,  ao  gnllcn  wir  mit  uns  seüs  lyue  ind  unser  gant^er  macht  unser  lande  van  stunt  an  np 
ind  in  des  van  nna  lant,  dem  solche  gewalt  ind  oeaerlast  geschegc,  mit  henkmlft  trecken  ind  boUßm  ni4 
gevMlt  atoaien  ind  -wederataenj  ind  nildien  van  nna  der  hniffe  noit  gevyele,  aall  der  ander  mit  den  ip^ 
hvf  yme  ao  dienste  breichte,  aobaUe  ey  in  syn  lant  quemen,  annemen  ind  befcealjgmij  doch  aall  yeck^ 
van  nn»  der  »jnvr  heofftbenre  gyn  ae  allen  syden.  Ind  off  wir  eynieh  gewinne  in  dem  veido  kregea  ä| 
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mue  vjaode  nederUoegon,  solche  gewynne  auiiea  wir  geljeh  deylieo  \  iad  ott  wir  eyncbe  slosse,  «tede  «der 
Iwb  gMMmeo,  die  mm  gw^dil«  viiiGoItte  gd»«xden,  vy  «arat  dairnff  mtwaot,  <veipiiil  ad«r  1 

aiDev  «it  flopreehte  ind  vüm  gestychts  alloync  syn  ind  blyuen,  ind  desgdydic»  off  irir 
itede  sder  lande  gewonnen,  die  so  dorn  lando  vau  Gehe  nder  giaifTschaiTt  van  iSutpbenne  geboirten,  dl» 
idUcd  uns  Adolphs  allcyne  rvn  ind  blyupn  ;  dan  gewonnen  wir  eynchc  aiobso,  stede  ader  lande,  die  ao  den 
liest^ebte  van  Coelne  uocb  dem  lande  vau  üeke  uocb  vau  iSutpbenne  nyet  goboirden,  die  suUeo  irär  berrea 
geiydi  aneliMien  bd  dmp  bnrdifirediaaiiUMliCft  ind  •nwaiL  Omh  «mtll  unser  ge3mre  tgayn  den  aadiran 
qral  vwdadm^on  nodi  v«niilir«idflii  diw  aadanii  littencliafft,  ain|»dttd«,  aM%  Adoh  «ndnuiMcn;  iad  off 
evoicbe  gcbrccbe  tusscben  uns  berrftn  cnt?tocndcn  adcr  unser  eynicbs  Steden  ind  andersussen,  danimb 
fn*nHen  wir  dese  verhuntnlsso  ind  evTiongc  nyt  oucrfaren,  sunder  dorghcne  van  nas,  der  gebrecbe  zo  dem 
odereD  meynte  so  hauen,  sali  den  anderen  gütlichen  ersaechen,  so  e>ine  gotlicben  dage  onaer  beyder 
buh  ■»  Mliicken  M  die  Mdno  loiaMa  tmhMtm  lad  mvedm  in  dorn  hMn  ii«d«nologta  md  i« 
äditm  Up  gtmoeaSUbm  mdllstedeo,  da  man  so  dedingna  plntchl  «mb  die  gebtedie  taMMhin  demgeslydble 
fin  Coebe  ind  dem  lande  van  Gebre. —  Item  in  dcscr  vcreynongo  ind  verbonde  baln  vrir  berre  uyssbebaldea 
M  nyssbcschcyden  onsen  billigen  vadcr  den  paias  ind  den  nlicrdurchluchtichstcn  fui-><tf>n  den  Romigchon 
k^vser  ind  dat  römische  rycb,  yn  an  semelicher  eren  geynen  wederstant  so  doin;  md  wirHopiecbt  scboydea 
^jriiiae  tiemdcr  vjw  mt«  ■ittaifniilea  ind  obmo  bfoder  bem  Fmdeiicb  paltzgrauen  by  Ryne,  mit  den 
lir  nriNudea  tjm,  iad  den  iMvtngea  van  dem  Berge  mit  ayaea  kadan  iad  laden,      aa*  die  adt 
«nchrTiiongen  ind  manscbaffit  gewant  synt;  ind  wir  Adolph  den  bogeboren  fanton  berrn  Karli  bertsogea 
na  BniTSfondicn  ind  den  hcrt^ot^en  van  dem  Berge,  solange  der  vrede  ind  hestant  tussrhen  ^tm  ind  uni 
Im  bedingt  dnrende  ist   Ind  aU  wir  Koprecbt  elect  doitzbaluen  aügegangcu  w  eren,  so  ensali  imso  capitteU 
mm  dnewiMiAen  ge;piflB  odeMn  «rtAaneliaff  lo  Oeeloe  iqjeiwen,  hey  eahtnn  jn!  dit  wbont  gektft 
•  yUm  Bd  davap  setadidte  boeae  gegwien;  imgAyvkm  oaeb  dn  enpllnde,  littenekeih»  aledk  iad 
atdersaissen  des  lantz  van  Gebre  geynen  anderen  berrn  van  nu  vertan  so  den  ewigen  dagen  annemen  noeh 
im  hulden   noch  dienen  sullen,  bcy  enbauo  vrst  ditaelu©  crfFbuntnisso  ouch  gcloifft  zo  halden  in-}  aftrup 
feborliche  brieuo  gegeaen.   Ouch  is  mit  vcxdragen,  oft  wir  beyde  herrcn  ader  unser  eynichea-  oü  unse 
•m  nd  nnkoonnen  ia  aaheaMndea  tajrden  «Taidw  veriMUitniHa  mit  yeouuUa  angyngen,  so  sollea  ind 
dha  vir  docb  dÜ  aase  etAertvlMMe  aUetsyt  dainaa  ngraRMam  bd  1»ebeldea,  dm  m  ayaer  gnnleer 
«)rkonMnre  »acht  m  blyuen,  sonder  alle  argclist.   Ind  bain  dis  attes  zo  Urkunde  der  wdrhcit  ind  gantzer 
■a-fir  stedicbcit  wir  Uoprccht  clect  ind  wir  Adolph  hert^og  unse  segele  an  desen  brieff  doin  ind  beyschen 
lu^en,  ind  zo  nierer  vestcnisse  bain  wir  Koprecbt  die  wirdige,  edele  ind  eirbere  unso  lieue  andocbtigen 
hdMo  btd  capittel  unser  doymkireliea  no  Ooebe  ind  aase  fiene  rede  ind  getrowen,  mit  namen  Gumprecht 
^«a  mi  Kawenar  aaeen  erifvaigl  so  Goebe,  Jehea  bona  s»  Byffevsduil  md  lorDick  gieaen  »o  Bnlmaa 
tevn  «rttnaltebniek  ftaa  Alfftcr»  Philipe  greuen  ao  Vitnenburg  unsen  erft'scbencken,  Joban  van  Hemberg 
(Jter  Unsen  crfncemener  vnn  Baclieym,  Hcynrid»  herrcn  zoDraclienfeltz,  Fredericb  van  Hulsso  ind  Fredcrlch 
Si^t  rittcrc,  Scbciffart  vamme  Roide  berrn  fto  iiemoiäbcrc;  uai^uu  hoiffmciater,  Didcricb  ScberÜgyu  van 
isrenbouen  unsen  boyasmancbalck,  vort  unsen  Steden  Andernach,  Bonne,  Kuysse,  Arwybrc,  Lynss,  Berck, 
Mtpea  iad  Urdugea,  oaeb  Johaa  «aa  HetnfoH  siMer  becm  ae  Wildeabei:gy  «osenoiarHirakk  ao  Wcalfidea, 
Kcdcridi  Tan  Plottenbcrg  ritter,  Jofaaa  vea  Hutzielt  herren  m  Wildenberg,  Gocdart  Vorstenborg  iad 
^"iliirt  van  En'ic  genant  Snydowynt  unsen  amptluden,  Hcydcmicb  den  Wolff  van  Ludlnciiusen,  Bcmbart 
(n  Groucn.  Hcrnlinrt  van  VVcsterbok  ind  Johan  van  der  Keck,  vort  unsen  Steden  Brylon,  Gc^ikc,  Ruden^ 
Verle,  Attviidarn,  Aiosbcrg,  Menden,  Rcckelincbuscn  ind  Dorsten  gcbcdcn  ind  bcgcrt,  dese  crfibuotuisse  ind 
keynongemitana  eobelioynon  md  ao  lyeaegelen.     Ind  «ir  Adolph  bertaog  baa  lo  merer  reatnisae  Taa  anaea 
ti;<'ri  reden,  aniptludfiD  tnd  getruwen,  mit  nanico  IkOiTen  Wvuolt  van  Arnhomy  Thya  van  EyDe  nnaen 
•»ffimeister  ind  Wairam  van  iloeüten  rltlcre,  Johan  van  Roshem  ,  Jrhm  ficrrn    zo  Werdenberg  unscrn 
rfiboi^^ter  ind  Joban  van  Roshem  Johans  son,  Ucynrich  van  Bylant  burcbgreuen  ao  Nymegeo  Otten  van 
IV.  «3 
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Bjtel'tMeaantMlulaktMl  droaten  so  Ba«MD  g«broeder«n,WIHi«lin  na  Gynt,  ifabrieh  van  ftaAm,VmAm 

P!(*ck,  Arnt  Piock,  .Tnci>b  vnn Biomsdick,  Johaa  van  der  Donck,  Wilhelm  T«nVlodorp  orfTvaigi  soRuremond*^ 
Jolwa  T«a  Areodaill  herro  «o  Well  rittere,  Edwart  vaigt  zo  Belle,  Hcyniich  van  IMvttera-wyck,  Joh.in  Momm« 
vwiKell,  indvaa  niu«n  henfi^todsn  Nymogen  ind  Satpheone  iad  kleyoeu  «tcden  Hardcrw^ck,  Elborah, 
flilil«n  iad  Wagenyngen  begeirt,  deseselne  «rffawbantiUMe  mit  tarn  10  Mojam  ind  beMgCÜM.  ~  ' 
Ge^tmcn  in  d«iB  juvo  an»  Imro,  do  auHk  «chMiff  DoMut  vierbondert  aeaeii  iad  «ecMdalif  np  iant 
Uichads  dach.  * 


335.  (SUct  JKupredjt  i>.  iiöla  unb  ^txi^t>%  äfcolp^  t>.  (Mtnn  berbünfcen  jub,  öon  bcm  ^eqoi|e  con  filebt 
i^re  ©(^U^ffer  unb  etäbte.  n&müt^  8oifl,  Siaattn,  mpd  mb  ittt^,  (x^ic^ung^tBeife  (gnuacckb  mi  Ott 

'  Wir  Bopnelit  van  goitz  gnadtt  der  h.  kireheii  so  OoIim  «leet  ind  «onfimait«  de*  Ii.  RoanadMn  rrcb» 
knrfunte  und  durch  Italien  ortzcanceller,  hertzogb  zo  Westfalen  ind  so  Eiogor  ete.,  nad  '«mr  Adolpli  van 
denielaer  gnaden  licrtzogh  zo  Gelre  ind  zo  Guylge  und  graue  zo  Siitphen  drin  kimt  aHcn  lii(1(>n,  r^rxt  wir  in 
vorder  maobt  muer«  aameBtTerbundz,  ooeh  byderMlyer  goloefdeo  ind  vecstrvckongen  oucxkomcaüyn,  unaer 
•gra  damaadBm  tnm^ßdtm  bolpe  iad  byrtMl  doja  oul  gaalMm  «nurta  aad  flfH«,  zo  geayaaeii  umv 
lifaf  n  d«D  nndeicn,  up  abre  maffidb ii7«BiBl  uigflMbcjrdeB.  bebaliNa  diegbene,  die  in  dem  prindpail  biriiaa 
anders  Hamentvcrbiiridz  uenielich  nszpenmnen  synt.  Ind  «o  xtm  Roprccht  eleet  ind  eonfirmait  ind  Tinsem 
geatycbte  äff  eutwant  aynt  van  dem  bertzogen  van  Cleae  ind  synen  vurfaer«b  aemoUcb  8oiat,  Xancten, 
Atpal,  Boaaa,  und  uns  Adolpb  hertsogen  und  obmui  badaa  van  daiBMlaaB  kettegca  vaa  Oleno  oad  wfnm 

rurfacren  Emmerick  mitter  Lvomer,  WacJitcnJonck  und  Rrx-walde,  dat  -wir  hevdc  maltich  anderen  mit 
gantzer  macbt  getruwelicbea  belpea  ind  beraden  9jn  suUeo,  «oldioa  muoa  affgestaitoa  Steden,  skseen  iod 
laatMdutflWiii  ireder  eo  gflnedcen  iad  aa  eriarygen.  Abo  off  ewAe  wtm,  dat  «im  be^en  heMo  off  um^ 
fpfmc  Tau  un»)  gcticllc  in  lenen  otf  na  doido  de«  bertzogen  van  Clloae>  des  herren  ind  laada  van  Oene  ind 
van  der  Marcke,  ort"  der  vsn  Sf>ist,  vrre  sementlich  otf  beaunder,  vyandt  'wurden,  ofiT  dat  cyn  lurtzogh  van 
Cleve  ind  greue  van  der  Slarcke  off  die  van  Soist  aeineDtliob  otf  besnndar  aoaer  beyda  off  unaer  eynieha 
«an  aaa  beiOD  vynide  -anudea,  dat  aal  dofc^MDO  «aa  vne,  die  abe  s»  faadcn  konea  wtt»t  dam  aadarea 
van  uns  van  stunden  an  r.o  yiksm  dojn  adirylEfficb  nnd  darmit  gesynnen  »yn  bnlper  ao  werden  und  don 
synenfeedebrieff  (senden):  so  ist  bevuraart,  dat  wir  Adolph  hertzogli  c-tc.  mit  unser  gantzer  macht  ineygcner 
persouen  in  hersskrafft  zoem  irstcn,  so  verre  unse  iieoe  oenie  üid  bruder  eleot  und  confinuait  des  an  uns 
geaanna,  vaa  legeian  iad  nedcialayB  anOeii  vor  Xaaolaa  aaaaia  imaina  ind  bcador»  «aa  Golno  «top,  aldair 
7.0  warten,  dair  wir  Koprecht  elc.  mit  licrsskrnfTt  vah  stunden  an  volgen  ind  zotzehen  suHen  ind  alda  bcyde 
aament  beiiorden  in  dem  leger,  bis  »o  lange  dat  wir  Xancten  wederbracbt  bauen  zo  hcoden  unsa  Koprecht  etc. 
vad  uns»  geatychtz,  und  uyas  dem  lande  Taa  Oleoe  nyet  scheyden,  vnr  heraa  iNrjrdo  «nhanen  aaaen  inOan 
van  dem  anderen  unse  aflge^italte  stcde,  slo-^se  ind  lantschafilen  zo  bcyden  sitten,  id  enwere  sachOf  dat  lait 
nnaer  beyder  will™  ander*  ouerdi:if,'Cii  wurde.  Ind  were  sache,  dat  wir  beyde  boren  dem  hcrtzogen  van 
Cleue  eyncbe  andere  ivno  sloa^c  ader  stede  affgewunnenf  daima  wir  ÜysaUchen  stayn  iad  gedeuckea  willeni 
die  aallao  iad  «ilten  wir  aament  ia  gamejnaebdli,  aa  nMiBeh  vao  nna  half  iad  halff ,  mit  aUem  aobdhoiro 


'  2)a^  Ifia  mi^t  Witthnrl  »n  Sricngel  ('J9.  Styttmbtr)  stnutnt  \%  toxt  bn  SjUoT(  gcdrukwunügbsJea,  iV.  ftt.  ib», 
«amniBi«  «M  Ml  MHiac  fa  tUw  |M|m  <lii«e  tit*fadl  |h|t,  «g»!  M»  OrfMkc  ihb  llflT  atf  Maria  Mait  (&  «uMriKi 
f.  «r.       «Nla  «af  M(  aadi^  9m  »■iimaiii  nM. 
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itlden,  beaftoen  ind  gobruychen  und  barchfiredeo  darooer  tuMchca  uii»  bcgrjtTca  lad  loachen  luuen,  golooeo 
H  nMtm  so  haldai  m  der  b«at«r  iud  toman,  nu  bajdeii  beren  so  nnuem  natzlidwtan  iad  iMstan 

iMen  diiBODda»  so  dydto  des  iMut  geficlle.  Ouch  in  allen  daen  handelen  ind  gesdieften,  so  vrir  darxo 

komcn  irn,  en<5al  unser  fjc^'n  biiysscn  den  nnJcron  van  iiiiä  Iktou  sit-h  nyct  socnon,  frcdcn  nucli  bc.süindcn 
"t  (Vnchor  wyA/. ,  noch  ouch  v.cdcr  dcso  iud  andere  unse  üamentvert'ynfnifren  sich  nyut  vcr^  '.'nf'ii^n  noch 
rere/iiigea  oüt  eyncken  hercn,  ritteräciiafit  off  Steden,  wir  cnscbeyden  dau  zu  vorcntz  dese  ind  andere  unse 
wbniBTMe  ayss,  sBe  si^gclist  ind  yadnAit,  benvedsr  dienen  mocbten,  «nllan  gentdicfaen  xuagvtdMyäm 
1)1%  ab  nir  Bopredit  elect  ind  ooDllmuut  so  Colne  ete.  «nd  vrir  Adolph  bertzogh  loGolre  ind  zo  Guyige  et& 
oa»er  eyn  dem  anderen  in  gnden  trnwcn  hant  in  hant  pesvchcrt  ind  gelocft  han  ind  bcprlffcn  zo  halden  by 
äft!s?lucn  eyden,  wir  vüt  descr  tzvt  mit  iiplcgunpo  unser  fyiiger  up  «Int  hüligc  ewangelium  sauieut  gesworen 
iuteeiL  In  urkuude  unser  iüichs  iiont&cbryft  her  undcr  ah  gescbroucn  und  uiuer  boyder  siegele  mit  beraa 

Gegenen  in  den  jsiien  uns  Immb  DttyMUt  ^edaanden  senen  ind  seestieh,  uff  unser  liener  fimmren 
^MlUtslis.  Baperto  nMB«  ]»op. * 

Ul  Sgnc^     Qnvliocfl,  «cbtifim.       M  Soiritd  Mn  CUcr  cdUifn,  isegcii  brt  öon  bem  Qntfeii 
Sfl^-lK.  ttatai«  «tfb  flcnrtb  ».  8attlfclb  In  fecc       ha  tt.  Ocbc  mit  tcn 

^oflf  IboC^  to.  Mtem  In  €orfe  RtebecOiiii  (qjflngeiWK  <ictDaIltMtcB  fUb  «i^li^  p 
(oNn.  —  1407,  ben  SS.  StoDmAer. 

Wy  Agnese  vsn  Brcmchont  «bivse  kd  «MienlBi»  |iwiai«n  das  ca|wllsli  fanültMi  dnenkon^  slso  beer 
^fBcn  grwM  Im  Liyubonb  ind  Qmjt  ran  BentSolt  nyt  eyn  dqri  andern  ratara  onlanx  in  dar  ▼eden 

tusscbon  dye  hoeghebaeroo  fmtan  etuen  lieuen  genodigbai  beren  Johan  bertogbm  van  Qwe  ind  boren 
iiolph  Lfftr^p-hi?  van  Gelre  an  onsen  dorpe  to  NedereUon  roae,  namc  gevnnerlicn  ind  anders  gbcsclftdiellt 
lekm:  »oe  bekennen  wy  Toir  ons  ende  oose  ghoeticbto  van  Elten  ind  uakuiudyngen,  dat  ^7  duraff  injt 
mm  genedigen  hortogbe  Tan  Cleae  ind  ayno  gnaden  nyt  ons  guetUdten  ende  genafieken  varenioht  ende 
tkNhddea  aynt,  also  dal  bey  onse  ea^ttatl  noeh  geatkhl»  noch  onse  nakoneijmgen  ind  ondenaHttn  noob 
tuant  anders  van  oosenweghen  dalromb  ghcenrcleye  nnaproko  noch  tosogghcn  to  synen  gnadon,  ^nen 
'-nicn,  laden,  ondcrsaten,  noch  an  beron  Wilhcra  van  Lymborch  ind  Geryt  vau  Berntfelt,  noch  an  alle 
l^^u^heuen,  die  des  in  eynger  wys  so  schafTen  hebn  moigen,  bobn,  belmldeu  nocbdocn  cnsuUcn;  ind  ailet 
osder  argeliet.  Ind  dys  in  oirkonde  tnd  gbctugbe  der  vairiteit  hob  itk  Agnes  van  Brandiorst  abdysse  rayn 
Ifd  nd      andere  jonfferen  eoaes  capitds  scfd  op  spatiom  des  briefb  gednict 

Ghcgnoen  in  den  jaere  «nss  heran  Dnysent  vieriiondert  soonende  tieestidiy  op  smto  Ceciltendaeb  der 
;  jonfferen. 


'  *  da  ctaMt  fMttaiVitBBStil.  4,  IMT  dl  am«  Matlieiu  daah  den  k  ApoMdeu  \ai  »inngBllBleii  («.th^taalt^  aWCk  Sbqm^l 

1  J^qugitcln-K  <ri'f  btn  wx^.t^fnUn  iptilrag,  büß  er  bnS  ^üiitni^  mit  bm  C>trjci9t  oon  CtfW  (vcm  22.  Ttai  llGi,  f.  91t.  328)  ni(f)t 
il»  buiteub  tradfU,  ba  bu\it  tKi({clbc  „iu  vil  piinlen  auerfairen  Uid  gchrocijeii  hai</*  ißtHt  Urlunbrn,  0011  Um  SltCtCtt  bcjitotlt 
i>  rcjicn  aud)  oon  i^tn  unttrjtii^tl,  finb  Mc  OH  btn  ^njog  twR  4Mkmi  «««gtfrtiigit  Qjataiilm,  fnabca  fUf  «Icr  in  ban  ClcSff^ni 
Ii»  Dor.  3n  tintc  anbtm  Urliuitic  i<on  tOnfCAtn  aßatt^jtaeiogc  crkimtr  iKnt>t«])l  tt  an,  bag  Die  «u«|<4ctbung  M  ^r)og«  oon  Snrfi 
t'tnrm  fnihrrrr  »»rrbniff'  inii  ^f^l  -Orrjegf  flon  <^dtstm  (üom  92.  )BU\\  Mivl)  fli^  nui  uf  Sotj,  90Ma«bci^,  nah  fkBia|n, 

7  aiöjt  auf  bat  J^'c^ogtijum  jalid)  bqoQcn  lyabc,  tuogrgtn  fw  ai|o  gcinb  tortbtn  bOrfttii' 
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anb  ftkUld^  lledH^)1Iege  iMf^  tot  gegenfcl^N  Siigait  mlb  ltiitcf|)iipni  auf  10  ^in; 
Sutern  h>irb  SbcIbilrctT  ^^cn  Bin  mit  tinem  ii^tlic^en  St^m  ton  100  @ulben  unb  erl^dlt  jiu  bcm 
fru^cTfn  T^adeib  bon  2000  (Bulben  nocf)  .^OOO  betfe(ten;  feine  Bilfm  fbHeii,  tveim  fie  19 

ericuit,  in  biefcä  'ücrbälhiifi  fintrettn.       1467,  ben  29.  9lot>mber. 

Wir  burgermeistere ,  rait  ind  gomeyno  bürgere  dar  Steide  Coelne  doia  knnt,  vrant  van  vill  jaereo  ind 
langen  tzydon  ksr  ionderlinge  gonat^  «turticliaift  ted  «TndiMhtgcnreistfTnl  «iMMbeii  aeSger  geda^  aU«rMi 
ind  vinCMrai  faiOigeboiNa  funrten  iod  herrea  Qetairte  bertEongen  eo  Guylprc  ind  zo  dorn  Horge,  naM 
bt'^iMulcrpn  H«»iipn  horrpin  an  evn(*  ind  nnü  ?nd  un»en  vurf»«r«?n  an  dip. Indorfs  vi!-,  in  dcnsclue  n  «idi  :i  nn?'»  hf>TTf> 
herusougb  in  dat  nnyn  ind  tzwcnteigste  jair  mit  ona  ind  iwir  mit  aynen  gnaden  gestanden  Ixain;  umb  doa 
die  aide  gnoat.  vraataehafll  ind  cnmdmdit  Turdw  so  mtigm  bd  sa  mmiiiwwi«  op  d«t  tjam  laytar  gwl 
ind  grwntlidie  ovnrfrachl  Ind  vrant.<ioli«fft  tn«sch(rn  dfimucluori  iinsnie  lierren,  synen  enien  ind  nakomen  Ind 
allen  synen  landen,  luydea  ind  undersaisaen  an  die  eyue  ind  uns  an  die  andere  sjdon  getnaebt,  bMtedigbt 
ind  vortan  gehalden  werde:  so  tyn  wir  bnrgarmeiktate,  nit  ind  btfgen  d«r  alM«  Ooehe  nnt  dwaiehiMi 
hertzougen  eo  Gujigc  ind  ao  dem  Berg«  bd  der  durluchtjgei  fantTanm  oaNT  IwMUideren  lieaen  fiamwa 
Sophien  van  Sassen  hcrtzougynncn  der  vurgenanter  lande  van  nuwea  under  eynanderen  oenerkomcn  ind  cyna 
worden  deserpuncten  henugeachreaeo.  In  den  jeraten  ao  haitayne  gnade  «ich  darteo  gntüchen  ind  willentlichen 
ergeaeo,  ^  iie  inMr  KMid«  Oeebecdelbiifer  WQtden  i»,  dfl^ 

bw^^nchafR  in  den  nyexten  tzien  jaercn  nyet  up/.osagcn  iimL  gcyncher  sachen  willen,  in  alle  derToigendat  die 
bricuc  -mr  van  gynen  gnaden  danip  sprechende  hain  clierlichen  innebaldent  Ind  darumb  soillen  diescluen  unae 
herro  ind  frauwo  yrelenieobdntlteaiea  ind  alle  yreluyde  ind  undenaiaseo  raityren  lyuen,  emen  ind  goeden 
«lcliet,v«iteh,  bsMUnafil^lMibMdtiad  g««niwelicl»beboi^  »yn  hijtami  vmmtM  ▼vaOoDgeweMklieDaadM» 
nft  nlle  nnser  macht;  ind  wir  ensoillrn  ■-lurh  nvpt  •rfilfnfrrn ,  tuifh  gestadcn,  dat  man  yre  lyff,  mir,  prci 
ofT  s<^oalt  m  unser  etat  bekümmere,  ^imrbiede  »tT  l>e»were  ander»  dan  tut  eyna  yecUkben  beaondcr  ejgea 
aehonlt  ind  brnolide,  «ff  dar  uy  bürge  vu*  weven;  ind  off  der  eynich  «dar  det  71«  alae  v«r  ayne  eygen 
endM  bflkambert  wurde,  darambe  aall  man  yem  unser  statrecht  vnvortMHgeii  gunstlichen  wcdwAwMI  >p 
den  enden  dae  bie  kumberc  geschiegcn  ind  den  aldae  nyet  vurder  Inissen  bes-wlcren  in  gherne  wys;  vort 
oft'  yrre  eynieh  umb  ^0,  guet,  schoult  off  ander»  bynnen  unser  aut  so  Tordereo  off  ao  doyn  hedde^ 
dnuHrii»  aiil  min  yem  vaA  tniMr  «Mrecht  oweinMiiieB  vnrderüeliai  laimeB  wederfMCBB  lud  dnäe  ajnuMl 
bynderen.  Vort  is  gcdadinget,  dat  wir  hurgcrnicli^torc  rait  ind  bürgere  der  Steide  Coebie  weder  unaeu 
herrcn  ind  frsiiwe,  de  t/.yt  wir  mit  >Ten  gnaden  in  (nintliohcit  stayn,  nyet  soiUeo  doyn  ooeh  van  den  onsen 
noch  uycniant  undcrs  uyaser  «msaer  stat  noeh  dairdoroh  noch  darin  lajesen  geeehien;  ind  off  yemant  jr« 
gnaden  off  die  yre  goadie^gt  bedde  ind  dat  b  nnee  aut  brcchte  off  dardunb  dlyMD  off  voeiM  weolde, 
dat  ioillf  ii  wir  na  alle  unser  niarht  jri^tych  der  unser  liauc  doyn  bnscfaudden,  dao  wir  dat  mit  ercn  ind 
gclyitipe  doiu  moechten.  Ouch  ensoilleu  wir  nyet  geataden,  dat  eynich  unser  inwendiger  barger  off 
ingesesaea  miae  herre  ind  fraawe  off  yre  nndeveinmen  veede  off  aehedige,  dem  ay  gebarlic!»  radits  ind 
redeüeber  uvt^sdracht  na  gelegcnheit  der  sachen  nyet  envrevgercn  noch  uyssengbaen,  ja  soverre  wir  der 
unser  nicchtich  »yn  ind  sv  sich  undt  r  un«  hebelpen  weiilden .  doch  uyssgcsdieidon  dat  in  ▼eeden  gcschiet 
were,  dat  man  die  machen  nyet  .schiildicb  sali  syn  zo  rechte  zo  stellen;  ind  were  sai^e  dat  sieb  yemant 
dacoener  m  onaer  atat  entUeUe  bd  nnser  herren  bd  tußamt^  ynre  gnadoi  lande  indnndenuasen  aiiieffigde^ 
dat  soillen  wir  sobaldt.  iius  dat  verkündiget  wurde  kieren  ind  dieghcnc,  dir-  dnt  gfdain  Iicddcn,  sovcrre 
wir  ny  ankuuicn  kondcu,  an  doin  gryilen  lud  sy  den  schaden  dob  richten;  ind  were  sache  dat  wir  dea 
also  nyet  gcvoigen  enkondon  ind  der  sebadenyet  geriebt  ettworde  md  sink  dicghicne  datoener  ddeo  bidten, 
ao  moigen  unser  herren  ind  frauwen  ampdude  ind  dienere,  as  sy  uns  dat  verhoadicht  hedden  ind  yn  der 
aobsde  njrel  geriofat  nocb  dat  enthalt  a%eatait  were,  dieghieoe  in  uaser  atat  angtyffenp  aebedigea  ind 


der  oTHcbem  gel<^yde  gcgouen  eo  uns  milche  Schede  verkundicht  yeere> ,  dat  anillen  wir  yn  «cd  vertzoidi  ap 
4oüi  sageo.  Ware  ouch  aaclie  dat  yemaat  un»e  herren  iad  franwea  oft'  yrre  gnaden  undersaisseo  geschedicht 
iMdd«  fad  M  dw  jbwt  MD  VMforlaiM  b  msa  itat  qn«nM  lad  yro  gnad«n  off  die  vre  den  np  der  rrjnuim 
dlAt  vol^ldflB,  den  oft  dS»  au^gea  »y  off  die  jro  in  nnser  ttat  «ogryiFea  ind  halden  ind  vre  haue  benchudden 
aen  tmsen  cf)  der  unser  un'wille  ,  fotom  off  wedorstant  Ouch  emotllen  vrh  umb  uns  selfs  noch 
oyemant  anders  'wilie  oyemaade  «eren,  hynderen  noch  Torbiedeo,  uns«!  herren  iod  fraawen  landen,  lud«a 
bd  «uIcmbMB  Tcylea  konff  so  bfengeo  «ff  «ffiMToereo,  sunder  iHr  aeiUen  dartao  aase  »tat  ind  strabt«« 
oiaUich  geotfent  ind  vry  halden  as  uns  dat  zogebuii  na  anscr  macht •  uyssgesdieiden  unnc  Tyandc  ind  die 
tmss  off  die  unse  geschedicht  heddon  des  sy  ongesoent  wcreu.  Vnrt  Koillen  wir  yrrc  gnaden  landen  ind 
.layden  alletiyt  ind  van  allen  suchen  uyssor  unser  stat  ind  dardurcii  veylen  ktmff  ind  prouande  laissen  rolgeo 
M  BT««  li7iMl«m  BoA  vwbisd«»  «nt  geyniahttr  atgelist  Voct  is  gtdmUm^  äO»  Itnim,  die  vom 
vurfarcn  unsg  herren  gnti'lf'r!  vnrr:>ren  onder  yrcn  segolen  besegelt  gcgeuen  hunt,  up  sy  Ind  yrr  rrncn 
a^reoheade,  dat  die  mit  deser  daodingen  ungehindert  ind  ongeletzt  sonder  in  yrre  ▼olkomowre  macht,  aa  sy 
jf^mud  «yal  blyvcn  soilnj  «OBder  ▼«&  ■tdciker  aUer  Mbodt  ind  lyft«iilcB  wegen,  die  van  Immii  de» 
iMKtlougen  ▼urfareo  w  vaitefdeD  geeiacht  hain  ind  noch  Hchuldich  moigen  syB,  da«  dicghiene,  den  man 
der  ypclt  scJiulJich  wcre ,  lelucr  geyne  p<?ndo  vur  cnhoddon ,  Ind  dio  ouch  davan  vur  deser  tzjrt  nyet  *nt 
recht  koemen  synt  nocii  üaraii  enhangen,  is  suaderüogen  gedadingt  ind  verraympt,  dat  uaae  berro  ind 
ftaawe  hertaeiii^  lad  hartMMtgymke  van  Qufigß  iod  faa  dam  Btrgt,  yn  WMm',  nakemeo  md  «adcnaiiMB 

ind  80  wen  dat  antrefffin  mach  unser  Steide   gruedo  aide  gewoenllche   vurwerdc  bvnnpTi  Cocltie  liain  ind 
hauen  soilien  ind  nyet  vurder  as  darumb  alda  nyet  aazosprechaa  noch  so  beswieren,  solnngesy  mitoiin  m 
deser  Truntfdier  vereynongen  blyuen  staen;  m«r  Voiderde  janant  ahaMMD  aide  saheuit  p9  IfO^nAtfdäi^ 
■Iniyssen  Coelne,  In  v.-s.t  manycrcn  dat  geachegc,  dat  WiA  ge^icfaien  tnd  saU  ayn  aamrliroclMB  deatr 
«ntgliainwordiger  fnint^cbaflit.  Vort  is  gedaodinget  ind  geruinwort,  datv.ir  ind  unse  burperc  solche  vorderungi^ 
wir  meynen  ao  bauen,  die  sich  treffen  aeuUea  aa  die  toUe  de«  iaata  van  dem  Berge,  bynnen  tzyt  deMT 
Wbdiahar  Tereynongen  soOlea  gueÜkbeD  laiasen  aiwtaen.  Onefa  tjn  -wir  eeaeikometi,  dat  wir  myemaiii  in 
unser  «M  gideyde  geaen  boillen  noch  van  den  uosen  Isiasen  geuen ,  die  byaMn  «BW  harren  ind  bauwen 
landen  ap»et«lichen  mort  off  dnyffde  begangen  ind  gedain  hodden,  off  die  yrre  gnadet»  nndersaiasen,  lyff 
off  guet  gemortbraut,  rerraiden  off  yre  lande  mit  upaetaiger  boisheit  ▼erwirckt  hedden,  ind  vnurde  sulchen 
'iB^ee  «nwiaaena  lud  aoadar  aigalrt* galejda  gegeaaa,  dat  adloii  wir  ao  geayiiBan  ysre  0«ad«B  «p  deb 
sagen  ind  nyet  wedergeuen.    Vort  is  bedadjn;r<  r,        wanne  unser  herren  ind  vranwea  Uwene  soene 
hertzouch  Wilhem  ind  hertzoueh  Adolff«  joogehertjeougeu  ao  Quylge  iad  xo  dem  Beige  ao  yxm  mondigeD 
'dagen,  as  so  yreo  tonflkaieB  jaaieB  konen  »yst,  dat  vre  gnädeii  aaOMD  off  bcatmdir  dafi  co  eoMB 
'gesytinen  sy  dailBO  Teruioigen  bd  bald«B  adÜM»  dat  «y  bejd«  unfirr  itat  odolUMUgiv  wwden  ind  dose 
vrontlidic  vereynonge  in  allen  yren  punctcn,  so  vil!  sy  dat  beroeren  sali  werden,  anneymen,  bewilligen 
ind  die  ouch  ouermitz  }Te  transüxbrieae  durch  den  heufftbrieff  gesteeben  geloyueo«  vaat  iod  atede  ao 
'haldflö.  Toirt  fs  ven«heiden,  »rildie  layt  bd  wauw  «om  henr«  hartaoiMb  tot  d«B  apcag«o  ItenuMganfat 

van  doituAvcgcn  afTgegangen  werc,  so  bulloii  synre  gnadon  eruen  ind  nakomen  bcrtaougen  der  vurgeuaoter 
beydcr  lande,  der  wer«  eyn  off  me,  verplicht  ind  verbunden  »yn,  in  deser  ^Tunt^chafft  stayn  ao  blytien 
bd  die  zo  haUen  b  aOa  der  ma^asen  syne  gaade  eieh  na  hide  des  bziefls  darup  aprediende  verbeodea 
hnt,  dactw  ay  uch  na  symo  doide  in  yMa  beaonderra  frawallTbrieBea  «o  aaeem  geayBBan  b  dar  bealar 
formen  vprschnrnen  Ind  verbynden  soilien,  dat  umbor>  dcsc  vrontEgc  vereynongo  vast  ind  8te<1r  f'cluildcn 
werde.  Myt  is  verdaedingt^  weeit  sacho  dat  tmse  iterre  ind  frauwo  ind  ouch  yrre  gnaden  Ueue  soene  var 
dam  vpaa^tB  aUe  deitahdoeB  auegiengea,  «o  «oaalleB  yrre  gnad«D  Httandtafft,  Steide  bd  uada 
gbeyne  boten  xo  den  bndeft  Qliy%e  ind  Berge  ajet  anneymen,  zoUissen,  hulden  noch  entfuigei 
«nhaueB  aofocrenta  deae  vatejBOBge  iad  Terbenteniaae  geloifft,  vctachraaen  bd  venegett,  anaa  ind 
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iM  M  iMUm  lad  «e  voOtatiähw  off  ans«  die  san«MfCll»  di»  qW^WM  m  gelogcnhcit  der  tzjt  heroad« 
Torcliert  wedergcgcuen,  dat  vre  gnaden  dooseluen  yren  ritterHchaiftcn ,  Steden  ind  undersoiasen  also 
geli«i«8cben  iod  beuoUen  botnt  m  doin  hy  d«a  hulden  ind  ejdcn  jica  goadou  gedaiu.  Ind  tut  det* 
«mttliebe  vmjimnge  »idlen  yik  mam  h«imn  ind  frnwM  Toraii  bd  jren  eraen  ind  mSemm  na,  der  ven 

eyn  off  nie,  soUngo  sy  mit  un^i  n,i  Itiydo  yrre  verscbryuongen  in  fnintUcher  vereynongcn  sUcnt|  alle  jain 
np  sent  Renieysdach  vur  cvn  borgerleen  up  unser  stade  rcntluuner  doin  geucn  hundert  rynsche  gülden  off 
nur  f  eckücbea  dcrselucn  gülden  dry  nuurcko  ind  runff  scliillinge  unser  stdde  paymentz,  der  yre  gnaden» 
yn  «nm  ind  nakomen  ald*  mit  ytn  beMgddar  qnytanoiai  soDka  doin  gasjoiMii  lad  Imtmo..  lud  «i  diü 
¥fir  Unsen  hcrcn  Ind  fmuwen  up  dcsc  zyt  zo  sulclicn  Uwcnduvscnt  gtildcn,  «usc  hcnc  licrtzotigc  unss 
Miitddidi  gow&«t  wcro  wcderzogbouen  na  luyde  der  y erster  veieynongen  mit  synen  gnaden  imgegangen, 
ttoeb  TOiilfduysent  rynsche  "guldtta  ui  gweidtm  golde  gduntreokt  lad  g«B«uerl  luSxA,  $o  baint  yre  gnad«a 
uns  geloifTt  ind  zogesaicht,  dat  yre  gnaden,  jra  «cven  ind  nakomen  hcrtwugcu  ind  hcin^ougynan  aa 
Gt!v!rhe  md  /.o  dem  Berge  sulchc  vruntliclie  rereynongc  die  vurgonantc  tziiM!  jntrc  lanch  sundcr  upMgta 
ind  darna  Tortau  bis  zo  dem  upsagen  iicrnaegescbreuen  vast  ,  Steide  ind  unucrbiuchlich  haldea  Millen  lad 
«iOaa.  lad  M  yn  gnaden,  yre  «niea  bd  nakomaa  aas  den  taien  jaeren  nyet  langer  in  deaer  fruntei^aff 

staen  blyucn  inJ  unsa  die  vur  den  tivrcntzlch  jaeren  na  datum  disü  biicfFs  upsagcu  vsculden,  »o  huillcn  yre 
ipoadoai  yre  crucn  ind  nakouicn  unss  tut  off  mit  dem  upsagen,  dat  yn  auer  tut  uyssgange  der  tzien  jaire 
ayvt  mimII  moigeu  geburen,  seucnduysent  gülden  an  gereidem  gelde  ind  an  eynre  sammen  up  unser  atoidfl 
lantkaroeren  doin  leaflKa  iad  'waQe  bctzalen;  iad  off  yn  gaadaa,  yre  eruen  ind  nakomen  mit  naaa  in  descr 
fnTnt -rliÄfftlicher  vereynongen  ind  Tcrbuntnissc  unupgesacht  tzvrentzich  jaire  lanck  stain  bhmcn,  soiHen  zo 
nysogange  der  txvhcxUaicb  jaire  van  der  vurgenanter  Bommen  drydusent  gülden  eJigacn,  also  zo  vcrstayn 
off  yre  gaadea,  yie  emea  iad  mImomii  dk  TerinmtaisM  iad  vnuitMbaffi  a»  dea  IwreateUh  jafam  apedditMi, 
ao  aalhn  yre  gaaden»  yw  «niea  iad  oakonieB  unss  Tierduyscnt  gülden  tut  off  idt  dem  «ipaagea  in 
vnrsr1ir(*iu;n>-r  inaisspn  np  «ns«r  Steide  rcntkaracr  doin  leucien,  Tnd  werc  saclic  dat  yre  gnaden,  yre  emen 
ind  naküiucQ  dcse  vrunUciuüTt  upschrcuca  iud  daigeitas  vurschrcuen  is  n^et  eulcuctden  uiit  dem  upscbr^iioni 
•onma  off  «anmb  dat  oaeb  oa  qaema,  ea  eall  dat  apsebiTaaa  aaawkbticlt  nd  nyel  ayn  iad 
vre  gnaden,  vre  crucn  inJ  nakomen  solllcn  allct*yt  mit  unss,  unsen  bürgeren  ind  iugeäcssenen 
van  Coetne  in  dcsec  TruntJlchcr  vcreynongea  bljruen  stain  ind  die  »cboldich  syn  20  lüiiden  ia 
allen  yren  pBBfllfla  »oadar  iadreebt  off  «edened«!,  alsolange  lauidia  raanaa  golden  ant  dcrupschryuongoa 
nyet  weder  aoergataalt iad  gdieaert  «erden;  bd  aa.deaa  wanteebaSk  apgeedureucn  wcru  mit  ocucrleuerangen 
des  gelt«  ia  roaysscn  %Tirsehrcuen ,  so  soillcn  nochtant  vre  gnaden,  yre  eruen  ind  nnkonicn  darna  eyn 
jairlanck  ua  dem  upschr^-non  ind  lieueruogen  des  geltas  Tolgende  unss  ind  unser  stat  verbunden  blyucn  in 
alle  aujaeen  deiar  brfaff  baebelt,  ind  aaa  denM  jaira  aoQleo  tiir  diH  verbaataiaM  ao  be^ea  eydea  Mieb 
ind  wir  iad  aaaa  arinMaea  des  burgerieeos  so  gfaencn  entragea  aya.  lad  off  Avir  umb  eynchev  snelicu  willen 
in  dcxcr  vereynongen  nyet  langer  blyaen  enwoulden,  so  moigen  «-ir  ind  unse  nakomen  dat  yren  gnaden 
up  doin  »ciiryueu  iad  wir  aoillen  oyu  jairlanck  uyoat  ua  dem  up^chi  yucn  volgcnde  na  innehalt  disa  brieffi 
veibnadea  Uyaea,  iad  aa  dal  jair  aad»  b  eeiUea  «ir  ao  beydea  aydan  diaa  varbaate  letlidi  i^ya,  ind  wir 
oucli  der  liundi  it  gülden  burgcrlecns  unsen  hcrren  ind  frauweu  zo  ghcucn  cntrngpn  ayn,  iud  suUcn  euch 
«aao  beno  ind  frauwe  asdan  der  senenduüeut  iud  Tierdmeot  golden  wie  vur  crcliert  sle^  t  entbauoa  *ja, 
bd  all  aoader  argdiat  —  lad  haia  dea  ao  gelMuduüaaa  ind  «ckaada  der  ^vairbeit  aaaer  atcido  acgaU  ad 
«aaaaa  an  desen  brieff  doin  bangen. 

Gegeuen  in  den  jaiNa  aaaa  bnaa  Dnyaanft  neduaidert  oMMb  bd  aaeMtaidif  ap  aeat  Aadreea  aoeat 
dea  h.  apoattdttL 
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338.  ^rrjog  9b«())^  b.  (Selbem  bern^nc^t  bem  &nttn  9ta\}ttiS)t  b.  Söln,  tßdäftt  gcgni  fBac^ttn&onl  (inen 
Selagerung^t^iiTRi  ecric^tcn  »iH,  tvemi  bleTeS  6Alof  in  feine  ^dnbe  Wbn  \oütt.  tS  btm  Oecteii  ta 
Cer)itge  gcgtn  Vtibere  fiftciiaffini  tu  »DdeiC  —  1468.  bot  Sl.  ge^ntox. 

Wy  Adolph  TflQ  der  gnaden  gaita  hertoige  van  Oelre  ind  vaaGuUcb  ind  grene  vonZatphen  doin  kon^ 
abo«  dSe  hoIghfi&NKgo  fnd  bolgebom  Amt  onse  lene  here  edieai  iad  bracder,  «1«et  fnd  eoiiJlnn*it  taCWlii«, 

nu  Aiiormit»  sj-nre  Uefden  »mptluydf'n  ind  omlorsritcn  van  Korupen  ind  L^■nTle  ^n.\]  dom  beschicken,  dat  ho 
TUT  WacLt«Ddonck,  omhtrint  HoHiuatzgude,  ejn  berchfirecdt  sali  doin  richten,  veaten  ind  mit  gueden  knechten 

0IIS6  ondflnatcii  byl  ^^acfateiidoiiclt  toftwdw  MÜMBdiodigt  nioigm 
UyiteD;  foe  bekennen  Adolph  hortoigo  tut  ons,  onse  enien  ind  nnkomelioge,  dat  onsen  lienen 
herren  oehem  ind  bnieder  toegcsacht  heben  ind  aufi-niita  dc^pn  onscn  briefT  toesefr^rn.,  oft'  Wachtendonck 
mit  deser  bestallingcn  abua  an  onsen  banden  cjueme,  dat  wy  a^dan  voirtan  die  »tat  ind  borch  von  Wachtcndondi 
In  Bjenuata  Iwodea  v«rbiroog«D,  venettea  off  verkopes  eandlta  nodi  'wllieii,  wj  «aaniDeD  jent  boIcImiiIri^ 
off  Tersettingc  doyn  byeden  onsen  Keacn  oehem  lud  'bnidcr,  geln  ecke  »yn«,  «jmen  nakoraeBngim  artsbussdiopeii 
to  Coilncr,  asdan  den  koip  off  versettinge  vur  ycmantz  anders  vur  eynen  glycken  penninck  heben  Ind 
bebalden  moigen,  dat  vry  on  altyt  drye  macndt  tovoerena  sullcn  doin  rerkondigcn.  Ind  wy  Adolph  hcrtoigo, 
gebr^e  onser  onso  eruen  faid  aakomoBsgo  mUoi  bd  ifffflen  euea  Bciaeo  ooban  tnl  bnioder,  tjm  IMden 
nakomelingc  ind  dat  gcstidite  v.m  Coline  haldcn  by  alaidkcrheerlicheit,  pcrcclitrcbcitlndgcricht,  assyTanaldea 
herkomcn  in  onsen  lande  ran  Wachtendonck  gehadt  heben,  bebeltUck  dat  mcn  ona  van  der  heerUcbeit  vegeD 
Wcditondonek  ind  cBe  onderasteD  TraWaohtendoDck  oidc  haUn  isd  latai  id  bk  itn  «lieble  vaoCoiliio  bj 
Mvea  ddcn  rechten,  gerechticheit  ind  gnedon,  «Dot  toodcr  «rgdlal.  Ind  litobo  des  In  «iifeonde  oom  «^idl 
an  desen  VirictT  doin  ind  hertcn  hangen. 

Q^uea  iu  den  jair  ouaa  horca  Da»eat  vieihoodert  Mht  endo  laeatid»,  op  «eote  Peten  «ueot  ad 


339.  9{upce<!^t,  diett  Don  €öln.  unb  ganbt^raf  l'nbmig  b.  ^Ijeo  ((bluten  füi       unb  t^ce  ^aoDe  «n 

Von  gntis  gnndPn  wir  Ruprecht  der  h.  kirchon  zu  Colne  elect  und  confirmat,  knrfurste  und  in  Italien 
ertzcantjsler,  heiicoge  zu  Westualen  und  zu  Knger  &c.  und  w  Ludcvrig  lantgraoe  su  Ueaa«D,  graue  zu 
Tziegenhajn  md  ra  Nidd«,  Ava  knnt  imd  bctomon  nffoDiKcfa  aut  diosem  angam  brieff«,  das  irir  nüt. 
i^albtdMlilMii  inudr  uutl  mit  radc  unser  rethe  goddo  zu  lobbe,  dem  haiigen  Bomadmi  nadie  ra  eren ,  uns 
selbes,  «nseni  landen  und  luten,  die  wir  itznnt  bnn  und  licrnach  gewynnen,  zu  nutze,  fronunen  und  fridde 
uns,  die  viel  «rir  leben,  fmntUchen  vertragen,  vereinigen  und  verbinden  mit  rechter  wissen  geinwurrtlidt 
fa  «ad  nit  cnfit  diei*  loieAfit,  b  moMfla  beraadk  geadudebfln.  Zorn  «nten  das  anaar  ejaer  de«  aad«ra| 
von  uns  vyandt  nicht  «erden  noch  roublich  beachedigcn  sal.  Wir  sollen  und  willen  euch  be-stelien,  daa 
keyner  von  unsem  amptluten,  undcrsasaen  und  dcgvliclia  hoftgcsinde,  sie  ain  von  rittorschatl't  adcr  anders, 
der  wir  ungeucrlich  mechtig  sin  ane  argeliat,  unser  ke>'ner  noch  unser  amptlute  undorMssca  noch  tegelich 
(unffgaeiade  Torgenut  vyendt  «erdea  wi,  aas  vad  al«  wd  miaer  aad  ira  lande  oad  kide  «nd  galer  reebfidi 
nummer  zu  bcscheddigcn  in  ader  u^^  nnsern  Inndcn,  slnsscn  ad«»r  vpstcnvmgcn,  sondern  wir  und  die  unscrn 
vorgeschrieben  suUen  anaer  gebrechen  igliche  zu  dem  anderen  und  den  ainen  usstragen  und  sich  damitde 
genügen  lassen,  in  naaaea  boniadi  geadirieben  atehit;  docb  ongaadieideB  ob  unaer  «yneber  «roptman, 
ondecBaase  ader  boHgesinde  umb  eynchcr  andern  willen  unser  wiUicba  ader  der  »inen  vyaadt  werden  wolte, 
der  madUa  in  dea,  de»  helffiBr  er  «nrde,  koat  nad  teger  rydea  aad  ime  heUfen,  ak  rittcr  «od  knedtto 
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^UegcD,  uoTirbrochen  des  bandet^  4ooh  eoBolloD  sidi  dieselboD  d»«  wicl  us  adcr  lo  unser  iaodea 
■lAMflo  aidit  baheMFcD,  dfla  andern  yrtn  mm  ader  öit  lin«  ni  beacbeddigen,  «ad  eyudier  v«n  »«■! 
andb  noch  des  andern  von  uns  adcr  der  sjoen,  ad«r  da  er  mit  in  getncynscbaflit  sitzet,  landen,  «tdda, 
Blossen,  ImJcii,  Ichincn,  pant^chatrtcn  noch  orbo  seh  äfft  nicht  i=1rh'n  ,  werben,  noch  die  ihennc  noch  auch  da 
•ndorn  verbuwcn  mit  burgllchcm  buwe  atlcr  ander  yestenungo  ailcr  lantwcrcn,  daraltde  der  ander  an  mm 
phdea  sjner  lande  und  erbettchaßt  entengct,  godrcnget  ader  verkürzet  wurde  in  ejncber  wiese.  Es  soUo 
mdk  «oaer  iglicber  heran  empdate,  midenMaseii  und  hoffegesinde  vnd  dea  eadem  yon  mu  hema  Ua 
■todden,  akMaen  dorfiem  gorichtai  und  gebieten  gnt  gele^de  liaben  vor  dem  andern  toh  hos  npd  aDa  in 
fljnon,  der  er  meclitig  ist,  ane  gcucrdo,  und  sollen  die  auch  witdcmmh  gclcydc  haldcn  ungcuerlich.  Hicrinac« 
«sftgescheiden  die  bürgen  adcr  sachwalt  v  ercn,  den  aal  man  unucrzoplich  und  ungeuerHch  recht  i^ritdudrct 
hsscn,  ussgenoromen  auch  herinnen  uuäer  heren  witdersagete  fjcndo,  rouberre,  unechterer,  verwieaedo  wi 
oliaatodige  bde»  die  dea  Ijp  v enrin^  hiMen,  nnd  £e  ef  vnaem  eder  naaeni  adiaden  mnenrant  B«r  m 
geweai»  dea  aie  meht  bedodingot  noch  berichtet  vreren»  die  enaolhm  "wedder  friddo  noch  gelejrde  in  nm 
landen  haben,  das  auch  wir  und  die  unsem,  die  von  uns  -wegen  Torworto  nnd  geleyde  geben,  in  ill^ 
Vorworten  und  gclc  ^lr^  ussschciden  sollen.  Wir  poücn  auch  im^cr  undersassen  und  hnlTpesindc  grinnen  unl 
gestadea,  welcher  das  thun  w^olte,  dorn  anderen  vuii  uu:>  dienen  und  in  sin  huiöc  zu  ikummen  ifo  im« 
dea  aoit  ein  ^»vrde^  vnd  aie  danunb  nidit  TmdendceD  nedi  dasvonnen  halten,  aneh  aae  geneideb  Uad  w 
yteealiiM.  wir  hören  ber  gewdniien»  ona  heran  selber,  unser  lande  und  forateaAm  eDtoefii 

mögen,  wie  willichcm  von  uns  das  noit  vrere,  dem  anderen  unib  die  sadie  schrieben  und  begcrcn  zrwet«, 
drve  adcr  viere  sinor  ■^f  lieydclichen  frund?,  pTRyn  als  fiel  der  sinen  danimb  zu  srhicki^n,  gein  Volgmor&$«^ 
abc  die  sicuüpradic  unser  elect  und  connrmat  wero,  ader  sue  WuiÜhogcn,  abe  die  acuspracbe  vasa^ 
knlgniien  Linieirigfla  ifcre;  dea  endi  nnaer  igHcher ,  an  er  von  dem  anderen  abo  bcadixeblrin  'wmdei  do^ 
lal  bjnnen  den  nehisten  vier  wochon  darnach  uff  o^en  nemllchen  Tage/.den  ime  der  here,  des  die  daft 
werc,  bynncn  denselben  vier  Wochen  darnach  uff  evnem  nenilichcn  tage,  den  Ime  der  here,  des  die  dttt 
•wrrc,  bynnen  denselben  vier  wochcn  zcuschriebcn  und  benennen  wirdet;  dieselben  unser  bcydcrsyt  geschidktai 
iruado  alädau  uü  sohcheui  tage  gebrechen  und  anspräche  nff  eyno,  und  antwerte  daruii  uff  die  aadcMj 
aylen,  ▼erboren  aoUen  und  daaeR»eat  mit  aUem  «mrte  und  gebrnwefiebau  Teranebea,  wia  befdo  voigenn 
porthien  umb  solicho  unser  gebrechen  gntlidi  und  firnntüch  zu  setzen  und  zxx  scheyden;  tnd  abe  lia  ^ 
uff  das  mal  nicht  finden  künden,  so  sollen  sie  darnach  beschrieben  besiegelte  schulde,  die  unser  eyn,  do^ 
des  noit  ist,  als  vorgeschrieben  stchit,  dem  anderen  umb  die  sacho  bynnon  den  nchistcn  vier  vrocM 
darnach  als  ime  soliche  gutliche  tage  vorgcnirt  in  sinen  hoü,  da  er  dau  wuniiatiti^  iöt,  senden  sal,  uud  nid 
beeebrieben  besiegelter  antmuta^  die  der  ander  Ton  ens,  der  abo  angeaproeben  ^nrdet,  bynn«»  den  ndäM 
^er  Wochen  darnach  als  ime  aoKohe  versiegelte  anspräche  worden  ist,  daruft  tiion ,  nnd  aladin  aoKcke  n 
versiegelte  antwurtc  dem  anderen  Leren  in  sinen  boft  schicken.  Und  vran  dem  heren  die  antvvurte  «l?» 
worden  ist,  sal  er  dem  anderen  heren  e^■Ilcn  nemlicbcn  tagk  zcuschriebcn,  der  sin  sai  bynnen  den  nehiit^ 
drchin  wochen  darnach  ncchstfolgcnde  an  dcrxeiben  stcdde,  da  alsdan  unser  beydcr  iVundo  sin  sollen  ■! 
den  beeebrieben  und  beaiegelten  ansprachen  und  aatwwten,  nnd  die  adinido  vnd  antworte  vor  sieh  newj 
und  nff  irre  cyde  nach  iron  besten  synncn,  vcrstcntinisse  und  erfsmisse  wicser  lüde,  damitde  wir  sie  heb« 
sollen,  uns  beydo  parthicn  bynnen  den  nchistcn  vicit/ehin  tagen  d.irnach  folgen  mit  rechte  entscheiden  m 
us^sprcchcii ;  und  w.i'?  dlfselben  unser  fnindc  adcr  das  merer  teil  undcr  ine  nacii  scluilden  und  aiitwurta 
iKcuäüclien  un3  /.cuiu  rechten  uti'  iro  cyde  usssprcchcn,  cntscheident  und  undcr  ircu  siegeln  beschrieben  gel 
dttbie  aall  ea  blieben,  von  uw  Hflgennmmen  nnd  ane  ialng  nnd  ^Ideredde  gehalten  werden.*  —  In 


^iet        110^  iDcitUuftif^  ta|  itai  Cknana 
SafatoD  M  etnttiflliitai  ante  U»  legwftttiiai 
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wlmiul«  hu  mir  li«rao  Toig«*diriebeii  «mgeniDiimen  marnn  li«i|giB  vatar  dm  hMat  und  die  Ii.  kbdieD 

xn  Rom«,  und  unacrn  gmdigen  hcren  den  Romitchen  kcvscr  iiod  im  Dachkomelinge  an  bdlbtlnnn  und  an 
dem  Ii.  reiche.  So  npmun  v.ir  elcct  und  confinnat  bcsondpr  n«s  die  crwirdif^on  in  got  vatere  and 
iiocbgebonien  forsten  nmer  mitdokurfursten,  aas  cm  bnidcr  hercn  Friederichen  pfabgiatten  bi«  Rjne 
hixtEogen  io  Befjr«ni  knrfanteo,  unaetii  olMai«B  und  farodene  heren  ÄdoMen  heitjtogen  m  G«ben,  tmd 
tinscm  neuen  lierren  Geranie  hcrtzo^ren  zu  Guvlgo  und  /.um  Herge,  so  fiel  nis  nnacr  Bamptvomciinbiinge 
begrieü'en,  and  dieihrnne  die  uns  und  ansem  atiffte  von  Colae  mit  manachaöt  adcr  sust  verbunden  ader 
gewani  sin  in  iren  eigen  Sachen  und  nicht  ftbe  n«  viA  baaaA  ander  willen  fyand  mirdcn;  so  nomen  wir 
tMrtgnme  Lndetrig  beeonden  aas  die  hedigiBbocDeD  ftuMtem  heren  Fridcridten  and  bema  Albnehtm 
marggrancn  zn  Rrnndenburg  und  hnr^pranen  zti  Nurcmbprp,  Hern  Ernsten,  hem  Wilhelmen  und  bcm 
Aibrochten  hertzogen  m  Sichssen  Lantgraucn  in  Doringen  und  morggranen  zu  Mienen«  hem  Frideriohen 
pfaltsgranen  bie  Rysa  und  hertsogen  in  Beyvm  muena  lirt«n  ewager,  hem  Ottan  in  Branmrig  und 
Laneborg  hecbogai,  bcm  heinricho  and  bcm  Hermann  bmlsnuw  im  HeMen  gnoeo  id  Gnegenhajrn 
nnd  m  Niddo  nnsem  lieben  bnidcrcn.  "nH  rlioihenne  die  nn»  und  wnxprm  fnrstenthnm  zn  ITesscn  mit 
mangchafhea  adcr  aust  verbmiden  und  gcwaut  um  ia  iiea  eigen  sachen  und  nicht  abe  sie  umb  imandts  «oder 
•wiBen  lyaod  imrden.  Alle  Torgeeohneben  artikel  und  eynen  lgKdi«n  besoodern  bao  wir  Torgesdirieben 

hcren  unser  oyncr  dorn  anderen  in  piden  truwen  und  hio  unsern  forstlichen  ercn  und  wlrdcn  greredt  und 
gelobbct,  geredden  und  gelobben  das  auch  geinwxurtlioh  in  und  mit  crafit  diess  brieffia,  stede,  vaste  und 
mraerbrochüch  za  halten  und  davitder  nicht  mthande  In  keyner  irieae,  sondern  eller  gcnerde  und  ane 
argcliste,  und  haben  dM  sa  oitende  nmer  iglicher  ain  tSgea.  ingeaigel  an  diessen  brieff  thon  ben^^en. 
Und  uff  das  diesser  unser  verbnnt  und  ernnng«  destebass  and  veiftcclich  gehalden  werde,  so  haben  wir  des 
ejn  teil  unser  ritteraehafft«  ampiuto  und  stcdde  mitde  xu  getzuge  tfann  besegeln,  nemlicb  vir  lantgraue 
Lndewtg  lien  flieliohe  von  BdkabNhe  littiBr  vnten  «ubekemeinar,  Edcbfcebte  Ten  Sotditen  n  Gsrabenatcyn, 
Hanse  von  Stoghnsen  zum  Schonenberge,  Philippe  von  Nordecke  zum  Weddelbei]ge  und  VhäBhMfCt^ 
Ticlcn  Wulflfe,  von  Gudcnborp  (zum  Scharten  berge,  Wemher  von  Elben,  Johann  von  Tnlewig-e  nnd  ITennen 
Ton  Biedenfeldt  zur  Triudenborg,  ans»  aiuptlute,  bnrgcnuei«tere  und  reüie  unser  stedde  Wulübageo, 
Qmbenelvfn,  ImeBlnuen  und  CUeenberf  $  dee  mt  voi|gwi«nto  beheuMn  de«  irir  unser  inge^gele  Ue  dy 
fOrgenantcn  i"v  -  rr- rrlipm  heren  Ingcaigelc  zu  geczugnisse  an  dleascn  brieff  h an  p;ehangcn. 

Datum  uü'  moutag  sant  Peterstagk  ad  kathedtanif  «nno  d.  Millcsimo  qiiadringeiitesimo  sexageeimo  octauo> 


340.  ^erjog  ^'  'S!M.f)tlm  @caf  )U  I^iTneburg  unb  anbete  benannte  ^emn  unb  diHut 

Derbinben  ft(6  juc  ge^be  gegen  ben  &jul  älupre^t  b.  (£ö(n,  bec  i^nen  t^re  ^fanbfcbaften  unb 
ecp^gcn  abgebnmgm  unb  bcffim  $miet  Wdmen  b.  Boen  ^cmii  in  ^BSU^  o^e  ge^ 
luUxTfct^end  nnd  fietai  DCtca^.  —  1466,  ben  tt.  ISAq. 

Wy  Joban  van  gaids  gnaden  hertoch  van  Cleae  ind  greue  van  d&  Marko  ind  wy  Wilhem  greuc  to 
Vymembaq^,  IVederidi  tni  Bon^  fgmt  to  Wed«  bene  to  ÜNmbnrgih,  fineit  tu  8071»  jengreoe  to 


«oiiisg  Inuocauit  umo  d.  MiU,  quaiiringcatcvauo  atfUugetAmo  primu  ,  mttuot  iblf«4t  bttjc  UtbCtnntnnft  mit  hm  ÜMbgraftn 
«fiiRi4  ».  «cff«  «f  VttMtÜ.  Snta  Mn*  fA«  «Mt:  «iHtr  SMan  *.  Miif^oS       niW^X  M««  CN|ait  »n 

BdttR  unb  4onrab  »,  Sirnnnnb,  Smttnite  |u  Ii?t>t6o4  unb  JatlnibfTn,  Tifteri*  u.  (Sriniß  imb  Oobort  ».  (Snft,  Smtlcntc  ]U  CrilMi 
aab  McCtUtt  Titian,  Wcbcbs^  nnb  Stttnbon;  unb  von  ^ftfc^cr  &t\\t:  >•  fMieftlt  Smtmaim  iu  ORbeaIa|>,  ^s^san  ^wt. 
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WytgenBteine,  Eu«fft  rm  d«r  Manln  •Idato  soen  to  Arb«tdi,  Dederieh  herre  to  lionckci,  iiemick  herrc  u> 
GfatniMk  Ind  lo  W«a«Onea«n,  Haaridc  Tin  Bkonddiont  ind  van  BaleiilMKgh  hetn  to  Rjxnbaighf  Waias 
vaifc  Ncaselroodc  berrc  tom  Sterne,  Dcderidi  van  BurtscLcyt  crfbatftiiei»tcr  dtt  landa  van  Gu^ck,  Ann 

Tan  Hoemon  burcbgreuo  to  Oedcnkciketi,  W*>rnpr  van  GronstVlt,  Gotsclialck  vnn  Harun,  Johan  van  G-rmnioh, 
rittere,  Carcelia  vm  Paliaat  herre  to  Bre/denbcnt,  Johaoo  van  Netiselroede  lantdrost  des  lands  van  dm 
Bergbe,  Johan  van  Fallant  herre  to  Wildfloburgh,  Johan  vaa  Nraselroede  herre  to  Palsterkaiup,  liertrto 
vtn  N«wekocdfl,  BdieyHart  van  Ifanride  bcm  to  Hamantech,  finootvoaPalkat  ind  G«itoch  wd  BNjrfM 
dntn  aeniaatlicken  kunt,  dat  wy  angc.sion  ind  bedacht  faebn  Tast  manichMdkb  mgalmrlick  rumeemcn  iti 
Handel,  flir^  die  liogcbo(Arfin  her  Knpr«elit  elcct  to  Coclno  »n  r^m  ind  f't/likpn  Mvnpn  amptl'ivtlen  des  stirlib 
vaii  Coelne  gelacht  ind  gedoio,  oere  lytt,  pantscap  ind  guct  ontwcldicht  ind  genomen  lieit  onversucht  ind 
oaverwrmnea  mjt  eenighen  gaboiifikm  rechten,  bd  oick  onse  Ueae  neue  ind  joncker  Wühekn  Tau  Lovv 
Imix»  to  QvHck  ind  grene  to  naaclEeoi  ayn  vade  ind  ^yantodiap  lad  londar  «jnieh  iMweniiiM  w  dm 
•lects  dienren  ind  huysgeainde  jemerltck  van  den  Icuen  ter  doit  galmdil  h  vttidflny  als  la^dior  die  snoeiii 
oeuclJalt  ind  handol  dalrvan  vclen  luyden  -^-thA  V:ir.dlich  13;  ind  nnib  der  onp^'pburlikcr  Tnmppmf-n ,  band»! 
ind  geschichto  heft  om  die  mercklike  noit  «dairtoe  gedrongen  ind  bewogen,  derglyken  vTjrtosyn  ind  10 
wederstaia,  no  dat       ons  hyrumb  na  tot  onsea  gnedigen  borreD  hertog«u  van  Clene  gedain,  alao  dat  ytj 
hartocä  vanGlaiM  ind  wj  aiideren  aamandik  «na  nara3rtnialdiaBd«i«nTrandialMnind  geloiülton  Tarboada» 
vaiaferidtt  wd  to«igadaan  bdbn  m  naatan  banne  geacbreuen  volgL  Dat  is  to  iwtoa,  da*  wr,  ao  ar 
vurgcnocmpt  fitaen,  bynnen  c^nro  tnaynt  vyande  werden    iiürn  hrrn  Unprechts  elects  van  Cochio  ind  nynit 
Ifvndo,  luydc  ind  undcrsaten,  die  üieh  tot  oeo  haiden,  ind  die  T«ede  to  vuereu,  to  hantieren  tud  TvaatHken 
doiu,  als  iu  ve«dän  gewoentlick  pleghe  to  vreaen,  op  onas  sol£s  kost,  anentnre,  geirynne  ind  verlirrt«, 
bahflliliak  faid  iiil|^didden  b^nftone  «um  «nfto^  panlMbq»  lad  andoraatan,  ytj  vao  doD  atiebto  van  OmIm 
bebn,  ongcachodicht  to  blyuen,  van  oos  ind  onaen  hulperen  by  sjnre  pMttodiapt  aagelan  ind  brieaea 
antrefiende  dat  sticht  van  Coolnc  getrnwpükt n  !ir!p«'n  bohaldcn;  ind  engheynre  »»n  or-<  en^al  rrtn  dn  vtifi 
bestanden  nrtcli  vrcedon,  vd  onsy  niyt  willca  omt  goedigeo  harren  hertogen  van  (jkue,  ind  oick  «tnsaUes 
wy  seuienthck  uoob  gheyu  van  uu»  beauoder  nyt  aoynen,  enae  gnedige  heiTd  van  Cleae  envrer«  trm 
febreke  jnt  to  vteeden  mjt  ooMn  gnedigen  bcmn  van  CoelnA  ind  vpum  geettehto  ind  Im  «luimide  oiA 
mede  besoynt  Ind  wj  hettoch  van  Cloue  enanUen  ind  vriUen  oick  nyt  vreeden  noch  bestanden  myt  daa 
cloct  van  Cobc,  svncm  g:&=!tichtn  lud  undcrs&ten,  id  enay  myt  der  vur^emoenider  alre  wille,  ind  ensallai 
oick  uvt  sovniMi,  wv  oidiebn  die  vurgcnocmdcn  geholpcn,  dat  sy  blyucn  by  oireu  pantHchappen,  ampte&i 
ülaetßu,  gucduu  iud  Icenon  alleync  au  dat  tischt  van  Coebie  trefteade;  indoif  oirre  cynich  wcre,  die  mcyuda 
Toider  re^  ind  spruke  «n  den  elect  van  Coelne  ind  »yn  gestiebt  to  bebn,  des  «nÖen  1V7  ind  die  «ntea 
vnrgenoemden  mechtich  wesen,  dat  die  neemen  sali  dat  ons  dachte  dat  FedeUk  urere,  ind  daannede  dan  dn 
»oyne  lateii  <?aeu.    lud  cnwerfn   oic  f>n«  hertogeu  van  Clpuf  off  ons  anderen  vnrgenoeniden  ofi  onse^ 
undersatcn  otl  hulperen  eyniche  »laute,  stede,  ertiikc  guede,  ieenc  oti  pant^chap  vur  otf  byuneo  der^eiuel 
veeden  afgcaomeu,  afhcndich  gemaeckt  off  eenighe  ofgevangeu,  eyn  ygiick  üail  die  weder  hebn  ind  (ül 
gevaogcn  quyt  syn  tnit  der  aoynen.  Oidt  is  mede  bevorwart  ind  oeuerdmgen,  oft  g«v7ole,  dat  cM 
van  Coelne  )»tt  ymant  van  den  syncn  una  Johan  hcrtogou  van  Cicuc  otl'  ons  anderen  onaer  ayniohe  ittd^ 
oft  >lftitc,  id  wcro  errt'sch:\p  otV  pant^chap  belcchto  off  bc.>taldcn,  so  sulirn  inJ  willen  wv,  sovroe  nn>  ^t:h)f 
vurkompt,  malck  anderen  dnir  troist,  liuip,  bystant  ind  ont»cttc  toedoin  nae  onäcu  vormoegen ,  ind  d&i 
dan  malck  op  styns  seUa  koste  doin.   Vort  were  sako,  dat  wy  hertoob  van  Cloue  den  vurgenocmdeo,  otf  dd 
-my  vnrgenoeinden  onsem  gnedigen  berren  van  CSene  gevoldinisse  deden  van  roteran,  ao  aal  diegbeene,  de 
die  volebnisse  so  gesehaydt,  die  voederingho  doin  als  sie  komen  an  landen,  slactco,  ampteo  off  pant^cbi 
pyiiii  li,  van  ons  allen,  ind  dwr  ^^all  he  te  vnllcstcii  toe  hebu  alle  huvsmanshaue,  die  op  dcrsciuen  rcv^ 
geworueii  werde,  iud  brautücliat  van  dorpcrou^  dan  vrurdcn  dair  eenighe  reysenor  oft  burghere  gefaocd 
die  aatt  men  deylen  nao  aotale  der  rcvHigcr  rutorc,  die  makk  dair  mede  hedde;  ind  wurde  dair  oick  ci 
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bmp  ru  mennen  gefaagw,  der  bauen  vyf  ind  twyaticli  weren,  aal  men  oick  deylon  nae  antale  der  r«yaiger 
nitm.  tuSA  ^  tedde.  Ware  oiek  nke,  dat  ivy  hartodi  Gisiie  oft  ivj  udere  ynaos  gdeyd» 
^MUB  nn  vamdanndflii  Inyden,  di«  gdeyde  sali  ejm  ygelldE  rm  mm  halden^  dan  onser  ghMM  «ibmI 
y^gpana  geloydo  goueQ  m  des  anderen  landOi  slaite,  pantschap  otf  stcde  to  konicn.  Oick  »a]  men  acaerdragen 
nn  der  dvngbtale,  also  dat  nmlck  dvnghc  dat  ocn  gelegen  is;  ind  alsuicko  dynglitale  sali  oick  onacr  eyn^ 
(km  aoderea  balden.  Ind  wurden  oick  eenighe  stude  oll:  alaete  gewönne,  die  men  halden  solde,  dair  onser 
e)i>  im  laditttt  gwrokhinM«  loe  dede;  diir«aa  suUm  -wy  iMctoch  tu  OUm  t«ee  deyle  ind  tfy  aodern 
M  dflcde  dejrl  liebban,  ind  yglidc  sal  dat  daa  tot  vymok  aaiuji  WfcoitigeD  mit  y^rtMhappen  ind  myt  Itoa^ 
iod  dair  lavde  halden  ind  daiziip  burchfreden  maken  bd  malekanderen  genen,  als  dan  nott  syn  «all.  Ware 
rlci  sako,  dat  ynians  anders  royt  bcnoeghen  ooss  begherdcn  mcde  to  gaen  ind  to  wesen  in  dose  ons© 
rerejnongbe  ind  Torwerdeui  die  solden  dat  moghen  doin  belaeaea  ind  besweren,  auermits  oeren  basegelden 
tnuUiaiiaA  an  dmm  briaff  ta  hanchca.  —  Lid  dea  alias  in  ukimde  ind  vaatw atodichall  haibiirf  MMh 
m  Gfaaa  «na«  aagal  ind  andaran  vnrjiiaaoenidan  ayn  ygBak  van  ona  ayn  aegel  an  daaen  Imaff 
4ni  hangen. 

Die  gegeuen  i»  in  den  juxan  ooaa  hären  DujNint  Tyrliondert  acht  ind  taaalidiy  op  den  yialen  aondaab 
ia  der  Tasten. 

MI.  ^jog  Mbolp^  b.  @elb«m  »etldngert  bcm  30^01111  t>.  ©trönfebc  unb  bcffcn  (Senoffcn,  We  ebenfalls 
tertDutibet  fuih,  btn  IaH}  m  ffiicbereiniledung  in'«  (Scföngnife  ouf  14  ^age,  um  ben  SUi^tt  («rjt) 
)u  Siebe  )u  gebrauchen,  unter  bei  iBebingung.  bemndt^fl  bad  ganggelb  ^afjkiL  —  1468.  ben 
IS.  3uU. 

Adolph  hertofl^a  van  Gelra  enda  w  GvQdidi andagtane  van  Zutphen  an  Joban  van  Stninekede  nnaeo gaadan 

TTvenL  Guede  vryoni,  so  gy  ons  nu  echryuen,  dat  gy  in  grotcr  krankheyt  nwcs  It'uos  syd*  ind  u  gerne  by 
it:is  mejrster  to  Cleue  yuogen  solden,  uns  biddeude  u  uwen  dach  to  mllen  doen  verlcngen  myt  deeld  uwer 
|tscilaohi^pen  in  uwen  bryeff  genuempt,  soo  die  oic  noch  ge^ondt  wavan&c.,  worden  wy  vast  vele  venrolgt 
m  danghäenen«  die  n  ind  andere  gavangan  lialn^  omb  oira  vandcgelt;  Wiewail  id  ons  daa  «at  ongalegen 
k,  viDan  iry  u  nochtant  uwen  dach'  ind  densehian  in  nwen  bryeff  benuempt  vvertliieodaige  Lmc  verlengan 
in  suicker  malten  ind  by  den  oeden,  gy  ind  sie  uns^n  ritiQcreit(>r  tnt  unser  bebueff  gedain  hcbn,  indem  gy 
ODS  by  dcsen  baide  weder  geloiiflicken  toeschryuen,  dat  gy  ind  sie  alsdan  oire  vanckgclt  mcedbrengen 
iDlleo,  neemptlic  gy  voir  u  persoen  tbyen  rynscho  gülden,  ind  off  dar  einige  haucludo  mede  wercn,  vyff 
fvaicha  golden,  ind  die  Inachta  tve«  lynsehe  gnUen.  Hyar  moigen  gy  n  n»  riehten. 
Geganan  to  Graana  np  a«nt  Margryalen  dadi,  noatro  sab  saerelo  anno  ftc.  L&.VUJ. 

^«log  VM)»^  ®elbecn  ffl^tit  fU^  fat  fi(^  unb  |innen  0e^bc||(n»ffen»  ben  IEc]Mr<^of  9tam^  b* 
GSfn,  mit  ben  ^oge  ^o^it  b.  (SkU.  bemgemd|  bie  (Sefungenen  betf  Stflerm  fQi  8000  ®ulbeb 
ftt^  Ufen»  bie  SBontoctte  ju  Ceffcl,  ©cniict  gegenüber,  ju  SBari&tenbonf  unb  Sc^ulcnf^org  gefc^leift 
toexbtn  unb  bie  Parteien  n>d^Tenb  5  ^fifyct  dnonber  nic^t  na^  i^ien  @tdbteii  nnb  ^^fiem  tnu^tcn 
foQen.  —  1488,  bcit  9.  2)ecetnbec. 

Wy  Adolph  van  dar  ganadan  giuta  hartoga  Tan  Gelre  ende  ran  GnKeh  ende  grana  Taa  Zn^hen  doin 
lont  allaa  faijden.  So  die  boigcbaeren  fuwt  han  Johan  hcrtoich  vnn  Glene  ind  greae  van  der  ^larcke,  oaia 

"!iem,  myt  ons  to  onwiUcn  ind  weder  to  vedcn  knracn  is  omb  saickcn  willc  on  bevrcgcnde,  decl-i  in  «vn»»!) 
•cdebricff  onsa  goaant  geruert}  bekennen  wy,  dat  wy  ouenuita  dedingen  des  edclon  onaa  lioucn  neuen 
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Vincencius  greue  to  Moirae  ind  toc  Sann'ardcn  tusschen  den  vurschreuen  onsen  oebetn  ind  omn  gevonden, 
denseluoD  ootm  tuhtttL  van  deue,  aynen  linden,  luden,  ond«rMtea,  toMtoideren,  bulperoD,  holpen 
hulpcren  ind  vort  all«  dunf^cnen,  die  ndb  1117t  <m  in  die  vede  tegen  onas  ind  die  onso  genengt  liehn,  M 
die  Ott  to  ▼«rdedingen  ind  to  venuhreiden  staia,  der  Toirgemerten  veden  eyn  guede  aide,  Tiate,  itede 
swonc  gegeuen  hebn  iüd  geuen  ouemiitis  dcsen  brioff,  voJr  on«s  ind  vur  »Ion  eii-werdigen  in  galde  ind 
boigcbneren  fursten  berea  Roprecbt  ertzbtuscbop  to  Coelnc  &c.,  onsen  licucu  ociicmen  ind  brueder.  ao  syn« 
Ucffde  ouer  den  vurgeraerien  MiMn  ealieuMn  liertogeQ  van  dem  ooae  Iralper  worden  ia,  nid  vair  aaw 
beider  lande,  hyde,  endenaAan,  toeatandere,  hnlpeve»  hnlpfin  linlpeRe  ind  voft  Toir  eUe  dnglteBe)  di«  ädh 
myt  onas  bcvdcn  boren  in  die  rede  tegrn  onmn  oebem  vrirscbrcuon  ind  die  ayne  gemengt  bebn,  ind  oick 
voir  dicpliüno  dio  «^nss  bcvt^pn  hercn  to  vprdeclliicrcn  ind  to  vcrantworden  stain;  ind  off  vpmant,  die  vrereo 
fursten,  bereu,  etede  off  Anderen,  die  ouetmitz  oeren  ontseggcbrieuen  onser  beider  beren  ryaat  nyet  wordtn 
synt,  onsen  ocbem  in  deaer  ^en  ind  entiiUe  tegen  onaa  beiden  beren  off  onaer  maiAm  df  A  «m  I 
gedient  hedn,  off  £e  oeve  kten  dienen  off  aehedigao,  die  ind  dat  eaO  byrmede  oid  beawoent  ud  geMbote  ' 
syn.  Ind  ia  in  deaer  awonen  bemrwart  ind  bededingt,  dat  alle  dooden,  ronff,  braut,  adiade  ind  gevndtl»  | 
beiden  svden  in  deaon  onvrüle  ind  vcden  bis  herto,  sy  syn  myt  vede  off"  sunder  vcdc  ^eschiet,  dat  ovn  tpf?n  ■ 
dat  ander  vcrloken  ind  quyt  syu  sali.   Voirt  so  is  besunder  bededingt,  dat  aUe  gefangen,  die  -»7  .  im( 
bulpere,  toestendero  o£f  die  onae  onaen  oaben  hertogcn  vatt  Ckm  df  den  ejnen  in  deaer  veden  afTgevangen 
hebn,  unae  gefangenen  tot  vyffdnyaent  onerlenbcbe  iTnacbe  gülden  nranlen  der  kurfnrslen  by  Ryne  eff  db 
weeide  durvnr  en  anderen  gueden  golden  peymente,  bynnen  der  atat  Coelnc  gcngo  ind  geuc,  da  i 
vnrxchroncn  giildcn  prelvck  giict,  syn  ind  bU^len,  den  wilcken  gefangenen  v^-  docb  op  dat  yrst  sulcker  o«t  ' 
geieacknysa,  van  »tuat  na  dat  wy  Doesborch  in  onser  gewalt  hebn  ind  van  onsen  borgeron  ind  ingwetto« 
onser  stat  Arnbem  gebuldt  gyn,  an  Inyde  dae  brie&  deinner  a^etonde,  wQcike  bddingo  yry  ddsr  Min  ^ 
dein  geaynnen  ona  to  geaduen  bynnen  den  neeaten  aceaa  dagen  ne  detun  deaer  anoenbiieiie,  aiao  dat  na 
onser  v.-egen  geyne  vortocb  dairinne  komen  enaall  aander  noitsncken,  bis  des  neiaton  donnadages  na  in 
heiligen  Cristdago  m-e^t  tokomende,  as  revsigen  op  oerc  ode,  buvsslude  ind  bürgere  op  redelicken  ge!oon>, 
dacb  doin  geuen  suUeu,  in  üulcker  maten,  dat  sy  gelauen  aidlen  op  den  TUxgeraerten  donresdage  wederototDc 
yn  to  balden  ind  akdan  der  voirgoruerton  vyfidnyaent  gidden  in  «ffdeg  twednyaflnt  denelner  golden  myt  v> 
bringen  ind  ona  to  Gmne  in  onae  vxy  bebak  to  betalen.  Ind        den  ▼nnebreaen  daiutceda«ii  na  da 
b.  Keradage  sullen  oick  sulcke  bolwercken  ind  blockhnysere,  aa  onae  oebem  van  Cleuc  tegen  Oenncp  ouct 
die  Maze  to  TTvffen,    ouck   nnsc  Uoue   oebem  ind  bmider  ertzbusscbop   tn   Goclno   &c.   ind  wv  vti 
WacbtendoDck  ind  oick  voir  der  Öcbulcnborch  liggcnde  bebn,  gantz  afigebraicken,  die  grauen  ind  weut 
dairvan  neder  gevrorpen  ind  geaUcbt  ayn,  sonder  argelist  \  mlefce  «ftbreekai  lad  alidtfen  men  to  nUen  tjii» 
op  manendaeh  neeadütmend  annder  langer  vertoeb  beatain,  b^ynnen  ind  vor  den  donreadaeb  vnraehzeM 
gentaUek  geaalnet  ind  gedaiu  sali  syn.    Ind  ailllen  die  Tan  Wacht  ri<!i  :>ck  tusscbcn  dit  ind  manendsdij 
necstkoinende  x'ur  den  leg\Tine  des  aflbreckens  nit  Warhtcndonck  ind  weder  daryn  veilich  ind  ongcleth  v^aj 
onss  oebemen  ind  bruiders  van  Coelne  ind  onser  bolwercken  ind  blockbaysere  wegen  vur  Wacbteii<lo»di  '• 
liggcnde  bomen,  gain  ind  atetn,  farea  ind  wandden  moigen,  snnder  aigetiat  Ind  nn  dat  wy  DoeabwA^ 
ynbebn  ind  ^Ambem  gebnldt  ayn,  aallen  wy  myt  betalingen  der  twyer  duyaent  golden  md  n^  afflnedMa  j 
ind  aBdiien  dea  bdwercks  ind  blockbuys  tegen  Gknnep,  also  wie  voirgeniert  gcscbiet  ia,  den  Turgoschreuv , 
gevangenen  asdan  vortan  bia  drie  wckcn  na  den  beyligcn  dertbien  dage  neestkomendc ,  as  ncmclick  hh  rfi  j 
donresdagos  na  santc  FauDvels  dach  conuorsionis  dacb  doin  geuen,  ind  dieseluen  sullen  alsdan  goiacueu,  of 
den  vnraducenen  donreadadi  wederomb  yn  to  balden  ind  abden  lo  Tolkn  betdemgender  vyfldnysent  goUm  \ 
«M  in  onae  fry  bdidt  byimen  onae  atat  Grane  bringen  ind  beiden  driednyaent  golden,  wü^  geh  wv  tat ; 
ilUcken  tormyno  tot  geaynnen  ons  oebemen  van  Cleuo  off^  der  gefangenen  sullen  doin  vciligen  iud  gejeides , 
van  Cleuc  tot  Graue,  ind  dat  gelt  oick  dau  drur  ontfangen  ind  geboirlickc  quitancic  op  geuen  doin  b(l*»j 
die  betalongc  ind  leuorongo  der  vytiduysent  gülden,  na  dat  wy  Doesbordi  >^  ind  dxo  buidinge  v&n  ^inbeot  ^ 
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ntfivn^pn  hebn,  oick  dat  aübreickcn  ind  slichtcn  des  bnl-wcrcka  ind  blockhuyss  tot  Ocffcl  tcpcn  Gennep  in 
fflaien  vurächieueu  gedcbiet  is ,  sulleo  aadaa  dieselueu  onso  gefangenen  van  stuudcn  an  oere  got'enckuiäsea 
«MmilB  betaknigieii  vtndgdte,  iliiytgelts  ioA  rodeKckw  atlingeii  ton  Midi  ind  op  eyn  «Ue  drred«  randor 
nndHr  otre  geneode  ^'uet  quyt  gescholden  werdtfn.  Docli  datr  knechte  hy  oero  h«en<luip  nedergelegen 
inJ  gcfanppn  -wcrcn ,  df»ir  sullt-n  die  lieersdiap  van  van(kg:elt ,  sliivtgolt  ind  attinpc  vnr  ocrc  knccbt  sUin. 

mick  ycniant  kcntlick  ind  rwxt  i^icden  willen  v\n"  des  anderen  vanckgelt,  sluvtgolt  ot\  attinpc  gclacflft» 
dst  die  ouck  dairvur  voir  den  anderen,  dayr  27  vur  gelaefft  bedni  staia  ind  avlx  betaleu  sulien.  Wcro  ouck 
Mick,  dat  de  betalong«  der  twjw  AvfwA  gulden  op  d«n  ygttm  tMldtge  iad  UßaupnOf  off  ouck  d«r  diier 
AnMOl  gvldttd  op  den  lesten  tMÜdage,  wie  vurschrenen  steit^  aho  nyot  cngOMhego  id  gebreyck  yn  deel  off 
to  miel,  80  soUen  alle  dniL-f  "p  yccklickc  vci-scbcncn  ind  onbe«taelde  duysent  gülden  yccklick.s  daig'ps  to 
ruen  rerwilkoorder  pcncn  dairop  \\'a.ssen  ind  kn;>ien  hccss  dersflucr  Rvnsg^ulden,  voir  wilckc  pcnc  die 
Tunehreuen  gefangenen  golyck  vur  die  houtifitsiuumc,  outie  gefangen  syn  ind  blyucn  sulicn,  so  lauge  iud  bia 

tyf  sy  on«  hevffkgdt  ind  pene  8«io«iidi<fc  iad  gentediclc  geleaert  ind  beteok  hobn;  Twririibke  lionffigsh 
ind  pono ,  wat  den  dan  noch  onbetaelt  «efo,  tvy  onflk  dcnsdlaea  gt&agßnaa  aladaik  halden  md  sdutten 
i[joit,'en  ind  nvct  hoigcr.  Ouck  is  hyrinne  royt  berorwart,  -wanner  dioseluen  gefangenen  op  donrcsdach  nae 
deu  h.  kirsdape  wedcromb  ynncliaidcn  ind  die  yrstc  fwe  duvscnt  pruldcn  voirgeruert  betaelt  hebn,  na  dat 

Doosborch  yn  ind  die  imldiuge  van  Amhem  outtaugon  hebn  ind  die  punten  der  aflbreickongon  des 
tehpardn  tot  UyfM  Toltagvn  -mm,  ymn  d«n  atadi  d*t  opw  die  lest«  driodttjBeat  galden  tmi  wegen  oue 

nicn  van  CUnie  ooenmti  die  Btede  WesflO  ind  £knmerick,  deoe  ind  Eddcer,  Reea  ind  y*»«ff«"  Tenri«^ 
riTMcpelt  ind  verschrcucn  würden,  op  den  donrcsdach  na  suntc  Pauwcls  dach  conuersionis  neestkomendo  to 
ö«uleü  na  ynnehalt  cyns  outwerp:^  vtzout  dairaucr  geniaickt,  dat  wv  alsdan  die  gefangenen  na  betaloogon 
ier  ynten  twyer  duysent  gülden  ind  penen,  vrat  der  dan  dairop  gewassen  ind  gegangen  -were,  ind 
tvkredcinge  der  andere  ponten  gewihiet,  oeie  gefeneknuaen  op  eyn  aMe  oirvede.  ind  oidb  betaUnge  oiis 
Mttkgcltz ,  sluytgeltz  ind  zedelicker  attingen  losa  ledich  md  qnyt  anUen  dein  schdden,  aender  yndndit  off 
ertodi,  ind  des  nyet  laten  omnio  ennichc  stucken  wiUc,  die  geschiet  svn  off  geschien  noigen  in  ennlehor 
«TS.  Hcheltclick  van  heren  Wilhem  vnn  Lymborch  bosnndrr,  dnt  he  ons  to  voltrcckonfife  der  vurschrcuen 
lanten  bet&len  sali  duyaent  Kynsguldeu,  to  weten  vytilioadert  ii^'mgulden  an  gcredcn  gdde  ind  ona  die 
•3««  ▼yfflumdert  golden  ▼erscbryuen  ovenmte  heren  Henrick  Iieren  tot  Ghemen  ind  Jofaan  hexe  tot 
Vijch,  na  Inde  dea  ontwerps  dairran  ganuMskt,  off  anderen  rodelidM  bnrgaB»  ddr  mede  Terwairl  syn, 
i'i  voirt  onss  syne  ainspraicke  ind  brictic  oucrj^eufn  ind  vcrlaeffenisse  doin  sali,  as  dat  tnsscben  ons  ind 
ören  Wilhem  vurgeschreuen  bckalt  ind  bededingt  is,  allct  snnder  arpcb'st.  Ind  alict  onbotAclt  pelt  van 
laatschatt,  dingbtael  ind  geuangenen  wegen  heikomcnde,  id  zy  gelaetft,  verwyst  otf  onverwyst,  sali  ouck 
■jrt  syn,  beheiheliok  off  ennidie  gefangenen  aich  gegonlden  hedn  ind  ipsyt  worden  weren  voir  ingangc  d« 
üges  to  den  Berge,  dair  ^eae  dedinge  angeheaen  u,  solek  gva«  off  gelt,  ddr  nch  die  vur  gegolden  off 
"  <!iiff  hedn,  dat  ensall  nyet  qu>t  syn;  dan  wero  ennichen  gefangenen  van  bcgynno  des  daiges  to  den 
ergo  bisher  ennich  eruc  off  onbewogclick  guet  nt'";:f"rhatt  off  affgcdinngeri.  off  ennich  gelt  dnt  noch 
ibetaclt  vrere,  dat  eruc  ind  giiet  sullen  «y  weder  bcbn  md  dat  onbetaelde  gelt  sali  fjuyt  svn;  ind  Herbert 
n  Oy  e«D  onck  aiddc  goel,  as  on  in  deser  veden  affgeaehatt  off  affgedrongen  is,  weder  htSba,  ind  off  hr 
lirop  enniche  TertiduHflae  oü'  (nu  i  g>-fft  gedain  off  farieue  op  gegenen  h«d,  die  Terüehniaae  ind  onergiffte 
II  doit  ind  machtiois  wcson  ind  die  brlenc  sal  mcn  on  wedorgcuon.  Ind  dair  achter  malKdt  op  syne  leen 
d  guet,  ind  off  yomant  dairenboucn  ennicli  onbowegelick  guct  off  erue  in  de^er  vcdcn  off  onwille  mvt 
suihtc  alfgcwonnon,  off  dat  dairan  enuicbe  recbttorderingo  gescbiet  off  gericht  ouergegeuen  wero,  dat  sali 
Iweaen  ind  daimiyt  sali  id  stain  aa  id  mr  den  veden  stnndeL  Vort  wen  to  liejden  ayto  emiidk  leengnet 
uc  off  andere  onbewegclick  guet  in  deser  veden  affhendidi  off  unbnidAar  genaidcl  were,  die  sallan  weder 
denselucn  lenen  ind  giicdcu  komen  ind  der  voirtau  gcbrucken,  as  sy  voir  den  veden  doin  mnchten,  ind 
!t  ennich  van  onss  bcjdcn  heren  syne  Icno  omb  deser  vedon  mlle  opgaadireaen  hette,  der  aall  ind  madi 
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dit  tmchan  dit  ind  dan  h.  Paaidubge  nMttkomand«  an  den  T«a  odm  h«r«n,  den  die  «piobcyaoiife  goMkiit 

traro,  Torsueckeo  tontfangeii|  ind  die  snllen  ^  diu  dairmyt  beleenen  tot  sulcken  rechten  u  die  gelagti 
syii,  ind  sy  vur  dairmoJe  bclccnt  vraercn  sundcr  argeliyt  ind  sunder  Lergewevde  daiiaff  to  ncraen,  Id  enwere 
dat  iiien  docli  hergeweyde,  o£f  id  gom  vcidv  geweist  v.-ere,  to  geuen  dairaff  achu!  !irh  wvrf.  Ind  off  emiick 
lene  vur  oü  ui  deser  vedea  verstoruen  off  vcruaüen  ind  nyet  weder  ontf&Dgen  v>'crcn ,  dairiu}!  s&l  mea  iii 
haldfln,  ab  dat  van  alte  gomNotiMk  b«  ind  dan  dia  leen  gabovan  railan  toot&iigen,  dia  inllan  daiito  o«n  ' 
bewant  hebu,  os  dat  tmät  van  alta  gewomdidc  ia.  Voirt  enanllen  "vj  herloidt  van  Gabe  ondc  njet  kei«a  '. 
doin  nocli  laten  kcrcn  myt  vcden  noch  gew:ilt  noch  myt  onrecbtoD  bedranginge  an  onss  oehemen  van  Gleuj 
ondersnten  noch  an  oere  gucdc,  ind  oft  synen  ondersaton  ennicb  bedacht,  dat  do«  wat  van  on?^  ofl  tü  I 
o  IIS  er  wegen  oÜ  vaii  den  onscn  goschege^  dat  moigOQ  dieseluea  off  oosa  oebera  van  oore  wegen  iidir)'Slttiet  i 
off  moudklc  an  onaa  TeniolgeD,  ind  ao  fDUan      dat  afiteUen  ind  Teifiiegeii  aa  xedeliek  ind  geboiilid  tfl 
aaU ;  off  meyndon  wy  off  die  parthjCDy  den  dat  anginge  reden  dawtegen  to  hebn,  so  sollen  wj  oosen  oehcn 
gelegen  dagc  acht  dage  to  voerens  telkenon  doin  op  onser  beider  gewointlicker  maelstede  gehaldeo  ta 
werden  bynnen  den  necsten  vierthien  dagen  dama  dat  sulck  vcruolgh  an  onss  geschiet  wcrc,  ind  dau  s»ma 
beider  frundo  ind  die  parthien  aldair  by  eynauderen  to  komon,  omb  die  reden  gaetlick  to  verhoera,  to 
vnagen  ind  to  inaickan>  aa  didi  dat  na  gclcgeoiieit  behoeno  aaU.  lad  omb  nodk  «nider  gwiat»  vnd«i  id 
alles  bestra  irille  heefft  onae  neue  van  Moixse  Ynndbryoen  gededingt,  dat  1*7  hertoidi  tob  Gebe  aa  oan 
ocLcnien  hcrtogen  van  Cleue  Steden,  slsten,  rosten,  landen,  luden  ind  ondersaten,  verpant  off  onucrpaat,  to 
den  furstdoinmc  vm  Cleue  und  graesscbop  van  der  Marek  gehocrende,  ind  die  hy  ind  sync  amptlude  rorder 
ynhebn,  nyet  stain  noch  ooss  der  ondervrynden  ensuUen  bynucu  denen  neesten  tokomenden  vyff  jaeren;  tiu 
'were  aaudc^  dat  onae  odiem  liertoidi  van  Gkne  dair  enbynnen  m}^  veden  off  gewalt  taaten  off  ovenab  & 
•jnae  taaten  fiet  an  oosen  oeliani  ind  Inraedar  ytn  Coebe,  off  an  onaa»  off  an  onset  ennicha  Steden,  skka, 
vcsten,  landen,  luden  ind  ondersaten,  verpant  off  onucrpant,  ind  die  die  ynhcbn,  off  sich  der  onderstuode 
©nderwynden  vnii  dcr  dan  in  der  guetlicheit,  so  auUea  wy  hertoich  van  Gclre  alsdan  to  den  punte  vaa 
vyff  jaeren  onucrbundcu  ind  des  ontledicht  syn.    Doch  myt  Waohtendonck  to  haidcn,  als  die  verpaotbrieu« 
md  loeabriene  daiianer  gcgeuen  dat  venui^ent  ind  omik  myt  Andiem  ind  Doeaborcii  .to  liaUen,  aa  dat  a 
ouerdragen  ind  bededingt  ia  ouernnta  onaen  neaen  van  Motiae.  Alle  ipnaten  Turschrouen  ind  eyn  yegsBd 
besunder  hebn  -wy  Adolph  h erlöge  van  Gelre  &c.  gelaefft  ind  gelaucn  ouermitz  dcscn  briefT  by  otatt 
furstclicker  trouwen,  ercn  ind  gcloeuen  vast  stedo  ind  unuerbriMcklick  to  voUcntrccken,  to  haldcu  ind  to  im 
halden,  «0  voill  onsa  ind  die  onse  antreffende  is  off  antreffende  mach  vrerdea,  ind  allet  üuuder  argeü«t  ii^ 
geneetde,  ind  hebn  dea  to  «vkonde  gantaer  vaater  atediebmt  onaen  aiageU      onaer  ivetanheit  aa  dcna 
brieff  doin  ind  hcitcn  hangen. 

Gcgcuen  in  den  jaere  onas  hereo  Dnyaont  vierirandert  aeht  ind  tieatieb,  op  den  vridacb  ncaat  na  odw 
lieuer  vrouweu  dach  couceptionia. '  * 

84$.  aUtter  fSHaa»  b.  ^rac^enfeld,  melc^ec  in  bet  j^e^be  gegen  ben  trjbifd^of  «Kuprec^t  b.  (EMti  fem  ^ 
(Subenou  utib  feine  ^foiibfc^aft  an  SBotIcntoTs  unb  itOnfgiiDinter  berloter,  unteciotcfl  fUfy  Uwidtm 
bcfMnbigem  Xltler«  unb  ^ofbicnf»  mit  Seqid^t  auf  Oubenau  auf  bie  StbeitAaver  Slii|«eib».  - 
I4<I9,  ben  10.  ^fimox. 

Ich  Clana  van  Drachenfda,  rittnr,  doyn  kunt,  ab  icii  eyn  tayt  her  dea  boetvirdigen  «md  bocbgebeoMiJ 
forsten  und  hcrrcn  bern  Ropredite  ertabnaaoboffe  tao  Colne  und  ayna  atifia  vyandt  geweat  byn  und  rütni  ^ 

*  SRH  Urtaafec  Ma  bmfdb«  Zogt  fd^bt  3«^a  a.  «feit  riatn  glridilantadNa  CW^nrorrtrag  mit  hm  erjbtfi^oft  Xsrr« 

(Söltt.    a>ariti  Wirt  im  fPcfoiibrni  aodf  fffifltflttlt,  baß  xotqtn  «itlintiffH  f„R'i!!'n.hii«<-n  tii««flni.  S.      i-d  Wer;«-")  ibt  ©!tri:  rrt 
ec^uMnUIUi  cntfdjicbcn  »nbrn,  Die  i'kftninfl  von  dienten  ou«  bcm  UiAt  Sttmpm  anf  l>a«  e^log  ^ail^icnbonl  nitbn  gcflatttt       eit  \ 
kern  CqllMsft  Mt  «aMtaai  M  «cri^M  ]b  0f||Rai  M  «tMifcnbOBf  «ricbic  lafbloi  f»f .  | 
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swaire  Ungnade  komec,  and  darumb  myo  gnediger  here  mja  huyss  GuydoDauwe  aiyt  synem  tzobeboir^ 
««ch  dik  tlow,  Mttpi  nndl  putoehafik  tso  Woldtenberoh  voA  Wynteni  tio  ii«h  genomtn  b*tle  und  ym 

mernoDfe        vorder  vcrfolch  wedder  mich  txo  thuode,  und  sodan  myn  gncdige  herre  durch  flyssigelMdft 
edicher  myncr  friinde  und  durch  myn  doniotigc  dlnstllchc  erbicdongo  und  aristcllonge  der  velieJen  mich 
ttor  soenen  gnedigUchen  uftgenouien  halt ,  dieseluon  fruade  tuschen  svncr  gnaden  und  myr  ouch  uoder 
tfidem  beredt  und  bededingt  hayn,  dai»  myn  gnodige  licuc  her  mich  uu  vur  eyneu  dieaer  gncdigUchca 
li^Mnoiiuii  und  CDtfiugea  htSk  ak  hecna  gcedivraea  eteit  Tsn  ^lieMn  das  kb  dein  oyn  lenettbaeke 
mjDecQ  gnodigon  lieuen  benenn  ayneiD  ttekomen  und  atiAtt  Tin  Colntt  nut  gmlMi  tniveii  dtenm  und  iriD^ 
iTD  «all  bynncn  und  buysscn  veden  teo  yrer  gnadon  gcävnncn  tzo  dienen  myt  tzchcn  rcygigcn  gewapcndoo, 
«od  olf  royti  gncdige  hcrre  vurdcr  tzo  raide  wurd«  mich  tzo  svncr  gnaden  deglichen  hocÜdicncr  antzonemon 
Bod  tzo  gebruycben,  des  sali  ich  wilL'gh  syu  and  aali  myt  vunfl'  roysigea  pcrdcu  t/o  hocflf  gehalden  und 
tfSmut  vtrdeD  ab  andere  ayner  gnaden  hoeffifiettw;  wid  ab  dann  myn  gnediger  h«nre  midi  nu  tM 
gntden  und  teo  eyme  diencr  guitlichc  entfangcn  hait  und  uifgenomett  nnd  sich  iftdl  «urder  gnodich  tgdft 
mich  bcwysen,  nach  iidiaJt  eyn.**  besiegelten  bricffs  myr  daruff  gcgeucn,  des  ich  svncr  gnadrn  th'  iliohen 
dliicken:  Und  ich  sali  und  wil  ävncr  gnadcu  tzo  eynem  gesynnf>n,  «vncn  nakomcn  und  stitite  van  Colne 
Kpk  leaenlaacke  getruwelicheu  dienen  byunen  und  bujssen  veden  myt  tzchen  roysigcn  gewapen  und  ouch 
tw  da^Sehen  dienal»  njt  Tonff  penleo  willig  und  bereit  syu  tao  koman  nad  tio  dienen;  ondi  saU  md  wil 
icii  lu^ein  gnedigen  beiven,  ajnon  nakomen  und  sdflte  van  Gob«  getmwe  tmd  holt  syn,  yve  beste  tio  dof» 
und  ärgste  tzo  "wamcn  und  rort  dienen  und  doyn  83  e^'n  geboren  undcrsals^c  imd  C)*n  gf>t^l^^c  flicncr 
»JIDO  rechten  lanthercn  bchuldich  ist  tzo  doyn.    Ouch  als  myn  gnediger  her  van  Colnc  myr,  iu}nen  broidcm 
■td  suysteren  und  unitern  erucu  alle  guido  und  rentc  U,o  Gudenauwc  uü  dati  slosso  gehörende  widdergegeuen 
^  ■jsageaobeydett  ardandeif  wcaen  nnd  aofiei  bonltee  myn  gnedtge  be»e  yn  dem  stosae  Gudenanwe  tat» 
rerbnireii  und  tzo  Terbfeanon  bednrffen  wiit  eyn  mit  dem  slosse  Gvdenaawe,  wellichc  lant,  wcsen  und 
boitzc  eyn  mit  dem  slosse  myn  gnediger  herre  syn  leuenlanck  nach  svncr  gnaden  willen  gcbruychcn  sal 
aid  bohalden;  und  ich,  myn  brnidor  und  suystcr  und  unse  eruen  bullcn  und  wollen  uH" das  slosse  Gudcnauwe 
toit  dem  artlande  wesen  und  houltzo  vertzyhcn  unser&  gnedigen  herren  leuenlancke,  und  icb  saU  und 
■iD  Uddflo.  Godart  van  Dracbenfelti  myntn  fienen  broider,  dbt  er  deaen  Temidbebrieff  myt  mnr  beategel, 
iho  bekeaaen  ich  Claus  van  Drachenfelts,  ritter,  vur  midi»  mjn  broider,  suystar  imd  unse  eruen,  dat  idi 
«Impc  myn  gnedige  herre  leuet  uff  dat  slosse  Gudenauwe  myt  dem  artlando  weien  und  hiiltzo  vcrtziegen 
lim  und  ich,  myn  broider  suyster  und  unse  eruen  suUen  noch  enwiilen  ruyueu  gnedigen  herren  dairino 
ynicho  hindernia^e  off  indracht  doyn.   <.>uch  as  der  edeU  Frederich  van  iSombrieff  herren  txo  «Kerpen  myne 
Tindt  geweat  iat^  die  rede  awegeatalt  und  alle  g^imgen  qwyt  gegeaeo  werden  roUen,  und  der  gebreche» 
b  juadcr  f^ederieb»  und  die  van  Oirabeeko  ISO  myr  haut,  svJha  und  wollen  icb  and  myne  broider  und 
uvifpr  vur  uusem  gnedigen  horn  und  ^vner  gnaden  rcede  koruen  und  blyuen  tzo  recht,  alles  na  Inhalt 
jum  gnaden  soeuebrieiT  myr  darutY  gegouen,  aU  ich  dat  allot  yn  re ehtea  waren  truweu  gesichert  und 
Msefli  nnd  lyftliche  tto  godc  und  den  hiliigen  geswom  hayn,  vraire,  va:^t,  stede  und  vVnverbruyddicbe  tao 
ddbn  nnd  tao  voUentaien,  «ander  all«  argeUate  nnd  gea«rde.  Und  deaer  aaebentaoarieondennd  bekeatniaa» 
nn  ich  Ciaoa  van  Drachenfcls,  ritter  myn  sigül  im  dcd.en  bricff  gehangen  und  hayn  vort  gebcdcn  Godarl 
Ml  thaclH-nfpU  mynen  broider,  dat  he  tzo  merer  kouden  und  gctzuge  dcst  u  bricff  myt  myr  bctiicgch'. 

Gegeuen  tzo  lionu,  uff  maendach  na  f  eüci«  in  piucia  dage,  in  den  jairen  uius  herren  Duseut  vierhundert 
»rn  oad  aeeaatiicfa. 
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944.  ^ifal<(^raf  grirtri*,  9?d(b0t)icat,  ftfelie^t  jtoifc&en  icmem  !Brut»cr,  bem  (ir^biicbofe  Wuprecfct  t. 

unt  bem  Jpcrjocjc  (iJer^arb  &.  '^ülidä  unb  8cr(i  unb  betjen  ©entabini  «iopbia  eine  gutticbe  ßim^iiinj 
ba^m,  baf  gegen  bw  ftmi  Unteren  geja^lten  43,000  (Bulben  ber  frt^crt  Serfauf  ber  8anbe 
fHoRfhiberg,  StaVeArg,  ©Injig  nnb  Stonogcn  an  bot  er^bifcbof  ^ütka^  D  &Iit  gän^üc^  becni^ 
fe^  foO.  ~  im.  bcn  1.  gdnior/ 

Wir  Fredericb  vao  gotz  gnaden  pfaltzgrauo  hv  Ryno,  hcrtzouch  in  Beyeren,  des  h.  Ropm^'^hcn  rvch; 
.  ertzdrucbäCäse  ind  kurfurat  ind  dieser  tzyt  gcmevner  vicarie  lue  Uiesji  der  gebirge  doin  kunt,  ak  irir 
tn«djdi  imdenickt  syu,  dM  m  vunyim  «jnn  Tordneeh  eyai  erffkonfb  and  «rfflidicr  gyfi^  gemaidil  iA 
tnsiflheii  dem  «fnrixdig«ii  funten  erUbisschoff  IKedcrich  van  Cocinc  ind  d«n  hoigabonicn  faraten  iai 
furstynnpn  hprren  Gerharde  hcrtzongen  ind  frmiwrn  Sophien  van  Sass^cn  licrtzotigA'nnra  zo  Guvlge,  /.o  im 
Hcrgc  iSic.  im-;en  Itcneu  neuen  ind  nvchten,  antreftcndc  dat  lant  van  dem  Berge,  dat  landt van  Filanckcjil'':^,  . 
die  giaiscbafft  van  Kaucusbcugo  iud  die  »tede  Syntzich  tmd  Remagen  an  dat  gestycbte  van  Coelne  £0  valiea 
n»  mwvysongcn  der  vcrschryuongen  daroner  gemaeht  wceran;  d«Biialn«a  ertsbisMholF  IXederieh  ejrn 
ndttUig«  somn^a   ^clt/  uiwgi^Mien  hftit,  ind  eodan  vost  mancfacrioye  irronge  ind  sVttjBdieUcheyt  in  <ü« . 
Sachen  ttisschcn  den  iicn  en  entstanden  waren:  so  hain         FrcdcricL  j<falt/.graue  anp;c8ien  gelegenheit  ii^i ^ 
gesta!t  der  saclien,  nuch  die  hroederliche  ind  maichlicbe  fruntschafft  tusscbcu  dem  cirwirdigen  hopelw^rrfn 
fiiraten  herren  Roprccbt  eitzbisscboff  so  Coelne  uiucn  lieuen  broider  und  uuacu  neuen  ind  nicbt«n  herUou^«^ 
lad  IiertMragyiuieD  geicigen  bewimt^  so  vir  jre  bdder  ind  yre  lande  b«at  ind  waüfart  gerne  s«g«n,  Ina 
w  tnjnsdien  ^-ren  licffden  fninttigo  eynongo  Ind  ▼entontmaie  ind  oach  ao  verre  gcarbeTt  md  gedadicgV 
dat  unse  neue  ind  nichtc  van  Guylj::c  und  Rcrgre  vnr  gych,  vre  kynder,  emen  ind  nakoracn  tinscm  broedcfl 
van  Coelne  vur  sich,  syne  nakomen  ind  pcsticlito  dargcgcn  bctzailt  ind  vernoirht  haint  vunff  ind  viirtrck' 
duysent  oucrientscbe  r^'nsscbo  gülden,  darumb  denielue  unjser  lieucr  brooder  uft  «ulcbo  verdracb  iud  erü^^f^ 
nid  ap  die  erCEunpitiobafil,  aJa  ao  mrter  faetonge  der  gyHk  ind  -  so  beboiff  des  geatidite  Tan  Codiie  ie 
denadnen  landen  gesatst  ivaxen,  gentaligen,  ln}1erIigeD  ind  voIkomicUchcn  vcrtzegen  ind  affgesatzt  h^t, 
vertzegen  ind  aifgcsatzt  syn  snllen  zn  den  ewigen  dagen^  ind  alle  gcloiffdc,  luildi-  ind  eydc,  crtzbisschoij 
Diedcrich  van  dor  sachen  weigen  van  iinHcn   neuen  ind  nycliten,  yren  aniptluden,  Steden  ind  underda&ai 
geschiet  syn,  ind  oucb  die  verpüicbtongo  ind  Terschrvuongo,  unscm  neuen  deat  hcrUougen  van  ertzbiscdM^j 
Diederieh  md  aynen  amptiodon  van  der  offenonge  der  achlosse  ind  atdde  des  geaticfata  ven  Oodne  in^ 
anders  darinne  vorder  gedain  ao  allen  a7den  qnyt  affgestalt  ind  venuditiget  ayn  ind  blyuon  eniPen.  1«^ 
sullcn  oucb  beide  parthvcn,  als  unser  broder  vm  TV  rli,,   ind  syn  capittell  znmc  doymc  ind   un-or  neue  icJ 
nychte   der   hertzottch   ind    liert/.ougynne  die    crllgitttbricue   ind   rcnersailbreue  vort  die  paatbrieue  inl 
reoersMlbrieue  up  Blaockcnborg  ind  alle  bricue,  yre  lieüde,  yre  amptludc,  stedc  ind  undersaisscn  maiEd 
anderen' van  der  aaelien  die  erf^itft  beroerende  'weder  oenergenen,  die  biieae  alle  aamen  aditer  deaan  dagi 
f«n  nnverde,  doit  ind  maohtibyss  syn  sullen,  oynre  gbeen  den  anderen  mmoeaam  glicync  fordcroQ^e, 
BOsago  noch  anspraicho  dacvan  zo  hauen  in  gheyne  "wyB,  bebeltlich  Tinscni  bioidcr  riti^Vi  schotl  sii!;^'?' 
erffkoufTbrioue ,  bcirlicbclt  ind  reichten   des  haUicn    deils   an  Synti^idi    ind  Hcmrigcn,  berrcn  DiedeiKJi 
crt^biaschotf  durch  den  hogeboeren  fur^ton  hcrrn  Adolph  -wilne  bertzouch  zo  Guyige  ind  jso  dem  Berge  ** 
ap  eyoe  wedergeldingc  lange  Tor  der  qrt  ind  na  oudi  dordi  «wen  neven  np  die  ander  haUbdkeit  Tcrptiit 
ind  vorächrcucn  synt,  in  Tvrel  gantser  iua«bt  zo  blyuen;  ind  aalange  unscm  broider,  aynen  nakomcu  ai 
geatickt  Byntzicb  ind  Remagen  van  nnaen  neuen  ind  nichien  van  Chiylge  ind  Berge  njci  afigeloist  «inki 
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mBm  bef,  syne  Atkomea  iadl  itjrdit  de  minlehaii  so  Sjutoich  bemit  ind  vendueaett  nanieliab  d«» 
Hioirne  ind  ejneitt  «ad«m  idiylttmrdigen  nun»  den  luise  neue  ind  nTckte  nnaeiD  broider  in  »tsl  des  vkn 

Sotnbreif      cvmc  manne  van  Ichen  dai-stellen  vrerdcn,  ocucrmit/  gcwoeidiclio  huldo  ind  eyde  brieuc  ind 

t'rHl  flfliouci  zo  (lo'.  ii  inil  zo  gcuen  doin  bct/alcn,  in  maisscn  as  stilp;^«  in  dpm  pantbricuc  «p  dat  Icstc 

iiiuDo  deiU  van  Synuicb  ind  Ueuagcn  ortzbis»choCf  Dicdcrich  gcgcuen  up  den  van  Sombrell  lad  den  vam 

IluiaBd  oadencbeidendtlicli  gesehreutii  ind  gecloirt  ateit.  Were  mer  siidie  det  ejnflhe  aulcbe  Iwkne  mn 

iradiea  den  erffwuptlndcn  frcuclich  mH  «iMMtee  gewdgert  ind  veniudden  ^nirden,  ao  eullen  tuee  breider, 

mm  iud  nycbte  semcntlieli  an  Jen  aniptludcn  ind  dac  dos  vorder  noit  wcrc  gctnivrelich  malticb  ander 

wrmen  ind  vlvis  dnin,  dat  siilciif  hiioiic  nirkoTn^n  Ind  ouergeucn  %Terdcn.  —  Urne  broider  van  Coolnc  Ball 

»sc]>  Unsen  neuen  ind  nycbtcu  van  Guyige  ind  liergo  dat  &\oas,  stat  ind  landt  van  Blanckcnbcrg  ocuergeuea 

U 10  jrm  henden  stellen;  ind  sullen  unie  neue  ind  ny«hte  aUe  btuddehen,  niMÜeben  ind  wat  udi  tw  den 

\mü  van  Ulanckcnberghs  vscigen  uysssoricbton  ind  so  l»etu]«n  geVoert  ind  von  der  syt,  ntebiaMiioff 

Didf-nrh  vnr  Ind  un^o  bioiJci'  na  Blanrkenbcrgb  ynnegehadt  hain,  bynder^tcndich  bleuen  ist,  an  den 

pfrsoncn  dat  gcbucrt  uy.->s  Join  richten  ind  bctzalm,  so  dat  unsc  broider,  syn«  nakoincn  ind  ^tyiTt  desbaluen 

m  aiicn  laät  ind  »cLaden  blyucn.    lud  ut't'  sich  erfiindo,  das  ertebisHchofi'  Dloderich  oeder  unse  broider 

radie  gyflt,  verpcndynge  inde  Toxscliryuongo  int  knt       Blenckenliergb  gcdayn  betten,  sni  unse  luNnder 

m«em  neuen  ind  nycbtcn  van  stunt  affdoin,  M  dat  sy  deshalnen  onch  a«n  aBen  laat  ind  sdiaden  Uyven. 

^üch  bekennen  ^vir  l"'rcd(Micli  pfaltzpraue,  dat  wir  in  dieser  unser  guetlicbcr  dedingen  mit  berccdt  bain, 

iat  unse  licnc  broiilcr  np  suicben  f^'cU,  a>  unm  nouo  bertüoueh  Gcrhart  bv  leiren  citzbisi^chotis  Diodcricbs 

la  citfgü)l  baluen  ctiigbc  jacre  au  dum  zolle  op  Bonne   gehauen  bait  gcbadt,   ind  ouch  up  auJcbe 

Koendehilff  dnyaent  golden  gcicyntcn  gcits,  uneo  neue  dedi  ertsbiMcboff  Diederid»  eehnldidk  iit  Ueuen 

n^  Inhalt  ctliger  besegelter  bricue,  gontilieh»  luytteriidi  ind  ToQtomelich  vertzegen  halt,  ind  trat  brieue 

tivsc  boidcr  van  Jcnscliien  scucndcbalff  duyscnt  pildnn  wissentlich  ungcncirlicb  hait,  sullen  unscn  neuen 

oychten  weder  uiicrgcneii  worden,  dicseliicn  brieue  ind  vort  alle  andere  bricue  tuäschen  ert/bi.sscbntt" 

)iderich,  syinc  capitlcU  vaaCoelne  ind  miaeu  neuen  ind  nyclitcn  vanGuylgo  ind  Berge,  yrcn  eröainptludcn 

JMtst  waren  ind  sledea  ind  ^ryliddea  die  ei-ffgylTt,  crfTamptBchaflt,  priulegie  ind  Txyheide  beroeiende, 

ta  deaem  bricue  bcnant  ofl'  unbenant,  sullen  alle  achter  diesem  dage  doit,  maichtloias  van  nnverdc  svn, 

uüibcmiC  gefordert  ind  dit"  mnllieli  aiulcicn  zo  sjTien  bcnden  wcdcrt^estalt  ind  ouergcucn  wenden.  Ind 

innnb  sullen  der   bevJcr  hcrren   ind   parthyen   frundc  zo  Coelm;  svn  up  sent  Agathen  dneli  neestkoinpt 

^cfl  den  auent,  die  vur^ciueucu  bricue  uemcii  iud  geucn  iud  den  dinghen  naghaia  in  niaisscn  vur  ind  na 

(ttbeuen  ateyl*  ind  van  dannen  aament  so  Blanekenbeigb  xyden,  unsen  nenen  ind  uychten  sloss  ind  stat 

ingeucn,  nyssgescbeiden  alle  argelist  ind  geuerde.    Ind  des  zo  gctzuge  der  wairhcit  hain  wir 

rcJcrich  pfaltzgrauc  iinsc  sieg-el!        eyn  deding;.sni.in   an  dio?rn  brieft"  doin  bangen;   ind  wir  iu>|)r<  elit 

■ttbischoff  zo  Coelnc  ind  wir  Gcrhart  hcrtzoncl»  ind  Sojilüa  hcrtzongviuic  zo  Gnyl|:^c,  zi>  dem  l>rr^'e  »Stc. 

dteoacn,  dat  der  hogcboren  t ui-»te  berrt^  1  rederieb  ptatttgraue,  unser  lieuei  bt  uider  und  neue  sulvb  vordracb, 

(rtsycbnisae  ind  oenergeuonge  der  erliipfit  mit  unseren  gneden  'wissen  ind  willen  ind  so  eren«  nuti^  vredei^ 

iitca  ind  ivsilfiut  nnser  beider  lande  gcdadingt  ind  bcroedt  hait  ind  alle  brieue  darouer  TemTehtigel^ 

fJoidct,  van  unwcrdc  jjomacht  ind  die  inallich  anderen  weder  zo  svnen  henden  «^cr^talt  ind  npnrri2:eiien 

illen  wcrdeUi  iud  bain  alle  puntcn  dis  briett»  by  unscn  fürstlichen  wirden,  truweii  iiul  eren  i^eloctVt  vast, 

sde  lud  unverbrüchlich  zo  holden.    lud  wir  Uopredit  eitzbisschoff  zo  Coelue  haiu  unscn  neuen  ind  nichtca 

ntsoQgen  ind  bertsougynnen  so  Guyige,  so  dem  Berge  &e.  geloiA  m  gveden  sieheren  rasten  tmwen  by 

i^'Tcr  ftirstlitrer  eren  ißd  wirdcii,      noch  vre  kynderc,  cruen  oeder  nakoincn  noch  yre  amptlude,  stede 

'?  'iiiderdancn  unib  der  crfl'f^itU  ind  erft'anitschaiTt  vvillc  der  lande  van  dem  Berge,  ran  Blanckenbcrgb,  van 

luensbcrgc,  Öyntzich  iud  Kcmagen  nuuibenue  zo  bcdcdingcn,  egheyne  vurdcronge  noch  anspraiche  an  sy 

I  legen  noch  so  kercn,  want  wir  gentzllch,  luyterlich  bd  volkomiclich  up  die  crügifft  ind  crfiamptachaSI 

r  vncganaaten  lande  Tertsqpen  hayn»  md  vertsven  danip  tut  «m,  rase  nakomen  ind  gestidit  van  Goeb« 
IV.  .  "  55 
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■o  den  exrigen  dj^en,  sunder  argelist  Und  dia  so  goUuge  der  ««kbeyl  ind  gant^er  vaster  atedidieit  biia 
-wir  Ropredil,  G«rii«rt  tad  SophU  ig^«r  vw  ww  syn  ntgtXL  u  dieaan  bricff  doia  liMig«ii. 

Gcgcucn  in  Hon  jacren  a3  ntttt  Mbreiff  w  d«r  gcburt  CSIriiti  oiiMn  herroa  Dnyicnt  vierimndvt  mti 
ind  seeMUieh  uft  unser  lieben  ficmiwen  «lent  pnrilieerioniii.  * 


ffiilbciibiiTg,  neU^er  &lfis%  unb  Sntt  ablcden  mn|  unb  efaic  QetMefutig  fltor  8000  Qita 
ct^t  —  UftO,  bcn  2a  gebntat. 

Zo  wU»cu  als  Joban  van  Palant  borre  zo  Wildenborg  ind  /.o  ücige  vyandt  worden  i»  des  boioh«ird%<a 
und  hogeborea  ftirsten  heren  Bofweehibi  ertsbawclioift  «o  Codne  ind  der  Turgeninte  Johaaayedergewnifa 
ind  geikngeo  ind  zo  hcnden  hem  Roprecbtz  komen  bt.  tSao  bekennen  ich  ßcrtovh  vea  Plettenberg,  dat  H 

\ran  -wcp^cii  inj  bcuclc  der  bogcborncn  fursten  ind  furstynnc  hertzopren  lud  lioii/.ng'ynne  zo  Guyich  ind  i* 
dem  liorjjo.  rnvnor  goedigcr  lieupr  herrcn  ind  frauwcn,  myt  zodoin  ind  hultl« n  hem  Dederichs  van  P»l«4 
Huer»,  licrniiarLs  ind  Daynis  van  Falant  syncr  brodera  ind  vetteren  gedadvngt  hain  tusscben  mym 
gnedigen  liMrrai  «rtsbneedioff  Coelne-ittd  Joiiaii  Tia  PaJaal  ia  muMen  ah  henuch  geschrenea  Tonlit 
Itoni  Joium  van  Palaat  »sA  berea  Bopredit  ertibvnehaff  so  Colne  dat  sloas  Bniel  iagenenf  ind  nademJoiku 
die  brieuc,  nenor  dcu  Broell  das  ampt  sagende,  nvct  enbait,  sunder  in  ander  hende  vpnvant,  das  hev  off 
dttmaiU  der  nyet  mciciidoh  ist,  so  sali  Johann  die  hrioMo  myt  quytancicn  docdcn  na  aller  noittortlt,  desgelicij 
TiLn  dcmgbeaen  oucb  scbatlon,  der  die  brieue  uilniiderswyse  van  Johan  ynnchait,  damyt  unser  gndi^ 
heite  Tan  Coelne  ind  ajn  eapittel  htnfor  nach  voulg  der  brien«  verdragcn  syn.  Iteai  wea  Joban  na  Fdiri 
im  ampt  van  Brnett  bis  uff  datom  ersoheaeo  ind  veUicb  wordea  is^  dat  sali  unsenn  gnädigen  herreo  vul 
C'ielno  zo^t.'ivn,  inneincn  ind  hauen,  uyssgcscbeiden  otf  eynchc  persone  in  df^m  ampt  Johan  van 
vfisclutucu  st'lioult  .schuldich  were,  dat  sali  ycm  voulgen  na  lüde  der  briciic;  were  euch  yeniantz  alda  Joiua 
yedt  Tan  gcliendcn  gelde  oA'  t'nicht  scbnldich,  das  bcy  bar  ind  gercit  dargeüont  ind  des  geync  brieue  nodt 
i«geU  bette,  so  trie  off  wea  des  were  sal  Johan  oneb  voolgen,  ind  ia  oacb  luemjrt  ttTssgescheiden  lo 
Johan  myt  der  firaaw«!  van  Dadenbei^  zo  dein  haitj  des  sy  yem  aobuldich  sy  dat  sali  yem  ottch  Toel|t|| 
ind  off  sy  dnrzn  nvpt  vorstain  wculdc,  so  .sali  iiiaii  der  gebrech  zor  uvssdracht  komcn  vnr  m^-mp  gne^^ 
berreii  van  Ci>clne  adci'  vur  svntm  reden  ind  trundcn.  Item  alles  das  in  dotu  sloss  Brucll  ist.r'd 
uyssgCjicheidcn  noch  uyssgonomcn,  sali  unsenn  gnedigen  berren  van  Coelno  darynneverlvben^  uy5ägerioa,4 
etaliebe  sehaiffwotte,  so  tüI  der  ia^  die  sali  eyner  jonflhntw«!  oder  dlrneo  vonlgen.  Item  Johan  vaa  Pihd 
sali  euch  daysaent  gülden  bar  hentysa  geucn  ader  utf  eyne  zcmefich«  ayt  betsalcn.  Item  alle  dieghcea  ^ 
dem  sloss  synt.  id  svn  burpcre  van  dem  Brucll,  Julians  dicnorc  off  andere  sali  myn  gncdige  herrc 
Cocine  heraue  vcrtmcstcn,  lud  wos  sv  allo  ind  vedor  besundcr  myt  yren  eidcn  beneimcn,  id  sy  perd^ 
barnescb,  bar  gelt  ader  audcrs,  sy  in  dat  sloss  bracht  haint,  nyet  in  obgescbreuenre  maissen  uyssgenoo^ 
dat  sali  yn  ayn  indracfat  ToulgeOf  ind  trilehe  myt  unsenn  gnedigen  berren  Tan  Coelae  geiHdit  aya  iriM 
die  anUen  vcrfclicht  ind  gericht  syn,  Ind  bürgere  ind  dienere  Johann  ^vcder  ao  yrre  erfladinffl^  l|y  *I4 
bauen,  zf)  f:jcbnic!icii  komcn;  svllchcrabor  dM  nvct  doin  wouldeii,  die  sullen  bis  an  \Tre  f^ewar^am  ßiehcr 
Item  Johan  van  Falant  sali  vertisyeii  utf  allos  das  er  ufl  \inscni  gnedigen  herreu  van  Coehie  ind  syn  «t^ 
biji  utl'  datum  vcrleist  bait  Item  Johan  van  Falant  sali  uuserm  gnedigen  berren  ind  syn  atiCTt  Terloues  ^ 
•werea,  syn  leefiUge  nyet  weder  ayne  gaade,  aya  eapittel  ind  gestiebt  ao  doiai  des  ayn  brieue  bd  f<i 
•ogeU  pip' "^"^lllni  off  Johan  vaa  Fdanl  myns  gnedfgen  berrea  vaa  Coebie»  ayare  gnaden  vuiCareB  a^ 

-—  ■  \ 
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mkm  «ad«nHUMen  im  stifib  bwge  wäre  ind  twiIm-  Iditw  moMte.  ind  Mhad«!!  Ijdai,  der  sdiad«  lall 

f^ebaMcn  werden  na  lüde  der  schaddoiablieil«  dttoenet  t|MrMilMBde;  tod  M  mcb 

Coelno  ader  die  undersni-isen  adcr  sync  nakomon  myt  Johan  «der  «ynen  erucn  des  Icistcns  »der  Schadens 
guetlichon  nvet  voreynigeo  nmochten,  so  sali  doeh  mvn  pn<*dij?c  KciTr>  van  Conlnp  ader  svne  nakomen  ader 
ondcmawsco  JoUao  »der  nynvn  enien  Icntlichs  biliichen  reichten  nyet  weigeren;  ind  otf  des  Johaa  indsyneu 
cnrai  ajti  vonlgflit  moeht,  so  nwgwi  »j  «oldis  erfonl«ni  oft  Inde  «yniie  lehadfllohlnieiie  ind  der  pGdil  tod 
ktfiMM  «n  syncm  eyde  unscheddieh,  doch  siut  iD  gtjnte  uiderfe  sadiesi  raUsh  bontentsse  tnd  tyoa  eydte 
damit  nvpt  cntlpdlcht,  ruinier  bv  Jpr  buntni-sse  ind  vcrpHcht  blyurn.  Ouch  is  beret  off  sacbe  ist,  dat  Joban 
vui  Palant  eynche  vcrsclnvunngo  hn\t  up  die  iindersaisscn  vmin'^  stifft  Tan  Corlnp,  dat  »v  van  schontbripne 
•der  burcbäcbaffi,  die  sullea  Joltau  ind  synon  cruea  bebaldcn  syn  ind  mo^n  dat  ibi-deren  na  luden  derseluer 
«noluyiioogai  ind  «all  Johan  an  «ynttn  TerlnintniMo»'  das  er  vnsttin  gnedigen  herroo  ind  ayme  «aptttel 
^«dain  h$it»  ayet  b3mderen.  Item  G«rart  van  Palant  ind  andere,  aya«gM«hdd«a  Uennan  van  der  Leyen» 
Fctervaa  scnt  Vyt  inJ  Luv>fch  Ilun^erswasäer,  aullen  rayt  Johan  vnn  Palant  ledich  werden  in  maisspn  hema 
tovigt:  also  macht  Grerart  ind  Frcnss  ind  die  anderen  s?o  dorn  Hnirll  gefangen  die  eicht  kneicht  unsers  gnedigen 
heneo  van  Coclnc,  an  der  Velen  uedcrgelegeu  ind  zo  Lecfaeoicb  gefangen  syat,  uit  eine  aide  uifedo  tusscbca 
htt  ind  Oiatem  kdLch;  ao  sali  Qenurt  ind  anderen  ao  dem  Bmell  gefangen,  uyssgesdieid«i  der  genante 
flnuaa  vaa  der  Lejw»  Peter  van  sent  Vyt  ind  Lnyeeh  HnngenraaMTi  ondi  nff  »nti  aide  nrfede  ledich 
en ;  vcrmofcht  euer  Gerart  ind  Krenss  das  nyet  zo  erlangen^  so  stillen  Gerart  ind  Ircns»  niit 
^eii  anderen  gefangen  zo  dem  Brueü  nyet  quyt  syn,  sunder  zo  on«  gnedigen  bcri  ci)  van  Coclne  hendeii 
tif'  gefangen  biv-ucn.  Item  die  nuyntzienhnndert  ind  eicbtsich  gülden  die  Johan  van  i-'alaat  van  hem  Nyt 
«m  Biigel  dnroh  begerde  myns  gnädigen  henrea  van  Codne  ayna  eapitlels,  als  ay  die  hem  Nvt  sehnldieh 
«Inn,  uff  sich  genomenhait,  sali  yem  mja  Jterre  vanCodae  ind  eyne  nakomen  na  lüde  »vnrc  Terüchryuongent 
M  er  dapoGUpr  h.iit,  uyssi  lebten  ind  bet/alcn,  ind  ofT  er  aber  der  veracbrynongc  inJ  v^>l  ,■^r)rcllüi^sc  nvet  hette^ 
w  sali  thMi  gnedige  hcrrc  van  Onclnc  ind  svn  tapittel  %'em  versorchnis;??  ind  vcrsclirvuonge  dnin  daroeuer 
aa  ientlichcr  i^eiulicher  noitturlTt.  Item  sali  nayn  gnedige  kerre  van  Coeliie  ind  t^yne  nakonicn  Julian  van 
Maat  ind  lynen  eraen  an  den  pnnten  des  alosa  ind  anfbe  van  Braell  oueh  der  ander  pnnten  halnen 
•idltiaysseQt  gülden  geuen  ind  sohnUieb  syn  ao  belsalen;  —  ind  op  die  summe  eicbtduysscnt  gnlden  sali 
«oser  pnediger  horrc  vnn  Coelno  Johan  darumb  vcrschrvuonge  doin  na  lentlichrr  zvmlicher  noiitnrfft,  dannyt 
J^ifiAn  ind  svne  cnieii  verwart  svnt.  Item  so  mvn  gnedige  herre  van  Coelne  Milch  punl  vorwillicht» 
ii«:«^i;lvch!$  Johan  van  faUnt  onch,  so  sali  uosc  gnedige  berre  van  Coehie  Julian  van  Palant  /'Om  Bruell 
•ducken  ind  ayne  fnmde  dahin  geleiden  hnssent  asdaa  sali  Jelian  van  Palant  nnaenn  gnedigen  herren  van 
Ooelne  in  vurgescreuencr  maisscn  den  Braell  ingeoeo.  Item  myn  gnedige  berre  van  Coelne  sali  Johan 
Tsn  I'alant  ledich  /.elen  die  anderen  artickell,  die  vem  gebucren  mvncm  gnedigen  herren  zu  voUtn  cken, 
lies  «all  Johan  van  Pnlant  mvnem  gnedigen  herren  burchschafft  setzen  ind  geuen,  die  dyngein  obgeschreuener 
■siiien  xo  verenden.  Item  ball  unser  gnediger  herre  van  Coelno  Johan  van  I'alant  ouch  borcbschaCft  setzen 
■d  geeen,  die  pninte  svne  gnade  yem  roUberen  sall|  oneh  in  der  syt  geschien.  Item  damff  sali  aBe  nngnad» 
«nvnUe  ind  vede  tusschcn  mvme  gnedigen  herren  van  Coebe^  Joban  van  Palan^  yren  dieneren,  zogcwanten 
l>eltTercn  ind  lielficrsholfTercn  geric!it,  ge-ovnt,  verdragen ,  ouch  alle  atznng,  dynckzall,  hrantschctzonge» 
{efangcngelt,  dat  vur  datum  deser  viditniigc  noeh  nnbetzalt  wure,  «all  ijuyt  gcscbouldcn  svn,  invt  vcrxyungn 
toder  sydcn  utt  alle  roufT,  brant,  doitilacli  ind  wes  «icli  in  aulcher  vcdo  tusachen  unacnu  gnedigen  herren 
nn  Cocina  ind  Johan  van  Pahmt  gemacht  hdt  nntstanden  ialj  simderargeEwt.  JaA  vrirBopredit  ertabttaachotr 
bekeaaen  ind  versprechen  in  gudca  gelonven  ind  ich  Johan  van  Pelant  in  guden  waren  truwcn,  alle  punton 
i»  dcaer  richtonge  bcstjTiJCt,  alsvil  unser  vccküchen  lenirt,  war,  vai5t,  stedc  ind  unverbrüchlich  xohaldcnind 
iWwedcr  nyet  doin  in  evnciici  wyse;  des  zo  urkni  rh  l  -i  wairheit  haiu  wir  uose  segele  an  desen  briefiC 
fcm  hangen.  Ind  ichBertoult  van  Plettenberg,  want  icl»  dat  allct  in  desem  bricue  begritten  gcdadyngt  bain 
isdso  meerre  knnden  hssn  ich  van  bedewegen  myns  gnedigen  herren  van  Codne  ind  Johana  van  Palant 


Digitized  by  Google 


436 


mya  segcU  an  desen  Brief  gehangen ;  ind  ich  Johan  van  Palant  hain  mjne  lieae  broder  ind  «ettetea  bta 
Dederieh  Pakrat  fitter,  Banburtind  Thsym  v«n  Pafamt  g«bro«dere  g«lwd«a,  d«t  sy  yre  ingeaegd«  i^t » 
gttsDge  heran  gdiangen  haiDt 

Qegcacn  in  d«ni  jaire  tanaa  herren  DayaMOt  vi«i:]ioiid«rt  vayn  ind  laaatmdii  np  fnayndaok  wiirt 
Valen^nnadach. 

M6.  SMct  gricbd^  llf.  toecchrigi  auf  Me  Sttie  bed  ^i^gd  Oer^wcb  b.  ^OUc^  tmb  S3crg  bm 
Ifnbcrlorcn  Sobc  bcd  tBil^Iiii  b.  2om,  Oltofm  b.  8laiihn|€fiii  niib  ^ennt  b.  ^filkb,  bcjfcii  tintai 
S^K  an  bem  ^erte(|(^ttiii         mit  ben  tätigen  flnl^Iat  bei  ^eijogd.  —  1499.  bcn  9.  Ilifq. 

Wir  Friderich  von  gottcs  gnaden  Römischer  key^er,  atu  allen  t^oiton  uieri-r  de»  roich»,  m  iiuo^ra, 
Dabnad«0|  Croadcn  &e.  kunig,  bert^og  za  Osteirdeh,  an  Kecnnden  nnd  an  Grab,  hem  auf  der  WSndUoi 

Mardi  und  an  Po^tena^v,  grnfe  au  Habspurg,  an  TjrtA,  an  Phyrt  und  zu  Kybiirg,  nmi^grauc  zu  Boipi 

und  lanntgran(»  im  El<n!=i3,  bekennen  und  tun  kiint  nllcrmrnirlicli,  als  uns  der  hooh<?cl>oiTi  Gorlia'.t  lifn/af 
zu  Gultli,  /II  Oolrcn  nurl  zum  Ferge,  fj:r.ifc  zu  Zntplicii  und  U.iucmperg,  unser  iicboi*  oheim  und  fnnW 
durch  i>ein  erbcre  und  trefiennlich  butechatlt  hat  turbringen  lassen  und  zu  erkennen  gogcbenj  vric  du 
ir«3ent  bertaog  Adolff  ««m  Vetter  ond  in  den  finntendramben  Gnlcb,  Gelren  und  Ferge  Torfarer  naM 
Jebann  ven  Iühui  betrcn  zu  Ileinapei^  uml  Willu  huen  von  Locn  grafcn  zu  Blnnuckenhelm,  Joitm^n 
eliehcn  sonen,  tind  nnch  tod  hcrtzopr  AdollVs  (1ci><c11j  hcii/.of^  Gr  ih.irdt  wpilcnt  Goih.irdten  und  zu  d« 
jungi-^ton  Williclnicn  aucli  f^rafpii  zu  Uianrkcubcim  und  vivu  cibeu  umb  meixkliclicr  urnach  willen,  lnaond* 
XU  }rcr  und  yrer  t'ureitendiuujben,  lauiidc,  Icuto  und  undcrtan  foide,  sichcrhait,  butschiituung  und  men 
bewanin;,  des  forstendrambs  Gulcb  Vierden  taO  nut  allen  aeinen  aagebornngen«  rennteiif  nntaent  (nchta 
nnd  gebrauchung  cvriklich  vcrjtchribcn  und  verlassen  haben,  mit  solcher  undencbaidy  daz  dieselben  licrud 
Adolff  und  Gerhardt  aucii  yofjlteli  des  furstcntliinubs  Gulch  naclikomuiul  fitrsten,  nh  sirh  dat  p;»^buil,  d«*« 
hcrzof;tliuinb  Gulch  ponnf/lichen  on  alle  tciliiiig,  wann  dos  not  und  zu  valo  kninbcii  weieie  ,  von  uns  la 
dem  h.  Koniittclicn  reiche,  kcyscm  oder  kuuigeu  zu  Ichcu  empfahon  solicn,  als  hcrtzog  AdoUY  und  Gohtii 
einer  naeb  dem  andeni  von  nnaeim  voiftm  fcejaer  Stgoranden  bblidier  gedeebfanus'  und  nna  ab  BeiniKiNi| 
fceyaer  dassdb  furatenibumb  G«d«h  geontsUcben  und  ungeUnk  mit  aampt  andern  yre^  {urstenthutnlx^ 
graueachftfltcn;  hprsrhafTton,  pcslos^crn ,  rcnton,  feilten,  z5n>on,  nutzen  und  zupchomri^rn  zu  Iclu  n  biU 
empfangen  nach  laut  der  lehenbridV  flrslialbcn  ausgegangen;  und  wicwol  als  Wilhahn  von  Lopu  snfc  » 
Blanckhcim  ou  cinich  mansgcslccht  und  Ichonserbeu  erstorben  und  abgangca  wero,  also  daz  solche  bemdl 
vendireibang  fttran  eraffUoM  vnd  aucb  dauelb  Tierlail  bilGcb  \ndenimb  au  den  andeni  dnyn  tda  A 
berzogthumba  Gulch  komen  und  zugefiigt  sein  und  bleiben  aolte,  ab  ancb  bertaog  Gerbardt  daiid 
furstcnthumb  Gulch  gcnntzlichen  mit  allen  soinrn  p Oslos s cn  .  rrnntcn,  mitzcn  tind  znprlioninpcn ,  crcn 
rechten  yetzmid  innhabc  und  besitze,  nichts  dcst  minder  scv  or  in  tursorgen,  daz  viJlciclit  in  crattt  M>lca 
Tcrschrcibung  etliche  vcnnainte  erben  Wilhelms  von  Blanckculicua,  des  vierdcu  teils  üulcii  letzten  iniitial><4 
dassetb  viertail  an  erlangen,  vennainen  underateen  mocbten  au  seinem  ttnd  seiha  farstendkunba  Gokb^ 
clcim  ii  liwi  liung  und  schaden,  zu  abpnich  seiner  und  seines  vortan-n  empfangen  Ichenschafftcn  und  re^i^ 
hat  darumb  uns  derselb  hertzog  Gerhardt  durdi  sein  botsc]>afl"t  dinniticlich  aiiniften  und  bittoii  lassen, 
v^ir  yme  hierinne  gncdiclich  furschcn  und  den  obucnnclkii  Nicidcn  tail  widciuinl)  /.u  dem  turBtentba* 
Gulch  verainigcn,  zufügen,  consolidircn  und  yme  das,  ob  uns  ctwan  und  dem  reiche  desbalbeu  hcimgciiäl 
trere,  aasampt  seiner  gorecbtikdl  von  newem  a«  Idben  an  leben  gnedielieb  genehten.  Wann  naa  na  r 
Bomiadicra  keyaerttod  mercr  des  h.  reii-hs  wolgetzymct,  daz  vrir  alle  und  yni^licho  lehemdinfR,  trial 
genant  und  von  uns  und  dorn  h.  reidic  hemircn  sein,  und  in  snnnderlioit  fuistmtluiniho  alt/eit  xnercD, 
machen  und  die  in  dhaineu  wege  ze  te.iln  oder  zu  ciitpcnnU.cn ,  nocli  vcmand»  andern  zu  krenncken  oJ< 
au  mynern  gestatten  sullen:  so  haben  wir  aogeaehcn  solch  uiutcrs  t'uraten  hertaog  Gerhardt  dimutig  ui 
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liäuig  bete,  sach  getrew,  gohoraam  und  'willig  dinste,  damit  or  imd  adn  vorfodcr  sich  gen  nnSf  noseni 
Todiiii  vaA  dem  r«idh«  gdionyunUch  und  vmwdwwuJkh  bewebt  heben  imd  er  fivbMer  vel  tui  nseg 
aaid     und  beben  denimb  mit  wetbedecbtem  mtirte*  gntem  rete  imeer  wd  Am  iclchs  turstcn,  gnifaii,  edeb 

and  getrewen,  rechten  wissen  nnd  aus  anscr  kcyHcrliclipn  inacht\-olkoaienhoit  den  obgcmcUcn  Vierden  teil 
so  WUhalm  von  Blanckenheini  und  seinen  erben,  der  uu  nian.sgeäleclit  und  icbenserben  neclist  abgegangen, 
rersdiribca  govrc$en  i^t,  -nidcromb  za  dem  furstenthumb  Gulch  verainiget,  zugefügt  und  reconsolidirt  und 
■Mm  fimten  hertsog  Gwtfaerdten  deudben  Ticorden  tdl  tmd  "wee  um»  und  dem  reiolie  derione  faMmgenelkB 
«er«  lusampt  seiner  gercchtikeit  gnedikliclicn  von  nc\vom  gereicht  und  verüben,  vercynigen,  xnfugen, 
recOMob'diren,  raichcn  und  leihen  ymc  das  also  von  Römischer  keyscriichcr  maclitvolkomenheit  in  crafft  diss 
hntk,  also  daz  er  und  seine  Icbenserben  fiirbaser  denselben  vierden  teil  des  furstenthurubs  Gulch  .namentlich 
mit  den  andern  dreyen  teiln  als  ein  ungctailt  furstcnthumb  mit  allen  seinen  gesloasen,  renken,  zinsen,  gulteu, 
indhlea,  mrtiea,  gereditikeit  und  sogebonmgen  bmebebea,  bentsea,  nntsen»  nieasen  wid  gebmchen  a«l 
mi  mag,  als  von  elter  Und  yar  der  vcredinibang  herkomen  ist  ind  genntzlicheo  mit  yn  hn^üln  und 
gtfann  sol,  in  masso  und  weyse  als  ander  unser  und  des  h.  rcichs  fiirsten  irer  und  des  reichs  rcgalien 
fteniesstn  und  gebrauchen  mögen  von  rocht  oder  g^wonhcit  von  allcrmeiniclich  und  aller  verschreibung  nnd 
bmdtung  halben  darinne  bisher  boschcheu  ungehindert,  doch  uns  und  dem  h.  reiche  an  unser  oberkeit, 
gewaHnm  end  gereebtikeit  «nd  snst  menikficben  en  »eben  reehtm  unvergriffenfidi  nnd  unBchedHeb.  •—  Mit 
■ksod  dii»  briefs  brsl^'olt  mit  unser  keyserlichen  mejMttt  enbengendem  insigcl. 

Geben  zu  Jiulrnburg,  am  pbintztag  vor  sant  Gregorientag  des  Ii.  pabsts,  nacb  Ciistl  geburdc 
nertzchcuhundert  und  im  neun  und  scchtzigisteu ,  un^^cr  reiche  des  iiomisclien  im  neun  und  zwanttigi^teOj 
ks  kcysorthumbs  im  sybentzehenden  und  des  Ilungiiächen  im  aindleütlen  jarcn. 

MI.  ''lu^t^lcidjimq  ,?tpif4)en  b«m  ©rjbifdbofe  iRupTfcbt  b.  €iln  unb  Siittfv  t^ictcrirb  bcn  !?^ur({d)cit)  übet  bte 
I  tlnftiic^abte  gcljbe , '  twl^^cr  c^cinöp  l'ctitfier  fcaa  ibm  tpr{)fÄnbet  (jcircfenc  ecblc^  imb  Slmt  !^ec^cm(^ 
'      jegcii  eine  Cerbriefuny^  bon  12000  ©ulben  toiettei  eiiiidumt  —  1469,  ben  23.  äWdrj. 

Zu  wissen,  dat  wir  Niclais  gretip  zu  T.vnigen  ,  do vnidechen,  ind  Steft'ovn  vnn  potz  gnaden  plnl'jp'r  üif* 
iv  HvMc  hcrtzogli  zo  Heyern,  custcr  zom  rlovmo  in  Coljie,  ab  geschickde  i'nmdo  van  wegen  der  wirdigcr 
deler  bereu  des  capittels  zu  Colnc,  iud  ich  Uortoult  van  Plettenberg  als  rait  der  hogcborcn  forsten  and 
patyime  bertsog^en  und  berteog^me  lo  Onjlch  Snd  so  dem  Berge,  tnatdien  den  boebivirjBgen  ind 
oicJigebaren  forsten  herren  Roprccht  crtzbussclinff  ao  Colne,  unscin  licucn  vetteren  ind  gnedigen  herrcn, 
id  herren  Diedcricli  van  Burt-ti  lieit,  ritter,  erlTbuitTmeister  dea  landz  van  Gulcli,  als  unib  alle  ind  yccklicbe 
liehe  forderongc,  Unwille. ,  vede  ind  ander»,  tusschen  yn  gelegen  ind  untstanden  vst  des  nnipts  ind 
btächaÜ't  halucu  des  sloiss,  stat  iud  auipts  Lechnich  bis  up  datum  desor  vcreynougcn,  mit  yrer  beider 
itt  bededyngt  henen  es  beme  vonlgi.  Item  Bell  ber  Sopreeht  erteboflsdioff  ind  del  eepittel  so  Ck>bie  be» 
fiedcricb  van  Burtsdieit  ind  syncn  emen  up  stcde  ind  termynen  befesalen  svelflf  duyseet  onerlensebe 
tiyclie  giilden  {itnilTtgoltz  ind  nuyn  hondert  derschier  giilden  renten.  —  Tf»Mn  ."Hillen  alle  renfen  in  dem 
Bpt  van  Li'cbnicii,  vur  dcseni  .'*ent  Katberlnen  dach  neistloden  eruailcn,  Heren  Diedciicbs  syn  ind 
ittayn.  —  Item  suUcn  ouch  alle  gefangen,  zo  henden  hercu  Koprccbts  ert^busscboffü,  beren  Diederichs 
n  BwiBdiert}  bem  Scrtnune  ven  Newebode»  ao  beiden  ayden  yn  belffer  ind  belffen  beUTere  eder  der 
'beuffheren  synt,  gefangen  synt,  des  gefencknine  »nnder  «diebonge  off  eyne  elde  nrfede  quyt  syn,  ind 
virdc  ind  atiionge  betzalcn.  Item  sali  ouch  alle  brantschatzonge,  dyncktzaill  versprochen,  verbrucht  off 
i'crbrucht ,  gi-burt  t'clt,  wyn  nder  fnicbt,  der  .-fnchcn  haluen  darkomen  ist,  vertzcgen  ind  äff  syn  vau 
'iiieu  parthien  lud  van  hyu  vuibas  ungefordert  bbueu.    Item  alabalde  her  Dicdericb  die  verscbrivunge  ap 

I  swdif  dttTsoDt  ind  miTabondeit  gnUcn  «predumdef       üb  brive  iq>  die  eobldejeeiit  gülden  bexenende  ' 
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die  ▼urgeiuinto  hertzoch  ind  Iioitxoggynne  —  ouergolicuert  ind  yn  syn  sicher  gnnlt  gflg«Mn  {g^  gestsH 

ist,  sali  her  DIederich  asdan  dat  slos'*  slat  intl   ampt  Leclinicli  ~  dciq  capinol  i^urrfuilwimlnn.    Itern 

raJleo  her  Kucrt  junggrcue  ao  Wytgcatcyne,  Diederich  hcre  ao  Kuockel,  her  JohaD  van  Uynimcnich  her 
Bertnm  vm  "SeutMit,  rittare,  lad  »II«  mdme,  von  der  v<ifg«iuuiten  ind  hvm  IKederidu  heVtre,  helffcrs 
holffer  inil  ilor^cJuer  ind  limn  DioJerichs  dipnic  ind  zostc  iulcrc,  die  ayn  ooekche  lüde  ader  nvet  off  van 
v»at  landen  off  enden  die  wereu,  ao  perde  off  »o  voiase  ind  so  wie  dat  yrere,  7.0  Loclmicii  frvlrgpn  haif  nfT 
noch  alda  were,  vre  lyff  samen  ind  beannder,  vort  ynre  yecUicbs  perde,  haue  ind  goit,  so  wie  sy  dat  allet 
ao  Leclmich  hauen,  nyet  iivssgcschcidcn,  ouermitz  heren  Ropreclits  «rteliMsclioff,  rort  van  den  hii^g«bor«n 
dnrluchdgen  Fürsten  ind  bereu  hon n  FroJrriili  phnlsgrcue  by  Rvne,  ind  boren  Adolff  hertzoch  zo  Gelre 
yre  lande,  lüde,  «ndersaasen,  hellTeren  und  boltlters  heUfere  ind  allen  yren  sostcnderen  vry  strack  geloide 
ditayt  bys  an  ind  in  yre  gewanam  wwAgm  bd  Ibcmmii.  "Itamiiftd«BilMn  Diederich  myt  8\-nen  brodercn 
dat  ampt  van  der  Hart  vcrpant  ist,  darumb  lat  in  daaor  riehloagia  nyat  van  bodadmgt  ind  aall  £e  Hart  ipd 
dat  ampt  berorende  hierin  nyet  getaogen  syn.  — 

Gegcuen  in  dem  jaire  uns  herao  Duyattnt  vierhondert  nuyn  ind  aesteich,  ap  donresdach  neist  na  dem 
Boadaeh  Jadica  b  der  vaaleo. 


848.  ^ttei4  fa^nt  fieiittn  »tobet  «en  Si)ftif6of  flhi|)m»t  ton  ma  mit  >^iut  ».  ^oam 

m(b  ^At^thabtn  .  tooburtb  S(t»teter  fitgeit  eine  Scrrc&icibung  bon  ie,oOO  OMtticii  «nf  ben 
Vfoebbeßl  bc«  e(^(of|[ed  unb  flnte«  &m  bcq|4tet.  —  I40t»,  ben  Ii.  SRoL 

Wir  Friderich  van  goitz  genaden  pfaltzgrauc  by  Ryne ,  hcrtaoch  in  Bayern,  dea  h.  **^'nimflhwi  ffaA- 
ert/.ilnit  hses.-^o  and  kurfurstc  doyn  kunt:  als  (zusschcn  dem  crwirdigen  in  gof  vaftrr  und  hochgeboren  furstcn 
hcrren  Uoprecht  ertzbis^tchoff  zo  Coke  — ,  unserm  lieben  broider,  und  hercn  Johau  van  Hoemen  ritter 
tawayadkeOonge  and  apenne  geveat  ayn  aatraffaade  die  pantactiaffk  ao  Lynne,  wid  -Waat  der  hochgeboren 
furate  horro  Karll  hcmftch  van  Htirpindicn,  unser  licbei  olieim,  durch  avne  schrilft  und  boitschaifk  nna 
fruutiich  gebedeu  halt,  in  die  sachen  das  beate  ao  sprechen,  das  die  fuegellih  hvnf,'olR;cht  und  pcsücliipt 
moigen  «erdeo}  aolidto  «ugeschon  aad  nadeoi  w  andi  vuuem  lieben  broider  zo  dem  Johan  van  lioemen 
in  genaden  und  gtiylieheit  woel  geneigt  befyrid(  u:  so  linben  wir  sampt  OBSeni  bvoider  «rlsttiHelMff  and 
hcno  Johan  van  Hoemen  ritter  gnytlich  uiidcrrii liti  t  >md  vercynipt,  nl>  hcrnacli  gcsnibon  stect  Zorn 
einitcn  dat  uuse  liebe  broider  dem  Juban  van  Hoemen  van  der  obgcmclter  pantsch.ntit  und  verscbribongo  uff 
Lyime  aaariolitaa  und  ▼enraegea  aall  Maataelieii  dnymat  oberleaaseli«  rynMcb«  gülden,  so  das  er  der 
Bommen  geltz  vur  abe  zofrcdeu  sy,  als  er  muh  der  vernuegt  und  ussgorichtet  ist.  Aneb  aall  anaer  bloUer 
demselben  herrcn  .lobmi  a«  der  »tat  Nuyss  der  burgschattt  «1er  acht  duysent  gülden  (pirten  und  Icdlpen 
und  yme  syne  brieue  dauan  unuertzoch  widdcr  schaden.  Ouch  sali  unser  broider  dem  egenantcn  hero 
Johan  tridder  doya  geben  auHcha  brieue,  ncbeaaebalfk  aad  eedclen  die  •»  hraa»  bivnen,  ab  bere  Jobaa 
lestcn  van  dannen  schiede,  so  vyl  der  vur  banden  svn,  vnic  zostecn,  ungcuerüdi.  Sunderlich  ist  auch  beredt 
und  vertragen,  als  hene  Johau  und  Gerhart  van  Hoancn  syn  soen  und  vre  knechte  und  diener  ao 
gefendcttiMe  und  gdobden  kommen  and  behaft  moigen  syn,  ouch  vre  broider,  eythom,  maige,  swaeger  und 
fimnde,  die  in  disscr  sachen  und  taveydracht  mit  worten  oder  werken  Und  geaobelftBtt  geeoidit  aad  gehandeh 
hauen  urtcubair  otf  ander»  widder  tuisem  broider  oder  davnne  verdacht  und  gewant  %vc  r<  n  evnifrer  wvso 
darumb  demclue  unsc  broider  unwiileu  und  uugenaden  *o  inne  haben  moichtc,  so  sullen  die  egenanlen  hcrro 
Joban  and  Oeibart  van  Hoemen,  yre  kaeebte  und  dienet  »oHcber  gelobden,  gefonefaiiaae  aad  behafflung  u« 
eyn  aide  ur^edc  unuertzogcn  «luyt  np^  holdeu  und  ledich  werdcu.  Item  als  her  Johan  van  Hoemen  vur 
onaera  broider  und  stittt  van  Colnc  bürge  woi-deo  und  verbunden  ist  zo  henden  hcire  Engelbrechtz  Nvd 
van  BirKd  und  Johans  raa  PaÜant,  «o  sali  anaer  broider  demselben  hern  Johan  zemelicho  veraeg^te 
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■didldah  lm«iie«  «och  niH  de«  irftdigMi  deametptttah  ao  CofaM  aigd  uil  TorriegeH,  getmi,  yne  danan  ao 
qiayten  und  scbadcloin  haldcn.  Goch  als  Girbart  von  Hoemen  ern  guvdt  in  A^m  lande  van  Lyme 
genant  Fesscbguydt  mit  »ynem  xobehoire  in  vurtiydeo  gegolden  bait  und  bcsict/.t,  «o  salle  unae  broider  yne 
in  ayme  boseüse  restliche  UiaaeOi  Uta  ao  bnge  daaa  he  mit  lantrecht  dorius  gewonnen  yi'ui.  Item  sali  bere 
Jelum  Tan  Hoeonan  iltter  nnsem  lieben  tm^cr  alle  syne  ampt  und  panlbriene  und  Teracfanbengen,  nff 
Lynne  sprechen,  widder  geben,  dir»  in  yne  selbs  doit  und  maichtlos  svn  sullen.  Dcsfrlirlirn  snll  rvnch  nn<!pr 
broidor  dem  vurgenanteu  Joban  tzwene  syne  reueroail  brieuo  ul!  Lynne  init«atnpt  dem  acbuitbiicue 
sjirocbende  uff  aeeMtaefaen  dnyacnt  gqlden  vait  vaaera  oeaien  nad  moeneik  bertaedi  and  heTtaogynne  Tan 
Guylicb  und  vaa  dem  Bergo  doyn  geben,  also  das  die  obgemehe  brieue,  darzo  vcrtxich  and  recbnongsbriene 
beyder  svtc  gegen  eynntiilcr  das  evns  mit  dem  andern  zo  gac  ubergeben  werden.  Item  aU  her  Johan  vnn 
Uocmcu  an  un:<erm  broider  uocb  tordert  me  bcubtgeltd,  acbterstcndige  reuten  und  scbadcn  van  der 
paatMbafft  van  Lynse,  md  onek  ayne  gerejde  gnjdt  uff  der  Lvrcfa,  etat  und  amjtt  vn  hymn  veriiiiben, 
da  er  van  dntiiio  «[iiaine,  daruff  beredt  tinil  vertagen  iat,  das  unse  hroider  und  herro  Joli.-ui  i|ijkli<li  tzwcne 
ajoer  fnudo  an  stnndt  geben  und  fu^en  «uUc»;  aoUebe  Airderongc  und  gebreche  guytUcb  zo  Tcrboiren  und 
waa  die  Tter  eyndieebticli  daniff  aagen  und  aprecheo,  oder  ob  aie  tsweyaeheffich  sprechen,  so  sali  der 
hocbgeboieik  fbnte  benre  StC&yn  pUtzgraue  by  Ryne  bertsoch  in  Beyern,  docrocogter  zo  Cohio,  unsrr 
lieber  vetter,  als  evn  gekoren  oberraan  an  beyden  parthien  versoicbcn,  mit  yrem  wissen  die  snehe  in 
fruutschafft  zo  vereynigen,  oder  ob  yme  da«  nyt  Tolgedc,  sü  sulle  er  durch  ayncn  zofalie  van  stund  darooer 
apredm  und  cclMnoeo,  und  -mtm  abo  geaptodien  «irt,  lall  nnae  breider  dem  egemnrteajieire  Jobao  oueb 

guetlicb  van  stundt  an  vcrnucgcn  und  siclicr  ruaclien.  — 

Gegcuen  eo  Lechenich,  uCf  iiidage  nach  nnaers  honen  ufiarte  tage,  in  den  jairen  mum  heireu  Dnyaent 
vierhundert  nuyn  und-a«aatabib.* 

M.  Jeimann  bon  licm  Straffe  genannt  bon  bcr  tuMttx  in  tcr  gc^  mit  hm  CcjMfil^ofe  fltuDrrilbt 
b.  60In  bcjfm  Ocfntgot«  dctv^vbcn,  cilUct  bnx^  8ccji4Kcifhing  mf  eine  ®i6ii(M«tbcnni8  <m  tot 
dt^Hfitof  Diettrid^  unb  anf  eine  rnSbiu  na  ben  SUUcr  fUlfiitt  k  bcn  ftoolific  fiät  flcUft  |v  |ntoi.  — 
14«»,  ben  1.  ^nip 

TcH  Ilcrrnan  van  dem  Ntnvcnlione  genant  van  der  Lcycn  doin  kunt,  ich  vvaiit  worden  was  heiu 
Roprochtx  ertxbasschoüs  zo  Cocbe  ind  ich  in  der  vcdcn  ao  syure  gnaden  hcndoo  gefangen  «art,  also 
bekennen  ich,  dat  myn  gncdiger  herre  durch  Tieilche  bede  myner  beeren  bid  frunde  miob  der  gefenckniss 
le£oh  gegfiOien  hat  in  maisscn  bcma  gc»cbrcaen  steit:  dat  is  zo  vcrstain,  al«  myn  gnedige  herre  mir  eijma 
sorome  gcltz  schulilieli  was  ind  darvur  bürgen  gesät  hatte,  ncmclich  Wilhelm  van  Ne^sclroede  Ii<  rm  zomme 
8teync,  Bertram  synen  son,  Ayllf  Quaden  rittere  seliger  gedcchtnisse  ind  Joban  von  Palant  bcrro  «o 
Wildenberg  ind  ao  Boig«,  alao  bain  leb  dea  gdtz  ind  allea  aehaden  darop  gevaaaeo  ind  Toit  aOcr  ander 
adtonlty  ansprnicben  ind  vorderonge,  icli  biü  hertzo  gchat  bain  zo  sdigcn  ertzbusschotf  Dicdorich  ind  euch 
mynen  gncdigcn  lierm  crtzbusschotf  Koprecht  iiul  üVino  gestichle,  gentzUchen  ind  xomailc  vertzegen  ind 
((uyt  gcgeucn  halui  ind  sagen  alle  die  briene  darup  spruchaade  ind  ouch  vort  solche  briene,  die  vurgcnante 


•  S>tc  <9cfä0(  Mn  ^nn  mugten  fefed  nübcr  als  $faab  uab  3aV*">fi  f^'  ^a  Qr^ftil^of  bktnnt.  ,2>irftr  ^attc  Ht  jui  (Stlaagaag 
friaic  MUtifiaft      M  9*naaM  (iffi^a  nk  la  »«  fiaMft  aa^  aa«  tai  ^sgt  «sa  Mbnn  MMmHim  mtrtn^,  Mt  r  fir 

3100  ÖnlbfJi  )H  ^f(«u>  gtgftffii.    Drr  ^ftiog  brang  anf  öinlöff  ui-^'  -*>Mrfin5t  nnb  btr  fribtffftfflii^t  (5on;IiT  (fSuart  ??pgt  nen  ©tll  lirg 
bracgtn,  bk  Gummc  oufiiitrnboi  uiib  n^itU  «im  flniMifimg  äu|  btn  Amtmann  )d  ^inn,  Siiitrc  Sodann  d.  i^tinbrrg  fftr  .^au^t^rtb 
unk  lirnttn"  (Binfcn),  nüi)t  itiftm  eon  6  traf  5  »om  J^nbtit  |era(|4^)(  MNIIait  UlttlbAutIt  dd^Uayacm  virrbtiadnt  M  «nienliirh 
■p  MM  Maülciu  amcnt  des  h.  aywHelrB  (Ul  CtytnAa). 
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bürgen  mir  gegeuen  hoiat,  die  myoen  gnedigea  herm  ind  die^eiaen  bürgen  aotretfende  avo,  ind  ooch  sukha 
Iniea«  iod  mongea,  John  Ptlant  mir  m  «mdeiiiett  gegeuen  mi  sO!g«Mdit  halt,  mar  mr  Mtudoi  » 
•taby  «I«  idi  myna  gn«dig«D  herra  vyant  iraxt,  dlei  gwtBKeh  dMt  ind  natchttois;  di«  bdene  ich  Umii 

mynie  gnedigea  herm  oeaergeuon  bain.  Oncb  als  Wjtgyn  van  dem  ßroicbe,  ritter,  mir  schuldicfa  mu 
honilert  guldeu,  so  hain  ich  «p  diesolue  ouch  Terfzeeren  ind  die  Wyt^yn  qnvt  {jcpcucn,  dan  sonll  mvB 
gnedige  heiTo  imi*  dainne  guade  doin  wilic;  ind  herumb  cnsali  noch  envöll  ich  ilermati  uocb  myne  enieit 
nuMnema  doin  in  eynchcx  -n-y»  tgun  mynoi  gnedigea  hmu  van  Coebe»  syn  capittcl,  gestydite  notb 
mdenatssen.  —  Ind  des  co  Urkunde  der  vairiieit  iuun  ich  myn  8«g«ll  an  deaen  farieff  gehangen  tnd  biit 
Tort  gcbeden  die  eirwerdi^'e  iml  vromme  Arnolt  van  Bcrnrnckhuysen  prnist  zn  Me«clic<le,  Jolian  t« 
HaifczfHt  herm  zo  'Wndcnhrrfj,  nttcr ,  ind  Ailtf  van  dem  >Jvenhouo  genant  v.in  der  Lcycn,  m>-ne  enk 
{runde  ind  broidcr,  dat  sy  20  mcrro  kondon  yxe  ingesegelc  by  dat  myne  ui  diesen  brieti  gehangen  \ttta. 

GegMMD  m  dem  jaire  mn  lierm  Dayaeot  viediondart  nuyn  ind  aeeatandi,  up  den  aweiden  daA  d« 
Mbdia 


350.  '^cvjog  Karl  b.  ißur<)unb  fti^ebänd^tet  über  bte  gtctfc(^en  ben  ^erjagen  Den  ^eUm  tnU)  bm  Qto 
M  Qo[Uie^un<)  be^  ^rieben^ecttttse«  betfetten  entNibeiRn  €tcettf$|fctten.  ^  146»,  ben  II. 

Karolos  dei  gratin  dux  Burgundlc,  LotLaringic,  liiabantic,  Lyniburgio  ot  Luccniburgic  comes  Flari-in« 
&G.  uniuorsis  proseutes  littcras  inspecturis  salutem.  Cum  post  guerra^  illa»  et  hostilitatcs,  que  intcr  iliostiet 
principe^  dominum  Johannom  duccm  Cliuenaem  ex  una  et  dominum  Adolphum  inniorom  ducom  Giielri^ 
eonaangnbeoB  noatros  ptreeansaiinot,  parte  ex  alter*  aBi{«andin  ▼igneran^  tandem  cectiia  tractaton  pacia  nMr 
eoa  factoa  et  conduaua  fiierit,  occasiono  cuIub  tractatus,  prcscrtim  super  inleDeGta  nonnuUonun  contentoniir 
In  podom,  aüqup  difficultatos  rit  ilifTciontic  intcr  partes  postca  orte  sint,  <j«P;  nisi  amputrntiir  et  de  med« 
toUantur,  acmande  huic  paci  ut  acccpimuB  verisimiliter  impcdimcnto  forc  possent:  uotum  fadmus,  quod  a« 
premiisis  ad  notitiam  nostram  dcductis  et  amhobus  principibus  peuea  nos  personaKier  eon8titutis>  poät)iufli 
aiq>er  hninsmodi  difficoUatiliiia  et  diffisiwntiia  aeripto  artieiilatim  redactia  eo»  ad  loognin  andiri  fnatm 
eommqoe  nietitcm  et  intcntioncm  super  hiis  cognouimus,  prdialilto  anper  hüa  eonnlio  et  deiibentione  m*RR% 
pro  concoiihiiidis  (»i^doni  paitibn-<  via  aniicabili,  in  qiinntiini  pro  presenti  id  facero  poasumus,  de  ntriuilqo» 
eonim  consensu  nostram  ordinationem  ot  appunctuamcntum  protulinius  in  hunc  modum:  videlicet  quod  sopaj 
eontentia  in  tribua  prinda  artienffi»  hmnamckdi  ffifficallatam,  «^uomm  in  primo  mentio  habetur,  dnc^  Ghej» 
aaaemiaae  et  aaaerere,  quod  alatini  poat  redditionem  opidonwa  Doeaboreh  et  Arnhem  eaptint  pro  oiaiori  piin 
relaxati  fiieraot  et  ilfi«  qai  non  fnoraat  relaacali,  aolonunodo  pro  conim  oxpeDsia  delenti  eztherant,  da« 
Cliucnsi  in  contrarium  a.ssercntc,  qund  cnptliu  pro  nialori  parte  et  quaniplures  nnmero  dctenti  furraot,  I 
quibus  nulle  petobautur  expeuse,  et  hoc  usquX:  ad  dicm  Jouis  post  natale  domini;  similitcr  saper  oontcott 
in  aeonode  aitienkif  ubi  habetur  dncem  Ghehne  latentem  captiuoa  detinaiaae  a  dfelo  die  naqne  ad  diem  Jota 
poat  eonuentonem  b.  Fanli,  ^oere  et  aaaerere,  qaod  machina  iUa  bdKea,  ▼ulgaiiter  boDewetdc  nnneaprtb 
facta  apnd  Qemp  ant  Oeffel,  qua  demoHri  ot  solo  cquari  debniaaet,  ante  dictam  dicm  non  sie  dcnr.olita  e74 
duce  Cliuensi  huius  contrarium  asscrontc.  Pari  modo  super  contentis  in  tcitio  articulo  mcnHonem  facitaü 
de  captiuis  deteutis  post  diem  Jouis  post  conuersioncni  Pauli,  qua  die  Hcentiam  dari  tecit  omnibus  dcmp^i 
demino  Wübebno  de  Benutauwe,  qui  dcpost  dedidit  ae  eaptirmn,  qnem  quoque  detineri  feeit,  eoquod  illb  dl 
Bjlant  nondmn  reatitate  foerant  peenme,  qne  reatitnt  ddiuerant  tanqnam  male  percepte ;  ettaa  qda  m 
quitali  fnerant  ttfi  de  ^Ua^o  Keelicm  de  biia,  que  promiscraut  pro  pfeaematione  incendü  seu  cxact>odi| 
duce  Oliueusi  in  contrarium  diccntc,  quod  omncs  captiui  aut  snltem  eonun  niaior  pars  dctenti  fiitM  i:.;  Ii 
post  diem  prctactam.  Sittuliter  quoad  ius  Ulorum,  qui  sibi  captiuos  hello  acquixuat  vulgariter 
ütncgclt,  de  quo  in  ime  htrina  articoli  ilt  mentio,  dnee  Gbelrte  dkente,  quod  nuwia  eat  et 
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ftimin  preliiim  coounitti  dcbct  de  tali  luro  publicationem  ficrt  cdptiuosque  ad  hoc  tencri;  duce  Cliuenai 
O'Qtrartua  aaaereate  quodquo  noniüsi  ad  ius  solitum  tcnentur,  sdlicct  pro  viro  armorom  ad  daos  floreoos 
et  pn»  plebeo  «en  comimiii  wo  ad  nnnm  florcanan.  Snpor  hfii  «mnibiii  premisna  diciraiu  «t  dedarumi» 
partes  esse  ia  fitctb  dontrarit*,  qiiodr|Qc  endcm  fact-i  alwqii«  infoniMtioiie  et  Inquisition«  preoi«  deddi  ot 
dfteniiin.iri  non  possnnt,  pro  qua  qnidfm  info.-niatlonc  super  hüs  ("t  alii's  f.icti^  contrarii?,  «iquft  in  eornm 
iKjiptuns  comperta  fucrint,  dobitn  ficnda  et  perßcicuda  noa  viruni  coniniittnuiuä  notabllcin  partibus  non 
tnsptxtum,  cui  facultateni  dabimua,  litteras,  titulos  et  munimciita  rccipicndi,  oibdcs  quoque  et  singulos  coa 
Mtf,  quo»  partes  «t  quaUbat  earom  prodooero  volet,  «ndiendi  et  examiiiaadi,  proeessnaqve  usque  ad 
dS&iitinam  exclusiue  iostruendi,  qili  quidcni  processus  sie  instructi  et  io  statu  indicandi  rcdacU  nobia 
rcportabuntu r,  diffinitlup  scu  ali3<< ,  prout  rem  dispositam  invcnoiiimiy ,  dlcciuli  et  indicandi.  Qnoad  (juartuin 
«ttcahnu  mentioacm  faciciitem  de  bladis  et  pecunüs  a  subditis  Cliucnäibus  poät  paccm  ablatis  et  pcrccptia 
§aam  «t  ordiiuDnu,  quod  pru  parte  dads  CUueoab  casus  particulares  deekraodi  «mnt,  quodqua  doz 
QMritf  ai  eoinpeat  it»  «aa«^  aupar  hila  inatitiam  at  leatitationaiii  fiari  feciat  Quantum  ad  qmntnm  «rtienlniD 
iw^catcm  dominum  WUhelmum  de  Benucoawe  dlcimus  et  ordiaamus,  qimd  cxnuDc  idem  dominus  qmttua  al 
»bfilottis  crit  «c  p!*>iiaric  üLnrtafi  restituctur,  ordinanimiis  etiam,  quod  dnx  Cliiicnsi»  illis  de  Bylant  pccunias, 
de  ^uibiu  e»t  questiu,  reddi  et  resttitui  faciot,  prout  scmd  id  consensit  Quantuin  vcro  de  pccuniis  per  illos 
le  liUagio  EmImii  proariaaiB  at  qua«  ipsi  CSivenaaa  £«ant  realiter  solotaa  Iniaae  pro  quittandis,  qaas  gcntea 
roonun  de  parte  GKnraBiam  habant  ab  aomm  erediloiibni,  qnibiis  dieli  de  Keeken  ad  oertoa  Cenninaa 
»olucre  proniiaerunt,  nos  diaians  anper  hlia  vpacom  ouprascripb's  arttcnlb,  qw  snnt  in  facti«  aminri^ 
rf-miatfonem  fieri  deboro,  qua  informationc  nohh  rcpci  tata  de  eo  ut  ijupra  iudicabimus;  intcrim  rero  et 
tsijue  tuac  onmia  iiuuc  puaetum  tangentia  io  eo  statu,  quo  nunc  sunt,  permaaere  dcbebunt  Quoad 
Ebaadarienm  de  Horst,  qui  pettt  bona  ana  nnaenm  ftnetibns  post  pacem  pero^ti«  et  pecuniaa  anitoata» 
tfv  elBeio,  quod  de  dnee  Ghalria  tanebal,  «KcunnSt  qaod  dnx  Gbelrie  «nm  boma  ania  nti  at  gandan 
^ttflt  et  ea,  que  post  pacem  inde  percepit,  aibi  restituet;  prouiso  qood  idem  Theoderiens  fnciet  ea«  qn« 
anone  dictorum  bonorum  facere  tpnetiir,  sibi  quoque  dux  Ghelrie  officium  mium  restituet  prostando  per  cum 
vamcntum  ad  offidum  huiusmodi  pcrtmcns  et  rcquiBttum,  quo  facto,  d  mutuatas  pccunias  dtn  restitut 
•lawit  et  olfidnm  ümlltm,  dnx  Gfaebie  viaia  fitteiia  ada  anper  boe  alba  iaatäiam  ntniiatnbit»  naa  dns 
tumna  nlterina  de  boe  ae  immiacere  aen  Intromittere  debebit  Faii  modo  dnx  Gbelrie  Beyneram  de 
(  !tli'ir><;<«  et  Johanoem  Ingticschcet  bonis  «uis  uti  et  gaadere  permittet,  duminodo  ei  faciant  ea,  que  ex 
fbito  r.itionc  dietoruni  bonorum  sibi  fncfm  tenontur,  Quantum  vero  attinet  ad  oonfpdorntos  docts  Cliuensla, 
i  qaibiw  in  ultimo  articulo  mentio  habetur,  oidiuamus,  quod  dux  Glidrie  particuUres  tractatus  cum  eis 
Athw  ipoia  aentabit  et  tenebit«  et  ai  aiqMr  eanrndam  inleUecta  afiqne  dffieultalaa  emevaerinty  eedcm  pw 
<tM  aanoabilos  oomponeator  et  aedabvntnr,  prafaloaqve  dnx  GünanaiB,  d  bonn»  aibi  vidaatur,  onncabililer 
DDQ  alias  de  hoc  ae  intromittere  poterit;  quod  quidem  appnBfltnamenintt  aeo  ordlnatiniiem  nostnim  saper 
vühus  et  singuUa  premissia  articulis  sie  ut  prpfertur  per  nos  pronunclatam  predictc  partes  ilHc  prpspivlos 
«{uelibet  ipsarum  ratam  et  gratam  liabuerunt  pariter  et  aceeptam.  Ceterum  quia  compcrtum  habuimus, 
i&tonun  principuni  guenraa  et  diniaioMa  neu  aobm  eis  aed  etiam  nobia  dampunm  et  preindidvm  altnGaa«^ 
adhuc  Jii  ranonarentar  magn  aflerre  poaae  aoatraqve  iddrco  phnrirnnm  interesae,  nt  bii  dno  prindpc«,  qni 
I  invicern  ac  etiam  nobis  sanguine  proximi  sunt  ordinamqne  nostrum  dcferunt,  exnunc  inantea  inter  so 
citico  vtuaiit,  eo8  commonulmtis  of  stiidiose  adhortati  sumus,  ut  de  cetero  onmi  rancore  et  indlirnatlone 
»d  dcpositu  inter  se  paccm  ijcru^irent,  mutuoque  aotore  et  bciÜTolentia  sese  complccterentur,  peiwittcutes 
brentiaa  ae»  eontroueraias,  »ique  inter  eoa  emergerent,  per  oommtmes  aineoa,  at  fieii  poaait^  ant  per  nea 
nioru  1  defcctum  sedari  et  andeabiliter  eomponi;  cui  quadem  bortatui  et  eommonitioni  nostre*  qaamquam 
i  ITlIuonsi.H  libcralitci  se  obtcmperaturura  obtokfit,  tarnen  dux  Gbelrie  rcspondit  sc  conunodc  id  facero 
J  posae,  nisi  naluis  «ibi  certiM  (•«»nlVHcrnfionum  capittuUs  cum  cnrisslnio  cnnsangulneo  nostro  art  biopiscdpo 
iametisi  ut  di<-ebat  initi».  (^uaiuubrcm  iios  ei«  et  eorulu  cuilibet  siguiticaudum  dujümus  et  biguilicamua 
IV.  .  56 
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per  Msdcm  presentes,  aoatre  menlis  e(  iBteBlraiiw  codttere,  quod  n  impreseotwmm  tot  nnpotterain  dicli 
eoosHiginiMi  nMtri  aSquiB  invidem  htbocrint  dUTerentiiis  scu  oontroaenSu,  eudem  per  ipaomm  gcntcs, 

scruitorcs  et  consilinrios  nc  per  filinuos  ooiiimunes  amicos  in  dictiä  aniicibilibiis  et  ahsrjiie  aliqua  via  facti 
sedari  et  componi  pcnnittant,  quod,  si  sie  componi  et  sedari  oon  potuerint,  apud  no:>  veiiiaiit  aut  trammittaQ^ 
quo  CM«  non  tpe^  eUden  djffiwtil»  pwafietadb  et  aedeadia  intendemiia  Ubenter  et  operam  dslimwi 
possiliilern ,  adi  a  (iiod  nuDUUe  opoi  erit  ad  viam  facti  dcTenire,  iiuam  (}u!dem  räoi  fubA  DOl  «X  prcdtedt 
causisDuUo  pBCto  loilprare  po'isrmws.  Dcnnncianto»  proptcrca  eis  et  niiinjct  Ipsonim,  rjiio*!  «i  corum  qtiispiam 
in  alterum  viam  facti  ücu  bcUum  iacboauerit  siuc  ex  sua  propria  siue  ex  aitcriua  l'uerit  (juercUj  uos  iuxla 
pone  iKMrtrani  lUam  iuraMmas  eontrm  quem  hmasmodi  lia  feeä  aea  bellwii  ate  (nerit  iadioetniD,  niai  iiietam 
babticriiniiH  causam  in  contrarium,  cum?  (Icclaiafionoia  noMs  n••^truamus,  nccnon  si  occasionc  ordinationia 
nOBtre  per  partes  ut  prefertur  acceptate  aliqua  iuter  prefatos  principea  oriatur  dlfficultas,  oos  intcrpretattonem 
•t  dedaretfoneia  ettudem  iiol»s|re8eniuiitt.  In  cmiiB  rd  testxmoiuiini  ngflitim  noatram  prcaentibiM  duxnniit 
•ppofMadnm. 

Datum  in  opido  MMtro  Gandeiui,  die  nndeoime  menaia  Jolii,  anno  d.  MiUeaimo  quadringeoteeiiiM» 

scxagcäiroo  nono. 

951    ^ler^o.!  Karl  ^(Ml  iPuvfiunb  »ctift  bem  ^>er^o(^e  ^ctl  (i(föf,  bcfftn  filttfttr  6obn  3'>l><'nn  'n  \änm 
A^p|!Mcnft  fiiu^ftvctfii,  fiiic  Leibrente  bon  6000  granfm  an,  »ooon  JOOO  bem  flenonnten  @obne  um 

Uiitciijaltc  jutliclscn  füllen.  —  1469,  btn  20.  ^üli 

Cbarlos  par  la  grace  de  dieu  duc  de  Bourgoingne ,  de  Lotbier,  de  Brabant,  de  Lembourg  et  de 
Luxembourg,  conto  de  Flaodcrs  &c  a  toua  ceulx  qui  ces  prosentes  lettree  verroat  Mint  Sanov  fiNOiu,  que 
ponr  eoiM)der«äoa  des  bona  et  gnne  ■«rmeea,  qiw  no«trc  trc«  clün  et  tres  ame  coiisin  !c  duc  d*  Oine  • 
faiz  paicidennnt  ,i  feu  nostrp  tres  chier  spig-nctir  pcrr,  dont  dieu  alt  laiue,  rt  pour  la  isiiigiilierc  fttnour  et 
•tfectioo  que  auons  a  ea  persoone,  et  afin  quil  ait  luieulx  cause  de  faire  et  coutinuer  enuers  nous^  comme  U 
•  fut  vmm  noetre  dit  f«a  aeignear  et  pere,  et  inuai  pemr  eidiec  •  rappocter  les  frais  et  despene  q«0  hd 
eomiitodra  auoir  et  supporter  pour  entntaoir  nostre  soniice  Jcbao  de  Cleuea,  aoo  aisnc  filz,  auusi  nostre 
cou^jin,  Icijui  l  I}.  piiorc  et  rcqueste  RMons  nouvel!» nirnt  pri»  dcuer»  nou»  et  cn  nostre  kostel:  Noua  • 
nostro  dit  cuubiu  lo  iluc  do  Clcuc»  pour  l«ä  cauacs  «iessu  dites  et  pour  cc,  quil  nous  a  readu  plusicurs  lettre* 
p«tentea|  qdl  nolt  de  ttoatre  «eignenr  «t  per«  de  la  pcnnoo  dea  six  mille  frana,  )e»  aucDnes  parlana  tent 
quil  lui  pLiHoit  et  Ica  autrcs  la  vre  de  iiosfrc  dit  Cousin,  toutes  lesqucUes  Irttrrs  (Irmourcrit  mitlos  ci  de  nulle 
valcnr,  aunns  nccordOi  ordooue  et  octruie,  accordoos,  octroions  et  ordonnons  de  grace  espccial  par  c«a 
prcMntcä,  pioadre  et  avoir  de  um»  doreaennMiant  ^aaenn  an  »a  vie  doiwnt  par  lea  mtSn»  de  nostre 
nalmaiatre  gcncral  de  Urabont  et  des  dcntcra  de  sa  receptc  la  soinnic  de  8JX  niille  frans  de  pension,  dont 
Ics  quatrc  nilllo  fiaii-i  II  a  toalu  ostre  dcliure»  a  lui,  et  dciix  millc  frans  potir  leiitn (oncmcnt  du  dit  Jelian 
de  Clcucs  son  tUz  deucrs  noos  et  cn  nostre  bostoL  —  Kii  tcsmoing  de  cc  nou»  auons  fait  mettre  nostre 
•eel »  cea  prcsontee. 

Donne  en  aoatre  ville  de  Bmgea,  )e  XX.  joor  de  JvSUt/i,  lan  de  grace  IliUe  CCCC  aratante  neot* 

•  8Nt  Uiflnat  „grgeuin  ia  mm  stedi  «n  Antwerpen  XX        In  Joho  int  jtir  daymit  Tkrhoodert  iMicn  e«  tuumtW* 

MTlitt  $((iOgin  SWarit  oon  iBargunb  Um  J^ctjoge  3i>t|i"w  "iif"'  ..Alsor-  a!*  üii»e  lii-uo  cudt  ztere  gciiiindr  neue  die  licrtug«  v»n 
Ckae  greue  vaa  der  Mafien  ler  Munt  um  den  oneriideue  wilcn  odss  hercu  ende  vaders,  dien  god  genade,  ooi  di«  bcwaiiiüM« 
•adt  besebarnieniise  van  ans«  pertone  hnd«n  enda  bccrUdiciden  codt  «ai  in  den  aakca  van  ooa  ende  demetner  oew  kadca 

iiiJi  I  f  eiliclii-iilfn  OI19  u-ii  bcbti-n  te  liuli>eti  raidcii  In  lu  pciij<  clii  lici  fl  by  uuM'n  ijcrsune,  ni;s  dr'j'rljTi  «ol(;riid(  »an  Kirden 

Ic  »icüru  tut  xjiKH  groi'tcD  rud  xwaerm  «>«  loiider.  If  ari>siciie  ijnc  tiaiDrLbcit  rud«  »ivctc  «ndi  lainidi  zjn»  fccU»  Unden' 

lilft  0000  iiantn  Rmit  m  amtm  m  lloclidtin  ii|Uli|to  Mi  Caddln«  dd.  Btmga  dea  VUlra  daek  vaa  Oei«bcr  iai  j«r  aaa 
bcRH  dnyacat  vicrb«nd«t  icaen  rnde  lanwnticb« 
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331  !Bi!bf!m  (^kaf  dlhi  i^unbur^  unb  {>cn:  du  Sroid)  erfldn,  tcn  fccm  ^e^oqe  ;^obanu  'c    Slcbf ,  tn » 
bcjttn  jmetmali.^cr  J^cbbc  gfi^fn  (^flbcrn  er  mit  mf^rcren  bei  Scinigm  gefangen  tooiben,  für  aüe 
Serlufle  (Entf(bdb;jung  ei^alten      ^aben.  —  1470,  ben  17.  3anuar. 

kb  WtUMm  greue  lo  limtnirgli  ii^  hmre  to  Broiek  doe  kont,  abo  idi  nut  etsGehen  mynen  ümna, 
iod  iBdiflran  ratercn,  de  na  ray  gcredcn  waren,  den  hogeboman  fimtcn  heren  Johan  hertougen  van  Gkm 
iti  grasen  Tan  der  Marke,  myncn  lieaen  gnc^igen  hören,  in  den  twcn  vcdcn  tuschen  s^Tirc  gnaden  ind  den 
Unde  van  Gcbre  gedient  ind  in  svnen  kosten  gelegen  licb,  d;iroiier  ich  sciucr  ind  somigc  anderen  vnn 
ajneo  dienren  ind  rutcren  gol'aagen  worden  ind  perde,  harusdi  ind  ander  tuych  verloren  ind  ouck  kuttl, 
inqge  ind  sehadm  darby  gdiadi  ind  gdadea  MbOf  dat  idi  umeu  gne^en  b«m  n«  aide  allal  berekanl  hab: 
M  bekenne  ich  vnr  mymd  mvne  enwDy  dat  myn  gnedige  Baue  berre  hertonch  van  Cleuc  mv  na  vaa  aller 
.-''"'•nrk'n!'  r  rTi^'ns  sclucs  ind  der  mvnrc  ind  van  allen  brieucn,  ansprakcn  ind  anders,  ich  Ind  die  inynenmb 
dersclucr  gcfeackimse,  will  ouer  hcbbcn  nioton  gcucn,  ind  voirt  van  allen  kost,  tt  ringen  ind  schade,  harnsch, 
rarloj&ie  van  perden  lad  allen  saken  ind  toseggen,  ick  ind  die  myue  deshaluen  tot  syneu  gnaden  to 
Mggen  gdiadt  off  noab  mogaa  babn  tot  daaan  dagen  toe  in  amdiar  "mj»»,  gantaBchcn  ind  wafl  to  danak 
beuet  doin  rcrnuegcn  ind  betalen.  Ind  scheide  syne  gnadan  ind  aüa  da|^«ne  de  des  quitancte  bflhnanen 
itma  allet  loas,  Icdich  ind  qtiyf,  V'  HpUlicli  my  Ind  nmicn  eruen,  dat  avnc  gnade  mir  dat  gelt,  ayno  gnado 
Divander  Knippenberscben ,  Ilinrrch  v.m  Wickede  ind  Miinckeit  herror  aÜtodoin  vcrschreucn  hefft,  afidoin 
sd  qujte,  oa  lujde  solcber  vcracbriuinge,  oicb  iuryoiie  uitgenomeu  Mclüukrode  mit  einen  perde,  H^iricb 
MB  EUkall,  VobneibvyHa,  Gah<rya  Wolff,  Keasal  iod  Jalian  Hugenpoit  mit  evnaa  pttda«  de  in  dasar 
({uitancio  nyo^  bagrepcn  wesen,  dan  sj  sullen  oirc  gabrakan  seinen  an  mynan  gne^en  ban  ▼amo^an» 
mA  allet  sonder  argcllst.    Ind  dis  in  oirkundc  heb  ich  mvncn  scgell  hiran  gehangen. 

Q«geaen  in  den  jaere  ons  bam  Diuant  vierhundert  ind  toeuentich,  op  «ent  Aatbonis  dach. 

iii.  (i)raf  (Mcr^arb  ju  ©abn  t?cM^:d)tet  ilit  elften  ben  .vcrici  ©erwarb  b.  ^üvS)  unb  ©eiv)  unb  bellen 
Wcmablin  Scj)f>ia  t>  ödcfcfcn,  itelcbe  (ein  6c^lo^  SlUenficc^en  mit  ber  ©tabt  unb  bem  itinfcf^icle  in 
i[)ren  ©cbirm  qrppmmeii,  büjfelbe  ftctd  mit  9eben^'  unb  Rrieg^mittefn  tcrfebfn  ju  ^lalten,  (m(S)  bie 
iierti^eibi^ungöfoitcn  etntretcnben  niesen.  —  1471,  ben  3.  SJiä^. 

Ich  Gerbaii  graue  /.o  Seyne  doin  kunt,  also  as  die  durchluohligtt  bog«l>oeren  furste  nnd  fun^niM  b«ra 
}«tbard  hertzonge  nnd  Crauwe  Sophia  vnn  SnsMon  hertzonglnne  zo  Onlee.  /o  deme  Berge  &c. ,  mvn*»  Heiie 
pMdige  herc  ind  frauwe,  durch  m^mrc  ^undcrlingcr  beden  und  begcrde  willen  in  yre  gnaden  schirm, 
«aalwcKiiisae  ind  verdedingnisse  gcnomon  uad  ontfiangen  bain  myn  sloss  und  atat  cur  Aldenkirchen  mit 
yaea  lanpeUen  und  sogdi«af«i,  dea  ieb  ndab  frondiah  «an  Teran  gnadan  bedandtan,  ao  bakannan  idi  rur 
uch  und  inyne  erben,  dat  ich  dasselbe  mya  aloaa  und  etat  Aldenkirchen  mit  pnmandaDVnd  aller  gereitadiaft 
kiyt  ahn  be.-talt  sali  hauen  und  will,  daz  mvn  gnedige  here  ind  frnwe  und  yre  gnaden  frunde,  yra 
^udca  darutf  ind  in  schicken  worden,  die  hoede,  bewaronge,  verantwernisse  and  vcrdcdonge  ulT  myn  cost 
■i  adiaden  sondar  aUan  yre  gnaden  cost  und  schaden  gedoin  können  und  doin  aullen.  Offil  andt  in 
Taichan  aokomendan  syttan  ao  gavyale,  dmla  myn  gnadige  b«re  nnd  franwe  nnd  die  yre  AMenkircheo 
lutc  bauen,  dazsdbe  alosa  und  stat  in  deilc  oH'  /cmailc  ynnnd  mir  abgewonnen  und  dos  entweldigetwurden, 
i«  daz  auch  zoqueme,  daz  allet  sali  yre  guadcn  und  den  yren  unhynderlich  und  unschedelich  syn,  und 
ee*»  «y  deshalucn  verlust,  cost  und  schaden  betten ,  sullcu  ich  und  mync  cnien  yre  heutFb«'ren  van  syn, 
T  daaaff  ao  ladigen,  qayteo  und  schaddois  halden.  M.yn  gnedige  hcro  ind  £rauwe  nnd  die  yn  anBan  aodi 
dr  nnd  mynan  araan  Aldenkirdten  ahayt  ao  nnaam  geaynsen  laader  ingenan,  aoverrc  yre  gnaden  nnd 
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VW  ait  dfgewmamt  noch  «nlwe1dig«t  wdH  «ander  ai-gafot  Dm  m»  nAmd«  dar  ««bliMlt  od  imi 
•tedichcit  harn  ich  Gerfaort  grano  so  Bcyne  0170  segcll  an  desen  1»ieff  gdiaiigcii. 

Gcgcurn  in  den  jairen  onMia  berm  Dajnwot  vieriiondert  eyn  und  aenenUidi,  vff  den  aundaeh  Iwiocdt 

in  der  vasteo. 

Ul.  ^iog  Qmolb  ft.  C^rlbem  gibt  bem  ^erjoge  Sot^ann  D,  (SItoe,  t9(k^       f6)one  gelten  gtflKtl, 

um  i^n  au5  bcm  ©efanqniffc  ftinfä  ©o^nf^  ?u  befreien,  unb  babri  bie  ^fanbfcfeaft  an  txt  CMlfd 
ctnvicbüf^t  bicfed  (gebiet  unb  iuc)lei(^  bte  fie^nfcbaft  bti  Bä)lo^tS  Salbcd  an  bcr  Slia^  bon  ncwn  fSr 
6000  Bulben  in  fßfanbbefij).  —  147  i,  ben  16.  Vtugufl/ 

Wy  Axnolt  van  der  genadea  galt«  hertioge  van  Gdre  ende  van  Gofieh  ende  grene  van  Zvtplicn  im 
Inindt  allon  laydcn:  WADt  die  hoi^^cbarcn  forste,  onse  besonder  lieiie  nwagber,  heren  Johan  hertoga  m 

Clcuc  ind  prPMO  van  der  Marcko  twcc  swacr  vcdcn  ons  tot»  })chulp  <^ciioPrt  licofft,  np  d.it  hr  ftns  W 
nylkomst  ende  verlocssingc  der  gcuenckeoschap ,  soe  -wy  van  onsen  »oin  geuanglicn  ende  gcuencky> 
gehalden  -worden  ayo;  hclpea  mucbt,  ende  oen  in  der  leater  veden  «ffgodrongen  is  die  pentachap  van  mm 
lande  gohoytea  die  Dnylfdlt  die  oen  voir  aesi  dnsent  8nerlen»ebe  Rynsfter  golden  van  ona  paada  iloii^ 
bebatnen  eja  deeH  jairgcitz,  dat  oich  nae  vcrmocgen  andere  Terscryuongo  dairop  komen  was;  so  bckpim«n 
■wy  voIr  ons,  onso  crucn  endo  nakomclinf^hcn,  dat  vty  by  rade  ende  emt/cr  tocnoygin<»e  ons  seluos  ende  b» 
rado  deolU  oo^er  raagbo  ende  vricndc  onscn  liouen  8V<agber  in  banden  gcdacn,  vcrsat  ende  opt  nyo  verpwit 
bobn  onae  alioge  landt  ende  ampt  van  Dnydell  mitten  Uiapelen  ende  doiporen  dairynne  toegeboerendei  ilf 
DvrffiBllvrerde,  Keeken,  Kekexdomme,  Bjnnnu»,  Loot,  Nvell  ende  Meer,  ind  voirt  mit  alictt  oeren  end«  im 
Poyffel  tocbeboeringen  — ■  tot  syncn,  synro  cnicn  endo  nakomoliog^n ,  hcrtogen  van  Oeae,  besten  enii 
nrber  as  voir  dto  summe  ^e]\/.  dairvoir  oen  die  to  vocrcn  vnn  ons  pnndz  stondo,  ncmentlick  se??s  dmed 
gülden  — to  gcbrukcn  äondcr  aftäiach  an  dcrsclucr  soouneu  ende  sonder  onsi»,  onson  eruen  ofi  nakomcliagea 
enyeb  hmsjt  off  rekentsdbap  dairaff  te  doin.  Mede  hebn  vry  in  deaer  aehier  verpaudinghen  onaen  Kanä 
•vfaf^er  verpandt  ende  nn  van  «tont  mede  avergowyst  ende  annwyaen  onse  leensehewar  ende  maasdiipdfl 
alaits  vnn  Kalbekc  optcr  Nycrscn,  so  dnt  mit  Dynro  toebcbocringcn  van  onüs  to  lecn  ruert^  ende  da 
lecnmanncn  dersclucr  Iccn^chnp  vnn  Kalbckr,  cnilc  voirt  alle  andere  ampthulo,  riclitere,  baden,  pevndfiU 
ende  olle  onse  beloendo  manne  ende  odcrsatcn,  suo  wiilck  die  syn,  die  ons  mit  ott'  tot  eyden  van  «mpicai 
leengnoden  off  andern  in  Dnjffell  ende  vanKalbdce  verbondea  ende  gehalden  syn  verbanden  to  werden, 
van  oeren  huldiogen  ende  eyden,  ona  gedain  ende  die  «y  nu  pUcbticb  moigem  ayn  te  doen»  qwyt  sdutda 
van  »tunt  an,  wyaen  endo  oen  bcuclcn,  onsf^n  lionrn  swnglipr  vnn  Clouo  geboirlike  buldingen  ende  c^il 
van  truwcn  te  docn;  dicsebie  rnilr  alle  onsc  ondcrsatcn  ilor  DiniVcl  onse  licno  svrflgber,  svnc  cmicn  ccdl 
nakoinclingen  latcn  «ullen  by  oeren  rechten.  —  Voirt  is  voirwaiüc,  dat  wy,  onse  eruea  ende  nakumelic^tal 
bcrtoge  van  Gelre,  deson  pontschap  van  onaen  lieaen  awagher,  synen  emon  ende  nakomelingen  ,  berto^ 
van  Qeae  in  der  tyt,  wcdcrommo  an  onse  lande  loeasen  endo  vryen  moigcn  mit  seess  dusent  gcdden. 

£ndc  dis  alles  toe  oirkoinlc  der  \v;\!rli(ut  hchn  wv  onncn  scgcll  nii  doson  bricff  doin  hangen  ende  hebn  Toiü 
frrl)"'rli-ii  ende  goluiten  onsen  licucii  geniynden  brurder  licrcii  Willieni  heic  tot  Kgmondt  ondo  on««;  li«< 
neuen,  liya  drie  uocuc,  bcro  Jobau,  Frederick  eudo  Wilbent  vau  Egmondt  ende  Ocrick  eyn  bere  tor  iloof 


*  4nf  aon  Ourgunb  jcigtc  mit  Utruitbe  d.t   gi'fj;<Mifn  In  ongrn  hrr  bjr  ChrMthni»  den  andemt  dücli  in  Augtuto  im 

OII83  luecii  il.iytsftit  vic:!i<.mlcrt  Jri'  inj  tscmniicli  atlfn  ©famtcn  in  btT  Düffel  OB,  ba|  tr  bifff*  9cmb  ob«  Ämt  htm  S««y3^ 
9o^aiin  0.  i^Lcoc  unb  brf[rn  9{ai^(omnirn  „by  srkrren  n-deii  rrübeken*'^  abctfcbtn  imb  Kift^fkbctl  (obt.  ttlcü^  Siqittgc  tum  bcafcfl^ 

Ode  «rib  «ir    ««Mnii  bia  CMttolK     «M*  «ik  «nrfUIMt  aailirtiat. 
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m»kk  tuk  oen  »yn  segele  mede  bv  dat  onse  (o  mcirro  getuigenissA  endo  voatenissc  an  desen  brioff  toe 
htogea.  Dat  wy  Wj|]i«m  ftc 

Gegei«n  in  den  jacre  onss  henm  Dnsent  mriloiidort  «70  end«  MumAAt  d«avryda{^  nm  ooier  Omer 

IM.  $tq^  «rnolb  t).  Oelbcrn,  t»d<^  toem  ^e^oge  ^o^inm  D.  SUte  1)fi1fel  unb  toi  9<|>lo| 
KMftCoa  Ddpfdnbet  tmb  Ne  €tabt  unb  ba^  9aiib  fBail^tciiboat  l>er})fdnbcn  tooOm  terfpTO(^rii 
bat,  txflM,  ba|  Nc  «pfanbfcfcaft  an  Jleracna  mit  jener  an  ffiac^tenbonf  ober  an  bemjeniflen 
©rgrnitanbe,  ben  er  an  bie  6(eae  bon  tBadfttcnbonP  fcj^en  »erbt,  ald  eine  imtcennboie  $fanbf(baft 
ht^ifta  foH  —  1471»  ben  IG.  Sluattfl. 

Wt  AnoU  Tan  der  gcnadon  goits  hertogo  van  Gdie  ende  ven  Gulieh  ende  grcue  van  Zutplu^  doia 

kndt,  alsoe  wj  <!cri  Iioif^'-obacrcn  fiirstcn  onsca  licucn  gcnivndcn  swaghor  \\cvu  Joliari  hcrfoj^c  van  Clrue 
(nde  groue  van  (ler  Marek  mi  in  anderen  onacn  hrictipn  vci-scrminj?o  ind  rci  p  iiuliuf^c  ^rcilacn  lic Im,  a»  van 
OMBT  Dli3rfieU '  voir  scs^duacnt  rynschc  gülden,  van  onsen  slait  Mcrgenae  voir  «Iricduacnt  dcrseluer  gülden, 
luifTioir  onscn  Beven  broeder  hern  'Wtlhoni  here  tot  Ejgwondt  dat  van  onsa  Tenereuen  ende  Torpandt  was, 
side  onso  swagcr  dat  dairroir  van  oen  gdoiaat  heetiE^  ende  voir  noch  cyn  denelaor  duscnt  giildeii  duraii 
0  moigen  vcrtymmcrcn,  endo  van  tokomcn  vcrpandinghc,  wy  syne  Hefdcn  an  onscn  ~1nit,  -fat  ende  lant  van 
•^Jirlitendouck,  aa  voir  vier  endo  twvntich  duscnt  gülden  cndf  vnir  tMclioiuln  t  «riilden  dairnn  jairlix  to 
v%ea  vertjnaameren  doiq,  ende  oft  wy  des  byuncn  den  ncistcn  jaere  niet  uicchticl»  gewesen  cnkundcu,  ocu 
M 1»  veipanden  ende  Tnnetodoin,  aladan  oa  bjnnen  der  neiater  maendt  nn  aynen  ge»7nnen  dieaelne  vier 
odc  twTotich  diiaont  gttlden  mit  andere  gelegener  pandsdtq»  of  anderen  reddicken  manieren  toe  venraegen 
»  onsc  bricac  onsen  licucn  svrager  nu  dairauer  gcgeuen,  dat  allot  elairre  endo  vorder  inbaldondc  svn  :  so 
deflocn  wy,  dat  tusschcn  onscn  swagcr  t  ndo  onss  dairail  na  mit  undcrscbcido  vorder  bcdc<lingt  endo 
■ttdragen  is,  ak  dat  die  pantichap  van  Ncrgenac  hangen  endo  gebenden  wcscn  sali  an  die  pantäcbap  van 
fiebfondondc,  off  die  paadtsebap  ende  Ycmne^'nge,  die  w-y  by  Toir^rden  in  die  atede  vaa  Wacbtendonck 
linde  werden ,  aUoe  dat  wy  dio  loca«  off  rcddingo  van  Noi  gonao  niot  dein  cnsullen  noch  enmoigen,  rrj 
uloen  medo  die  lopso  vnii  ilcr  pantsclinp  van  Waihtondnnrk  otT  <li  r  pantscbap  off  vernueginge,  wy  orn  in 
«  &tedo  Vau  Wachtendonck  doendc  werden;  daii  dio  Duvftcll  sullen  wy  by  «ich  alloyn  moigen  loisson  voir 
oseaadusent  gülden^  soelangh  wy  Icucn,  ende  dcsgclicks  dicpantschap  TanWaditendoQck  off  dicpantschap 
t  terau^oge,  die  wy  in  die  stedo  vaa  Waehtendonck  doiado  werden.  Mer  off  vry  vytAA  der  paotsckappen 
Norgcnac  indc  Waclitendonck  tsafhen  off  dio  Dnyffett  by  aieh  allecn,  ende  dcHgoIicfca  Wactiitendoadc  oidi 
sich  aücyn  noit  onlalstcn  hy  onscn  Icucn,  soe  hcbn  wv  mit  ondcrsclicl Je  vcikncren  ende  anerpegpiien, 
X  gase  cruen  cn<lc  iiakoemeiingen  nao  onser  doit  dan  gheyn  der  pantsduippen  loissen  soilen  moigen,  sy 
Joiiaen  die  andere  paiit«chappcn  in  cyncn  wego  ende  toaamcn.  Too  wulkcn  bisse  oidi  onae  avagcr,  syao 
oen  ende  nakomeKngen  onaca  «nen  niet  Staden  eadonien  andara  dan  als  aien  dio  panttdiappen  al  toaanten 
tot  eyncn  roaill  doin  will,  endo  die  dan  na  luydo  der  loisbrievo  veddmdidtt  bedn.  Ende  Iicbn  disa  tot 
kondc  oasen  scgeli  an  descn  bricff  doin  hangen,  ende  heim  voirt  gcbcdcn  onscn  gemyndcn  brucdor, 
ühem  bero  tot  Egmont  endo  tot  Bair  ayo  «ogcl  oich  toc  mcirre  konden  byran  toe  bangen,  dat  ich 
übem  ftc 

■  6^  Me  vw^rgt^be  Btftmlie,  —  3r  %tt9t  McfM  9f«ntlcflttte  bdt^ntc  ^ijog  3o^«a  «.  Om  bn  9o|aim  e.  O^oirt  «ttt  ton 

(offt  OarTt  iint)  Uz  ^alim  gif4«rri  <n  bnti  altra  tt^lia^  nlt  Urfuiibr  dd.  1473  op  de«  h.  crujras  aiirni  cxalUllaafn,  iMb  9. ». 

ktt  tt  bon  ^|figt,  „tfyndtfn  «iilrker  LcniM-hcMrr,  na  sjne  gii.-uien  dairin  l>»lialdfn,"  )am  Offrit^oiift,  tWJ«  frinr  ^thtn  AU^ 

W*"0«M  naft  W  Mbilmiat  ton  bncrtcr  jar  VflU^t  maSfO»  {ollen.  SBoUct  b.  SOnn  snb  ^mi^  ^tin«  (Kfit^dun  ttu  Matt*. 
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Immt  wwr«n  dagh 


IM  frjbtftfcof  9?uj?Tfd)f  b  ß5ln  ei-ii:;?  ficfj  mit  ^>^ann  tpin  Stein,  bttfet  ben  Äi(^tet  ton  iprfift:!  bf  * 
®ffdnanifTc3  cntlalTm  foO,  tro^cq>:Ti  er  befTen  'J^ruber  "Biff^fm  bcm  Stein  unb  beffen  Scfcirtccicrbatcr 
fcngeben  i»oüe;  bie  übrigen  Rlaciepunftc  foQen  gcfcbuLtfiidiUt  wntm.  —  1471,  ben  28.  ©ecembet. 

Wir  Pvuprcrtit  %on  pots  gnaden  der  h.  kirchen  zo  Colni-  crt2bu\^^Hclloef^  &c.  dovn  ktint,  so  als  Jcihan 
T«m  SteTD  uoaeru  ricbter  20  Bryatch  und  Ueorich  von  Motternidi,  tinseni  lieuen  getruwen,  gefangen,  und 
^fA«fcMm  ern  zyther  in  ttnaem  oognsden  und  «iwiUai  gewwt»  «Urdnidi  ynr  bewegt,  synan  braidw 
WilhdfD  vam  Stcvn  und  >Ten  atieffVader  hayn  doyn  antasten,  jn  onse  handt  gloucn;  ist  durch  d« 
Turgenantcn  Johaii  fninde  bedadingt  und  verdragen,  dat  er  solichen  gefangen  in  hcnüc  iinscn»  booffrnetster», 
ftcuea,  raide  and  getruwen  Goetzen  Ton  AdeUetzhcim,  ritten,  stellen,  dosglicben  wir  sycca  voder  und 
bmidflr  oodi  «tdicn  nolleii,  die  vB  vyn  ah  mfede  quyt  zo  sebeMeo,  md  yn»  der  sdiMln  unser  xichier  no«b 
geuen  *oU  der  gefenpnissc  halberen,  sali  invt  sin  und  pantze  nvt  gefordert  werden.  Und  nls  der  edell 
Philipe  graue  zu  Vimenburg  unse  erfiadiendc,  peae,  raidt  und  getruwc  Frensen  und  suyst  noch  eynea  ayner 
gea«Uen  zo  synen  hudea  genoinca,  mneem  nchter  ein  geh,  aie  von  «me  der  gcfengniss  behien  iagenomeB 
bent,  Widder  xo  geuen  vnd  uff  Paischen  ncistkomen  HdlMiy  adl  dem  nc-hter  ungehindert  betzalt 

werden.  Und  als  Johsn  v<»rmeynt  spräche  /o  hauen  zo  eynem  unsorm  unders.iisscn  zo  Brysich,  sullen  bode 
parthien  mr  uxuen  vaydt,  neuen,  raide  und  getruwen  Johan  Ton  Kotge  und  yeder  ayner  Crondo  tzwecn  zo 
eme  geaen  und  aetsen  md  vor  den  riebter  plegeo;  desgUcheB  ak  er  vemieynt  ferderonge  ood  spraicbe  10 

bauen  zo  den  onscni  von  Meckenheim,  sulle  er  vur  unsorn  hoeffmeyster  und  vcJer  dcvll  zweene  zo  ema 
geben  und  setzen  und  darumb  rechts  plegeo  nnd  Turder  gegen  deo  oaaero  ayt  vurnemen.  Und  suile  Johan 
unser  diener  «yn^  dcawe  jair  lauik  nna  tniwdBcbeii  ffieoen  and  weddcr  eBemiallich  gewartigh  sin  zo  dienen ; 
und  ivaa  er  in  anaem  dteoste  und  reysen  ist,  saOen  int  eme  mael,  foellera  und  negeh  doyn  geuen  lud 
vur  rrv  is^cn  schaden  stavn  und  des  •^yn  bcufftherre  syn;  und  sali  den  vorp(>nftnt<»n  Johan  nyt  hynderen,  er 
in  huyltlea  bertzogb  Ludwygs  ist,  dwyi  dievedc  duret  und  wert,  an  deser  rachtonge,  und  bie  myt  alle  Sachen 
genek^  geaebBchl  und  vertaegen  ^  md  veati^idien  aaebkoaien  geballeo  nnd  voü«atiog«B  «erden,  nuidar 
•Oerkonne  arg^t  und  geuerde.   Urkunde  unser  sigel  hiran  gehangen. 

Oegeben  ao  Bonn,  uff  der  b.  kyaderdage^  in  den  jairen  unten  benren  Dayieut  vierbandert  eyn  md 
aeuentzich. 

SS7.  '^erjog  i£ari  fr.  Sutgunb  fc^entt  bcm  ^joge  bon  (£lebe  für  geletftete  €)tenfte  ^au^,  {^nfc^aft  unb 
Seftluu^im  btS  auff)änbifd>en  ÜMcrt  OAvott  tm  Dem  Seeg«.  —  1479,  ben  II.  «Irifl. 

Charles  par  la  grare  dieu  duc  de  i^ourgoingn^  de  Lothier,  de  ßrabant,  de  Lcmbourg  et  de  Lucembonrg, 
coot<*  de  Flaudrcs  &c.  a  tour»  cetüx,  qui  cos  presentea  lettre«  verront  Sauolr  faissons,  que  pour  la  grande 
«t  «ingaliere  amoiir  et  alfection,  <pe  anona  «t  portona  enoe»  nolre  tres  chier  et  tne  an«  eontin  le  dne  de 

Clciuv-i,  colitc  Je  laMan  lic,  et  oii  f  onsideration  nnssi  des  prnns  et  notables  senilccs,  quo  lui  et  Ics  sienK  nnus 
font  jwumoUoiueat  cn  plusicurs  et  diucrscs  manieres,  a  icclui  notro  eousio  le  duc  de  Cleues  pour  ces  cauaes 
et  antiea  n  «e  nooa  mouTani  auona  donne,  cede,  transporte  et  delaSaae  ponr  hii,  aea  botra  et  aiaaseeiue  n 
tottsjourw  tOutes  Ics  terres,  scigncurics,  heritaigcs,  maisoos,  rentes,  rcucoues  et  autrcs  biens  qcuLeconquea{y 

ftppartfnnn!=  a  mcssire  Ocswftlt  v;in  dfrn  Bcrglic  cbcnnlicr,  quclque  part  quilz  soient  assiz  et  ?ihicz  tant  ©n 
notre  pais  et  duclic  de  Gheldres,  conunc  en  iioz  autrcs  pais  et  scigocuries,  a  nous  advenwe  et  ochou£  par 


Digitized  by  Google 


447 


4 


droit  de  confisrntion,  parcwqne  le  dit  racssire  Oswalt  dent  auec  Ics  antres  rcbelles  et  desobfliasans  a  nou» 
du  dit  pays  do  Oboldres  notre  parti  contrture,  comme  entendu  aaona,  pour  ou  dit  c&s  jojr  et  user  par  notre 
dit  coosin  le  duc  de  Cleucs  dos  dites  terrcs,  selgnearies,  beriuges,  miiBOiM,  tanies,  reramieB  «I  tnirM  bi«M 
imu  dtti  eaacnble  im  «RWiigwii  qui  en  aont  iwetm  et  escheiu  et  qui  csdaemmt  «1»««»  cmmne  d» 
MS  Mtiw  Ihcm»      &1  ieNDoing  de  ce  nous  auoiu  fait  nicttrc  notre  «od  o  oeo  fKOtontos. 

Donne  en  notre  vüle  Deiraen,  le  XI  jonr  Daorü,  lui  de  grace  IGl  qutre  eons  aolxante  doose^  »vant 

IM.  Cerfiniflunq  jn>if(fc«n  ben  ötftbem,  Sanbflrafcn  ^tmxiiS)  unb  ^ermann  ö.  Reffen,  »oburtb  l'fjjtertr 
mit  bcr  i>fibju(6t  an  terfAicbenen  ©(^löffern  unb  etSbtni  unb  mit  einer  9?fiitp  t*on  2000  iMttn  ' 
abiitc)i'itet  a'irb,  tvelcbc  jurüdfallen  fcdcu,  trenn  ^mnann  eiud  bcr  ^c^bidt^umcc  SDloinj,  £riec  obn 
£dUi  edangen  tvecbc  -    Uli,  ben  IL  ^liL 

Wir  detnrieh  und  Hernun'gebraederevoagota  gneden  bode  luitgrauoazn  Hensea»  greaen  su  Tnegenluijni 

ondzuNIddo  bekennen  und  Ann  kunt,  das  vir  beide  j  gode  dem  ahnccLtIgcn,  der  h.  unTertheiltcD  drciualtigkei^ 
der  hocbgclobten  gebererynn  und  jungfrauwen  Manen,  der  h.  unser  beubtfrauwen  ^anct  Elisabeth  und  allem 
iuemeli^cbea  beer  zu  lobe  und  ereui  umern  tuntenthume,  uns  loodca  und  luden  ^u  erhucbungc,  ordentlicher 
ndüUang^iHitiaDdfromttDjdieiu  nigoundfiQdddicih  -wesenm  eeUeo  and  znbalteo  betriebt,  angesehen,  zuayune 
■od  bertxengenumenbabeo,  ao  noeer  und  der  bocbgcboraen  fbraten  unser  fieben  vetteren  bercen^KnObelm  und 
tVr'iioIms  gebruedercn  auch  landgram-n  ,zu  Ile^.scii  finstentbume  ancb  unser  allcrsyt  lande  und  Inthe,  wyter 
isn  bcrcido  und  biebevor  /u^^chcn  dem  hochgcbornen  furstpn  un'^f>rin  lirbcn  bnider  landgraucn  Lndwif^en 
«ügcn  und  uns  landgraucn  Heinrichen  obgemelt  geschehen  ist,  2Uäcbcn  uns  und  den  genanten  uosern  lieben 
*dikn  ferner  leitrennet  und  getetk  iroiden»  oder  cn  ander  nniwe»  die  keyne  fnintwdialft  geboren^  kemea 
nken,  dadnrcii  nnder  uns  nnd  nnaem  erben  urenig  Bebe^  truwe  und  fimntsebafii  bliben^  sondern  gremeaebaA 
■od  zweitracht  darass  erwachsen  vrulto,  durch  die^e  und  aonderlich  die  orsacben,  das  wir  uns,  UAserm 
:  •ti  iithumb,  landen  und  Inden  dorinne  nit  frucht,  nutz  oder  frommen  erkennen  mögen,  so  bain  wir  uns 
mdi  unser  bcyder  treulichen  rete  von  eigener  bewegoisse  mit  hobcr  betrachtungo  von  bruderlicher  und 
atnerBdior  frunlscbailt  wegen  ander  ejoander  mit  nnsenn  gniten  eyg«!  fryen  iriUen,  auch  nit  aietlieheo 
nd  gutem  raade  bmderiieh  und  gu'Jidk  vereyniget  und  vertragen ,  in  maaaen  und  als  biemach  geecbrebea 
ilgct.  Zum  ei-stcn  so  sollen  und  wnüon  ^^•^r  landgrauo  Heinrich  von  unter  und  unser  lieben  vettern  wegen 
ibcnn  lieben  brudcr  lantgraucn  llcnnan  ilio^^c  nnchgoscbreben  slosse,  «fodde,  irericbte  und  gebiete,  nrnilich 
u  :>loä,  stait  und  gerichte  Iloenbcig  in  Hessen,  das  slos,  stait  und  gericbte  Ütedcnkap,  das  slos,  stait  und 
Viehle  Melsingen,  Sehartenberg,  das  slos  Tatrenberg  staU  and  gericbte  xoaotworten  mit  allen  iren  an  und 
geLorungcn,  in  masscn  unser  lieber  hcrrc  und  vatcr  seliger  das  gehabt  und  Ulf  uns  vererbet  und  braidit 
lit ;  wllcbo  slosse,  stcddo,  gericbte  und  gebiete  wir  lantgraue  llcrmou  unser  leben  langk  und  nit  Icng^pr 
QeLabcu  und  uns  der  nach  nlle  nnserm  muge  und  villcn  in  vorgcschrcbcner  inni>^<e  frebrticlion  und  die 
<ch  uoscrw  tode  lediglich  und  gcruwiglich  ane  intrag  an  das  fm-steutliumb,  und  sonderlich  iglichs  «u  die 
vkf  dabin  ea  nadi  lüde  der  teibmgo  voimala  zusehen  unsenn  Beben  bmder  landgrauen  Lodewigen  aeligen 
id  tmsemk  bruder  lantgranen  Heinrichen  geaeheben^  vrlddenimb  konen  «nd  gefallen  lassen,  das  dan  alle 

'  2)ie{cc  i&tifaB  bc)it^t  jl4  auf  Den  ja^ranfanfl,  iwk^te  ju  :Sntn>crprii  uoc^  mit  OftcTR  ivci^idtc.    ^ody  unjcrcr  5dt|luug  gt^öct 
frUrtuabc  olft  |nm9atrl478.  — '  Buc  inSfimi  »ttfcr  Sorte  brijntrogai  scqitlii^tdien  fdt  17  ^i\dft  CStMte,  ifkt  in  ttfSAkcitr 
ic^dtrr  Urtunbt  Den  btinftlbtn  Zaqt,  nämli<^  Qaf((l  }n  50,  (SrcMuflcin  ;ii  78,  föolfI)agra  )U  76,  dtnral)oufrn  )u  47,  üKarbuTg  )U  180, 
ilKnnxgc  )u  ICO,  Gontra  )U  ICO,  ^^atu  riilrcq  |u  40,  Vid^trtiou  )u  45,  9{tbba  ju  60,  USfcA  |a  60.  enniailicrg  |K  WO,  Äm^teff  |n 
iltsi^^atii  I«  60,  ZttH\t  yi  lüO,  «j^ubcufbctg  )u  36,  &d|nialtalbcn  )u  300  (Sulbcn. 
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vd  iglidie  imsci  tinptludc,  di)'  w!r  ^eUen  vrcrden,  tUo  wie  itzt  gaadt  niich  oiisenn  todc  xq lillleri gelobflB 
nn«l  Rvrprcn  hdHcu.  Wir  luiti^raut»  lIciniU-h  ntul  un»cr  lieben  vettern  kuIIco  «ind  wnllen  auch  »tnsrrm  Heben 
bruder  und  TCttcrn  iantgrouen  ilerman  die  Kwcytuseot  gülden,  die  iino  bicberor  von  uoscnn  lieben  brndoc 
und  mter  teligeD  UnttgrsneB  Lndevigw  oad  um  eyn«  Ual«  jftr  un  luaenB  fimtenihtim  wnebriboi,  sin 
leben  lang  geruwi^licli  und  ane  intrag  folgen,  uiriicbcn,  werden  und  gefallen  lassen,  in  niais-nen  Ime  dlA 
Terischrcben  svn,  de^  wir  unser  lieboa  vettern  unser  stedde  und  audm,  wo  das  ver<cbreben  ut,  ime  nuwe 
verschribungho  darüber  gaben  solkn  und  Wullen.  Wm  oadi  UDsi>r;^  lieben  bmder  bntgrauen  Hennan  der 
aweTinsoot  golden  in  den  «orgomrt n  slos^on  und  stfdüeo  «endireben  wenn,  di«  aoBen  vod  mdkn  irir 
und  unser  vctt<>rn  irae  nn  andern  i;i-\vis^rii  i-ndc-n  ns?  rinscrn  mIo^ssptt,  rfnfhfn  iitid  gefcllen,  soTiel  n.ifh 
antxale  davor  verwiiutea  and  vcrächriben.  dos  inio  die  ''^wcjtu.^cat  gülden  busscn  den  vorgerurteo  slosscn, 
Stedden  und  goUeften  gernweiich  weideB  üd  gefiillcii.  Wer  b  sadi  das  «ieha  begeben  und  geTaflen  mrde, 
das  unscnn  lieben  bruder  Undgraucn  Hcmian  in  die  ^wcytuscnt  gülden  indragk  und  veihindernissegeschege 
diMcli  uisaclit-ti,  il;i>  der  stedde  cyno  oder  mcliir  vcrherct,  verbrant  oder  verderbet  wurde,  so  sollen  wir 
alsdan  uti  ütunt  solche  suuuuc,  der  gebrech  vcrc,  auch  an  andern  gc^iä^un  eodcn  und  i^tcdden  onsenn 
Keban  bruder  lantgraiien  Uerauoi  benriseib  Ab  meh  tiw  den  gemelten  sieddeiit  «bmen  und  gebieten  dofeh 

uii:.oni  Ucbcii  liciicn  uild  vater  seligen  etwas  ver^chrrbon  oder  vcrgcbj'n  wnc,  das  sollen  und  wullcn  wir 
lantgrauc  Ucrman,  diewrUe  wir  am  leben  sin  und  solcitc  sJosne  inacbabcn,  auch  gütlich  onc  iatrag  uaarichtca 
vsd  betsalens  vw  •bef  nnt  maen  raters  tod«  daran  vencbrebot  oder  v«ig«beD  uraire,  sotten  ^Kmtgnwie 
Hermso  an  geben  tat  pKditicli,  sendern  wir  lantgraue  llcinridi  and  unser  rtUtm  avOen  und  wullen  solclu 
usä  anden»  imsern  slosseu,  renthen  und  gifellon  nach  gobur  «btrapen  und  vergnügen.  K>  sollen  auch  alle 
und  igliche  Terschribuage ,  die  hicbevor  KU»chcn  umcm  lieben  bruder  lantgrauen  Ludevrigen  seligen,  uus 
lantgniii«D  Heinridien  und  uns  badgrauen  Hennan  gegeben,  enStteis,  duit  und  '«urter  vcm  Itemea  irirdeD 
sin.  Auch  80  aolten  und  wullen  wir  lantgratio  Heinrich,  uuHCr  vettern  und  erben  Hulcbe  dOMC^  tteddu» 
gcrichto  und  gebiete  »choUen,  schüren,  sohirmea  und  verteidigen  glich  anders  unacrn  eigen  landen  und 
luden  i  dcsglichcQ  soUeo  und  wnllen  Undgraue  Hennan  unaerm  lieben  bmdcr,  unaem  lieben  vettern  und 
irea  eirben  ire  slossei,  stede,  lande  und  lüde  itehutsen  schirmen  und  nach  die  vneenn  vermögen  hetffen 
verteidinf?Pn.  Auch  ^^al  nnsfr  kcyricr  den  andern  uss  oder  in  »ine  alosne,  »tedde,  gericbte  oder  grMcfhe 
beschedigen  oder  boschcdigcn  la.ssen,  das  wir  lantgraue  Heinrich  und  laatgnue  llermao  von  beiden 
teilen  nnsem  ampttnden  also  aneb  an  baldeo  beoelbai  sollen  und  vrallen.  Wir  iantgrau«  Henuan 
sollen  und  vullen  auch  umen  lieben  bruder  lantgrauen  Heinrichen  an  der  voiniund('<ichafit  im^er  lieben 
vettern  und  an  der  regicrunge  des  fur^tentliumlM  au  llcsson  *'m  Ü  ben  latiy  tiit]  irren  noch  verhindern, 
sondern  ine  dorby  gcruwolicb  ano  intrag  und  widderrede  verhüben  und  regtren  lassen.  Auch  ist 
bierinne  beredt  vorden,  das  unser  über  bruder  tandgrane  Uemian  allo  denjbeanen»  die  in  den 
vort^enirten  -ilossen,  ■itrdi'^n  und  gebieten  burglehin  und  manichine  haben,  ine  solche  burglehino  und 
maulobino  geben,  folgen,  werden  und  gafallen  kwicn  sali  >^  danunb  so  sollen  anoh  aUe  ^ejhenne,  die 
aaluba  leUn  olQMiben,  unserm  lieben  bruder  daraber  lebenpllicbt  thun^  aucb  so  ssl  er  alte  geistliebe  Munei, 
in  den  TOrgenanten  slossen,  Stedden  und  gcbiodcn  gelegen  ni^  was  der  ^erlediget  und  lois  verfallen  würdet, 
ano  intrag  ?.v  geben  und  zu  leliin  Laben.  Wir  lantgrjiiie  Hemifin  sollen  und  wullen  mich  soliche  slosse  und 
»tedde  in  t^yuiÜehen  und  wcMclichen  buweu  und  die  gcriciite  und  gebiedo  mit  sanipt  dcnaeibigea  aloascn 
und  stediten  getruelieh  naeb  unserm  bestMi  vemiogen  sehuteen«  aeburen,  sebimen  und  sie  \ff  aller 
gereclitikeit  liantliabfn  und  bcballen.  Auch  »al  unser  lieber  brudor  lantgrauc  Ilerman  die  wiltforc  in  den 
•loaaeD,  gerichton  und  gebieten  getruehch  und  uugeuerlirh  hegen  lassen  und  nil  verwüsten;  und  ob  iue  mit 
einer  eigen  penonen  in  der  brunsst  nff  dem  Anspurge  uogoucriich  an  siner  lust  bixtae  an  scbiessen 
gelaugte,  aal  er  aucli  von  un»  und  unsem  vettern  Ungeneigert  au  thundo  roadit  haben.  Es  ist  auch  birinne 
sonderlich  ber>-  U  woi  dm,  das  wir  lantgraue  Ilcrroan  uns  unser  lebenlang  nit  dich  verändern  sollen  noch 
vrullcn,  CS  wciv  Jan  da»  wir  lantgrauc  Heinrich  uiitoauipt  unsern  elichen  »ooueu  aoe  libca  manlehinbar  erben 
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itxffüig&i,  BO  taug  unser  Uber  bmder  lantgrauc  Uerman  sich  sms  teils  an  doraelbigen  unser  nacbgelusoD 
luÜhiift  mSisarwiaäm  und  ddi  damfif,  ob  ino  gelanget,  dich  TCiBiideiiii;  deflgUcben  ob  die  hodigeboven 
fiinteo  viMC  fiebea  Tetteren  her  WUlielm  md  her  l^nihebii  gebniedere  euch  landgranen  zn  Heuen  ene 

llbes  m&olohinbar  erben  abegingen,  so  mag  aber  unser  lieber  brudcr  landgraue  Ilcrman  sich  sins  teils  an 
lücselbigcn  ire  nacbgclaissen  lantschnift  Haiden  und  underwindcn,  soficl  imo  des  von  unseren  lieben  hcrren 
iffid  Tater  vererbet  und  utferstorben  ist  und  imo  im  rechten  geboret,  und  sieb  daruff  nach  siaem  gefkllai 
weh  didi  TOUttdem.  Und  «er  is|  die  leUeb  faDe  gcachcgc,  du  aber  got  xvm  beiteafiuttdiia -wollig  tlkäm 
10  «i  nuer  fieber  broder  ku^prane  Haxaieik  leldie  ikue*  stedde,  geridite  und  gebiete  niteempt  d«t 
rxcitujcnt  golden  an  das  furstcnthume,  den  fimten  die  dann  am  leben  ^vcren,  sonder  -weigerunge  und  ane 
»llcn  intrag-,  in  mnsscn  er  dio  itzt  ingenomcn  und  entpfrmgcn  htut,  zur  tcilungc  -vsiddenmib  kernen  und 
gefallen  lassen.  Es  ist  auch  hinnne  verteidinget  -worden,  ob  vair  iantgrauc  Hcrman  der  dryer  bischthume 
Xmt^  IMer  oder  Collen  eymn  «"■*ni«ii  und  diHTnne  bisdioff  hüben  worden»  eltdann  so  eollna  und  -widltt 
«ir  naaemi  Keben  farader,  eoMim  vettern  und  iren  erben  die  sweytiuient  gdden  soeampt  den  aleneDf 
Stedden,  gcrichtcn  und  gebieten  widder  hcym  gefallen  und  ane  indrag  lediglich  unvcrhindcrtsu  jrcn  banden 
komcn  lassen;  doch  so  mögen  wir  dersclbigcn  slossc  eins,  •wilchs  uns  «nder  den  gcliobet,  unser  lebcnlang 
innehaben  und  behalten,  und  doch  solich  slos  nach  unscrm  todc  widderumb  on  daa  furseothumb  koraen  und 
gefallen  lueen.  Ob  ondi  irir  lan^rane  Heinnch  abegingen,  ehir  unser  eoene  und  Tettem  lu  iren 
Qj^raeditihen  mündigem  jaren  quemen,  alsdan  mag  dch  unser  lieber  bmder  lantgraue  Hennsn  der 
vonnandeschafft  des  furstcnthumbs  underwindcn,  unsem  Heben  socncn  und  vettern  als  ein  gctnicr  Vormünder 
f'rnieüch  nnd  frommclich  furstchin,  als  er  dag  pcin  den  almcclitrgcn  got,  das  furstoiitliunib  und  evnen 
igiicucu  vcrantwcrtcn  vrulte.  Und  wann  auch  unser  lieben  socne  oder  vettern  also  zu  iren  mundigen  jarcn 
bnea  «m,  so  sd  unser  lieber  bmder  von  sddier  Toramndeecbafik  ane  vrfddeaede  und  sonder  allen  hifyag 
iedij;Iich  abetreten  und  ine  forter,  viUdton  tdl  du  belangen -wurde,  Trentdldesforstenihumbs  überantwortten, 
uid  sie  den  sclbs  regircn,  damit  de  gcwerden  und  sich  sin»  absdieidts  begntigen  lassen.  Eä  ist  auch 
ir' ne  beredt  worden,  das  alle  zwc\*tracht,  Unwille,  vcrdcchtenisso  und  gremschatft  zusehen  uns  fursfen, 
ien  nnsem  und  beydersyt  imscm  verwandten,  vor  datum  dieses  bricucs  verhandelt  und  geschehen,  ganz  by 
>m!  tbe  «in  aoUen  und  darumb  hiaforters  nymand  fbrgenomen  noch  gcargwilligct  werden  in  keyne  wyae. 
iuDÜeifidi  ao  ut  andi  hiiinne  beredt  vrorden,  du  wir  landgrauo  Hwman  dleriMmdiafll^  roanschaift,  stedde 
nd  lantschaiTt  des  gantsen  furstcnthumbs  imd  lande»  zu  Hessen  gelobcdc,  cydc  und  aller  bewantsanikcit, 
latnitdc  sie  uns  biss  anher  zupctiitri  und  verwant  jjewest  sin,  quyt,  ledis;  und  lois  sagen  und  nach  inhaldo 
icicr  selbigen  verschiibungc  vonnuwem  zu  unser  und  unser  erben  crbschafll  und  anfall  gclulule  i:nd  eydo 
M  iae  nemen  sntteD;  «od  darumb  so  sagen  -«nr  sie  auch  sdehar  gelobede  und  cyde  ^uvt,  ledig  und  lois 
ti  beMsMi  ne  aUe  und  i^nen  iglichoi  besondem  unsenoa  Heben  bmder  hmdgranenHeinrichen,  sinen  erben» 
Dsern  lieben  vettern ,  hcra  Wilhelmen  und  hern  Wilhelmen  gebruedern  und  yrcn  erben  von  der 
Dnuundcschatft,  rcgiiiingc  und  erbscliafl^^,  dcsglichen  uns  zu  unser  crbscbaftt  und  anfall  nach  innhalto  dieser 
irachribunge  zu  gewartenj  dcsglichen  heissen  wir  landgraue  ileinrich  die  genante  ritterschafft,  manscbafft, 
«Ue  und  lantschaffit  unsenn  lieben  broder  landgranen  Heman  und  dnen  erbot  auch  nadi  Innhdde  dieser 
^  liribunge  sn  gewarten.  ünd  vrir  Heiniieh  nnd  Hwman  gebraedere  bejde  landgraucn  zu  Hessen 
irnmri,  das  wir  diese  verschribungc  nach  ircm  innhalde  in  allen  stucken,  puntten  und  artikcln  gcntzL'ch 
wi  uaverbrochlich  halten,  dem  also  nachkomen  sollen  iiiul  wullcii  an  alle  pcucrdc,  als  wir  fursten  beyde 
ses  alles  unser  oynor  dem  andern  by  unscrn  furstlicitcn  crcn  und  w  irden  mit  hantgcbenden  truwengcred^ 
IpM  und  Torter  au  gode  und  den  hcilgcn  gcsworen  hain,  stede,  vut  und  unverbroditidi  au  beiden.  Du 
eynem  Testen  und  vraren  Urkunde  hain  -wir  laotgraue  Heinxich  und  landgrauo  Hennen  gebmedere  unser 
■  her  sin  eigen  insesigell  an  diesen  briefl'  thun  hengken. 

Der  g<^<rcben  ist  am  sonneoabuid  nach  demsontage  Quasimodo  geniti,  äiuiod.Alillesimo^oadnngentesinio 

ptuage^imo  secundo. 

IV.  67 
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359.   grjbifc^of  Stuprcc^t  b.  ßölii  berf|)ri(^i  bcm  3Bc(|cl  b.  ©üngclcn,  tocnn  tti\dbt  tu  ant-ccjjitnfl^t 
'  €loM  Sku|  in  feine  ^dnbe  liefern  iveiH  1000  ©ulben,  eine  Seilicente  unb  Sßo^nutig.  —  1472, 
hm  90.  ^ 

Wir  Roprcclit  Tan  gotz  gnaJcu  der  h.  kyrclicu  20  Coline  crtstbisschoff ,   dca   h.  lioonuchen  rieb 
ertzcancoiler  und  kurfurst,  hcrtzog  zo  Wcstfaleu  lud  z.o  Engem  doin  kunt,  so  ab  die  unscrn  van  Nuyss 
ejne  zjt  hör  tgeen  uns  widdcrwcrtig  gcbaldcQ  und  dcnghencn,  uns  xotriddcr  syntj  zostant  ind  sidi  10  jb 
mdder  uns  getban  nd  Terbnadta  halraa  doyn »  deshiilnen  w  \uuen  gemoete  beknuunert  ind  gebnraogB 
troden,  'Wege  zo  erdichten  und  zo  succbon,  'vrie  vir  die  nnsern  van  NayM  so  unsen  banden  bringhcn  vd 
9j,  als  yn  blllich  gcburt,  uns  underthanlch  zo  machen;   also  hait  uns  unser  lieber  getniwer  ind  dien« 
Wessel  vanDungclen  wegewise  geben  ind  etlich  gclcgcnljcit,  wie  wir  die  unsern  van  >iuys8  uns  bctzwyngnt 
gehoirsam  machen  und  die  etat  zo  unsern  hcndcn  bringen  mögen,  vurgclaicht   Uff  das  dem  Wessel  sul^ 
ao  voUireogem  dcsda  geflanttaer  und  i?i]Ug«r  sy,  so  haben  -vtix  yem  sogesddit,  -were  ssebe  ind  sorcm 
das  er  uns  in  unaer  nngehorsam  stst  Knjss  mit  im.scr  tnaclit  und  gevalt  bringt  ind  hclfft,  das  '«rirdic 
gewcltlieben  in  unser  gowalt  inhaben,  so  suUou  und  willen  wir  ycm  van  stunt  an,  sobald  wii  un?er  sUl 
Kuysse  also  inhaben,  van  den  gucdcren  dcigiicnen,  unss  ungchoirsam  gcwcst  synt,  duscnt  ryusche  gul(ki 
und  darna  in  tzwcen  macnden  neistfolgcndc  uyss  unser  kamoren  aber  dnsent  gülden,  oder  ycm  sovyll  oft 
ind  gnets  unser  nngehoxsamer  tut  sotjU  gdts  ingeben,  und  yera  dsma  aja  lebtsge  alle  j«r  vnnSWdi 
gülden  doin  hantrdcben,  Uenenii  ind  iraill  bcti^alm.   Wir  sullen  und  iriUen  ouch  Wessd  in  unser  s\tif 
eine  hic  oder  dort  gynsyt  Ryns,  wo  rem  sulcbs  allt-ibcste  gelegen  ist,  oynen  fiylien  3Pe?s  und  btivssuLjA 
unbeswwrt  van  dienst  ind  scliatz  bestellen.   Jnd  woro  sachc,  dat  Wessel  uns  durch  syn  undcrwysongb  ar% 
in  unser  stat  Nuyss  bringen  künde  oder  brecht,  oder  aber  'wir  so  rwde  wurden  ind  sniebs  vnderwcgta 
leyssen,  so  sali  diese  uns«»  TersebTybnnghe  van  unwerde  und  nyi  verbunden  syn>  Weasell  soleh  stmioe 
gelt^  zo  Heueren.    Urkundt  unser  sicgcis  heran  gehsngen  und  mit  unser  cygener  haat  unders^rebcn. 

Gegcucn  zo  Poppclätorff,  in  den  jaeren  uns  Iierren  Dnsent  vierhundert  und  awey  und  seuentsicb,  1^ 
macndach  ua  dem  sondago  Jubilate.  | 

aeo.  9>ad  ^omfolntet  tn  (SSln,  loeU^tf  att  Sfirge  fi&c  ben  (Eiibif^of  8i»)>n<^t  «Kacn  nfc^t  cifol^ 
^d^uns  ISscemmunicattOR  fl^  ing^egen,  m  ben  $abjl  &fjaa  IV.,  bem  (Eotblnol  groncttaij  hi 
Sojf)»ic(^nng  US  ^am  Vu^ange  fdne§  Setfa^ien^  gegen  ben  (Eiiblf^of  attfitt(ra0e».  —  1411» 
16.  3ttai.  * 

Bcatissimc  patcr  et  dementissime  domiael  Cum  inxta  iuris  anetoritatem,  si  fidclussor  est  passns  imoisi 
abeque  sui  enlpsi  talis  ininria  reo,  noo  fiddussori  nocere  debet,  quia  hec  regula  iuris  est,  quod  dani]nai 

casus  fortuiti  non  fideiussorb  scd  domini  negocium  est.  Pro  tanto  exponitur  sanetitati  vestrc  pro  parv 
deuotoram  dccani  et  capituli  ccclesic  Colonlonsls,  <[Uod  funi  propter  bonnm  pacis  ccclcsic,  patrio  et  s)»ki 
totius  dioccsis  iidera  oratorcs  pro  (padain  magna  quantitato  pccuxiiai-ujii  lidcm  noimullis  creditoribiii  p:ii 
eorum  aotistitc  de^ssent,  snb  certis  modo  et  forma,  prout  in  docnmcntis  publids  desuper  eonfectis,  <{wm 


'  3lu8  citii'nt  öo«  tcm  .^dmuyndy.c  ju  5Rtu6  utronlajjttn  Xxant\\imtt,  iutldjc«  bn?  Cruiiuttl  tiefer  Uifimbf,  f»  mit  ctntn  ^mfstitß 
fioi\^  bem  fätj\t\  0.  Xünacicn  unb  bejjcn  ^fa;e^cl((ni ,  32aintn9  St^oiin  unb  tftcinbod,  btc  }u  3ltui  ^inseriertet  matta  fM, 
ihiKitgfli  ^attc  —  Der  Ci|Kf4af  M(f|mii|  in  tinn  Udunbc  ü.  DayMnt  vierfawidert  ttwe/  uad  •ematsieh  uff  ftydagb  m 
Ii.  I'lnxsiaghf  (22.  Iflai;    Uad)  hm  Xo^e  jtiuS  ^itinliotf   fitt  „gclccnt  gelt,  dicnsigelt ,  soult  und  van  »llcn  andri«ii 
kMij|cubcc  btffelbtn  300  OuUxn     talfita,  nogegea  biefcr  bU  9ctfd)retbnns  wtcbcr  auMicfcta  mfiilc  —  *  2>i(fcs  t>tim  fi^* 
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teooras  pro  sofficieuter  expressis  LabeaUir,  plenius  conuuuiuri  et  licet  dictt  oratorcs  ot  lideiussores  ia  mora 
m  fiMrint  aeqne  sin^  quominni  ipiii  croditoribus,  proatcmuleatam  extittt  et  concordAtnni,  fainetsatisÜMtom» 
«t  qai  de  xe  irapar  dd«m  nnetitali  Testre  ontorcs  magnam  de  hiis  et  liimlibiw  feoeniirt  querelam ,  et  ideo 

f  jiiem  sanctttas  vcstra  pic  motA  hanc  conti^oucrstani   et  qucstionls  matcriam  nnacum  nonnulUs  alüs.  causis 
reacrcjadisiimo  ia  clinsto  patri  et  domino,  domlno  Francisco  s.  Kustachii  sacrosancte  Komane  occlesic  diacono 
ordinaJi  commiüit  sub  cortis  modo  et  forma  decidendi,  prout  in  commksione  desupcr  obtentOi  cmas  tcnorcm 
p.i^entibus  pro  stif&denter  exprcnu  tuitientes,  plenhis  eontiBelar.  Ünde  »duertat  sancdtas  ^tsttM,  beatünmo 
piter,  quod  com  tofft  Inilusmodi  fidciuasio  cx  cxitu  dictc  controuersie  dapendeat  et  ipso  oxitua  controttorua 
et  <|iic.sünni.s  conccmat  principalem  vidclicet  dominum  arcliicpIscoj)U[u  Colonicnsom,  quia  ad  cius  tlctiimcntum 
T^spicit  et  <|uia  non  vMetnr  dies  obligationis  (venissc)  ex  niora  et  culpa  fidciussomm  et  oratonira,  scd  cx  facto 
ri  culpa  dicti  liouuju  oichiepiscopi,  c^ui  thcolonia  et  tVuctus,  cx  quibas  croditoribua  sati&äori  debct  iuxta 
«nmentionam  «C  pacta,  oontea  eadem  pacta  vsnrpamt  ac  tflmaie  ot  de  facto  capere  ot  per  Tiolentiain  trahere 
et  reeipere  attemptauh,  prout  attemptat  de  prosenti,  et  proptarea  eccleala  Colomenais  et  pcrsone  capitularoa 
id  Irjstantian»  crcditoi-ura   ccclcsia.sticis   so])Iu.s    censuiis    et  suspensionia  a  diuinia  ac  intcrdlctl   subiuisso  et 
suppoiitc  diuiiiis  lioiis  et  ofiicii^  spoüantur  et  tntalitcr  obinittuntur  in  grauo  dampnwn  ccclcsie  et  seamlaluin 
plurtmorura.    Uudo  beatissime  patcr  hanc  iniuriain  patitur  ccclosia  et  oratoros  absque  corum  culpa,  unde  hoc 
dan^aum  non  debet  ancxibl  de  ioro  fideiussoribns,  cum  non  eornm  scd  domim  arduepUcopi  nt  negotium 
ttmora  non  solistionis  ex  facto  arcbiepiscopi  non  oratorum  solutionia  diem  Teure  feceront.   Pro  tanto 
supplicatnr  cidom  saiietitati  Tcstrc  pro  parte  dietorum  decani  et  capituH  oratorum,  quatinua  prefato  reucrendissimo 
domino  eardinali  coinniittcre  et  inandare  dignciiiini,  ut  inteidictum,  ai  quod  in  dicta  ecclcsia  Ctiionicnsi  ad 
ioatantiani  quomtucuiique  ctcdilorutu  po:iituiu  nit,  uscjue  ad  cxitum  buiuamodi  controuer»ic  inter  dccanam  et 
•ifttolam»  oratorea^  et  dommnin  ardiicpi$copani  suborte  hnimmodi  eodenasliea«  censuraa  anspenBioneaqiie 
tolint  et  rclaxat  et  (otaliter  suspcndat,  seu  eosdem  et  corum  qaemlibet  aimplidttt  vd  ad  cautolam  i^uatinns 
li'-'ijcrit  absolunt  et  cnmninnionl  fidelniin  in  forma  ecclcslc  consncta  rcstituat  faciatque  in  prcmissis  et  c'rea 
ea  iicecisaria  seu  quoniodolibet  oportuna,   con-titutionibus   et  ovditiationibus   apo>tnlicis  stilo  palncii,  iuribiH 
cetonsquo  contrariiä  non  obatantibu^  quibuäcunquc.    lu  liao  vcro  dicto  conjiuiasiouis  äiuc  aupplicatioms  ccduie 
Nripla  ecant  de  alterius  manu  litera  snperiori  Ktore  iptiua  cednle  penitoa  et  omnino  disaiiüUi  et  dhienia  hec 
fVrtia  ftdelicet :  de  mandato  dondni  no^tri  pape  idem  reucrendissimuä  dominna  oardlnalis  predletus  ccnaimis 
ii'pendat  scn  ab^olnat  ad   bcneplacitum  sno   sanctitatis.     In   infcrlori  vcro  mar^Ino  dicte  commissionis 
«periebantur  do  manu  profaü  saacti!>.äitm  domiai  nostri  papo  scripta  Ucc  vorba  vidclicet:  placet  ad  beaeplacitum 
itttnuD. 

161.  Öifc^ot  iRcinbart  bon  93?orm-5  iinb  9?Hter  ^Bolf  fiämnicrcr  Talber^  crfläccii,  ba^  l"ie  auf  Crfucben 
bcÄ  Srjbifcfcüi^  JiuprctLu  nai}  iiöhi  j^ddmnun,  boit  in  fccr  i)iatjc  Don  bcffen  geinbeii  äcfaiiA^n,  iiad) 
SimButj  geführt  unb  fuc  10300  (BuVitn.  l^öfe^elb  eutlaffen  ttocten,  ttetd^n  Setraü,  nzbft  170 
evXbm,  ttt  ^falj^raf  fut  feinen  Qnibec  eiflattet  ^6t  —  1472,  ben  13.  «lu^uft. 

^Vir  iioiniiart  von  ^ots  gnaden  bischotT  zu  Worms  und  ich  Wolff  kcmmcrcr  von  Talberg ,  ritter, 
ekciucn  oficnlich  mit  diesem  biieue  vor  uoa  und  alle  uoaer  nacbkomcn  und  erben,  ala  der  durchlucbtig 
Rt  ooser  gnedigcr  httre  der  pfiidtsgrafe  «ms  Yon  bette  «^en  dea  bocbvirdigen  forsten  in  got  -ratters  und 
inen  ßuprecbta  ertzbischoSe  an  Coln  in  sin  und  des  sttifts  Colne  sacben  nnd  geschefl^  in  den  stilft  und 

ie  »tst  Colne  geschickt  hat,  da  wir  dan  ctlich  zytt  gewesen  sint  imd  in  soUicbcn  sacben  und  geschefften  uf 
au  Uine  nahe  obwcndig  Cohie  van  desselben  unsera  bcrren  von  Coinvvnden  nifhlcrgclegen  und  von  dannen 
(fiirt,  bis  goiu  Lyaiburch  bracht  und  dasolbs  gofenglicb  gehalten  worden,  und  umb  eyllltlmlbc  duscnt  guttcr 
Steher  gülden  ansampt  ataong  nnd  andenn  schaden,  den  w  aoUiolicr  gcfcngnisse  halb  gcnomen  und 
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geljttea  lumt  gesebaM  ymäm  tont,  «ndi  it8g«iielit  und  b«nlt  baben,  md  doMdben  «merngnedigeD  hm 
vm  Oritt  demuttiglich  and  fliMÜdi  MigeniSin,  gebettea  and  herfordert  L&n,  uns  solliche  Mua»  mafaphs 

gelts  ■widdcr^ugclion,  zu  kcrcn  rind  zu  hcrÄtattcn,  ang^psehcu  das  wir  In  alri  uua  sins  stiffts  gachen,  gesdefin 
und  dicnstcn  gefangen  worden  sint:  also  bat  derselbe  uns  durch  den  bcnanten  pfaltzgrauen  sollichcr  «omme 
und  darzu  hundert  uud  «iobentzig  gülden,  dut  zusamen  zchenduscnt  sebasbundert  und  sicbenzig  golden,  im 
ttünebtea  und  Tomugen.  Denelbeo  «omme  gelte  ngm.  irir  nineni  hmea  ton  Golui  ame  nadütoawa 
giäSBb  qoit  und  ledig»  vemben  und  begeben  wu  aiieh  aller  aospradi  und  fiwdeniagei  trir  beyde  and  wer 
ydor  unser  nacbkooien  und  erben  von  sollichcr  gefengnisse  Trcgcn  haben  oder  ton  mochten  in  ejmdiflriif 
iwyse,  flunder  alle  gouerde.  Und  des  zu  Urkunde  liaben  wir  bischoff  ßeynhart  unser  secret  tun  hcnckcn  sa 
fliesen  brieff,  und  ich  Wolft'  von  Talbcrg,  rittor,  brcstonshalbc  myns  eigen  ingcsicprel«;  dieser  sit  gb)Miei 
den  hochirirffigea  ianteo  und  herm  Uatbia  biic&off  au  Spler,  das  sin  gnad  sin  ingeäiegcl  for  nidiiaduKi 
Inieff  ivoUe  ian  bendten. 

Gebon.ao  Broel,  uff  dannutiig  nach  «ant  lanxentien  tRg>  anno  Uüleeimo  qnadziiigenleabiio  aopfatfiam 
seoando. 


Ml  3""9^f'^J'>ä  SBil^clin  ü.  3üll(^  unb  Ser^  gelobt  nac^  bcr  jejjt  eingenommenen  .5u[t:fiiuiig  bct  €tSÄ' 
unb  btB  8anb€8  ^cinöbcrg,  loeI*c  t^m  mit  feiner  (Sema^lin  gltfaktS,  ©rdfin  bon  SRajfau  un^ 
©aarlnfiffcn,  ^11  l^cil  getnorbcn  unb  iincbcr  iurficf fallen,  li>fnn  ibrc  (i^)c  unfrud^tf^rtr  Ht:bt,  W 
Sanbrcc^t,  bie  (Scbcduc^e  uub  ^nbUegien  beü  2aM  aufcec^t      eii^aUen  —  1472,  bcuM. 

Wu-  Wllhem  van  gots  gnaden  jungliertzouch  so  Qaylge,  zo  dorn  Borge  ind  grcue  zo  Rauensbcrgc  doli 
kunt  menlich  mit  dcsem  hrleuc,  so  als  de  bogeboren  fnrste  ind  furstvnne  herc  Gerbart  hertzouch  indfrao^ 
Sophia  van  Saasen  hert/ougynno  zo  Guyige,  zo  dem  Borge,  greue  ind  greuynnc  zo  Uauensbcrge,  unso  liej^ 
herrc  vadcr,  frauwc  und  modcr  ans  ind  'wilnc  de  hogcboreu  unso  licue  swegcrhcrc  ind  sYregerfrauwc  seü^d 
gedeehtniase  Johan  greae  ind  Johanna  van  Ijoyn  greuynne  zo  Nassantve  !nd  ao  Serbraoken  here  Sadfrümj 
/At  n.  vusbcrg  ind  zo  Lowcnberg,dehogcborcnElyaabetbjllnggrettynneao?Ja3sauwoind  zo  Sarbnickru,  vre  digj 
aldtste  dochter  unso  licue  luiysfrauwc  ind  geniahcllzosamcnverhylicht,  bestaidt  ind  vcrschreuen  halut,  ind  v  iriiunj 
doidc  ind  affgange  unser  lioucrswcgerberen  ind  swegerfrauwcnElysabeth  unse  lieuc  huyslVauwo  ind  gemahElJnj 
ordenougcn  der  billiger  kirchcnmitpriostcrs  hendcn  eücb  vcrtruwctind  jTclande  van  Heynsberg  mit  yrc  ingenonn 
bain;  darnp  dan  aase  Kenen  getniveii  buygemdster«  fleheffie»,  geawoeren,  bürgere  ingeMflsea  uid  iindeniisM| 
anaer  etat  ind  lantx  Heynsberg  uns  van  vregen  Klysabctlicn  unaer  fiener  bn^^frauwcn  ind  gomaheU  ab  m 
rechten  crfllieren  gehulJt,  geeydt  ind  gcswoiren  haint ,  gehoirsam,  hoult  ind  gehuvo  zo  syn  i 
gudc  gctruwo  undcreaissea  yrem  rechten  erflheren  schuldich  synt  zo  dein,  doch  also  oti"  id  na  unscn  j| 
uoäcr  Heuer  huysfrauwcn  ind  gcmabcll  cUgcn  byshutfc  zo  dem  wcdcrfaUo  quome,  by  dem  datcgheync  ej| 
gebort  Tan  «naer  eament  lym  gesebaffen  na  «na  eiiblene  off  dai  idt  offvnM  Heue  bayBfram«  ind  gemib 
Bament  off  besunder  vur  unser  samcnt  cligen  bjralaiffe  afflinidi  ^rorden,  dat  got  allet  zo  dem  besten  roff 
•willc,  dat  asdnn  burgcrmeisterc,  scherten,  ge^wrtren,  bürgere,  ingc"=e>scn  ind  uiidin^ai^scn  der  «tat  a 
lantz  van  Heynsberg  ind  alle  dicghienc,  die  uns  ind  unsen  enien  de--.haluen  hulde  ind  eyde  gedain  hcd:i« 
Kulchcr  hulde  ind  oydc  gcntzlicli  ind  zomaylc  quyt  ind  Icdicb  ^ya  bullea  »undcr  vorder  quytscbeldongc.  1 
bekennen  w  WiOiem  janghertsoaeb,  dat  xns  anae  borgecmeistere,  «cbeffen  ind  ingeaeasen  Tan  Hejosta 
ind  vortacboffen,  gemeyndcn  ind  luidorsaisscn  unss  lanto  Hi  vnsliorg  eyn  gut  getmwe  heiTe  »yn,  9jt  } 
eruen  ind  nakomcn  by  }Ten  landtrcchtcn,  gudcn  aldcn  gcvrocnheydca  Jiul  herkomcn,  atich  by  yren  vryhc;^< 
prluili't'ien  ind  verschrvuongen,  de  öy  van  unscn  vudareu  heren  van  Ileyiisbcrg  iiauen  ,  iaissen,  yn  do  sW 
ind  voit  baldea  &uUcn  ind  willen;  do  wir  yn  oucb  mit  descm  brieue  in  allen  yren  puntCD,  dausuicz' I 
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itumlea  belioaea,  bestedigea  ind  confirmoren  in  der  bester  (oimen,  wir  dat  doin  aoUen  ind  mögen;  als  wir 
p  <Ut  «Uü  Tvr  IUI*  «wo  igrun  inA  aikoeniliage  hj  «DMA  fondidüB  tniiraa  ind  «icd«n  gtMOk  mA 
ffismem  hraen  ■todfl^  vMt  ind  imvarlKraeMieh  so  ItaMai.  HmmiA  synt  g«ntitidien  i^agwcltflidea  alle 
bedroch  ind  argeliste;  Ü»  so  Urkunde  luHMll  "wir  mse  acgell  an  desca  brieff  doen  hangen,  der  gegemn  Ii 
ui  uo^or  stat  Hc^nMboig  in  den  jeenn  iinn  hem  Duaent  vieriuindeii  aeaentuch  ind  iwej  jiite^  iq» 
AliebÜligea  auent.  •  ' 

M  OrauotriM  i»  Sdln  forbert  bie  (Sbcffeitte,  SUtter,  @täbte  unb  Untert^anen  M  €i|flifteS  auf, 
fortan  bem  t^on  ibm  geioi^lten  ettfwtwripcfinr,  Sanboiafen  ^ecnanit  ^.        tu  flt^infuiiciL  — 

im,  bcn  24.  andi^ 

Wir  dcchco  ind  capittcll  der  doyrokirchcn  zo  Coelno  doyn  kunt.  As  durch  manichieldlge  groisse 
henrraninei  gel»re«be  iöd  aoitsadien  unattr  kurdiea  ind  des  gemeynen  tüfhz  -na  GoebO}  vaat  dvrdi  den 
korrirdigen  linsCen  ind  heirent  hnn  Bopnoibt  ertslmseboff  so  Coelno  &c  diesehto  Idrehe  ind  atifRe-ind  des 

mJertaen  geistlich  ind  -n'crentlich  -weder  got  ind  recht,  weder  gcsctzo  der  heiliger  kirchcn,  paisslicb  ind 
ioyserlich  verbott,  lantfrcJcn  r.o  Franckfort  ind  am  Ipstcn  ouch  zo  Rcgelsburg  ingcsatzt  ind  beslosscn,  euch 
reder  £r)'beit,  alt  herkomcn  ind  gcwocodcn,  ind  sunderlingen  ouch  -weder  die  gcme^rn  lantvcreynongen 
Im  kadfaij  lad  oeoer  wyn»  hoogobifide  ind  TecBohiTnODgcn  lange  tzyt  her  groiailieh  lieawiert,  gcweltUeb 
wwmDen  ind  nnmeLwBch  bosehedicht  lyni  ind  nyet  «Ueyno  damyt,  sonder  sost  ondi  an  manehen  anderen 
fcickcn  ind  puntcn,  zo  myrcklichen  ind  uncnvyntlichen  schaden  ind  achtcrdcill  der  kirchen  ind  Jcs  styfftz 
Dil  aller  undcrdaene,  die  vurgmirto  lantvcrcynongc  van  dorn  vurgcnantcn  unsenn  hcrrcn  ertzbiuschoft  &c. 
nd  den  sjnen  oeuervaren  ind  nyet  gehaidea,  Uaiuinb  dcrscluc  unse  herro  ertzbi^uchoff  ducke  ind  villersocht 
td  doch  njet  «aegestah  nocb  gebeasert  ist^  capittell,  odelmaBne^  nttonebaffly  atede  ind  gcmoyne  laatedi«0k 
iesseltMtt  sfÜfka  eyndreichdidi  TOrdEagon  ind  besloaaen,  der  lantTore^mongen  vnnehreuen«  die  sj  hogeloüll 
g:cs\vocren  haynt,  }Tro  eyde  ind  pllcht  haluen  nne  zo  komen  ind  Tortmo  unscrm  capittell,  ind  nyet 
Dscnii  hcrren,  gcboirsam  zo  syn  nao  luyde  ind  vermoigen  dcrschicn  vorcynongcn.  L'mb  dat  die  kirchen 
üitc  ind  uodcrdaono  desshaluen  dan  nyet  sonder  achynu  ind  rcrdadonge  verlalssen  iud  sust  ouch 
mttnriAiGk  Tenorgt  '«erden,  hain  väs  doc  ind  anst  "rII  andenir  nurakBeher  oirsache  ind  bewechmaa  halnen 
KU  hocwirdigen  iad  hoegeboeren  fianteni  lieiTe«!  Hermanno  lanigraaen  ao  Hessen  grauen  so  Snegenliayn 
id  zo  Nydda,  un»em  Heuen  herren  ind  mitcanonich  zo  unscrm  hcuiftmanne,  bMchymier  ind  vurweser 
D^oomen. '    Ueisschen  ind  beuelen  uch   den  «ailgeboeren  edelen  strengen  vesten  ind  eirsamen 


'  Slaf  Zagt  I^Mr,  wUt  UifnüK  dd.  DuiteDt  vicrbaadert  drjr  iad  araentäoh  vp  laaeMUcb  aa  Lctarc  OB«  9IUhi)  HiiAcr^ilc 

t  3>ciBca<iitf!  in  ^rrbinbung  mit  (^crftarb  ©roftn  jtt  ^2,^w ,  'l'fiüttp  @iaftn  jn  Sirnfburn  «nb  9?fttfT!af)r  ^rm  511  ^affml-ftg, 
»^ub  t>.  <da^  ^afcn  )u  SSttgenpcin,  gricbric^  Orafen  ^icb  S^nta  ju  ^jcnburg,  Sbclmanncn,  @nlai^  D.  sarcitboc^,  3o^ann  e. 
ini4  iKUna,  «4(if|«ct  s.  SRctatt  ^rnn  ^cnolfead^,  Qtnwi^  Soflilm  jn  OeS»  9a!^  s.  9nmm,  iHQtfm  s.  fhrsifaSteg, . 
imi«^  r.  Pi)niu;d)  r.fntiiint  X).  ölcrö^tiin,  3obann  «.  ©rtitboc:^,  3o^ami  u.  Srptabf,  Docm  0.  9tU,  ')l\tin\d)ah,  imb  brn  SWagifholcji 
( «eObtt  9oan,  92cug,  S(nb<ma4  imb  fOftmlUx  bkfdbt  Srnäruno  mit  bcnfclbra  ffiertm  müt  fägU  ivütn  ^u:  „der  (^cnnonn) 
4»  du  goatwiDieh  d«rio  crgcueii ,  uos  iud  de«  stUHs  luidcrutssen  geiatlich  iud  wncDllidi,  cdeli  Ind  tMed«li,  arm  iod  rych 
tniwclich  na  allein  «yme  renMigcB  m  be«lllBlsca  beaehimna  ind  gegm  dat  unraddichcn  Tumtmcn  unser»  hcrrcn  Koprechti 
tiM»r!.olT  j^ftrtiwclicli  ro  doyn  7 n £»<:><. sieht  linir,  rirs  wir  tpis  v  ai  synrc  liefTtlcn  ind  pnnden  j^euUlich  bcäftokcn.  Jod  up  dat  syue 
Sde  ind  giiadc  suJche  hillTc  iiid  beacliyrmonge  uns  lo  duiii  desie  wiUigcr  «y  iud  vollbreugeu  uiuige,  bauen  wir  dccitou  iod 
plHetl,  edebnaao«»  rltteridMlIk  iod  Stade  des  ■tiA>  Codne  fomiuvatn  den  gemDntem  inaerm  neiMa  tnd  gnedlgen  twiren 
ii^aiie  H'-rina:)  gsloiUi,  vrrüproohm,  gdaauen  uuch  ind  veraprecheu  yme  in  krafH  diss  brii-fflt,  uns  mit  hcrcn  Rupn  clit  crubissclioff 
Sbeinerkyc  wyM  nyet  vetdragH,  aoaea  eff  acliMdeo  aondcr  «iaaen  verbcnckuiMe  iad  guedea  willea  berreu  Henaana  botgraue 
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Unsen  Ueuen  neuen  ind  besonder  guedeo  rruiulcn  allen  ind  yecklichen  grauen,  cdelmannen,  ritterschaflt, 
amptladcn,  stcdea»  ooderdiioncn  Ind  zogo^anten  der  kirchcn  ind  styfilz  Tan  Cocine  seoientlich  ind  besonder 
b;  de  truwen ,  eyditOf  hnldoogea  ind  geloiffden ,  jr  derselncr  kircben  ind  süffto  ind  der  vurgerurtea 
««njntttngcii  htSum  mu  bswuii  syn,  dat  yr  damielbeii  htrtm  Henuntne  lanlgmieB  ind  njmaak  t^m  nn 
vnrtan  vnn  tin<!ern  wogen  m  unsom  heuiftmannR ,  bcschiruMir  lud  ndTWiMW  gwaiten  ind  gdbotiMm  ajlkf' 
allet  nae  innehalt  ind  vermoigon  dcrseluer  Tcrcvnongco. 

Qegcmn  nnder  maeir  Idrdicn  wegdl  ad  emiua  heran  gehangen  imne  jai«  «on  hfliten  Dojsoot 
nwiioiideii  drf  nid  «eaentaofa,  up  nutwoch  n»  dem  Modej^e  Oeoli* 

€c|IWM  ^i^Nm  »»n  Stfct  f^itbfti^tet  {loiff^m  beut  ^tqogt  9n|axb  unb  befpen  €obne  ffifl^m 

\>.  3ufi*  unt»  ®frg  auf  «in« ,  nnb  3«<l>r<t^  t>.  6omJttf  ^erm  ju  Äerl)«it  auf  anbettc  Seit«  in 
©ftreff  bet  Mtät^«l>ifii  (^^^^c  bafein,  ba§  9efitcrcr  auf  bic  Sur^  Homberg  uiib  bic  fciianntpn  ba^ii 
ge^öri<^fn  T^örfcr,  $^öfe,  JBalti^cve^^tfame  uiib  auf  bi'n  6frjci][i(tcn  2bcil  an  ilvi3nis]Jtvintci  luiJ  itm 
3Ä^r9ti'ed)tfame  i'ei^ici^Uu  foQ,  bie  gegenfeitige  ®(^abcuä]eicccun9  fecnecei  <int|'c^(ibung  boiicbaUuiD.  — 
1473,  beit  S5.  mici. 

Wir  Johnrn  von  pots  pTvndon  ertzliiscLoü"  zu  Trier  i'tc.  tun  kunt  und  bekennen,  nls  unwün,  fchüe  und 
fyanUcbafi't  entstanden  ist  gcvrcit  zusehen  den  hochgebomen  furstcn  unscm  lieben  neuen  herreu  Gerhartca 
bertiogen  iindberrenWilhelmjiingltertaogeiini  Gtajlgt,  indem  Berge,  gnnen  na  Rauensberg  an  cymc,  und  dem 
edeln  imserni  lieben  bewundern  Friderichon  von  Sombreff  hcrren  zu  Kerpen  dem  anderen  teile,  »o  haben 
wir  mit  yr  ycdwcdcrsyU  wissen  und  willen  sie  vcrsocnet,  gesalzt  und  vcreyniget  uff  rn.i'^sc  licrnach 
geschrieben  volget.  Zu  dem  orütca  sal  die  bürg  Tbonncmburg  mit  wiesen,  eckercn,  weiden,  busclicn  &c. 
und  den  dorft'orn  hernach  gcsebriebeo  nnsem  Denen  den  bertsogen  tu  Chuln;«  nnd  yrta.  eirben  btben  nnd 
sollcnt  der  vm  Sombreff  adcr  synfi  crhrn  fortloning;o  darane  b'^lmlfcn;  mä  ^int  di>s        ilorffere  unJ 

sugchocriuigen :  item  lldbcrodc  und  Dodcnfcit,  auch  in  der  Surschc^  item  die  Uodcr  zchcndcn  und  andere 
xehenden,  item  su  HeekenheTm  renthe  und  gnte,  item  Flertzheym,  itemmlfockenhayienlden  sebenden,  item 
Flnmcrsheim,  item  Obomdrciss;  die  KiijijhI,  Kirchoim,  Ilockheim,  Palmenkeunf  Odcndoiff,  Obn,  Lodendoifl^ 
Ersieh,  zw  Erstoi  lf  dio  NvaUt-ben,  itcni  M\i!!)nc1i,  viel  rcntlicn  da  i-t,  item  iiff  Brenvschelt  zynss  und  hofnre,  Jtcm 
XU  Gcltidoril  die  wilthaucr,  item  Flamersihcimcr  walt  mit  symo  2ubchoerc  und  aller  gorcchtikcit  und  vurt 
ender  geweite  su  der  'bmg  gebeerig ,  item  die  engehoerige  Inde  ta  TbonaemlMrg;  item  die  rentbe  n 

Schuvrcn;  itrm  nntrcfffndc  «las  doTff  T.ftcKo  darane  sollcot  der  van  Sombreff  nder  ayno  erben  knvn 
gerecbtikcit  behalden  noch  deshalb  auch  furtera  an  ymand:»  eyncho  forderungc  legen.  Vurt  so  sal  der  von 
Sombtett  uosero  nenen  den  lieitejgen  Ten  Guylgo  und  yren  erben  Ten  etand  eyn»  oflSwungo  geben  en 
»3rme  tdle  m  Wjntieren,  ebo  dei  nnaere  neaen  toh  Gny^  nnd  yre  «AeD  eidi  der  mit  ycen  dieneren  en 


vnr««iir«iacn,  kit  were  im  in  aiilditr  natnen  vttigMomen,  t^rdnii^ca  ind  f;e«<-licidin],  dit  dtnaliie  herre  Sopreehl  erltUaidiolP  dtt 
rritinwat gf Ptdith  omei^geDe  Nid  «idl  mitefnre  t«aielioh  lad  redclichcn  pniKicn  ind  dcpiiurt  na  gr'.cgcnhcit  ind  vertnugcndhcit  des 
MilAa  wmrgm  ind  genoegeii  Wmc,  wie  •ulcha  Tannals  vurgCDeatcD  ind  up  den  daoh  m  Mnt  Smcrjme  byancn  Voetnt  dauaii  gcfcaldt 
wt,  ader  nun  aleh  dt«  nuMaO*  wurde  ««rdrag^n.  Wir  dedien  ind  caplnelt,  «delnan,  riticmbifll  ind  siede  aoUeB  onrii  na  van 

Btiint  Ind  vorlan  «ll'  Jt  7  >  li<^i»«rde  lud  gc^vunrn  unscn  ni-nrn  iu  l  (;i  eilij-cn  herrcn  iBnlgmu  Ti  vi mc  »u  den  paissllühcn  inii 
karMrliclicn  hoeuen,  uucli  au  allen  andenin  endcu  M-ac  «yuc  llcffUe  lud  giiade  oQu  ind  ooii  ijn  bcduadct  an  ua»  bcgei-en  wurde 
dnrefc  vnaer  acbriin,  initninienttn,  boitoehaft  ganto  Turdcrridi  bflbulSiui  ind  beraiden  ayn  mjt  allam  vliaa  um  imaem  faaatan 
TrrnK.igrn,  d.ür  iure),  smk'  tluTJ.-  Irnl  -nad»  wHg»  w  wwem  hiliig«ii  «adw  dt«  fUT—  ^  adaiinialrade  dar  Unlmt  *aa  Caehe 
erfaiajgen  iud  d«inyt  vcrsicne  werde,  — 
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seil»  tan  mochte^  di^tita  däi  mok  ist;  dos  auch  unsere  neuen  tqh  Gindg« yre  selbs  schiffange  ntWjatem 
bsbcn  und  Haiden  mögen  zu  yrer  noitdorfFt  und  yriUen,  doch  alles  ane  des  von  SombrcfT,  syner  miterben 
uad  der  armen  lüde  schaden.  Und  daru£f  sollcot  auch  die  lüde  dacselbs  unsern  neuen  von  Guyige  und 
ym  erben  boldunge  tun,  yno  mit  der  offenunge  und  Intijduiiige  d«  so  gvwartea  and  gehorsam  zu 
tf»i  mA  darqitgegen  ob  Tiiumdt.ffie  Ind«  su  WynAereii  gewdtüeh  imdeiBtoeiide  «i  bednagen,  adlemt 
DQsere  bwmii  die  Iiertzogcn  von  Gaylgo  sie  verantvrurten  Ottd  besclunnen  glich  andern  die  jn»  in  scmlichcr 
auissen  gcwant  syn.  Item  Friderich  von  SombicfT  herre  zu  Kerpen  sa!  anch  m  sehss  j^icron  Jatum  di-ss 
brieues  ncBst  nach  eyuandcr  volgcndc  unseren  neuen  der  hertzogcn  van  Guyige  fiant  nit  werden  ,  auch  sie 
«ad  die  }'ren  sust  sclbs  adcr  durch  die  synen  uss  synen  iloe&en  und  dem  «yine  ader  darinnc  nit  boschcdigcn 
n  eyadier  wrse^  «nd  aal  «ndi  denelb«  toh  Somfareff  solche  pUdate  -vur  wagango  der  sehn  jaere  in  kejne 
vyic  nfischriben  edw  «bdcoil^gen.  Umb  den  schaden,  so  der  von  Sombreff  unsere  nenen  von  Chiylge 
nodcrthanen  und' armen  luden  zugefugt  hain  suUc,  als  vre  frundo  uff  dem  nehst  gehalten  tage  alhle  zuColne 
vur  uns  baint  lalssen  luden,  und  auch  als  der  von  äombroff  anspräche  zu  denselben  unsern  neuen  venueynet 
tu  babcn  bcrurende  ettlichc  bricuc,  schadeloi&brieue  ader  anders;  aekha  aal  steen  und  von  beiden  teilen  an 
nu  geitalt  ayn,  also  das  irir  wa  vnatamt  mneaaen  und  gdegenbeit  tag  daraac  boUmi  aetsea,  ss  TenmciieB 
sie  (lAvumb  gütlich  2u  vcre}'Tiigen;  ob  des  aber  nit  folge  mnchto  fundcn  werden,  >vio  yrlr  dann  die  paräiien 
dttrumb  •werden  entscheiden,  daby  sal  es  bliben  und  von  beiden  teilen  feste  pehaklcn  nnd  vollcntzogen 
werden.  Es  ist  auch  beredt,  das  unsere  neuen  die  hertzogen  von  Guyige  dem  vonÖombrcft  kcya  hinderungc 
iua  sollen  an  solchem  gudo  im  lande  von  Thonnembcrg  gelegen,  so  Dicthcrich  graff  zu  Mandcrschcit  ymc 
f^bea  und  venchriben  mag  haln  in  hilHdiaTeriduibiinge  ader  ander«,  imnlich  den  hoiff  «i  Odendorif  ndt 
sraipt  dem  zchendcn  daoselba  und  yrcm  zngehocre«  irie  das  bissher  zu  der  Stcidon  halt  gchoirt.  Und 
bfnilf  sal  die  fchde  vind  fVantschafl't  zust  lien  »n^ern  neuen  den  bertzopcm  on  Guyige  und  dem  vnn  Sombreff 
auch  yr  yglichs  hclfFem  und  hclffcrshelffem  gantz  abe  und  sie  aller  yrcr  rayssclo,  zwcjnmge  und  Unwille 
diofiusä  entstanden,  wie  sich  das  bissher  verhandelt  mag  hain,  gcntzllch  gerächt  und  gcsocnet  syn,  und  sal 
teile  an  dem  andern  dammb  fordeninge  legen  an  ewigen  tagen.  Es  soUent  aodi  alle  gefiMAgea  uff 
bcr<]i  n  sytten  vres  gefcngkniss  uff  eynen  alden  gc^■ '  riHrhcn  orfricden  von  atnnd  ledig  gegeben  werden. 
Mich  uff  allen  brantschatz  und  ander  «ngehabcn  gelt  allcntlialbcn  ver/.iogcn  syn,  uyssgeschfiden  in  allen 
ibgeschricbcD  punctcn  und  artickeln  geueide  und  argelistc.  Und  des  zu  Urkunde  hain  wir  unsere  inngesicgcl 
va  henckcn  an  diessn  bricfif.  Und  wir  von  gotts  gnaden  Gerhart  hcrtzog  und  ^Vilhem  junghcrtzogo  zu 
joflge,  ZV  dem  Beige  und  grauen  an  Bauensbe^ ,  und  ich  fViderich  von  Sombreft  herre  m  Kerpen 
lekainen,  das  £eae  aoene  und  rachtung^  durch  den  crwirdigstcn  in  gott  vatter  und  hochgebomen  fuxsten 
msem  lieben  neuen  und  piedij^cn  herren  den  ertzbischoff  zu  Trier  iu  obgescLricbener  maisso  f^cmacht,  mit 
Ulier  aller  wissen,  willen  und  bcliebungo  geschehen  ist,  die  wir  auch  vestc,  steJe  und  unvcrbrochlich  gcredden 
A  Iwidcn  vur  uns  und  alle  uuse  erben,  und  haben  des  zu  meiere  befestigunge  unsere  yglichcr  syn  cygco 
QDgesiegel  gehangen  an  diesen  bri^. 

Der  geben  ist  zu  Colne^  uff  donntag  nach  dem  sontagOculiy  im  jaere  mtseta  benreiiTttsent  vierhnndwt 
Qi  dij  imd  aiebentaig. 

ift»  UBaftenfliQflanb  jtDifc^en  bem  Srjbifc^ofe  3i\ipvc6)t  uiib  bem  OMiico))itel  bm  &in  Wn  ^eute  N< 
iDonnnf^ag  neä)  $|ingjleit  (ben  10.  3uni).  —  1473,  hta  91.  VUi 

T^Ti  wiesen,  als  irrongc  und  gcspenne  tzuscbon  den  hochwirdigcn  und  hoichgeboren  fursten  und  hem 
em  Roprccht  ertzbuyschoctl  tzo  Colne  Stc  an  eyne,  und  siner  gnadeo  doemcapittoii  tzo  Uolne  auch  etUche 
Mnan,  nttanciiaflt  und  atetea  am  anderen  dciU  ervrasscn,  deahalben  vede«  unurille  und  betroormmge 
aMuiden  nnj  «lao  haben  nir  heuMch  benent  geedttckten  deidinga  lüde  an  atat  und  von  ircgeB  der 
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hoch-viidigen  und  durchlachtigcn  hochgeboren  forsten  nn<«>m  gnodigen  herren  von  Trier  &c. ,  nucL  unaem 
gnedigea  herren  paitzgraaea  myi  der  obgenanter  parthyon  Tcrbeackniase,  'nissea  and  'willen  ejnoa 
•tetsD,  Btntkm,  ttugeaerlichen  fireden  beredt  and  bedeidingl  in  m*u«e&  bomodi  folget.  Item  and  somenteo 
80  soll  aollK-Iicr  frcdc  uff  luiJo  Jonristago  unscrs  licrrcn  uffnitztage  tzo  der  sonnen  uffgantk  anghtn,  durcn 
und  vreren  bja  uil  den  donrütago  nach  dem  hllligeu  pynxtage  schirstkonfiVgh,  denselben  tag  allen  uias  zo 
der  aomM»  nadcrganck^  und  darofif  soUen  alle  gefangen  cdcin,  rejsigen  \xai  vojsakneclu  uff  gelnbde  und 
«ydsy  dar  gttbnjm&an  ulT  tsemeliciM  InirgHiiaft  verdtgk  und  getaelt  «arden,  abo  ob  die  Mehe  in  dar 
vorgemelter  tzyi  des  fredcn  nyt  vertragen  \rardc,  so  sullcn  die  gefangen  tzo  ttisgangc  des  frcdens  sich 
tridder  insteilen ;  und  ea  aoU  auch  yedcr  gefangen  sin  atze  betzalcn  oder  vemoigon  tauvor  und  e  er  vertzilt 
WOrde,  und  daniff  soQent  alle  gclutfzungc,  bnotuliatzongo  ^vas  nyt  gegeben  ist,  antli  «Uei  ongcgeben 
golt,  iglicho  mit  sincr  verburgscbafii  und  aidhoroii^  dl«  tzjt  de^  frcden  bllbcn  ansten  und  nyct  gegebea 
•werden.  Es  soll  auch  uss  bcvden  parthycn  nvmnn  bynncn  tzyt  Jl-s  obgenantcn  frcdens  in  de»  andern 
beschlossen  bcfeatigonge  aue  gulcydo  komcn^  und  weres  das  }'man  dar  neben  selb»  Tyaut,  heubtiuao  oder 
fjant  wero  ivordan  odor  snst  in  ^  Mcke  sieh  ▼mreat  hette,  dio  od«r  der  »oOmk  ancli  die  Torgeaanta  tajft 

in  den  fircden  TCrbalTt  sin  und  vorlibcn,  dcsyglit  fic  jiüi  tliycn  \  cnuoi^cnäulkii.  Und  sollidicn  i  bgenantcn  frodc 
hait  der  Turgenaate  anaer  gnediger  her  von  Colne  vur  sich  syncr  gnaden  lande,  lutc/hclffcr,holffcroheIfferttnd 
altedie^  der aadiesaanier gnaden rerwantendimgeaeilid  wdeciit  alnt,  by  sbenfondieben  erenund  ivyvden 
versproclien  »tintk»  uflricfatigh  nnd  ungrucdidien  an  ludten,  dse  xvedder  njt  do}'n,  tm  aebaffcn  gestatten» 

geschien  laissen  oder  gethan  •werden  in  dhevne  wrsc  anc  alle  gcurt  do.  lud  der  gliehen  nnd  d.nr  jegen  so 
haben  dio  vurgenanten  unser  gncdigo  herren  vom  doymcapittell  zu  (Jobo  •vur  sich,  yrcn  hcubtman,  cdciman, 
TitterMÜMiflt  vnd  atete  dei  atfib  ao  Oolne  var  «ich,  die  yren,  ir  grafbcluifllt,  henebafft,  jr  bdffer,  hdffiara 

licirfcrcn  lind  .illo  dtcjbcno  die  zo  yne  ungcucrlichen  verdacht  und  vcrv^ant  syn,  by  3'rcn  eren  und  iccliten 
truwen  versprochen,  soliicben  fredcn  stracks  und  uffrichtig  getnt^vclichcn  tzo  voUcntzien  und  zo  haiton,  da 
vredder  nyet  doyn,  gestatten  go^chicn  laissen,  t^u  schaffen  oder  gethon  •werde  an  dhcyno  wyse  gante 
imgeiici  liehe.  —  * 

Anno  d.  Miileainio  ^pudringeatevino  ecf  tnagedmo  tertto>  vff  domteatag  nnae»  liccren  nffinta  deeh. 

3fttt.  ^cnitffim  ll.  ^efcB  Dotoefec  tm  mn,  m  ^iMnc<i)>Ue(,  bic  Sfitterfc^aft  unb  ®t&bte  fcfclic^  nft 
btr  €t«M  (Mn  ein  ^bedfd^eS  Sflnbiiil,  Ipona^  du  fänftigct  fln|l4»b  bm^  6i^cb<sntt^ 

gcf^tliclttt  unb  bcr  (Btabt  bei  (Sefabc  tintS  ^giiffed  mit  lOOO  ju  $fnbe  unb  cbmfobiel  )U  guS 
C>ü[fc  c\di\M  ti^erben  foll.  Ticftlit  ikiH  ficb  mit  bem  er.tHlcbofe  <RiM)re(^t  nicbt  berfldnbigcn ,  ncä) 
einen  fünftigen  ^be^^ccm  anerfeitiitn,  bcbOK  et  btefeö  Sänbnt|  ongenommea  $at  —  1473,  bea 

Wir  vnn  goti  gnndcn  Hcnnan  lantgraue  zo  Hessen,  graue  zo  Tziegenhayn  und  zu  Nidda,  heubtman  und 
Verweser  den  stiiits  Coline,  und  ms  dechen  und  capittel  der  doemkirche  in  Colne,  und  wir  cdclnUut, 


'  e»  folgt  bie  Önif^niifliw«  bc«  Cq6jf(f)ef«  Äiipwf^t ,  M  Xcmcdpittl»  wA  t«  »frmiltl«  Sijnrit^  ».  D«i)n  «(tm  ju  gonrnfltin 
unb  {am  Cbcrnßdn,  SXxtoc  Ümtib  ^mcni,  <»«|3c  o.  »txfltts^nn,  mm»,  unb  »nm^arb  ^nm  )u  ipatoat,  toaUn  aOt  &t%A 
ong^angm  5a6ot;  9tni««<^l  ^  and)  t>\t  Utfonbc  unterfc^iridioi.  —  »  ^icrmonn,  al«  Cfrjbilt^cf,  bfpätigtt  biffrt  Qfintail  1488  uff  frittg 

nach  dem  suuiii-  ( t,  til,  nni  ^cE^IIrc  bii|tf!lit  mit  Urfunbe  dd.  1485  «ff  diiixlag  u«cli  »ant  Barbaren  dag  (6.  ajtctmber)  bollitl  OU«,  ba§ 

ft  (14  8(&niftiti0  mit  ganya  ma^t  ^aife  Uifint  awUca.  «ine  mit  tan  «a|»ae  m^üm  oen  SOlü^  an»  «og  U87  off  liydag  aa  mm 
Biqrparti  didi  pHnfftae  actminlinift,  iBtvia  wrf^ieknw  ^yrrtn  unb  AiMr  »on  l^nw  gmwiafMimi  ^«atefn  gcgfa  Wefeltat  uiieatwiauMni 

aorbni,        5;<ranl3fyimiT,  (l'titfl  barjuf,  ulT  srin  .M.ir[v:is  Jiu  li  i  ll.  «Jicctmbrr:    U.s7  JH  nltärtn ,  bag  ??rrrini5iin;l  bfniUM^  M 

»Kittgnibt  «änbnip  nti^t  ftntam  fofiu.  •S>at  Ic^tm  maib  im  dn^n  1G06  {otoo^  eon  btn  O^pnlftilitn  Snifi  aie  ben  &nb{UMai 
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rittmdbofFt,  stcde  und  UatschafTt  dcä  stlEfis  Colne  aa  oyner,  und  wir  burgonueistcro^  rait  und  gontw 
:  :!mti»  der  ilede  CSofaie  «n  £e  ander  mrdan,  doyn  fcont  aUenntllkii,  dat  iirir  aagraeb«»  «nd  lwln^ 
\aya,  vat  ttnto,  nrbeni  n&d  fromons  eymch«^  vnde  und  fnmiiclwflk  dem  gevoTnc  gudt  vnbrengt  und 

dftinivss  prwr»v<4t  mt\  cnstcvt.  r,:iil  dat  vnn  allem  rrchten  mich  g-notlichen  und  natiirlulicn  rvme  yederen 
TTi!  tzmpt  und  gebm  t,  svnpu  uaber  uod  iiiMstt'ii  goit  y.o  doyn  und  zo  bulpcn  /o  komrn ,  n>  hii-  van  ytno 
ferne  gcdoyn  hedde,  und  daironib  und  oucb  umb  eyn  iuvtor  gunst,  vcnteatiiUs  uud  roclitc  i'i  uxitscLafft 
ImibImb  «na  allea  zo  nuMhen  mid  ao  beiden,  np  dat  «n*  tmder  ernendere  in  fvder  pcveatiger  nabendbafll 
frunticfaailit  und  verstcntnyss  stayn  und  blyucn,  so  bayn  vir  uns  oyia  gudcui  i  N  ilcu  laldu       der  creu  goU 
iiul  /i>  L'odciii  fridoii,  walfart,  nutz  und  uibcr  des    «jemevnpn   besten  dc.-ri  laiid«'  diirth  vilicilicLo  gndc 
bpweelunrsso  ÜTiatiich  und  nabcrlich  zosnincn  gedovj;  und  svn  cvndicchtlichcn  xind  licrtlirhcn  ouerkonien  und 
Tcnlragen  in  tnmsscu  bcrua  gexcliriuen.    In  dem  cirsten,   dat  vrir,  unse  nakouieliugc  und  eruen  van  nu 
wtM  nnder  malUeb  anderen  gnde  nab«raelia£ft,  fnustsebafil  md  Terstentnyss  soamen  haneo  und  beiden 
»allen  lind  unser  gern  cnsal  vorbeaa  Igen  den  anderen  nyt  doyn  niooh  dUsnon  dem  anderen  /.o  acbadewader 
V. .'.ilirtlovlr  .  n  'ch  dat  oucli  nvs  svuon  landen,  Steden  >.lo>f;cTi,  vcstcn .  trcblcdoii  und  pantschaftten  gestadeo 
»<ler  gescliccn  laiaaen  in  geyncher  vrvse.  snndft  wir  parthifn  und  crnH  vedtT  devb  undi  rsaT-sfn  mdlen  van 
BD  vortan  in  malUch  anderen  landen,  »tedeu,  vesten,  gebieten  und  pantscbatTten  vurwerde  und  geleyde 
nur  sieb  «od  alle  yre  bane  und  guede^  dieaelneo  onch  >kir  partbien  mid  ein  vedervan  mu  myt  aynen 
m  maUicb  anderen  landen,  ateden,  vesten  und  gebieden  beadiimeof  besrhndcn  und  aoUnnen 
•ollen,  pplicher  w\-se  off  sie  allda  bürgere,  nndersaissen  ader  inge^esscn  wcrcn,  und  dnt  sali  eyn  ycdcr 
parthic  unrb  bcstc'.K^n  uud  dovn  fnjyru  mvt  vreu  araptlndcn,  dat  mallicli  van  uns  partliton  und  vn- undersaisttou 
bescUrmpt  und  be^obut  -werden  vur  gevralt,  sobalde  sie  dea  getrar  werden  oti  an  yue  gesonnen  >T\u'de,  die 
|«walt  beUtn  so  kerea  und  ao  iH^dentabi  tmwelieb  myt  yrre  macht  und  oiieb  myt  dem  doehendage.  Und 
Ml  yglicb  aroptman  sali  beatellen  myt  aynen  tmderampdodea,  off  eme  gcbuerden  buyseen  «yn  ampt  zo 
n-deri.  dat  die  nndcramj)fliulc  dat^etue  oucli  also  sulIen  bestellen  und  Haiden,  und  dat  sali  «-vn  yegUcb  der 
aoptiudt'  frelouwcn  zo  dovn  ind  zo  Haiden  hv  rreu  evden.    Und  die  lande,  stcdc.  fjeb'ede   und  pantschattt 
■Ben  matlicli  anderen  orten  ayn,  dairinne  und  durch  rayt  eyrnt-  meoiwigeu  gczall  van    luden  allssyt  ^« 
■aadden  mid  ao  mextmt  <mflk  koutfibenBebafflt  ao  dryuen,  narunge  wid  andeie  cirbare  bandeJenge  ao 
lAaffcn  zo  Wasser  Und  ao  lande^  und  ao  aUen  aydeo  mallieh  dem  anderen  feylen  konff  gedyeu  «e  la^aegBy 
icheHlicIi  den  Leren,  Steden  und  landen  vre  zoll  und  rechten  als  gewoenHchen  ist;  nnd  hicrynne  noA 
">isge*tbei(U>n  dnt   {^ei^fliche  interdict  und  de«?  h.  rycha  aebte  und  cvns  v.  (leren   van   uns  und  ><ynre 
ladcrsainsen  i«anion  und  besonder  eygen  proper  rente,  gtitde  ind  acbuit,  wir  uiiü  nie  bsnicn  od  besonder 
«iBopaHdieD  ader  ae  mytueh^ralden  off  bargen  aehtildidi  wem  etf  venebreiMa  hdlden  off  heenanafla 
chuidich  mvdeB  «nd  Tenehreneo;  vort  eyna  vederen  hmdiden  und  inyaededen,  dairrar  dar  Tclicbeyt  nodi 
:^hz  nyt  zo  gcbruchen.    Und  c>'n  yeder  »all  sich  Haiden  myt  syme  in  und    uyssryden  zo  Colne  as  dat 
er  >fat  Colne  alt  lierknmen  nnd  jre<;er,^t  ir^t;  derp;!ichen  die  borgenneistore ,  mit  nnd  gfemevndc  der  Htede 
«Ine  üuci»  weder  in  dem  «rtitit  Coline  na  des  stiltt»  l*rybo>'t  und  beikcmoji  doyn  8ulien.    Vor*  oftt  »ich 
«beerdc,  dat  eymobe  partiilo  nm  mw  «aelage  ader  t^rderonge  zo  yemmii  andere  hetfee  ader  van  anderen 
eder  begegnen  wurde,  md  ^  pardtte  veA  m»  aidi  der  dinge  eren  nnd  redil*  mr  una  eiboede,  so  solten 
ud  wollen  wir  fretmwelich  und  vlvaalich  vur  die  ander  psrdne  van  uns  dovn  sefirlocn  und  ernstlleho 
?r»urhnnj^o  dovn,  up  die  q'ehnder,  und  ouch  der  anderer  partbien  dfipe  leisten  zo  yren  gwynnon,  allet  up 
reu  aogHt,  kont  und  zcrouge  an  gel^onen  enden  uud  Steden  nnd  na  der  partiuen,  «n  der  des  g;eaonuen 
«rd«^  gelegcnheyt,  abo  det  yeder  ran  vna  dem  anderen  myt  allen  tannreDgunatlididi,  frwititdien  wid  «aill 
e^-nen  und  zo  den  reden  nnd  biiltehqrt  helfen  TerdedSngea  md  Tenntwerden  aaU.  Oneb  ist  tnaechen  una 
irüiien  vcrsclieiden,  offt  Sache  wcre  dat  ovniche  stoeaae,  «wevongc,  gcbrcebe  ader  vorderongc  tuschen  uns 
«rtiiien  sainen  ader  besonder  uperstonden,  da  got  vur  9V,  so        der  nnder  van  uns,  der  sullirbe  vordsT  n'j'q 
I«  gelM-eebe  vermernte  ao  haoai,  die  dem  anderen  rnrdcr  /o  vcrknndigen  vurbrengen  uuii  oucischrcuen 
IV.  5» 
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uiid  gueüicb  daromo  verfolgeo,  und  so  sali  die  parthie,  dor  dio  itiaiSt  ako  queme,  diegebrocho  undstMtM 
Tvrfbgcn  and  boBtaUtt^  m  na  gelegcnhejt  redfidt  mid  gebnlidi  sfa  sali;  und  olF  dße  des  nyt  beradm  m 
«mb  reden  und  mc]i«ii  niUen,  die  dairtgen  meynt  «o  banen»  die  reden  saD  die  parthie  der  anderen,  dmg 

dat  verfolgb  dalnjuemo,  l3\*nnen  vierzicn  tlafjen  ncist  nn  dem  verfolge  gutlidien  weder  ouerschriuen,  und  ai 
der  ander  deyl  des  dan  geyn  bcnogcn  hotte  daby  zo  laisscn,  so   siillon  wir  parthie  beydcr  sydon  in 
gesynnen  de^gbeons,  der  allsulcb  verfolgb  angehauen  bette,  vier  van  unsen  trefilichen  firuuden,  u  vu 
yedieMr  eyden  sireiie  geucn,  up  zyt  «•  die  verfolgende  perAie  mjt  der  gesynnongen  beeeidMoen  inri% 
hy  CTsnidereii  bk  die  etat  Cobie  so  körnen.  Dnd  so  soUichem  dage  aaUca  beyder  «yden  frnnde  «1 
heym  mallieb  van  des  anderen  'wegen  und  der  syncr  velicb  und  fr^  syn ,   die  gebreche  up  dem  dage  tu 
beyclcn  deylen  zo  hören,  up  rcdlfchfiyt  zo  stellen  und  gütlichen  na  den  meisten  reden  hx-nzolegen;  du  eJ 
die  frunde  beydcr  sydcn  der  up  redlicheyt  nyt  gelinden  nodi  eyns  gowerden  kuatcn  guetlichen  hjnxolegoi, 
M  anlliii  &»  fimade  ran  der  syden,  dio  die  gebreeb  betten,  up  demaelnen  dag  eynen  ooenuan  wdtr 
amderm  aydea  Homd  und  deaaelaen  oneiman  den  frvndea  Tan  euleber  anderer  syden  bettennen,  ee  na 
den  dail«       eynandcr  scheiden,  die  dat  dan  an  yrro  syden  anbrengen  und  ouch  also  up  der  sydea  du 
onerman  willigen  gnllen,  bynncn  den  neisten  maynde  na  aflscheydc  des  dages  weder  mit  yne  by  diouid«r 
£randey  vur  oacr  den  gebrechen  gekiest  weren,  in  die  stat  Coine  zo  komen,  aldadcmouerman  underwyMi^ 
der  sadiea  und  we»  der  atoeaae,  dat  sy  ydt  nyt  getroifen  bettem  geweat  i«ere  eo  enelea  vndvimabreqge^ 
da  daa  der  ovemiaii  ayt  den  finindeii  aamfntlteh  oooh  yeranebeD  anllen»  vp  dem  dage  die  gebndN 
gntlicbcn  niyt  der  wyst  zo  entscheideDl  dan  ofF  die  der  gutliclieyt  ouch  nyt  troffen  kunten,  so  suUon  mu 
reden  und  vrldderrcdcn  kuntschafitcn  und  bybrengen  beyder  svden  pnrthien   bvnnen   seess   wechfin  tjl 
aff»cheyde  des  dags  by  yrva  besten  synnen  und  na  yrer  bester  be&cheidenheit,  eynen  recbtspruch  in  schrifiten 
<mer  #b  aaeben  deiyik  «id  darynne  geyne  cyde  adw  pfiebt  sunder  allegm  dm  aUmeehtigcn  got,  die  warben 
fmd  genebligkeit  aoneni  und  dea  van  nna  aOea  und  yedemian  mibdeadgt  und  nnbesweirt  syn  imd  blynca. 
Und  ao  wes  die  (runde  oyndrechtlichen  off  der  ouerman  rayt  yne  myt  der  wyst  in  der  gutlicheyt  off  durch 
synen  und  der  frunde  boydere  sydcn  ader  des  meisten  partz  van  vnc  rechtspruch,  den  sy  den  parthito 
bynnen  »olicher  z3irt  boacbreuen  and  besiegelt  ouerscbicken  suUen,  uyssprechen  werden,  des  suUen  beydt 
jNffdiien  eyn  benoegen  bauen  nnd  yne  ejn  der  andere,  den  dat  berurte,  bynnen  der  syt  der  qndi  ad« 
gDtKeb  entadieyt  dat  nyaairjat,  voUenfaBen  und  beiden,  aonder  ejmicb  langer  vexsog^,  indradit  «ff 
wederrede.   Vort  ist  gernrwert,  oflt  geuiell,  dat  got  anders  verhoode,  dat  die  stat  Colnc  mvt  gowalt,  vefaeda 
ftdor  hcrsscrafft  ouerzogen,  ouerfallon  offt  belachte  wurde  ader  des  besorgt  weren,  dat  asdan  -wir  Hcrman 
lautgraue,  dechen  und  capittel,  edelmanno,  rittersohafft,  stede  und  lantschafft  de«  stiffts  van  Cobe  dea 
bvrgenaeialeren  md  rayt  zo  }-ren  gesynncn  alhsyt  in  aolUdien  yren  noeden  Igen  allennaUkb  ao  trdat  eni 
■0  boDliMi  bomen  und  aom  myneten  na  yrem  geaynnen  bynnen  iea  neiaten  nemen  dagen  duyaent  so  perd« 
ud  dnysent  zo  voess  off  sovil,  dalrunder  die  stat  der  zo  perde  und  zo  voess  gesunt,  guder  -wcrbafTtj:;'^ 
manne,  myt  yrcm  hamesch,  gelcyen,  hantbuyssen  und  armpursten  wail  zogerust,  myt  dryen  off  vier 
verstendigcn  erfaren  hcuftmanno  schicken  sullcn,  uff  yren  gewoentlichcn  geburhchen  zouit,  as  yederem  reisiges 
no  geoen  myt  syme  perde  dea  maendti  edit  oneilenaebe  golden  nnd  yedorem  voyannaB  dea  maendta  aaeai 
golden»  irier  nark  Collaob  mr  yederen  golden  gereebent  Ibd  die  wir  alao  acibieben  werden,  tullen  br  der 
alat  in  yrre  bnlpen  eyn  nnd  blvuen,  dl«^  burger  und  yrwancr  zo  hclpcn  beschInnen  und  bcschudcu,  bis«  icr 
gewalt  und  dem  ouerfalle  gantz  -vscderstant  geschict  ucrc,  off  dat  die  stat  ^•ne  uirlofl'  gcucn  wurde  ecat 
dage  zoTorenU;  und  aobaldc  dieseluen  in  yrc  stat  komeu  syn,  sulien  die  bcuitlude  van  den  reysigen  «ad 
voyääkneebten  geloenen,  aidieren  nnd  aviexen  in  bant  der  bvgemieiater  van  Cklne,  der  atati  dem  • 
yren  böigeren  nnd  yngeaenenen  bolt  nnd  getmvre  ao  ayn,  yren  dinete  tniweKchen  nnd  vlyaalidien  no  ddjn, 
dio  zyt  uyss  sie  in  der  stat  dinst  weren,  und  yre  gesellen  daran  zo  ■w)-8cn  und  zo  haldcn  na  jTcm  vcrnififrrn, 
dat  die  dem  ouch  also  doyn  und  truwcliehen   dienen  suUen.   Und  aolHchs  hayn  wir  in  hcsundcrhcyt  den 
bnrgenneiateren  und  rayt  der  stat  Colne  ao  gelcufiHichen  by  unsen  eren  und  truwcu  zogosadit  und  gdo«& 
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tülenUien  Acn  cvnichcn  yndracht  off  wedcrrodp.    Ouch  ist  tiisschen  uns  rerdragcn  und  oucrkomcn,  dat  cyn 
jedct  dem  andeioa  zo  eyoed  yegUchea  gesynaen  by  erue  furderlicb  reclit  ia  (lUea  sachea  gedyeo  und 
«ediBi&veD  mU  litom;  und  wst  MidMn  unbewegcKdM  ga«de  «atrcfioi,  die  «OBidleii  nyrgMit  «ndan 
gal^lMrt  nocb  geticht  'werdon*  din  aft  d«n  «nden  und  Steden,  dair  sulch  goit  dynckpfichtidi  were,  off  sich 
Bo^t  10  recht  hvn  geburen  sal!  zo  verdpdtngpti.    Und  dit  fruntlicbe  naberlicho  vcrstentaysse  sali  tusschcn 
rjos  parthycn,  unstm  nakomeUngen  uod  eruon  duien  und  wcicn  hundert  jair  ianck  und  vort  darna  solange 
bi»  idt  vm  oyacber  partbie  upgesacbt  wurde,  bebaldeu  ycder  parthlen  van  vma  yre  bricue,  siegele  tind 
Hnchriflonge  m  ym  mtdit  so  UjaM  «md  so  •Uen  ijdon  t»  ytta  Ynhalden  gefordert  und  «trbei1klie& 
giluddpn  ujid  voUcolz^gia  SO  iraideii  anvorbrodien  d«s  TOcdrsg^  belialdiaD  ou«h  alltaiyt  der  stat  und  dem 
rsvdc  van  Colne,  vren  burg^ercn  und  vng^csossen ,    in  yrcn  alden  rechten,  gevrorndcn  und  horkomen  zn 
lklv!ii?n,  und  dnt  sv  durch  dit  fnintlicb  verstentnisa  up  uns  umb  eynichcr  sachrn   willen   uns  saracn  otf 
bosouder  berurendo  nyt  pandbar  nocb  vebcde  püchtich  syn   sullen,  want  aic  de»   durch  maiügfeldige 
kerNilidie  und  kQnig^eh»  Motoatioa,  declsratiea  imd  pryiiüegiea  gefryet  vynt,  sb  liu&tmdicli  und  offenlMir 
Iii  ÜJid  «p  dst  dit  nose  frnnfliohe  verstentniäa  do  bMlonlfidMr,  ufPrichtigw  und  vcstlichster  gehalden  und 
ToUentzogcn  werde,  so  ensuUen  und  cnwillcn  wir  uns  ni'»  l^^^rren  Ivoprocht  rtz  crtzbuncLotf  /o  Colnc  umh 
Bnse  pebrecho,  yrronp  und  zwoydracht,  darynne  wir  saincn  und  besonder  myt  emc  nu  ctzliclic  zy(  gestanden 
tuyn  und  noch  stayn,  sovii  yederon   van  uoa  parthlen  dat  anlangende  ist,  ayt  verdragcn,  scheiden,  noch 
Mcb  geyuen  zokomeindfln  herea  de»  stilfti  m  na  Torteen  «nnemen,  eatfimgen  no«h  aobimen  b  gejne 
«vse,  sy  enhaaen  dan  diese  unsc  fruntliehe  veisteotnyss  und  verdredi  In  allen  %Ton  Hta<ikea  und  artikotn 
ci  nfirnunl,  bc-itodicht  und  ravt  bolonft,  vestenclichen  zrv  baldon  und  zo  vollcntrien  und  des  ^rc  transftxbricac, 
durcJi  diese  verschriuonge  und  oucrdrach  mvt  vren  siegelcn  versiegelt  gestccheti,  gcgcueii.    Vort  Yrtilde 
Tmaotz  myt  uns  in  dicker  verächriuongen  ayn  und  die  punctcn  glich  uns  gelouveu,  die  sullen  und  mögen 
Uer  TiiDgftjn,  ondi  myt  vren  transfixlnrieuen,  diewelche  gKek  diesem  beaftbrieff  euch  madil  heuen  und 
detuelucn  nyt  ärgeren  noch  viciren  snien.   AUe  und  yccklichc  puntcn  dieser  verscilriliongenwid  onerdradis 
'larn  wir  zo  beyden  devlen  ^•('der  van   uns  den  anderen  in  guden  vasten  waren  tniwen  und  gelouven 
»enprochcn  und  geloetlt,  in  rechter  ovdtstat  geleultlichen,  eirbei lieben  und  rcstenclichcn  zn  balden  und  zo 
foOeotiieauaddarwedernytzodoyu  in  gcyne  wyse;  und  unso  gcyn  cnsall  sich  mytyemaiit  anders,  hiesy  wer 
U»  sjT  verbyaden,  dit  fiimfficii  TerstentttyKsenwerde  danin  UeriidiennjBageBdidden  und  uyssgenomen^  snnder 
*U  generde  tind  argeliat   Und  diss  zo  urkund  der  warheyt  und  gantzer  vaster  stedichoyt  hayn  ynr  Hermen 
iutgraup  nnse  sigcl  und  wir  dechen  und  eapittcl  unsers  capittols  meiste  siegel  und  wir  Gcrnrt  graue  so 
Seyne,  Philipps  graue  zo  Virnenberg  und  zo  Nuwenaere  ertfschenck  des  stitVts  van  Cohie,  Friderich  graue 
V  W^e  herrc  zo  Bonckd,  Johan  und  Wilhem  syne  broedere  ampüude  zo  iVndemach,  Eoert  Tan  Seyne 
0CMM  so  Wytgensteyn  hence  so  Homlnirg,  Hdnribb  grsoe  so  Nessew  henre  so  Wtlttjn,  edelmenwy  und 
«n'r  Johan  ym  Hoemon  hene  zo  AktoffF)  Johan  van  Gymnich  und  Gerlach  van  Breitbach  amptman  so 
Bonne,  ritterc,  Edwart  va\i  zo  Belle  herre  zo  Hops  amptman  zo  Ilulckemode.  /o  Kempen  und  zolVdmgen, 
Wilhem  van  Nesselrode  amptman  zo  Tzoenas,  Johan  vamme  Huyss  marschalck,  Bitter  van  Raessfelt,  Johan 
W  Breitbach,  Johan  van  Buschfeit  und  Diederich  van  Gymnich,  ritterscha^,   unse  siegele;  und  -mt 
»qnioeiatecei  seheffen,  raede  und  ganlse  gemeinden  so  Andernach,  Bemie^  Hujsa  und  AemibOf  etede 
Im  sCiflka  tmi  GoUne,  unser  etedeiiegele  es  eyne  paitUe  und  -«ir  burgermeutwe  und  xait  der  siede  GohM 
edie  ander  parthic  unserer  stede  ingesiegel  ad  causas  an  die-^en  briert  gehangen. 

Gogeuea  uod  oundragen  in  den  jairen  uns»  herreo  Dayseut  vierhundert  diy  und  seuentsiehf  nflt  den 
k  Pinxtauent 
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S6I.    ■öcr^pci  füaxl  ü.  SSurgunö  fc^lic^t  mit  ^em  ^»cnoge  (^erbarb  ^.  ^^fi*  unb  9nc[,  trcldbei  ibra  fe 
9lec^te  auf  (Selbem  ünb  ß'i^^'ii  obi^etireten,  ein  freunbfcbaftlic^e?  iBünbnt^  für  \\t  unb  i^rt 
—  1473,  ben  21.  ^uni. 

Karolt»  det  gracia  dux  Burgtindle,  Lotiinringic,  Rrabnntic,  Limbnrgie  et  Gclrie,  comesqne  Flaiidrieti 
notutn  facinms  .  (jiiod  cnm  illustri^  princfps  Geraidu3  dux  Jullacon?is  ot  Montpnsis,  »'onsanc^umcus  m^kr 
precamsiiuu 3 ,  äuuiu  im,  quod  ad  ducatuiu  Gohie  et  comitatum  Zutpbanio  ut  pruxiinior  agaatu»  pet 
imperialem  donatiwiemf  ümcatitiiram  diffiuitinamqae  setttentfam  habere  dignoaeitur,  DObi«  zeWae  et  fanoraliilcr 
eesserit  et  taranaportaneril»  *  nobis  gratiaaunam  beninolentiain  et  bonepladtum  per  hoc  impeadeaa,  hbe  dos 
8UC  dileetioni  üins^lari  amidtta  afTect!  et  wdhiati  omnem  fanorcm  rcciprooa  vice  iiupcndcrc  senipcr  capieotti, 
ad  honorem  et  Inml'-m  omnipot^riti'i  dci  parempie  et  tranquillititcm  nostroniin  ton.Ttnm  et  doiuinlonim  rtri 
Omnibus  et  «ioguli^  nostris  patn'is ,  doretiniis  et  »iibditis  cum  consaoguiaeo  üut>tro  ducc  Juiioccaäi  eiut^ue 
.  here^baa  <  et  ancoeaaoribna  >  dominiu  et  anbditiü  pcrpetuaa  confedoFatio&cs ,  ligas  et  aroicitiaa  boai  die 
mtegproque  amore  deliberato  anüno  intunos,  feeünna  et  eoatraximna  «vb  modia  «t  üdmiIb  infinacriptis.  A 
prirois  omnem  honorem  et  coinmoditatcm  nngtri  eonaangiiinci,  sunrumquo  heredum  et  succe^sorornj  temma 
et  (lomtnionmi  cum  omni  fi  lrlitatn  nt  amicitia  promnnchinius  ac  dampnum,  dedccus  et  «üspciiflinfn  ommir.» 
Documenta  pro  nostro  poasc  et  nosso  vitAbimus  et  impcdtemuü,  neu  <[iiacuni|uc  occasiono  scu  causa  dötiii:j:3, 
palriaa  ant  anbditoa  noatri  conaangmn«  duota  Joliaeenaia  per  nos  ipsos  aut  per  qucmcanque  aliurn  •)D'.<ti« 
modo  mvftdemaa,  aen  invadi  faciemiu  aut  pcnnittemna,  neque  atbi  aoiaque  heradibns  et  avecesBOtHnt, 
domimia  et  aubditia  gucrras ,  hostlütatea  aen  graaamina  infercmns  ncc  inferri  allquo  nicdo  raciemiu  M 
paciomur.     Jnsnpor  siibdlt.)^  tiostri  consanguinci  liberc  \elut  nostros  -itbditos  per  noi^ti  is  t<MTn>  et  dominj» 
irc  ot  perambiilare;  -sub  tarnen  thoolonels  et  vcctigalibus  dar!  solitisi  et  consuetis,  voluiiius;  etiaui  neqnA*|uui 
peirnittore  debemua  ,  qnod  conaangmuean  noater  aen  eiua  sabditi  in  aut  cx  nostiia  domiaüs ,  (opis  s<* 
priadjntibtta  rapina  aut  spolia  invadentar,  qam]mimo  noatris  offidatia  uniuerdaquo  aubditia  ne  huiiuBudi 
fiant  aut  pcrmittanty  onnuno  prohibemus ,  undc  otiam  omnes  et  ahignll,  coiuacanque  couditloolä  aut  sUlBa 
fuorint,  nostro  con^anpriuneo  aut  ctu^  dominiis  et  subditis  p<*r  rnptnmi,  spolla  »ou  >pToiiIs  alio  luojo  darapni 
et  iacturam  infcrentea  äcu  Lafcrre  macbinoates  in  nostris  tcrris  ci  dominiis  salvum  conductum  noo  habcbii;?, 
Smiiliter  si  <j[uia  in  ferria  et  doniidts  noatri  oonsanguinei  ducis  Juliaccmis  forefcccrit  seu  luale&ciua 
eommiaeri^  qnod  penani  eangninia  aeu  ultSmnm  aupplidom  require^  taUa  in  nostris  patriia  «t  dontimia  noHnn 
aalTUfli  conductum  habebit  aut  eonaeqnetur,  atA  inxta  rigorem  iuria  conunuma  acu  munidpalia  condlgaiu 
pcnam  sortletur.    Jtcm  si  aliqua  dlfferentia         eontronersiia  intcr  nos   et  consancruiiicum  nostnim  duf-ti 
Jnliaccnscm  seu  SU09  heredes  et  successores  aut  eins  subdito»  adversus  nof  po«t  datam  jirrsentiuin  exorii 
fuerit,  ad  aadandanif  dSrimcndam  aeu  padfieandam  huiustuodi  dificrcntiam  et  coiicroucrsiam,  ordiuauimus  ^< 
convenimna«  qnod  quilibaC  noatrum,  quotieoaeunque  neeeasaaum  foerit,  duoa  conaulea  de  noatro  oontilio  d 
eertos  I  ocom  et  dicm  Infira  menaem  per  adOEtttt  prcfigendos  mittere  dcbd»  Ct  debet  inquam  eztunc  «ctor  cx  cocbll^ 
domini  rcl  oonvonti  nomlnaro  et  cHjycro  «uperarbitrura  communem,  qupm  vom  nptarc  scu  rnnrarc  dcbcbit,  d 
in  loco  ot  tempore  per  ipsum  actorem  prctigendis  comparere  dictamriuc  controncrsiani  ad  coguoaccnduni  fl 
diffinilhi9  tenuinaaidnm  aceeptare  velrt;  qui(^uidem  quatuor  commissarü  hcu  arbiti-i  per  nos  nostrumtjoi 
eonaaaguinenm  neenon  aupenobitar  debent  et  tenebuntnr  aeäonea ,  ezeeptionea  aen  reaponaionea ,  replit.^ 
aeu  duplic&s  iaxt*  hindnde  prcqMMdta  litigantium  in  fomw  inria  reciporo,  et  post  ipeura  rcccptum  primiru 
^  aottcabilca  inter  nc«  super  noatria  differentüa  querere,  quaa  ai  eleoti  arbitci  aen  iudicea  innsi« 


•  äJltt  llrfnn^if  vor,  ^•m  isrftcTgcfifnbt»  Tage  riTlärtc  üatl  B.  ©urfluttb ,  btm  ^K^jogt  ©tr^orb  für  bic  flbtrtragfnn»  fUe^tt  sä 
»Hhmx  unb  ^ttqi^cn  bu.uuo  c^tmifdK  (»lUbcn  ft^ulbtg  grmorbcn  ju  fc^n,  fflr  brnn  Sa^tvng  CMMt  SOnca«  «tägd,  lama»* 
V«ä'^Ut«6uW        aStt^elot  rt4  Otröfitgtcn,  f,  N>hoff,   gedcnkwaardighedeo,  v.  »I.  4.  5. 
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rr  iniiirrint ,  rxttinc  debcnt  prcdicti  quataor  nrf»itr5  scn  iudiccs  iinaain.  quinto   «iippmrbitro  sc«  iodlcc 
(tifhniBuani  seotcntian;  »uper  iiuiusmodi  diffei-cntia  deccmere  et  pronunciarc.  Et  quicqriid  dicti  <|uin«iue  mbitri 
jea  iodices  coaooidltv  snl  eornm  maior  pars  pro  seotentift  dififiiu6n*inter  no«  deertueHnt  itiit  pronundtaerint 
aolttiqiif  «ttt  nostro  ooosanginneo  aot  altero  noitnim  in  sctiplis  tnasintsermt,  qvod  tnfni  sex  ebdomadns 
tretqne  dies  a  tempore  in.stitute  actioni^  facere  tmtHraDtar ,  «aini  appcllatione  remot«  per  lu»  et  qnemlibot 
Dostnim  mvioIri!)iIit('r  sonKil  ittir.    Dutt»  tarnen  et  «ywando  halnsmodi   actin  scu  contvonors!?»  ex  parte  nostri 
QKita  et  proposita  t'uerit;  tunc  buiusniodi  dieta  in  urbe  At^uensi  preügetur,  si  vcro  cx  paite  uostri  coneanguuiei 
Movunqne  h«rediim  diffiarencia  immenierit  teu  mtondinda  Ineri^  «Ktnnc  in  oppido  Tniectcnsi  die»  et  hör» 
■odo  predieto  seruabuntnr.  Si  antem  noatri  «nbdili  contra  aubditoa  sen  vasattoa  prrfati  aoatri  consanginnei 
ii  {uam  actionem  seu  controiier>*uim  tnoticre  volucrint  aut  econtra,  tano  actor  seqai  et  eligere  debcbit  conipctcn^ 
lorarn  rei  conucnt!,  si  pcrsoiKili  ac  tione,  vol  rei  sitc,  de  qtm  fnrrit  ipicptio,  si  nrtionc  renli  ngatur,  cui  index 
cuauenti  vel  rei  site  iustitiam  brcnem  et  condeceotom  ntinistrare  tcncbitur^  (|uod     actor  de  dencgata 
inäia  aat  indebtta  protetalSone  oonquestna  famt,  eo  casa  oos  adaersus  iustittarios  nostros  et  coosaDgutneoa 
oMter  adneisDa  iiiBli*!aiiflB  et  offidarioa  anos  iustitiam  facere  denegaates  «nt  mdebite  protelftntea  oportano 
K-iiindio  prouidebinina.  Et  ai  laiidem  aaper  huiusmodi  oanaa  denegationia  vel  prolelafionis  ilnlJfntio 
o\MDir,  üla  eiüdcm  modis  et  fornii»»  per  nostro';  cnniDii'-^iiiIo''  *ieii  arbitros,  «itiibu-^  supr.-»  coatrouersiani  inter 
008  et  coiwanguincuni  nostnun  uxortam  dcrimeadani  ui  diiiauiuiu»,  decidetur  et  teruiinnbitur,  iiec  ob  dictau 
OBiin  aut  quamcanquo  aliam  aduersas  noatrum  coosanguineuro,  oius  hcrcdcs  et  subditoa  litteras  rcjircssolianim 
cnaeedare  debenma»  aalne  tarnen  qued  ai  aaper  materia  feu^  qneatio  moneretnr,  ooram  iUo  aeu  pariboa  rarie 
liierius  noatrmii,  cutuü  fcudum  erit,  qncstio  agitabitor  et  torminabitur,  et  si  de  ipso  feudn  qnestio  oinet  talia, 
^uod  •juilibi't  nn-itruiii  jMPtondcr.'t  frnd»im  !^iium  esse,  tiine  per  nf^stros  depntatos  deeldetiir  'iMc^tlo  ip!*a, 
Bodo  et  torma  premiitsiü.  Lt  ergo  licc  amicabilis  unio  et  coiitederatio  tiimius  et  solidins  pcrpetuis  temporibTis 
fliMsmtary  IHM  Karobtt  dm  firmlter  promidimus  atquc  prescntium  tcnoro  in  vcrbo  principia  per  ooätrum 
ktnofem  stricte  )»e«utl)iniia,  vt  qnemdto  poeaaanonem  dueatua  Gellte,  comitatUB  Zn^b^nie  unaetun  eonaenan 
:i  iuvestitui-a  iraperiali  ndcpb'  fuerimiia,  exloao  omnes  et  sing\ih'  bai-onc».  noLilea,  nililea  et  militarc»,  uccnon 
illiti  et  incolo  ciuitatum  et  opidorum  ducntiis  et  comitatus   ad  rt»i|ui.sitionem  nnstri  rf>n«nnffiiin<  !  ilm  ts 
i::4ccnsiii  eiiuque  herednm  ha«  pcrpetuas  nontnu)  confcderationes,  tiga>  et  ainiciti».-»  inedü»  corum  iurameiitis 
Icsupcr  corporaliter  pieataadia  ae  fimuter  et  inTiolabilltcr  perpctuta  teiuporibus   obseruaturos  cxpres^o 
aflieare  et  promitfeere  debent,  sub  proprin  eonim  Btteria  et  aigillia  desuper  confidendta,  in  qmbua  inter  eetet» 
uen  et  comprehendi  etiam  dcbct,  quod  barones  ducatoa  et  oonutatiis  contra  et  adversus  dueem  et  docatus 
nliicenfiem  aliaqne  sna  dominia  nwnqTiam  «j^iierraH,  bostilitates  et  Iniuiioitlav  moiierc  ant  tnfcrre  aut  moueri 
«uuttcre  dcbent,  quodquc  ipsi  nunquain  aliquem  tcmporab  in  (luniimiin  aut  dmctn  acceptare  et  admittere 
tt  abi  booiagiom  et  fidclitatem  prcstorc,  nisi  talls  dominum  et  dux.,  «jucnt  acceptaro  duserint,  priuä  per 
m  aorporale  inramenlum  promiaerity  se  haa  noatrea  eonfedecationea  et  amicitiaa  com  noatro  coaaangnineo 
m  Jnliaccnai  initas  et  oontractas  fimuter  obaenave  tcUo  et  debeie.  Jn  caaum  tarnen  et  enentun,  qnibua 
0»  aliijTio  modo  in  futurum  continp^eret,  eonnensu  Inipcriali  obtcntn  cum  Gpfrensibus  aliquam  compositioncni 
»  CODCordiam  inire  aeu  eontraherc,  ita  quod  nos  reiniiicinndo  sc»  ie>i<i^inndo  ins  predtrhin!  per  buiusmodi 
■waMlani  eoncordiani  aev  oomposidoncm  realem  posge«wioDein  duc&tut*  et  comitatuti  predictoi-um  noa  adipisct 
n  eonaequ  nen  continga^  in  eoa  easom  et  enentnai  nnnqnam  Tolnmna  nee  debemna  enm  anbditia  et  incofia 
A  quocnnque  abero  Tiuente  hoiuamodi  conuentioncm,  tnwtatvnij  unionem.  compositionera ,  seu  coneordiam 
TP  seu  facere  nee  ins  nobig  cessuni  alteri  ccdere         rnsipiaro,  tüai  priua  quos  buiusmodi  dacatiim  et 
«nitatum  seu  ius  noatrum  adipisci  et  optincrc  contingerct,  nccnon,  barones,  mih'tares  cetereqtae  communiLitei» 
V  eonm  paAentea  Uttenn  et  aigilla  sub  corum  propriia  iuramcntiü  huiusmodi  unionem  et  coni'ederationem 
wSxmm^  eoKroberent  et  apprebeol^  oauflNiaqne  modis  et  fornlsy  quibna  noe  eam  obaematnroa  promiaimiMy 
imter  obsoruare  proroittant    Preterfla  ex  parte  nostri  duoatna  Gelrie  eonutatntqne  Zntpliaiiie  contra 
Warn  conBangainenm  ducem  JuHaoenaem  «nt  Mna  beredea  et  aaceaaacvea  nangnam  inanteB  aliqwun 
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coutrouersiani  seu  actioaem  mouere  et  institaere  volumas  et  debemus ;  unde  uo»  Karolus  dux  praüsui 
bnoM  8t  dSHM&oü»  •UmimtM,  ^Vni  Bogtrun  oonsangumeimi  noUs  lodiM  affid  coospidniiia,  mm« 
aingaU  premiaM  haaque  proaoitoa  eonfodtntioiMa  et  amidtias  m  v«rbo  et  Bdo  prindpia  {mt  iMta 

inrameiitaai  finuiter  olwenian  prosusimus,  oec  contra  prenii.ssa  ant  eorum  aliquod  facere,  proftmtr«  ft 
BiAchinari.  In  quonim  omnium  premiasonim  veritatem,  robur  et  testunonium  nostro  sigUb  maion  U 
noatraa  Utteras  communiri  iussimuB. 

D«iiini  in  oppido  nostro  TrueetonM,  triMaima  prima  menaia  Joou,  anno  d.  MÜlenmo  quadiiagentWM 
aeptaagesimo  teriio. ' 

368.    neimaiui  b.  3;>t\\tn,  ißrotector  von  (£öln,  bcflkubigt  feine  jut  6ii)iif  H""^  «'ler  Uebereinfunft  an 
j^eijio^  (£arl  t>.  ^uigunt  bfOtberttn  (Mrfitnbten.      1473,  bcn  17.  3uli. 

NoB  Hennaonus  del  gratia  lantgrauius  Hassic  comcs  in  Zlo^enhain  et  Nidde,  capitancus  et  protector 
ecciedie  Colonieusi:»,  not^in»  facimus  uniuerais,  quod  ex  ccrtis  urgentissimis  causis  aaimum  nostnun  bona 
respectibua  tuoueutibufl  miaimus  ad  iliustrissimuiu  principem  doroinum  Karolum  Burgundie,  Brabulie,' 
lambargte  et  Lntsembiiigie  dhioem  ae  FUndrie,  ArtheaH,  Bwgondfie,  Hannoiiie,  HoUaiuKe,  Zelnin  * 
STaniiim  conuteni  kc,  consangnbeum  aottmm  camaimum,  nostn»  mtimoe  ambaalatona  et  ontorea,  vidiiect 
nobilcs  gencrosos  atquc  egregios  et  Htrennuos  Opihai  Jum  comitciu  de  öcyne  magiatruiD  corie,  Henricos!^ 
Limburg,  Ulricum  Krydwysj  sacrc  theolofj^ic  protVssoroni,  et  Gcrlacum  de  Broytbach  niilitem,  con-iiUsniH 
noiitroa  dUectos,  oidem  illuatrissinie  domiiiationi  seu  literaa  nüssiuo  et  credeacie  nostro  nomioe  prc^cuuiidi 
sueque  illostmaime  dominadewi  inxta  «omnuaaumeni  ipaia  «  nobia  datam  refesrendi,  muoDeaqo«  qua^oa^ui 
et  tractatus  noatro  nonJne  inter  avan  eaadem  prentantisamam  dommacionem  et 

concludendi,  neaion  «uper  nmnitins  pt  r^tnpilis  difforondis  in  cccieeia  et  dioccsl  Coloniensi  subortis  oMtnn 
part*»  ciun  «jnibnsciinque  intcrcssc  putandbus  tractaiidi,  concludendi,  et  in  cfiectuni  omnium  prenuBsormn  ff 
obscruandoi  iini  iurameatum  quodcuique  liutuiu  et  honestum  pr<»tandi,  dantes  et  concedent«s  d^cia 
ambaaiatoiiboa,  oratoribiia  et  eoiisiU«nia  noatiia  jdenam  et  ommmodam  poteitilein  et  aiutoriintein,  que  Ü 
preniaiia  et  drea  eadeon  aeoeaBari»  fneript  qnomodolibet  et  ojiortDna  faciendi  et  egeodL  Et 
prcfatos  nodtros  ainbasiatorea  et  oratorea  traetata  et  condnaa  ftieria^  Üb  rata  grata  atqne  finna  lubai 
voluiuu^i  ppr  prcscntes. 

Datum  Colonio  austro  sub  sigUlo  aub  aiuio  a  uatiuitate  douiiiti  Millesitno  quadnageutcäimo  hcpuu^u» 
tertio,  die  sabbati  poat  fieatam  diuiatoab  aanetomm  apoatelonim. 

36U.   .ta^o^  ^.irl  P.  ^urjiuni),  £)ciii  Das  .^icrjo^tbum  («elbern  unb  bte  (Äraffd)«ft  3"^t>e" 

■  J^yciio^c  -HmolD  jjefAenft  toovbeii,  too^^c^eu  abci  cm  If^til  bcc  ^etoo^iicrfdjaft  ficb  auigclebiU  t-^» 
fdjenft  bem  ^erjogc  ^o^ann  b.  ^leoc,  ber  t^m  mit  .^eere^müc^t  jur  Untemetfung  Derfelbcn  ^ 
%t[ti\ttt,  ©tttbt  unb  Vmt  9od),  ^aud  unb  3oa     iiohxtü}     »e^en.   U73,  im  ^üU 

Cbarlea  par  la  gnoe  de  die«  dno  de  BevrgoingiM»»  de  LothryageD,  de  Biabaat,  de  Leonbonig  ctJ 
Lncembourg,  ooate  de  Flandren  &c.  aauoir  faisons  a  tons  pr^ens  et  aveoir.  Conune  au  moyen  des  cc&ü 
et  treoaport  a  noue  Ida  par  measire  Amool  en  aoa  vinant  dnc  de  Qlieidrfla  et  oonte  de  ZaTipbea«  I«  ^ 
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p«y*  noii«  dcasaent  auoir  prüia  et  reccu  »  leur  scitrncur  et  princc  »ans  quolquo  resintancp  on  ditficulte;  ce 
DOD  obcUat  iceolx  geos  deglüe^  nobles  et  babitansi  oulx  demoiubrans  rebeUes  et  doäobeissans  enuers  nous, 
B«ai  lint  reftiae  U  did«  ohtanaaw,  fortifi»  Im  yiWu  ek  place«  d«  üts  pays,  «t  «fieenec  noni  Uk  gnem; 
«1 3  M&  quo  poar  mettr^  el  rednira  Im  nl)«lleB  m  notre  obeMiaoee^  notra  tres  dder  et  trea  «ne  oourin 
Mm  dnc  de  CleaM,  oonte  de  I»  Marke  ait  promis  de  noas  aidier  de  sa  pumsance  et  »  cestc  fin  fnirc  et 
mmr  aacc  nous  la  guerrc  contro  Ics  rcTiolles,  iusques  a  ce  quik  seroint  redniz  en  icclle  notro  nhciss.mce, 
moyennaat  oe  lui  ayoiu»  promia  et  aucorde  donner,  oeder  ei  transporter  la  ville  et  otfice  de  Goch  et  Ics 
ifpMleniiceSt  «memble  1»  matMa  de  Lobetfi  et  le  tonliea  ilKc  inooirtmeDt,  qne  aurioi»  U  poaaeaaioD  de« 
fmf  dmluee  el  eonte^  peor  ca  jojr  et  naer  par  Ini,  eea  boira  et  ayaoa  canae  a  tovajenn  en  toaa 
:n  i?,:  Sauoir  falsons,  qua  nous  ce  qiw  dit  eit  considere,  voalans  nser  de  bnnn<>  frrv  enuers  notrc  cousin  le 
duc  de  Clcnes  et  ausai  cntretciiir  ce  qne  promis  et  accorde  lui  a  este  de  notre  part  a  icellui  notrc  cousin 
\t  (lue  de  Cleues  poor  les  cauiicü  ot  consideratioos  dessua  dictes,  et  mesmemeat  pour  le  recompenser  de 
ptos  bak,  inUakHM  et  despens,  quU  «  enis  et  «ovateaiiB  'en  U  leduetioii  en  notre  obdaattiee  du  pays  de 
OheUiea,  en  qaoy  il  nona  •  awny  «n  an  peraeittie  en  annaa  *  grande  et  paiaaant  amea!»  qdl  s  «ntrelenn« 
i  samptueuse  despence,  auona  de  notre  eertalne  acieace  potir  nona,  noa  hoin  et  auccesscnrä,  dnea  et 
duchesses  de  Gbeldrc»,  donnc,  cede,  transportc  et  delai«sie  et  par  ce»  presentes  donnons,  ccdnns,  transportons 
ei  deluMOos  par  por  et  irreuocable  don  tait  ontrc  lea  vifi  poor  lui,  ses  hoirs  et  ayans  cause  perpotuelement 
tt  t  ttajotin  Ik  diele  tSIa  et  offiee  de  Goeh  et  lea  «ppaxtanenoea  et  »ppendeoces,  eaaemUe  la  diote  maiaon 
k  Labedi,  le  tonfien  3Bo  et  In  renlea  et  renennea,  qaj*  y  appertiennent  en  qnelqne  mameve  qne  ae  aoi^ 
»ur  par  notre  cousin  le  duc  de  Clene  desouuntenant  joyr  et  uaer  dicelle  ville  et  officc  de  Goch   et  des 
ippulCTsnces  et  de  la  dite  maison  de  Lobetb  onüemble  du  tonlieu  iUec,  incnntinent  apres  \o  trespas  de 
lotTP  trc»  chiorc  et  tres  amce  cousine  ia  ducbesse  dou^giere  de  Gbeldres  et  non  pluätost,  se  nest  de  aon 
n  gia  et  conaentnneB^  en  toiia  drob,  eena,  lentea,  cBamea,  fours,  ntonlins,  cstaugs,  ooUationa  de  benefieea, 
«uaa^ea  et  antraa  drois  qnelseenqiiea*  aana  y  rien  retemr  ne  reaerner  s  nona,  noa  houa  et  «oceeeeeDra 
la  et  duchesae«  de  Gbeldres  en  qnelque  maaiere  qoe  ce  soi^  exoepteaeidementleafoyf  honimaige,  reaaort 
t  «ourerainetc,  lesqueiz  foy  et  hommaige  notre  cousin  et  ses  sueeesaenrs  seront  tennz  de  ftire  n  non»,  nos 
»9  et  »ucceaseucs  duca  et  ducbesses  de  Gbeldres.  Öt  donnoo«  en  meadement  a  notre  licutenant  gcneral  eo 
ttepaysdeOheldrea  eteonle  deZuyl^hen,  a  nospreaideatetgenadenetreconaeiliilee  et  e  toua  noa  antrea 
itiaeia  et  oflGden  on  a  lema  lienxtenana preaenlea  eleneiiir  eoi  ee  puet  et  poonrn  tonebier*  qne  de  b  dbte 
Üc  et  ofilce  de  Qocb  et  de  aea  dhaa  appartenaaoea  et  atusi  de  la  dicto  maison  de  Lobetb,  de  tonlieu  iDec 
>]('■.  rentes  et  reuennes  qui  y  appartiennent,  comme  dit  es^  Üz  facent,  8euffi*ent  et  laissent  notre  dit  cousin 
de  Cleues,  ses  hoirs  et  ayaus  cause  selon  et  par  la  maniere  que  dit  est,  pletnement  paisiblement  et 
^{»etaQlement  joyr  et  user,  saaa  1»  <Hxe  mettre  on  dooner  ae  aooAnr  eatare  lait»  nna  on  donne  orea  ne  on 
api  avenir  anean  deatovrbier  on  empeaebeneat  «n  eoaCraiMt  aar  aiaai  nona  pbiet  Q.   Bt  n  fin  qae  ee 
t  choso  forme  et  estable  •  tousjonia,  noaa  anoaa  fait  aieltre  aofare  acd  n  eea  preaenlea,  aanf  ea  anire« 
n!««  notre  droit  et  lautruy  en  tonte». 
Doone  en  notre  viUe  de  Nymegbc,  oo  mois  de  Juillet,  L&n  de  grace  oiiJ  CCCC  soixaate  et  tretze.  * 


'  SRoria  ^crtegin  oon  9itrsiiiü)  bffUlHstc  da  ^Risgui  »on  Oclbmt  büft  ^entinis  mit  Urfaalc  dd>  En  nvtre  vill«  de  TumaModc 
U- jour  de  M«y  lau  de  gr*i-e  Mil  quatrvcens  suixante  «t  dixsept ;  bttfllrid^rn  SKarimUtail  dd.  en  notrr  vülc  de  Rniges  on  moia 
4U«  kn  de  gracc  Mill  CCCC  soixanic  et  diuept  «nb  fiSnig  t}^UM>1>  dd.  eo  sotre  viUe  de  BruxeUes  oii  mois  de  aepieuibrc 
4v  gnw  na  «im|WH  ai  «Mq,  «t  d«  uaut  regaa  la  pfcinier. 
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870.    .^tv\(y!^  y\ür[  m^ii  ■i^lt^utl^  fcbenft  btm  ^^cv^oac  ^'^bnim  d.  CileDc  rüv  tu  tbm  ^eleiiictt  Jpnift  im 

Se^itf  bon  (Srnmerict)      ^ur  alten  ^Ijel  —  Ur3.  ben  5.  ifluguft.  ' 

Kaerl«  by  dor  i^acien  goid^  hortogc        Bonrgoingiie,  vaa  Lotbniig«ny  ▼«!  Bnban^  tcd  limbonii 

ende  van  Lut;^crTi1inr^  Ii,  frrmip  van  Vlaondcreu,  van  Artovs,  van  Boiirgoingne,  van  Hennepromvc.  ranHM'in*, 
▼an  Zeelant  end«j  van  Nunit^n,  inarcgraue  dos  helieU»  rycks,  here  van  Vriewlant,  van  Salim  ende  na 
Mechelen  allen  dcngcnu  die  deacn  brieff  soUcn  Aeo  saluyt,  doen  kuut,  dat  wy  dua  hoigebaircn  farat,  oasa 
Beucii  ind  zeere  gernyiiden  neue ,  beere  Johaa  bertoge  van  CSeae  ind  gno«  Tan  der  Ilarice  mab  «oUn 
tnivrcn  dienst,  liulp  ind  bvstnnt,  hy  ons,  om  dat  bertogbdom  ^nd  land  van  Qelre  ind  graefschap  tu. 
Zuvtphon  iiiil  die  ondcrs'^tr'n  «U  r-dtuT  lande,  die  ons  tottcn  titcl  ind  pcrochticheit,  wv  dair  toe  badden  'mi 
bebn,  nvct  g<«hoirsani  syu  oinvnldmi  ind  wederatrenich  hietden,  tot  onacr  possessic  ind  gehoirsam  to  hcl^a 
brengcn,  grdaia  ind  bewyst  bcuc^  ind  oni  trcfilif^en  cost,  onract  ind  arbeyt,  hy  ende  die  sjnc  datrosuu 
gedwD  ind  gdiat  bebn,  ind  mede  «ant  dieielae  ome  Betie  nene  ind  die  ayae  Mamite  langen  SiggaiU 
vertbueoingc  onaer  inde  in  lynen  landen^  eir  mcn  dairmcde  to  GryctbvyMn  «uer  ende  «edenmer  de  Bti 
geschippf[i  koiult',  mccrrrri  -«ehaiden  gchadt  ind  j^rlodcn  hcfui :  .so  b«»kpnnpn  vrv  mr  ons  onscn  cma  fit 
nakomciingcit,  dat  tLiroui  «IrnschH'n  onsen  Ueueu  neuen  tu  dauckbcrüeit  »yas  dienet  ind  versettingo  <>c: 
achaidcn  vuräcbieucn  opgedrugcn  ind  aoorgegeuen  hebo,  opdrageu  ende  auurgcuen  suermitK  deam  bciri 
•onder  tredcnroepeo  rar  ons,  onse  emen  tad  nafcomabigen  in  beboeff  syns,  lyner  eniea  lad  nakeindaifti 
beitogen  van  Cleue  erffUcken  ind  eeweückcn  die  vaigdle  ind  ai)  gercchticbcit,  die  wy  bebn  oAons  gcbMcr« 
mnipfr  dairv.tn  auer  ind  bvnnpn  den  sticlit  van  Kltt.'u  ind  drn  ondcrsaitL-ii  ind  liidon  dair  in  ind  in 
prhoi'i nidi'.  ind  doirtoe  onse  alingc  ker^pcl  van  Angerloe  ind  die  btierschnppcii,  rnansch.ip,  hide  ind  piti 
mit  gorielitcn  ind  berlicheit,  rcntcn,  opkoiniagcn  tod  veruallcn,  die  wy  bebn  ind  ons  gebuircn  mögen,  gelegt 
synde  bymien  dtf  plaotase  ind  pafinge  na  beadareaen,  data  nementtiek  van  der  atat  Bmbrick  «n  to  rdtan 
bu  tottea  hnwen  ind  haaeKtat  gebeyten  die  konicnaido  in  der  alder  Tnel  gelegen,  ind  rmn  dacr 
nedeiwart  tti.sschen  dtn  Hin  ind  tn<«ipbcii  der  aldcr  Yf?scf  ind  ilti  nver  Yssel,  woe  ind  wat  dat  nWft  is,  ji 
wy  bynnon  den  \7irsclirencn  palingen  bebn  ind  ons  geboeren  mach,  nyet  dairvan  uytgescbeidcu ,  dat  «tld 
aliet  ouüc  Ueuo  neue  bertoge  van  Cleue,  dvne  eruen  md  nakotueUngen  vortan  bebn,  besitten  ind  gcbruof 
moigen  tot  oeren  adwenaten  ind  bealent  es  ander  eera  aeUEb  land!,  berfidiMden,  lade  ind  gnede,  iBe  am. 
binnen  dorsclucr  paKag»  gelegen  sja,  sonder  ennigerley  indiaebt  ind  liindcr  oen  dairin  van  ons,  oiJ 
«TO#'n  ind  nakrimcHnj»e.n  Ind  van  onser  wepen  noch  van  den  onscn  fo  pe.>cliicn,  .snndcr  argclist.  Bcsci 
'ind  gesynncn  byroraine  niit  dosen  «ehieu  btieu«  vaii  den  wLiidipcn  ind  idelon  abdis»  ind  sementlicki 
eappitel  dea  itiobt/  van  liJtiMi,  ind  vort  van  den  aeiBmtlicktsu  onderaaiten  ind  luden  dairin  ind  tocgeboercad 
ind  wy  gebiedea  ind  beaelan  aUea  bid  jgelidcen  eoaea  enderMitea  ind  laden'  byaaen  der  TtEncbral 
palingc  geaden»  dM  gy  u  mailyli  n*  eyaen  geboere  ▼«ntan  eitfSdceD  haldea  tat  oasen  Seaen  nenea  hera 
van  Cicnc,  svnen  enifn  ind  nakomelinpcn,  ind  oen  lo  dein  ind  to  bcwvscn,  as  nn.?  otF  cynen  Ticrt^vc.-  ■ 
Gelrc  iud  ^leucn  van  Zuytphen  tot  desjf-n  daige  t«e  ^chuldieh  ind  ^oKalden  oiV  gowoontlick  svn  gr^r.: 
doin,  ind  darop  scheiden  wy  u  oick  bynnede  in  bcbocÜ'  ontt  neuen  syner  eruen  ind  nakomeUn^^cu  ledicut 
qwyl  iwa  aUea  eydm  lad  buldingen  van  fniweo»  gy  off  ouwer  eanidi  ona  van  den  vargeMreoen  »twi' 


»K'SiH'^  i»  unbti'  «Ulli  VM«   Uendrruioiid«;  tu  dir  triM-ut  v«a  MrM 
jair  uu»  ht  rrn  r)ii|st  Tieilioua«rt  xeuen  wd  ttcueuii«!.« ;  Kfglci^  9lll(iBiillaa  »9e|^»  m  «km  Madt  tw  Hnigg*  n  <t  i 

\»h  ')ri(>lH  i  ini  jaii  .m,  h,  t,-n  Duysont  vierhoiidert   ipucn  endt  t,-   .  nth  i/'   ull^  Jtöaig  W^iM*  nfSt*"*"        «Hiaer  ii«' 
llriit»^i.l  in  de  iiütLiii  van  StcpiwuU'i  tut  jaet  wu»  lieren  l>uy»tui  vjtlbinideri  mde  neue. 


Dlgitized  by  Gc)  .^-^ 


Tcgea  gebaldcn  olf  idiiildidi  tnoegea  «resen.  Beneleode  onsen  neue  vnncreuco  die  to  synoa  gesyimeD  to 
Icü  tat  baboce^  beheMiek  tau  ioA  aaden  in  «nderai  «dken  wukk  syns  rechten  ind  all  aoodw  «rgditt. 
lad  im  iXH  Ui  cvfauide  4er  -w^heit  ind  TMter  erSKdken  stedidMit  bebben  ytf  onaen  aegel  «n  deaen  bneff 

im  hAogen. 

Gegeuen  in  omei  »tat  Zuytphent  den  vjrftea  dach  io  Augusto^  int  jaer  oaa  beertMi  Dujsent  viofbondert 
dne  Code  toeuenticb.  *■ 


ill  Jpcrjj>9  3"^^'^"  t  Sic»«  öerHnbet  fl*  mit  vVrmaim  ^  »^pfffr  al'j  üjcrtDefcr  bt?  Stifte  (Söln,  mit  bera 
^omcai)itc[  unb  ben  8täfctcii  tjafeibft  \nt  qeqciiKitiäen  freunb|cbattlid)cn  .*i>altung,  jur  iSeobaci^tung 
bt^  ^frtiaqe^  treten  Sbefl  unb  Tanten,  beifea  goctboun  auf  10  ^iiS^vt  nad^  beä  ^ec^ogät  Siobc 
auj^gebe^nt  toiib.  — 

Wj  Johm  van  gotz  gnaden  berteegh  van  Cbme  uid  grene  van  der  Haroke  an  eyn,  ind  yfv  Herman 
fit  denelDet  gnaden  lan^ftrene  to  Hessen  greue  I»  Ziegenhoin  ind  to  Nyddo,  yetxont  hentfbnan  uid 

Turvrcser  de»  stiffts  ind  lantschafft  v.m  Cneliir,  ind  dckcn  ind  capittcll  der  do\mkirken  in  Coelno  an  der 
i-iiJerer  syden  doin  semcntlicken  kunt:  Also  ind  want  berre  Koprcclit  crt/.bi.ssclu»p  to  Coelnc  sich  vaat  lanpc 
utii  diokmaill  sclierp  ind  ungeoeetlicb  angelacht  heuet  tcgen  uns  deken  ixid  capittell  ind  vele  anderen  van 
tdefaannea,  ritteraebap,  «teden  ind  nnderdanen  dea  atiffb  ind  lantadiafia  vaa  Coelne  nyt  bemmvuugc  iod 
K*cliedinge  tmaer  ind  jnr  gnde  ind  mit  anderen  ungeburiieken  ind  unredeE^en  beaweringen»  deaagelidten 
y  sich  euch  tegen  ana  hcrtzougen  van  Clouc  ind  die  uiisc  vast  In  vclc  puntcii  ungunstick  ind  ungeharlick 
gelacht  ind  gehaldcn  heuet:  umb  dan  uns  tu  beiden  syden  darinnen  to  versien  ind  vurtokomcn  vorder  \&st' 
y  besvrerooge,  uns  van  yn  ofT  anders  tokomeu  mochten,  »o  bekennen  vry  to  beiden  aydeu,  dat  wy  uyt 
gueder  ganat  ind  toneygongo,  wy  byrionen  tot  e]mattderen  dngen,  vuran  gjoide  demaUmechtigenindaynrer 
grbeaedfiltt  moider  to  lone  ind  to  «ren  ind  tot  toatande  der  gercchticheit  ind  nna,  «naen  landen,  luden  ind 
ieu  UQscn,  die  uns  to  beiden  syden  toestain  oder  tobehncrcn,  vrcdo  ind  ^vililfart  uns  giinatlick  ind  vnintlick 
!D  samen  geaat,  veratrickt  ind  vcrdragen  hcbn,  aUo  dat  wy  hnrtzncrh  van  Clcno  mit  unsen  !andcn,  hidcn 
itcdco  ind  underbateo,  ind  wy  lantgraue  Herman,  doemdcken  ind  capittcll  mit  cdeiman,  ritter»diiap,  landen, 
ide%  ateden  ind  undeiMlaii  d«r  iMitoehap  ind  atifika  «an  Goebe  van  beiden  «yden  dea  Ryua  guo«tifick  ind 
{pWffid  to  aamen  atain  ind  vna  fintntiidc  ind  naberiiek  meynen  ind  haUen  ind  oidk  nnaar  mfn  den  aadecen 
jnc  saken  tni-wetlcken  forderen  ind  thcn  besten  kcrcn  sullcn,  sonder  argclist.  Ind  «o  hyrbovorentz  cyne 
nmtlicke  upstclUnge,  satinge  ind  aiicrdrach  gcraaickt,  verbriefTt  ind  ver«i»'gclt  ia  tuaschen  herren  ßopreclit 
früchreuen,  ter  tyt  elect  der  kerken  van  Coelno  mit  woten,  willen  lud  consent  unaer  doemdekens  ind 
apittelb  an  e>'nrc,  ind  vna  bertogaa  van  Gleue  an  £e  andere  ayden  nn  bide  der  brieue  darancr  gcgcucn, 
k  vaa  «ovde  to  -worde  Jijnm  vol^fen  ind  Inden  aldns.*  -  So  beikennen  yrj  Jebttk  bertocb  van  Gleue  md 
r,-  Hemian  —  decken  ind  capittell,  dat  rrj  ejndrechtelick  ouerkomen  ayn ,  alao  dat  vry  vur  una  ind  die 
'n.M>  an  beyden  8vden  die  vurgenante  brieue  —  mnlck  den  anderen  unuerbrekelick  halden  vrillon,  nyet 
^tierstainde  oynige  yrrougOi  achelioge  ind  vede  die  hyrinuen  gevaUen  olf  entstanden  mögen  «yn.  Vort 


'  ^nci  Zagt  fpättr,  mit  Urtunbe  „in  opido  «  »aTro  /.iitphaaieiiM  dir  »«ptima  mcml»  Aogiati  uiotf  d.  MilL  quadringenicMiuo 
faafMimii  terei»«  «lUrlr  ^og  Cai(,  iKig  ^og  ^e^ooi  «.  dNr  tic  8th|nwg  «rit  0(f(<  4«  «mie  WenUe  |irwit  h  ftad» 

'■■■'-.T  rari<  III-  acmtri  duuiii»  Itrahaiicie*'  t9i|»faRg''u  unb  i^m  „fidem  et  honis|tiiim"  gdtifitt  ^obc  in  "flnic^ung  htH  Schlöffe«,  b(i 
m  mb  br«  iCanbtt  «Bac^trnbonr,  bcr  @ubt  unb  b«f  ttmtt«  ^9^,  bcf  •Sd^loffce  Nergena,  M  üonbH  2)0^(1,  be«  ^lojjc«  anfc  ^oOct 
•  Mit^  bu  Voftoi  (SUtn,  bM  4tic4{|ri(U  Xti|wlo  mit  oOcu  i^ttn  ^ube^oningni.  —  '  6.  9h.  828. 
IT.  6» 
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•bo  brün«  wmgndamm  begrjriMii,  dat  die  upstdknige  ind  ooMdndi  ttam  ind  dann  fldl«%  lo  Ingp 
Kar  fU)]nrecht  ind  wy  bertoch  bttfde  flamen  Icaoiif  off  alt  unser  ejm  sfifiindi  wwden  wer«,  asdae  oo4 

darna  evo  Imlff  jair;  so  is  dat  nu  so  vele  verändert,  als  dat  die  upstelliage  stain  ind  duren  sali  so  linsi) 
\vy   heitocli  .lohan  Icucn  iml  na  unsorn  doit  vort  tien  jair  lanek.  —  Voirt  is  oick  nu  mit  undencheide 
bedadiugt ,  otY  ind  »o  lange  horro  Roprocht  ortzbisscbop  by  den  »loten  stoden  ind  lande  oCT  regimemt, 
ooch  in  dem  stiSk  ind  laatechalEft  tm  Oolne  heuet,  biyuct,  so  langh  easallea  ^  Umtgreue  Httmen  ind  «r 
doondeken  ind  capitleli,  edclraiui|  rittenchefil,  atede  ind  lantschafiEl  van  Oodnsif  ind  deagelidEea  iry  iMCtadi 
van  Clcuc  unser  go'n  sich  mit  den  rtir^cnantcn  lierren  Roprccbt  nyet  scheiden,  dieselne  eoheb  dan  jcnt 
die  rurgcrurto  upstcllunge  na  inhalt  der  vurbricue  in<l  evschunjrcn  deser  vcrscbrjTiongcn  bv  svnptn  tmweo, 
ereUi  wirdeu  ind  in  recbtcr  oydstatt  bclaeiTt  veatelicb  to  Haiden.  —  Ind  dia  zo  Urkunde  der  warboit  hebcs 
wy  bertoeb  ind  lantgrene  raalke  onsen  aigdl  bd       deken  ind  capittell  tum  capittela  sigcll  gehoitea  id 
canaas  an  desen  brieff  doin  hangen;  ind  tot  meirer  knoden  ind  Testemaae  hebn  «7  bertoch  gehcttao  noMt 
reden  ind  amptludcn,  mit  narocn  herren  Johan  van  den  Loc,  heren  Otten  van  Wviwcken,  rittcren,  Rabotb 
Staill  Unsen  amptiuan  tot  Orssoy  ind  Arnt  van  Wachtcndonck,  unscn  amptman  to  Wachtendonck,  yrc  aigi  le,  ini 
oick  Unsen  Steden  mit  namen  Cloue,  WeneU,  Embrick  ind  Calker  derseluer  unser  atede  sigcio  an  deMS 
brieff  to  bangen.  lad      Hennaa  hntgrene  — ,  deken  ind  capitteU  hebn  oick  gebedmi  ind«  gchdtan  dk 
•dele  «ttse  liene  neuen  ind  ^fnmde  heren  Oerart  granen  to  Seyne,  Pfaifipa  grsnen  to  Vimenbuig  iad 
Nnwenar  heicn  fo  SalTonberg,  heren  Eucrt  van  Soyne  grcuen  to  Wj'tgensteinc,  Frederich  van  Knnckal 
grftucn  to  Wede,  vort  die  vesten  heren  Johan  van  Gyrnenich,  heren  Gcriach  van  Drcitbacb,  rittoro.  Werner 
Bcbciffart  vauune  Koido  bereu  to  Clercmont  aroptman  to  Hilkerode,  Edwart  voigt  to  Belle,  Wiibeim  vaa 
Neasebroide  heren  Hetzen  a«v  Johan  VcU  van  Weuelkonen,  Dederieb  van  Gymenidi  genant  van  'Vlenheinv 
Joban  van  Brdtbaeh,  Johan  Vlecifc  van  der  Bailcn«  Jobaa  vaa  Korproide,  Sdiall  van  BeD,  lamncridi  va 
Laynstcin,  Conrad  van  BkOttenbem,  umb  vre,  ind  vort  die  ersame  burgcnncistcrc,  scbepenen  ind  raide  der 
8tedc  Andernach,  Boane,  Muyas  ind  Arwylre  yre  stede  aigele  tot  Urkunde  ind  nerer  verteniaae  an  desea 
brieff  to  hangen. 

Gegeuen  in  den  jaMU  nnaa  berrea  Dnyaent  vierfaoadeit  dxy  ind  aenentaicL 

Statfec  t^rieDnc^  ili.  Dtrfpnc^t  btm  li<(tnOo|tafen  J^tennann  t>.  •^ffen,  mnn  iixjf>i\d)oi  ^upufift  abmm 
toerOe,  i^tn  jut  (Stianguiig  t)tä  bi\ä)6^d)tn  Stu^e^  be^iUfUd^  fein  tDoUen.  —  1474,  ^ 
4.  Januar. 

Vj^r  Fridreieb  von  gots  gnaden  Boniadierkaiser,  zu  allen  seita  nerer  des  reich«,  anHuagam,Dalmacieo, 

Groacien  &c.  kunig,  hcrtzog  zu  Osterreich,  zu  Steir,  zu  Kernden  und  zu  Krayn ,  graue  zu  T>toi  i.- 
bokennen,  als  der  er-wirdig  Ruprecht  ertzbischoue  zu  Colin,  des  h.  Komiseben  rcichs  dtircb  liaJic- 
ertzCAObder,  unser  lieber  neue  und  kurforst  mit  seinem  capitel  und  der  iandscbailt  iu  speun  und  irmaf 
kommen,  ethre  lang  seit  darin  geatandeii,  dadorcb  dann  decMlb  stift  Cottn  b  merddieb  aehaden  «all 
geltaebald  bradit  ia^  das  wir  demselben  s^  an  gut  and  amb  aeiaea  aninemena  '«iUen  dem  bochgebornei 
Herman  landgrauen  zu  Hessen,  unscmi  lieben  obeim,  tumbherrcn  desselben  stifta  zugesagt  und  gered 
haben  wissentlich  mit  dem  bricf,  ob  Hör  bonant  von  Colin  mit  der  gutikait  von  demselben  cmblsttimb  absrtP«B,i 
mit  recbt  enteetxt,  oder  aber  ableibig  und  derselb  laodgraae  Herman  durch  unsem  belügen  vater  den  bacnli 
oder  durch  das  bemalt  capitel  dartsn  togenommaa  und  erweit  ivirde^  das  wir  daiina  wider  yn  niobt  ac^j 
aondnr  yn  tax  ander  bei  demaelben  nnaann  heiligen  vater  dem  babat  and  andern  enden,  w  o  sieb  da«  gebuera 
vrirdct,  nut  Schriften,  botschef^on  und  in  ander  vrego  genedicglicb  dartcu  furdcm  nad  belflen  weUen,  i»ä 
«ui  «ein  sclbs  ko»t,  zcrung  und  darlegen,  \mgeuerlicli.  Mit  urkund  des  briefs.  I 
Qeben  in  unser  statt  Colin  am  iicin,  an  eritag   vor  der  b.  dreyr  Kunigtag  nauii  ürisu  geburd  «i 
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Vleruelienhundcrt  und  vier  und  sibentzigisteu,  unscrs  k&isertumba  im  z-way  und  zWMntiigiiteii,  unser  nieh 
4m  BomiMiheD  im  vier  und  drttüngMtBn  und  d«  Hiio|;risdMD  im  fanftsehendeii  jßtn, 

171  &Sfat  |ttif(^  bcoi  Orafm  TkMS^  SRanbeifc^eib,  beffcn  €A^itett  nnb  3o^n  dllcfieni  So^iif 
in  Sldfäfc^nb  einer,  vnb  Nm  ^etiegf  Qkc^  D.  ^If^  unb  Seed  unb  bejftn  €o^  SBfl|dm 
anbcnr  @dtf.  —  1474,  ben  il  ^unuir.  * 

Wir  Üiedericb  greiic  ao  Manderscbeit  hcrro  zo  Duync  iud  zur  «Sloyden,  Coenc,  Johan  ind  Wühom 
gebroederei  svne  se«ae,  junggnnen  so  Mandeischeit  grenea  m  Blanök«ib«7m,  iad  Jöhao  »Idst  wn  lo 

rfcrüoheit  juuggrauo  zo  Saimo  doin  kunt,  so  aa  yrit  Wilhem  junggrafi*  zo  Mandenohei^  Johan  aUat  «OD 
;  Kvtlcrsclieit  ind  Frederich  van  Sonibn^fl"  Jos  dur<lil\ichtigcn  hogcbocrrn  furston  nm]  hcrren,  heren 
(ii  rüarts  berUougon  zo  Guyigo  zo  dem  lUrf^c  ic.  ind  ^,^^01100  /.n  Raucusberge,  uns  gnodigen  Heuen  heren, 
T>M)de  worden  syn,  iad  darna  der  Uogebooreu  fürst,  uuäc  gnedige  berre  hcrtsouch  Wilbem  junghertKOucfa 
to  Gtiylge  so  d«Bt  Berge  ftc  aoser  alte  vyande  iroder  ^rorden  tat:  bdteimen  'wAr  Diderieh  greue  ao 
iUndmcheit,  Coene»  Johan  ind  Withem  gebroedere»  ayne  soenc,  ind  Johan  aldat  ran  ao  BylEBnetiflity  dal 
>^ii  Jvn  bpvdtin  vurgenantcn  unson  g'ncdigen  lieren  van  GuvI/^o  ind  Berge  See.  rur  uns,  alle  unse  holfere, 
belfcrshcltcren ,  zostenderen,  den  unscn  ind  di'  sich  mit  uns  tgoea  yre  gnadon  in  de  vurschreiiftn  vede 
gemengt  iiid  der  zo  doindo  gebat  mögen  liaucn,  doch  dayuue  uysgeHcheiden  Froderich  von  Sombreti^  der 
B  der  «oenen  nyt  mit  hait  ^willeiD  sTn,  eyne  gnde  vaate  alede  soyne  gegeuen  hain  ind  genea  mit  demai 
bn'eue,  sundor  argclist ;  desgelycben  yre  gnaden  uni  irederamb  eyne  aojne  gegenen  hm»  Oneb  attUaa 
»llc  gefangen  in  deser  vfdcn,  uns  allen  vurg^nantcn  parthvcn  affgcfnngen,  quyt  syn  ind  alle  ungehauen  gelt 
Tan  gefangen,  dynckzalon  ind  brantschatzc  ungcgeuen  blyuen.  Ouch  hy  innc  tiy.ssgC55cbpiden  de  gebrecb 
iBiiier  gnediger  heren  van  Guy  Ige  ind  Berge  &c.  rode,  manne  ind  underaaissen  zo  uns  Didcridi,  Coeaeii| 
Jgliaii  und  Wühem,  vader  ind  loeaea  gieoen  Ind  junggreoeo  ao  Handemdieit^  faid  irir  weder  ao  in 
»osprechen,  der  vir  noa  tut  yre  gnaden  rede  in  mynnen  oeder  in  reeiite  Terboeden  ind  verUeoea  ayn, 
^  tnd  sy  annoemen  hain,  bynncn  veir  maenden  darna,  as  unse  vorderonge  daromb  ächriffUich  an  vre 
r  aJen  komen,  «ys»gcdragcn  zo  werden,  an  wcnrc  da«  gcbrcch  wcre,  mit  anspraiclion ,  antwerdon,  naredeo 
ud  wcdorredon  na  ooscr  gnediger  heren  van  Guyige  &o.  bescheidongen ;  suüen  yre  gnaden  gelychewaUl 
tttA  ipmeb  dairoener  doin,  ao  veirte  jn  gnaden  des  dabynnen  m  mynnen  njt  emnmden.  Ind  traa  yre 
^adea  aleo  njMiireelieB  wvdOBy  dabj  laB  id  bfynen  ind  wn  baden  parfiiTen  vertBeh  nnverhRidien 
(eiialden  werden.  Wer  dar  weder  were  des  nyt  enheyltc,  sullen  unse  gnedige  heren  van  Guyige  &c.  der 
^oirsam  pairthyen  ocuor  de  ungeboirsam  partbye  hulfle  ind  bvstant  doin,  yre  gnaden  sprucb  genoich  «o 
ja,  suader  alle  arg<diat.  Dia  zo  uikuode  der  wairhdt  hain  wir  Didericb,  Cocne,  Johan  ind  Wilhem,  vader 
id  mne  greoen  ind  jnaggnmen  ao  lündenehei^  ind  Johan  aldat  seil  ao  Byffenehei^  il^Soher  vaa  ans  syn 
^gi^  vp  ^edom  dia  brieSa  doin  dmoken. 

Gegenen  in  dem  jaero  uns  heren  Pttysent  reiilnuidert  veir  und  seuenCaich,  nj>  dsn  ne&rten  gndenatach 
•  d«oi  hilfigen  Dmytaienden  dagek 
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ni.  Reifer  grie^ric^)  HI.  or^nct  bem  Domcapitel  m  {£6(n  uiib  beffcn  Partei  in  bem  ©ttcite  mit  t«i 
l&rjbifc^ofe  SKuDvcdjt  ben  iianbgrafcn  ^mriii  b.  Reffen  jum  ^Pefd&inner  on,  b«n  ev  enaä(^ti)t  ^ 
giften  unb  otdbte     feinet  ^üifc  aa^ugc^en.  —  1474,  ben  14.  Januar. 

Wir  Fridorich  von  gots  gnadiai  Römischer  kaUer  —  bekennen:  Als  die  ersamen  andechtigen  cdeln  on 
und  des  icicLs  Heben  getrcvm  himbdcchant  und  capitl  des  himbs  zu  Colin,  auch  grauen,  bcirn,  ritterscbffi, 
fltet  und  laudäcbaft  desselben  stiftä  Colin,  so  irer  parthey  zugewant  und  hawbt^acber  der  sacbcn  sän,  ilA 
mit  dlemutiger  erbietung  uns  underworffen  und  gants  in  unser  Lenndo  und  gewaltsam  gestallt  babea,ii 
der  nuMM  wt  die  Mehea  der  sTritrecht,  lo  Mcb  yeti  halten  zimsehen  dem  ermxdigea  Rajwedita 
ertBbyBsdMraeft  zu  Colin  des  h.  BodMdieii  rekifae  dnrdi  Italien  ortzkanntzlerf  vnsemi  Keben  neuen  usi 
knrfuraten,  und  in,  nichtz  ausf^cnomcn ,  ordtnercn,  setzen  oder  in  putikait  mit  •wissen  oder  sunst  niit  recbt 
hinlegen  und  cntscLaiden  werden,  da^i  sy  daran  ain  gautae  gut  benugen  iiaben  und  dem  sundcr  an  allinmie 
und  'widersprechen  oachkomcn  und  genügen  wellen,  doch  mit  behaltnuss  in  sainentUch  und  ir  jeglidm 
bnefy  Ten^reibm^«  ]«nul^;iy  firaihah,  gut  gewoalieil  nnd  herkmnea,  die     haben  Tom  rtnl  m  Rmn,  m 
ODS  oder  unsem  vordem  ani  reich  Römischen  kaisem  und  kuniges,  ertasblschoucn  zu  Colin  oder  sunst:  du 
wir  soihs  nngescbfn  und  bctracht  und  haben  daentgegcn  tlic  Hmnntcn  tiimbdccbant  und  capitl  dos  tumbt 
zu  Coib,  auch  die  bemelten  grauen,  herm,  ritterschaft,  stet  und  landscbatt  desselben  stifts  zo  Colin,  so  ire: 
parthei  zugcwont  und  haubtsachcr  der.  Sachen  sein,  in  unser  und  de«  reichs  schierro,  verantwurttung  csA 
humdhabung  geoomen  and  «mphemigeo,  in  auch  darauf  an  unaenr  statt  ain  sebiecmer  and  haondhalxf 
gegeben  and  gesetzt,  geben  und  setzen  in  auch  in  kraft  ditz  brieb  den  lieehgeboirenHauu'eidben  landgnaa 
zu  Hessen  &c.,  ubscm  lieben  oheim  und  furstcn,  dor  sy  dann  an  un?er  und  des  reichs  stat  und  von  nmm 
wegen  getrewlichcn  und  nach  sein   pesten  synuen   nnd  vermugen   hauntbabcn,   schützen,  schicrr-eo^ 
verantwurden  und  vortedingen  sol  gegen  aller  memgclich.   Und  ob  dem  benanten  landgraue  Hainreichca  tk 
den  dingen  hiUf  «nd  beistamide  not  aeb  innde>  ao  ael  und  toMg  er  enmffiBn  fimteni  gmaen^  heiieu 
ilety  so  wir  im  zugoordent  nnd  denselben  geschriben  und  geboten  halten^  im  beislannd  hilfF  und  zulegru^ 
zn  tun,  daiuit  er  die  obbcnantcn  tumbdccbant  im??  capitl  und  ir  vorgemelt  zugewont  und  haubtsacher 
Bach  dc^t       gehannthaben,  geschiennen»  verantwurten  und  vertodingen  muge,  an  geuerdet  Mit  mkaae. 
des  briefa.  ' 

Geben  an  OoOn  an  fireitag  vor  aaad  Anllionientagf  naeh  Oroti  gebärd  im  ^ertsehenhnndeKt  «nd  na| 
nnd  flibenaigisten,  unsors  kaisertumba  im  away  und  amdintai|pitenf  nnaenr  «eich  des  Romiadien  im  ^er  iic<l 
dkeiavgisten  nnd  dea  Hnngrischea  im  ftmiaehenten  javen.  ' 

1 

370.  <Eq6if(^of  Stufnu^t  ».  C01n  MAflnM  |fA  mit  bem  ^erjoge  (EaiC  ».  Sutgunb  gegen  fem  S)oi]ic«))M| 
ms^egen  Uefct  aitf  dnec  bmi  6tifie  aii^f<^enbeit  eUm  HOOfiOO  Qnäbm,  ben  lebcnAdn^G^i 
8ejtb  ba  €(^|fec  Uecbfoflcn,  Scilon  mb  SoOmoEleii,  unb  bo«  fteotcrtoKot  fibct  tai  6tift  oboHi 
fod  —  1474,  bflv  bem  S7.  aRdq. 

Wir  Ruprecht  van  gots  gnaden  der  h.  kirchen  üo  Colne  ertzbischofi,  des  h.  Romi.schen  r'rchs  d'rrc 
Italien  eitzocanoeUer  und  kurfurst  itc  dojn  kunt,  ao  als  wir  ein  tzit  her  von  unscrm  doemcapitteit  und  yr«i 
anhange  awerlieben  bekriegt  md  nnaor  ell^  md  geCramie  ondenaisaen  beranfli  gemort,  gebrant,  gefangt 
«nd  gebrantacbats  worden  am  nnd  d«g^dia  werden,  weder  got,  ere  und  recht  und  euer  erbteden  ah 

rechten  gcistlichs  und  wemtlichen  staits,  sunderUchen  vur  unsen  billigen  vatter  den  payss,  doe  die 

ini  rcclitcn  uibangen,  vur  unsen  gnedigstcn  hcrn  den  Romischen  keyscr,  unser  mitkurfursfen  un<!  r^-:  U 

fursten,  vur  den  rait  der  stat  ColnCf  gemeyn  ritterscbaft  und  lantschaft  des  stitRs  Cobo  uupai^yUcii,  m 
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im«  aUw  Tnn  ms  TCrnch*  nnü  nit  bait  luoigcn  helffi  n;  und  um  sullichor  moit\^'ill^gcn  gewalt,  ubeldait  und 
Creoelichem  Tarnemen  wcddersUnt  zo  doyn,  haben  wir  uns  zo  dem  hoichgebornen  forsten  herrn  Karlle, 
kiUogco  so  Borgondien,  umb  btilffe  und  bystaot  «ttd  «ddimi  Tnmamen  widdontuit  ao  dcnm  and  dasjben«, 
gr  SM  gowddkhcn  gtomom  voA  avgewonimi  biben,  iridenmib  w  wwern  nod  des  «lifftB  heDden  und 
•Unah  und  «traiTen  bolffen  so  bringen,  und  ans,  unsen  stiflFt  und  fromen  underaaissen  Trent  goweltlicben 
nimenien  hclffcn  beschirmen,  mit  siner  Hcbden  fnmtlifhpn  nnd  gutlicben,  gr»t  und  girier  lieben 

nioider  Marie,  unsenn  liüligcn  patron  ncnt  Peter  zo  loue  und  so  cren  und  unser  fromen  gctniwcn  undersaessen 
aatze,  &omcn,  freden  und  besten  tvüleoi  verdragen  und  «neiiniaMA  liisaen  und  in  deee  wyie^  de»  unser 
«MW  n»  Bopredit  «rtebiifmehoff  huylff  und  byirtiiit  doyn  anlle  in  snlKehen  nnsen  veden  und 
iMiUerwirtigk^'dett,  uf!  sin  sclbs  cost  und  verlnyit,  nnd  uns  widderurob  tnsctzcn  in  nnse  stossc  und  stede, 
BOf  die  geborsUfk  und  undcrtcnigh  machen,  ncmlidi  Aniloniach,  Bonn,  Bnppart,  Zontze,  Nuyss,  Urdingen, 
Hildtenroidej  und  ob  e^>'nicho  anderen«  die  uns  in  desen  dingen  ungehorsam  oder  vredderwirtigh  gewest 
«cno  oder  nedi  ao  ijn  moTaten,  guAMnA»  und  ToUiglich  mit  eUer  gewalt,  htrlichcvden,  frybeidcn  zo 
«fatenigl^Mt  so  uniem  benden  bringen  und  uns  deby  nnd  aast  by  allen  «nderM  nnsem  gereelitigbeyden, 
inbbenden  sloascn,  sieden,  luden,  gueden^  oberkeyden,  fryheiden,  prinilegien,  hirlicheyden,  gcicido,  zollen, 
pecJiten,  weiden,  bnyschcn,  bruchten  und  verfellen  mit  siner  gmtzer  macht  beschirmen  und  dabv  ungehindert 
blyben  Uissen  und  vestiglicben  hanthabeu  und  behalten,  und  unser  und  unscrs  gestiebt«;  Bchirmeher  sin,  und 
noderiicbea  in  deaen  und  allen  anderen  unaem  aacben  besohirmen  nnd  verdeidiogon,  ufT  siner  Uebdcn 
mtaa  und  tgan  payas,  keyaer  und  mengUebe^  da  w  daa  so  doyn  haben,  oder  ge«ynnen  moichten.  Und 
«ff  das  unser  ootnc  da  vrilliger  ay  birin,  und  die  eoet  da  völliger  gedoyn  und  die  Tolbiingien  und  uns  und 
uuma  stifft  da  basa  beschirmen  nnd  by  dem  unscm  gehanthaben  moigcn;  haben  wir  mit  wolbedaichfem 
ooide  and  zydigcm  raide  vur  ans,  uose  aakomen  and  gesticht  unsenn  ocmen  imd  sinen  erucu  hlrumb  geredt 
■d  fmproelien  by  unaem  fantÜdien  eren,  triiden  und  tmwen  CO  duient  gülden«  die  ufT  unscrm  stü!^  na 
■Nim  donde  ao  beben,  darvur  einer  liebden  oueh  vnaer  slifil  v«n  Colne  Terhaftt  ein  sali,  docb  also  und 
iu  uns  aaUicher  bystont,  beschirmonge  und  baathabooge  geaehege,  volzogen  und  gehalten  werde.  Und 
unb  mercr  siehcrhe.yt  vrillon  und  das  unser  oeme  vnn  Biirgondien  snlHchcr  CC  dnsent  gülden  dae  sicher 
y.  ist  bedeidingt  und  verdragen,  sowanno  unser  oome  uns  widder  in  unser  stcde  und  slosso  gesatzt,  die 
mgehonanen  una  «nderteidgk  und  gebonam  gemacbt  und  ao  unser  atralbn  bracht  bait,  das  asdan  mit 
«ide  unser  beidar  rede  vfu.  gtnMfa  sture  in  unaem  atafft  und  lantseliafflk  na  unseis  «(ifilts  und  undematsMn 
emioegenheit  zo  leggen  und  ao  aetoeo,  von  jaren  xo  jaren  zo  heben  und  zo  boeren ;  dwilliche  sture  unser 
f.no.  die  belflfte  in  afTslache  sullicher  CC  duncnt  gülden  lieben  und  boeren  suUe.  Und  darzo  sullon  und 
'oiien  wir  unserm  oemea  unser  und  unsers  gestichts  slosso  und  stede  Urdiogen  uft  dyssit  und  ull  gens>-t 
Sn  Bribm  und  Vekkmemem,  nmb  uns  und  imae  sliSt  da  bass  madit  ao  beben  so  verdeidingcn  und 
iMm  vynaden  damss  voddentaat  lo  doyn,  tnguuen,  sieb  der  unser  lenenlandE  ao  gebmebea,  byse  aur 
rt  suUiche  CC  duaent  golden  nnsem  oemen  wol  vemugi  und  beisatt  sin.  Und  um  das  unser  oeme  sin« 
'Jciibnck  uns  und  unsen  stiJft  bci?chinnon  und  by  den  unscm  halten  nnd  verdcidingen  moige,  snlle  unser 
«HC  in  allen  an«em  «lossen  und  Steden  unser  lonenlanck  uffenongo  liaben  und  ingelaissen  werden,  onclt 
■der  unseni,  unsers  gestiebt»  und  der  unser  ««baden,  costen  und  buyasen  eynicho  indracht  oder  vcrlust 
M  oder  den  nnsem  ao  geaebeenjuad  damff  ao  sollen  unser  amptlnd«  nnd  kehere  unserm  oemen  glouen 
)d  sweren  in  obgesehrunener  maesson  gehoisani  ao  sin.  Es  ist  auch  hicmit  verdei^ngt  «nd  Terdragen, 
15  unser  oeme,  nachdem  wir  der  stede  van  Cobe  naturlich  und  gcwalthor  s-n  tmd  alle  gericht,  geistlich 
id  wercntUche,  alle  oberkeyt  birlicbeyt  und  fryheit  in  der  stat  mit  gcleidu  zo  geucu,  angritlen,  linsen, 
Ilsen,  TcrfeUe  und  ander  beben,  dinllMdie  oberikeyt,  gericht  und  birlicbkeyde  die  van  Cobo  unserm  neisten 
nftten  und  uns  geweidicbe  genomen  und  tgein  uns  und  nnsem  etilft  über  yre  YevsduybQnge  T«st 
^burlichc  geholten,  und  sunderUche  in  desen  reden  unsern  wedderwcrtigen  und  yj^anden  nit  klOTneo 
muA  mit  pcouaode,  gel^  gesebniae  nnd  andor  daran  gehörende  gedoy»,  die  bayssen  geleyt  und  scÜmw 
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dovn  foiMD,  JmbH  sie  uitt  imien  geiti«h(*  sIosm  «rgMnnm«n  hsvcn  vaA  vSbb  iw  sM  «ad  UmMD  d«r  ttait 

und  grendell  die  unsom  bcschoidigen,  fangen  und  doit  sUgcn  laissen,  die  stet  van  Coolno  durzo  zo  halten, 
un.H  und  unsenu  stifft  siner  gericht  mit  geleide  so  g«ueii,  alle  obcrkcydcn,  hirlicheyden,  sngrilien,  Zinsen, 
zieee  und  renten  iridd«r  zo  gcuen  und  gebrnchen  zo  lausen  ongebiadeil,  und  rur  gullicho  gewalt  abdi-agh 
vnd  ma  hnldongc  und  tiyda,  da  von  aldcrs  hcikomen  and  ondenuHWOn  yuna  hern  pliehtigh  sin  so  doyn, 
lind  ^s-f'^  (\ic  von  Co!n(*  niso  abdragh  doyn,  stillp  v^dcr  van  uns  furstcn  die  hclfftc  liaVicn  und  glich 
gedoUt  werden,  bebcltlich  uns  und  unsorm  gestiebt  in  allen  vurscbreaeo  Baokeu  unser  oberko^i,  t'urstendoemei 
bnliebeydcn,  priuilegien,  firyheideo,  aldea  hoclmncD,  jaditen^'wOtbMDen,  bnua»  HOddroge,  gantzeungebindsit 
Uvueo  und  rander  eynche  indracbt,  hudemiMe  oder  abbruche  van  ymiDl  gobfodieo  ao  buascn.  Wer  es 
oHch  unsemi  oemcn  notturft't,  tlv^cr  din^  an  iin«frm  hilligcn  vader  dem  payss  and  unsem  gncdigston  hom 
den  keiser  zo  verwilligen  sin  vrurde^  suU  sin  lieb  urt  »inen  costcn  sunder  unscm  scbaden  selber  orUagon 
oad  bskonea  labseo.  Uilniidlidi  fte.  * 


btmfetten  cfoe  ^filfSfc^or  ju  fcnben^  bo6  tomi»nwen  f)abt,  ba|  bcr  j^^jos  Inhi  Ocftmcldi  mit 
tot  64n>eitaii  m  €Ha|  cd^Ooi  uwlle^  uo  ec  tk^  IMctAwlt  gdcanAe;  et  ^(c  teAvegm  onf 
Oefuct  be:^  ^omrapittlei  eine  ZaseMoIrt  luu^giaffacfatt  «Kfleodmet  iKl^e  berlEi|btfit(of  bcfi^eii 
vO».  '    1474,  Den  16.  «dciL 

B«ttflNii^bne  in  ehriBto  pmtar  ilhiBtrisqM  piincapa,  eonumginnec  «urbaiiDet  BeoapoDiii  üMcw  wOn»  amftß» 

in  Castro  de  Bruel  domtnica  Jiidiciti  ijuibus  reuercndissiraa  patrrnitfts  vcstra  ncibi'«  sipnificatilt  publicationetn 
litcrarutn  noatnuiuiii  per  «jua»  deßensiofiem  et  jtrotectoriuui  ccdcsie  vcstre  suscepimosi  nec  non  ca  quo  noatri 
ca^taad  «xurteatcs  m  pabia  n«»!»  GWnnn  Tobia  reapondenmt  tbc  Super  quibus,  i«a«r«adiBsitaeiD  eliristo  pator 
iJtnatriiqve  princeps,  consangnine«  ctriswinat  rcstre  patcrniteti  reuercndisaime  iunotcscat,  pro  tempore  quo  diala 
titerc  veitrc  tu  «bis  preaentatc  fucrunt,  una  cum  ipsis  etiam  i-eccpimus  litera»  docaui  et  capituli  dicte  ecclosie  %  cstrc, 
quanim  vobis  copiauitransmittimus  prcsentibus  intordusain,  aecnonresponsiouisliterarumaostranun  quam  super 
«iadem  iäcinMtt,  *  «t  quo  pernoa  in  hae  parte  cmicliHa  famtai,  toenw  cogjMW&n  valaatM.  Et  inkfl»»!» tman 


'  Snf  l>m  Crigtnal-Itonccpi.  £•»  Uctcictuttiutt  was  miuiutiiiai  an  Um  «eiintimt  Judlca,  iMi  tun  2V.  ^atj  14i4  gcfdiloffc« 
worbrn.  ba  ftnprt(i)t  fc^a  aaMr  MfftW  tage  bcrni  «tftnUiii^  SecfanbigunB  tnn  !^ci»er  aa|(igle,  f.  9}r.  ^(76.  Qin  noc^  Mrlicgtiitet 
erftcT  Cnnvurf  ttr  ^BtMntiuiiatit,  untti  iMl^ni  ^}og  Carl  bicfc  $ititf(  ja  Uijlen  ffoSM,  mnt,  wäm  KotiBOn,  MiAanti),  ml&a  brai 
(rqogt  eingnaumt  wrtbcn  foOtt,  wofür  «Hrilon  unb  JBodmorgtn  jeQt  b«iümntt  mntc  IM)  faStckeifdbc  tatOtflUKtmi  ktt  CTjbifdidfat^ 
•rrri^ttanir  in  drv  rtibt  liiUn  (ommrn,  mt  auf  bu  ^Siflc  ber  9u|taMBB  itnl  1llil|tlfiait  l(|<)icUlt  BBtu 

■  XKt  9nif  brt  Stetioi»  an  ba«  a)aniM|)iM  tautet,  »it  falgt: 

Mpfctahitaa  et  cgrrgii    riri,  aaitd  amtrf  «iBeer»  «Hlcctf!  Keccpiinua  Etarta  «ealraa  •cri|tta.i  Coloim  XIX.  mcnab  Mardi 

uuuisuine  prclcrhi  '  i'ntiin.'inrs  m  rlTmu  i|U,ililrr  qniiii';!  Stc|.luriiis  de  Cinti  iu)«,tpr  licr»ldii?  rt  ariii<-mim  rric  dii'tii«  Roytrc  iiumiiic 
rt  virwte  pratuiu  culusdam  culiimiationi»  noiuc  ^oainplm  graoia  toUs  iaituixit  «t  rigorosa  maiidauU  fincs  coinmiatioiiia  a«« 

lnl'cri;iiHi>>nf-in  ihh  H  '|iili  iuii  ii'.  in  vt-stris  t  \i  iisiitlofilbus  vo»  aiidtre  tt  ve»iri*  aniI>ft»Si»trii  i1)Uü  fjuus  iiroptcrca  ti  iiu«  de»lii»»tv 
biuaditis  nostruiu  salvii:ii  vunductiun  •nnuerc  teliiiiuS'  äupcr  qiäbua,  aficctabiloa  egregii  virl  «nici  »iucere  dilccti,  Tcairu 
dürcüuanMM  liMMWtacat»  qttod  pro  tA^iiiari  federe  M  andefata  iam  dhi  taMa  et  «aaMietb  iMcr  aaa  «  rwarendaaimuai  la  chriaia 
pairem  «rrliicpiwopum  Coluni'iisim  illustrcrnquc  »c  poHTitcm  juinripini  ,.,m'.!fiii  Pahtinitm  Keni  eiua  frilretn  (".»nianj^uincoa  noslrot 
eahaMB««  diclo  arclüepwcoiio  wnreru  curdis  aOeclu  uflieimur  iura4uc  aua  eccieaie  aue  queounquc  non  »ccus  quam  noslra  «ii»tu 
«i  araMnwn  al  aeeeaae  ßwrit  neri  «I  deAadafa  anpiaMis,  et  ab  hoc  j^neVlm  dlod  are|iipIaco|ii  aaUa  ftalb»  «nando  uiimate  ad 
mfUam  noatnun  dimMieiiarM  |>«aMaaitar  ae  tfanaHdb  nuti  et  iueilnati  aduoeulani  gardlaai  lukieaaai  pMtecdaaaa  «t  deffcnaioaaM 
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Üterunm  dictomm  de  cupitulo  vcatro  v'uam  uobis  tuit,  quod  aon  luiaa«  eis  sij^nifioare  potuimu»  «juam  tunoiem 
diel«  asilrft  Te^wmioni».  Eaproptcr  diete  v«itn  imttmlSmämm  pstannlv  •um  «mbassatores  ad  dictam  in 
didu  litcria  noalm  dengnatan  tmuuaUmn  poiwrity  omh  qvo  dieti  de  oafHtolo  «liqttOB  «x  ipaia  ed  eandem 

traaifflittaot  Etiam  tempore  dicto  dicto  ipsa  vestra  reaerendisäitna  paternitas  »e  transfcrre  poterit  apud  opidom 
BOitnim  Ruromimdc  aut  in  alio  loco  vobis  tuto  et  propinquo  dicto  npula  nostrn  Traicctcnsi ,  ut  »i  pfiiJcuto 
dicU  dicta  alique  difticuitates  orirentur,  quo  amice  per  ambawiaiorcs  utriosquc  paiiis  diffioiri  non  pnsseiit, 
projmiquigr  ad  M  Msttns  hiberi  powei  Kam  did»  &dt0,  tarn  «ffii  udnii  uegooüs  prepeditus  aoa  fnre 
«tattoferat^  fibenter  intereasemua.  ut  ipa*  veatn  petenuta»  reaarendiaatm»  intelllgat  nostram  plenanaoi 
nanten  «t  intentionem»  verum  eat  qnod  tempore  receptionis  dictarum  litoranim  vestramm  et  iUonim  da 
apitulo  concluscramos  iuxta  tcnorem   dictarum  vpstrarmn   lltor.injm  vobi« 

Hflnnua  geutium  arraatarura,  et  partem  nostre  armate  una  cum  nostra  artillcria  iu«88eramu5  trnn^iie  et 
ihr  aom  anripere  per  patriam  Colomonaems  aed  ob  nonnoUa  soua  que  oobis  aduenci-uot  tempore  diot« 
«ndawonia  es  pairi*  noatra  pbanetamm«  qidboa  mtelleximiia  suyaeroa  innotoa  eam  doee  Anstrie  dietam 

ym'\m  nostram  ingredi  et  opidom  noetmitt  de  ^aacb  obsidcrc  volle,  dictana  noatram  annatam  quam  penea 
00»  habcbaimis ,  et  partem  inin-i  i|iint!i  in  patria  nostia  Burpimdie  ditniseramu» ,  remiHimiiH  npud  dictam 
Dostrooi  patriam  pharretarum.  bperanius  igitur  quod  diuiaa  dei  gratia  interueniento  et  dictn  nostra  aimntn  illiic 
Mcedeotes  nobis  rebellos  ad  obedientiam  nostram  reduceutur  et  ioimici  costri  illuc  existentes  ab  comm 
jgMDaone  quam  cilo  ftuatralmiitiir»  «I  ita  nt  voWa  deioa  anooumire  poaaunna)  eondvaimna  pro  tndori  haoo 
üxtua  teneri  facere  et,  ad  eandem  ialMr  «fioa  nostros  deputatos  transmittere  dilectam  et  fidelcm  miBtoiiiy 
:'i:)!tliarinm,  CADibclIanum  et  capitancum  nostruni  dominum  j^finiarduiu  de  Ramstpin  et  vobls  significaro,  ut 
wi  eandem  premtüBts  considerads  prout  superius  declaratum  est  vestra  ex  parte  transmittatis ,  ut  si  pend^ntf 
imngmodi  dieta  noatra  armata  oxisteoa  in  noatra  patria  pharretarum  non  reuertatur,  interim  nouam  inätrucro 
tirnnm,  qne  finea  Toatn  episeopatna  ingredi  et  diele  paxti  Teafre  reb^es  poat  ezpirationem  dieke  diete  ad 
'^ediantiam  debitam  redvoere  possit  Mandamoa  etiam  impresendanmi  dicto  domino  Bcrnardo,  quod  caso 
MO  ilicti  de  capitulo  v(>stTn  prcdictaiu  dictain  acccptarc  nolnerinti  pro  vobis  in  mimibus  auxiliuni  debitum 
läöüa  eosdcni  ad  veatri  iuris  conscniationem  prcbcat  et  ea  ijno  supenienieiit  nobis  signiiicet,  ut  vobi^  pruit 
cceesita«  postulaaerit  subuenire  valeamus  eo  modo  quo  ex  corde  desideramua.  ISouit  altissimus  qui  uandem 
Mnb  lenerandiaaimam  pateroitalom  iSn  aemet  ad  vola  ineohunem.  Bs  opido  noatro  Lnzembnrgenai  die 
Jl  aanda  ApriBa  anno  »lyvim  ^  paacha. 

tm  «  toiiiis  di<!te  cue  eci-lesie  »cceiiimii»;  nirhilomiiiii»  (|uia  ti'ic  d<*  rebn»  aptnr  tTrle^isitlci-  IHjciiu»  ^  iil^TPiniis  pr>>  -«iitr^nia  <!«■! 
tccieaie  reuercuci»  Imdc  mAterUni  via  amieabili  qua«  via  facti  tut  armonim  tenninaii:  tiso  itaqiie  et  intelleriu  xeoiirr  dict«riiiii 
Wwni  Uttnrvm  eoaiMHiiiiMa  «t  «umhinM  qood  ooiia  tacatar  dfela  in  ofrfdo  aaslru  TraiecMMl' 4te  XXnu  iiMMia  Mm  proxim« 
^  :  id  cjuaiii  dicium  nuKiroa  destioaliimiis  anibassialurea  et  uratores  notabikü  t|ui  onines  allfgatiuiir»  et  rxcuMii'ines  qua* 
iiSKt  dictarum  pvtittm  aUegare  voluenni  aiuliem  et  ipai«  auditis  dicum  niaieriaai  ad  aBtlnbilem  fiaein  et  exitum  qauMiuii 
tn«  pot«itiiit  ditpOMBt  de  aingulia  fteturi  aobit  rataciunem  ut  ulteriiu  proo-der«  valeamtt*  |>nMit  vidinnn  expedlre  et  raeiani 
',a*  I)one«t4ti  eooduaera,  Scribiuius  etiam  impre«eatianim  disC»  arehipiaeopo  nt  sua  es  pari«  ad  pfedtctaiu  dktant  aiiaa  «wnalltoriiia 
äc]iutalii«  babeal  qui  ut  »pcramus  in  hdc  desidfrio  nostrti  non  contraucnirt.  Kt  ii«  Ih-c  materia  ciciiis  aceeleretiir  et  vin  dirtum 
»lUQ  cooducttuD  proMquendum  vobis  brruiur  fiat  Horihimiu  iiit|)reseiitiaruin  prc^idenli  Duatro  Brabanrie  qui  piedictiiin  sa]\uiu 
llMiiiai  vabia  «apediat  Man  q«o  dietam  dietam  amleabileni  acoeptaunit!«.  VeNnt  ^^tar  matn  pnidande  diclo  noatro  protideull 
aififire  an  diotam  diebun  acreptare  et  in  illa  amicabiliter  procedere  volueriti.i,  ut  in  hac  rc  et  dirti  talui  conductiia  expediti'>ne 
kr  urdiiiare  aeu  ordinari  fiteere  poaait  iuxta  icttorem  Utennmi  nvstraniiu  quaa  imprcseacianim  libi  acribimui  quod  veatra 
MiMwa  mertto  dabebiiat  aouwiarl.  Nmu«  taam  imntb  et  taitenooni*  «at  qnod  btcrin  «t  domn  paitaa  pndlcio  in  diel» 
h  aiidita  fitaffint  ab  «mnt  ÜMi  vta  HipenedMuia.  SpaeabilH  et  c|p«gU  virf  anm  ■oMcl  HiiMra  dilaed!  ■IdMiam»  eaadc« 
nioRea  leffras  diu  ^nict  nd  TOta  incoluine«. 

eaatro  noatro  Luxembui^eaai  die  XVI.  meusi»  Aprilia  anno  LXXIlll.  i^oat  J'atrtia. 
i*^«  tif/Mtamt  (Iharlra.  per  aecretariiim  J.  Coido». 
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Karolas  diu  Baigvndi»  BrabAutic  limburgie  Lucemburgie  Gheldrie,  come»  Fl&ndrie  Arthe^ü  Uurguuiiit 
f ianonte  HolMdie  Zel«adie  Namnrd  et  Zn^fbtaao. 

Cbarlak 


377.   .^er^og  ({(ud  D.  9)uigunb  Derfpric^t  bem  Srabifc^ofe  iRu)>re<^t  t>.  (£5ln  900  Saiiienträ^ec  mt  \o%. 
bcn  IS.  «imL 

ilouciciidisNiiiic  in  ciiilsto  patcr  t!ti]stri8i]UC  princcps,  consanfniinpo  cAiissime!    Ueccpitnus  dum  litem 
veatro  reucicudiHüiiue  patemitatis  iiobiü  auccesaiue  transmissas,  i^uaium  priiuft  scripta  in  catitxo  vestn  Brad 
wt  de  data  «^uinta,  seeunds  vero  de  data  Vlla  po«t  festom  Pasche,  contineiitfla  ia  effeetn,  quaüter  «nin 
patemitas  Tostra  ntUKBiini  snom  com  Kteria  pridetn  ad  nos  traasmisit  qw  mm  adhve  redut,  qdbw  im 
rn^fiuit  pro  suo  succursu  et  sue  «ccl«sic  nostnun  subuentionia  bracbiam  mora  semota  iUico  ad  tos  aproximn, 
liobis  per  dictas  %'Ci>traä  Hccunrias  litcms  notificnntrs,  lantgrauiuni  Henricmn  Hassie  una  cum  aliis suis  coUe^4 
Diagiiu  ariuoruiu  numerü  patrioni  vestraiii  We«tfalie  latrare  velle  et  alioä  vestros  aduersario«  com  trto 
oonatDiae  ad  innadeadum  tos  et  veatvoa  fndiee  «e  dispoiiete.  Super  quibus,  renereodisstnie  ia  ehristo  jMia 
ühMtrimine  prinoeps»  eonsangiimee  earisaimet  veitre  nuereiidiBsinie  purfanitali  imotaaea^  noa  ^«tnaiveiin» 
cxpediuisse  nuncium  et  iiostrn.-.  rcHponsionis  Ilteras  sibi  Icad!  fecisse  die  XVlta  buius  mensis  noatssob« 
prctcrita.    Kt  f\mn.  rcstronim  aihiei.Hariorum  temcritatea  ad  vestras  ijiuadendum  terras  forcius  se  instrucDaam 
conigcre  dosidoraraus,  conclugimui*  una  cum  noatrorum  armorum  gcntibus  dicte  patrio  nostre  Ghebrie  irJn. 
brenea  diesr  vebia  Inmamittece  in  Testri  siibai^tini  quingcntss  laoaeai  namtas  ex  omnibai  sd  beUnm  reqaisidt: 
et  aeoMsamä,  qua»  ia  patriis  et  dmnintia  nestria  qnaraeito  Bm  potent  pfeparaii  maadamnaiis.  Yenua  qai| 
taata  amiatoruni  comitiua  non  eo  cito  sicut  cupimus  propter  ttinem  loQgitudinem  «pnd  tos  appUcarc  po*^n>; 
dictani  vestram  patemitatem  rouercndissiroam  roeramus  «t  rcquirinius,  ut  dietnm  f\mar\  iuxta  formam  dicUn.;  < 
litcrarum  uostraium  teaeri  coDfiensimus  in  opido  nostro  Traiectensi  XXa  huius    mensisi  pro  pacificac(>i.^ 
diffiBrendannn  iater  tos  et  veatrnm  «apitiiluai  enataadam,  vestra  ex  parte  etfam  farterteneri  demaadeiii» 
quo  £cti  de  captolo  Taitro  eam  aceeptare  volveria^  et  veilraa  teifea  et  snbditiM  Testroa  iatedm  al>  «m^ 
dsmpno  in  quibus  potcritis  tantuinmodo  proseruaro  et  defaodere  aea  |n«8eruari  et  defendi  beere  copuM 
Nnm  pnst  expirationctu  dicte  dictp,  si  via  aniicabilis  in  ipsa  inueniri  non  possit,  non  obmittcmus  quin  v  ^  i 
subucniamu«  ot  per  nostros  aimigcros  cum  magna  comitiua  et  nostns  bombaidia  et  aUls  instrumentis  | 
tieUam  Deeesaariia  subaeairi  fadamua  oouii  nura  seaiota  iaxia  tnetatoa  iater  aas  et  dhstaa  wlH 
yeoereadissiiaani  petemitatem  aoaisMoie  liabitos  et  eoaeeptoa.    Uaadaaimaa  eliam  doaiiiua  Bcmaido  ^ 
Ramatein  et  Balduino  de  Lannoy,  ut  in  quibuacunque  eis  possünfibai  VoUl  otnaem  fwiorem  et  auxiH  -i 
faciant  et  prcbcant.    RenerpHdiHsime  in  ehristo  patcr  illustrisque  princeps,  consanguinee  carissime!  altisiic  J 
reuereadis^iiuiaui  paternitatcm  vcstram  diu  scnict  ad  vota  incolumeoL  £x  Luxomburgo  opido  uMtro  ti^ 
XXm.  mensis  Apriüa  aaao  TJCXmT.  poit  Paadia. 

Karohis  dax  Buxgwdie  Bvabanlae  LimbarpeLacembaigie  et  Ghelrie  eomeafUmdrieAztfieau  Ba^pmiij 
Uanoaie  HoUaadie  Zelaadie  Kaauuei  et  ZatpiuMue. 

CSharlea. 


•  3ciifl  pM  Mt  iiMa  Msii,  isit  kfffat  ktm  DsnuViM  mAcbc  Wmmt  calHIt 
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978*  ^^ermann  t.  .v>effcn,  öagf  <DcmcapitcI,  bie  9ättcrf*aft  unb  €täMc  ton  (£ölii  i^cbcn  tem  l*atifcc|raftn 
©etnrid)  ü.  ijeffcn  ^um  (xrfaPi  für  bif  ihnen  m  *|3cn'on  unb  turcb  fein  -ncct  i^Cvieii  (Srjibifcfcof  3;'ui.ne(^ 
gelttflete  unb  nocb  ju  kiftenbe  ^tilte  i>a»  <öMo^  üo^lfnbeig  utii>  bie  etäbte  ^olftnar)»beim,  läJiebebad^, 
fBfnhrberg,  Callenberg  unb  B^maSkiAtt^  in  ^tibftefi|.  —  1474,  txn  14.  Sunt 

Wir  Ifciin.m  van  piits  griailcn  L'unlcrrauc  IIc=scü  prauo  zo  Ziegenhain  und  zu  Xidda  &o.  luid  wir 
dechea  und  cApittcll  des  doyrnstillk  zu  Guüic,  oucli  cdelmau^  riücrschail't  stcdo  und  iaut^chaUt  desseiuea 
•ttfib  bekemifln  afifeutiieh  — :  Als  dw  boiehgebone  fonte  und  hene  Henri«h  Itnlignue  so  H«Men  gnne  so 
Ziegenhein  und  zo  Nidda  unser  lieber  brudcr  und  gncdigcr  berre  iBt  ködgrauen  Flcrman  und  dem  wirdign 
stirtt  Colne  capittcll  cdelman  rittcrschatlt  stedc  und  lant«cl!-.<U  <i<m  vurgpnritcu  .stIfTte  ^.n  nutz  und  walfart 
«ich  hicbevolrcn  in  cygcncr  ponsonou  und  oucii  die  üiucn  zu  vü  zyden  treliiicb  mit  deni  harui^cbe  und  ander 
w«rfa»ätig«r  goreitediftfii  zu  perde  und  mi  yoics  nadi  uomt  beg«rte  in  den  stiBt  CSob»  gefagiimd  gatddikt 
gelinit  Lait,  dmubi  i  iine  liebe  und  gnade  ctliclu'  kosten  und  sdiAdcii  gehabt  und  g<;loden  haben,  die  er  dan 
bis»  nacb  ber  uugc^deirt  guUicb  borestea  und  MUtobeu  kiaseu  bait,  und  ufi'  das  wir  uns  in  der  mutwiliigea 
iwerfiehen  unnddolduia  lud  uAilBelMn  gawaltig^diea  bedrandinM«!  die  uob  Irali^TO  flannan,  capitteD 
edelm.'iii  littcnehaft  stede  lUtd  bwtaciufit  dw  ttifits  Colne  Tan  uiisenn  berren  Binpindit  ertzbusscbotf 
zo  Colne  tiuJ  Jim:  ivnpti  «ucr  Ji<;  vcrdracht  punt  durcli  unacrn  alleignedigHteii  hcrrcn  d«u  liomischeil 
keii>«r  und  den  pabatlichen  Icgatou  losuuaiis  in  deu  koysoi lieben  abscboit  20  VJoiue  boalosMo,  der  -m 
vorgttUHrte  gehoinaaifich  ingeganfen  oadhkoaieii  and  Torfnlgt,  begegent  und  iMch  vu  ymo  uai  «yam 
anbengeren  wartende  aynt  na  furtcr  u)0  dostcbas  ufgclialten  und  uitscrcm  ewigm  jamer  und  vorderü'nisse 
widcrstcbcu  moigeU|  »o  bain  wir  dein  obgenantcn  unserm  beben  bruder  und  gnedigen  berron  lautgrauen 
Ilcniicb,  unserem  besofairmer  and  hauthaber  van  unserm  aUergnedigstcn  beizen,  dem  KonuAcben  keyset  darico 
gesatzt  und  geordnet  veiraprocban  oud  geloeoet  die  varboturtan  koatea  und  idndeiif  mjm  fieffda  ood  gnade 
biebcvolr  uff  den  g;cdachtcn  stifT  Colne  gelaicbt  hiüt  und  nach  fiirternichcr  ab  unser  kcyacrücher  bescbirmer 
darolT  legen  und  doin  wii^  das  wir  syner  lieffdea  und  gnaden  diciidacu  kosten  und  schaden  zosamen 
Tingeriirt  nff  vyh  aemeliehe  und  redelidia  Weehenoog  »»  belHleB  off  uns  und  imaeiran  etiüt  gonomen  und 
bauen  darunib  dein  vurgonanten  unserem  licuen  bruder  und  gnedigen  hcrreii  unser  und  unser  stifi'ts  stedo 
lind  slo.,<;e  nt'nilioh  dat  »\osr.  und  ainyt  Kogclonbcrg  und  Volckmerssen  die  »tat,  das  Kauen  vanimo  Kanstovn 
ytzout  zer  zyt  vcr«cbreuen  ist  und  inne  hait,  iteiu  die  autpten  ^edebeoko  Winterg  lUUenbergb  und 
fimaUeDberi^,  die  Jeban  Scbencke  van  SmtjmAtitff  dem  iUiOD  jtiont  Tcncfareuea  sjai  und  iuie  lud^  tut 
die  nbgemel  u  kosten  und  schaden  und  darzo  vor  die  «mnni«  g«lta  damir  ^eedvigen  Omer  atede  und  akai 
ytzont  verpaut  »yu  vort>chrcut-it  und  ingcgeucn.  

Grauen  am  frytag  saot  Jobans  Babtisten  dag  auno  d.  Millesimo  ^oadringenteiiimo  scptuageaimo  qoartOb 


37 y.  -jpeiio^  fiarl  ö.  i^utgunb  erflart  bcni  iKrjogc  (^erljait  c  ;;^ü!id>  nnb  iJecg  unO  beficn  oobne 
tßilbclm,  baj^  bitfc  buccb  bca  je^t  nueuerte  ^ünbntg  mit  i^iu  iiicVt  auf  (£rfa|  bei  8(bäben 
bccjl«^  ^dttcn,  wU)t  fein  Aneg^oU  bei  ber  !6&i$enmg  ton  Renl  taabSnU.  -  1474,  bcn  31. 
f^ccemto; 

Karoias  dei  gratia  dux  burgundie,  iiotbarin^ie,  Uiabantio,  iimborgi^  Luceinburgio  et  Gbelhe,  coucs 

Flandriei  Aitheaii,  Burgundio,  pakitinva  Hanouic,  liuiiandic,  ZeeBudd,  Namura  et  Zn^fJiaiüe  aaeriqne 

bnperii  marcbio  ae  dofuinus  Friüe^  Öalioarnm  et  Meddinie  laotuaais  et  singulis  bas  littcras  visuris  sea 

«nditaria.  Com  um  tarn  eerti»  retroaeda  tempoxibus  cmo  noeiro  exercitu  opidam  üuaaienjie  obeedArimna 
IV.  *^  ÖO 
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■ostrique  anaati  dictis  lenponbns  tUnatribua  priiidiribiHi  domino  Gerardo  duci  JuUacensi  et  Montensi  ae 
Wilhelmo  eiusfiUo  no«tris  consangiiineis  cinsslmis  eontmrinp  subditis  et  dominiis  mtilts  jfrauia  jue  ilnnipna  dlcuntar 
intolbae;  noaque  in  proaeotiarum  oumdictis  consangomeis  nostria  noaipaoa  denOQO  uniuimua,  confederauiniua 
HUfsaknqae  «dndcu  eomanxinnn  iuta  tenonm  «t  fonuin  «untm  liUmuuu  deniper  «b  «traque  parte 
tetditanm  't  Iiiiic  per  pr&tcntcs  lUMtait  patnt«  ttttcras  «perte  reoogoMcimiu,  quod  «oa  inteadiinua  naquo 
▼olnmns  ut  per  dictas  confedcratione!«,  «nioneu  et  amldcla«  dicti  noatri  consaogu'inei  prenotatm  dampnis 
aliquo  modo  rennncient.  Qne  tarnen  via  guerre  hostilis  prosequi  net^ue  predictaa  confvdcratione!»  prupterea 
HOB  debebnat  In  mtu$  ni  tfnitimfflnhiin  haoe  jm^mid  noilro  aigilk»  nMiMei  idsaiBai  coammiuii. 
Datum  in  cnstm  nottrU  iozte  Nafniam  die  tdtioiaaieiunBDeocmbrii,  aana  d>  MUlMiiDO  qmdiu^geDtabM 
Mptuagesimo  quarto.* 


S80;  Koffer  gMtM  ID.  Mrici^  ter  6iaM  ^ftxvii       ede^mum  fftt        tajifReit  IBAaftanb  im 

iinb  in  coi^cm  fSMß  ju  fiegelR.  —  t475,  ben  S.  @<t>teinto:  * 
Wir  Ifradericb  tob  ieoHm  gnaden  teadsclicr  Inyiur,  m  iJlea  tiflittan  msrar  des  reidie  fte.  bekennea 

offentUehcu  und  tlmn  kiindt,  wiewoll  (wir)  aus  kcVBCrlichcr  hohe  und  w'irdigkcif,  darein  am  gott  der 
almecbtigii  durch  aöoe  gottUdte  noUdigkeit  gesetzt  bat  and  angebobroner  gute  geneigt  3«n,  aller  und 
Jefl^dier  oneer  ood  Ae»  h.  raiclie  mterdiaoea  «ad  getrewen  Ire  nnti  und  bostas  m  hvnAtm,  so  ist  de«h 
nser  kaiserlich  gctnuthe  billigh  mcr  bogieriidi  und  geneigt  denen»  nir  in  unser  und  des  reichs  dienatbarkeil 
mit  darstreckungh  iror  leib  und  gut  al/eit  unverdrossen  erfinden,  unser  kayserlich  gnad  mitznthoilcn  und  zu 
beveisBcn.  Wan  wir  quo  ansehen  und  betrachten,  wie  gar  ritterlich  und  manlich  unser  und  de«  reichs 
SdMD  getrewen  boigemulster,  sehefiiBn,  ts^  imd  gemeiBde  der  statt  Neuss»  nut  denen  so  sie  bei  inen 
gehabt,  den  herzogen  von  Burgund!,  der  aie  ans  sein  selb«  muthwillen  und  gewalt  über  nuaors  heiligen 
Tatters  des  pebst»  and  onser  ernstlich  gebott  mit  neebt  belegert  and  bis  in  die  seebs  tmd  viertxigst  wo«ben 


'  9JHt  Urfnnhr  dJ.  irtf  bte  roTlitentfef.  2)««  Cflnbmg  iflrinc  SBirtn^Iuiifl  bt«  frftljrrni  oom  21.  3iint  1478.;  (.  9h.  867,  racriu 
•IfaxkiBi)«  btbungcn  tpor,  ba\t  t>'u  ^üt^tn  cinanbcr  tanm  «St^ca  jafitgcn  mtHiciu  S<it  mctfrcrra  ^«^(cn  litt  4>tr|09  ^tr^acb  aa 
Ctt»ff«Ml»*«lt  sA  friat  Otma^lin  (Sophia  iwu  ^at^  ^  |Mt  ((im  ngiRt  3n  Mr  14»  MsMii  ai^  ft;  tcttoi  eö^m 
nwien  n»äf  (una  unb  fit  |af)  ^if  töo\)l  cm^tt  •Btanb,  bir  9i(4tt  itirt^  J^dttfrf  m[  <9tMmi  )ur  (SMtuug  ju  bringen:  b«^  ber  Stiji^t 
anb  ba<  t^Unbnig  vom  30.  unb  31.  3uni.  %m  21.  ^ctttnnbrr  ii.i  r.uätiat  fit  H)t  Xcßament,  notin  flc  ilirr  Si\)tu  tnnaf)nte,  kk 
fflnlii^  twn  it)i  getroffene  (hbt^ilimg  jn  befolgen,  unb  t^re  :6egcnLniLt|tdi:(  in  ber  von  i^r  unb  il)iem  9cmat|te  ge^ftelcn  jihrcn}(>fmn' 
Sintc  IH  Saf|ca«Tf  onvibiKtc  «ic  fitrb  noi^  in  bemfelben  3a^re  1473.  aiub  b(«toU  |iittt  tw^t  (iv  ttnuiKnum  M  SäitMtfie^ 
ttaria  kir  ülim  «Se^n  fm^Am  tun  wc^  eintrat,  nöthig  gcf(i)ientn.  -  <  Jn  mur  toAent  Uifntlc  Wtt  Mmfdbta  Orte  nnb  i:agf 
iKrftriiil)  Hiu:  ^f^I  vfijoge  ©erwarb,  i^m  mit  (einer  gonjen  a)Ja(^t  btiftt^*n  )n  wetten,  wenn  bcr  Äoifer  olni  nti  .'l;i>fifi  bcnjoutn 
fedSaam  mik^c«,  ^cftcn  t^n  {StaA)  Ue  Stafjtn  ja  ngretfen.  *  -  «a«  btw  Sortuiar  bor  6<aM  9bu|.  f.  13.  S)a  «aifa  cnl^tUu  bei  3tabt 
1*4  ffaif  oiAcR  fciailqim  nlic  tmftffim  Cagt:  1)  $reii)eii  mr  >r  BoO'<hlie|inic,  er  »lifmi»  M  Jhtiurt  mit  taN  9t(|»af  imi 
ISin.iuiili  ^i;;l'ia;^ll  ^b«,  ob«  üff:fi.imii  ffir.fiui  f  ririÜtL,cii  nxtbe;  2)  BbOige  3oÜtml)/it,  lu)  i^u^a  Sfili  irilirlii]  rjieinabwärt*  }u  fitljren; 
3)  ba«  ate^t,  in  bei  iSteM  9olb-  unb  eUbennüuie  präge»  )u  iaffoi;  4;  bie  älil^alniua  eine»  fanftcn  Sa^imailtt«  p  üMottiai;  5)  feit 
«ifagiiit,  tcK  «liiiibiif'isiiknr  Ms  mt  Mc  €takt  |b  ftitea,  am  S<llt  la  Omio  uHb  (Ir  kif  st^ftn  immtle  da^R  S<**  1*  3*"* 
unb  Äf)finVfT(;  nntn  finmiiu  übrv  bni  i)fi?S?in!«(ficn  ■?a5,  für  fläMi'iljc  i^rrl^nung  )u  etliebeii,  wobti  tv  i>neit:irt,  baf;  bic  O^eifSlis^leit  neu 
enpoebenc  Qttler  binnen  |niei  ^algnu  oeraugent  mflfjc,  bie  aargtr  alle  atei^  Mab  ittortlKilc  bnr  4>anfe  gcnteijen,  ni(i)t  an«wäitS 
Iffatte  «Miln  (olfaiv  M  MS  lOMif^«  ia  «Ibi  aNlIlUt«  ^«ulai  onqKttat  VL  9Ht  Udinke  44.  Collm,  tbre  neuuea 
i«gli  des  Bciiats  Octobri»  14TO  bejläligie  tr  bie  fjübtijdjen  öostntLifn  mi  WnraiK^irtn;,  iianifiitlirt)  ba«  Äed^t  bet  freien  ^ifimasll 
BJib  ocisrbnetc,  bag  (ein  Oüttrtonf  in  in  diottt  ««er  in  bem  t^tabtoann«  ol^ne  t^cnniiieiuag  Oer  «i^iffca  ßattßnben  batfc. 
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iiit  g^Richos»  und  Ander  unmenBchlichcr  hcrtikeitt  tcgliclicn  ohne  nntorl.iss  p;carbcitt  und  hcsclicJigt  bat,  mi? 
i  fwaJdt  widderstandpn  sein,  dpsgleJdion  in  lnnf:;cr  t/.cit  nimmer  erhört  ist,  tlardurch  dan  ir  mannig,  uiu,  dem 
b.  reiche,  auch  dem  loblichen  stittt  Collen  und  duiti»cl)er  uation  zu  ehre,  rcttung  und  bchaltung,  atm  iebon 
nMum  and  merltfich  Uot  vwjgosNo  hmbea,  dtnunb  sii  ergetelididt  und  ewiger  godecfalmni  soSohw  im 
ritterlichen  thaien  und  handdoDgh  so  haben  ivir  ab  romlidiw  iMyser  mit  irollbedadilvm  muthc,  gutem  und 
teitipem  rathe  unser  nnd  des  reichs  cluirfur.sten,  furston,  pranen,  licrrcn  und  petrewen,  und  rechter  Nvisscn 
!en«e!hcn  von  Neuss  diese  naciigcücliriebea  wsppen  und  rlr  inn?  n:!f  nhnmcii  einn  schwart/en  schildo,  darinnen 
mvB.  gülden  adler  luit  zweien  lieupteren  und  ausgesprcitcii  liuguicn,  auügescblagcncn  zuugeu  und  oben  auf 
lan  addMe  eh  golden  kayaerfidi«  crone^  wie  dea  die  in  o^te  des  gegeuwerttfgen  nnsewkaieerlichenVrie& 
j'MiAhlfit  und  out  ftrben  eigentlicher  ansgestriohen  aeindt,  von  nevea  gnediglichen  verliehen  und  gegeben» 
I«  sie  aoch  nun  hinfur  in  ewig  /.cht  unwiddemifTlich  alle  und  jegUch  ir  offen  und  beschlossen  brieflFc,  so 
hrrh  i^ic  oder  einem  ratho  under  irem  stattinsiegel  oder  potschaft  ausgehn,  mit  rottein  wachs  yersiegelen 
jQ«l  verpetschat'ten  mugen,  vergönnet  und  erloubt;  verliehen  und  geben  jn  die  vurgemeite  vrappeu  und 
Unat  also  von  newes,  Tergannen  und  erlonben  jnen  «icb  mit  rotten  tvadia  >a  Teniegelen»  eile»  rm 
nmiicber  kayserfidier  machtvollkmimienlidt  idaaentfidi  in  crafii  «Uess  brie£b.  Und  meineoi  «ekerai  und 
:c7.fn,  das  burpcrmeister  schcflen,  rehte,  burger  und  gemeinde  und  ire  nachkommen  der  statt  Neuss  nu 
iiKitsser  ewiglich  die  vurgenirte  wappen  und  cleinot  haben,  fuhr«»!  und  der  also  in  allen  und  jeglichen  iren 
ad  der  statt  Sachen  und  geschottitea  zu  acbimpf  und  zu  ernst  in  streiten,  geuechteoi  panieren,  gezelteo, 
Hiegdott,  petsdieften,  deinolten  und  aufsohlagen  tmd  soDit  an  aUen  enden  nach  wen  nettwAeD  onA 
oUgefallea,  andh  mit  rottem  vreehs  so  veni^gelen,  gebitacheB  nnd  gemessen  sollen  ond  mögen  von 
l!>  rmenniglidi  nngelttnderti — Mit  mrimadt  diis  briefia  besiegelt  nut  uaseir  kaisevliehor  maiealat  anlaangendatt 

Oeben  zu  Mens  am  sambstagh  nach  saat  £lgtdientagb,  nach  Uhristi  geburde  Vlertsebenbuadert  und  im 
af  «od  aiebensigesten,  unser  reieke  de»  nndadiett  im  seclis  und  dvsissigsten,  des  kaysextfiumlMim  -fiermid 
mas^gitHi  und  des  hnngriaehcD  im  siebensdienden  jähren. 

il  ftcdfet  ^Md^  lU.  fc|t  notb  fSefiegung  bed  .^^erjogä  Carl  b.  8iK«ttnb  bCR  ^m^cnnt  Saabj^fm 
•ecmumi  b.  ^cn  $m  Kc^iccct  be^  (Eisflffted  (EMit  ein  nnb  oibnet  bemftlbcii  rbicn  ffcfncn  unb 
cm»  gco$ni.iRat(  |il  -  im,  ben  8.  S^luttbet. 

Wir  Friderich  von  gottcs  gnaden  Houiischer  kevser,  zu  allen  tzeiten  nierer  des  reichs,  /,u  Uungara, 
dnadeo,  Oroaden  &c.  kunig,  bertzog  zu  Ostcreich,  zu  8tcir,  ^u  Kerundten  und  zu  Craio,  berre  auf  der 
tndiadieaniardi  und  an  Portensnwe,  gnnie  zu  Habspurg,  zu  Tyrol,  so  Pburtt  und  an  Kybnrg,  maiggxane 
-Burg.iu  und  landgraue  in  Elisas»  &e.  bckciiuen,  als  «ich  durch  Rupredlten  ert/]>i^Llioucn  zu  Collen  in 
ninelLen  stiilt  Collen  merckÜch  auinn  und  irrung  erhaben,  danmib  dann  unsor?  heiligen  vator  des  bab^^ts 
;at.  n  und  wir  zwischen  di  a  partliüven  frid  gosct/t  und  bev  swcren  penen  geboten  haben,  der  uttc  gegen 
wider  nicht  zu  gobiauulion,  üounder  darione  dc&sclbou  uuscrs  heiligen  vatcr  des  babsts  und  unsena 
tfcben  oder  reebtUdien  anstrag  und  entseheide  zu  gewaiten  und  au  nesnen»  solehen  find  und  gebot  aber 
Mlb  vou  GoUen  veFOcIit,  den  hertzogen  von  Bturgoodi  an  «ch  gct'asst,  ym  den  stift  Collen  xynnsper 
nacht  und  die  vogter  und  oberkeit  desselben  atift»  /.ugchong  underwortTen  und  crlilicli  vcrschriben,  auch 
^selben  von  Burgimdi  uns  und  dem  h.  Komischen  reich  zu  mcrcklichem  nhbruili,  grosser  beswcrung  und 
derben  dos  stitits  Collen  ubor  solch  iridi^atzung  und  gebut  uiit  hereficraflt  in  das  h.  reich  gcfurt,  die  stat 
'ass  hertioüeb  belegert  und  sehen  monodt  mit  aewg  tag  und  nacht  on  underioss  streriieb  gearbn^ 
icbossen  und  daselb«  über  menig  unser  emstSeh  gebot  mutwQligcUeb  verhartt  und  solchs  alles  wider  ir 
hbde  und  eide^  damit  sy  uns  und  dem  Ii.  reieh  verj^ebt  und  gehuldigt  siadi  gehandek  haben,  dadurch 
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2m  miBtr,         h.  r«idw  imd  tflotifiber  M&aa  aotdorft  «moniert  hat,  üm  i«w  «i  butiubung  dta 

sttfTtj  Collen,  auch  unser  und  des   reichs   gcrcclitigkeit  und  obcrkeit   das  b.  lV)uii»ch  reich  in  veUto 
auferuordert,  die  sloss  und  stettc  des  ütiftts  Collen,  so  derselb  von  Burgund!  innegehabt,  gcwaldgclich  aus 
seinen  handen  bracht^  dea  Ileinstram  gcoß'nct,  die  stat  Ncwsa  cntschuttet  und  dem  von  Burguudi  sovorr 
^dcratand  getan  haben,  mite  or  voo  solehou  •einem  nratirilligen  fimemcn  gesteaden  und  dm«h  «na  des  h. 
icio!i>  curfurrjten,   nii-rcn  und  anderen  des  reichs  undertntj.  so  her  rtn"  in  veld  gewesen  sein,  widcrunib 
aus  dem  adtft  Collen  gedrungen  woi-dco  ist;  wann  aber  die  äacben  da  geatelteo  erUbischoue«  halbeu  ia 
der  iining  beübcn  sein,  noch  dannne  steea  und  ta  kninem  eno^chen  anstng  komeD  sein,  Vir  andi  nach 
gelegenhflit  tm  ri  c-  cL'h  au  den  i'iiii'ien  des  reich.-«  nicht  lenger  beleihen  mögen*  haben        angesehen  ^e 
p(»trow<>n,  redlichen  und  iMulisi^on  iiii.-!c,  damit  >U'Ji  der  erwirdig  Ilermnn  lantgraue  zu  Ilcssen  tiinl  tluiiuljlicrre 
SU  Collen,  unser  lieber  ohcini  mit  luanlichcm  widerstand  gegen  dem  bcrteogen  von  Burgundi  and  seinem 
here  daselbs  an  Nems  au  bebaltnag  vnd  rettung  der  stat  Kewss  von  'wogen  desstifta  xo  CoUen,  auch  nna 
nnd  dem  h.  i-cichc  zu  crc  und  im  pesston  mit  sein   sclbs  leibe  auch  swerem  darlegen  seins  gnts,  auch 
grossem  blutrerf^i essen  der  seinen  williclich  und  unverdrossenlich  das  icger  aus  beweiset  und  crtxeigt  hat, 
nnd  haben  dadurch  auch  aul'  bete  und  vleissig  ci'suchcn  des  capitels,  der  prelaten,  gra4ien,  ritterschaät  und 
von  aletlMi  des  stiAs  Collen,  nnd  damit  decsdb  stift  gebaodbabt  und  nicht  in  weiter  Terderben  bnuditwerde^ 
denselben  lantgrauc  nornian  zu  rop-"riTr  drs  «titTts  Collen  gesetzt,  yni  auch  in  dernsi  nK^n  i  ppiinrüt  /"  einem 
deinen  ruto  etlicb  vom  cxpitel,  vun  prelaten  und  graueit,  von  der  ritterscbatlt,  von  Stetten  des  stiüts  und 
der  stat  CoDen,  ao  er  vder  aber  enf  das  nyonist  ans  yedem  der  obbemelttn  Stenden  einen,  so  an  einer 
.  yeden  zeit  hie  zu  Collen  sein  wirdet,  kXi  die  andern  allr  ung«  ucrdlloh  nicht  ine  zu  Collen  wcren  und  dnbcy 
gesein  mochten,  stetliciicn  in  ^^olcherii  reginient  brauchen  sol,  mit  uaiucn  vom  capitel  des  stifts  Collen  die 
Creamen  geleiten  uiisrc  lieb  andcciuigcn  graue  Boitholdeu  von  Ucaucnbcrg,  doctor  Georgen  lici^slcr  oder 
•einen  bruder  Hamiaen  Uesaler  und  doetor  Ulriehen  Kxeydweysa,  obochenm  avf  dem  tbumb  zu  Collen,  von 
prelaten  <len  crsnmcn  geistlichen  unsera  lieben  andeclitigen  Wilhelmen  abbt  2U  Tewt^:,  von  grauen  ilie  cdelii 
uosro  und  des  reichs  lieben  getrcwcn  üetonchen  grauen  tu  JSaaaaw  von  Peylusteio,  ii'bilipsen  grauen  zu 
Viremberg  und  Frideriehen  grauen  zn  W«do,  von  der  .ritterschalfk  unser  und  des  reicha  Geb  getmen 
Johann  Protpaohi  von  Stetten  Kmmcrichca  von  Lonstein  und  Von  der  stat  Collen  den  so  sy  ve  tzu  zeiten 
aus  ync  dari:iU  gi.  bcii  und  (u  ilriLii  werden,  geset^it  und  geordent  haben  wissentlich  in  ciift  dI->  Inii  iu-.-,  also 
daz  er  dasselb  regiuieot  des  stittt«  Collen  nach  «einem  peustcü  vcrsteeo,  gemeinen  stiilt  Collen  ^u  nutz  und 
fronten,  nnt  rate,  willen  nnd  wissen  der  obgenanten,  ao  wir  ym  zu  toten  sogegebea  haben,  aueh  dea  so  irir 
an  unser  stat  dait/.u  ni  lncn  werden,  trewlich  tind  aufrichtigclich  handeln,  unserm  heiligen      :  i  dem  babst, 
uns  und  dem  capitel  des  stifts  Collen  d.uu't  q-etreu,  geiiorsani  und   gewertig  sein,  seluei   Leiligkcit,  unser 
und  des  stifts  Collen  schaden  wenden  und  Lrumcu  und  pcstc^  bctiachtcn,  auch  gant^^cu  uud  volmcclitigcn 
gewalt  haben  sol,  all  nnta,  rent,  ajnnas,  guUt  und  aoUe  einznnemen  und  an  des  stifts  notdurften  wideramb 
ausgeben,  aucli  zoIIncr  und  ander  dos  stifts  Co5I<  ii  ambtlewd,  eo  dcs-tlln  ii  »tifts  nutz,  rennt,  zynn^ä  r-iiuinnicn 
und  haudelen,  zu  act^oa  und  zu  entsetzen,  raictun^  von  yue  autzunemcu  und  sy  (piitt  zu  macheu,  wie  yn 
das  am  pesten  bedonckhen  und  die  notdnift  dea  stillb  Collen  emordem  ^irdet,  was  wir  ym  auch  statte» 
•ehlosser  und  ander  des  stilts  lewt,  guter,  nate^  vennt^  XflMB^,  gullt  und  zolle  einantvrortcn  werden  oder  er 
flOidi  uberkomen  wirJi  t,  die  trewlich  bewaren,  versorgen  uud  vcrteiding'^ti,  siiintziMi  »md  •■tlihnicii.  <  >h  ^icb 
auch  iebl  ti'cd'eulichs  in  denisolbeu  »eiueui  reginient  begcl>eu  wurde,  dartzu  sol  er  die  lieruaciigc«cl>ribeu 
von  den  obbemelton  vier  stennden  des  stiffts  nnd  der  atat  Collen,  ao  wir  ym  in  demselben  refpmeot  an  doem 
grossen  rate  gesetzt  und  geordent  lul-  n,  mit  namen  vom  cnpitel  des  tuiiibsdills  zu  Collen  den  erwirtügcn 
btepLaun  pfalltzgraucn  boy  Keine  und  bertzogen  In  Beyern,  tliunibhcrren  und  thesauraricr  daselbs  zu  Collen, 
unscru  heben  oLciui,  und  die  cisamcu  gciertcn  unser  lieb  audccbtigcn  Bcrcbtoldcu  granen  zu  liennenberg, 
maister  Olnehen  Kxeydwebe  und  Haonaen  Uesslor,  tinNnbherrea  daselba  an  Collen,  von  prelctcn  den 
«taamcn  unMm  lieben  andeehtigen  Geofgeo  grauen  an   Witlstein  brobst  ito  aand  Gereon  und  den 
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obbouaiMa  «bbt  von  Tewte,  von  grauen  edeln.uDJicr  und  des  reichs  lieben  getrcwen  Qcru-den  grauco 
N  Scgm,  Pfailipscn  gnii«ii  ra  Viremberg,  Bdnrichea  gnraen  su  Kassrir  und  Fridericben  gnaen  »u  Wede^ 

von  der  ritterscbafft  un.'trc  nnd  des  reichs  fiftb  getrcwea  Gossvrin  Kettler,  Johann  von  Gcmmcavck,  «lobMtn 
Prcitpflcli  und  Voitt  von  Belle,  \  on  den  gelerten  die  ersatnon  gelcrten  unser  lieb  audcciitigun  Johann  von 
lipi-ck  ierer  der  heiligen  geschrili't  und  Johann  von  Erppel  lerer  beider  rechten,  von  den  oberlend  unser 
Dod  des  reichs  lieb  gctarcwcn  Gerardca  Roide  tind  Emmerichen  von  Loostein,  aiu  deu  niderlcaduichen  Stetten 
Johann  Norpt  imd  EtemboH  Krdtfiach,  -wa  d«r  stat  Collen  zwon,  lo  ay  dntto  gebon  wirdet,  okvU  er  «u 
den  obbcnnntifh  dabei  ungeuerdlich  gehaben  mag  nnd  dem  so  wir  an  unserer  stat  darbsu  geben  werden, 
brauchen  und  mit  derselben  i'fttf',  w-i^sen  und  %vi!!cn  in  Holchcn  treülichcn  des  adfu  Collen  ^adu  n  handeln 
ond,  so  wir  sokh  rcgiment,  atct,  sloss,  zolle,  nuu,  rennt,  gullt  und  guter  do*  stifts  Collen  an  yn  eruordercn, 
aus  oder  wem  wir  das  bcuclhcn,  der  widerumb  abtretton  on  alle  weigc-mug  und  widersprechen,  ol^  er  aich 
iuD  dm  gogen  uw  Torscbribea  lud  einen  leibliehen  eide  gesworen  bat.  Und  ob  dertelb  laatgraite  Ilenmui 
Mm»  oygcn  guts  auf  den  »iift  CoUeil  icht  gelegt  hict  oder  hinfur  auf  «olch  regirun*,'  nnd  rcgiment  legen 
w»rd.\  dn  '.  er  mit  rrdlicliPr  raittung  bcybringt-,  kunt  und  wiesen  mncht,  da^;  so!  v  ^i  aKd.uui  nach  unsenn 
r«<c  i;iicdi<^clioli  abijcf traL^Tn  werden  trewHch  und  uageuerdlicb.  iüt  urkuud  dlss  bricue'<  bcöigcllt  mit 
uasrer  kciüurUchcn  niajcstat  anhangendem  innsigeh 

Geben  in  murer  etat  Collen  an  eritag  ror  des  b.  crewtz  tag  exaltationis  nadi  Ciisti  geburde 
timchenhundcrt  und  im  fünf  und  sibentsigaten,  uuarer  reiche  des  römischen  im  8cchss  und  dreistigaten, 
im  icuMthumba  im  vier  mid  sventzigalea  «nd  des  Hnngriaehea  im  aibenzoheoden  jaren.  * 

1(91  (Eqhtft^of  IRuDtti^t  b.  (Sdln  dene^mtgt  bic  Vnotbtinnft  ha  i^lidicn  Stttntnttf  Klcsanbet,  tttltber  Me 
3unsfr<mat  bc^  iv^cqen  bcfcr^iter  »Bclai|cninc|  flc|(fc(eiftcn  Tvl öftere  jum  ffieibcr  tor  Höfa,  fOn^tg  ttii 
bcr  3viM,  in  baß  (Sdcilieiiftift  \\i  l£61n  bcrfc^t  unb  i^r  $<c|ijit^uni  mit  biefcm  Dcicintgt  bat,  mit  bet 
«Utagv^abe  ba§  aud)  fünftij  löcbter  am  bem  itlbel,  iei)0(^  unter  tKifelien  Orben^regel  aufdenoaimett 
Yotüm  foUen.  —  1475,  ^en  J.  Dctober/ 

Ad  perpetnam  na  momwiam.  Etsi  ex  paatoraBa  offieii  debito  ad  nniaern  nobis  commwai  gregia  atainm 

»iliibritcr  coofouendmn  cogitatoa  nostri  sollertem  deßgere  habenmia  intidlamj  ad  eaa  tarnen  dominici  gr^is 

iuitu!a>  pro  suis  rclcuandls  inconimoditatthu'*  Äociiratins  inr»Midcre  constringimur,  (juas  hoc  mnliguo  tempore 
atra  firniam  obaeraaatiam  regulärem  multiphcitcr  dampniticatas  et  perturbatai»  e«:>e  cognouimas,  «tque  in  hoc 


■  mit  Urflm^c  ild  reif  vor  n  'twi.t  h.  n  ■■•>■■  -.  n  !  M  '><  •  i  >  nfflaltttc  cv  ftnn  ISnlurtiLitir  '>rninT!n,  xtx  l'inj  rtnrn  ^oQ  pott 
(T  ifät^t  bc»  |u  4)dnu,  unb  von  oni  t^Stincn,  vMäfc  untrrijaib  ä.nbtrnad)  gtlobe«  uub  slt^cin  atiiimrip  geführt  mxbtn,  ju  ^inj  bta  ia.\(lbfi 
MlüSfm  Soll  in  ntdai.  SRit  Uttanbe  dd.  gebCH  su  K«raafte«  am  DMinentag  nacb  »umI  Oereonaug  (IS.  Octobcr)  umIi  Cthü 
'  i.rdc  147'),  vc.-.caK  ir,  t»QÜ  bit  oon  V'f'uiOTii  unb  btm  Toiitcnuilfl  niiifi  fiiiu'v  l^'^täli.i^ung  ber  vrtnbi  l£blii  oucgcilrdif  T-rtfi^tcibung 
(nt  'fjiM)  (Bulben,  worauf  oUtn  oiti)c(>n  £aflcn  au«  bcit  Rollen  ^aan,  tiiibctnadj  unb  3o"0  nidgtja^U  RKiiXB  foIUe,  aar  mit 
cn  jdtKiidjm  @unnK  »m  GOOO  Oalkcn  am  Icn  iuQcit  ju  äom  nnb  ftiAmiad)  abjufn^rrn  jct).  SItit  (iafr  fnoHna  Uttenbc  dd. 
•ct<rn  tu  Lynuts  ua  saubtiag  nach  auii  G(Tewii»iag  (14.  OctolKi;  i\li>  b<f«l>(  er  ouf  bir  sL^orfKUuit^i  bc»  9ub(mat«re  ^cmona: 
'<r-.n  ju  Crtiflfl  joUpflidMidt  üJaan  au^griabtn  mib  ju  Viinbf  utmart«  öcfüljit  trrrtr,  bi^f;  i:uifi  inii  tin'-.r  :rv  3c"  nöobeu  rorrbfn  \oUtt. 
'iii  Uitua<>e  cnbiidt  d<l,  uvhca  la  Lyuiists  am  Kciu  am  m « tiUcU>:ti(icu  tug  des  monrts  ( •rtobriH  1475  bcjimuntc  rr,  bog  Jßrmanil  JUC 

latwrft  feine«  XegiaiaiM  ftMit^  800O,  Mc  6tiiM  «Btfa  «xf       Sortentnt  8000  VBfbnt  oai  bi«  ^Bllni  in  Sonn  «nk  lli(b«ni«| 

«■■Viongtu,  au?  bft  rooJcrfit  läittHotimt  <9rof  '4'tiillvp  D.  iiitniburg  btftitbigt  unb  buJ  llr'jrije  auf  bit  iStiftefifeiitbiti  uriuaibc  lucvtfn 
Im  Qnbt«  frt)  ba«  ^cUgclb  in  einer  jtii'ie  („Xi-ubrn"i      famnulH,  UMli^  mit  Vitt  ^Ufinra  Bajc^n  {ey,  Bioiu  a  »ba  fön 
•^»•aibiKUt  mcn  Si^iiticl,  ^mtdon  bcn  ^nitiUn.  boA  ^lomcoptid  bca  britiro  aab  bic  @ilabl  CUa  bm  mctica  l|nlen  fallte> 
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poliBNiM,  Moam  ■jtwwtfmai  ftmmiwim,  Mmm  videlicet  que  anb  «axiib  umriflom  demfielo  secolo  viriBbai 

Miimis  fortiÄ  ag:pTPsso  sunt  opcr»,  ut  Uato  carum  indigentie  et  necesaitati  promptius  succurramus,  quanto  id 
Gmü  qualitoto  pcnsata  oportuQum  ndemiu.  Saoe  iater  exortaa  prideni  ia  diocesi  nostra  Colomeiui  torbalioDe« 
«t  gtraim  niieftM,  com  inonHttthini  b»  Mirie  vuipnb  d»  FSaciiw  oidiob  wiiMinMniiD  ngidMtmm  b. 
Aiugiiatini  extra  mnros  ciuitatis  nostre  ColonvCUMy  nobn  pleno  inre  fcubifldtai%  bsnnn  ooeaaiQiie  gr^erranim 
MU  tnetn  obsidiori-j  vwlenter  sine  culpn  «ni-rarnin  vnglinini  et  mhabitantium  px  toto  con-nilsum  demoliretur 
sotoquo  equaretur,  ita^^uu  r^igioso  tarn  luagutra  4uani  »orores  profesoe  et  nouitie  monasteiii  fuaditoa  ot 
pMfertur  dMlrneli  nnenbifilar  pnla«  «t  dcsoUto  nmuio  fim  qwfaqtiighila  noa  apootni««  ted  louite  et 

ooacte  looo  cedentes,  nescie  quomiru  diuorterent,  veluti  exules  ingresse  cuiitntem  nostram  Colonleosem,  com 
in  alicna  et  arta  quadam  domo  respecta  nameri  pcnonamm  soanua,  aub  obaeruatione  tarnen  alias  regule  et 
«tatittoruiu  suorum,  coosilium  et  remediora  inilM  patiatar  «zipaataiinli  Um  idueniena  reaerendoa  in  Cmto 
patar  dominiu  Aknader  «piacopus  ForUniemna  nadiKäaa  ioauti  Doatri  pape  et  a.  aedi«  «poitofice  pv 
Oermanlam  cum  p!ena  potpst.ito  lepatt  de  latcrc  nnncius  et  oratorcarundcm  relrpp'o3arum  ma^istrc  et  sororam, 
dtria  adueiaitatibus  et  attüctionibud  patornia  TiiKseribua  compatiendo  et  pro  illanun  con^rua  prouiaione 
aBquam^Q  «»g^luido  ao  diHgeoter  por<{uireiido,  tandeai  viiHaia  todatkm.  eoU^^iatam  aeotdamn  «.  ObciIm 
aiasdcm  ntwtxe  dohatii^  fQam  repcricna  in  cnka  dluino  et  horanun  canonicanun  deblto  oanta  Mobseruation« 
ac  oanonissanim  nomero  abolim  coii^^titulo  »eti  eonsticto  plurinivm  defectnosam  }-mmo  fere  prorsng  destitatam, 
quapropter  idem  dominus  opisoopus  cupieua  forre  auxiüuiu  patemum  sponaabua  Cristi  auxiis  et  contribulatiSf 
maturo  detuper  kabito  eootlBo  rdigioaaa  iranwFO  ördler  qdnqoaanrta  «am  fluado  numaatarii  b.  Marie  de 

risoina  (lii-uti  oiiinlLuäfiue  ot  singnlis  suis  possessionibus,  roJditibus,  proncntibus,  n>i'!ontin:i''nis,  rcbns,  boiils 
ac  iuriboa  in  et  ad  eoclesiam  s.  CecUie,  per  ipaum  tone  in  regulärem  mutatami  auctoritate  apostolica  seroaua 
aolempiutatibaa  et  eerimoD&s  deintia  tranalderit  ae  inibi  iaaMäuBtikf  eaatea  daaiqiie  idiposas  in  ot  ad 
«orporalcm,  realeai  et  aelitalem  posBessionem  eealeBic  s.  Cedlic  ae  emniütatia  et  aqitimn  aoeiuui  iwiaai  et 
pertinentiarum  oiuadeni  McrcniM-iimo  rfoinino  nostro  Fredcrico  Romanorum  impcrawrc  cum  multoTOn]  procerum, 
BoagnaiMTii,  nobiliuDi  et  popularium  catorua  preaeoto  iodoxerii  aUaijue  ibidou  circa  tranalatiouoiu.  iuäbtutionem  et 
indnctiooem  fBeeri^  per^ri^  orfinanerit^  cooatitoerit  et  moditeaoeri^  que  ae  provt  in  quodaaa  ioatrameBto 
pnbKco  deauper  de  dato  anno  d.  Millosimo  quadringcntosiino  scptuagesimo  quinto  die  viccsima  prima  mensia 
Augu:sti  confecto  et  per  Ottonem  de  Langen  notarium,  «ecretariuni  suum  ut  inibi  legcbatui ,  subsciipto 
vidiuiui»  et  audiuimus  Utina  contineri.  Noa  igitur  Ropertua  archicpiscopus  rupturam,  dciuolittouem  ot 
nUgaMam  Mim  ftbriee  monaaleru  de  Piscina  atqqewIigieaaraiB  magiatea  etaetoroBi wetontam  a»pdai<mem, 
inquiftudincm  et  erumpnas  dolenter'  et  tiiolosto  fcrciites,  suprascriptum  tamcn  piura  opu«  consolationis  et 
prouiäioals  per  rcuereoduiu  dominum  Aiexandrum  cpiscopum  ForUuicnscm  drc«  tranalationeai,  iaatitotion«aiy 
bdactionem  aüaqae  onuia  et  aingula  in  predieto  instromeato  apedficata,  aicut  dte  et  eanemee  fiaeta  ■na^  tu 
domino  deuotione  oondigna  ampleotimur  ot  coUaudamus;  inanper  noa  cnpicntcs  oorundem  magiatM  et  aoienui 
»tatui  ot  quieti  commodisqnp  et  nocessitatibas  haljiuulo  prouttlcri,  quantum  in  nobia  cat  et  aJ  noatium  oiHcium 
quoiuwiolibot  spcctare  posKtt,  traosladouem,  mutationem,  institutionem,  inductionem  necnon  eiuadcm  eccleaie 
a.  CSectße  ae  poMeanonam,  lemm,  prouentnnm,  redditnnm  et  bononim  fniiiunqae  et  pertinentiarum  emmnni 
traditioticm  et  asaignationcin,  canonici»  taiiirn  ciusdcin  ccclc»io  s.  Cccilic  in  suis  probendis,  loci»,  proueutibas 
et  emolumeatia  perpetuo  uiansuria^  iuaupor  cum  tali  pio  rationabill  et  aancto  modcramino,  quod  de  cctero 
fifie  nobUinxn  relicto  aeculo  Ciutom  in  Tita  monaatica  actjui  cupicntc«  cum  tarn  iotroductis  sahotimonialibus 
clauaura,  habitu  et  obacruantin  rcgulari  iuxta  ordinem  et  oonatitationem  a.  AogosliBi  in  nno  eodemque 
rcfi  ciurio  et  (I  i  iiiitorio  dco  et  b.  vligiiii  ^i  iiilrici  suc  diaposito  iainulaxi  caritatiuo  admittautor  ritcquc  et 
canonice  auscipiantur  alia(|ue  onmia  et  singula,  i^uo  iuxta  preuominati  ioatruuienti  teuerem  per  aupradictum 
epiaeopum  Foilimenaeai  deereta,  eonstituta,  OBdinata»  aeta  et  geata  aiut,  ad  divini  cultna  teaumpttoiiem  et 
augmentum  ot  ad  glorioaa  dei  gemtrids  virgtnia  Uaiie  honorem  ex  eorta  noatra  acicntia  et  pleoadio  assenaB 
aoD  aolaw  penutttimua  aed  reuereatei*  quoqne  aeeeptamug  babemngqne  gmta  et  rata  per  pnaenttaf 
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Omnibus  meHoribtTH  modis  qnibns  possumus  et  dcbcmiis,  iunbus  tarnen  nostris  et  ecciesic  nostre  ac  ptedictanim 
oit^re  et  sororum  suic^ue  moaasterii  in  cetcris  etiani  tarn  super  iacto  «lemoHtionitt  et  mde  HCCUtU  quaiu 
■Eb  iivilmais  rapeetilK»  nolns  leghliintt  qaomndoKlMt  «ompetentibiii  Mmper  «ahas. 

Dttnm  sab  sigillo  nostro  pnsentibiw  ftppBOfto  «nno  d.  MiUenmo  iiVMdriogentenmo  •qitoagMuno  quisto, 
|PBio     BMasb  Odobiris. 

101  ffdfec  giiMb  Iii.  »ctoffeitrt  bot  8an60raf  ^^nmunm  ».  Reffen,  btn  er  jum  Mentatoc  bc<  8Hftt 
CSIn  ringefelM;  cmd  hoi  Mben  ^Wni  jgx  8oim  imb  ViiteriKMi^  |A^dh^  9000  Oulbni«  tkt 
£>tatt  IS6Iit  ouf  i^r  (guthaben  bon  09000  (Oidbeit  6000  emt^fanden  f«llen.  mb  ba|  bie  iDtttwen 
.•^onqefdne  nax  Sälgimg  bct  ^oibenuid  bed  (Brafen  $^ilil>i>  i».  Qftnebuig,  mib  tsStM  f&r  anbete 
6(^uiben  j|u  benoenben  fe^en.  -  1475.  btn  10.  October. 

Wir  IViiiniQh  von  gottes  gnaden  Romischer  keyser,  su  allen  zeiten  meK«r  d«a  rwelis,  xn  ilaogeru, 
IMmMien  GroMien  ftc.  kumg  bekennen  und  tan  knnd,  nadideoi  w  «b  Romiieher  keyeer  und  obenten 

■ogt  und  (iuMlier  der  kirchen  sa  aafnemang  und  erbaltaag  des  wtrdigen  stifR'^  Colion  den  erwirdigen 
fi'iii.-in  Inntpjnwpti  zu  llo'^«rn  unxeni  lieben  andccbtipcn  ?.n  einem  gnbcrnntor  und  re^nr.  r  lu^sdbcn  stitTta 
Jollen  geordent  und  (irm  ein  rrgimcut  und  wcaen  zu  halten  goaetst  haben,  nach  laut  miücrs  keiserlichon 
rfenes  desbalben  ansgegangcu,  daz  wir  zu  volbringung  und  turachung  selbs  regimcnt»  auch  dadurch  die 
jdlidivld,  damit  der  stifft  GoUen  beladen  ist,  desl  atadieher  betsah  nnd  denelb  ettlll  videimb  m  avfiienien 
ordenlich  wcscn  gebracht  werde,  als  Rotnisclicr  keiner  des  obbcstimbten  stitfits  ans  eigner  bevregnnaa 
tsatzt  oiid  geordent  haben,  setzen  und  ordnen  viis.senlich  in  evalTt  diss  brloucs,  ako  da»  dcrselb  lantp^anc 
(ennan  zn  notdurtt  den  obbeätimbten  rcginicnts  von  den  zwoveu  /.ollen  üonne  \ind  Andernacli  alle  jar  jerlicli 
■f  tawsent  golden  reinisch,  deagclcichcn  die  atat  Collen  in  abslag  der  uewn  und  newntzig  tawueut  und 
idiahvndert  guUen,  io  der  gnbemalor  mk  sambt  deehant  und  capitd  dea  siiffla  CSollen  sdividig  sdn, 
^stament  gnldtti  roini^ch  auf  yr  gebarlidi  qnfttaiila  ttemen  und  heben  aoUeUf  'wie  dan  da-->  dte 
f-chreibung  nnd  iin-^er  koiserüch  limitatlen  darniif  beschecn  clcrlicher  ausweisen.  Was  aneh  von  denselben 
«■evfin  zollen  jerlichcn  daraber  gefeilt,  davon  soll  graue  Phrltpsen  von  Viremberg  sein  geitscliuhl,  so  ym 
■»uf  verschriben  ist,  nach  laut  derselben  seiner  vorsohreibnng  jerlichen  geuallen  und  von  dem  übrigen, 
veit  d«8  gerasehen  mag,  di«  rentner  und  ander  aduddaer  betsallt  werden,  wo  aber  dieselben  sofle  so. 
evt  oidil  gcratchen  mochten,  daz  alsdann  vosi  andem  deastifib  gutem,  die  mehtverpfeant  noch  Terscbriben 
ji,  ansgcscholden  der  zoll  zu  Lynnss ,  denselben  reiitnom  und  scbuldnern  ausrichtung  besehebe.  Und 
mit  daiiiiue  künftig  iiruug  verniifcn  beleiben,  -so  haben  wir  geordent,  da/,  ilas  gelt  von  den  vorge«cbriben 
Ucn  in  ein  üolicu  gcsomelt  und  zu  derselben  trüben  vier  slussel  gemacht,  der  einen  -wir  oder  wen  wir 
rtzu  ordnen,  den  andern  der  obgemelt  lanignute  Hennan,  dm  dritten  deehant  nnd  capitel  vorgenant  und 
n  Vierden  die  stat  zu  Collen  haben,  die  diesdb  trüben  alle  monod  au&liosxen  nnd,  eowl  von  den  gemelten 
llcn  gefallen  i>t,  naeb  laut  diser  unser  kciserliclicn  oidinnntien  bc/.allcn  und  dnniber  nycinantS,  wer  der  sy, 
kosten  mit  vart/pfcnnin^'  treiben.  Und  das  aucb  dart/.u  /.u  fnrdening  des  recbtens  der  gennnt  gubemator, 
chant  und  capitel  des  tUumbs  zu  Collen  die  geistlich  jurisdiclion  des  stitfts  Collen  mit  willen  unscrs 
Kgen  vnten  pabsts  oder  acuta  legaten  getrewlicben  gebrauchen  sollen,  on  all  generde,  —  Mit  urkund 
s  brienes  besiegelt  mit  noBerer  keiserEdien  maieetat  anhangendem  inaegel. 

Gehen  zu  Lvnns  am  Rein  am  sodisehettden  tag  dos  moncds  Octobris  nach  Cristi  gc  bnrdc  Vicrzcben 
idcrt  ujid  iiu  luat  und  sibcnzigsten ,  unserer  reiche  des  Römischen  im  «(eexs  imd  dreissigsteo ,  des 
•acrthtunba  im  vicroudzweiiitzigstcn  und  dea  iluugriaohen  im  sibenzeheoden  jarenn. 
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SM.  ^eqog  iBtf^»  ».  mib  6nss  intb  ftiiie  Ochm^  CQfold^  Derne^  Mif^ 

btf  ^p^l  Ocx^oib,  gimoriatWfliing  n  bet  J^fcficclin^  jw  SdNüflen.  —  den  14. 

Wir  ^vnUiciii  ▼«!  gatz  gn«.d«n  berteoueh  so  Ovylser  xo  dem  Berge,  greue  so  Ravensberg  ünd  bivrew 

Heynsberg,  ind  Elysabetb  van  dcisriucr  gnadea  hertzougynne,  syne  eligc  haysfrauwe  ind  geualiell  duA 
kur.t,  siho  as  der  lioycborcn  fiiist,  unso  ücuo  here  ind  vader,  hcnc  Gcrhaii  wllue  licrt/iouch  /o  Giiyltjc,  ro 
dem  ßergc  ind  giuue  Kaucnaborg  seliger  güdccbtiuääc  in  vurUydeu  den  iialucii  hotV,  erue  ind  gut  zo 
RüTseebcndorp  mit  der  lieUbcbeit  alle  »yne  reehteo  ind  «obdiein,  in  nasem  Idrapett  van  SteOdorp  bynneii 
un^^cni  liiiiJc  vnu  niaiickcnbcrg  gelogen,  den  eirbcrcn  gcistligcn  gcordcnden  herrcii  lud  broedereu,  unscn 
Ueucn  andccbtigcn  prior  ind  conuent  reguliexa  couonicbcn  zo  ßoodyagea  ind  allen  yrcn  nakomea  orlflicli  iad 
MricKeb  gcgoucu,  erUnseen  ind  veiMiireinen  but  in  bestodooge  cynre  erffinemoriea,  alle  jain  tovierzyden, 
ag  anxiUeh  ae  den  vier  quiutc-rtemperen  vur  nnscn  licuon  hcrrcn  ind  vadcr,  vur  synn  fieiflilea  vador  ind 
niocdpr,  vtir  hortzoticli  Wilhem  ind  hcrt^ouch  Adolph  vador  ind  son,  beydc  wilae  hcrtzoupen  zo  dem  Berge, 
berUoucb  Koprecht,  herteouch  Adolphs  soo,  tut  her  Gertiart  van  dem  Berge  wilne  dojmprocöt  zo  Coelne 
iad  vQit  TU  ytt  alre  aodeie  vorCairen,  alderen,  maigen,  nmide^  crueii  ind  oakonieling«  aitfen  ao  erffHdien 
e^irigeil  ajdeo  ao  geschien :  .so  bekennen  wir  Wilhoui  hertzoach  vui-  uns,  uusc  eruen  ind  nakoueliage ,  dat 
ynr  umb  »o  vemiercn  Ac  crc  iad  lofl'  de«  almechtigcn  got^,  ind  durch  äimdorlinge  lielTJo,  gantzcr  gunst 
willen  ind  genoeiiiteu,  wir  dragen  ind  bauen  zo  der  glorioser  hoegelocfften  olrewirdichater  junti'rauwen 
tfarien,  moedcs  der  bmnbartiiebcil,  ind  ao  ytm  bmeSgem  gotibaTse  miaenn  doyater  ao  Boedyngen,  baln 

wir  [lu  dcrnseluen  cloistcr  d^c.  anflcr  lialtfschcit  des  hooffs,  erfii  Ind  gut/  /.o  I'aiy^cLeudorp  eririicli  ind 
ewidich  gegeueii  ind  eriaiaaeo.  Ind  dic»c  uu^e  git£t  haiu  wir  aooderltogen  gcdain,  up  dat  de  hcrrea  lud 
broedere  prior  ind  connent  zo  eriTligen  ewigen  zyden  alle  jabs  ao  veir  syden  in  den  rev  maenden»  namliob 
ApriGa,  Julius,  Octobris  ind  Jariuariiia,  ae  in  eyme  ygclidiLMi  J  1  ;  a<  udc  eyucn  ledigen  dach,  as  a/  ae 
gcynen  anderen  meriHiricii  vcrhuaden  ^yn,  oiich  criViuciuoric  ind  gcdcchtiiTsc  halJeii  suOeu  inii  vigilien, 
gelachte,  conuntsndatienj  eynro  syngender  solemisjicn,  ind  vort  alle  priestcrpcrsoeuen,  in  dcnisclueu  doiater 
darlsto  bequem«  ayode,  JesenoBM  ao  dein,  waen  lieoen  benen  got  inniclieh  ind  vlysBlicb  ao  Indden,  -rar  «na 
aelneTj  tut  vnae  vader',  moeder  bd  hortzouch  Adolph  unsen  lieuen  broeder  seliger  gedcchtnisse  ind  vort 
Tur  alle  anderen  umior  vurfuren,  alderen,  maige,  vrundc,  eruen  iud  nakonicliugc  seien.  Ouch  sullen  die 
hoiYen  iud  broodcro  cyu  üuudcrünge  eröiairgct^yde  alle  jaire  in  dem  maeudo  Fobruariuä  up  einen  ledigen 
daeb  doin,  in  maiaaen  wr  davan  erdeirt  ateit  — Diaao  mrkimde  dar  «mrlieit  ud  gantaor  mater  aledidieit 
haln  wir  Wilheiu  hert/ouch  ind  Elysabcth  hcii^.rnigvnnc  unser  bcydcr  ingcsiogell  an  diesen  bricrt'  doin  iud 
heisschen  hangen,  der  gcgeuen  iataso  Blanckeubcrg  in  den  jaerca  un&s  hoiTen  Duyiont  viocfaundcrt  sees« 
ind  aementzicb,  up  sent  Yalentynedaeb. 

983  ffitll^rlm  ^err  ju  (sgmont,  meUtcr  dcu  tetnem  iHiuDer,  toeilanb  1>m  ^pcrjoge  ^molb  t>.  ^elbrni  bie 
iBauerfv^aft  ^^at^em  feiiiec  j^eccfc^ift  *^aec  empfanden,  einigt  ]t(^  mit  bem  ^er^oge  ;^o^n 
ton  (tttte,  bec  MefcCbe  aU  ju  m^txlo  ^ej^öiig  tcinutytm  VMOk,  boji  nuc  Me  SkM^fi^  in  tofcttot 
btm  ^tcrai  jufte^n  foU.  —  1478,  ben  21.  SDt&C). 

Willem  bare  tot  Kgmont  bd  tot  Bnnr  dnb  fcom^  aboe  tttHcfam  den  beigebatfea  ftonl  onaen  lieooD 
gemjaden  bem  ind  awageip  lieni  Joban  biaMoge  van  Cleae  ind  greme  van  der  Maieka^  ind  ona  «yne  wylm 


•  BnMae  kl  «piMvte  ta  tlkatng  i|l  ^|  ««^  «a  1».  «agap  UW  |i|lKtai;  f.  ^ngOM  notUa  dibMi»«  ord.  « 

(  im«!«.,  Wh,  11.  'JIt. 
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her  wat  tvistea  off  twyueb  gowocst  is  van  der  buerscap  Tan  Lathem  iad  der  p&lingco,  die  ons  dainnede 
Dt  Ttnnnnagli«  oaaa  aliito  iad  fa«ifidieit  to  Bair  vaa  Kitae»»  oaiaa  fieaen  ham  iod  Itniedw  hcn  Anwll 
bertog«  VW  Gl«1re  ind  wm  Gnltek  lad  greae  vaa  Zatpben  aaergegeuea,  verMreaca  iad  venegalt  is,  diesela« 

bumop  tvy  oick  socvoirt  mit  Bnir  van  dem  boigebaeren  durluditi^m  finatoa  niTlictn  lieuen  gncdigen  httB 
hertoeen  van  BoTirgondicii  tu  leone  ontfangcn  hcbn,  voir  der  tvj  ind  eir  svnc  gnaden  dio  lande  van  Gelte 
iod  van  Zutpben  ingenoracn  bebn,  ind  oase  Ueue  bero  ind  swager  doch  ineyudon,  dat  bc  mvt  vcrmoigcn 
der  aucrgifi'te  iad  ▼enerroingc ,  die  ü jne  Beffilaa  van  niyaaai  lieuen  gncdigen  bera  Taa  Bourgondien  op 
Aagerioe  iad  aadere  stadtea  taaschea  Twel  iad  Ryae  verlcTegeia,  rede  dairtoe  heba  «aide,  iad  »oedaa 
St  tiriat  ind  twyuel  aa  tasschen  denseluea  onsea  lieucn  hcm  iad  stmger  ind  ona  in  ^nictlicbdt 
Tcrcnicht  ia,  alsoe  dat  syne  lipftden  by  ondenvysingo  ind  oick  uicJo  van  «ronstm,  die  «•»Tic  llotVdcn  tot  ons 
lud  ooscn  soencn  drageo,  oos  by  der  buerscap  van  Latbem  ind  der  palingen  ind  anders,  des  ons  vorder 
diinnede  verscreaea  iad  Tenegelt  guetücken  gelaten  bebn,  des  wy  ons  van  syoea  lieffdea  bedaockea  iad' 
nii  oaaen  soeaea  oick  to  -mlfictdidter  deadtea  iad  getraifea  anb  syae  lieffdea  to  Terdieaea:  soe  bekeaaea 
«V  voir  ons,  onso  enicn  ind  aakomdfalgei^  dat  byrinne  mit  onderscbcidc  bcrumert  ind  uytbesclicidon  is, 
V  Jnt  oüse  lieue  bero  ind  swager,  svne  eruen  ind  nakomelingcn  blyucn  sullen  by  sulckcn  srhouwe,  d\vanck 
md  gercchticbcit,  als  syne  lietVden  ind  syne  vurvaderen  gehadt  ind  noch  hcbn  an  dyckcii,  sluysc,  wctcringe 
ttd  swalgc  bynncn  der  paUngcn  van  Lathem  iad  Oysbeke  gelegen,  dair  wy,  onse  eruen  ind  nakomcn  noch 
«DM  smpdade  iad  die  oase  to  Bair  sr  otek  nyet  aa  bebjadcren  aoeh  Terfcartea  easuUea,  iad  dessclaea 
ODss  lieuni  hvvn  ind  swagcrs  rcutmcistcr  in  Lymendi  sali  Otck  bj  sieb  off  '^ynou  bade  nioigcn  peynden 
fi  lit  ind  rcnthcn,  die  die  ondersaten  der  palingen  dcn.scluen  rcntmoistcr  in  behoitV  on:>s  ücncn  hern  ind 
»Wägers  schuldicb  -wcren  ind  wurden  tot  eingcr  tyt,  oick  ongcbyndert  van  ons  ind  van  rmson  amptludcn  to 
Bür  ind  anderen  den  onsen.  Ten  üvcre  dat  sidi  by  gueden  kondeu  bevonde,  dat  sulck«  by  mansgcdcncken 
kf  1>ir  tyden  ^rikore  oas  Heaea  bem  iad  bnieden  soe  ayet  gebddea  off  gewoeaUck  ea^ete  geweest,  iad 
1^:  "ich  dat  wnil  alsoe  bevonde,  SO  satten  wy  nocbtant  altyt,  als  des  noit  syn  mach  off  an  ons  gesonnen 
wurd«!,  beuclen  ind  bestellen,  dat  onsc  aniptlude,  richtcr  ind  gericLtsluyde  tot  Bair  ind  tot  T-ntliein  nltyt 
piitwiliicli  .syn  .svilkn,  di  n  ventinciHtei  van  Lymerscb  in  behoirt  ons  hern  ind  swagcra  onvcrtaigdo  poyndingc 
lul  recht  tu  doca  tud  tu  wedcrvurcu  lateu  voa  ocrcn  rentben  ind  pachten,  als  sy  ons  von  onss  selÜ's  pecbte 
|ri  featbea  doea  solden  off  pKditiob  warm  to  doea,  bdieltKck  oick  oasea  bcra  ind  etragcTf  »ywu  era«i 
ad  uakomclingcn  by  oiire  liefTdca  pnliaga  vaa  der  Lymerscb,  ala  dat  Tan  alds  gelegen  ts,  oaverkurt  to 
liruen,  ind  ofV  dairatf  wat  vorder  in  on^en  briencn  gctnffen  ofF  anders  g-enoenipt  wcre  dan  sich  peboirden 
ttd  v.m  alds  gewcest  werc,  dat  ciisall  oerea  betlden  oick  gheyn  hyuder  iiocb  nthterdccl  wcseu;  ind  voirt 
«licn  wy  ind  onse  soene  onsen  bcra  ind  swager  syne  sakcn  gunstllckeu  ind  gcloiülickcn  wcderommc  teo 
Hsteo  keren,  ind  all  sonder  argeKst  Ind  des  tot  orkonde  der  vrairbeit  bebn  wy  WUhem  here  to  Egmont 
■KD  scgel  an  descn  briclT  doin  hangen,  iad  wy  Frederick  soea  to  Egmoat  bcre  tot  Yseolateyn  iad  Wilbott 
ocn  to  Egmont,  gcbrucdere.  bekennen,  vrnnt  dit  ruede  umb  onscr  begcrten  wille  ind  umb  onsen  wil  nlsns 
Tiitlickcn  vercnicbt  ind  toegegnen  is,  des  wv  ons  oick  v.m  ouseu  gnedigcn  lieucn  hern  bertocrcn  vnn  C!euo 
edauckea  ind  wy  oick  ons  byrinne  mit  vcrdicuuu  ind  anders  baldc'n  sullcn  ind  willen  mit  syncn  gnaden, 
H  voir  noede  op  oas  gescbnmea  stei^  aoe  beba  vry  doiramb  onse  segde  by  segel  onss  lieaen  bem  ind 
iders  otck  an  deson  bricff  gehangen. 

Gcgeneo  in  den  jar  anss  bem  DoMnt  viecbondert  aeas  iad  aoeoentiob,  op  onaer  lieoer  vrouarea  aaent 
■auiGtatiooia. 
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t8&  ^etmaifn  OuNmatot  Mn  4S0In  niinint  bcn  mn  ^  iMfldretnmi  $0106  ^ctm  1»  3|ini(ng  of 
mn      mit  Merem  6<^e  nnb  |c4f  Mttoi»     Umai.  —  1476^  fecn  l  M. 

Wir  üerniaD  vod  goda  goadca  Uotgraue  so  Uosson,  graue  so  Zi^enhaio  und  20  Nidde,  guberatu 
4m  atiflfb  Cplne  bekeaneo,  so  m  aidt  der  -mlgflÜMireitt  und  edel  upw  Keee  neue  Jacop  berre  xo  Is«alNB| 
an  an  xm  und  dem  »tifit  Golne  gedein  heil,  ine  nüt  eyBem  Tenno^en  so  ^riUen  so  syn  und  b  den  den 

so  IsenbuTch  zo  enthalten  uS  das  geiwonUgo  enäieU|{elt  ao  geucn  und  uy«8zorichten,  uff  sytt  'mt  adn  dit 

unser  des  enthalte  zo  Li  iiburch  gesrnnen  wurden,  des  zo  gebmcheo  und  durch  die  unseren  Terwar«  m 
laUseu,  solange  wir  dez  notorüt  zo  doin  betten,  und  das  dcnelb«  unse  neue  mit  seaa  personen  und  perots 
in  UQscrom  dienste  oost,  fudor  und  bcalago  ayn,  soril  de»  in  syneo  Tcnnoegen  «ere :  und  danimb  so  hm 
mt  demselben  mkserm  neoeo  Ten|ffe«hen  veor  snkhen  synen  dienst  so  geoen  vnd  wsl  ao  betssDcn  findUA 
rinsche  guldm.  Vurtorso  trillea  und  suilen  int  misen  neven  heufifthere  syn  und  rur  zemligeo  kuadii« 
revBigen  sdiadcn  «tain,  wcs  er  des  mit  den  aynen  in  unscm  dienste  hauen  und  Jidrn  wurden.  Allct  ae» 
(euerdo  und  argclistc.  Und  des  in  Urkunde  der  wairheit  hain  wir  un»o  aiogcU  an  dioaea  bri^  doin  haogih 
Gegeuen  uff  Ojteydacb  aono  d.  &c.  LX^VL 

I 

587.  .©ermann  (JJubernator  ton  Sßln  irtrbt  bcn  ©rafen  5>l)ilipp  ^  J^irnrbtn  q  cili  3iatl)  unb  ©icnet  an. 
um  i^m  tpd&icnb  t>er  gCvicnitäitigen  ^tifit  mit  25  $ccfonen  mh  '^{abca,  fon(l  12  ^(oui 
^  ^itnen.  —  1470,  Ccn  8.  '^ulL  ^ 

Vlit  Hennan  vwa  goto  gnadea  lanlgxano  ao  Hewen,  gabemator  desstiifts  Golaodoin  kmt  indbekema^ 

dsk  «ir  den  cdcin  unaon  fionen  neuen,  mt  ind  gctruweu  Philips  grauen  zo  Virnenburgfi  and  so  Nywcnu, 
henre  zo  Saffcnberg,  zo  unaem  raide  und  diencr,  solange  als  dicao  vcJc  und  unwille  (]u\'Ten  wirdt,  niitruaf 
md  swentzig  porsoncn  und  perden,  ind  buyssca  vedo  bchh  zweltV  pcr-ioeueii  und  perden  zo ,  uttgenomcar 
yn  cost,  fuder  ind  bcslach  zo  gcueo,  ind  darouer  syno  uyde  ind  geloiÖ'de  intfaugen  hain,  unae  und  id 
sliAi  Golne  beste  so  doin  ind  vnrMmemen  and  dst  ärgste  bynder  ir^en  so  Isisseo»  ao  waraen  awt  si 
kenn,  »1»  eyme  tromen  grauen  ind  roide  billieh  geburt  iiiJ  /:()steit.  Danunb  wir  dcmacluen  unsem  dcu<s 
TUT  rait-  ind  dienstgclt  alle  ind  Ickliclis  jairs  Tortan  ui>s  unser  hant  geuen  willen  ind  suUen  ^^^ovblIf ' 
rynsdiepildcn,  dcwylc  ind solarige  UMSO  neue  uusic  rait  ind  ilicncr  svn  Wirt.  Ind  wir,  unse  nakomen  ind  g«stjt /a 
sullca  ind  willen  uiiäers  neuen  und  der  nyner  bouflthcrre  «yn  und  vur  reisigen  zemdicbcn  schaden  ttu^i 
irei  er  des  in  onsem  ind  des  stiffto  Golne  dienste  lyden  inude.  Yarter  Ist  beksl^  -weldien  tsd  nnsgcBi^ 
WmA  dem  andern  diese  sachcn  cyn  halff  joir  aoTurcntz  uff  doin  schryuen  oder  SSgOttf  eilet  aen  gSMlA^ 
ind  diss  in  urkundc  der  wniilu  yt  liation  wiv  nnsc  siogcll  an  dcscn  biicff  doin  hnnj»en.  ' 
Gegeuon  in  den  jaireo  uosers  heron  Duyaeat  Tiorbondert  »eaa  ind  aenentsicb,  uff  sent  KiUaa»dag.  i 

588.  Äaifcr  Aric^r!*  III.  Dctblctrt  fccm  ^)crjogc  ^o^onn  b.  (Hebe,  bon  bem  lsrjbif(^otc  «Ruprettt  &.  (ifü 
trertpbähicie  ^löffrc  ober  Okbiete  oitiunc^tiKii«  ober  bcmfiElbett  ^filfe  |tt  liificn.  ^  1470,  ^ 
15.  eebtembeE.  | 

Wir  Frideridi  von  gotles  gnade»  fiomiseber  keyaer,  zu  aUenn  sotten  merar  des  leidis ,  an  Baog^ 
Dalmatien,  Groaticn  ke»  konig,  hotsog  an  Oslereidi  aiul  an  Steyr  emlnetea  dem  hoehgqKonen  Johann^^ 
hcrt/ogcn  zu  Cleuc  unserm  lieben  oheim  und  furstcn  unser  gnad  und  alles  gut.  Hochgepomer  licboT  ^ 
und  fuisty  uns  langt  su,  vrie  ertsbiscboueKviicecbt  so  CoUn  die  slossery  stetto  und  gebiettet  dem  stifftCVN 
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zsDternde  qdcI  in  dem  iaod  m  Westaalea  gel«g«D,  oa  unser  al»  Uouuscben  kejsers  willen  dir  zn  obergebea 
uiideiitee,  da«  ans,  tt«did«iii  ^MMlb  ttifil  ib  wn  ehnifmtaBtanib  laid  iMnABeh  glid  dra  h.  rdchs  uns 
■d  tos  h.  nidi  nüt  «Har  iraltlld«  obeilmt  «adttwafioi  is^  mtMsdken  und  ra  g«diiM«i  noch  dir  dm 

pichten  nach,  damit  du  uns  und  dem  h.  reiche  vwtiaiidai  llttty  UiInMBm  nicht  gcpurt;  und  gebiettca 
dtfioff  deiner  lit^b  hrv  tlcnsrlbcn  pHichten  auch  v»»rl!Mitn£r  tlolnpr  rej»nHen  nnd  aller  pnadcn ,  frcvhoit<ai> 
pnaüegien  und  gcrechticUkeitca,  »o  du  von  uns  und  dem  h.  reiche  hast,  von  Römischer  keyacrlicher  niarht 
enistüch  and  vesstacUch  mit  diesem  brief  und  «eilen,  das  da  der  sloss,  stett  und  bevcsstung  des  obestimpten 
iüBm  00  unser  faeiMen  md  TervUligniig  nit  «mMmeet  noeh  «ndi  den  evtelieclMnie  Bvi»«chteii  in  sebein 
(oroemen  mit  levrtcn,  gelt,  speisung  noch  anderer  weise  keinerlei  beunKcher  ttödk  oAPenlicher  adhcrens% 
älff,  luschnb  noch  beistand  tu^t  nooh  bowpiswt  noch  den  dpin>>r!  hindc  |»estattC9t,  sorx^pr  den  ci  wirdlgcn 
iutgraue  Hcrmaou  als  gubcrnator  des  obestiiupten  stiÖU  von  unser  und  de«  b.  reichs'n'cgcn  bei  demsclbrn 
^  getrewUdien  heUfest  hannthaben,  schützen  and  aohirmen,  als  du  ans,  dem  b.  reiche  and  dir  seibs  des 
■  tmde  eeb«!^  biet  Daran  tat  dein  lieb  maer  «nsdieh  nwynimg;  dann  ob  aber  diae  imser  fcejraeificb 
|Aatt  dncii  tfdi  oder  von  detnenwegen  ebidieriei  ubergab  der  aloss,  statte  und  gebiette  des  atifti  Collen 
cfTcnomen  wurde  oder  davor  beschehen  vreren,  des  v^ir  uns  doch  billichen  nit  vrirschen  .  'vpTIi?!!  wir 
je3cil>€a  ubergab  fnr  craiUlos  und  /.u  nicht  hallten  und  darautf  fercrcr  hanndcln,  wes  uns  zu  liadi  thabung 
M  L  reichs  oberkeit  und  des  stillts  Cohi  gereehtikeit  gepurt.    Darnach  wisse  sich  dein  lieb  zu  richten. 

Geben  zu  der  Neweostat  am  fosfibebenden  tag  dea  monads  Scptembris  anno  d.  fte.  aeptuagesimo  aezio, 
BMori  beyiOTtimmbe  in»  fmSS  nnd  tawaintsgiiten  jare.  * 

Bf.  ^  bm  €cibif(^ofe  Stupced^t  D.  (&öln  ergebenn  Cbdnamifn,  fttthc  ttnb  6ldMi  Mttm  tat  9$ab|l 
6<stu<  17.,  bem  ^ecnunm  b.  ^eRen  |»  icft^,  fi^  bcm  Ci^MfdMt  |tt  imlwUttfwt  —  1416, 
tat  4.  Octoto:: 

Humilliina  oostii  recommendationo  prenüssa  ad  oscula  dcuotisstma  8.  v.  pedibus  saaosanctis,  Pater 
tabäsimo,  non  dubitamus,  S.  v.  sepenumcro  matum  propositum  illustris  domini  Uermanni  lautgrauü  Hassie, 
ma  a.  Qeraoius  Colonienai»,  ancGwase ,  qui  iiwia  iorandi  preatiti  kamcmor,  fidelitaleqoe  renerendiaaioBO 
cbicpiscopo  donüna  euodebitn  apreta»  nuUa  fretua  «actoritate^  nnllo  aed»  apaatolice  laara,  LncUieri  «zenipb 
domino  suo  r^quari  et  super  cum  extoili  ardens,  arma  contra  proprium  dominum  sumpsit,  patriam  arrois 
incfndiis  nr  feno  deiinstando,  ccclesüs  non  parcendo,  sacra  prophonando  et  hominum  ccdcs  facicndo,  quo 
äum  est,  ut  ecclesia  ipsa  menibns  soiis  relictis  fere  submersa  et  derclicta  incent;  solum  reatat  t.  S. 
hgiom  atque  proviab  abguUris,  ad  quam  com  omni  hnmiUtale  et  deaodonc  qua  poüsumna  noa  nobiloit 
rones,  niilites,  ehiea,  opidaai  et  ineole  inngnia  eooloaie  Colonienna  infeaaeripti,  vMelicet  Jobannea  doniaoa 
Ryfferschei^  comes  in  Salme  marscolcus,  Adolphus  de  Marka  donunoa  in  Arltuli^h  piucema,  Thcodericus 
rggrauius  in  Rynecke  dominus  in  Thoinbcrg  et  Broich,  Petrus  dominus  de  IlvtVerschcit  comes  in  Salme, 
bsiinos  de  Hemberg  miles  camcrarius,  Kicoiaus  borggrauius  in  Drachent'eltz  dominus  in  Oilbruck  miles, 
NodeEieus  de  Horat  domuraa  in  Bamcren  mSeai  Jobannea  de  Bnrfaeheh  offidatoa  eaatri  Hardt  nuleii^ 
ipbanue  de  An»tdl  oflimatua  castri  Knrbnrg  milea,  Jobannea  et  Oerardos  Quuden  fratres  domini  in 
pinborg,  Laiidt/kroen  et  Mile,  Gotfridus  in  Drachcnfeltz  dominus  in  Oilbruck  cf  Koeninxfclt,  Wilhcliuus 
Anthoniua  de  Oirsbeck  domini  in  Oilbnig,  Engclbcrtus  de  Hemberg  ofticiatus'  opidi  et  castri  Keiupeusis, 
-iiuae»  de  Ketge  oificiatus  opidi  et  castri  Heymbach,  Adam  de  Arfi'e  bostiarios  bereditaiius,  Sjbcrtus  de 
ie,  Arnoldns  de  Eyle,  Amoldua,  Kandaa,  Adolphus,  Adam  et.  Goiavinoa  de  Hocntalanr»  Bemardos  et 


Digitized  by  Google 


484 


Karolua  de  Kolcnborg,  Petrus  do-  Iluläe,  Johannes  de  Wjenhoret,  Stephanas  de  Bayltcb,  Johuinos  Splesa 
dominiu  io  BuUeahem,  Jobaanes  Spiow  do  öoylbem,  JobAones  et  Butgerua  de  Ticiuse,  Gorardu»  de 
Amwtel»  Petras  de  Beode,  Fredoriei»  et  Henskas  de  SdVntggen  fratres,  Vbeonfhis  de  Hvsob»  WÜhdin» 

Buyck  do  lioydco,  Wübclmus  et  WUbclraus  do  Broicbuson,  Antbonius  de  Oirsbcck  juaior,  Williolmua  d« 
Burtschcit,  Conradus  et  Johannes  ScheytTart  de  Mcroidc  dicti  KuyUeckc  fratrcs,  Ktierhardus  do  Halle, 
JoLaiues  de  Hersel^  iieyiiardu»  de  Ykacbenich,  Euerardus  do  Dubio  OÖiciatus  opidi  et  castri  BnietI,  Jobaanes 
de  Buderick,  Jelumne»  de  Keead,  Lndolphx»  de  Yetbraggon,  Wühelmiu  de  Bcboennide«  Araddw  de 

Brempt,  Johanne»  de  Eyle  in  Gastendonck,  Johannes  de  Donck,  Fredericus  et  Gotsrlifttciis  de  Iliilse  fratres, 
Karolu»  de  Velbruggcn,  Wüholuiu»  Kessel  de  ^urburgi  migiatri  ciuiuni,  consulatus  ac  uninersHatee 
opidoinlia  Kerapflnsis,  Tulpetcnsis,  Urdingen,  Lynno,  Leehenicb,  Bnell,  Kcymbacb,  Adcnauvre,  Aldeiuin^ 
•vppUcesquo  ix»rniiius,  a  taota  ipaius  lantgrauü  et  soorom  adhereiitiuin  perfid!»  nee  iibowe  et  eodeMam 
tpsnrn  ti  t.mtis  coluinit.ifibtH  tntan»  facerc  dignctur,  cldciuquo  lantgrauio  sub  pcnis  et  ccnsurfo*  mnndnrc,  ut  t 
malo  inccpto  unacum  aui»  dcsistat,  arma  deponot,  ad  saluteu  cccleaici  ad  cuiu»  utile  Iure  iurando  tcnetur 
ee  eomiertat,  «juippe  qw>d  enm  tanqnam  eommaBein  et  aotiqaam  eedesie  Cbbniensb  bestem  nidle  peeto 
emu  pati  aut  in  gubcrnatorcu]  euin  volumus,  cum  potius  od  dcstructioncm  patrio  ({uain  ad  totelam  slt 
tncliDatud,  quontaJnioduin  vcncrabiUs  et  honorabilis  dominus  Petrus  Antbontus  de  Clappis,  Icgnm  doctor,  n. 
Aodrcc  Wormadciiäis  canonicus,  reucrendissimi  domini  Boperü  aMfaiopiacopi  ColonicDsia  dooiiui  nostri 
gratiesisaLni  ad  8.  onlor,  anplias  sigufieare  poteri^  cm  in  dieeodis  nomine  neetro  dignetur  8.  ▼.  fidem 
adbiborr,  qunm  drus  optimus  inaxlnitis  ad  iinhiorsnlt«!  pcclcsic  rcgiiiicn  diu  felicitor  con~orunre  dipnotiir. 

Datum  sub  sigillis  aoatria  prcsontibua  appensia,  quibiu  et  noa  cctcri  comites,  borones,  nülitca,  militaro« 
ae  «jrida  hains  insignis  eedesie  ColomeDmi  ttnacam  nonunatb  m  proseotilMis  utimur,  (juatnor  tarnen  opidb 
diclo  domino  nostro  rouorendissinM»  eoatranis  dcniptii,  «oao  d.  Uiliesinio  ifaadringentesinio  septnagosiDO 
eexto,  die  veneria  qwtrta  mensia  CMobiis. 

aoo.  (Sr\bi[£bof  {Riiprec&t  t>.  (iöln  Dcifiictibt  btm  ^rrjoijt  fBit^elm  b.  ^^'ilid)  unb  ^cvq  jinn  (irfvif,  tcr 
burct;  bie  burv^uiibifc^c  S3e(agrvung  t>on  9lcug  evlitteneu  Sc^dbeii  eine  Sutnuie  ton  SOOO  (SuU>en. 
tottn  IRtttte  t()cili»ci|'c  «td  btm  Kmte  Bi'ilpicf)  ccljobcn  leeitoi  fod.  —  1476,  ben  S5.  Ütotemto; 

Wir  Roprocbt  van  got/  gnnde  der  b  kirchcn  zo  Cocinc  crtxbisscbofl  6cc.  dein  kunt  ind  bekennen 
öffentlich,  dat  vrir  mit  dem  bogcboron  furaton  unseo  licucn  ocmco  Wilhcm  liciizoug  zo  Guilgc,  zo  dem 
Berge  grcae  an  Banonaberg  ind  herren  zo  Ueiiiaberig  gatKdi  oeuerkomen  ind  verdragen  tyn,  dat  wir  syni« 
llcttdci;  viir  nllp  nlsiilfrcn  nncnir  ind  schaden  cmc  ind  den  syncn  van  unss  ind  den  un-cn  seder  der  zyt  dat 
der  hogcborcn  fürst  unsc  licuo  ocmo  liert^oug  van  Burgundien&c.  vur  Kujimo  i]uam  ind  van  dor  zyt  kor  Ims 
np  datttfn  genooaion  ind  besdiedigt  «orden  ist,  dem  geucn  anllen  vmtfidnjvent  ereiieiiscb«  Riniscke  gdden; 
so  idt  dann  so  dcser  aji  in  unsen  gelelge  ajt  oav ,  ima«m  Ttn^genenten  ocmen  tul^  swnme  nn  gerejt 
gcgcucn  können  oder  moigcn,  Lain  wir  vur  unss  nnse  nakonion  ind  gesticht  unscm  oenier» ,  svnon  ontcn  off 
bcheldcc  dis  bricfs  vur  ^dio  vunfiUuysent  gülden  in  eymo  rechte  stcdo  orifkouU  crl'tiicb  vcrkouift^ 
drittobalffhimdert  guldon,  Tfilcho  -wir  Bepreebl  eitaUseboff  una^  oemen  van  Geige  ind  Berge  Itew^si  bain 
ind  bcwyscn  vertilgen  in  crafft  dissciuen  briefs  alle  ind  igÜchs  jairss  zo  hauen,  beuen  ind  liocrrn  au 
ahiulgcn  andcrhalti'hundcrt  gülden  wir  hybenor  dem  cdclen  unsen  licuen  raide  ind  getiiivrea  Johaa-keiTen 
zo  Uyli'crscbcit  graue  zo  Saimo  unser  orQbuundiaick  alle  jairs  ia  unson  ampte  von  Zulpghe  aO  kMett  lad 
so  beeren  bewyst  ind  veradurynen  gebadt  kein  ind  de  bonderl  golden  in  den  jaüadatrana  gelnedien,  ndlvt 
lad  -willen  wir  in  alle  jairs  gutligc  doin  hfintrelchcn  ind  'saill  betzalcn  laigsen.  — 

Gcgcucn  in  den  jairea  unsa  herren  Uuyaeiit  vierliundert  seea  ind  seueotsicb,  up  sent  Katheriaea  dack 
der  b.  junfferea. 
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S91.  Ufr  (ftubcrnotot  bfö  6liffö  Soln.  ^ermann  b.  ^efffn  öcrbinbct  \\±  mit  l>er  gtobt  Cölti,  bcn 
gribifctof  Uvui^rectt,  irclcljcr  fic6  bc^  9?c.;^imriitt^  titctt  bcyicbcn  umII,  bcr  SAlöffcr  Srfi^l  unb  Scc^iud) 
)u  eiumäd^tii^cn  unb  t>af(&Ri6t  bei  &tabt  bie  (ScfoUe  bon  ^tütfi.  für  beren  Stüfbing^foftcn.  — 
1477.  bcn  5.  Sunt 

Wir  HemiMi  tmi  gots  gntdea  lantgime  s«  H«saeD,  gr«ne  xo  Ziegenluicii  and  so  lilidd^  gobanuitor 

de!  stitftz,  lad  wfr  dechen  and  capittell  der  doymk\Tchcn  zo  Goclne  doin  knnt,  as  der  allerdurchlaciitigstcr 
hftcrnfchtlgstf^  furstf  tmd  hfrrn  hör  Frcdeiirli  Römischer  keyspr  unser  aIlcrgncLlif,"-fC)  licrrc  mitsninpt  dem 
«irwirdigCQ  bcrü  Alle^^ander  bischoti  zo  Forliuicn,  Icgait  des  stoils  van  Kocnie,  van  wcgca  uiisers  «llerhilligtseD 
raUcrs  dßi  pocät  der  kcyaerlicher  maiestatt  in  dcü  stlStä  Coolno  geschefften  zogcvoegt,  uns  llcnnau 
gnbonator  desMlbcn  stiffte  goordont  ind  dw  up  «a  die  nnderbmea  des  bemelten  stilftz  mandaten  tud 
andeitt  venebfynoBgen  vci  lcluMit  and  geg«uea  haiat,  so  her  Ropredit  ertabisoboff  so  Coelne  sich  dagegen 
OEgchoir«amlichcn  gehalten  liattc  und  hielte,  im'<  vni  bfi<?s  ns  g-tibemntor  ffeholrsnm  zo  svn  mit  alle  dcmglicncn 
dem  stittt  zostacndc,  ind  allit  dat  zo  doiu,  dnt  eyncra  ert/.bischort  alicnthaluen  gcbuereu  eeuldc,  dairenbüvuca 
bcr  lloprccht  mit  etlichen  sjnen  zohcidcrca  aom  stilft  gchocrendc  in  solcher  yrre  &coclicber  ungcboirsomhcit 
m  in  dem  tAtho  Godne  ind  oueb  der  irifdiger  «tat  Coebie,  yvm  bnrgeren  ind  inwoeneren  njas  der 
krrchen  ind  sütltz  slossen  und  vcsteri  ind  besonder  uy$a  BroeU,  Lechenich,  die  derselbe  «tzbikdioff  noeh 
unehait,  niannichfeldigcn  groissen  last  ind  «cliaden  mit  gewnlt,  rouve,  brandt,  deiit^Inen  ind  bcrorivontre  der 
Wer  keyscrüeher  straissen  ind  des  rynstrorap»  gcdain  ind  zogckicrt,  des  »y  -aen  atilaisscn  noch  umrii(>rdar 
a  stcdigcr  oeuongcn  a^ut,  euch  dtc  sloaac,  stcidc  ind  erSschafft  der  h.  kyrcbcn  ind  stiflftz  Coeloc  in  fremde 
mde  gestalt  ind  yerbrocht  hait,  aa  lan&nndich  ind  eftenbair  i»i  Umb  dnn  Bulchom  frenelichen, 
mgeboiraamlklien  ind  mottwtUigcn  vunicymea  die  vetdcr  iml  bess  zo  iredcrstain  ind  dem  süffi  weder 
ivzobrengen  eovill  in  unser  macht  ind  vernioigen  syn  moeclite,  hnin  viW  uns  godc  zo  loiie  ind  dem  sdffi 
0  gudo  ind  wailfai  t  mit  den  ersamcii  onsen  besciuliiren  y^iden  frunden  burgemieistcren  ind  rai de  der  Steide 
^elnc,  so  wir  undcr  eynanduien  mit  t'i-untlicher  verstontcniss  gewant  synt,  gclcuflrUcbcn  ind  trnwelJcbtfo 
ertragen  ind  bcaloseent  nna  gegen  den  benanten  ertabiadiofF  ind  ayne  sobaldere  bilff,  troist  ind  byalant  so 
oia^  as  3nra^aa  mit  den.  absien  Ind  stdden  Lechenich  ind  &oile  ind  daima  andere  Hecken  Kora  stift 
ehoficndf,  wie  man  des  dan  zo  synen  zyden  eyns  -wirt,  in  onser  ind  des  sfill'tz  Tdelne  lielmift'  inzuwinnen 
id  zo  wcruen  ind  herrcn  Roprecbt  »iy<««  dcnisehieu  stilTt  zo  brenfren,  TJft  das  dan  öicseibcu  unse  frunde 
la  Coclnc  yrto  cust,  Hcbadeos  ind  andere  noitturfftiger  wcrhalYligcr  gcrcitscbafft,  sy  aUo  in  unser  Lulffca 
nf  eigen  ind  niasdoin  ^rdeo,  «wie  versorgt  ind  Tcrsiebert  werden  -weder  so  heuen  ind  *o  hanen,  ao  solleB 
^moegennnae  frnndevnn  Coelne  dat  aloss,  atadt  undamptzom  Uroilo  aUbaldc  dat  van  uns  off  ynirstaen 
obert  worden  were,  vur  sulchcn  yren  costen  In J  darlegen inncnien  ind  inbcbaltcn  in  de>oi  nialssen,  dat  man 
Toirc  an  dat  gchalt  des  slos^i  zoni  Hroile  na  zcmelichcr  redeliclu-r  noitlvirfVt  und  peleig:cuh€lt  Ijesfcllen  ind 
it  cirbct'cn  Coelscbcn  bmgcrcn  besct/.cp,  ind  so  Loch  dat  jairs  iieffe,  uyss  den  rculcn,  nutzen  und  getcilen 
«aehien  sloaSf  stat  ind  amptz  ravetre  an  aflheymen  und  betsaOen,  ind  daa  euch  mit  godem  vniTude  atlezyt 
■teilen  doreh  dieghene  das  beuoilhen  wurde»  ind  alle  ouorigo  gülden,  renten,  nutzen  ind  gefellen  dea 
'S.«,  stat  ind  alingcn  ampt/.  zo  ßroile  cvns  yccklichen  jalrs  an  die  costen ,  schaden  ind  darlegen  unser 
ado  van  Coclnc  zo  keren  utT  yre  pcburliche  qMvt.meie,  ind  uns  daran  alle  jalrs  rccbenongc  ind  bewys» 
unserem  gosynncu  zo  doiu  ind  dat  zo  bcUerdeu,  bis  die  van  Coclnc  aUulcbc  }tc  costeo,  schaden  iod 
riegen  gantn  weder  npgebnrt  ind  gehauen,  eder  dat  wir  yn  dieselben  costen,  schaden  indj  darlogen  mit 
Ide  bettBaiH  ader  endera  vernoegt  ind  verridit  hotten,  aowos  jn.  des  in  syden  der  belseiJongen  oder 
noegongen  noch  uysstondc;  ind  so  sulcbs  beschege,  sullcn  sy  uns  dat  slo^ss,  stat  ind  ampl  zom  Broilo^ 
allfi  Tiini>»en  ind  voip'^n  sv  dat  inp;enovnven  betten,  weder  ''■o  hendm  stellen.  Woin  anfh  sachc,  dat  wir 
^d«  |>ai^yca,  byuneu  /.ydcu  «ir  vur  des  stifita  Coolno  Steden  lud  bloäbun  legen  und  darud  eynichen  cost 
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gewaat  lictten,  mit  willen  bcyder  dovio  davan  gcdedingt  wurden  ind  tffttoegm,  off  dat  dan  unser  frond» 
van  Coeine  yrs  costes,  echadens  lad  darlegen»,  dat  allit  zo  der  yrer  rochenongo  «tain  sali,  ye  waUl  mh: 
nyn,  so  aoUen  ind  xnüen  wir  ya  eyaa  der  slosBe  und  Steide  Broile  oder  Lechemch  zo  yrer  köre,  sobiiiie 
vir  die  inkzygtti  wutd«ii|  «hrvw  ondi  ingieiien  iad  <lairiMM»  mCmh,  das  so  gvbxiiydien  ind  innaachima,  b 
aller  tiiaiäs«?u  dose  TerachrTOonge  dsl  bcgiyflit  ind  uyr^s\Yysct.    Sv  suUen  oach  dieselben  sloss,  stat  ind  ampi  j 
zom  Broile  mit  den  iindertnncn  by  >Ten  prxTiileglcu^  frylicit,  gercchticbeit  ald  hcrkotueu  ind  guder  gewo^nheit 
laissen   ind  bebaiden,  yoderuiau  scbetlenurdcU  ind  recht  gedyen  laissen  iud  darbouen  in   geyne  vn 
besweren.  -   Wero  oudi  sache,  dat  yeman  bynncn  zjden  deacr  Terschrjuongen  unser  frunde  van  Coolne 
«TMit  ader  sost  op  ny  in  dat  aai|il  ichedig«!!  ^nrurde  nnb  Mtoheiir  dar  «7  sich  cfca  und  racbls  vor  vu  a»  : 
blyacn  erbueden,  dorzo  vor  yire  niccliticb  weren,  saldier  bosdiedooge  snUea  tj  aUer  djragemw  I 
unbedadingt  und  sonder  last  syn  ind  I  I  in  n;  ind   sv  moegcn  sich  ouch  tgen  dicsciucn  nvs'*  ind  in  da; 
Broyl«  behclileii,  ind  sullcn  die  undertliaiu-u  dos  auiptz  van  Braell  mit  allen  truwen  und  crn.ste  na  \rm 
▼ernioigcn  mr  aulcbe  beschedoDgo  in  Sonderheit  schützen  ind  schirmen.  GeueUl  et  auer,  dat  die  van  Ccüob 
reddiehe  aospraiebe  ao  yemant  gewomMn  und  sich  der  sacbaa  eren  ind  redits  vur  uns  ao  Uyuen  erbiisd«%  ; 
darzu  wir  yrer  mechticb  weren,  des  yr  woderdeyU  Ikjct  upneymun  weuldc,  so  sullcn  sj  macht  hancn»  ndi  ' 
gegen  die  uyss  ind  weder  iji  dorn   Biiicl!  r.o  bchclffen,  bis  der  wederdeyll  die  geboder  angenoymen  ood  ' 
sich  des  uysdrages  vur  mis  z.o  koiucn  verpHicht  hettc.    Ouch  is  vertragen,  orf  wir  dat  sloss  ind  .stat  Droel« 
bynuen  eyiue  jaere  uyet  inkrcgeu,  dal  wir  dan  unaen  Crundeu  van  Coehie  bewyseu  suUon  an  anderen  reatea 
üd  gnideo»  die  yn  trael  gelegen  synt,  daane  sy  sieh  yrer  eosl^  sehadeos  ind  dariefena  veder  bekaous 
moogen.      Ind  dina  in  urfcunde  der  wairheit  bain  wir  Hcmuan  huitgraue  gubcrualor  unse  *icg«U  ind  isit 
dedbon  ind  capittell  zoiu  doym  unscrs  capittels  sicgcll  ad  causas  an  desen  brieff  doiu  hangen. 

Der  gegoucn  ist  in  dea  jairen  aoas  berren  Dayseat  Tierhuadert  seoea  ind  scneabuch«  uff  de*  k. . 
Sacrauientz  dach.  | 

I 

Ut  'SikU,  auf  ba^  (Sr,^bi6t^um  ju  (^unfirn  l'anbcirafen  i^^rman  Decjic^tet  unb  eine  i^eihtnte 
oon  4000  ®u(ben  cr^It,  tDofür  tt)m  b&i  €(^le^  unb  ^mt  Üec^enicb  mW  betn  ^aufe  ^cimerj^. 
etnc^crüumt  rccrbni  :^iir  ^Prüfunc)  bcr  Don  !Kupre(bt  ou^eflcOteii  30uU>Deif<^tei6ttngen  totcb  mt 
ttommifTion  angcocbnct  -  Uli,  bcn  SO.  ^ulL 

Zo  wissen  dat  up  hudc  datum  ocucrniits  rede  ind  frundo  uns  gncdigoa  herrcn  hcrtzougen  zu  Guyl^j^e 
ind  se  dem  Berge  Terdedbgt  ind  geslossen  ist  tüssebcat  den  «irwirdigen  hagehoren  fiinten  ind  hezrenhen 
fioprecht  ertzbisschoff  zo  C>>r>lnc  ind  .lynre  gnaidcn  aniptluden,  zosteodertti  ind  heifcrai  an  oyne,  und  hea 

Hermann  lantgrenen  zo  Hessen  gubcrnator  dc5  stitftz  Coolne ,  vort  dcchcn  und  capitcU  zome  doytsfi 
edelliiiaiiue,  ritterschatlt,  ütcdcn  ind  lantachatiten  des  stitiu  van  Oochie  inil  vrcn  helticioii  zo^tendercu  it 
die  ander  syte,  und  der  stat  Coclne  yrs  dcyls  ind  aUe  donghouen,  de  des  mit  yu  zo  beyden  dcyicu  zo  dviu 
off  neb  dsvyn  gtmmgt  hant,  in  snleher  msissen  as  berna  beschreoca  voigt  Zome  inton  sali  nnae  gnedi^ 
berre  ertabisscboff  van  Coebie  dat  gantae  r^pement  des  stitiu  van  Cocbe  mit  allen  sloasen  ind  Steden  duM 
gebocrcndc  an  dis  syt  ind  an  gyn  syt  U^'nns  gentzlich  ind  all/umcmaj]]  nciicrgencn  ind  stellen  zo  heodco 
uns«  gnodigou  horn  lantgrcuon  Hprman>,  ij.itsclnc  stifh  as  eyn  aiiiuriiistrator  inzobaucn  ind  xo  regicn."!!, 
daran  un^e  gnedige  bcrro  van  Coeine  ua  alre  noitturüt,  we  sich  uoit  gebuercn  wirt,  mit  resi^oacien  dei 
rogimenta  gmdich  nnd  werentlich  dem  lantgrene  Herman  tut  unsen  biligen  vader  den  paiss  ind  idm 
alregnedich^ett  bcKreo  den  kayscr  ind  anders  wa  de«  vorder  noit  ^yn  >vurde,  zo  gesynnon  lanfgrqnft  Hmnirf^ 
ind  up  «yne  cost  mit  procratoren»  achritiien  ind  beden  beiestigea  aall,  damit  he  waill  varwait  acy,  solek 
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rfj^eot  ouch  nammerme  weder  an  sich  m  moigon  nemen  off  de  administrntie  lontgreno  Hennans  zo  moigon 
«iedeiTOflffeo,  solange  he  leiSt.     Ind  aall  unse  gncdigc  herre  van  Coelno  ghcyn  gebot  noch  verbot  in 
geittSdimi  omIi  werandtdieB  smImd  noch  «ynieh  regement  hanen  noeh  bchaMoi  mit  eymcbcr  gereehtidMil^ 
fOHUM,  ittrisdioliMi  off  oodersi  dtui  alleyn  den  titell  bebaldeoi  «ieh  evn  ertzbisscboflf  so  ii«nnen  off  m 
Mbynoi»  ind  dartzo  dem  lantgreae  Herman  ind  dem  cappittcll  octicrf^enpn  nllc  priviiloi^ipn,  rcueraaellsbrieue, 
T-Tsphrnionpe  ind  anders  in  den  slossen  zu  dem  stitft  gcboerendo;  ind  dargegen  sali  iit».se  gncdige  berre 
katgreae  Herman  vort  decbea  ind  cappittell  zome  doyme  in  Coolne  ansero  gnedigen  bem  crtzbisscboff 
Ropndit  dil  skin,  «lal  ind  impt  t«d  Ledienidi  onH  aHeii  yren  renth«n,  nulsen,  gefeiten,  upkomyngcn  ind 
Mbabowingca  ▼lyen  bd  mr  e^ne  competenti«  ingetten,  der  he  vorder  in  glieyne  ander  heode  b««ngoii 
oodi  beevrereo  sali,  ind  In  saiger  gestalt  zo  baldcn  ind  zo  laisseu,  dnt  de  nn  ^vme  doide,  in  alre  maissen 
emo  de  ingegeucn  •wcren,  weder  an  uni^n  gaeJigran  bem  lantgreuen  ind  den  stifft  Coelne  komen,  ind  zo 
ita  rentben  ind  gefallen  des  aioss ,  »tat  ind  amptz  vurscbreuen  eme  an  anderen  de»  stifftz  rentben  srn 
ImübMik  so  viU  beifTseo  ind  wieU  aidier  machen  ind  Tenriaiein,  dat  de  aiNnma  coaamen  de«  jdti  dragen 
mH  Tiaidiiyseat  oenerlwaache  rynsehe  gnlde»,  doch  den  hrane  dei  ibsi  nyahehalden  ind  tut  ghoyne  rentiie 
m  Tecbenen  ind  an  der  somraen  nvt  affzokurten;  wilche  vierdnaent  golden  unse  gncdipr  lun  c  van  Coelno 
evno  competentie  syn  letjenlnnrk  hauen  «all,  ind  snil  un<^e  gTiedige  berre  van  Coelne  dat  sloas  Lechenich 
iniiAueo  also  dat  uemans  mo  darocucr  gebot  noch  verbot  bauen  jnsall  dan  bc  ofT  dcgbcne,  den  be  dat 
hoden  wnrdck  Yott  anllen  unse  gnedige  bem  laalgnne  Herman  Tort  dochen  ind  cappittell  vnsem  gnedigen 
hanva  m  Goelne  so  den  läom  ind  renthem  van  Ledienidi  nodi  loessen  ind  atdlen  <o  synen  henden  dat 
toTu  H6]rmer8he7ni  mit  alre  svnro  nut^ougen  ind  rcnthon,  des  so  gobruiohen  syn  Ionen  tanck  in  alre 
Doisscn  dat  up  dat  sloss  Lechenich  £:e«ehretien  steyt.    Ind  dartzo  sali  unse  gncdige  herre  vnn  Coelno  de 
trononde  zo  syture  bujskust  noiturtt't  an  den  zollen  des  stiflbe,  de  unse  gncdigo  berre  lantgrcue  iud  cappittell 
ttdiaiien,  toUfry  haoea  np  mandaten,  as  dat  ge^onHdi  ist  Yort  u  verdragen  ind  -vwdedingt ,  dat  alle 
mpthid«  ind  anderen,  de  noeh  de  aloase  mit  aamen  Bmde,  Ledwmeby  ReymlMdi  ind  Rodensed^  tnnehan^ 
e  ran  atoot  an  stellen  ind  oeuergeucn  suIlen  zu  bcndcn  do8  liegeboren  funten  unscs  gnedigen  harren 
'it/,on«ren       <TnvIj»e  ind  zo  dem  Berfre  off  der  gheynre,  de  sync  gnade  darzo  schicken  wirt  as  vn  evnc 
e«erde  haut  iu  äulcber  maissen,  dat  de  amptlude  ind  andere  burcbgreuen,  itcchter,  portcner  ind  alle 
ider  borgper  ind  jogesesaen  der  ^madireiien  aloase,  atede*  lantadiefien  ind  alle  dcgbcne,  de  dazu 
iddjff  hauen  iriUen,  gdoeven  ind  averen  anflen,  unaen  gnädigen  herren  van  Qnflge  gehoiraam  ind 
nrertig  so  syn,  de  slosse  ind  stede  getruwelicb  bcbuoden  ind  vorwaeren  mit  denghcnen,  de  unse  gnedige 
irre  by  sy  darin  schicken  vrirt,  de  slosse  ind  stede  ro  fres^'Tlnpn  «n«H  jzTiedi^en  bem  vnn  Cuylge  zo 
uergcucD,  ouch  nemantz,  wer  der  sy,  in  de  slosse  ind  gistcn  zo  laissen  buyssen  wist  ind  willen  der  gbcynre, 
na  gncdigc  berre  van  Quylge  in  den  slossen  hette  in  der  maisseh  as  berna  gcclicrt  stc^  t   Zo  wissen  dat 
ampHnde  ind  anderen,  den  nnse  gnedige  lienre  fan  Coelne  up  dey  aloease  voradirynongen  gegenen  hait 
I  anderen  ayner  gnniden  dicneri  den  ayne  gnaide  aehnldicb  is,  de  in  synro  gnaidcn  dienst  in  den  »loessen 
suen  svnt  bis  an  deson  dach,  vre  vordcrongc,  anspraichc  ind  gcbrccb,  ydt  fv  vnn  crlTschafTt,  pantschaH^ 
ander  vcmcbryuongcu,  sy  4,0  unäco  gnedigen  herren  van  Coelne  zo  vorderen  hant,  geatziich  ^itoUcu  t>ullcn 
evne  znelo  docucappittcb,  edclman,  rittorsdiaflt  des  sdllu  van  CooInc,  as  mit  namcn  bcrtiioucb  Stetfayn 
1  BejereDf  herre  Uanridns  van  Spegdberg,  greue  Gnmpredit  van  Nnwenur ,  Joban  van  Velbniggo  ind 
ril  Tna  Mettennch,  ind  an  zwene  rede  nnss  gnctli>^en  hom-n  van  Guyige,  di        g^nnidett'dartao  vueghen 
l  ieo,  wilche  personcn  beydc  parthyen  dnrtxn  htddcn  ind  willigen  sullcn,  aiao  dal  de  aniptltide  ind  ander 
derer  vre  anspraicbcn,  vordcronge  ind  gebrecb  enncistcn  zokomen  sondach  oenrr  echt  da^jc  bvnaen 
sine,  dartzu  sy  ouob  geleydc  iud  vcUcheyt  bauen  sullen  yn  de  stat  zo  komcn  ind  weder  >u  yre 
vartanrnhey^  TUr  den  geordineiiten  ind  gdtoeren  frnnden  opdoin  anllen  off  sdutühfi A  oeoergeuen,  we  ay 
clici<l<'n  werden;  dartao  unse  gnedige  herre  lantgrene  Herman,  vnrt  deeben,  ind  oappittd  antworden 
en  d«a£(bejnien  yn  noit  bednnd^t  mit  naradan  ind  wiedeEreden  «der  parthyeot  «overre  der  uoit  gebvt ; 
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dartzo  de  gckocroii  fnindc  bci|ncmo  ayt  ingcucn  mocgcn,  an«prairhc,  antwcrt,  nnrcdc  ind  wedcrrcde  so  doäß 
OQcli  dau  eyu  bcij[ue,vtuo  /yt  daitzo  zo  Demco,  daroeuer  eyn  gutUcU  erkcntenis  aa  yren  bebten  sjnoea  iod 
mstude  so  doiä,  ind  -wat  abo  rut  d«tt  gdioeren  fimoden  oii«r  de  ▼Mdaroiige  iod  gebt«di  «iknt  M 
gdprochea  irirt»  sali  unsc  gnedige  heirre  ]ul|pwie  H«niiMi  bd^  dedien  ind  «*ppittd  densdtten  «nipflid« 
ind  ansprcchcron  versicheren  ind  vernopfrcn  up  f.emh'gp  v,(!<re,  damyt  hv  verwart  svn.  A«  deselucn  gekoerea 
frundo  froduiickt'ii,  d;it  des  pcnoich  sy  ind  as  yn  dal  also  gc«chiet  ind  volt/og-cn  is,  sali  asdan  Hnse  gnedige 
herrc  vau  Guyigv  du  vui^clueucn  ätcdc  ind  lantschclfto  mit  yrcn  zobdioore ,  in  uiaiüsen  syucn  gsudeo  de 
aoo  iMnden  ^MteH  >yn,  Taa  atont  nnaan  gnedigra  beni  lantgreiien  Hennan  ind  dam  cappittdl  t«  jm 
gefl^'nncn  oeucrgcucn,  doch  also  dat  de  vjaapmcbc  ind  erkcntcnta  oencr  de  gebrach  geachicn  sdl  bisdiMi 
dit  ind  sent  RcmeisdnLli  neist  kompt;  ind  wcrc  saclic  dat  dor  iiysspnich  van  den  gekoren  frunden  an 
cugcscbcge  ind  off  ouch  unse  gnedig(>  lien  c  lautgrciic  Ilrrman  ind  cappittnil  de  vcrwiseoiige  ind  vemocgonge, 
in  luaiäacD  de  gckocrcn  frunde  sprechen  wurden^  uyi  ondcdcu  noch  volcutzocgcn,  so  sali  a«dan  unse  gaedi^ 
lieire  van  Guyige  zo  gcsynnen  der  ampdnde^  den  de  aloeaae  nv  Teiaefareuea  »yn^  oeueigenea  ipnHiiftDn  tr 
de  nn  innehant  annder  eyncLo  weygerongo  damit  zo  doin.    lad  irere  aadie  dat  il  daitxo  qoeme,  taaM 
gnedige  herrc  van  Guyige  do  slossr  den  umptUidcn  in  vurscLrciicncr  maisscn  ocncrpcucn  "^vurde,  so  saflea 
SV  de  dann  alle  znsnmcn  evn  ganU  jair  laack  un  dem  uyäspnu  h  helirvlden  ind  «iann  uys.^  ghcvnen  scbadea 
noch  unsvilicn  doin  noch  gcschicn  laissco  den  lantgreuc  Ilerman,  dechen  ind  cappittci  und  den  gantzeo  säS 
ind  etat  van  Codne,  noch  <ra«h  nemania  aoden  bynnen  der  cyt  so  aynenhenden  deoeuergeven;  dcsglydM 
•och  desduen  lantgreue  Hemuum,  capittall  ind  atut  Godae  oneh  wieder  9^  noch  de  mtachzeDen  aloeae  ial 
stede  nyt  doin  cnsullcn.    Ind  were  sacho  dat  unsc  gnedige  hcrre  lantgreue  Hermann,  vort  dechen  ind 
cappittell  de  veniocgonge  des  uysspruchs  bynnen  dem  j^ir  deden  ind  voltzoegeu,  so  sullen  de  atnptlude  da 
van  stont  schuldich  ayn  yn  de  »losse  ind  stcdc  zo  oeuergeucn  in  maissen  unso  gnedige  herrc  van  Guvlgt 
gedatn  aoulde  banen^  gcschcge  euer  de  vernoegonge  bjnnen  dem  jair  uyt,  so  anUen  de  aaiptlude  ^eitm 
der  atoeaae  ind  stede  gebrnjeben  ind  damit  d<nn  as  ay  nn  wn  deae  syt  vnr  desem  verdnge  dein  moeditca 
Were  onch  aadie  dat  de  gckocren  fi-undc  eynicbcr  vur  dem  uysHpruch  afigynge  off  sich  deser  sachen  nn 
anneiiien  enwoulde,  «o  sali  unso  gnedige  hene  van  Guylich  off  de  zwevne  synro  gnaidcn  rede  altzvt  mactil 
hauen,  anderen  auparlhylich  in  der  stat  zu  setzen  ind  zo  kcsen,  de  ouch  dartzo  gewiliicht  sullen  werdea. 
Vort  irant  den  der  edell  juneher  Joban  benre  zo  Ryffencbiet  grene  ao  Salme  nicyodt,  vencbr>-uongeB  ki 
geloeffden  baken,  be  Unsen  gnedigen  bwren  van  Coelne  oener  dat  aloat  Aldenair  gedain  luut,  nme  a^i' 
doenlich  ensy  mit  dem  sloaa  Aldenair  in  de  vurschreuen  anstellongen  mit  den  slossen  geiyehe  «ndciai. 
amplluden  £o  gain  buvsscn  '^ynre  gnaiden  rait  ind  willen,  i?  verdragcn  dat  he  sulchs  an  tinsen  »nedig«. 
herren  van  Coelno  vcisucchon  sali  cmc  des  zo  vcrgunncn,  davan  soll  bc  »yne  autwort  md  me\-nongc 
Coelne  laissen  verataen  nnaen  gncdigen  bcnren  lantgreue  Hermann  off  don  s)*nen  up  vnncbrcnen  aondac^t 
doch  ungenerUcb  Ins  sent  lanrentiiu  anent,  ind  den  aal  unse  gnedige  benre  lantgreue  Herman  «ndi  doj 
willen  ind  macht  hauen,  jungbwe  Joban  mit  dem  aloaa  iUdeoiür  ind  mit  synx'  ainpraochcn  ind  gcbrecb  'm 
de  anstollonge  ind  dedi  iige  zo  nemen  off  d.ivan  zo  laissen;  Ind  gclychwaill  sali  iie  tuschen  dit  und  Jer 
viirsc'ljreuen  zyt  synor  antwort  mit  yu  den  vreden  bcgriti'en  ind  behaldeu  zyn.    SVerc  ouch  sache  dat  uiiH 
guedigc  herre  van  Cuelno  desen  veidracb  ind  vordedonge  in  maissen  vurschreuen  stcyt  nyt  balden  oocV 
voUaeben  enwenlde,  oodi  deme  genoieb  ayn  na  alre  nmtturffl  aa  vnr  geeüert  ateit,  davan  ayne  gnaidcn  nii 
de  antwort  cunciütcn  aekomoiden  sondach  neuer  eeht  dagc,  doch  seess  daige  darna  neist  volgt-ndi^ 
ongeuerlich  zo   Coolno  gouen  siiüen ,  so  .««all  unse  gH«>dige   lu  n  e  lantgreue  Herman  ind  cappittell  gentiüo 
intraegeu  ayn  ind  blyuen  der  compcleusicu ,  mit  namcu  de^  sioss  Lechenich  mit  den  vicrdnsent  ghliii 
yerlicber  renthcn,  des  huys^  Heymersbeym  zo  synon  benden  zo  stellen,  lud  gclycbewacll  aall  ydt  mit  itt 
ateUongen  der  abaaef  stede  ind  buatscbafften  wrschrenen  so  benden  uns  gned^ea  berren  van  GnyHch, 
anapraicbett  ind  vorderongcn  der  amptlude  ind  anspreichcren  gchalden  werdettf  in  luaissen  byw  da^i 
gesebrenen  stey^  ind  daromme  dainne  gbeyne  affbruycb  in  gbeynreley  wyse  gesebien.    Vort  ta  vadediapy 
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4it  de  rode  lad  «weydracbt  in  dem  stitft  vu^  Üoclno  tuMclien  ailen  parthyen  Tursdircuea  iod  alle  daigheoea» 
didv  TttlMinSt  10  dob  liaot  gebadt  off  daiim«  boda^  syn,  in  ojme  gaattenctedeD,  tttmiktn,  nftekfatigen 
üdw  ümI  bettaade  atain  nll  vaa  mt  vMrtaik  bb  ap  Mat  Bomdiduli  nciidmnpt  Voit  inllon  hu  dona  «Da 

gefaageo  £0  beyden  deylcn  dach  faaaen,  aa  rcysigcn  up  ^-rcn  gclouvc^n  ind  burgcr  iod  hm^sslade  upbnrgfl% 
iod  Alle  unbehauen  gelt,  \A  ay  van  erf  fangcn  ofl  brantscliatee,  ungchaucn  blyuen,  ind  sali  gbe>'no  parthyo 
itmaea  den  vredeo  mit  cvriicb  gewalt  an  doo  anderen  eyi  legen  off  leeren  ind  mallicb  des  anderen  onbeMvgt 
ijo  bi»  MT  »yt  d«r  uysäpni<A  Tta  den  gikowrea  finndaa  o«««r  de  gelwach  gcsproeheo  vtrt  Dia  nfl  mit 
m  im  antpnidi  «vne  «lade  «oeae  ouch  tutdk«»  d«n  parken  gcspnchitti  ind  omwgwtn  wodan,  ind  sidlan 
illr  gefangen,  de  zo  allen  deylen  in  doser  K'wcydracht  off  reden  gefangen  synt,  dann  quyt  avn  tnd  alle 
un^chation  ^It  ungebauen  blyaen.  Oticb  is  vei'dedingt,  so  as  oyne  besunder  vedc  is  tuschen  den  cdclea 
krrcn  Fhiiips  greuen  ao  Vimenburg  ind  berrcn  Wilhelm  van  Bruynsberg,  rittcre  an  cyne,  ind  hercn  Ciaiaa 
kma  »  Dneliaofalii  xillar,  iod  Gaitiiart  Qnaida  aar  ander  syten,  dat  da  vada  aadi  in  «jma  fredea  da 
nmclireueB  syflBaek  itab  saU  nd  yiegcbreeb  oodi  gaatalt  a)m  iodgabyMOrt  -wafdan  oananidlade  gdcoaiaa 
jindc  bynnen  der  vnrscbreuen  zyt.  Ind  want  dit  alsus  gestzlich  totehea  den  partbycn  oeuermiu  rede  ind 
'  ;  ifjf  DiiHs  f^-nedigen  heren  van  Gtivlge  verdedingt  ind  verdraigen  is,  deme  also  sunder  cvnichcn  ynfal 
n^ugarn,  i;i  (ianinib  «ynre  geoaideu  siegeli  an  dry  deaer  zedelea  gelyohludeade  gehangen,  der  ederparthyea 
ip»  oaaacnila  da  TncaahNaaa  rada  «anargavan  iit 

Gfgattaa  ap  Barehajm  fa  daa  jairaa  nun  hama  Doysant  vianliiindart  laoaa  iad  aanaotridi,  np  daa 
ntoatuh  aa  aaafe  Jaaobadach  tpiMi^Hr 


Wl  ^eg  Seddin  9.  3a0(t  und  9«s%  unb  Otaf  Okt^tri)  6o^  fbO^tm  «toen  alten  6tfett  ba^ 
bofi  8e|lim  auf  Ue  fdncm  Sttnbc  anftc^Sciflc»,  in  iimlbt  eionfen^ng  wib  jimtii^  IBüsMt  tmb 
^öomtafg  looliiHften  Seilte,  bnr  ^109  ^gesen  auf  fetae  Seilte  in  bct  Oniff(^  6a^  uitb  auf 
rrincn  Unt^il  an  bcc  Jßtnfit^telt  Aber  Orverf^a^en  beiyü^t  niib  beibe  fOr  bie  gdflc  ^KfifidigMt 
flt^attctt.  -  U77,  »en  19.  OctObec. 

Wir  Wilhem  van  gotz  gnade  bcrtxoucii  ao  Guyige  m  dem  Berge,  grcue  *o  ItAucuüberg^od  berrc  zo 
Ujnabarg  iad  Garhart  graue  ao  Sayna  dein  koaty  aho  la  dann  lang  tijt  her  muaeU  iad  irronge  tUMbea 
M  tnd  den  unsen  gawaesl  iat  unser  beider  hide  haluea  in  der  gratsdiatl't  van  Seyne  ind  in  dem  lande 

>o  Blanckenbcrg  gesessen,  bekennen  vfir  vur  unss  ind  unser  beider  cmcn  iud  nak(«nielinun ,  dat  wir  unss  , 
»f  dyogo  under  cynanderen  gutlich  und  fruntlich  vor  'vniL't  ind  cntsclx  idon  ind  cvns  crdiigea  cwvgon  kuyda 
d  Wessels  ouerkoemeu  ind  verdraegen  syn  mit  vurwaidcn  ind  in  ronissea  htrtia  gesdirnuen.  Datz  nenilich 
*  iriasen  ind  darBeh  so  verstain,  dal  ich  Gcchait  graue  *o  Seyne  nn  mit  gnden  willen  myme  gnedigen 
na  bertzoncb  Wilhem  vaa  Guyige  ind  van  dem  Berge  erffUch  ocurrgcucn,  gcnt^iicli,  luytcrlieh  indsom^ 
rtzegen  hain  np  alle  de  Inde,  de  myno  ■mrfaren  grcucn  zo  Scyue  vur  ind  ich  na  bis  an  diese  t/,yt  in 
m  lande  van  Ülanckenberg  gehadt  bain;  mvn  gnedigc  lierre  hertzouch  V>'ilhcra,  sync  otirn  intl 
komeünge  »uUen  euch  crfllich  blyuen  by  dem  begangc,  bybevorcn  van  syneu  luden  gegau^cu  wart,  an 
a  dem  kmyaen  heyster  ind  ao  TUlaa  tuaadiaB  der  vadyen  van  Lnvaacb^t  ind  dem  ampt  van  W^judeeke 
an  dat  laadt  vaa  Hoymbei^»  ao  dat  ich,  myne  amen  ader  nakomcUngen  unss  der  lüde  bynnen  dem 
^anpc  nvt  me  krocden  sullcm  Hcria^gaia  baia  yüt  Wiibcm  hertzoucb  zo  Gn  lge,  zo  dem  I5(i  <;e  &,c. 
•cm  iicuf'u  neuen  hcrn  Gcrharten  gfrnuen  Sovne  erlTlicb  ocucrgcucu,  gent -üf  !i  juytnrlif  li  ind  zojm-iü 
tzegcn  Up  alle  de  lüde,  de  Mant  van  Solbach  Didcricbs  sou  van  unscn  vurlaieu  bauen  pkcli  in  der 
aMhaflfk  Tan  Seyne  ind  b  tvflcher  hera  laadea  de  geacaaon  aya,  ind  dartio  «nae  doli  der  hoiehei^ 
Hiahd^  gcrcchtieheit  ind  kinshengiflft  ao  Geucrtahain}  wir  auBen  onck  alvego  dem  grenea  vaa  Soyno, 
len  emem  ind  aakonwIingeB  aweea  maa  byanea         kinpell  tan  Herdig^ngea  gesessen  aovoi^gaa  iad 
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gUBttOf  70  Up  Stroymberger  marcke  yn  gerecbticbalt  ind  «ort  vre  ariue  ind  gulde  bjnneii  flerchgingen 
vorwnorcn.  Ouch  ist  h^innc  m  sunderheit  grfurwert,  »o  wnt  Iwde  na  datam  dis  brielTs  ui**  dem  latulri  van 
BiaQckeuborg  os  van  BUackenbergsdbeu  luden  in  de  graiscbatit  van  8eync  oeder  iut  lajU  van  iioymberg 
tMlioo  wordon  ind  an  deo  groun  van  S«yiM  qnemen,  den  «nmllaii  wir  Wilhem  kertsoseh  nyt  aATolgeo, 
deigclvchen  wnt  lüde  uyss  der  graischnfTt  van  Scvnc  ootlor  landn  van  Homberg  van  Seviissehen  Itid^n  lot 
Unt  ran  Ulanckonbexg  Uehca  wurden,  dca  caculica  ich  Gerbart  graue  »0  Seyne  ouch  nyt  navolgen;  doch 
kyinne  l>dkdtiicbaa  voftaa  den  ladw  in  de  vady«  ■na  Wyndeek«  gekoaread«.  den  Ek^erhuyseren ,  der 
vadyeo  van  LnifWMhdt  ind  der  gnuachaft  T&n  Seyne  ind  lande  van  Iioymberg  by  yre  alre  gcrcchtichei^ 
alden  bcrkomcn  Ind  gcwoenbeiden  zo  blyupn.  Alle  diese  punten  ind  artikcll  gclopuen  wir  Willi em  hertzouek 
10  Gayige«  ao  dem  Berge  &G.  by  nnaer  fursttiger  tmwcn  ind  eren  ind  ich  Gerhart  graue  zo  Seyne  in , 
gndcn  aidiereo  trowen  wdr,  vaat,  aMde,  iiBV<r1irodM»  s»  haMen,  darwader  mmiinernie  ao  doia,  aondw 
alrekunne  argelitit  ind  gioarde.  Dia  zo  oikmida  dar  fv'sirheit  ind  gantzer  Taster  stedichcit  faain  vir  Wilhem 
hertzouck  ind  Gerbart  graue  lo  Seyne  igHgcr  syn  sicgcU  an  diesen  brietf  doin  hangen;  umb  noch  rocirre 
vestii^eit  will«  airc  vurachreucn  aacben  hain  wir  Wilhem  herttoucb  unacn  Ucucn  rait  ind  gotruwen  bera 
Bertram  ran  Netaelroide  herran  ao  Branalem,  anaott  ttftncndbalk  «naa  knlsvaa  dorn  Berge  ind  amptnaii  ran 
Blanckenberg ,  ind  ir.L  Gorliart  prraue  zo  Scvne  mvnen  lieuen  rait  h<*rn  Adam  van  Ottonstcin ,  mynftn 
amptmaa  xo  Hachenberg  gohcisschen  iod  beuoleai  ytc  siegele  by  de  uose  zo  getzuge  mit  an  deseo  brieff 
ao  baogen. 

Gegouen  zo  Herchgingcn  in  den  jaei«p  waa  iMm  OoMnl  vioriiiiiidiort  Me««B  ind  alWMHiah»  >p  diM 
naiitan  aoadacb  na  aaat  Garaoois  dagfaa^ 


194.  @raf  ftirnrnj  b.  ffiör^,  tvdiitx  na*  bfm  lob?  ffitiee  ^f^fen  'rcilb:!m  ^  i'rm  fi*  bie  faiferli6e 
IWf^nung  mit  btffen  birrttR  lljcilf  an  btm  !^tvi^o^t\)\im  ^^üiicb  uri(*arn  bat,  tcrvffcfrt  t?araut, 
fo  lange  Der  Stanun  bt^  ^jog«  2iJil^eIm  b.  3ältd)  unt>  sHcrg  fottöaum.  —  HU,  ttn  II. 
S>(ceiti6er. 

Ich  Vincf  ntiTi.M  crreiio  zo  Moirv>c  ind  zo  Sarwcrdcn  doin  kunt,  also  as  ich  na  doide  de«  wailgeborcn 
edclon  Wilhoms  ran  I<oyn  grcucn  zo  Blonckenhcym  royn»  lieuen  neuen  seliger  gadeebtiwse  an  unscm 
alregnedidiateD  Iwcren  Royniitdi  kejaor  erworoen  ind  trlangt  gchadt  hain,  niich  mit  dem  ▼iordondalB  daa 
hertzogdompa  van  Guyigo  i>clelint  gchadt  hait,  da  dam  der  hogobocren  fürst  herre  Wilhem  hcrUouch  /.o 
Guyige,  zo  dem  Ucrgc  Sic.  nivno  lii  uo  Iici'p  ind  n^ue  ovncn  Unwillen  innegchadt  hait,  mir  dos  »owcdof 
gowecat  iat  ind  mich  umb  reden  willo  yn  dartzo  bewegende  dartzo  nyt  hait  willen  lai^cn  komcn ,  darurab 

üenen  beren  ind  neuen  Tan  Gayige  ind  Berg«  ind  mir  entstanden  gcwccst 
ist;  80  ich  mich  dan  t^f-m  il<;nscluen  ind  sync  lande  nyt  gerne  anders  dann  dicnsdioli,  gimstliilt  rnd  fi-untlicb 
haldcn  ind  bowysen  sculdc:  bekennen  ich  vur  mich,  myuo  cnien  ind  nakonilinge,  dat  ich  mit  guden  willen 
op  de  bolonongc  ind  alie^  anders  ich  upt  vierdc  deiU  des  hcrtzogdotnps  van  Guyigo  in  der  kcyaeriicken 
najeatat  «rwomen  iod  erlangt  hain  ind  vort  np  alle  de  geredtticbeS^  myroeoennito  doit  myn»  lieuen  neuen 
greucn  Wilhcnis  van  Ulanckcnhovri  v.in  des  vicrdrn  dnÜs  dca  hcrtzougdoinps  van  Guyige  wegen 
aoer»torueo  ind  anerfallen  mach  syn,  gcut^lich,  laytcilich  iud  aomaiil  vcrtisegen  ind  ocucrgcucu  bam  ao 
kcndoQ  ind  bdraiff  myns  liencn  keren  iod  neuen  hertzooek  Wilhenm  w  Goylgo  ind  Berge  bd  aynro  eKgor 
JylTsenien  ind  »ort  zo  bciioill'  alle  derghicnnv,  de  v:ui  svncn  ind  »ynre  eligcr  lytViscvucn  van  stamme  zo 
»tammo  p-cborn»!!  iml  in  lovi.^i»  I  cvundcn  werden,  ditz  nrmlich  /o  visicn  ind  eidlich  zo  rci-ftain  ,  dat  icb 
noch  myno  crucn  uumbermo  dwyle  ind  solange  myn  licuo  neue  hcrUouch  Willem  ind  «ync  cügc  lyHsoreon 
in  ieaen  aynl  ader  van  stammo  ao  stamme  eKge  Ijfieruen  van  yn  nnbefonden  «erden,  numbermo  cghcyno 
fordenngen  nodi  «nqpmcko  an  ay  dein  lejgen  nodi  heren  laiaaen  auUen  «mb  die  viecdo  doUa  dea 
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hcrtzogdompt  TU  Gajrlge  «iOe.   Db  so  nriconde  dar  mJAeH  iai  gmtut  vwier  rtwUdwh  biia  ick 

Vincenttua  grcue  zo  Moirsse  ind  ?o  R^rwercJen  m^n  sicgcll  nn  diesen  Tirieff  g;ebangen  ind  umb  meirre 
Testicheit  wilic  dieser  aaicben  haio  icb  geboiascbco  iod  beuoeica  dem  «ail^boeren  edelm  Didcricb  jnn^grenea 
«o  ttUme  ind  ta  Sanmden  myn  ütmm  mm,  dat  he  ^un  tidiciii  bewÜlidtt  ind*  d«*  ayn  si^eD  mit  dak 
myn  an  diesen  brieiT  gebangen  bait> 

Gegcucn  in  don  jairen  unss  hcrrn  Dnsent  viarirandcrt  iMHMD  md  «««ataich,  vf  d«n  ocistan  dooreitadi 
na  umer  licuer  ü^auwen  daighe  conceptioom. 

995    Äoifet  gritlnri*  HI.  hrbfxt  btn  Som^^  Jl^ilfeflm  b.  Jülich  unb         auf,  gegra  bcn  itöntg  ton 
gnmtntc^,  tPtlc^ei  teti  Bifdjof  bon  Serbüii  gefangen  genommen,  bcffen  (Bebtet  aberfaQen  unb  ^itfli, 
fo  nk  bk  iwn  btnt  ^erjogr  ftatC  b.  Oinsiinb  Mnlinlaftnm  Sanbc  bon  bon  itaifRN» 
•btnbihtgcii  ftnH  |kb  jtun  ^((id|iH|e  naib  «Ufr  flRmbt  ga  tflflau  ^  1478^  bCM  tl.  3onttat 

Wir  Fridrirli  von  gottes  gnaden  Uomiscber  keyser  za  allen  eeiten  merer  des  reicba,  zn  Hungern, 
DabnidMi,  Orotiii«ii  fte.  knaif  «aUetan  dem  boabgebomen  'WilbefaneD  hertnogw  lo  Gdb  und 

nnserm  lieben  ohcim  unser  gnad  und  nlle.t  ^ut.  Hochgebomor  lieber  obcini,  uns  zweinelt  nit,  dein  lieb  sev 
bericfat.  vie  der  konig  von  Frauki'eicb  ans  eigenem  freueDlicben  iDiitwiUigem  fumemcn  on  all  redUchnnach 
den  Uediouen  von  Virdm,  der  «in  (nnt  nnd  gUd  des  b.  Renlufaen  iflicbs  ist,  gefangen,  die  land,  doM 
stode  and  beaestung,  £u  deneelbea  ttift  gehörend,  m  sdnen  banden  und  gehorsam  bracht,  auch  die  fta, 
Cammerach,  die  dm  h.  reich  on  mittel  sttip^ehort,  und  ander  stet  und  bcuestang  de«  h.  reichs  in  grosser 
▼ertroatung  und  gkubua  überfallen,  die  eingenomen  und  za  erbhuldong  njmmeimere  und«^  das  b.  reich  zu 
kernen  gedrungen,  auch  unser  und  des  roidis  wappen  daselba  abtiügen  «sd  «ebtvajipen  an  die  stat  machen 

lassen;  und  verrcr  underistcct  die  lobliclien  furstentunib  und  tnnd,  so  weücnt  lieitzog  Kurl  von  Burfrundi 
innegehabt  hat,  ¥on  dem  h.  reich  zu  dringen  mid  ym  undcrtenig  und  gehorsam  xa  machen,  daraus  er  dann, 
"woe  jm  eolba  geatatt  veiden  solt,  verrcr  in  toutsche  land  «achsaen,  den  abl>rach  und  veiletzung  zu  ton 
■ndamtoen  ifnirde,  das  uns,  dem  h.  reich,  dir  and  andern  forsten  und  undcrtuion  desh.  rtfchs  und  teutscbor 
nation  zu  ewiger  unwiderbringlicher  Verletzung  kerne,  darein  uns  als  Roniistiit  in  keiser,  roerer  und  hsndthaber 
des  h.  reichs  au  sehen  und  das  zufurkommen  gcburt,  und  sein  dcsbalben  in  meinung,  die  rocrcklichen 
anUgenden  geaebeSt  nnd  ««eben  unser  erbBcben  ftiratentumb  and  bnd  »antckaaiJahen,  vna  in  eigner  persone 
in  das  h.  reich  zu  fugen  und  solhero  des  kunigs  von  Franckreich  frencolicbem  mutwilligem  furnemen  mit 
unser  und  des  b.  reichs  churfurstcn,  deiner  und  ander  furstcn,  preletcn,  gr.iucn,  hcrrcn  und  der  von  den 
ateten,  luilF,  eridentandt  zu  tbun,  anch  die  furstcntomb  und  landt  dem  b.  reich  zugehörig  zu  handthabcn. 
Und  «nnaaen  dein  Ueb  daraaff  der  pfliebt^  gehibd«  nnd  eide^  damit  dn  ans  vnd  dem  h.  reich  verbiinden 
bist,  gepictcn  dir  auch  von  Römischer  kevscriicbcr  maclit  crnstüfh  tind  wollen,  das  du  dich  von  •'(nnt 
aogesiditt  disa  unsers  keyscrlichcn  bricues  mit  den  deinen  zu  ross  and  zu  fuess  auf  das  sterckst  und  maist 
ao  da  magik  nnt  hanaaeh,  wegen,  bvefaaaen,  «tre  vod  aller  notdorffl,  als  in  feld  gebore^  tvsstest  und 
geschickt  seyest't  wann  wir  (üch  fnrttOr  Cnnchen,  «WJ^n*  m  eigner  pcrsono  an  die  end,  dahin  wir  dich 
bf'.scheiden  werden,  mit  den  deinen  zu  und  komest,  rnd  un«,  dem  h.  reich,  dir  sclbs  und  deutscher  natinn 
zu  eren  und  gutem  «olbcm,  wie  vorbenirt  ist,  hcltiest  naciizukomcn ;  und  bis  hirinne  nit  scwmig,  damit  %vir 
dich  ab  einen  liabbaber  wid  gdienaaien  ibraten  naaer  keyaeilieben  penene  nnd  dea  b.  vtida  erfmden,  als 
uns  des  und  alles  putrn  an  dir  gantz  nit  zwcinclt,  dnrnn  tut  dein  lieb  unser  ernstliche  nioynung  nnd  sonder 
gouallcn,  das  wir  zusambt  der  bilUcheHin  gnaden  und  gaoatlichem  willen  gegen  dir  erkennen  and  an  got 
lut  fergesaen  trotlea. 

Geben  zu  Gretz,  am  letoten  lag  d«B  momda  Janoarii,  anno  d.  ^  LXX  octano,  nnaera  ketaertnmba  im 
aocha  and  sweintsigatan  jara. 
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«Eftciicr  ouf  tal  CrAt^isU^uni  itno  beffca  Zitel  gegra  «tite  deffrmtfe  um  40M  Mmh  ouI  t«n 
gelle  IM  IMfeiilNit^  on^let  mD  fbb  inr  ttin^olitiit  ter  DibfUn^  fSefMtfgium  Mr  denmunai 

Zo  «isMn:  ntdani  hünrnr  off  aampsUg  na  Jaoobi  »est  veneheaeo  durch  re«de  und  vaa  ««gen  dM 
irluchtig^n  boigebom  Amte»  und  li«ai  \inili«iiu  herfeeogen  mo  Oolieh  and  den  B«rga,  InttdMD  des 

boigwirdigcn  Iiolgeborn  furzten  iint!  Iierroo  Uoprecht  crtübusschofi"  cvna.  und  hcrrcn  Hrrmnn  lantgrauen  «o 
HoMfla  gubcrnator  iea  stifftz  ood  den  wirdigen  wailgcborncn  borren  deeben  und  capittd  des  iojnuüSt^ 
▼out  d«D  «aflgaboKiMB  ed«l«n,  strengen,  featsn  and  vbnamun  gnnMd,  eddauHineii ,  nUmdattl,  «tode  und 
lanlirinffl  dst  stUte  Colno  ander  teyls,  und  die  ebeswuen  varnohligeB  borgemoistcre  und  rait  der  stede 
Colin  ejTS  deyltt,  mvt  aller  tevl  aabcngen,  hostendem  und  zogewanten  evn  vertracli  iiml  rachtung  ao 
Bereborn  bototingt  and  boalo^sou  gewost,  dem  mao  oUo  aiet  Tolkomencklich  nakomeii  was,  das  nu  der 
düfgloatitige  Jioigeboni  fönte  und  henre  Fliilipe  pUbgraae  bv  Rjae  hertsoig  in  Beyeren,  ab  «leer 

aagcboruer  folter  und  fruiit,  oucli  gcniecLtif^ler  luvt  schyn  bcwvionglieii  iiiner>  ht'rrcii  van  CmUch  durch 
•incr  furstügea  giuwloa  rocdo,  noroelkb  di"  frocmeu  und  strengca  borren  GoUcu  von  AdeleUbeym 
«ad«l«Dtfa!gt  im  Ainia  und  herren  HuBen^an  Ingelnheyni,  beyd«  riltere,  die  s^nfl  faratKdie  gnaede  fturter  ▼« 
»yüm  gaadw  v^geo  uff  die  maidlt  unser«  gncdigen  berrea  vao  Colnc  ^riMcchti;;ct,  und  /.o  vnst  evdengbflB 
Collen  gescbickt  Imt,  M  m  \tmcT  gnedi^cr  Imrru  gubomator  und  dat  doimcapittel  so  Cokie  oucb  myt 
macbt  onicbonen  »ynt,  und  yst  yU  daseltts  van  wegen  und  benell  unscrs  gnedigen  herren  pCaltxgratten 
reedm  myt  gtidem  varb«dadtt«ai,  tj9&a  laid«  ayw  myreldidier  groiwar  nnuädieay  daa  «asor  gnediger 
berre  ran  Colne  niet  vnräicIitoncklieheQ  regiert,  auch  Angesebin,  da«  er  »ich  myt  den  undertbanen  (li'i  -»lifftz, 
beide  geistlicb  und  vreicntlich ,  niot  vordra^lii'n  nmch,  tlaintisa  dem  stifft  unuvervryntUch  groias  verdoruea 
anstanden  i»t,  umb  aUe~<t  besten  wiilcu  van  wegen  und  durcb  unsero  gncdigco  bcrren  den  pfaltzgrauen  ale 
lylQiMier  der  hylger  kfnh«n  and  sliftti^  god«  dem  afaMdatigen,  Mari«  «iner  gebenedider  moeder  und  den 

livlf^on  ipdt  PctPr  pattoi^ü  dn  -flticrkvrcbi.'n  /n  louc  und  des  stirt^fx  bewantcn  und  ;^Ti7ol>oris:fin  zo  voüenkomon 
raste  und  roegen  20  boiiicn  Turgeoomou  und  bearbolt,  das3  unser  gnediger  berre  gubcrnator  und  daa 
doimcapittel  oDsemi  gncdigoa  berrea  van  Colne  cv-nc  jciitiche  Tryh»  und  ledige  oompetontiei  nemeKeh 
vierdusont  gudor  rvnscbor  gülden  ge!'/.  nllc  j.tirc  uft  den  xoll  Key^ienvenle  dem  stitrt  Colne  soatende  ayn 
lenenlangk  und  niet  langer  «oppfanon  und  folgen  sali,  mit  vcrwillonfr  unser»  gnedigen  bcrren  pfaltz-granea 
Philips,  80  er  jt^ntaeU  Key »crs werde  inncbai^  veracbreuen  und  nach  noittorift  wall  versorget  und  vcrsicbeii 
hanen,  na  Inde  «jner  boMiider  venebiyaoogen  daitvber  aageade ;  doch  yat  lüeinne  doiiKah  qyabchaldwa» 
«owanno  unser  berro  van  Colne  van  dodeswcgcn  affgcgangco  ist,  das»  alsdan  die  bt'\v\ snri);  und  vpr^chrvuong 
der  coropelencicn  gant^  doit  und  all  syn  und  dair  achter  niet  mebe  gegeuon  aodi  bct«allt  werden  aalL 
Vortcr  ist  bctctijigt,  das  onsei*  gnediger  berre  van  Colne  myt  keynera^olt  des  stiflb  ao  dorn  haben,  aondv 
oyn  sokomcner  ertabiueboff  tind  tt&Bt,  md  «er  dei  «rtabiadidompa  und  stiifte  innhabcr  und  regircr  binfur 
vrirdet,  ri-Jc  und  nntwcrt  dnirrnn  tjpurri,  off  atier  vcmaritz  wero,  dnr  rrt-^bischiifl  nder  dfin  stillt,  und  Vfer 
de«  crti^biaicbdoEupä  und  atirtu  innonhabcr  und  rcgicrer  Uinfur  wirdet,  unbillige  schult  utiinessen  wuldc,  gegen 
dieaolncn  in  rede  «o  bebaUen.  Yoirt  yat  gütlich  abegoreth  und  aonderUcb  botetingt,  du  unser  gnediger 
bene  der  pfalt/.graue  ajore  gnaden  oratore»  trefflich  myt  unscrs  gnedigen  herren  lanttria>Hii  Ilennana 
gubcrn«t'in  oratoribua  zo  unscrm  hylligcn  f.ittr-r  di  tn  paissc,  oucb  uff  gesynnon  unse»  borren  gubcrnator» 
so  unscrm  allcrgucdigstcn  herren  dem  iloemachcn  keyscr,  umb  »ynrohoigkcyscrücbcrmaieataitfurdernwibneno 
hl  den  boiff  ao  Bime  nff  diaaen  verdcdch  so  erlange»,  und  aadaa  myt  aulghen  ▼urdereyiabrieue  co  unaonn 

Hilgen  vatter  20  ryden  und  scliyckcn  und  gucdon  tniwou  flyuü  ankeren  =atl,  dic»o  rachtungc  ko  confirtncren 
und  onaen  gnedigen  bcrren  van  Coioe  dea  titols  und  alias  rogimonU  der  kyrcboa  and  dea  stiilu  OoUca  und 
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iitrder,  was  sjm  gnade  reobtes  daran  geluÜMa  mach,  gnediddich  so  entlodigcD  und  zu  absolueren;  behalte 
ifim  gadk»  d«r  'cMnpetonls  and  WSbimgt,  and  ans«ni  ga«dig«n  hemeii  iMrtgnmen  Hermann  mjt  dem 
liMQ  dw  lachen  und  pallio  dca  ertcbiachdotnps  und  allen  regimcntcn  gotäüich  und  wercntlicb,  myt  allen 
Duttonghen,  hcirliclicyden,  gerichtighcidon,  inn  nnd  zobehorinpon  d<'s  stifft/.  Colnc,  wie  die  cyn  crtzbisschoft 
10  Colne  hauen  sali       prouidcrcn.    Oucb  i-it  beredt«  das  die  vcr-ichryuonge  und  rcrsorgongc  ouer  dio 
compctcntz  unsenn  gnedigcn  hcrrcn  van  Colne  jairiidv  werden  aoU  und  oucb  ander  verscbryuongbo,  die 
fisi  f «fdrtigi  halber  timdken  allen  deylen  gegenen  «etden,  lollen  geomdit  und  venlegdt  gdai<ili«  «eirden 
h«'nder  den  böig  In   faraten  unsem  Uenen  ohemeo  bom  Wtihomen  bertsogen  zu  GhiHoh  ft«.  m  des 
b'holtrnv.'^s  in  eyn  laede  myt  zwtea  sloesseu  und  sloe^sclen,  darzo  unser  griedlgcr  !  rrrp  pfaltzgraae  Plnüps 
iutd  imt^rmc  Herman  eyder  teyll  der  slusael  ovneo  hauen  suUen,  aiso  wanne  die  diughc  iubaltdes  verdraiga 
Tia  uaserm  billigen  fattar  dem  paiaa  confirmeirt  und  unser  gnediger  berre  gubernatotr  myt  dem  sdftt  und 
(ilall  i»  erUbisohdomp«  Oobie  proaidwit  uod  aagidainen  jtt,  behatten  der  cameren  imd  «aned^en  ao 
Roroe  yrsH  ^obuers,  dummb  wwer  gnediger  berre  gnbematour  aidi  Yerdragen  sali,  asdan  unsem  gnädigen 
Ldton  city.bi-tscboff  Roprccbt,  so  die  dingben  dan  van  nnscrtn  hvl^^cn  rattcr  dem  pnvst  also  zog'clnMscri 
»eti'ii,  die  compete^itz  vurbasscr  £0  volgcn  und  niet  eher,  und  alldicwylo  clis»e  dinge  niet  lontirnioirt  und 
Omer  gnedigei*  ben-e  lan^aue  Uerman  niet  myt  dem  stifFt  Colne  und  titelt  des  erzbiacbdomifs  prouidttrt 
71t,  lafl  sra  gnade  «od  oapittel  des  stifib  CMne  und  yn  nakmnen  unaenn  gnedignn  herren  erfccbbchoff 
Roprecttt  der  competottta  dergclichen  oaeh  an  dan  acbniden,      hirrur  gemdtwirt,  aucb  den  yerscbrvaoogen 
äii  terdragshalucn  gpgctifn  und  bindcr  unsem  obemen  und  giicdigcn  heiran  van  GuIIch  gciniclit  worden, 
loaadtwerdea  und      oucrgcucu  niet  »chuldich  noch  pflichtich  svn,  dan  dani'  t  -tacn  bivucn  iu  aller  maissen 
die  dingben  vurtcjde  dyss  verdroigs  gestanden  bauen;  und  sali  asdan  vcdcnu  deyle  syne  bvgelaichte 
HmfaTuongen  din  Terdraigs  halb  -widder  ao  henden  ▼eigen.   Und  hevoff  aoUea  onse  gnedige  h«n« 
KndMiff  Rnpreditiind  unser  gnediger  bcno  lantgxane  Herman,  deeben  und  doimcapittel  dea  atiffb  Gobe 
mvt  allen  yren  zogcwantcn  partliicn  und  anhengcrn  zo  hevdcn  tcylcn,  und  sundcrlich  die  «tat  van  Colin,  so 
fWJ  »ie  das  beroirt,  myt  dairinn  getzoogcn  syn,  disser  vcdo,  spi  nn,  irrongcn  und  gebrechen  gcnsslich  g-ericht 
luul  geslygbt  syn,  und  olle  geuangen      allen  »ydca  heroü  ledicb  gegeuen  werden,  beheltiicb  den  \virden 
jnt  aiaongheni  nnd  all  nngegencn  gelt  aall  ungegeuen  blyuen,  ab  der  rerdidg  an  Berdiem  geouueh^ 
dtirran  birfiir  geroirt  wyrt,  daa  vnrmeldel,  irilgber  vcrdraidi  dordi  diesso  gnotlicbe  bededni|^e  in  pmictan, 
die  hieionc  niet  sundcrlich  narretrt  werden,  ungcswcekt  in  srnro  maolit  blvuen  sali.    Und  v»ir  Philips  von 
gotj  goadcn  ptalugraue  by  Kvne,  hcrt/og  in  lieyern  bekennen  as  gemeclitiger  und  niestcr  angebomer  vctter 
fifid  frunt  des  cirwirdigcn  hcrrcn  KoprccltLi  ertbisschoH  zo  Coln,  und  wir  iieriiian  van  gotz  goad  lanfgraae 
»  Hessen,  gabematorfte.,  dadien  und  capittel  des  ddnstyfitt  so  Oelne  bekennen  seneolidi  nnd  amderiieh, 
lUt  sulch  gütlich  bededinge  nnd  bedoas  myt  unscrm  und  der  unsem  aytKebeiv  gndem  vnrraide  nnd 
«»ilboibuclitcni  moidc,  gudcn  \\'i!lrn  nnd  wissen  gescliccn  und  zogelaissen  yst,  gcrcden  und  geloeuen  eveh 
birmyt  alles  das  zo  halten,  zo  volfoeren  iinil   zo   volenden.  —  Des  zo  beuestcgonge  und  zo  getznge  so 
unco  wir  ytzgcnantcn  unser  beider  inge^-logellc  und  wir  deeben  und  doimcapittel  onsers  capittels  siege!  od 
rUias  by  unser  gne^ger  horren  ingesicgcl  myt  an  disaen  briefi  doin  hangen. 

'  Gegeneo,  bededingt  und  geiloaaen  so  Cofaie  in  den  jairon  nna  herren  Daaent  vieihnndert  «klil  ud 
iwent^,      naaendagh  na  nnaer  liener  fasniren  dagho  Visitatieitfa. 
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397,  fPilbelm  ^crr  ju  (Scjtnpnt,  bft  in  bcr  ©tabt  5!rn6ctm  tcn  bcc  @tabt  Kimtocgcn,  bie  feine  Wla 
6ß^ne  cjcfanc^lid)  fcftbalt,  uiib  bon  bcr  ©tabf  ^^»tC'bcn  bclaqert  birb,  cmfqt  fitt  mit  bem  ^t\m 
Don  (5!efe  itnb  bcm  JJiaaiitrate  bon  Wrnbcim  v-n"  icnifinfameii  ©ebr,  tilr  bereu  ^voilni  btf  StÄ 
ibncu  ju  i^faiib  unb  b€in  ^ei^Qgt  Don  Dcßemii^  ^mn  (gigent^um  haften  unb  buü)igen  foH  *- 
1418.  bcn  17.  ^uü. 

To  weten  aUo  die  WAilgebaAreo  iad  edell  her  Wilhem  bere  to  Egmont  iad  toBwr  iod  die  »tat  Amben, 
dair  U  ynno  im,  ^an  den  van  2^ymcgen  ende  dea  van  Zutpbcn  ind  anderen  GcbMcheo,  oerentoealaidciii^ 
«ynvflltybher  iveeilicfatt  mit  hoereracht  boladit  ind  beataUet  geweeatind  noeb  ayn,  dairbeTOcraieiA  & 
wvlgcbaoreB  bd  «delle  ber  FMerid:  «ade  ^ohcr  WUbon  ran  'EgannA,  des  Txirsdiron«i  heren  m 
Egmontz  soene,  van  den  van  Nvmegco  b^Tinor  riorseluer  st.it  Nvmcgcn  ongeboirlichen  opgchalden  W 
geoencklicbeD  gesatt  syo  nocb  geucncklicbeo  gebaitlen  werden,  alb  mit  wederville  ind  in  ongeborsamheit  i 
dea  hogebaeren  dmliidiligiaa  fiivatm  bartangan  van  Oesterick  ind  van  Boargoingne,  iod  onae  Km«  bcva  na 
Egamalt  ind  die  »tat  van  Arabern  dan  tot  oerer  ind  beren  Fredeiiiea  ind  jonehem  Wilbenu  voiloiaeingeiMt 
bierbcToereos  ind  oick  M  bulpo  ind  bTatanl  dairtoc  gesocht  bebn  an  den  hogebaerca  Amt  onaen  Gcoa 
gnedigen  heren  hertou^m  vnn  Clewe,  dem  sv  oick  n«  int  leste  to  kennen  hcbn  rloen  gheuen,  ofl  on  i 
hulpe  ende  bvstant  in  kurt^  cngcschege,  dat  sy  dan  der  stat  Amhem  nyct  langer  gehalden  enkondeoi  iai  ! 
•o  dao  dieaelue  onse  gncdige  bere  van  Qeue  oick  korUleden  f  anwegen  ouss  abrc^cdicbsten  heren  im  . 
kemeia  ind  mek  Tan  den  Imgebaeiren  (brat  onaen  gnedigen  beren  herlongen  raa  Oeaterick  ind  m  . 
Bourgundien   durch  schrifTtcn  ind  baitachappcn  liog«  bekaert  ind  cnnaent  iaa,  om  denselucn  van  Elgmont  • 
!nd  stat  Arnhoin  hulpe  ind  bystnnt  to  doen,  ind  o[>  rhA  die  dno  to  eer  geschien  moigc  ind  die  stat  1^ 
gebreck  ind  vcrtocb  dain>'an  onaen  gnedigen  beren  van  ücstcryck  nyet  verloren  noch  aiTbondicb  envenie: 
so  18  na  IQ  den  bebten  ouermiU  vrundea  onaa  gnedigen  beren  van  Cleuc,  ooss  beren  van  Egmont  ind  der 
atal  Ambam  dairomflse  by  eynanderen  gwrnegt,  geraompt  ind  gededingl^  aa  hiema  volgt  Aa  dat  obm 
gnedige  hcrc  hertouge  rao  Qeve  nu  tcr  stont  sali  doen  adiryuen  an  dieghene,  £n  nu  voir  Axnkcm  liggi^ 
ind  oick  an  die  stcdi"  Nymcgon  ind  Ziitplion,  mit  orbicdinge  Tanwegcn  onss  hcrrn  ran  Egmont,  ?yner  böq* 
ind  der  stat  Avnhcin,  in  formen  as  nien  nu  eens  wurden  is;  iod  off  dan  dicscbcn,  dair  nu  n  so  nnseKryiie^ 
die  erbiediugc  nyct  openncmcn  ind  vort  der  scbryfit  envolgcn,  so  soll  onse  gncdige  hero  van  Clcuc  isi 
eoa«  her»  van  Egmont  dieadne  etat  Amben  innemea  ind  ynoebebben  aamender  bant  tot  beboKf  eaa 
gnädigen  beren  hertougen  Tan  Ostcr^^rk  ind  van  Bourgondien  tor  crtltaill;    ind  des  dicarlne   trrce  liera 
van  Clene  ind   van  Egmont  scmentlich  besonder  dcncr   hulpc  ind  Lystant  hnliirn  ind  dfs  dair  voidrr  Tj*t 
ryspndc  off  verlopende  vurde,  costz  ott"  schaden  gehadt  beddco  ind  vorder  bebhcndc  otV  Ivdcndo  vur-^  n 
bauen  opbocren,  getvyo  iod  gewcrtf,  alU  to  reddicber  rckenynge  ind  taxioringe^  uytgcsccgt  roed  ind  bnai, 
id  -were  tot  Araham  oflT  anderairur  in  oera  adflii  landen ,  ateden  ind  alaiten,  dair  dea  noit  wer^  deirvoir 
aUs  aall  dieaehie  stat  Arnhem  mit  herlicheit,  gerichten,  renttu-ti,  opkomingen  ind  Terrallen*  die  den  herevon 
den  landf  dair  gcboiron  iiinipcn,  ilon'^clncn  beiden  heren  molck  haltV  jianfz  <;fapn,  illick  voir  svnen  cost  bJ 
schaden,  solange  ind  bis  trr  t^t  dat  die  lurlouge  van  Oestcrych  ind  van  Bourgondien,  ofl  wvc  na  on  --'^ 
bertoch  off  hertogynnc  vaii  Brabaut  in  der  tyt  -were,  on  dat  gütlichen  wcdcrgcgcuen  ind  bctacllsullcn  benj, 
Dairtoe  die  atat  T«n  Arabern  denaelnen  bdden  beren  van  Cleae  ind  van  Egmont  in  beboiff  oerrer  ind  qcm 
eraen  hnldiage  Tan  troawen  doen  aullen  tot  oerrer  pantscbappen  ind  nyet  Torder]  ind  daircntlicynden  onset 
gnedigen  heren  hcrtougcn  van  Ocstcryck  ind,  gcbrcdc  svncr,  ?vncn  navolger  tcr  crfftaill.    lud  op  dat  di« 
etat  in  beboiff  as  voirgemirt  ind  oick  in  (>ic!i  seinen  to  betii  bewaii  t  werde,  so  is  nu  mede  onerdrngcn,  tili 
onse  gnedige  herc  hertouch  vnn  CIcuo  die  Zabc'schc  poirtc  ind  dio  Kynpoirto  dcrsolucr  stat  mitten  tocmta 
dairtoe  dyenondo,  ind  onae  Ueue  bere  Tan  Egmont  die  andere  potrten,  nemelidMm  aento  Jobana  poiite  iad 
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Velpf^rpoirtc  mit  den  tocrncn  dairtoe  dienende  inhcbben  sullon,  ind  die  poirten  nmHich  mit  oereo  Inden  ofF 
(iirarca  besetten  ind  bewaeren  Ueten,  also  dat  die  beren  ind  oick  dto  stat  dainuedc  vroill  bcwaert  svn,  ind 
diesciaen,  die  «Ibo  Tio  den  hwen  op  poirten  bd  toernen  geitalt  «erden,  suUcn  dwercn  ind  gel&oen 
bwha  bcraa  Gteoe  ind  Egmont  tniwe  ind  heH  to  weseo  tot  oenren  pMidtsdiappen  lad  OBsem  gne^gen 

htfren  van  Oesteryck  ter  Incsso  luil  f^rtl'taill,  ind  oick  der  stnt,  ooron  borgeren  ind  ingeseteneo  tot  den 
oeren;  ind  roir  sulckcr  schaden,  as  die  hcrcn  ind  die  oerre  itid  oick  die  bürgere  mn  Amlicni  mit  roue  ind 
brande  gcledcn  bcddcn,  dat  sold  men  op  tyt,  na  die  pantschap  geloist  wurde,  aucvicggcu  ind  maken  illick 
Ol  g«draege  syna  acbadens  as  redelick  irere ;  wulke  pantschap  die  hcrtougc  van  Ocstorych  off  syn  navolger 
mi  vfmuA  enden  eltyt  loeaeen  anUen  mdgen,  ind  seil  oidt  der  «tat  brieue  geoen,  ar  hi  oeren  reehten, 
priuilrgicn  ind  aldcn  gewoentcn  te  taten,  ind  On  oidc  omb  descr  last  ind  truwen  wille  aoiVoCll  vordde  to 
bdedingen  off  mcn  kan ,  dnt  ay  ende  oerrer  bürgere  g^edc  don  oick  roirtan  schat/.vr>  wosen  moigtjn. 
Voirt  ^yn  vurwerdc,  dat  beide  die  bcrcn  van  Cicuo  ind  van  Egmont  sullcn  oick  na  noitdurfTi  raallicli  geiick 
TotU  ratcre  tot  Amhcoi  leggen  ind  becostigcn  ind  maUIcli  der  aynrc  boiftbere  to  wesen,  md  die  diogtaell 
lad  ander  gewyn,  men  tt3rtter  Ambem  «nirue,  sollen  die  heren  oick  melfidi  balff  hebn;  ind  off  ejrnich  myn 
iMer«  bielde  dan  die  nndcr.  sn  solilc  diesclue  oick  n*  entaell  syuer  rutore  sovoill  to  tnyn  bcbn  van  dem 
gfw\Ti  ind  gcwcrff,  ind  dairan  ousall  j^lieen  den  licrcn  to  Staden  konifn  inprcscfcn  bürgere  ofl  inwoenre  der 
Mal  Amhcm.  Ind  vrannero  die  stat  vaa  Ambem  van  beiden  hcren  ingenonicn  wurdt,  so  sullen  Lurgermeistere, 
leepen,  rait  ind  gcmeyno  burgoro  van  Amhcm  oeren  gnaden  ind  liefTdcu  tot  doücr  pantschap  huldingc  ind 
•d«  van  tmwen  doen»  ind  die  beren  aallen  on  eadan  irederomme  gelanen,  die  atat  bi  oeren  printlegien, 
rechten  ind  eMcn  getroenten  to  leten  ind  die  bürgere  ind  ingcsctcn  ind  oirrc  gnede  to  besciiud<ien  ind  to 
beschirmen  gcllck  anderen  oeren  ondersaten.  Ind  aovoülc  der  biirgcre  Ind  ingeseten  van  AniLen.  in  descr 
twydracht  uytgctagcn  syn  ind  sieb  dairbuytcn  verbalden  hchu  bnvten  oiilnfT  der  stat,  is  nu  au«>rr]rfi<^on,  Jit 
ueu  der  nyet  weder  in  Arabern  sali  latca  komen,  daa  bi  consent  der  twyer  bcien  ind  dca  rait&  YanAruhem  j 
a  off  der  «lytaehf  so  bi  consent  weder  debrbynnen  komen  ind  dairvan  wea  gegeuen  aoid  Verden,  d«t  seil 
I  M  kernen  laten  to  voßeat  den  schaden,  die  nu  auermitz  den  belcgbe  an  der  stat  Ambem  ind  den  bürgeren 
:  1  ücren  p;tiedc  ^schict  is.  Oick  is  nucrdragcn,  daf  dio  lifren  bvmu'n  Arniiom  evnen  richter  scttcn  suIlen, 
itt  then  mvnsten  tot  allen  mnenden  ecnss  alilair  to  f^ciicht  sittcn  ind  riclitcn  sali  iiid  der  pciiclitdage  nvct 
ersten  »ouder  consent  der  beren  ind  then  sy  bi  uoit  otf  redeiickur  sakc.  Voirt  sulleu  beide  boren  ind  die 
ht  Ambem  oiek  tmweKehen  malch  anderen  dairtoe  behulpliek  nyn,  dat  her  Frederidc  ind  joneher  Wilbem 
errcr  gevencknisse  ontslagen  ind  quvt  otf  na  erbiedingr  ind  scInllTt,  aj  van  onscn  gnedigen  bcron  van 
lleiic  nu  dairommo  geschien  sali,  to  erkenntenisse  gcstalt  Avcrdrn.  Ind  van  d<"r  vodm  oft"  cnwllle,  die  uvt 
fsen  Aucrdrngo  ind  bulpen  venysende  wurde,  cnaullcn  sicii  die  twoc  hcrcn  oyn  hüten  den  anderen  noch 
otcn  der  stat  Arabern  nyet  scheiden  noch  ocrrcr  ghccn  syno  pandt»chap  an  andere  iiando  brengeu,  tlien 
r  mit  de«  nnderoa  «illen  ind  oonient  Ende  Joban  bertouge  van  deue  ind  greae  van  der  Sfarcke^ 
d  ick  Wiliiook  iiere  tot  Egmont  ind  Bair,  ind  wy  burgcrmeisterc,  scepcn  ind  rait  ind  g<mieynhett  der  atat 
mhcrii  bckonnon,  wnnt  desc  dcdinge  ind  auridiach  in  alleti  ind  ygclichcn  puntcn  oiume  ylendc  noet  der 
'.^taliingc  ind  inodc  tot  besten  onss  licuen  ind  i^nfdif:^cn  hcnin  bertougen  van  Oo^ti^ryck  geracmpt  ind 
'dadingt  ayn,  ao  bcbbcn  wy  onscn  consent  ind  volbort  daiiioe  gegeuen;  ind  bcbbcn  wy  hcrtooge 
tncbreaen  ind  bi  onser  forstlicher  ere  ind  oicfc  boro  toi  Egmont  in  gudcr  tnnre  ind  getoenen,  ind 
rgermeistere,  sccpen,  rait,  bürgere,  gttden  ind  gomeynheit  der  stat  Arahem  in  rechter  eedstat  gcbeff^ 
-jclue  aucrdrach  vnst,  stcdo  ind  onvcrbrekelickcn  to  bnldcn  ind  to  vollcntrcckcn.  Ind  bcbbcn  diss  aliz  in 
kondc  dor  wairlicit  \vy  lici  tougo  van  Clftifi  nnsf»  seprcll ,  ind  ick  Wilhcm  bere  tot  Ir^mont  mya  «cgcll^ 
!  wy  burgenucistcrc,  scepen,  rait,  giidcn  ind  gcnicyntc  tot  Arnhcm  ou&or  atatscgcll  an  desen  brieue  doen 

DgCtt. 

Gegeuen  int  jair  onas  beren  Dnaent  vieibondorl  aebt  ende  tsoeuentidki  den  Doosten  TiidaigB  poil 
'garele  Virginia. 
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S98.    s£dbuj>Lilnbni§  4»ifdjcii  Den  ^crjogcn  ?Btll)elm  b.  ^filids,  ^i>\»ann  b.  (Eltöc  unb  3o^ann  befftn  ecbn 
(ui  )id}  Ulli)  ii)re  9täcb(olger,  fo  [ange  einer  Don  i^iien  lebt.  —  1478,  ben  20  ^uli 

Wir  WlUielm  Ttti  goti  gnaden  heitaoog  so  Gruylge,  aso  dem  Berge ,  groue  zo  lUuensberg  tnd  berre  w 

Hernsberg  &c.  «p  cvne,  in«!  wir  Johan  van  derseltipr  gnaide  hertzoDcb  vna  Cleue  ind  grcue  ▼an  derMtrcke 
op  de  ander  sjde  doia  kunt — .  Waat  wir  waill  gomirckt  luün,  dat  nicb  leyder  eyoe  wyle  zyt  her  umUnxi 
oiMe  hnde  vist  nnnmcheTlcye  wylde  leaCfe,  haJCMMopge  bd  gcwbichte  genaddift  iMtni  ud  «|»enlMid«A  VfA, 
ind  >•  i»eMirg«D  ««n,  w«  man  dat  nr«!  mrqwaine,  dat  meh  salclia  d^gaKcha  vernMiiii«&  modila;  dmab 

luun  wir  betracbt,  dat  eyne  groisse  noitturfTt  ist,  snigcn  swairen  leuffen  ind  unordenlicHen  weaen  to 
wederstain:  »o  bekennen  vrir  dat  -wir  uns  äo  beiden  svJen  mit  pantzon  wniren  ind  vaaten  tmwen  fnintlicfi 
zo  aaiuen  gcdain,  vereynigt,  verstrickt  ind  verbunden  boin,  gentsUchen  iod  unuerscboidentlichen  bj  eynaadeifa 
zo  blyuen,  also  lange  as  wr  Iteiran  ind  maa  kertaoifii^  vaa  Gteua  nmtan  «avolgor,  d«  nn  onaer 
ooaan  landen  wr  «lynen  heiren  onf&ngen  aaQ  «erden,  all»  drT,  off  «ynicb  «an  nnas  henren  lencn  aalL  U 
ao  vaaiM  iodao  btdde  eymeli  van  uns  hertougen  van  doita  ivegen  afTgeit,  so  cnsiiUen  des  affKnigen  hti» 
gheynfio  ander«»n  herr*>n  zo  !$ynon  landen  entfangen  off  zolaissen,  dcrseluo  cnsall  vthI  vorschrinen,  geWoen 
ind  behoirliche  besegelte  brieue  danip  gcuen  ind  nemen,  deese  verbuntenisse  ind  rereynongo  mit  des 
anderen  van  unss  vort  zo  halden ,  bis  dat  der  leat  van  ooa  dryn  euch  afBiuich  worden  sy,  ind  unser  en 
d«Di  anderen  van  nnaa  rait,  troiat,  hidpe  ind  byatant  an  dein  in  maiaaen  ab  benia  geadireaen  volgt  —  ' 
lu  diesem  rerbunde  adieiden  w  Wtlbebn  bertaoneb  ao  Guylge  ao  dem  Berge  &c.  vur  nnaa  vy  ss  niuea 
htlgrn  vnrlfr  ilcn  paeaa  van  Bomcn,  nnsen  alrcgnedigsten  Herren  Roymsch  kfvser,  ber<'n  Maximiliaia 
hertzoiirh  van  i  )istt;rvchc,  van  Burgondicn  ind  van  Hrabant,  beren  Johann  ertzbiaschoff  zo  Triere,  b^rra 
Philips  pfaltzgrauen  by  U>iic  bertzoogen  in   Beyeren,  heren  Fredericb  hcrtzongcn  zo  Bruynsw-yeh  ind 
Lanenborgb,  mit  aolchem  nndendieide  indem  ind  aoTem  aidi  derselne  bertaoneb  IMerieb  njet  eoatiiii 
nocli  cnvcrmc  rigt  in  de  zyreydracht  in  ind  van  dem  lande  Tan  Qolre  weacnde  mit  hylicL  off  bystaade  ttt, 
dan  ofF  he  sulcbs  drdf,  sali  ho  in  dcscm  verbände  van  wnss  nif  uispc.«cheiden  B^^l;  hcrcn  Herrnan  lant^su« 
zo  Hessin  p:nb»:rnntor  des  aüfi'tz  Colne,  heren  Heyerich  laiitgraucn  zo  Hessen  &c. ,   hcrcn  C'onxait  bis«cbof 
zo  Oosenbi^gge,  heren  Symon  bisschoti'  /o  Padcrbornc,  Bemdt  edelberres  zor  Lippe,  die  stat  Colne  iai 
die  etat  Bomorde,  oeoer  de  vorgenannte  vir  nnaen  oemen  ind  neuen  van  Glene  fte.  nyet  acbnWdi  anha ! 
syn  zo  belpen;  ind  vklr  Johan  bertaoneb  van  0euo  vnd  greuen  van  der  Marcko,  ind  Joban  syn  ald$te  fta' 
scheiden  in  desem  verbmido  vtir  unss  wyB-^  unsen  bilgen  vader  den  paesa  van  Romen,  Unsen  alropiedigstea 
hcrcn  Heimisch  kaysrr,  tinscn  licncn  hei'cn  ind  neuen  beren  Maximiliain  hertzougen  vkn  Oisterych ,  vsc 
Uourgoudicu  ind  vau  ßrnbnnt  &.c  iud  die  cirvrirdige  ind  edclc  unse  Heue  neuen,  beren  Ilcynricb  bisschoff 
ao  Mnnater  ud  hecen  Symon  bwaeboff  ao  Paderbome,  Berndt  edelbenen  aor  Dppo,  beren  Engdbrecbt  iai  ^ 
Jefcan  grenen  ao  NMaauire  gebroederc,  die  stat  vanGofaio  ind  de  st.it  vanPorpmunde,  oeuer  de  vurgenul»; 
Vir  nnscm  neuen  rnn  Guyige  ind  vnn  dem  Bcipc  &c.  nvt  schnldich  sullcn  svn      hfljtcri,  in  allen  dia  brlcfa' 
punten  ind  articulen  uiagcscheiden  olle  mglist,  indracht,  liindcrnissc  ind  geucrdc.    lud  dis  7.0  t5rkf>ndc  d<? 
«airbeit  ind  gantzer  va^ttcr  ntodicheit  haiu  wir  Wilhcm  herizuuch  zo  Guyige,  zo  dem  Beige,  grcue  t» 
Bauenaberge  ind  berre  ao  Heynsberg  fte.  ind  vrir  Joban  hertaoudi  van  Gtene  ind  grene  van  der  Uank^! 
faid  Joban  ajrn  aldato  aon  mallich  van  »nss  syn  siegelt  vur  bich,  syne  lande,  lode  ind  nndenaiiam  ind  dn 
^no  mit  unser  nllcr  rechter  wist  ind  gwdcn  \\illcn  an  dcscn  bricfT  doin  bangen. 

Gegcuen  in  den  jaeren  unas  hercn  Duseot  vierhundert  echt  nnd  aeoentaicb,  up  den  neiaten  gnd<»nrt>cfc: 
na  sent  Pantholconla  daigc. 


toOn  &äfuii  lenicfeca  unl»  loctict  bie|t,  iu(^  Die  gütjtcn  einonbcc  gtiob  tnabcn;  oxtflcgiif}»  von  ILaütta  xooHax  fit  fi^         lct|hB  d' 
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m  ßarbinal  föcov.j  uiib  i£i-4bajt>9  ■äJiajimfltan  fe^cn  jtoifdjen  5cm  Kaifet  giieDrui»  uiib  betn  ÖJubentatüt 
öon  Gölu,  Öanbärofcn  ^ermann  fcft,  tag  ße^tercr  bcm  Srj^crjpge  ÄriegStjüIfc  gegen  (Selbem,  ober 
bot  ftönig  bon  granfreic^  (eilten,  bec  fiatfei:  bemfelbni  jut  ISriangung  beiS  ^alUuiltf  be^ÜIflic^  fe^n, 
1^  iwgcit  (Erlangung  bet  9iegalieii  auf  da  $0^  3nbuU  gctoi  foQ«  u.  n».  ^  1478,  ben 
I&  VtigufL 

Von  gottcs  c:nndrn  wir  Georg  tituli  «nnnt  Tj-icic  in  Silico  dor  h.  Römischen  kirchen  prie»ter  caHinril 
md  wir  Maximilian  von  denselben  ^nudpn  et  t/Jiort/nf:;  /  i  n^terrcich ,  zu  BurpiincH,  Lothringen,  Brabant, 
ätcrr,  Korandten,  Craiu,  Ljmburg,  LuUeaburg  und  zu  Cicidcrn;  graue  zu  Haaderen,  Uabsporgf 
lyral,  Fhnti,  Kyburg,  Borgoodi  «nd  m  Aribom,  plulfaigMnw  in  Hoaigaw,  Hottaadf  Seelaimd,  Kamnr 
uod  la  Zutphon,  marggraao  dti  h.  Bomiiahw  rdtihs  aq  Burgaw»  iMiadgraao  im  Ekas,  herr  sa 
Fncslinnd,    der    WiiiJIschen    rnirch,    za    Portoaaw,  Salnis   und    zu    Mccholn,    tun    kundt  und 

•^  i  nnren  mit  di'ioin  ott'oan  briofc  Allnniiouisrlich ,  daz  dor  allcrdurlcuchtigist  hochrncchtigist  fürst 
lua  iierr  hcrro  Fridcrioh  Romiaohor  kevdoc  uiuor  aücrgaedigister  herr  und  liebster  Täter  uns  beuolhea 
Itt  ilut  dem  hoabgebonuMB  fimlnt  Iwreo  VSmam  kttid^nnen  sn  Hamcq,  graim  an  6.vgenhag«ii  «nd 
lifUe,  gabemator  des  stiffis  CoUetmi  «iiMnii  fiaben  oheoMD  <md  frand  Mif  meoigfelcBga  ersachen,  m 
er  na  die  kcvscrllch  mnjestat  mit  bottcn  getan  hat,  etlichen  ze  bündeln  und  denselben  InnndtgraucHcrman 

stlffts  CoUcnn  und  ander  gachcn  halben  mit  seiner  kcyserlichen  majestnt  gutlichen  zu  vertragen,  und  uns 
aaraiif  seiner  keyserlioh  m^östat  gaoatae  volle  macht  gegebca  iQoiiait  aeioor  mojeatat  mandatbriefe  deshalb 
uttgaagen;  riamnMih  hat  vmm  ohebi  «nd  finiad  der  ieoiidgnue  dia  mim»  nrft  maobl  ber  §m  fitugk  tu 
m  gefartigat»  ncnlt«!»  die  irfidigtB  and  etreongen  benrn  Heinrich  Steyinrag  probet  md  doetor,  Ikucrieh 
'I  Q  Ijinstcin  imd  Wilhelm  von  Bibrai  beide  rittcr,  dio  an  seiner  liobde  stat  und  von  sein  und  des  stifft^ 
l'ollean  wogen  aUo  nachbcschribcn  Sachen  auch  volmechtig  an  uns  gestalt  Imbcn,  also  wie  wir  darumb 
^rtchea  oad  scheiden,  daz  es  dabe/  beloibo  uuü  also  gehalten  und  unwidorrul'Ceatlich  vollzogen  iverden 
oSb.  Ifod  «ididiM  laattdgnm«  Httonen  «rf  ke^Mdicbt  «aredenati  dnrcb  M»  GeecgUMedbutl*  undaeietaf 
JohaaaKdhttk^MifiGbai  &cil  tm  «egvn  der  b^afi«h  aiq«*t*t  als  kayaeffioli«  geaehiektento  Mqiwrirl 
uL  auch  dcshalben  keyserlicho  mandat  entphangen,  darinn  yroo  gebotten  ist  bey  hohen  gwcrcn  pencn, 
*fdm  und  gelubden,  damit  er  der  koyserlichen  majestnt  und  dem  h.  reiche  vcrwant  sey,  des  lannds  van 
Qsldera  fejnt  tu  vrerdcn  und  fortter  out  dorn  ernst  dargegcn  mit  landen  und  leatten  zu  arbeitton,  desselben 
hndi  ilBtte,  iloM  und  ptetM  bflUBM  so  seiner  kfljseilklMn  mytetal  und  des  b.  tsicbs  gshoisam  wid  in 
Men  bcKiogs  lfiitiiiitii*n  sli  m  bsnds  jras  itefaten  buuidsfimten  und  fri>e  nsdi  eciii«r  keyserlicben 
oajcitat  heuelhe  zu  bringen,  wan  nu  lanndtgrane  Herman  keyserlicher  hawbtman  über  den  stifl^  von  Collenn 
fesatzt  und  der  keyserlich  majestat  mit  hohen  phlichton,  oyden  und  gelubden  verphticht  und  rerwannt  ist, 
moer  koyserlichen  majestat  getnivo,  hok  und  gehorsam  ze  sein,  darzu  yme  solichs  an  sich  selbst  von  got 
lad  redit  gegen  der  l^Tieriiehea  Bsjasta*  ab  eeiasBi  nebten  nelwficbcii  bemn  iait  roynnrer  «ig«Dt:  iJbo 
■«Uiden  md  aprseheii  «v  ebunnl^iabi  so  w  ertsbertaog  HaiiiniBaikdiee  lannds  tsn  Gsidan  vojont 
*erden,  so  sol  der  lanndgraue  Herman  auf  der  keyaerUchen  majestat  getan  rcquisitien  atif  stund  und  on 
»•nBebea  aoieb  desselben  lannds  vyant  «erden»  and  so  wir  nüt  benakraäi  in  soUcb  laiud  sieben,  sol 


<■  gutftoi  bu  j^ogtcij^^ft  iu[tc^t  IIA»  Bojitr  flbt  Dirbciii^  ma  ifikctoi  ftfott  ehi  S>aK((<|nibai  niicp.  SnMUt     bie  IcfMbcic  älauld 
abnaonanw  ka|  bin  ltnttTt(taa  ose  cinaR  gnißa^  gtioMi  «cilai  bfirft,  htt  fii^  ja  Senk*  eher  doMn^t  (rtbU. 
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Jaimdgraae  HermaB  mit  eigener  person  zu  fusso  und  pherden  auf  seinen  eosten  noch  scixi  und  des  itÜüi 
'  CoOttüi  vamnogcii  idt  «Hfl  in  ■aGdi  kuand  ndien»  «ad  ob  «■  die  notdnriR  Toiderty  drqr  moiuid  kaii^  nii 
mu  in  soliehem  Untnd  ra  ^eAntno,  vaa  hdffin  d«D  emt  vnd  gewalt  gegen  sloss  und  Stetten  dmcB« 

lannds  furvrcndcn,  dieselben  zu  gehorsam  der  keysorlichcn  mnjcatat  und  Jes  Ii.  rcichs  und  in  hcnndc  tm-cr 
crtzhertzogs  Maximilian  nach  bcueih  der  keyserlichen  majpstat  nnderstcen  helffen  /c  brinpcn.  Und  ob  ui.-" 
oheim  und  frund  laondgraue  llermanu  nicht  mit  egcrurtt  personcn  gemclter  weise  komen  wurdet  8i>  »olt » 
mu  ertkhertMg  MaxlniBan  von  des  b.  rdelw  ^r^en  firnfflumdert  reisiger  phcrde  «nd  tausend  m  fmt  b 
das  egemell  hertw^gtomb  sdraUidi  and  pbliehtig  sein  sn  sebicken,  die  also  droy  monad-  lanngbc^iw 
verharren  sollen  auf  seinen  nnd  des  stiffts  Collenn  cossten;  und  ob  auch  wir  crtzLertiog  Maximilian  ukot 
oheinis  von  Hessen  dienste  in  das  lannd  Geldern  nicht  bcdmfFcn  werden,  so  sol  lant^aue  Ilemian  uns  tor 
vegon  der  ke/aorüchen  majestat  wider  den  kunig  von  Franckreich,  oder  ob  wir  sein  daadb^Uiia  auch  uii 
bedorfilen,  en  eb  ander  ennde  dergleidi  mit  dgener  personen  und  den  seiften  anf  vorgemrt  maais  tm 
Tdgen  und  die  gemeltea  seit  bey  uns  so  banen ;  dodi  Uerinn  an^^esdieiden  die  bochgebomnen  (bnta 
herren  Philips  phaltzgrauen  b^  Rein  und  hcnn  Wilhelm  hertzog  zu  Golcb  und  Berge  und  hern  Heisricba 
lannd i^^rsmon  zo  Hessen  unser  lieben  brudor   und  oheimen.    Doch   sollen  und   wellen    wir  crtzhcrür» 
Maxiiuiüan  uoserm  oboimen  dem  Uandgraoea  solichen  berzug  cyno  zymlicbe  zeit  zuvoraa  verkünden,  daz  er  | 
und  die  eeinea  sieb  genistoa  mngeo.   Aneb  sdieiden  nnd  i>precben  -mit,  den  unser  ohciin  und  bmi ! 
lenndgnuie  Hennaa  eb  eitibiseboff  m  Gollemi  nnd  «nrfinat  verpUidit  «ein  »ol,  so  £e  fce^eifiob  aMjott  i 
gegenwertig  sein  wirt,  seiner  keyserlichen  msjestat  bjlflf  und  trost  wider  den  kunig  von  Franndcrctri  ^ 
gctrewlich  zu  beweisen.    Auch  scheiden  und  sprechen  wir,  daz  diu  kcyscrlich  majestat  an  unserm  heilim 
vater  dem  babät  und  das  coUegium  der  cardinclo  gnediglieb  aehrifftlicb  vorbette  tun  sol,  unsem  ohcinien  uad 
finud  den  lenndgranen  nut  dem  tittat  und  peDio  des  ertabbtmnbs  «nd  eltfb  Collen  n  praddiniivi 
«rtsbiseliof  Buppredit  TOn  soldieni  slÜllt  sn  absoloiren,  innbelt  des  eoniracli,  so  der  lioefagebonui  finat  bor  | 
Plillips  phaltzgrauc  bey  Bein,  unser  lieber  oheim  und  freund,  zwischen  dem  ertzbischofe  Ropprecht  anjj 
lanndgraue  Hcrman  und  yr  baidcr  ztistcnden  gemacht  hat.    Aach  schoiden  und  sprechen  wir,  daz 
keyserlich  majestat  laondgraue  Uerman  ein  iadult  auf  die  regalia,  so  der  stitit  von  Collen  und  ein  ertzbi»clitif 
desselbeD  «tiAi  von  dem  h,  rwebe  phlic&t  an  entphahen,  geben  sei  anf  ein  ]>r  lanng,  dnsselbe  iaiiA 
vennogea  eol»  des  lanndgrene  Hennsn  diss  gemek  jare  alles  dae  nüt  reobt  nnd  ansseriislb  rmditi  liaaddi 
mag,  das  ein  wolenter  curfarste,  der  seine  regalia  hat,  zu  hanndela  «nd  zc  tunde  macht  bat;  nnd  toliä 
indult  sollen  und  wellen  wir  au  der  keyserlichen  majestat  crlanngen  und  dem  iaimd^^raucnerman  zuschickea. 
Auch  sol  die  keyaerlich  majestat  zu  ausgango  des  jars  oder  binnen  des  zu  gesynnen  laadgraue  Uerauu 
yme  die  regaU«  des.  stifll»  GoUeon  gnediglid»  voMlien,  yme  alda  gewonlidk«  «nsslegung  der  eaanetlbf 
«nd  anders  on  furtler  beswemnge.  Aneb  sdielden  «nd  spredien  mt,  das  lanndgraae  Hennaa  sein  lebkf 
lanng  doi  solle  zu  Lynss,  wie  der  yetzund  dar  leydt,  gantz  anbea wort  beleiben  und  volgon  sol  unwidormffeal'c)) 
und  on  generde,  dara\if  die  kcrscrliche  majestat  gnediglieb  und  notdurlf^igo  bricuc  lanndgratK»  Ht-na« 
geben  sol,  ob  der  furtter  von  nodeu  wer  i  und  nachdem  die  keyaerlich  majestat  ein  tribat  aiiü  deio»cJb«u 
jarlicfas  behalten  bat,  mit  welicbem  jarlichen  tribat  laondgraue  üerman  sich  und  das  stifft  besifnrt  bedmdtt 
«ttd  selMt  dem  etdidie  «rsaeb,  ncmfieb  das  gross  verdeilten  desselben  stiSb  «nd  ander  nrsaeb  mer;  aadj 
als  lanndgraue  Hcrman  der  keyaerlich  majestat  von  ettllclmn  vurschinnen  jaren  desselben tribnta  und  andcrfr' 
»achen  halben  cltlich  reatant  und  gelt  schnldich  ist  oder  auch  durch  furtcr  ander  verschi'eibung,  sein  keysprf-ii 
majestat  von  dem  laondgrauo  Horman  het,  schuld  beruren  mocht,  wie  es  die  zeit,  so  lanndgraue  Hcm»i 
den  zoll  inhaben  sol,  mit  dem  jerlicben  zakunfitigen  trilmt  von  solichem  zoll  sich  geboren  sei  «nd  wiii^ 
n«eb  mit  allem  reatant  nnd  sdraMei,  so  bumdgrane  Hennaa  der  kojwerlicb  majestat  scbnldig  und  phKftfij 
ist»  gehalten  werde,  sol  auch  an  uns  stecn,  darumb  wir  dann  bienaeb  mMVen  gütlichen  spmcb  soßt^ 
puncto  halber  snuflfrlichcn  tun  sullen  und  wellen,  tribut  nuf  dctn  'oü  Lvnnsund  ander  scbald  nach  aasweifti^s^ 
solicber  veradireibuxig^  die  keyaerlich  maiestatvonlaondgcaao  Uerman  hernureubat,  und  wie  wir  darumb  spred»'' 
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and  tobetdeo,  dabcy  sol  es  beleil>en  und  also  gehalten  und  Totzogoa  werden,  ^  oa  arglut  und  on  generde. 
Dw  m  «fcoad  Im1>«ii  «ir  Geor^  «ardiaal  und  «itshertng  llaxiniUuui  mwer  inugel  «n  diacii  vartngtbfkfe 
wiisentlich  tun  bangen ,  der  zwen  Immb  nud»«»  «od  dttf  k«yiarii«h0o  mtjartrt  «inen  und  iMudgEnen 
Heniua  den  aad«r«n  übergeben. 

Geben  in  unser  ertzberzog  Maximilian  e        Hni^k  in  Flanndorcn,  amdinstag  uacb  unser ttebOD  firAWOntag 
aramptiooü,  nach  Crüti  gepurt  vier^ebcubundert  und  im  aclit  und  sybenntsügiBta)  jare. ' 

HO.  $«jofl  ißil^tlm  toon  ^nWäi  unb  'Bfrfi  bcFunbet,  mit  b«r  Witterfc^aft  bon  Berg  auf  bcm  «Ritter»  unb 
?anbtaiie  ju  Dpiaten  überciiivicfommcn  febn,  ba§  (SJfi'Kirf^e  »8ia\icrli(fic  fein  fvcic^  JRittcrciut, 
unb  tie  Slittcrfc^aft  fein  Äitatj^jut  crtocrbcn,  ba^  ®cifllidjc  i^ic  rcdjtcn  (Sibcn  nicbt  eiUetben  bütfeu 
imb  ba^  er  iä^cli(^  ben  iKUtertag  ob^lten  tooüt.      1478,  ben  i4.  ©eptcmber. 

Wir  Vmhtm  van  gotz  gnado  !i«itioiidi  so  Guyige,  zo  d«iii  Berge,  grcue  m  BkmvaAmt0k  lud  liania 
«  flcfiwbeKgli  doia  ktmt  ind  bekenmiif  dai  yfit  up  hude  up  oiuem  ritttxdaige  ind  lantdaigtt  Jhj  lo  Uplaed«n  ' 

out  uiucn  reden  ind  littoEtdMffen  gomeynUch  unss  hertzoucbdomps  van  dfiii  Borge  eynr«  wdinancien  ind 
TCTilrachs,  waby  wir,  unse  oruen  ind  nokomlinge  an  unser  rittcrschaift  «nscn  dienst  ind  an  nnscn  Imysluden 
iiisca  scliatz  beiialden,  oeuerkomeu  ind  verdrogen  syn,  also  dat  van  nu  vertan  egbeyne  geiatlige  lüde, 
Lorgernoch  bnyiludeegüeyne  vry  rittergude  in  nnstm  hertaOBchdcMnp  Tun  dem  Bnrgo  geloigen  nyet  gelden 
«Molbn.  Dttsgefidi«»  enaoUen  ondi  dia  gdatHge  hde  nodi  unse  rittendinfflk  ^hcTn«  tdiat^pMdar  bi 
mm  bcrtzouchdom  van  dem  Boge  gdelgw  njet  gelden;  oucb  ensoUen  ^bcinc  ^cistlige  pcrsoncn  m 
(istjseiuen  unscm  hortzDuchdorn  vre  rechte  enicn  nrct  unteruen.  Wir,  unse  erucn  ind  nakomUngc  sullen 
iDd  vUleo  ouch  van  nu  vertan  alle  jayre  unsen  ritterdach  ind  lantdadi  aUiy  /o  Opladen  eyns  haldcn,  ydt 
mmtn  doa  saicbe,  ditt  -wir  ind  vmtt  lantoiteffi  so  b«lait  veno,  wwle  halnoi  nyet  gedoia  kmto.  P«M 
«na  ordinanda  ind  v«rdfadi  geloenen  nir  Wilhon  hartioudi  vorgenaiik  liy  «naar  fantligw  Innren  ind 
erco  20  erfäigen  timgfia  nyden  'vaat  atede  unverbrodien  zo  halden,  dar  nummemie  nyt  weder  zo  doin  noch 
Vis<fn  ^cschicn  in  gcynreleye  wyss,  sunder  alle  nigelist.  Dia  an  urkonde  der  waiilieit  ind  gantaer  vaater 
tkdicbeyt  bain  wir  unae  a^U  an  deaen  brieff  doin  bangen. 

Oegamik  so  Uplaedton  in  den  jaeren  noaa  beron  Puaeat  ^^ediOBdMi  adit  md  teoailcicb,  up  den  ndaten 
iMnataek  na  aant  Marthewa  daiga  dea  h*  apoateb  und  awaageliaten. 

!01.   -ßüä  (£anontcbcn'iÜal?itel      (iiiiniciict^  crt^cilt  jut  t^rric^tung  ciiicä  Kccu^biuoci-flofterö  ba[clb(t,  unter 
^fc^rdnfungen  ^u  (Sunden  ber  $farrfirt^e,  bie  ^rlaubnig.  -    1478,  ben  24.  9{obcmbcr. 

Deeanna  et  capitulum  ecclesie  s.  Martini  Eoabrieenaia  Titaieelaatta  dioceaia  nmuenM  al  nagafia  preaentia 

seil  audituriä  salutcni  in  dümlno.  Cultum  diuinum  Semper  au gere  cupicntes,  religionia  zclo  et  in»t.intnH 
ioitris  priocipia  ac  domini  Johannis  ducia  CUuenaia  et  comitia  Markeaaia  necnon  bnrgimagiatri«  aeabinorumf 


'  Ifta  Urfunbc  osm  foIg<nI>tn  Xoflt  „Mttwoclie>  naek  iim«nrBehni  vramSB  tag  aaMnaptlooM,"  aitf(|te)ifn  fit,  bog  ba  Onbcmotor  bna 
■■V'-  suf  btffm  t;(b(n«int  ift^rlij^  4000  <Sut^fn  ou6  btm  3otIt  iu  ?tnj  ja^ftn  «nb  frint  ÄflrfTianbe  unb  fonfligr  ©(falben  on  bm  Saifrr 

iwti^alfttü  QbtntgCN  [»Ott.  —  >  3KU  Urtunbc  con  btmlcibcn  Hogt  «nfinro^  »er  «u^rioa  bcm  (»ubcmator,  i^m  )ur  tBitbcrtilanaung  btt 
Ittffcr  anb  etXUt  ettft,  inDm,  «Uff  val  Sht»  mn  km  «cim  9s|aini  aea  CIcK,  fH^  tm^  ha  e^Off«  »»  em« 
Mivrg  unb  etxTtbng  unitmunbci  f)Qbc,  OOfft  bHNa  |a  «HOab  Mit  darr  MIM  WMbi,  HlAcr  eaw  MlMtai  Xagi«  W4  Riatt 
■HUm  ein  9»Ha»r(^fMii«akal|i  auf  9cbaii|iit 
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.#QASQlQm  sc  oommanitaüa  oppidi  lÜTil>iicenais  soppliciilMiibaa  bcEnati  concedimtts  rcKgioiis  finiJiliMi  - 
Mario  pacia  nccnon  Euorhardo  KirskorfT  in  Bcntiaj^en  monastcriorum  prioribus  ordinU  liomimcfl  cndii. 
Augustiui  Moosstciicnsis  ad  iniVasrripta  spccüüiter  deputatis  conuaissarü»  a  veucrabili  patro  N^caiMtb 
Uarlem  eimdem  ordinis  generali  nobis  cUam  homUiter  supplicantibas  Uccntiam  erigenfi  «I  «ffifiandlMM 
eodfititm  et  moiiwteriinm  b  oppidp  Embrioenai  an»  limiUlione,  modo  et  ÜMm*  «e  coDdilMnubi»  infouanplii, 
HA  ▼ero  quod  cUdem  pro  pictsta  et  rcligionis  £cIo^  nt  prcmittitur,  conccdatur  ad  noetmn  et  e&onia  dni 
ioterease  liabcntium  iniuriaiti  scu  proludicium  qoouis  modo  redundctur.    In  primis  namquc  quod  prior  el 
fratrcs  pro  tempore  existentes  huiusmodi  monnstcrü  nouiter  erigcndi  summ&ra  et  ultijnam  oüssam  in  ecduii 
«lue  monasterio  crigendo  coopletuase  debcant  circa  horam  Qooam  iuxta  computnm  et  conoa  honlipl 
pwtinm  blanmi,  Jioe  adieeto  qiuado  nqnidem  tif^  fiierit  o  UoBpore  qmdrejnwattKi  knioiinodi  aun» Vn 
decima  Bit  pcracta,  inucntionn  8.  emcb,  do^cstioni»,  patroni  88.  Aii|;ostmi  et  Helene  fcstiuitatibus,  Dccn«  I 
dicbus  quibus  missam  primam  aut  profcssionem  alicuius  fratris  vcl  inHcstittonem  nouicii  in  codcni  nionnsteno 
fieri  contigerit,  duntaxat  cxcepüs ;  et  quatenus  vero  cosdem  priorcm  et  fratrcs  dicti  monastcrii  crigendi  p  ' 
tempore  existentes  ex  legitima  causa  seu  ipsius  ordinis  bactenus  obseruata  consuctudino  dues  in  Im  W 
celebraKO  oontigerit  aneoossnie  aibsMi  boe  eepties  traitaia  in  aaiio  iieri  pome  sit  lidte  eis  penDiamn 
permittinn^  quodque  cxtunc  secunda  et  nltmia  ini«sa  dietft  bore  de^e  «it  eonplcta.   Volumus  autem  quod 
prior  et  fratrcs  luiiusmodi  crigendi  mnnfustcril  in  conim  scrmonibitä  seu  prcdicationibus ,  confcisionibit 
andiendis  aut  cousitiis  et  inducdonibus  publicis  scu  clandcstinis  in  ipao  monaaterio  vel  eccleaia  sea  ubSIxt 
fiodidiB  nollatenaa  impcdimcatiun  prcstcnt,  quominua  utiiusque  scxus  parrocUiani  curatmn  eine  iiNhuut 
poiToelttaB»  eodeale»  anb  qua  dermal  aea  monrntHTy  ealtem  aemel  in  anno  ad  oonfitettdam  oorm  peeod 
aeoedant  jmmo  dictos  psrrodiianoa  ad  confitendnin  Minel  in  anno  at  prcfcrtur  suo  paatori  suis  sahtarilai 
ammonitionibns  Iiulucent  et  ad  Ipsos  confluentcs  ad  cundcm  rcmittcnt,  nisi  aliud  de  consensu  et  ficentiaplebsa 
lod  ei»  constitcrit,  nrc  ctiam  in  drcto  mona-strrio  vcl  cccicsia  anto  prandium  prediccnt  neque  ia  caadeUraa 
ent   |Kdmat-uin  bencdlctionibus,   cena  domiui  necaon  die  auccoaioni]!  eiosdcm    in  suis    nonaateiW  M 
eedeaiB  caatando  vet  l^^do  aolempaUuibmitf  qnoouitiu  eultna  diaüna,  ataftones  et  eerenonie  didk< 
dicbus  siuo  fcstis  in  noatra  eeoleaU  phw  aoUto  fieri  posscnt,  debeot  emm  in  dictis  dicbus  et  fcstiuitiblitt 
huiusmodi  oflicia  choro  conim  clauao  pcrngcrc,  nc  popiilus  ad  ipsnm  confluat  monastorium.  Insuper  vobnixis 
quod  de  .singulis  parrocbianiH ,  qni  in  prcfatain   ccclcsiam  smio  monastoriiiin  scpulturam  clcgcrioty  prior  d 
fratrcs  eiusdem  pro  tempore  cxiätcutea  iu£ra  uniu^  uienais  spatiutn  a  die  sepulture  entiquom  aduitant  npt 
Franole  yto  funeraHbiia  et  canonlc«  portione  enrato  aiue  roetori  parroebiafia  eedcatO}  in  qua  cdeatf  falrii 
sefiei  eoMBOuiti  ut  iuxta  apoatolom  sint  consolatiomun  aocS  qoi  fneruut  passionom,  sine  oppositionc  ^fi 
contradictione  quibuslibct  absquo  nhcnori  dilationc  pcrsoluant,  saluo  nicbiloniinus   quod  fxmnn ,  antcqii»ä 
sppcHatur,  prius  in  matrico  cccicsia  realiter  prcscntctur,  nüsi  do,  non  proscntaado  a  nobis  pereosdem  priof<0 
et  ixatrca  licentia  petita  fuerit  et  obtcnta,  solucntque  prior  et  fratres  pro  tempore  existentes  pro  ao  vüi^ 
aneeeaaoiiboa  loeo  indempnitatia  pro  iuribna  noatre  eoelede  pro  speonun  et  eonm  «ommenaafinin  ofalatioBihi 
et  funeralibus  hou  alüs  dcbitis  nolMa  et  noatre  ecdeaie  perpotoia  futnria  tevporibus  aingdia  anma  ia  tiaMt 
Paacbe  vel  iiifra   octntiasi  eiusdem  pro  quaübet  persona   dictum  monastcrium   inhabitantp    «nnm  «IboB 
Coloniensein.    Et  ai  pro  erectiono  iiuiufmodi  monastcrii   siuc  cccleslc  contigerit  aliquas  domos  botw  • 
Martini  aut  s.  Aidegoudia  eoc)<o»ianiAi  parrochie  aitra  tres  domos  iant  pro  monastcrii  et  oedcaio 
diyntalaa  aoi^rimi«  idem  tune  prior  et  fratrea  ae  connentaa  earaio  dve  reotori  ilHna  parrodue»  b  fl 
bwoamoiB  aoppreaatonem  fotto  fieri  eontigeri^  nngolisannis  in  fostoPascbe,  ut  premittitur,  antiquum  grot^io 
turonenscm  in  argento  exsoluerc  dcbeant  et  tcncantar.   Ipsifjuc  prior  et  fratrcs  huiusmodi  crigendi  monasted 
pro  tempore  cxiatcntes  associare   congruo  tempore  ctiam  debcant  proccssionalitcr  soStas  et  ab  aati^» 
eonsuetas  etiam  et  indictas  seu  indicendas  ex  laudabili  causa  per  noa  proccssiones  nostro  ecdeaie  a«  Vtfb 
aolampnioa  q«|o  boo  avia  «manieDtia  pqterin^  quotiena  boc  ipsis  per  noa  btimaliun  fttcrit«  aeeoon  fnari 
Crattea  b  ania  moMalario  et  eedena  «e  eüeattbilibetexeflnnMiaicBtea  -ntfhn^  ^poe  aoa  ^dniii  ei  iaiBitfeM 
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imitmt,  qaod  et  no«  obsarnari  decrenoriaras  mv  dictaucrimus.  Ad  omnia  et  sin^a  premiaa«  tun 
MioMlin  Td  ümam  üAaifm  ae  inviobbifilw  okramaiidin  aep«dic(i  prior  t/t  finIrM  pro  m  ra^M  ii 

baioainodi  mona«ter!o  erigcado  successorilnlB  nhiciaDt  et  Submittent  ae  iarisdictioni  ordnurai  ledy 
(]uiv)uo  e^dcm  posslt  et  valeat  ad  prcrolsscnim  omninm  et  singulorum  obseruntioncm  ad  instar  alioims 
cJericnruxn  per  consuras  ccelpsiasticas  appcUatione  leuiota  compellere ;  rpiiuiidaotcs  ad  Lumsmodi  etfectom 
asoibu»  et  siogulia  priuilcgiis,  iadulgentüs ,  litteria,  fauoribus,  gratiis,  cxeraptionibus  et  tndultiii,  etiam 
tpoitoEm  erdiai  eoneen»  m  ip«  ttoaaatorio  «rigeado  coneedend»»  impetnfia  «t  inpetnndu,  «tim  aiotn 
proprio  et  ex  eeti»  sciontiay  qnibds  eontnt  pnnnu«  aen  afiqaod  premissorum  in  toto  vd  in  parte  per  ee 
f.l  alioä  rnin^onnriiif«  dignitatis ,  stattis,  pradnü,  ordini»,,  conditionis  vcl  preeminentie  fiiennt,  se  invaro  aea 
evauaveali'c  potcxiut  quoubmodo ;  demum  voro  ad  omnittm  et  singulorum premiasorum  fimiiorem  coiToborntion«tn 
ii  Harn  et  eSectom  ut  oomia  ot  singula  inviokbifiter  el  inconcuase  a  qualibet  partium  obsemontur,  noa 
iMa  deeems  et  eepitalmii  qwunpcione  euptedieti  aeoaoiigeattaln  el  difiiintoneofdiiiiBprafati  preewdeitt,pn» 
K  ot  siK«eBMHibae  laie  et  eonin  necnoa  priorii  etfretnun  ipsius  monasterii  erigondipro  tempore  exialeiilnnB 
anminlbn»,  rcdpcctiue  pront  quamlibct  partium  concermt,  pr<>!ni«i'mis  et  promittimus  omnia  et  sinprxilapremiasa 
Miöacuääo  et  inviolabiliter  obscniare,  aub  peua  mille  Üorcnorum  renenalum  pro  ima,  s'i  r.nnmman  fitcrit 
amcr«  apostolice,  et  pro  aija  medietatibua  parti  obsenunti  applicandorum  ctun  obligatioac  in  lonua  camere 
MÜori.  Iii  ifamnm  enmnn  et  eingalanatt  fiden  et  testimomvoi  pienMaoniai  nee  deeauiBi  et  «epünlm 
ip&vm  nostnim  preMütibiiB  diudttoa  appoudontlum;  nos  igitur  JobanuMB.  U  Matoe  pack  et  "BlimlieiJBe 
»::skorff  in  Bcntlagcn  monastcriomm  priores  promisimos  et  promittimus  pro  nobis  et  succcssoribiis  nostris 
i:i.ma  vice  ot  noininibua  prioris  fratrum  ot  connentus  buiusmodi  erigendi  monasterii  pro  tempore;  existentiam 
ib  peoa  miUc  floreoomm  roneosiBm  snpradicta  omnia  firmiter  irrefragabiliter  et  inconcu«se  per  priwen^ 
itm  et  «emMutfoDi  iprins  ei%eiidt  aKiiueteni  perpetaio  ebeenuwe  et  obeeniaii  debere,  awliieieBlee  et 
ilH&ktetes  noa  turisdictioni  ordinarii  lod,  rcQunciaQteä  in  omnibin  et  per  eaui^  nt  premittitnr.  In  ^aoten 
üm  ommum  et  singulonun  fidem  et  testimouiutu  premissorum  sigiUa  nostra  rcspcctiue  ditximua  presentibo« 
)peadead^  El  nos  &atcr  Nicbolaus  de  Horlem  generaüi»  dieti  ordinis,  et  aos  traterilenricus  T.illia  liliomm, 
Mibardua  Bei^bUigOD,  Honricna  Traieetenais,  Goaswinus  Leodiensia  conuentuum  priores,  tjuatuor  diüuiitoxea 
diw  prttdicti,  «iliilniniir  et  proauttUau  ae  profitamw  eoc  parte  totim  ovdink  Tioe  et  nenunibw  prie«^ 
itnrai  et  coDuentus  buiusmodi  erigendi  monastezil  in  oppido  Embrieeiiai  aub  dicta  peoa  oauiia  et  angida' 
mh*n  firmitcr,  inviolabililcr  et  infonrn.ssc  obseruare  et  obscruari  deberc,  subicicntes  et  submittentes  nos 
«DOD  rcnunciaute«»  in  omnibus  et  per  unwia  ut  premittitur ;  volumus  autem  et  promittimus  vice  et  nominibua 
Am  supra,  quod  qoamprimmn  prior,  fratres  et  coaueotns  hitiuamodi  erigendi  monasterii  infaabitatorea 
tont  iaiannodi  paela  pronuiuoiHa,  wtiedicmi,  reanadatimiia  et  obligatioab  peraonafiter  et  lealilar  |a» 
Mttqe«  aakCceMoribiia  accedcro  eaqiM  oami»  et  aingula  premiaa«  rata  et  grata  babere  atqiM  imrpetaft 
smarc  dfbeant  et  teneantur.  In  quorum  omninm  fi<]crti  ct.  tcstimonium  ac  robur  firmitatis  preroissonioi 
a  OOS  Nicbolaus  quam  Henricoa  Eoorbardus,  lleoricub  et  Goääwinus  ditfioitores  preCati  reapectiue  ex  parte 
aa  ordinia  Joximaa  et  CecuDua  aigUla  oostr«  presentibua  appendenda  communiri. 
Datniannod.  Uilienmo gaadringantoMHo aeptuageaimooetowo»  mpvofaatoli.  Kalherine  viiguüaetinntittai 

I.   (ii^cr.^oq  »JJJai:inulian  fe.  JDcfttrteic^  flellt  Die  ifentfc^flbigunflßfd^c  amäolö  unb  bie  fontti^en  Vc!>ntnqe« 
fc|l,  owlcbe  er  bem  ^»ccjoge  SBil^m  D.  3üU(^  uub  iHer^  für  bie  iugefagte  Äriegjf^iUfc  gesen  (Mbtvn 
^ablcn  unbjU  boUpl^en       —  U7i),  Den  31.  Januar. 

Wir  Maximütaa  v«a  gota  gnade»  ertabertzog  zu  Oaterratcb,  zu.  Bnrgondt  and  m  Brahannt  &c  tut 

od  ur»d  bekennen,  aU  dar  hocbgebom  fürst  unser  lieber  nbeim  b«r  Willialm  hcrtzop-e  zu  G-a\h  nnd  zum 
g  aiok  Tou  uxuetr  iraantlieher  betto  und  bcgem  in  unser  hiM  ergeben  und  gestait  bat  gegen  den 
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an^ehonnmen  unaers  lannda  von  Goldeiu  rnr!  \  Zutpban,  una  die  holffcn  xq  ^^lommheit  zc  bringen,  tlrs 
vir  soioer  lieb  freutitlichea  duckten  und  iu  gclcicbom  geni«  widorumb  zu  Mfotm  gMjimeo,  ob  er  uosorec 
Ulf  gegen  yemandt  se  tnn  Im<  oder  gcvrunno,  tun  weDeii  und  »ollen,  doch  danna  mugcsdiiiiden  mnorn 
iwyligen  vatcr  den  h^h$%,  unscm  «Ihrgnedigstcn  hcrrn  and  vater  den  llomUclien  kayscr,  unscrn  oheim 
erublscliouen  «u  TnVr,  den  phaltzprawen  und  den  hcrtcogcn  von  Clcne.  Und  ist  in  solLcr  hilf  und  bcJstAnnd 
itwischen  uns  eigentlich  vertragen  und  beteidiogt,  du  wir  unscrm  obcim  geben  und  moI  bo«allen  sullen  far 
ygtiebn  gereLngMi  und  gormig  |ilwrd>  aonl  «r  ans  ift  cBnst  so  msecm  gcsynnen  acbiekcn  oder  loiiigHi  # 
«Irt,  nlle  moned  sechs  oberlendisch  reiniscb  gnidein,  oder  für  yglicheu  guIJcin  fulT  und  zweintitch  stuber, 
und  für  yglicheo  fu^sknecbt,  burger  oder  gewappendca  wecriioftigcu  baiuman,  aoTtl  unser  ohoim  in  unsem 
dinst  bringen  oder  schicken  «ixt  m  nnsenn  gesynnen  drey  gnidda  und  fitr  yglichcn  blossen  man  oder 
fnbeir  diitludben  goldem.  Fnrttsr  ta)l«n  «ir  nucnn  obeim  geben  und  bewUeD  Inr  yglich  handcrt  jikmid, 
so  in  unscrm  dienst  sein,  Vilich  moned  drithalbliiindcrt  ptildcin  für  )>bci  d  und  harnaseli^cliadc,  ausgescbeiden 
doch  darinn  ob  dersclb  unser  obeim  oder  die  seinen  zu  einem  mal  über  fuoXf  und  zwcintzig  .jihcrd  TcrUircnf 
nietit  der  i*«r  md  wdiekk  soUu  geschehe,  die  tuUen  nir  nnaenn  ohdm  besdeo  lud  verongen.  Fnrtlv 
soUen  wir  unscrs  oheim  und  aller  der  seionn,  seien  gcreisig  oder  fuseloi»^  die  ia  uaaerra  dienst  und  discr 
unserer  hilf  halben  niderligen,  baubtherro  sein  für  gefcncknuss  und  niderlage,  sy  davon  quytcn  nnd  ledigen; 
des  suUen  auch  all  geroisig  gefangen,  praant»ciiat«  und  dincklizalc  ans  zustcen,  behcltlicb  doch  darinn  den 
haabtlelltol^  ittmeittem  und  tenttem  trer  geroehtÜMit  dma  n*  gavonheit  dar  hnnd,  doeh  abo  ob  unter 

oheim  oder  die  seinen  einig  gercisig  frefangen,  prannt^chaf/  oder  dinck/.ale  ^-i-v. iinnt- n  lictten,  die  mui^'-L-n  sy 
behalten,  ob  sy  vrellcn,  eu  (|uitt»ag  setner  gefangen,  ob  der  cttUcb  weie  und  den  pranntschau  oder 
dindchule  in  abslag  ircs  solds,  soveiT  der  lanngt,  aufbeben  und  behalten.  Furtter  itt  vcrtisgcu,  ob  aush 
tfUM  das  wir  unsere  oheim  bedurfften  mit  uns  zo  veldo  zo  ziehen,  suUcn  vrir  ymund  den  seinen  als  yg^ieben 
vwnfzchen  pherdon  einen  wagen  mit  vier  pLcrdon  halten  und  dafür  geben  vfrliphs  moned  auf  einen  waj^cn 
und  zwen  vrageokaecbt  zweit  guidun,  und  ob  wir  unser«  oheim  buchsscn  und  gcscliutzo  mit  ircr  gorcitschatft 
beduiAen,  euDcn  wir  ym  die  abwOEgen  und  wgnugen  und  auch  dailiiu  aOnotdncfiig  wegen  veKM>lden  in 
masBon  ▼orgcschribeo.  Wer  auch  sach  als  unser  oheim  oder  die  seinen  in  unaern  Mtetten  unscrs  lands  von 
Gheldem  oder  andern  in  nnsorn  dinst  und  nicht  zu  vcldo  legen  und  daz  si  wegen  bedurften  ir  profannd 
SU  holen  und  zuzcfum,  die  sullen  «ir  yn  auch  zu  ircra  gcsynnen  besteHen,  und  ob  dea  also  nicht 
.  beaebehe,  snlko  ay  die  aetba  dann  mngon  beatdleD,  und  wir  in  die  Tersolden,  sovil  sy  der  notdürftig  wem. 
Fiirtter  ist  vertragen  und  betcidin;^,  ob  wir  nnsers  oheim  persondlich  bcdnifl'ten  oder  gesonnen  bcy  ttna  in 
unsem  Stetten  zu  sein  oder  mit  uns  zu  vclde  zo  ziehca  in  unser  lannd  von  Gheldem,  daz  wir  ym  dann  so 
««faier  stut  geben  aullen  als  adnem  fivstUehen  stak  wol  sTmbI  und  gebart  Fiirter  suUeu  all  bni;gur  und 
haoilent,  die  unser  oheim  oder  die  seinen  vicnngeu  Und  gcschctzt  wurden ,  halb  zu  uns  steen  und  halb 
unserm  oliein,;  dr-glcichen  soll  alle  geraubte  hab  von  pe«palden  fuss  unser  yechlichcn  gleich  halb  geteilt 
werden,  und  der  ungeäpaldcn  fuss  den  rcwtcrn  zugchoru  als  das  landsitidich  ist.  Furtcr  ist  bctcidingt  und 
vertngtn,  das  wir  unserm  oheim  snUen  geben  und  wol  besäten  an  bereitem  gelt  dea  seid  und  schadegelt 
Ton  pherden  und  harnasch  ein  moned  zuMuan  von  Äollien  Ic-wten  :u  pberde  und  zu  fuss,  as  wir  an  >-n 
Uli»  zu  dienst  zu  bringen  geaynneo  und  er  \uu  bringen  wirdct,  und  furter  alle  mooet  den  seid  und  schadegelt, 
soianng  die  in  unseim  dinst  seün  und  beleibtt  ur«cd«n,  -wol  «ustan  xiditen  und  bezallen,  und  darttn  all» 
ander  quittang  dergefanngen  und  ander  jiheido  schado  und  verlust  über  die  funtl  um]  /.\vcinticigphcrd{  und 
wer  sach  daz  wir  dtn  nicht  letten,  so  »ullcn  wir  unsci-ra  oheim  dafür  ingcbcn  und  /.u  hanndcn  stellen  gut© 
pfaannd,  sey  von  geslossern  oder  Stetten  in  unserm  Unod  von  Gheldern,  die  unscrm  oheim  genem  und 
wol  gelegen  weren,  nnd  yn  des  daran  Tersorgeo,  so  das  er  dea  sufriden  und  «d  veraorgt  und  Torwart  aey. 
Furter  ist  veitcidingt  ob  unser  oheim  derselben  unserer  liilf  halben  von  unserer  widcrpartlicyea  an  seinen 
laimdcu  bcsLiiL-digt,  angotest  oder  genottigt  wurde,  so  dos  »ein  lieb  danuub  einig  gcreisig  oder  ze  üus, 
dawider  wer  kc  tun,  stellen  odar  logen  inutt  iu  soia  aloaa  oder  lannd«  *  snUea  wir  auob  fon  aMnd  unser» 
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ohcb  Mdb  fnrt  tn  pbwd  und  se  fatt,  lonol  Mb  Beb  sn  betebiritniig  »einer  band  bodorffl,  TewoMcn 
and  den  sold  davoa  bftiellcB  Und  dflnolbeB  hmbdierr  sein,  golange  er  des  afao  m  tan  bette  oder  gewnnne. 

Und  was  Schadens  unser  ohcim  von  unser  vcf!erpnitlicv  in  seinem  Innad.  emphtennge,  getan  oder  gefiigf 
»urtlc,  das  suUcn  wir  beid  zu  seinen  gesynncn  als  yßlicli  von  uns  drev  seiner  rete  nnf  einen  gelegen  platz 
KbickhcD,  gütlich  mnb  solhcn  schaden  zo  ubcrkoracn,  und  wos  also  durch  dieselben  unser  freunde  ubcrkoroen 
«nd^  w  ilucnn  obcim  von  aolben  Mheden  tna  sdliBn,  dae  solltti  ym  ym  besallen  oder  voniagen  und 
tenichom,  als  von  dem  sold  gescLriben  stect ;  wer  «ber  aeeb,  du  unser  beeemet  ft««nd  d«a  «ich  nidit 
ir.ift  ein  vertragen  mochten,  so  sTilIen  wir  dnn  vnn  atunä  tinsern  oheimen  ertzbischoaen  von  Trier  den 
pldUgiaocn  oder  den  bertzogen  von  Clcuc  der  einen  wllligcTi  und  rermnegen,  über  solhcn  sclmdcn  und 
icbrcchcin  gutlich  erkanolnuM  ze  tun  innerhalb  eina  vierteil  jares,  und  was  also  darinn  erkannt  wirdct 
ffn«  vir  bottUen  ind  vemogen.  Fnrtor  war  ndie  du  misenn  obeim  von  Gulh  umb  diaer  unserer  hilff 
wich  ilow  oder  etat  «bgcwunncn  v  n  Ion,  da  got  vor  sojr,  «o  sullen  «ir  ym  die  mit  dlernoser  nedit  wider 
iBgcwvnncn  und  zu  hcnndcn  »tollen,  und  ob  wir  des  nicht  also  getun  künden,  so  sullen  wir  j-m  dann  ^eicb 
gut  oad  nützlich  stat  oder  sloise  innerhilb  einem  jar  nach  der  vcrlust  ingebcn  und  zu  seinen  licnnden 
üdleo  »ander  dnich  intrag.  Fuiier  geloben  wir  ertzhcrtzog,  daz  wir  uns  mit  unserer  wederparthcv  in  dorn 
von  Qbeldem  oder  imt  unaonn  lande  »on  Gheldeni  nicbt  «uenen,  icheiden  noch  frieden  sullen 
«mffLalb  wissen  und  willen  unsers  oheira,  und  besunder  sein  Heb  sey  darimi  mit  ingesogen,  veraorgt  und 
Tmtart  nach  aller  notturfft.  Alle  })Uiidten  und  innlialt  dlss  briefTs  geloben  wir  crt-shcrtzog  unserm  olieim 
»on  GulL  und  seinen  erben  und  naclikonien  vest,  stet  und  «nverbrochenlich  zu  Initpn  und  zu  volziehcn  bcy 
mm  forstlichen  cren  und  trewen ;  ind  wer  sache  daz  wir  des  also  nicht  tettexi  und  daran  scwmlich  oder 
kmUg  worden,  oo  ad  nnd  mag  wuer  obeün  nmb  aoQier  TerbreddiclMSt  uns  und  die  aoaem  fumemen  nach 
«iocr  notdnrf^  nmb  uns  zu  baltung  aller  vorgeschriben  pundten  nach  innW*  brieb  ae  bthuten 
ffglist.  Des  zu  urkond  der  warimt  geben  wir  ooner  Seb  disen  muem  brief  beaiegdt  mit 

«Jungcoden  insigen. 

Geben  in  unserer  stat  Hcrt/ogbusch,  an  donrstag  nach  aannd  Frinan  mid  j^j,  Qi^yn 

sbord  im  vierzehenhuudert  und  nown  und  siebeotzigisten  jaro. 


n.  ftmbitrof  ^ernifliin,  (^ubcmalmr  wa  Wn,  loelc^cr  mit  fefnen  Kefffgcn  ba  gdb  bot  9eIbRn  ffenogm, 
IM  ^amtnß  M  (Sri^cQos«  Utosbiiiliaii  ofuiftt,  11^  für  febtt  Detfon  ladUltnile^  —  1479' 
bot  1. 

Wir  Adollt  junggnuie  zo  Nassaawo  naarsebalh  doin  kondt  und  bekennen,  so   as  der  bocbwlrdlge 
c  gchom  flnmt  und  berro  Herami  landtgrane  »1  Homod  gabemator  des  stiifts  Colno,  unser  gnedigor 
trrc,  la  eigener  poraono  in  dienat  deadmwbhiohtigenbodigeborniwilonandherrenliaxraiiliaaertshertao^ 
Oitcrrieh,  zu  Burgondion  &c.  unser»  gnedigen  lieucn  berm  mit  ainer  gnaden  Teiatgea  und  fiuvrolck  wm 

»«tatt  Gollre,  nn  !nde  der  verscliriuonge  und  verdrachs  zwischen  uns  cm  gnedigen  Herren  gemacht,  ergeuen 
1^  iiaucii  wir  ^usaiapt  anderen  roden  unscrs  gnedigen  berm  vonOsterrich  aulcb  gutwillich  und crnsthalütich 
umibcb  nnaors  gnedigen  berm  iandtgrauen  Uermaiu  angesicn  und  syn  gnade  gar  llisslich  gebeden,  sich 
I  iTner  oygen  penonen  viaaer  dem  -velde  «nd  wideromb  gben  Kempen  so  Ingen  und  daaelba  bi»  nff 
(er  enuochen  zo  verhalden  -,  dann  ea  aynen  gnaden  an  vorgeroelter  verschriuongen  keynerlej  afllmdi^ 
biodcrong  oder  vcrletzong  brennen,  sunder  damit  glich  as  off  sin  gnade  in  eigener  pcrsonc  im  velde 
roldain  bauen  solle;  as  wir  und  andere  reedo  einen  gnaden  das  vonwcgen  unsere  gnedigen  herm  von 
aogesadit  nnd  Tonprochea  hanen.  Des  so  warem  Urkunde  so  haio  wir  Adoltf  junggraue  zu 
Inn  beneken  an  deaen  brieiP. 
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D«r  g«bn  kl  im  valde  vor  Oollnoi  ua  diostage  i»  d«m  ib  Ffingstag,  as  atd  mII        Oriili  ooMti 
IWbm  härm  gebort  Toiettt  viarlmnderl  MMBlmh  ond  oni  jaro. 

404.  (Sraf  läbolp^  t».  i)ia)|au,  üiiarictaü,  ilUH^eün  ü^mont  unb  JJictnpiedjt  D.  iiie^feubui^,  J^uupimj;:, 
geloben  oem  9{itter  ^emric^  t>.  ^ompefd)  einen  SRonat  6oIb  fuT  i^n  nnb  feine  Slciftgen  bÜ  ^  Itt 
^ferben  nac^  beut  «tt  fecm  ^mn  to.  Oefierceic^  imb  b.  Sütic^  fikRfngfSMnnitiicn  6a^  —  1411^ 
bcn  16.  311IL 

Wy  Adolph  jongc  grcuo  to  Na^sauwea  owtehalok  &c,  Wllhem  bere  t'  Egmoat  oido  tot  Bair  «i& 
Remprecht  bcre  vaa  Reykeuburg  iiooftman  &c.  docn  kondt  ende  bekennen  mit  descn  ocpcncn  brieue,  h\ 
«j  eendrechtUkea  gesamender  haut  geloeft  bebn  ende  geloeucn  dea  eerberen  bcren  Henrick  vam  iimp^ 
lüler,  to  betalen  voir  hnm  ende  «T&ea  myteren  tot  tireenhondart  rejsigon  perdeo  toe»  ne  htjdaali 
T«nno«gea  dea  oenodracbBy  gemaedt  tttichen  anaen  gnedigen  hcren  via  Oeileifydk  ende  vaa  Qnfid^  «0 
maent  aoldyeo,  mit  naraen  die  belft  op  oeocnncrgen  iD'dem  veldo  by  der  Hatendonck,  dairaff  wy  Lum  op 
bayden  gcseyndt  beben  in  atfcortinge  mit  Bruyn  van  Mauwen  twehondert  rynscbo  gülden ,  den  Rold« 
gerekent  tot  twinticb  stuvrer  toe,  ende  die  ander  belU  soldyen  van  der  Toiracbreuea  maoadt  byoaeo  tbi« 
dagflCk  daima,  mit  namen  dea  dynzdegfle  ne  iwte  Jaeobe  daeh  ^tortell»  hy  onaer  tronweo  ende  eraoi  «ufe 
«miidi  indradit  off  gehreeky  dairinne  te  laten  Tallen  in  enntger  wja.  In  kemune  der  -wacfaeyt  ao  haben  wj 
marschaick  onse  stgnet  ende  banteykcn  ende  wy  here  van  E^;raont  ende  bocftmau  onsc  sccrct  scegelcn  inii 
banteyken  bieronder  "gedruoki  ende  goset  op  den  fiidaeh  na  dinisio  off  sobeydioge  der  aposteleai  loM 

iic  Lmx. 

4M.  Oimlt  $en  ju  !6erqe  fu^nt  f!c^  t>m^  Sktmittelung  feined  iBruberd  «(bam  mit  bem  ^erjoge  ^t^oir 
b.  (Siebe  unb  eibält  bag  öctjnpt  ^]J?i[Iin^cn  in  bcr  ©öffcl  ^un'it!,  mit  bem  55crf^rc^cn,  ,^«» 
untcracbcii,  ibm  einen  (öC^ulbbrief  bon  645  (SJulbcn  quittircn  unb  bcffcn  gcinb  nid^t  teeren  ji 
iroiien,  beboi  tx  feinen  $fanbbiief  auf  Dea  Üvctiilpid  8e(f  ouiSgeUefat  ^abe.  —  1479,  btn  1 
Ottobcc. 

To  ireteoi  aboe  jondrar  Adam  vaa  dem  BftKg»  oalangz  Uer  beToeren  by  onien  goedigon  heitNfii 

van  Ctcue  komea  b  ind  eyncn  gnaden  gebeden  bene^  die  scbelinge  endo  obwüIc,  tuscben  synen  gnade 

ind  Oisswaclt  hcren  ton  Berge  synrn  broidcr  wcscnJc,  in  pucflichcit  toc  willen  Inctcn  vinden  co^ 
henneleggcn  ind  dairin  ansien  sulckoa  dienst,  den  oirc  acidcrcn  ende  voir\'odcren  syure  gnaden  ind 
gnaden  aoldercn  ende  voirvadereu  gedain,  md  sieb  uick  altit  tut  den  buyäao  vau  Cloue  gonstlickea  gehiiA 
bebn«  ind  dat  her  Oiaswaelt  sine  broider,  by  ind  jondrar  Lndolph  obre  twier  bvolder  sink  -voiitwail 
goelKckf  gonstlick,  geloilfBek  ind  naberlick  tot  sjnre  gnaden  ende  syore  gnaden  landen  halden  soUen  » 
■^iHr'd,  gelyck  ocre  aoljeren  gedain  hebn:  so  henct  unsc  gncdige  hcrc  omb  beden  jourker  Adams  rtn  il 
ikrgo  ind  op  sulck  geloitilick  tocsegcn  dieaeluc  jonckcr  Adam  sieb  nu  guctlickcn  vinden  laeten,  ab«»  4 
die  onwiUe  endo  scbelinge«  tuascbea  onsen  gnodigen  beren  hertougen  vau  Cloue  ind  Oisa-waiit  berco  ^ 
Beige  «eaende,  gueüieker  toaschen  on  bdden  gesdieiden,  gesUehl  ende  heDnegidacht  ia  ende  bfioaa  ^ 
ende  her  CHaamdt  ende  sine  neeste  navolgcr  mit  oeron  lieilicheideni  ondersaten  ende  den  oerea,  i 
dcsgelicx  sine  twe  gebroiJern  ind  die  oorc  :iullon  sich  voirf.m  gon-^tlick,  geloißlick  cudc  naberlick  t-^t  (^y* 
guedipen  hcren  licrtougcn  van  Cicue  Ind  sinen  ucestcn  iiavol;::<'r  fnde  oircn  landen  ende  luden  hne!ij< c  ;  ^» 
un^u  guedigc  bere  iud  syuu  ueeste  navoiger  suUen  ou  eou  ^ucdig  hcio  weaieu  iud  sieb  oick  wcdcx  gua^üt 
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Dib«rlkk  ende  vrcntUd  mit  on  ende  den  oeren  baldoi,  ende  «nicke  Icengwct,  erffgiict  ende  ftnd«»rgTict,  as 
liite  goftden  hierbevoiren  des  oawiUeii  halae  Tan  beren  Oüsvaiitd  guedcn  heuet  doin  invorderen,  onvangen 
mU  boaniif  die  anlleB  tjan  gnadaa  heran  OiNWtilk  Aer  iloni  «eder  mii«rg«ii«a  ieSm,  der  vo&tea  to 
pWtaa  Miigen,  als  hj  voir  den  onwille  to«  doin  pliMdb,  ttgeatmm  d««  daindf      syme  gaaden  ^pen 
Twir  deger  tyt  gebotrt  is,  dat  dat  geboirt  ende  qnyt  bliucn  sali,  ind  were  dain-an  vrcn  voir  dcsen  dnigt) 
«rschenr n  ende  ongeboirt,  dat  sali  synea  gnaden  oick  volgcn.    lad  die  leenguede,  die  dnirmede  »fn ,  mit 
umeo  die  heriichoit  ende  gucde  van  MilHngyp^  gdegen  in  Duyfelj  heuet  her  C^swaelt  wederomme  Tau 
«MB  gnädigen  him  m  entfangen  in  weti»  on  iP«  voir  bdemt  yruKta,  itä  den  brieff»  den  herCXMWMll 
lad,  diu»  onw  gnedig«  htn  irihiere  jooeker  Wilhdinai  vaa  den  Berge  «ynen  veder  woetten  lud  vaai 
vt-rlayse  scsahondert  vyff  ind  vierUch  gülden,  dcnselacn  bneff  heuet  hy  unsen  gncdigen  bcrn  nu  iifcdor 
lueixogeuen  mit  qojrtsriioldinge  soldcer  rento,  als  na  Terrnoigen  desseiuen  brietts  tot  desen  dage  toe  dairop 
äüiuaa  ende  vcnchenen  -were.    Ind  hy  sali  oick   synon  gnaden  quitande  gcuen  van  allen  scaden  ende 
niloia,  «b  hj  in  synen  gnaden  dient  tot  deien  duge  gehadl  aadt  bebn;  ind  her  OisiwaHt  cumU  oidc  on» 
pedigcn  bem  noch  eynin  gnaden  nevolger  nodi  o«re  landd  Tyeat  wcarden,  «ade  off  hy  d«t  enuner  dein 
»cldr,  so  sal  hy  onsen  gnodigen  heren  ende  »ynen  navolgcr  irat  ccn  Tierdcl  jaercs  tevoercn  aucrlcucrcn 
öea  bneft  op  die  pantscliap  des  kirspela  ran  Beck  spreckendo  ind  des  on  daimede  van  sTncn  pnaden  oft* 
(JOTA  gnaden  ▼oirvadcrcu  Tcrpoot  ia,  mit  quitande  van  quitsdneldinge  der  sonunen  geltes,  dair  die  pantsdiap 
not  eteet  Ind  olft  sake  mn,  det  onse  gnedige  heace  äff  ayne  navolger  die  pandtschap  van  Bede  locaende 
eoidcn  vin  hem  OtawMit,  ao  aal  hy  oeren  gnaden  wedäromme  aoTol  gdtM»  ala  die  pantaehap  dreget, 
TfnsTssen  ende  verborgen,  aisoe  off  hy  daimae  ons  g^edigen  here  off  syncn  navolgere  vyant  worden  -wolde, 
(tat  oeren  gnaden  dat  con  virdel  jaires  voir  der  veden  soevoil  geltes,  als  die  pantscbnp  drcpct,  van  hcrn 
Oiaswalten  wegen  betalt  ende  gdeaert  verde.  £nde  idi  Oiaswalt  here  ten  Berge  ende  tea  liikat  doe  kont 
(ade  bdcanne,  dat  daie  adiaidinge  ende  deding»  nnt  aaynen  goden  nilläi  gede^gl  ende  gealaCen  ii,  ind 
heb  dairaoone  mjnem  gned^an  hem  hertongenvaa  Ciene  end»  i^Mn  natwolgcv  galane^  die  sdidtogeend» 
icdinge  in  allen   ptinctcn  Taste  ende  stedo  to  haeJden  Ind  der  genalicker  nae  toe  gaen,  iod  heb  des  tot 
vrkinrlc  invncn  segel  an  desen  brieff  gehangen.   Ende  want  dese  sehddlngo  mit  woten  endo  ^iUc-n  ons 
i^xiau)  hcriougoa  van  Cleuo  gededingt  is  ind  wy  der  soe  nagain  ind  die  so  haldea  ouUea  codo  wiü«i^  aoe 
db  «y  de»  tot  ehrkonde  onsen  segd  voir  an  deaen-  hrieff  oidc  doin  hangen. 

Gegsaen  in  den  jaute  ona  hem  Dnaent  neiliond«Kt  md  niqra  ind  t»oenentidij  ofiiea  donredadi  nae  aoile 
faaeneaa  ddjgiik 


m  fBSßfdm  1k  ^jBß^  «nb  803  nnb  Sonbanf  ^emiaim  b.         ^  9a6muAat  M  6liftt 

Cdln  bcteinfgRi  fiil^,  ben  bon  bor  6tabt  (Söln  am  ftoder  Vksba  im  R^eiii  eoi^tetea  geftuigMou, 
tuK^bem  biefelbe  )u  bcffm  ffltgiditnMig  fcutbflod  oiuieganjen  bwrbcii,  wXk  •ctndt  Hiebet  |u  toetfen 
bicfed  gcniinfam  |tt  bntntak  ^  im,  b«i  Sfk  toenbec 

Von  gotia  gnaden  trir  Williefan  hertzog  zu  GuUch,  zo  dem  B^ge,  graue  au  Baaeosbcrg  und  hene  ao 
cynshezgy  und  wir  Hennaa  lanigraue  an  Heaaen ,  gnute  an  CSdegenham  und  au  ISdde,  gubemalar  dea 

iffti  Collie,  doin  seaptifidl  kunt,  so  as  die  stat  Cobe  nu  eynea  mirgllchen  buw  in  dem  Bynstroume  an 
)lre  wye<!f  n  liat  furgenomen  und  doin  maclicn,  damit  invrglich  ftfn)niche  und  vcrbvndcrongo  unses  Ij^Tipatz 
id  KynstiUiua  und  an  unser  herUdüteyt  und  crf»chatlt  beyde  des  stilTts  von  Cobio  und  eräoydigen  ^o 
eets  gcachic^  aoriO  nnaer  iglidiem  dat  beroren  und  belangen  mach ,  doromb  wir  beyde  die  wadireiien 
Mit  gvffidi  an  Taat  mden  erforderfy  TOfandit  und  gebeden  hau  adirifiUieh  and  ouenmta  unae  red«^  auldien 
IV  nyddcrzulcgcn  und  nyt  damit  voTtzufareOf  und  na,  so  sie  des  nyt  angesehen  bain ,  yne  »uldis  doin 
rbicdon,  daercnbooen  die  atat  gewalftlidi  in  iinaer  edaoliafft  ond  herrlidikeyt  den  buw  bdiertet  hais ;  want 
IV.  64 
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irir  daa  nligOeb  b«fi*d<%  dmdt  dem  h.  ridie  wati  dm  Byartwuaw md giuuyaituit^npmgk  gnm» tShnAt, 

verkurtzonge  und  vcrhyndcrong  geachlet  und  g^dan  hi,  nyt  dabio  2U  lassen  steit:   dorumb  hayn  irir  be^ 
forsten  i^nmen  mit  unscn  reden  und  (runden  rat  gchat  und  Bin  des  also  vcrdragcn,  dns  vrir  smeatütiai 
•uichcn  gcwdtlicbon  buw  äff  sullen  doio  brechon  und  nieddttrlcgeQj  dainne  unser  iglicfa  dem  udcRB  i 
bvatea^  huUTe  und  itoia  doin  nU  na  aller  nottnrift;   imd  mir  bätk  tau  ftvdArar  smamea  ^feityradw  ni  ; 
TvdoUE^  ofll  Mehe  vere  d*t  sieb  dm  niu  «jtatk  findcir  «nriOe  odir  iRoage  iMgenai  'wutde  mit  jkriU  ' 
Colne  off  audera,  dtt  wir  uns  darinno  zossmen  haldm  mid  unser  igUchcr  dem  andern  mvt  unser  midi, 
landen  und  luden  hulff  und  bicatant  doin  stillen,  unser  egbeyn  buyssen  des  andern  wyat  ofT  willen  sich  tod 
d«n  andern  zo  scheyden.   Und  want  wir  diss  in  Turschrcucner  massen  gentsslich  eyns  wurden  und  Terdiaga 
sin,  80  haiB  -wir  bojd«  unao  aigal«  an  diaen  hnS  doin  hangen. 

Qogtnm  in  den  jaren  uum  henm  Doaent  ^«dnuidart  nobcD  und  aenenlakli  «ff  frtdag  nett  nadi  aaa  | 
Katherinendacb. 

I 

I 

407.  ®ie  $aii)»lf}flMe  Mr  Sittbont,  fifiiMn,  8t AjfU,  ftMmepm  «ab  ^oftcnN«^  unb  Me  6tobt  SNA^  ' 
tteh^e  fi^  auf  Ctfo^  bc»  baftoibmen  ^ajogl  Itttil  b.  IBiixftttiib  bem  ^cqose  fSü^dii  t. 
SfiU^  unb  aSeiB  ^  3<i^uii9  bon  80,000  Qulboi  ntt  Ufftnibc  bom  SO.  ^unf  147S  bc#Mii ; 
batten,  ntlSxtn  ferne  K()»c||tilieit  btftoegen  gcbiaiii!^  pt  tooHeit,  ba|  8e|tecec  iDCgcn  ' 
dnfaif       ftanflettte  ^  fc^^attm  loffen.  ^  1470,  ben  1.  S>efciiibec.  i 

Wir  lnvg«nnrfstw«o»  adieffenen,  rut  ind  gantce  gemoynde  der  rieir  bevAsiedevaBBnbaiiAr  out  aaiiB  j 
Loenen»  Braeaad»  Antwefpea  ind  HertogcnboBidie,  ind  ym  conunoimgineiatora  ind  gaatse  gecneynde  dvj 

stad  Mechlen  doin  kunt  ind  bekennen,  ao  as  vrir  demo  bogeboren  fursten  herren  'Wilbem  hertzogen » 
Guylgo,  zo  dem  Borgbe,  groucn  sco  Raacnsberp;  See  tcr  bodcn  InJ  vOTsiieche  van  -wilen  unsen  lieoto 
gnedigen  heren  hertzogen  Kaerlen  heruogbeu  van  Burgoingnen  ind  Tan  Brabant,  deme  got  gnade, 
oenemMi  nnaen  offenen  beziegciden  brieucn,  gegeucn  in  deme  jaere  nnaabeiveadi^fMiit  'rittboodert  dMul| 
aenenteidi,  mventaidi  dege  m  Jniuo,  indoenennita  den  reden,  daerinne  begreifen,  gdoeft  Ind  b«kent  haddaj 
die  sOQuno  van  ecbtzich  dusent  ouorlonscbe  ryoaebe  gülden,  de  zo  betxalenmiderliOegenpeQen,  na  lade 
inbalt    sulchor    brieue    ind     sicgell,     wir   aynen  gnaden    Jacroencr    gcgcucn   bauen;  vrant  dann  der 
vocscreuen  bcrUogen  van  Guyige  etligou  van  unsen  bürgeren  ind  kouMudcn  durch  verbrechlicheit  wiUe 
bettelongen,  wir  na  inbalt  der  rursclireuen  brieue  schuldich  waren,  hait  doin  beetmunnea  ind  uphaUaA  <■ 
tjab  gnaden  dat  wmU  vaa  madit  der  Tinsoreaen  brieae  doin  modit»  ind  rieh  doeh  daume  aera  ganlSch  tod 
den  Unsen  gehaldcn  und  bowyst  Iiait,  yrcn  schaden  aOAril  mogclich  was  zo  verbucden:  geloeuen  wir  vu: 
unss  ind  alle  unsc  burger  ind  ingoecssäcn  ind  vur  unse  nnkomclinge,  dat  wir  umb  s'ilelipr  boVonmiennge 
Wille  dem  hertsougeu  van  Guyige,  synre  gnaden  eruen  ind  nachkommelingcn,  land,  lüde  uucL  uudcrsü»0| 
Biel  ensnllen  beleatigen,  beswcren  noch  arcbidlligen  mit  rechte  noch  mit  gewai^  ind  adieldeiik  dsvanajni 
gnade  ind  «tte  de  «yne  los,  ledidi  ind  qnyl^  ao  dat  -wir  nn  noeb  bemamaela,  datrumb  noch  «mh  alle  datgHdj 
dat  lidi  dannyss  mit  scnflt,  worden  oft  wcrcken  begcucn  hait,  niinuner  ^eyne  vordcronge  noch  anspnle 
an  ay  sementlich  off  besonder  kcrcu  nocli  legben  ensullcn  in  gbcnre  wys,  sunder  argelist.   Dis  y.o  utkutd« 
der  waerhcit  bain  wir  unsen  ygelicber  stad  siegel  tem  sachen  voexe  uns  ende  unse  uacbkonuneliugc  ande^ 
biieff  gebangen. 

Int  jaer  ooa  herren  Dment  necbeodert  nein  ind  dbentaieli»  off  dem  yrslen  dach  van  DaeemiMr. 
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4061  Mg  ftifettrift  XL  b.  gianlnMft  Mft  ben  ^oflf  IBiQcIm  SfiÜcb  nnb  8et||  fUne  gitube 
toflicr  aii4^  ba|  Mefec  fU^  mtt  ftflin»  b»  Wbm,  todc^e  fts^ecgog  tRosiiiiilum  ft.  OcflcRek^ 
((liNigfii  an  MnadlleR  mb^;  >aft»i^  fcbun  adflaiib  unb  bmtt,  M  oagetiaftaK 
fiftobml  chl^eftett  |ii  mWa.  — -  (1480),  ben  tl.  ^onttOL 

Ludouicus  dei  gracia  Francomm  rcx  duci  Jiiliaccnsi  iUuatri  consanguinco  no<»tro,  solatem  et  «mi'cifiam 
inte^ivoL.   Accepimas  diebas  hiis  tos   affectione  kudabili  desidcrare   üliutrem  domicellam  Phtlippnm  do 
Gelri»,  quam  mais9r  iJle  booi  ommum  Maximiiisaua  dux  Austrie  detinet  ut  captiuam,  in  uxorcm  babore, 
ftod  tMD  gntom  ioeuttdamqti«  nobta  ftn^  taatoqve  desiderio  imm  ifiid,  «t  effeetom  n»  ctpial,  nanciaiBM  «1 
fto  fiüo  proprio ;  nam  neo  de  vobis  allter  quam  ut  de  filio  usuros  dm  aperamus  Tosqu«^  si  knie  rci  aniaim 
contderitis,  nobis   ut  patro  et  amico  utcmini.     Est  mich!  pro  dtilccdinc   prudciicia  et  sanpuino  Plilllpp» 
orUsima,  cuiuä  aducrsa  fortuna  pacior,  bono  dolcctabor,  bonnm  autem  hoc  bolum  Uli  cupio,  ut  vaitrts 
sudtalibus  amplexibus  frui  possit;  boc  et  vos  desiderare,  proaequi  et  operam  dare,  buic  intenderc,  ad  aliam 
«linnm  doh  dinertani  et  rogannui  et  precuMir  attODte  vot;  eteoim  eerton  fwere  volmniUi  qnod,  si  b«lb 
nt  |Me  PhifippB  mi  maaus  oostras  voniat,  wA  TObU,  aon  ältori,  dftbinuM  tncotan^  ot  autem  vankt 
operam  dabimuü  et  vn^  ipse  ut  poteritiA  adbibere  euram.    Intclleximus   pariter,    sobrine   carissime,  vos 
confcdcrationeä  oobiscum  peroptare:  habet  super  hiis  voluaiatem  nostram   iüustris  cooBaoguinca  uostra 
domicelJa  Katberiua  do  Qebia,  quam  et  audire  velitia  ot  fidem  dare,  aoa  secua  ut  nobis,  ac  pro  rei 
apdBcMMitt  nmieiM  qoainalto  adttan  roganw.  Vabto  faUx. 
Ex  Ketaol»  nnilaoiiii»  JaanariL 

m.  #Nif  Qbunii  b.  mM,  bw  «In  mb  B^ßObm  aMtfi,  tbet^  bem  ^cme  flBiltdn  ».  SOIh^ 
wib  Bn%  |dne  €<^ffier  unb  6Mblt  SIftr«,  ftnutou,  Cttfelb,  Ocflflden,  Witt»,  Mcm,  Sfic^tcbi 
nnb  ffiAffenbcq  in  OecbM^rfam  auf  Ii  ^la^ic,  itt  fein  %bM,  0taf  Semloib,  bcr  an  ^ofe  bc« 
^ofll  {i^  befittbcl;  fle  lAnfUg  onltdnt  tonbe.  —  1480,  ben  Si.  SannoL 

Wir  Yincentius  greuc  m  Moerse  ind  su  Sarwerdeu  haia  oeuerlaclit  iud  bedacht  unse  geatait  ind 
{eieigeoheit^  nadom  mv  eya  alt  geselle  syn  ind  versienlich  is,  wir  nyt  lange  zu  leuen  haaeo,  onoh  unso  irj 
ftStb»  aoeiM  «w  affgegaagan  ioA  gaatorncn,  wir  ondi  in  gvobsen  adlnldaD  Ind  laatan  tja,  dar  aohoott 

■Inen  ans  bcsunder  noit  is  unse  lande,  luyde,  gucde  ind  renten  in  froden  hc%v;tQrt,  up  dat  die  schooll 
P5ta  bas  ind  balder  bctzailt  moige  ■werden,  ind  want  dan  wiasclich  is,  dat  der  hoigcbocren  fuistc  ind  hcrro 
Viibelm  hertzog  zu  Gruylich  zu  dem  Bergo  ic,  unse  e:nr(H£^e  licue  hcrre,  cyn  jonck  frome  doegeotlich  eirber 
id  mechticb  forste  van  cirbaeren  wj'sUchea  staode  ind  icgiment  is,  vrir  ouch  ind  imse  kyndere  syno 
aoa^  «nne  mnga  iad  Taa  tym»  tlU&i»  ayn,  dat  allit  mo  wrgerontt  mt  aagaaicn  gamirokt  ind  harn  mit 
bedacibtain  noide  ind  rytfen  rüde  unser  fnmdc  unsen  gnedigen  Ucnen  herron  nngcroifTen  ind  gobedel^ 
it  syne  ^ade  Unsen  son  ind  enckelcn  greff  Bernhard,  der  unse  herschafften,  erbschafflen  rnd  iiaegclaiäsoi 
jede  erucii  ind  besitzen  soll,  der  ouch  evn  zyt  her  syncr  gnaden  diencr  ind  huyssgesynde  geweist  ind 
ich  noch  ts,  noch  vort  eyn  xyt  lasxck  by  «yner  gnaden  wilie  behalden  und  daby  unse  slosse,  pketie  ind 
Btichaffkea  ala  mit  naomn  Sloeno  slma  ind  »talf  Kraidtanve  ind  Grandt  slosa  ind  sta^  vort  Bmge  alaaa 
1  fryhei^  Dülken,  Dalan  ind  Suchtelen»  Waaaanbarg  sIom  ind  ata^  mit  allen  yren  dorperen,  luyden  ind 
deraaisson,  renten,  gülden,  mit  allen  yrcn  zngchooningcn  in  synrc  gnaden  bände,  hoido  ind  .<c!>"mie> 
mcn  ind  die  schirmen,  vcrantv^onjon  ii'd  vf rr!nrHnp:rn  wilic  gclvchp  svnre  gnaden  taadeu,  up  dat  uii»© 
itiult  doste  bass  bet<eait  ind  uügediagcc  tuuigc  wcxdeu,  üo  dat  unsu  guedige  berro  ind  unse  lande  der 
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Mhoalt  batucn  ich  hite  md  aohadm  Ujoeo,      'i    M^honll       belenfft  an  gheo  ■«sstaidk  dn^MiiI  gtUta 

ofT  umb  den  tiynt  ungcucrlich.  Worc  oueh  sacho,  dat  svnen  n:aif?fn  doa  zu  doin  wurde,  mooclil  »yne 
gnad«  aidi  uyaa  den  slosseo  ind  plaetsen  Turgenannt  behelffien  nae  iyaro  noittaifft  up  sjnre  gnaden  coste. 
Beai  so  wdl  deae  aehlnne  ind  vcircineb  tta«B,  ditroi  ind  ««na  dote  ndato  vkrtMen  idr  luck,  u  «nwera 
denn  aache  dat  man  des  so  beiden  syden  anders  DMl  fgßAtu  ifShn  oeuerkomen  \nirdo :  ind  ouch  oGT  wir 
bynnen  deser  zyt  Was>oiibo>f?  .nlcr  Dalen  brflorfftpn  uns  sclfT«»  wonungcn  ind  hantierongcn  da  zuhaaen, 
des  sali  uns  unso  gucdigc  lierre  gönnen.  Up  dat  dan  dit  guetliciie  vordrach  deste  veatUcber  gebaldea  irerdo^ 
hain  w  Vbeenlii»  gren«  k»  Umim  ind  m  Sanrardea  gdiaiaadieii  ind  iMnoOieii,  dat  di»  «mptfiiTd«»  nnae 

gncdigo  hcrrc  ^an  Guvllcli  Ind  Bcrglm  nn  zu  aniptluvJen  unser  s!osso,  platte  ond  pantschafften  gCMtzt 
hait,  mit  namon  Wcrnbor  \aa  I'alant  zu  Wassenberg,  Wiibelm  van  Plettenberg  r.\i  Bruggo,  Roprecht 
vamne  Steyne  an  Moerse,  Kralkauwe  ind  Creuelt,  dat  bj  syncr  gnaden  mit  den  aloascn,  steidcn  iud  plaotzen 
Inhalt  d!ss  verdraighs  i>chirmflge«7M  gewartieli  Und  getnonam  »yn  snUiSD,  vjnn  gnaden  oaeh  kidde  ind 
cydc  davan  gcdaen,  dat  ouch  alle  nndcr  .imptlnydc  bynnen  zydc  diss  verdraighs  m  der  riirgenantcr  drycr 
stat  zu  deoselucn  slosaca  iud  platzen  gesatzt  werden,  dat  doch  undersai^sen  uosses  gnedigea  hcrrcu  syn, 
aedvdc  dea  noit  geburt  doin  anlteo,  alBt  uüudt  daa  vardraigs;  hierinne  nyssgeideidan  aDe  argelis^  indracht, 
hyndemi»ao  ind  gcucrdc.  Ind  diaa  zu  nrkando  der  mirlMiC  Iuhb  vir  Yineeotina  gnnt  M  MoaiM  vniM 
instcgell  an  dcarn  vcrdraigsbriefT  doin  hangen. 

Gcgcucn  in  den  jaoron  unsses  faeiTan  Doyaent  viailmiideit  und  aditsielt,  np  den  naisten  djnatadi  oia 
•ent  Faalna  dadi  «oonenionit. 


410.  3"n93^af  SI^oltb  b.  Slaffau,  (ötaf  ^^ilipp  ^.  3?imtbiirg  unb  tR^)Tn}5re(^t  ^crr  Wc^cnberg 
entnehmen  füt  öen  Scj^riog  aJlapminan  unb  juc  8ela^cruno|  bou  JBageningcn  füt  1000  (Bulben 
6c^if|pulber  unb  ftdlm  ben  gefangenen  älbett  t>.  btt  2am\)d  jum  $fanbe.  —  1480,  ben 

Wy  Adolph  jnngbgraue  tot  NivssoTivre,  marscJialek,  Philipps  groue  tot  Vomomburgh,  tot  Nuwenair  ind 
hero  tot  SaSeaburgh  ind  Reymprccht  hcro  tot  Kychenborgh,  rlttcr,  houfftmann  &c.  doen  sementlicken  kond 
ind  bekemMB,  d»t  an  ran  wollen  dea  liogd>Kirea  venDoiglieaden  loraten  lutM  gnedigtien  Ueuen  bann 
Kaxiinilliatn  ertihertoughen  ran  Osteryck  ind  v  i  >  !  >  r  j^ondien,  van  Braban^  iran  Greira  fte.  aaairdrugiMft 
syn  myt  den  ho^i'li.iiipii  forsten  horcii  Johan  lionaiighon  van  Olcuc  md  grauen  van  der  Marke,  onson 
gnodighen  licucu  hcrcu,  alsoc  dat  dieselue  unsc  gncdigho  here  hertough  van  C/leuo  uuss  tut  bvhooli'  unas 
gnedigem  heran  van  Oirteirjclr,  ala  tot  den  beladi  m  WaganynglM»  laoevan  aall  aovde  donaefaayfa  vor 
Hirvsent  golden  rnckole  auorlcnt^chc  rvnschcr  gülden,  nemenflick  yllick  hcringlivaf  voll  donrokrny* /  nl^  var 
viertick  gulden  cnrrenbs  gcits,  vur  wclcko  duyscnt  guldoo  wy  dxye  oosca  gaedighen  heren  van  Uleue  yist 
dmgbea  in  aynre  gnndcn  gcveoekemaao  tot  Haessea  leuereo  raUen  Ailbeirt  van  derLauwyck,  dio  in  den  ber 
vur  Wnghcnynghe  gcfanghcn  ia,  aiao  dat  ayno  gnaden  den  in  dersolaer  gefenckcnisse  bewairen  doen  suUea 
aciit  daiglif  I  irick,  iiiiili  oft' nicn  synre  tot  deJinphcn  br»hontl<lon,  dat  mcn  oen  dan  dair  by  der  hantvynden 
mticlti,  ind  na  umbganck  der  acht  deighc  so  suUcn  aynre  gnaden  dcnseluca  AUbort  tot  Cleuo  in  Sjrure 
gnaden  gofenckenSsae  aldair  vueran  ind  bawaeron  doen  moighon,  den  dair  dam  to  lialden  ind  fo  bewdreo 
leiten  noch  two  maent  lanck  neest  volgondc  na  den  acht  daighe;  ind  daii'aubyinett  auUen  wy  sync  gnaden 
die  duvicnt  giiMf^ti  o<  nMi(  keii  bot^iU'n,  iiid  ftidaii  m»  sali  uiise  gnedige  hcre  uns  den  povanghon  man  wieder 
aueileueieti  düiii  in  luuiten  wy  den  nu  hobn,  ind  oS  wy  unsen  gnedigben  beron  van  Cleuo  dio  duysent 
gnUen  bynnen  den  twein  maendea  nyat  aabetaUdan,  ao  adlan  ayne  gnaden  danaehiaa  gdunffiim  AÜbert 
vor  «Üe  dnyaant  pildaa  bohalden  aioi|^Mn,  ayoMi  «iOaia  dainnada  to  deiai,  üid  daa  aoiden  try  daKnada  van 
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iWen  oick  p^f'qrvvtrnd  ontlacst  wcsen.  Mer  wer  etsaicke,  dat  Ailbert  bynnon  den  acht  d.t^plif'n 
tweoii  ujacndcn  sturuo,  »o  sullea  ind  willen  wy  drjr  unaen  gnedighen  beren  hortoughen  van 
cQt  gülden  leuercn  ind  botailca  ia  syoio  gnaden  Miker  behalt  bynnen  der  ncester  macnt  na 
van  der  Laatfidc  de«  gafanghen  nuuM  eeoder  ennioh  langher  Tertoeb,  indnebtoffwederrede, 
;aQ  Tersuymelidc  'wucden,  id  were  in  deeO  off  tomaill,  woe  dat  olek  toequeaM,  lo  sollen  wy 
Mnyngbe,  die  unss  darumb'van  unnen  gnpJiglicn  hcren  van  Clcue  off  van  synroweghen 
i  baden  off  Schriften  gescbogbe,  yliick  vaa  unss  tvreo  scbiltboirdigbo  manne  myt  vier  reyitigen 
2a  in  die  stait  van  Cleuc  in  oyne  herbcrghe,  ia»  unai  myt  der  naenvo^e  beteykont  wvrde^ 
Itter  berberghen  to  leystaa  ind  to  tevon  na  gnyder  lüde  cede  tnd  ge^ivoeote  np  onsen  eoetind 
W7  an  den  irairden  in  dersclner  herberghcn  qwytcn  ind  betaillcn  sullen«  ind  die  pccrde  oick 
1  to  veractton,  aoduck  der  cuaich  vorloyst,  vcrteirt  off  npitgeboiron  wurde ,  ind  vnn  der 
k  nyct  optohooren,  biü  wy  onson  gnedigbon  bcron  van  Cleue  genslickcn  van  den  duy.sont 
ind  Toldom  sollen  bobn,  bebeltUck  dodi  off  -my  myn  kruytz  den  tot  den  duyseut  golden  van 
Ken  beren  «ntfieogheiif  dat  uns  dat  an  demdnen  di^ient  golden  nae  anerdraighetoe  icartioglie 
AUo  ind  ygelidie  pvnthen  ind  articolen  bebn  wy  Adolph  jonghgrcue  tho  Naaeonwe,  Philips 
ncnborgli  ind  Reymprecbt  van  Rychcnbergh  un^ien  gnedighen  boren  hortoughen  van  Clcuc  ind 
irclaitVt  ind  golaouen  in  goodcn  truwen,  eiren  ind  gcloeuon  ind  in  rechter  eydatat,  wair,  stcdc, 
^.ibreckeUck  to  balden  ind  to  ▼oUentreoken  ind  datr  nie!  t^hen  to  doin  in  ennigbcr  wys,  lud 
~aigelist.  Dia  alles  to  otrirande  loe  heb  ick  Adolph  jnnghgreoo  to  Naesonw  mynen  alegell  ind 
-cenoto  Veroenborgb  mynea  eeeretsiogell  nmb  gcbreke  mynaeiegelsdesertvt  ind  ick  Reymprecht 
lergh  mynen  aiegell  an  dcsen  apencn  bricfT  gclmtighen,  ind  tho  Toirder  Intnden  ind  getnduiMe 
drvo  unso  hanteyken  hyondor  gesckreuca  ind  gcstclt. 

au  in  den  jair  uaw  beten  Daysent  vierbondcrt  tachttuiticb,  des  maaendaigbe«  aa  den  b. 

>e. 

ii  ijiictricö  III.  gcnjät^rt  bcm  ^erjoge  JBildelni  ö.  ^ülid)  unc  iieuj  cmax  jiDeiid^näen  Jüuefianb 
.1  l'c^nempfdnam^  bec  JRcgalicn  feiner  fianbe.  —  1480,  bm  17.  ^ixlu  ' 

■^riderich  von  pottos  gnaden  Komischer  kcvsicr  zu  allen  weiten  morpr  des  reich»,  zu  Hungen^ 
Croaclen,  &c.  kuni!:',  hcrtzogo  zu  Ostenoicb,  zu    Steicr  ,  r.fi  Kcrndten  tind  zu  Crain,  graue  zo 
.enncn  und  tun  kimt  allcrmennichlichen  mit  discm  bricuo,  doji:  wir  aus  rcdclichcn  ursacbco  uns 
egondo  dem  hochgobomen  Wilhelmen  hertatogen  an  Golh  ond  nnn  Perg,  miserm  fieben  obdum 
n,  aelne  regalia,  so  ymc  ala  hcrtzogen  an  Golh  ond  Berg  von  uns  und  dem  h.  reiche  zo  empfahen 
gantze  jarc  die  ncclisten  voltjcndo  geurlaubt  haben  und  Urlauben  yino  die  also  von  Römischer 
er  machtvollkommcnbjit  ■wissentlich  In  or  >*H  diss  briofn,  also  da/,  demselben  hert/.og  Wilhelmen 
ilia  solicb  vorbestymbt  zeit  on  allen  schaden  aii»tcen  und  er  sich  der  gebrauchen  und  gemessen 
aioge  von  allenneoidifich  ungehindert;  doeh  das  er  die  in  solhor  stoitt  in  eigner  pcrsone  von  ms 
nnd  ima  datomb  gemmctlich  ghibdc  und  eydedme  als  aidi  gebnreL  Mit  ndcond  dies  brie& besiegelt 
an  kcyscrlichcn  anhangenden  insigcl. 

n  in  unserer  stat  Wien,  am  s\  bcnzehenden  tag  des  monets  Juli,  nach  Christi  gcpnrd  Viortzehenhundcrt 
ichUiigiätcn,  unserer  Kciche  de»  Römischen  im  ein  und  vierzigistcSj  dos  kaysortbtunbs  in  ncwn  ond 
^aten  und  des  Hnngerisehen  im  snrej  und  sweintaigisten  jaren. 


t  CcU^nHBt  nfo(|tt  ntt  Uttintc  i  d.  Sa(^  bcn  29.  ^ccmbcr  1486. 
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411     iDit  ^(cifStnc  bed  ÜRoiimilian  [({klagen  |tt  feen  eefat^ungäfvßcn  M  txobtvtm,  btm 

^et^c<ie  ^p[>ann  b.  Siebe  ütertjc^enfn  ©itlofyeö  Jörnen  nodf  bie  >Euitimi'  S50  W:i!ben,  »ofiir 
bieftr  6ic  (ikrangencn  Don  iiarbcrtiMCf  ciiflafyen  ^at,  benn  ^gcbung  bei  Untetlsrcfung  bec  ©tobt 
bebungen  wotben.  —  1480,  ben  9.  6e^tentbet. 

Wy  Adolph  greue  to  Nassau  raarschaick  &c-,  Wilhcin  hcer  tot  Efi^mont  ind  to  Bair  intl  Bamprecht  van 
Rcicbenbergh,  hoouftmaa  &c.  doin  kont  &llco  ludeo.  Also  dat  slot  ind  hdriicheit  yan  Hocmen  up  der 
Hämo  gelegen  liiw  beroeren  m7t  herknft  v«a  «efben  tnd  in  beliaif  d«i  hoeg«bMireD  dorlnchdgen  farstcn, 
wm  gnedigan  liflocn  herren  UiximiBaMiB  ertsbertoughon  tot  0«$torick  tot  Bourgwidien  &c,  beveldicht  ind 
ingenootnen  md  ovn  wicll  tytz  van  gynre  wcghcn  myt  luden  besät  ind  be¥raert  gevreat,  ind  dnrnnc  timb 
ODgeUgenheit  ind  autticbcit  von  denselaen  onsen  gnedigeo  licrreo  vao  Oestwick,  dairin  gepni«fiit  wd  gemeret 
iMbOf  wer  Ind  fngediin  u  d«B  boegebminn  fimtan  udmo  Vnmn  hem  Jobm  barlmq|>hieik  Tin  Ohus  ind 
grMMn  van  der  Marcke,  lunb  dat  van  wcgben  ind  in  LcluniT  unss  gTiedigcn  beni  vaoOcsterick  ind  der  vede 
mitten  ong'choirsamen  Oolreschen  ind  voirt  bis  totter  wcderloisB  naegerucrt  to  doin  bcwaeren,  ind  dat  mjt 
den  dorp  tnd  boirlicboit  tot  Hoemcn  indmytalloo  gucden  rontliea — intobebn,  to  genieten  bd  togebruycken» 
bis  sjun  lidüflD  na.  demMlnen  wun  bein  ▼»  Ooaletidt  mim  gugmen  tnd  betMk  ind  to  Cbne  «f  <b 
Cracnonborg  to  synre  licfden  kore  ind  syn  oflF  synrc  gcbreke  asdan  in  synre  eraen  sekcr  bebalt  geleaert 
wurde,  ao  wes  ayne  Uefden  dairio  to  bescheideUcker  rekeningbe  an  cost,  gereytaoapf  T«st«niB8j  tymmeringe 
faid  dar  galydten  T«rl«gg«iide  -wurden  bauen  npboorai  dat  dair*«»  queme.  w>  dat  allet  durch  m»  w  via 
iregben  uim  gnedlgen  hem  van  Oostcrick  mitten  seinen  hertoagfaen  van  Cleue  bedadingt  ind  auerdragen 
ind  syne  Uefden  datselue  i^lot  dainip  inhcbn  doin  netnen  ind  tot  her  to«  doin  bevacron  ind  beoostigen;  ind 
CO  dan  in  den  belege  ▼or  der  stat  Waegeningb,  ao  ^eaelae  »tat  ran  uns  ind  anderen  vrieoden  tnd  raeteren 
uiM  gnedlgen  bem  van  Oeateridc  Ind  (ttene  mit  berkraebt  bdegen  '«ras,  anemnilB  ei;nMa  deyll  der  taeteren 
ind  bürgeren  die  dmrvur  lagen,  ernea  Mlwren  tall  van  luden  uvt  ind  voir  der  stat  Ilarderwick  neder 
getaepen  ind  gefangen,  ind  derseluer  gefangen  cynen  dryll  unscn  hcin  bcrtoupon  van  CIcup,  so  syno 
gnaden  den  mciaten  deyll  vao  reisigen  ind  voitluden  dair  ntede  in  den  velde  hadn,  ind  oick  deyb»  den 
melaren  ton  gabnyt  tnd  gadagrlt  norden,  «Qek  «ynar  raetar  deyll  ayne  Uefden  by  omcii  ndde  ind 
pnei:inni  ",:r'n  myt  simcn  gclde  van  dcnscluen  ractcrcn  oick  an  sieb  gekocht  ind  gewon:cn,  ind  ako  auer  die 
drio  ind  twinticb  gefangen  van  Harderwick  in  synre  gnaden  gefenckeaiss  gekregea  bebn ;  ind  yrj  dan  der 
•tat  Tan  Kadervick,  up  tyt  as  sy  ridi  Int  uus  gncdigcn  hem  van  Oaateridk  htddbge  ind  geiteinambeil 
evgnaaen«  toegeseicht  bebn,  dat  dieselne  lld  andere  oere  gefangene  borgere  quyt  syn  soldcn,  ind  nmb  dm 
ansen  liuon  hcrn  hcrtoughen  van  Cleao  synen  deyll  dcrselucn  gefangenen  afltoTirilligen  ind  onsen  toeseggen 
genoiob  to  doin:  so  bekennen  vj,  dat  vy  dorob  macht  ind  benote,  as  vry  van  nnaen  gnedlgen  bem  tib 
Oeotaridc  tiebn  bd  gemeebticiit  aya,  nittes  sehten  ansen  hani  T«a  Cteoe  gneffieken  aaerdnegen  afn»  alao 
dat  syne  Befiku  var  dieteluo  gefangene  bebn  ind  mede  ap  dat  slot  lad  bairllcheit  van  Hoemen  mit  oerca 
toebpkoRringen  pandzgewvtic  slain  ind  hatden  sollen  sestuhainiondert  Kynscbc  guldcn,  also  ■wanneir  oen  dat 
•tot  ind  berlicbeit  na  vuiwcrdea  vurachreucu  afgclolst  sali  werden,  so  sai  men  oen  die  scatebalfbondert 
galdan  dia  mede  geuea,  betneten  iad  leaarea,  is  vin  den  aaderea  gelde  srno  UeMen  ia  aulten  ▼argeimert 
dairan  verlacht  sullcn  hpbn.  — ■  Ind  dos  allet  in  oirkonde  der  waiiheit  hcbn  wy  Adolph  groue  to  Nassau 
marscbalck,  Wilbem  beer  to  Elgmont  ind  Romprecbt  van  Ucicbenbergi  rittar^  boenftninn«  maick  ayne  a^gel 
myt  unser  rechter  wetoabeit  an  desen  bxieff  gehangen 

Chgeaea  in  den  jacren  unsa  ber«n  Dnjsaak  ^wbondart  iad  taektanluhr  np  titendicb  neeat  an  aaiia 
lieaer  vrottwcndacb  natinitatis.  * 


I 
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411.  |kA|l  €tKtnt  IV.  bcfMÜflt  Me  OM^  M  MfiniFm  ^cnrnnm  ik  ^cfn  {um  CriNTtfof^  ton  UIii.  — 
1480,  tat  18.  Sluwiiito: ' 

l^xtcu  episcopiu  scmia  sonioruin  dei  dilecto  filio  Hetmanno  iaat^auio  Hossie  electo  Coloniensl  Balutcm 
«t  tpoitolkaiii  'bencdktloneiii.    Dtob»  4i>poiieDtie  damenti»  enioa  iiMeratebifi  iwraidentia  oe&alSmem 

snactplurit  uniucrsn  aä  nposlollcc  dlgnltatis  apicem  suWImat!  aJ  unliiersaa  orTiI*  occli^slas  acipm  nottre 
considcrationu  oxtcndimus  et  pro  eanitn  statu  salnbriter  dirigcndo  apostolici  fauoris  auxiliaxu  adhibemu»;  aed 
de  Ulis  perpensius  cogitaro  a<>a  conueiut  «juds  proprita  m«rft  puturibua  hrtiMniar  tit  eia  luxtn  car  aoitiiiai 
per  facto  in  iSh  ottiioiue»  «iefltionit  eoofimutiMMiii  aot  «mplids  pvoinakaia  officium  pastorvs  pre6doiitar 
3'donc)  qut  comt»ii5.s04  «5bi  populos  pnr  mM-a  circumipectionom  prouidam  «»t  prmiülriitiam  clrcmn-pr'-tTni 
salubriter  dirigant  et  ioforment  ot  bona  ecclesiarum  ipsaram  aon  solum  gubcrncnt  utilitei  scd  ctiam  niultitnotiia 
offoFiat  inerenentit.  Bon«  oederis  ColoaleDsh,  ein  bom  inomorie  Soportitt  «cbtepiscopua  Oolonienm  dorn 
tiueret  presidebat,  per  obitum  eiusdciu  Iloporti  archiepiscopi  <jtn  extra  Romanam  coriam  dobitam  nature 
persoluit  pft«tor)H  rct:irn!iii>  destituta,  dllecti  fiUi  capitulum  eiu«dem  ecp1r-<ip  ad  electioneni  futuri  inibi 
arcbiepiacopi  procedentes  vocatia  ouinibus  qui  Tolueront  potuerunt  et  debuenint  olcctiooi  buinsmodi  commode 
{ateroHo  dio  od  oBgondiini  prefix«  ol  meris  ost  eonaomeotes  in  voiiai  te  ipfiaa  eedeaio  «anodeoiii  «cilliiBtri 

lantgrauionini  ir.iasic  g^ncrc  procroatum  in  coruin  et  dictc  ecclesie  Colot«i<  ns!.-,  an^liiopiscopum  (  oncorditcr 
elegemnt  tuqae  eieotioni  bniusmodi  illiui!  tibi  prcitcntato  drcrffo  consenaiati  biia  oauiibaa  atatatis  a  iura 
teoporibu»  obaenutia  ac  dcmum  hniasmodi  clcctionia  ocgotiuoi  piopoin  hdtti  b  «oniiitOlio  conm  aeliw 
polena  flbin  per  noa  aweloritate  apostolica  ooafiniuaL  Koa  ic^tnr  doolumem  pradielain  taeqno  ponono 
vdoneltatcm  et  roerita  vcnorabili  fratri  Gulllormo  cplscopo  Osttcnsi  cnmprario  nostio  et  flllpcto  fiüo  nostro 
Kaphadi  H,  Qomrgü  ad  v«>lnin  aureum  diacono  cardinali  cODimisimus  et  per  eos  examinari  fedmus  diligeatw; 
Ot  qoi»  Dobia  (aete  per  ipsoa  QuIDonmim  epiacopum  et  Rapbaden  cai^ialcai  aoper  boe  rdationo  fideU 
innenimtis  electionem  de  oadom  persona  tna  cni  apud  nos  de  nobilitAtr  geoeria,  fitterarum  scientia,  vite 
mundida,  honcstate  morum,  i^pIntiinliTiffi  prouidentia  et  tcmporalium  ciroumflpcctionc  aliiaquc  mnltiplicum 
Tirtutum  donis  fidedigna  teatimonia  pcrhibeotur,  tuiane  et  esse  caaonicam  elecdoDem,  ipsam  teaore  presentium 
do  fralnnii  nostroram  eonsiBo  «utoiitato  oposteßen  eonfinnaiinis  teqoo  dden  eedosie  GokmieiHi  pfoficimv 
in  arcbtepiscopum  et  pastorem  curam  et  administrationcm  ipsius  ccdl^HIc  Colotiinnsis  tibi  in  spiritualibus  et 
temporallbus  pleoaric  conimittcndo  in  iilo  qui  dat  gratlns  et  largitur  prcmiaconädentes  quod  dirigentc  doiuino 
actus  tnofl  prcfata  ecdesia  Colonicnaia  per  tue  drcumspcctiooia  induatriam  ot  atudiom  fhictuosum  rcgetur 
utilitcr  et  prosporo  dirigotor  ao  grata  in  oiadem  apiricaaUboa  ot  tempocdibaa  aaadpiet  aNMiiifliita.  lugom 
i^tur  (J  tri:  '  tuis  iropositiim  hwmpris  prompt»  dcuotiono  susdpicßs  cnram  et  admuilstratlüiicni  picdlctad  «tc 
osercere  studeaa  fidelitor  et  piaidcntcr  «juod  ipaa  Colonieoiua  ccdesia  gubematori   prouido  et  fiructuoao 


»  IMir  km  11.  «ngul»  14aO  jrißtt  ^  Temaifitii  htm  ^aift  an,  bog  t«  nai^  bon  am  26.  Sali  ertotgtcn  to^ 
Crjl>iidi(ifs  giiitrfdittrr  l'anpprjff"  vtritiniui  jiim  Gijbi((fiofr  nwaWt  bjlKirabbat  ant  bie  ©«Hatigung.  iXiiDrrdii  feattf  bcn  9bfinbnng«'StRtrag 
oom  6.  OuU  («(.  396.)  stnc^nifil  unb  unttr  brm  S».  QtpimiSxt  1479  anrylHtt^ai  ««nmifian«  }tt  ^flcn  «nviaM  nfigaiit 
Ml»  ttlfiaet  1M009iam  da  ConllniittioMteilni  na«  Stern  rinftfanbi,  ftir  tr  m  fthmt  «nb(r,  km  «Miksnilini  4»ritirii|  am  9tf|tR 
(|c!iftitii  ir^attni  v.iih  luoffir  er  bcüiftihtit  mit  Urliirtr  d  il.  I)u>siiii  a.rlimid' it  n>i\«  nml  >ii-f.r  aitirli  iifl"  «oiml  Nyivtna»  mg  des  h. 
byMtiofr«  (6.  3)(i(mbci}  bcn  30a,  ba«  Si^log  unb  bU  «Stobt  Sin}  ocqpfdnbct  ^atu.  Sianio^  {^cint  bU  enOft  d<4M(citt(it  pfaataa  |a 
ktUn,  ba  Jft»t  oft  n«*  »fm  Zofec  «nvet^M,  Me  «tjttHgiiiig  (rfMott.  «Mtfcdi  Mib  doo  tat  giMMt^n  Bafln:  mgumm  M 
Crjtiift^oft*  ttm  Sä\]tT,  (JimS(^tigiitin,  (ii^  oon  jrbrm  'i'ifrtjoff  confffiirfii  \\i  lafffn  unb  ?ft>fotii!i(in  wn  ftwaigcii  CxcomuitmicaftoiKa 
a.  f.  n.,  btgtrittL  UntR  bcm  v.  koJ.  DeccmUri»  (27.  9loDcmbct)  wiliet  i^nt  bei  $abp  ba«  foSimn  nnb  vattr  beut  v.  idn»  (9.)  Oecemlwi» 
^aaaah  ff  l|M  p  fidDn  tigaM  to  tir  OtaHia  9iMii|. 
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adntiaistratori  gaudeat  so  conuniasun  tuque  prctcr  eterne  retributionis  premium  ao«truxi  et  dicte  tedia 
lMD«]i«doDCfB  et  gradam  cgdade  abcsH»  e«iiMq«l  flMnurb. 

D«him  Rome  apad  sanctum  Petrum  anno  incamationi«  Jomiliie»  IfiBewilBB  ^arflMigWBlwhiO  — iMgiMM» 
diMUM»  teptiiaui  UmL  äMMmbria»  |Matifiesti»  noitri  «diio  deoiBMK 


414.    (Ei|Mr(^of  ^ciiiittiiit  I.  colli,  ^cTiOfl  Vnxc^  I».  6MM<m       8onbgiftf  ^cimcic^  ».  Mm 
(ine  C^c  6IMna,  5Ee(^tiv  M  SRiit^ftn  HKxe^t     Snmbcdfiimg  anb  bcn  ^cigo^e 

fBÜMM  !>•  ^ßU^  ^       -  im»  tn  19.  RMMBBec 

Wir  H«nB«n  toh  gwttes  goadoD  weltar  n  wlibitdMni«  sn  Cola«  de«  b.  RomwAwi  tAh»  dmdi 

ItaEm  ertKcantzler  uod  cfanilnEi^  hcrtzog  zu  Westpbalttl  mä  *»  Engeni ;  wir  Albrecbt  von  denaelben  gnädig 
bertxog  zu  Sachsen,  lantgranc  Doringea  und  marggr&ue  xu  ileissen,  und  ^vir  HGinridi  von  dcnu>clb«ik, 
gn^dea  laatgrau«  xu  Hessen,  greae  zu  KatseneUeobogeo,  nt  Di«tx,.  Ziogeobeiin  und  Nidde  bekenne  und 
ftw  kud^  du  «ir  In  namaa  der  hdl^w  ddiultigMt  «3«  «eBdien  hejrai  äbgnedt  md  bataidincfc  hütm 
STOcbea  dem  bocbgcbornen  fursten  imserm  lieben  obcim  und  avager  heim  AILi  cclituu  mArggrauea 
an  Brandenburg,  de«  b.  Hoini-tchen  reich»  ortzkaraorer  und  cburfurst,  au  Stettin,  Foaimera,  der  Caasubea 
and  Wendcu  herbtogon,  burggrauea  zu  Nnrmborg  und  funtea  m  Rayen,  van  vregen  der  hochgebomec 
fttitAi  MHittr  dodblv,  «aser  mbn.  muMD  fimvan  Sibifla  «11%  nad.  dwn  liodigeboTDSDfiucitaD.  anch  nuMm 
lieben  ohcim  heim  Wilbelm  hrrtzopcn  zu  Giilch  und  Berp ,  E-m-ien  zn  RAUcnsberg  ander  teils;  also  im 
hertzog  Wilhoai  Tan  Golch  und  Berg  und  firauw  SibiUa  marggrauin  zn  Brandenburg  oyriaader  zu  dem 
•ao-ament  der  heiligen  «e.  n«ia«B  vaä  lubaa  aoUan.  Und  wner  lieber  obdm  und  rvager  marggran«  Albneht 
aall  frentna  Sbilln  ajncr  dactoec^  unser  lieben  nuuuen^  sn  unaerm  lieben  ohcim  hertzog  Wilhehnan 
horrat^ct  geuen  -/.wcntxi^  dujscnt  rynscbcr  gülden,  und  yme  die  fertigen,  als  einer  furstin  des  haues  «1 
Braixlcnbui  g  zimbt,  doch  nit  mynder  dan  der  übergeben  ausgcsuitea  zettl  anzeigt,  und  sie  adiicken  nutsampt 
dMa  hcyratguet  wd  fitirtigung  gdn  OeUaata»  on  vnaen  obekna.  bertaog  WiUielm»  adudaA;  daadbat  adi 
anaMT  obeim  hertzog  Wilhelm  sie  und  die  mit  yr  ziehen  in  irynen  costen  annemcn;  dagegen  aaUun  k  r  uhcim 
hortzog  Wilhelm  frauwcn  Sibilla  zu  -widcilogung  geuen  zvrenzig  duaent  rynacber  gnilden,  und  die  be.  t!^ 
aummen  heymitewcr  und  Widerlegung ,  oemlich  vicrtzig  dusent  gülden  yr  vervysen,  bewidmoa  uod 
vanefarieoan  n»  nottnrft  für  aidt,  ayn  erben  und  nekomen  off  alouen,  atetcn  und  redliehen  wusongen,  die 
fry,  ledip,  uuvcrssetzt  und  unvcikomcn  syut  und  liinfur  unvcrscf/.t  und  unvcrkomen  ayn  und  blyuen  sollea, 
danif!  sie  yreu  fürstlichen  ataadt  und  Yrescn,  und  yr  van  zebcn  gülden  eyncn  gülden^  na  onzal  der  viertzig 
duyseut  gülden  sich  treSnd  «mdnyaeat  gulJcu  jarCcbcr  nnta  md  gollivoll  gehauen  möge;  ooddiesclbigen 
briene  aoUen  nn  notlduiMger  tttm  volfcrtigt  zu  Coblentz  gegen  betaalnag  der  swontadgdiTaeat  golden 
unseriTi  ohcim  und  swaper  marggrauc  AlbreclUcn  odor  den  svnen  ouerantwort  werden,  dat  eyn»  mit 
dem  andern  /.ucgee.  Ks  sali  ouch  unser  ohcim  und  swagcr  marggraue  Albrecht  tut  dem  eelicben  byliegen 
im  «ynen  hynafi  eeUckcn,  aoOdi  abaa,  alete,  atnek,  gaeter  und  notaung,  dantff  unaer  mnm  fraow  SiUSe 
van  nnaenn  obeiin  kertaeg  tVilholmcn  vcrvryst  \verdcn  i^all,  zu  besichtigen,  die  gult  und  gcicgonbeit  an 
erkundiü:«'",  dnmtt  man  *>yn  wissen  haiio  das  sie  rren  fürstlichen  hesrsH  und  die  viprduyscnt  gülden  jarticher 
nutzung  und  gult  woll  davon  gcliaueu  mag.  Und  so  dat  cclichc  byliegen  gcüchict,  so  sollen  alle  ambtlude, 
vaigde,  riditei;  achvlIeyMea,  burgennmater,  rete,  böiger,  inwemere,  arm  Inde  und  underdanen.  an  denadaen 
aloaaen,  atetea  &,c.  gohoerig,  frauwon  Sibilla  oder  yren  anwnldrn  van  yrcnwcgcn  globcn,  swercn  und 
huldigen,  vr  na  dib*  hcyratsbricfs  und  des  vcrwy»bricfs  inhalt  und  iiygswysung  getrow,  gewcrtig  und 
gehorsam  xa  syn  und  zu  tbun  alles  dat  de  hertzog  Wilhelm  durcii  gcwoeoheit  odar  leekt  verplicht  und 
verbunden  gewvt  sjmt;  und  abbdd  aollen  d«  oueb  damit  onaann  obekn«  anAee«igerniaiggnineik]kreeM«i 
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mi  syncn  erben  oder  yrera  anwalt  an  yrer  stat  globcn  nnä  svferen,  so  es  sich  nach  laudt  dis  hcjTatibriofa 
kgcb,  dat  die  sweDbngduysent  g\ilden  uoäor  mumeu  Crauwcn  SibUla  heyratgut  wider  hinder  sich  uft'  unsem 
«kim  nnd  svager  mtiggrauen  Albreeliiea  oder  bjü  enien  gefielen,  dat  sie  «bden  merggref  AHmehtenoder 
iTnoa  menliofaen  Ijrfserucn,  oder^  off  die  nil  TOthMideD  vereu,  anderen  a^'ncn  cmcn  tu  den  obgenenten 

-"Cn,  steten  &c. ,  damff  frauw  Sibilla  rcrwvst  -mird,  rvns  jeden  jars  mit  zweyduvspnt  rvnschcr  j^Iden 
gtrwaitea  und  yne  die  eyns  jegliclica  jars  up  WeynaclUen  zu  yion  sicheren  banden  und  govvait  gtucn  und 
{cvchea  sollen,  an  alle  yren  schaden,  eolaug  bis  marggruuo  ^Vlbiecht  oder  syn  erucn  saldier  zwenticig 
dvnnt  golden  widerfidls  vaa  unsen  elietnu  hertiog  WUhelma  eraen  oner  nakomen  nyssgeridit  md 
'  '  /alt  synt  und  sie  an  dem  allen  keincrlcy  glubt  oder  oydo,  die  sie  dem  hertzog  Wilhelm  getan  hetton 
"der  tbuiJ  wurden,  nocl»  sunst  nichts  verhinderen.  Ks  sali  oucli  kein  nmptman  oder  kuecht,  dio  frau-wcn 
S'billa  zu  jkTor  'nidomb  und  vcrmcchtnis^  und  un-terni  olu'iin  und  sva^'or  margyrauc  Alln echten  und  synen 
(niea  des  widerfaUs  halben  gclot't  und  ge^woron  syu,  eutäctzt  werden,  es  haue  dan  die  an  dcrscTucn  stat 
ktmeB  Mllen  finrawen  ^Kbilk  oder  yrem  anveltf  oaeh  nnsenn  ohdm  nwrggraff  Albrecbtea  und  sjDea  eraen 
tack  gcloeft  und  gcsworen  in  nuueeeo  die  vnr  ya  getan  hauen,  desgljdi  aellen  otteb  than  die  en  der 
ainptlsidon  oder  kncelit  stat  gesatxt  -wurden,  die  ran  tod  aiTgIngen  oder  <?unst  dannen  komcn ;  und  hcrtzop; 
Wilhebis  enien  und  nakomen  sollen,  oW  os  zu  dem  falle  konic,  unserm  ohcini  und  swager  marggraue 
Mbrcdttcn  und  synou  eruen,  dicwyl  die  summe  der  zwcutzigduysont  gülden  widoiialla  unbetzait  is^  by 
«Uesümbler  jarüeher  galt  gefanilidi  hMithenen»  sebutsen  md  ediintten.  Item  unscnr  obeim  bertzog  T^Hlbelm 
^nli  unser  mutnen  frauw  SiluIIa  des  ntorgenB»  eb  sie  edidl  by  eynander  geschlafien  haint,  bdiorgcngauen 
mit  Jcmsloss  Benrode  und  dar^u  sovil  besetzter  rcnt,  zins  nnd  redlicher  nutzung,  dai'van  sie  cyus  jeden  jars 
Ttintlhundert  rynschcr  gnldcn  nutz  und  gclti  woll  gehauen  möge  ;  sfüch  sloss  mit  der  gcmcltcn  guU  und 
Buuuag  sali  sie  abb&ld  eynncmen,  iidiaueii,  nutzen,  ny essen  und  gubruychcn  zu  yrem  nutz  und  notturffi, 
imji  und  solang  lie  in  leuen  ia^  nnd  aoUen  jt  die  ambdude,  knech^  inwoner^  arm  bide  und  underdanen 
iti  ülosä  und  da  nntaong  gloeuoa  und  averen»  yr  yr  leuedagc  gantz  uyss  damit  sugewarten,  ouchgetnnve 
Uli  gehorsam  zu  syn.  Und  unso  mum  frauw  Sibilla  »all  möge  und  raaelit  hauen,  vre  kloydcr,  kloynot, 
fi-chmuck,  gebende  und  sütiergeschijTe,  ^vfs  sie  des  ai!e:^  zu  yrem  giTnalal  biingLl  oder  yr  durch  yren 
^emahd  oder  ander»  vui'an  gcgeueu  oder  g&-(cheuckt  wm'd  oder  sie  seLb^^t  i^uygt,  gantz  oder  eyns  teihs  zu 
«rgneo,  au  TerscbiQken  oder  m  Tersehaffen  aaeh  yrem  tode  dnrdi  jnx  seien  heyl,  eynem  bynd  tut  dem 
adem,  oder  trie  wemtmd  wohin  sie  will^  oa  irrung  und  o>7itrag  yra  iranaheb  und  mettn}  kllclis,  sunder  yr 
.'emafjc!  und  f<yn  erucn  sollen  das  nach  xrcm  tod  an  die>elucn  ende  on  C}"nrcd  giiith'rh  volgen  lassen.  Item 
0  is  zu  feilen  kombt,  dn^  got  lang  zyt  gnedigklich  verhüten  nvüI,  geit  dan  frauw  Sibilla  vur  unserin  ohcim 
tertiog  Wilhelm  mit  tod  all  und  verliet  kuyucu  Icueadigen  lyüscruen  van  yr  beydei'  iyuen  gcboircn  hiudcr 
t,  ao  Bali  bertzog  Wilbdm  bj*  den  «irentzig  duyscnt  golden  firauwen  SibDk  beimatruir  syn  lenedag  gaots 
ysi  cyn  besitz  hauen,  die  nutzen,  nie^scn  und  gebmydim;  und  so  er  mit  tod  euch  Terscbiden  is^  ^  sollen 
icse]!:-.  n /.wentzigduvirnt  gulJcn  wieder  hindcr  sich  gefallen  uffniarggrano  Albrechtou  odersyn  negst  erucn, 
Sil  zu  yren  sicheren  banden  bezalt  uud  uyssgcricht  werden  Inder  ncgsten  jairsfrist,  nadcm  der  todsfall  an 
ertiog  Wilhelm  gcschcen  ist,  on  allen  lengeren  veit/^cb  imd  goatzlich  on  }Ten  schaden,  und  de»  ytzon  notturftig 
<n«rgkaus  und  TerBchrymng  gescbeen  und  mit  den  Tenvysbrieuen  ouergeaen  'werden.  Ging  euer  unser  obeim 
«^og  WiUielm  Tur  unser  laumcn  frauw  SiblUa mit  tod  äff,  er  Tcrlies  leuen^ge  lyfbenien  Tan  yr  beyderlieucn 
eboircnbinder  vme,  odu-mlt,  so  sali  vr  volgea  \Tleucdag  lang  yr  wvdoinb  und  vermechtnu?  yrer  hcimstuir  und 
ledcrlpgnng  zusambt  d  r  inorgengaf,  und  nach  yrem  Um]  sali  es  mit  itzlichem  stuck  gelüilden  werden,  wie 
w  Uüd  hier  na  eygcnlücl»  gcschreucn  und  undcrschoydcn  ist}  yr  sali  aucr  fry  volgen  yrekleyder,  klcynoj. 
tKbffluek,  gepent  und  sylbcrgesebirre  obgemdt  Und  ao  sie  «u  yrem  vridomd  koaiibt,  so  sali  man  yr  yr 
isiertrysor  und  aylbeigeaebirre  zufuegen  und  Tolgen  lassen,  als  dner  fiurstin  Tan  Gulich  und  Berge  an 
rem  widumbdstul  zlmbt ,  dat  sie  ouch  mit  anderen  yren  klcydcm,  klclnote ,  gcschmnck,  gepcnd  und 
fibergeeebirre  wenden  uud  kerea  mach  na  yrem  geCidlen.  Daran  sali  oucb  frauw  äibiUa  \xS  den  beyden 
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Blossen  Caster  und  Benrode  yr  leuedag  lang  behalden  allen  huisrait  der  daruff  ist ;  und  man  sadi  n  neb 
bttteUen  tu  Imlsog  WUhdo»  fiureiidem  giiet  tovil,  dwnil  üe  jtm  iridombttol  gebdden  mog«.  Im  m  n 
dia  jmtm  geaalhad«!  nutea  und  gulten  yrs  widombs  kombt  Und  dievryl  hmvt  Sibilla  yrcn  inndwettil 
nh  Terruckt,  so  sal  sie  by  yrer  vridombd  und  vcrmcchtnuss  geniwcHch  sit/cn  blyuen,  daby  sie  ouch  u^  .!r= 
obems  bertzog  Wilhelms  cruen  und  nakomen,  alslang  sie  also  unverändert  blyf»,  getnawelich  hanthiaen, 
sohutzen  und  scbirmen  sollen;  so  aucr   unsor   mucm  frauw  Öibiüa  na  aügang  yrs  ecligen  gemalieU  rres 
iridirtttiil  iraxd  wtadmai,  so  mogoo  Mdsn  nnserb  oheins  bertsog  Wühebns  enien  oder  nakomoi^  ixt  | 
dnt  sngoboeriy  yr  -widombd  vod  vennecbtaiu«  mit  so^U  gelts,  als  sich  hoymstnir,  wideilegimgnndniaistiiiL'  ] 
triffi^  ■«»  yr  ledigen  und  loeson,  dat  sie  also  stat  doin  sali;  doch  so  sollen  die  fremclten  cnien  jt  joLdi  | 
loosung  cyn  jair  viir  verbinden  mit  yren  offen  versiegelten  brieucn  zu  huys,  zu  hoiV  oder  muntlich  und« 
ougen,  und  alsdon  na  uysgang  des  jairs  die  betfalung  der  beymstuir,  Widerlegung  und  ntorgcngaf  im  a 
ytm  sieheni  banden  «ttd  gewalt  So  dat  gesebeen  ist  und  nit  «e  sali  fieaow  Sibilla  in  solieber  Teniiilaii; 
«ndvervTsnng  sloss,  ste^  mercH^lorffer,  wylor,  boeue  und  aogehoerung  afikretea  nnd  des  widerftlls  babün  jer 
zwentzigduysentgnlden'vridcrlcgungTeTSicberungdoin,  dat  die,  so  sie  otioIi  mit  tod  vcn^chidcnist,  ufTyrs  gcoixyi 
bertzop  Wilhelm»  enien  oder  nakomen  -wider  gefallen  in  der  ncgstcr  jairsfrist  na  yrom  tod.    Und  so  mt 
muem  frauw  K^ibilla  ouch  mit  dodc  ver^chidcn  ist,  vcrUes  sie  dan  kcynen  eelichcn  lyfTscrucn  von  kectn^  ' 
"Wilbebn  jvem  ehegendiel  imd  yr  geborn,  so  sali  yr  -«idericgung  and  morgengaf  volgea  aoseis  otwni 
bflrtsog  'Wilbfthos  «tuen  and  nskomen,  und  die  zwentBgdaysent  golden  yrer  beyiustnyr  «ollen  ^er  Undv 
sich  fallen  uff  unsem  ohdm  und  swager  marggraf  Alhrechtcn  oder  syn  negst  eraen,  und  yn  bczalt  unJ 
gereicht  werden  in  der  negsten  jairsfri??!  nn  fratiw  Sibilla  tod.    Item  unser  mucm  frauw  Sibilla  sali  sit. 
verziehen  aüea  yres  vadorlichcn,  moderllchcu  nnd  broidorlichen  erSs,  erfftcils,  gucts  und  aller  anfeile  geg«» , 
yz«m  bem  vader,  yrer  frunr  moidir  ond  yren  broedexen  oocb  allerderselaea  eraen,  diewyl  der  fönten  m 
Bnndeoborg  nnd  baxggranen  sn  Uminborg  maanes  namens  gesehledit  eyn  oder  me  vorband«!  ayn.  Qwdm 
aucr,  da  got  vor  sy,  dat  nit  meolidk  eraen  da  wcren,  so  sali  aUdan  frauw  Sibilla  unbcnomcn  sjb  rr 
gcrcchtigkcit,  was  ein  crtVdochtcr  na  gewoenheit  des  hnues  van  Brandenburg:  und  Nxiremberg  glycb  andcrea 
dochtwen  piUich  eruen  sali,  on  gcucrd.   £s  ist  ouch  in  discm  hcyrait  beredt,  ob  gcaclice,  das  got  gnedigikii 
Tttbuel^  dat  «mser  obeim  bertog  VHlbebn  oder  anser  muem  franw  Sibilla  yr  cyn,  co  sy  eelicb  byshfibi 
mit  tod  ebgieng,  so  sali  diese  beredong  genta  tod  und  abe  syn  nnd  kein  teyl  gt^n  den  andern  yim 
nichts  mor  pindcn.   Und  solieber  eebetaidigttng  an  arkhund  hauen  wir  bertaog  Albrccht  van  Sachsen  od 
lantgraue  Heinrich  van  Hessen  von  unser,  ouch  wir  lantgrauc  Heinrich  van  unsers  bruders  des  crweltenfa 
Coln  wegen  unser  inüigell  mit  rechter  ^'hl  an  diaon  brioff  eis  bcUer  teyl  gebom  frundt  und  tcydingsluJe 
doia  hengkeo.  So  bekemmi  ndr  Atbreekt  van  gotz  gnaden  marggrauo  an  Bcandffiabatg  vanvr^gen  ufe 
dodater  firww  Sibilla,  nad  vrir  'VTilbehn  van  gots  gnaden  bertsog  au  Gnlcb  und  Beirge  vvr  uns  selbst, 
seliob  affirede  und  beteidigung,  wie  die  bicvur  van  wort  zu  wort  gesc&reneOt  mit  unser  yedes  g^ten  wiLV^ 
wissen  und  volbort  ge«cheen  ist,   und  gercden  unser  i^licher  by  svncn  fürstlichen  wirdcn  dem,  t)^' 
es  unser  yeden  beroert,  abo  gotruwelich  nazukomen  und  folg  zu  thuii  on  allen  amttzucb  bchcitf  m 
gentsfidi  eo  alerici  generd}  und  des  au  wurem  nlcaad  and  befestigung  bat  noser  idiger  syn  elg« 
iagsMgoil  oncb  an  disoi  bn^  doin  bengfceo. 

Dm  geben  ist  am  antwodien  na  sant  Merlensdaig,  na  Cbdsti  gebwt  Ticrtadieabaadert  oad  is 
^     «Mfatsif^tea  jaren. 
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Wt  Henium  fon  goti»  gttaid«ik  crtebiscfaof  d«r  Ii.  Urahen  zn  CmIbo  kc  and  ^  Wilhemvottdenseliiett 

^aidcn  hcrtzoig  za  Guilch  und  2U  dem  Bcrgo  &c.  bekennen  und  tbun  kunt,  dais  "Wir  In  dem  namen  der 
L  i^iyefaltikcit  ein  fnuitscliaft  der  heiligen  ce  abppredt  und  vortLciilingt  Lalicn  znschen  dem  hoicligebomen 
funtco  uiuenu  lieben  neuen  bern  Jobaun  hertzoigen  von  Cleue  iud  grauen  von  der  Margk  alä  von  wegen 
i»  hmdigebonittii  fönten  kern  Johans  sins  sons  cyns ,  and  dem  boicbgcbornen  furaten  bern  Heynricben 
hntgiaoen  »i  HaMMii,  grauen sn  Kalsen^boigen,  xu  Diels»  sv  Tuegedinn  unds«  Nidde/  wuerm  U«ben 
broder  und  obmen,  aU  vonwcgen  der  hoichgebomen  funtjnncn  frauw  Mccbtildcn  sincr  liebe  ddchtar»  muer 
lifben  Muhmen  andere  tt\vls,  also  dais  die  ob^cnnnten  zwey  Jobann  bcrtzoig  von  Clcue  und  graue  von  der 
Marg  der  junger,  und  frauw  Mechtild  lantgratyn  zu  Hessen  eynauder  zu  dem  sacramont  der  bciligen  ce 
aemea  und  haben  sollen,  aofcme  sie  beide  am  leben  bliben;  tmd  wan  frauw  Mechtilt,  unser  liebe  muhme, 
nnX  jtir  alt  irarden  ist,  so  lal  man  sie  mit  hertzoig  Jobm  nadi  ordenunge  wid  gewonbeit  der  b.  kyrchen 
s  l  unJcr  cynandcr  vortruwcn  und  vermittelst  eynem  priestcr  zu  der  heiligen  ce  zusamen  geben  laissen» 
und  so  sie  vicrtzcLcn  jair  alt  worden  isf,  sali  man  sie  dalrnneh  bynnen  dem  noliistcn  halben  jarc  dairnucl» 
folsrende  elicb  bilcgcii.    Und  landgraue  Heinrich  aail  frauwcn  MochtiUlt  i»  siner  dochtcr  zu  unscrni  lieben 
ocucQ  Joboa  hertzoigCD  von  Clcuo  zu  rechtem  brutschatz  und  mitgift  geben  fünf  und  zweutzig  doacnt  guder 
mudier  gülden  and  yme  die  nsridilea  und  betsalen  in  meissen  hanacti  gesehrieben  folget,  nemfich  wen 
finnr  Mcdbtill;  nnd  hertzoig  Joban  elich  tiUtgen  sollen  und  lantg^ef  Hcinricli  frauw  Meciitildon  sin  doicliter 
anierm  lieben  ncwcn  Iiert/.oig  Johan  zu  buse  bringen  oder  sdiickrn  \\udLt  cllch  bie/.ule^cn ,  das  dan  nit 
loügcr  dan  wie  obgemclt  ist  vert/oi£ren  'werden  sail,  so  sol  er  aucli  dio  eirenajite  t>umma  geitü  zu  stunt  als 
uua  sie  elich  bielegen  sal,  mitdcbriogen  oder  schicken  und  die  uLsbalde  dem  hertzoig  Joban  uberliebern 
godbetzslcn.  Dartsv  ealmeh  lintgraf  Heinrieh  sin  doiditer  dm  hertsoig  Joban  mit  golden  deynoden,  deyderen 
u)'l  sylbcm  gcschyrro  zierlich  und  erlicb,  so  },Tem  fenfficbea  atsit  «ol  getsimbtund  gebort,  znboMbimgen 
lor  sehtckoii,  xnid  daraitde  aucli  bic  yr  zu  bliben  zu  ordnen "  zwo  crbnrn  junpfranwcn,  cyn  kamermnit, 
»enc  erbar  knnbcn,  eynen  cappelan  und  eynen  snyder,  datnitdo  Ucso  fnintschaft  der  belügen  ee  in  maisscn 
or  und  nach  geschrieben  stcet  volfurt  werde.   Und  wan  lantgraf  Heinrich  frauw  Mecbti^t  sein  dochter  dem 
mbta&g  Joban  an  hnse  sditekcn  oder  bringen  -«rirdet^  so  ssQ  er  sie  yme  bringen  oder  sdaidnn  in  da»  laat 
tu  der  Marg,  nemlich  geyn  Horde  in  daia  sloas,  dn  sie  dan  hcrt/.og  Joban  mit  dcngbcnon,  ao  mit  yr  komen^ 
^  -)i;on  kosten  zu  dem  elich  biügen  annenien  nnd  vcr=?orpen  sail;  daircntp;rgcn  sali  auch  unser  lieber  neue 
«rtzoig  Johan  von  Clcuo  frao  xMechtildcn  unser  lieben  niuhmen  bclicbt/.uchti{i;cn  und  bewydemen  uf  dem 
loM  Monreberg  qiit  siner  nutzung  und  zugehorunge  und  uf  die  renthcu  uss  den  zoUen  zu  Griete  und  Orsoy, 
ad  yre  dns  Tor  sich,  sin  erben  vnd  nadikommen  mit  noitdorftiger  vemehriebonge  naidi  liebsaehlsreeht 
od  gewoenheit  versorgen,  damit  ^ie  uf  dem  gemelten  slois  yren  fui*stllchen  stait  und  dartzu  uf  den 
"TE^'^nantcn  zollen  und  anders  yre  jerlithcn  notzung  ^vol  gcliabcn  niuf^e;  in  ntaisscn  diclioieiigcborn  furstynn 
ücr  licbo  niehte  frauw  E!i!?abi'tli  van  Burtrnndien  herUoigyn  von  Cleue  und  grafln  von  der  Marg  itzuut 
'  das  slois  Monreberg  und  rentbc  Ubs  den  vurgennnnien  zollen  belicbzuditet  und  bcwidcmet  ist,  dasselbe 
eis  eneh  fry,  ledig,  un^erBatzt  ond  unbesvert  am  und  bliben  sat.  Wer  es  aadi  sodie,  dns  franw  MeditUt 
lidi  lüde  deser  hylichsveriehriebongo  zu  solchem  yrero  widdcmen  komen  sulto  und  zu  der  ziet  die  gensDtc 
nnvm  Eli  -nbctli  von  ßurgundi ,  die  it/.unt  uf  dasselbe  ^lois  Moiucberg  bellebzucht  und  bcwrddcmet  ist, 
>cb  am  leben  were,  so  sulto  frauw  McchtUt  von  unscrm  neuen  hertzoig  Joban  von  Cleue  uf  ein  ander  slois. 
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darnf  tat  yna  fux«0ldieii  ««arae  und  jerHeheo  wOmaaag  voil  geb»1>eD  moige,  ab  sie  too  demalois  Moimba|h 
md  renihe  der  TOl)^cnntinton  zolle  habonBiilte^bclicbzuchtigt,  bcwiddemet  und  mit  noHdaxfkigtt  vorchricboi:^ 
versorgt  v?(>r(1<»n;  nrul  dwile  sie  zu  jrrcm  widdem  nit  komot,  so  sal  sie  niicli  mit  yrpm  !»pc!tcngelde.  »1j 
ander  hertzogyn  von  Cleiic  bicshcr  gehabt  haben,  forschen  werden.    Und  dieselben  brieue  darüber  suli« 
aach  alle  vor  dem  ehelichen  bicligen  uaich  noitduiitiger  forme  folnfurt  und  geigen  die  bctzalonge  der  tm 
und  tifnmtag  dmeiit  golden  brntsdufis  vinerra  fieben  Imtder  und  oheman  lfliilgnfe&  Hebmehen  odcrfa 
ttaea  ulnmitwurt  vrcrdcn;  also  das  die  bot/.alon^'  Jcs  <rclds  und  ubcrgebongc  derbriuc  eynsflutdem  andcrtr 
volntzog'en  imd  uborantwurt  wcnk-.       sal  auch  lantgraf  lloinrich  vor  dem  dich  biclcgen  dio  sinen  schidec 
solicli  slois»,  guter,  nuticong  und  nugchoruug,  daruf  frauw  Mechtllt  verwieset,  belibtzuchtet  und  vcrwcdeae: 
worden  sal,  zu  besichtigen,  der  gulto  und  gclcgcnheit  sich  zu  erkunden  und  zu  bclemen,  damit  nua  ea 
crimen  bebe^  das  sie  yren  fuiatlidken  aovae  und  die  jerliehen  nntsonge  und  gölte  daveo  ia  obgeacfaricbtatr 
massc  ^vol  gehaben  moigc;  und  ao  daa  dicb  biligen  gesdiidit,  aosullcn  auch  alle  affitldde^TOigdeiHMlKibr 
zu  denselben  slossen  gehörig  frauwen  Mcchtlldcn  gclohcn,  swcrcn  und  huldigen,  vre  pctnie,  gcwerrigunä 
gehorsam  zu  sin.    Es  sali  aucii  kein  auibtman,  zolner  oder  knccht,  die  frauw  Mechtilden  zu  yrem  wcddcoei, 
Ebbnicbt  und  vcrmechniss  gelobt  und  gcsworcn  sin,  cutsatzt  werden,  es  bab  dan  der  oder  dlc^  die 
oder  deraelboin  stvt  Icomen  anllen^  deraalbcn  franwen  MeehtUdcn  auch  nivor  gelobt  ind  genroren,  in  niiaMB 
die  vor  ymo  oder  jne  getban  haben;  dosgliclien  suIlen  auch  thun  der  oder  die,  nn  der  nmbdude,  aoSncK 
oder  knecht  stat  pr^'^f^zt  wordon,  die  von  todc  abginprcn  oder  siist  davon  quemcn.    Auch  so  ist  hierin  bflredl; 
das  frauw  Mcchtiit  rauge  und  macht  haben  sail,  vre  cicynoit,  clcidcr,  gcsroock  und  silbernen  gcschirrc,  wia 
aie  dea  alles  zu  yrem  gcmabeln  bringt  adir  yr  dorcb  yrcn  gemahel  oder  ander  gegeben  und  gcädenditt 
'flwdet  oder  aie  adbst  zuget,  ganta  oder  eyns  tbdb  m  vergebeiit  «i  Tersehicken  oder  zu  veneliaflai 
jttm  (ode  dnrcb  yrer  seien  hcylo  eynem  kyndc  vor  dem  aadereOf  oder  irie,  'wemc  und  woh^^  üie  vril,  m 
irrnng  wnd  intrnc^  Irs  p'cnialu  ls  und  meniürlich'^ ,  sondern  yre  pcmahe!  und  fin  erben  >\}]\cn  das  nach 
tode  an  dieselben  ende,  dohin  sie  das  geschickt,  pc^rrben  oder  bescheiden  hette,  oiic  iutrag  und  wddcnöiJt 
gutUcb  folgen  lassen.    So  ea  aacb  zo  fallen  konnuet,  ginge  dan  frauw  Mcchtilt  vor  uuserm  lieben  utta 
bertaoig  Joban  mit  tode  ab  und  verliesse  kein  lebendige  liebeerben,  von  yrcn  bevder  Uebe  gebom,  biaier 
yrc,  HO  sal  hertzoig  Joban  bi  den  fünf  und  zwei«*j:tg  dusent  gülden,  franwMecbtitden  brutschntz  undmiit^ 
sin  lebetae:^  ^antz  uss  oynen  bcscss  haben,  die  nutzen  und  gcbmclicn,  und  so  er  mit  tddc  aucli  ven-chfidf= 
ist,  so  sullcn  dieselben  fünf  und  zwcntzich  tuscnd  gülden  widdcr  hiiulor  >ii:h  gtnnlh  ii  uf  unseren  lio.'- 
brudcr  und  obcmen  lautgrauen  Heinrichen  oder  sin  mculich  licbaeibeu ,  oder  ob  er  der  nit  hcttc,  &a$t  ^ 
nedistea  erben  und  an  yren  aicbem  banden  betzailt  undossgericbt  -werden  in  der  necbstenjarsfriat,  nacbd« 
der  toids&dlc  an  hcrt/coig  Joban  und  franvea  Mecbtilden,  soferrr  .^lo  nit  licbscilicn  hindcr  sich  InbscnvniHiH 
geschcei)  ist,  an  allen  Icngcrn  vcrzogk  und  jjfntzlich  an  yren  schaden;  und  sal  de-s  auch  vor  dem  oEA 
biligen  noitdorftigo  vei-sorgnis  und  vcrschrii  lu'ii^'i'  ;;rs<l:ppn  und  mit  den  vonvisbrieucn  ubergeben  wciia 
Ginge  aber  unser  neue  hertzoig  Johan  vor  unserer  luumcii  Irauwc  Mechtilden  mit  tode  abc,  er  verliws 
lebenige  liebeserben  binder  yme  oder  nit,  so  sal  yr  folgen  yre  lebetage  lang  yre  -wedum,  Uepzndit  n 
Termechnlsy  als  vor  und  nach  gemelt  •wirt,  und  nach  yrem  todc  sal  es  mit  yglichcm  stucke  gcb-olten 
auch  wie  vor  und  hcrnaich  eigentlichen  gescluiLbcn  und  undcrscheidpu  ist.    Ir  sal  aber  fry  folgiii  ^ 
cleydcr,  cleynoit,  gcsmock  und  »ylbercn  j^cschMro,  und  so  «tp  zo  ■'TCm  weddcm  kompt,  so  sal  man  yi  >^ 
kamcrtrisürio  imd  sylbern  gcschirre  üu  dem  yreu,  was  sie  des  selber  zu  yrem  gemahehi  braicht  halt  pi4 
yr  dorok  yren  gemabeln  oder  ander  gegeben  und  gesebendit  were  oder  de  selbst  getnigt  bette,  via  ^ 
huses  von  Cleoe  wegen  zufügen  und  folgen  lassen,  als  eyn  furstya  von  Cleuo  zu  yrem  «edematol  get^ü^ 
Tjnd  wais  sillifni  ^^tscIi irres  man  yr  also  povrn  ir   ci^'cii  :-illu  iii  yoscLiiie  von  des  hiisp^   zu  CIcne 
zuordcn  wirdet,  »Ich  sail  sie  sich  yr  Icbtage  lang  auch  ^n  brnclicn  und  dais  nacli  yrem  toidc  vridcnin.b  * 
dos  hus  zu  Olcuc  komcn  und  gefallen  lassen,  sust  mag  sie  yre  clcydcro,  cleynot,   gcsmock  und  i>vttitf 
gescbyrre  -wenden  und  kexen  nacb  yrem  gefSdten,  yn»  obgemdt  ist.   Danu  sal  andi  frauw  lleobtill  nf  ^ 
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^  Honi«bergh  oder  «idereD,  dobin  d«  iMmTdemet,  yre  lebet&ge  behaltoB  «Uen  brnsnit  dar  danif  ist, 
«nd  um  lal  Jt  Midi  bestdlfln       liorling  Joluuu  Ouread  gnl  so  tiol,  dunit  «e  yren  ^ddenulol  gdbilCeii 

mag,  biet  sie  so  dvn  erst  gefallenden  rentlicn  ind  giilten  yrs  vrcdcms  IniTniuct.  Ihid  fhnrvr  Meditilft  Sek 
,:jc!i  br  %Ter  widdem  und  licbtztichtsvf?niiocLnIä  yv  lebcnlang  srcnicliok  blibcn,  dabie  sie  «ach  nnsers 
oeueiis  bertzoig  Johans  crbcQ  und  nachkomen  gctruelich  hanthaben^  scbutzea  and  schu-men  sollen.  Und  so 
niucre  mume  frenira  Moebtib  euch  mit  tode  -voracbeideii  ist,  t«r£eue  si  dan  k«^o  dich  UebserbeB  tob 
hHtaoigh  Joben  yveni  gemebd  und  yt  gebom»  «o  sml  yio  ^foddsn  md  fiebtzudit  folgen  imsen  neuen 
krboig  Johans  erben  und  nachkomen,  und  die  fünf  und  z-wontzlg  dusent  gülden  >T8  brutschate  und  mitgift 
jullcn  »idder  hinder  sich  fallen  uf  imsem  Heben  bnidcr  und  ohmen  lantpniirn  Heinrich  oder  y'".  ^  hcn, 
3nd  jne  bctzalt  imd  gebantrelcht  worden  naich  trauten  MccbtUden  tode,  aiä  obgc«clirieben  steet.  Wer  es 
«udi  dds  uner  miime  finnw  MedktOt  bertsoig  Jobans  tott  erleben,  mit  yme  Kebserben  ▼«rboien  nnd  sich 
dtmacb  in  dnen  anderen  gemabd  Torandeni  und  mit  demsdben  audi  elidi  Sebserben  gewannen  und  nadi 
ftm  toidc  verlassen  wurde,  so  snito  den  ersten  und  Icsten  klndcra  yrein  brutschatz  und  mitgift  auch  an 
rren  anfallenden  g^itcm  imd  anders  drm  \Ten  yghchen  nach  shicr  trcbntdc  nnt!  nnt^all  sin  teil  und 
lerecluikcit  furbehaltcn  sin;  üo  sie  aber  mit  dem  losten  yrem  gciuaheln  nit  dich  licbscrbcn  gewynncn  und 
iikb  jnm  tmde  blassen  ivwde,  »o  «nlte  es  nU  dem  ^«ridderfnl  gehalten  werden  in  aUor  maissen  als  vor 
gesdirieben  nnd  nndersdiddea  ist  Es  snUen  audt  franw  UeebtUt  nnd  nut  yv«  hertsEoig  Jobsa  nf  dersdben 
irauw  Mcchtildcn  lantgrafyn  zu  Hessen  vetterllch,  mutterlich  und  bnidorUch  erhc,  alle  y»  crbs  erbteils,  gute 
md  aller  anfeile  ^egen  yrcn  hcrcn  vatcrcn,  yrer  frauw  mutter  und  yrcii  brudercn  aucli  allen  flersclben 
rbcn,  dwyle  der  fursten  von  Uelsen  maos  geblecht  einer  oder  weher  von  unseim  lieben  brudcr  und  ohcmcn 
aotgrafen  Hdiuncben  geboren  furhanden  su»  es  sy  pbantodiaft,  vettesebaft  oder  endecs,  nnd  snst  uf  alle 
andere  lande »  die  botgraf  Hdnridi  ytsnat  bait  oder  hemddi  gewynaen  moidit,  genfasHeb  und  aomod 
ertzybcn  mit  yrcn  otlcn  besiegelten  briucn  chir  dem  cllch  biligen,  wie  das  dan  ein  aotdorft  sin  und  stdi 
leborrn  uh  Jet,  und  nüt  den  fimf  nnd  zwcntzif^  du-jcnt  gülden  einen  gaut^en  genügen  imd  ab^ehciii  hnlicn, 
*  geachcgo  dan  dos  lautgraf  licinrich  nit  incniicho  erben  von  yme  geboren  lassen  wurde  oder  ob  er 
«buBaolicbs  erben  nacb  einem  tode  lassen  nnd  die  TOither  one  iiebserben  andi  mit  toitlichcm  abgange 
eneheiden  und  abgeben  worden,  so  saü  abdan  franw  Medktalden  nttbenomn.en  nnd  nnvertaigen  syn  yre 
TTf^htikeit  yres  vetterlichen;  iiMitei liehen  und  bruderlichen  erbs  und  gut.s  und  sost  an  allen  landen,  die 
atgraffleinrich  itzimt  hait  oder  hernach  frevynnen  mucht;  und  darnn  «ail  auch  kein  vrer  j^c-Nvi-ti  i  ilc  vorteil 
V  yiQ  haben,  sondern  lüe  sal  alsdan  mit  andern  yrea  goswlstera,  was  der  vorhanden  were,  zu  glichcm  teil 
1»  allein,  ao  de  mt  gesiristerde  bette,  an  yrem  vetterlieben,  muterlidien  nnd  brüderlichen  erb  und  gut, 
■  (ksB  xn  dem  funtenlliunib  >u  Hessen  nit  engeborde,  vererbt  sin  und  yre  folgen  irie  sieb  geboren  saL 
's!  aadi  derselben  frauwon  Mcchtilden  also  von  erbschaft  oder  amb  i-i  nnfsllen  nnd  vfersterbcn  wurde^ 
3  sal  sie  slcli  ^  r  Icbcnlang  und  nit  Icngcr,  soferr(»  -«if>  nit  licbscrben  himler  yr  laisscn  wurd,  gebnichen 
id  nach  yrem  tode  sal  das  hcrtxoig  Johan,  so  er  yrcn  toid  erlebte,  aucli  sin  leben  lang  gebruihen,  und 
i  darnach  >Yidderuinb  naich  stnem  tddidiem  abgango  hlnder  sich  fallen  uf  laatgraucu  Heinrichs  nchisten 
)eo;  80  sie  aber  liebserben  von  yrer  beder  liebe  geboren  binder  yne  -wurden  lassen,  die  sollen  damilde 
>.!•  vorther  nach  geburdc  und  billikeit  vorerbt  werden.  Es  ist  auch  in  dicsei-  fnmfschnft  der  heiligen  pc 
idorlich  beredt  und  vcrtciJüißt  winden,  das  bertzoig  Johau  von  Clcuo  der  junjj:ei  Iiertzoig,  Johans  des 
em  son  und  sin  erben  dsts  herzogthum  von  Cleue  und  das  laut  von  der  Marfj;,  üuh  it/.unt  hcrtz  ng  Johan 
'  clter  in  sincr  rcgicrongo  und  under  banden  bdt,  nadi  desselben  sins  vaters  tode  in  .siiicr  rcgirung  auch 
ia  ond  kein  bertsoig  von  Glene  and  grane  von  der  Itlargke  derselben  lande  bere  mehir  sin  noch  au 
b.-ibcn,  ussgcschcidcn  so  viel  darabc  den  anderen  bi-udcrcn  und  snstcrcn  zu  nddelicbkdtabgeschciden 
i  zugcgudet  wurde,  das  dan  auch  vor  dem  clichcn  biligcn  mit  noitdurUigcr  vArscbrielionp-r»  vfiNnr^rt 
rdcn  sal.  Und  solicher  eeboridduug  zu  urkund  haben  wir  ertzbischof  der  h.  kyrchen  zu  Colnc  und  wir 
Uieui  bertzoig  xu  Guilcb,  xtt  dem  Beige  &c.  unser  iglicher  sin  ingcaigel  an  discn  bricf  als  tcidliigsman 
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dlccr  dinge  thun  henken.  So  bekcnnpn  -wir  Johan  bert/.oig  von  CIcuc  und  graue  tod  der  Marg  der  clder 
Toa  vegen  hcrtzog  JobMU'  niuera  sons,  und  vrir  Heinrich  Untgraue  zu  Hessen  vonwegen  MecbtUdea  unser 
doidrin-f  das  «deh  USdui  alnedt  und  bMeidigonge  nJt  tuuan  7«den  gntan  irilkD,  -vriaMii  tind  vonMMrt 
goidieeD  ist  und  geridden  unser  igKcliar  eben  fürstlichen  ercn  und  wden  an  eyns  rechten  eyds  stalt 
in  craft  diese«  brie«e?,  dem  soviel  es  unseren  ypden  bcnirt  aUo  gctruclicli  und  ungeuerlich  nachzukomen 
und  folge  m  thun  an  allen  utuog,  behclf  und  gentxlich  an  aüerley  geuerdei  *^*^^  warem  Urkunde  und 
merar  hetmAgang  dieior  dinge  luat  misnr  igÜdiar  ^  dgeo  ingcngd  »n  der  ol»geuaniitaa  iiigwg«b  an 
vwene  dieser  liilicli-äbnue  gliclilutond,  (icr  unser  ycder  parthien  eyner  ubirgtben  ist,  tliua  licnckcn. 

Die  gegeben  »in  in  jaeren  unscrs  hercn  Tusent  mrhundcrt  ejn  und  achtug,  uf  dem  sontage  Qoaai 
modo  genSti.  ' 

410.   isrjbifc^of  ^ccmanu  uiib  bod  iDomcopUel  bon  (Solu  emtueiii  mu  Um  ^pcr^cge  3<^^aiin  D.  i£le&e  unb 
l)eiren  dlteflcin  ®o&ne  ^o^nti  tot  Sertraa  toejen  JEantcit  imb  6N|t.  1181 ,  (en  SQ.  li|Rfl. 

Van  gaitz  gnaden  wir  Ilcrman  crtzbuschoff  der  h.  klrchcn  zu  Coelnc,  ioa  Ii.  Romlaclion  rychs  in  Italien 
ertscantzclci  und  kurfuratc>  hertzog  ru  Wcstphaeien  und  zu  Engeren,  wir  dcdien  und  capittel  som  doomo 
w  CSoeb«  ta  tiynt  ™^  ^  Jobnn  van  gacts  gnaden  ftortzog  van  Oteae  und  grano  tu  der  Horck  Tiad  nir 
Johan  sv-n  eldeste  soen  an  die  ander  syde,  docn  somcntlichen  kont  und  bakauUBlt  dnt  «ir  xvi  11  g.tida 
und  zu  &cden,  nutz  und  wailfairt  uns  sclfs,  unser  lande  und  onJersais^en  uns  fmntlichcn  und  «^uitlichen 
verdraegen  und  ondor  einander  geaatzt  und  eins  worden  syn  umb  alle  alaulcho  anspraichc,  t'ordcning, 
gebiraebo  and  MheUung,  ab  tosdion  wu  oad  nnaeii  vnrfiMrea  U3raataiende  moegen  sin  gewesl  md  nodi 
ttjnatMado  mögen  syn,  und  yrrcr  cinich  otf  wir  an  den  anderen  semcntlich  und  besonder  zu  forderen 
moegen  haoen,  in  maesscn  hirna  bcscbrcuen  volget:  »U  dat  alle  schaedc,  rouff,  brant,  auergrifie  und  gowalt 
cMiichcr  Tau  uns  herron  oti'  parthien  of  unser  vurfacrcn  van  den  andciu,  sedor  der  Icatcr  sonon  tui>ächeu 
wibe  ertRbisebof  Dideiieh  -rui  Coelne  mid  mu  heoog  Johan  van  Clene  saUastricbt  «ueraute  den  caidinai] 
iegait  bededingt,  bis  zu  dieser  zyt  gcüchict  niocgca  syn  an  beiden  sidcn,  ein  tgegen  die  anderrc  guitlicben 
oägestalt  syn  sullco  die  zjt  langk  dieser  veren/ngeo,  als  hiema  geoleert  steit.  Uyssgescbeiden  hierin  off 
yeauuiti  van  «Bier  eoiehs  oodersausfln  ein  dem  anderen  Iniisaen  Tehede  tebeden  gedain  hette,  dat  die  den 
dal  geUefdea  dairumb  vorderong  dem.  moegen  an  den  enden  ond  ateden»  da  eidi  dat  gehotrt ;  und  ouch  otf 
ymnntz  Tandcn  ondei  sais  m  n  »liencrcri  m  boidcu  siden  van  ciiiclirn  van  on;  parfhicn  cnidi  Iceii  cf  ciflich 
guct  gcnoeniea  of  onthalden  wcre,  dat  man  dicselue  onderaaissen  ot  dienere  vrederumb  dairzo  komen  und 
der  gebmidien  bissen  aal|  oft  dainimb  an  ItomeD  an  den  enden  und  Steden,  dur  aidi  die  aadie  gebuirde, 
und  dairnmb  2U  geschlea  ire>  sich  van  rechts  gebmd  Ouch  id  bededingt,  dat  wir  berrea  ind  paithien  zu 
beiden  8\dcn  yckiicii  van  uns  an  den  slc^'en,  Steden  und  landen,  nml  ?owat  ycklicb  van  ons  ytzunt  inhaet, 
bliuea  »al,  aU  \vii-  Ilcrman  ert&buschoti  vanwcgcn  unss  stilts  von  Coolno  an  Kei^ersvvcrde,  Bilstein  und 
Fridbwch,  tvie  wir  £e  inhaenen,  and  w  hertaog  van  den«  uid  «lae  eldeste  soen  bi  der  etat  Boest,  mit 

sllo  dem,  Jal  wir  und  die.  van  Soest  soder  der  Icstor  soncn  zu  M.iistrülit  bis  up  den  dacli,  ats  wir  Ilernion 
ertzbuschoä  zu  dem  stift  van  Coeloe  gckacrcn  wurden,  binnen  und  buiasen  Öoist  ingehat,  gcbruicht  und 
genae^aen  bauen;  und  an  4io  keifte  der  atat  und  ampls  van  Xancteu,  die  ein  ort^buschoff  au  Coebio 

>  Uatts  bmttUitu  Xogt  ntolatt  kit  aa^fit^Kate  Uibuibc,  aMtari^  ftc^  ei)bi|4iif  ^rmaim  mit  Htm  ^tciogt  394ann  v.  S(toe  tua 
»<ifcB  eOf»  fbet  INR  gsMltflt  SM!  «aifRSiBRtl,  «ilfbni  aab  ^nbitaq,  t(|i4«Bgsiw4t€to(|l  ml  3Em«««if  i|Ktitail||äl  atfil^ai» 

nn»  nnc  ixittc  Urhinbt,  moburc^  ifanbgraf  e.  ^t^tn  unb  i^iog  3«4aitK  «.  dott  auf       aife        a|li|lai€^M  MoMmmk 

ein  grtuHbii^fM'  unb  j^lfS'iBüobnib  für      onb  itjrt  Vanbc  {^loQu. 
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innerttliaucn  plach  und  wir  hcrtzog  ran  Cleni^  nu  iniiaucn,  und  dairan  noch  an  die  lüde  und  uadersaiasen 

4ti20  geboerende  c&sal  gern  van  ons  dem  ondero  cyuiciien  krot,  liinder,  ootweldung,  scliaeden  oocJi  gc^^alt 
im  ttiSaegfin  nodi  ondi  ejiudie  T«de,  hat  off  ouviUe  ^Mrentgegen  vnrDemen,  und  oueh  unter  g«in  aidt 
gcfMi  den  andern  zu  l>eweruen  noch  zu  hohelfien  mit  gelHtlichcn  noch  werntlicbcn  geridii  nocbkccii^ 
aocli  mit  geistlichen  noch  mit  ■wercntliclieu  gc"bot  nodi  verbot,  allct  die  zytlangk  dc^or  ufstellung  um! 
verdraegä.  Und  aal  diese  guitliche  ufstcllinj^c,  verdiag  und  Satzung  stain  und  duorcn  solange  wir  llcrnian 
otsbiuchoff  zu  Coelne  als  ein,  off  vrir  hertxog  van  üleuo  und  onsc  cldoste  soeu  andere  parthie  afliuich 
iwdaa  ain,  and  nn  it3rBag«n^  ^eser  ubtellange  aal  id  aadan  mit  aU»  und  ycklieben  anipmichenf 
bcdenngen,  gebreohen  und  achallungen  atain  ind  nn  as  die  ytznnt  aia  belegen;  und  die  xjt  dicaer  aeüiier 
sputclliingcn  ensal  gcinon  ran  uns  paurthicn,  unseu  nakoinclingen,  gestiebt  noch  cruen  tgcgen  den  andern 
TjQ  ms  pfirthien  an  Iren  rechten  und  fordcrungcn  hindcr  nodi  vurstant  doin  noch  inbrcngcn,  dan  na 
QT?ga£gh  dieser  upstcllung  mach  ycklicli  van  uana  berrco  und  paitikicu  und  unae  nokomcn  and  eruen,  wen 
Jat  geUcfdcn,  ire  anspraicb,  fordoning,  gebreche  und  gereelitididtt  zu  den  andern  forderen,  aoieben  und 
ruTDcmcn,  in  eile  der  maessen  as  hc  vur  deser  upatellung  beddc  inoigca  doin.  Ottcb  umb  ■vratxfaei^ 
^WLiiJiacLt,  irrung  und  onwilJo  tussclicn  uuü  bcrrcn,  unscn  hindcu  und  uiidci  sai^^cn  zo  beiden  sidcn  van  nu 

'Ilm  untitain  und  vallou  mucliten  /u  verhuidcn,  und  oucli  mit  unih  walUuert,  nut/.iclieit  und  frcdcn  willen 
mti  heiTcn  lande  und  undcrsaissen  istmede  bcdcdtngt  und  vcrtraigcn,  dat  wir  beide  partliicn  voitan  mit 
addk  anderen  gnnadich  atun  und  nna  fitmtiich  und  nabedich  bauen  und  balden  aaUen»  in  maeaaen  hji  na 
teschrouen  volget:  zo  iviaaen  d&t  wir  horren  to  beiden  siden  uiiser  ein  des  andern  nodi  einer  lande  nocb 

Je  vyant  nict  werden  noch  weder  einander  doln  cnsuUen  und  nlt  gebengen  noch  gcstadcn^  dat  enyche 
m  um  bcncn  ader  unscn  slossen,  steden  hcirlichcidcn ,  landen  und  undcrsaissen  uyss  of  in  ader  durch 
Qüe  slosse,  stode,  Testen,  landen  und  gcbiodeu  mit  vedc  oH  ander  gewalt  cnich  scliacdu  zogcfuegt  werde, 
od  gein  ran  ona  berren  enaal  des  andern  noch  «raaer  ondersaiaaen  vyand  in  üvnen  gebieden  luet  hujsen 
•dl  geteid  geuen;  und  of  id  geuid  onvbalidi,  dat  enieh  Tan  una  herren  jniant,  die  also  geschädigt,  gdeid 
I L.  acn  hcddc,  so  sal  der  her  zu  gesinncn  des  andern  sulchen  gclcid  van  stont  up  doen  sagen  und  des 

■  langer  dan  zween  daegc  dairua  gcbruicben  laissen.    Were  ourli  dat  ymantz  uns  bcrrcn  einen,  die  sinen 

die  in  miea  verspruch  und  schirme  stuendon  in  Steden^  dorpercn,  zo  wa^scr  ader  zo  lande  angriäc  ader 
Mdedigke  mit  raure,  brant,  gefeadtdaa  of  anders,  id  gc^chcgo  mit  of  ane  Thiede*  so  aullen  des  andern 
■bände  und  die  sine,  dio  der  gesduefate  im  necaten  gesessen  weren,  ao  firischer  daet  duno  dola  out 
trecken,  naeylcn,  holpcn  cntschudden,  aa  of  id  unser  ycklicbcr  sciuer  anginge;  und  of  unser  herren  cinsukh 
wylcn«  halucn  zu  %'chedcn  ader  kriege  kocmcn  wurde,  dairin  sal  ein  dio  ander  hulp  und  bistant  doin  bis 

ende  der  baohco.  Voirt  ist  hierin  mit  ooderscheid  gereth  und  gev  urwert,  dat  wir  Uermaa  crtzbischoff 
I  Coebe  bterin  ujabeadMidcD  bauen'  die  eirwerdidiatea  und  boegebaeren  ftuBten  unae  nütfcucfursten,  ouob 
tren  Wft-»TT"^"»  ertzhertnogen  mOeateEridi  und  Burgund!,  Wilhelm  und  Albrediten  hertzogen  zu  Sassen, 
illiclm  den  eitern,  Friderichen  und  Wilhelm  den  jüngeren  hci-tzogen  zu  Brunswick  und  Luneborch,  Hansen 
<i  Friderichen  mai*ggraucn  zu  Brandonburch,  Wilhelm  hertzogen  zu  Guliche  und  zoni  Berg,  Heinrichen 
(graten  zu  Hessen  grsfen  zu  KatxcueUenboegen,  Wilhelm  und  Wilhelm  gebniedere  ouch  lantgrafcn  zu 
«sen»  gtafisa  an  ^egenhun,  unae  liene  oemen,  swacgcrc,  bruder  und  vettern,  mit  den  vir  Toreniget  und 
^Nmden  ayn,  ouch  eine  abdiase^  stift  und  alat  ran  Essende  und  die  atede  Goelne  und  Dorpmunde.  Und 
'  Lcrtzog  van  Cleuo  und  syn  eldestc  eoen  bauen  hioin  uyabescheiden  den  dm-luchtigen  furston  herren 
xiiuilian  ortzhortzogeu  zu  Oesterrich  hertzogen  van  Hurgundi  unscn  lieuen  neuen,  also  dat  wir  donisclucn 
pe,  bistaut  und  bcschudding  doen  moegen  weder  cncn  hcrrn  und  stiebt  vau  Coelne  unvcrbracben  descr 
4dlingca  und  Tortrsigs ;  und  in  glieher  maissen  bauen  irir  ouch  luerin  uyabeacbeiden  den  boegebaeren 
itan  uoMni  lienen  neuen  herm  Wilhdm  hertsogen  au  Goliebe  und  sine  lande  und  nndeisaisscn,  die 
gcbaeren  furston  unsc  Ileuo  neuen  herren  ncinricb  und  Wilhelm  einen  £oen  beide  lantgrafen  zu  Hessen, 
t  die  ersr«rdjgen  und  edel  herren  Simon  Tan  der  lippe  bisdboff  tbu  Paderbome,  und  Bemt  henrn  aar 
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lippo  gcbrucdero,  unsc  lieuo  neuen,  jro  eiuea  tmd  nachuolgcre  berren  zqv  Lippe,  m  iiulclier  maoiaiM  ' 
■vrir  die  gelnmedere  und  yre  lande  besdumen  tmd  verdediag«ii  noegeni  «odnok  ynr  ebar  idmm  . 
ejachende  'wwd^  onch  unverbrochon  dieser  soe^son^'  utid  vortraegeg.  Ouch  ban  wir  Una  nyibodieUit 

eyne  abdissc,  stat  und  süft  zu  E>spik1,  ouch  die  t-irbcrc  dccLpn  und  capittcl  der  kirchen  und  audldiaiU  i 
Munster  und  vre  zosrcndorc,  vort  die  stedt»  Cocliic  und  Dorpuiundc.  Und  wer  es  saii-Ii,  dat  ovniche  stoesst 
£weyong,  lordcruug  ot  gcbreciio  tusschcu  uns  licrreu  upcrätuoudea ,  daimuib  onsal  diese  auerdradu  ui  i 
«uasnng  mt  verbrochen  ejn  noch  so  myn  TortMi  gebjkldca  urerden,  den  der  heer  ander  uns,  dii«ddM  i 
gebreche  ef  stoeaae  su  dem  «ndeni  moynde  au  hauen,  der  sal  die  dea  anderen  herren  oeumdimia  ni ' 
guitücb  darumb  verfolgen,  Mnd  so  sal  der  beer,  dem  die  r^clirift  als:)  qucmo  die  gebceolM  nml  stMw 
Ycrfuegcn  und  dairvan  bcstoUon,  as  na  gclcgcnheit  redlich  adcr  gcburlieli  sy.  — " 

Goircucn  in  den  jaeren  unss  hocron  Ihtysent  vicrhoadcrt  eyn  und  acbtzich,  am  aonnendid  Qu» ' 

Dtodo  geulti.  .  • 

I 

417.  !Dte  Stobt  Slrn^eim  jeigt  foem  ^erjo^e  bon  (^l&t  an,  ba|  fte  bem  ^eQOge  l»oii  DdfsoB^ 
(^ebulbigt  ^abe  mit  Sorbe^alt  if)vt^  ^aka,}ti  mit  bm  ^enctt  Don  (Egmont  lutb  Hm  ^Ojir  M 
Siebe  unb  beffen  ^fanbfi^aft.  —  1481,  bcn  8.  üuauß.  ! 

Hogebaeroa  durluchtige  fürst,  genedige  Bene  here!  Onse  here  hertougc  vm  (Matiyck  ende  nn  Odft 
heeft  onsa  ende  onaen  gemeinen  bürgeren  angesonnen,  aynen  Aitadidien  gnaden  hol^nge  ende  ede  to  üm 

van  trou^^cD,  dair  Tvy  doc  opdcden  van  sulker  hnidmge  ende  bowantniasc^  na  tusschcn  uwcre  guadcn,  r:i< 
bercn  lieffdo  van  E^niont  ende  onss  !»ij('rdrai<^pn  wcim-d  im  vorninigen  scgcü  ctulc  l  iii  ur  ende  cdv  i^iIrJC't 
gegacn;  alsoe  dat  na  reden  endo  'wcdcrrcdcn  sync  turätliclic  yaadcn  ons  Jeden  als  onse  voirhereu  «viu« 
gnaden  voirvadcren  bcrtougen  «ide  greuen  van  Gelre  seliger  gedacht  gcdaen  Lodn ,  ende  wy  uxde  m 
gemeTne  böigere  hebn  ayne  gnaden  ende  onae  gnedige  vrouwe  hertougynne  Tan  Oistryck  ende  Tan  GeU 
als  onae  rechte  crflTurst  ende  erlBbra^nne  ende  oerer  beider  emen  ^ehuldt  ende  ede  van  trouwcn  iüM 
gedacn,  beheltlichcn  uwen  gnaden  ende  onsen  Üonon  gcmcyndeu  hcren  vnti  Egniondt  d.-tirin  n«^1 
pantsdiappcn  na  der  aucrdrachtcu  scgcll  ende  bricuc  dalrauer  gegacn.  Endo  gucuca  uvei  fur^tliija 
gnaden  dit  oitmocdcUchcn  ende  in  den  besten  to  kennen  op  dat  uwe  gnaden  die  gclegcuhcit  tlicr  vuibfl 
Veten  mof gtm  Toir  onrecht  anbrongen  want  -vy  «ms  nyet  «ndera  dairin  as  yij  bopen  gehedt  ende  lirW 
noch  cmli  tik*  n  t  »  hebn  datt  onas  Tan  eren  cmh  (^odis  Tregen  geboirt.  Qot  almechtich  will  xxwo  fnr^:^(3 
gnaden  altvt  violidi  ende  «r^sont  behneden  ende  bowaoren.  Goschioucn  dca  YTonadaigea  poet  l^ti  pM 
anno  &c.  1^\X1.  Uurgcitncistere  scepcn  ende  rait  der  stat  van  iVmhem. 

Den  bogcbacren  dui'Iucbtigcn  fm'ät  hcrtougeo  van  Cleue  endo  grcuc  van  der  ^larkc,  onsen  guc^i^^ 
Kenctt  heren. 

418.  Gi-ibci'iPC(  ^JJJa^imilian  tcrfpricbt  tm  (sr^bifc^Dfe  ^ermann      (iöln  für  bic  ibm  ,uir  Untcnpcr-oj 
bon  (öelbmi  i^clcirtetcn  fcrttnliitL'ii  3>icnfic,  toenn  er  ,^ir  föni^licbcn  SBüvbf  ^claiu-jen  ipcrtc,  I 
t>on  bemfelbeii  feiiicin  l^atcr  bcrfcfci'ckncn  32,000  ©ulfccii  cdaffcn,  ble  ^l^riinlcgien  befldtigcn  jj 
nacbtbcüicjc  iDiberrufcn,  bm  ^oil  ju  Öinii  für  bauernb  erFldren  imb  i^ni  jur  (öeloittnimg  bti 
3;»ibuU^ciuä^ieu      toollen.  —  1481,  beu  6.  i}i0bcui:.ti. 

Wir  Maximilian  von  gots  gnaden  ertzherfzog  zu  Osterreich ,  zu  Rurgundi^,  Lotlaingon  ,  Brabant,  Sri 
bLcrnndou,  Craiu,  Lynoiburg,  Lutzenburg  und  zu  Gbcidcrn,  grauo  zu  Flanndem,  iiabspurg^  Trol,  Flkla 


•  $icT  folgt  uoc^  wcUUafis,  ba|  int  goOe  oon  3wi{italeiun  än  Si^tcbSgerit^t  cistntcB  foS. 
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KL!hurp,  ßurgundi  und  /.u  Artos,  phaltsgrane  in  Hoiogaw,  Holland,  Zcclannd,  Naraur  uad  Zutphen, 
Qiatggraue  des  h.  Römischen  roichs  zuBorgaw,  lanntgraue  inEUass  und  lieir  zuFrioslaond,  der  WindüeUen 
Midii  n  Posteasw,  in  SaGns  und  sn  UeoUeo»  b«lceiiii«n  und  taa  kunt  offcnntSdi  nnt  dem  brief  ,  ab  der 
lodtwUlig  onaer  beennder  lieber  oheim  und  frewiid  her  ircrcnan  ertzb»cUoiic  m  CoUd,  des  h.  Romuehen 
reicbs  in  Italien  crtzkflnntzlcr  und  cmfuist,  Lertzope  in  Wcstualrn,  auf  bcuclb  unscrs  allcrcrncdigi-fen  lieben 
krro  md  ratcr  des  Römischen  kcyscr  als  fiust  des  h.  reiclis  in  vcr';:anngncr  zeit  uns  in  des  reicli» 
gncbetiten  und  vridcr  unser  widenvortig  in  unscrm  furatentumb  Gbclderu  va:»tvil  dicuat  tan  liat  mit  darlegen» 
nalm  uad  Mbadens,  faiaher  und  solanng  das  -wir  daaaelb  unser  fimtentnmb  Gheldem  «iseiaer  keyseiüclien 
fud«  lind  unser  gebmaam  und  bennden  bracht  haben;  und  so  nu  snlhor  ooet  und  adiadfln  von  dea  h. 
reichs  wegen  hcrkumbt,  wellen  wir,  so  es  durch  Schickung  des  almecbtigen  gots  oder  sundem  gnaden 
siisew  allergncdigistcn  lieben  herm  und  vater  lugte,  daz  wir  zu  Römischer  kunigkliclier  wirdo  komen,  liaz 
VIT  aUdann  verphlicht  sein,  unsorn  lieben  oheim  von  Colin  umb  die  zway  und  dreistsigtauBcnt  roynisch 
galdein,  so  aeio  Keb  aejnen  kejaediehen  gnadea  innbalt  eines  vertrag«  negst  gemadit  auf  vier  zeit  und  jar 
M  beaüla  aefanUig  ist,  bey  seinen  keyserlichen  gntden  on  schaden  zu  ballon)  dieselben  für  yn  zu  beaaUn 
)dcr  in  annder  weg  bev  seinen  kevsciiichcn  gnaden  nach  seinem  willen  entledigen.  Wer  aber  daz  sein  lieb 
u  der  summ  der  zwav  und  dreissigtausent  guldeia  ein  teil,  ee  wir  zu  solhcr  kunijjklicher  wirde  komen, 
ieiacB  gnaden  ausgericht  hiet  oder  wurde,  so  wellen  vrir  sein  lieb  solh  ausgeben  der  berurten  summ  guldcin 
e  — i>J^  traeg  za  daanUien  vergnügen.  Wir  wellen  «odi  was  pciuile^  in  abprueb  der  gewonbdft  oder 
ipaditikeit  den  stifte  Colin  erianngt  wem,  dio  in  unscm  kunigcUchon  wirdeni  so  uns  got  dartzu  bilfi^  nll 
ridsmifien  und  desselben  stifts  all  und  yeglich  priuilegia,  rcclit,  alt  herkomen  und  gcwonhcit  von  ncwcn 
spprobiom,  priuilegicrn,  anch  den  zol  /u  l  ynns  perpetuieru  und  allen  ver^css  und  fribut,  ob  dea  etwas  awf 
k«  stifis  Collen  gealossern,  steten,  iauudou  oder  auf  unsera  lieben  ohciui  person  stunden  und  uns  als 
koiudien  kunig  oder  keyBer  sv  eniordem  gebun  modi^  eein  lieb  undstiAnutunseEn  briefennotdnxffidich 
fMem  und  ledig  zellen,  andk  dabey  gnediclich  handthabcn  und  schermen ;  und  soweit  der  ehmiin  wert 
ifct  Stifts  Colin,  wollen  wir  niemannd  new  frcihcit  noch  priuilcf,'!  geben  wider  den  atifl't  an  unsers  lieben 
!  "m  g:unst  und  wissen;  was  auch  der  bemclt  von  ('nllü  vctz  von  svncri  keyserüchen  gnaden  erlanngt  oder 
uiiU  in  gebrauch  hat,  das  sullcn  und  wellen  wir  ui  unfern  i'uratüciicn  und  hernach  in  kunigclichea  und 
erseriiehen  wirden  baandihnben  und  bestettea.  Wir  wellen  nndi  a«ner  Beb  die  rcgalia,  ao  wir  au 
■aigoUeher  wirde  komen,  vedeihen  und  aber  die  alt  tax  nicht  lassen  beswem;  und  ob  sich  begeb,  dax 
MACr  lieb  nicht  wer  gelegen  alsdann  dio  rcgalia  zu  emphahen,  daz  wir  yni  alsdann  derselben  regalien  halb 
•dult  uemlich  anf  drow  jar  zu  geben  schallen  wellen  in  der  pessten  fonnen,  aurh  ilcn  bf^nannten  von  Colin 
I  uascm  kunigclichoQ  und  ob  es  sicii  t'uegte  in  kcyserhchcu  wiixien  frewutlich  und  mciit  liu-  den  myoni^teu 
adev  dea  gdstlidaea  curfmtstoa  kalten,  ireuliolt  and  angeneriidi.  Mit  mkund  des  briefe  beaeiheat  adt 
wer  eigen  banad  und  uasenn  anbanngendem  insigcl  bcsigdfc 

Oeben  in  tinsrcr  stat  Brüssel,  an  dinstagnach  Allerheiligen  tag,  nadtCristi  geburde  imviertBeheabandert 
»d  eins  und  at  ht/igistcn  jaren. 

Maxiiuiliaa  er^herzog  zu  Osterrdch  liur^uudi        manu  propiia.  ' 

•  Mi  ^rTlm^e  wn  ^fr^fc(beB  lagt  ctmii^tftt  fr  au4  btt  eiroaigea  it>cr{(^mbungen ,  bif  Nr  erjbtfcfjpf  -JhiV'rfdit  bnii  ^iq^  Cnf 
ISnjiuito  axO^tfitäi  ^«bta  mdgc  nah  hu  Injprai^t  ouj  Srio^  twn  <£i|al)(a,  bn  Ux\üift  im  (frjfiift  (Uln  alittnt  ^obc 


IV.  titi 
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419.  Cettcag  sloifi^  bem  Crjbifc^ofe  ^ennann  b.  @5In  imb  $etet  ®rofen  su  ^<ilm,  ^rm  Koferp, 
nwM^  MefiNtt  baS  6c^Io§  Sllftec,  jcboc^  o^ne  bte  ^e^e  3agb  auf  bec  ISO  toieba  finstitnl 
»erben  foll,  becfelbe  bcrftbiebcne  gorbentitgen  )u  ^^en  fibeme^tnen  lutb  fi^  aO»9iinnfi(|e  ntd 
6Hft  bcgctcn  inii|.  —  1481,  bot  97.  9lobembec 

Zo  iriasen  dat  taschcn  dem  hoiehiirirdigst«D  hochgeboren  fönten  hcrron  Hcrman  crtzbiscboffenioCala 

uff  eyne,  und  dem  cdcln  Juncker  Pctcr  gmiirn  zo  Salmo  hrrrcn  zo  RilVerschcit  utf  die  ander  Kvtc  prrtfti 
beredt  und  bededingt  ist,  mit  bcydcr  delle  vcrwillonfrc  uff  maissc  hernach  pcschrcucn  volght.  Zorn  (invD 
sali  UDScr  gnedigäter  horro  Juncker  Fcter  dat  sloi^^^  und  iicirliclicit  AltlUir  mit  syuor  zobelioir  ingieueD  naj 
TolgMi  lM8«a,  yne  oneh  dnnit  belenen  in  maessen  dat  vaa  aide»  herkomen  l»%  dodi  daa  wiMm  gnedigM 
hcrren  van  Cobe  die  nutz  unge,  die  davaa  Teilet  und  vaUen  ^lirt  in  diessem  jarc  cyo  und  achisig,  gac*! 
blyuen  snll;  oiicli  Jns  juiuker  Peter  .nlcr  svnc  enicn  noch  nvm.mt/.  nnders  sich  glicvncr  swrne,  h-nyk 
ader  reejacht  utV  der  Villen  und  in  der  hoirlicLcit  van  Altlter,  otf  ilic  etwas  zo  jag<'nhette,  unsers  gncdi^s«« 
hcrren  van  Colne  leucnlanck  nyt  gcbmcbcn  »der  jagen  sulien  in  glicyncr  vryae.  Und  unser  gocdig^Kt 
bem  Tan  Oobe  «all  jnneker  Peter  tut  syner  gnaden  erfBoiandialdt,  caet  und  diener  annemen,  dausipi 
adl  Juncker  Peter  und  -  yne  enicn  sulcLo  vierdusent  fuitffhundert  und  seuen  und  viertaieh  beteheidcngiUti. 
«o  unser  smedigstcr  hcrrc  der  jnnfTcrn  vnn  KltVrschcit,  gebomer  vnn  Nuwennire,  verschrcncn  und  dos  oyrj 
deils  an  bctzallung  golicucrtj  ouch  das  gellt,  so  unser  gncdigstcr  hcrro  van  C<dne  den  knechten  jnocict 
Johans  seligen  uff  Aldenair  fanden,  gcgcucn  bait,  und  dairi^o  dry  und  zwcntzich  hundert  beachctdca  gakki 
unserem  gnedigeten  benrea  van  Coebe  guetllch  vemnegeOf  in  nutenoi  bemaeh  gesohreuea  volgbt:  wää 
•all  juttdcer  Peter  und  ayne  emcn  der  junfferon  die  eilffbundert  nad  vier  gülden,  so  itzt  aUcrbilgeo  iii 
nciatTcrgangcn  verscbicncn  syn,  bct /.nllcii,  und  wea  imc  tinser  gnedigster  herrc  frist  datran  erlangen  laidi 
mit  vwbedcn,  sali  syno  furstfiche  gnade  doin.  Ouch  sali  Juncker  Peter  und  sync  crucn  der  junifm^Sl 
andere  tcrmyno  haldca  inbalt  der  vcrschiTiiongcn,  sy  van  unscrai  gnedig^^tcn  berrcn  inncbact,  bn  M 
TolIeolHiaiea  betaeUoogen  der  ▼ierduaent  funlfbundert  und  seoen  und  Tieitai^  golden;  dea  saD  jundierPita 
unscrm  gnedigaten  hcrren  bcstalt  doin  mit  den  van  Aliftcr  und  der  Dicke  na  noturfTt.  Ouch  sal!  Juncka 
Pctcr  unscrni  gnedig^tcn  hcrren  das  gellt,  synon  gnaden  der  junffern  aifslach  der  vicrduscnt  fiuirtbumi-^ 
seuen  und  vicrtzich  guldon  gcgcucn,  dairzo  Vics  syne  fürstliche  gnndc  den  knechten  egeroirt  vcrandelUttga 
baet,  uff  fctmtUchc  recbcmmg  weder  gcucn  oder  an  enden  bctzalien,  da  synegnado  yn  dervcrvyscn  werM 
und  ajuea  gnaden  an  berron  Joban  yan  Effenm  ritter  draytsebenbundert  und  an  Jeban  Uorren  ia^ 
besdieiden  gülden  affdob,  und  ouch  alle  schult,  bcufTtgeOt  und  restant,  ^.ves  joaekcr  Peter  tut  akb  «i 
syne  cmcn  und  wer  des  zo  doin  halt  ader  hauen  iiioithte  zo  iinserm  gncdigstcn  heiTcn,  syncr  gnaden  »öÜ 
und  nakomen  van  der  bcscbedungen  in  vurt/.vdcn  tivnca  aldcron,  Innedern,  suatern  und  yme  mit  nameauo 
brant  an  Alfftor  und  Ilackcnbi^icb  durch  crUhuschod'en  Koprccht  vau  Cokc  und  anderen  gesdüen.  t>i4 
flundeifieb  wia  ay  an»t  van  beufflgolde,  panticbaAen,  jalrrentben,  Terldaten  perden»  aemnge,  acb^dea  ^ 
•«bttlden  zo  unsenn  gne^gaton  bcnren  bis  utT  datum  diss  briefs  zo  doin  ader  zo  sprechen  gcbait  htot 
gent^lid)  quitcrcn,  nrchtz  uysgenomcn  dan  allevnc  da^  mangoüf,  ho  ort/.busdiolVDlcdcrich  seliger  <?edccl)taL?* 
den  van  RiflFerscbeit  ull  den  zoUe  zo  Benno  vcnächrcuen  mach  hauen,  daii-vau  aall  unser  gncdigstcr  hen 
yme  noch  nymant^  ouch  gcynen  vcj'scss  scbuidicb  noch  plicbticb  syn,  sundcr  unsc  gnädigste  bene  ^ 
Gabe  lal  ytzt  jnndcer  Peter  nnt  dem  mangelde  n  Bonne  inbalt  des  alden  lebenbrieffii  bolenen  und  4 
inangclltz  docli  d'c-'O  neistvolgende  acsa'iare  lanek  ao  geuen  nyt  achuldich  syn;  dan  aobaUa  die  scss  }»i* 
versehenen  und  vrrlodcn  syn,  so  sali  un^e  gnedigstc  herrc  Juncker  Pctcr  und  8}*ncn  crucn  dat  m.'"" ' 
jelrlich  gucüich  gefallen,  werden  und  iulgen  laci?.scn  sunder  imhacht  und  inrcde.  Ouch  sali  Juncker  iV« 
syncr  swegeiyn  Tan  Hi0erscbeit  geborncr  van  Nuwcnair  an  yrcm  wedump  oder  sust  an  dem  jrcia  ■} 
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farter bedr&ngen,  dan  sich  vor  uusortu  gnedigston  herren  gcnoegeo  laesson  mit  rechte.  Ouch  sal  der  von 
benebelt  tut  nch  und  ayae  cruen  unserm  gnedigätea  herren  van  Colue  sjnro  gnaden  Icuenknck  offcnung 
w  dar  Diek«  so  das  tlilRa  Gobe  noeden,  barsseo  jondeer  P«ler  «od  synre  enien  scWen»  gönnen  und 
gftaäea,  und  die  zyt  gbe^MA  andern  furstcn  nyt  offcnonge  vrcder  syncr  gnaden  und  stifTt  geucn.  Vni-ter 
st!  der  ran  Riffcrschcit  unserm  gncdigsten  horrcn  in  di  r  lioirlic!ioIt  Alffter  und  wac  er  das  im  stifft  bact 
dtü  Jaatstuere  unverhindert  fialgen  laessen.  Woa  er  ouch  biicue  und  sicpoU  bait  ouer  schulde,  ronthe  oder 
iduden  aprechondo,  sal  er  zu  unscrs  gnedig^ten  herrcu  banden  »teilen,  die  ouch  in  sich  soIÜBdoitf  crafiflois, 
ml  na  nnweide  ujn  milleo.  Ouek  m1  der  van  Riffersdieit,  Bjne  emea  nnd  yedenntllSdii  iBe  des  so  doin 
kiica  moegon,  unserm  gnedigsten  berren  Colno  dor  utgebaucn  rcntiiou  unbcdyngt  laessen,  daran  syne 
•rniJo  und  der  stifft  yne  oncb  nyct  plicbtich  noch  scluildich  syn  sullon  ;  xind  mit  dem  slocss  KifTcrsehcit  sal 
«  ^cfaalden  werden  mit  offcnnngen  und  andoi  .i,  n.s  das  by  unsors  gnedigsten  herren  vurfaron  gehalden,  aa 
d*  fBnahnuoage  und  reueraaelbriofe  das  furter  uyswysen.  Ouch  sali  der  TanlUtTcrschcit  iinsem  gnedigsten 
haran  na  Coloe  gdouvea  und  averen  Irawe,  hallt  und  ao  geajmnen  mit  dienaten  gewertich  und  gehouaaaa 
10  ija  und  alle  sachen  und  puncte,  bierin  geschrettea^  aal  jnndEer  Peter  und  syne  erucu  hvnncn  diesen 
leisten  viei  t/eben  dagen  enden  und  vollcntzr^licn  an  unsscrs  gnedigsten  herren  scLadon;  und  so  das  gcschr-et 
st.  »all  unser  gnedigster  herro  Juncker  rctei-  Alffter  bynnen  vier  dagen  darneiät  »obalde  ingeuen  vie 
iixgemt  iitt  Hiemff  sullen  unser  gnedigster  herr  und  Juncker  Peter  alle  iiTcr  gebreche  gontzlieb  gesUcbt 
lad  gwoint  ayn  und  Ujmeo.  Dia  ao  nilninde  aynt  dieaer  Teedcacbbrieae  awene  glidilndende  geoiadit  nnd 
la  nnsenn  gnedigsten  Iierren  wm  Cobe  und  joncker  Peter  Teruegelt,  syatn  gnaden  eynen  und  des 
nifm  Junckern  Peter  gegeucn. 

Gededinght  am  dinstacho  na  s.  KatbprincndacU  in  den  jaren  un^icrs  Uerren  Dusent  vierhundert  eyn  und 

bf^ec      ffirDpccf  j3cit  ]ii  Poemen,  »oelcfiicr  in  tcr  ^'^cbbe  tc6  ^Ner^oc^^  3"^**""  ^  ^^^^^  "^'^  Selbem 
berfolgte  ^tinbt  bcfi"f!bm  tu  fein  6cf!(o^  .^»ocmcii  aufgencintitcu  unb  tarauf  fccjfcn  cnteÄltigt  lw>tben,  . 
trflärt,  fic^  min  bti\<diä  Der^lic^en     ^aben,  —  1482.  ben  0  ^anuac. 

Jek  Seger  ran  Groubddi  here  to  Hoemea,  to  Maiden  ind  to  Bdeke  doe  kirnt,  ako  vaat  twiat  ind 
iwill  Inssdten  wilnere  den  hoigeboeren  fimten  mynen  gnedigen  beren»  boen  Joban  bertogen  van  C9ene. 

•T  rot  gcnndc,  ind  nu  mvnen  gnedigen  lieuen  beren,  hcren  Johan  bertogen  vnn  CIcuc  ind  rr'f'vcn  van 
f  Marek o  ind  niy  entstanden  syn  gcweist,  ora  dat  oerre  gnaden  wände  In  deser  losten  vcdcu  mit  den 
»de  vaa  Gcire,  doe  sy  van  oerre  gnaden  vreende  geiaget  ind  deels  gelangen  worden,  tot  mynen  slo 
wmen  vretdcm  ind  darop  gclaiten  ind  oen  so  vnrottduüden  irarden,  ind  na  der  lyt  dafaetne  alot  Hbemen 
'  ranweg«n  Ind  in  beboeff  myns  gnedigen  keren  ertahertogen  tot  Oestrick  mit  gowapendet  bant  entweldigt, 
I  ^uer  cyn  tyt  daeniae  In  bände  ind  bewaringo  mynea  gnedigen  beren  hcrtogcn  van  Cleae  ge^talt 
rdt  '  ind  daerin  tot  hcrloc  geweist,  ind  nu  so  verre  tutischen  denseluen  mynen  gnedigen  licrcn  ind  my 
ledingt  ind  auerdragcn  is,  dat  my  datäclue  »lot  by  bcliuea  des  edelen  joncheren  Adoiphü  greuu  to 
noawe  manciialdc  ind  Tanwegen  myns  gnedigen  beren  van  Oeatridc  weder  ingedaln  ia  t  ao  bdtenne 
cntt  mynen  gnedigen  beren  bertogen  van  Qeae  attaa  bandda,  aebadena  ind  onwillcns,  deaiialnen  «icb 
>pcn  inc!  begeuen  mach  licbu,  gtiytllfken  ind  genstichcn  gescbevden  bin,  also  dat  ick  my  synrc  gnaden 
rin  boJancken,  ind  dat  ick  ind  myne  enien  an  mvnen  gnedigen  beren,  synro  gnaJcn  onicn  ind 
oraeliogen  bertogen  van  Clouo  ind  an  oerre  gnaden  lande,  ludo  ind  ondersaiten  ind  die  ocrc  deshalucn 
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gaennde^  nde  nodi  aarnfttSukt  btibaMaa  bcbboa  noeb  dsirom  doia  ea»uUen ,  noch  Tan  myneo  ondcreiiteo 
ifld  den  omtn  noch  van  onsen wogen  laiten  gwdiiaiit  iad  aUet  Muider  Mgelu^  Orknnd  der  «Mcfack  heb 
iek  myneD  scgell  an  dosen  brtoff  gehangen. 

GeigMMi  in  dca  jaera  oom  berni  Dayiaot  vierkoodert  tme  lud  Uehleotieh,  of  dm  giudeidJUEk  m 
Dütiudeig«  to  Uipk  gcoeat  I^ijdiaow  domüu. 

4SI.  Mec  gdebri«^  nf.  »trlei^t  bem  Oxfi^tfi^  ^amam  ».  «bi  Me  (MHc  («10%^  $cta»ft  M 
Bcflr^  jtt  Sint  auf  litte  -^oikc  wA       tm  bot^  teton  NtamgciMn  Xcttitt  —  1489. 

0.  3RaL 

Wtr  Frfderieh  ron  goltee  gnaden  Romiedier  keyser,  an  aUan  aettten  meier  d«a  raieha,  an  Hnagem, 

Dalniacion,  Croacicn  &c  kunig  —  bekennen  öffentlich  und  tun  kunt  allcrmcnnichlich,  ab  ivir  vor  vergangen 
zcittcn  dem  ^vir(^igcIl  tlmmlistifft  zu  Collen  zu  put  i^cn  envirdljren  TIcrrmn  l^xTitgrauon  zu  Hessen,  yUo 
ertsbi^chouen  zu  Collen,  zu  gubcroator  deaaelben  stitfta  gesetzt,  und  doui  tuj-sehung  von  allen  vreinen, 
kanfinansehate,  bab  nnd  gut,  ao  fnr  Ljra»  den  Rayn  avf  nnd  ab  geSattf  «inen  aote  'wie  dar  an  Bonne 

gcnompn  vrhilotj  und  darzu  \on  .-illon  weinen,  die  undcr  Andernach  aufgeladen  und  den  Revn  für  Lvnna 
abgefurt  werden,  den  zole,  wie  der  von  alter  her  daselbs  zu  Lynnjt  genomcn  ist  worden,  aufzuheben  und  zu 
nemen  gcgonnot,  nach  laat  des  freibeitbriefs  darüber  au«tgogangen.  Das  wir  des  gemeltcn  stifft^  verderben, 
darcyn  er  in  vergangen  krlcgsleutVen  komen  ist,  nnd  deuelban  crzbiischof  Ilacman  diemntig  bete  durah  aein 
troffenlich  bottschalTt,  nemücii  1'  i '  ilcfipn  von  Lonstein  und  Wüliclmcn  von  Bibra  menigmal  an  uns 
bescbcbeD«  auch  die  gelrcwcn,  aimemen  und  nützlichen  dienst,  or  uns  und  dem  k  reidic  mit  sein  aelbs 
panone  und  in  ander  ^g«  oA  ^arillieliah  getan  bat,  nnd  in  kuntVtlg  /.eitt  irol  ton  mag  nnd  aol,  angesehen, 
und  danimb  als  Römischer  keiscr,  «Ivüto  vogt  nnd  bescbirmor  der  kindien  dflOMelben  atifüt,  der  on  unser 
sonder  hilif  NviJorbracht  werden  maar  /n  s?jfknmcn.  mit  \volbcdacbtcm  mute,  gutem  deitilichem  rate  und 
rechter  wiesen  aus  den  vorgcichriben  ursacltcn  und  unser  selbs  eigner  bewcgnuas  dem  vtztgcracltcn  crzbischof 
Hannen  nnd  seinen  naehlcomen  ot/lnacbonen  nnd  sttA  sn  tat  uns  und  unser  naaUuMnen  am  reiebe 

uawiJcn uniclioii  Jen  vorbcstlmptcn  zole  zu  Lvnns  in  der  gastalt  nnd  mass  Nvir  den  aU  voryotnolt  ibf  /.n 
neuen  erlaubt,  liintur  ewiclich  ganU  frcy  und  Icdiclicb  on  all  bcswcning  cinichs  tributs  oder  anders  aofzubebea 
und  zu  nemen,  gacdicUch  gegönnt  und  erkubt  haben,  gönnen  und  erlauben  jn  das  auch  vnn  Bandadiar 
keiscrlidier  nuchtTOlkomenheit  «issentilidi  in  anft  diss  brieb ;  nnd  metnea  nnd  wollen,  das  er  und  ada 
nochkomcn  crtzblsclioncn  zu  Collen  solichrn  vnrbcstiniptcn  xnle,  wie  er  den  scUt  der  obcmrtcn  unser 
keyserlidten  gonnung  und  erlaabung  genomcn  hat  oder  gcnomen  haben  mocht  hinfur  cwicUcb 
un^demifGahen  gantz,  on  alle  boawemng  einiehs  tributs  oder  anders  nna  oder  nnsen  nachkomeo  am  rdch 
davon  zu  tun  oder  zn  geben,  von  aller  und  yeglicher  geistlicbcr  tmd  werltlicher  persone,  in  was  wirdeo, 
stattcd  oder  Wesens  die  sein,  ^vc'IIK■^,  kaufVmanschatz,  liab  und  gi't,  so  den  llcyn  ab  oder  nuf  fiir  Lynns 
gcfuit  wii-dct}  dcigleicbcn  ob  ycmand  denselben  zole  auf  dem  land  in  einer  meyl  wego  preitt  und  lang  unib 
Ljrnna  nüt  'weinen,  kanfinanscbata,  hab  nnd  gut  umbsnfaien  nnderslandi  den  an  denselben  enden  das  landaa 
in  yicti  ^'rbk'tton,  wo  sy  verluataty  gelaiaknte  au  Ljnns  auf  dem  Bein,  al^  vorgcsdu-iben  steet,  durch  yr 
Zöllner  crvordcrn,  auflicben  und  cüuicmen,  nvcmand  In  was  wirden,  slattcs  oder  wcsens  die  sein  sich 
einicher  fireiheit  oder  pviuilcgia,  die  von  uusem  vuitorcn,  um,  dum  ii.  reiche  oder  ycmand  anderm  gegeben 
waren,  danridcr  nicht  gebrauehen  aol  in  dhdn  weuai,  dann  -wir  die  alle  und  yede  besonder  Uamit  gentaUdi. 
aufheben,  verniclucn  und  abtun  von  Romisclicr  kcvserlicher  machtvolkonienliolt  >vibscntlich  in  cralTt  diss 
brieis.  Doch  ao  sy  solichcn  zole  an  der  vorgenicltcn  ende  einem  nemen,  das  sy  dann  denselben  vcrtzolten 
wejnen,  IwniQnaasoliBtz ,  hab  und  gut  desselben  aols  halben  an  den  andern  enden  idt  mer  vordem  noch 
nemen  laasen,  auch  mit  der  undcndiid,  das  der  aal,  an  voxmals  so  Lyons  gewesen  und  nacbmah  aus 
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QMrdüidkea  vcHclMn  diudi  not  gCB  AodWMch  gelegt  ist,  in  seinen  vrirdea  und  'wesen  beleih.  Uzid  ob 
der  gmA  nuer  kebcriidiar  frcibcitbricf  «ber  den  ^«ibMtinipteB  sol  su  Itymm  Irattand  henudi  ober  karte 

oder  lang  verbniint,  verloren  oder  aunst  aus  ungeuorliclten  umchett  Terletzt  wtndc,  >vellen  wir  doch  twi 
jeti:tberuitcr  onser  kciscrllchcn  machtvolkonicnhelt,  das  dieser  unser  keysci lieber  irollicitbrlcf  alle  die  rraffit 
und  macht  haben  sol,  die  sy  bcede  ob  »y  unversert  hy  einander  -wercn  gehaben  mochten.  —  Mit  urkond 
Ha  briefs  bcaigclt  out  uiuenn  keiseriidiaD  vuMtat  tnhiagendem  inaigel. 

Qtbai  SB  Wien  am  newadten  Ug  dw  num^  May,  nadi  Ocisti  gepoft  ViotzeheiibindMrt  md  im  s-w«j 
ttd  achtzigsten,  vnsw  reiche  des  Boroischea  im  drew  und  vlertzigiaten,  des  kencrthambs  im  «io  und 
Mingiatan  und  des  Hirngnachea  im  vier  and  Kweintzigisten  jareo.  *■ 

121  £?ci-i^(ctrf>  bc^  (ir.^Hf^ofei  \>cnnann  mit  bcr  €tabt  iinb  bcm  Vanbc  ivemlJcn ,  ^crpn  i3d>ulb--  unb 
Ivfanbbriefc  ju  i^aft  bcei  (stjtli^te^  äcgcii  SBcn)i(lijlu"3  jcbiijd^rijieii  .vchun  i?on  Slctife  unb 
ecfcah  eilofc^cii  febn  unb  bcrtn  ^^ribilegien  gegen  ^a^Uuiä  bon  5000  (Sulbeii  beftdngt  Iberben 
follcn.  —  1482,  bell  Ö.  kicpiembcr. 

Ze  wissen  dst  anser  gnedigstcr  hcrro  van  Colno  mit  siner  gnaden  undcrssusoD  stat  und  lande  Kenqien 
pmU  und  gruntlich  voreyniget  und  vertragen  ist  umb  allp  nnspraichc,  fordpronpe  xmJ  iL'nbroche,  was  svne 
gnade  zo  yne  oder  sie  zo  synen  gnaden  zo  sprechende  gchat  hauen  biss  uti*  hude  datum,  also  was  die  van 
Kempen  sobolfe  und  pandtbrieoe  Taa  synar  gnaden  vorCnran  hanen,  suUcn  an  sich  selbst  doit  und  craftloiss 
vjn  vad  blyaen,  der  oueh  borgermeyatere,  achten,  ndt  and  gemejrnde  der  stat  und  landta  Kempen  en^en 
aaiem  gne^gstea  bereo,  siner  gnaden  stift  und  nacLkomcn  nvet  gcbruchen  sullon  adcr  mocgcn  in  geyne 
»v>p;  ^md  was  sync  gnaden  frercehticheit  ader  berlichcit  In  stat  um]  l.tmh  Kciipen  hauen,  eullen  pehaldcn 
werden  wie  by  ertzbisschofi  l'ndrich  und  ertiibisächott  Diedcrich  seligen  die  geimideu  am.  Unser  gue(li<r$tcr 
lune  Tan  CSolne  aall  and  '«111  ondi  van  aanderen  gnaden  den  van  Kempen  gönnen  und  gcstadcn ,  cyne 
lyse  adw  andera,  daran  ue  sich  gelte  bdiomen  moegen  imd  einen  gnaden  and  stift  nyet  sanderliciken 
dbruch  doit,  zehen  jair  laack  in  atat  uod  bnde  Kempen  zo  >rt:cn,  oudi  be^riUigen  und  lyden,  dat  sie 
len  sdiatv,  siindcr  zodoin  und  wissen  siner  gnadon  in  ?tat  und  In  ndt  Kempen  setzen  oucli  zehen  jair  lanck^ 
icL  der  beyder  stucke  die  zyt  na  yrem  willen  und  besten  zo  gebiiiichen ;  und  zo  uf'-^i^^nnpc  der  jaire  «all 
a  damit  gchalden  werden,  «ie  dat  die  dedaratio  dordi  domoa]ntlen  nnd  lantschafft  gedain  ynnehclt;  euch 
icltehlich  dem  van  Kcoipen  der  lyff  and  erffi'enthen,  Tri«  sie  die  van  sich  zo  geaen  Terscbnsaen 
md  die  zo  yeder  xyt  and  tcrmyno  nyet  afgestomen  off  verledigt  vreren,  und  van  n»»^>ry 
Tipdigsten  herren  vurfarcn  und  domcapittell  viirtcr  verschryuonpr  darouer  sprechcmle  bauen ,  zo 
'Bieber  summen  zo  heuen  solange  sulohe  verschryuongeu  durcn  und  weren.  Otl'  aucr  iniscr 
vedigstcr  bcre  byunen  des  jUe  lyff  und  erffrenten  afloesen  «arde,  solt  es  a^dan  mit  dem  schätze  gvhalden 
■erden  vrio  van  alders  beikemen  ut  Heruff  saO  syn  gnade  den  van  Kempen  oach  alle  yre  UmeKche 
riiiilegla,  fryhcit  und  gudo  gewonheit  gncdiglich  confirmeren  und  bestedigen,  onacbedeKch  einen  gnaden 
id  9Üh  desgbenen  in  diesem  vertrage  begriffen*  Heruff  wollen  die  van  Kempen  onsenn  gnedigsten  benea 


>  Dafcltc  iKilci^  ISßi  aAt  IMuabe  il.  d.  isic  »sc  am  drey  und  zweiiitzigtsicD  tag  des  n»nwla  May,  ein  |1v«jW|rigc»  SiAeft  ist 

:i;)fangung  btr  fli'iviatini.  —  Ta  bic  ^'^tlf'^f^f  -'"^  ^urrfi  ?Ii:Mabnrig  in  Soorf  oltr-  ober  uiitfr^alb  in  bcr  ^^oljjt  uingaiigfii 
T^<,  fo  mnfit^lijtt  itoi[ci  S^icbrii^  bcii  6T|bt((^of  tnit  Uctunbt  d.  d.  Nurinlterg  am  ein  und  Kwtuugsteu  d4  •«  nioHLitt  Juny  nach 
Sil  g<'[iurt  vlertMbenlimdert  im  erben  «nd  aehtzigiaien«  Mu«r  feieh«  des  Hombehen  im  seht  und  vkrczigi.ivtrn,  den  licbertumba 
•«.rtis  und  dreiuigiuen  und  de*  Hungeriacben  im  newn  und  zweintzigisicn  jarrn,  im  Umlt  Slurburg  nnb  eine  9Rrilc  itjcit  aujjn^olb 
tibtn  rinnt  £ättb)oS,  oon  itbnn  $fcTbt  6  ^igtifcanigr,  jn  cr^cbtn,  obrr  bic  BoOP'ltt  }u  otrfrgni.  —  Hu^  3iiapcai|  YJll. 
äugte  ^^v^t  3*ibKrlti^ng  Uome  apud  s  Petrum  Mill.  quadriogculesiino  octuagesiiuu  acpUiuv,  V].  oou.  Julü. 
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▼•n  gudem  hertzen  schencken  vunfTJuyscnt  gnldcn ,  und  so  diß  van  Kempen  synon  giuidcD  die  betzilong 
doin  werden,  alsdan  sali  syno  gnade  yn  yre  priuilegia  bcätcdigen,  confirmircn ,  ouch  nl<flin  yn  noittutf^in- 
briene  ouor  die  zyse  und  schätz  geucn;  darulT  sali  »ioc  fürstliche  gnade  niit  denseluen  van  ivempen  gniatikli 
vaä  gwulzlich  g«rich^  Tertragea  und  yrer  gncdigcr  hene  tint  und  raUen  «iah  m  gietettw»  nndiwiiiwi 
gfligm  line  gnade  fa«]ideii.  Hurme  und  oner  «ut  m  dedingsludo  vonwegm  «nsan  gned^sten  Imroi  gmwl 
die  ^rirdigcn  md  cirbcrcn  Wilhcm  vaa  Brcitbacli  abt  zn  Duytz,  Wilhcm  von  Bibra  iHter,  Jobaa  Tin  LmnI 
folner  zo  Kayserswerdo  und  Heinrich  Hcckiioucn  zolschriucr  zu  Fritzstrom.  — 

Gededingt  und  vcHr.tgon  zo  Fritzstrom,  utf  (ijUßh  oa  seat  Elgidius  dach,  in  dea  jairen  outen  hm 
Duflent  vierhundert  zvrcy  und  achtzich. 

AU,  fyxm  ^^f^arn  b.  (Elebe,  Cngdbret^t  beffen  Sniber,  ^o^ann  Sina^f  an  aRonffoct  imb  Me  &Sk 
Utrc(&t  unb  «ImccÄfort  f(^fie|en  einen  SBaffenfKUflanb  mit  bcm  erj^erjoge  9yia?;iml8«,  Um  Vlf^ 
^abib  t).  Uttet^t«  ^dmU^  ^eccn  <Sl^en  unb  beoi  Otrafen  ^Mäf  ^  Siaffsu.  —  1461,  ta 
18.  ^ccemicr. 

Van  goids  gnaden  wy  Joban  hcrtoigcn  van  Clcno  ind  grcuen  van  der  Uarcke,  ind  wy  Kogelbreds 
bcoeder  to  Ckme  ind  ter  llareke,  Jan  bovdagrene  to  Montfoerde  bere  to  PnmmroTiide  &q.,  voort  «7  «tad» 
Utrecht  ende  Amenforl  doen  alicsamea  kom^  dat  ouennitz  des  hoiehgeboeren  befen  Wilhems  hertoigen  m 

Guylgo  zo  dem  Berge,  grcuen  zo  Raucnsberg  ind  boren  zo  ficynsbcrg,  Unsen  lieuen  neuen  ende  gnedij^tti 
hcren  rede  ende  rrundc,  op  buden  datum  albyr  to  des  Hertogonbossch  ccn  oprcchtigo  vrede  endo  be<tarit 
toischen  onss,  onsen  landen f  luden,  uudersaetea,  ooaeu  hulpcren,  hulpers  hulperen  ende  allen  oma  1 
toeetenderen  ende  bewanten  an  eyue,  ende  den  boidigeboerea  dverioGhligen  f<HnteB>  onsen  eehem  mia 
ham,  bcien  Maximiliaen  ertsbertoigen  to  (^ateriyck,  to  Boirgondien,  to  Lottixingea*  toBraban^  toL^mbai^ 
to  Luccomborg  endo  to  Golrc,  greucn  to  Flacndercn,  t*>  Tyroll,  to  Ai  toyss ,  to  T5ourgonil"cn,  palentinto 
llcnripgouwe,  to  Ilollant,  Zoclant,  van  Namen  ende  van  Ziitphen,  niarckgreucn  des  heyligcn  rycs,  heren  w 
Vrieslont,  to  Öalins  endo  vkn  Mcchclcn,  endo  den  hoichwcerdigcn  forsten  hercn  Dauid  bisscop  tut  Utrecht 
die,  onsen  nenen  ende  beeren,  alle  boerea  landen,  Inden  ende  ondersateo,  beeren  Lulpcrcn,  bulpers  hulpertc 
toeatenderon  ende  bisooder  der  lande,  Inde  ende  onderaaten  van  Hollanl^  Zoelant  ende  VrioBlant»  ende  aHn 
hocren  tocbcwanten,  endo  de  cdele  Henrich  hccrc  to  Ghemcn  &c. ,  endo  llcnrick  greucn  to  Kaasoo'we  &e. 
mit  boerenliuen,  hauen,  guedrn,  dieneren  ende  hoeron  liulpcren,  landen,  luden,  amptcn  ende  allen  hocMi 
toebe Wanten  an  do  ander  /.yde ,  bededingt  hebn,  avngacnde  optcn  Sonnendach  na  den  heyligen  kersda^ 
»eiadwmende  to  aonnon  opganck,  duerende  bys  opten  lonnendadi  Liuecawt  ndaticomemde  to  eoaM 
ottdorganck,  in  matan  bjmabeaereoen  velcbt;  alioe  dat  egheen  van  onaa  pailiiyeD  na  dea  anderen  üiie« 
baae,  guede,  landon,  Steden,  slotcn  oiT  vcstou,   luden  ende  ondersatcn,  wy  parthycn,  to  allen  devla 
innohobn,  oucrraitz  onss  selfs  oft*  onsc   ondersatcn  noch  nvinantz  anders  van  onscr  wegen  in  ghecnrc 
wya  bynnen  deson  vredcn  ende  bestände  niet  staeo,  inucukcit  noch  gewcltliken  schaden  daeran  doen 
laten  geaobien  eoaolle».    Ende  sali  oick  egben  Tan  enss  parthym  ende  ondenalen  in  dea  anderen  aiedr, 
aioto  oS  veaten  bynnen  desen  mden  ende  bcaiande  aonder  geleyde  nie!  bomen.  Veert  Bellen  aUe  baHingA 
to  allen  zydcn  bliuon  optcn  plactzon,  dacr  zy  gobannen  zyn,  doch  ten  mynstcn  enc  railo  van  den  [1  L:'t£«a,i 
dair  zy  uutgcbanncn  syn.    Oick  sulloii  alle  koipliidc  tn  allen   zydcn  mit  hocren  kniptnanscap,  hauen  end» 
guedcn  byiuicn  tyt  des  vredcn  to  water  endo  to  lande  op  hocren  gcwoinüken  toll  ende  weghg^  veyhck 
doer  dea  anderen  Uuido  ende  gebieden  trandelen,  vaeren  ende  kernen,  doch  abee  datier  eglieea  in  dai 
anderen  doten,  ateden  noch  veaten  komon  aaU,  aonder  gdeyde.  Voert  saUon  alle  gegangen  to  aUen  dagiea 
bedaigt  werden,  ala  regraigen  op  boiien  ei^  borger  ende  bnyalade  op  redetike  böigen  ende  aekeAejV 
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Code  alle  ongebeuen  gelt  van  ifeToogen,  dingt&il,  brantschatz  ofte  anders  van  hudc  datum  dis  bricf«  aa 
oDgeheaea  bUucn  die  tyt  lanok  ^  «radcn  wdt  liertants.  Ende  hjwp  raUan  «nd«  «iOen  ivy  hertoidi  vu 
dnWf  Jbgdbreeht  syn  broeder,  Jan  borohgireine  van  Montfoorde  ende  de  ttede  -vinnerenen  ende  onse 
tDCrtwIaie  oaee  schoydbaer  rede  endo  TXimdfl  volnicchticLt  vocr  den  boicbgebocren  forsten  onscn  licuen 
oemhen  ende  hcrcn  licitoigcn  70  Guylfja  zo  dem  Berge  &c.  seltTs  pcrsone  tu  daign  schicken  in  die  stat 
Colae  op  sent  Vincentiuü  dacli  naistkoiucado  tgen  den  auent,  des  anderen  dagcs  eiide  morgen  to  acht  urcn 
to  lent  Mariengreden  to  zyn,  om  de  dedingcn  «ntovwgen.    Oifk  «ollen  de  ▼eerdigo  ende  edell  abdissef 
ktfe  t6Bt  to  Enen  ende  Henxicic  hexe  to  Hoemoe^  hoeren  hmen,  Unen,  gneden,  dyenefen  ende  hoeren 
bolpercDy  hndany  Indeni  oroptcn  ende   allen   bocrcn  toegcwonten  mit  onss  in  dcson  onscn  rrcden  endo 
bestände  wesen  ende  den  va^tdiek  cndooprct'htich  li.ilJcn.  Yocrt  bekennen  wy  lu  i-toicli  van  Clcue,  Engelbrecht, 
Jan  borcbgreue  ende  de  stede  voirgerucrt,  dat  vry  den  crtzhertoigcn  van  Oistcrych  to  hundert  pcrsoen 
eode  perden  toe,  den  bisacop  van  Utrecht  to  dertidi  penonen  ende  perden  to  ende  den  beeren  Tan  Ghomen 
floda  ftn  NaiMmwen  tot  Tiertub  penonen  ende  perden  to^  off  ^er  onder,  liocren  reden  ende  Tronden, 
die  zy  toe  den  Toirscreuen  deig«  in  ^e  stat  Colno  schicken  werden,  onse  -nje  etracko  voerwaerde  ende 
gelcydc  g^eg^euen  hcbben  ende  geucn  ouermitz  dcst^n  brioff,  lioorcn  llucn,  hauen,  piiieden  to  "water  ende  to 
iude,  tot  den  dagc  ende  vrcder  van  den  dage  in  hoiren  gcwairaambcyt  vocr  oasa,  onse  lande,  lüde, 
«nibsiaten,  bulperc,  hulpers  bulpere  endeoU«  mmn  beirantea  ende  toeetenderenTry  ende  Teylich  tokomon, 
mtder  «cgeHal.  Wy  hertoich  van  Clene^  Engpelbrecht  xyn  twoeder,  Jen  berebgrene  ran  libntfoerde  ende 
dft  stcdc  voirscrcuon  geloucn  voir  onss  ende  alle  de  onse,  desen  vrcden  bestnnt  ende  gelcydc  vaat  atede 
onverhrocchen  ende  oprcchticb  to  haldcn  sonder  eniperlcyo  indrncht  ende  argelist,  ende  des  to  getuyge  der 
vaerbcyt  hebbcn  wy  hertoich,  Engclbrecht,  Jan  endo  de  stede  voerscreuen  onse  segelen  voir  onas  ende  de 
ooie  an  deaon  brieff  doen  hangen. 

Gededingt  ende  geigeaen  to  dee  'Hertoigenboaadiy  in  den  jaeren  ons  bercn  Dosent  vieriiondert  twe  ende 
tachlcntidi,  oplen  -woenededi  nttst  n»  a«at  Laden  deige.  * 

124.   firj^crjog  SJuiiuiUiiait  luib  $cqog  3o^ann  1).  Glebc  tei'dlcic^en  fic^,  um  bcm  Äricjc  jivifc^cn  tfencn 
ein  fc^eii,  ta^  brr  Streit  tve^crt  bct  8täbtc  9(m^eim  unb  SBagcningen,  tücgru  Sefc^äbtgungoi 

tt.  f.  ID.  tttcf^  ben  }>äbf}n(^en  Segat,  unb  ftttbne  @tceWgfeiten  bun^  Benannte  6^feb#n((ter  gefc^lic^tet 
tDCfben  fbOen.  —  1483,  ben  15.  December. 

Maxiiriiiincn  by  (l*"r  gcnaidcn  goids  crtzlicrtougc  van  Olstcrryck  See.  doen  to  wotcn,  dat  om  to  komen 
't  cynen  gueden  aucrdragho  tusschcn  ons  an  oyn,  ind  den  hoigebacrcn  fursten  hcren  Johnn  hcrtougcn  van 
Sene  ind  grcum  ven  der  Marcke,  onsen  neue,  an  dender  sydc,  om  Uoitatortmge  ind  ander  lesten  to 
neiden  ind  to  beletteo,  dairtoe  aller  kezato  {braten  ichuldiob  ayn  geneyget  to  wosen,  so  syn  tnaadiea  ons 
d  den  hertough  van  CIcuc  ind  onser  beydcr  lande,  luden  ind  ondcrsatcn  bcgrcpcn,  boiilotcn  ind  anerdragen 
e  pnntea  ind  «rtiklen  iuemae  beacbreuen.  In  den  yoraten  dat  die  stede  van  Amben  ind  Wagenyngemyl 


*  SSn  CTttCm  6il|lritcn  t«r  Ctokt  Utin^t  Mn  hm  91.  Octokr  1488  «n  ben  ,^<iBclierpn  Engelbwclit  brneder  to  Cltm  ende  ter 
nkc  Kiiwaeii  ende  bosrhermer  slants  van  Tf  i  it  t'  ^rifit  birft  im  QinMrfiänbnifft  mit  9mtT«for(  htm  3un(cr  an,  ia^  in  cintr 
(ammtnfimft  i^irr  uni  tcr  Ä&gmbnftfn  bt9  iMfiljofi"  Xarib  t»on  Utift^t  btr  ü?orf(^)lQg  gffdffficii,  ben  Ounirr  al*  Coobjutrr  bc*  ©ifdwf« 
S°l^Q^  iKac^folgt  )u  tcä^Itn.  —  ;>n  golgr  ber  *£a(|iit  {nifC^tn  bcm  Sq^rjoge  'JMarimilion  unb  btm  ^titogc  jo^ann  oon 
K  Mit  bent  iBi.  Setnrite  1498,  T<  Kr.  4U,  »aritt  aa^  ha»  0lift  UetiMlt  cinsrf^Taffm  isaitt,  W%  ^tfoXh  ».  Sntimb,  Wf^af 
dtrcc^t  mit  Cngtlbtrt,  ©nibtr  )U  <S\nt  unb  ^ITarl,  itctd/cr  ..oiütk'  vu-^iv  si<  ilo   firri-!.!  fiii!<-   Ai-HTsr,r:t  fiidc  haim 

ttHodercn  mit  ons  tot  vedrn  rtido  nnwiUc  grcumru  is,"  mit  Urlunbt  ,.n[»  on-irr  »loic  kk  Uuci.'.tcdc  iut  jalr  uuüh  iieren  diu«nt 
rhuoder«  Her  ende  taelilentirli  <>i>trn  derlichatn  dach  in  Drecmber  (na^  unfnrr  3a^Ians  1483)  grittoi. 
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den  sloite  Rosendoill,  in  der  Veluvre  gelegen,  vaa  stondon  eu  loss,  ledich  ind  rry  ran  alle  pantschappe  \d 
•aspracck,  die  der  hertovgh  vtik  Giere  off  yment  vea  «ynrewegea  deirop  heeSt,  oick  mjt  Terdrsgcn  m  | 
ejdb^  den  17  den  heirtong^  vmn  Glene  gedeen  mneblen  bebn,  geset  ind  geetait  «vUen  weiden  in  Iinditici  , 

hddiWcrdicUäten  furstcn  in  hcrcn  Jan  crtzbischop  van  Gracn,  Icgaet  des   stocls  van  Bomen.  *  BTll  4er 
aospraeck  ind  schuld,  die  der  hertoiij^li  xan  Clcuc  to  ons  hcbn  mach,  in  wat  manicron  dsttct  sv  ran  ppOMOt 
off  *adec8.   Dosgelikcn  sali  oick  in  des  voirscbrcuen  bischops  banden  staco  datgboeo,  wy  den  bertough  tu 
Qeue  eyMibende  ayn  ven  Mbaden,  hey  ons  in  de»er  vede  gedeen  he«^  off  doen  doeo,  dakaif  die  biscbop  m 
Green  ejrn  o/topreedc  dein  mU,  e«  oen  imckt  d«t  ne  xedit  beheir^  -welek  nytopreeek  «7  an  beyda  fim 
by  onscr  fuisÜickor  eercn  ind  tronwcn   f^olaucn  to  haldcn  onverbrcckt  lick,  sonder  dairtogen  to  doen  i:i 
einiger  mameren  niyt  worden  oll  mvt  weickcn,    I  >csi!rcHckcn  sali  nick  in  banden  de*  bisscliops  staec  &  j 
anspraick,  ^e  die  bertough  van  üicuo  bcitlt  an  dem  lande  van  Kuyckt  aa  van  der  dingtaill;  umbe  datr  oid  j 
eyn  uytipraedc  äff  to  doen.  Item  datgboen  greoe  Jen  Tan  Niiioin  ind  Tin  IKetee  den  hertoagh  vaa  Qm  \ 
«grachande  is,  off  die  heitongh  van  CRene  dm  van  Heanmrei,  sali  dat  nylgedcagea  ind  geaUekt  irnndae 
oaaeo  ralden  ind  vnindon  myt  fnintschappen,  indcn  dat  doenlick  13,  ind  off  dos  nyetweaen  enmuecbte,  stilaa 
die  gescbillcn  tusschcn  den  hcrtou^h  van  Cleiic  ind  greue  van  Nassou  niyt  recht  gesleten  ■werden  m 
uytgedrogcn  by  den  ertz biscbop  vau  Coden  otV  syncn  raide  tusscben  dit  ind  sunt  Jorys  daigeneist  komeo^ 
sonder  langer  vcrtocb,  ind  datgboen,  der  gcäpiakoi  aaUnnardettf  eoDen  die  Tofoielireiiett  bertou^  vanGh» 
ind  gxeno  van  KaMou  Tenruaen  ind  yenekeren   ind  -woe  die  vefadteringe  geediien  aall,  adl  oiik  lim 
tot  verclaringe  des  Uaeope  van  Coelon,  vrelck  die  partyen  an  boyden  sydon  halden  aeUtn.*  Itemdesgelida  ' 
Süllen  oick  uvti^cdrapren  werden  mvt  fiunt^chappen,  inden  dat  doenlick,  die  gescbillen  -wcsendo  tusschen  iet  ' 
bere  van  Ghemcn,  Nassou  van  Biliitcyn,  Viuceuccn  van  Swaoeaborgb,  here  iieorick  van  Hompesch  tod 
Tbys  van  Marwyck  tegcn  den  bertough  van  Clen^  ind  dai  dittdne  bertiN^  van  Qeoie  weder  tot  e«n  tt 
teggen  meeb  hebeo^  voir  ons  off  onaen  raiden,  die  mj  dairCoe  ordinieren  euilen,  in  vrnnladiappeD,  dat  naa 
veiynecken  sali  bynncn  aeiss   woken ;  endo  otl'  man  des  in  fruntschappen  nfet  gevinden  cnkan,  snllcn  «' 
t'vcc  van  Unsen  frum^cn  in<l  die  bertough  van  Clcup  twec  van  den  synen  dairtoo  ordinieif>n  ,  die  dat 
ondcrataen  aullen  myt  recht  to  schoydcn,  ind  otf  die  vier  des  nyet  eeos  gevirordoa  cnkuuden,  saJl  dir 
ei  t^bLscbop  van  Graen  ind  dar  bischüp  van  OameKyck  off  oire  eyn  auennea  tveaen,  «obeddmer  to  «rrsea 
ind  oyttoafMreken  in  tghoene  dal  leen  ia»  eis  n*  den  leearediten  ind  gd^genbeit  dtt  leenen  behoirt»  ind  til 
dat  allct  samen  gesleten  syn  oidf  bynncn  Runte  Joiysdaigo  ncistkommende.  Ind  suUen  «ßepartyento  beydist 
svden  eicli  veibyndcn  ind  vorwissen  die  iivtspraeck  to  haldcn  ind  der  ij^ennecli  to  doen,  gelyck  hier  tn  dt. 
voirgacudcQ  artikcii  vcrclairt  'u> ;  ind  myt  dcücn  suMcn  die  bertough  van  Cieuc,  (ihemeu,  Nassou  vau  BiUc&tevL. 
iSwaneuborgh,  Hompescb  ind  Marwyek  gebeele  ind  cH  gwKdu  ^^yu,  aonder  an  den  bertough  vaa  Ckat, 
einige  anspreeck  meor  to  liaUen  in  eyniger  wye.  Item  ind  om  alle  a<merbeit  ind.  geaebiUen  to  veriniedcs. 
die  biemamaihi  komcn  nniclitcn,  sali  die  bertough  van  Cleuc  van  all,  dat  men  uyt  saickcn  \an  deu  gvcdc^j 
gübaldfin  van  den  hcrttm^lulom  van  Gelre  ofl"  onder  ons  Hggcndcn  in  onscn  lande  van  Gclrc  ind  van  Zutphta^ 
olV  up  onac  luydo  ind  oudcrsaitcn  dorscluer  landen  sali  vervolgbt  oti'  angcspraken  werden,  iu  vrat  mamfirea 
dattet  sy,  dat  sali  geaehien  voir  ons  ala  bertongh  van  Gelre  off  att  onsn  fiebteren  ofh  anderaa  an  aldc:^ 
Iwurkomen  ind  gewoeoten  ind  ataoe  men  dat  van  dage  to  dagen  in  tyden  ieatleden  gedaen  beffit  iad  npck 
daigdiix  doet«  die  d*t  myt  reeht  anfangen,  slyton  ind  bandelen  anllen,  etat  geboixlick  ia  ind  n*  leefai^ 


*  8r  tStf^A  mit  llthmlic  mn  tanftttu  Zigt,  nSuHkif  «p  ien  mtneodach  nelM  a«  seM  Loden  daeb  \irgüiiä,  bog  bcc 

wo  (Uar  Vit  Stfioit  arnl)ciiH  anft  iBhUminfloi  mb  ta«  &ifbb  dtofcnbatil  fici  con  jcbtm  Sbtflpni^t  i''"'  ^i^niogt  loicbcr  cimäKsa 
mafff,  «Kldjtr  tnfifjcu  feir.i-  ^xorbtntng  w^gm  »ricjafd^öbcn  j«  tilaffrtt  habt-  frvncv  büß  bit  pon  Jtitit  von  .-JaV-uKg  btt  „Xiasui*  o 
(CR  ^)0S  \vti  \t\n  foUtcn,  utjojcni  beien  jüurgcn  btejdbe  vm  gejc^lofjtnnn  i.ractate  jiDiitt^cu  ficm  «ii-}i)ci^oäc  luU)  tu  ^to&t  üii^, 
ttMIht  IfiUM.  —  *  Die  e^Ulhmu^  tc«  (Ei|KKM*  (cmaaR  MfWltt  UU,  •»■«ndaeh  aa  itm  Mniicadiig«  Judka  Tih'^ 
wacin  im  Orafm  jo^a  ».  {RoffW'Sifi}  öac  sOttgfltmig  «on  WOO  Oiiltcn  jaoCntat  anntc.  ! 
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■idtoirt  ind  anders  nvct.  Bcboudelick  den  hcrtough  van  Gtove  Bjmre  ycrechryuingcn  ind  gciiditea  na  aldcr 
gewocnten;  ind  off  dair  cnych  geächill  bcm&nmits  np  rcse,  dnt  «ytgcdi'agon  ind  bericht  to  werden,  dair  ind 
»l«o  dat  bchoirt.  Dcsgclickcn  sulion  wj'  ind  onse  ondersaiten  onss  landz  van  Gelre  voiTolgen  van  dcu 
kibCB,  luden  ind  guedcn,  die  in  den  lande  van  Cleue  Ind  gre&chap  van  der  Marcke  gelegen  sjn,  voir  den 
ktttoogh  via  Cleue  ind  synen  liobterea  ofF  anderea,  m  «Idaa  herkomen  ind  gewoeaten  ind  soe  men  dat 
TU  (!.iige  to  daige  gedaeu  hccfft  ind  noch  dagelicx  doet  Ind  is  bededingl  off  enni^'c  Gt  Iroschd  ond«ntttnit 
off  «idcre  buyten  den  Imdc  vnii  Gelrc  pesctcn  sich  rcchtz  vcrmctcii  an  pnnvcli  der  lo<»n,  van  ona  fts 
lifrlough  van  Gelre  iad  gicuo  vaa  Zutpben  gch:iliicii,  die  dairoin  inyt  lecbt  vorderen  woldcn,  dair  sullcn 
*r  «k  kertough  v»n  Gelre  ind  lecnhcrc  cyn  ricliter  auer  voscn  ind  voir  ons  vervolgbt  ind  ujigedragm 
«ciden,  «bt  na  leenredtt  geboirt}  mar  off  ynant  myt  nebt  -verrolgen  wold  an  ooiug«  gnede  off  hrfde 
bvnocn  conycb  der  leane  off  plaelae  vorgeadireucn  gelegen  off  gcsetcn ,  dat  sali  geaeUen  an  den  gerioht 
U  stcde,  dair  men  sulx  vnn  aldz  to  vcrricbtcn  plegC;,  ind  d.'it  rcclit  diiin  an  s.all  Kvncn  g'eboirlickcn  ganck 
lebben  als  tot  bcrtoe  gewoenlick  ist  f^ewrist.  Itciu  sullcn  onse  oiulciAaiten  iud  die  ondersaiten  dos 
Krtoilgai  Tan  Cleue  in  ocren  gucdeu  iud  gcbruyck  doraelucr  komen  ind  btyucn  alsoc  sy  voir  dcsen  laitzsten 
n«iD  vaeren,  ind  die  Steden  to  beyden  ayden  hy  oeren  alden  berkomen,  vcybeyden  indpriinleg^Mi  bljnen, 
is(  sy  totoeren  gewoenlick  syn  geweist  SuUen  oick  alle  gefiuigen  qnyt  »jn  ind  all  onbetadt  gdt  Tan 
diattingcn,  braute cliattingeu  off  anders  vnn  den  onwill  herkomen  qiivt  ■Presen  ind  tn  nyet.  Item  in  dose 
»oene  sullcn  begrcpen  wcscn  dat  sticht  van  Utroclit '  ind  onsc  niclit  Kntlierina  dochter  to  Gelre.  llcm  om 
»  betare  ind  meirrer  fruntäcbap  to  komen,  sali  die  herlougit  van  Gleue  on»  om  fruntscbap  will  eyn  gcbeyll 
iModc  op  ayn  cygen  eoat  Ind  adiaden  mjt  eynen  bequemen  getall  voldce,  dat  doch  onder  aesabondeirtnyet 
lotncnaall,  dryboudcrt  to  perde ind drybondert to  voet,  insynroeygonre  jjorsoca,  ind  otf  syns  sellfs  persoen 
an  kranckbeit  balucn  nyot  des  gedocu  onkundc  off  andere  belesticht  worde,  .sali  Jcrselue  beiiongb  van  Cleue 
jü  van  synen  broedercn  schicken  oti  eynen  nndcrcn  syncn  boifftman,  doch  mit  äulcker  condidcn,  datwyoen 
diegbocno,  by  in  syn  stat  scbickcn  wurdt,  nyet  brcngen  noch  schicken  ensullen  tegcn  dieghoen,  dair 
it  bettoogh  van  Cleve  bier  to  Toeron  myt  verbonden  b  gewdst,  nocb  mtk  weder  die  beren  off  anderen, 
lii  by  synro  ertltaill  van  beirlicboiden  off  landzscbap,  die  bem  angevallen  syn  ofl'  an\  allcnde  werden,  by 
srhiyss  vcj  JcriTIidi  off  afTIiendicb  mucbten  werden.  Off  uiek  die  hei  toug!»  van  Cleue  c^ff  die  f-Mie  in  onsen 
leßit  uedciiaegca  oll  audcrä  gevangen  A\oidcn  ,  dio  sullen  wy  wcdcrombo  loitssen  ind  (juytcn,  sonder 
nder  anderen  acbaden  ons  daraff  to  rckeucu ;  ma  wcs  gefangen  die  Ulecit'acho  bynnen  dcscr  tyd  vingen, 
diea  ivesen  tot  onsen  proffyti  ind  off  -wy  des  dienats  des  bertongen  van  Cleno  vordeir  dan  oyn  naendt 
ikoflffden,  dat  sali  -weaea  op  onsen  oost  ind  schaden,  in  maiten  wy  des  myt  oen  auerkomen  sullcn  syn. 
em  van  den  schaden,  die  die  bertoupli  van  Clcuc  iud  svn  oiidorsaiten  eyschcndc  syn,  tllo  oen  in  die 
«dt  van  Antwerpen  gesclüet  ig,  sali  t^anicn  doit,  quyt  ind  to  nyet  wasen.  Itom  die  stat  van  JJoetincbcm 
11  l&cde  in  dc^en  tractat  bcgrepcn  syu  myt  onBcn  ondersaiten;  iud  sali  die  bcitogc  van  Cleue  oircn  oydt, 
■Uij^  ind  toeaeggen  antr^endo  der  Tancbreuea  etat  qnyt  adieldeii,  inden  ay  ennige  gedaen  hebn  in 
a  tfden  ay  in  synen  banden  gcivcist  bebn.  Item  dat  die  Steden  ind  pkotaen,  die  weder  tot  onsen  banden 
tiicndc  werden,  ind  oirc  bürgere  ind  ingeseten,  sy  weren  bynnen  off  hurten  den  Steden  off  plaetzcn 
ÄCten,  ind  voirt  alle  dicgliocne,  die  vanwegen  des  bertoiigcn  van  Gleue  Ind  Engclbrcchta  syn»  broeders 
r  toneuiiugo  iud  iubaldcua  deraeiuor  stede  lad  plaot$en  to  scbaffon  gebadt  bebu  in  descn  tegenwordigen 
«ni>  ind  oick  die  danrin  gelegen  ind  sieb  dainn  bd  nyt  bdiolpea  iad  ennigen  sebade  off  gevalt  dwniyt 
in  L'idaori  bebben,  sy  weren  Gelresdiett  off  anderen,  dat  die  dea  allet  myt  ons  geschcydon  ind  bcswoent 
l  sulx  alle  vergrcuen  ind  vergbeteu  suUc  wcsen,  ind  mallich  by  synen  lyue  ind  gucdon  lo  blynen,  off  dat 
ii  nyet  geschict  onwer;  ind  off  op  oin-o  eonvcU  lyii  off  guot  ennige  confiscatie  off  vergbifl^ngo  van  ons 


6R«f.  «r.  4»  ta  bec  ftolK. 
IV. 
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fttdftan  iveer  ia  brienen  off  barten  brieueu,  dat  die  aU  doit  loA  aiadildoiH  »ja  suIlen  tod  denseluen,  des 
die  lo  ubtoffdejU  gegouen  off  geachiet  wex«o,  nyet  UnderBdc  wesen  loldeii.   lad  eff  die  voiiMlucM 

Steden  cniuge  abolicie  van  ons  besonder  begercn  to  hcbn,  sullen  yvy  oen  die  dorn  geaen,  ende  die  iteie 
oick  to  blyuon  ongckrenckt  by  ocrcn  priuilegicn,  rechten,  Mc.n  herkomcn  ind  g^ewocnten,  die  sy  voir  d««^  | 
oawiil  gebadt  bebn,  ind  licm  die  oick,  off  sy  des  begcren,  vcrnvct  to  werden  in  guedor  behoiriicker  fonnec  ' 
Ilem  eeU  oick  myt  oos  boswooat  wesen  Heorick  jonggreae  to  SwarUemburgh  myt  synon  balpwenU  j 
toestendweiL  Item  «Migmende  der  -mtatkeynängid,  die  die  stet  van  Nymmegea  stell  Termetea  to  liebii  if  i 
den  toll  to  LoWtb,  indien  mcn  bevindt  dat  in  don  tncfau^  leitwcrff  gcmaickt  tussobon  ona  ind  den  iieitsni^ 
Tan  CUne  tcr  «cnro  ind  den  van  Nvmmcgon  tcr  ander,  getr&ctiert  is,  dat  die  van  Nymmegea  de 
TOtrscbreuon  verschrioingo  gcbruyckun  sollen,  ind  die  liertougb  van  Clcue  den  gobeelen  tractait  beüdR 
heeOft,  Sailen  sjr  by  dor  verscbryuing:  blyuea  oaverocbtert  oirs  recbtea.    liiermyt  snUen  ivy  ind  db 
hertongh  yan  Glene,  oick  onser  beyder  Isaden,  hiyde,  ondenaiten  ind  oiidc  ense  toetendere,  hidps^  ; 
bulpcrsbalperenf  die  sich  mit  onacr  ennych  in  descr  leätcr  vcdcn  ind  onwill  tegen  den  andern  myt  off  soifa  i 
ontsppginprfi  f^emengt  licbbon,  ind  vres  dalrinno  vcrloipen  is,  beswocnt  wc?cn,  ind  die  nndersniten  die  tn  [ 
myt  den  anderen  convcrsieren  ind  oero  komanscbap  doen,  gelyck  oft'  dese  onwill  ind  vede  nyet  gescUet  j 
eawere.  Alle  ind  cyn  ygolick  ptmte  ind  artikel  bierbanen  gescbrcucn  geUroen  wy  ertabertoug 
by  onser  forMfieker  troniren  tnd  eeren  Tssti  stede  ind  onTorbrekeGdL  to  beiden  iod  den  genoedi  to  doe^  < 
üonder  dair  yct  tegen  to  doea  off  sduffen  gedaen  to  -Vierden  in  ennigar  vya  md  «U  sonder  aigelBst;  isl  i 
des  te  oirkonde  so  hebben  wy  onsen  se^ell  an  desen  bilofT  doin  hangen.  I 
Gcgcncn  in  onser  stat  van  den  Bosch,  den  XV.  dach  van  Decomber,  mt  jair  Duysent  vierboitden 
L2CXXm.* 

425.   ^crjo^  iBil^cIm  b  ^sülid}  unbScr^  unb  feine  ©ema^Iin  SibiOa  b.  SBranbciiburg  ijclobcii  bcr  i'anbfÄai: 
SBerg,  tbclc^c  jum  ?lnfauf  tcr  ^c^slöncc  uiib  ötdbtc  ^-»eindbeiä  uub  (Scilcnftrcfcen,  86ö)«nbcrä,  Tm\ 
unb  ^\fä)m  cbie  8ebe  htßiäi^i  ^at,  bag  ttc^  t^rec  greift  tinnac^t^eilig  fe^n  unb  Stoenbctg 
^erjogt^ume  $^er()  emDedtibt  fc^n  foQ;  au(^  grei^ett  wn  Dieaflioasen,  bereite  SoOjie^niig  (cc: 
Urt^e  u.  «.      1484,  ben  14.  9t%  | 

Wir  Wilhom  van  der  gcni  !nn   roti  Kt^rtzouch  zo  Gtivlg-c,  zo  dem  Berge,  greue  zo  Raueasberg  ial 
hcrre  zo  Heynsberg  ind  Sibllla  von  Ihondcnburg  van  derscluer  gcnadcn  hcrtions^ynnc  ind  grcuynne 
Turgeschrouen  lande,  syno  eligc  gcscllynne  ind  gemahell,  bekennen  ofientlich  vur  uns,  unsc  cruen 
*  nakomelingc,  so  ^  den  angosien,  gcmirckt,  in  raide  vonden  ind  bedaebt  bauen,  wo  nvtdteh  ind  profytiidi 
uns  ind  nnsen  landen  de  lande,  lüde,  slosse  ind  siede  Heyneberi;  ind  Geyleoldrehen,  vort  Lewenberg,  Died 
ind  Zychfin  erfflich  ind  evrcntlich  zo  unsen  landen  zo  krygcn  gelegen  weren,  ind  haln  dnrömme  cywa 
erflkoiity  der  lande  undcrstanden  anzognin  ;  want  wir  dan  sniclis  erttlvouffs  nyt  waill  sundor  unser  lande 
undcrsoiascn  iuilA'o  ind  stuyre  haint  moigen  volbrengcn,  haint  dairomiue  anse  rede,  ritterschafft  ind  stcdcfmnd; 
uns  faertsoiMhdom|M  van  dem  Berge  ind  knlMbafiken  van  Bisockenberg  ind  van  Lewenberg  zo  SIebascb  m 
uns  doin  sduryuen  ind  besehdlden,  densehien  den  «tffkouff  -wm  dmn  halden,  damit  gutlich  an  yn  geaynoa 
ind  begeren  iMssen,  onss  ao  dem  erflkooff  nlt  eyive  beden  ind  gellgifilen  ao  stnyre  ind  ao  bnlflia  ao  Iceam 


'  SlodI  fcifftr  «uJfllfii^ung   folgte   ou4  tnhtxd),  oI«  Äoifn:  Sricbrt^  in  »er  Matir  n  i.  ,  mit  UilnAc  „Geben  zu  Collrn  i- 
■ilizchciin'leii  Ug  des  iiioiifts  Jiniiory  iiarli  Crisci  |>;c|>iii(ir  vieraeheahiindcri  und  im  sechs  uud  Mhlldgiaten**  tw  iBcl(^aai| 
^<-)08«  ^o^atm  mit  hm  ^)oatl)um  <£lcw,  bn  O^iaffc^aft  Maxi  imb  J£)nTfd^ft  (Stantp.  ' 
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dntM»      OHM  süttitntha^  sted«ifinmdfl  ind  gemayne  undenai8i«a  vm  hmtwofhiitnupB  md  l«nfeiclbifll«i 
gntniDieh  ergeaen  hauen,  wovaill  ay  des  nn  lüde  bricuou  ind  segeln,  yn  van  unsen  vuralderen  ind  ans 
Jjroeuer  gegeuen ,  zo  dorn  nyt  scbuldick  cnwaeren.    Ind  daromme  ensullcn  noch  cnwiJlen  wir  oucli  sulge 
bcdegclt  nyrgons  anders  kerea  noch  stellen  dan  zo  deme  erffkoufi';  wUchcr  groisser  truwon  ind  gtyfisten  ynr 
ia  nöderlMi^  vue  ero<m  ind  mkomafiqgtt  uabOBuh  Tergessen,  no«h  ■(»  gheyncn  %yd«n.  Tergossoa  willen ; 
MI  SDUn  oudi  svklis  gnden  trowen  iriUeu  «Itayt  mit  gnaden  «dtennen.    Wir,  unae  enten  md  nakomelmge 
ciuollon  noch  cnwillon  oudi  daronuneunse  ondei-saissen  uns  bcrtzonchdompa  van  den  Berge,  Inntschaftiran 
F',-.nckenberg  ind  Lewcnbcrj::  zo  gheyncn   zyden  mit  eyncher  geitbeden  in  dcser  gclydicu  oder  anderen 
«chen  nyt  ine  an  doyn  gesjuncn ,  bei>vreren  oder  laUaeu  belasten  j  ind  durch  deae  bede  cnsullen  gheync 
pnuilegien  oodi  gheyno  punten  In  den  varrMachryuongen,  unso  TUfroderen  tnrind  «Imvisea  undexsaasen 
tandmaen  g^enen  bauen, gakrenekt  ayn  nobh  geeaneeUert  'WQrdeo,.«vnder  de  in  yre  Tolkomenficher  madit 
Uraea  lud  g(>li.ild(  a  suUen  vrerden.   Ind  yflr  Wilhcm  ind  Stbilla  hcrtzouch  ind  hertzougynne  haint  vorder 
ingesien  sulclic  gctniwe  gonst  ind  gcltgiftt,  de  uns  unso  undcrsaisscn  zo  dem  vurschrcuen  erflfkoulTo  gutlieb 
gedain  ind  gcgeucn  hauen,  ind  halnt  daromme  de  sloss,  landt,  lüde  ind  under^aissen  van  Lewcnbcrg  mit 
ille  yren  anhangen  ind  aebehoere,  gülden,  ronthcn,  mit  aUm  retfidlea,  geliebten  ind  birlichciden,  hogho  ind 
aadcr,  geisdieh  ind  werendieb,  nrt  daran  uysagMehridan,  «ffiieb  ind  eweneßch  zo  unsam  ibrstendome  uns 
iaodtz  van  dorn  Bwge  gedain  ind  gestalt  ind  in  craift  dis  briefis  vor  uns,  unae  erucn  ind  nakomclinge  dann 
doin  stellen  ind  oeuergcucn  erfflich  ind  cwenclich  by  unscm  lande,  irnscn  cruon  ind  tiakoniclingcn  ,  evmo 
htrtzougen  zo  dem  Berge  zo  blyuen,  sunder  eyacberley  indracht  unser,  unser  enien  oü'  ymant^  anders  van 
luucDtwegeo  in  eyncher  wyss.    Ind  np  dat  dit  van  m»}  unsen  eruen  ind  nakomolingen  de  vestlicber 
{ahalden  werd^  lo  enauUcn  noeh  envillen  w  deadue  alnasc,  lent  ind  lürlicbeit  Lewenberg  rm  m  Tortan 
mit  ghoynen  anderen  amtluden  besetzen  noch  regieren  laissen  dan  mit  unsen  geboercn  undersaisscn  van 
i'^ti  rschafft  uns  hertzouchdomps  ind  laiidtz  van  dem  Horgo.  Vortmc  so  wir  dan  van  unsen  retlep,  rittcrschafTt, 
stedcfnmden  uns  hertzouchdomps  van  dem  Berge  iad  lantachaliten  vursclircuen  verstanden  hain,  ve  sich  df 
gcolcync  undersoisscn  sere  beclagende  synt,  dat  sy  mit  ungewoenliolien  dienaten  dagclichs  bcsweirt  iud 
Moerladen  vrerdcn,  dardurdi  sy  vre  Terderfiiisse  besorgen,  dea  ^r  oadi  nyt  gerne  honen  noch  Terhcngon 
«rillen,  sunder  SttUen  ind  >vinen  daromme  nn  vovtan  unse  dienswayn  ind  karren  dartzo  stellen  ind  halden 
jijsrn,  dat  sv  zo  unser  huysskoät  alle  prouando,  Loiiltz  ind  vres  vurder  dartzo  nott  ist  hoelen  ind  byfoeren 
iuileo,  iud  deseluen  dienst^xayn  ind  karren  nymantz  anders  vurder  dienst  dein  noch  van  nymantz  besweren 
luiitn  bissen ;  ind  oft  sy  van  ycmantz  anders  vorder  mit  eymcbme  dienst  oeuerladen  -wurden  ind  sidchs  vur 
an  qoeme,  ao  sollen  vir  dat  Tan  stont  an  äff  dorn  stellen  ind  deghene,de  dordienslwaynsnungewoenBebea 
,'cbruycht  betten,  darvur  anslen  lais-on,  keronge  daromme  zo  doin.     Ind  otl' der  dienstwayu  ind  karren 
iToiclio  versat  oeder  vcrpcclit  were,  de  suHcn  lud  Nvillrri  wir  wcderommo  doin  loessen  ind  de  pechtongc 
liT^telicn  laissen,  der  vortan  as  sich  dat  geburt  zo  unsme  dienste  zo  gebruychen.    Ouch  ensullen  noch. 
siwUlcn  wir  in  oirdellsachen,  de  mit  houfiurdel  gewyst  ind  geordelt  syn,  gbeyne  uphaldooge  geschien,  dan 
•edennanne  na  lüde  der  ordell  anxidrtonge  vederfaeren  hissen.  Wer»  oudi  sache  dat  wir  mit  »aide 
trdjoegen  eyncbo  geboeder  in  oname  hcrtzondidomme  van  dem  Berge  ind  lantschafTt  vurschreuen  ao 
iiv^en  geschien,  antreffende  de  muntre  olF  anders  unse  gemeyne  lantscliaft't  berocicndo,  dat  sulchs  in  unsem 
inde,  ampten  ind  atcden  allet  gelych  gehalden  werden  sulle.    Ouch  cnsullen  uoch  enwillcn  wir  urwo 
adcrsaisacn  uns  hortaoncbdomps  van  dem  Berge  ind  laatschaStcu  van  Blaackenbcrg  ind  van  Lewenberg 
jt  besweren  noeh  besweren  Ussen  mit  gedrsnge  bujasen  yre  alderen  wiat  ind  willen  sieh  zo  bestaiden- 
lUe  ind  igliche  punten  ind  articulen,  we  de  hy  vur  gesebreuea  staynt,  geloouen  wir  Wlllicm  ind  SibiOa 
ertsouch  ind  hertzouchynnc  zo  Guyige  ind  zu  dem  Berge  bv  iinspr  fiirstücher  cren  ind  in  gnden  truvren 
id  getoiiTcn  waere,  vaat,  stede  iad  unverbrechlich  zo  halden,  dar  weder  nyt  zo  doin  noch  laissen  geschien 
i  ghcynrcloyc  wyse,  sunder  argclist;  ind  haint  des  unser  bcyder  ingesiegeU  zo  getzugc  der  wairhoyt  ind 
satter  voster  atediebwt  an  desen  bri«ff  doin  hangen. 
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,  ^^^^^^^^^^^^ 

GcigiBmn  so  Obfter  m  den  jtem  «w  hvmn  Dnyient  Ti«rliottd«rt  ti«r  ind  editeidi»  np  den  toidiA 
Remiaisoera  in  der  vaitan.  ' 

Cr^^lfi^of  ^ermoitn  (E5(n  nnb  (9iaf  Sfncen)  t>.  aR6t#  oerflMfleii  f!(^  fibec  MelMe3£1)ediijlt  nib 
€(^tiIbfoc6entBgen  bedf  8e|tecen.  —  1484,  bm  4.  Stobemtcr. 

Zu  wiesen  dat  up  hudo  datum  der  hocbwirdigät  und  liochgoborca  furat  und  bcrro  her  HernuLa 
erfatliwchof  SU  Colne  mit  dem  edetlen  und  tvailgeboeren  jnnekem  VineentiuB  grauen  m  Morse  und  a 
Strwerdea  umh  allo  anspralch,  schulde,  costcn,  achadeu,  Terscsscn  renthc,  mangol^  xerongeo,  Tetfoata, 

vcrdnrftnn  pcnlen  uiul  siiit  wmh  nllo  andern  furdcrongen,  du-  sint  vi  ibnofl  ador  unverbrieft,  die  grcuc 
\  lnt?ciitliis  »Inderm  gnoiii^^->tc>n  hcrn  van  Colne  zu  »preciicn  adcr  M  fordern  halt,  gnntz  und  grontlidi 
oucrkumcn  Ist  und  verlr.)gen  holt  uf  forme  und  maisse,  ak  hcxaach  volgt.  Itcm  2U  dem  yrstcn  sal  um« 
gnedigster  beere  van  Colne  granen  Vincentim  vor  ebuldie  und  ander  achnld«!  forderong  und  «mimidic^  m 
der  van  Morse  zn  siner  gnaden  za  sprochcn  Liehst  mocht  hauen  ,  i  lftusent  rynsche  gülden  nysrichten  und 
bctznlen,  aU  nenicli('!i  diHont  grdden  ut*  saist  limbriren  dach  schvrstkunftig,  und  ?\vi  ''<]u^.cnt  fniMi""  -  " 
uitacr  gnedigster  lioi  rc  dem  li^rmicn Vincentins  at'iloin  an  Wilhelm  van  Ne5«?ehait  soen  /vini  Steyii,  deji  ^n:-:. 
gnedigster  herre  uf  »tunt  dcritalb  bic  syno  gnade  bcsclicidou  »all  unu  ynie  sulchc  zwcyduscnt  guldca 
Tomugen,  also  dat  grene  Yincentiiia  und  syne  eruen  suleber  z'weydnsent  golden  Tan  dem  tu  l^esselnnde 
ijuydt  und  Icdich  gesacht  tverdm»  nnd  of  der  van  Nesachoidt  et/liche  bricue,  so  gi'cuc  Vinccntlus  bcrr* 
>'Mlt  van  Birgcll  seligen  pegcncn  linit,  vnn  di  -,  stift/.  Colne  dnrkomcn  livwdei  ^.ieh  zu  underpaiide,  bis  in 
unser  gnedigster  hotie  v:tii  Cniiie  d.ivan  vernnccht  hotte,  behalden  wuldc,  darunih  sali  unser  gnodigstci 
herre  van  Colne  grauen  Yiuceiuiuii  darouor  cynen  schadcloisbiicf  goucn.  Item  oucb  »all  unser  gncdigi>t<ir 
herre  van  Colne  grauen  Vinceatins  uf  das  neat  znkomende  hogczyt  Foiadien  dus«iC  gülden  uyos  der  haaft 
uyäsrichten,  befatalen  und  damit  Terschr^'uonge  na  oohturft  vorsichereoi  und  die  obeuynge  aoucn  doseat 
gülden  sali  unser  gnedigster  herre  van  Colne  grauen  Vltieentins  In  scucn  jaircn,  nenillch  cyns  ycdercn  jsiir^ 
uf  den  yr?;ten  dnch  dc>  maentc  Mcyc  fünfhundert  gülden  und  ut  sant  Mei^tynsdacl»  aber  funflnmdort  gülden 
uys»  dem  zoll  zu  lierck  vcniucgcn  und  bctzalcn.  —  Itcm  beruf  bait  ouch  unser  gnedigster  herre  graueu 
Vinceotiua  mit  hundert  gülden  mangelt;',  uysa  dem  aoll  zu  Andemochj  der  vurzyt^  zu  L^  ns  gelegen  hah; 
und  daran  mit  fünf  und  dryiaicb  ^Idener  schildc  uyaa  dem  zolle  zu  Borck  oueh  gnedendichoa  beleent, 
Inhalt  der  aldcr  lelienLrlcuc  zwen  grauen  vau  Morse  van  unsers  ^nedigstcn  herrcn  vurfarcn  hicbcvolrcn 
daro'ier  f^eben,  dmil'  iii  in  lehenbrieuo  und  reuersail  zu  geben  und  zu  nemcn  nu  van  nnwem  machon  .«all. 
Und  beruf  sali  greuo  Vinccntius  unscrm  gncdigsten  herrcn  van  Colne  der  obgeroirter  und  aller  schulik 
(nrderung  und  anspcaiehe  halber  ejnio  finailqu^toDcic  geben,  allcyn  uyssgeaehdden  die  Terschryuonge  vlive 


'  Mit  Urhtubt  d.  d.  dcu  luouug  nach  drm  r^onugo  Lettre  1483  (imc^  (Sdintf^tni  (Stile  1184}  ^atu  ^faftgraf  3o^nn  fyni»i  a 
fhi^mi'  tttth  9raf  |tt  ®p«ti^m  mit  fttner  ttflno^fin  do^onntt  Mo  IRaffau  iSaatAitden  Me  oltn  gnianRira  Sonbe  bcm  -^n^ost  vtdai-. 
un^  anhrtflMioc  Sttf|>rfl(^  «n  htm  oimm  Xl)cilc  txm  SUit^,  „hirkomeu  von  fp-Mic  Wilhelm  von  Blai)kcnlicln  .«"li^cii.  der  der  kr. 
bcsiticr  davon  .e^west  und  an«"  <Mrhv  lüis^n  !,iirt  d.jcts  liaHicr  iili^'-u' i'i-Ti'ti  ist."  rcrj'ufitct.  Tmv.i  I)fi§{  e?  ^arill;  ,.^V.lr^!  dan  iv 
»luM,  mat,  lam  und  bcrlichcit  von  Siethen,  xoU  uud  durgang  tu  Üicsi,  die  Imrggraucj'cbaflt  vku  Antwerpen,  die  durflcr  tti 
liefliclicit  von  McrboH  von  VorM,  vnm  Hbfede  nad  none  boon  Inda  gtkgfu  m  WobnenbefM  Miea  «bl  des  iiuMmiuofn 
h  .^cbonicn  furstcu  tirnl  lu-m  MasJiriilians  ertihertiog»  zu  Ottcrich,  zu  BurgiindWn  und  zu  Brab«til,  uoscrs  bcsunder  licb«n  ohcics 
bau  nir  sin  lieb«  gcb<ntcn,  diesen  erbkmutTe  mit  xu  bowiUigea»  und  des  aiucr  lieben  \vllliguiig»l)ric<<T  darüber  vcrsicge.'t  gcgrte 
hait.«  2itc  Uctaabe  iji  abecttwft  fei  fttcwer,  ohb.  9ehTd|e,  I.  Uif.  @.  1S9,  im  nii^t  tDa^rgtnomnien,  hai  fic  obtiDentf^cii  VUis 
tot  unt)  aifo  nad)  obcibcutfi^^  CtiCe  bdttit  i|t  IDcr  9fd||i»f  fifl^  boi  ix  tat  Jtaufpnlf  ew^aaflim  |atc,  Mc  MdkitMlc  9caiS|«i| 
tet  9(»c  nn|  al{o  aottcvMaagni  fdjn. 
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«weotilcii  dosent  gülden  sprcclieode,  so  jUt  unser  goedigster  hene  van  Colne  grea«a  Viocentius  njsa  dem 
■dl  VOL  Berdc  yerKdu  aÜaglidi  m  httbea  geg«inii.h*i<y  -wes  dw  njt  gefa«b«ii  nooh  besiilt  itt,  und  tnck 

ibdOusentguMea  byrlnaeTwdedingt,  -luoh  die iwey  *nirgeiaeH  mangelt  und  auch  wm  er  sob*den  bette  und 

iiiifi''  Tan  der  burgaclint't  gegen  Pliilipscn  jjrauen  zu  Nassauwc  van  Wilbiirgh  und  gegen  der  stat  van  Cclnc 
in.alt  siiKT  5chado!oübiicuc,  er  van  crtzbiiscliofV  Diederich  daroucr  hnit  und  ynio  auch  nu  unser  ^edigäter 
itciTe  Tut  Golno  van  nuwom  dcrhaib  geben  sali.  Item  auch  ist  vcrdodingt,  dat  unser  gnedigstcr  hcrre  van 
OöIm  Johaa  BMleo,  ritter,  bewillong  d<^  $al  uf  das  aehtentaD^eh  van  den  swentrieh  dusent  golden 
nigcnielt,  so  yno  groue  Vaacentina  beider  gemalt  büt  Inhalt  Teraebribongen  uf  den  zoll  zu  Berck 
Sprecheode.  Auch  sali  unser  gncdigster  berre  tinscrm  gnedigcn  hcrrn  van  Mentzo  scbribcn  und  uf  das 
fnmtliclist  biddcn,  sich  mit  unsonn  Junckern  vau  Morso  sjnro  schulde  und  fordcrongo  halber,  so  er  zum 
ititit  van  MeoU  halt,  gutlich  zu  vertragen.  —  Das  w  eilzbusschoff  Herman  und  Yincentiiui  grauo  zu  Morao, 
V  principaily  und  dechen  und  eajnttel  der  domkirehen  ni  Cobie  an  gesttge  bekennen  und  iinse  ingesleg«! 
a  diesen  veidxachsbriouo  haben  doin  hangen. 

Gegcuen  ttnd  vcrdcdingt  vi  godestaob  neat  na  AUerbilligen  daeb,  in  den  jairen  nnaexs  berm  Dusent 
iccfiuadert  vier  und  acbtaig. 

ä 

IST.  ^elndc^  \>.  Sronf^oifl  unb  Satenborg  fü^nt  fi<^  mit  bem  ^erjoge  ^e^ann  \  (Sküt  übte  tk 
ftoi^^U  gc^be.      UB5,  bcn  18.  äM 

ich  Heynriek  van  Bronckhorst  ind  van  Batenborcb  betre  tot  GtouMelt  ind  Rengbcrgh  doen  kont  allen 
tdea,  aine  iöb  ejue  ivylo  ber  Tjant  gbeweeat  ay  des  begbeboren  fiuaten  berron  Jobans  bertogben  vaa 

!i  <:<'  inil  ^^  cucn  van  der  Marek,  myns  gncdighen  Heuen  hcrren  ind  synre  genadon  landen  Ind  ondenatenf 
d  my  oick  in  hulpcn  hcrren  Vinccntiiis  van  Swanenbcrg,  ritters,  tcgcn  mynen  ghonedii^rn  Ijcrrcn  ergcuen 
d  syue  ghonaden  ind  synro  ghcnacdon  ouder^aten  van  ind  tot  myncn  huysc  Ucngbcrgh  gevicdt  uid 
aceffiebt  hebbd  kid  Uten  Tied«L  ind  adiedigen  onune  aaken  mj  daitoe  bewcglicnde  waren :  soo  bekennen 
I  mynen  ^honedigben  becreo  bertomgben  van  Cleu«  ind  «ynre  genaden  landen,  Inydeo,  onderaaten  und  alle 
;gLiene,  die  ieb  vp  ayae  genado  goviedt  hobbe,  der  veeden  ind  bnlpen  nu  eyne  vast«;  stedc  zocnegcgeuen 
i^i  ind  gffuc  onermitz  deson  bricrt"  vur  mich  ind  die  mync  ind  voir  inyne  Strieder,  hnli  or,  iiiJ  Imlpcrslmlperc 
I  Toirt  voir  alle  dcnghiencn  die  umb  myncn  vville  doen  ind  iatcn  >is'illen,  ind  allet  sonder  argelist.  Ind  dis 
erkunde  keltba  ieb  mynen  sicgcl  an  deaen  brieff  gchanghok 

Geigbenen  in  den  jair  ons  beRen  Dayient  vierbondert  yjfl  ind  taehteatieb,  in  den  moeat  van  Meye  dea 
ilenden  daiga. 

^^bifc^df  ^ermoim  b.  lEdbi  ({(flattet  ben  Qeioo^iwtn  6ct  an  dnem  <E(te  bd  (grjßifle^  geleciemn 
^i^ett  3)cD(^eii,  ben  Ort  ol^  €tftbt  }U  bcfe|Ugfii.  »  1485.  ben  10.  Stöbernder. 

\V;r  ncrmann  von  got*  gnaden  ertzbischoue  zu  Coln  See.  bekennen,  dnt  wir  us?  nnsen  sonderlichen 
k'u  durch  morcklicbe  uisachen  uns  darzu  bewegende  mit  angesehen,  dat  uns  und  unsers  stiiTta  Colne 
it  xa  Droilahai^  an  «me  orde  deaaelben  maen  atifflta  gelegen  iät ,  denaduen  erieuTet  nad  gegonoet 
dia  frih«t  IholBhagea  ma  bemma  and  bevesten  ^eb  andera  änsern  ateden  in  iinsera  landen  au 
tualca  gelegen;  und  uff  dat  die  unsem  voa  Diebbagen  dea  die  bass  geweaea  mögen,  so  ensuUen  sie 
wd  un^icn  nakomen  die  ne^te  zn  kernen  sess  jarlang  keinen  dienst  doin,  aasgescheidcn  %vinfairc  und 
rt,  auer  sie  sollen  uns  schätz  furbasser  geueo,  vrle  bisher  gescbiet  ist  Fnrter  so  sollen  s>ie  diese  zu 
A  neate  atwentiteb  jailang  zysofrie  aia  und  aidi  doracbter  nut  der  ayiaa  sn  halden,  iffie  die  naae  von 
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Attaadani  und  O«^  mu  und  uiveim  stiift  pltditicb  syo;  vnrlar  to  niBea  sie  die  brachten,  hoe^m  mi 
vatten  bN-nnen  der  «tat  DraUiagea  bogen  noeh  eyiu  so  groM  die      geweet  ab,  dBvia  ^  Intt» 

hauen  und  sie  die  ander  holtfte  behalten  sollen.  Wir  wollen  auch  gnmgt  «od  willig  ab,  den  umen  von 
Drolshagtüi  an  dem  ailordurchluchtigstcn  Lcirn  dem  Komischen  keiser  jarracrckte  na  irer  gcattit  und 
gcwüuheit  helffen  zu  erlangen  uf  ircn  costen,  doch  uns  aller  dingen  uohinderUch  an  unsen  onoilkeiteQ, 
becbatten,  heittebeifeii  nnd  gerecbtikeiten  doaelbit  «u  Oiolabagem  Und  «Ha  m  urkund  der  wairbeit  mtd 
mißt  ewiger  atedichett  haa  w  ertibisehoue  Herauum  nnae  inaegel  an  disen  brief  dein  bangen  ^  ni  vir 
hant  furter  gebeten  die  wirdigen  unse  licuc  andscbtigen  decbant  und  capittel  unser  doeodnxdken  n  Ct^ 
so  dise  ding  mit  irem  ^dcn  wissen  und  wiUca  geschiet  sind,  yn  cajMtteUaigel  ad  oaiiaaa  an  gcng*  iHtia 
discn  brief  tu  hangen,  des  vk-ir  &c 

Gklben  an  Ftitartram  vS  aaod  Martinaabend,  in  den  jaren  unsen  herren  Tasont  Tirhuadert  und  im  fuaf 
nnd  aebtiigialao. 


429.   Mm  gnebhc^  III.  Declei^t  bem  (St^bifc^ofe  ^rmann  Don  d&la  Ht  Siegatten.  —  1485,  toi  ii. 
iDecember.  * 

Wir  Fridarieh  Tcfn  gottea  gnaden  Romiacber  keiser  —  bekennen  olfennlidi  mit  disem  brief  nad  tos 
kund  allermernghlicb.  Wie  wol  wir  allen  und  igUcbea  onsem  und  des  reichs  undertancn  und  getrevet 

nnnser  kei.serlich  gnad  und  gutikcit  mitzuteilen  pcnpigt  sein,  jedoch  so  ist  unnscr  keiscrlich  gpmut  billicbei 
nier  bewegt  gegen  denen  so  unns  und  dem  heiligen  reiche  ohi  die  uegstcn  glidor  die  puide  und  äorgfcltii«; 
deaadben  b.  xeidia  out  atetan  getrenran  dienstan  und  dariagm  irer  Iciba  nnd  gnta  bdffan  tragen,  sj  mi 
aonnderUcben  ttanteni  keiaaiüdun  gnaden  aus  acbuldigen  pfliditen  an  fiineben.   Wann  na  der  «nritdig 
Herman  ertebiacbone  m  CoUen  des  h.  Romischen  reichs  in  IbaKan  ertaeantaler  unnscr  lieber  nese  vai 
churturstc,  als  wir  in  unnser  kaiserlichen  uiaiestat  gekrouet  gcscs»en  sein  in  seiner  churfurbtlichcn  zicniDr 
als  inio  gopurt  hat  auf  hewt  dato  disa  brief«  für  unn«  komcn  ist  und  unns  demutigklich  gebetai«  das  nrj 
im  sein  mA  aeinea  atüftt  CoBen  regaBn  leben  nnd  veHfidMit  mit  allen  nnd  ig^eben  manoacbeftta, 
benebeftten^  lebensebefihen  geiatUeben  nnd  weldiehen,  erbten^  perdcvercben»  irildpenneni  weidneymif  crm»; 
rechten,  wirdcu,  ziem,  hoben  und  nidem  gcrichteu,  gcrichtzwenngen  und  allen  andern  reebten  und 
^crcchtikeitcn  darzu  gchorifr,  fo  von  unn?  tind  dem  Ii.  n-'n-h  zu  Ichcn  niren,  zu  lohen  zu  reichen  imd  rj 
verleihen  geuedigklich  goruchton:  Des  haben  wir  angesehen  und  guthch  bctiacht  soUch  des  genanatc: 
ttonaer  lieben  neuen  und  diurfbnten  TonCoUen  demntig  fleiaaig  und  aimficb  bete^  aueb  atette  buitter  gebv* 
und  nntiSeb  Anate,  die  er  nnd  aein  Tomordem  unns  und  unnaemvorbrenam  rttdie  Bomtaeben  fceiaern  wd\ 
»lEUnigeu  und  dem  h.  rcidie  offt  dick  willigklich  und  unuerdrossenliob  getan  haben  und  dcraelb  unnser  Uebr 
nr-uc  und  churfurste  uns  yctzo  tcgUcIi  ItJt  und  in  k\m(Ttig  zeit  wol  tun  mag  und  sol,  und  haben  danimb  mit 
wolbcdacbtcm  mute  gutem  rate  und  rechter  wissen  dem  obgcnannten  unserm  lieben  neuen  und  churfur^ta 
erabiidiofen  Hermannen  all  imd  iglidi  obgemelt  aein  nnd  aebioa  atiffta  CoUeo  regafia  leben  und  vdtSchdr 
mit  allen  nnd  igüchen  mannsebeSken  bersebeffien  lebensdbeften  gwstBcben  und  -weldiebea,  ckMb«' 
porckwerchen,  wildpcnnen,  weydnoyeu,  crcn,  rechten,  virden,  zierden,   hohen  und  nidem  gericLts 
gcrichtzwenngen  und  allen  anderen  rechten  und  gercchtikcltcn  dar/u  gchorennde  nichtz  ausgcnomcn  ru  1< ; 
gcncdigklich  goraicht  und  vcrhhcn,  reichen  und  verleihen  im  die  auch  von  Römischer  keiserlicher  nuc^ 
volkomeohett  wisaendieh  in  orafit  dtss  briefs  was  vrir  ime  daran  von  recht  bill3ceit  und  gnaden  an  Tericlbtf 
beben  auUen  oder  mugen,  alao  daa  er  die  von  unnn  nnd  dem  b.  reiche  in  lebonwelfla  mnbaben  balltenbdiiin 
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nutzen  dessen  und  gcprauchcn  boI  und  mag  in  idler  OMMe  und  rccbtcn  'wie  die  sein  voniordercn  ort^bi«chouen 
fli  Oolleft  bis  wf  in  «od  «r  liblier  Inagehabt  gttlulllen  gtaossen  gebfrmeht  vnci  boMMea  haben  nogeaarlicli 
TOB  inonMoißklicli  umierlündwL  Der  vorgemclt  unnser  fieber  neao  und  churfiirsta  erlibisebof  Herman  hat 

ii.nä  aucli  darauf  go^vomlHch  g;\nhi  und  cid©  getan  «nns  als  RomUchcn  keiacr  von  «einer  rcpnlla  lohen 
iiüJ  weltUcheit  -wegen  getrcw  gehorsam  und  gcwortig  zn  sein,  uns  für  seinen  recliten  natürlichen  heuen  zu 
laätea  zu  dienen  und  zu  tunde  aUcs  da^  ein  churfunt  nnd  ortsbisehof  zu  Collen  einem  Romiscbcu  keiser 
nn  Nefato  vagen  »i  tonde  pfliohtigtat.  Und  gelwelen  danaf  etten  and  igb'cben  des  oberarten  adfl!«  CoOeii 
gnÜn  freyen  heEcen  rittem  nnd  knechten  mannen  ambUentten  vogten  burgcnneisteren  rcten  bürgeren 
£;cmeynen  nndersesscn  und  undertanen  in  was  •wirdcn,  stattes  oder  wescns  die  sein  emnstlich  und  vcstigklich 
T;it  diesem  brief,  daz  sy  dem  yetzgemelten  ertzbiscbof  Hermannen  in  allen  und  iglichcn  gebottcra  vcrbottem 
MibAUungen  -nckllvhea  Sachen  und  geschofften  sein  und  seines  stitTts  regalia  lehcn  gericht  und  hcrlikeit 
bcnrsiide  als  irem  reeiiten  ordendichen  vad  naturfidien  berroi  on  all  iming  und  videnrede  gefMursau  nnd 
fewvtig  «evcn  und  in  der  bernblichen  gebtindien  imd  genteasen  laasen,  ala  Beb  in  za  venneidMi  aey 
i7tn<er  nnd  des  rcichs  swcre  tingnad.  Dnrnn  tun  sy  unnser  ernnstiidi  nie}ming.  Mit  wkvttd  fl»it  blieb 
iCäigoit  mit  unnscmi  keiserlichen  maicätat  anhanngendem  innsigc). 

Geben  zu  Collen  am  funfizehcndcn  tag  deü  luonotH  Decembris  nach  Cristi  gcpurde  Viorzehundcrt  und  im 
aaff  nnd  neiitsigi&teii,  nnnsmr  xeiebe  des  Boonselien  im  aeebs  nnd  viertngisteny  des  lieysertlMunbs  im  vier 
od  drMsigiaten  und  des  Hni^erisdiein  im  neben  nnd  awdnt^gislett  jaxcnn. 

M.  (Srj&tr^o^  5)Tai:tiniIian  t3crfpri6t  beut  grjbif^ofe  ^ermann  ö.  Eoln  für  bie  i^m  geleiteten  unfc^äfsbarcn 
iDtenfte  öiilfc  c\t:c^m  )8tx^,  (Etclie  unb  bic  ©tabt  S5(n,  ircnn  er  mit  ibncn  iiii  ,■^cf)^c  foinmcn  foUtc; 
tcrnid&tet  bic  sBvicfc,  iiH->turi±i  Sr^bifctof  JKiittrccfct  bciii  ^ctÄOji  (5avl  t?  25ur^^uiib  bic  5'cv^tci  tti  ' 

(Stift:^  übertracjcn  uiib  cielobt,  t\xn\ti%  als  römifdjcr  Rfntj  bic  totift^^Jiibilcgien     bcjldtigciu  '   

1486,  ben  9.  ^anuac. 

Wir  Maximilian  TOn  goda  gnaden  ertzhertzoge  zu  OstciTeidi,  lu  rt/ogc  ku  Bvrgondi,  an  Braban^  au 

dren  und  zu  Lutzenberg,  graue  zu  Flandern,  zu  Tvrnll  und  zu  Zutphen  thun  kunt  und  bekennen,  daa 
r  durch  sundcrücher  hohe  fnintachaft  und  nützlich  dienst,  so  der  hoicliwirdtg  in  got  vnter  berr  Ileitnan 
tzbischoue  zu  Collen,  unser  besonder  lieber  ohem  uns  getan  bat,  -«'eiche  seiner  iicbc  dienst  uns  dan  zuvolh 
heim  und  mererm  stand  dienen  bewegt  sein  worden,  also  daa  wir  aus  eigener  bewcgniäs,  auch  mit  gutem 
itlich>  ri:  rait  der  unsem  zu  einer  bckcntlichkeit  und  danckbarlEidt  aollieber  s«ner  Itobe  gothanen  dienst, 
ewoli  dasghcnc  wir  in  diesem  bricuc  nacblaisscn  und  uns  verphlichten,  solliehem  dienst,  so  sein  liebe  uns 
tan  halt,  nicht  gleich  zu  schetzen  noch  zu  achten  ist ,  aber  (Incli  so  lialicn  wir  seiner  üebo  zu  frcuntscfiaft 
!a  und  nutz  glcublich  zuges^  und  vwsprochen,  ab  unser  ohemc  von  Collen  mit  den  luratcn  Berge  und* 
Me  oder  mit  der  atatt  Ton  CSollen  aementlich  oder  ir  einieher  oder  mere  partbie  besonder  an  vheden  oder 
niDen  qncme  oder  kernen  vrurdc,  -n-io  oder  von  was  sachcn  ^[fii  daa  begebe ^  alsdan  wnUen  vnr  seiner 
30  uf  unser  eigen  koat  nnd  acheden  mit  unsem  landen  und  lonten  getrowUcb  hilf  und  bebtant  thun>  nnd 


•  tat  Qellliiflans  erfolgte  „nüi  urkun4  in  bric&  underachribe«  mit  oiwer  «Igenea  haand  und  bcsigrlt     «nserem  kunlgktiehctt 

iniiprndfiti  in«j<rel  gebrechen  halb  unsprs  fciinigliliolicn  maicsot  iinigl,  wir  ditsinalü  prgrsb-'iis  iiirla  ncliabt  liaheii.  Orbm 
4tÜn  an  dicnsttg  nach  dem  Mintag  CaDtaie,  nach  Cristi  gcburde  im  Viertzelirnliiindcri  und  darnach  im  sccha  uiui  achtti^alcn, 
m  rciehs  in  «tfsten  jsiea. 

Ko«  Maxinüliaiiu«  Ro.  rex  »npraacrlpta  rrcognoscmuts  per  m.  pro.  —  3«  tin«  fp«ttr»n  lIrfun^t  d.  d.  CoUa  an  dinitog  ta 
heyGgen  pUng*Ueirttigcn  (IC.  <P?ai),  1486,  WO  bo?  ilifljrpätfilifgfl  ou<4  noi^  lü^t  ferJifl  tn^r,  f-nlät-t^fr  rr  lirm  er,tif(Iiof(  ba«\on 
n  öottr  btm\aUa  sotu^cnt  f  neücsium«  tea  «mcn       ^  k^iu]  auf  ßctt  JXmtt  nnb  o^e  Xrüjui  au  im  ««|er  rr^tl>ni  ju  loffcn. 
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uns  ati^scrlialb  unsere  lieben  ohems  viMeu  uud  willen  nicht  socacn  oder  ncliten  laiasen,  auch  feciner  liebe 
also  hili'  uud  bcisUnt  thun,  akoft  md  dicto  ino  geia  dfio  gedachten  fursten  oder  der  sUit  Collen  aüi 
g«selii«ht  Und  nftdidem  -weilant  htm  RnpctNlii  eitibiMlioiie  n  Collen  anwoluiH»  niBoi  und  oomok  4er 
imrdigeo  und  edeln  decbcas  und  capitteU  dos  thumstifts  doselba  -wcilant  hem  Karlen  bertzogen  aDBQigv£ 
unscrm  lieben  s^vc!ll•^  uml  sciii«?!i  erben  ein  versclimbun«^  auf  den  stitl't Collen  gegeben  saihnbcn,  veni;i>£r*>n 
d,is  nnspr  .swcher  und  sein  erben  erbvoigt  des  stidta  Collen  sein  sollen,  und  auch  darzu  cttlidi  sloss,  stede 
und  auibter  zum  still't  Collen  erblich  gehören,  in  dendben  ▼erschrcibong  anzeigt,  onsorin  gweher  aU  einem 
Tcmneyntten  erbvoigt  und  in  pband-wieae  Torsebriben  und  sngeordent  mag  beben;  und  ^ewol  MUid 
venueynte  gifte,  phantecfanft  uud  verschrcybung  im  reektett  gents  nichts  und  unkreftig  ist  und  dem  stift 
Coücu  an  »einer  obfikcvt,  regelrechten  noch  an  andern  sinen  rechten  und  eigcnschaflcn,  landen  oder  leulen 
keinen  abbrucli  iioeii  verinyndei"ung  getiiun  mag:  so  haben  wir  doch  got  zu  lobe  und  der  lieiügen  kiTc'fn 
zu  creo,  auch  vorder  irrung  zukuuftigUch  üu  TCi'huton  imd  umb  sollicher  gothaneu  üreuntlichen  diouät  \i\üt2 
aolfich  nbergift,  phantiebaft  nnd  Teradnwjrbnng^  dnrcb  den  enbMdiooe  Bupreidit  nneenn  tweher  geeebeen, 
gante  vermcbtig^  triddenntffeo,  ([uitirt  und  abgethan,  aL>o  dos  ynt,  unee  erben  und  erbnemerea  der  lunfor 
und  zu  ewigen  tagen  niclit  gebrauchen  noch  vur^iielicn,  auch  imscrn  ohcni'-,  -feiner  Hebe  nachkomen,  stiÄt, 
stede,  lande  oder  leutc  darunib  nicht  fordern  noch  anziehen  boUcn  nodi  wnllcn,  sunder  sie  deshalb  cwlirlii 
anbeüNvcrt  lai^isca.    Wir  suUeu  und  Wullen  audi  die  brieue  über  ttolüch  venneynt  vogtei,  phxuitächait  und 
▼erMilroy  bung  sprechen  suchen  und  nnsexm  obeme  eis  getodt  und  gequidt  briene  nbergeben;  tmd  ob  nir 
sie  nue  nicht  bekomcn  odei*  finden  mochten,  so  sie  dan  von  uns»  nnsem  erben  oder  crbnemen  hemadunael» 
funden  wurden^  so  soltcu  sie  doch  uii\n  fiig  und  von  unwerdo  seyn  nnd  bleybcn  und  unscrm  oheme,  seiner 
liebe  nachkomen  nnd  stift  \vif1derget;eben  werden.    Auch  bo  der  hoichgcbornn  iurstc  iierr  Philips  hertioif 
zu  Österreich  und  zu  Burgund!  unser  lieber  sonc  zu  seinen  mondigen  tagen  kombt,  so  wallen  wir  yae 
daran  halten  und  Termogen,  das  er  in  diesen  Teraig  und  qütbrieue  dBe  venneynten  Voigtei  und  phanfeKhift 
belangen  auch  bcwilUgen  und  den  »tift  Collen  nenwc  \ er/.i^biieue  darüber  geben  sali;  und  vea  unaer  oboM 
ausserhalb  diess  brieues  sust  verschreibung  von  uns  hait,  die  wuUen  v.ii  seiner  liebe  auch  fürstlich  und 
aufrec!itlich  halten  und  den  gnug  tliun.    Vorder  so  wtillcn  wir,  unser  landt;  und  leute  uns  gegen  unserai 
oheme,  meinem  &tift,  landen  und  Icuten  nachbarlich  und  freuntlich  halten  imd  mit  willen  nicht  gebengen,  ös 
jcmant  sein  liebe  oder  die  sdnen  beben  ordelidi  reditgebot  aua  oder  in  unser  fuzsteotlrainb  cäer  lantMbilk 
mit  gewalt  angreifte  oder  ubertsat;  und  es  got  fugen,  das  -mr  zu  Bomischer  königlicher  wirde  kenew 
•wurden,  aladan  wullcn  wir  unscnn  lieben   ohenie  sein  priuilegia,  recht,  frclhelt,  gnade  uud  loblich  i^i 
gcwonhcit  confirniircn,  bcstctcn,  sein  liebe,  seiner  liebe  nachkomen  und  .^tift  dnbie  lni«Hcn  nnd  als  Romi-cLtX 
kouig  lionntliabcu,  schirmen  uud  vcrtcdlugeu,  auch  in  seiner  liebe  stil't,  furstcnthurab  und  legahcchten  icü ' 
newe  solle  oder  ander  beswerung  iridder  seinen  ivilten  nit  setzen,  legen  oder  des  au  tiiun  nvcmant  gcstart^s. 
^ppch  aeiner  lieb  gönnen  nnd  gestatten  des  b.  nnebs  cantilei  durch  Italien  in  eigener  persone  ala  ertzcaatile 
zu  rcgircn,  dio  mit  Iren  wirdcn  und  nutzen  zu  gebrauchen,  wie  das  nach  altem  hcrkomen  des  reicJis  siikj 
billig  gehurt    So  aber  ?icin   liebe   sollich   cautzellei  nicht  persönlich  regireu  wurde,  alsdan  sal  derghco*i 
der  unser  beuclh  haben  wirt,  alle  priuilegia  uud  briouoinstat  unt>ers  ohems  als  ertzcantzlcrs  underschrclbes.' 
und  so  -wir  au  Bomischer  konigUchen  ivlrden  komen,  edner  liebe  nachkomen  und  stift  diesen  und  alle  zaätt; 
brieue,  so  sein  liebe  Ton  una  hait,  mit  aampt  aina  atifts  prinilegien  nnd  andern,  als  hiT<M:  etet,  von  novep' 
coufirmlrcD,  approbiren  und  aovil  not  Ist  radfictrcn,  als  wir  uns  des  alles  bei  waem  Amtlichen  crcn  ti^i: 
wirden  in  macht  diess  brieues  gelnwertiglich  verphlichten,  versprochen  tmd  ansagen;  geoerde  und  nrgeiL'l( 
gantü  ausgoächeiden  uud  hindau  gesetzt.    Und  dos  zu  Urkunde  haben  wir  unser  eigen  insi^cli  au  diefctl 
brieue  thun  beugen  und  den  mit  unser  eigen  faant  undenduibon.  : 

Gegeben  au  GoUen  auf  numing  naoh  dw  b.  dfeyer  komglsge,  in  den  jaien  unsere  bcm  Tmsetf j 
fierhundcii  und  im  sess  und  achtzigisten.  \ 

lios  MaximiUanus  archidux  Anstrie,  Burgondie  &c.  snprasccipta  reeognoscSmus  per  manam  pfopriua. 
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m.  MfK  QritM  ffl*  ("HM  «tf  Me  (Mtfimg  M iqiir<Mi t).«!««  M  bereit  ^cMfM 
idfl^m  ecMbfiMt  batfcOcii  nid^  Mtittii  foQ,  feht  Km^  flc^eii  Me  «MNv  m  tai^enfictf, 
f»  Ulfe  ^e^cR  tcn  ^EQOg  3^^^  i**  ^  Qfrtni^  [»im  DatenBoig  toegen  M  dn^lbfpef  tODen 
on^  mfitetd  g^e^U  su  bedblgcn.  —  UM,  ben  Ifl 

Wir  Fridericli  von  gottcts  gnaden  Römischer  koyser,  zu  allen  zeiten  mercr  des  rcichs,  zu  Hongern^ 
Dftlauuäeo,  CroAciea  kc*  kumg,  hettzog  zu  OesMKrticb,  zii  StcyT^  zu  Kcmdien  und  zu  CrsVii,  htxtt  tof  der 
l^aditdiennMdKb  und  sv  PoHciifttr«  gnnie  <u  Htbiirairg,  m  '^rnl,  sti  DAitt  und  «i  Kybiiig>  mt^^gtitt« 
in  BnigAw  und  lan^Attft  cu  Elsas  bekennen  and  tua  kunt,  das  ni»  der  enrizdig  Bennau  ertzbischof  m 

C  Hcn  unser  lieber  neue  und  cburfurst  bat  furbracht,  wiewol  er  vor  ettüclipr  vTsehiner  zeit  gegen  Clausen 
»üo  Dracbenfcls  anib  seiner  rucrckliehen  Verhandlung  willen,  so  er  wider  sein  person  über  «ein  pfliobt^ 
gitibt  und  eyde,  damit  er  ym  als  seinem  rechten  henen  verbunden  -was,  daren  ettiitih  sein  rete,  diener  und 
ndenMMn  uunnrolgt  g«b«trKd»  vedila»  uitiMnibt  Job»  too  DnMbenfeb  twnm  hnider,  der  dssimu]  bej 
seines  ▼Qg^wrenjeren  ondbej  demselben  CSbneen  Mmeoi  bnider  iajsenfiiHMbiiflt  uagetellt  geieeeeii  geweeemfa^ 
tur^oomen  hat,  aus morckllcher  und  grosser  noitihnfTt  hnh  gcgcnwerc  suchen  und  gebraueben  müssen  ,  «'icb  er 
QAchniaU  durch  den  durcbleucbtigatcn  furstcn  iiaximiliaii  Roiuischen  kunig  unsem  lieben  suu  der  irrung,  speim  und 
nrittrecbt^  sich  zwischen  ym  eim,  uud  dem  Uochgebpmea  uu»en&  |ieben  oheim  ind  fursten  heitzo|;  Jobaaaon 
t»  Cleac^  «Mb  DieCridieo  Pettenboy  vad  jwa  «nboDgeni  dee  fUm  Alpen  htSbrn*  lo  dereelb  XUetrieb 
jod  sein  hellTer  mit  vx  selbs  gewalt  on  ervolguBg  gebodidks  mobteni  und  un entsagt  gewunnen  und  in  seb 
'f^nlfjiam  bracht  hat,  dci  andern  taile,  halt  und  mit  iinsorm  \<rh?.m  und  willen  gütlich  vcrnbt  und  voi-tragen 
»Ofden  nach  lawt  der  brief  darüber  aosgegungen,  dem  aber  durch  unaem  lieben  ohclm  hcxtzog  Johanaen, 
)ietrichen  voo  Battenbefg  noch  den  yreu  soe  i\«ua  haadel  verwandt  seini  bisher  nit  nachkomen  sejreo^  ' 
bhelbma  «r  in  aorgen  stnid,  das  ym  vof^  *>f  aoUohfn  beiden  ecgengen  bendein  dnrdi  d«n 

iMneuMD  Innt^ij^  den  ^  Hso  enf  üma  ttg  bie  cu  Franckfiut  nut  imsem  und  des  b.  reichs  churfiirsten,  so 
uns  vorsanunolt  gewesen  soyn,  got  rti  lobe  und  umbgemeyncs  fridena  und  nutz  willen  in  dcni  h.  reiche 
t'v  mercklichen  penen  und  pussen  zu  halten  furgenoracn  haben, '  gegen  den  gemolten  vob  Drachenfels, 
ertzog  JoUan»eu  von  Cl^e|  Dietrichen  von  Ba^tombeig  uud  yren  anheogern  in  kunfitig  zeit  zu  nachteU 
ngäünten,  md  derdvneh  in  nionUieb  ooeten  fud  lobeden  gelbzt  vecden  moditen,  nad  wu  deisiif 
icnmiigeUeh  eagerOSen  nnd  gebetten»  yn  bieriim  gnedi(£<ch  zu  fursehen:  dansnb  und  aus  Ursachen  vm 
irtzu  bewegende  so  Ii nT>on  wir  gesetzt,  gcordent  und  declarirt,  also  daz  unser  rnrp:cnomen  lantfrid  nach  seiner 
halt  demselbeu  uiiscnn  lieben  neuen  und  churfuräten  von  Collen  noch  seinen  reteti,  dienern,  belfferOf 
(ätenderu,  lant,  lewt  oder  underseedeu  gegen  den  gebiüdern  von  Drachenfcls,  yren  holflern,  zustei^emf 
igewandton  .und  den  *7  entbahen,  bemen  oder  berbergen,  eoliober  vebd,  inung  nnd  g^ed^,  dbrbnie  tift 
^  gegen  emander  der  oberurtcn  machen  halben  sten,  noch  aneb  gegen  uuserm  oheim  und  fönten,  rem 
cti'?^  Dietrichen  von  Battcaibcrg  und  yrcn  heWern  des  slos  Alpen  wegen,  sovil  sich  daraus  begeben  mag, 
j:tz  nicbtz  binden,  Terlot/en  ,  vcrhLiideru  oder  rifshalben  in  kein  penc,  pusso  oder  beswerung,  darinne 
^^riüen,  fallen  sollen  oder  wugcu,  uuch  auch  ci'  uocli  die  seinen  der  Scheden  halben«  so  den  von  Dracheul'ek, 


•  (*Kmprf(f)t  Öraf  »im  «nHna^r  war  b«  Sibtifi^en  üt^nfAlcfic?  ntbft  bcr  3tatt  ?lH)tn  burd)  bea  tfltotft^jfu  ifonbbraff n  l^t'tmi^ 
(Nitcnborg  mit  Oknalt  tnt|e|t  roorbcn.  2>a  Scibifi^f  unb  j^iog  ^oj^nm  v.  flm  iiüttm  ftd)  in  sßeittttunft  i^tu  '^lUxta  b«m 
Ifimu^  bee  tei^lt  fltaiWAaii  imimwMtfn.  iml^cr  nit  tMoibe  d.  d.  Duyaeiit  vierh«>adert  seas  and  adiutdi  nMandteh 
Ii  FcIIc-Is  hl  plncis  (16.  3anuar)  «itWitbm  >ittt,  hat  für»  Crfte  fipm  in  ((iiic  SSSnbf  fllicr^iel'cli  wnlcn  unb  fobann  biir*  nn 
irijfrtrfrt  btf  ^irrttfrogt  \tlbft  objfwrtWlt  »ttbntfrttf,  lAt*  mr  Alf«  (Qatld^  ^eü«  »i^t  *c(«Ii|t  »wbca.  —  «  2)0f  »loabfriebe  tvitt 

ti^  %mti  Zo|c  oot^,  HMR  btia  17.  üMt),  MttiUbd  tvosbcn. 


Digitized  by  Google 


99» 


den  ytm  und  ^nb  gtaubm.  oift  bnuBnog*  nomB,  imirb,  prant  od«r  aatam  gvlHi  od«r  nifeAigt  haibco, 

denselben  von  DrachenfeJs,  t!en  yren  oder  yren  gemeinen  oder  nvcraanJ  anJerni  zu  antworten  oder  lebt 
darfur  zu  geben  nicht  schuldig  noch  pflichtig  Mui  io  kdn  wob«.  Doch  soll  diese  unser  decUr»tioa  un-^crm 
(nrgenooWD  laotbideD  lUMdi  lobar  inbait  vi  andmi  h«iid«ln  kein  niditeU ,  kranok  nodi  Tideteong  bringen 
sonder  in  allen  seinen  paiMt«tt  und  arlidlMtik  gftttte  bey  wirdcn  und  kreffian  ««in  und  likibu.  ^  HHmtend 
diss  briotls  besiegelt  mit  onsenn  kraerlichcn  onhangeoden  insigel. 

Gtbcn  /.'!  Frafirf'irt  i»m  newntssehcndcn  dag  des  monets  Martii ,  nach  Christi  gcpurd  TJcit/elicnliundort 
ratd  im  sechä  natx  aciiUigisteni  ooserer  reiche  des  iiomischen  im  sechs  und  viertAigisten,  des  keiserthumbs 
im  finf  md  dniM%«rteii  vaA  d«  Hugmchcm  im  Mbt  vaA  »"wriMigittm  JiMo. 

432.  (Draf  Sttuenj  ju  HMxt  0iflct  toi  ftcem^-enflofier  )u  Srüggen  unb  f&^jt  ta  erfkm  VitfUattung 
wo^tm^  KotaibKcg  fm  lUi^a^  Wtbmrikbtnt  ^n.  —  1481,  bnt  U,  WM. 

Wir  Vincentins  greue  zo  Morse  iod  zo  Ssrwardon  doin  kunt,  dst  ind  also  wir  angesien  ind  bedacht 
haint  die  mannichfeldige  waildait,  ghacuon  ind  gracien,  unss  ran  deroe  almechtigon  goide  van  hemelriche 
boenen  unsen  verdienst  verlient,  durwnb  wir  billich  schuldig  sjrn,  syner  gotlichea  gnaden  nae  unser 
oilaMMificlMr  kloynheTt  daniJkberiieTt  myt  gnden  vlfiBehfla  so  bsvywn,  ind  so  trir  dan  dnreh  uns«  uUb 
nyet  off  altzo  wenich  wnden,  dacmyt  wir  pot  almechtich  betzemlichcn  gedipncn  lainnra,  ind  dnt  ouonnydtz 
Bnaer  groisser  traicbejt  iad  bekummemiBse  Tan  zytlichen  ind  werentlichen  sachen  ;  so  hauen  wir  doch  uyss 
gaim  Ueh«  b«ireglidn«|,  hkdMMnttn  umbi  btmn  goidn  «üb  syner  gotliclter  gbanen  biid  graden  «te««l 
Ukanlniwe  bd  dancUiarbsyt  so  dob)  T«n  uytSdtm  gnedtto  v»  nne  tynat  grondloeser  barmhartzichoyt 
▼crlicnt  bynncn  unser  veate  ind  vryhc^-t  zo  Brüggen  eyne  clocstcr  ran  dcrae  orden  der  hnidcren  dos  h. 
Omytz  sent  Angustinus  regolen  au  eren  gotz  unss  scheppers  iod  vermerongen  syns  gütlichen  dienst  ind  zo 
lo«ao  IfuiflD  tjB»  gebane£«d«r  iiMMdar,  d«s  h.  buMoboft  aent  Kicbm  bd  altaa  LeoMlacbra  bean»  ao 
unser  alderen  ind  furfaercn  ind  imiar  Menar  buysfrauwon,  die  van  diesen,  ertriche  gescheiden  aynt,  vort  unas 
ßclffs  Hclenheyll,  ind  princlpailichen  myt  zo  cron  ind  lovne  des  glorii^scn  h.  Cnivtz,  dairan  uns«  her  Jhesus 
Marien  son  got  ind  mynsclie  unss  durch  synen  bitteren  doit  ind  durbaien  bloide  van  deme  ewigen  doido 
«wkitt  bai^  enfpmtt,  fbndlerl,  geatyffil^  gatsymmart  ind  dotiert,  mvt  oanergaayngen  «taSdian  «naan  eiraan 
ind  guedi",  vryliolilon,  priiinlogien  ind  anders.  Iod  umb  dat  dan  prior  ind  conuentzhroedere  dos  clocstew 
unser  vesteii  zo  Uruggen  semeotlid)  deroe  almechtigon  gode  zo  vredolicher  ind  deuotliciicr  dienen,  syner 
gotücheyt,  grontlocsor  barrahartziche^'t  de  baas  ind  de  forder  donckberhcyt  van  gracien  ind  gbaeaas  der 
■alan  myt  ^ran  hilligen  leuen  ind  gcwdiciiar  UTfienomgen  mit  balden  der  aaaen  gvtzydc  goiti,  myssan, 
HPrrr^nncn,  vasten,  hi'dcti,  abstüicacicn  ind  anderen  guedcn  wcrcken  uyffcnongen  bew yscn  ind  vnr  unss,  unse 
lieue  huyülrauwc  ind  alle  unser  akicru,  nakomelyngen  ind  vur  un:>e  lande  ind  luyde  genteynlioh  den 
almeebtigen  got  xo  den  ewigen  dagwi  so  biddan  aallen  Ind  mocgen :  so  bekennen  w  ^DOODtiita  grena^ 
dat  wir  dem  prior  Ind  gemeruLii  conaent  noch  gotjeuen  ind  nssigniert  hauen  der  fandadaa  CO  boUFen Unsen 
hoff,  crne  ind  fmot  gnanf  lloderboroli  In  demo  kyrspcU  van  Hedercruchtcn  gelegen ,  den  wir  zo  ornlshcr 
haut  an  uns  gewoiueo  ind  erÜlichen  gegouldeo  hiünt,  so  wie  der  hotf  myt  synen  huyssyngeu,  artlaade, 
bayache,  -waaan  lad  weyde  n^  aOen  md  yckUgen  synan  redifeB  ind  sogehoren  aldae  gdegen  ti»  «ir  drataa 
gehadt  hauen,  nyct  u>sagescheyden,  doch  myt  snldiaD  undcrschoide ,  dat  wir  die  eyc!ieiih!ocken  in  domo 
pasche,  daesellTs  yctzünt  staint,  afTIiouwon  ind  zo  niuer  bore'i  in  !  closter  zo  Brüggen  nae  unsen  waille 
beatdka  gebruicben  suUeu  iad  moegeu ,  dan  pnoi  ind  couueut  suiiuu  den  grünt  van  dem  pesobe  fldt  dm 
affidle  oottholto  ind  eychelen,  ind  oneh  wea  ly  selffii  g^Mek  hatten  off  in  a^uunenden  aydan  peesseu  wurden 
M  voUeat  yren  brande  bd  so  urber  daa  dosten  bauen  md  babiUeo  md  des  so  yren  besten  gebmiohen  «o 
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dVn  ewigen  dageo  zo,  aonder  yemantz  vedcrrcdc  off  iadracht  —  Ind  dl»  allit  in  Urkunde  der  waixhejt 
mni  Wi  IHiioeiitiiHi  greue  zo  MoLrae  iod  zo  Sarwerden  anse  aiegel  an  diesen  brieti'  doia  bangen. 

Gfgem  iD  dn  jaiveii  tarn  hcnn  Dvjuat  vhriundcBt  ind  smh  ind  «dtlricb,  vp  Mot  '^noenliM 

m.  IN«  ^Mt^  UL,  loc^cc  ^cm  $a|9flf  isa^  n.         imb  Qccg  bfe  fni^tang  eine« 

Iß  SftlAocf  fiiflatlit  *  Mgevfn  obcc  €i|bif(^of  ^munnt  in»  bie  6lfl&t  CSbt  fU^  UlSfiam, 
ftiiidc^%t  iM^ttcn  Mui«  fem  BoOfial  in  ciftffettotf  nn  ftc^  Znnwfien  an  «nb  (inen 

8anb|^  im  ^eijogt^c  3Ui4  tmb  dnm  ttttHm  in  $a|09l|unie  Qn^  dn^nfÖ^ttn.  ~  llM« 
bot  17  Stobonber. 

Wir  Friderich  vou  gots  gnaden  Römischer  keysor,  zu  allen  tzeitten  tnerer  des  reicbs,  zu  Uangam, 
Daimitien,  Oortlen  d»  bnugy  licnog  ca  Oitetreidi  fte.  1id»nn«n  fnr  mw,  den  diirl«nehti|^8taB  ftraloii 
VUiianBin  BoiDtachen  km^,  «iiMm  lieben  toonei  des  ym  vo»  lüeirinn  annemen  nnd  mechtigen ,  imd  iume 

Mclikomen  am  reich  und  Inn  kundt  allermcnicklich,  als  wir  nechst  dem  bocligeborn  Wilbelmcn  hertzogcn 
tu  GuHch  und  zum  Perg,  unserm  lieben  oheim  und  fiirsten  and  seinen  mendlicbcn  leibserben,  aus  ursacben 
uu  darzn  bewegende,  einen  zole  zn  Luisdorf  in  demselben  bertzogthumb  Perg  gelegen,  ob  sy  aber  dAvon 
{•dbmgen,  auf  endem  im  gnmtten,  neoofioh  von  einem  jeden  colfbder  -wem»  swen  reinieeh  gnldia  und 
n  ortt  und  Ton  ander  aolper  mar  und  kanfinannsdiafilj  so  an  denetben  ende  einem  den  Bein  auf  oder 
brcfurt  wurden,  von  yedcr  ein  antzal  gelllSy  in  massen  zu  Lynns  davon  zu  zolo  gonomen  wirdet,  ze 
cn.nicn  vergönnt  nm\  erlaubt  haben  noch  laut  unsers  keyserUchen  briefs  darutnb  aimpnngcn;  darauf  er 
^  äolicben  zole  dascibt»  zu  Lülsdorf  aufzeiichten  underatanden,  des  der  erwirdig  Uerman  crtz  bisch oue  zu 
loOen,  «aaer  BAer  neoe  nndenHant  und  din  eiaeaMa  nnsar  nnd  dee  reielts  Bebta  getreten  burgcnneiiler 

I  rate  unser  und  des  b.  reidis  stat  daiellM  au  Gellen  rieb  negküch  beaweit  nnd  ans  veisolureylMing  Ten 
ftaselbcu   licrtzog  Wilhelms  voreltom  under  anderm  innhaltende,  sy,  yr  erben  und  nachkomcn  keinen  zole 

dem  lande  zum  Perg  durch  kcinorley  obcrkeit  noch  durch  sich  selbs  zu  nndei-steen  zu  erlangen  noch 
lijcarichton,  das  durch  seotcuntz  und  urteil  von  weilent  keyser  Sigmunden  unaerm  vordem  löblicher 
tdeebtniMa,  ab  er  Bonuscher  keyser  gewee«i  uk,  eonfinnirfe,  «oeh  primlegia  und  freyhwt  von  ma,  onaem 
rdem,  RooBiBclien  keysem  imd  kwugen  anagangen,  daa  in  dem  iMSinixten  stift  noch  an  und  bey  im  eonfin 
td  orttero  desselben  Stifts  herscheften  und  regalrechten  kein  zole  auf  dem  Kein  wider  den  8ti£Ft  gemacht 
eil  gonomen  werden  sol,  furbracht  haben  tmd  aber  derselb  unser  lieber  oheim  solicli  s^cin  gerechtikeit  ym 
u  uns  gegeben  nicht  vallen  lassen  und  denselben  zole  in  der  herscbafi  Lewbuig  auch  «n  dem  Rom 
siegen  aofideliteD»  dammb  aieli  aniseben  dea  iMoaDten  rm.  Collen  aoeb  adn  und  der  aUt  daaelba  idiedn 
d  veiotadiaft  hat  begeben  wdlen,  daa  mt  ab  gnedigflc  bere^  der  aas  aagebomcr  gute  au  fiiide  und 
ikeit  geneigt  ist,  zufurkomen  furgenomen  und  haben  wolbedechtlich  mit  zeittigcm  rate  und  rechter  wissen^ 
oiit  der  Reinstram  an  dem  ennde  widenimb  gcofi'cnt  werde,  unser  curfurston  und  fur-  tm,  daran  gesessen, 

rennt  frey  haben  und  das  gemein  voLkb  sein  narung  darauf  gewynnen  mugen,  uuscini  lieben  oheim 
rUog  Wilbelmett  und  seinen  erben,  anf  daa  er  arin  gerechtikeit  deiaelben  aeb  uns  und  nnaorai  fieben 
w  dem  BoDttsdien  kmiig  zu  eren  und  geuallan  bat  Tallen  laaaen,  daa  mt  und  unaer  aone  gogm.  ym  und 
aen  erben  /.u  ktinfdgen  zeiten  mit  gnaden  erkennen  wellen,  zu  der  antzal  turnen,  die  er  von  einem  zolfnder 
ins  in  seiner  stot  au  Devssddoif  Ton  alter  her  anaaebeben  und  in  gehraucb  bat,  noch  sechs  tnniea  von 


«  mt  UrfHok  MB  boRftnoiZait  aribmicf  bor  tatfar  In  3a8  ja  «lUllsvf,  f»  a«  bm  |a  CSncatai,  Mbi  «(0*1  Ün 
«ca  woOtn. 
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einem  yedeo  xolti}d«)r  wetiu  wo»  ^  «lasolbs  fujr  D««ragekiort  geAurt  wttduXf  cu  «ienelbeo  anaer  alta 
aatsaU  tnrMi  »b  «}1b  «n  ii««miii  YWgonot,  «nd  4«bm  avMB  «olft  «rf  4«»  ^mAt,  tiuk  m  üfa« 
bfrtxogdvBml»  <n  GqBcb  mi  den  and««  «dki  i»  fcifeani  PfligbolMi  IrniiJn,  mmHoIi  m  timm  7«fa 

zolfuder  wcins  einen  rdntschen  guldin  und  too  anderer  zolper  'wa&r  und  kraflnaiMchaft  auf  ivasser  od« 
lanndo  an  die  bestimbtcn  ennde  der  zwever  lanndzolc  brncht,  nach  solicher  memnp^  und  antzal  zu  rech«, 
Ton  newem  gegeben  und  mtsenemmen  erlaubt,  also  das  sj  foran  zu  künftigen  zey-tten'  die  merung  dasdbi 
m  DewncUMf  ud  MmSbta  mmn  «äe  b  Atn  wmmm  lanmitA,  yri»  Ter  gemellt  ist,  -wo  jno  das  m 
fttgUolmUm  «itf  gvmwSMam  vbumm  acni  friid«!,  dndi  jx  ■mblfciwt  iaammmi  Iwiindiilp  ud  in  m 
notdinfUD  gebrauct  [  ugtn,  Ea  soU  aueh  ]Wfcer  einer  moyl  weegs  von  den  enmüm,  da  die  berurtcn  r'e 
gailOnen,  kein  zolper  gut  von  umbfurens  wegen  derselben  zole  abgelegt  werden;  ■wo  das  aber  beschdie, 
dw  dan  unser  obeim  oder  sein  erben  durcb  yr  lewt  den  zolo  wie  an  den  gesatzten  zolstetten  ncmmen  and 
tritt  Mbndit  und  g««oiiIieit  bt  dartni  l»riogea  mugeii  TOn  mcniolich  ungehinderty  doch  oneera  und 
xeidw  K^bea  getnnreQ  dea  borgera  und  solenndem  n  Newi  «a  yrm  MtuUhen  qnTWgriffeidtclv  Wk 
mUen  Vf  aoofa  iMif  eolher  gab  der  zole  und  turne«  gnediclicb  banntbaben ,  halten  und  darüber  niebti 
ausgeei)  iMBtn,  imgaaeirlioh.  —  Mit  nrknud  diaa  briefa  beaigeh  mit  niuer  kejraerlichepmiyeatftt  mk»9§imka 
insigel. 

Geben  itu  xVadornack  au  uaoaUg  toi  s«nad  AnndreeatAg  de»  U.  «vselCbotca^  »aeb  Qristi  gebonk 
vienohuad^rt  und  iin  *«cb»  und  »cbtoigi«tea. 

414.  3>K  etatt  ififai  gcfaiM  QqMfiMe  iNnwRii  «sf  teffea  Mtai^  stgen  Mc  bcMfelftai  m 
j^aifer  ^riebrN^  DI.  iMtfic^etic  BoOtr^ehin^  jtt  8tii|  hhw  6^lDMgMt  er^cfedt  |tt  iwQen,  orf 
9>AiiKat(«t  oeQcn  Nn  ftdifer  mb  Hn  €i)bi|<!(ef.  —  148T,  bcn  t.  Sanitär. 

Wir  burgermoistere  ind  rait  der  Steide  Coeino  tbua  kunt  ind  bekennen  ,  so  als  der  allordvurchluchti^«* 
grossmechtigstc  fuist  und  berre,  berre  Fredcrvcb  Romischer  keyser,  unser  allcrgnedigater  berre|  dm 
emirdigatea  bogeboeren  flmten  bid  btrrea,  har  Hemuui  ertzlSnAoft  to  CSodn«,  doi  b.  Bomisdwa  rcck= 
in  Valien  crtzcnnt/.lcr  und  churfiirst,  unaerm  b«suiid«rea  fienen  bcm  vor  der  itnt  Üoa  am  Buk  einen  z«l  m\ 
hauen  erlaubt  unil  sin  gnade  damit  Tersehen  hait;  und  wan  dan  die  kerscrliche  maicitait  uns  vil  ^n:.ivz 
gothain  hait,  dorumb  wir  nit  allein  ainer  kelserlichcn  niaiestait  eigen  personen  sumler  allen  denjbenei;  'm* 
gunston  geneigt  ain,  da  wir  wissen  sin  koysorliche  maiestait  goadc  zutragen  magh,  als  wir  in  sunderbc«; 
Tflifnergkt  baueiiy  ab  keyaerfidie  nuueaiiit  zn  dem  geodlttii  muem  bea  ertsbisebou«  m  Coelw 
baven;  dancu  sich  dcrselue  oote  berre  van  Coelnc  in  unaer  und  dieaer  lande  kriegaleaAa| 
und  sust  so  furstüch  und  togcntlicb  gehalden  und  bevn,-st  hait,  also  das  wir  sunderlicb  <r~z-r. 
und  Zuneigung  zu  einen  gnaden  traurcii:  Demnach  gercdcn  wir  burgermeistere  ind  reit 
Steide  Coolue  an  geswomer  cydcs  »tat  tu  crai't  dis  briues,  unscrm  hern  ertzbiseboue  an  sulchcm  «oUe  »in« 
gnaden  lenenlaagk  gantz  naa  kein  beawenua  ader  indradi  sa  Ihm,  anadw  ob  jeoiant  ain  gnade  an  adcbaH 
eollo  Torgcwalligen  und  verunrechten  wulde,  entgein  den  Uttd  dieaehten  auUea  und  vQien  wir  muerm  hea 
ertxbischouc  helffcii  nnd  sin  gnade  derbaluc  zu  sincr  gnaden  rechten  banthauen  mul  bebaldcn  nach  Ä'':ty 
unser  macht;  und  wn-t  wir  sulchcr  ImllVe  thuii  werden  und  zu  thun  verplicht  sin,  sali  gescheen  uff 
kost  und  schaden,  sodicke  und  uiaaichwcrue  in  zyt  unsors  hern  erzbischoues  lenen  zinen  gnaden  de»  tt*^ 
geadüe^  mH  dem  Torwoide  ob  mt  alao  darob'an  kriege  md  foheden  koooon  irardenf  daa  dan  mner  im 
crtabischouc  nach  aller  riner  na^  aucb  uff  ainer  gnadea  eoatan  ind  aeheden  mm  anch  biltf  und  bieataa: 
thun  und  sich  buysscn  uns  nicht  sncncn  ott'  vereinigen  sali.  Doch  so  sali  diese  nnse  versehnbungLi  '^m 
wilkure  uns,  unse™  nachkoracn  und  der  stat  Colnc  nach  aflschcidt  unsers  hern  ertzbischoucs  an  un-nr; 
gerocbticbcitcn,  tVyhciteu,  privilvgieu,  ubungh  and  beses  kein  verirrungb,  indragh,  bcswomis  ader  verleutai^ 
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krcnfr«n  in  kein  wiese,  »iiea  suxidor  geuerda  UDd  «rgeÜBt;  in  Urkunde  mwer  Steide  ingowegöl  ad  causss  an 
ilt»eo  offen  biietf  gehangen. 

Gcgcucn  im  jaire  uns«  berren  Dosflot  TicicfaimAwf  Moen  tni  «ohlneh,  uff  dbxtidi  d»  der  b.  dry 
feMniogh  tagh. 

439.  Äaifer  gdebric^  III.  fcrtert  fcen  .i>cr<o^  fPifbelm  b.  ^ficfc  unb  iBerg  auf,  f&m  ciecjen  ben  Äönig 
bon  Ungarn,  ber  in  feine  frblanbc  unb  brmnd<ftfl  in  I)futf(6lanb  Vorbringen  mtlt,  i^ülfe  ju 
(elften  unb  am  ndcfcflen  fficci\^ta>^e  ^Uuiebur^  im  Ts^lbt,  m  er  t)erfönU(^  fein  »Derbe,  mit 
feiner  üac^t  bei  8erlu|l  femet;  Siegalien  ^  erfc^eineu.  —  1487,  ben  d.  OdoNr. 

fVideridi  von  gottee  giMden  Ronrindier  kiysar,  an  «tten  Miten  merer  dei  reichs,  m  Hongetn, 
Dtbicitni  Croacien  &c.  kmug,  berteog  so  Osterrddi  und  Ste^r  emlneten  dem  hoLligcboinoo  Wilbclmea 
hertsogen  m  Gulh  und  zum  Berge,  unserm  lieben  oheim  und  fursten  unser  gnad  imd  alles  g^t.  Hochgebomer 
lieber  obeim  und  (uratl  Wir  haben  autf  vil  tegen  und  sonderlich  jtzo  letst  zu  J^raackfort  und  Kurcmberg 
uueru  und  des  h.  reicba  chucforatenf  fimtm  und  vndartfMiun  dea  »ytvna  makmJSgtm  «nbilUcben  kn^,  «o 
hmg  TM.  Huagem  gegot  nna  und  iiih«icii  «rbliebta  hadok  on  alle  ibsmIi  irider  nenig^lig  gntttl^ 
jni  TQQ  UM  bfuen  und  über  vil  zinolicber  gebot  durch  uns  beschehen ,  nu  lange  zevt  here  geübt  hatt 
mit  beswertem  geniüt  gccUgt  und  darin  um  austrcgllch  hilff  und  beystant  ersucht,  in  der  ungezwcifelfcn 
nrersicbt^  'v^-o  wir  alleiu  ein  fürst  dos  h.  reichs,  und  nit  ein  Romischer  keyser  yr  und  dein  rechter  hoirr, 
dtüffl  yi  mit  hohen  glttbdon  und  eiden  TOy&Mitot  Sflidft  und  von  dem  yr  all  ewer  vrirde«  erc  und  aufluHumea 

ftwcMU  ««ran«  y*  sollan  naa  mmgt  und  damit  nit  Tttlawen,  ala  yr  da«  undw  ewch  aeftat 
leitten  myndem  getM  halMD^  dea  aber  bisbere  nit  bescbfibaoj  dardurch  derselb  Ipuugt  dem  wir  aus  unaac 
scft'jf  macht,  als  du  ungezweifelichen  weist,  nit  widorston  mog-en,  luit  dem  krieg  in  unser  erblich  lande  so 
ktte  gewachsen,  da«  nu  nit  «nders  daraus  m  warttcn,  dann,  dich  dardurch  in  das  h.  reiche,  darnutl  der 
lofang  seines  knegs  gesatzt  ist,  zu  dringen  und  das  undcr  sein  gewaltsam  zu  bringen,  das  der  dewuchen 
näoa,  die  yr  aoanamm  tnh  naoliciMit  nbokom«!  «ad  damit  die  irixde  dea  b.  reidia  in  yt  gewaltaam 
fodit  luri^  Imb7  allen,  andern  natbnen  ein  ewig  lästert  amahe  und  veraebtong  btingea  -wirdctj  xvm  rechten 
lerren  und  yr  selbst  yre  ore,  Wirde  und  slnm!  ilon!i?i.sscn  zu.  vcrlasgen  und  nnder  gewalt  des  gemelten 
aiüigs  von  Hungern,  der  von  geringen  herkommen  und  ein  souder  veindt  und  hasscr  der  dcwtschcn  i-^t,  zu 
uchäen,  daj»  wii*  als  ein  liebbaber  ewer  aller  des  h.  reichs  and  dewtscher  natiou  nach  allem  unseroi 
mnogen  gem  verbeten  wollen«  Und  haben  daahalben  oaeh  deiaelben  nnaer  cbarfonten^  finraten  und 
eianüung,  so  anff  dem  letat  gehalten  tag  tn  Nnremberg  gewesen  sein,  rnto  fuigenomen,  aufi  ssndt  Jorgen 
»?  «chirst  kuuftif  !n  olgner  pcrsoa  bei  Aiigspurg  in  feit  zu  sein  und  mit  gotte»  dos  alincchti^'cn,  unser 
sJbst  auch  unser  i  [jm  turstcn,  dein  und  ander  t'ursten  und  underthanen  des  h.  rciclis  hiltV  und  ruacbt  -.  'Heb  , 
es  konigs  furncmcu  gewaltigen  widerstand  zu  tun} -und  eimanen  darautt'  dein  lieb  der  pÜicht,  daum  du 
ai  and  dem  h.  xeiebe  Terbunden  Ins^  gebieten  dir  auch  bey  |Hnnnrang  und  entaetsung  deiner  regalien, 
»Ueuj  gnedeBi  fteybeiten,  priuUegien  end  wo»  dn  von  uns  und  dem  h.  reich  haa^  andi  denpeucn  der 
^'-tiJIgung  unser  kcvscrliehcu  maicstat,  zu  latciu  penn  crirninis  lese  luaie.'^tatis  genant,  und  unser  und  des 
lUis  acht  und  fi'ieracht  von  Komischer  keyserhcher  macht  emstlicli  und  vcatiglich  mit  dt-pm  I  rictt  und 
allen,  daa  du  auü  denselben  tag  in  eigner  person  mit  lewten,  wegen,  gezewg  und  woä  m  iciu  gehöret 
\ß  daa  hoehat  nad  maiat  ao  du  Tennagst  gesdiiefct  bey  nna  aeyeat  nnd  uaa  belffeat  mitiampt  andern,  die 
II  gleicher  weiae  iMaehriben  haben,  aolichem  ui.^enn  furnemen  Tolg  zu  tund,  und  bis  bierinnc  nit  scwniig 
icli  suche  aufi'  nycmand  kein  w^oigerung,  als  du  uns,  dem  Ii.  reiche,  dir  »clbät  und  deutsclier  natiou  des 
kuidig  bist  und  wir  uns  uogeicvreifelt  su  dir  verlassen,  daran  thut  dein  lieb  unser  ernstlich  meynung  und 
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woaAm  gaftdlwi,  da»  wir  g^ampt  der  billicheyt  mit  dka  gudm  gvgvik  drfner  Heb  «*— und  au  gil 

lilt  trergessen  ■wellen,  darzu  wo  du  Lirinne  nnE-ctiorsara  erscheinen  ■würdest,  dca  ■wir  uas  doch  billichen  zu 
dir  ait  ▼eneboO)  wollea  vir  mit  den  yDrge»obhben  peaen,  atraflien  and  puuen  gegen  dir  hv!'^**"  und 
^ralbrea  tU  rieh  gegen  aneo  frwwpKdiBB  oagdiorMmco  uofl  tmcMbtar  vtiMr  keyiojltlMii  maiMM  und 
4m  h.  reidu  zu  tund  gepuret,  das  wir  lieber  ▼eimeiden  woUbo.  Darnach  wiase  sich  dfliii  fieb  m  richten. 

Geben  zu  Nurcmherg  mit  imsenn  keyserlicfaen  attffgednickten  insigel  besigelt,  am  newndten  ta?  dw 
mooeds  Octobris,  nach  Ctiati  gepurde  Viertzeheohondert  und  im  aiben  und  «oht»gi«teDf  onaer«  kepertiiiuabs 
im  eeafai  and  dMjiilgiiten  imo. 

4M.  (hibift^of  ^etmuiik  I».  Übt,  Qt^o^  mi\)üm  b.  ^li«^  unb  S^erg  unb  Me  ClaM  CiCti  f^deicn  du 
tMnbnil,  fh^  gcgntTatie  ntt  gonicr  Wtu^  itriegiS^  bilkai  |tt  i»BOcit  —  I48T,  im  9. 

Van  gota  vir  üerman  der  Ii.  kirchen  zu  Coelne  ertzbisschoH'  des  Ii.  Komiachen  ry<sL*  durch 

Italien  erttkaabler  und  ehmfunt,  hertzoge  za  Weatnalen  und  n  Eiigcm,  van  decaelner  gnaden  '«ArWUhem 

hertzog  zu  Ghiylgbe,  zo  dem  Berge  &c.  ind  irir  borgeimeiatere  ind  rait  der  stede  Coebe  doyn  kunt,  wank 
vir  wail  gomirckt  hain,  dat  sich  leider  evno  ■wyle  zyt  umblaux  hör  unser  lande  vast  manchorlevp  ^v[\l\f> 
leuöc,  häudcluage  ind  geachichte  geoudit  haint  ind  aperstanden  ajnt  ind  zo  besorgen  veie,  wie  mcu  äuiciia 
nyeit  vmq^matf  det  rieb  seldie  degdidie  venneimik  meelite»  dtniinb  hejn  irfr  mit  godem  vnnride  betraehly 
dat  eyne  gjnmut  nrnttOEit  ilt»  mdflhen  svairen  leutfon  ind  aaofdenckiichen  vesen  zo  wcdcrstain,  dom 
alracchtiffpii  Erodn,  Marion  gyaer  gebencdidcr  moider  ind  alleü  heiigen  zo  iouc  ind  zo  eren  unaa  zo  allen 
sydea  mit  gaaucu  'wairca  vasten  tnveu,  gelouven,  IxunUchallt  ind  guusten  unser  bejder  fursten  leueuhmok 
gaate  aiyas  aoeaiiMt  gedria,  neoh  vmrdeirveMiBigt»  venlrHdttindTerlin]id6a]iain,gwtiÜdiindunTerscheid 

by  eynaudercn  /.o  blvucn,  unser  cyn  dem  andern  rait,  trollt,  huJpe  ind  bystant  zo  doyn  in  maissen  herna 
Toulgt  Zom  yr5ten  oti'  yemantz  vere  eynich  van  unna  partbicn  oä'  unser  eynicha  lande,  undersaissen,  stat 
oft  bürgere  antasten  mit  vedea  off  aunder  veden,  mit  oeuertred^en,  mit  beetattwigeui  mit  rouve,  biaad^ 
nane  otf  ander  gevaby  vna  off  den  onaen  eefaaden  deden,  dardurcb  eynche  off  mclur  Tan  vnsa  partfaaeD  mit 
\  ?t'innt;'  /.o  offcnbacrcn  veden  off  un^wülen  (jucmen,  deshaluen  eyuchen  oft*  mehir  van  uns  parthien  eynen 
anderen  «euerzehen  oft  in  ander  maiaa  der  gegenvcr  gebrujchon  wulde,  id  veren  berren,  slosse,  Steide 
oder  festen,  aorar  aa  diejhene,  an  den  der  biW  geaoonea  msde,  de^,  der  der  hilff  geannne,  so  reeki 
meofaCig  syn  sali,  unser  eyn  dem  anderen  so  geaynnen  aäk  tjni  aeUa  pemmen»  mit  ayncn  landen,  luden, 
nndcrsaisscn  ind  cyn  burejenneistcr  odir  cyns  burgermeislora  genois  ungevoirlich  ind  dartzo  raidcsfrundc 
der  stat  Coebie  mit  den  yren  ind  unser  allen  parthien  ind  gautzer  luachi  perde  ind  zo  Toysse,  mit 
geedittts«^  all«r  gweitMhalR  ind  wer,  irie  des  den  ran  noeden  syn  vnrde^  yeder  deilt  nff  ajaa  aelfs  eoeate, 
gewyn  ind  verlast  tmwelich  ind  ematUchcn  bolpen  mit  zotrecken,  bedtallongcn,  luit  cocatcn  ind  ruthercn  zo 
logen  ind  mit  dcuseluen  vyant  zo  werden  ind  vertan  vicntlicben  zo  doyn,  ind  dich  daeinne  ao  getruwelichen 
luuen,  balden,  doin  ind  bevyseu,  gdych  oft  id  yn  aelfts  angieuge,  ind  ouch  die  bidtf  belieidea  W*  solange 
adcb  reebt  gebott  van  dem  wedwdeiH  nffgenomen,  vervasl^  die  Ted«  off  unviUo  alTgedain  ind  der  schade 
mit  sulehcr  '^"-walt  ind  frcuel  gedain  uff  zemeliohe  maisse  vergnügt  wcrc,  doch  vauwcigcn  der  stede  Coi  luc 
yre  bürgere  zo  schicken  oder  aber  in  deiseiuor  bürgere  atat  andere  zo  vertzolden,  die  zu  der  ■wer  be<jueme 
vereo.  Wir  paithicn  ensnllen  noch  enviUen  ans  aadan  dairinae  enboyaaen  der  anderen  ran  «na  viat  ind 
gndmi  Villen  nyet  fredeu,  soyuen,  bestanden  noch  van  der  hulpcn  uphoeren  in  goynre  wycs,  ind  off  id 
noyt  geburdon  van  vehcdcn  ind  Unwillen  weigen  zo  Leherdcu  ofl  anders  nithcre  in  coste  zo  leigen,  so 
auUeu  wir  parthien  iglicher  zo  geaynneo  der  anderen,  der  du«  zo  doyn  hott«,  zwene  uu^er  rede  ind  frunde 
byoyuanderenaebicikeDunvertaoehliebop  eine  atatind  zyt,  derghena  van  nos  deaaedoynhettebenenneD  wofd^ 
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wob  SB  oetteskomfla  ind  lo  oonerdn^en  hpmn  den  iwyertea  d ditibfeB  vaa  «dmb  radier«  ind  niueii 

coesten  in  anser  beider  fursten  londoi  oder  in  die  itat  OcHÜlen  vort  zo  leigcn,  zo  bestellen  ind  zo  halden, 
ind  anders  zo  dcyn  vrat  /o  flom  kricpp  dan  noit  is,  as  iglicher  die  ayne  in  synen  landen  off  in  dea  anderen 
van  una  fiffsten  landen  oder  in  die  stat  Coelne,  dae  id  dat  nntdicfaate  ind  beste  vere,  osae  lande,  nnderaaissen, 
■M  ind  bnrgwea  an  vm&na  ind  jB»  wymät  ao  adbMgmp  ind  ondi  ▼»  dineksdten,  xeieheaeik, 

WcdersaiÄsunpen,  veillcheit  ind  anderen  Sachen  zo  saissen,  -ans  allen  parthicn  zoin  besten  mc  Igliclu  gebuer; 
ind  vie  onsc  sess  firunde  d«t  dan  «otson  iad  saisaea,  d«t  auUen  ind  «iUea  ivir  also  doyn  ind  haldeo.  Ooeh 
{»t  nadefBclidden,  off  aadie  ^rare  dal  fAt  mit  niiacii  finnden  bTimeiii  «nkliar  viuier  Tflcl«n  Imi^n»  «dar 
b^stant  rieden  off  wotgta  nnae  wände  /o  schedigen  iad  dlMane  gewyn  betten,  dat  sali  man  i/tfütm  niä 
anuill  der  reyaiger  gewapenden,  die  dan  in  dem  velde  wcren;  rtirdcr  is  vcrdragen,  dat  viir  off  «nse  frande 
eyaicb»  laodfct&uateo  olf  kerren  njedertaoegen  oft  vjengen,  oder  Unde  ind  lade,  slosse,  Steide  oder  plctz« 
gßtnamn,  dae  unser  aUer  banner  off  yrympela  nH  uns  off  anaen  fronden  in  dem  valde  warn,  «ea  w 
idcr  die  u»sc  mit  der  hulpe  gotz  gewynnen  yrurden,  dat  suUeD  wir  aat  antzaill  der  reysiger,  vir  dan  in 
dem  yelde  hetten,  deylen,  Ind  wat  cocsto  oder  vcrtiTt  darnp  paen  Mnirdf,  '^ullpn  wir  poh-ch  na  antzaill 
luuien,  Ivden  ind  dragen;  ind  mit  den  borgerea,  huvsmaanen  ind  baysm&a-sLaue  sali  man  id  haidun  nae 
gvnrocnheit  ind  b«ilt«iaflB  ^Baaar  laade  ind  am1>h«r,  aa  man  {d  pliet  ao  haldra.  Lid  maar  igKdiar  Tan  hdb 
pnrtliicii  Hullen  oucb  zo  allen  zyden  malEch  syns  gellTa  ind  der  s\>nrc  hetifRherre  syn  ind  unser  egeyn 
ensDÜen  oucb  geyne  rdysigen  gefangen,  die  sy  off  yre  frande  gefangen  hetten,  die  »y  mit  creQ  od  nyet  mit 
•ren  behalden  moechtcDi  nyot  qujt  laiäsex),  sy  enbaoen  zyrst  wue  herreo  sementlich  off  bcsunder,  lande, 
lud«  iad  vndemaiisaa,  alat,  1»iirger  tad  lagaaMaan  ind  aD«  dieghene^  die  oilt  ia  daaem  verbuBd«  aya^  off 
mA  tlis-  handeln  vorsvant  off  dairinn  verdacht  vreren  ,  eyncn  gowoenllchcn  nrfreden  gedayn,  as  sich  d&t 
gcbvurt.  Alle  ind  yeddiche  sachea  punteo  und  articolen,  wie  die  in  diesam  Terbundtzbrieve  gflaohreaea 
itain^  hayn  wir  aOe  diy  parthiea  igtiofaer  der  ander  gekift  ia  'wauva  aUbesren  tnw«B  rad  gclouwen  in 
rechter  eydtstat  rast,  Stade  ind  vnverbmcblich  zo  halden,  zo  voUeatsjren  ind  naezokomen,  snllea  nodb 
enwillen  darwcdcr  ouch  nvct  dov-n  off  geschien  laissen  in  c^nlchcr  wrss.  Ind  wir  alle  drv  parthion  ncmcn 
aemeatUcb  ind  besnnder  njss  unseren  liuyligcn  ratter  den  babst  ind  unsere  allergnedigste  berrcn  den 
Bttuaoban  keyaer  iad  dea  Bonrisobea  bocnyngk ;  faid'  wir  Harmaa  van  Goebie  Beaten  deae  naeBeaebfeaaa 
forsten  ind  stode  uyss,  mit  namen  die  eir^virdi^en  ind  hügchi>rca  fursten  rkrtliolt  zo  Tlfaailli  ind  Hanssen 
zo  Trier  ertzbiaschoue  lud  chorfursten,  Friderichen  chnrfnrsten,  Aiibrcclitcn  ind  Johansscn  gebnidero  ind 
gerettorca  bertzogen  zu  Bachssea,  Johanssen  churforaten,  Fridericb  ind  ijigmandt  gebrudere  marggrauea 
au  Bnudeabnrg,  Johan  bertBoigen  ao  Cleue,  ^Hhfltn,  Wilheoi  iad  WIBtem  gebraadwe  md  geretcecen 
landtgraucn  M  Hessen  ind  derselnen  erbea,  H^arieben  ao  Uiinster,  Symon  zo  Paderborn  bissehoaey 
£aerhart  den  eiteren  greueu  zo  Wirttemberg  ind  dio  eirsanicn  burgenneister,  rait  ind  gcrnorne  der  stcde 
Coelne,  Dor|HDunde  ind  Herrorden,  mit  den  wir  in  vcrbuntayds  steen;  tnd  wir  WiUiem  hert^og  zo  Onivlghe, 
ao  dem  fieif  e  aeaioB  deae  nagesefaNaea  fiiffslen  iad  atede  n^raa»  nSt  aamea  die  eirwndigen  iad  liogeboeren 
forsten  Johanssen  ertzbisschouen  zo  Trier,  Philipsen,  pfaltugreuen  by  Ryne,  churfursten,  Fridcrlch  i  liurfursten, 
Ailbreeht  ind  Johanaaen  gebmedere  iad  gevetteren  hcrt^^ogen  zo  Sachssen,  Johanssen  churfursten,  Fridorich 
iad  Bigmuudt  gebrudere  iBerggnma  ao  Brandenburg,  Johanssen  bertzogen  zo  Cleue,  WDbem  den  jungen 
leadtgrtaea  so  Hessen  grauen  ao  GatieneUabegen  iad  die  adeln  Vtaeeatiaa  gianea  ao  Uoyrae,  Dedenoh 
grauen  zo  Mandcrscheyt  ind  syne  soono,  Bemhart  cdelheiren  zo  der  Lippe  ind  die  eirsamcn  wysen 
burgermeistoi',  rait  ind  gemeyne  der  stede  Coelne  ind  Herforden,  mit  den  wir  in  verbuntcayss  steen;  ind 
ym  Invgmeiatece  iad  feit  der  aiat  Colae  aeeMn  diea«  aageadurenen  fimtea  iad  atede  uyss,  mit  aanea  «Be 
eirwirdigston  ind  bogeboeren  forsten  iad  benrea  Hennan  crtzbisschoue  ind  ayner  gaadea  atifft  Coeke, 
Bertholden  ert/bischoucn  "<  \\cnU  ind  syner  pnaden  capittell,  Johansson  licrtzogen  7.r<  Ch'we,  mit  dem  wir 
ia  goder  alder  fruntschatit  ind  gunstiger  naberschafft  stayn,  WiUxom  den  jungen  laudtgrauen  zo  iiessen 
«nnea  ao  OataeaeDabagea  iad  ayae  enwo,  iad  die  eicaeiMa  «yaeft  Twirgewaehtere,  veede  md  gaatM 
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gcmcyadd  aUer  haiuaesteide,  init  den  wir  in  recbuntnya«  stoen,  »ku  da«  solche  rcrbai^TiMie  dnrek  diaN 
^iwrbiintaTn  mä  vanjmiige  nyet  «odoM  nodi  gtuhtMgtk  snadw  in  jtm  vdlm  wMhMi  «jn  lad  \lifm 
•dhn.  lud  din  ao  mfattde  dar  it aqdMat  kab  «ir  Bemu»  artabMiaff  ad  €mIm  lad  irfr  WOmk  Immi 
ao  Gnylgbo,  zo  dem  Bergh«  &c.  vort  wir  burgermelsterc  iad  rut  der  stede  Coebe  mallidi  Tan  uom  ijt 
■iegell  an  diesen  brieff  dein  lukairen,  ind  zo  oocii  vurdcr  kuntecliafH  tnd  vestingen  <>o  h%hesa  wir  Türrrm 
nrtobiaacbofr  gebaiaachaa  unaer  lieben  reede  ind  getruwon  WiUaem  grauen  so  Nnwecar  oiuen  iiifii 
«flhoifibdBlar,  Wiliiaai  BraiaMfc  apt  ao  Dnyuo,  VfÜkim  -wta  Bjbra  «Htw  aan  paptaM  » 
Boaitbflig  ind  fMmMk,  WSifUB  wwm  Heaada  «naan  laadtdioatctt  m  Waataaltt  bd  SdierflM«  m 
Meroide  hanaa  zu  BornlkeTni  vre  siegeD  an  diesen  verbvafaibrieff  «o  haagan;  desgdicheo  habeo  wir  Waba 
hertxog  onsen  Heben  reeden  ind  getnmen  Gofciehaick  van  Harue  herrf n  zo  Alptorp ,  ritter,  landtdro»!» 
mnacrs  Iwdtz  Tan  äiiylghe,  Johan  van  üvessdroide  berren  zomm«  Öteyxie  landuirMten  uiwb  laadta  vm  des 
Barghe,  Bartnm  «aa  Mawalwida  hmm  afrBNoalajni  iiiifiaaiaiMiiI  iimcm  landaa  «aa  dem  BergH 
HeinncfaflB  «an  Haanpaadi  liana  aa  VfUknid»  aanobaU^  xilittn,  M  BorttMlt  vaa  tUftaOmg  mm 
hoifiaeiatar  gAduAmt,  yn  iq^aaSegall  aa  dieaea  wbmdbbiflff  ao  baogcn. 

Gegeben  off  frpag  naa  tont  Hvpradib  dag«,  b  dea  jaarea  vmai  harMa  Üuft«ä  i^oriiandaic  Maa 
bd  «iobfcslg. 

437.  Ucbciciufunft  iicilcfcen  betn  ßrjbift^cfe  »on  Söln  unb  bmi  i>eiio^e  oon  Glrt??  ^iir  (^ntfernunq  u 
^rop^anauteu  ouö  ^amm,  »ciioejifn  bie  <2tabt  In  ^nt^^itt  gcratbtn,  icecjen  ij^juci^  ma  ii^rt 
j|U  ©eeft  Äbnafcmc  ber  an  b€n  fifortcn  bcr  üiarfiidjen  etdW«  au«<}e^angenen  ^aöcte.  tBwöcrjulaÄiu? 
bed  fjtiefte»  ju  fctuen  isti)m  m  icm  öi)(^of»^ofe      ®oc(l  —  1487,  Öen  17.  ©«embrr. 
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2n  triaaaii  dat  tusachen  unseren  gnodigen  liaiMa  Tan  Cobut)  caifnnt  dMh  vad  tob  Oboa  dB«,  eueilobe 
|»anthen  und  artleulen  halb,  hernach  volgen,  gntUohen  vertedingt  ia  in  niae^f«?»  hrrnü«  trf-si^hrewf^n.  Jicni!^ 
int  irst  up  dat  punth  mit  ten  vaui  llam  Teeraempt,  dat  unser  gncdiger  bcr  yan  Uolne  den  v&a  Bm  9t 
rehuüeu  gcuen  will,  indem  aulohs  in  emgen  weghe  wnbt  tm  aaach  bis  off  den  irstan  dagh  des  numli 
Najaa  atatkonand  und  dairnp  unser  gaadiget  hn  nu  CÜene  van  Staadt  aa  sali  dorn  beaabeidan  M  ü 
pnii|i]iaaanMa  aom  Uam  vm  der  lurcbea  blban,  «o  man  dab  ia  d«uina  oelebrert-,  aadi  aanaliga  S&tduä 
prophananten  «clucr  tucbt  diuiua  eelebrena  nnnd  die  pastore  unnd  anderen  priemtet  dair  »»nbutfii  «m, 
«hii't  <n'edcr  üai)  hinnea  golaetni  unnd  umb  oereu  sobaeden  durcL  die  ram  Hain  myt  <  on  irn 
vemagen  werden  ^all.  Dan  w«e  dat  anaer  gnedigor  her  van  Coelne  diaae  relajuen  myt  icciit  niet 
flMMht,  dal  sbe  gnaden  aadaa  dai  btaidiat  binaw  dar  nagnaanlaa  wjt  aaet  veadar  w 
aggratiereB  nooh  ampliren  laoten  satt  «nnd  dat  voaer  gaediger  her  Ton  GSene  b  der  oligedadii^ 
ayt  die  vam  Uam  understundc  guitlicb  zu  vernioegm ,  riif'  auerfaeringh  an  unsem  ptfdi.^ 
heren  van  Cobe  aU  ordinario  a^kutrageu  und  sine  gnaden  nach  siner  gnaden  begeren  zymliciil 
wys«e  dairumb  genoecli  au  dolnf  woo  auer  unser  gnediger  her  von  {Jim«  »uldia  an  die  vam  ÜMStM 
•bgeaobiManer  ayt  met  trUngen  Jranda^  aaoaak  oaser  gnadiger  her  ▼soColnedat  btcrdbt  anptiereo  ««^ 
graaeraa  vad  myt  xadit  tradar  ay  ae  «eell  mtk  giAwitt  pieaedbMa. 

Item  up  dat  punth  m>'t  der  nurw  cr  angefangen  worden  vun  den  van  Seist  vurgenoaaeD,   i -t  r 
dat  uuao  gnedige  hören  van  Colno  und  van  Clcoc  to  h«i«lcn  ^vdcn  dabie  komen  of  ^ohicke^^  suluni  t 
djt  und  dem  üochtyt  i'iiULt^ui.  ueatdo,  »oloiw      Ucscun  und  da  an  uiate  vuitonemen  die  ayxuiicii  bütidi 
libn  dayba  lydlbh  tf,  darin  aaU  oadi  nit  gnade  m  gebroycht  ^Midaa  vad  aalba  die  faa  Seiet  min 
bemre  deieeber  warden  binnen  dea  atil  stain  an  geuerde. 

Item  s^  meister  Bolofi'  Abels  wederumb  in  Soest  gelatcn  werden,  des  ayns  to  ^«^brorcker. 
«aanee  hy  saege  dat  hy  das  t«  vreden  aj,  so  sali  unser  gnediger  Itcr  van  Coine  dairaa  ouch  bem 
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iVben;  ooeb  dat  die  aedte  too  dea  poirtzea  io  den  Steden  &laixää  xm  der  Marek  und  to  Soest  «fgedain 
Tcrden  m  geaerdo. 

Btt  dal  d«r  pii«8tory  der  «l*t  gditBcIie  Iciian  in  d«a  UmiImIi  Im«  to  Soest  haH,  weder  in  Soed 
HlOTiiin  «epde  ««Ii  eyns  gneti  so  gvbraychen.  — <  * 

Du  zo  orkmd         ileder  haldongc  \s  dcser  zedell  myt  bcyde  unser  gnediger  boren  van  Colne  unnd 

rjn  Oetie  wissen  unnd  van  yrcr  ^aden  l)cue1he  -wegen  yr  Jclieh  gnaden  ingesegell  an  pynde  deser  scbrift 
üc^geii.  Geben  in  den  jarcn  \mss  heren  Dayaeot  vieriiundert  unnd  iui  soaen  \innd  acbtigsten  jare,  nS 
fuumiagii  nach  scnnt  Luden  tagb. 

^erjog  ^o^ann  b.  Elcoe,  feine  ©rüber  ?IboI|)^  unb  ?5^illp))  unb  i^rc  ^ö^iocftcr  SKaria  erflörcn 
barin  einjutoiDigen,  ba^  t^i  Srufcft  (5n(\clbert  mrb  brr  >Bcjlimmung  i^rc^  Ö5rc^fat?r^?,  bc^  C>cr(\oi)g 
3cbann  b.  Srabant ,  ibre  f  crtlcrl  cnc  »Butter  reprä)cntü:cöb  hit  ®raff(^aft  Jiiöerö  audfc^Ue^Uc^  in 
Befi^  nct^meu  foO.  —  1488,  ben  0.  getruär. 

Johannes  dci  gratia  dax  GUnensis  et  coraca  de  M&rcka,  Adolpbas^  Philippus  et  Marin  de  Cliuiii  et  de 
Ilirdt»,  fratres  et  Bororj  onmiboB  et  «inguHe  presentes  Kttens  inspeetiiris  lahitem.  Notam  fnciiDiu,  quod 
rmn  >-iaente  carissima  et  illustn  defmicta  gemkioe  noetr»  carissimus  et  iUiwtrt«  frater  nostcr  Engclberti»  de 
.^Jruiä  et  de  Mnrka  nd  postularioncm,  mandatum  ot  rnqui^itioncm  caris^imi  et  illustii-i  aul  iiostri  domini 
lobannia  dacia  Brnbantic  et  comitis  Nuiorncnsis  ad  rc^'nuin  Krancie  et  usque  ad  ciuitatcm  Niucrncnsem  de 
ipresso  conaensu  et  bcneplacito  illustrissimi  Francorum  regia  transtulerit,  accesscrit  et  pcrvcnei'it,  ea  ape 
t  inteiitione  jimno  deelantione  per  aTum  nostrom  f««ta,  qaod  frater  notter  fingelbertus  «onütatiui 
«inernensem  et  «Kos  conutstue,  patriae,  baroiUH,  caitellamM,  teira«,  fevde,  ceetn  et  dontinU  m  legno 
'är.rlc  Sita  et  situatn,  ad  av\im  nostmm  spectantia  et  pertincntia^  ipso  avo  nostro  cedeote  Tel  decedente, 
iberet,  obtincret  et  pleno  iure  poasidcrct  tamquam  rppre-^rntans  pcrsonnm  niatri:«  nostro:  quam  <r|Mtdem 
iteadonom  et  declarationeni  insequendo  avus  noster  rccipi  et  admitti  fccit  in  co'iätatu  Niuernense  fratrem 
Mmm  Engelbertom  tamqiiaDii  veinim  et  iadnbitatam  oomitemNitti»meiisemet  donünam  epuiiam  et  aingahnim 
tbumm  et  tenrarom  saamm  post  eiua  ceMam  vel  deeearam.  Cum  autem  a  nonnuIKs  imperitis  et 
?pidantibua  timore,  nbi  nnllus  debet  timor  adease,  in  dubiura  revocetm,  qiiod  frater  no&tcr  Engelbcrtoe 
niit  dictos  comitatua,  patria»;,  baronias,  eastollania«,  terrae,  fcuda^  castra  et  dominia  solus  ot  in  solidnm 
itiaere,  cum  non  sit  unicua  dcfuncte  genitrids  nostre  fiUus,  et  uoä  t'ratrea  ex  capito  nostro  virtute  otimn 
letatos  mntriflUHiiS  matris  noatre  oertaa  partes  et  pordones  in  dietia  «onttatibaa  et  domimia  in  rogQo 
laete  aitaafSa,  avo  nostro  apeetantibin,  pretendere,  requirere  Tel  sperara  pOHemm  Tel  deberemns:  Inn« 
(  qood  noa  attcndentcs  et  scicntcs  fratrem  nostrum  Eogelbortum  ea  spo  et  inteutione  de  naadato  et 
prfsso  cnnsenBU  avi  nostil  et  de  bcneplacito  dicti  regia  ad  rcgnum  Francie  se  transtulissc.  rclictis  nobis 
'öuscuraquc  patriis,  baronüs,  caatellauüs,  castria,  tcrria  et  dominüä  in  ducatu  Cliueuai  et  extra  regnum 
ude  aitaatia,  et  mdb  aibi  in  eiadem  iure  retento,  eonsideraatea  etfam  quod  juater  noatra  tono  tinena 
'iu  erat  Tolinitatia  et  intentionis,  e«m  firater  noeter  ad  eimtatem  KiaenMmaem  et  regnam  Fraade  se 
attalit:  preaentium  tooore  volnmiu,  dedaramus  et  consentimna,  quod  comitatua  Ninenenaia  et  de  Bethel 
T  omnibvis  et  sing^lis  aüis  comitntibus  et  dominüs  in  regno  Francie  slhiatis,  avo  nostro  rjnomodonbet 
ctaatibas  et  pertinentibus,  ad  fratrem  nostrum  Engelbertum  pleno  iure  iatcgraliter  et  in  aolidum  spectent, 
i  et  pertineant  seu  spectaro,  pertinore  et  deTonire  vaioant,  penndo  ac  si  frater  noster  eaaet  aolnaj  vnieaa 


'  2>ic  livfnsb«  aNtCft  no4  ^  nmtit,  ilaitlat  fcrfaimi  (ctuflokc  anb  vm  sMil  sofHiMU^  ^tnUpuntlt 
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•1  vidgMUlu  fUhu  defanct«  matris  mitraj  ^$oätp»  faiier  WMtar  defiulOUm  nuttrem  noatrkm  solos  et  in 

Bolidum  rcprcsentct  in  omni  iure,  portionc  et  prcrogRtiua ,  qiin  de  ihtc,  coii?iio*^idine  »ut  ex  vi  tractatus 
taatrimomi  mitri  nostce  aut  nobis  quomodoiibet  coDipetere  seu  pertiaere  potucrunt  aut  debueruat,  posaant  et 
d«)Mnit  MB  pwnakt  in  fotanini.  Noa  tarnen  iatandimuB  «at  ▼olomus  hniiismodi  eonscnnan,  tSA  qaataani  de 
iuNposramas,  intorpoaerect  prestare,  sod  ad  üaem  duataxat,  ut  frntor  nostor  prctoxtuperäooamm  noatranim 
•  iure,  spc  vcl  actione  pretcnsis  r<?pcUi,  fraudari,  velfrustrari  nonvaleat,  sedillud  ius  integrum  et  in  golidum, 
•o  «i  ßolv»  et  ouicUB  üUus  matris  uostie  cxlsterct,  babcat  et  pcrcipiaL  In  quorum  onuiiuiu  et  siuguloinim 
Mmkf  tohar  «t  üniätatam  presentw  fitteras  propriü  nuuubiis  BobaigiuHiinittB  propmonunqae  aigUkmiin 
«ppeonone  rouniri  fedoiue. 

Datum  ex  castro  nostro  Cliuooii,  anno  d.  Milie«imo  quwlrui|;eatosimo  octoagesimo  octauo,  tncosu 
Februarü  die  aexta. 

4S9.  ©c^ieb^fpruc^  übci  tat  StanflffaKtt  itvifd^en  ben  (Ei)bif(^dfcit  ««n  CÖIn  imb  %m,  tag  NbifNg  Me 
UntecfitTlft  tintf  IBa^Ibrfcett  bcc  ICAnigdtoa^  aiton^elnb  }iia|i  twn  hm  (Einen  mb  iMnutf  Mn 
bem  Stitcnt  tcf»lfleit  imb  cbenfo  bec  Sorftftt  mb  SvifÖl  infti^  fbO.     1488,  ben  14.  aRoi 

Wir  Ghirbard  WUdegraue  zu  Dune  und  Kirburg,  ßyngraue  zum  Stcmc,  zu  Colae  und  Trier  doetnlierro 
Ac,  alt  obecmiuit  Johiina  Iwcre  ni  Biehenatein  imd  Henriew  SUymwtg  dootor,  pralüt  n  nad  iwisf 

doMlllweundprieator-canonich,  IjcIJc  capit'nlarc  zu  Colnc,  von  wcfrcn  des  bochwirdigsten  furstcn  nnd  heircn 
herren  Hcrmnnns  crtzbiachoiTs  zu  Colnc,  kurfur«ten  &c,  Ebcriiart  von  Uodheofelts  doemdecben  und 
Pithericb  vom  Steine  arcbldlacken,  beide  capittolar»  so  Trier,  Ton  vegen  de»  hoebwLrd^prtan  farsten  und 
hoReiii  hema  Joliaaat  ertabüdiofili  »n  Trier  kurfuistoa  Sk.,  da  entodMidalndesn  diesen  kocaaiob  geschrieben 
•sehen  gokorcn  und  gegeben,  bekennen  niiViulich  in  diesem  bricue.  Als  ^cappnnc  nnd  irrong  geswcbt  haben 
zusehen  den  vorgeaanteu  umern  guedigstcn  hcrrcu  zu  Cobc  und  zu  Tiicr  crtzbischouen,  derbalben  yre 
gnaden  hieuer  ire  rete  za  tage  geschidrt  und  nm  enflt  eins  beugten  gnitUdien  slMcheidti  eolidhe  nuasel 
in^yDnlfJt  und  wilknrticb  utV  uns  funÖ'e  vcrlaisscn  haint  —  *:  so  haben  wu-  —  die  spcnno  und  was  desshalbcn 
vur  uns  bracht  ist  gnintüchcn  nach  noitturflt  vcihocrt  und  ernjessen,  setzen  nnd  entscheiden  darutf  dieselben 
unter  guedigsteu  herrcn  und  alle  yre  naclikommcn  uacli  unscrm  bebten  bcdiuckcn  cyamudontlich  inn  der 
gnitfiffdvif^  in  auoMen  iMfascb  geedmeben:  Item  das  solSdi  deccete  der  waele  des  darehloditigstea  fiusten 
»Hill  bcrMB  bemn  llsxiffiUia:i  Roiuisclien  konig!>,  uu^crs  gncdigstcn  herrcn,  am  Ichstcn  zu  Franckfurt 
geschehen,  dfirinne  unser  gncdigster  hcire  von  Trier  inn  schritVten  und  bcsicgolongcn  vor  unserm  gnedigateu 
berren  von  Colne  gcsat^t  ist,  also  blibcn  sal,  und  so  sich  nclut  begeben  wiidct  cyncn  Romischen  kunig  za 
■weeleo  und  ein  doeiete  sn  msobea,  dsdan  sali  eyne  embiseboue  vom  Coke  vor  eyme  cvtsbiadiof  Ttm'Kier, 
und  in  dem  ncsten  dccrcto  darnach  eync  crtzbischouc  von  Trier  vor  ovinr  tTt/Li-olioue  von  C^-)]!!!-,  nud  aUo 
für  und  für  zu  ewigen  Tiyden  in  eyneu  ycklichcn  dccrcte  der  kouiuglichen  walc  gesalzt,  geschrieben  ujid 
ge«i6geit  werden.  Auch  mit  vorgccn,  vorsteen  and  Tonilwn,  was  des  in  der  constitaeioa  ander  der  gniden 
baUea  ksm^  des  viarten  nit  aasgedruckt  Ui,  sali  es  ia  deai  Meentschcn  archicanccUariat  zusehen  bMdcr 
ortzbischoucn,  ancli  vrcr  beider  bottst  li.ii'nou  altci  lintiue  und  uugcucrlich  gchaltcu  werdcu,  doch  das  cyncr 
ert^bischoue  dem  andern,  dosgiichcu  auch  cyuc  üotUchaÜt  der  oudem  zuvor  erencrbictong  doc.  An  was 
enden  aber  eyn  exfaAladboae  gegen«erdg  vere  und  der  aador  sjme  boHschafft  bette,  sali  der  gegenweirtige 
eilsbischoaa  des  anderen  bottschatlt  gccn ,  stccn  und  sitzen ;  bchcltiich  icklicikcm  ertzbischoue  syos 
>TObif>snfftM^a*a  and  «ndereir  fnrteii  lüde  der  obgemeltea  oonstitacioo.  Doch  daa  soUicb  unser  sproebe  and 

•  ^  fallt  M  (ianqFramili 
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fEt?chcit  eyme  ertzblschoue  von  Ments!,  iider  eynchem  andcrm  ckarfarstea  keyne  furtlicl  gebe  noch  onbrenge, 
trebcji  noch  brengen  sali.  Und  düc  unseiB  estscbelts  sn  vrarem  uikandc  babea  wir  Gerhart,  Johann, 
liccrim,  Eberhart  und  Dillieridi  obgttaant  awene  entMshaiiB  brime  güddiidttidc  gemaeht  vnd  die  mit  vamtt 
jedem  efgenner  haataehiifit  nndattdirielien  und  «ohangendea  iieg«ln  rmaegtSt  imd  yAMdwm  nnseni 
peigrtca  hflsran  obgmelt  der  cynen  ubergeben. 

Datnm  nff  den  viertzchendea  tage  d«a  monata  Maj,  in  den  jaeren  naaers  herren  Tusend  Tierhondert 
oad  im  acht  und  achtzichsten.  ' 

Röni^  SJlariintlian  I.  unb  (hjbetjoa  fl^^p  b.  Oc(tencic^  übertoeifcn  bem  ^ctjocje  t»üii  Jült*  tmb 
8erg  für  beffcn  ©icnfie  in  tbrem  (?e(|cntüär(iyieu  .(^rieae  Mc  ^^^firfcfeaften  unb  ©fiter  bcä  Ritter« 
3pbaim  .v>frm  b.  ®a^cr?  in  Siabant,  i?imt>uvi}  unb  Ucbeririaa^,  tüclcbc  irecjen  beffcn  fln^dngltcbfett 
an  bie  Wecf))änfÜ9en  bon  (flenb  unb  Brügge  confi^cirt  [elpn  foOen.  —  1488,  ben  26.  ^alL 

Ibxiottliaa  by  dw  gratien  goids  RoenMcih  cuenindc,  alfyt  Temeerderer  la'iydcs  ende  PbDipa  by 

Icrseluer  gratien  ertshertogen  van  C^etriai^  hectogen  v«n  Bourgoingncn ,  ran  Lothringen,  van  Brabaot,  van 

iVmburg',  Luxombnrg  ende  van  Gclre,  greuen  van  Vlacndcren  &.e.  allen  drnphcncn,  dio  dpsc  tinsc  bnVue 
iiBen  sien  oft  hoeren  lesen:  doen  u  tc  weten,  dat  uverinits  den  menichfuldegcn  grootcn  getruwen  endo 
eocmen  diensten,  die  una  tot  aynon  swarea  coste  ende  laste  gedaen  beeft  onde  noch  doct  in  detio  uuse 
ip^mudige  vapenittge  nnae  Keae  ende  aeere  ganinde  nene  die  bertog«  Tan  Gnlek  ende  van  den  Bttge, 
7  ooaem  neue  hcbbcn  in  vergeldingcn  van  den  dicnston,  gcgonnen,  gcgeucn  ind  opgodragen  Tan 
lülf  ilingcr  gratien  alle  dio  goeden,  landen,  hccillclieideii,  :ictipn.  rechten  ende  qucrclcn,  die  Lei  Jan  vfin 
aueie,  riddcre,  hecft  in  onse  landen  van  Draboiit,  Lviiiburg  ende  andere  van  Oucnnaze,  te  w.it  plactscn 
a  die  gelegen  sya  ende  niet  wat  namen  die  genoempt  worddcn,  alle  dio  voirädireucn  goeden,  i&ndcucude 
tedicheyden  «en  uns  vervallen  toeeomen  ende  Tecadienen  by  rechte  van  ooafiscatien  onermita  dien  dat 
*  Jan  kern  gehouden  heeft  ende  noch  doet  met  dien  tan  GKmdi,  Brnggo  end<  :  il  renhneren  edheranteiny 
ise  vrcdcrspcnpETc  ondcrsatcn  ende  wanden  ende  partye  ons  contrario  met  hen  gcdragen,  om  bv  onsen 
tie  van  Gub.k  eiulc  van  den  Berge  die  goeden,  landen,  Ueerlicheidcn,  acrieu,  rechten  ende  inicrelen  te 
iivcti-dea,  diere  nu  voirtono  met  oick  van  den  vrucbten,  protfyten  endo  vervaUen  dairtoc  bcliocieudo  by 
01^  synen  emen  endenaeomelingen,  peyaelyckendeTredelicktegebmyckengdiydi  Tin  aynen  propren  goeden. 
itbicden  dairom  ende  beaelenonscn  Heuen  cndegetrowenden  eniR  ellore  endo  anderen  Inden  v«a  onsen  rude 

rJiiieert  la  onso  Innde  vaa  Brabant  ende  van  Oucrmaze,  luden  vnn  der  cnmcrcn  van  oiiscr  rckcningen 
üruesaell,  den  p^ccninniitteerden ,  om  te  invcntaricrcn,  ncnien,  sotten  ende  stellen  in  onse  banden  die 
wlcn  den  van  Gcndt,  Bruggo  ende  aadcteii  liueteu  adiiereutcn  toebcboerende  ende  in  oiiscn  lando  van 
ibant,  Lymburg  ende  andere  van  Onennaie  gelegen,  rentmeesteren  der  voindireaen  landea  ende  allen 
hren  onaea  ambachteren,  ricbteren  onde  ofiBeterea  in  dcscluc  onse  landen  g^eten  oft  hnerenatedehonderenf 
n  dat  aengaen  aal  mögen,  dat  /y  endo  een  yogelick  van  ben  alsoo  hem  toebehoirt  onaen  neue  van  Gulck 
le  van  dem  Berge  selten  ende  »lelleji  in  possessien  der  goeden,  landen,  beerlicbeydcn,  aeticn ,  rechten 
Ic  querelon  ende  hem  onde  syoen  eruen  ende  nacomellngen  doen  ende  Inten  dcrsolucr  peyseiyck  endo 
dclyck  gebruydwn  aonder  ben  dairimie  te  do«i  einigen  binderatoot  oft  letsd  der  oontrarlen,  niet  te 
tacndtt  eiitfgeii  oidineiieien,  leetrietiein,  geboden  oft  verboden  deaer  eontrariej  ende  Sonderlinge  dat  ny 
ko  ofi  diergelycke  goeden  geappliceert  hadden  ten  ondorhondea  Tan  den  State  toü  ona  Fhilfp«.  Ende 

t'oreondea  hebben  try  onaen  aegel  hieraen  doen  bangen. 


*  Dk  Mbc»  CqMf4*fc  gau^nritim  Mlfc  «atf^dtaae  nb  ntfante  MSi  17.  »ai. 
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Gegeaen  ta  OkMufgen  in  dm  hwe  via  omern  atdorgvoedigiatea  haere  ende  ntdere  den  Etoemsdiea 
kcyserr,  XXVIII.  dago  Id  Jullo,  i'nt  jair  onw  hMNii  DojfMat  viwhondert  «cbt  cud«  tMbteaäeb,  «die  van 

dea  lycke  T«a  oas  coeojmck  im  derde. 

441.   Raifcr  55tift*tt4  Ifl  tTl5f,t  bem  Gr^fcifcbofc  ^trinaim  iv  irclctcr  i^m  tSulbcu  fcbulticj 

n>ar,  bip  j^ablutui  bcr  ^(icvauf  iiodj  vri(fl"tänbi;^eii  16  He:  iHUOO  (Suiten  niccjcn  bcr  iljm  unD  feinem 
fetbue  ilia^iiuiliau  bei  5c|Jcti  (>kfaii^cutaltuug  ijelctilctcu  4)ienilc.  —  1488,  fccn  ö.  ^lugufi. 

Wir  Kridcrich  von  gotis  goodcn  Eomi-clicr  koiicr,  /.u  al!on  t/.eitcn  mcrer  des  reichs  &c.  thun  kunt  mit 
dem  nnaern  offen  bhuo  allenueoigUcb,  so  als  der  ervrirdig  ilcrman  ertzbiscboff  zu  CoUeo  i  unser  lieber 
neue  und  dnufknat,  vaa»  swei  und  dreisaig  tensend  golden  in  goMe  Reinseb  Tenefardbea  mid  eebuldidt 
gewest  ut  nach  lawt  dea  scholtbrmes,  wir  von  ymc  darüber  haben,  solcher  som  /wri  und  drdssigtausent 
guldea,  derselbe  von  Collen  nnm  nut  barem  j^nldo  gantz  gut  botzalun«!:  gctlian  h.-iit  bi.s  auf  scclitzehen  oder 
•icbtzehen  dawsent  gülden  eina  geringen  m^'nucr  oder  mehre  ^  ab  sich  das  in  den  «juitantieD  findet,  und 
ma  den  der  von  CeJlen  vor  andem  uaaa  imd  dem  doreUenehtigen  finten  Majanäfian  Bentiaeb  kewg^ 

unnsenn  lieben  sonc,  zu  crlcdig^unp  seiner  gefengnis  unnd  in  ander  veise  mit  mcrglicJicn  kosten,  nixdie  und 
arbeit  vii  treuwcr  dinst  Üiau:  darumb  haben  ivir  aus  keiserlicher  gute  und  mildickeit  sunderbarn  gnaden 
denselben  von  Collen  in  betrachtung  «ulchcr  «einer  treuwcn  dim>t  mit  der  lunderstclligen  sciiult  obgemelt 
liegDadBgC  und  der  qnidt  vnd  ledig  geeagt,  nnd  wdlen  coeh  von  nanser  kciserUchen  machtvolikommcnhcit, 
eigener  bcwcguis  und  rechter  vi^sen  wegen,  das  sulche  schulde  gantz  ab,  zu  nicbtc  und  der  schultbriuo 
Uber  die  z'wci  und  dreissig  da.vr:>cnt  gülden  sagen  cratUois  und  toit  sein  soUc,  den  wir  nu  aUdaa  und  dau 
als  ifamat  toten  vad  «bthva,  abthva  oad  vennebtigen  yne  ia  Dadit  die  naeen  keiaeilidieB  biiuei,  dlea  aa 
geuordc.  Dea  an  wknide  liaben  irir  dea  mit  uaeer  dgea  hant  natenoltnibea  and  mit  nnaom  »eeret  data 
beeiegcln. 

Geben  zu  Antorf  *  in  den  jarea  uimscrs  herren  Deusent  vierhundert  und  im  oicht  und  aiditzigittteuj 
auf  nitwodMa  aadi  aaaet  Feftera  tag  ad  vucnla. 
Ftreaeripta  recogiUMcimna.  (L  a) 

441  Afiiig  aXasinifiaii  mb  Stx^og  $PD)>  tdl&m  btt  Uifiinbc^  »obun^  9qMf^  Stupmbt  bcn 
^o^cjc  (Earl  t.  33uc^unb  (Efllnir«^  ©cC'Bffcr  Derfc^ridcn  mb  ffyn  bie  (EibDOfltel  Aber  tat  6tift 
ttcdUben  Ifat,  füc  nübtig.  —  1488,  bcn  11.  iRooember. 

Wir  Mawnaliaa  voa  gotto  gnadea  Bonuaeher  knaig,  sa  allaa  aeitten  merer  dea  leiebe  aad  irir  FluKpa 

von  denselben  gnaden  crt/Iicrt/ogen  zu  Oesterreich  hertzogen  zu  Burg^indi ,  zu  Lothriek,  zu  Brabant  &c. 
bekennen  cintrecbtichlich  und  thun  knudt,  so  als  weilendt  erUbischoue  Uoprecht  von  CollneauMweadig  vrillea 
ood  consent  noscra  hdügen  vatter  dee  babsts,  Ulfen  allergnedigstea  berrea  vatter  «ad  altvatter  des 
Bomiiebeia  keiacrs,  aucb  auader  consent  des  capittab  su  Coline  woilcndt  hertzog  Kada  von  Bnrgvndi 
tmscrm  s weher  und  altvatter  vcrbclitcibuiig  geben  bat  auß  ettlich  des  stilTts  Coline  sloss,  stctte,  rcnntho 
und  gulte,  auch  in  der  vei-schrcibung  anzeigt,  da»  derselb  ujuer  svreher  und  altvatter  hertzog  Karlo  von 
Borgaadi  and  aeia  erben  btninr  erbvegte  dea  »tiflis  «ad  hiiehett  vaa  Coflao  aeia  adteai  and  vnnn  daaa 
soUcke  venebreibaBg  voa  gotUdwa  beadiriebea  aaeb  aaeb  aatofUchan  teebtea  biUtcb  Jcda  kraft  nodi  maebt 
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bibcn  möge,  und  auch  ertzbiscboue  Uuprecht  soUicb  verschreibung  zu  geben  nicht  macht  gehabt  hat  f  und 
das  die  dnanlMlift  Heiiita,  CoUn«  md  Tom  ak  l^ifficike  emfurrtiBllBimb  dta  h.  Römischen  mcfas  naoh 
MSifar  guter  akar  gwwonhwt  Inlfidi  memandt  Ton  arbvogthay  wegoii  onderworfen  dann  etnam  RomisobaD 

ityta  und  kunig,  die  -vrarhaftiga  aad  von  rechte  vogt  .und  Imidunner  der  b.  kirchen  sein  sollen:  dem 
illesn  nach  haben  wir  nach  rate  unserer  trcflcntlichcn  reetc  zn  unseren  landen  gehörig,  gof  dem  allmcchtigcn 
IQ  lobet  &Qch  zukunftig  irrung,  die  sieh  derhalb  begeben  mochte^  zu  verhüten  und  von  obgcmclten  uzsacbea 
wegen  mitinaiiiahaiig  manigi'cltigei  treuwer  nubifichar  dianal^  «o  der  crmrdig  Hannan  artzbisebona  aaCatlna 
auer  fiabar  neaa  und  caifuat  uns  in  aigaaar  ponona  und  dnrdi  die  sainan  idt  graasan  eastan  maiugfallig 
TerdroneaKdi  vor  anderen  tanhattnnd  darumb  soIUch  desselben  ortzbi-icboac  Ruprechts  gegeben  vcrscbribung^ 
vUvonhieror  gemeldt  wirdt,  "widcmiflt,  2:cdotct  und  abjjctan,  wtdcrruffen ,  doten,  abtun  und  vernichten  die  nu  asdanu 
luul  dann  alsjetztin  macht  dis  brietl'ü  für  uns  und  unser  erben  also,  dos  sollicli  vcrsciircibung  hinfur  kein  krafft  noch 
MMhthabeoinoehaiifiban  den  evrigon  dagenzu  nicht  gebraucht  noch  furgc^andt  werdan  sollen;  und  bo  -mt 
•der  wuer  arban  dia  findan  adar  ankoman  ivardan,  so  soUan  nad  wdlen  ivir  Tocpundan  aain,  dia  naiaim 
oeaen  >on  Colin  oder  seinen  nachkomcn  ertzbischoucn  /.u  Coline  zcr  itont  all  gedot  und  unmadilig  briofc 
zu  im  banden  schicken,  stellen  und  liefern.  Ob  auch  sein  liebe  oder  nachkomcn  ertzbiichouen  zu  Colin 
kmchmaU  noch  furtor  -widerruttung  sollicher  briue  von  uns  ertzhcitzog  i'hilips  oder  nnseren  erben  begcrn 
wirden,  dia  aoDan  und  vrellen  wir  jne  auch  tun  tmd  geben  in  der  allerbesten  form;  dea  alles  trir  uns  hj 
«Hann  famigliaben  and  farsflicben  «areB  -Worten  and  in  gaten  tranvan  and  glauben  verpffiehten  md 
Terbinden  in  krafft  dh  unsers  kuniglichen  bricifs ,  sunder  argeliste.  Und  des  zu  Urkunde  haben  wir  den 
mit  unser  beider  handt  underschriebcn  und  zu  noch  marer  gasaweknoM  unser  etgin  eindrechtig  und  gMoein 
iasigel  heran  wissentlich  tun  hennckeu. 

Der  geben  ist  in  unserer  statt  Mechcb,  an  sanct  Martbs  des  h.  bischoffs  dage,  nach  Cristi  gebart 
ViersebanhiiiMlart  und  im  acbt  und  adusigsten«  nnaen  kuaig  Maximilians  raieb  im  dritten  jare. 

448.  iföifct  (jviebric^  III.  bcfcbnt  bcn  Cr^^ifc&of  ^tcrmarn  t».  (!öln  mit  Dem  l^on  'ijo^ait  t.  ©rat^cntel:^ 
Dem  ÄcK^e  ^eimgefaUenen  ii£d;Io|ie  uclti  ter  ^taot  ^vüuliie^t^^.  —  I48Ö,  bcu  14.  lIloDeiitbec; 

Wir  Fridericb  von  gottes  gnaden  Bomncber  keiser  au  aUan  a«ten  merea  dea  reicbs,  an  Hungern, 

Dalmacien,  Croaden  &c.  kunig,  berteog  au  Österreich,  zu  Stcyr,  zuKcmden  und  zu  Crain,  graue  zu  Tyrol 
^c-  bekennrn  und  tun  kunt,  das  uns  der  erwirdig  Ilermnn  ertzbischof  zu  Collen  unser  lieber  neue  und 
^iiurfurst  dicmutigkiicli  hat  anrulien  und  bitten  lassen,  das  wir  ymsloss  und  stat Kunigsfelt  mit  yren  rechteui 
IwHioheldan,  reuten,  zinsen,  nutzen,  gulten  und  aubeborungen,  so  Ton  uns  und  dem  b.Tneho  an  laben  ruret^ 
md  ucb  mbgang  iroilent  Godarten  ron  Tnwbenfeb  als  Termant  und  rers-wigen  uns  und  dem  b.  raidia  ladig 
"forden  und  heimgclallen  sein  soll,  als  unser  und  des  rcichs  heimgef&Uen  Icheuächntlt  -m  leben  au  verleihen 
rnodigklich  gemchtcn:  des  haben  wir  Biigcscben  sollch  sein  diemutig  zimlich  bete,  auch  die  annemcn  gctrowen 
icii  nutzlichen  dinste,  so  er  uns  und  dem  h.  reiche  getan  hat  und  hinfuro  künftig  zeit  wol  tun  mag  und 
■ol,  and  daramb  demselben  das  slos  und  stat  Kunigsfelt  mit  seineu  zubehoruugen  als  unser  und  des  reicbs 
ermant  und  beimgeiallan  lebensahaflt  an  leben  gaedigklieb  verliben,  und  Torleihen  ym  daa  also  von 
tomischer  koyserlicher  macht  wissentlich  in  krafii  disa  briab,  das  alles  »u  hinfur  von  uns  und  dem  h.  reiche 
1  Ichcnsveeise  inzuhaberi^  nuty.en,  nieasen  und  zu  gcbrnuchen  von  allcrmennlgklich  unverhindert;  doch  uns  und 
«m  reiche  an  unscrn  und  suust  menigklich  au  seinen  rechten  unvergrifienlieh  und  unschcdelich,  und  auch 
ba  daa  fiirtter  soficb  dos  und  stat  Kunigsfelt  durdi  yu  und  scm  nachkummen  allweg,  so  olft  das  an 
Aalden  knmp^  von  uns  und  unsem  nacbkununan  am  reidie  ander  andern  yren  regalien  au  leben  empfangen 
md  darumb  gewondlich  glubd  und  cyde  getan  vrerden  soll.  Unser  Uaber  nana  und  cburftliat  von  Collen 
«1  ans  audi  darauf  b«7  seinen  pHichteni  glabden  und  ajdmi,  damit  er  uns  TOimala  seiner  regalien  halben 
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twbnnin  iili  floH  w  «olidk«r  klm  -wogeD  getnir,  hoU,  g«lHHrMm  «ndgtwwlig  saitia,  «i  iSmm 
und  zu  tnnd  ib  »dli  fobosl^  ugeocgAdi.  Id  ukmid  dk>  bnefrbvnglt  iiuftiinitii»k»7iar]icli«i  nham^iai 

iiuigl. 

Geben  zu  Bonne  am  viomehoaden  tag  dca  monedü  Novenibor,  nach  Cmti  gebärd  VierUebeobundert 
vnd  im  Mbt  wtd  «cht^dgitteo,  ooser  reiche  der  Euuisehan  im  aero  und  liertaSgUten,  das  tey»erlin«>> 
■D  iHMn  «od  dniiMgiiteD  und  dw  HnagiuidiCB  im  draiwigMlai  ja«reii.* 

444.  Höntg  aRasNIüm  L  McfMt,  tan  ^erjiose  ffiil^Hm  ft.  ^fifu^  8Ra  fttr  Vk  ißXft,  Me 
bofdbe  dbn  bm  Stiiil^iifd^afi  i^w  gdd^  ^  uiib  bie  ec  ntt  100  StviUenot  mf  bref  Slwide 
h  Scobant  unb  ^(anbrni  no^  Uijlai  fbO ,  MOO  <BoQ)giiflbc»  am  nib^pm  Rc^ftaae  yi^bii  in 
HwOm.  —  1488,       13.  WSXi. 

V^r  MaxinüBan  von  gottea  gnadea  BonuHher  konig,  n  «Ilen  lietten  mer«r  des  rtncfas,  eitzfaertaodi  M 

Osterreicli;  bcrUog  zu  Burgund!,  m  Bnbanft  und  in  Qhelden^  graue  zu  Flandern  und  zu  Tirol  &«.  bekeanw 
ofTpndlch  mit  disem  briefc  für  um  iitul  unser  erben  und  tliiin  kunt  allermcnnigklitli,  daz  wir  dem 
bocbgcbornon  Wilhelmen  bertzogen  zu  Gulcb  uud  £a  dem  Berge ,  unscrui  lieben  obcimen  und  fuisten  von 
der  ^wte  -wegen,  so  am  sein  liebe  nach  ausgang  der  lulf  die  er  und  ander  nna«  und  dea  reiobe 
cburfursten,  fursten  und  ondecthanen  auf  der  kcyaerlicbcn  maieetat  «nordrung  zu  unMT  «rledigung 
iiiisl  -trafTung  des  ubcl*  an  uns  begangen  zu  tund  phliclitig  gcwcien  sind,  auf  iiiwcr  Heissig  bete 
iu  duu  nccbstTorsdiincn  jar  cüicb  sdcit,  lang  wejtexr  getan  bat,  auch  für  etlicii  dargclibcn  gelt  und 
alloi  anderen  eosten  acboldig  -worden  «ein  und  gelten  aiiUen,  benantKdiea  fiuiffbnnent  und  ImndeKC 
gülden  rciuiäch  in  gold ;  und  nachdem  uns  sein  liebe  auf  unser  floii^sig  bcgcrcn  und  bete  yetz  abermals 
in  unser  lande  Brabant  und  Flandern  /.dreihundert  gercisige  phcrde  ausserhalb  der  biltf,  so  uns  dieselb 
ak  Komischem  kunig  von  des  rcicbs  wegen  zu  tund  schuldig  mocht  -«rerdcn,  auf  unsem  seid  zu  hilf 
«enden  vnd  dieselben  drev  Donnt  lang  in  nnaenn  ficnat  ludden  vnd  bdeiban  vril  baseo,  damif  irir 
aetner  liebe  auf  yedes  gcraysigcs  phcrde  alle  monat  acht  ^oltj^uldcn  pebcn  wellen ,  das  nu  alles ,  so 
ans  die  obgcuelt  hilf  der  zweybuudcrt  pberde  die  drey  monat  huig  wie  obgcmclt  gcnlzJicben  bcsdielien 
ist«  mit  sampt  den  ol^melten  funflfbrwsent  und  hundert  gcltgulden  in  einer  summ  m  tinwi^rr 
gvnctient  bringen  wirdct  bcnantlichcn  newntausent  und  nownhiiii<Jcit  goltgxildcD.  Also  tsagen  ynt  »tunot 
liebe  zu  wissentlich  in  crafl't  diss  brief:*,  d»-^  wir  oder  unser  erben  «ein  liebe  oder  derselben  erben,  so  uns 
solicb  bilf  wie  obgemelt  bescheben  ist,  alsdann  der  obgcmeiten  sunuu  newntausent  newnbundert  goilguiden 
aof  send  NSdiektag  aeehsdcomeitd  an  leuger  ▼ensieben  entxiditea  und  betialen  aoUen  und  wettet;  wo  aber 
wir  oder  unser  erben  solick  bctxaluug  obgcmelter  nuuaea  nit  ton  und  der  oLigLinelt  unser  «ilieim  von 
Gulch  oder  sein  erben  des  einielien  redlichen  t-ehaden  nemen  wiinicn ,  denselben  schaden  mitsanibt  dem 
bauptguet  suUcn  und  wellen  wir  yn  auch  ablegen  und  widerkern,  alles  ungcuerUebcn.  Mit  urkunt  diss  brieüi 
bea^gelt  mit  unserm  anhangenden  insigl. 

Geben  zu  Cob  am  dreyzebendtcn  tag  des  monets  Martii»  nadi  CriaH  gCfNicde  Vittvebeohundevl  and  Im 
neirn  und  achtatgisten,  unaen  reicbs  im  Vierden  jaren. 


•  Äönig  l«cjuiu;i,ni  uiijicriiolte  bi(  ?!(I(T|„u,;.i  naXi  ftfolgtan  Ictt  btä  „üouftn  Mn  Xrfltf^fd«"  mit  Urhinbc  d.  d.  Wy«  am 
«uiiein  lag  de»  m  >Mfts  Urrrmber  nach  <  riüti  gcbiirdc  Viertchcn  hundert  und  iiii  drew  kuid  Dcwozigisteii ,  un»er  rcidie  des 
RoniielMn     acliini  uniul  des  Huiigariachea  im  vierdca  janin. 


US.  CqlNFi^of  ^mn«im  t»  Cfilh  DcAlliibet      mit  bem  ^erjoge  9{em^  I».  Set^iien  auf  IS  So^' 
nft  bn  SeqifSi^tiiiiiif  bcnfiEtten  M  diMm  Uc(eifa1b  SOO,  unb  bei  dnec  hmccn        80  MUkat 
1«  ^ülfie  )u  fcnbciL  —  1489,  bcn  SS.  SKd. 

Wir   Uerman  vaa  gots  gnaden   ertzbaschoue  zu  Colli^n,  des  h.  Uomischon   ricclH   durch  Italien 
otzluLDtilor  und  churfurst,  hortzog  zu  Westualcn  und  au  Engem  &c.  tbun  kunt  mid  bckcimou,  da^  wir  got 
im  diBMhtigw  SU  tobe  «nd  unser  fimtentframb  besten  ^en,  und  das  -wir  und  unser  uBdorditinen  tu 
iweren  leuften,  so  alciieUenllialben  snstellon,  itzunt  ncd  hcmMhmails  desto  bas  in  gnugsamcnfn  1>  u  biteben 
•iii  behalten  ■werden  mögen,  uns  zu  dem  lioichpjfibonion  fiirston  nn^cnn  lieben  oliciiicn  licrrfii  11  ein  harten 
lieitcogen  zu   Lotringen,  zu  Baro  &.c  fruntlicb  haben  verbunden  und  vereyiüget    vor  uns   und  unser 
mkomeu  rwclf  jare  lang,  in  maiascn  hema  gcscbriebou.   Zum  ireteu  suUen  und  woUcn  wir  dcnseluen  unscm 
«knen  mit  gaatsen  trann  truwen  meynen,  baben  und  balteo,  andt  vur  sjneni  schaden  warnen;  wir  suUen 
and  iroUen  auch  in  dheyne  wiese  umb  oyncheriejo  saebe  ader  gesdiichte  aut  siner  lieben  xofbeden»  kriegen 
»der  ufriiren  koincn  durch  uns  selbes  adcr  ymantj  anders  in  unscrn  wegen,  sonder  ah  ini^cr  einer  zo  dem 
CQiiem  forderung  hctto  adcr  gewönne,  pal!  mit  ordenf liehen  rechten  ussgotragen  werden.    Wir  sullon  und 
woDen  auch  in  keinen  weg  unscrn  underthanen  gestatten,  eynichen  unser  ohcmcn  undcrtbanen  zu  bcfhcden, 
a  belri^en  ader  anzugriotfen,  es  weie  dan  das  unsem  uadertbanen  reebt  ader  sust  erber  nmlidiernsstragt 
verklagen  und  verweygert  wurde.  Und  wer  es  sache,  das  derselbe  unser  obemo  van  Lotringen  mit  gpewalt 
oberzogen  wurde  adcr  sich  ^^ewcUlichen  uberzoges  versehe;  über  crbcr  zimlich  rechtprehode  uff  uns,  so 
«Ucn  und  vollen  wir  adcr  un.Hcre  nal<omen  demselben  unserem  ohemen  uf  sine  erforderung  und  gesinnen 
«n  alles  verziehen  zu  entrottung  und  hilf  schicken  zweyhuadcrt  reysigcn  zu  pci'dc  im  hämisch  wol  gernät 
anser  kost  und  fiiderong  bis  in  eynen  fledten  nua  fiustanthunibes  uns  mm  nesten  gelegen,  daselbes 
Icnelbo  die  snll  thun  anoemen  und  -nxt  lussen  fimn  an  da»  ende  suies  forstentbumbe«»  da  er  der  au 
jebruichen  noit  bette;  die  geschickten  sich  auch  in  sullichcr  cnticttimg  und  hilfV  willich  sullen  bewvscn, 
»lange  er  yrer  bcgereode  ist.    Und  sal  uu^er  obcmc  demselben  geschickten  rossicren  gczncr»',  alle  die  -wn  Ic 
äs  in  symo  laude  zu  dicosto  ligeo,  die  kost,  tutcr  und  macH,  nagel  und  ysen  geben,  und  wir  sie  schickeik 
md  bsMen  suUea  uf  unser  veibiste  und  sehadtts;  ob  aber  denwdben  unsem  obemon  nit  zu  mude  ader 
{degen  werc,  die  gesdneklen  an  bslcostigen,  so  mag  er  sie  nut  solde  wr  die  koste  naebaimlicbeitvemugen. 
Xkcli  abc  Jeräclbe  unser  ohome  sich  rechts  uf  uns  mt  erbieden  wurde,  su  sullen  wir  yrae  sulich  entrett\mg 
md  hiltl  YAi  desmnla  nit  plichtich  sin.    Ob  aber  unser  heiihtmau,  wir  mit  unserem  zugc  un?crm  nheinc 
Qgeschickt  hetten,  warlich  sich  vcrsege,  das  unsorm  ohemc  und  uns  mcrer  hilif  und  xuzuch  goutz  noit  und 
■Ididi  were«  so  sullen  und  wollen  wir  deauuMsb  die  bil£f  nach  ranKdunt  und  Termogcnhoyt  sdedcen. 
ksebeb  es  aueih,  das  unser  disinie  sust  vsn  ymants  fesgeUehs  und  treflidi  bekrieget  wurde,  so  satt  ader 
'S?  er  uns  das  zu  wissen  thun  und  ersuedicn,  sollen  wir  ymc,  soveno  derselbe  sich  rechts  erbudet,  zu 
lüicLcm  kriege  schicken  fünfzig  gudcr  revsigen  zu  perdc  wnll  s^prustct  an  die  endo  syns  fnrstcntimnibs 
nd  mit  tindorschoydeo,  wie  vor  van  schickunge  der  zwcyhundcrt  rcysiger  perdo  goachricben  steit.  Und 
w  es,  das  etliche  unser  reysigcn,  so  wir  zu  cntrettuag,  hilf  ader  dinste  scbicken.  nedcrgewotffen  ader 
tfangen  wurden  y  da  got  vor  sie,  so  sali  deiselbtf  unser  obome  keynen  freden  ader  bestaat  ader  audi 
Vüiche  rachtunge  ufncracn,  dlcsclbcu  gefangen  sin  d?in  >tc3  gefengnis  auch  verziolt  adcr  uf  cyneu  alden 
'freden  ungeschetzt  ledii^  frcgcben.    Ob  aucli  evnieh  dle:5olben  unser  geschicktpn  etwas  c^cwonncn,  damit 
Ji  es  gchaldcn  werden  nac  gcwonheit  des  fursteuthumbs,  dahin  sie  geschickt  wcrcn;  imd  ob  eynichc  van 
ssem  maiinen  und  dieneren  Tan  dieser  billF  wegen  }Te  leben  ufgcsagt  hetten,  so  sali  unsw  obenie  aucb 
!yne  anne  ader  raebtong  ingaen,  denselben,  die  yro  leben'  ufgesagt  betten,  wercn  dan  jre  lebene  weder 
eluwcn  ader  des"  sust  redlichen  erstadct.    Vinter  ^fschege  es,  das  ymantz,  wer  die  weren,  ufF  unsers 
iMmen  straisseo,  straumen  ader  lande,  geleyde  ader  gebiede  angriffe  tetea  ader  syner  lieben  underthanen 
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an  redit  IkflMsheffigteOt  £e  suBai  xAt  in  «Ueii  tuuenn  •loneOf  »tedAii,  Itad«!  und  gcbeteDnitlultco,  607901, 
yne  «iiok  k«yii8  «lehnb«  dum  ader  gkit  geiben  itd«r  gaben  luafleii,  «ander  ira  die  aakomen  ad«  taida 

WHtden^  zu  erfordern  unsers  obemcn  und  aynor  ambtludo  in  unscrn  furstentbumbcn  und  g^ettandk 
gegen  denselben  gfstaton  an  nlle  wov^jernng.  Ei  ist  auch  hicinno  siindorüeh  beredt,  das  unsers  oiemea 
mderthaneD,  geistlichen  und  vrcmtlicbcn ,  aucb  bürgere  undkaufiutc  inziet  unser  fruntliclicn  eynong  inuoddsid 
nurar  Ibntenilnunb  nndgebiete  sa  masernnd  sa  lande  vre  waadohing  babeiit  hendelannd  gewerbe  diib«  mga, 
ddienuidSieUcb  f^ßtb.  mwerea  underAanen,  auch  uff  yt«  geaynnen  gdiiijrt  werdenaallen^doeh  bebdifficii  om  wm 
zolle  ader  gelovtsgeldcs.  sali  atu  h  <l'\^a  unser  verbuntniäs  und  hilf  nit  ferter  rejebea,  d«n  ia  die 
hortzof^tliuTiib  Ijothrin^cn  und  Bar.  Docii  so  ncmon  wy  crtzbiscliofr  Ilcrman  hielne  uysa  uns  cm  he)'igea 
vater  den  babst  und  die  Ilomiäcbe  kcvserlich  uml  UomiscUo  königlich  maicsta-t  unser  gnedigsten  hems. 
mch  unier  midkurfnistflni  die  fimten  ran  Burgundi,  Saducnt  Brandenburg,  Hessen»  Ghüicb,  Berge,  Cteoe, 
£e  bbehonea  Monster,  Bremen  1  Osonbrugge*  Padcrbome«  den  van  Wirtenbsrgt  wscn  lieben  cIIuim% 
»wager  und  brudcr,  auch  unser  Heben  gctrcwcn  und  bcsundcrcn  die  stcdc  Colin  und  Dorpmnndo  und  aun 
domcapittel  und  lanf schafft  imscs  stiti'ts  Colin ,  den  -wir  allen  gclobdcn ,  pltclit  nnd  vcrhvintni?s  blbei 
zugetbuii  sin,  al^io  das  >vir  weder  die  eaiubt  adcr  bosundcr  nit  hülfen  ader  thuu  willen  ader  mogea  Mt 

.und  iglicb  sinckef  puncten,  dansalen  und  artikeln  haben  ^r  Hennan  9k,  gcrcdt,  gelobt  und  Tenjmcki 
in  guden  trewen  Ine  unsem  foEsflicben  -wortten  vastej  siede  ind  unverbmehlich  sa  balden,  dareredtt  ütn 

'  kamen  nodi  za  tbunde  hcynilich  adcr  offenbare  in  eyncber  'Wjse,  snnder  axgelisti  und  des  an  uifcuade  hu  | 
wir  unser  ingcsiegcll  tbuu  honcken  an  dipsen  briclV. 

Der  gegeben  Ui  uS  sant  Urbansdacb,  nach  Crisd  uiuers  berrn  geburt  Dusent  vierhundert  und  'ma»  \ 
und  aditdgsten. 

446.   gjobjl  3""wcnj  VIIL  erlaubt  bem  ^ijbii'c^>ofc  Jt>ecmaun  b.  Söln,  (ScipAe  tocflen  fc^wcrer  lieiijn^t« 
mkt  Bujie^uns  nur  eineS  Sif(^ofed  unb  ^tveier  Hebte  entfe^cn  unbbott  loeltlic^en  <9erii^ilBciSefln 
jtt  bfltfen.  —  1481»,  ben  5.  ^imi 
Innoeentius  episcopus  aervus  seiaoium  dei  ToierabiK  fratri  Hennanno  archiepiaeopo  Golonienai  nhtta 

et  apostolicam  bcnedtctioncm.  Magne  deuotionis  aftcctus,  <j\!Oin  ad  nos  et  Homanara  geria  ecdesis^ 
prnmcrctur,  iit  in  ifüs  nos  tibi  honinolos  invcnias,  qiic  ad  institio  niltum  pcrtinent  et  per  r|uc  coranussum  »To 
olficium  pastoralc  coinniodo  valcas  cxercore.  Kxblbita  siquidcm  nobiä  nupcr  pro  parte  tua  pctitio  contiaeUt. 
quod  ittterdum  contingit  in  tnis  dnitate  et  dioeosi  Coloi^enst  preabileros  et  dorieos  tot  et  tants  se  'tu 
enonna  delicts,  excessna  et  erimina  perpetrarey  nt  inxtasacrommeancHiain  institnte  taloa  veluti  inprofunto 
malorum  inunersi  veniant  dcgradnndi  et  eurie  secolari  rdKnquencU;  sed  «jul«  presentia  et  intercsscnda  u 
numcrn?  pptsropnnim  ad  sjrailia  de  iure  rcquisitus  in  partibus  illis,  nisi  cum  magna  dttricultato  et  mas»' 
incomroodo  habcri  non  pntcst,  cxecutio  dcbita  contra  tales  dcgradaodoa  pluriroum  rctardatur  et  intexii'ja 
fieiri  non  potcst  ijuaro  pro  parte  tua  nobis  foit  hnoiSitBr  suppßeatmn,  nt  so  exeeutio  instilie  plus  d*bdi 
retardetnr  aut  etiam  impodiatur,  super  hiia  oportnae  prouidere  de  benignttaie  apostoUc*  dignaromiax:  to 
itaqne  buiusraodisnpplieationibu«  indinnti  fratcrnitati  tue,  quamdiu  ecdesie  Coloniensi  prefneria,  ut  per  te 
aliiini  cntholicnni  cpiscopinn,  qncm  ad  id  duxruls  dcputandum,  convootis  nno  nlio  episcopo  et  daorm 
abbatibus  ad  degradationcm  actualem  talium  facinorosorum  corumquo  curic  seculnri  dimissionem  alias  pr>a 
de  iure  procodere  Gbere  et  lidte  valeas  in  omnibus  et  per  omnia,  pcrindo  ac  si  tocum  episcopi  in  numcrb 
canonibua  dtfiBnito  presentes  forent  et  in  hoe  tibi  assisterent,  auetoritate  apoetoliea  tenoro  prescsän 
indulgcmus.   Nulli  ergo  &c. 

Datum  Ronic  npud  t^.  Pctnim  anno  inoamatioius  dominioe  UUlesimo  qnwdpngBntesImo  oetungeannoBM 

nou.  Juuii,  poüt.  uoh>tii  anno  quiuti). '  i 

'  mt  «mt  Dom  17.  3um  1489  bi«p«tnrtr  itjii  ^^r  i^obp  MB  1«  bräslatiittt  lMSai}btMI^  dtl^  fti  oiiiwiaui  OMj(i|m 

S0n  ^t\l  iü  3tit  8tom  „Jtpufctoiurutti  liutiua"  }u  bt\a<ijttt. 
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447.  ?W(bc(m  d.  ^filt*  unb  iPerq  irloE  t  ber  Vanbfdjaft  ton  '^(dvb,  ba^  bic  ibiv  ^?n>•!!i.-lte  Öcbe 

»«aeu  ber  Rofleri  feine«  ,'^ut|e^  na*  iHrüciiic  in  i^Ianbem  ^ur  2^cfrelun(i  bi§  röini|cbeii  Rbniq^  cin§ 
ber  ^cfan<^enf*aft  i(>ren  ^rei^citen  niAt  uacfct^eilici  fein  [dl ,  unb  ba|  er  Doii  bcm  tbm  tcrliebcncn 
3dQ(  nur  ()egen  5en  butc^jie^eiiben  Raufmann  (^ebrauc^  machen  tooHe.  —  U8ti,  brn  34. 
October. 

wir  Willicni  vnn  goitz  gnaidea  hertzoucb  zo  Guylge^  so  dem  B8i:|;Qi  grene  £0  llAucnabergy  Ikerre  zo 
HeTOsbcrg  ind  /o  Lowenbcrg,  doin  kunt  ind  bekennen  vor  nna,  «nse  eraen  ind  nakr.iiicüüf^'e,  so  wir  dao 
beberoeren  um«  treffliche  rede,  ritt^chafi^a  ind  ^otruwea  zo  perde  ind  /o  voi^sc  dum  Koeniscben 
Jumvock  in  synen  svraeMn  M&noedeD  hnlfie  md  byrteaft  sd  doin,  syiu  gefenckiuMe!,  so  bey  zo  Bragge  in 
flinilentt  gebagen  heb,  ao  ledigen«  in  Flenderen  ge«oluokt  ind  gesant  braen,  md  vir  durn«  mit  der 
keyserlichen  maiestnte  durch  hoiohlieh  Tcriuock  ind  beaell  deoelner  maicstat  mit  etlichen  forsten  ind  herren, 

-Liilckten  kurfurtiten  ind  anderen  ouch  in  Flaiuloren  gezogen,  wir  bewantnisae  ind  crontbalucn  neit 
vevgeren  uo«h  laissen  enmoechten,  des  tzuch:»  wir  dan  mircklicbe  cost  ind  swercnlsso  gchat  bauen;  an 
ooseo  nndersaissen  unser  hertzoigdomps  Tan  Guyige  lud  anderen  unscn  binden  daromb  guctiicb  haut  doen 
genanen^  sy  am  daumo  hnltfe  ind  bystent  doin  nut  eynre  semelicber  bodon  ind  geltgiflt  ko  Steden  komen* 
oillan.  Zo  nnscr  gutligor  begerten  deselue  vndecsaidsen  unsers  hertzogdonips  ran  Ghiylge  ndi  gntnillieh 
;r|rcuen,  sere  truwelich  dainno  bewvHt  ind  uns  eync  bede  lud  gcltgilrt  gcdan  bauen,  wiewaill  sv  des  na  • 
ii^de  brieu6  ind  aiegelle,  yn  van  unson  vurvadcren  ind  uns  daioeuor  gegeuen,  nyet  scbuldich  cnwaprcn  'o 
läni,  der  groisscr  tmwen  ind  gnost  vir  unbillich  Torgcssen  noch  in  gbieneu  zydeo  vorge«!teu  enwiflen;  so 
locb  dot  dnreb  dieao  bede  ind  gdtgiffi  gbiene  briene  aoeh  eiegeUey  pftoUeg^  nodi  Tryheiden  noeb  gbieao 
unten  in  den  rurrerschrvuongcn  begrilfen  gekrcnckct  noch  gecancelieort  eyn,  den  In  yte  ToUkomenre 
ucht  blyiien  ind  gchalden  solen  werden,  sonder  argelist.  So  wir  dan  van  tinsra  iindcrsalsscn  verstanden 
«nen.  wie  s\'  mit  dem  uysslendigcn  hannd«-!!  der  vrver  stoillc  ind  heymclicher  gcriclitcn  trcrt  lieb  Turgenonien, 
tUst  ind  bcäweirt  worden  bouen  dcsglucne^  dat  wir  yrre  zo  gcburligen  rechten  meabtivb  syn,  suUon  ind 
lillen  irir  na  «uem  vcnnwgen  sy  denrur  Terdodingea  ind  Temntworden,  aj  ind  eynen  yoderea,  des  ao 
Mn  bedde,  by  schefFonordell  beiden  ind  laiaaetty  oadi  solchen  brieue  ind  siegelle  zo  dieses  nnser  Untscbsfft 
u.  Guvlgo,  gcboerich  willen  wir  van  stont  an  in  unsc  slosse  disseluen  lantz  bestellen,  nvmaiitz  darbv  zo 
i->'n  kernen  ,  deseluen  pn-:vnt  undci^saissen  un^cra  lantz  van  Guvlgc.  Bo  dan  de  kevRorlicbü  in  ai  es  tat  uns 
-mögen  eynen  nuwoD  iaut/oll  verlcynt,  den  wir  durch  unse  hertzougdom  van  Guyige  ind  andere  luue 
■taduitteo  gelaiehft  baddea,  syn  wir  vtu  onsea  getmwen  reden »  litlentduiffien  ind  ondenaiaBea  nnas 
ntendoma  van  Ghijlge  dienstiieh  gebeden,  nnderiebt  ind  dartso  bewegt,  dat  wir  aoleben  ninren  lanlaoU 
.'0:jl!ch  afigestalt  ind  erlalssen  bauen  zo  ewigen  dagon  zo,  want  idt  andern  as  wir  verstanden  hauen  yre 
rrlcrffinisa  gevreist  were,  so  dat  wir,  unse  eraen  ind  nakoemlingc  sy  vortau  by  yren  aldcn  hcrkompn  ind 

aldea  ge'woenllchen  zoUen,  unse  vurCadere  tut  ind  wir  nae  bb  op  dach  dieser  vsrschry'uongen  gebanthaltt 
1  gebracht  baueOf  beiden  ind  laiaaen  willen  aon  ewigen  dagen  so;  iad  dartao  sowat  banea  ader  gaete  in 
•e  berteogdott  fUk  Gn^ge  braebt  bd  aUU  verUyaeoy  off  inune  lande  gegnlden  ind  dae  vtsser  gefoir^ 
icbt  off  verhandelt  waidOt  wat  goitz  dat  onch  were  nyet  nyssgeschoiden ,  sali  allet  der  vnrachreuen 
'hcit  gcbriiicbon,  des  nuwen  zoh  unlcdigt  svn  ind  blyncn  zon  ewigen  daigcn  zo.  Ind  wir  cnwIUen 
cL  ewuUen  unae  hertzogdoai  van  Guy  Ige,  noch  ouse  getrawe  underüsisMn  desselaen  lantz  yrc  haue  noch 
et  so  gbeynen  zyden  mo  mit  eyniehen  anwen  sollen  «der  anderem  beswdraisse  belasten  in  gbeyaeriey 
iO,  mer  «y  viirbas  ind  nn  Tovtan  by  den  aldea  gvwoynlieben  sollen,  up  den  enden  ind  Staden  de  tan 
«n  gelegen  hauen,  ind  1^  7*9ta  aUen  beibomen  beiden  ind  laissen,  sunder  mdracht  off  geuerde ; 
leltUcb  doch  ans  des  nnwen  lols  an  siikber  baaen  ind  guede,  der  nysslendige  konitinsn  uyaawendicb 
V.  70 
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durch  unse  laut  van  (luvlgc  brengcn  otttc  focrcn  wurde,  dat  ncit  dainnc  verblvucn  enwere,  dae  imst 
uudersaiiifiaa  uoa  Untz  vau  Guvlge  deusoluen  uysalendigea  koutfiuden  io  gejnreleje  wyssc  behulffe  iit&e 
dob  svUea,  anai  an  dem  ii«aw«a  soUe  hynderfidi  iat  So  t*ir  hertsondi  ilofls,  itet  ind  gante»  Unt  na 
Heynsberg  ind  Gcylenkirchcn  orftlich  goguldcn  md  ao  aniocm  fimtendoib  ▼an  GhnTlge  gedain  hain,  triSSA 
ind  e'wentlicli  dabv  /.o  blyuen,  da^omb  sullen  unse  undersaissen  stat  ind  laotz  van  Hcvnaberg  inj 
Gcylenkirclion  unser  gnatden  ind  vryhcit,  in  dcsem  briexic  gcachrcnen  stovt,  gclich  ind  mit  gebniichct, 
aonder  argelist.  —  Ind  haint  des  zo  gctzuigc  der  vrairhcit  unscn  ingesegeU  an  desen  briefi  doin  hangen. 

G«gaa«i  an  Hambcueh  m  den  jaeren  lUMfiin  hcmi  DoTsent  ▼terhoadert  waja  ind  echtsicb,  up  der 
aatantaoh  wm%  Da  a«n.t  Seuariaa  duge  dea  h.  biaadiofla. 


448.  ^erjoa  3o^ann  ».  CkDe  ttemhiiiiit  bie  Sa^Imtg  (er  6(^,  ttcU^c  ftin  Sntber  p  ftm 
M  eetvetbmiQ  um  dnc  gePtl^e  SBfttbe  gem«^  mib  ft|t  (ie  fMtf&n  gn  ^fliK^ 
3la^teAxnte  fe|t.      1489,  ben  Sl.  ^ecenifeer. 

Wy  Johan  van  goitz  gnaden  hertough  van  Cleue  ind  greoe  van  der  Maidce  doin  kondt,  aUoe  «7 
.  byrbevocreu  by  r&ide  onser  trclflickcr  vrunde  vta  rude  dan  boigobaereii  oDsen  Imvch  hniadar  htutn  lUEp 
vaa  dene  ind  van  der  Hardce  in  den  haen»  io  Roemen,  nno.b  lot  promodon  ind  dnigen  bdgen  üffäUtm 
to  koemon,  gescLickt  ind  oon  jarlyx  eyn  imtoIKcIio  sunune  gdde  na  vermoigen  eyna  vevdragea  dcdiahM 

tusschcn  srncr  lictWrn  !nd  ons  gemact  toc^vtjegt,  datrenbancn  smo  liefTdcn  merckUch  vorder  verdain  taJ 
in  dcn.bcnckcn  op  schaeden  genoemen  hebn  die  sumrae  van  seästhienhondert  ind  tvryntiGb  lynscbe  galdesi 
der  syne  lietl'den  dan  by  sich  selffs  nyet  wael  macht  hadn  to  vernuegen,  uns  dainunb  mit  TrienlBcker  begwia ' 
biddende>  dat  -wy  die  adiolt  van  aynermgen  betaelcn  ind  rmmagea,  dairoml»  ridi  MTne  Boffflcn  dcrts  1 
schicklickcr  ind  to  gero/^ßtkeT  mit  svncn  regimettt  ind  costen  anatdien»  oiek  mit  cynrc  redeUckcr  8iimmea< 
jalrlvx  cvn  beniiegen  hcbn  ■woldcn,  ind  so  v?y  dan  synrr  lIcfFden  ommers  gern  in  allen  tcir.olicken  deeloi 
gcvurchlick  syn,  oick  nyt  gern  onss  vcrmoegens  verlaitcn  soldcn:  so  bekennen  wy,  dat  wy  up  die  tocsajt 
ind  golaitfte,  ayno  Ucifde  uns  in  synen  reucrsailbtieä'  gedaiu  heuet,  die  scholt,  als  sossthienhondert  oA 
twinticb  cynseho  gniden  an  ona  genomen  belo  to  betaelea,  ab  -wy  mcic  doin  ^en,  dairop  iry  oick  tuvM^ 
nut  syner  lieffden  verdraegen  syn  van  ajnen  dcgclyxen  cost  ind  geha]de.  in  maoten  hymae  besdireetti' 
Then  irstcn  dlewylc  sich  onse  brucdcr  in  onsen  landen  vcrhclt,  dat  wy  dan  syncr  lieffden  jairlix  tot  synÄ 
gchaldo  ind  coste  nvi  onsen  toellen  Orssov,  Bucderick  ind  Lobith  sollen  doin  uvtiichten  diivscnt  mW» 
ind  als  hy  by  ons  in  onaen  haciie  qucmo  iud  wete,  dan  »ullen  vry  oen  dairtoc  des  daiges  thien  perü 
▼oederen  doin,  ind  ayne  dienre  Io  twelff  persoenen  toe  moigen  dan  to  haene  eten  gab  als  die  unse ;  iJ 
vanneir  onie  'brnedar  to  ßtraosburgh,  to  Utricht  otf  op  anderen  Steden  bnytan  onsen  landen  vreir  ind  <äA 
dair  cvnigo  tvt  van  eyncin  jairc,  eyu  haltT  off  dairombtrint  verbiclde,  so  snllcn  -«a*  oen  r«a  verlopp  der 
die  hy  so  up  dcnseluen  Steden  vreir,  die  duysent  gnldcn  vcrhoegen  ind  oen  dainnir  jalrlvx  uvt  c.tS 
vurgCfichreuen  tocUen  uytrichtcn  doin  viorthienhondcrt  gülden;  iud  oH  sich  onsebmeder  wedenunb  vucrbc/S 
in  den  baene  to  Roeraen,  aldair  eyn  tjrt  vaa  jurea  to  verblyuen,  so  snUen  ^  oca  na  bdoip  der  tyt, 
alao  to  Boemea  veir,  jairlix  uyt  den  tollen  OTtriditen  dob  twednyaent  gnldea.  Ind  ayn  m  snndedir 
vurwcrdcn,  dat  on?o  bnieder  mitten  vnrgcschrenen  snmmcn  cvnen  gantzen  beniiogen  Iiebn  sali  wff  ^ 
seeäs  jair  lanck,  also  dat  liy  ons  noch  onse  rentraoistere,  siutere  noch  andere  onse  dieners  noch  nndeT=iia 
dairenbaucn  nyct  belajitcn  sali  mit  cyniger  vcrpleginghc,  scholt  oti  anderen  onkosst  in  cvnigcr  -wrse.  dcal 
'man  ona  äff  rekonen  sali}  dan  ofh  geviele,  dat  onse  bmeder  nüt  eyniger  vorder  promoäea  off  digullUi 
Tonien  iRrosdOf  durtoc  wy  oon  na  gcicgenbeit  UUidc  ejn  TOiddl  ind  stuir  vnn  geldo  doin  soIdcD,  drill 
willen  wy  ons  na  der  blllichevt  by  raido  onser  vriendc  vnn  raidc  grvnechlick  ind  thenielicker  ^vMse  <:clit<i4 
ind  bewysen.  lad  otf  omc  brueder  tot  eynigen  bisdom  off  anderen  treffUcken  dignitetcn  qoeme,  die  «il 
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nfter  ««nlw  bnä.  m  gwtelt  w««d»  da*  aidk  onae  bnader  imnp  bcdncgen  md  «ynen  guedeü  &«inelickeo 
jtaile  w  i^«r  gelegcnhoyt  A$knS  vueren  iad  haldea  macht,  dm  soldfln  -«7  de*  geldte  avoer  UeKÜM 

«yttoricbteo  Toirtmclr  vcilaitcn  avn;  inil  off  wv  tirncr  lictfdcn,  omb  tot tenselu||i(iigtutetcn  to  komen  moigcn, 
«iB  mercklich  bchulp  von  geldc  otV  anders  dein  tnueatcn,  deshalucn  soldcn  vry  ons  mit  syner  lieffden  f^uotlick 
terdiaegen,  omb  ou»  ort  omea  eruea  dairaft  van  synor  lieffdeo  weder  vernuegt  to  werdeo  moigen,  alat  na 
j^clegenbejt  ind  gestalt  geboirii«k  ind  billick  w«ir.  Ywrt  TOrwerde,  d«t  wr  omw  bnMdflr  «jnen  gucdoi 
aua,  d»  vtrsodit  ind  beqnetne  sy  syore  Uetfdea  dien  bestn  to  xiideii  tnd  »yn»  dingen  to  sdudcea  bdpeii, 
tovruegea  soUeo,  den  svnc  liefl'den  otck  gehoer  geuen  ind  na  guedunckon  onser  vrieude  van  raide  sich  oidi 
schicken  Sailen,  so  id  syncr  licffdmi  na  syner  ge^^talt  thomolick  U  ind  geboirt  Dosg^elvcken  sallen  sich  srne 
Keffileo  oi«h  mit  syaea  huyagesynde  ind  diemea  halden,  die  oick  na  ayner  Uoffdcn  mecstc  nut  by  oosenind 
«M»  TMode  mde  to  biildea  off  to  verandereo.  Urkundt  dor.irndwTt  heba  «7  onam  segeU  aa  desea 
Uff  dob  hangon. 

QegaMB  in  daa  jMrai  onn  herea  Duy^ent  vierbondert  nflgen  lud  tidttealidiy  «p  den  h*  Nyeaiain 


Ml    donbgiaf  SBU^elm  D.  ^en  unb  bie  ^^urfürjlen  bon  äRditj,  l&fff      ber        »dt^  Kiqcn  bc^ 
bon  ber  @tabt  Söln  neu  ecrt(^teten  ßoQeä  bie  ^norbnun^  getroffen,  ba§  aQe  ®i|{f|ie  )u  €ob(ei| 

ober  tsnget^  aulgelabcn  unb  bie  ^Baarm  ^.^aTibe  i»efter  berfü^rt  toerbcn  foUten,  bereintgeu  fld^, 
ba  (^^bifc^of  «»ennonii  cariirt  (eine  ;]oüc^erd(le  einbüßt,  ba^  bie  ednfffa^rt  aitoärt«  biö  »onn  unb 
auftDäitd  biö  3ond,  ^tbifc^en  betben  Dcten  aber  Sanbtian^oct  ilattflnben  foU.  —  1490.  ben 
5.  3uli.  . 

Wir  Wilbdnk  von  gottOB  gnaden  brntgrano  in  Hessen,  graue  la  Kataenelnbogen,  zu  Dietz,  zu 
Caegenbayu  und  zu  3^dde,  äiim  kunt  aUenneni^dien»  aia  die  eir^rirdigea  in  got  vatter  and  hoohgebomi 

mtea  herre  Bertolt  des  h.  stuls  zu  Meintz  ertzbiscboue  des  h.  Romlscbco  ricbs  durch  Germanien  bem 
ohans  ertzbiachoue  zu  Trier  dos  h.  Römischen  rieh?  durch  Gallien  und  das  kouiclucicli  zu  Arelat 
mcantzler  und  herro  Philip»  phaltzgrauo  by  Uyoe,  hortzog  in  Beyern,  des  h.  EoaiiscLcn  nchs  crt^tnichsse« 
dmtfimlen,  nnnaer  beaunder  Beb  herrea  nod  oheym,  des  nawen  sola  halben  durch  burgermeister  und 
tri«  der  atut  Collen  uffgemckt  and  etdieb  jare  here  gebn^eb^  nacbdem  and  denelbigl  aoU  jrva  fiebden 
adi  yren  landen,  luden  und  dem  gcmeynon  kaufniou  zu  mergkUebam  adtadeOf  ^brnyeh  nnd  Texbudeiniag 
er  gcwerbe  und  hantining  des  Hynstrarnoci  erwaclwen  ist,  sich  zusamcn  gethan,  vereiniget  und  verbanden 
U>en,  aollichen  zoUe,  last  und  beswerung  durch  zuschliesaung  des  Ilynes  geboit  und  andere  fumemen  zu 
ihntahen«  »bmbnngen  and  yre  libe,  yre  unterthaoeB  und  den  gemeynen  kauffmaa  der  zu  entledigen, 
»k  oaawieaimg  der  Tencfariboag  «ucben  yren  lieben  Tonnkls  offgeriebt;  nnd  tiir  na  von  dam  erwirdigea 
^  tt  vatler  benn  Herman  ertzbtschoue  zu  Collen,  des  h.  Römischen  riclis  durch  Italien  evtaeaatilaff  and 
.tirtursten ,  unscrn  beaundeiFi  lieben  herm  und  vetteren  vernomen  haben,  das  solch  zuschliesson  des 
faes  «iner  lieb  an  »yuen  zulleu  am  Kynstram  gelegen,  zu  abbruych  und  schaden  erwachssen,  ist  durch 
»  in  fnttdidMr  meynung  gutUcb  handdong  aoaehcn  yrer  aller  lidien  furgenomon  und  ud  hewt  mit  jren 
uen  ond  willen  beredt  and  betejdingt  norden  aif  form  and  maasen  benwch  volgel  Zum  eraten  als  die 
jre  churfui-stcn  Meinta,  Trier  und  pfalugrauo  vormals  vereiniget  nn%  das  alle  wahre  und  kauffmanacbaft 
Nlderland  gehörig  zu  Cobbelcntz  oder  Engers  ussgeladen,  von  dannen  über  landt  und  nit  femer  ufi'  dem 
astrani  gcluret  werden,  auch  em  iglicher  kauflinan  desglichcn  die  achililude  mit  glubden  und  eyden 
lechtungthuftsoniQ,  daa  adiaho'Wabre  undkauflfmanaehafll  danBuiatram  aosdien  Engen  und  der  etat  Collen, 
cb  aueb  die  etat  GoUen  nit  beraren,  f  nch  »1  vaaaer  und  an  lande  an  kern  «irt  gdiirt  weiden  sollen. 
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dadamiMi  die  an  di«  wi  CMlen  gaUngm  dBr  ja.«  sn  nnti  kont«  «odit»,  dw         die  bntger  oad 

inwoner  zu  Collen  iDgemeyn  noch  5q  Sonderheit  kein  teyle  nocli  pcmcviic  Jarnn  haben  noch  warttendc  nin 
soUea,  und  iru  der  hmffmai^odei'  andere  us»  MiderliDdeo  in  die  Oberlaodc  intieren  wollen,  das  soicfas 
mck  miter  dsr  tlüt  CbDaa  viifdadm»  tib«r  lui  baraff  durah  betfiMaiEdi  ■tnasen  geluret,  die  »tait  OoUw 
nh  berartD  und  jus  sn  mtaft  nit  gehaatizet  vr«i!d«a  sal  &e.:  solieh  pBieht  uodbaraofatimg  aoJkii  undmog«! 
vre  Hebe  ftut'!)  iLinfure  in  yrcn  furÄtentbumbmen  an  enden  vne  ^eleircn  {hnch  die  vrcn  dailzu  gcordent  von 
eynom  igliclitin  kAutYman  und  den  scbilHaden  ucuieu,  und  sollen  die  kauüt-  und  dcbifnudc  zu  iglicha  xvt 
wldiar  bflräohtiing  sdiriffiBcb  wkauilinit  and  mkimde  g«beo.  Und  «1»  Imabere  die  nmladnog  sn  Oo1»bel«nta 
und  Engen  gewesen  iat,  soll  die  hinfure  zu  ßonne  sin  und  alle  obgemrt  wahre  in  KiderUndt  gehörig  den 
Kinstram  hinab  biss  gein  IJonnc  grfnrcf,  dasplbs  usN^'claden  tind  ferne)  über  landt  gefuret  werden  biss  gein 
Znnu  ader  an  ander  endo,  also  das  die  den  von  Collen  nit  zukome  und  die  stait  Coleo  nit  beniren  aoU, 
wi«  oVstehet;  was  snch  ven  den  Niderisadeo  b  Oberlsat  gebort  das  soll  su  waaser  nff  dem  ttbatran  ak 
vritber  dan  gein  Zuntz  bracht,  da-'^elbs  uasgeladen  und  femer  über  landt  Yäu  gein  Itonne  gefnrt  werden. 
Auch  mögen  die  drve  churturaten  Mentz,  Trier  und  Pfaltz  rttliehc  i[<-r  vi  en  nrden,  die  zu  Bonne  und  Zuntz 
Ilgen  und  uSiuergkung  haben^  ina  die  vorgcmclte  beredituiige  durch  die  kautT-  und  schifHude  gehalten 
wecde,  doeb  »  aoUen  dieadbigen  geordentendie  knwff'  nnds^lfflnde  sn  Bonne>  Znnts  ader  an  anderen  enden 

deri  ■*ticft>  Tollen  zu  keynen  eyden  ader  pflichtm  dnnften  ader  vou  vne  iienien,  den  von  CoDen  nit  zu-  oder 
abzufuhercn;  und  ob  yemant»  die  bcrcchtung  uborfareu  und  verbrechen  wurde,  <>ol  und  wil  unser  lieber 
heiro  und  netter  der  ertsbisehone  sn  CoUeu  gestotten  und  vnrbengvn,  das  dieadbigen  nberftver,  safiarre  die 
kein  ingesewen  der  elak  Collen  sin,  mit  reebt  uffgefaalten,  bekemmerf,  veriiefftct  und  umb  vre  verwkong 
den  gcordentcn  zu  yrf^n  üben  und  wahren  an  verzugk  und  nnr  ferner  usszugk  recht  und  dcsvollenstrcckung 
verholfi'eu  werde.  Wan  aber  $ia  lieb  gegen  der  atait  Collen  unter  anderen  vcrschribeo  iat,  die  burger  und 
inwoner  daaelbe  so  syner  Uebatielft  sn  gleyden  und  bsntven  su  lassen,  dsa  mag  sin  Keb  ▼oDenfedeben,  doeh 
sol  CS  damit  nogeucrlich  und  der  massen  gehalten  werden,  das  der  bcrcchtung  dadurch  kein  abbruych 
bc^chclie,  dn.-  nües  besthcen  «nd  vcstiglich  f^ehalten  werden  »al,  bis  so  Ifiiipr  die  von  Collen  sich  mit  den 
churturston  \crtragej]  haben.  Üiu  liebe  aal  und  wii  auch  die  kaulUude  und  da«  vre,  die  vorbcrurter  mausen 
yi«  walue  nnd  kanflinanecbeft  über  landt  fnberen  w«rden,  in  ayner  lieb  fontentbnmb  nnd  gepietfen  nnt 
sichoilielt  und  f^luyde  versehen  |uud  vorfugen,  das  dicselbigen  zu  Bonne  und  Zuntz  mit  dem  krancn  , 
schrodtgelde  und  anderen  nit  beswert,  aundern  aolichü  lidelich,  in  itiasscn  bisahere  zu  Cobbelentx  oad  Engers 
bescheen  iat,  genomen  tverde;  anob  soll  nnser  herre  und  vettci-  von  Collen  der  ksnff-  nnd  Mterlnde  liba 
und  gnt  nff  solieben  buitstrasaen  mit  keyn  sndenritber  gsbe  noeb  uftelsen  besseren.   Daruft'  so  haben  wir 

obgnauter  lanfpraiie  der  snchen  zu  pit  gnitlich  abf^credt,  das  die  churfursten  Mciritz  iiml  Pfaltz  unnsorn 
lieben  herm  und  vetteren  den  ortzbiachoue  von  Collen  au  dem  zoll  su  Lyu^  diese  nechstkunötigo  «cht  jare 
nit  «nfeehten  wollen,  atudor  alle  generde.  Ob  ancb  sieb  begebe,  das  wnuer  heire  nnd  ▼etter  von  Golk» 
in  den  obbestyinbtou  acht  jaren  toda  abgehen  wurde,  aladan  aal  die  guitlich  abrede  dea  solU  btlber  sn  Lfns 
bescheen  aucit  ahesii».  Auch  sol  uiuiser  herre  und  vetter  von  Collen  densclbigcn  zoll  mit  nuwer  afflegung 
nit  besweren,  auch  sich  daian  und  an  andeiit  ainer  liab  zoll  mit  der  wiedergäbe  und  anderen  ordnangeo 
gUebmemig  der  ebmlbnten  sollen  am  Rynstcsm  ballen,  nnd  sofliebe  ordenung  in  byweaen  inid  Tenrilligangr 
siner  lieb  oder  der  syuen  gemacht  werden;  nnd  ob  über  keyscrliche  crlangung  von  unn>eriii  henii  und 
vetteren  von  Collen  bescheen  witlit  r  dan  von  alters  uff  ainer  lielii  n  /.ollen  ettwas  von  syner  lieb  wegen 
gcnouicu  were,  dos  sol  hiul'uro  abesiu  und  uit  iiieher  gcnoiucn  werden.  Zu  uikundc  aller  obgcschribenen 
saobea  bebe  wir  Wilhdm  Isntgrme  sn  Uesaen  als  leydingsfurste  unnoer  Ingesigel  sn  diese  biione,  der  vier 
siu  KÜcldewts  yedeu  teil  rynoi  tihergehcn,  tluin  heuckeu.  8ü  bekennen  \\ir  r.i  rl!i(ilt  /.u  Mcintz,  Johaua  zu 
Trier  eitzbLichoue  und  rhili|)s  |>t'alt^graue  by  Uynu,  alle  dry  cbiufui'ston  als  ein  teil,  und  wir  Uenaan 
ectsbiscboue  sn  Odkuif  cbwfiirste  ak  der  ander  teil,  dss  die  obgesebnben  gmtUcb  abrede  mit  nnnsenn  guten 
wiaaott  und  willen  vecfast  ist,  beben  die  ancb  igUcber  in  den  pmusten  und  aiticnlen  yne  beramde  angnomen. 
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pnka  «ad  Tenprabkm  by  viaMraa  fimtfidiiD  ymtäm,  cberan  und  |^«iib«ii»  die  getniwelidi  an  roktuxm 
od  za  luJten  an  alle  beheUFe  und  wuuge. '  De»  an  iiifc.iinde  liail  nniHer  igUeher  sia  ingevgel  ea  ^eiea 
kneoe  I^ob  handLen. 

Der  geben  ht  zu  Cliube  ue  mOBtag  aaeh  umiser  Ueben  franwen  iag  nsitatieiua  awie  d.  MiUenoio 
qoadriogeotenmo  aouagcsimo. 


m.  iMfec  Sti^rii^  UL,  todi^n  ber  ®taM  C5(ti  fftc  i^xe  €tfotgcdc|c  SknjUeiflung  gegen  Me 
crobenni8#ßl#tlgcn  fH&nt  bei  ^ei{09^  Aoxl  b.  ewipntb  bie  6E^6nng  eintS  3oac<  UtMjjt 
ben  bie  t^nifi^eit  IC^nrfültfNn  tu  bexeUdn  ji^  Dcceinbatt  boben,  fbrbett  bcn  $ex}og  3^^""  ^■ 
€Iebe  auf,  fehun  @<bifffii^  t^ufmdctl  Rieben  ]»  tafjen .  bU  et  bie  BoOentcf^ttg  &(n 
im  angelobt  ^tbt,  ^  1400,  ben  9.  «Iiion^ 

Wir  Fridridi  von  gottes  goaden  Kooilüchor  keiser,  allen  zeitton  merer  dee'  nieha^  an  Hongoin, 
Maadcn,  Croaeien  fte.  knnig,  faertaog  ni  Oetenrekh  and  so  Stofr  embieltaa  dem  heehgebomen  JeheiiMa 

kitiogen  zu  Cleuc,  unsorm  Ueben  oheini  und  forsten,  unser  ^^oad  und  alles  gut.  Uocbgebomer  lieber 
oham  und  fürst!  deiner  liebe  ist  tingcz-weifoU  ing^enck ,  v  i>  wcilcnt  herbiog  Karl  von  Burgundi  seliger 
goiechtniss  vor  verachinen  zcitten  sich  mit  macht  in  den  stillt  Collen  gelegert,  in  mejnung  den  und  daraus 
itt  gaotzen  Reynstram  iu  nein  gowaltäam  bringen  und  damit  geu^n  devrtscb  natien  aagnfeeMeBy  alt 
nch  des  OOS  durch  unser  und  de»  reid«  ohnxftinten,  dein  Torfordem  und  ander  fnnten  deeBeym  daiumal 
twütcr  onderricbtuug  getan,  und  darinne  jt  «rmot,  und  das  sy  soUobem  an  "vrfdewteen  nit  vermochten, 
ingczpi^,  ist  beecliehen,  wo  das  durch  unsere  pcrsonc  und  hiltT  des  h.  rcichs  und  in  sunder  der  crsamen 
«»er  uüd  des  reicbs  lieben  getrewcn  burgermeister  und  rate  der  stat  Collen  niercklicb  »wer  ausgab  und 
briegcn,  so  sy  for  all,  als  vrir  eigcntüdi  wisaeu,  darauf  gewendet  liabea,  nit  verbutt,  des  inr  nud  dieatlbflll 
iM«r  okwfimten,  du  und  ander  fvrsten  des  Beyna,  so  dnrdi  aolieba  too  yrem  diurfundiehen  und  fimÜBehen 
'tt-fn  ia  mdg  dienatperfcMt  gedrungen  wonlen  weren,  und  gemein  dewtscb  nacion  ^  non  billich  danckper 
Q<1  dago^rcn  gnad  und  ergctzüclicit  ^u  tund  schuldich  sein,  wir  auch  auf  .lasuchou  und  rate  der 
linrluristeu  und  furstcn,  so  dann  zumal  bey  uns  pevrcsen,  ettlicher  niassen  getan  und  yncn  einen  zoU  dasclbs 
aoemon  gegonnet  und  erlaubt,  und  die  erwii-digeu  und  bocbgeborneu  unser  lieb  neuen,  obeini,  oborAwiten 
ad  foiaten»  die  ertabisebouen  an  Monti  und  Trier,  pfaltzgraff  Pbilippaen  b^j  Bein  und  laadgraft  'Wllbelm 
laa  joi^geia  von  Eeaaen»  die  steh  «dtch  naitt  ber  nnderatandeot  ynen  duinne  inmng  nnd  verbindenug  an 


'  3n  einer  jweitrn  llrfniitr  von  bcmfclt'cn  togc  iiäitiltd)  n,un\:\j:  -."nit  fnri.-lT^trifr,  iwiTtintm   fitfi  Mc  gctuiimtm  giirjirn, 

I  Xttr4fil^,nnt9  bitjer  Ma^vtitl  jl^,  (o  oft  nit^ig,  eijumber  bar*  Buftnbunj  MnSewflfinttenJ&mfe  Itiften  iu  moUtn.  -  '|>obf«  3iuuicen| 
ID.  hfUtigte  «114  mm  mh  «nOc  d.  d.  Iforne  spwl  a.  Petntm  anno  ineMnadoDh  dorn.  MiB.  qnadifaignitMtaM  nonagMlno.  qawto 

•  «ei.»ti  (29.  3nli)  htm  gtiBiWo^  ^lennann  Ue  Mti  Äoifrr  ^ebtiH^  btmfdkn  btttiniflte  3oaeti*bung  ju  Vinj,  mlAn  and)  bit 
«piM^öt  für  biejenigen  Saaten  unterwoifni  fein  fcütc,  ircIdEjc  fic  iii(f)t  jam  t\<\mn  SAatf  bejie^t.  —  Mit  Urtunbt  i  d,  Nurenilitrg 
i  htme»  ug  de»  uitmeu  May  uaeU  C  risii  geburt  Viertteliunhundcn  und  im  elu  und  MWirtigisten  ,  |(^lic^tett  »önig  SttttimriW 
»  Mia  th^lUM  (ta  «ttiftcU^tt  «a«Nrit  bm  etitÜ  „vm  wrgni  de»  z«lb  ««T  dem  Rheine  zu  i  ulb,  dm  der 

trd  iic  leuchiigsi  grosmeclitigst  fürst  herre  Fridcrirh  H  nischcr  kcyser  —  densrlh-  n  v»n  C,,!!,!  iimh  ergrij-lU-iicii  wUlcu  d« 
igUielieii  k(»»tcu  md  «dicdcn,  lo  »y  üi  belegning  der  sutt  NewyM,  d«mit  die  biy  seiner  keiaeriuhcn  maiesut  und  dem  b. 
«be  gehandbabt  worden  ist,  und  ia  andere  wcgc  gellten  und  genuroen,  mit  etKeher  unser  cttrAireten  und  fimelen  venlMm 
rwilligung  gncdigklieh  gegeben  und  aiifguriebt,"  bo^  ba|  bie  Stabt  btcftn  39O  „tm  fmbaas  hin  untz  auf  sannt  .Tohrmnaii  711 
ttweadcn  neehskimmie  wif!  vnn  d-Miisenien  tn«r  »nnifalirn  drew  jarrc  darnach  i»d  nit  lenger  one  Iming  einnemrii-  uttb  ben 
acfOr^  in  brei  ^eitfriften  15uu»»  önIBfii  in  gronffan  jalilea  joflte. 
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tandc,  zu  mormalen  mit  fleUs  ersucht  und  bev  mercUichfln  ppncn,  ätraäen  und  passen  crnatUcli  pcboten 
haboo,  dieaelbea  von  Collen  bey  äolicher  unser  gäbe  b«nairieb  beleib«ii  za  Uunatf  daa*yftb«r  alles  firouenliob 
veradtt  und  dmiber,  ab  uns  gcieupHcb  angoUagt  ist,  mitoambt  umib  SebflB  neiun  und  ohorfanteii  deni 
erubiacbouen  zu  Collen,  den  sy  in  solicbem  an  ynen  gezogen,  unaerar  kuMufiebar  maieatat  Tegtermig  und 
oberkcit  /,u  smaho  ein  Vereinigung  und  vertrag  mit  otnatidcr  getnacht,  das  von  der  itxgemeltcn  drcyen 
ohurl'ursten  vr^ou,  Menfcs,  Trier  und  Pfaltx,  durch  die,  so  sy  darzu  verordnen,  all  und  yglicli  persone,  die 
ioMflinamdiafl^  b*b  oder  guttar  den  Rejiwtnm  ab  oder  auf  furea,  aa  Eugen  in  nadigemdter  otasa«n  s« 
glubt  und  eiden  g«dnia!g«D  «Mfden,  nc  uilich  die  so  ab  fimo,  das  sy  nit  bnrger  noch  inwoner  zu  CoUei^ 
noch  keinem  biirgw  noch  mwoncr  daselbst  mit  (iieiistcn  vei"Wandt  sein,  mich  Jio  ksuffmanschat/  und  g^ut, 
so  sy  geladen  haben,  nit  gen  Collen  luron  noch  den  von  CoUeo  z\x  gut  kununon  oder  die  atat  Collen  damit 
berartOy  sundar  daadba  fiurfiumi  und  kebun  soll  nocb  aodcra  akb  geben  aöoh  vmpveehea  aotten;  daa  anch 
kein  barger  nooh  in'woncr  zu  Collen  in  gemein  noch  sunderlieit  teile  noch  gemein  daran  hab,  noch  yne  zn 
nota  nyder  gelegt  noch  gebandtirt  werde,  boy  der  peoo  des  mayneids  und  vemvirkuag  derselben 
kaaffinanaehalx  und'  alles  yres  guts,  yaea  oder  den  yren  dann  Terordont  zu  stund  auf  solicb  vervuroknng 
unablesslich  zu  vorfolgen ;  deagelieha  die  lo  aaf  iarea,  daa  die  obReaebiiban  nejnraag  yTenflialben  war  und 
al»o  durch  sy  gehandelt  und  beschehen  dcy  bey  der  ytcgemelten  pcno  und  stratfe.  Wo  aber  die  genannten 
von  CoUeu  wider  aotidui  haodehi  nnd  die  schetl  bey  ynen  ananfarea  und  den  ^oU  aa  betaalen  dringen  wohenf 
abdami  kein  aebeff  swiaebea  Bonn«  und  Zoento  den  Bejm  «vf  nocb  »bgehnt,  londem  die  kanfinaoaehrti» 
hab  und  gutter  an  beiden  ytzgomelten  enden  tMgeltdnn  und  über  Land  neben  der  stat  Collen  hingebracht 
und  von  dem  ertzbischoÖ'  zu  Collen  also  aazunemcn  nnd  zu  handeln  bev  den  meinen  geschaüt  und  bestellt 
werden  solt,  und  ondersteen  damit  deoaelben  von  Collen  aoJioben  zoll  abzustricken  und  nmb  die  obberart 
jt  gutta*  b  veederben  m  setaeB,  audk  on  nnaem  als  Romaachcn  iteftm  ysea  rediten  bemn  «dUeii  und 
erlauben,  und  widoi*  un^er  rerbott  new  Satzung  und  zollstett  in  dem  h.  reiche  zu  machen,  das  ungeburlicben 
and  uns,  als  du  selbs  versteon  magst,  zu  gedulden  nnloidlicben  ist.  Und  gebieten  demnach  deiner  liebe  bey 
den  pftichten,  damit  du  tms  und  dem  hu  'Ireiche  vorbundea  bist,  und  Vermeidung  anaer  und  des  reich« 
aweren  nngnad  und  straffe  von  Bomiaehar  bdaeriieber  macht  enudich  und  weU^n,  daa  du  denselben  nziaem 
cburfursten  and  fursten  solicher  yror  freuein  mutwilligen  ungeburlichcn  handlung^  kcvucrley  zulegimg  noch 
anhang  tuet,  aoudex  alle  die,  so  kauflinanadtatz,  hab  ond  gutter  den  Eeynstram  auf  füren,  vraun  .und  so  oät 
die  an'  deb  mdiatotte  au  mnacr  oder  lande  fa»™—*",  an  unaeNir  itat  und  in  unaenn  namen,  dei  tvir-dir 
hiemit  macht  iiid  genndt  gubon«  niit  ghbdcn  und  «Mm  verbindest,  dieaelb  kauflmanscbaU ,  hab  und  gutter 
auf  deu  Reynstram  zu  der  genannten  stat  Collen  zuzefuron,  an  ^e  stappel  daselbs  nyderzulcgen  und  den 
xoU  davon  zu  bctzaleu,  als  von  alter  herkonunen  und  gewonheit  iat}  ttnd.weliche  sich  solichs  zu  tund  widern 
nnd  die  etat  Collen  und  dem  soll  daselbs  umbsufarui  undenteen  mudea,  mit  gewalt  darau  arnngest  und 
haltest  daselbs  zuzefaren  und  den  zoll  zu  bebsalon,  darzu  oller  der,  so  den  zoU  zu  Collen  auf,  wasser  oder 
lami  gcuerliili  nnihfiirrn  niü!  nit  liefzalen,  kaulTm.inschatz,  hab  und  guter,  -wo  und  au  welichen  enden  du 
die  gemeinlidi  uud  Äuudurücii  ankintiineu  und  bctrcttcu  magst,  als  verv^urckt  und  verfallen  antastest,  zu 
d«uun  banden  und  .gmaltHus  nemest  und  damit  nacb  deuMoa  niUen  und  gafidlan  bandlest  und  grfsNS^ 
und  soUchc»  geschohcu  allermenigiich  in  deinen  landen  gebietest  uud  gestattest,  auch  die  obbestimbten 
von  Collen  bey  dem  vurbemrten  zoll,  unser  gäbe,  nach  allem  deinem  vecmugeu  getrewliohea  iieldCest 
handhaben  und  behalten,  und  ob  derhalbea  durch  yemand,  wer  der  oder  die  weren,  einieb  gewaMg  tat! 
gegen  yneo  fnrgenomen  und  an  gebnracben  ondemtanden  trutde»  yoe  dagegen  von  unser  und  des  b.  nufas 
wogen  dein  gctrcw  hütl  uud  beyafand  beweisest  und  verlassest,  und  hicrinuc  die  smahe  und  Verachtung,  so 
una  aia  iioaüscUeo  kciser  deinem  rechten  hcrm  von  unscru  und  des  reidu  gesworen  ohurfursteu  uud  turstcn 
Inder  «Ue  bülididt  beadiicht,  zu  bvtaen  nemeat,  als  du  uns,  dir  sdbs  und  dem  b.  reicbe  sn  bind  scbnldiah 
bist  und  irir  uns  des  und  alles  guten  ungozweifclt  zu  dir  versehen.  Daran  tut  dein  lieb  unser  cotnsdiGb 
Bifljnuag  uud  sunder  getaUen;  was  mieb  dn»  die  deioeo  und  ander  in  aoliebem  allem  gegen  lowtten  und 
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gvtteni  {umeiiicn,  baadlen  und  tun,  damit  sollet  jr  wider  uns,  das  h.  reich  Qoch  nvinand  andern  gcfreaelt} 
^abaoddt  noch  getaa  habeot  nocb  iiyatnil  ^tmiüb  n  aalwiirtai  oder  ^nderkiiniiig  in  tund  sebnididi  Min 
B  dhtai  iraiM:  dHnMh  ^piiwe  mdi  d«ia  Hebe  ni  ächlcd. 

Geben  zti  Lyntz  am  newndten  tag  des  monets  Augusti,  nach  Cristi  gtpordi  YbrtaclMnlMiiidwl  uad  im 
mrntKgwtf"!  oaa«»  kwirthnml»  im  Aflnm  und  dreiBsi{;i8tea  jano. 

49L  (biUfi^ef  ^«CBumii  lub  bie        ffiUn  tiirigai  fC^  Obec  Me  (Mbipd^aiim  an  iec  StOblcntafd,  Dil 
600  Bulben  am  ©ieaeUnnfe,  Ober  bk  Silungdtage,  MI(«en,  Utt^  rnib  SeQfhmtmigtn  «n 
ÜtaEÜ^  }u  miL  —  1491,  bm  M.  «uguft 

^9tr  Hmüi  tmi  gotz  gnaden  aKbbisaohoff  «i  Goelne,  des  h.  Bomuchen  jycbi  duteb  ItaKe  mtAmbdat 
mi  «bnibift,  kerben«  in  Wes^pluden  und  >o  Eagcr  und  bnugermfliBtere  tmd  «tit  dar  «teide  Oocina 
kfa.  NDentKeh  kwiti  All  tjeh  irrungen,  gebrechen  und  zweyieheKdMgrt  tuschen  uns  Herman  artzbisschofF 

evns,  nnd  uns  burgerm^'ister  und  raide  nndcr,  und  eyn  jpdrr  vfin  iins  ayns  deylls,  etliche  zyt  gehalden 
hijat  deser  hemae  gescbreuen  puncton  und  articulen  haluen,  ncmlich  betzalungen  der  renthen  uff  die  moe- 
kriiMril  nod  dwt  leashaDdert  gülden  am  Siegelampte  venchrcuen,  item  die  ordnunge  des  hoengmddi  mh 
UAni^  der  dag^etzyden,  BchuUdtmgen  und  amdeaMB  demelneii  gerfchtz  gebredten  so  bessered  nnd  ao 
irfonucren,  gebuer  und  gerecbticheit  des  greuon,  pandungen  des  hoen  gerrchtz  nnd  anders  dairin  gehoc- 
ende  bcnn  cnJe  See,  w!e  dan  sulchen  articulo  der  gebrechen  mit  anderen  inreden  daran  treffende  zo  beiden 
leiJen  vurder  und  langer  geluydt  mögen  hauen  ind  heruAe  Turder  erclicrt  staent,  dnrumb  wir  vast  vyll 
^ctliebar  dadyngen  ander  eynanderen  gebadt  baiat  ao  hain  ynr  uns  doch  derseluer  irrungen,  gcbreGbcn 
lad  awcTacbiÜdMjrt  yo  beiden  deylan  tander  eynandaran  gnelKdi  «nd  frnntiicb  vefdtaigen,  gealiebt  imd 
nnyiHgel  in  maissen  hcrua  gesclureuen.  Zorn  jrsten  der  verschrynoBgen  und  betaailimgen  haluen 
a  der  moelentaifVelen,  dat,  ort"  sich  dieghenc,  den  evniche  rcnthcn  mi  dcvselner  moelentaeffelen 
erschreuen  weren,  daran  weulden  küssen  wyssen,  dat  sy  up  dat  ocucrige  boueu  rier  und  zwentsich 
dsspennyngey  daemit  man  bisher  van  dexsehicn  moelentuffelen  betzailungcn  gedoin  bait,  Tertzyen  imd 
aytaebelden  -weulden,  so  anDen  wir  Hcnnan  artobiiohofF  vaa  «a  Tortan  aobter  dem  nyesten  cokomenden 
«aya«  salcboa  bet/alunge  furbaa  geaefaiea  Jaaaenmit  VnntMotiM  iforaagen  aae  lade  der  verschrybungen, 
es  ^ertniwpns ,  oft'  wir  uns  mit  unseren  mitkurfursten  phoTncr  sikiercn  muntzen  vcrdroegpn  ind  wir  asdan 
eoioidt  wiirden,  eyn  silueren  muntze  by  un»  aeluer  zo  slayn,  dat  asdan  burgermeistero  und  rait  der  Steide 
Mne  ans  dartso  zom  besten  «iUen  raiden.  Item  soUen  und  willen  'wir  oucb  die  buxgermeistere  nnd  raü 
er  «leide  Coehe  vaa  atoat  an  ia  betaaihaigen  dar  aeaaboadect  gülden  an  aaaetem  riegeUampta  ba  aaüe,  la 
aisricn  wir  und  unse  vurfaeren  artsbischouen  zo  Coelne  ayeb  des  Teischreucn  haint,  seteen  aad  aaseira 
L'^roier  und  luider^p'^pler  dartüo  haldca,  den  von  Coehie  yi-e  versigelte  vcrscLrybnngen  damMicr  /u  gfaeuen, 
maiiMieo  yre  vurfacicu  sulchs  euch  gcdain  haint.  Item  otV  ouch  sache  werc,  burgermci»tcren  und  raide 
ir  ataidc  Coelne  oder  den  braveren  bynuen  der  Steide  gesessen  der  gruyss  balucn  van  ussifettdigea  Uadav 
t  kidvMdii  gesohege,  deabalnen  beiaalimge  der  gniyBa  ▼aduadeci  oder  dat  eyn  rait  van  Goebe  dainuab 
II  vemandtz  uyaswaadigen  gefnrdart  waide^  sollen  wir  denghenen,  die  sulchen  hynder  oder  indrach 
den,  Joyn  schnrucn  sulchs  atfzostcllen ;  ouch  nn-eren  offidailc  und  fisiraile  zo  Cnf^lnc  doin  boueilen,  dat 
anioirten  und  vcrsookcn  des  rait/.  /.er  t/.vt  gegen  dicjrhcne,  die  wildic  die  stat  Coelne  darumb 
Uirdtundcu  »u  furderen  oder  zoo  besweeren,  mit  rechte,  wie  rocht  were,  fumemen,  furdercn  und  beiden 
lea,  aakihem  beaweemyue  aflaoatelietL  Item  sollen  «ur  Hennan  artabnadioff  mit  nnaerem  grenen  und 
leffein  .dm  boen  geriebtk  «ao  ataat  an  aabafien  und  veilnageny  dat  ay  Tan  na  TOitaa.  by  yrea  eydea  a« 
'n  qußttertcmporen,  soverre  as  gheyne  heyligc  dagc  in  der  wechen  eynichcr  suleher  quattertemporen 
du»  vQrbmderdeiiy  dagbetzyd  haldeol  auUen  van  allen  sadion  in  die  dagctzyden  zo  rechte  geboeronde^ 
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md  off  nck  «aldu»  n^a^iermg«  be^^eeue,  «adok  die  nyeste  ledige  wadw  dMb«far  oder  doine  diMdM 
dtgeteyt  lo  luüdeii,  abo  d»t  iimbor  m  iUeK  Tierdel^ttn  dio  dagetoyden  geluUeii  'weiden.  Owli  -vSaa  «V 

dat  vurbasa  an  unserem  hoon  geridite  gebelden  hMieo,  dat  sowildi  scbctfen  eyn  nrdell  daeselfTs  antfenkt 
der  sali  dat  zer  stunt  wracn,  asvcrrc  hoy  sich  des  vcrstoyt;  vcrstevt  hc  !«ulchs  auer  nyet,  so  mach  he  dt* 
nrdels  ayn  berait  ncmcn  bis«  up  don  dyrden  dach,  ood  darnp  saU  der  richter  beiden  parthien  op  yre 
iveder  beifiiiejdQnumb  nrdell  so  ontfangcn;  and  weveMebedersciMfiaiiiddiiiirdeb  up  den  ^rden  dadi  aodk 
oyt'WTaewvere  und  dat  in  des  richten  h«nt  begryAy  so  madi  hedee  oideb  finrderberMt  nemen  ia»yt^St 
ander,  die  jfode  viertilea  dag«^  aorerre  bc  zo  yeckligen  viertzien  dagen  indes  liehtan band  begrvfft,  dat be dt» 
noch  ncvct  wvse  ensy,  doch  so  sali  der  richter  /.o  allen  zvdcn,  as  der  scheffen  syn  vorder  berait nympt,  b«<l«n 
parthjcn  vfcder  bescheiden  wie  vurgerurt  stcyt,  und  euch  so  allen  Tiartaien  dagen ,  asverre  eyniche  partf e  4a 
gesjfimet,  denseluen  scbcHen  manea  dat  ordell  so  wysen,  off  tie  nch  dammb  erfiMren  beddOf  und  ida 
oncli  dio  andere  seheffen  so  aUen  zyden  getniwIidMn  naeCwilgen  vp  don  oydl,  vp  dat  der  sebeffen,  imiA 
urdell  \uiif  datsolne  unvcrtzogentlidi  VniMm  der  ^Wgorurten        vryse  und  uysspreche ,  dat  ynste  be 
dacLynnen  xyvse  worden  Li  unJ  van  oynichcr  partrcn  gcstinncn  Nsirt ,  wiewailc  ouch  die  andere  purtliTe 
nyet  naefoulgde,  id  euwcrc  dau  sache  dat  eulchen  ardeil  in  die  dagheteyt  gohoerendc  were.    Werc  »aer 
•aehe  dat  der  echcä'en,  der  also  eyn  urdell  bette,  bynnen  den  vurgooanten  zyden  ayn  nrdeB  nyot  mmnk 
waA  daebynnen  nysalen^eh  off  Imuiek  inndo,  ao  sali  deraelvo  aAeffen  sjm  gaetdanckon  und  alle  «rfnüM 
dainq}  gedain  dem  schefremueistero  in  hailen  oeuergeoen  m  dat  capittel  zo  brengen,  und  der  richter  »0 
asdan  datsniuc  urdell  uud  crfenuss  eynem  anderen  schcflen  geben,  der  dan  dat  vort ,  so  he  vrsf  kan  oir 
nucb,  uysscren  imd  enden  sai,  in  malssen  wie  vur  ^eschreuen  steyt,  doch  bouea  viertzien  dag«*  nyet»« 
fwlveekony  nadem  dio  sachen  an  yn  komen  weren,  und  diese  dyngen  allet  by  yren  eydon  süao  oo  baUM. 
Item  Hillen  -wir  Heraiaa  artabiseliolF,  dat  Tan  no  «ortan  glMvn  gno«^  rieiiter  oder  aohofhn  by  yren 
dio  87  nna  imd  unsenn  hoen  geryehte  gednn  baynt,  van  geyniebont  ioatamentOt  -venneehtenSasen,  ghli^es 
oder  updrachton,  dair  sy  by  wcrcn  oder  oouer  geroifFen  wurden  zo  bestegelen,  vur  noch  n«6  mo  heischte, 
bauen,  nemen  oder  untfangon  suUen  dan  van    cdcrem  siegele,  datsy  an  sulchen  testamenten,  vermecbeoi&uai 
gbifften  oder  updrachten  biengen,  eyne  marck  Coelt^  paymentz;  were  auer  sacbe  dat  yemandla  dar  ktaoA 
leg«  ajrn  testament>  ^it  oder  apdraeht  maeben  nnd  awono  aeboffen  ddran  and  oever  baven  wonide« 
sali  jocUidieai  dwseluer  seheffen  eynen  onerlenschen  gülden  so  vur  svnen  ganck  und  so  vur  syn  «iegfi 
pheuen  ,  dataehic  vcnncchcnissc  oder  updracht  werde  besegelt  off  nvct.    Werc  oucli  sache  dat  vemaudti  w 
pestilouticn,  dat   kuntlich   und  wair  wcrc,  kranck  lege  und  begcrdc  der  schellen,  so  sali  man  yedrlifWa 
schelfcn  vur  sjoien  ganck  und  aiogell  vier  ouerleusche  rynscLe  gülden  geu«n,  und  daramb 
^osfllno  sehoffian  rdennan»  der  dea  so  doynhotlo  nnd  yrre  gesonte,  by  yren  ejdeii  tntweUdi 
^jmiebe  werwort  off  wedonrada  voi^gai  nnd  dea  oneh  a^nmante  tseygeren;  desgelyohs  ensuUent  sy  ooeir 
van  gevTiichem  ■^choidtbricae  oder  anderem  contrnctzbrietie,  dartzo  sv  geroliren  oder  gcbedcn  wnirden 
bosicgelcn,  nyet  mc  bcyscLou,  hauen,  nemen  noch  «ntfangen  dan  vier  »ichillinge  Coeltz  paymeutn,  mcr 
lyÜUucht  oder  erflichen  brieuen  mögen  sy  maUioh  van  vn  eyne  inarck  Goeltz  paymentss  büsebon  v4 
untfangottf  «nd  so  mannieh  degell  sy  an  anlobon  lyfilanebt  oder  erfligo  briooo  Uengen,  ao  nanidolio  wam 
mögen  ay  boyseben  ind  nntfangen  und  oneb  nyat  mo  bj  yraa  eydea.  Ondi  -willen  -wir  Hermann  aitnbiNb44j 
dat  anse  grcne  und  scheircn  unsers  hoen  gerychts  oynen  doiden  mvnschcn  zo  besien  vurbass  by  yreneyd* 
n'  ct  nif»  haiuMi,  heyschen  noch  «ntfangen  snllen  durch  sich  aelfs  otf  ycmandtz  anders  dan  eillf  wisäpeanyiiglt 
Cocitz  payoieutz,  dat  is  dem  greuen  vier  wisspcnnynge,  eyme  yedercn  seheffen  zyene  wysspeimynge, 
scbtyneto  d«r  snleiiB  aatsdebent  sweno  «isspcnuyngo  und  dem  liöbterbodonf  der  don  doiden  mynsctrtB 
bändelnde,  oynen  wissponnTog,  nnd  daimp  «nllent  sy  by  yren  «yden  eym«  yederen,  der  des  gesunte  oi 
zo  do>Ti  bette,  sunder  vorzoch  oder  weygeren  guetlich  voulgen;  were  auer  so  groiss  armoit  alldae .  d*t  d« 
doide  sulchs  nyet  bette,  so  suUen  sy  dartzo  omb  goitz  willen  willentüch  voulgen.   Item  wiUeo  wir  ooch  tist, 
van  nu  vortan  grcue  und  scbefica  by  yren  eyden  van  geynicber  partheyen,  die  vur  dem  hoen  gerycbls  M 
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do'n  oder  w)  schaffen  betten,  rar  noch  na©  mit  eynchertev  b(>hondiefaett,  gMue,  bäte  noch  genoss  nemen 
noch  untfftogen  sollen  in  geyner  hande  wyss,  vurder  d«n  'weayn  vaagerycbte'wegen  nacaldor  herkoemlicher 
gdroalidl  undtdMfaningen  gehurt  Voctme  irillan  trirRMmin  ttlBbiMitiofiy  dsk  min  alle  gcfcommerde  gelt  oder 
«der  gdky  dat  tu  gekammonlan  heaam.  and  gnedenn  kmnpi  und  hynder  gerreht  ao  lygen  gelrart,  nyvt 
M  hynder  ovnem  greuen  sali  blyuen  lygen ,  dan  man  sali  suleb«n  gdt  von  atunt  an ,  sobalde  as  id  hindor 
^nchtc  kumpt,  in  eyne  kiste,  die  wir  dartzn  ordipi^^rm  sullen,   werffen  und  dUoluo  kisto  sali    am  yrgten 
in  der  gerkameron  im  doyme  stayn,  bhs  sobuige  wir  dartxo  eyn  gevtiiiue  an  das  hogericht,  dae  eukbs 
tVtcfiieohlicliate  atain  maob,  dorn  machen  und  or^nieren,  imd  wann«  ankdien.  gewvla«  gemacht  is ,  so  sali 
MMm  kul»  da  «an  gaaatat  md  g«alosB«ii  «arden,  mid  «an  solehen  gewalne  und  der  kufem  anllent  der 
gnaa  afnen  und  Ü9  eUate  ^wcnc  achotfen  oodi  malKch  eyaen  ilaaael  hauen.  Itotn  willen  w  ouch,  dat 
T»n  na  vortan  geyn  greoe  oder  riclitci  by  syrae  evde  erntche  pandung;«  doe  in  eyniche  persone  hcymllch 
und  bayssen  syme  huyaei  die  yan  gebueren  sali  in  dem  huyse  mit  der  pandungen  oiTcntlicb  zo  veraoocken. 
Osch  wtUen  wir  Herman  artsbiachoff,  dat  wann  van  nn  Tortan  cyner  dem  anderen  an  un^e  hogericbt  doyt 
frtiadaa  lunb  aeheltworde  mflen  nnd  dergheneTf  dem  abo  geboden  myrden  u,  anleher  anspradien  dnrbh 
^fn«  geboidor  oder  gedaene  unschoult  ledioh  und  «^uyt  ge«7Bt  wird,  der  madi  anlebs  off  he  will  mit  eilff 
*diilllügcn  Terbckunden  und  laissen  insetzen,  und  ad  dan  van  stonf  «n   svnem   wederdevlc  an  datselue 
ccricbte  mm  nyesten  gedynge  oder  damae  wann  he  wilt  doyn  gebiedcQ ,  und  sprechen  ym  vur  sva 
ussgelachte  costgeltzo,  dat  sali  yem  der  acliefien  ouch  mit  rechte  erkennen  und  zowysen.  Vortme  willen  wir 
Betaua  ntütMboft,  dal      refofmati»,  an  maerem  hoen  gevToIite  dnrdi  seliger  gedechtohs  artaMaeheffen 
Atdorieh  oaaeren  vurfaeren  gemachly  Torbass  in  yrer  crafft  blyuen  und  gehalden  aaU  werden;  doeb  off 
^fmandtz    wf>ro  fl^r  s'ilchcn  silner  nac  luvdo  derseluer  reformatien  zo  betzailen  oder  zo  verbürgen  nyet 
raiuoechto,  oder  ouch  darvur  geyne  bürgen  oder  die  pantschalft  hedde  und  sych  crboede  suJchs  mit  syme 
ttie  so  bewer<ai,  aulchen  eydt  sulient  greue  und  scheffen  van  em  untfangeo  und  dairup  ayne  appoUatio  oder 
übddango  aolabeeiu  Oooh  ao  eneaU  man  die  Imrdwehaft  ▼nrba»  nyet  me  doyn  op  die  marken  ailnen  nae 
l^da  der  reformatien,  sunder  man  sali  sy  doyn,  up  vunfftzich  bescheiden  ouerlensche  rynsche  golden«  ao 
rfncn  und        dnvlnn  uiivkr  grcucn  und  scLcffcn,  iu  aller  maisscn  """ic  snlchg  up  dat  slluer  geschreucn  stcit. 
i«th  ti&iü  wir  iierinann  u  '  -btsschott  ,  und  v.ir  burgcrmcistcre  und  r  tit  uns  des  undcr  cynanderen  vcrdragen, 
Ist  sowanu  eynem  greueu  des  hoeu  gerjciatz  £0  geaynneo  eymcher  parthoyon  zo  pendon  geburt,  is  daa 
«he  dat  dev  greoe  dat  hoya»  deaghaoen,  den  hey  pende,  offen  yyaßik  and  denelao  oadi  g^e  peodo  w«r^ 
0  maeb  der  greue  mit  der  parthyen  und  boden  in  d^t  efioa  IfBTis  fßu^  voA  dor  pathyen  pende  dae  oyia 
;iieuen;  wae  auer  die  parthic  sulche  pandungo  dos  greucn  werde,  so  sali  mnn  t!t«' prrv-plrlrvrhters  ges^•n^en 
'di  gebruychen,  a.s  mcu  sulclis  van  alders  bisher  frpfialdea  hait,  und  daniiatl  cn'^all  die  parthie,  der  sulchen 
aodunge  mit  der  gewait  erlouli't  wirt,  nyet  me  daa  uon  wisspenaynge  oeueruaU  gheaen;  dcsgelycha  wanne 
•r  grem  der  goweldryelitere  bodnffiBado  wero  vor  ayao  veneaa«!  geboidon  oder  bt^sen,  so  raDen  ^e 
t  wddricliAeR«  dem  greata  TOidgon»  wie  van  aide»  gewoenKch  und  bisher  gehalden  geweist  ist  Ouch 
»in  »ir  uns  under  eynanderen  verdrngen ,  dat  alle  sachen  die  mit  dem  hoen  gcrichte  mit  rechte  angefangen 
ftdrnt,  dat  die  ouch  alldac  bisher  uvssdracht  blvuen  ungehyndert  van  mi»  burgcrmcistereu  und  raide  und 
ujiior  eynichQ  aCheyschunge  der  parthyen,  soverre  as  id  tiachen  werea,  die  aUdae  und  ouch  gcyuc  sachen 
wen*  £e  byiinen  caitutat  ae  lyebten  gebncnnt,  alles  ayn  geferde  vnd  argelbt   Und  dea  ao  mlrand  der 
ndie^  und  gantser  vaster  atedidaeit  ao  bajo  wir  Herman  artabiBohoff  zo  Coebe  und  fm  burgcrmcistere 
><1  rait  der  steidc  Coelne  mallich  van  un»  syn  segeil  an  desen  offenen  briett  doyn  hangen  ;  und  wir  llerman 
t^biächotV  hayn  zo  meine  vcsticheit  aller  vurschrcucn  Sachen  gehcyschen  unHCm  lieucn  rait  und  getruwen 
iihcm  grauen  jm  Nuv.euair  und  heneu      Bedbur,  nnsers  erfhoifmciater,  so  der  mit  daiby,  an  und  oeuer 
ecm  guetligen  vcrdrage  geweiat  ist,  syn  siegett  nnt  an  dleoen  ofbnen  brieff  ao  bangen. 

Geigeaoa  im  jaire  unsora  benran  Dnjaont  iSedumdert  eiyii  andanjnldciiy  vp  aatentadi  noo  nnaor  fiener 
.nweadnck  aaanoiptionia« 

IV.  71 
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.  4SS.  ^^^arfiirii*  :>of>ann  b.  ißranbenburc;  unb  'öf•rp^^  ffiilbelm  D.  3"''^^  ""^^  ^^"^9  bertilnben  ft4  ruf 
vebe:id^cit  p  ciev^enfcitii^nn  v£d)u£ke  i^rer  ^anU  unb  l'eute  unt  einet  ^üI^UtüunA  btö  itt  400 
JöcritteneiL  —  1491,  ben  4.  October. 

y»a  gotat  gnaden  irir  Jobtiu  marckgntt«ii      Bmndcnburg  dos  h.  Roauseben  rjd»  ertzcuaenr  ml 
curfui'st  &C.  uff  oyne,  und  wir  Wilhcm  hertzog  zo  Guylpo,  /o  dem  Berge  &c.  uff  de  ander  sydo  Ickci.':'- 
ind  doin  ktint,  Jat  wir  angesehen,  zo  hcrtzen  genotnen  !nd  besonnen  hauen  die  vnintligp  äwaf^crschtfft  id 
bowantnisä,  so  zusdiea  uns  beyden  beicigon  ist,  ind  uinb  sulcbcn  vruntücbafft  zo  beberden,  zo  vermeren  m 
xo  foOmßatKmt  ind  mdk  «bt  wir  van  beTden  dflv)«ii  nrit  nnsinmaiudiafiken«  akMteiiy  atedcn,  knden,  luydca 
ind  underMiMen  in  Traden,  efnichat  ind  gnden  -wcseOf  h  mabtr  gwdiiett  s«ll,  lyn  ind  bljruen  aungw, » 
baiii  wir  bevde  foxitaB  uns  niit  g^dcn  wailbedachten  moide,  vryon  'willen  ind  ouch  mit  gudem  raide  Mmt. 
rede  ind  vrundo  /osamen  vcrcynicht,  verstrickt  ind  verbondon  unser  hevder  leuenlanck  in  maissen  ind  fortr.cs. 
«s  hema  ge-Hcbreuea  »teyU  nomlicb  abo,  dat  unser  fursten  iglicbcr  mit;>ampt  synen  landen  ind  laydcnvedcr 
den  anderen  vyn  nnas ,  seynen  landen  ind  luyden  nidit  so  vebedeui  «ffrnyren  oder  kryegen  koenen  hB 
nodt  den  a.men  daa  so  doin  geataten,  aonder  onser  iglicher  aall  den  anderen  mit  rediten  trawen  najic^ 
eren  ind  voccdcrcn.     Es  sali  «neb  unser  kexTier  des  anderen  vyande  oder  bcscbediger  in  synen  «lossft. 
stcdtiti,  morckten  oder  bcfcHtigunj^cn  wit^sentlich  nicht  enthalden  ,  hnv^sen,  hoeuen  oder  furschrebrn  '-it 
vWm  davor  ayn,  das  solbes  van  den  yren  auch  nyt  geschec;  wo  auch  unser  eyns  bescbcdiger  oder  vyxndä 
in  des  anderen  geriebten  betreten  irarden,  goen  denaelbigen  aall  anff  aoaoeebea  dee  Idafenden  terb  fedil^ 
yt^  aieh  gebort^  voerderiieb  ind  aen  waygeronge  geatalt  "»erden*  Were  oneh  aacbe,  daa  j«nanta  mucr 
fiwaten  eTna%  aeyno  lande  oeder  luyde  fumemen  irarde  ao  beachedigen  adt  eeder  man  vebede  int 
verwarungo,  vre  sich  da»  begebe,  des  der  ander  nys?  uns»  zo  rechte  vor  vme  und  seynen  reden  zo  plejinfi 
gegen  densolbigen  bescbeUigeren  mechtich  were,  so  sali  der  ander  uys»  uns»  dem  beschedigten  weder  de 
bescbcdigore  und  de,  ao  denaelbigen  bulff  eeder bystant  doininirden,  bnMf  dorn  fdt  gaoiaer  maditi  taadea  al 
bTdennndaeyneniTennoigeny  ala  ob  ea  aeiyn  aelba  aaicfaenrere.  Ob  aneb  anaer  eyner  xoaducken  gewoaK; 
dairommo  er  den  anderen  erforderen  'wtirde,  ninb  eyn  gerejsigen  zuych  dry  oeder  ^eibondert  gereysiger  zo  ro«;«, 
deselben  -^all  der  also  orfordert  wurde,  dem  nndpren  anvertzocgenlich  schicken  in  stn-n  selbs  costen,  bis  er  itf 
erforders  tant  und  darione  de  traten  nacbzall  erraicbct,  daselbst  saU  deraelbig  erforderer  solben  zaycL  ia 
seynen  costen  aunemea  nnd  ty  Torter  darinne  balten,  bia  ay  weder  uyae  a^em  lande  koeme&V  ind  <«l 
der  nyaa  nna,  der  die  adiidnoge  doet,  denadbea  nur  mgeverGeb  achaiden  yrar  perde  ind  bamyseli  itMa, 
aber  de  gefangen  aollen  \vlr  cvnanderen  van  beyden  devlen  helffen  ledigen;  ind  in  dem  allem  sali  «ici 
kcv-iier  vati  dem  anderen  scheiden,  richten,  sovnen  oder  forwarten  aou  des  anderen  willen.  In  desrr  gutücLe 
vruntligcr  cynonge  iuü  verboode  ncmcu  wir  Johans  marckgraue  nysa  uuaer  cristlige  oeuorbcutTdcr,  oeoiü^ 
unseren  hilfidiBton  vaier  den  babat  tiad  nnaere  abegenedigate  bevren  Bondidien  keyser  ind  RoniacbK 
koenyndt  ind  darso  de  eirwiidiehaten  ind  hocbgeboerea  foratm  «naer  fiene  oemen  ind  broederr 
bern  Bertolt  ertzbisschoff  20  Mentze,  hem  Johan  ert/^bisHchofT  zo  Tricrc,  horn  Hennan  crtzbisschoft  ji 
Cocine,  alle  drv   des  L.  llomischen  rvchs  ertzcant/olcr   und   curfurstcn,   her«   Ernsten   crtzbisschoff  ip 
Uaidburg  ind  primaten  in  Germanien  ind  de  loeuelicbcn  buyscr  Sachaen,  lirandenburg  ind  Hessen,  ind  ^< 
erbeynongcn  iäi  auat  alle  degbiene,  mit  den  wir  wt  datnni  deaer  Teirdraefat  m  eynonge  ind  verbunteanJ 
geweaen  bd  nocb  ayn.  ind  wir  MHIbem  bertsoneh  nemen  b;^»ne  tut  unaa  ojna  de  obgeaanten  cmtGgJ 
oonaothailffdflr  ind  darso  do  eirwbdichsten,  eirwirdigcn  ind  hoichgeboeron  fursten,  edelen  ud  eirsamen 
Eeuo  oomen,  swagere,  neuen  ind  vrundo  horn  Johan  ertzbisschoff  zo  Triere,  hem  Hennan  crtzbisschof^  ^' 
Coelne,  Lern  Philips  pfaltxgraaen  by  Hjne,  hern  Ueynrich  biaschoff  ao  Munster,  hem  Fredericb  corfus^ 
bern  Ailbredt  wd  bem  Jobana  gebniedere  md  gefeddere,  alle  dry  berlaoogeB  ao  Sadiaen,  beni  ioM 
herfeBoogen  ao  Saebaeni  Engeren  ind  Wcatfiden,  bem  EVedeiieb  tnd  bem  lägmond  gebroedere  marcfcgiaM 
ao  Brandenburg,  bcvn  Jobaa  bertaoneb  van  CSlepOi  bem  Wilbem  ind  Wilbem  gobroedere  butgranan  ■ 
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!l«»ao,  bern  Wilhem  lantgrauen  zo  Tlcssen  grauen  20  Katzenclnboffron ,  hern  Conrait  btsüchofl'  zo 
O»eobi;iagge  I  hem  Ueynrioli  bUschoff  ito  Menden,  Vlncentius  grauen  zo  Moirse,  Claia  grauen  zo 
TbckowDburg,  Ericfc  gnam  so  Holsten  ind  Schoinburg,  Didoiich  ind  Joban  vader  ind  8oa  grauen  £0 
JkakoAxH,  B«nidt  «deUi«ini  bot  lippe  bd  d«  stod«  Codo«  ind  Baraorde,  ind  de  erbeynongen  ind 
l^lttffn  ind  iUtt  ille  dIegKIene,  mit  den  wir  vur  datum  dMW  irwdracht  in  eynongen  ind  vorbuntsniM 
?««es0Dayn.  —  Dis  zo  Urkunde  der  walrhcit  hnin  vrir  Jolian  wBwAgtwt  ind  wir  Wilhem  hertMUcb  wer 
f^dMT  sjn  aiegeli  an  desen  brieff  doin  baugea.  . 

GflgMMD  in  den  jB«i«n  nn  der  geburt  um»  herren  Duysont  ^erhondert  evn  und  nuyntxich,  ufT  den 
Kilian  doomteeb  naoh  eeat  Benugios  djuge. ' 

t 

m.  Ci^dK  ^aiiiaim  ».  Cfifn  tOSfOt  Cchuibnll,  to$  Seg^nen«  unb  Bottcnfftnig-aint  mit  «uffc^ng 
cfntf  9)ii^Hcd  auf  Nn  ^/BSj/mSOtm  in  flBiflD^altii  mb  9baabug  «il^nfitoi.  UOl ,  ben 
ISk  Ocftobcc. 

Wir  Uermann  von  gods  gnaden  der  Ii.  kirchcn  tu  Colne  nrtzbiscbouc  &lq.  doin  knnt,  so  als  wir  hiebfvnr 
fitiiippsen  van  Nyddo  und  Johann  van  Andernach  unnsem  kemerlingen  uu^cr  begvucu-  uud  boueukooigauibt 
n  «uHNrn  iMUnden  su  Weatoalen  nad  der  gvaaetduifik  van  Arntsberg  gegeoan  wd  yne  sich  des  m 
gebrochen  gegunnt  hauen,  die  gednohten  unaer  kemerGagk  solich  bfifenkoni^  nnd  begynenanipt  ufgctragen 
in!  mit  frieiu  willen  und  sundern  gunsten  Hcnnscln  unnscmi  beckcr  vortcr  oucrgouen,  sich  des  na  sluem 
besten  zu  gebruchen  und  unns  danit"  underteniglich  gebeten,  das  mit  unuscnn  bricuc  zu  bewilligen;  w&n 
^  dta  gedachtem  ilentiel  umb  siu^i  gctiiivscn  dienst  vriUen,  cx  unji  bübere  gedan  hat  und  zukunftiglichen 

!■]  und  mag,  mit  aondem  gnaden  gndgt  sin,  so  bewilBgen  und  svlaasen  1^,  daa  Henaeluniwer  bedcer 
idite  bouenkoniga>  imd  begynen  ambti,  irie  anaer  kemorUng  gotan  seien  ftanen»  gebnuhen^ag,  und 
rjnncn  und  erlewben  vme  darzu  dassclb  ampt  Johann  und  llelnricb  Kcsselbusaer  geuctteren  von  Aldendorf, 
iögcr  di-ss  brioes,  zu  thun,  das  geti-uwclichen  zu  remarcn  und  nyuiants  sondpi  nnen  willen  zu  Halden  und 
bin,  wie  sich  das  von  atdors  geburt  und  bcrkomen  ist  Und  dea  sollen  Jobxuui  und  iieinricii  von  iVldendorp 
loadl  nnaena  bedur,  of  wem  wir  aolieha  ampt  anandoin  beoollken  banen,  ^er  beacheiden  oaerlendiadi 
golden  iden  jaf»  genen  und  beialen  an  woigerung,  und  sollen  Johan  und  Heinrich  sich  solichs  ampts 
und  durch  unser  und  unsers  stifts  lande  zu  Wcstualn  und  grafschafl  von  Arnssbcrg  uf  allen  jareraarckten, 
trmvsscn  in  allen  unsom  Steden,  fnehciden,  dorpom,  houen  und  in  allen  enden  wo  sich  dat  geburt 
eUucbcn,  dat  «juickbret  upsot^en  und  des  guyesseu  zu  yrem  besten.  Und  vort  so  sodcn  sie  geynen 
4l<boaan  eder  andoMO,  die  nase  atme  undenaiaaen  «p  dem  lande  ef  in  den  viitieidea  aehynden ,  selMtMn, 
riitg«n  nnd  omb  da*  yre  bnogen»  in  oniiaent  lannden  «od  annderiid)  in  der  grabebaft  von  Arnasberg  eder 
I  uQ8«nn  gebiedo  gevuen  laissen,  sonnder  die  allzomal  na  vrer  macht  daruss  dnuen;  und  vort  wes  sie  in 
onseren  lannden  und  gebieden  horten  of  venieuien,  dat  widder  uns  oder  die  nnse  were  und  uns  schymb 
rengen  wolt,  dat  bollen  sie  vort  an  un^e  amptlude  zu  Anusberg  brengon  und  ouch  selues  stuien  und 
ttoi  M  alle  yrer  maehi  Aneh  ao  wir  oder  die  «nse  so  velde  sieben  worden,  da  sollen  Joban  nnd 
eioriob  ndt  yren  kaedktaa,  die  yne  aofich  and»  verwain  helpen,  mit  sin  oad  an  dm  nnd  an  allen  anderen 
idcn  dou^  da  dat  booenkooigen  snateV  ionder  nndentebett  dwUe  8tedalsel.bboiienfconiga-iuiidbeg7nennmbt 


'  «am  89t4dm  ^atte  (r|  MnUcr  mit  nK^ten  gfiiltai  ia  bcr  Ib^tatf^ap  BfiHRift  «flslnifft  ringcgaatm:  ft  nlt  tcm  Wfi|sfc 

'"tot  e.  D*nabrild  au\  H  3a^tc,  d.  d.  ufT  den  m  Istm  \:ydaieh  na  dem  aondage  Mif<erK'«rdia  (22.  XpriO  1491;  mit  bctn  Sifl^ofe 
tih<^  con  'U2lnbtti,  Sric^  (Srafcn  o.  ^olßrin  mtb  Scott  Sbcl^trm  )UT  S'Vfpt,  d.  d.  14^1  u|>  den  nebirn  vrydacb  uadea  b.  Sacrmtiruu 
ium);  mit  b<in  ^anbgcafen  SBUljeltn  B.  ^üen  auf  £tticiit}(it,  d.  d.  i>i«|;cu,  1481  äff  aasthaiMg  aodt  Muct  Michela  daeg 
•  h.  cmaagda  a.  OcMB).  -  Nachadl  («.««)  Ip  Natsdds  ^  1M|««8K. 
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htotUf  ab  ■»  v»  da»  «II«  niB  «fegmlBb«  Mmk  galoM  und  dsnacb  goide  xatA  d«a  hoiligw  gawuawo 
hauen,  stede,  voate  und  onTwIinnihKiih  ni  kaUn  und  aa  ynäaaübiB^  aaider  geoerde  nnd  argolist.  Und 
iMuelhen  hirotnb  allen  unseren  amptiaden,  keiner,  richtem,  biirgnrmet<stcnt,  lantkucclitcn  und  vort  aUea 
«aaei'cn  ondenaiisea  uunsen  laasd«  m  Weataialn  und  grauesebaft  von  Arnsaberg  und  anst  allen  «ndereo 
dciybanen ,  £e  onb  unsam  triHan  dain  Udueo  soUen  und  «oUen  and  der  -wir  nngeoertich  amahtig  «iB» 
JokasD  und  Ileinriob  von  ÄldondorÖ'  hiezu  gunatigllch  hcltfen  und  fnrderKcli  ain,  vro  Und  ^van  yne .  des  not 
vrere,  und  sicli  (ioliclis  boucnkonigs  und  bppvTicnainptz  unf^chindert  rrp|jrii(.}ien  tn  Uifisen  dabte  ra  hanthaben 
und  ot  sie  von  yinante  ilainne  gebindert  wurden,  dat  mit  aller  macht  beiden  sturen  und  werea :  daran 
geaaUat  aima  wolgaoaUan.  Und  d«i  an  orkaada  banan  wir  mnaer  iDgadafd  aa  ^Bsan  Iniff  data  kaagao. 

Der  gegt-ueii  ist  in  nnnserm  alos  2u  Arn$<>berg,  m  den  jaren  aanaan  hUA  DttTaant  viaAmdairt  Vtd  int 
ain  and  nuvntzigsteo,  uS  donnentag  nach  saoct  GereonUt«^.  '  ; 

454.  Die  gqbiM^öfe  Don  aJlainj.  «£6!n  mb  Scfer  unb  ^foIiStaf  ftbiltjJtt  t»crfini^^t^  ftt^,  fem  R^nftrcbm 
frdftigfl  fd>ü^en  unb  fffnen  neuen  j^cCI  unb  fefnc  f^oflftbBbung  Aulaffcn  ju  tooflen ;  fie  becmmbecn 
bie  bi^erigen  ^-^cnviefänt  unb  untniu^en  ben  i'anLli\iii^pi.'rt.  —  U9i,  b«n  2.  ^ii^^^"^- 

Von  gottea  gnadca  wir  ncrtfiolt  zu  Moinüse,  Hennan  zu  Collen,  Johnnn  zu  Trici  .art/.biscliotic,  ertzkander 
und  wir  PhUips  pfaltzgrauo  bieRin,  hcrtzog  in  Beiern,  erbctrucbses,  alle  des  h-  Komischen  richa  chnrfursten, 
iMkauian  und  Auu  knnd  fot  mta  vod  tmaar  nacbkemman  vnd  arban,  db  dntadia  oadon  and  anaderildi  naaat 
diarfurBtentunib  mit  dem  Rmstrame  begabt  sind  und  zu  notturft  gemeins  nutz£  merglich  daruf  gehandelt  vrurdi 
und  deshalp  gemeinem  nutz  foiderüch ,  das  dcnolbig  dorn  ka^nann  und  mcnniglichem  vidier  und  frie  gelatssen, 
gehalten,  geachatzt  and  geschirme^  danni  auch  mit  nuwcr  aSsatzung  nit  bes^rert  oder  ubeneUt,  als  dan  des 
TOD  naaera  yorfiim  and  faraHer  mit  lobBAem  gapraneh  herprodit'WTädeo  tat,  aofldu  angesehen  wir  ehorfhrsten 
uns  nachgenielter  malnscn  vprcvalgt  und  vcitragcu  liabcn.  Zuin  ersten  sollen  and  'wollen  vrtr  churfurstcn  am 
Rin  nach  allem  unaerm  vermögen  den  Binstram  und  sin  linpfad,  asverre  unser  iglichs  gepict  reichet  und  geet, 
oagcuorllcb  achuvemund  emandor  gctruwlich  belflen  sehnwem  und  schirmen  und  nicht  gestatten,  da«  jemant 
d«B  and«nn,  aa  17  in  fiantM^iaft  odar  \xiitg  nriidtcn  nna  adar  aodaran  odav  aaal  ia  eilrichan  veg,  daioff 
angriff,  leidig,  bcsclirr!'?: ,  fahe  oder  kummer  In  kein  vriesse,  und  wir  sollen  da«  nucli  so!bcr  mt  thnn, 
oDfiem  dienern,  «öderen  den  uoMm  oder  sunst  jemanda  aa  tbua  mt  gestatten,  sonder  es  sollen  alle  and 
ig^cb  katrflnt,  adiiflnt,  kawftwaiMdtaft  und  gut  ofgewonliehaa  soll,  aadunennigUch,  die  den  Rinstram  odar 
linpfad  {«brachen,  bauen,  uf  oder  af  faren  oder  vrandeni ,  sicher  farany  iBaaian  bin  und  iriddary  nqgvhindert 
wandeln,  wir  auch  die  dar/u  allezeit  geleiten  uud  geleitet  sehafTcn,  ■wann  sie  das  an  uns  oder  unser  amptlute 
etfoideni,  und  sie  danme  nit  irren  mit  gowait,  geriebt  oder  on  gericht  in  künen  wegk.  Dnd  wer  es  das 
jamandl,  wer  dar  odar  St  weranf,  solidi  geleit  adar  äidtarhot  nbatfani  and  verbreeben  worden,  der  odar 
dieselben  soltcn  in  unser  vier  churfursten  landon  und  geplcten  kein  gelcit,  trostang  oder  Sicherheit  Iiabcn, 
snndor  <1r>r  liciT  under  uns,  in  des  landen  oder  gepieten  sie  betretton  winden,  selten  ern^t  unrl  vli^  haben 
doa  üdci  dieselben  darunib  anxonemeu  uud  nach  ircr  vcrhandiimg  und  gelcgcnheit  zu  ütraticn,  auch  daraiu 
ballen  kaaen,  d«a  dcni»  an  dm  aaKdi  galeit  adar  aiabariiah  varbruabaa  wara,  ksuig  and  wanden  geacbaa^ 
Ob  aoeb  einer  odar  man)  uf  dem  Bin  oder  l;rapbda  ttaginittn  wardto,  der  oder  dieealban  aatten  nff  dam  . 


'  3»  ttx  'folijn-Ottnuitg  bts  (Sroftn  Cinmi}  oon  SK9t«  Don  1460  ^at  hn  ,^obmtSnig"  eint  mim,  itboäf  »emanbtt  SKQung. 
Doli  (S,  lue  bri  9««^(itin,  Xtnucffcn  n.  f.  n.  fräii  SSkibcr  mit  „Unrort}  tntic"  }ig(Iof|n  nnbcn  fcUtn,  „uBi  aien  Uc 
aacoMiimiMa  sstriBiQ  bra  tstwalwuag  Mb  tnaBOi  (•  9l«tc|(  iq>  bot  tatft  fctifa*  Sih^  ta  oociitetuba  'Mlrili  «M  koa 
QMndMif  cImc  ytf^iift^k  lfiif[^^  Hbtt     nHt^tMCi^  ttft  Sliktit  Me  fett  ^Cttihuii  fltfltti  abÜcmIck  Mif^MM^BBt 
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KiMtrmne  oder  !vnpf.nf!  kein   gclcit  oder  nicherhoit  haben;  ob  auch  imand  in   ander  weg   anpriftc  oder 
ayttheniiolte,  darumb  domaeibea  zu  fjrUcher  Ut  gcfolget  und  er  ufi  dem  Riustram  oder  lynpfad  betretten 
«ud,  dar  meobt  «adi  ngenoinaa  uoA  nil  Tin«  lunb  «m  miailiandlmig  gelmiddt  ^wwdcii,  d«r  -wegvo^tlm 
äohiiWt  Vttd  sdtili  «mthindert  Es  sollen  such  in  dieser  fryhung  ntt  begriffen  sin  di«jh«acn,  dl«  tat 
tioh  «eil»  unser  eins  oflen  und  kxintlich  fycndt  oder  derselben  wissentliche  helffervrcm;  Tind  ob  imandt  "Wcr 
der  were  danibcr  utf  dem  Uin«trani  oder  siuen  Ivnpfadt  pritfcn   und  den  kawfmann  oder   schitnian  oder 
inier  an  libb  oder  gut  beschedigcn  marde,   so  soll  der  t'urst  under  luis ,   io  des  gepiet   das  geacbee,  xxS 
Hvlttf  aw  md  «nwUiAea  nndmtan,  di«  thetter  sn  banden  m  Imngm,  die  vetliendlnngen  so 
itoAn  wd  «n  scbaAnj  den  die  Mm  geikart  iverde,  und  soltcn  such  unser  ntnphite  uns  undertiunen,  die 
in  Mcfaeo  gelegen  wern  und  von  ■wegen  des  forsten,  in  des  geplotcn  der  zuj^riff  pcschccn  wcrc,  umh 
hM  angesucht  ■wurden,   unpesc-wTnbt  nf  nhmi  rm't  nt  aiu  und    ou  inredc  uachyhi,  soUch   unser  trostung 
imd  aichecheit  helffeo  haanthAbcn.    Und  ob  die  tatter  zu  sloes  kommen  oder  der  handcl  dergestalt,  das 
eiHaM  hwddi  vnd  bebnohtang  noll  -wen,  ao  aeO  der  ftnsl,  in  ies  gcpieten  rieh  d«r  begeben  bett,  «ufe 
mkc  fiunten  tmgesewmbt  betcbrieben  an  gelegen  malstat  zu  komen,  oder  trefienBdlt  botschaft  mit  macht 
in  ciintllcheai  besluas  zu  schicken,  daselbst  zn  bändeln  und  zu  besHesson  enntllcben  rersambtis  handel  und 
Hill}  KU  der  tatt,      were  teplicher  krieg  oder  voltlcger,  ■wie        mU  gemeinen  Verlusten  und  zusetzen  sali 
iduhaa  werden,  damit  soiichej:  unser  vertiag  zu  gem^nem  nutze  and  hannthabung  der  Sicherheit  des 
Ibitaeini  hnainndit  nnd  «fineiitig  pleiben  möge  «nd,  nedideni  aoBehs  nsner  aller  «Igen  aecbe  iatnnd  geadil 
«fltdaa  aoU,  soUidiem  ene  nüe  inredde  und  -Weigerung  folg  geschehen.    Und  -wir  sollen  nnd  -wollen  uns 
Hell  in  solUchem  uugeeuudert  und  in  einer  Tcrsan:bten  hiW  bi  einander  halten  und  unser  keiner  sicli  hindcr 
im  andern  nicht  richten,  fridcn,  bcteidlngen  oder  turwortt  thun  oder  annemcn  usserLalb  des  andern,  sunder 
m  ■Uem,  das  sich  ubor  kr^U  oder  langk  solioher  sachen  halb  begeben  mochte,  ungetrent  sin  und  pleiben« 
m  aOt  namgn  nnd  geuttde.  Ob  Bwdk  jenanda  wer  der  oder  die  -waren,  nvmandt  usagenomen,  Unftv 
•iMlMn  nnwen  soll«  der  vor  detom  «Mae  bnnei  nit  geweist  ist,  of  dem  Bin  und  Btnstrame  rwiscben  BaaeU 
und  Reeas  an  doa  wyden  erlangen,  annemen,  ufrichtcn,  machen,  ufhcben  oder  sii^  allt  zoll,  die  er  uf  dem 
Hin  nnd  Rin^trame  in  dem  vurgpnantrn  gezirok  hotte  über  alt  Lcrkonuni  nJrr  mere  und  -witer,  -wnnn  dio 
tili  roU  wir  ehuriurälen  uf  unseru  xuixolicn  haben  und  der  nachfolgende  axtickei  luit  der  widdergabe  usawieset, 
bidaa,  beben  nnd  neman  bdasoi,  oder  die  Imrflat,  sobiant  nnd  endra,  ao  den  Bin  md  Biaätnni  bmdienf 
tttueo,  uf  oder  nb&mi  mit  geleitgell  oder  anderen  u&ataungen  wie  die  namen  beMan  ober  nk  baufcovMi 
böwem  und  schätzen  oder  den  Kinstramc  imd  Ijupfadt  ia  eiiiichor  wicsse  verbuwtsn,  mit  nu-wenmg  oder 
ifaiutcn  boswcm  v."jrtlen ,  da.«,  sollen  und   wollen    vnr   alle  nrimptlich    und  unaer  iglicher,    so  er  von  dem 
tfuleca  undejT  uoa  darumb  bcachriebcxi  und  crmaoi  wurde,  zu  stimi  gctru-wUch  heiüeD  wehreu,  mit  flis  darzu 
ba  und  einendor  noaera  Tennagens  dawidder  bcratten  nnd  babaUfin  ein  nnd  mt  abkaam,  bia  eelai^ 
»lichs  allea  gentslich  Abgetan  und  hingelegt  wurden  ist  aollen  auch  binfnr  salbet  naeb  amran 

oüen  oder  erhohung  der  alten  nit  steen  oder  die,  so  sie  uns  gegeben  ■wurden,  nitannomen  oder  gebrochen; 
«d  damit  der  k.iwtxnaun  den  Uinstram  zu  besuchen  deste  williger  »y  and  baas  gewesen  mag,  eoUen  und 
i^äea  wir  hiniur  acht  jaro  die  nchisten  an  uns«m  zollen  dem  kawfmauc  von  den  J^sesiMir  win,  die  in 
«aan  oder  ungodedden  sduffon  gcfurt,  dar  dann  awalif  au  fer  ^  colliidar  iiiuacb  gebeala  boaeben 
«rdeu  solo,  von  zehen  gülden  zwen  golden  niddcrgeben  bniaMo,  deaglidten  aoll  es  mit  dem  Genft'er  gut, 
ach  Oiit  dc(i  EngFuchcn  wollenseckeu,  der  dann  vormals  sechs  und  hinfur  nuen  für  eiu  zollfuder  besehn, 
ft  der  -widdcrgab  wie  mit  den  Wsessom  gehnlten  werden,  aucr  von  der  wahrf*,  in  dennen  oder  anderen 
ügedeckteu  schiÜeu  gclurt  wurt,  sollen  wir  von  zchm  guidm  und  ein  ortt,  und  was  in  schwartzen  tuchiüen 
tbtft  ynxt,  von  aeUn  goldtn  ein  guldin  vriddexgeban  böaaea.  DTir  ertebiscboif  Httman  aollen  nnd  nollaa 
aab  auf  onaem  aollen  widdergab  thun  lataaen^  vfie  in  dem  vtzgemelten  artiokell  -recaenen  ist;  und  tmnoU 
'  un^orn  zollen  alle  '.'.  alu-o  nil  uf  fudcrmass  gesetzt  ist,  nicht  dost  D:indcr  wcs  unser  mitkurfursten  an  yren 
>ikii  dem  knwimaa  gnad  bewieaaea  oxmI  OMr  gut«  iur  ein  aoUuder  beaehea  bussen,  sotten  ond  woUen  wir 
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aoUeo  nadi  maU  gfiduoMaagB  tdU  «idi  gnad  und  mdAha«  iküsa;  dam,  «Ii  nf  mwn  wim 

nnen  am  Eisessers  für  ein  ;£ollfud«r  nat  iMMihSD  v  ordca,  woOen  w!r  hinfur  am  Ebener  xweliV  ani  nD'sd 
^bends  fiir   ein    zolfudcr  bestehen    und   verhol! rn    laisaen.    Es   soll    auch   unser  yder  flis  haben,  Ts 
zoll  mit  redlichen  xoUcimebem  und  versteudigen  besebem  so  bestellen,  damit  derkawfmann  nit  nbemon^i. 
Ka  diea«r  xit  idmKcher  gehalten  und  mit  siner  kawfinannscbat»  wider  uff  den  Bin  bracht  werd ;  das  auch  ia 
soiUMhriber,  Imeliery  naohbeseher  and  sellbMcht  globeii  und  an  deo  heiHgen  trnmi,  kein  aehendt«!« 
nvet  zu  nemen,  noch  aach  tcill  oder  gemein  mit  kawiTluten,  scbifluten  oder  andern  uf  dem  Rin  zu  htbtt, 
auch  gelbst  kein  kaufmanscbaft  zu  triben  und  wo  sie  uolichs  uberfaren  wurden,  hip  nn  ][h  und  gut  dinani 
zu  straQ'en.    Wir  sollen  und  wollen  auch  nicht  gestatten,  uss  Niderlandt* beruf  oder  hinab  nobenstraiiM it 
land  gebrodit  tvorden,  nemlich  xyrischen  Strasaburgk  hinab  bis  gein  Beriu  an  beiden  sjten  des  Biat  oad 
^dder  lämdt\  nnd  ab  maadierltfr  gebredte  aieh  teglkli  begebeot  die  ttÜ  boram,  aelbn  und  tralan  «it 
alle  jar  unser  Tele  mit  maoht  auch  unaer  aobduiber  und  beaebev  vff  aanct  Jacobstag  gein  Boppartten  a 
eapittell  schickenf  uss  den  j^cbrecHm  zu  handeln  und  zu  orden  ■we»  zum  hosten  und  nutzlicLstoD  anpesehii 
Vnd  ermessen  vrurdot,  auch  zu  rugca  und  ^u  stratren  y>'a»  strafbar  und  rugbar,  wie  das  von  alter  gebllea 
worden  ist   Und  aoU  diess  unser  vereynigung,  vei-trag  und  verschribang  fveren  and  beeteen  acht  jaie  hi( 
die  neluBtea  nadi  datnra  dias  briefa  folgende.  AUe  md  ifßSA^  Tmmlininen  pttaeleii  und  meSAtln  Im  «r 
ehurfuraten  unser  einer  dem  andern  bie  unsem  fnnittoben  trugen  und  ercn  globt  und  versprochen,  die  st«;, 
test  untj  «nvcrbrochcnllch  zu  halten,  zu  volnfum  unddarwidder  nyt  zu  aiu  noch  zu  tlum  in  frar  koin  wi«N^ 
aonder  alle:»  geuerde;  des  zu  Urkunde  hat  unser  iglicher  sin  ingesiegell  an  diesen  bricü  thun  heockeo. 

Der  geben  bt  zu  Obefweaaell  uff  montag  nach  dem  Nnvonjarstage,  nach  der  gepurt  Oriati  onaen  hat 
viertaeUabmideirt  und  im  vnr  und  nnjnlaigbtfln  jaie. ' 

499.  i^crjog  (Sari  D  Selbem  »erfDric^t  bem  (Srafen  SJintenj  b.  SJlör«,  »Deitmer  feinen  infei  Setn^  ffe 
50,000  ^an!m  ali  mti^d  c^tmi  um  i^n  m»  bei  fcon^fif^  <9cfftttgcaf<^fi  ^  Mfcn,  »My 
6(^lo0|KiUunfla  —  hm  %.  m^. 

Wir  Karie  r$a  gete  genaden  herlBO|^  ao  Gebe  ao  Ovylieh  ind  greue  ao  Snipben  dein  kmiL  S«  m 
der  wailgeiweien  un»c  licuc  oeme  Yineenlins,  grcue  zo  Meirae  ind  zo  Sarwerden,  den  waiigahav 

Unsen  Heuen  npuon  Herohart,  jong^  greue  zo  Moirsc,  hcrc  zo  Rodcniachem  ind  zo  Bolchen. 
8on  ind  cnckelon,  vur  rtinfb.ich  duscnt  franckcn  vur  uns  zo  gvzell  ind  zo  pande  in  banden  des  hcM 
▼an  Corde«,  dairdurcli  wir  uyss  banden  de»  gcuauteu  van  Cordes  erlediget  ind  uyss  den  gf^endwwM 
kooien  syn,  gesät  ind  gealailt  bai^dea  isw  daa  den  genanten  unaermoemen  ind  neuen  vanHoixae  goaalfid 
danckeu  ind  nummer  an  yn  aoit  grontlicJi  gooatKeber  danckbcrheit  vergeaaen  tvyUen.  Ind  geloeucn  bv  vmm 
fiirstlichor  crcn  'iid  tniwnn  de  fj^'enantc  nnscn  ocmcn  ind  neuen  van  Moirse  van  der  pyseUchatÜ  is" 
▼urschreucu  vunlUicli  dusent  franckcn  mit  allen  anderen  costcn  ind  schaden  sy  ump  unsentwilleo  UMS  UJ» 
nnserm  gefenckeniaso  io  orledigeu  vur  ind  na  gcdaen  ind  gdcdcn  ind  noch  forder  dotn  ind  lyden  werW 
ytt  beufttiere  ao  «y»  ind  van  ailen  sehaden  eoaten  ind  ▼eibryae  ao  quytan  iad  ganta  aebaidloia  ao  baUmj 
Ind  dat  vrir  Karle  hertzogh  dit  nllit,  wie  vursdoeuen,  by  unser  fürstlicher  ere»  md  trugen  zo  ioh  tc 
halden  ir.d  ^  cstüch  gclocft  hain  ind  ouennit<:  dcsc  unso  schritTt  vp^tüch  geloeucn  zo  haldcn,  des  in  orkori* 
der  waüicit  haiu  wir  unseu  cristlichen  namcn  mit  nn<--  sellTs  Lant  byr  unden  an  desc  schrytft  geschreueo  «f 
firidach  des  zweyden  daglu  in  deuie  maendt  Meru  atuio  d.  &c.  XCII. 
(de  Gbddraa.) 


SKit  Urtun^c  wn  bfinftlbtn  lagt  cnrintglrn  fif  fiA  ;v;i*,  nif  ^  f  raq!:*  an  (U  gelongntbrn  ?»ittrn  nni  (Waffiiiig  bet  SftV^ 
nidft  nngc^ni  )u  »oUtit,  auäf  nit^t  „J^fiti^t  briul^rn,  boi  jofl  lu  ntuitn  nnnt  MbtSht  ariMet  {a  gthca."  gärtiaif  «Toffa  »>« 
„ttcnnl^"  Mam  fofni        i^cm  «aa^aitsbctonf  }oOfrri  oorkiffl^,  ,bt«flli<4  «m  M         t«l  Hb  aa  «Mtfl^  I^Ml 
imaatai^t  aRfaflu 
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W.  i^T^bifc^of  ^ennami  ».  Söin  cccft)rf(^t  für  bit  ffinein  i^or(|5Tiqer  I>tetTit^  t>on  ttm  öerftoibeutn 
^erjoge  SEttfeflm  t).  6acfcfen  (n  ogencr  ^erfon  uiib  mit  einem  ^ccic  bei  5Rc(ac|erunij  Doa  6oeft 
(jekiflctc  Jpütfc,  bctjen  So^ne  illbiec^t  unb  bfffen  gnfeln  j^^ebric^  unb  ^o^jann  31,000  Bulben, 
(dbrli*  mit  2000  (Bulben,  iu  jaulen.  —  1492,  ben  25.  ^DJarj. 

Wir  Ilennan  von  gotz  gnaden  ertzbischoue  zu  Collen,  de«  b.  Romiachen  relchs  dnrch  Itdien  ertzcannhslw 
Iii!  chiirfiTrst,  hertzoge  zu  Wcshinlen  und  zu  Engern,  nachdem  der  hoicligebornc  furste  hcrr  Wilhelme 
vftliad  hertzoge  zu  Sachsen,  uoaer  lieber  oheim,  dem  crwirdigen  in  got  vater  ertzbiachone  Diderich  unüerm 
fufino  k  idma  kriegsgcachcAen  und  londariifib  vor  Stnl  iia  merglidi  aale  to&b  so  ron  imd  »u  fn«M  sn 
dieast  gefnrt  und  in  dgener  pwnione  voir  die  stait  Söst  nut  h«reiltraft  gehgeit,  und  mbo  mit  bculnag 
ilersesben  dienstlewt  soldes  nnd  Scheden  grossen  schaden  entpfangen  hat,  dcrhalb  der  genannte  unser 
ntrfsre  und  unser  thumcapittell  gein  unserm  ohcinicn  von  Sachsen  Hcligcn  ein  inergliche  somibe  goldes  zu 
siddentattung  angezeigter  fruntlicber  dionstbarkeit  und  entphangoer  ächedeu  zu  bozaleo  verschrieben  und 
bewilligt  biilmi,  Iswt  d«nd1)en  Tendir«ibmigen  darnbar  uisgangen;  w«nn  aber  ioI&)h  foninie  gelde«  von 
Otttn  TOECaren  und  uns  bishore  unbezalt  blJben  und  alao  nadi  abgang  nnsen  oheimon  bwtaog  W|i|iif>^nMf 
in;-(>zeigte  scLultforderung  auf  die  hochgebomen  fursten  herm  Ernsten  weilant  churfurstcn  und  herm 
V.-iroihteii  gcbnidero  hortzogen  zu  Sachsen  erblich  komcn  und  gevallon ,  die  nuch  derhalben  gein  uns 
ucroiaia  auregung  gothan  und  In  forderung  gestanden  siut;  bekennen  wir  und  thun  kunt  aUermeniglichen, 
ii*  wir  mu  mit  wolbcSachtem  mvie,  seilageni  nte,  «ndi  out  ynuta  nnd  uriQen  iiBam  oapitteb  mit  den 
lodtgdNinien  forsten  berm  Frideridien  «^orfuntan  nnd  b«nn  JobanMon  gebrndacn*  bertaogen  Emst» 
tilgen  sonen  und  dem  vorgenannten  herm  Albrecbten,  alle  hertzogcn  zu  Sachsen  unsem  lieben  oheimen 
imb  soUich  anforderung  berurter  schulde  von  hertzog  Wilhelm  seligen  herrurende  freuntüch  und  gütlich 
ereiaet  und  vertragen  haben  in  nachvolgender  forme,  aiao  da^  wir,  unser  nacbkomen  und  stift  onaem 
bcunen  von  Saeluen,  Iren  erben  nnd  erbneraen  fnr  dieralben  anfoiderang  nnd  ecbult  ein  nnd  dreiangtanient 
iulden  guter  rcinischer  unvenligner  landswerung  geben,  bezalen,  aiusriebten  nnd  vttgnngen  aollen. 
)ir»uf  und  in  ciaft  soUichd  Vertrags  gereJen  wir  ertzbischoue  Hermann  bey  unscrn ♦fürstlichen  wirdcn  und 
'wen  trcwcn ,  unscrn  ohenicn  von  iSaciisen  an  der  sorame  ein  und  dreissifTtTtiHt  nt  nue  vorder  yedea  jars 
veytauseut  guldcu  in  abslage  der  heubtsomme  auszurichten,  zu  bezalen  und  zu  vergnügen  zu  Franckfurt 
■  Uojn  in  der  etat  m  dem  Anduininger  booe  In  iren  aebem  gwah,  solange  nnd bis  ^e  obgesebxieben 
)!iune  Toa  WM  gentslich  und  unvermyaoiOrt  vergnügt»  beaalt  nnd  anssgoricht  worden  ist  — >  WiT  beben 
t:cL  ans  craft  dieser  abrede  und  Vertrags  unsem  ohenien  die  vcrschrcibung,  auf  riccbatauscnt  gülden 
■Utende,  durch  hert/.og  Wiüiolmcn  imserin  vorfaren  rrt -biscLouc  Dicdcricbcu  gegeben  beheudet  und  zu 
n  liebden  hauudeu  ge«talt  und  geantwurt,  vernichtet  und  getottet,  der  lu  dheiueji  weg«  gegen  irn  ücbUen 
ibaa  nynunemere  sn  gebrandien.  Und  im  an  urarem  niknnde  beben  trir  nnaer  ertsbuchoffieh  Insigell  en 
ceen  bricue  gehangen. 

Der  gegeben  ist  in  den  jaren  unsers  hem  Tmisent  Tierbondert  nnd  im  aswej  nnd  newntsigisten,  nf 
»er  lieben  £rswentag  Anuunciationis. 


■Die  ^ef^ogt  flBil^elm  Mn  3älid;  unb  ^o^n  bon  (£Ube  cmcuern  bad  iBfiiibni^  bon  1478  und 
geloben  bem  gemä^,  ben  ^Iiigtiffm  b(#ienigcn,  ben  bie  (Gelberer  aU  i^ien  ^bei^cnn  aufgenoinmeii 
(oben,  j}cmcüifaiit  iDtbeiftc^  ju  noOcn.  —  1492,  ben  1».  ^imi 

V«B  gatta  genaden  -wir  Wilbem  bertongh  ao  Qnylge^  an  dem  Berge,  greue  ao  Kanensbergbf  berre  ao 
ajasbergh  ind  ao  Lenwenbsrgb,  nnd  deraefanr  genaden  nir  Jobjm  bertongh  van  Oeue  Ind  greae  van 
«  Kardm  dorn  saenen  kondt  So  ee  luesbenoen  e^  gnelEdce  frunilioke  Tersebreuen  ejmonge  ud 
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▼«rboatenia  tU4&diea  dem  hoigebMrea  fturston  uiuea  lieaen  oemen  b«rn  ind  vadcr ,  hcrn  Johan  bcstxosfa  ! 

Ckrnt  od  gnmm  -na  der  blanke  seliger  gedeclitennb  bd  «Dt  Mtaivfnmempt,  gemacht,  vemgtb  lad 
vaa  mu  so  aUen  deilon  TMifieli  ind  «frUitieh  m  luddea  gdoe^  idudt  desaelnaa  cjaoogoB,-  die  gßgim.  'M 
in  den  jaeron  unss  hem  duysent  vicrhondert  acht  ind  seuentiich  off  dem  neeston  gucdestach  d»  tat 
Fanthaleoeas  dage  des  h.  mertelers, '  wilche  eynonffo  ind  verbnntonis  'wir  beide  hertiougen  geioeaeo  o4 
npt  nawe  mit  diesem  brieue  bv  unaem  fürstlichen  tniwen  ind  eren  ind  in  rechter  ejdtstat  —  onoerbrodies 

nffiäditSeh  ao  luddiB,  na  «o  faMmen  ind  m  volktttmhaii;  ind  todan  &  CMratchnn  dengoeoen,  sj  vii 
jren  herren  van  Gelre  neonea  ind  Halden,  weder  ao  sieh  int  laut  van  Qdn  kragen  ind  a^angt  Jmmb,  lad 
aa  der^eluc)  van  GWro^  sn  vch  verstain,  spräche  ind   vorderonge  zo  uns  bdden  h«irtoOQg<ea  to  htan 
▼oirnvnipt  ind  wir  eme  doch  gpvnre  billicher  noch  redelicher  sprachen  oder  vorderongen  eogestaiii,  ind 
omb  solche  syme  gemoet  wederatant      doyn  ind  niet  ao  verhengen :  so  hain  wir  beide  hertoogen  at  im 
•OMMnea  gedain ,  vcreynicht,  verstrict  tnd  wbondan  onft  d»  hdA,  dai  «naar  nan      dan  andern  a» 
lieae  ind  ao  leide  ao  blieaen  ind  niet  Tan  ejmander  ao  pdiflidea,  ind  frir  nllen  ind  ^liOen  den  ohge—i»  } 
▼an  Qelre  weder  sya  vuracincD,  wie  vursichreuen,  fljslich  ind  golniweübli  uderstain  zct  gedencken  md 
wir  dairtzo  unss  beiden  zo  helüen,  trocst  ind  bystant  zo  doinimnns  erlangen  ind  willigen,  sullcn  ind  trOlet 
wir  beide  geljch  ao  gewynne  ind  verluyst  stain.   Unser  eyn  enaall  noch  enwili  oach  bayssen  dem  aodara 
in  diesen  bandell  mitten  vurgenantan  vaa  G^tre  niet  doi^  nodi  dev  eyn  Imyssen  den  anderen  dadidoMiMi 
handelea  aodi  dedümgen«  dan  irat  dee  geeduega^  laU  geflidh  van  beider  nnaer  hertwngen  iregen  gasdisi 
ind  geiiaodelt  werden,  ind  wes  vorder  a«  den  hrädell  van  noedon  syn  «jrdelt  dairinpe  anOen  ind  willea  vir 
beide  uns  hftlden  na  lurde  ind  Inhalt  unser  saemen  mr  (rantlicker  Tcroinongcn  und  wes  wir  uns  dcshahua 
hiemamaik  voirdcrverdragen  werden.  Doch  ist  bierinne  aya  Tezacbdden,  dat  wir  beide  hextsoagen  niet  an  ^ 
laot  van  Gehe  gryffen  noeli  »diedigan  ananllen  Dock  tti^rilleny  iS»  wyle  ind  so  lange  unaer  elcagenefiihlg 
han  Boemsohe  koeninek  in  nntriliea  nultan  Oekeiadien  ate^t«  idt  enwera  den  aaedie»  dM  aidk  ii 
koninchliche  werde  dea  mit  onss  beiden  Tardraagende  wurde,  qmra  ko.  werden  zo  helfen,  oeds  tk 
Gekcsschen  entasten  an  uns  beiden  of  onaer  eyne.   Dyt  uns©  Tcrdmch  gcloeuen  wir  beide  hertongen  lij 
ansen  fürstlichen  tniw|g  ind  eren  ind  in  rechter  eydtstat  wair,  vast,  stede  ind  onoerbroehen  »o  halden  ^ 
ind  dys  zo  oritonde  der  naixlieSl  haia  nir     nnaer  igBehar  aynen  segell  tut  uns  ind  «na«  beider  Us^ 
fa^de  ind  nndeEaaeeaen  an  Aeaem  bdene  dein  bangen. 

Qeganen  in  den  jaeraB  nna  iMiren  Di^eent  tiadundert  ind  awa  jadaneateiet^  apdanaaoaiandiaaldaA 
M  a«it  Tyta  daige. 

408.  (^xaf  ©inccuj  b.  üJiöM  tritt  feines  'ilittiä  tif^ru  unb  bamit  feine  ©c^ulben  um  )o  ^eüoiflet  obgtttaja 
mecbeii,  bie  ^raffd^aft  "m&t»  mit  Stiatau,  jtrefelb.  ^i^rü^^qen,  Dölfen  h.  f.  id.  bcn  ^caio. 
SBit^elm  b.  SBteb,  (&tmaS^  bei  M^ta  femed  dtttfiai  6o(tte9  |^iiebri(&,  ecblH^  oB.  UO,  m 
16.  ^uat.  ^ 

Wir  Vincentius  greue  ao  Home  ind  20  tiarwerden  dein  kottt,  so  als  wir  zo  nnien  alden  dagen  kor 
ind  wir  in  gtintzcr  gudor  meynongen,  upHatzt  ind  -wtüeus  syn  miss  in  rast  ind  Tredeo  »o  atdlen  ind 
almechtigen  gode  zo  dienen,  umb  dat  dan  uose  criiiandt,  paotacbaffteo  tnd  undersaissen  in  guet  regimot 
geatal%  in  raaten  ind  vreden  komen  ind  vvrbas  gebalden,  oueb  nnae  acluMiIt  betaalt  moige  tratden,  dat  Ml 
aiale  dee  beraamaila  gejne  piyebt  banen  dorne;  ind  ao  der  -mÜgciboNn  «dell  unae  fiene  aen  Wiinen» 
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10  Wedo  lierre  ao  Isenbitrp,  der  des  vrailgebom  odeln  Fryderichs  jungegrcue  zo  Morsae  ind  sso  Snrwci  den 
Mjlge  imaera  ddtstcn  socua  dochtcr  zor  co  hait  uod  dcrbaluon  6ja  erue  zo  onsea  londea  ist:  bekennen  viit 
dnömb  vor  um'  ind  uns«  «rnea,  dal  -wir  imse  erfflandt,  paadschafiten  ind  vadenaissttD  mit  narnen  die 
graif&cbaft  van  Morose,  Krakaw,  Kreyfolt,  vort  sloss  ind  I.uult  vmi  liriiggc  mit  den  aledim  md  plef^en 
Dulcken,  Dalen,  Vomoldo  ind  Suchtein,  sloss,  statind  lant  van  Wassenberg,  sIobs,  stcdc  Tind  lant  van  Rorno, 
bMUrt  ind  öustern,  ouch  die  gjairtnchaft  vmi  lioirno  ind  Wirde  mit  der  berlivbeit  vau  Korter*chen  ind  den 
bejdea  vadyea  van  Tboitea  ind  \'ttorD,  cync  mit  dem  tolle  zo  TicUo  ind  den  rcnthen  iod  gülden  £0  Kea^eli, 
«KcsdEenbercfc,  soHejlheymysaBadiejmiiidM  Anryin,  iitit8«ai|»t  «Iro  sdionH,  aaspraicbea,  rorderongen, 
ktMCaindaiegclen,  so  vrie  wir  die  lip  kvde  d*tam  van  den  obgttunten  etfilande,  pnntsdufllra,  vordcronghen  ind 
-:h-uh  wegen  ind  alles  ander?  daran  clcücnde  Inuliain,  tinscrm  sone  grciicn  Wilhcni  van  Wcde,  zo  behoitT 
vTi  ind  der  wailgcborn  odcler  MnrgrctJicn  van  ^lorsse  grauynnen  zo  Wede,  unser  Heuer  doehtcr  svnrc 
eiiger  buyssijou'Vkeu,  ind  yrre  beydcr  äamenatitigeo  eruen  van  yrro  beyder  lyuen  gescbaifcn  ertliich  ind 
mEeh  ooergeaen  ind  wo  bendea  geatak  hain>  eeuergeven  ind  stdlcn,  ufitaracn  tna  ind  aOe  andere  nnae 
ernen,  ind  emen  unsen  aon  ind  vnBb  doebter  ind  vrre  beider  enieii  daant  veatSeb ,  erfflich  ind  ewelicb  in 
(TitTt  dis  bricfTs,  also  dat  tinsc  son,  syn  huvsfromvc  ind  \Tfi  fruen  der  gcmelter  lande  cync  mit  dcrselucr 
in.-ese^scn  ind  iindcrdanen,  vort  manscbnfftrn  md.  Icf^nschafftcn,  geistlich  ind  wcrcntlich,  ind  alle  ind  yeckiiche 
(kl  lande  boicbeit,  bierlicbeit,  rentben,  guldcu,  nutzen  lad  verteilen  dartxo  ind  ingcüoirende,  mit  allen  davao 
i^tt  tffblyuen  noeh  tdaagescheiden,  idt  ay  Udune  benaat  off  tanbenant,  van  nn  vortaB  erSHdt  ind  eweKeh 
genyesscn,  gebruychen  ind  damit  doin  stdlen  ind  UOigen,  in  alre  roaissen  wir  bis  up  bude  datum  dandt 
licoJon  nioigen  doin  ind  as  sy  mit  andern  yren  cygcn  proper  landen,  luyden  ind  guderen  doin  rnoclitcn. 
'^Mr  Vincr^ntiu-^  rrrnte  vrr^zvfn  ouch  in  diesem  seinen  bricuo  up  alle  »Isulchcn  huldc  ind  cydo ,  so  vr 
uupdttde,  rittcrscbatitCQ^  luaa  von  leben,  rentmeistero,  vaigde,  scboltisse,  riohtcre,  burgenueistere,  äcbefTen, 
nUe»  bigeaeasen  ind  vnderdanen  der  obgemaltar  sleaae«  atode  ind  nndenaiaaen  mia  gedaia  hanen,  ind 
koelen  ucb  allen  ernstlich  ind  veatlicb,  dat  yr  unserm  soene,  greaen  Wilhem  van  Wede,  ind  unser  dochter 
»rnre  huysfrouwcn  buldo  ind  cydc  doin  geloeaen  ind  sweren,  hoiilt,  gctrouwc  ind  gchoirsara   zo'  syn  ind 
jgliöco  sy  20  balden  as  ucb   tgceii   uyre  erff  ind  panthcrcn  gcburt.    Ind  off  inisenn  socno  grcue  Wilhem 
nn  Wede«  synre  huyssfrcuwen  ader  yreu  crucn  nu  ader  in  zo  koq^enden  tzyden  voirder  verwarongCy 
■ntganek»  ader  Tertdcba  der  gtaiffiiduifift  van  Mozaae  ind  andemr  der  obgenanter  landtaohafEken  ind 
j^ri 'schafften  van  nna  van  neiden  syn  miizde,  auUen  ind  wUIen  irir  m  allen  tzyden  zo  ycrem  gesynnen  doin 
>ondcr  vndracbt  ader  -wcrgcrongc ;  wcs  ouch  van  den  landen  mangtiedt  in  lehenroric-h    ist,  biJdcn  wir  die 
ehenheren,  davsn  sulcha        Ichcn  geyt,  unsen  soen  damit  zo  beiebenen.  —  By  dieser  un^cv  crtTlicher 
mcrgifift  geloeueu  wir  Vinceutius  greue  zo  Morsse  ind  Sarwerden  by  unser  eren,  truwen  ind  gclouvcn  ind 
■  reebter  eydstat,  unsen  aoen  greuen  VTilbeai  Ind  unae  doehter  sync  buyafirovwe  veatlidi,  erfflieh  ind 
i^dicb  zo  laisaen  ind  zo  balden,  darwcder  nyot  xo  dein  nmb  egbeynreleye  saehen  Villen^  sonder  aUerkunne 
rgelist.  Ind  dis  zo  urkondc  der  wairlieit  ind  gantzcr  vastcr  stcdtchelt  hain  wir  unse  siegell  an  diesen  brieff 
win  bangen,  lud  zo  noch  vorder  vostichcit  hain  wir  gebeden  die  vrailgeboren  edcin  strengen  ind  froraen 
■M  Uene  neuen  ind  byaondei  gunstige  £nindo  beren  Philips  greuen  zu  Vjmenbarg  ind  Nuwenar,  Johan 
««D  an  Bonckdl,  Jobaa  greue  zo  Wedc^  Bertram  Tan  l^eboide  beren  lo  Brenateyn  md  Heinsicb  van 
Inmpesch  beren  zo  Wyckroid,  dat  sy  yre  siegele  by  dat  unsere,  so  sy  die  vuvsehzenen  seebein  Iriunt  belpen 
pJüigcn  ind  bandelcn  ind  dair  an  ind  ouer  geweist  syn,  mit  an  diesen  brief  hangen  willen. 

Gegeuen  in  den  jaircn  as  mcn  schrcyff  nac  der  geburt  unss  beren  Dnysent  Tierhundort  ind  dry  ind 
UTDtzIcbi  uff  guedenstag  sent  Antbonius  auent  des  b.  abtz  ind  confessoirs. 
IV.  72 
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459.  ®Mf  Shwna  ^Hmi,  ndäftt  ^  hm^  tk  8«fI|ecBcttfung  bti  twn  (Selbem  tk  anmute 
M  föntififien  Itftmgd  tmb  be^m  6o^ntf ,  beS  ^eqog^  $^i(ipl»  meiofloi,  iccgoi  Wtodf^i^ 
fu^  n{x|t  AU  becontiDtttteii  becmag  unb  bem  <9iafien  tsjui/äm  d.  CBicb  utib  beffim  tatüi 

9Rargaiet^a  bie  ®Taff(!^aft  9JI6rd  abgetreten  bat,  ivcU^  Se|ine  unter  fc^tDieri^en  Sebfngunsen  Tti 
ben  Schirm  beä  .^crjogg  SBil^elm  ö.  3filid>  unb  Serfl  erworben,  befiep  bentfetben,  beffen  6«^ 
^crtibarb,  uoti^  einen  Unbem  auf^ime^men,  bebPt  er  fid^  bicfcn  Scbmflungen  untniogoi  ^k- 
1493,  ben  2a.  ^amat. 

Wir  yinoentin»  gimo  so  Ifono  und  zo  Sww«irilen  doca  fcout  and  bakfloiieay  «o  ^  doxch  sokooft  d» 
hertKOgen  van  Golre  in  «wcre  nngenade  der  royin«dien  tonincklicher  mumtiit»  raoh  syncr  gcnadca  «m» 

hcrcn  riiilipscn  Jiertzoch  zo  Oesteorvcli  und  zo  Burgundcn  unschuldig  kooicn  \mA  hoIchlicL  betragen  s}ti, 
des  wir  durch  nldcr  uncl  omnacbt  um  \yh  zo  Tcranfrwortcn  nict  crarbcidcn  rnougcn,  ab  v.ir  das  niyt  redn 
wail  ze  doeo  betten  und  gerne  doen  wulden,  durg  dieselbige  ungcnaden  die  undenaissen  verbnuit,  geiauä 
und  so  Toidttflidiffn  eebadaa  bracht  werdtn»  md  die  bcnraniag  so  vujxkonien«  sduiin,  ISUS  mA  hoA 
deiseliiigen  lande  und  nndenaiuen  so  erIaa||«D:  batn  irir  dem  eddlemWühelnieft  gumm  so  Wled^  ayn«r 
eligcr  luiysfra'wen  Margreten  und  uren  erben  unsc  grauoschaft,  erfiande  und  pantschofl,  ^vio  wli  '.id 
inaeiiavn,  ertlichen  gegeuen  und  ufgcdrapen ,  Inhalt  der  vci-schriuongcn  deruber  gemacht,  derselbe  <i»a 
myaea  und  aynea  goedigen  herea,  Ixeren  NVtliioImen  hortzougcn  zu  üujlche  und  zo  dem  Borge  omb  idem 
angreronffen,  den  so  eriangen  eidi  donelblgcn  synor  geoaden  nit  reeacJidnoiigeB,  nlNXgeuoag  xmä  mka 
aweurlich  nnderwoiffe&i'  daa  daa  alles  ueft  4taa«raBi  goden  triaaen  geaebehea  tat  Und  «ff  daa  soiüch  scLinn 
der  lande  und  undersaissen  gchalden  yierde,  beuelen  vrir  unserem  socno  Wilhelm  grauen  zo  Wiedc  utd 
s^Ticn  erucn,  unserem  «oono  Beruharät  und  cnckellen,  so  ho  zo  lande,  dca  ime  got  in  kortzcm  guenn« 
vriile,  qucme«  denselben  ader  jemaos  anders  niet  uüjzonmea  noch  inzolaissen,  he  enhauo  alle  ^eiächiiuoit^eo, 
pnuefe»  vad  aortikdl,  so  «aü&rk  lande  und  nadenuaaea  geacheldn  synt,  galonfl  ond  gc^won^ 
^tamdifiii  und  truwalida  so  lulden.  Deaa  so  uifcunde  der  waubait  ba^n  «ir  IfSaoantiua  gtaae  so  Hoem 
Tax  mUf  unae  eiuea  and  nadikomen  dieaen  bnaf  mit  umicr  Iiant  undeczeichent  und  uiuenaiegeU  daran  th-c 
hangen,  der  gegeuen  ist  in  den  Jaren  ansors  hem  nach  Ciistus  gcburt  do  man  sehreiff  Dussent  vicriKMvigl 
drie  nuyatsüch  tiH  mitwochen  nebst  nach  sent  Aagneten  der  hilliger  joudem  tage.   Viuc.  min  hast 

• 

460.  RaifcT  j^rictri*  III.  beauftragt  ben  i£rjbi|'*ot  .>>crniaun  Don  S6ln,  t)on  ben  Untcrt^ancn  SBtitmcJ 
laiibt<  tii  foiiim  ^Jtamen  Jj^ulbtgung  unb  iGerf^rec^en  beä  Scibuteä  entgei^en  ^  ne^nm  —  149| 
bell  17.  ;JiUi.  » 

wir  Fridcrleh  von  gottes  gnaden  BonUBCber  keyser,  zu  allen  zcitten  merer  des  reichs,  zu  nangeni| 
Dalmacienj  Croadeu  &c.  kanig,  hertaog  sn  Oeatacreich  und  su  Steyr  emUetea  dem  erwvdigen  Hennaii 


■  S)a^ia  flcl}ort,  tHi|  Oraj  iSit^in  o.  SSitb  ob  btt  evaamt,  wofür  6a»  ^aub  :iüniABai  an  ^Cte  txqii&nbet  »«,  ttaa  ntq^l 
SHUtfat  85000  Oabm  eftfÜQlc.         mi^^  trat  er  e>  <{iiit)li(^  ab,  f.  ^.  USi.  —  ■  Otit  WwOt  d.  d.  (b  «H*»  »mo* 

die  qvinu  mensi«  Jiüii,  auqo  dtmuni  MilUsimo  c|iiadrm(»eiiUitinii>  nowgrsiino  it-iiio,  regnoruiii  nostrorum  Ri  :  .u.i  .^muquj^il^ 
(imrlo,  imperii  ijiiailiautsinia  sn-nndci,  Iliiii};arie  (riccsliuo  quiiito,  [irfliüiiitc  ^^r  ftotftr  bftl  (SiniUO^nfm  DOH  gntflailC,  n'^  -T^ 
frijjscü  vuigariier  uuiicu|mtb  terrc  nosic  oiiidcniali»  Friiiie"  auf  ötren  lliiiiidfen  6it  (nä^tr  nidjt  bcjcit^netttt)  ilttnfctf'^JrUJUtSira.  J 

wxM  jikr  Scrtalening,  Smifanksm  a.  f.  «».  te»  9oaM  bm^  ctncn  Dritm.    9t  Mcf|icu|  Itnn         ^  «r-  »■ 

Äljtag«,  ,.<|ii  .il  dl  <|iio1ilift  for.  i|ui  8|i<>ei.ilcm  iiieusatii  ti  faiiiiliBni  Iiabcl,  umis  grossus  iinperi.ilis  dunitax»t  de  liils  «|uoruE  ■ -r^' 
(>r<'  diiiüdii)  Nobiiione,  sedeclm  pro  floreno  KrnenM  per  moncUuiuiii  iwperii  Leowardie  «Iii«  littcris  cesareia  cudi  di«po*Uupj 
5Ui>er  tl»!o  ucenil^BB  dornini  Mngidi»  aBnto  pro  itiipcriiS  trUnito  »ohtttnr.*' 
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eiübischofen  zu  Collen,  nriHcrm  lieben  ueaea  und  chuiiui-sten,  unser  gn&d  und  alles  gut.  Erwirdigrr  iiclx^r 
neue  und  cbui'i'ui-tit,  wir  schicken  dir  hiemit  ein  unser  keisorUcb  oonürniation  und  einen  (|uiltantzbriett  unser 
■ul  dw  tddw  mderdianeii  in  W«t6ciMl«>d  bemrencl,  ab  du  tehen  Tnrdeitr  und  empfelbMk  dunitif  debor 
Stb,  geben  dir  auch  unser  volkummea  naebt  und  gewalt  mit  diesem  brief,  oin^ttlich  gebiettti^e,  das  dn  dl 
stcode  dcisolbcn  landes  auf  einen  benantcn  tag  erforderst,  ir  potschafft  mit  T(>lrneciitic;em  pcvralt  zu  dir  zu 
^chickhen  und  vnn  den  in  unaerni  namcn  und  von  unser  und  des  h.  rcichs  wogen  glübd  und  evde  nemes^ 
m  iy  uiiu  yr  nacbKutnjncn  uns,  un«ern  nachkam/n en  und  dem  b.  reiche  in  ewig  xeit  getrew,  gehorsam 
od  grwert'g  tein,  nnsem  frammeo  fvordem  und  schaden  wanden,  aneh  uns  und  nusem  nadiknmmen  den 
fewondUchen  tribvt,  nemlich  von  mer  yoden  fewrstat  in  dennclbcn  bnden  men  gnaaen,  der  zwointai^ 
efnen  halben  nobel  oder  Boditzchcn  einen  pddin  reliHHcli  gelten,  jcrllchen  in  unser  camer  reichen  und  geben 
iffid  snnst  alles  da.s  tun,  da«  (fetrew  iindcrtbanen  yrcn  rechten  herren  achuldig  sein,  ungeuerlich  •  imd  50 
IT  das  getan  haben,  ya&n  alädau  un&or  conhiniation  und  ^uittanUbrief  dagegen  uberautwurttest,  und  vsie 
«d  mott  9f  Bofidi  g^nbd  imd  ^da  getan,  ona  nndar  daineni  inaigal  vednindaily  vna  darnach  laiaaen  an 
Ulan.  Dann  toi  dain  liab  nnaar  amaliich  meyming  und  sunder  gcuallon  mit  gnaden  zu  erkennen. 

Geben  an  Lyntz  am  sibenzchcntcn  tag'  dos  raoneda  Jofii,  nacii  Cristi  gebmd  ^^artaahenhnndcrt  nnd  im 
drey  imd  newatzigiatea,  umers  kejserthomba  im  awej  und  vtertsigiatea  jaren. 

Ml.  (Ecjbifc^of  ^ermann  b.  (S^ti  fommt  mit  ben  (BMbcm  ^o^ann  tmb  ®ob«t  b.  ^aä^m^  tt>e$)en 
bfc  bfttt  ^einric^  Ott  ftfttec  ^laS  D.  ^(^mfeld  HcBüm  bdfen  ^anblnng  ba^fn  fltmtn,  ba§  tbn 
MM  ble^  6il^toff(^  Itt  $dnbm  btf  Sc|((filH<^#  ^  «uibctn  Oitttet  p  ^dnbm  M 
imsalfM»  üeftdlt  tMibm  mtb  bemndf^ft  bfe  SttitbfMnbf  übet  iette  inXtfOrn  foOen.  —  im, 
ben  1.  Stobcnbcc 

Wir  Herman  von  gotis  gnaden  der  h.  ktrchen  au  Collen  cwbiaclMMl»  flUk  md  ^  Joban  md  Godarl 
»J-rüder  von  Traehenfclt«  dotn  krmt,  nachdem  vnr  ertAbiscliof  Heman  in  nna  wd  der  unsem  rat  fumlen 
mm  den  boeen  onzimüclieu  und  mutwilligen  handei,  so  Heinrich  von  TracfamidlB  aa  etwan  unscrm  mij 
intr  and  nodertan  Gassen  von  Tradienfelta,  nttor  adigw  bagangen,  sa  rtwffiBi  nnd  nns  d^rhalb  für  daa 
kn  TnwhwihUa  gdagart,  m  rntjamg  daa  maroberigen  tmd an  nnawn banden  anbringen,  ahn  bekennen 
rirvIriaMiioff  Haonan  vor  uns,  nnser  nakomen  «nd  stifl  nu  einem  und  wir  Johann  und  Goddert  vor  uns 
y  tmser  erben  am  andern  teill,  das  svnscben  uns  van  beitlnn  telln  daa  benicltc  sloss  belangende  gutlich 
tigeret  and  vcrteidingt  ist  lade  einer  abiedto  aetteb,  die  von  wort  m  vrort  homach  folget  alao  hidende.  Item 
ü  myo  gnediger  hmt  f««  Haaaavw  bom  aa  Bieiatain  vaa  ^mgm  nnaao  gnediglatui  hera  von  Collen  mit 
s^oagn  der  swayas  gaptndaN  Jobaona  »od  Goddwrian  von  Tlmbanfblta  daa  diitt  deil  das  aloaa 
richonüeltx  nut  aller  beaSebalt  und  anbabatn»  nit  davon  ussgcscheiden,  innemen  und  die  ander  swe^  teil], 
tnu  sich  gcrecbtiget  vermessen  Johann  und  Goddert,  sali  hero  Vincentius  von  Swanenberg,  ritter, 
lar^ohakk  innemen  in  der  gcstalt,  boUlch  i^v>ey  doül  mjn  gnedigen  hem  vom  thumbcapiteU,  sobald« 
k  dar  sohieken,  von  stunt  insageuen,  mit  dam  imdmaoliaidiay  dal  tUMK  gnadigster  heor  von  Collen  bynnea 
mm  maeadn  neldat  ^  gabmdara  m  moK  gnaden  dhrwimaapStatt,  gfanaB»  fittanwbaft,  atadefrnnda  «aid 
Joioyn  Undtscbaft  zuscben  diuneh  nnd  viertzich  personen  zu,  die  doch  dem  handell  nit  verwandt  und 
'] 'iitlucllch  .sin,  bcHcliciden,  vur  denselben  unsers  gncdigstcn  hem  foirdrung und  anspräche  das  vurschreuen 

belangende  gegen  die  zwen  brudeie  gehoirt  sal  worden,  nnd  dieselbe  brudere  darup  ire  anntwort  und 
Mhnk  dorn  mögen.  Und  mn  ariwant  muda  np  aofidiem  bmdfagej^  jbt  die  gebrodere  von  Trachinfeltz 
■«haldig  und  unsann  gnedigistan  kmm  4m  sloss  halben  nidtt  pfliefaiig  oder  aobuUjg  sin  -waxden,  alsdann 
dhn  myn  gnädige  kam  vam  dhiweayhy  di«  nwai  daitt  daa  alom  den  »««i  Mton  viidda^gaa«!.  Wo  ea 
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sieb  auer  erfuade,  die  xweae  gebrudere  unsenn  gncdigiatea  herxn  gebracht  betten,  darfur  sollen  sie  doia 
«älter  gD«d«B,  nod  nut  dea  swao  teOa  da«  täon,  die  raju  gneffige  beni  wea  drameepitteü  bnemen,  ul  es 
gebahcn  werden  nacb  erkenntniss  der  landtscIinfTt ;  und  beruf  sollen  notturftige  verscbriuonge  mit  unscrs 
gnedigatcn  lierrii  niid»  unser  gnedigcn  bem  vom  tbumcapittcl  und  mit  der  zwcyer  prcbiiiJcr  von  Drachinfelts 
siegeln  versiegelt  gemacht  worden.  Abgercdt  und  vorteidingt  uff  Allcrselen  tag  in  den  jaren  unaers  hem 
dnysent  Tierhondect  ood  im  diie  und  nnTDtnig^stea.  WUobe  xettell  nut  allen  iren  panetan,  ertidceln  und 
inhaldt  wir  crtzbi^choff  ncnnunn  und  wir  Johann  nnd  Goddert  pcbrudere  goreden  und  vcispi  pclicn  in  waren 
truwen  und  glawbcn  utrichtUcbco  i&tt  halten  und  zu  volatxicben  und  dargegea  kein  uszuge  oder  inreddo  zu 
suchen  in  kcinca  wege,  Mmder  argeUst  und  geucrde^  ünd  des  la  mfconde  haben  irir  ertzbiscbouo  Uermaa 
noMir  inaigel  an  dieaaen  Intf  dran  henoken,  und  wan  dan  das  aUea  mit  wiesen  und  gutes  tnfleii  der  trird^aa 
tuiser  licuen  audcclit'gen  dcchcns  und  cnpittclls  unser  dbomkirchcn  zu  Collen  zupangen  und  gescbict  ist, 
80  baaon  wir  au  sie  gutücb  begert  ir  capittellssiegel  gnaut  ad  causaa  zu  gezuge  mit  bie  dat  unse  an  diesen 
hrif  en  iModMO.  —  Deai^idieo  haaen  trir  Jehaim  end  Goddert  vm  Dradiiafelte  unaer  yder  ab  eigen 
isaiegd  an  dieaen  briof  gebangen. 

Der  gegenen  nt  «ff  daa  tag  und  im  jeve»  ^e  daa  in  der  obgeadniaen  aetteb  aageseigt  iat  * 

499.  ®raf  fBirbtlm  t».  fisicb  unb  "JRör«,  »eitler  bie  mit  bcr  ©raffctitrft  ?röi-*  ibm  \\[  Ihil  ({etporbenen 
Öanbe  unb  iPfanbftfcaften  ber  ©tfeulbenlaft  megen  iiidjt  alle  bebaupten  fmn,  tritt  bem  ^terjoge 
Ißil^elm  fäc  geleiflettn  6<^tnn  unb  eine  gqo^Ue  ^uuuue  b<tö  6(^10$  unbSanb  S3rägc|en,  mit  3)tUIen, 
£»a^len,  Siencat^  unb  6ü(^telen,  Me  M  ^erjogä  (gibgut  feien^  ab.  —  1404,  ben  21.  ^uni 

Ich  Wilhelm  greue  zo  Wede  ind  zo  Moerso,  licrro  /u  I-icnburg  doyn  kunth,  so  aa  Lie.bevoren  der 
woilgeboeren  odelle  Vincentios  greue  sni  Moerase  iod  su  äarwerden,  myne  Ueue  vader  ind  awegerberre  alle 
•yne  laadscbafften  ind  pantschaSteo  tmr  aa  aymen  emen  durch  syn  mercklicho  orsache  ind  beswemis  ind 
Mhiilde  10  verfallen  oaetgenea  ind'  a«  myam  beud»i  gestalt  hud,  ind  as  ioh  zur  sehier  zjt,  ao  die 
oucrgillt  mir  von  rayn  vadcr  ind  swegerherre  gcschict  ist,  den  durchluchtigen  hoegeborcn  furstcn  ind 
berren  Wilhehnea  hectagugon  zu  Ouylge«  au  dem  Berge  &o.  mTnen  gnedigen  lieben  henn  euer  mich  ind 
■  die  vurgeachrieaen  landiflbeAeni  edSMbaften  tnd  peatBehafienTor  aynenaefaifidiecmgekocenind  derbalnen 
gyn  geneede  «finatlieli  mt&iA  ind  gebedan  haiu,  mich  ind  dye  myne  in  ajner  geneeden  achjnn  ind 
verdodinpe,  da  sjne  gcnacdc  nnsser  zu  cren  ind  zu  rechte  mcchtich  wer,  ru  ncmen,  darzu  syn  fürstlich 
g«uaede  sich  gutwilUch  ind  genedeclich  umb  mjner  ind  der  myner  dinatlicher  bcden  willen  ergeuen  gehait 
hait,  nae  Inede  Inieae  ind  liegeUe  daxoner  gemeght,  ind  ao  aydder  der  ouergTflk  m£r  nnd  den  Torgeeebreaen 
Imij^^  vast  vederwcriiabeyt  geschiet  ind  zugefuegt  ist  worden ,  Jnin  myne  genedige  herre  durch  syner 
gcntidcn  cygen  personpn  ind  sost  vorder  mit  mncht  ind  gcvralt  mich  ind  die  myne  guedencliche  gcscbyrmpt 
ind  verdedingt  haitj  idi  micli  byllich  von  syner  genaoden  m  bedanckeu  hain,  durch  soliche  mirchlicher  ind 
awerlieber  sehnlde  ^riOe,  mir  mit  dan  landen  onesgeuw»  ind  mancherleye  ander  beewvnmg«  haSum, 
vurgcfallen  ind  anstacnJe  »ynt,  bcgeuen  sich  myne  gestalt  ind  gelegcnbeyt  also,  dat  ich  der  lande  ind 
iindei  dnncn  evn  doyll,  des  ich  durch  aoitsacheu  ud  goiMrecbeD  oit  a^esyn  mag,  weder  ouergeuen  ind  zu 
andern  heudou  stellen  iad  kommen  layaaen  moyss;  bdnk  denunb  mynen  genedigen  benu  flywBob  ind 


•  ixr  wm  ^ariät  ncn  i&riKfjmfet«  m  \tintm  Sttttt  filai«  B.  J>ra<^tnftH  wrüit»  ZitHWoi  tAub  noi)  laof^  aagcfl^, 
eijtitfdrof  .'{»«rnionn  (oon  ©teb)  iiüi  UilunOe  d.  d.  Slos»  I*os>|>cl«t©r(r  tm  aampstugc  nach  dem  h.  holchgtif it  PiiM^en  dM  ftinfteh«» 
l,>.[id<  it  sccn  und  7.wci)i*pi»tcn  j»ira,  mit  btmjetlitit  hOpn  übewinfam,  bog  n  1600  ©tttbni  al«  »ttt<^te  wIejeH  unb  jebcr  3tit  gcnottni 
fsOn.  ba|  »tx  9imW  «bcr  feine  Ka^lninin  Me  aoMaaMt  «ttit*  btieciton««  tMMtti  fflt  6000  ««0(0  Bitbci  rtnite^  miva. 
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tlrnstlif  h  pohcdcn,  ho  rt  myne  gelogcnhcvt  boj^yfi't,  dat  svn  ponncden  ctliclir  mvnre  landf  mit  sampt  den 
Bchnlden,  damit  die  besvrert  sya,  ind  vorder  syne  gcnaedc  an  barrem  gcrcydcm  gelde  mir  zu  geuea,  M 
nyn  (penaed«  bd  leb  dw  inid«r  ejminderaD  oaeÄommeo  ind  ▼«sdragen  murdea,  sa  syam  gouedai 
hcn^cii  .'»nticnieii  Ind  cntpfangcn  willo,  dem  ayn  gtiiat  Jo  durch  myne  dienstliche  bcde  so  gedoin  ind  sich 
darzu  crgcucn  bait,  wilchs  ich  mich  hoichlich  van  eyncr  gcnacdcn  bcdancken:  so  bekennen  ich  Wilhelm 
greae  sa  Weda  iad  zu  Mocraae,  dat  ich  ou  mynem  gnodigen  hcrm  zo  bchocft  ayncr  genacdcn,  syner 
g«i«ed«i  emen  ind  atkomelmg«  oncfgegwMa  ioA  m  ujnm  genmeden  h«ndn  gMtalt  kam  dkt  doM  ind 
Undt  van  nruggoa  mit  sampt  den  stedon  ind  plegen  Dülken,  Dalcn,  Venrocde  ind  Suchtein,  so  snclichs 
syner  genaedeo  cräschailt  i^t,  mit  ailo  iod  igUcbea  denehier  aluss,  lando,  stedo  lad  plcgca  iime  ind 
Bobaboeran  eyne  ndt  alkn  Mhiddea,  die  dmp  tfenehrenoa  ind  Torwyst  syn,  iod  mit  lampt  «Ikin  btiMien 
ind  siegelen,  ich  davon  apiwiben  inhain ,  vur  cyno  sommo  von  gcldc ,  der  myno  genc^tgvr  bsEN  von  Golge 
ind  Berge  ind  ich  hiebevoren  mit  wissen  und  willen  mym  Ilcucn  vadera  ind  swegcihcrrn  under  eyn anderen 
ouerkoumoa  iod  verdragen  ayn,  tvylcb  aommc  geidea  myn  gnadige  berre  mir  zu  mynen  ge  folgen  ind 
nylUii  oattioyn,  gwea,  hKObttyAea  ind  aa  den  adraldenatea  affgedaon  ind  «afl  böalen  la^iscn  haSt 
sagen  Ind  scheiden  syn  genaedo  davon  loyss,  ledig  and  qwitt,  so  dat  ich,  myoe  eraen  ind  nakom^ge  na 
ader  hcmamalls  zti  cghcynen  zyden  egeynrekonne  gcrechtikeit,  spraiche  noch  forderonge  zu  den  vnrpcnanten 
alo*s,  Uade,  Steden  ind  plegen  bauen  eusullen  noch  envUleja.  —  Alle  ind  yglicho  puncto  iniialt  diss  Lricüs 
gchwbi  icb  Wiibflm  gt«a«  an  W«de  ind  sn  X«flnM  vor  vidk  hä  mya»  «n«n  ind  nakomtünge  bj«  mjner 
eren  ind  tmwcn  wair,  yast,  stede  Ind  nnverbrochen  zu  halden  iod  zu  vollcnziclicn,  dan^iddcr  nit  zu  doyn 
nmb  eyncherleye  sacben  wilie,  sondern  allmrla>nde  a^eliat  ind  geuerde;  indhain  des  m  orkonde  der  wadMjl 
iad  gaafewr  vaatar  itodicheyt  myn  siegel  an  diiaaa  biiaff  gehangen. 

Gegcuon  b  dea  ja«f«a  aa  inaa  adiMjiF  a*  d«r  g«liink  muwn  bflEna  Duucnt  miboadflrt  ind  viot  bi 
nnateig  uff  aampatag  immIi  aaat  TiWag.  * 

a 

in.  RMi  aRogfnUnn  1.  imb  iefTcn  60(11  Cq^ins  toIMcn  ^  W^iäm  im 

^ülid)  unb  Setg,  btt  ify\tn  in  Üfttm  ftriege  gegen  (Selbem  atoet  ^auDtbüc^fen.  20  ilonnen  $ull>ec 
unb  6tein  gelitten«  &^Moe^ßÜmi%,  mv^  64«|  fltgcn  bie  (Mbcniff^en.  —  1494»  bcn  16b  ^iiiL 

Wir  Mariwilian  von  gots  genadan  Rondadier  knning,  za  aUen  taciltt  merar  d«s  nioba,  m  Hungom, 
DahnatleD,  Croatien  &c.  kunig  und  -wir  Philips  vondeiii«ib«B  gnaden  eitdiertzogen  zu  Oeaterreicb*  liettaogea 

zn  Burgfundi,  zu  Lotterickh,  zu  Brnlmnt,  zu  Lvmburg,  zu  Lutzembnrg  und  zu  Gheldem  &c  bekennen,  ala 
nnns  der  hochgebora  Wilhelm  hertzog  zu  Qulch  und  zum  Berge  unser  lieber  ObeLm  und  fürst  yetao  b 
nmera  meiral^eibeD  obKgenden  gaaabefften  v«der  nnnaar  ^riderwartigan  vnd  mgaboiaanen  nnnaan  laandaa 
zu  Gholldern  /.wo  iiawptpuchsen ,  z-weintzlch  thonnen  pulfers  und  hundert  stevn  auf  unnscr  vlei.^aig  ersuechcn 
and  bete  geliben,  das  wir  dagegen  seiner  liebe  /iip-f^Rc-t  haben,  ob  dieselben  puchsen  und  wcs  uns  sam 
Bebe  von  geacbntz  damit  gelihen  bctt  zerprochen,  gcnomen  oder  sunat  schadhaft  yrmiva,  b  was  vre^  daa 
beaobaibey  das  wir  ymt  oder  aobcn  «riMa  do  aDea  iradinnnb  gned^eUcb  bacab  und  darumb  benneg^ 
machen  vrcllcn;  darxn  ob  er,  sein  lannd  oder  lewt,  so  der  Sachen  halben  durch  die  von  Ghellder  oder 
yenumd  andrer  von  derselben  wegen  mit  beereagewallte  ubersogea,  bcicgert  oder  sunst  za  beschedigea 


'  3n  jiori  oiibtni  Urfnabm  Mn  feraifelbtn  lonf  nc  n  hm  ^niop  enii  Ut»  &^Ui,  btt  ©tabt  mit  bat  iavtb  Saffntfitrti  itfs« 
Cricguva  in  Vfanbftannt  ab,  UMfibt  bi({ta«n  fenrnji  eoinite^atcr,  htm  (S^tafm  ^iucca}  eon  Wlitt  oon  bcm  $cnn  ocn  ^neiKTg  ia 
»di«  8c«ei«ii  ttottai;  ftBue  fßfm  fhi  SmMI  aitt  9MI00  Mtai  Mt  CSHMt,  «|B|fi»  «i*  Catt«  «nn,  CMait  oft  fittpna  Ii 

■fWnWIWBWilM  Wm 
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onderstanndea  v^urdcu,  da«  wir  yao  d&rya  oacb  unuaerm  pesten  rcrmugcn  cntschotteu  und  titswlicli  kilf 
md  be^tannd  ton.  "Wir  «olko  und  ynUm  aneh  mit  im  OtMlMriaehen  k«in«B  fiid  noch  riohtnag  antnem«!!, 

dontelb  tiiitiscr  fnrst  scs'e  dann  zuvor  darvnn  mit  Harnbt  «einen  lanndon  und  Irwtcn  auch  bpsritfen  luul  daroin 
gesl(MU«D,  nod  d«rzu  idlon  getrewea  aad  nuiglicben  rleisse  ankcrcti  und  gepreuckoD,  d«»  das  gemein 
kriflgivokkli  Mb«  fi«bs,  jim  baalaB,  UnUm  noA  mAvtfbm»  kdneo  schaden  znfiaegoD  in  dlinm  ^mga, 
•Um  ^tMwlidi  md  uigMieryab.  Slk  vAunA  diti  biMta. 

Gftboi  sn  Sittait  am  fiiDilzobondcn  tag  des  moncts  July,  nach  Cristi  gcburt  >icrzchoahnndcrt  nnd  im 
vW  nnd  newnzigisteoy  nnimer  konig«  W«iimiKn3  reicb«  des  Rooüscben  imaeirndtm  und  des  Hungriscben 
im  iuui'tcn  jaren. 

464.  Itftnig  9Hapmi(ian,  irclt^er  ftd^  mit  Rcixl  i\  (Selbem  m  i^rer  ©trettfacbe  leegen  biefes  ^etjc^t^um« 
auf  bie  (Sntfc^elbung  btt  fec^^  g^urfürfttn  berufen  unb  bit  bitc  ©tdbte  ßrfelenj,  33el,  SBajeningen 
ml)  3)ocAicT9  Ott  pntb  In  Ue  M  GcjUfl^fS^exnMmnb.  C6I11  g^kOt  ^  txnMbea|ä6m 
onfet  SoontnotWeit,  iMnii  iene  6M&Ik  i^ter  B^foge  nl^l  im  fMbm  mMsim.     I4H  tat 

Wir  MaximiKan  Römischer  Ininig,  eu  n!len  zeilen  merer  des  roichs ,  vni  Ilnnporn,  Dalmacicn,  OroadoB 
&C.,  kuuig,  und  w  Phitips  Ton  (gottes  gnaden  ertzhertzogen  ra  Ostemicb,  herzogen  zu  Burgundij  an 
Brabant,  zn  Geldern  &c.  bekennen,  aachdem  «ir  oaa  mit  Karl  von  GlielderD  nnd  nnsem  landen  Gbelden 
md  Zotphen  vertragen  und  iaiynom  cempnamiw  gegeA  jnm  tgenemen,  der  datmn  aUo  brat  gealOBsen 
in  der  stat  van  Ranenstoin  des  »chtzehenden  tags  Aaguati,  fm  jar  on^^r^  Jicrren  Tausent  viert^tnLlert 
vier  und  neontzigtten,  dat^noa  uoder  aadenn  begiifien  ist,  daa  die  enrirdigeu  hochgebomeD  unser  und  des 
L  nbik»  Mchs  dwarfiitrtm  Bebttt  nmm  mi  obeiaten  iwbeben  tue  w»d  dem  vorgenantea  von  Gheldeca 
imer  jeiea&itt  umb  ün  gereolriigkeit,  die  unser  jeder  tul  za  demselbeiii  land  Ghoidem  zu  haben  yenneint*  ' 
reehdich  erkentnui«  tun  sullen,  and  wir  von  allen  teilen  aogemcht  begert  nndgobctton  haben  den  cn^irdigen 
bocbgebomea  Uermau  ettzbiacboC  an  Collen  «nsecn  otittcfnnten,  neuen  und  oheimen,  vier  stett,  nemblicb 
BNkd»,  1kl,  Wegenbgeo  vnd  Doyeberg  in  eeiM  beod«  so  neoMD  «od  tob  den  ywcmnun  eyde  vaA 
Tersicbcrung,  sovil  als  möglich  ist,  in  seiner 'Uebden  bcnden  zu  beleibcn,  bis  das  recht  ausgesprochen 
vnrdet,  «u  entpfahcn  uad  der  parthey,  für  die  das  urteil  gesprochen  wirdct,  die  stctt  zu  geben,  vne  das 
der  artigkoi  iu  dctu  comprominfi  soliciui  in  verrem  ynhalt  bogreift,  uüd  uu  unser  neue  und  oheim  von  • 
OoDen  aus  undecteo^  gehonem  und  fireuntBcfaem  vfllen  eoBdii  sn  bmd  gnetvOHdi  bt;  des  vir  uns  von 
seiner  lieb  gncdigklicb  ujid  freuntlich  bcdanckon.  Und  damit  aber  sein  lieb  seiner  gcboraam  dienst  und 
guetcn  willen  nicht  schaden  eatpfahe  oder  derhalbea  uachred  gevrardt,  so  haben  wir  uns  rerzigen  und 
begeben,  ob  die  ymroner  der  obgenentaD  iteto  jr  eyde,  gelubde  and  verschj-oybung,  so  ay  unsenn  neuen 
md  ohoimcn  %'on  Coline  tun  nnd  geben  ^iden^  iu  vergess  htciltcn  und  sich  nidai'wmtig  aitnigtm  Md 
von  seinfr  lieb  slugeo,  das  vir  oder  tmscr  erben  dcrhalben  kein  vnrdrung  oder  ansprach  zu  seiner  liehet 
seinem  sti^  und  nachkommen  thun  oder  haben  vreUeq  in  kemem  wege.  Ob  wir  auch  retig  und  von  unsecm 
neuen  nnd  oheimen  von  CoUen  begem  inirden ,  die  stett  aut  lenten  an  beseteea  nnd  verwnen  so  laaaen; 
aolichen  lewtcu  darzu  notdurftig  veOen  trir  mit  solide  vereeben  und  die  ausser  seiner  lieb  schaden  enthalten; 
und  soll  auch  "fin  lieb  ftlsidan  pcrsonon  «nd  lewtc  alsdan  in  gemclt  pletz  orden,  die  sein  Hebe  alsdaii  darza 
boqucino  bcdiuickcu  wiii;  doch  soll  sein  heb  solich  stett  mit  lowten  tu  besetzen  nidit  schuldig  sein,  es  sey 
den  das  sein  Ud»  sovona  veiEndaerl  ley  geüs  md  aolde,  damit  man  45»  lewt  und  parMoen,  &m  Behling 
in  die  sitctt  zu  verwaicn  bcvoUien  werdeu,  cntlialtcu  mögen.  Und  ob  sein  Ucb  levrte  und  peisonen  Orden 
and  iu  die  »tett  schicken  «urdo  und  die  stett  gleichwol  umbshigcn ,  die  Knecht  daraus  vcrtriben  oder  die 
■tett  in  teil  oder  amud  Minor  Sab  nbbendige  gemacht  wurden,  derhaibcn  sollen  tms  »ein  lieb  zu  antwortten 
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mJ«t  2ti  tljon  nichts  schuldig'  noch  pflichtig-  sein.  Ob  stich  in  zeit  des  compromiss  der  rechtlich  susspmoh 
aicbt  gcscheg«  and  nach  Terächeyauag  der  zejt  der  von  Gbeldom  oder  die  stett  seine  liebe  aDsudien  ond 
biiiea  ^Vörden,  sy  yrer  ^de  und  ginbde  ^rid«r  ledig  m  wüm  tmd  die  pcmnen  «nd  kmtf  ob  die  ^uynam 
gdcgt  «ereB,  ym  daanen  an  votdem,  das  eofl  mn  ]leb  alidaii  m  ibiia  awck  Jutbea.  Diss  eUee  geredoi 
ond  versprechen  ym  «tat  md  iiluarinodieiilidi  m  haUen.  Hit  «ikniid  ^le  Iwicii  beagelt  «BMfm 
inlutqgeadei  tnsigelL 

Geben  zu  Mcchcl  nm  eritag  nach  des  b.  urBWtztag  exahadenie  »  nach  Gristi  geboide  Yiertzohenhimdeit 
md  im  Tier  und  nevrntzigistea  jaren. 

Ml  Sr^^erjog  unb  ^opg  SBHIcliii  bpn  ^filic^  unb  Seia  bccbftitben  [lä}  auf  Sebent  Bett  g» 

ijcgenfdiigcni  fdebHi^  Qer^aUen  unb  |iic  ^fitfe  nrit  500  Settttenen.  —  1495,  ben  tt.  ^imuce. 

Philips  vau  gods  gnaden  crzshciioge  van  Oirtryck,  heiioge  van  fiourgoinpncn,  van  Lothrinjjrn.  mn 
Brabant,  van  Öteyr,  van  Korintcn,  vaa  Ciam,  vaa  Liiuborcb,  van  Lucemborch  ende  vnnGheldre,  giauc  van 
BAAvag,  yw  VlaeadreB,  van  Tjrol,  vaa  Artoie,  vaa  Bourgoigncn  paltgraue  ende  van  Henegovwe» 
haignae  Tan  Ebaa,  laanigtaae  -van  Bargauw  eade  dea  hilix  r}'cks,  van  Holland,  van  ZeeUady  via  Phir^ 
Tan  Elborg,  van  Kamen  ende  vnn  Zutphen  graue,  hccro  %  an  Yrlesl.uit,  opter  Windismarck,  van  Portenauw, 

SaL'ns  enda  van  Mochelen,  allen  dengeneuj  die  dcsen  onseu  biicf  zullen  zien  sahiyt.  Docn  te  weten» 
dat  wy  ouermorkende  die  goede  gunste,  vrillc  ende  trauwe,  die  de  hooobgvboren  vorst,  onse  besonder  lieue 
mtf  beer  ^CViDeiB  hertogo  tot  QvBdi  ende  tot  den  Berghe,  graae  tot  Baaeosberg,  heare  tot  Heynaberg» 
Ist  Leeuweaberg  Dieat  ende  2ieelMn  fto.»  oaaen  voiruaderen  hertogen  van  Bouxgoagafla.  ym  Bvabant  ftfr 
wieger  gedachten,  den  duerlucbtichsten  gi-ootmechtlj^stcn  conrnck,  rayn  aldergnadiciisten  beere  ende  vader 
'^''Ti  Roemschcn  conynck  ende  ons  toegcdi-agen  ende  bewcscn  hrnft,  ende  oick  die  naerhede  van  bloede, 
tlj.cimät  hy  ons  bewant  es,  hcbbcn  tot  weluaert  onser  persoenen,  landen,  beerlicheden  ende  ondcraaten  tot 
beydcn  zyden  on«  Tercenldit  ende  Terbonden»  Tcreentgea  ende  verbladett  ante  dea«  oaaer  bitenen  met 
ckQ^en  voirgenanten  Emen  oem  bortoge  ui  de  maiueiren  Heinaer  vendaerL  Eerat  dat  vfy  ooaen  oam  van 
G  iüch  ende  van  den  Berghe  met  ganser  horten  ende  trauwen  hebbeo  endo  bouden  ende  doen  bouden 
wilen  ah?  onsen  Ueuen  oem,  vrund  ende  verbooden.  Item  yry  enznUen  noch  envnllen  zyn  viandt  niet 
werden,  noch  bem  eeoicb  wederweericbeit  bevrysen.  Item  vry  enauHen  zyn  vianden  noch  wcderweidighe  in 
]^Mn  langen»  ateden,  sloten,  buysen  met  onser  wetea  tuet  oatbalden  nodi  berbergeaj  aooh  oid^  van  eaaea 
Renaten  In  geenre  vrysen  laten  houdcn,  buysen  oif  berberghea;  deagdycx  «nadlen  zyn  viaaden^ 
vcdervk'crdjghe  of  die  bem  souden  vnllcn  bcscedigcn  of  zyn  onderanten  endo  landen,  duer  onscn  landen^ 
i«den  ende  sloten  wisscntlick  laten  lyden  noch  ducrlyt  licbbcn.  Item  zullcn  onsen  oem  van  Gulich  ende 
*Q  den  Berghe  ende  zyn  ondersatcn  gccstlick  ende  wacrlick  met  hunncn  lyuen,  hauen  ende  goeden  in 
MD  landen  vry  atarc  ende  vast  geleyde  b^abben,  ende  oick  die  ooopli^deo,  zyn  oaderdaen»  daer  ende  in 
Man  landen  mögen  varea  ende  vSeten  te  watar  te  lande,  te  peerde  te  voet«  met  hnerai  waoen»  goeden 
idc  eoopmanaoepen,  up  die  gewoenlicke  tollen  ende  wcchgelden,  vry  onbescadicbt  ende  onbelet.  Item  dat 
y  onsen  oem  tot  allen  tyden,  als  hy  des  vnn  noodo  hcbben  sal  endo  hy  des  aen  ons  bcf^cerc  om  hem  te 
elpen,  jegeos  allen  dcngcnen  die  zyn  beiden  of  zynen  landen  cud  ondersaten  souden  vvillen  bescadigen  off 
(uvecbten^  vrie  die  zyn,  buntgeaedit  onaen  beyligen  vader  den  paous  van  Rome  eade  myaen  voiracrenan 
aare  eade  vader,  bdpen  ende  bystaadt  doea  mit  vTvfhoadert  rayaegen  te  peerde^  een  maenl  (ot  on»en 
«te,  endo  naer  dlt  ccrato  maent  zullen  die  voirscrcuen  rcysigcn  woscn  tot  coste  ons  oonts,  indien  hy  die 
ßger  bcbocft  ^   Dcse  onie  vraadicke  ennonge  ind  verbbteoisae  aal  dajren  ind  vraeren  anaer  beyder 

t  SA  erfolgt      bU  flBK^e  8dAi|Bag,  tai  taa  Sdb  (intr  €Mxcitf(|bit  aatoc  ji^  tbcc,        Satctt^aacn  da  e^HUbt^mtk 
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leaea  lank.  Alle  irdkd  poiatan  «o^  uiseleD  wj  FUBpt  —  bdonen  by  oomt  fiutdtcker  eere  ende  tran-we 
tnl  d«8«a  ooMn  briaC  vMt  gwtadieht  ende  oOTWbnckdtck  to  houdea,  ende  dben  houdon  b,y  allen  ende 

ecnvpoückcn  van  onscn  ondcrsatcn,  soiiJlt  J;ier  t<>^ns  te  hnndclen  ofte  doent»,  noch  j^cdoctrcii  gehandolt  of 
gedaca  te  \resca  bj  onscn  ondersaten,  vrie  die  zjn  of  werden  mögen.  Des  torconden  bcbben  vj  den  zegcl 
beere  «ade  vader  ende  Tan  on»,  dw  ^  nodi  gebruykcn,  iuena  do«n  haogen.  Ebd«  beeft 
onsc  liciie  oem  van  Gulick  endo  van  den  Berghe  aicb  weder  zo  ons  gedam  md  beMreoea  h^e  cynr« 
Mefde  verBcrivungo,  die  wy  daenian  spiokcndc  ioen  ontfangen  liebten. 

Gegouon  in  onso  Stadt  van  Mecbolco,  den  XXL  dach  in  Jauuario,  int  jaer  oosheereaDayst  vierbondect 
viuc  ende  tnogentich. 

460.   iötfibof  ©imon  b.  ^^Naberbom  bt\te\lt  m  '^oli[t  feine?  frdnflidjen  guftanbed  unb  mit  3uflimmunä  fctned 
^omcopitel^  ben  (£ribif4lof  ^ctmoiui  bon  ^In  jum  (^Dabjutot.  —  1499,  btn  19.  HRör^ 

Wj  SymoB  ran  gots  gnadeo  Uwenp  io  Padebome  d<Ai  kimt  imd  bekenn«  ouramuta  dnwer  acrift  ab 

WJ  Icyder  dorch  verhengnisse  gades  almeclitich  etliger  jar  in  s  warer  krancbeyt  gewost  und  noch  synt, 
dardoicli  die  fstait  un<l  repimcnt  unss  sttfifte«  und  nndcrsaten  ouel  gestalt,  pobrecklich  ge-weat  und  noch  is 
and  fortir  unschicküker  werden  mochte;  darum b  und  oiok  unse  mannen  und  underaatcn,  geystUch  und 
werffieb  in  gaiborliker  tpareebticbeiTt^  gnaden  md  fredm  to  beliolden :  ao  bebbcn  try,  out  bolpe,  rede  mid 
volborde  der  werdigen  und  erberen  un^cn  leuon  aodechtigen  domdekens  und  capittel  unser  korken  to 
Padebome,  den  bochwerdigeston  in  gode  vadir  furstcn  und  bem,  hem  Honuan  ertzbisscup  to  Colne,  des  h. 
Bomeaschcn  rikcs  in  Italien  ertscanceller,  knrfurateai  hortogen  to  Wcatphalcn  und  Engers,  unaen  leuea 
gnädigen  bem  vor  onaen  eaadiotor,  medehnlpesv  beadietmerandYeKde&^ifiuateu  geikaren»  aagnommen  nnd 
gcbcdcri,  in  vorhapcningc  daf  r-n  anncmenJe  werde,  kcscn  und  ncmcn  den  an  jegenwarttch  in  krafft  duises 
brietüiy  umb  noa  oad  de  unae,  dewyle  vy  in  ioueiule  syuf  in  unaen  anliggendea  ooidea  und  w  eddirstanden 
med«  to  belpan  Uid  vwdeffiogende,  docbabo  dat  wjr  imae  lenenlaugk  by  onaematift^  becEchcyt,  gericbtca, 
gebeden>  golden,  venten,  rerfalien  and  upkomen,  nidites  uthbescheyden,  ab  wy  soa  lange  genraat  kebn,  tfn 
und  bliuen  sollen,  darvau  nnac  kost  to  bolden,  imae  alotto  to  bestellende  und  doch  den  cdclcn  unsen  leuen 
brodir  Bernde  edellicni  tor  Lippe  edir  oynon  vaa  ayaeo  soaeo,  io  uuair  stede,  und  trunde  uuas  capitteb, 
nd«  edir  amptlude,  de  wy  ndt  wetten  ajner  gnade  und  fiilbotde  «im  eapttteb  aettende  werden,  de  gebreka 
bynnen  uoscm  stiäte  'upkomen  mochten  na  vennoiga  keiuolcggcnde»  und  ao  uns  dat  bynncn  edir  buiten 
unscm  ^tiifte  ent.itundc  und  den  vorschreuen  un^cn  p^iedigen  hem  nnropcnde  vforden,  uns  bchulpen  to 
syudc,  üau  ayno  guado  darto  schicken,  und  uas  radcn  uiid  doyn  Itolpen,  bynnen  landos  np  unse  iodir  und 
bro^  and  boitea  vnaem  atilRa  ai»  ayare  gnadea  koat  nad  aehaden,  avndir  upabeb,  dasmed«  aalke  gebrdte 
afgokart  edir  doch  mit  hondel  hen  und  bygelccht  werden.  So  wy  auerst,  dat  got  na  syunen  nvIIIc  vorholde 
dodeahaluea  afgingou  und  vorstomen  werens,  asdenn  sollen  de  amptlude  unss  stifftes  all  unse  slotte  in 
Lande  and  macht  unss  capittela  stellen  oad  setton,  do  fortir  unsem  gnedigou  hern  van  Cobe,  ao  syn  gnad« 
vam  stolo  to  Rome  zu  eynem  adauatatrator  des  atil&eaPadebonis  geiatk  nad  baatedigtwoidi^  anertogeaeada 
und  iiitodondo,  und  dat  asdann  unso  capittel  gevrontüko  ecde ,  glofte,  segell  und  breue  van  syncn  gnaden 
iovorne  nem^  dannede  uns  kerke  und  eyn  ider  na  notturlTt  besorgt  und  vonvart  ay.  It  ia  ouck  sundeclinz 
Urinaa  beredet  and  Tcrforwotdet»  dat  die  voncltrenea  aase  gnedige  here  aiebt  atisa  aooh  arbqrdea  aoUe^ 
■DM  ati0ie  der  kerken  to  Cobo,  aLi  wonner  selige  bissoup  Didericb  to  Colno  in  moningc  badde.  bauen 
varvrantnisse  dcsuluo  unse  kerke  der  kerken  to  Mentze  togedain  ii,  incorporeret  edir  unieret  werde,  sundir 
aigeliat.  Wy  und  unse  capittel  wiUon  ouk  unsen  bilgea  vadii  den  pawea  sciiuea  und  bidden,  de  coadiutore 
to  Bonfinufirende  nadaM«Bga«dig«n  bcm  vaa  CSolaa  n»  aneem  dode  ayner  gnadatoMphaig^  to  admipirtgati« 
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äcs  slifiiea  Padeborne  to  depilierende  and  Qottruftige  bullen  darup  to  geuende ;  so  wil  ouk  un«e  gncdigo 
hnt  «an  Colne  dorn  ding»  stml  noH  U  Ij  dem  stole  to  Borne  vorleggen,  irweraen  und  bebolden.  Wenner 
«jiientmit  sampt  aneeni  caplttcl  und  reden  die  sture  and  scbattinge,  uns  tog^ccht  h,  van  unten 

ynJiriatcn  pofnnUrt  und  dorch  de  schickcJon  imss  cupittels  tovorcn  duscnt  fi^iMcn  to  wcdJiilosc  un:>ir  rente 
n^tlwht  und  sccsliundirt  puldon  to  uns-CD  haadcn,  umbc  unse  üchouit  to  betalciide,  gchaiitrcket  synt,  wes 
lieon  bauen  kost  an  der  scbattingo  ungcfcrlich  oucrt,  willen  'wy  unsctn  gncdigcn  bem  in  wcddu^taduage 
«DtM  geHdfls,  S3m  gnade  to  Borne  ntfig^ven  und  vorleehk  hefl^  keinen  und  vallen  Uten.  Und  Mrmede 
iiB  tO  ugnide  und  rordacbt,  vaa  beydin  srden  jtewest,  bcngelocht,  by  und  auc  syn,  aunder  argeliit.  To 
nner  sekirbeyt  und  vcstnissu  heben  wy  Symon  biaacup  und  wy  domdeken  und  cnpittel  to  Pddebome  unse 
KP<egel  willigen  an  dusscn  bricft  dorn  hangen. 

im  jare  ooaa  hern  Dusent  veerbuud'u-t  vit'  und  iiogcuticli,  am  dondcrstagu  na  dem  aondaigo  UcmlnUcere. ' 

67.  Offene  Srfldning  bet  ?Iebtiffin  uub  bc?  GatitcU-  \>on  (Sffcn  on  ben  ^»er}0<^  t*ou  (£leCc,  bo.§ 

fie  bei  bem  römifdjen  ßöiiK^c  bie  i^cfi^iimuiig  beä  ©liftc^  nl(^t  uac^^^cfud^t  uiit  unter  bet  Sogteifd^aft 
beä  ^eriogca,  ben  |le  bo^u  gcipd^lt,  bcr^aneu  tooHeii.  —  1495,  ben  13.  ^nll 

Derne  alrcdurcblncbtigsten  ind  Termo/^^nnsteii  furzten  ind  bcrn  Maximillacn  Romwchen  knnlng,  unscrm 
eg^ncdichstca  hcrrcn,  und  allen  kurfurstcn  und  furstcn  ind  rort  Mcn  anderen,  den  diese  bricH"  gctoent 
i  wcrdeoi  begeron  wy  Meyna  vamme  Oucrüteno  abdissc  ind  vort  wy  proiätynuc,  dckcnynnc,  co^terscbe 
I  MmKche  jonffem  des  cqiitieb  tot  Esaende  to  veten,  dat  ons  van  dem  Itwebgeboren  funtan  hom  Joban 
rtogen  van  Oeue  md  greuMi  Tan  der  UardEO  unsen  lieuen  gnedigen  heixen  ind  vcrkoeren  vaigt  onss 
-btz  Eäslndo  vurgehalden  worden  ]s,  dat  wv  vnii  der  rioini.sclien  koiiiacklichen  maScstat  durch  unse 
•""('kcn  ind  dcmudige  bete  crworucn  soldcn  hcbn,  vm  ind  unse  stiebt  in  scbirme  to  nemcn  ind  dat  die 
itcklicbe  maic^tat  dcsbalucn  syne  moudatcu  utbgcäaat  heb  gcbadt:  ho  bekennen  iud  belügen  wy,  dat 
dcbe  koninckBche  mandaton  buten  unsm  ind  unses  cajiitcU  vrcten  !nd  yrillcn  gevroruen  syn^  dat  sieb 
)  in  der  vrairheit  befinden  aaU,  diesdno  mandaten  wnlUcbt  durch  vaUch  md  uowarafftich  «nbrengen 
er  wedcrpartbien  butcn  unser  wctcn  ind  willen  gewoi-uen  mögen  syn,  des  wy  ind  onse  capitel  gcvn 
apcn  cnhcbn.  Und  so  die  prcuon  v.nn  der  Marckc  langer  dan  euer  drvhoudei  t  jniren  vriij^dc  <>n-is  sticht : 
<ei»t  »yn  ind  van  unsen  capitell  ind  turtarcn  oucrbicht  worden  is,  dat  unse  ge-iticht  gevnen  gelegener 
t  hebn  «nmogen  daoi  oynen  grenen  Tsn  der  Mareke,  Ind  Unsen  capitott  oidc  in  printiegien  van  den  b. 
Machen  rydce  Terldnt  is,  altyt  cyncn  vaigt  to  key.^on  mögen,  die  unsom  s^cht  gelegen  sy,  so  ia  unse 
onscs  capiteU  ^'.inzo  mcinung  ind  willc,  unsen  gnedigen  Heuen  bern  bertougen  van  Cleue  ind  grcuen 
der  Marckc,  ätn  dain  an  oick  onso  beapgeldf  bricuo  houpt,  vur  cvncn  v-iigt  ind  scbirmberen  to  haidende, 
onde  der  warbcit  so  hcbn  wy  onse  segele  an  desen  brietf  doiu  hangen. 
In  den  joren  unses  hem  Dusent  vierhondort  ind       ind  negentich,  up  atmt  Margarcton  dach. ' 


•Jiixt  Urfunbc  d.  d.  GndeiMg  naoh  MDiit  Michd»  ile.i  b.  cuxeiigcl»  tag  (äU.  <6cpKtniltt)  fi^log  ftd)  iBcnil  Ctct^  jnr  iippt  für 
d)  {(Ute  eölSrnc  €hn«  va^  Sunt  htt  tSOfi  fcbuf  Onftlt»,  bcs  »ifd^of«  aimm  «  tnA  vrrfprac^ ,  nad^  brtn  mtOa  bCttiflRtD 
CS^lAfTct  bts  etiftr«  Dokoltni,  bic       oasomat  ftqtn,  hm  bortigm  2)onibc4antrn  un^  htm  „it\m1tt9m- Tffäk  tc»<to|»ilift 

ntroortcn.  (Srjbif^or  ^lennonn  ttrantitr  i^n  Oagegnt  }n  ftifttm  Stif('9tat^(  mit  einem  jäljttidicn  XicnfliKlbf  pon  60  Quiben  nnb 
MWg.  —  2Rit  Vu&t  li.  d.  Korne  «|>ud  i.  PeUum  anno  inciuiuitiuum  dominicc  Miliesinio  ijiiadriiigniiesiino  iM-tiayltuo  «extu 

IdiiB  (11.)  nprOi  icplligit  «atfl  mtfolm  VI,  Wc  tuUffOu^t  btt  «f^of  Cbma  «a|c  10  «Mte  att  an»  MUM^  fti  wb 

bi  tinec  neuen  Aebufftu  get^eilter  SUIcinung  eeioefcn;  had)  Ratten  beibc  Ifjarteien  Dem  ^cjogc  ooit  «ilcvc,  bei  fi«^  pcrfönlii^  na<^ 
begeben,  bit  %oxa>aan  \nua  Soflieiidfoft  luetlogt.  Scmwt^fi«^  ^tit  bif  6t«bt  Sffr»,  tooria  M  «af  Sflnmloffung  lenrr  fhcitiam 
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.468.  StM%  aJlajimilian  I.  gt^attet  bem  ecjbift^ofe  ^ermann  b.  dilii,  6tf  frjfanjtetamt  in  ^talifii  bax^ 
einen  ©teUbertreter  ausüben  311  lafTen  unb,  auf  Cntfctiulbigutiiv,  am  f^Jniilii n  j^ofe  nictit 
erfcbfinen;  ;r  tn-ft>n6t  iugUic^,  feinen  gtinbbcd  (Si^bif^fofed  unt«  feinen  Siätf^cn  ^abcn  ju  tDoQeu. — 
1493,  bcn  10.  Slugufl. 

Maxlmiliiuiaa  diuinii  fauento  clcmptitia  Romanorum  rcx  Semper  augnstus  nc  IIunn;aric,  Dalraatie,  Croatic 
See.  reXj  arcbidux  Auätrie  &c.  ycnorabiii  Uermauno  arcbiepi»copo  Colooieaai,  sacri  Konuuü  imperii  per 
IttBam  «rducanoeUano,  principi  «ketori  et  nepoti  wastn  duuünmo  gnüwm  regüun  et  ome  boatun.  Tne 
deaoäeins  fideli«  obscquia  nostro  per  te  eiueUentie  frequeutcr  cxbibita  nosinducunt,  utdenORtramunificcnti» 
gratiatn  pnificipes  aliqualcm.  Cum  Itftfiiie,  ([wi  ficiiucnter  propter  bsoltus  continuos  tue  ecclcaie  a  tua 
emulia  incumbentes  absc^ue  tuo  et  tuorum  ac  ipsius  tue  opprc^ionü  ccdesio  perioulo  abesao  oon  Taloas 
eommode  «2>  eadem,  somns  eerliisiBM  iBfonnali,  aeciique  impeiB  per  ItaBam  aidüoanoellniiia  repoleBa  «tque 
ezists«!  pretextu  caius  dignitatis  et  aSficii,  quotieas  et  qunndo  1103  in  ipaius  Italic  finiboB  moram  trahcre 
contmgerct,  nostre  te  cimc  deceret  inimo  dobcrcs  pcrsoaatiter  non  abesse;  hoc  tnmcn  non  üL-ta-i*.>,  ut 
ibidem  pcrsonaliter  te  in  hoc  casu  esse  aoa  opporteat,  sed  aliam  virum  ad  hoc  idoueuiu  ad  taie  excrccudum 
effidnra  too  nomiBe  T«lew  depulwe,  eriietoritate  regia  dispensamos;  ^oody  ai  te  pecBonallter  nobbeam 
proficisci  aut  alium,  qtii  rices  tuas  gerat  et  arclucanccllailatus  otyicium  tui  nomino  cxcrccif,  mitti  contigerit, 
utro^uo  ca»u  volumiu  te  aut  te  mitteadum  aingulis  emolumcntu  ratione  archicaacelUriatu»  ^aomodolibet 
eboenieiitibiia  et  «rebicaaeeUirinm  de  hire  «ut  eonaaetodiiie  ttpeetaatib«  in  emdbu  et  per  oiaiüe  ^e 
duninutione  scu  contradletieiie  aliqua  frui  et  potiri,  nec  in  hoe  et  dcee  ee.tibiantiiutteDdo  tuoperquempiam 
aliquod  prciudicium  quoquo  modo  ficri.  Item  si  ijuaiidüque  contintrat  tc  ad  nostram  curiam  vcl  ad 
expeditiones  beUicaa  aut  alias  ad  noatre  luaioatatia  prcaentiam  peraonaUtcr  euocari;  si  subsiatente  causa 
leg^ma  ed  noatnin  venire  non  poteris  proinne  eominode  ]«esMitiem,  aaper  hoc  tute  nua^  se«  Bttesia  ad 
noetrem  preaeatiam  destiundia  causam  huius  nostre  excllcntie  expositurus  apud  noe  te  poteriä  cxcuaare, 
Cttiu^  excusationis  causfim  ipsamquo  excuaationcm  gratas  habebimu»  at  nie  r-tis,  ncc  ad  ulttricufi  Lulii'; 
cause  et  excusattonis  probationea  aeu  oateoaionca  tc  conipellerc  debebimoa  scu  aiLaic,  seü  per  ootnia  de  tua 
deeodone  et  £delitete  erimna  eonteatatL  PMeree  nvUniD  invm  inimienm  y  dum  emn  tmun  inimiwnn 
fciuerimu!« ,  in  nostro  coiisilio  !iabobimus  et  ipsiira  a  nohis  durantc  liac  inimicitia  studebimna  amoneie»  In 
cuiua  rei  tecttimoniuia  preaentes  litteraa  noatri  regalia  sigilli  appensione  focimaa  comniuniri. 

Datum  in  doitete  noitre  imperiefi  WiMnueend,  dedn»  «Ue  menaä  Augusti,  anno  d.  UlUeaiiiio 
qnadriDgenteaiaao  nonagealmo  qninto«  legnoram  noatronun,  Bemaiii  decuno»  Hnngarie  vero  aezto  annia.  IL 
Bo.  kuntg  ke.  per  man.  j*opr.  *■ 


t}ah\  lu  flrwoltt^tifltn  aufttüun  grtommen  war,  totgtn  btt  ^Joiitci  hin  ^Q^  Jtifi  erfitint  ni:i  tü  fai.rfifü  vcfc  gtt^on;  ttnn  in  tinn: 
Uitnntc  frcrlcUmi  «an        up  seui  Uemcfia  dach  (83  SKaDembcr}  txtlätu  fU,  bog,  U  ^o^oa»  «.  Sim  gro^  9ltttin«ltiiii0  im» 

to|)(n  aufgniwiM,  tat  l9a(ffhRit  |tt  (tftttigcR,  «Mb  t«  (t  «»4  linit>»4m        i^it  9it^  VMkfim  wA  ^gnS^AltK  tafR^t  }» 

trlialtrn,  fit  bit  UrtiinCt,  »Libiiiili  tii  iSavittl  nai)  I  rcniijKm  3Bfl^|lprfi:i;  bcn  $»309  al*  SfDgl  bfflätisH'n  mcrtf ,  n-.it 'tiiiSj-.cfifu  ircUf. 
Untn  bem  24.  ^tm  liX^i  cnicanu  jtinig  9tii('imtllau  bcm  Qr^ifi^oft  mn  (£ain  bic  Ißnaikijm,  mataUx  au<4  bic  iüOdttiSi^afi  Ober  iSdcn. 
3)0^  ik  9tuMm ,  «MM«  tu  Mifit«tHt«  IMmtte  bie  M0e.  ftfe  Wklß  m  ^«gt  «M  «rtMgt  bM  ftttfie  vWgtt  wil  Uifaeke 
»on  liXy  up  der  cUT  d.iL-cni  in.irg.'f  tiLjti  f21.  rct^i'jfvl  —  '  Siirj  Torf;«  fiattt  btr  fföitigbcm  (SriWItSoff  a^t  frilhrrtn  Faiftrüi^ nnb 
Uaigti^cD  Onatotbrufc  in  DoUfiänbigcn  Xranfiomtm  nnb  in  brti  ftaxtm  l^amMtit\tax  m  «Squ^ung  auf  bot  drj^ft,  auf  ISefl)>4akn 
«ab  Mt  etflbt  SM»  eilt  IMaabm  d.  d.  CHa  bm  H.  daai  UM  lt|llkiat  Mt  IMaabc  d.  d.  «toiai«  bai'4  IQrH  IM  oUcic  «r, 
bog  ftinr  ■atflätiiiRtiit  btr  'Prfliltgitn  b«  ©labt  Cäln  bcn  rnt-tfi^SflicfrtTi  nidrt  nai^t^g  ftin  (oate.  eirabo'trtl»  am  16.  3uni  of^lc 
CT  i^m  bie  ^(go'ini  nnt)      «inci  )ivtittn  scrbet  a  bte  ^otiottuag  ^»Inift^n  Untcrt^anai  001  ba*  ^ofgeric^t  )u  jKottwtUtr, 
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|tt  fi^nii,  iMi  \fM  %M  bem  ^«lOflc  Sfl^m  t.  3AHi^       Dccg  nmiMf^^inii  fiein  1i»IL 
1405.  bot  II.  VdgsIL  « 

Wnr  Hanmilian  voo  gottes  gnaden  Römischer  kuoig,  xa  tHUax  seitlen  merer  des  reiclia,  zu  Hangern« 
I>dmiti«a,  Oroati«ii  kmiig,  «rtilierlHig  so  Oliitairaleli  Im.  tun  Karl  von  Egmviid,  der  tidi  neaiict  hwliog 

zn  GheHcm,  zn  wissen,  nftchdom  du  dic!i  aus  de^ncTn  eigen  gewalt  des  nnmen^,  tittcls  und  'wappciis  iles 
kertogthumbs  Gulb  gebraachcs^  hat  uns  der  hochgeborn  Wilhelm  hertzog  zu  Guib  und  zum  Perg,  uoser 
fi«b«r  obdm  und  fnnt,  durdi  f^pKehas  •ehein  angetzeigt  und  «o  «iteimen  geben,  -«i«  dm  benirt 
iMrtaOgdmmb  Gulh  noch  nbgang  weilend  hertzog  Rojnharts  zn  Guib  und  Gheldern  an  weilend  ÄdoUhn 
hortzogen  zu  Gulh  und  zum  Tcrpf  als  noclisfcn  erben  nocli  lieikuinen  um]  g^ewonheit  des  h.  reicli3  und  von 
demselben  an  yae  noch  rechter  lynien  und  srppscbaft  crblicii  kumen  und  gefallen,  darauf  auch  ya  yr  einer 
uotk  d«m  andvoi  das  nm  «nann  vorfiareo  «m  rtidie  und  «ma  an  Idiaii  «oaplaagaa«  ni^  d«a  «liio  biaher  in 
geruiger  gebrauch  und  gowerc  geweacn  und  noch  soyen,  und  deyne  fureltern  noch  du  nje  kejTi  recht 
noch  giürcchtigkeit  daran  gehabt  und  du  noch  nit  habest;  deshalben  du  solioho  gebrauch  des  narucn«,  tittolg 
und  Wappens  von  GnlcbeunbüUchen  tust  und  yme  au  gostatt«n  nachteilig  und  unlddUchou  aey  undsowirdan 
onsem  oheim  heitaog  Wllhdm  an  Gnlh  und  son  P«rg  mit  dem  henogthnmb  Qulb  aU  rechten  lehengerbflo 
bclchcnt  haben  und  dab^y  zu  Landthabcn,  scLut/.en  und  scliirmen  und  darin  kcvn  eintraf'  noch  ii  r\jng  iun  ku 
lassen  «cbuldig  und  geneigt  »mii  gebieten  vir  dir  bey  vermeydoog  unaex  und  des  rcicha  ungnad  und 
stnfifo  von  Bomiaober  konigOcber  auusht  emsffieh  und  waHen,  daa  du  tolklk  dem  «ygeinriUig  uelnuig  und 
gebraueh  «littBllflst  nid  hudEnr  de*  namcn>i,  tittds,  wappens,  schlldcs  noeb  hebns  von  GnIIi  ««dar  in 
:>cbriiften,  wortten,  insiegeln,  pettschailten  mich  in  stemlen  oder  anderen  saelioii  nit  anncmcst  noch 
gebrauchest;  dau  wo  daa  hierüber  beacbohe  wellen  wir  von  unacr  kuniglichcr  macbvolkouieuhei^  daaaoUdw 
^der  den  von  GoUi  kajn  knflt  haben  noch  700  aa  aeyD«a  ^»trdaii  nodi  reehtea  des  hertzogthuinba  gantz 
hvnen  schaden  mocb  TCdetetug  bringen  sull  noch  mug.   Daruoch  wi:;sH  dich  zo  richten. 

Geben  In  an<er  and  des  h  r<^itljs  stnt  Woniis,  am  Ictzsten  tag  des  monadsfi  Anj^iisfi,  noch  Cristi  gcburt 
Vier»ohenhundert  und  im  funit  und  newntzigisteu,  unserer  reiche  des  Römischen  im  zcheaden  und  des 
HuagariBdien  im  aedisten  jaran. 

470.  5)ie  ßbesatten  ®obart  ^ett  Jjrvidiemeli?  unc  (ilifakll^  bon  üJiontjoit  Cicn>vcd>tn  tem  ^berjoge 
3o^anii  t.  (Siebe,  ivelc^er  i^nen  ctnigc  beimgefadene  t'r^en  loicbCT berli^ben ,  ba§  bemfelben  aud  tbcem 
8änbib(ii  gro^cnbroi«^  fein  ®<bab<it  gefi^bat  foO.  —  1498,  be»  16.  Octobec. 

Wir  Gaedert  here  to  Draebfeltz  ind  tot  Vroaenbroick  ind  EUmbeth  van  Montfort  eludc  doin  kondt 
aboe  die  dnrdiliiditige  ind  hdgelxiime  foist  nnse  Keae  gnädige  bare  her  Johann  Imrtough  van  Gieae  ind 

grcuc  van  der  Marcke  uns  nn  avoderlingh  benadieht  ImmI  ndt  ontfcnckn^e  edtdier  teenc,  syner  gnaden 

to  haue  koinen  incl  vcruallcn  wacren,  soo  bekennen  wy  voer  uni  md  unso  crue n ,  dnt  wv  dsirunib  nu  mit 
vrycn  will  iud  vorberaede  tot  danckberüeit  der  bcuadinge  in  gucdcu  tiniwen  ind  rechter  eidstat  gesekert  ind 


■  ^^tt^  ocü»  ,  mit  UrfuntK  gcLrn  in  uuus«-  uod  der  heiligen  reiohs  »talt  Worms  am  acht  und  ziveintzigetien  tag  dt»  moocu 
imy  nach  Crüii  geburde  ViertMbcohuudcn  uad  im  fünf  und  aewntziglsten  naaer  reiche  des  Huiniscben  im  zeltenden  und  de» 
Bomritthn  kn  ■•duten  jw»,*<  ^  a  i^rn  kic  Mllliwi  «it  dOIMi.  9<ts  tnk  ftmeHbat  mljnü,  unb  eb(nbafcU)|)  am  fgltaitell 
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feUeflt  hebben,  dat  wy  thon  ewigM  dAgeo  tot  nn  vonftn  nyt  iUu«D  faajli  iod  lentgen  tot  Vronenbroick 

nyct  dorn  gosUüden  noch  geheageo  cnsnllcn  in  pornr«  wyjis,  dair  wy  da(  «under  argetist  geldren  künden, 
UQsen  gQodigen  heien  b&rtougcn  van  Cleuo  ind  greucn  vau  der  Marcke  lad  syaer  goaidea  eniea  iad 
iMkom«ßogM  noch  osn  gnaiden  haden  ind  oaderuitea  to  beidiMligieii,  to  T«dea  oS  gvmlt  dann  t»  k&w 

iod  allot  sonder  argelist  Ind  di$  In  niikunilr  der  wnthcit  ind  TtatW  rt6didldt  lldb  idc  QMdiirt  TOr  UJ  bd 
myne  buysfrouwe  mynen  »egell  an  desen  brictl  gebangen. 

Gegeueo  io  den  i««ren  aws  heoreo  Duyseat  vierhondert  vyft  ind  nogenticb,  up  firidacb  lue  Mnl 

471.   ■^erjcfl  Äatl  b.  ÖJfIbern  J>rote(lirt  i^^cn  icinf  i^orlabuiui  ber  tciS  Rammfr(^tri*t      ^^tairfflBt  vnb 
beruft  fü^  bot  ein  Öetkbt  teutf*ec  gürfien  obet  bcn  ^ap(t.  —  use,  ben  7. 

Cam  notonmn  facti  sit  non  sAlam  indueatu  Goltir!  scd  et  in  innltis  illi  ricinia  et  ciroumiaeentibQS  priacipatibud 
atque  dominüs,  serenissimum  ot  inuictissimum  principem  et  dominum  Maximilianom  Romanonim  regem  hoütilia 
quequo  et  bellum  a'uenti«aimum  atquc  cnidcl«  ooatra  docatum  Qebrio  et  iUius  incolas  et  principem  geaisisaa 
«t  tixeteeoMMp  «i  anno  ano  «t  diaiUBo  mmdaai  effhudi  «oaeto  eopioio  tarn  paditom  qnam  eqinlniii  exaitila 
opida  Rnroniu!ii!on<c  pl  Nouimagenae  ducatus  Gclrie  r\  armata  obsedisso  nc  Irisidlis  et  vi  oppnguare,  caporo 
et  occupare  per  se  ipsum  tontaue  et  deiade  cum  ab  biis  oppugnabilibus  easet  repolsosj  per  soos  quos  ad 
boo  depntantt  capitanecw  «I  «oraoi  »ateOitaf  d  eompBcaa  oo]noso  anmrto  excireita  totaB  pane  GairiMB 
lioalilitar  inaaaiaa«  «t  daapolusae  ae  ferro  et  igni  fade  at  arndeliter  lacerasse  et  quecunqaa  atliiigeira  potariit 
loci  tarn  prophani  f^imm  i;ccl<»'?iastie»  neoups*!»? ,  dcna^ta^Hc  et  inccndisi^i' ,  ccJe  et  ineendn»  non  gcxui,  non 
otati,  non  «ooditioni  parccndo  omnia  eonplesse,  aiiqua  ctiam  aotabilia  et  tuunita  loca  Gelrie  violeoter  oeeapawo 
«t  alk|Qaniiüa  detunune  mqu«  adeo;  vt  dietoa  domimn  meus  princeps  Gelrie  taadem  coactna  «H,  mn 
«riraanun  Boonun  et  tocius  Gelne  cxcidium  patf  Talkl«  iusto  et  ncce«sario  defcnnous  aaxiHum  am'pera. 
Itoquo  com  diix  üelric  doi  bciiipnitati^  et  siioriim  ad  Ikh-  armnrnt  .nuxilio  exercitiim  et  capitancos 

predicti  regis  a  tiiiibus  Gelrie  pepulisset  et  ioca  per  eoe  occupata  non  sino  grauisatmi«  laboribiis  et  impcndiö, 
ineooimodia  et  ^Ineribaa  ae  aoonmi  roovlibiia  pane  omnia  raoaperaMet,  ipae  tarnen  domimia  rax  per 

nonnullo^  alios  vlio.s  factlosos  et  eorum  compliccs  -ilii  fniiPuto-  et  n>sislf  :i(os  Ioca  ijupdam  ad  Juculvuii  et 
ducom  coadem  legitime  spcctautia  violeDter  occupata  dcttnuit  et  detiuct,  ac  ex  ciödcm  Qounulla  Ioca  ctiam 
Sacra  et  inter  ea  monaaterium  quoddam  oidiab  premonatralanna  in  dueatn  GMrie  aitBia  bottiliter  innadeir^ 
•I  MupoKaie,  cedes  et  ineendia  coruauttare  non  eeaaanit,  neqae  bodie  eeMetducatum  Gelrie  el  «ins  dueem 
predictum  capitnli  odio  et  !ir>>tili  nnimo  pcr-c<iTipndo.  Videos  tandom  idem  ücreoiääimus  domtnits  rcx, 
duoatuio  Gelrio  buiusmodi  suis  inuasionibus  et  depredationibus  et  aUis  supra  nanrati«  occupare  et  duccm 
antedietinn  Ipae  dueatn  sie  apofiarenon  potse,  nen  eessaaa  tanaen  avia  fiMtt  ot  atmonunj  violMitia  ae  bestüi 
paraeentione  ac  cedibus,  incendiis  ot  spoliis,  tandcm  suggeationi  hostiutu  et  emnloraia  dieti  donünl  duc!.« 
Gelrio,  ut  Torisiniilitcr  croditur,  instigatus  contra  ducem  ipsnni  f|«asdnrn  litcra?  hiih?i,  rit  ntmorc  incorto  ad 
eundem  duccm  nupor  decein  dicbu^  noadum  cttiuxia  prouoait  in  ciuitatc  Coloniensi  et  alibi  in  valuis 
eeoleaianim  et  pottamm  affigi  fecit,  pw  qnaa  enndem  denümmi  dneem»  nt  eliam  deeem  diebna  nondnm 
•Upaia  ad  ipsius  domini  ducis  noticiam  pcmcnit,  ad  ludli  os  camero  regle  in  opido  FrniickforJenjü  residontimn 
citari  iussit  et  mandauit  et  citassc  didtur,  quatcnus  qnadragcaima  quinta  die  post  affixionem  literaruiu 
buiuamodi  ipse  dominum  dnx  per  se  vcl  per  suom  procttralorcm  Fraockfordie  eoram  ivdieibds  vegSa  eanwraBa 
indidi  eanipareire  debaat,  ad  «idendon  et  an^endim  ipanm  doouanm  regem  ad  possessionf^m  ducatus  Gebrie 
restitui,  quo  ipsc  doniimi.s  rcx  por  ipsum  dticcin  fn'tiolc  cf  iniustc  spoliatus  fuissc  in  dictis  litcris  narratur, 
cuib  tamea  veritaa  indubitata  ait,  quod  ipüo  duiuinus  dux  regiam  maie^tatom  ducatu  Gelrio  friuole  «ut 
«iolenter  vd  ininatf  nunune  »poliaoerit,  nee  etiam  quia  noatro  »poliaaae  ceoiendnseat,  aed  cum  ipse  dominva 
dnx  per  ipanm  dominvm  ragem  tune  Anatrie  arebidiMem  contra  volnntatem  avam  et  eine  vlla  kigitini»  cansn 
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per  maltos  annos  dctontus  et  Jnsiiper  ducatu   Gdric  et  comitntu  Sutplmnie,  quem   ipsc  dommas  d«x  et 
recolendc  (ncmorio  illustres  quondam  priocipes  domini  Amoldua  avus^  et  Adolphus  pater  eiusdem  K-orolt 
4idi  septaagint«  annis  vet  dtra  legitime  et  pncificc  poBnd«nuit,  violenter  et  bottiS  ao  «nut»  bmimi  foistet 
tpoBiMi,  tandem  ipse  doinittiu  Karolns  du  »detmttontthniiumodiet  capäaitato  semoisMOii  regbFnuieontiii, 
nun  in  ■«eruiti»  dicti  domini  regia  Romaooltim  iaciderot  et 'quam  per  quatuor  annoa  et  ampHns  noa  siao 
raui  moleatia  ac  vito  dispcnriio  pcrttilcrnt,  t/indi-m  dei  miscrationp  et  consanguineoruni  nc  amicorum  suorum 
ubsidio  et  auxilio  roagnaram  pccuoiarum  summarum^   et  ob»ido  ctiam  illuatri  Bembardu  comitc  Moirsenai, 
mim  Uberatiis  fmas«*,  ad  da«atam  G«]rie  et  «omitatam  8iitpliaBie  h,  Jeptüna  «t  heraditaria  doinnna 
16  a  prinio  niqua  Odrie  duee  et  Zatphanie  oomite  aoqniaita  et  aibi  l^ftinui  auoeearione  debit*  et  qnonm 
KMsessioncm   ante   inuasionctn   et   nccupationem    violcntas    prcdicti   regn  Romattonmi  tunc  nrdiidllda 
i<|u.imdiu  paciHcc  et  quicte  liabneiat,  baud  mag^no  familiarinrn  et  scniitonini  ac  ainiconim  comitatus  numero 
i-ofcctus  est,  ipsiuaquc  ducatus  Gclrie  et  comitatus  Zutpbanie  posse.'isioueai  naturaieni  seu  corporalem,  qua 
•m  donwnmi  regem  lune  ducen  vielenter  et  abaque  oUa  latioiiabili  oausa  de  facto  spoliatua  fiiecat,  aba<|m 
4«  qood  uUam  dicto  seremaiiino  dommo  ttgi  ant  cniquana  akeri  ex  avn  Tioleatian  ant  ininriam  mtnlai^ 
o»<pe  etiant  armonm  violcntia  rccuperauit,  pront  de  iure  potoit,  cum  ipse  dominns  Karolus  toto  tempore, 
jr»  ipse  dominTiH  rex  duoatuni   üt-hio    et  romitatiim  Sutphanic  ut  prefcrtirr  violcnter  inuasif,  dctinuit  et 
ocupauit,  per  ipsum  dominum  regem  tunc  ducem  et  dcinde  regem  primo  detentus  et  deindc  per  regem 
«Kkeoram  eaptna  et  «tmilHer  detentns  ut  profivbv' dncatoa  'et  coioitatus  eonmdem  poasemoiieai  «  dieto^ 
juiDO  rege  BomanoniDi  prina  reeuperare  non  potnit,  aed  quam  primum  potuit,  pnmt  aihi  d«  ioz«  lienit, 
jnperautt  et  aio  eom  legitime  et  pacifice  possidct,  snluis  inuasiomboa  et  occupationibus  ipalud  domini  regia 
juonjm  dcniio  ut  supra  narratum  est  violcutcr  f/ictis,  pi-out  hec  omnia  et  singula  s\xh  \ocU  vt  ti  inporibm 
corom    iuüicibus  competcntibns  pleulus  deduecntur  et  quateaus  opus  fuorit  legitime  ptubiibuutui-.  Ex 
Am  Omnibus  rapra  narratis,  qua  Tora  «not  et  ioüiclo  aeine  anbBiatont»  cumTeram  et  notorium  ait^quod 
ädnm  FFanekfevdease,  qvod  eliam  a  Gelria  nhr»  acptem  dietas  diatat,  et  qood  regi  B«maaoi«m  ünmediato 
biectam  est  et  alioquin  popniosum  et  munitom  eociatat,  et  in  quo  iudicea  camerales  re.iJcrc  dicuntur,  ipsi 
mino  Karolit    fJnc;    ft    sn's    fiibi  in  hf>c  pro  luns  sni  defensione  ncccssarÜs  aduocatis,  conailiariis  et 
ocuratoribuä  ac  nunciiä  m  bniusniodi  causa  tutus  non  pateret  accessus,    nec  ipso  dominus  dux  out  sui 
eenarö  ame  eoidenti  corporum  et  bonorum  anorum  perieolo  ad  ipaom  opidam  ad  defeadeiidam  eantam 
imtnodi  aoeedere  non  poaawit»  ad  quod  etiam  non  niai  per  terra«  et  dominia  poteattim  piindpimv 
out  um  et  bnronum,  qui  ipsum  dominum  Karolum  duccm  et  ano  boatitt  animo  perseqnuntur,  et  quonim 
f\nt  ctlfttii  dirßdati  inimici  eiusdem  ducis  pxistunt,  ei?  patcat  accessns  et  in         etiam  ipsi  secure  morari, 
auersari  et  causam  prcdictani  aduersus  regem  Uomauorum  maturo  dclcnnaie  non  possunt,  ucc  audeat 
Jinte  adhuc  bostili  perseontioiie  et  viotenta  inuaaiooe  et  deaaatatione  domim  rcgis  et  auovma  contra  dneen 
doeatum  ni  snpra  eat  eoanratnm.    Sicqne  inria  diaini,  nataralU,  aeripti  indabitatom  docnmenlimi  idqnn 
30  ipaa  natoraßa  protcstatur  et  manifestat,  quod  nemo  tenetar  se  in  manus  boetimn  suorum  preaertim 
leutiorum  sc  reponcrc  et  in  eorum  locis  prc!»ertin»  niunitis  et  populosis  in  iTulicio  comparere  aut  iudicium 
c  subiro,  cum  locud  iudicii  partibus  binc  inde  et  suis  onmibus  ad  iudicium  prosoqueodum  ncooasarüs  tutos 
Über  ac  eeenrns  ease  debeat,  et  oronis  citatio,  processus,  actus  et  soateada  Sn  taH  krao  non  toto,  et  ad 
em  qnia  aeenre  et  absqae  perieolo  eorporia  vel  bonomm  aeccdere  non  peaait,  eontra  partem  dtalam  et 
r  |tioiiirimque  iudiccm,  ctiam  Ii  supreniam  ^lotc^tatem  baberet|  £uili  et  habiti  »int  ipso  iure  nulli  et  irriti 
citatio  etiam  alias  logitinic  facta  tnlem  citatum  ad  comparendum  de  iure  non  artet  nec  ügat,   scd  potest 
talcnt  locum  non  tutum  et  ad  quem  sibi  Uber  et  «bsque  pcriculo  nou  patcat  acccssus  et  qui  in  dominio 
oenarii  et  boatia  sUaatus  existit,  etiam  si  alias  legitime  citatns  esset,  prout  tarnen  dicla«  dominoa  dox 
ebia  dtataa  non  exialitf  impone  non  comparere,  nee  debeat  processtu  autaententia  in  tali  looo  eontra 
JD  per  ctiam  quosUbet,  quantauis  poUeat  dignitate,  etiam  si  illa  suprcma  inter  secularium  existat,  babitos 
Utos  de  iure  aliquatenns  fornaidare,  tamquam  ipao  iure  nolbw,  ioanea  et  irrito»  et  nuilnm  iuria  eti^e«tum 
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pEodnoaol«!  ant  prodneere  qaoquomodo  vakntes.  Iddrco  prefatas  donunn*  Karolm  Odrie  dox  eonm  vobi» 
t^f^lßM  ptnonia  et  venerabillbus  tixit  dominis  Joanne  Bispinck,  prcposito  Sutphonienais,  et  Henrico  dtt 
Ob«  decano  Arnliemensia  ccclesiarum  »«ncte  Walburgls  Traicctcnsia  diocesia,  et  vobia  notariis  publlcis  palam 
«t  publice  protestatur  de  non  tuto  et  non  libero  sibi  et  auia  neceuMriia  mocsbu  ad  dictum  opidum 
SVioekfordcose,  qnod  regie  miHssteii  inunediate  tabieelam,  populomm  et  mmtaai  «idiitt,  «t  in  quo  ilK 
conuerännhir  et  Terisimiliter  conuersaturi  sunt  potentes,  qui  ipduni  domiauDi  Xaealnin  daeera  et  auoa  capitaU 
odio  et  hostili  animo  ppr8W}nnntiir ,  et  ctinr»  «Ic  non  tnto,  non  libero,  non  secwro  trsnsiit«  per  terraa  et 
dominia  prindpum  et  aliorum  potcntum,   qui  in  medio  itineris  a  Gcliia  ad  Fronckfordiatn  conunorantur  et 

ettmn  nemnüli  ipoiiie  dondai  KecoK  dvcis  et  dvettos  Gelrie  et  sabditomm  ilBoe 

hoatea  et  inirnlci  sunt.  Et  Insiipei'  protcsfalur  ilc  nvitoii.'i  niii(int,itc  ac  CTiidcntt  et  non  minus  notorin  nullifatft 
«tationia  aatedicto  ac  omnium  singuloruni  procc&suum  et  actuiuu  ao  dccretorumetseutentianunquorumiibct  iu 
hainuiiodi  eanaa  conti-a  ipsuni  dominum  Earolmu  Gelrio  &&  dnoem  ad  fnatantfam  regie  maiestatiä  per 
pfedioloe  iodlces  oamomlis  et  regalia  iudicü,  quo  aSoqVxa  de  iflXO  conununi  fcudoruui,  quod  lucrito  in  hoo 
caau  locum  vendicare  debet,  iuxia  iauc!.tbilcj  nnliuationes  atquo  atatuta  pridem  in  colebcrrima  illa  rcgio'maiestatil 
et  UluatriaaiiDonim  pcincipum  electorum  et  aliorum  tarn  ecclcaiasticoruiu  quam  seculariuin  conuentioiae 
Wonnaeensi  edita  et  facta,  in  bniamiodi  «auaa  Ivdleea  coapeleateB  non  exiatont,  in  diclo  opids 
IVanckfordcnsi  prc&crtim  durantc  adhuc  bostilitate  et  via  facti  ex  parte  regie  maicstatia  et  auorum  adhercntlnu 
conti-a  Gelrie  &c.  ducem  crudelitcr  nttentata  et  continuata  quomodolibet  foisitan  in  futiinim  ad  im^tantiam 
repc  maiestatia  fiendoruiu,  gercndomm  promulgandonim  et  fereodorum;  proteat«ns  ctiam  de  daiunia  et 
intereaee  ae  iniariis  aibi  ae  dneatui  Gdrie,  eine  anlbdiiia,  baronibitti  mOitibDa,  nofitariboa,  eimbos  et  aliu 
vin  facti  iam  illatia  per  pretmasa  vcl  alias  in  futurum  forsitan  infcrendis,  contraque  buiuamodi  notorias 
iniquitatee  et  nullitatca  supra  narratoruni  ae  procesauum,  actuuni  iudicialium  decretorum  et  aententiamm, 
forsitan  in  diclo  opido  per  dictoa  iudicea  camcre  reg^e  foraitan  babendorrun,  aciniuriaB,  dampna  et  iatereate 
eoiam  iodicibaB  competenttbiM,  et  pront  de  inre  fiieiH  faeiendiiDi,  loco  et  tempere  epertanb  et  quast  primuin 

potcrit,  iudicialiter  prospijui  intoud.it.  Pietoroa  licet  ab  acttbiiä  ac  proccssibus  indtclalibus  euidcntcr  raillis 
et  auUitati«  vicio  notorie  subiaccntibus  de  iure  aon  ait  appellare  ncccäüc,  cui»  sua  molc  ruat  via  rationia 
expera  et  ipw  oalStas  execotionem  non  mereaCur,  t^uod  nomeo  quociue  auum  proteatatnr;  qeia  tarnen 
habundana  cantola  et  eaidcntior  cxprcauo  nocere  non  snlet,  iddroo  prediotu»  dowiiina  Karolus  Gelrie  fte. 
dux  ad  omnem  et  habundanteni  cautcinm  et  onincni  iiiiis  cH'ectum  aibi  et  cauao  suc  ningin  utilcui  a  prcdictia 
citatione  et  üterarum  in  valuia  aCdxione  cum  omnibua  indo  bacteous  accutia  a  quibuacunquo  grauaminibus 
per  premma  comnünatis  et  foiaitan  infenndia  et  ab  kinsmodt  cameraK  inffioio  alioqab  etiam  in  liae  eanaa 
incompetcnd  et  ipso  donunodvd  ezle^lfanli  CMlda  aon  immcrito  auapccto  ad  rouercndi-ssiimoa  et  iltustriaunuM 
principea  et  doniinos  dominog  sani  Uomnni  iniperiiprinnpesclcctores  et  alioä  inclife  nationis  gcruianiccprincipea 
etiam  ecdeaiaaticoa  et  secubrcs,  in  causis  leudalibui»  principatuum  ciusdeoi  itationia  et  in  bac  causa  in  qua 
de  fcodo  «ognoaei  neeeaae  eat  ia^oea  competentea,  et  oea  ad  pre&ttiun  aereniaBiaivm  deminiini  regem 

Romanonim  melius  in  hac  causa  informandum  et  in  eiicntum  dcnc}ratc  audiencic,  ([uam  non  aperat,  ad 
sanctiaaimuffl  in  Cbristo  patrem  et  dominum  nostnun  dominum  Alexandrum  diuina  prouideatia  papam  acxtumy 
tanqoam  oommanem  omniom  oppreaaonini  et  idnriam  padeatinm  aingulareni  ae  precipuum  ac  legidmum 
fefogium,  vel  eiuadem  Icgatnm  ad  nationcui  Älamanieam  iain  irii!{-<um  tcI  mittcndum  in  biis  acriptia  prouocat 
et  appcUat,  appellationl.squc  a  vobis  vcncrabilibus  et  egregiia  doniinis  et  a  »obia  notariia  saltcm  tesdnioniales 
aibi  dari  et  ooneedi  petit  primo,  accundo,  tertio,  ioatanter,  iostanciua  et  inatantiasime,  aubmittena  idcm  dux 
Gdrie  ae,  daeatnm  et  avVifitoB  Gelrie  protedton!  et  defeaaieni  eonmdem  piindpimi  et  awemadnu  dommi 
regia  et  aanotiaanni  dommi  noatri  papc  vel  eiuadem  legati  et  quorumlibet  ex  eia;  proteatana  quoque  de 
protcatationc  et  sppcllatioiic  buiusinodl,  provit  de  iure  fiierit  f.-icipndiun,  intimanda  et  prosequcnda  loco  et 
tempore  oportunis.  C'onaequentcr  vero,  ut  aducrsariis  omnia  cauillaudi  via  precludator,  et  ut  notorie  oomibas 
pdadpSnia  indite  nationia  genBaaiee  et  afiaxim  nadommii  ad  qvoa  forte  praaena  proteatatio  et  appeUalio 
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peraenaft,  miaifaite  «onstist»  praCktom  donunnm  Kavoloni  Gelno  See,  diumi  ladioram  non  reformidm  in 

hac  causa,  spd  snmmopere  CHpere  ut  controucreia  inter  regiam  niaicatatcni  et  sc  quantoclusi  ooram  iadicibus 
competentibus  ia  iusticin  tcrmmetur,  oüert  m  jMiratuoi  idem  domiaus  Karolus  dux  cum  onuii  caatione  iuris 
io  Üh  debtte  «t  n«eflMiria.  iufienm  prefittomm  donuaoniin  cieetorum  tmperii  wl  aKomiD  prindpam  iadHe 
nitionis  gcrmaDice  sea  ab  ds  depntatorurn ,  quicumquo  sint  illii  non  suspcct!,  iudiöo  stare  et  corani  eis 
iudlciom  iuxta  iuris  onlincm  jsnliirc  et  itis  et  insticiam  sibi  dici  et  niini-fmii  petil  et  requirit,  prout  etiam 
repetitis  vicibus  obtulit  in  cclebri  iila  Wormacicnsi  regio  maitistatis  et  principuni  coogregationc,  ut  ipsis 
prindpiin»  «t  «ouübiif  ibidem  tiit«reaa«DtibiM  notam  «st,  eom  ra  «tiam  itanim  atqne  itemm  npelito 
protcstitioiio,  ipioJ  si  fnit.iÄsIs  r<  gia  maie.-itas  ■s'I.ini  facti  et  hostilitatera  continuaucrit  et  illani  non  dcposBcrit, 
ac  ipsi  domino  iuirolo  duci  et  3ui>  dcsupcr  sudicientem  Eccuritateni  non  prestitcrit,  quod  tarnen  idem  dux 
non  spcrat,  et  sibi  audieacia  per  icgiaiu  aiaicstAtcm  vel  ipsos  principe«  in  prcmijsis  dcnegctur  et  prcfati 
ivdiecs  camere  contra  eom  nl  bafl  canaa  pretertini  in  opido  Fraockfordemai  ad  aüqiwfii  aelum  prooewerin^ 
quod  ipsf  domino  Karolo  duci  necessariurn  erit  ad  iusfc  et  oxtrotne  dcfe nsntni.^  .iii\ilium  rrcurrere  ac  sui  et 
ducatus  Qolrie  ac  oomitatu»  Su^bauensi«  iDcolarum  quorumlibct  iadenmitati,  in  Quantum  cum  deo  et  bonore 
potent,  proaidore  et  bostinm  svoroni  insidüs  ae  {aoäonibils  ae  noleoeüs  Oauubas  et  mo<ßa  powibOilni« 
resistero,  cuiü  defenaio  luri  n  '  rat  et  neinini  dobeat  dcnogari  et  ad  qoam  quisque  siia  spontc  recurrorc  et 
illa  uti  licito  pofcst,  cx  quo  si  foifa-ssis  quod  absit  p-auiora  scqucrcntur ,  non  ipsi  domino  Karolo  duci,  i|ui 
ae  indilate  et  abaque  omni  temporis  mora  iudicium  competcntiü  iudicis  subirc  et  iuri  stare  se  oH'ert,  sed  biis 
imputetnr,  qui  ragiam  admiUB  aiidatria  bfonDalioaibus  eontr»  dneatnm  Qdrie  et  ipaum  dneem  pronocare 
non  ccssant.  — 

Acta  fiicrunt  licc  in  opido  Amhemcnst  dicte  Traicctcnsi»  diocesis  in  curia  solit«  rMldcntic  dicli  domini 
ducis  sub  anno  a  uatiuitato  domini  Miilesimo  quadringcntcitimu  uonngcaimo  scxto  die  iune  scptiraa  mcnsU 
Uaraü  bom  antemeriiDaaa  quad  nndeeini»,  indietione  decbi»  qvarta,  preaentibna  ibidem  nobOibui  et 

atrcnnuis  v!ri-->  Ilcmlco  de  Wvsr.h ,  Frcdcrico  de  Vorst  et  Keppel!  ac  Andrea  de  ^Ischenicli  cof^iiomento 
Bell  atque  piuribus  allii»  viris  fide  dignia  tarn  cccleiüaatici«  ^uam  üccuUribu«  testibu«  ad  prcaüsaa  vocatia 
apeoiallter  et  rogati«. ' 

478.  ^erjoj  iBtl^cIm  bon  3uli(^  nnft  6erg  «nb  ftbic  (iema^Uii  eiUBa  im  iBroid)enbiicg  iKccfoffiett 
erbik^  toi  €i^lo|  unb  bie  ^eccIiHt  ^oilieiibcvg  bcn  d^egattoi  Sertcam  b.  <llcbn|^m  gt 
b.  8u|(nTatc  unb  ünar^^arel^a  2pcrtn  ffic  ben  ^faiibfciftning  bon  4000  unb  bie  ?^aufoflen  bon  800 
(Suiten,  unb  ffii  ta^  2Mc$  unb  bie  ^errlit^fctt  etotbog,  mit  Sotbc^,  iNi|  ^iten&ccg 
unt>  CMau^  fein  foQ.  —  1490,  bcn  24.  ^unü 

Wir  Wilhem  vaa  golx  gemaiden  bertcoaeh  m  Gnylge  ao  dem  Berge  Ac.  ind  vaa  denelner  genaiden 

■wir  Sibilla  gcLocrcii  van  Brandenburg,  Iicrt/.oucliVMiie,  .syiie,  clieje  liuväfrauwo  ind  gemaLel!,  doiii  kunt,  so 
as  unae  lieue  rait  ind  getruwe  Bertram  vaa  Qeuertzhain,  gcaaot  van  Lutzeuraidc,  uaso  stabieiatcr,  ind 


'  I)er  Bor|lt^|cnbc  ^rotcfk  unb  6it  Berufung  i|l  in  tinnti  ^Ictt  y.vnct  Jiolarc  luirfltr.ommttt  it«^  von  ttm  (iniaiinifii  'liroliit  uii6 
ZXt^aauii  fecfiiaclt.    9t  f<m»  ftd|  in  kern  uibH^ifii^  ari^ivc  wu   'it»»fl  äKafimiliau  aab  üqltam  nämWd)  mit 

IbfNHke  il.  4.  fliMlib,  cm  CtHogt  (VImBog)  noc^  Amijtafi  Euttiil«  (IB.  ^qrtnAcc  149B)  bb  6HMe  OrfleBt,  Xtrf,  fj^agntragcn, 
uiib  'm:  tic  ijCiifiljofei  vtnnüi;!!  Boii  Söir,  ij^pi'^t,  Iis  ti:  Giitfiliri^uno  trv  frdji^  ajc-wficdmrfiirfii-i  jioüifji-ii  ilfiitii 

Hai  SoTl  OMi  (S((bnn  »cgcn  m  ^tTiogt^nme  &tüttn  unb  b«  Scaffi^aft  ^ti^^cn  crtQla»  wuH.  im  ^täbtc  Rotten  audi)  ben 
tqltiMafc  Itoteiuiif aa0t » WiftntHi  Ifnptai;  ta^er  mUf  l(|t  au^  «er  9(Mt|t  sum  Ia»  «•anuntrl^t  m  ^»h  tdmut  ift 
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Mttgrate  Spormi  syne  «lige  buyifrintre,  nnae  heisehafit,  do«  und  »mjit  ton  Hwdenb«^  ia  «mmb 
hei-tzouchdom  van  dem  Berge  gakgen^  hyelfeTitr  Tan  greuen  Sebaitiiia  van  Seyn«  xo  Treu  hendn  iv 

vlerduysent  guliinn  mit  uaacrm  willen  ind  zolalsa  gelotst  ind  cyn  zytianck  bis  aaber  pantzgcwyso  moegeludt; 
so  dan  dcaciuo  liorscli.iirt,  slno^        ampt  \mge  jacro  vur  «tilchc  ^-ionhivscnt  gtilJon  ünherrchent  van  umao 
VHrfaoren  ind  uns»  vcrschrcucn  ind  verpandt  geweist:  bekennen  wir,  dat  wir  nu  rait  liertram  indMargarethea 
eluden  owerkoraea  ind  ▼erdrogen  Mjn,  dat  ay  unm  yre  slos«  ind  bArlicbttt  Tan  Sui]b«rg  mit  yrem  ao  ind 
ingdioere  erffBcli  oncrgeuco  ind  ko  bondtm  gestalt.  Ouch  bmiea  ny  an  unaann  abksa  som  Haxdenbcrg  na 
unscrm  gcheisch  ind   beuclt  cichthundcrt  gülden  vcrbouwet,  so  dat  wir  den  rludm  vur  de  viorduyient 
.gülden,  srt  sy  an  dem  Hardenberg  pantz  hn.u\,  dartzu  vur  dat  slos«  ind  hnilicliptt  van  Stailberg  ind  de 
etchtbondcrt  gülden  van  dciu  bouwo  nu  in  eyncm  rechten  »teden  orÖTsoulVc  recht  ind  redolich  erlTlich  ind 
evrdidi  Tttrkoufll  bauen  Bertramea  van  Oenertsbun  nnaem  stalmdster  ind  Uargaretbeo Spuren  syncr  clij,'co 
Iniys&Buireny  rren  erucn  otf  helder  &  brielb  mit  yren  wiaaen  ind  gdoden  -willen,  d«  beldere  doch  gheroe 
fiirstcn,  grciipn  nnch  lant/'h<  irn  syn  siillcn,  onse  gantzo  ind  alinge  bcrdchaftt,  sloss  ind  ampt  xom  IlaVJenberg, 
mit  allen  im!  i^xilchcn  derseiuer  hoicheit,  hcirliclipvden,  gcrichten,  vadycn,  manschatYtcn .  dnipcrcn,  hoeuen, 
rcutbco,  gülden,  dchctzougen,  dicosten,  jaicht,  vischcrycn'zanie  ind  wylde,  wycrcn,  vcsen,  wcyden,  boscbco, 
weiden«  moelon,  synson,  nenden,  pedkten,  aoUcj  wegcgclt,  bocnren,  capuynoa,  brachen ,  chnnnoedea, 
berchwrrckcn,  gcbocden,  verboeden,  tort  mit  den  Cleneai^en,  Werdenaeben ,  Eaaeaaeben,  Relindcaysscbok, 
Lymbcrscbon,  Nuoriarscben  ind  allen  anderen  angehoerigen  luydcn,  mit  alrc  derseluer  luyde  gercchticLiidcn. 
ind  vorder  mit  allen  rechten,  nutzen,  upkompstcn  ind  erfalle,  so  v,n  ind  wc  dat  allet  inunserm  hcrt/rjucliiJ'  "! 
▼au  dem  Berge,  der  graltlVchalVt  van  der  Morcke  oeder  eynciicn  anderen  landen  gelegen  iod  geuüeuip^ 
mach  ayn,  «lao  dat  Bertram  van  Geooirtsduun  ind  3Aargacetbe  eluyde  de  bendiafl^  ekMa  ind  ampt  zom 
Haidenborg  van  ou  vortan  erfflicb  ind  eiwefich  so  alle  yrem  nutse,  urber  ind  beaien,  gclychs  anderen  yrec 
evgonen  proper  cnicn  lud  gueden  geneysscn  ind  gebinvchcn  suUon  Ind  moegen ,  gelycbs  wir  selfls  doin 
mochten;  ind  wir  crt-ullcn  nnch  cnwillon  achter  dicker  zv(  dnranc  chcvn  recht,  vortlemnirc  noch  nn«pr;itcbp 
bauen  noch  leygen.    Wir  willen  ind  sullcn  ouch  ßertram  van  Gcuertzhain  ind  Margareliio  clude  by  den 
foeren  ind  pelen  vort  alre  boioheyt,  berlicbeyt  ind  gorecbdcbeyt  der  aogehoerige  luyde  ind  andere  ao  dar 
heraebafi't,  sloss  ind  ampt  zom  Uardenberg  goboorende  nn  ind  so  erffUgen  ewygen  aydcn  geneitlieh  ind 
getniwch'cli  lieliVcii  hchaldcn,  hnnthaucn,  beschirmen,  vtn'antwordcn  ind  verdedingen,  gelych  ind  n>"t  niyu 
dan  ort'  der  Hardenberg  noch  in  nnsrri  hondcn  werc.    Ouch  ist  gefnrwni-t  oft  in  zokocnicn  zydcn  tusschcn 
unaom  licuoi  broedcr  hcru  Johau  itciuougoa  van  Clcue  iud  greueu  van  dcrMarcke  ind  unss  oeder  tus&cbea 
nnaer  beyder  eroen  off  nalcoomelingen  hcrtzougen  xo  dem  Berge  ind  greuen  zo  der  Mardce  oeder  iHr  nnt 
eynchen  anderen,  so  »ich  der  angehoeriger  inyde  annemen,   eynicbe  crfiliebe  gütliche  otf  recbtlicht 
entscheydonge,  «o  di  ihalum  lange  jaerc  hör  irronge  ind  missell  geweist  syn,  gcniaicht  wurde  de  angehocrige 
luyde  anlangende,  dat  »uichs  mit  wi<t  in«?  willen  liortrania  ind  Margaicthcn  ind  anders  nvt  gesctiien  rr.?-?' 
Ouch  bekennen  wir,  dat  wir  licitramen  ind  iVlargrothen  zo  bcucstonge  dis  erffkoufls  nu  rechte  crflschaiii 
ind  weraebafft  gedain  bauen,  ao  ve  eich  aulcba  in  cynom  erfCkoulEe  so  recht  geburt.   Wir  Tertsyen  oneb 
ulT  all.  ulchcn  hulde  ind  cyde,  üo  yr  araptitnechtCi  aa  ricbter,  achoulteia,  booden,  adi^CA  bd  ander» 
umleiMiis^en  ind  augchorr iir .  n  du    hci-scliaflt  zom  Hardenberg  uns  gedain,  stellen  uch  alle  serocntlich  v»a 
nu  \ovt.i!i  in  hcnde  Bortrams  van  Geuert/.hain  ind  Margerethen  synre  eligcr  Inivssfrauwcn  iud  beuelen  ncJn 
crnstUch  ind  vcstUch,  dat  yr  den  vurscbi-cucu  cludcn  huide  Ind  eydc  doin  ind  yn  gctruwc,  boult  iadi 
gehoirsam  ayn  ind  blynen,  in  alre  nuuaaen  aa  yr  mia  gedain  aouldt  bauen  ind  achuldicb  ao  doin  -«Hrt  iiat 
off  tv-ir  ttcb  noch  in  unscn  hcnden  bedden,  ind  dat  dat  allet  so  crfiligen  ewigen  syden,  dat  ist  imse  erufte 
mcynonge,  wiliciud  L<Luell.  Ouclihain  wir  unaahyinnouyssbchalden,  dat  Bertram  van  Geuertzhain  Ind  ^Largrt^üu-, 
yre  eracn  olt  beider  de  her  i  haltt,  sloss  ind  ampt  zom  Hardenberg  van  mi  vnrtnn  van  «n'^s,  nnscji  erutn 
ind  uakuciidingen  hcrtzougen  zu  dem  Berge  zo  lohen  hauen  iud  unso  man  da  van  »yn;  ouch  sali  dat  akifcA 
aom  Hardenberg  so  «rfifligen  ewigen  ^den  unae  eifen  akwa  ind  huyss  syo.  Wir  willen  ind  aallea  niQ 


Digitized  by  Google 


58r; 


Bcrtim  ran  Gcucrt&hain,  <^vnc  crucn  ind  helder  der  mansdiaCTt  baluer  mitsompt  den  alingen  leenen  darticn 
gehoerondo  verantwcreu  ind  verdedingen,  as  vir  andere  unse  manne  van  IcLea  doin  ind  uoss  as  eyme 
fimtaii  mannen  van  lehca  so  doin  gobart. Ind  du  ao  vrirande  der  murliMt  hain  mt  matit  beydw 
oigdl  an  diesen  bri^  doin  haagai»  ind  zo  noch  meire  konden  hain  '«ir  gchcischen  Ind  bcuoelhcn  uosen 
licoen  recdcn  ind  pctrti'wcn  Bertram  van  Notisclraidc  hcrrcn  Erenstein,  riücr,  unsen  ertTmarschalclc, 
Wlhe/n  van  Ne:-?elr,itdo  son  zom  Steine,  Unsen  lantdrostcn  unss  lanü;  ran  dem  Ucr^^c,  Johan  van  Einer, 
i.ücif  Coaroit  vau  der  Horst  Unsen  crü&chenck  des  gcnantou  ums  l&uU  ind  Luttvr  van  SUouIieym,  vre 
siegele  hy  de  unsere  an  deaen  Vrieff  lo  liangen.  De«  trir  Bertram  Tan  Keaaelraide  9t«, 

Gegenen  zo  H^m1ioidi|  in  den  jairen  aa  men  sdireyffna  der  gebort  nnaa  heran  Dayaent  ijwbimdert  ind, 
im  lad  nvyntateb,  äff  aeal  Johana  daeh  baptiaten.  * 

473.  Stubert^Uunci  jttM'fc^eit  htm  ^erjoge  ^oUm  \>.  ^(ebe  unb  $^i(tpp,  X)omprobfle  )ti  @tto(hitg, 
rotid^  b«a  @(^(o§  unb  bie  bret  ^errfd^ftftcn  tngefanftitfiffi,  Ctoe  unb  StocMbtfiggc  fl&gtfnlm 
toctbcn.  —  149«,  Un  U.  Aobemkr. 

Wy  Joban  van  gaidz  gnaedcn  hortoucb  van  Clcue  ind  greue  van  der  iilarcke  ind  Philips  van  Clcuo 
ffld  ran  derMaidce  doempiaiat  anStniahwg-geibiiiedere  doin  Icondt  ind  bekennen,  dat  vna  Tnenffit^ea 
iod  gonsffidceii  gescheyden  ind  gesBdit  bebn  van  tin  etfftaeU  leenen  ind  guedeiwn  ind  voirt  van  aUen 

inderen  guede»  bewegelldcen  ind  onbewegclicken,  dair  vrj  an  geeriEk  ind  geraobticbt  mochten  wesen,  in 
Tiietcn  ab  bicmac  geschrouen  stoyt.  In  den  irrten  so  swilen  wy  Joban  onsen  ileucn  bmcdcr  Philips  genen 
ad  aueileueroa  op  den  irsten  dach  van  den  Mey  uciätkonicnde  off  blereabynncn  imso  dric  landen  ind 
iai4id»eyden  van  Eiageihnonstcr,  Yiue  md  Roedshrugge,  myt  onsen  slait  to  Engdmonater  ind  anderen  onsen 
nmytgeot  dorperen,  Testen  ind  anders  dairhjmnen  galten,  nns  toebehoorende>  oidc  mit  allen  renten  ind 
rolden,  opkocineynp;e,  \  ervallen  ind  dergelycken,  in  alro  maeten  als  wy  die  tot  deson  dttgen  toe  gehadt 
icbn;  bclicltlick  uns  Jolian  doch  dp<glioenen,  dat  uns  in  den  drien  beirlichciden  van  onsen  rcntlicn  ind 
lüden  noch  achtorsteudich  ind  tut  den  Ueydach  versehenen  is.  Ind  wy  Joban  hertougb  sullen  unscn 
foeder  Plulipe«i  eidc  bnyien  aynen  hynder  off  sciiaeden  bynnen  der  vurgcschreoen  tyt  aSdraogen  ind 
qrtea  alauldcen  gelt,  ab  unsen  ampthuden,  baihiiwen  ind  ontEmgers  der  drier  IieuUdieiden  np  oeren 
npCen  ind  aus  anders  by  unsen  lyden  dairuyt  vcrscbreuen  vere;  ind  daurtoe  suUcn  wy  oick  uasen  liourn 
encn  hercn  Pbilipsen  van  Cleue  ind  von  der  Marcke  bcren  tot  RatiPnstoyn  doin  uytricliten  ind  betacicn 
irlix  aisulcko  secssbondcrt  gülden,  als  wy  syncr  licffdcn  jairlix  gcldendo  iud  uytten  beirlicbeydcn  eyn  tyt 
ut  jaeren  hcrwcrtz  bcwyest  ind  geboirt  geweist  syn,  also«  dat  wy  gyno  lieffden  dairvan  ind  van  den 
Bp^elde  ind  anders  gentafiek  nien  ind  schaddofss  halden  aoUen  ind  willen.  Ind  wy  nülips  doompraut 
ücn  dio  drie  beirlichciden  ind  nndersaeten  by  rechten  ind  gnaden  baldcn,  als  unse  brueder  ■dnildtch  to 
in  fjevveist  is  ;  ind  als  uns  dieseluc  dric  beirlichciden  mit  den  slaiten  ind  woonincren  van  nnscn  bmcdcr 
ergc{^cucn  iiid  ingedain  syn,  so  sullen  v.y  syncr  lietTdcn  asdan  ter  stont  weder  auerdoin  ind  hautreickea 
•ulckc  bricue,  als  wy  hcbn  van  ackeren  jolrrcntbcn  op  die  tolle,  Lobith,  Ileess  ind  Oissoy,  alsoe  dfii 
tietee  brieiae  aadan  Toirtmeir  maditloiss  ind  van  gejner  werden  weaen  noch'blincn  snUen.  Ind  synt 


•  Tl\t  Urfunbf  oon  btmfcllitn  Hafirt  niTiim  ru  isiensmidich  naunicrfrauwen  djiijre  visiuiiunis  (3.  ?u)r  frfi(n(tf  bfr  ^r}og  mit  fön« 
ma^lin  Da«  &(^[o|}  unb  btt  j^tiTlic^ttit  «stolbrrg  i^tctn  $aa«srao|fra  $tncrnj  von  Q{fmn.  "Sut  «^i^fnlting  bcjtugtra  <}obf^|aII  »ob 
rot  t«m  |u  Webetf,  9aiMfo(t  »m         «eixil«  twn  ^tmft^  ^  ia  nidml^,  9»fiml|lcr,  Sicmi^  «k  entfiel»  tiH»|Bid|l>r, 

ttlixtd)t  fQuxU  Ii.  2£}cn(d  ^ctr  ju  3?  i'i.'t,  fii'-~-v":f-i'l    '^'i.-nn  \.\  bcin  SPongari  (rrlilSinninfr  non  30^4,  Wik  taonb  a.  9>lwt 

■n-MxoL  |tt  Kibcflgca.  Sis^  (oSioi  &^ioi  unb  ^rtrli^ftnt  «tolbcrg  Ifinftig  itftm  onb  Ofien^ouS  \m. 
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vurwerde^  ofii  saeke  tfcre,  d&t  vrj  Philips  doomjiraiat  by  den  geistlichen  Iceacn,  die 

kiygead«  bd  gdtdidi  bEaeade  wordMij  «>  iuDen  vry  die  hcirlichcydca  in  geynen  dcjU  Teikocpes, 

▼efbrengflii  nodi  ▼enettao«  dan  die  fadttenge^yse  gijbmylkmf,  aboe  dat  die  na  viuer  doide  VBioi  bmk 

ud  synen  einen  hertOi^eD  van  Cleuc  onbcsTreirt  weder  ankamen  lud  aneruen  sullcn;  ind  wero  wkiufa; 
dat  wy  Philips  doempracst  tot  cynigcn  Htichten  ind  .anderen  gdstlicheo  helrliclieyilcn  ,  dalr  wy  na  ] 
gelegenbeyt  ind  redelicheyt  hemstaide  op  doin  muchten,  so  sallcn  wy  asdau  bynnea  den  neisteo  tv«s  | 
jairen,  a\a  wy  doirtoe  lieeniea  wercoi  ansenbrucdor  ind  syncn  enicn  diodrie  heirlicbciden  onbesweiitTcds 
«onleiiefen  md  indoen»  in  alre  nuclen  iwy  die  nu  ontfengen  trerden.  Ind  'vere  oidi  Badce,  det  «7  Flii|i  : 
doenpraest  gabylicbt  ind  ^Ffbg«3NM<t  hedn  ind  wy  dicsduc  herlichelden  in  deell  off  tonaeU  renettoi, 
verkocpen  off  verwysselen  woldcn,  so  sullcn  wy  unfern  bnicder  off  syncn  eruen  dat  eyn  vicrdeD  jir; 
tovoeren  bicden  ind  syncr  lioffden  oti  synen   eruen  dairan  komen  lactcn  off  sy  willen  umb  «Isnkhit 
peooynck  ind  in  akiückcn  Turworden,  als  die  eyn  ander  hebn  solde;  ind  wcre  oick  sacke,  dat  wy  aöliuidi 
«udea  ind  gi^e  ly&ernett  naecnUeten,  so  suJlai  die  dne  licirlicbdden  oiek  weder  komen  ind  valln  a  [ 
äugen  bmeder,  syner  Geffden  cmen  Ind  naekocmclingen  hertongen  Tan  CIouc;  beheltlick  doch,  off  vry  en  . 
vmuwc    lud    gcsnllvnno   naclatcndc    wurden,    asdan    ocrc   tuchten  tü  lioLalilcn  an  Jatghopne ,  dit  •«^  ( 
oiro  dairvan  gemacht  beddeii.     Ind  mit  dcscr  guedingcn  ind  dcylingcn  suUcn  wy   Philips    docrnpriht  j 
TOrtichenisse  doiu  in  behoiff  unsä  brueders  ind  synrc  eruen  op  dat  aiinge  hertochdomb  ind  landen  van  Cka:  ' 
ind  grüfikebap  van  derUareke  ind  op  dlealttte,  lander  toUe  ind  li«iifi«^eiden  dairtoe  geboerende,  diir  me 
brneder  nn  ter  tjrt  angeerfft  is,  ind  op  alle  gaede,  dair  wy  beide  nu  tcr  tyt  an  gcrcchticht  vem  mi  ii  ] 
toekoemendc  tydcn  uns  Plnlips  van  allen  anval!  ind  sydtvall  an  gprechticht  moichtcn  ^vcl■dc^,  nypt  driirvu 
nytgcscheyden,  bebeltlich  doch  uns  l'hiiips,  oti"  unse  brueder sunder  naelatendc  lyffsgLboirt  atVliuich  wurJ«; 
dat  got  vorhucdcn  will,  dat  wy  aadan  dairan  tot  unseu  andeell  toe  onvcrtcgcn  syn  ind  blyuen  suUeu.  U 
were  eiek  aael^  dat  muen  braeder  ind  aynen  eraen  deser  Terttcfamaae  nyet  genoicii,  dan  van  noeden  ven 
Tordw  ind  op  anderen  tyden,  ateden  ind  plaeben  to  doin,  daertoc  sullen  ind  willen  wy  Philips  docmprun 
tot  syner  lieffden  gcsynnen  sonder  oynigo  weygeringe  altyt  guetwillich  we>cii  ind  die  vertichnissc  oick  iI*« 
doin,  dat  sy  dairmrde  vrrwnrrt  moigcn  vrescn.  —  Alle  deso  punten  hebn  wy  Johtin  ind  Philips  pr'^bruMjfrr 
vurgenaut  golacfft  ind  gcsekcrt  vaat,  atcde  ind  unTcrbroickelick  to  haldcn  ind  to  doiu ,  ind  hebu  beide 
tot  otflBonde  der  ewiger  tvairheil  nnse  segele  an  desen  brielf  doin  bangen«  ind  bebn  vort  gebedea  ii 
etrbere  unse  Keue  rede  ind  getruwen  Derick  van  Ikonckhor^t  ind  van  Bathenborg  bem  tot  Hoeopell  ui 
tot  Rcmburg  unsen  drost  unss  landz  van  Cleuc,  lu-ni  Adt)I{)li  van  Wilick  rittcr  Unsen  crflhacfTnitister,  hfi« 
Heynrich  Staill  van  Holsteyn  ritlcr  un^pu  marechalck,  liei  on  .lohan  van  Wylick  ri'lcr  nnsoii  ainptnun  « 
Ucttcr,  Elbert  van  Hoenpell  unsen  huyshacffnieistcr  iud  aniptman  too  I^elburg,  Jubau  van  der  UotäV 
drost  nnss  laods  Tsn  Dynslaeken,  Wessel  «an  den  Loe  unsen  amptman  in  lijrmenebf  GiistoCer  tso  VNM 
Unsen  amptman  tot  Gcnp,  Godart  Ton^  unsen  amptman  tot  Goch  ind  Deridc  tan  Wickede  unsen  unpam 
tot  Orssoy,  llenrick  Knipping  unsen  amptman  to  Wetter,  .TaspnrTorck  luiscn  amptman  tot  ünnae,  ^Ven^ieln:i« 
van  Boclswingh  nni?en  amptman  tot  Lünen,  Jorien  Afi?enbroick  unsen  amptman  to  Warden,  Joban  v4a  <k 
Leyen  unsen  ampiman  tot  Altcnae  ind  NeueUnck  btaill  uubeu  awptutau   tot  der  ^NicnstAt,  ind  ^^^i 
borgenneistere,  scepen  ind  raide  onset  lieuer  stode  deoe»  Wesdl,  Embryok,  Calker,  Xaneten  ind  Seeas,  ii 
eiek  Seist,  Kamme,  Unnae  ind  Gamen,  dat  sj  to  getuge  oere  segele  mede  an  desen  Iwi^  -srillmi  bssgl 
Lid  wy  Derick  van  Bronckhorst  &c. 

Gogenen  in  den  jaircn  onss  beeren  Dujsent  vierhoudort  seeas  ind  negentich,  op  sente  KaUwim 
aoont 
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47i  m  eeijoge  «elm  301»  mib  8«»  unb  3«»*««  b.  Oebe  f<moi  «Ine  Ig^cbmbung  jiDifc^ii 
^  ein^ifiec  «w^  btf  it|lKiii,  imb  3o|Mm,  €o^nc  bcS  ßefttccen,  tßohux^  jl*  bog  «rautDtt« 
IfftcnfeHis  «e  8«be  b«c  «ettecn  im^  bcren  Zobc  lubring«»  foD-  —  «obemb«. 

ITff  Wilb«m  ^  goit«  gwiMdeo  herteoneli  »o  Gaylg^  lo  dem  Bw«e  Ind  grcue  zo  Kanensbcrg  Lad  w 

JtbHl  m  dawdiwr  gnaiden  bcrtzouch  vwa  Ocue  ind  grenc  vm  der  Marcke  doin  samcndc  kunt,  so  «s 
■Mffboyder  varfaeren  ind  aldcicn  sich  vur  langen  jaeren  fnintUchind  naberlichimdcr  eyn,indcrengeh»ld«Jn, 
ouct  der  bochgcbocrcn  fürst  iinse  lieue  ohcm,  herre  ind  vaidcr,  herre  Joban  Hertzoucb  van  Cleue  londidMr 
^echtaisse  md  wir  samen  in  gutligcr  Tewcbreoen  oynonge  lad  TerTiuirteaB«  gewdit  ind  i»ir  hvjd»  noch 
syn,  iud  d*rt«o  in  •mdÄheydt  trir  nnw  hjebe^ir  broedorlieh,  frimtSeb,  tnitrelidi  ind  gelenfflidi  io««ra«n 
fjda  tnd  veiiNmdnn  h^n,  unser  cyn  by  dem  anderen  zo  blyuen,  liofF  ind  leydt  saracn  zo  lydcn  ind  una 
nyetran  eynandcr  zo  scbeydcn;  umb  dan  sulcho  fnmtscbafft  zo  vcrmccrcn  ind      befestigen,  ind  angesicn 
dat  wir  mit  unser  boyder  furstendommen  ind  landen  eyn  dem  anderen  waill  gesoaaen  ind  belegen  syn : 
bdenoeo  wir  daromb  offeatlich  mit  diesem  briene,  d«t  -wir  dem  atneehti|seii  goede  »od  Manen  eynre 
gebeaedider  pic^er  ind  «Uen  gote  hilKgen  sn  loene  ind  ecen,  ind  nnis  beiden,  uniem  fantendommen 
Jbod  bd  naderdaoen  so  nutze,  rasten,  frcdcn  ind  ^pnutfMi^  mit  vi^  bedacbtcm  moede  iad  oeuennita  rait  ind 
petbcdi  n  k' n  unser  rede,  rittcrschnfften  ind  der  unscrn,    unser  bcydcr  cMgc  kijulcr  in  namcn  der  h. 
Jrracldiciicit  /.o  dem  sacramcnt  der  hilliger  ee  ^osamen  verbylicht,  verredt  ind  vcrlaeüt  hain,  vcrbyligen, 
roneden  iud  vcrloouea  TCstUcb  in  cracbt  diss  brie&,  abo  dat  unser  hcrtzoucb  Wilbeitut  dochter  genant 
Mirie  unii  Senen  broedete  vea  Gleue  aen  geneot  Joben,  ind  miser  herlsoudi  Jebana  son  Jobaa  nnsa  lieaen 
Ivwden  tau  Qnylge  ind  Berge  dochtcr  Marie  as  eyn  den  anderen  zo  «Jiae  cligcn  crciuahcll,  as  aieh  ankiis 
M  gasetse  des  »acramentz  der  h.  oo  belioirt,  bauen  sullrn,  Hulchs  zo  yrre  bcvdor  sclcnlioyll  ind  vrailfart 
geschien  moesse.    Ind  wir  hertaouch  Wilhcm  geuen  ooermitz  ind  in    cratft  di^sclucn   brieffs   in  rechter 
aylidisvurwarden,  mit  unser  dochter  an  uns»  lieuen  broedcrs  van  Cleuc  sou  zu  brengen,  beyde  unse 
(bntendonune  van  Guylgo  ind  berge  bd  dairtso  unse  greaehstfl  van  Reuenab'erg,  nutsampt  allea  aadwen 
naen  gnsohaffien»  berschafiftoa,  panticbaiftcn ,  vadycn,  herlicboyden  ind  anders,  so  wa  iud  we  w  de  ind 
iat  aUet  ytzont  hauen  oeder  in  zokomoiHlcn  zyden  erlangen  ind  na  nnsrrm  doede  nalaisscn   'werden,  nyet 
/aernn  affblyiiendc  noch  uyssgescheyden.    lud  wir  liertzmicb  .Tohan  geucn  oiicIj  in  rechter hylichavurwerdcn 
nit  unsem  socne  «n  unsa  Uouea  broeders  van  Guilgo  ind  van  Berge  dociiter  zo  brcogen,  nnse  fursteadomme 
■m  Clcao  ind  graadudft  vaa  der  Kbidce  soaampe  allen  eaderen  nnsen  gmcbelften,  beradiatfbn,  pantacbaiken, 
adjeiif  harliobeydt  ind  andera,  so  -wa  ind  vre  wir  de  ind  dat  allct  ylsont  hain  oeder  in  ao  koemendon 
vden  ednai^  werden,  nyet  davan  atflilyucndo  noch  in-s^escheyden,  as  sulchs  zu  beyden  deylen  mit 
laercm  underscheydc  bcmn  pernirt,  pefinwcrt  iml  goklclrt  stcyt.    Item  asbaldc  unser  hert/.nnch  Wilhems 
ocbtcr  ind  unser  bert^ouch  Johans  son  ran  aldcr  ind  Jaeren  dacrt^o  geschickt  syn,  suUea  sy  elich  byliegen 
xt  docb  oener  de  vunfitseben  jair  yra  alden  ayet  vertEogen  aalt  -wetdeoi  ind  aail  de  tmwe  geaeb'en 
vkyn,  aabalde  auleha  zo  Iwydea  deylen  in  dem  rediten  koadich  ind  bestendich  iat.  Yorder  iat  tuaacben 
ISS  gütlich  Terredt  ind  bckalt,  dat  asbalde  unser  beyder  dochter  ind  son  elich  bygclegen  Ind  wir  bcyde 
'ch  hl  leuen  weren,  dat  der  rdmechtigo  got  na  synic  gotligcn  willen  verfoegen  viillc,  dat  aidan  wirhcrtzoiicb 
idiem  mit  unser  dochter  vur  dat  irsto  ujss  unsen  furütendomiucn  ind  landen  in  hylichsvurworden,  an  unas 
tuen  broodezB  yan  Qeae  aon  berlioueb  Joban  ao  brengen,  oeuergeuen  ind  lo  yre  beyder  benden  stellen 
Uen  ind  -willen,  aa  nemBcit  in  niiaenn  fantendom  -van  Guylge  noae  etat  ind  kürapdl  yan  Ddm  ind  unae 
^to  ind  kirspell  van  Süchteln,  ind  in  unscrm  furstendom  van  dem  Berge  nnae  aloaa«  kelnerye  ind  kirspoU 
11  J  loekcswalgcn,  mit  nllen  ind  iglicbcn  deraeluer  drycr  plaetzen  in-  ind  zogehocren,  also  dat  de  drye 
ict&e  van  uma  so  guct  as  vunff  und  zwentucb  hundert  goultgolden  jairlicher  sicher  ind  gewisser  rentbeo, 
nonüich  Dalen  ind  Sudbielan  iain  druylnendebalffbondert  denehin  gidden  ind  Hoekeawagen  euch  jaira 
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irüfttimiAtlBhioni0it  daraehwr  golden  iveeii;  Trat  des  alda  nyet  eawere,  rn  dem  ünsam  «■ 

daby  gelegen  gemacht  sali  ■werden.    Ind  wir  herzouch  Johan  sullcn  ind  willen  asdan  mit  unacm  socnea 
unss  broeder«  dochter  viir  dat  yrst  anscn  fnrstcndümmen  und  grasschaiftcn  m  h  vlirhsvurwardcn  xo  breagoi, 
oeuergouen  ind  zo  yre  bcydcr  hendcn  stcUoo  utue  hIoss,  statt;  tlioU  lud  ampt  vau  Boederich  in  luuea 
foistendomme  vn  Ck/ae  gelegen,  mit  allein  ind  igHchea  yrea  so-  iad  ingeluMrcii»  dat  tu  um  so  gMl  m 
•eeMdDTsenk  gwil1|pildai  jairliger  sidier  ind  g«iwiMer  Tendim,  ind  mt  d«B  «o  Boederieh  njcC  «awcn,  m 
dem  unaerm  am  neistcn  daby  gelegen  gemacht  werden  sali ;  so  dat  unser  bcyder  dochter  ind  son  jTeD 
furÄtligon  staet  davan  b!«  zo  dem  valle  unser  boidcr  doif  '  /pinliger  raaissen  waill  gebalden  moegen,  damit 
«y  oucb  unss  beydo  unser  beydor  leuenlanck  vorder  unbeiast  ind  unbeswelrt  laisson  suUeo.   Ind  as  on»« 
bertzouch  Jobans  son  mit  «Mt  fienen  broeders  -na  Guylge  bd  Berge  doditer  zo  den  landen  twi  Gujlge, 
Serge,  Rouensberg,  (3euer  Slarcke  wid  anderen  vre  obgcroirt  komeo  vrirdct,  as  irilt  got  geaoUen  adl,  w 
mH  imse  son  de  furstendomme,  lande  ind  underdancn  alle  gcmcynlicli  by  }Ten  priuileygien,  fryheidea, 
brieuen,  siegolcn,  rechten,  hcrkomen  ind  gewocnhcitcn   laisscn,  hauthaucn   ind  behalden,  ouch  yed« 
furstendomme  Ind  lande  mit  den  underdancn  dartzo  geboeronde  regieren,  oucb  in  egheyncn  sacita 
unverscbulter  dingo  uyct  untzemdidw  mil  yn  Tonemea  nodt  haadeten,  nodi  ondi  mü  ciniolMi  dar  IhA 
off  vndordamen  tgoen  do  anderen  nyet  pardayelich  bandelen  noch  beaweren  lumen»  aonder  neb  in  iBfiB 
»aiflhfP  no  synen  underdancn  halden,  as  eyme  gnedigcn  furstcn  ind  herrn  sulchs  zo  doin  gebort    Off  oud 
unser  bertzouch  Wilbcms  dochter  oeder  unser  hcrUouch  Jobaiis  son,  yre  eyn  otl  sy  beyde,  dairna  sy  elicit 
bygelcgen  heddcn,  vur  unss  bcydeii  doiu  iialutn  atVgaiii  wurden  sunder  dich  lyllsgeburt  van  yn  beyd« 
gcscbatlen,  dat  der  abnecbtigo  got  oueh  aom  besten  Terfaegen  tnlky  ao  aall  der,  so  van  den  begrdcak 
lentti  yerUeao,  tyr»  lylftandit  hanen  an  den  Steden.  skMsen,  plaetzcn,  gülden  ind  rendienv  nnser  tjn 
anderen  dochter  ind  soeae  oeuergcucn,  Ind  na  des  im  leuen  verbleuen  dolde  sali  sulchs  weder  hyn  gefallen, 
so  we  sich  dat  geburt.    Ist  oucb  gcturwert,    off  üaciic  wcrc  dat  unser  beydcr  hcrtzouch  Wilhcms  ind 
hcrtzouch  Jobans  dochter  ind  son  unscrn  doit  crleeüden  ind  so  zo  unser  heyder  fui-stendommen  iud  land«4 
^uemen,  ind  unser  hcrtzouch  WilheiiM  doehter  oed«  nnser  bertaoneb  Johani  son,  yre  eyn  oCf  ay  beyd«^ 
dan  sunder  elige  gebort  Tan  yn  beyden  geschaffen  nagclaissen  doidich  affgiengcn,  so  aalt  nnser  hertaosA 
Jdians  «Ml,  so  der  dat  Icste  im  Icucn  bleue,  in  sementlichcn  unser  bcyder  furstendommen  ind  landen  -to 
leuenlanck  verblyuen  ind  unser  hcrtzouch  Wilbcms  furstcndonmie  ind  lande  lyffzucbtcrwysc  gcnycs^en  iai 
gebruychcn,  ind  na  desseluon  doide  suüen  do  iurstendouime  iud  lando  zo  beyden  deylcn  weder  hyngefalka 
an  die  ncUte  eruca.   Ind  so  unser  berlaondi  WilheniB  doehter  das  kste  im  leoea  TorUeoe^  so  saU  desdas 
„„,a  dodtter  in  onser  hertsoaeh  Jobans  forstendommo  ind  landen  vur  \-ren  wedom  ind  lyfftcuydit  hanen  iä 
Torgeroirta  sloss,  stat,  thoU  ind  amjit  van  Bocdericb,  ind  sulcLs  dan  ouck  so  guct  an  sicher  gewisser  jairlisr* 
renthon  gemacht  werden  a-»  30038  duyscntgouUeulden,  Oucb  so  willen  wirherUoucli  Wilbcm,  off  idt  zo  dem  v."V- 
qucme  dat  unse  docbtor  na  wnss  lieuen  broeders soens  doide  in  leuon  bleue  souder  elige  lyft'sgcburt  van  jn  beyoet 
gescbartVn,  dat  der  ahneclitige  got  umher  Torboeden  -wille,  ind  yre  linden  gesynnt  irarde  sieb  weder  ao  TCiliyligeB, 
■olgen  byUeh  ensall  deselnovnse  doebtar  nyet-angain  noch  doin,  danonennits  raitiad  gaetdonckenyMfiefEki 
neislen  bewante  fronde  ind  unser  rede,  ritterschalTt  ind  underdalnen  den  raercndcyll  unser  furstendonuM 
van  Guvlge  ind  Berge ;  dan  so  des  also  van  unser  doehter  nyct  engescbegc  ind  sich  buyssen  rait  yre  nci-*ia 
fnmdc  Ind  der  unser  unt/.cniligcr  maissen  verhiUgeu  wurde,  »o  beuelcn  wir  in  dcsem  seinen  Imeuo  nmm 
underdancn  scmcntüch,  asdan  demselueu,  daiiamno  sich  onso  doebter  Tcrhylidit  heddc,  gbcyno  holdn  n«d 
oydo,  nocb  mne  ind  unser  doditer  gbeyne  geboiraambdt  ao  dein.  Off  oucb  der  atmeebtig«  go«  T«ifiMgdfl 
„„„^  bertaoodi  'Wühems  dochter  ind  unser  hcrtzouch  Jobans  son  elige  lyfFsgehurl,  van  yn  bcydcn  gescbarfds 
nafiessen,  ind  unser  bertzouch  Johans  son  doitlich  affgienge  vur  unss  licucn  broeder»  van  Guilgc  Inä  « 
Berge  doehter,  eo  unse  broeder  ind  wir  beydo  oeder  unser  eynidi  doitlich  aflgicngcn  oeder  d&ma  «a 
aügegangen  wcren,  so  sali  in  unser  hertsoucb  Wühems  landen  nnse  doehter  tot  yre  lyAncht  in  wedo^ 
hauen  de  dry  plaelaen  Dalen,  Socblden  ind  Hoefceswagen  mit  yren  aobebooitt  md  «ccdo  twi  vonff  fd 
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tonotandi  boodert  gülden  jolrliger  nnidi«iii  bd  dirtio  noeh  iraafikondert  gülden»  t*  Modidi  ayss  jedenm 
■DMim  fiirataadoauiM  Gnylgeiad  Berga  driHiriMilffh<in<l«t  golden  «mwihteii  den  vandurmcn  plaetiep  gdegen, 

macht  also  dryduscot  goldeO}  und  mU  wdan  in  umcra  bcrtzouch  Jahans  landen  hauen  nnseBloss,  stat,  tholl 
bd  unpt  van  BooiieiicL  mit  yren  zobehoere  ind  werde  vaa  dryn  duysent  gülden  jairligcr  gewisser  rcnthen. 
Oä  euch  sacho  wcro  dat  anaer  fiertsouch  Johana  aon  na  unser  hertzouch  Wilhemi)  dochter  doitlich  aügicngoy 
10  dil  h»  d«r  losta  im  lauen  TttUaua  iad  eliga  Idndere  vmn  yn  beydcn  geschaffen  nalianeD,  solange  den 
nser  bectwmob  Jolietu»  sau  ddi  njat  weder  Taibylichdan  ind  syne  Under  airiiek  vpiioaga  ind  liialdaf  loll 
TU»  liaflüen  mit  leropt  den  kinderen  aaser  bayder  foistendommen  ind  landen  nvn  loueniondc  gdteo]fehen; 
(Tfre  aacr  ayne  Ueffdcn  sich  weder  vcrhyligen  -wurde,  so  sali  ho  sich  mit  den  kinderen  verdragen  sovile 
mäor  hertzouch  Johana  iarstendomme  van  ClcuC)  grascalft  van  der  ^larckc  ind  audero  onse  lande  belangt, 
it  rede  rede  ind  rittanchalft  den  merendeyil  deraelnar  casar  lande^  ind  was  synre  lieffdan  aba  xorarocdent 
■ndi^  aali  ayne  fi^an  syn  lauanlandc  ind  nyetwydan  gebinydian  bd  na  ayma  daida  vader  aadeltyndere 
Sefidlan.  Wo  sichauerunss  bert/.ouch  Jobans  sondan  damit,  as  eme  uyss  unsan  landen  zoverordent  -würdig 
I«  syme  Stade  nyet  gehaldcii  kunde^  so  sali  emo  ouch  eyn  zcnioüchs  dartzo  ayss  unss  liortzoucb  Wilhoma 
urstcndommen  ind  landen  na  raide  rede  ind  ritterschatiten  dcaineerondeyl  derseluer  unser  lande  zoverordent 
•Bcb  8jn  Icnoolaock  zo  gcbruycben.  Vorder  ist  tusscbcn  uuss  bertzoucb  Wilham  ind  bertzondi  Johaa 
Idxlidi  ind  in  anndariiait  affgared^  TenmUieht  ind  Teidrageiii  off  der  alniaaliitige  got  m>  Terfaegda»  dat  wir 
ert/.oacb  Wübeaa  eKge  aoene  eyncn  ocdor  meba  erlangdan  de  by  laacn  verbleneii,  ao  enanllen  nnscr  beyder 
iH-htcr  Ind  son  an  unser  bert^joucL  Willierns  furst.^'iilommen  ind  landen  m  '-t  Ik-'k^i  vorder  dan  eyncn 
ylichspennynck,  nendicb  viertzich  duysent  goultguldcn,  wilche  bylichsgclt  van  uui  Ucrtioucb  VViibem  gütlich 
id  vrüU  uyssgcricbt  ind  betaalt  aal  werden  bynnen  der  neister  Jurafrist  dama  as  wir  den  yrstcn  son 
eiwnmeo  aunder  eynich  langer  Tertaodi,  ind  dan  sidlen  mis  de  'wnff  ind  awentdeh  bpndert  golden  - 
iiErealli.en,  ao  wir  nut  nnaer  doditer  an  Dalen,  Sucluelcn  iad  Hoekeswagen  in  byliduTorwerden  vtir  dat 
«■ste  gegeuen,  -weder  erfaücn  syn;  ind  damit  sullcn  asdan  unser  beyder  docbter  ind  son  vnn  un^er  hertzouch 
(^ilhems  furstendommcn  ind  laude  gent^licb  alFgeächeiden  syn  ind  blyucn,  uyssgescbeiden  -wes  yn  beydon 
ortxo  der  abnccbtigo  got  ind  die  hillige  kiiche  van  8}'tlallß  ind  byfallc  vorder  sofoegde,  Ware  onch  aaialie 
at  wir  bertwodi  WÜhem  «lige  aoene  gewonnen  ud  daromb  den  byfichapennynck  in  varsdireDen  naissaa 
fasg«genan  bedden,  ind  dama  unse  eKge  aoene  aondor  eUgc  gcburt  nagelaisscn  doitlich  affgjengen»  so  sali 
fdan  uns,  «oveTTC  wir  nocli  In  Icucn  -wcrcn,  van  iinscrm  lieucn  brocder  van  Cleuc  oeder  s^Tien  eruen  ind 
ikoemlingen  \%  eder  boniyss  gegeuen  werden  sulcben  uyssgegcucn  bylicbsgelt,  ind  sollen  dan  vortan  uns« 
ixica  broedeta  son  bertzoucb  Joban  ind  unse  docbter  Marie  ind  yrro  beyder  lyffiMroen  an  imsar  beyder 
nteodoBunen  ind  landen  we  vur  erdiert  ayn,  blyven  ind  gebalden  werden;  ind  off  nnaer  bertzouch 
nihonu  docbter  as  yre  Ueffden  mit  den  byficbapennynck  an  uoaa  lieu«!  broedcrs  van  Cleue  son  Tc^bylicbt 
irdct,  dcsselnen  rmss  broeders  son  crlcciTdc,  so  sali  yre  lietfden  oi  viir  yre  lyfftzucbt  ind  vfedoinb  bauen 
Lser  hcrtzottcb  Jobans  sloss,  stat,  tboU  iod  ampt  van  Boederich;  raia  yren  zobehoere  ind  van  der  virerde 
Lrlidier  gewisser  renthen  so  gut  geauücbt  -werden  as  scessduysent  goultgulden }  ind  otf  nnaer  beyder 
»cbter  ind  aon  aftgiengen  ind  gbayne  elige  lyiEigebort  mdicaaen,  de  hj  leuen  Torblenen,  ao  aalt  asdan 
Idieo  bylicbsgelt  weder  an  uns  bertzonob  üVilbem  oeder  onae  eruen  ind  nakocmlingen  crfaUen.  Ind  ofTt 
rtzo  quemc  dat  hylidisgclt  der  maisscn,  -wc  obgcmclt,  van  «nss  hertzouch  Wilhcm  uys?gegc«cn  -wnrde, 
rlan  ind  zor  scluer  zyt  sali  uiiss  van  un  crm  lieuoii  brocder  van  Cleue  oeder  synre  lictiden  eruen  ind 
«^oemelingen  noctduritigo  versicheruago  iud  \  crsorguissc,  damit  wir  de»  wederüila  waiB  versidiert  ud 
nwrgt  ifa,  gescbien.  Ooeb  so  benelen  wir  beitioncb  Wflbem  ind  bertaondi  Joban  emsflicb  ind  ▼astlieb 
«n  Ji»d  igBdien  «naen  edelen»  ritterschaiften ,  sieden  lud  underdaneo,  unser  docbter  Sfade  ind  unserm 
cnc  hertzonch  Johan  nu  an  stont  huldc  lud  cvde  zo  doin  lud  yn  gcwarticb  ind  gchoirsana  zo  syn.  Ouch 
klcirlich  «^efu.-wcrt ,  olV  der  aliueclitige  got  vcrrucgdc,  w  ir  hert-^ouch  Wilbem  gbcyne  soono  ind  eyne, 
'  »  off  mciiC  docutcr  dun  unse  lieue  docbter  Marie  kregeu,  dcrsoiuer  meho  docbtere  snlleil  »d  Willen  wir 
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tyM  mit  eyme  zemlichen  hylichspcnn-sudi  na  pelepenbcyJt  unser  furstcnJommc  ind  lande  nyss  verhyllgcn 
ind  do  anderen  na  yrem  staade  guüich  machen,  so  dat  ansc  t'nrslendommen  zosampt  unsen  graschafften, 
berscbaßlen  ind  lantsdiaffien  miTerdeylt  bv  cynander  mblyuca.  Oucb  iat  geforwort  bd  offgcrodt,  off  der 
dmeoUig»  got  verfoflgde,  dat  unser  bcrtmoch  Jdbaaa  toa  doeUidi  affgicogei  «e  to«r  hjKeh  vorfguMk 
gewönne,  d.it  asilan  iinsn  el-itc  son  daraa,  as  nemlich  der  so  tin«e  furstcndonamc  van  Clcnc,  ^rr.i.sehaftt  van 
der  Marckc  ind  andere  unse  iande  unvmrdeylt  bdulden  sali,  in  uoss  soeita  berUouch  Johan  stat  körnen  iod 
g«ldt  tili  werden;  desgclyohon  oflF  unser  hectsonch  WDben»  docfater  Uerie  dmdidi  afl'gicnge  ind  wir  ne 
deehton  gCTronnen,  <lan  cvno  derselucr  unser  mc  dochtere  in  der  %nir8chrcucn  unser  docbter  affgegaogn 
«tat  zo  steUen.  Ouch  Ut  in  ilcscr  hylicharurwcrdi^n  klenlidi  rcrscheydcn  ind  vcrdragcn  ,  off  «aclic  wcre, 
unser  berteoucb  Jobana  son  doitiich  aOgiengc  oeder  dat  viit  ghcyno  clig<e  aoene  mebe  engcvronnen,  oö  dat 
wir  mebe  aoeoe  kragen,  de  «odi  durch  doit  affgiengen  ind  wirdoebtere  nafieesen,  ind  wir  lieirtioaeh  WObem 
oacb  efigc  soenc  gei)nuuicn>  so  sali  asdnn  unser  hertzoucb  Jobans  eltstc  docbter  an  bcrtzoucb  WUbem 
eiste  son  zo  der  hillifrcr  vorhyliclit  ■werden,  iiul  s.alt  doHoluo  un-iT  hcrt/ouch  Johans  doehter  asdan  uns© 
furstcndom  van  Cleuc  ume  grascbatft  van  der  Marcke  zosainpt  allen  anderen  uuseulaudea  in  byiichavurwerden 

■a  nneen  lieaea  broeden  van  Go7lge  ind  Berge  son  Inrengen  faid  enlebe  so  äUen  deT^en  ooeh  mit  dem 

hvliclisjiennvnck,  nemlich  viert/.ich  diivsent  pLilden,   Ind  andere  viir\\arde   ind  undersclicyde  pescliion,  wo 
voir  gcclieit  stcydt   Ind  otT  wir  tncbe  doditcr  gcvinannen,  derselucr  mcbo  docbtcrc  sullcu  iod  willen  wir 
eyne  mit  eynem  zemligcn  bylicbspoanjnck  na  gelegenbeydt  unser  furstendoDime  ind  lande  nysa  verbyligen 
ind  die  anderen  na  yreni  stacdo  geistlicb  machen.   Were  ouch  saiclie,  der  alroechtige  got  Tcrfocgdc,  dtt 
vrtr  herticouch  Wilbem  oeder  wir  hcrtzoucli  Julian  unser  eyn  rur  dem  cligen  bylies^en  nnscr  beydcr  kindcre 
doitshalucn  affgiaige  ind  der  ander  vau  uns  im  leuco  varbleue,  so  sali  deraelae  von  uns,  dat  lest  int  louen 
verblyift,  des  «nderea  na  xm»  efll^angen  fimrtendouune  ind  lande  ae  «yn  raomiber  nnd  vorweser  regeren 
bis  zo  der  zyt  unser  beyder  IdnAer  elicb  bygelegen  hauen  ind  zo  regeme&t  Iroemeiu  Bcbaldon  ouch  wir 
bertzouch  Wilbem  ind  -wir  hertzoticb  Jtihan  hvinne  nyas  den  boegcbocrcn  furstynncn  unsen  fruntlfgon  licuen 
buyafrauvrca  ind  gemahcln,  trauvrc  tiibiilcn  gcbocrcD  van  Brandenburg  bertzogbynnc  zo  Guyige,  zo  dem 
Berge^  ind  feavwen  Moditelt  geboeren  van  Hessen  hertaongjmne  tw  (3eao^  jre  lieffden  wedemmein  in 
unser  beydcr  furstcndommcn  Ind  landen  hymif  luivorliindert  in  volkomcnre  macht  zo  blyucn.  Oucb  hain  wir 
uns  bcrtzoucb  Johan  byinne  uyssbehalden,  oti  unss  lieuen  broedcrs  van  Guyige  ind  Berge  docbter  durch  den 
willen  des  almecbtigcn  zo  yrro  liolTdeD  wedommo  der  seoas  duysent  guldon  jairlicher  rcntbcn  an  Boederich  queme, 
dat  aadan)  indem  nnse  Keae  hv^sfranwe  ind  genahell  doitahaiaen  affgegangen  were,  wir  yxelieAden  war 
vTcn  wcdom  unse  slos.';  ind  anipt  van  Moenorbcrp-c  ingeuen  mocgcn,  so  Moenerberg  van  nltz  unser  vurfaeren 
jnd  aidercn  bertzougj-nncn  vaii  Glcuewedonigevrcist  iaL — Alle  ind  iglicbe  puntcn  ind  articulc,  so  vre  de  hjerar 
gthrvnrt  ind  gediert  stein,  geloeimi  wk  WOInn  hoinNidi  so  Guyige  so  dooi  B«ge  iad  greae  ao 
Bnuen^Lcrg,  ind  wir  Jolian  hertsoach  van  Clene  ind  graoeTaa  der  Blareke  tut  ona  ind  anaer  beider  eruen 
inil  nakoendingen  by  tinMen  Airstlipt^n  tnmen  ind  frcn  wair,  va»t,  stcdc   ind   tinverbrochen  zo  Iialden, 
nazokoemen  ind  zo  voUontzehcn  ind  darweder  nyet  zo  doin,  sonder  alrekonne  argelist,  indracht,  byndernisac 
ind  geierde;  ind  hain  dee  ae  urknnde  der  wairheit  ind  ganfaer  vaater  stedieheit  es  igUcher  wm  ans  tjn 
•egeU  Tur  uns  ind  un^cr  beyder  eraen  ind  MikoenMl^tt  an  descn  brieff  doin  hangen.   Ouch  iiaia  wir 
bertzouch  Johan  an  den  hocgeboeren  furstcn  nnicn  licucn  brocderon  lioren  Phllipi  doymproist  ind  Adolff 
broedcren  zo  Cleue  begert,  alle  vuiwarden  iud  Uikalt  zo  ver\NiUigen  ind  desen  selueu  brioff  zer  künden  ind 
veKder  getnygo  dar  wairhejde  mit  so  Tersiegden;  des  wur  Flußpe  ind  Adoidph,  broedere  so  Clene»  anb 
begcrdcn  wille  dos  hoppeboren  furstcn  unss  lieuen  lierrcn  lud  broedcrs,  Leren  Johan»  hcrtzougcn  van  Qeuo 
&C.  bekennen >  wair  ist  ind  alle  p unten  vurgeroirt,  sovill  unsa  do  nu  antreti'on  oeder  uuas  off  unse  emen 
ImBiiuBli  berooren  werden  mochten,  bewilliget  ind  beliefft  bain,  bewiligcn  ind  belieaen  -veaffidi  in  deeam 
aeltten  brieue,  ind  iuun  des  so  gelsaygo  der  wairheit  unser  bejder  siegele  by  siegele  des  boQgoboer«» 
fimten  nna»  lieaen  hma»  iad  MNten  heren  Wilhams  bertseogen  so  Gayig«  ao  dem  Berge  Ae.  nad  im 
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forgeoantea  onss  licaen  heren  broeders  an  dcscn  brie£F  dorn  bangen.  Ind  vrir  rede,  ritterschafft,  atede  iftd 
wdoSmUi  fSOMTBHdk  d«r  Twrgcaanter  fnntendommo  Ind  lande  Tsn  Chiylge,  Bej^e  ind  Banensberg  ind 

nn  Cleae  ind  ran  der  Mercke  ind  andere  bcyder  unser  gncdigor  ab*elicffstcr  horren  hertoOttdl  Sil  Qn^e 

,0  Jcm  Berge  &c.  ind  hcrtzoBch  van  Clcuc  Sic.  IniiJe  bekennen  in  dcscm  seluea  bricne  vur  unss  ind  «nse 
inicn  iüd  nakomelingen,  dat  wir  die  hutde  ind  cydc  inbalt  dieser  bylichs  vurwarden  unson  gcnodigen  jungen 
haxea  ind  ironwen,  we  bje  Turgeroirt,  van  gebeyscb  ind  beuoU  der  obgenanter  bcyder  unser  genodiger 
ImtHi  ind  heren  gedain  fuän,  ind  wir  alle  Bemendieh  ind  igügen  van  nnw  in  sonderliett  sollen  ind  irillen 
lüe  puaten  ind  articulcn,  aOTiU  nnsa  de  beroerondc  syn  i  1  i  liarnamaiU  unss  ind  unse  enien  ind 
nak  jraclingcu  betreffen  werden  mopgen,  ufTrIchticli,  eiibcilich,  frocmlich  ind  gelcufflicb,  as  frooroon  getniwen 
andetdainen  geburt,  vcstlich  baidcn,  nnkoemcn  ind  voUcntisoben,  ind  des  nyct  laissnn  urab  egheynreleye 
nkJien  wiUc,  de  gescbietsyn  off  umbenncbe  >;csciiica  mocgen.  Ind  umb  unss  ind  unso  eruen  ind  nakomclingen 
dl«  Tondireaen  laiehen  wo  oenertraygen,  eo  hain  wir  ritleMebeflt,  atede  ind  «nderdainen  gemeynli^  de« 
fur^toadornps  van  Gbylgc  iud  anderen  l.-inde  dartxo  geboerendo  gebeden  de  strenge,  Testen,  frocmen  ind 
einamea  rede,  rittcrscbafft  ind  stede,  ouch  /o  dem  vurscbreuen  furstcndomnio  vnn  Guylgo  ind  anderen 
Uaiea  dartzo  gehoerende,  ncmüch  heren  Got-sclialck  van  Harne  bcrcn  zo  Al^torp,  lantdioät  deätursteudomps 
TU  Gtijlge,  heren  Licinrich  vaa  Uoinpcacb  beie  zo  Wickroede  hoiffincistore,  rittur,  Dicdcrich  van  Burtscheydt, 
«rIHMiIGndstere,  Engellireeht  Hnyxten  Tan  Sehoneek  bere  «o  Breffoit,  er0man»eha1ck,  Joban  -van  dem 
Boa^art,  crfikcmencr  dei  gen&ntcn  focatesdomps  van  Gayige»  EouNit  vaa  Falant  hcre  ao  Monbadij  amptOMOi 
to  Nydcckcn,  Wilbcm  van  Ncssclrode  hcro  zo  Revdc,  amptman  zo  des  Grcncnbruicii,  Werner  van  Hompesch 
Mie  zo  Wachondorp,  Jouan  van  Palant  herc  zo  Waldcnbcr^;  ind  /o  L'erge,  amptman  zo  Wilhelmstcvne, 
Wiin  Tan  Haruo  son  zo  AJstorp,  araptruau  zo  Goylenkircben ,  Wilbcm  van  Gcrtzcn  herc  zo  Syntzich, 
imian  tu  Hoesteden,  amptman  ao  Caster,  Qttiliart  Tan  Berge  gonanft  Blease,  her  Hdnrieh  Boen  van  dem 
'aeb,  her  Werner  van  dem  Bongart,  rittere,  GeSrIiart  Tan  Hocmcn,  Heimidi  tu  Flntion;  crffsclicnek  des 
untendomps  van  GKiylgc,  Wcmcr  van  Palanf  here  zn  Brcvdcnbcnt,  ainptmnn  zo  Boe.'-ler  ind  Wassenberg-, 
dun  van  dem  Hoerick  bere  zo  Sugcro^de,  Dacm  van  Jicri^c  ^rnaj»t  Tribs,  Johan  van  iioultmoelen  ind 
Kfderieh  Voess,  ind  burgermcisterc,  scbeiVcu  iud  rcidc  der  stedo  Guyige,  Duyren,3iIunstcrcyöcU,  Euskirchen, 
Ine^g  ind  Dnlken;  ind  batn  'wir  ritterseliaSk,  stede  iad  «nderduu  des  fontendompe  tu  dem  Berge 
'I  audtnu  lande  dartzo  gehoarondo  gebeden  de  strengen ,  festen,  froemen  ind  eirsamen  rede,  ritterschnffi 
id  .»'.cJe  ouch  /o  dem  furstendouime  van  dem  Berge  ind  anderen  landen  dartzo  gchoerendc,  nemlich  her 
iertram  van  Nessclroide  here  zo  Erensteyn,  ritter,  crtTmarsohalck,  Willieni  van  Nc?seIrode,  son  zom  Öteyne, 
nAdroBt  des  furstendomps  van  dem  Berge,  bor  Jobau  van  Einer,  ritter,  Jubiui  vaa  ISesselroedc  bcro  /o 
^(■tericamp,  Wilhem  tu  Nesselroede  ayn  son  oueh  here  xomme  Palstetkamp,  buyssnuxssdwldr,  GomraSt 
u  der  Hoests  «cSsdamds,  des  (nntendomp  van  dem  Berge,  Diederich  van  Halle,  amptmu  so  Monjoye, 
•trtram  van  Lutzcnroedc  hcro  zomme  Hardenberg,  Johan  vammc  llugenpoit,  Loldwig  vnn  T.nlstörp  den 
den,  Luistggen  van  Winckellhnyscn,  Willicrn  van  den  Kcucn,  Geirbart  iSebynckeru,  Jobon  titaill  zor 
iben  ind  Heinrich  van  Rocdc,  ind  burgcrmeistcre,  schoffen  ind  reede  der  stodo  Lenepc,  Batingen, 
^Tsaeldorp  ind  Wipperfude;  ind  baan  Trir  rittetsebafft  atede  ind  nnderdainen  gcmeyniicb  der  graeebafft 
in  Ranensbcrg  gebeden  de  vestcn,  froemen  ind  eirsamen  rede,  rittersdiefft  ind  atede  oueh  u  denelner 
laschafft  gchoerendc,  ncmbch  Gciriiai  t  ind  Johan  Ledebur  gebrocdcrc,  Reynckcn  Trlbbe,  amptman  zomnio 
TOberg,  Segcwyn  Steynhuygs,  Aüliart  %an  dem  Busche  ind  Eggart  Nagell,  ind  burgcnaeLster  ind  rait 
ydcr  stedo  Bylueldc,  dat  sy  yre  siegele  vur  sieb  ind  unss  alle  gouoynlicb  zo  getzuyge  alro  vurachrcueu 
ege  u  dosen  brieff  bangu  willen.  Ind  ynt  rittezaebafl^  stede  ind  underduen  gemc^mficbdes  fnzatudomps 
<n  Qeae  hain  gebeden  do  gebnnfigen,  sttoogeo,  Testen»  froemen  ind  eirsamen  rede,  ritterschafft  ind  atede 
ich  zo  dem  furstondommc  van  C!cue  gchoerendc,  nemlich  Diederich  van  Bronckhorst  Ind  van  Bactenborg 
m  zo  Rymberg  ind  zo  llonepcli,  lantdrost,  her  Aüff  van  Wylack,  erffhoiffmeister  des  furstcndomps  van 
}tntf  her  Hcinrioh  btaiil  van  Uonitsteyn,  marssohalck,  her  i5teuen  van  Wylack,  her  Johan  van  Wylack, 
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amptman  m  Hotter,  rittere,  Elb«rt  vtn  Hoenepell,  hoifGndater,  Joluui  tsd      HmbI^  droet  dei  knli  w 

Dynslalccu,  Wcsscll  vnn  den  Lue,  aniptinnn  in  Lymersch,  Gocdsrt  Thorck,  amptman  zo  Goch,  Criatoffell 
van  Wilack^  amptman  zo  Gcnpe,  iad  DicdcricU  van  Wickede,  amptmaa  zo  Oerssoy,  ind  bargenaeistarey 
tOuika  idd  nide  der  atede  Ckn»«  Wesdl,  Embridc,  Kalker,  3Uneteo  ind  Reeca;  lad  htSn  <«rir  rittendMfl^ 
etede  ind  nnderdiüncn  gcmeynlieh  der  graschiffi  vio  der  Uarckc  gebeden  die  strengen,  festen,  froemcn  od 
e»rsanien  hcrcn  CrafTt  van  Mvlcuilonck,  ritter,  amptman  zo  Blanc?;ensteyn,  Heinrich  Knvppinck,  amptman 
2omme  ILunme  ind  zo  Wetter,  Jasper  Torck,  amptman  zo  ünnao,  Jokan  van  der  Lcyen,  amptman  zo 
Altena«,  Menahmck  BtuD  van  HoaHateyn,  amplaun  aor  Knwentat,  Joergca  AaedMalwoidi,  amplDiaii  ao 
Werden,  Johan  van  Aldenboicheym,  amptroan  zo  Boiclicym,  ind  Wcvnmar  van  BoiUwyngh,  amptman  zo 
Lu}'ncn,  ind  burpermcistere,  silieffcn  ind  ratdc  der  siede  Soest,  IlamniC,  T^'nnae  ind  Kacnien,  Jat  sy  vre 
aiegellc  tut  sicli  ind  unss  alle  gemeynlicii  zo  gcteuygo  alre  vurschrouen  satciiea  an  descn  brieff  bangen 
Hillen ;  dea  mir  Qotadialck  «an  Hamie  *  —  belnanen  «air  iat  ind  «nse  aiegelo  heran  geltangen.  lad  tju 
dieser  bricue  2wenc  von  \vuide  /.o  ^volde  gelych  Inydotidc,  der  wir  hcrteoodi  'WiUMm  ind  wir  iMrtooacli 
Johan  vurgenont  igtiger  cyncn  entfangen  im!  hehalden  bain. 

G<^eaen  io  den  jaerea  as  men  soreyü'  na  der  geburt  Criati  unaa  heren  Dayaent  vierhoadert  iad  Mn 
ind  anjataidi,  vif  aeal  Katbeijnen  dadi  der  h.  jenfferen.* 

475.  Ä6nig  iJiastmilian  I,  erflörf  bm  (ivjbifcfcofc  C-iermann  t.  Sö(n  feine  3ufrtefcfnbeit  mit  bcr  Dicntileifhtng 
tti  3o^ann  SWenc^tti,  ^^vrcbilca  ,511  .Vanten,  ali  üffltertrctciibfn  grjranjler?  m3talien,  ben  er  auc^ 
fl6tr  bai  Riegel  unb  beii  (^baiaftcr  untectid^tet  habt,  bie  et  in  ^talitn  führen  gtbcnfe;  er  fenbet 
0^  bieTeS  eicgcC,  «m  fit  &lbn  tio^bm  tu  [affot  tinb  Icl  ftö  ju  behalte».  —  1497 ,  ben 
7.  ^umc 

Slaximilian  van  gottcs  gnaden  ßomiächor  kunig,  zu  allcnn  tceitcn  morcr  des  rcichs  &c.  dem  envirdigcn 
Hefman  ertsbitdiofeia  zn  OoDen,  dea  heillgeo  Römischen  rwdis  in  Ttalien  erteeaantaler,  nnnaenn  lieben 

neuen  nnd  chnrfurstcn.  Ervrirdigor  lieber  neue  unnd  chwrfurst!  Wir  haben  zu  sonfulcrin  gnädigen  danclch 
emphangcn,  daz  du  ata  dea  heiligen  Romisclicn  reichs  in  Ytalicn  crtzcanntzlcr  unns  yctzundt,  so  wir  aber 
pcrg  und  YtaUen  gewesen  aeb,  den  ersamon  unnsern  lieben  aodechtigen  Johann  Meuchen,  doctor  und  probat 
zu  Xanctcn,  deinen  eaimtater,  dein  atat  and  «rducanntaeUcsaft  an  Terweaen  geaducUit  und  Tenrdcnt  hast. 
Wan  dfin  drrscib  cannt/.lei  dein  *tnf  tinnd  cantzlcv  getrcwlich  vcrtretten,  verwesen  und  unns  und  dem 
betligcn  reiche  vleialich  gedient  hat,  dcz  tvir  luuu  von  im  auch  gnadidiUch  bcdancklion  und  mit  aoandem 
gnaden  gegen  im  an  beaehotden  ennd  an  erkennen  genaigt  sein:  begeien  wir  gütlich,  welche  seit  wir  htnfgr 
in  Ttafien  und  aber  perg  neben  werden,  dieh  ^dann  pcrsonnEch  an  nnna  fngen,  mit  onna  in  riehen  nnd 
dein  «tat  \innd  ampt  zu  verwesen;  wo  du  aber  solchs  chafftlger  not  halben  mit  deiner  personcn  nit  thun 
mochtcs,  alsdann  den  vorgcachribea  deinen  canntzlcr,  oder  aber  wo  er  nit  vorhanden  wcre,  amen  andern 
gelerten,  geaeUdcbten  und  des  handele  geabten  an  nnns  8ebicUw%  dein  atat  nnd  eaaatdey  an  verweaen. 
Wir  wellen  auch  dir  oder  deinen  geschickhtcn  an  deiner  und  deuia  stifft  gercchtigkeit ,  wie  dir  die  lawt 
der  guldin  bullen  gepuret  und  zusteet,  nwch  an  der  cannt/.lcy  gesell  kain  hindoruag  oder  abbmcb  tun  noch 
gescheen  bissen,  sunder  dich  ader  deinen  gcschickhteu  daboy  goodyoUeh  banndtbaben,  aeUimen  ud 


•  $itfr  renbfn  netfjmoIB  äfft  ?<üTgtnanjtfrn  t-rr  SMtttrftfjcft  mt  Staittt  Tismnitri*  e;if<i»ffl^rt.  —  '  SRit  Urfuntot  Bon  fefnfdbm 
tagt  trwaric  ^loj  S!öi%Im,  r>»n  btni  ^icrjogt  Joljami  rin  'Dori»^n  »»« Jü,OiW  *^ui*«n  tinpfonat«  )U  ^abra,  ju  btil«  Ct1iftl««i»8  «  » 
iflWlH^  Irin  fslli  «Man  Mt  «diait  aiilt  p  0taak(  tann 
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Ter»ef?'E'cn  Und  nachdem  wir  deinem  canntzler  obgcachribeiij.  anget/nipt  Litlipn,  -was  slgcls  und  car&ctcr 
Kir  in  Yulioa  in  allen  hendoln  zu  gepraacben  gemeint  sein,  und  dieselben  in  mctall  haben  graben  laasen, 
adiieklien  «ir  dir  die  mh  dem  vorgeschriben  ddncn  caiiiilsl«r,  gotfieb  begerende,  da  wellest  die  in  silber 
dovfc  ilcBi  die  wnncr  nueetat  wSfgäL  mtn^M/t,  graben  iMsen,  als  didi  des  der  bendft  ceanCzler  beecbeidcB 
«ird«t,  unod  so  die  gegmbea  eein  be^  dir  behalten,  and  dich  der  durch  d!dk  idber  oder  donyencn,  der 
mit  uDn.s  in  Ytalien  hinfur,  so  dick  es  ron  nottcn,  sein  schicken  vslrde-,  in  unnser  Tind  des  heiligen  reichs 
üscbcn  als  ertzcanntzler  in  Italien  prauchen,  priuilegien  und  brieuen,  -wir  ausicgeen  lassen,  damit  fertigen, 
aaff  das  unser  onnd  des  heiligen  reichs  ere  und  waUiart  nach  notturfTt  versehen  werde,  als  wir  dir  des 
gnolBEdwa  svgetnnren  und  m  gneden  und  fimnfficheni  tvillen  gegen      tn.  erkennen  genügt  eein.  * 

Geben  £u  Auusprugg  an  nnAt^c  ^'^^  heilgcn  dreycr  kunig  tach  «mo  domini  ke,  LXXXXVH^ 
mMr  leUlie  des  Bemuchen  im  eilBken  nnd  des  Hungeracben  im  aibeondea  jeren. 


47«.  fbfißxfi^  WM»  fckt  toi  ^eqog  ben  3filif(  mib  Seeg,  tod^  ftaflereflnit  bon  SMefl,  M  ftt 
fif  mHt  Mi^lt  M  di^Riog^  DCbmbet,  ^otte  dtt|ic|en  mtb  fMlmi  loffcii,  m  Ue  bcAMgen 
bemfel^rn  cbgeurt^etlten  6tdb(e  tmb  ^ctcfd^len  ^ieft,  ^idftn,  aRer^out  imb  anbete  fm  <Mete  b«ii 
8iabant,  Simbuig  niib  Uebennaad  gdesene  ipicber  ein.  —11497,  im  Cctober. 

Philips  bj  der  graden  goids  eertshertogo  van  Oistrich,  hertoge  ran  Bourgoingncn,  van  Lothringen,  van 
fobiat       allen  deagfaeaen,  die  au  sjn  eff  namub  'wesen  ivUen  satnyl.  Aboe  in  de  naeot  van  Oelobri 

Iwdedcn  geoomen  zjndc  ter  kennissca  Tan  enaen  procureiAr  general  in  Brabant,  dat  onae  neue  die  beitoge 
ran  Gulick  ende  van  den  Berge,  hccrc  van  Diest,  Ziehen,  Mcrhout  &c.  mit  einigen  zj-ncn  tocstanderen 
/.ekere  fngcsetcn  van  der  stadt  vaa  Diest,  stacndo  in  onse  protcctie  endo  saluegardie,  onder  den  schyn  off 
vcrwe,  dat  zy  aen  onü  alse  hertoge  van  Brabant  huorcn  princc  endo  ouerheere  recht  endo  justido  versocht 
Indden,  ende  tegen  zekere  ayne  offiei«rea  ende  andere  peiaoenenhenadhererende  inreebto  binden,  fayteiie 
]e  sonder  vonnisse  ofT  oerden  Tan  rechte  hadde  doen  aentastcn,  vnngcn,  op  die  banck  leggen,  pyncn 
Ilde  jamnierlick  vnn  lluc  tcr  doot  bringen,  hen  mit  erachte  ende  gcwaldt  hucro  goedoii  afnemen,  andere  in 
uiTcn  lyiien  clccderm  den  voctval  doen,  hcm  gracien  ende  gcnadc  daraf  bidden,  ende  anders  die  nao 
xsiider  gelieften  gcbcat  ende  gccomposcert,  mit  velo  ende  diucrse  andere  exccssen  geperpetreert,  uiet  alieea 
in  grecten  neblatdeele,  dxvdke,  lydon«  acbaenipten  ende  ewigor  «onftwien  van  den  vrienden  ende  magen 
10  den  doden,  roair  oidt  grooteliok  ten  afnemen  Tan  easer  boochejrt  endo  hcerliobeyt;  ende  dat  onse 
rncnreur  nensiende,  dnt  et  vorscrcncn  stuck  sulck  weregcwecst,  dat  ons  die  verbonden  wcren  by  prciiilegien, 
ori  ingcscten  onss  lanta  van  Brabant  verleent  in  onser  ierstcr  incompst  geloift  ende  geswoeren  hadden,  hcn 
jet,  gerechte  ende  gctniwe  beere  te  üvn,  egheen  cracht  off  wille  aen  hcn  te  doen,  laotcn  gcsciiicn  off 
sdoegben ,  ende  £e  bnyten  Tontttaae  ende  rechte  niet  te  haadelen  noeh  kten  handden,  die  Toinerencn 
leeaaen  egbeenss  cnatonden  te  lydcn  ongecorrigcert,  macr  reden  doende  ende  alae  beere  ende  prince  «naa 
itä  van  Urabant  justiuic  excrccrcndc  darop  behoirden  ende  moeaten  versicn,  diesciue  onse  procnrcnr, 
ed/cn  zckcrc  inforniacic  preparatoirc  dairop  genomen  hadde  gewecst,  ende  dat  dit  in  onsen  rade  wero 
sien,  badde  van  ons  gcworuen  onse  oepou  bricue,  ende  uyt  erachte  van  dien  ooacn  neue  van  Gulick  doen 
Igen  te  eonpareren  in  onaen  xade  tot  eenen  adceren  dage  doen  toe  ooem«i  ende  namrfla  «meriediDj  eu 
aaboirea  abaldcen  aenapnkef  boadi  ende  condnnen,  ala  <mso  procureur  ter  eaken  ende  dei  duraen 
cfde  vocre  dinterest  van  ons  ende  van  justiden  tegen  hem  sende  villen  doen  makcn  ende  nomen,  ende 
f*»r  rJnndcre  syn  stadt,  heerllcheyt  van  Dicat,  Ziehen,  Merhout  en  dcrc^  die  onse  neue  van  Gulick  liggen 
Idc  m  oose  landen  van  Brabant,  Limburg  ende  andere  van  Ouermazo  te  Kien  ende  hoireu  vcrderen 
buert  tot  onaen  prouSfyte,  ende  badde  aoeverre  onae  pnMsuzenr  tegen  onaen  neuen  van  Gufickgcprocedeert 
ve  OOS  ende  oaaen  mde^  ala  dat  by  tegea  hem  gewonien  hadde  viere  vendiojden  contnmadcn  in 
V.  75 
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pravffjrt  cUiraf  ouor^egcuon  eod«  dHt  gmeOf  mit  oick  tgone  des  hö  jUAf  h»M»  irfÜM  T—gan,  XXTdag» 

in  September  Icstleden  voanisso  van  ons  f^ohaJt,  by  den  welckea  wy  yercloert  hadden,  onscn  neneo  ran  [ 
Gvlick  ouennita  deo  excessea  ende  crimen  by  licm  g«committeert  verbaert  te  hebben  tot  oniea  pio«S;ta 

fltodt  heaVdieyt      Dteit,  Uerbont  6nde  «MlMre  in  oom  linden  tm  BrabM^  IJmbiir^«iMleOaenBtt>  I 
gfllegen,  endo  geordinecrt  dat  die  tot  onacn  prouCTyte  Sooden  aenveerdt  wordon  endo  tot  oaam  doBayneo 
geapplicocrt  by  deughcnon,  dair  endo  »oe  dat  bchoiren  ?o«dc,  gelyil'  «^it  alleit  naerder  bv  onscn  voinimi! 
blycken  soade  moigcn.    Ende  hct  80c  zy,  dat  vaawegen  onss  ueuen  van  Gulick  ons  vrere  vonocbt  ende 
g«b«d«i  gewses^  d«t  tvy  MauoMle  &  gcoote  gensoie  «od«  getrawe  dienitaa,  tf«  hy  myw»  hMM  «ori« 

vador'  CDtlc  ons  dlcswlo  cnAc,   tot  meei'  stonJen  gcil.icn  liadJe  ende  nocb  In  Jen  wlllc  ende  uiovimigen 
vrore  to  doen,  dat  oick  by  den  voir^creaen  t'ayte  by  bem  als  Toere  gecommitteert,  by   tcgcn  ons  ons« 
boocbcjrt  ende  justicie  niet  enmeynde  te  misdoen,  ende  indtcn  dat  et  noch  te  doon  -were  by  dat  niet  doen 
auoade,  die  vmnoraacn  misdaet  -wouden  aboieren  ende  uyt  enaer  berten  stellen  ende  voirts  bem  totaynder 
Stadt  hecrüchPN't  ran  DIcst,  ZIcbcn,  Mcrhoat  ende  andere  zyn  landen  ende  becrlicbcydcn  in  onsen  landen 
Tan  Btabant,  Limburg  ende  andere  van  Oiiermaze  gelegen  restitueren  ende  bem  dwrop  onse  brieue  vaa 
remnaien  ende  eboficiim  veileenen:  doen  te  wetan,  dat  •mj  deean  aengeaen  ende  besondere  iia  gtooto 
getruvre  endo  mennichfeldige  dienste  onaen  neue  «en  GnUdc  om  dwe  ende  andere  groote  reden  ende 
consiilcratlon  ons  dairtoe  poncndo  bobben  uyt  onscr  gerechter  wetcnthcyt,  absoluter  macht,  auctoritoyt  code 
van  simderlingcr  gracion  quyt  gescboudent  geaboleert  ende  uyt  ooser  berten  gestelt  voirscrcucn  fayt  bj 
ben,  in  dev  manieren  als  roere  geperpetreert»  mit  oidc  alle  andere  drounstaaden  ende  stndcea  daiiaa 
deuende,  boo  ende  in  wat  manieren  dat  die  moegcn  goschict  zyn,  ende  by  tegen  ons  ende  ju^sticie  mach 
mesdaon  bcbbcn.   Endo  van  noch  mcordcr  graden  hcbbcn  wy  bem  gcrcstituort  ende  wedorkocrt  zyn  stadt 
beerlicbeyt  van  Dica^  Ziehen,  Mecrbout  ende  andere,  ätoilcudc  bem  dien  in  alle  solcken  State,  rechten  ende 
posaeMien  als  by  was  teToeran,  ende  onaen  fneoenrear  ende  allen  aadena  onien  offideren  in  onse  landen 

van  Brabant,  Limburg  endo  andere  vaa  Oucrtna/.c  gosctcn  daii  af  in  ccn  ewigen  gcswygc,  satisfactic  nocbtan» 
gedaen  zyude  den  partyen,  sovorre  die  niet  gedacn  ensy,  ende  dat  ounlidK  alieeu  auUidi  als  naer  recht 
beboiren  saL  — > 

Oegeuen  in  onsen  eloele  ter  Tneren  in  de  maent  van  Oetobii,  int  jaer  onis  baeran  Dnyaent  Tierhoodert 
senen  ende  n^gentidk 


477.  (grj&if*[>f  >>crtnann  bon  S5(n  nnb  SifAof  Sonrab  bcu  TOünfler  beftäfi^en  bal  frtunbfAaftlic^e  SBüntni^ 
i^rcr  SI*i>rään^)er  uiib  bcfHmmcn  min,  \vk  c5  bei  entflc^ienbcn  Streitijfdfm  jtoifc^  i^nen,  oött 
äfctn  gcjcafieitigen  Untect^aiun  gegolten  tvecten  foQ.  —  U98,  t>eti  2.  Januar. 

Von  godes  gcnaden  vry  Hcrman  ortzcbissoop  tO  Colne,  hertoch  to  Westualen  und  to  Engem,  coatljutof 
der  kcrcki'n  to  Padcrbornc  und  wy  Conrait  bi^scop  to  Munster  und  adniinl-itrator  ci<T  kTi-kon  f"  <  >  ^nl  ,i  iT^'-j-o 
doen  kundt,  als  unser  bcyder  kcrcken  van  Golno  und  Münster  na  erer  wodauicUcit  luaicK  iLudcicxi  to^jcdacu 
und  1»e«ant  synt,  and  iddi«^  van  vna  na  scfaidünge  des  almediligen  nnses  beren  godes  loe  lyner  g^omon 
Jf»,  so  bdteonen  vry,  dat  darumb  wy  beydc  beien  zynor  gotlikcn  genadca  to  louc  und  ercn  und  uuime 
nnser  bovdcr  stichte,  lande,  lüde  und  undersaten  do  beth  in  oyndracht,  roste  und  vrodden  to  mögen  bch.ildr:, 
regeren,  verdedingea  und  beschermen  uns  nu  gololfflidc  und  frontUck  tosamoa  gesät  und  gedaen  hoLbcn  ui 
madiennabeBebKenen.  Also  dat  -wy  int  e}T8te  bestedigen  and  confinneren  in  ccer  TolleB  nuwbl  to  Uyaen 
sodane  erflfcnyngc  tuschen  Unsen  kerckcnColne  imd  Munster  in  vergangenen  tyden  van unsenvoerfaeren  myldor 
gedacht  to  beydon  zyden  gemaket  and  gegeuen,  und  unser  eyn  den  anderen  in  guden  teuven  meyaeo, 
ann  vad  vaidwoD  sali  n»  xynan  beaten  synnaa  und  vannegatt.  Und  try  easaUen  wk  aasen  anderante& 
»yebt  Staden  die  «yoe  tegan  den  «adtttti  myi  Tebedan  off  myt  gawalt  a^a  spiake  to  Texfolgen,  sovoli.ec 
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,|fwed«i]wrtb  ton  erea off  torecLteaatvseren  will}  unser  ghja  sali  ockdcs  anderen  vyande  eder  wederwertigea 
liuen,  bobergeDy  verd«dbig«n,  geleyden  eder  hnlii«  eff  ▼Msedcerjag«  Sa  sjnin  linden  und  g«beeden 
geiHAid«  gvnen  l«i«n  und  sulcks  ock  «Den  «nttiiden  benelen;  und  off  dat  imvitUlage  gMchege  und 
ibvoHDe  ersocht  wordo,  bsU  alsdan  dcnghenncn,  zo  ryant  cdcr  wederwortich  wcrc,  ran  sdint  /Mi  gelevdo 
opgesacht  werden,  doch  zo  tytlitk,  dat  hc  in  /yn  secker  gcwnrsam  koincn  möge.  Unser  bcyder  undcrsatcn 
asd  Terwanten^  de  eich  in  gehorsam  baldcn,  sollen  in  unscniurstendommen,  landen  und  gcbeedcn  myt  crcn 
}jvm,  baiiea  ande  gudm  ▼«fichejt  und  gelejde  bebben,  dar  ynn  und  dordi  iccker  zjn,  waadelen  nsd 
TCcfteNB  imbdiTndffirt  up  gewondiken  toUen  und  irechgelt,  doch  also  dat  d^bennc,  de  in  erea  seines 
pKSonen  principalikcn  off  borgengewyse  wes  gelotiet  hcbbcn  nntl  scljiildig  synt,  dat  de  davor  h}Tmede 
Tor  recbtplegingc  nycht  sollen  geiVyct  wcsen.    I'nd  wy  sollen  un.sc  luuierdanen  by  ert  n  fryheiden,  rechten 
md  guder  gewoenheyt  hanthaucn,  bcschcmien  und  vcrdediagen.    Und  oll  ycmant  van  uns  oflt  unsen 
mdenatan  mrei  de  myt  yebedea  angdanget  irord«,  so  sali  de  ander  ran  uns  binnen  «ya»r  maent  trdes 
oa  di!ge  der  eysebinge  dentsulfifeen»  >o  angelangct  wordc,  doyncn  und  schicken  hundert  to  porde  nnd 
tiNliaadert  to  voet  up  zyne  kost  bess  in  des  anderen  laiiJt   de  der  to  doendc  hetlt,  de  zc  alsdan  vort 
nosemen,  up  zyne  kost,  gcwyn  und  rerlucs  holden  und  weder  mit  gelcydc  bess  in  des  anderen  van  uns 
laadt  verseckeren  sali,  zoycher  de  eync  van  uns  des  anderen  to  crcn  und  to  rechte  mcchtich  ys.    Und  oü 
unser  eynedernnsenndersatenniilgewaltoiiertogen,  belegeit  olTbenodiget  worden,  elsdan  sali  de  «ndervon 
ms  van  »tnnt  annder  ▼«rtoeb,  *o  be  daronune  gefordert  worde,  dengbeonen  ratdugeamne  nnd  den  tynm 
landen  nnd  luden  na  zyner  macht  behulplick  zyn,  dar  unser  eyn  dos  anderen  to  ereg  und  rechte 
-ici.'iffg  ys.    Undc  darmede  dessc  vcrdraeht  dcde  beth  geh<i!dfn  werde,  tovoerkomcn  prronge  deshahien 
entstanden  mochte,  ist  medo  bcreddet,  oif  sich  hymamaolä  enyge  gebrecke  tuschen  uns  begbcucn  worden* 
itt wegen  unser  eyn  to  dem  anderen  vordeiTnge  Tenneynde  to  bebbenj  ao  sali  dcghcnn  van  nna,  de 
fntderynge  doin  irill,  snieka  dein  anderen  T^nndigen  and  eynen  darb  oyne  maent  tovoeren  ernennen, 
iclick  van  uns  drec  unser  recdc  up  gewontlike  macUtode  tusschcn  beydea  landen  to  schicken,  und  sntdts 
hn  xoH  bvnnen  drcn  maent  tydcn  guctitch  off  rechtlich  tr>  rntscboydcn;  up  welckcn  dage  snlcho  vorderingc, 
wtwordt,  inrcdde  und  wcdeiTedde,  kuude,  kuntschap  und  bewys  to  beydcn  zydcn  gohoert  sollen  werden; 
toi  off  nnse  reede  des  sprödes  nycht  eyns  vorden,  alsdan  eynen  oneiman  to  kesen  der  matben,  dat 
ckBek  deell  dem  anderen  deell  in  eyner  eednlen  scs«  personen  nome  nnd  oneraebieke,  atao  dat  twelff 
lersonen  «ngctckcnt  winden,  nnd  wo  under  den  twcluen  cyn  gefunden,  de  van  beyden  deoirn  ton  onennan 
rckoercn  worde,  de  zv  inwcndich  of!  nfhwendlch,  de  sali  ouerniann  zyn.    "Wer  et  nucr  sake  dat  uruler  ilf  ii 
«clucn  ghvn  gefunden  mochte  werden,   sollen  alsdan  van  iclickem  declc  ander  aclitc  personcn  in  eyner 
edolcn  gctokent  und  dem  «ndoren  deele  ovefsdiidcet,  under  den  sesthcyn  sali  oneruiBeb  Teraoi&t  -werden, 
ff  men  damnder  eynen  fiinde,  de  Tan  beyden  deelen  angenomen  worde;  wo  aaera  under  den  sesstbe^'n 
cr?onen  ock  ghyn  gefunden  vrordo,  sollen  alsdann  vorder  racr  und  mcr  pcrsonen  angetckcnt  und  nucrsshicket 
erden,  bess  solange  dat  cyn  cyndrcchtlick  van  beiden  dedcn  erkoren  und  gefunden  werde,  de  sali  a!sd:m 
Jcmiana  zyn  und  cyncn  totall  doen,  darmedc  sodane  gcbreko  geschcydcn  zyn  und  bliaen  sollen,  docli  by 
so  dat  dit  ailet  bynnen  dreen  maent  tyde3  geeadigct  und  utbgttricbteC  aall  werden.    Ui^  off  enyges  unser 
iderdaaen  to  dem  anderen  Tan  uns  to  spreeken  gewnnne,  auldcs  ock  uthtodragen,  wo  obgeserenen.  Off 
■k  unsc  undcrdanen  de  eync  tom  anderen  ferdcring'e  to  hebben  vernieynde,  werc  dan  de  sakc  goistlicli, 
'f  geistlich!  frcreclitferiligct  Verden,  wo  auer  de  sake  wcrtlick  Ichcn  nndrope.  ?al!  vor  dem  lehenheren  nnd 
innen  uth^edragen  werden,  und  ofiftct  andere  wcrtlike  sako  eder  gcbrecko  berorde,  sali  ock  dorci)  unso 
edc  up  gelegenen  Steden  gepflcgen  werden,  eireaen  aners  die  gcbrccke  uth  scgclen  und  brieucn,  sali  na 
le  nnd  Yosiunge  deraulflten  uthgedragen  und  gemaent  werden.  ^    Und  in  desscr  nnser  irnntHker 


'  Untnr  bein(<lb«n  lagt  crflärttn  bte  btitcn  ®iS(^öfe  im  GiiuTiriSubiitiK  niit  ilivcr  TjincjpitcTii:  bip  an  iljrc  fKäili;  inv/inntf 
tofat^ung  unb  «Si^li^bma  iwn  (StRiligtrittn  in  tMÜiätm  Xtingca  joUe  [if!^  nur  auf  t>ic  dtinerj^aft  unb  btttn  „(ikbrct^cn"  bciicVrii, 
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tosameoaetteng  tmd  todonyng«  nmman  ock  «Ityt  bdiohBek  udm»  aBiiUllgblMi  vate  dflo  |Nnnii,aii 

inseni  allergenedigisten  herea  Romesdim  konnyiige  erer  temeltkeiklMhoerliken  cren,  werden  nud  obflrii«7dea 
Und  dess  in  nlrknndc  hebbcn  vrj  Hennan  ertseUitoop  lo  CSolno,  nd  yj  Gonnit  biiMop  to  MvwteidUi 
VOM  iagesegell  an  d^sen  brefF  doen  bangen. ' 

Gegcuen  in  dorn  jare  unsM  heren  Dusent  vierhundert  achte  und  negentieh,  de»  dfmdjg«  na  inpi 
j««n  dag«. 


.  478.   J^önifl  SDiarlmifian  I.  erneuert  unb  erläutert  einen  ju  Semen  aufgerf^ttteti  siiertrag ,  lllc^u:dJ  fi6 
i^crioc^f  JHiibclm  c.  ^üüd)  unb  3o^n  0.  (Sleöe  jur  fofortiflen  Bcfriegunfl  bon  ®tü>tm  betMafco. 
—  14Ö8,  öen  19.  ^unl 

I 

Wir  M«ximifi«ft  tooi  gottes  gnadoa  BomMcber  fcoiitg  &&  bAenn«n  for  im*  md  dm  bodigebonei 
Plnl^ein  «ctabtttBoyen  so  Oateiretdii  htttiogfliii  zu  Borgundi  und  Bnbukt»  nmiMni  lidi«n  warn,  und  fania 
unnd  unser  beider  erben  and  nachkomen.   Als  wir  und  derselb  unnser  lieber  suq  unns  vor  vcr^chiiuiD 
zeitten  mit  den  hochp;ebornncn  Williolmcn  hertzogcn  zu  Gulich  unnd  zum  Berge  unnd  Jobannsea  hertio;?- 
aa  Cleue,  unnsem  lieben  ohcim  und  furaten,  desselben  uiuers  fursteothumbs  GheUdera  hdben  ia  tuL«er 
•tetk  Laii«ii  län.  abirad  aufgericht,  gemacht  und  beredt,  irie  dann  die  Tomtvoit  mwortthiOEUiBen  begnfleAut 
vad  abo  lai«let  Zun  ersten  aoN  meb  gaadigister  beirertihertcog  Fbilq^  ?erfpgen  nnd  «chaffen,  du  um 
gnädigen  herren  von  Gulch  und  CIcue  und  irunderthon  mit  denk  krieg,  so  syaaiahen  gegen  den  ungeborsamo 
▼on  Gbelldern,  qnitt  und  entledigt  sein  und  bleiben  sollen  von  de  gemainen  phennig  und  ander  ordnang  a 
Worms  letst  gcmacbt.  Zum  anndern  die  mandaten  auszgeen  im.  lassen,  das  niemaadt  den  nngehonamea  v<a 
Cäi«&dembe7etanadttli]meel  noehiwoiMiidt  aafaren  Ite.  Mein  gnadigister herr  Tenteet die  adidia  geedbeheaieT, 
vad  nidkt  deetinbder,      dasnot  nird,  aJlen  fleiMbey  kvuugkfidier maiestet  eataakero,  das  aolidia  emewetaol 
abermals  gethan  werde.  Aufden  dritten  artigkel  das  die  drei  forsten  ausameo  in  das  lannd  von  Ghcllderozi^ 
sollen  und  tm  aincr  zeit  &c.,  ist  mcins  gnadigistcn  herren  maynung,  das  dieselben  drcy  furstca  zu  solichai 
tag,  so  beslossen  vriert,  zu  velde  sein  sollen  mit  soiiicher  antzall  volckbs  eu  fucsz  und  zu  pfcrdc,  alsbjgat 
bednaUiti  davon  auf  coit  und  last  nenu  gnädigsten  henn  lüsben  toUo  beida  testea  Qoleb  «id  GIsM 
aiambSeh  jeder  tatrsent  fineskaeeht  und  fimffbimdert  an  pheide;  doeb  sotten  sy  betsafamg  desidbai 
Tolckbs  verlegen,   zu  wissen  yeklichem  au  jiherdcn  des  mnnate  adit  Uttriscb  guldin  und  ainem  fueszknocli 
vier  derselben  guldin  und  nit  mer  zu  geben.    Und  sollen  die  vorgeschrieben  zwcn  forsten  Gulch  nnd  Cl«S 
die  atett  und  sloisz,  so  sy  im  lannd  von  Gelldera  einnemen  und  gewynnen,  gopraucben  so  lanng,  bii  ia 
die  betnUang  von  gemdlter  aatiall  toIcU»  von  ndaem  gnadigisten  benn  dem  «tshcctapgen  betnUfc  vi 


m  aaer  mum  iMirger«  uand  hnitshide  eyasr  ni  de»  andern  UMdertaaea  mb  «bwhalt  fimbnuf  heM«  «der  gww— ae,  dn  < 

nach  landrecht,  prwotihcit  und  nii  enden,  d«  eiolis  <^chiu-i,  ti.<i7:f;etriij»en  werdMi.  Wurde  «bcr  eioieher  panhir  rcrhts  gc«ciri 
of  verhalten,   so  siillen  dieadueu    gebrechen  ouch  durch  unser  beider  M]rt  rcle,  wie  auat  in  gcdaohlcr    ejnung  gcMb  kü 

vsriiMidelt  werdeB."  —  '  «af  tai  «niak  Mtfkf  «MüMT«  trffbM  hüu  Mf^ift  ia  ciair  thtankc  d.  d.  umIi  CMid  pfi 

«yftieh«llhundert  uff  auiitc  Pciers  abend  ad  calLedrsni  (21.  gtbrnar):  -und  dann  yctz  eetlieh fiMknccht  in  mercklicher  zalc  tn<L:d 
die  sich  SiManieD  {lehaufTt  und  eyn  gut  zyt  her  uinb  unsere  lannd  by  einander  eniilhalden,  auch  wider  und  für  streyfim  »t 
stehea,  deshaft  wir  obgcmcitcii  cüurfuratcu  und  iurstcn  von  Collen  unnd  Munster  mit  zyit^gen  nt  lierumb  gehabt  luw»  Crunaiä 
»tt  einuMkr  vepemt  und  veringea  haben,  wie  bermicb  vulget:  DemUch  tbe,  ab  dkadben  fliakaeebt  vua  der  gard«  saMerf 
od«T  sonderlich  vun  in  selds  nArv  .siist  yrinrmdta  anders  »fgcn,  ca  weren  furstcn  ,  prmien,  hcren,  riitenH-hafR ,  stptt  oefff  «uö 
unser  obgemeltcn  furaten  eyiiea  oder  ain  undersaaca  uberzielien  und  zu  beacbedigcn  undeisten  wurden,«  a.  {.  ID.,  ho^  jit 
flMSiitcc  OMttifnitt  Ms  la  900,  aab  «Mna  fS  MtOi  witc,  i^e  ganjt  a^a^t  infnbei  MOtak  l 
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rofDsgt  mnkn}  imA  ob  ▼orgescfaribw  ndn  gaadig  hens  von  Ookb  und  CSldo«  kva  stelt  od«r  ttoat 
|BWW  itt  dan  TonfMehriben  Uanda,  «oU  nid^  d«Rtnniid«r  gMB«llt«r  m«S&  giwdigbter  kerr  ntAmog 

mSf»  dm  obgeinoltea  zwen  fursten  ron  dem,  so  sy,  ^me  tot  «toflt,  T«H«gt  hotten,  in  jars  früt  nachden 
der  kri^  m  GheUdera  geenndt  ivierdt,  betzalen  und  vergnügen.   Weitter  damit  baidc  fursten  Quick  und 
Ueoe  irer  moe  und  cofit  desterpaa^  belondt  werden,  wiewol  alle  sachc  vrol  bedacht  sein,  die  aachc  too 
QhdUflm     Muh        betrofiend«  kt  mtm  gnadigistor  hm  snfixeden,  nb«r  du  daz  vorgeschribon  ist, 
mum  gmdigm  hMm  von  GaMk  m  Immb  di«  stett  mid  hen^chut  firdcdem»  nnd  Uonntfoit  nh  dea 
iflibteren  und  dien  sngehoruDgcn  in  der  venndt  and  oberkait  meins  gnadigistcn  herren  ertabertiogen 
Philippsen  als  hcrtzogcn  ru  Ghclldcrn;  und  mein  gnädiger  hcrr  von  Cleuc  soll  in  gleicher  form  die  statt 
Dotickhcim  mit  den  rennten  von  Zutpffen,   indem  die  rennten  jara  oit  meer  doa  tawsent  guidiii  rcini.'ich 
«tragen;  wo  ab«  die  ranulea  jia*i  fli«er  dann  tavsent  goldin  crtriegen,  daoon  aol  man  rechming  thun  zu 
gtfi  jBiiBflai  |pMdigiat«tt  beim  .«rliheilng  PhiHpiMen,  dnnut  die  itelt  und  henrlidiait  beyder  genanten 
finlMi  lebeo  Itng  bleiben  und  nach  irem  abganog  soll  sein  fürstlich  gnad  und  sein  erben  und  neebkomen 
die  mngffn  losen  von  yedem  fursten  funff  und  zwain/itrk  tawsent  guldin  R.  Und  damit  sollen  genant  fursten 
Gulch  und  Cleue  von  stund  anheben  den  krieg  gegen  den  GheUdrischcn  und  die  für  ir  veindt  halten  und 
orkbini,  doeiuUe  alle  explolten  von  erlöge,  die  ine  mugUch  ist,  mit  der  rcyttcadcn  vcbde  Terpejttenndo 
dm  lag  der  genant  soll  «rerden,  im  fetdt  n  sein  ib  Torgesduiben  steett  Und  mein  gnedigister  berr  der 
otdiertzog  soll  den  krieg  gegen  die  GflUdriseben  nacb  amnem  temmgen  vcrfolgon.  I'nd  damit  ^eeelbea 
mttk  forsten    Gulch    und   Clcuc    etwas   ergotzung  von   costen,   so  sy  in   dem  krieg  darlegen  muossen, 
emphahcn,  ist  mein  gnadigistcr  herre  ertzhertzoge  Philipps  zufridcn,  dns  ycder  uuder  iueo,  so  sy  im  fcido 
fi^D,  zweyhundert  phorde  und  vierhundert  zu  fuesz  mer  dann  inen  vorbcstimbt  ist  hallten  mögen,  von 
«■fficbem  Uberbalten  aolicdia  Tolekbs  soll  inen  die  betielhinge  gleieber  wejaae  nla  mit  den  fiinffhunderten 
m  pbardt  und  tawsent  zu  fuesz  beschehon.   Zum  vicrdcn  das   nyemands  von  den  gemeltcn  dreyen  fursten 
n  (|pn  anndcrn  mit  dem  land  von  GLelldcrn  und   allen  denilienen  die  mit  inen  in  demselben  krieg  sein 
Verden,  kain  sun  noch  tractat  machen  sollen«  dann  rait  'willen  und  wii^sen  yedtwcders,  und  daz  sy  nacl> 
ntdorfii  darumb  rersorgt  werden.  Zum  fuufftcn  so  das  alles  geslosscn  wirdct.  sollen  die  drei  fursten  sich 
iVen  dem  tag  dw  foigenomen  soll  werden'  beraltt«»»  Zmn  sediaeten  angeende  dasbegernrnwies  gnadigen 
•m  von  Gulch  der  erbschafft  halb  Wasscnburg,  Born  und  Uertzogen  Kode,  die  im  verphandt  sein,  und 
gnadigen  lierm  Tvn  Clcio  obcrkait  und  rcsordt  von  den  platzen  Wacbtcndouckh,  Goch  und  Lobith, 
Ino  diesx  sacben  meines  tjnadigiatcn  hcrrn  des  crt/.hertzogen  hohait  gros/.lit  h  bcruret,  die  auch  nit  zu 
Med  nnd  an  Terwüligung  der  Stetten  von  dorn  lannde,  angesehen  den  eydc  er  denselben  stetden  gethou 
II;  and  ao  er  bei  den  atedten  nit  vot  za  erianngen  iat,  kan  sein  finvtHdi  gnad  mt  dareb  bewilligen. 
*och  nicht  destimindcr  ^u  gefallen  der  gemelten  zwajer  fursten  Gulch  und  Cleuc  will  mein  gnedi^atar 
TT  crtzhcrtzog  Philipps    be\silligon,  das  Gulch  die  vorgeschrieben  phandschnfft  Wa.s.scnpurg,  Born  und 
erzogen  Rod  sein  leben  lanng  inbehaltcn   und  furtter  die  rcsoit  und  oberkait  von  Wachtendonkh ,  Goch 
td  I«bith  dem  hert£0gen  von  Cleue  auch  sein  leben  lanng  beleihen  soll,  also  daz  sy  das  also  inuhaben 
d  die  toaniig:  ander»  an  geetattea  nit  adral^  aena  soOen.  Zum  aibenden  nnd  leisten  artigkeln  antwnrt 
ein  gnadigistcr  beixe  ala  auf  den  Ibnfften  artigkl,  als  ir  drcyer  gnaden  ains  sollen  attn,  aUdann  aol  man 
rttor  die  vcr.-»clircibung  versorgen  und  machen.    Item  das  mein  gnadiger  herrc  von  Clcuc  den  zoll  zu 
iüop  sol  haben  von  den  GLelldrischen ,   als  vortzcitten  gcwoulich  ist  gewesen,  ec  sy  frcy  waren.  Itcm 
n  demselbea  allem  sal  ain  ycgklicher  fürst  dem  anndem  seine  briei  und  sigel  geben  in  der  allerpestea 
m  nnd  manierett,  ala  Yon  noetlen  sein  will  nnd  daa  mn  forat  ala  der  auider  Tonorgt  -««rdew  Dias  lue 
fmdmeben  geloben  wir  ertsbertaog  Phüippa  Ton  Oateneieb  baidm  muaaer  lieben  oheimen  Gulcli  und 
nie  boy  unnsern  fürstlichen  cren  vestigklichon  zu  halten,  indem  sie  unns  dergleicli^n  aucli  thmi.  Lnd 
."hdcm  aber  dicsrlh  abrede  in  ettüchen  artigklen,  so  darinnen  nit  begriilen  sein,  mangeln  gcwunnco, 
krch  der  vcidzug  und  krieg  in  dasseib  furstenthumb  Gbeldem  nit  beschehen  ist,  das  wir  unns  darauf 
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mit  dcneOwn  uimiar  llftben  ohcira  und  Fürsten  von  Gulch  Berg  und  Geue  bottschafi^,  so  desz  htStm 

trcflenlich  vor  ans  erschincn  sein  und  iinns  dieselben  mengel  und  gcprcchcn  fiirgebalten,  -weitter  mit  isa 
veraint  und  vertragen  haben  in  maasen  hernach  geachrieben  stcet.    Und  also  das  deraelb  vertrag  la  Looea 
gemacht  und  abgeiedt  nu  bbifur  in  allen  puooten  und  artigkeUi  gantx  kreSUg  lud  mldilig  «du  gcUlta 
und  Tolzogen  werden  sol.    Fuxrtter  als  diesolben  vnnser  Beb  obdm  vaä  finstem  der  ge£nag«B  u 
damrt  geballten  werden  sol,  erclamng,  und  dam  begttily  ob  sy  dicscib  onnser  obeim  mit  Iren  penooen 
durch  dic!  Ghelldriscben  nidorgelcgt  und  gcfanprpn  ■wurden,   daz   wir  sy  dann  wie  die  vcn  der  ritter.-cluft 
ledigen  sollten  &c.  haben  vir  tlarauii  gesetzt  und  erkiärrt,  das  alle  zeit  ain  gefanngner  gegen  den  undea 
ledig  getzellt  werden  sol;  ob  aber  bcscbcbe  das  aufi  onnaer  aejtten  Gulhisdb  oder  deiuicli  von  der 
xittezsebafEt  vnd  addi  mer  dann  der  anndem,  eodi  denelben  tmnaer  finsten  einer  oder  »7  lieide  mit  m 
petienen  m  soliebw  vehde  und  krieg,  äm  gotvarlmttea  welle,  niderlagon  oder  gefanngen  wurden,  so  soBa 
wir  und  unnaer  sun  unns  mit  dem  lannd  von  Geldern  nit  vertragen,  wir  haben  dann  dieselben  gefaongeQ 
zuvor  kostfrej,  auch  sy  und  die  gcraclten  unn^cr  ohcim  zuvor  der  gefanknuss  ledig  gemacbt.   Ob  tack 
•inich  stette  oder  alosae  gewusen  irardcn,  dabey  die  gcmelten  .unnre  lieb  ohdm  nod  fönten  oder  die  im 
nicht  wereB|  so  aollen  dieselben  atett  and  sloM  unna  als  lenndtsfursten  und  olierhem  on  mittel  miBteen;iN& 
was  dnrin  auch  mit  der  geraubter  bandt  im  veld  gewunen,  sol  man  es  haben,  und  ranstden  krieg  rittolitk 
und  erlichen  fum  nach  ^^cwonnh.ilt  derselben  lande.   Doch  vorbehalten  der  gcincllten  nnnsor  lieben  obäm«; 
und  fursten  deäghencn,  so  sy  baid  oder  ir  ainer  von  Stetten,  slossen  oder  eraptcm  gewonnen,  damit  Ire 
anlogenus  zu  ballten  wie  in  dem  ▼orsusgcganugen  vertrag  gcscbriben  ist.   Auch  aollen  und  wallen  vi: 
denselben  unnser  lieben  ohemen  nnd  fnrston  desjbenen,  so  sy  mit  ibrem  gesdints  an  krawi,  pulner,  rtM 
iin«!  annders  darzu  gcpraocheiif  Tergnug^n  und  bctzalen  in  aller  masseilf  wie  Ton  der  Vergnügung  dern 
phcrdt  und  zm  fuesz  in  dem  vorcrenanten  vertrag  crklait  Ist;  doch  daz  nnns  dagegen  das  hanptgcächutz,  ■»» 
das  gewunen  winde,  bU'ih  und  onmittl  verfolgt  werde.    Fnrfter   aU  dic  bottaicbafft  begert  hat,  das  uaos« 
lieber  sun  ertzhertzog  Phillips  mit  unnsorn  und  seinen  niderlcandischeo  lanndcn  und  Icwtcn  und  aller  aiacit 
nu  Ton  stund,  so  pald  die  gemelten  nnnser  lieb  oheim  den  krieg  wellend  anfallen,  nut  inen  m  c^eckr 
hanndt  inn  den  hanndcln  und  Tehde  ergeben  mit  rcittender  uricgc,  vcldzug  und  annders  was  von  notto. 
sein  winde,  nnd  den  kricg  ht<  zn  an?trag  und  enndt-ichalTt  volfurn,  und  da« wnnscr  kainer  nich  in  ainich?tfe«j 
weysz  mit  den  Gbclldrischcn  oder  dcnjhcnen,  sn  sicli  mit  inen  in  den  hanndcln  slabcn,  nit  sucncn,  tiidfli 
noch  kalnerlay  bcstandt  leiden  noch  ainich  vertrag  anuemen  sollen,  es  wäre  dann  mit  unnser  aller  seM 
wissen  und  willen  nnd  die  iren  weren  darinn  alle  samentiieh  und  notduxflügkUeb  Tenichert  nnd  Tenorgt  m 
haben  wir  abermals  crklartt,  das  die  raehtigung  mit  der  genannton  unnser  lieb  oheimen  ratt  und  wis«M 
ob  wir  der  ainieli  mit  dem  lannde  Ghelldcrn  machen  wurden,  beschebc  und  «y  sollen  nacli  'nw-t  ilc?  tracti« 
der  zu  Loucn  gemacht,  dnrinn  begriffen  sein;  dann  de^zhalben  das  crt7,hert/og  I'hilipps  yctzo  auch  in  tria 
komen  &c.  mag  das  nit  sein,  angesehen  den  vertrag  ho  er  mit  den  Ghulldrischen  gemacht  hat.   Aber  itm 
dannodit  der  kri^  sdnen  fiirgannge  gewjnne  unud  unsem  lieben  obdmen  und  fiirsten  besdiehe  dai  4 
begern,  wellen  wir  unns  maehtigen,  das  dieselben  lannde  mit  unns  als  iren  oberherrn  kriegen  imddiete-^ 
lannd   oder   flcekhen  unns,    auch    der  gemelten   fursten   und  nnnser    aller  lowt  nach  uusorm, 
baider  unser  oheim  rate  und  settigung  endthalltcn  sollen.    Item  alls  hertzog  Hanns  zu  Cleue    bcgcrt,  <i 
lesort  und  ob«rkatt  von  den  ilcckben  Wachtendouckh,  Goch  und  Lublth  imo  zu  dem  bcrtzogtbnmb  €k4 
an  leben  zn  machen,  damit  er  und  sein  erben  die  mitaamptdemsdben  fbrstentiramb  von  dem  heiligen  rv4 
empfahc,  Vnndc  wir  solichs,  nachdem  die  oberkait  der  gemelten  fieckhen  unnsenn  iiarstwidiiinib  Bvpai 
angehöret,  nit  /ula-sscn.    Aber  doch  damit  der  hertzog  zu  Cleue  unnsem  guttcn  wnllen  darinn  verroertil 
wellen  wir  ine  und  seinen  elltisten  sune  des  ire  leben  ianng  begeben  und  unns  solHchs  rcsort-s  und  ohtrm 
irer  baider  leben  lanng  nit  geprauchen.    Und  als  dersclb  unnser  oheim  von  Cleue  weitter  begert,  ine  iä 
diensta,  so  er  unns  nach  ionhallt  des  bisebol&  an  Orsn  abrede  au  tbnnd  ist|  sn  erlaaacn,  wellen  wir  ■ 
•einem  begcr  nacb  gnadigeUch  tfaun.  Item  ala  die  obgemelten  unnaer  oheim  fener  begnrn«  nachdem  n  M 
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nrtng  zuLeaec  gemddetand  begriffen  aejj  daz  sy  alle  fleckheu  stette  und  sloss,  so  aj  gcwyanen  wurden, 
iaahilMA  wd  gcpraudieii  aoQen ,  bii  rjr  desjhenes  ao  sy  in  diMm  hanndl  v«i]ieg«t  ud  vergnügt  inreirden, 
ob  ifafc  M  bcgobe,  d«>  sj,  des  vrir  doch  nit  getrswem,  kain  {leddi«n,  siette  od«r  «Ims  ga^ymieii  knadlMi 

mi  doch  du  landt  von  QhcUdcrn  mit  beres  krafft,  compositzi  oder  in  annder  wege  su  gehorsam  gepracbt 
vatit,  in  tvas  monier  daz  boschehe,   begern  sy   das  man  inen    alles   das  so  von  pbandtscbafTten  oder 
compositzi  getallcn  vrurde,  dea  halben  tail  ncmblich  jedem  aiuen  viertail  dauon  geben  in  abslag  desjhenen 
»  sf  alto  verlegt  betten  oder  ir«rdm:  ^mllea  mt  saKdtt  Itey  dem  «ntea  TertragniliMien  goiMlit  Udben 
ogd  iMft  iMuden  den  irievdtea  tat!  aofieb«  phamidtadiafitni  oder  eotnpoMta*  ^  tij  da&n  iMgon  und 
latsiiigcn,  verfolgen  lassen.   All  und  yegklich  vorgescbriben  punctcn  und  artigkeln  gcrcden  wir  für  uns 
mi  den  obg^nanten  unnsem  lieben  sun  ertzbertzog  Pbilippscn  imd  unser  baidcr  erben  und  nacbkomen  bey 
Sfloaem  kuniglichcn  wertten  den  baiden  vorgedachten  unnsera  ohoimen  und  fnrsten  hcrtzogen  zu  Gnlcb  und 
n  Belg  and  hertzogen  «n  Glme  und  traa  «rbeii  nmid  nachkoiiieii  irurc,  vcst,  itett  und  anii«rbrodi«ii  ii«dk 
la  komen  und  zu  voltadui.  Und  des  zu  nrkundt  haben  irir  dieser  Itfief  sven  in  gleicher  form  goitielll  und 
lofgcricbt,  die  mit  unserm  kunlgclichen  anhangenden  iDasicgcl  bcsigelt  und  mit  un$er  bannd  underschriben 
nril  Atn  genanten  unnscrn  lieben  oheimon  und  ir  jeder  ainen  ubergeben,   zu  Freyburg  im  Breyseaw,  am 
umug  vor  aaut  Johanns  tag  zn  sonvrenden,  nach  Cristi  gepurt  Yicrtxehen  hundert  und  im  acht  und 
Mmtrigitten«  amiser  reidie  des  Bonuachein  im  drc^-tzehenden  und  des  Hungeriacben  im  nenmdten  jareo.  * 
Übt.  ad  mandat  d.  x«gis  in  iftoaifio.  Gl  Stnitaa  eantalr. 

U9.  Äom'g  aKarimiliau  I.  crflärt,  bQ§,  tPfnn  pr  (jcmd|  fcinee  SPfuibniffc^  mit  bcn  ^eriogeu  JV't[b?!ni  t. 
^ült*  unb  i5cr^  utib  j"-'!?*!"'!  ^-  'iictte  ^ur  ^itcbcrcrobcnnri-i  bcä  l'anfccs  Gklbevii  für  jid;  unb 
feinen  v£o^)n  »4J^üi|)p  fid)  bucA  b«n  ^erjog  älbrec^t  b.  8ac^|"cn  Dcm-cteu  (aficn  loeibe ,  jene  mit  i)ie|ein 
befugt  fe^n  foOen,  ein  gOtUc^ee  Slbfornmen  mit  i^ocl  t).  (£gmont  eiii^uUiten.— U08,  i)en  23.  ^uni. 

Wir  Maximilian  von  gottes  gnaden  Römischer  konig  sa  allen  zeitten  mercr  dea  reiche,  zu  Hungen» 
'aimaticn,  Cj  nticn  &c.  kunig,  crtzLciL:p{j  zu  Oesterreich,  hertzog  zu  Dur^uudt,  /.u  Eiabant  zu  Ghcldeni  S-C. 
tkeaacn,  vtiv  lui-'  mit  den  Lociigcborueu  Willicinicn  hertzogeu  zu  üulch  und  zuiu  Berg  und  Johannsen 
brUügeu  XU  Cicuo  unfern  äebcu  obeimen  unU  turaten  für  unts  und  dun  hocbgcboinen  Philipssen 
itaherlsogai  sn  Oestexxdch  «od  bectaogen  an  Bnrgniidt  unaem  Keben  aim  «od  futten  dea  lande  tqii 
kelidem  halb,  nie  daa  bekri^  und  in  unser  bände  erobeidt  sol  werden,  vertragen  haben,  alles  inhalt 
•r  briof  darüber  ausgangen;  und  iiacLJcm  darinne  antzugtwirt,  daz  wir  dun  krieg  mitsampt  den  gedachten 
raycn  fuTstcn  Guich  und  Uleue  selbst  annemen  oder  aber  solhs  dem  hocbgcbornra  Albrochten  bertzogen 
I  cMchasen  unaetm  lieben  oheim,  fursten  und  rate  beuelhen  wellen,  daz  whr  aui  soihs  wisaentUch  in  kratft 
ii  briel&  fnr  inu  und  den  obgedaditen  «nsem  Ifeben  aui  Tenvilligt  bnben,  vo  im  UMetm  lieben  «Iieiin 
ittog  Albrochten  solhen  krieg  an  unser  statt  beutdben  werden,  daa  er  mitsampt  den  »mjen  finsten 
iJch  und  Cleue  macht  und  gewalt  haben  sol,  mit  Kaerln  von  Egmund  auch  den  undersassen  und  stStten 
1  denuelbea  lande  guetlich  handlung  und  vertrag,  zu  welcher  gestalt  solhB  bcschehen,  dardurch  das 
nogthumb  Gheldern  in  unser  gewaltsam  und  liende  kumen  mocht,  aoaemen  und  abreden,  doch  darinnen 
ftla  endlidui  besUessen  oder  aafinchten,  aonder  naaer  oder  ms^r  rite»  eo  "mk  aopderlieh  dann  ▼erarAien 


*  3a  einer  Urfunbe  von  bem  foJgtntcn  Xoge  «mitwocLen*  twrfptac^  txr  ^diiig:    «das  wir  den  obgenaonten  annseni  lieben  san 
fursicu  erlzbei'tZ4>g  I'hUi^eu  zu  Österreich  Siv:,  daruu  vextuogeu  wcUcu  und  sullcu  diwit  er  suiciieu  rertrag  zu  Lcueu 
•cht  «ad  ven^dt  uavemigaBlIdi  mit  sciacr  Usb  traasfiabiter,  «ad  darauf  diim  tdo  •mumI  an  den  fried  uad  bcatandt  dan 
■iinM-hrn  uiif^ctirry'jen  und  yetzo  dise  uiuit>rc  crclening  und  stdaaMiig  iiadi  hco  innbahui^gai  sDuSl  die  iae  lud  seia  laniidi 
.  Wm  t  berufen ,  u«cbLumeo  und  geuug  thun  avi.« 
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aber  mit  vmwm  oäa  domllMn 

iMiben  tnB  vaUtuthniiy  b«ialk«b«n.  Dock  iMbea  "wk 
ollgeineU  vergont  in  namen  unecrs  suns,  daz  un^er  ohemen  macht  LaHen,  mit  eyntzeligen 
laodes,  seinen  panierhcron,  rittcncbatften ,  Stetten  sich  nin|*ca  zu  vertragen  in  unsenn  und  im  nioen  uii 
Jawt  de«  Tortraga ;  und  solcbs  alles  obgemelt  «ollen  -wir  vest  und  statt  h&Uten  trewlicb  und  Dogeraiück  )k 

G«lMa  I«  iVftaiy  im  Bn/fgum,  «o  sambtt^r  vor  saat  Jotumurtif  m  MamäMt  dodi  QM  gcf« 
Yicrtzehenhundert  und  im  acht  und  nownsig^stcn,  nnier  rtadio  d«*  Romisdien  im  dMjtebcada  Mlb 
Hiiog«iueIi«a  im  nevndoa  jaran. 

.480,   i^öntg  äJlasimilian  I.  tialci^t  cciu  .tiemri*  b.  Jpcm^cf*,  ^crrn  ju  tBIdrat^,  unb  feinem  ^teMta 
».  Scrntein  bai  Sä)lo^  ßracfau  mit  ter  6tQ^t  Grefelb,  noAbem  beten  ®iaf  DJtNl! 

bcm  Ser<^e,  fi(^  bcm  Raxl  b.  g^niout  angcfcbloffcn ,  mld)ti  ta3  &on  fiatl  bon  iBarguafc  it» 
anerfanetic  J^erjo^t^um  ®elbem  totbenec^tlt^  inne  ^at.  — -  1498,  ben  20.  ^ull 

Wir  Maximilian  von  p^ottcs  g«naden  Romlschfr  kunig,  7.n  allen  tzeitcn  merer  des  reichs,  r&  ^mpn, 
Dallmatlen,  Croatien  &c.  kunig,  eitxhertsog  zu  Oesterreich ,  faertzog  zu  B^rgundi,  zu  Brabant  zuGeldenit 
bekennen  und  tun  kunUtl*  WttlBiidtd«il]iodi|;ebon>  hertjsog  Karl  zu  Burgund  «iser  lieber  Bweher  midfimtlolida'^ 
gedeebtBiu  des  hertiogänimb  Oeidera  on  eim'cb  immgberaeblich  iagebably  das  beaeeieD,  genoaieo,  des  aaebwhj 
nach  seineu  abgang  erblich  auf  uns  kumcn  und  giewachscn  ist,  und  yrir  auch  dasselb  furstentlmb  velM 
Geldern  on  meniplicks  eintiap;,  bis  sich  Karl  ▼onEgmundt,  dersich  nennet  von  Geldern,  in  den  vergaogeajüi« 
darein  wider  alle  billicheit  und  recht  getan,  uns  das  entzogen  und  under  sein  gewaltsam  bracht  Iut,iH^ 
vermeint  uns  und  dem  h.  reiche,  von  dem  das  on  nüttel  sa  leben  bemuet  mid  vir  TOr  TeredunoaiiM 
von  wejiendt  «nsenn  lieben  berm  md  Tater  demBomiaehen  ke^er  lobKebergededitmn  an  leben  eBqABM 
und  bi^er  inagebabt,  an  eotndieof  an  dem  sich  einer  genant  Oswald  grsf  von  dem  Berge  on  eioie 
ursach  pctan  tind  yme  zu  sololiom  seinem  nniet%vllligcn  fumemen  hilff,  rat,  zneschub  und  beyslandt  w 
understeea  und  des  noch  in  tcgciicber  nbung  sein  aol,  alles  in  vergeasen  seiner  pflicbt,  gelabd  and  ejM 
damit  er  uns  als  seinem  rechten  berm  verwandt  ist,  dadurch  er  sich  wider  uns  und  daa  b.rwcbe  swrfA^ 
'  vMcbanddt  vi^  alle  aeine  babnnd  pitter  vermircikbt  bat,  die  tma  aneb  dedialben  beimge&llen  sind.  Dl 
wir  darauf  die  annemen  gotrewen  und  nützlichen  dinst,  so  uns  und  dem  h.  reiche  der  edl  und  unser  n 
dr?  rr-rbs  Hibben  gctrcwen  Heinrich  von  Humpis  Lcrr  zu  Wyckcnrodc,  und  Zyprian  von  Semtein,  um 
proÜioQOtari,  bisher  getan  haben,  noch  tcgiicbs  tluin  und  hinfur  in  kunfftigzcit  wohl  tbun  mugea  und  «dll 
angesehen  nnddammbmitwoblbcdacbtem  muet^  gutem  rato  und  rechter  wissen  denselben  ileinricbeavenBi^ 
nnd  Zyprian  von  Semtein  nmb  der  berorten  yrerdieastnnd  besonder  gnadm  willen  des  seUess  KracUiaurasn 
die  stat  Crejfelt  mit  allen  Tren  rechten,  hoben  tmd  niedern  gerichtoi,  mit  ein-  und  au.sgelden  nnd  allen 
i;u<?e!inniTi*}r«>n,  nicbls  davon  BusgcscLayden,  so  bislicer  der  obgcrant  graf  Oswald  von  dem  Borge  iu  pbandts^e'^ 
ingchabt  und  besessen  bat  und  uns  durch  «einobberurtn  verhmdlung  verwurckt  und  heymgefaiicu  sind,  MT"^ 
banden  gcstelt  und  ynen  die  zusamen  in  gcmeinscbsilt  zu  ichcn  genediglich  verüben  haben,  nnd  lejben  y4 
die  eise  von  Bomiiieher  koniglieber  madit  wissentileb  in  craft  iau  briefii^  was  wirynen  daran  von  iBm 
und  genaden  wegen  an  verleyhen  beben  sollen  oder  mugen,  die  mm  lorbsa  lun  von  uns  imd  den 
rcycho  in  Icbena-wpvse  inzuliaben,  nutzen,  nicsscn  und  zu  geprauchen  von  allcrracntgliob  unvcrbvn? 
doch  uns  und  dem  reiche  an  unsem  und  ?unst  meniplich  an  seinen  rechten  uuvcrgri'Ff'nüch  und  unscä 
nnd  auch  also  das  solich  leben,  so  oüt  ea  biufur  zu  tall  kummet,  von  vins  und  unsem  nakumen  am 
an  Idien  eiltaot  and  empfimgen  nnd  nns  davon  gewondlieb  gelabd  nnd  eydc  getan  werde  sJa  aicb  (B^ 
ungonerlicb.  Der  vorgenannt  Ilcinrich  von  liumpis  sol  ancb  danmf  swiscbcu  hie  datum  disa  bliebesdi 
Hartinsteg  acbtiistlnmfftig  dem  boobgebomen  Wilbebneo  berbogcn  an  Gnltcb  nnd  com  Perg  «nsem  M 


Digitized  by  Google 


r.üi 


obeimen  und  ftirsten  «n  unser  etat  und  in  «nsoim  namen  gevrondltch  gelubd  uad  evde  tun,  desgleichea 
m9  rach  der  genant  ^vpnaa  von  Semtein  getan  hat,  uns  und  dem  h.  reiche  davon  getrew,  gehorsam  und 
^ewertig  zu  sein,  zu  Smm  vbA  mn  tOA,  ab  «kh  Toa  «oliehw  lehea  m!g«ii  sn  tnn  g«btnrl.  MH  vAmä»  diu 
hnA  bflaufflU  piit  nttiMm  kimig^olMB  waimgmäm  inrigvl. 

Geben  »u  Prevburg  im  Urvsgew,  an  frevtag  nach  sanet  Margarethentag' ,  nach  Cri'^ti  gcpurt 
\  icrtzefaenhundert  und  im  acht  und  newntügsteaj  unserer  reiche  des  liomischen  im  droTtMhenden  und  dea 
iJungenscben  im  nevoidten  jaren. 

181.  6tabt  iinb  Unit  Srfelenj,  todi^  bon  Um  ^erjoge  Si(()etm  D.  ^üUA  imb  ^?er()  etotnt  mtttn. 
brifprec^en  bemfcncn  4000,  tmb  beifen  ft&Un  lOOO  Ontbcn  l»e<ien  gnäbiger  '^r^anb(ung 
la^eii.  —  1498,  ben  13.  Sitaufl. 

Wir  burperracistcr,  scheffen,  raet,  bürgere  ind  ingpsessen  alle  gemcvnlicben  dor  st.it,  kvrspcls  und 
Aotptz  van  £rckleat£  doin  kuut,  äo  os  der  durluchtige  hogeboeren  furzte  ind  herre,  her  Withem  hertzoch  xo 
Guiieiif  so  dem  Berge  ind  grou«  so  Rmensbergb,  unae  gncdige  ilrefieflbto  hw%,  mu  nn  dardi  mmmlehfeld^ 
•nadie  syne  faxadige  gnadeii  darbo  bewegende  myt  gewalt  gewonnen  md  so  aynre  fvntUcheA  gnaden 
henden  erlangt  hait,  so  dat  avne  fimtJige  gnaden  mvt  unseren  lyuen  ind  guederen  uae  gefallen  hedde 
mrtegen  handelen,  bekennen  wir  rur  uns  ind  unsc  nakomelinge  ind  erucn,  dat  unsp  gncdige  olrelietFste  herre 
iiicb  der  vrirdiger  heren  vanune  capittell  unser  lieuen  frauwen  kirchen  Aechea,  voit  ander  vrirdigen 
preisten  md  nnaer  nnderdeing«  md  demoeifig»  bed«  nuer  lienen  franwen  aoeremma,  unso  lyuc  ind  guedere 
ajt  gnaden  an  aynre  fimdigen  gnaden  hmt  laesaen  verdedingen  nif  die  maeaae»  dait  wir  aynre  fimtligen 
gnaden  vierduysent  enkel  bescheiden  goltgulden  ind  STore  gnaden  recden,  die  getruwelich  vurnna  gedcdingt 

III  I  gebfitlen  hauen,  duvsent  derseluer  gulden  zo  geuen  ind  /.o  hantreicben,  -wilcher  groisser  gnaden  v--ir 
uiiierm  gnedigea  heren,  so  vnr  aireimderdcnicbste  ind  demootlichato  konneu  ind  moegeo,  daackea.  ind 
geloeaen  in  reehtan  atoden  trnwen  by  unseren  eren,  hulden  Ivi  ^den,  dio  wur  nn  nnserm  gnedigcn  bcrcn 
gedaen,  die  beaahmge  der  anmmen  gelb  so  gesyntten  unsa  gnod^^  lieren  oeder  sjnure  gnaden  «roen  ind 
Hemelingen  waill  ind  uffinobtich  zo  doin.  — •  Und  dia  in  nricondo  der  waerlidt  indganiaw  Taateratedicbeit 

'irn  wir  dieser  stat  «'pj^oll  an  diesen  brieff  gehangen. 

Gcgeuen  zo  Erklcutz,  in  den  jaeren  uns«  heren  Dujaent  vierhundert  ind  echt  ind  nujntdcbi  uff 
bnrestagh  aent  fiartholomens  aeoent 

Ml  ftdnig  Subtdg  XIL  b.  gcanfteic^  ctftu^t  b«  Sürgermetfict  bon  (Ed(n,  getreue  9(bfc^rift  berjenigen 
UrfiinbcR  anfertignt  |tt  laRni,  tDonutf  fi^  bcr^njog  (wn^OIk^  in  frincm  6tnite  mit  hm  ^erjone 
ton  Wbm,  ben  bicft  ferner  (Entfi^eibtnig  uittettooifeR,  benifie  mib  f^mn  botlegen  ttecbe.  —  lAW, 
(1900)  ben  11.  ^onuAt. 

Lovs  par  la  grace  de  dieu  rova  de  Frauco,  de  iScicille  et  Jberusalem,  duc  de  Milan  a  noa  tici  chers  et 
<Mu  amya  lea  burguemestr»  de  Coulongne  salut  et  dilection.  De  ia  part  de  notre  trea  eher  et  trea  ame 
ttuinle  dae  de  JuittienBona*  eato  dit  et  remonatre,  qne  ponr  faire  iqpparov  daneonea  ehoaea  de  Ia  deoiiiott 
'  eppoiiM^einen^  des  qucUos  lui  et  notre  trea  cber  et  trea  tta»  eooam  le  dne  de  Gbeldres  »c  sont  attbniiay 
lons  bi5  son  besoing  produirß  et  mettre  par  deuers  nous  et  les  ppn-'.  do  notre  conseil  ptu.sieur.s  Icttres  f«t 
611  eea  paysde  Juilliors  et  ailleurs  loing  dicv^  par  fjviov  scroit  dnngereusc  cliose  de  Ics 
Kter  de  sy  loing,  requerant  que  voulsissions  deputer  quelques  bous  et  notables  personaiges,  pour  en 
«enoe  de  notredit  eonain  de  OoeUrea  on  de  aon  [tfoeureur  fidre  eonpier  et  toanaimpter  lea  düea  lettrea. 

IV  ce  eat  U  quo  aona  oomfiaiis  gnndenient  de  tob  aena»  grandea  pradiaiieea  et  lennbie»  aonfliaancea,  vom 

IV.  76 
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pdOM  teil  el  si  treMcertes  que  poQvons,  qne  «ppeile  nottre  dit  cou»in  do  Gneldres  oa  sod  pncnmr  nu 
TueHIez  vjicqucr  et  cntendre  a  vcoir  pt  ovr,  Vxrc  et  extrwre  toatea  les  Icttrcs  et  tiltres,  qui  toos  teront 
«zhibees  et  presentMs  de  la  part  de  notre  dit  cousin  lo  duc  do  Juilliers,  soa  procureur  ou  procarenrs  et 
g«M  oe  «omnii,  «t  dieeUaa  lettre«  «t  tihrea  £nelM  Uin  pervosMcreturae,  gnlUen  eu  airtrw  faw  • 
ee  ocdonnaz  et  deputez  bonaes  ot  '<ou£n«antcs  coppies  et  doablea  bien  veucs,  loucs  et  deaemeot  coUadoaee* 
aux  vraiz  originsulx ;  et  icelled  coppiea  et  doubles  ainai  bion  et  deaement  veue«  et  oollatiooe«  aus  dits  originanlx 
DOOS  renooycz  pour  par  noaa  ▼eact,  aocorder  et  appoiacter  dos  dits  cousiiu,  ainsy  que  verrooa  ettre  affaire 
pw  idsOB  de  «e  füre  et  jNur  b  subauMioo  per  noe  £ls  ooonns  e  neu  faieto  vom  arnuM  donoe  «t  donaoM 
p1«n  ponoir,  cnmmission  et  auctoritc. 

Uouue  a  Locheii  le  XI  jour  de  Jauuier,  lau  de  graee  Mill.  CCCC  «juatre  vbj^t  dix  neuf  et  de  notre 
ragn«  le  ieoond. 

481.  ©ie  ^^tt^ocfi  «Ibrfdit  p.  Sacbftn,  -pfatuiiaf  fScorq  b.  Siabtm,  ffiil^flm  oon  iJülic^Öerg  unb  ^of^mn 
^  (?[ftif'Wcirf  peibunfcii  tut  ciiif  tic  i'iunortenuui  Rönict  ?Wa^imtltan'6  I  mm  (}emeinf(^aftlid)ai 
Arteg  gegen  Kail  d.  (^gmont,  um  Ü^elbrni  für  ben  König     erobcru.  —  1499,  ^cn  i.  SRdi^ 

Van  goU  gnniden  ^^^r  Ailbrccbt  licrt^oiich  /.o  Sassen,  lanlgme  in  Dorrvngen,  luarckgraae  zo  Myucn, 
wir  Joirge  pfalt/.greuo  by  Kyne,  hertzoucl»  in  Beyeicn ,  Komischer  koenyncklicber  majostact  groisunechtigiit 
iiid  ocuersto  beuD'tluyde,  wir  Wiibem  hert^oucb  zo  Gnylge,  zodomUerge,  greue  zo  ßauensberg,  ind  trirJohaa 
hertBOueh  nn  Qene  greae  rtn  der  Sierße  thmi  samea  knitt»  m>  alt  dereUerdnrefabiahtigiat  atetbaldere  h«Re 
Maxiimliiün  Koiiiisi  !ici  kocnyg,  unser  allcrgnedigister  herrc,  mit  uns  ociierkopmcii  lud  vertragen  ist,  so  daa  wir  um 
in  syner  koentglicben  laajefltaet  dienst  ind  bultl'e  gegen  syner  majestaet  ungeboirsamen  des  furstentfamnbs  van  Gebe 
iiid  gndt&ohafft  ma  Zatphea  ei^ben  haben,  ind  so  wir  vier  fiuaten  ia  niejnoiig  iod  'vilksaa  aeyu»  wib 
g«t  ▼Order  ind  ae  atoat  aonder  vcrt^ocb  den  handell  gegen  den  «ngelidnaaieo  Qelreedittn  mit  der  gewatt^ 
aU  mit  veltzno^cn  nn/.ofnnp«n  funttlicli  itid  hcitlicb  darinnc  furnemen,  so  das  wir  vcrü-uvrcns  scyn  mit  buWe 
gota  des  almecbtigen  ind  des  redtte  de  dinge  zo  kuructn  guten  ende  ind  na  viaserm  willen  zo  volbryngen, 
iiir  daa  oa  dwta  frnehtbarKeber  in  dea  «aclien  vnn  nos  aDea  md  yederem  gehandelt  «erdea  moige, 
bckcDnca  wir  vier  fui-»tcn,  da»  wir  «M  eyndrechtiglich  gutlicb  ind  fruntlicb  vcrcyuicbt  ind  verdragen  habeo, 
also  da.:-  iiStc  alHtiU'licii  unJi-rtanen,  efl««lf*n  im!  imoiJclen,  vort  sti^tlc,  ^sIossl',  Jortfor  ind  suät  alles   anders,  so 
wir  na  datum  rou  deseiii  scmptlicb  ueder  eulicii  van  uo»  in  souderbeit  oeder  T«n  unaerwegen  in  dem  lande 
vaa  GMre  iad  grafbehalflt  vaa  Zutphea  gewyiineii,  oeder  «ust  doieh  teydonge,  oo^poaeroage  oeder  io  aader 
wege  eynkregcn  wurden,  vort  alle  gcfnuf^en  inJ  v.  t  *  von  dinckznlr,  braotschatz  oeder  anders  kocmcn  wirdet. 
wir  vier  alles  gleicbniessicb  halden  ind  unser  cyn  sovill  als  der  ander  davon  haben,  gcnycssenind  gcbntvdicn 
ind  keyncr  van  unss  darione 'einicben  ▼untant  oeder  Torteyll  haben  sollen  oeder  wollen.    Wir  woUcn  uns 
oncb  ia  deaem  haadell,  den  Gelrcscben  kxeyeh  iod  <Ncloge  belaagaade,  InroderKdi,  glaaUieh  lad  getruweliah 
linder  cynander  hnWcn  ind  itzlicher  den  andern  mit  fnt^vcn  nvpvncn,  helttcn,  r.iten  ind  handclen  in  alrc 
uiaoAscn,  als  wer      eyns  yderen  van  uns  selbst  saicbc,  lud  wir  wollen  ind  sollen  dcshalbeu  bv  eyaaoder 
Terblyuoii,  unser  ka^iter  den  anderen  ▼erlaissen,  Ia  maeaaea  iad  solange  Koeniseh  koenigUehe  majeataet  an 
uns  bcgci-t  hait  iad  wir  aeyn  gaadc  /.ogcsacbt  haben,  noch  van  ucsein  handell  tnit   solcher    zalo  vnu 
krcvchsvolek,  so  vedoiu  v,in  uns!«  von  kdCtiiglichci  ni:ij\  itaet  zoverordent  ist,  ind  \v<'is  vonicr  iJar  zo^^cliocrcnJ'- 
ind  von  noten  syn  wirdet,  do  zyt  lanck  we  wir  kocniglichcr  maicstaet  zogesacht  nycht  abstain  noch  von 
eynaader  acbejrden.  Unaer  kaynw  von  una  enaall  neh  oaeh  bynnne  aoMerhalb  den  aaderea  mit  her  Karil 
von  Egmont,  der  sich  nent  von  Geldern,  noch  mit  den  Gelroschen  ind  anderen,  sich  in  desen  handell  ergeben 
haben  ocrlpr  'wurden,  nyt  vreden,  sovnen,  scheyden  noch  geynrelevp  contmct  noch  dcdinpo  evrig«?!!,  dtw 
goscho  dan  mit  unser  aUcr  rait,  wissen  ind  guten  willen,  ind  wir  euwcrdeu  dan  alle  ind  anscr  igliciier  ind 
uaaar  laad  ind  nnderCbain  noch  noitturttl  darin  vermberi  iad  veia«rgt  Odi  sjn  vrir  aader  eijBaiuler  goüiclb 
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ind  fimntUdt  verbig«o,  towM  wedcnaiMong«  urhr  b«itiole&  W{1Ii«ib  bd  iMrtMii«li  Jdua  mil  «vntdll  mtw 
•mpter  ind  plegcn,  uft  das  unser  lande  nn  den  orden  vorder  dtI  gar  -verbrant  ind  bcächedig^  f^Mht 
haben,  das  wir  hertzonch  Ailbrecht  ind  liert/onch  Joirgc  mit  den  unneren  ine  dorn  krcv  chsvolck,  so  ■wir  20 
deacu  beodelon  gebruycben,  de  wedenaissonge  furstlicb  ind  Testücb  underhalden  ttotlen  ind  wollen  ind 
▼mohaffui  gahildu  so  wardM.  Vorder  kl  eletrBdi  «modMii  vm  boiradt  ind  «iobdinldMi,  daa  deaer  nnaar 

rier  furstPti  j6;«tlich  vertme;  unlnnderlich  ind  nnftehedelich  s^n  soll  an  den  versclirybongcn  ind  verlrcgen,  so 
de  koeoiglicbe  ntajeataet  mit  on»  liertsouch  Ailbreofat  ind  herttouch  Joirgen  nu  dya  haadela  halben  jfemaiobt 
hA  oädar  maobon  mrde,  ind  oach  an  d«n  vendiryuongen  ind  vertrage,  »o  dö  koaid||fidM  olijwlaal  laat 
«la  horlMocb  Wilhem  ind  hertzonch  Johan  hybevoir  so  fVoybaq;  geokaeht,  tad  ak  de  vanc^boBgo  ind 
vertrpfre  undcr  ander  vormelden,  wra  vnr  alle  ind  igUchc  ntl  desen  liandcll  kcren  ind  wenden,  saidu  an 
denijitenen,  wir  im  lande  van  Geb-e  ge\synnen  ind  evakreygen  werden,  zo  haben;  ind  dO  wir  hertMHicb 
WülMin  ind  hertnmcb  Jobaa  vor  datom  rwa  dcaoni  tmI  nff  daaea  handelt  gevaot:  lO  ist  ««tnaebeo  tma 
vier  fursten  fruntlicb  beredt  ind  unaer  evn  den  andereiL  gelanfiOidt  ind  TMrtraw«fioh  aogesacht,  ob  .de 
koeniglicho  majestaet  oeder  syncr  majestaet  son  oeder  erben  ind  nakomelmgo  oeder  yemantz  anders  nnss 
hertzouch  Ailbrecht  ind  hortzouch  Gocrgen,  bevdo  onder  cynor  van  uns  oeder  unser  erben  ind  nachkoemen 
▼ao  «oldieik  pletaen  ind  jdagea,  ao  -wir  na  datnm  gewrnnen  !nd  lUMor»  deyla  leote  die  npser  vier  verlraigB 
iiikrrf,'pn,  wcdcrlosen  ind  ledigen  wurden,  das  alsdan  wir  bevdc  oeder  yeder  von  uns  solelifr  pletz  ind 
pflegen  nicht  zo  losen  geben  noch  de  nymanta  überlassen  -mWi^n  ind  sollen,  unser  lieber  oheim  ind  «veiger 
von  Gulch  ind  ClelT,  yr  beydeu  lieben  oeder  cynichou  von  yn  oodcr  yr  erben  ind  nakoemon  soyn  dan  suvor 
entrrobl,  beUdt  ind  vergnoit  von  alla  demjheBe,  yr  lieben  vor  datum  elf  desen  handeli  gewant  haben, 
gclpv"ch  iud  in  aller  mai:<Bcn  -  r  lieben  gc*chicn  sali  von  domjhcncn,  yr  lieben  na  dat  ini  hynift"  wenden 
werden;  deagolycheu  ob  ouch  de  koenigliche  majestaet  oeder  syuer  majcstat  »on  otT  eruen  ind  nakoenienotT 
ycnuuitac  raden  unai»  bcrtxoach  Wtlhem  ind  hortaoaeh  Jnhan,  beyde  oeder  eynicher  von  tioa  oeder  aoser 
erben  iad  nachkoemen  von  den  plctzen  ind  pflegen,  in  wir  laute  dla  un:jer  vier  vertraichs  inkriegen, 
wodcrloscn  lud  ledigen  wurden,  daa  alsdan  wir  beyde  oi  doi  vtder  vaii  uns  solcher  plcfz  ind  pflegen  nicht 
ao  loavn  gcbc2i  iiuch  de  uycmautz  oberWs»en  wollen  ind  sollen,  unser  liebe  oheiui  ind  swaigcr  van  bacbsen 
ind  Uoyeren,  yr  beyder  lieben  oeder  oniieber  von  yn  oeder  yr  erben  ind  nachkaemen  aeyn  dan  svvoiren 
eutriclit,  bct/alt  ind  vergnügt  von  allen  denijlieucn,  yr  licbeo  U  datum  uß*  dcsen  bandell  wenden  wcidt  n. 
Wi.  nl>r>-  Miiaut/,  \\cr  (lev  sev,  noch  dntum  weder  solch  nn<iev  gprechti^'keit  kegin  un-*s  oeder  unser  erben 
inii  aacuKunicu  haiulelcu  wurde,  da*  doch  nyt  seyn  soll,  «o  sulien  lud  wulleu  wir  dcasclbigen  nach  UnSOTUl 
veruioegen  vroderatant  tbun  bid  dea  eyncnder  frnntlidi  broderlich  httUf  ind  bystant  er4eygen,  als  wli  d> 
selbst  ander  evn.inder  ^u  thun  schuldich  ^eiii,  soodcr  alle  argclist  ind  f^cuorde.  Ind  de-  /.o  inkiinde  der 
wairhvyt  ind  gaut^cr  vaster  stedickeit  hua  wir  alle  vier  furaten  unser  iglicber  &ya  alegcU  an  desen  brietl 
thun  hangen. 

G«geo«n  KU  Oo«h  in  den  jaeren,  aa  man  aehiwrff  na  der  geburt  Criati  uns*  heran  Duyaent  vierhondert 
ind  nayataiclk  uff  den  ndaten  maindadb  nn  dem  h.  Pahnd«lge. 

484.  l9T4f  t^iiAdbRd«!  ».  n^<M  mt  i^ianbcn  fibfrlö|t  brat  ^jogr  mUftim  ».  ^^aiu^  unb  iBtc^  für 
a>ieß.  ^kbeu  unt  3^I^m  taufibtt^ift  {mt  ^(ft(  ton  mim,  (Dan^dt  nnb  ffialbftitcbt  —  im. 
bell  Sl.  fluguj^. 

Wy  Eogelbrecbt  grene  tot  Maasanw  i»de  tot  Yyanden,  beere  tot  Breda  &o.  doen  eond,  dat  «ry  met 
dem  bogeboren  voiat  ende  beeret.  Wilhem  Itcrtogc  tot  Guyiic  ende  tot  dem  Berg  mct  gocden  m  v  eu  wille 

guctclic  üuercomen  ende  verdraglien  syn,  dat  wy  sullen  liebben,  aenveirden  ende  i;ehruyckon  ten  erfliken 
ewigen  tydou  »yure  guaden  »Udt  ende  laut  van  Diest,  «iot,  stad  endo  lant  van  Ziclicueu  ende  van  Zeelhem 
met  allen  hoeren  toebdioirten ;  ende  dat  ayae  gnade  aali  bebben,  aenverdeu  ende  gebmyciken  tea  erfdiitea 
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ewTg«n  tydcn  onae  helft  ende  geroohticfaeyt  ran  d«o  alote  ende  lande  van  Millen  met  den  Steden  van 
Oangelt  ende  Vucht  ende  allea  Imeren  tocbehoJrten,  met  inno  ende  uiitiiholilcn ,  nvot  davan  utgeacheiden. 
iSoe  bekennen  wy  greae  dat  op  die  heift  ende  gerecbticbeit  van  den  siote  ende  lande  van  Millen  met 
im  stod«B  vaa  Qaogdt  emd«  Tadit  gMrtNKc  «ade  vokomalie  Tertei^ai  lieUwD  ende  verAyen  tot  behoif 
oaa  gn«digen  hcren  van  GuvBc,  »v«re  genaden  eruen  ende  nacomelingen,  sonder  enich  reclit,  nctic,  oft 
aensprake  dairaen  te  behalden  in  enigher  manieren;  ende  oft  ayne  genade  biernamaeU  meer  ende  vorder 
vasticheiden  endo  andere  gnedingo  vtm  ooa  begcerden  oft  van  noede  ayn  worde,  aoe  gelouen  wy,  dtt  tiy 
di«  nl^  ndlw  do«n  tot  hacren  Ttttnedte,  diir  end»  aboo  dat  beboiroa  lall  op  tynre  fanadan  ooata.  Eode 
met  descn  Iiebben  wv  i|uvt  gosehooden  ende  ontlnist  den  ainpthirlcn  endo  mannen  van  Icenf,  -r'vutct  schepcn 
«ode  «Ueo  ondarsaten  der  hellt  des  sloots  ende  luau  vao  Millen  mit  den  atedeu  van  Gangelt  eude  Vacht  van 
dlaa  älnDEaik  hiUan  code  oydcn,  als  ay  ons  gedaaa  behbaii,  «oda  ataihn  ffi«  in  handaa  aas  gtaadMlia 
hercn  daa  bartogiien  -raa  Chiylic.  Ende  dea  in  orkondan  der  «airbeik  ende  ganliar  ftater  etfialä«rate£ciMit 
bebben  -v^v  onsen  acgell  aen  deaen  brief  doen  hanghen. 

Gegeuon  in  den  jaeren  doe  men  aoreef  na  der  geboirtaa  oo»  heren  Dnyseat  vierhondert  negen  ende 
nageatieh,  op  im  oaaaten  dynatdaeb  na  aeat  Bardiolomeaa  dadi  dea  b.  apoatab. 

485.  fflbfpra*e  Cer  Kdt^c  bea  firibiic^ofc«  öpn  döln  unb  ?anbc|rafen  !i]^il^e[ni  d.  ^ffen  über 
Qu^ioecbfelung  ber  gegenfeitigea  d^efongenen  unb  bie  Dociunt^'neiibt  ©c^lic^tung  btc  6trcitfgfcftai 
lleif^eit  mllfcttm  wa  ber  Wtkx^^  —  1499,  ben  7.  6cDtein(«r. 

Zn  irisaen  als  anaar  gnedigster  ber  ran  Collen  einer  gnaden  rethek  nenEck  bem  Joban  Mendien  doctoTi» 

probst  &c.  und  cant/.ler,  Jaspern  >on  Oci',  Inndtrosten  zu  Westualcn,  und  Wemlmi  TToItz^adeln  mit  credcntx 
und  vrorbung  her  ^ein  Marpurg  an  uusem  gncdigen  hera  landgraue   Wilhebi  vo»  Hciidenj  grauen  ao 
Katzenelnbogen,  gefertiget  gehabt  hait,  ist  in  persönlichem  bywcaen  unters  gncdigen  hern  landgraaen  vnd 
der  Golniaeben  rebte  diea«  nadifolgend  mwrnnng  gntfdi  ebgeredtt  nun  ebieaten  daa  allo  gefangen,  ao 
Itsunt  in  unser  hern  von  Collen  und  Hes.sen  banden  stehen,   ire  gnnderi  angchorig^  fT^fff"  einander  an 
«Dt^eUni»  necbstkomea  firitaga  zu  ächreitfe,  dahija  sie  von  allen  teiln  bescheiden,  und  uf  ein  alten  urfredeo 
ledig  gegeben  aobi  'werden.    Zun  «ndem  ao  aol  «aaer  gncdigcr  ber  Inodgraae  PbQipaen  WoMP  von 
Gatonberg,  Couraden  von  E^üae  nnd  Xi«l  Kraesscn  an  sich  verboten  und  allen  mogelicben  vlys  by  ync 
ankeren,  die  gefangen,  so  sie  Hn«erm  gnedigstcn  heni  von  Collen  abpi  lfti  n  Imbcn,  zu  erledigen,  nnd  •wo  sin 
gnade  aulchs  erlangt,  sob  die  gefangen  uff  fritag  sanct  Matheu^  abint  daselbs  zu  Schreiffe  sin  und  uf  ein 
alten  nrfiiedeB  ledig  gegenen  werden;  tfo  aber  iinaer  gncdigster  bere  laatgrene  dieselben  gefangen  :.n 
eried^gen  bj  den  genanten  drien  vrer  einem  adir  zweycn  n!t  folge  erlangen  mochte,  die  adir  det-elb,  so 
sinen  gnaden  nit  verfolgen,  soln  hlnfur  von  sinen  fürstlichen  gnaden  nit  vor  diener   gebniten,  furgeschobcn 
adir  verteidingt,  auch  yne  kciuerley  underslcufT,  enthalt  adir  bchusung  in  unser»  gnädigsten  hern  fu  latent  Ii  umb 
nnd  landen  ^ddar  nnsem  gneffigaiea  faeni  von  CSoUoi  nnd  die  einen  geatat  werden.  TInd  aal  ön  gntlicber 
tag  ungcucrllch  gela  AUcnkircb  ein  tag  für  adir  ein  tag  nach  sanct  Symon  und  Judcntng  bcrampt  werden, 
dann  beide  fursten  von  Collen  und  von  Hessen  ire  trofTeuliclio  rethe  ^ebieken ,  da  nuch  lier  WolCf  ritter, 
Amt  nnd  gnanter  Philips  von  Gudenberg,  sofer  dersclb  Philip  unscrm  gncdigen  h«cn  landgraaen  die 
gefangen  zu  erledigen  verfolge^  ancb  J<diaa  nad  PblOpa  ▼on  GkaeeebaBltt  Hermen  Romp ,  item  die  von 
Talvrig       Lichtenfels,  wo  sie  mitlcr  zyt  nit  vertragen  werden.  Item  Curdt  van  Ennse  und  Ticl  Kniesso« 
sofcr  sie  die  gefangen  erledigen  laissen,  durch  sich  selba  «dir  iren  volmechtigcu  crschyuen  und  iretorderung 
nad  gebrecben,  lo  ixer  iglicber  gegen  uaaem  gncdigsten  bem  von  0>Uen  ader  die  einen  ▼«rmelnt  ao  haben, 
fortngen;  nnd  anllen  £e  geschickton  rethe  die  gebrech  und  fordciniog  nnttorfftigfieb  verhören  und  allen 
vlys  ankeren,  die  zo  vertragen  in  sulcher  maissen,  wo  die  rethe  erkennen,  dat  Mn-!er  pncdigster  her  von 
Collen  oder  die  ainen  genaotea  degem  zu  thnnd  sin,  das  aie  dann  gnediglioh  und  gutwilticbeutricht worden, 
nnd  wn  de  eaeh  «nkenneii,  dae  die  clegero  Irer  fiudenag  nit  fi^;  beben^  ekden  ve  davon  wiien.  Item 


•INI 


«ft  «oU«a  4i6  trau  HdHaobfirg  tiibM  and  ia  dm  «eUe«  and  eodM»  wie  aie  biaber  gelfan  iMbea, 

bin  /AI  (lein  tage  dos  sich  beide  farsteji  verUagon  werden,  snlcli  irtlntr-i  t^ichtigeD.  Item  als  Ilerman 
Kump  clüget,  du  jme  »in  fnwbtc  im  «tittt  üu  C«iieu  vier  jure  vomitWt«a  aj  and  «ieb  Tfltantde^  ufidisMii 
kuati^gen  Miohel  «tob  gwchwn  weide^  iet  «bgoredt,  des  di«  ficnciht«  iiff  na  Iffidid  «MdtjMBda  umnaaht 
bis  zu  dein  obgomeltea  tage  ligOQ  pKlMB  toll.  Item  unser  gnodigar  hw  laadgraue  sol  und  mi'ü  flacib  dootar 
Mci'cH«*!!  probat  und  cAntzIcr  by  syneni  xclicnJen  /.ii  Curbach  gegen  Philips  WoUrcn  obgcmelt  und 
mejiuiglidi  andere,  wo  sio  forstlicb  gnade  sincr  zu  recht  mechtig  Ut,  aehureni  schirmea,  handhabeo  uod 
▼ertetdingw:  uod  diMse  «bredde  sol  von  beiden  fnnten  Gollen  und  Honw  gietnwefiah  mid  oagOMrBdi 
ji^af^yf  irnnUn  Dw  vvuikuude  sint  disser  abdchoide  zw«ne  glidulutlu  gemacht  und  mitunsers  gnedigeo  hcrn 
lantgrancn  secrct  zunick  utfgednickt  und  der  Colnischeti  ittLcn  pitschom  zu  ende  diaaer  scbrifTt  gedruckt 
versiegelt  uosorm  gnedigeo  hcrn  landgrauen  ein  bebaiteu  und  die  ander  den  Cohuschen  rethen  übergeben. 
£m  BMnboiag«  onecr  lieben  firnwcBnUntneliaitalu,  »nno  d.  iClIeamp  qoedringenlnaiioo  iMMMgnalnio  aone. 

490.  Unter  Sn-aiitteluuj  König  i'ubaigö  Xll.  Don  (^ranfrctd)  ic^Iic^cn  bic  .V)cr,)Oüe  älBü^elm  oou  ^üUc^^-iBa^ 
unb  Jtari  i>on  U)elbem  ^ntbt ;  ^e^tectr  fotl  ficb  b«0  üttii  ein»  ^jog«)  bon  (itt|aUcn.  — 
1499 ,  ben  9.  Dccember. 

Cunctis  pnteal  ouidenter  et  •'it  notnm,  qnod  ad  Inudcm  et  gldriam  ommpotcnfis  saltiatoris  nostri  Jesu 
Cri»ti,  exaltationem  atquc  amplificationem  totiua  criitisuc  reKgtooia,  honorem  et  commodum  Ambomni 
principum,  vklolicet  illnrtrtnimoma  GanOemd  Jidfeeeneia  et  MonthnB  ei  KiroS  Gheldrie  dueinn,  qnlatam  «t 
tninf|uillitatem  patrianim  et  subditonnn  ipsorum,  intei  vciiiente  ad  boe  medio  et  auctoritata  exceUi  atque 
cristlttiiissinii  principis  Ludonici  huiua  noniinis  dnodecimi  Francormn  rpf»is,  qiii  pro  honore  et  gloria  äc'\ 
siogulari  amore  et  beniuolentia,  quibns  pretato^  principe  amplectitur,  in  ca  re  ditigentcr  atque  accuratissime 
«kbormiti  bona  Tetm,  ainoan,  tMlk  et  perpctua  paz,  ami^a  et  «onfederatlo  oBni  «m»  dmslar*  kter 
prettbatos  illustrisaiiuos  ducc!«  et  eos ,  qni  eis  in  isto  hello  adhescniat,  ttceptis  subdida  qoi  eontn  proprium 
pnncipem  altcri  seruiernnt,  facta,  inita  .t*"  conclusa  extitit  et  est  p<?r  pr«5«<«ntor?  in  hunc  qni  »pqnitnr  modnm. 
Primo  qnod  prefati  domini  illuatrissimi  ducca  dcponnnt  et  omnino  rcmittant  unns  alteri  onuies  anim!  rancores, 
ininriaa  abfi«  omnis  odia,  qoe  mtar  cos  oeeaaione  preoedeatia  belli  aal  aKaa  (jaonu  modo  mtemaen»^ 

simiKter  et  omnia  dampna,  iuccmlui,  otniridia  it  coteia  mala,  c\uc  dnrante  prrdicfo  bcllo  in  patnis  cornm 
ntnaque  commisaa  sontj  et  rrunt  de  cetcro  pi-edicti  illustrissimi  dncea  boni  et  von  auici  omni  simultate 
rdeola,  nee  adinvnbaRt  ant  redpient  in  cemu  domiinie  aliquem  ad  mferendom  boUani  aat  dampnum  quovia 
modi  alteri.  Polerant  in^nper  eorunt  seru/torea  ant  anb^ti^daneepa  fibere,  tnte  et  socore  irc  monoi  et 
ncgociari  in  tota  pÄtria  alU'rius  principis  tarn  per  terram  quam  aqua«?  <<cu  tinraina  perinde  ac  si  essent  vpii 
et  originarü  subditi  illiuti  principia,  ad  cuius  terram  seu  dorninia  sc  conferent  absque  eo,  quod  oeeaaione 
preoedentium  gummnm  ae»  dinisionafli  aliqnid  ipais  impingi  posatt  et  Talent;  et  reeoperabnnt  ouila  et 
aii^la  bona  iatmobUia,  poa8es.iiono'>  sna»  etetiam  flnM^a  eanun,  qae  indhione  et  patria  aherins  pre^etomm 
pnncipiim  sit;f  -«iint,  in  rn  stntu  ii»  |Uo  swnf  et  rcppTTtriitiir  df»  pre"!»>nti ,  exceptis  bonis  <|üe  a  tempore  tniti 
compromisai  capin  scn  occupnta  sunt,  quo  restitneutar  utrini^ue  in  co  ralore  et  statu,  in  quo  crant  tempore 
qno  intereepta  faere.  Item  qnod  ilhatiiuinras  domtnua  dnx  JuHaoenaie  Mstitnet  integt«  et  Hbera  opjÄiniR 

de  Erckn-  in  im  <tatu,  in  quo  est  de  prwcnti,  abaqoe  deaMfitiiMW  aut  detcriorationo  nlla  Jani  prefati  oppiii! 
quam  fossatorum,  aggerum,  antemuralium  et  i  (•tfrsriim  mnnitirtnnm  illius  infra  dccimam  diem  mensis  Februarü 
profxüne  (ntori  iUnstrisaimo  domino  duci  Gueldric ,  qui  directo  vel  indirccle  nollam  vindictam  aumet  do  ineoKa 
et  bnbitaioribtia  dieli  efipidi  in  eotnainni  aen  geaeie  «ot  m  pactienUri  aen  apeeie  neqne  eia  vllam  moieatiani 

inferct  propter  id.  q«od  ab  eo  ipsi  vtl  coium  sliqut  ad  ilhisfiissinium  dominum  Juliatcnscm defeccnint, 
quinymmo  predictts  oppidonia  et  cuiltbot  eorum  quittat,  remittit  et  iodulget,  quioquld  in  com  oeeaaione 


praScta  oonuniacnnt  et  deUqveraut.  Item  quod  ilhiatriasimoa  donünn»  dnx  Oneldrie  abatineibit  debdci«  ae 


inliCnlfli«  ot  ioMrilMc«  in  littem  soia,  tarn  pnbficis  <|ii«n  printitb,  in  meaibmk  len  pcpiro  Mripti*»  duocm 

JulUceosem ,  qnoadusquc  per  prefstam  Reffimn  m«iestateni ,  cuhis  scntcntio  et  arbitrio  prefat!  principcs  sc 
•uliRuceriut,  Alitcr  decretum  »iL  Conneatuni  eat  etiain,  quod  iUuätrUsimu«  dominui  Johaoow  dox  Cleuenaü, 
m  iiUpli0aet-it,cuuipralMndeliirinh«c  pace,  posteaquam  m  «oflioiantcr  rabmliittrit  infrm  swt  iMm«s  prmdmM 
arbitrio  pnfkti  amtUniasirai  regia  de  omnibua  «|nerolis  et  actIonibuH,  quaa  illnatrissiinut  dvz  Gheldrenm 
adncTSQs  eam  preteof^it,  <|uictiaiu  »tabit  arbitrio  dicte  regie  maiesUtit»  super  Li»,  queaduersus  pum  dommug 
Cleuenrä  volet  pretendere.  in  qfloruni  ädern,  robur  et  testimooiain  prdiati  iltnatrüsimiu  rex  et  Uluatrissimi 
iuem  fo»  «igilla  »pponl  ioMoniiit 

la  aivilit»  AmtßtawMt  vigwuiuMiadi«  mmu  D«Mmlnit,  «no  MiU«bao  qwdrbgMitaaaioiimigttfiBo 
bquo  s  ratQixMliODS  mn^rto« 

487.  9taiia  omt  fitelacfl,  tBIItiBe  M  Qvafai  €cMHaii  jiit        Mimbet,  bafi  <SiMm  t>m 

3fl(t(fc  unb  9erc{  auf  tbre  Sitte  unb  mit  Mdfidbi  auf  bie  t>on  i^rem  Sater,  bem  fifkttfen  fßil^etm 
t.  l'imburq  bemfelben  ci?Ietf!ften  ^ienftc,  beii  ^oxn  über  ibrtii  (ftemtbf  bnt  ftiflen  laffen  unb  i^re 
©(fcWffer  unb  Öanbc  greu^bcrg  unb  ^»ombiirci ,  bercn  Oeffnung  fie  i^m  auf  je^n  ^ofyct  «ngcrdumt, 
in  feinen  @d?u|i  genommen  bot>e.  —  1500,  bcti  la.  Mit\. 

Ich  Maria  van  Ljnnburg  grattVniie  xo  boync,  witvre,  doin  kunt  und  bekennen,  also  der  wailgeboeren 
•dsU  niyn  liebe  huys^irt  Sebaatiw  graae  so  Sejne  herrc  zo  IJoymburg,  des  seien  got  van  hymmel 
goedigh  und  baimliertKidi  syn  vlUe,  den  dnrciUMhtigeDlioelifeboaNn  funteD  und  li«R«n  WQlielm  lurtMNich 
zo  Gnyfgc,  /.o  dem  Berge  tind  j»rnncn  zo  Rauen!»perg,  mynen  gncdlgen  lieben  licrrcii,  Iioioblicli  verzomet 
gehat  bat,  iiain  ich  durch  flyaligo  bcde  und  ausoicbea  an  mynen  gnedigen  hcrren  durch  myae  gude  frnsde 
flysligen  gcbedcn ,  dat  syne  f«intUge  gnad«  sodiehoa  lona  gnedigiiahen  luit  fftUen  luMm  uid  den  mir  und 
mynea  kindem  vertziegen  und  daby  demoetüdi  gebeden,  dat  syne  fturstlichc  gnade  anaeben  drillen  myne 
flisHge  bede  und  mannicbfcldigon  gctruwen  dinat,  der  ■wailgeboeren  edellher  Wilhelm  graue  zo  Lymburg 
lujn  liebe  vater  dem  durcliluchtigen  holciigeboeron  lursten  und  herren  Gorhart  hertaouoh  zo  Guyige,  £0 
dem  Barg«  fto.»  ayn«r  AmlBeher  gnaden  radw  loebelieher  gedeehtayn  ged*yn  ond  in  «yner  gnaden  dinat 
ge^tonion  und  doit  bleneo  i»t,  und  syno  gnade  mich  auch  mit  raide  mfOUt  £nnde  in  diese  laut  bestadt  und 
(Ja  ic  h  nn  pvno  bostotiicn  Vitwe  hvn  ,  dat  svnc  gnade  wiUe  ansehen  mvne  deniocdige  bodo ,  als  daromb 
mich  und  luyuc  Kinder  aloM,  kaut  und  lüde  und  underthanon  Frousberg  und  luyu  und  myner  kinder 
IdndeidegrU  zo  Hojmburg  in  tyner  gnaden  ediinu  und  sohayr  gnedig'Hdi  lo  nennen  •  dein  •yno  genado  dnrdi 

niyne  und  myner  fruiulc  dcmocdl^^e  bedc  aucii  nl.so  godain  und  gnediglitb  augenonien  luit,  des  ich  und 
myue  kiuder  uns  billich  hoicldicli  bedanken,  .-»yu  auch  in  dem  gautzem  bctruwen,  mjao  kinder  »olleat  yedt 
Tort  mit  irem  iHiligea  dinat  gegen  ^.yae  guado  verdioaeu,  so  dat  idt  vertan  also  gebalden  trerdOf  und  ejne 
gnade  »all  rayn  und  myner  kinder  allteyt  MO  eren  und  recht  moegkh  und  mechtig  seyn.  Dea  Juun  id) 
Marin  die  slosse  Freusbcig  und  lloymburg  m-vroo  gncdigen  herreu  gcotl'cnt,  ingedavn  ■;chy^n•^gewysse  die 
nehesto  zo  körnende  £uhea  jair  laogk  duyrende,  also  das  syne  gnadoi  sjner  gnaden  erben  und  nakomelinge^ 
jBo  offenongen  an  beyden  sloesen,  sodicke  irer  gnaden  dee  von  neiden  synmid  dee  doyn  gesinocn  vitecifu, 
Hebrudicn  sollen  und  moegen,  sonder  mynen  und  myner  kynder  merglichon  schaden i  und  ire  gnaden  midi 
nnd  myne  kynder  und  unsc  uadcrtlianen  gnediglich  zo  schinnen  tind  sibiiyrcn  g'ichs  anderen  syner  gnaden 
iuratenthom^  lande>  luden  und  tmderthanen.  Und  diss  zo  rechtem  Urkunde  und  getzuge  der  \\airheyt  han 
ieh  Maria  mjn  si^eli  nnden  an  dieaen  brieff  gehangen,  und  han  xo  noeb  mehrem  getauego  gebedea  den 
vrailgeboeren  edeln  hcrrou  Gcrhait  graue  eo  Seyne  mynen  lieben  svroger  und  Johan  Mant  van  Lymbach 
mynen  amptmaa  ao  Frenaberg  und  xo  Uoymbwrg,  dat  ay  ir»  aiegeUe  by  daa '  myne  an  diese»  briefl 
bangen  willca. 

Gereuen  in  den  jaircn  unia  hemn  Dojaeot  Tnnffbandert ,  uff  aontagh  Beminiaoarei. 
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468.  (Sij^cTjog  ^^iß)))}  einigt  ]t(^  mit  bem  (^ijbifcf^ofc  4)emiaim  IV.  bon  (E0(n  fit  IBetreff  ter  bon  biefem 
pd^pOc^  Segalen  fai  bet  cdlnifc^en  ^lobinj     toeit  auägebe^nten  (Seric^tSbarreü.  —  1501,  beii 

18. 

Philippus  (Ici  gratia  nixhidux  Austric,  Bwrgiindic,  Lotliaringic,  I^rnbantic,  Sürle,  Karintic,  Limburgio, 
Liicembargie  et  Ghcldric;  comes  Flnudrio  &c.  notuin  facimus  uuiucräiS|  uos  pro  utilitate  et  conunodo 
nibditoinun  nostEOitun  cum  leuaraadiinmo  ia  Christo  patre  et  domino  Hermaono  aieluepMcopo  Cokunenn» 
prinape  deetoro  Icgatoqne  Mto,  «nmculoiiostio  chorissimo  super  exercitio  iuriadiotioai«  l^tioms  ine  qvoad 
ÄuWitos  nostros  iiitra  prouinciam  mctropoliticara  ccciesie  Colouiensis  paaslm  licrrentes  certam  ad  dies  vito 
archicpiscopi  (hmtaxat  diiraturara  concordiaai  inifssc  tcnnris  snhsc'|unntis.  In  j)rii!us  archlppiscopus  oiViciaÜ 
suo  et  commiäsano  precipiet  et  niandabit,  ut  ornnes  et  singulos  proccsaus  et  inandata  virtuto  legatioaU  in 
cnsi»  piophanis  centra  lubditoe  noetroe  haetenni  quomodoUbet  deoretos  et  deorete  reaocet  et  toUat,  neo 
binimodi  proeessus  contbne^  sedpurtee  dt»tas  et  eaocet«  «UoliMtetad  indicee  «iios  temporales  remittat.  Et 
ot  subditi  QOstri  a  iaboribns  et  viarum  discnminibus  expcnsisquc  inutilibus  mngis  relcuentur,  archicpiscopuä  certum 
•Dmmissariwm  aut  commissarios  dcpatabit  et  ordinabit,  q«i  in  aliquo  loconim  nostroruni  rcsidebunt  aut  prcsidfbunt 
ausaä«]ue  ccclcsiasticas  ad  ioriuu  sue  legatiouiä  spoctantea  ibidem  audient  siuc  dccidcot,  prcrogatiuisquc  et 
uridlegns  nusdena  Icgatiowsune  noetreeatnostronimcontre^etSoneTel  impedimeato  nti  et  gauderepotenint  et 
lebebaot.  Prouiso  tarnen  et  expodito,  qnod  «vebiepUcopos  ent  commiasarii  aie  ut  promtttitar  per  ipanin  deptttandi 
1  causis  diiilibiis  et  prophania,  occnon  in  causia  possessorüs  bc  ru  riclonun  ,  rnianim  cngnitio  ex  antiqua  et 
rcscrfpta  coiisuotudine  ad  nos  siuc  coi>silinrio5  no5tros  spectat  et  pertinet,  iiccuon  in  causis  bcneiicioruin  plena 
isposiliunc  ad  iioä  tani  in  }>odau^äoiio  quam  in  pctitoriu  spectautium ,  nullam  sibi  iurisdictiooem  aasumcnt, 
tdllcabiuit  aut  iiw  dioeat;  et  quod  propteit»  mandatum  noatram  aiiaa  propter  legationia  lae  kmadictioma  exemtiam 
f  'reindjdam  tbeokHiierma  et  gabellaraa  archiepücopi  per  nos  editom  et  emanatam  reafiter  et  de  facto  abaqve 
,iuä  propter  cansas  prcdictas  un<iuam  roualidatione  debet  prorsus  et  peaitus  esse  sublafum  ,  rcuocatiim  et 
mullatuoi;  c(  daiii[nia  occasfone  prelibatp  f(nitroiif*rsic  bincindc  perpeasa  nintua  coriipen^ationc  cnint  et 
manebuat  sublatu.  i'iout  ad  bcc  oauiia  et  »iiigula  sie  lirmiter  obscnionda^  quautuui  ad  cum  pcitiact,  idem 
cbiepiscopus  litteria  auU  patentibua  sigilU  sui  appeusione  memtis  debite  et  legittime  ae  oUigauit  Promittlmiu 
itvr  noaPbifippllB  «rditdnx  Auatrie  snpraacriptam  concor^bm  et  omnia  et  sin^ula  in  cadeoi  oonteuta  in  quantom 
8  conccrmint  a  nobiisquc  aut  nosdis  obscruauda  vcniunt,  vita  ipaius  arcbiepiscopi  durantc  inuiol«biliter 
scru.  ii"  \  cllc  et  obscniari  faLdo,  ita  tarnen  qtiod  per  concordiani  nostiam  buiuauiodi  post  arcbicpi^scopi 
irtetu  uuiium  nobis,  succeaäoribuäquo  nostris  aut  ecclesic  Colonicmi  prciudiclum  gcaerctur,  sed  uobis  et 
ieniqiie  nostram  iura  noatra  aaloa  inane«nt  et  tUes«,  firaude  et  dolo  in  piemtsBu  onaubiu  et  alngnlis  peeitua 
dttaiä  at<)ue  aemotia.  In  qnomm  fidem  et  taatiinoiliom  haa  fitteru  noatra»  aigÜK  noatri  appeauone  fooknu 
uuiuniri. 

Datum  XVUi.  die  meosis  Jonuani,  anno  d.  Miliesimo  quiogeoteaituo  primo.  * 


•  9Rlt  Urlttnbr  „donner»Ug  naeli  Mtict  Paulslagc  bekerutig*'  (28.  3onuor)  1502  f^CoffCB  teibc  ou4  für  ^(^  unb  i^rc  Satibt  ein 
■rr^^ff)nft^'  «ni  Sc^u(}bünbniil,  bfm  ßemäf!  brr  Cr^l'ifdfof  bftti  er;,Iicv,;pfl<  2<'0,  unb  gt^ttrtr  umgtTt^rt400  bittttnc  Wrijiflf  auf  ^»laugm 
fücn  und  einen  SKonat  long  ju  unttr^altra  ^ottc  äÄit  Urtitn&c  d.  d.  GeylnhMisou  am  tnonUg  «Mb  räkatianii  Marie  —  im 
MwDbuDdertittMi  and  •ndena  jhar  (4  3«1i  ISOS  ibtg  «cimwi,  wir  do  fbnt  foo  Demn  gebom"  rb  Vf^^tfi  «ünbait 
^f^  ('•clirfibcni  ^oatfjiiii  unb  Hlfii/cfit  TOarrgraiiit  Uüii  !f?vaiibcii&iirn  ein.    Ciii  ^djifb^virnf')'  fen'c  ctwai(it  ?InPnbe  jwifc^cn  ifjuea, 

»wift^cn  be«  btibtiititiflen  tJrälalcn,  Örafen,  ^entn,  »iittra  imi  Äue(^(Un  btftiltjcn;  „sein  e»  aber  bui^er  oder  gebwirea,  so  «jU 
ilf^er  dem  aatwwMr  nochvatgen  in  die  «ad»  oder  durfjtariclit,  darin  d«r  «niwuiter  geaciNB  itt.«' 
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4M.  HM%  Sntofft  xn.  M«  QraiilM^  tatitt  bem  Ccftblfi^fe  Imk  C9(ii  imb  MtM  nm  facttanmibe 
Scmft^iiiiS  p  ftfRcc  tBib^ntitig  »ft  bem  ^«gt^iim  SRdfanb.  — >  (iftOlX  ten  S7.  gc&nun; 

LadoDieus  iet  graci«  Fraaeomni,  SidKa  et  Jherosottne  rez,  das  MedlolmL  Bcnnenduaime  «Oaitamqiie 
ptincqWf  amice  et  c.insanguincc!  qunntn  sit  nostra  crga  aaci-um  Romoniua  impcrluni  atfcctio,  qunutumque 

copi>im«s  nn.s  IUI  rationc  dncntus  iiostri  Modiolannisis  nd  nnn  avnto  iure  spcctatitisi  vcms  fideles  cxhiberc,  et 
que  in  cam  lem  bactcnuä  curiose  etiecimus,  arbitrainur  roa  satis  tiapcr<|uc  intcilcxisge  a  diiccto  et  tidcü 

eamUiarf«  nortro  ac  tenalu  aottri  Parisiensls  proaid«  magUtro  E«rolo  de  Attoboieo,  emm  Uttevi«  omi 

obscure  didisctmn-i  suinmain  ac  sioccrain  vestrarn  ad  hui'jsmnfli  ncpucimn  tonficicnclum  nffcctioncm,  iindc 
iageat«»  ac  pcccuUares  gracioa  vobia  Uabesuu  at  pro  viribus  dcprccamui-,  ut  noa  piiku  ^uioscatiä,  quam  haue 
rem  ex  antat dignitate  aasri  Roraaiu  imparii  ooofeeeritiü;  hi  «(tiorem  ood  aalnin  ipai  Bainaoo  imporio,  vonm 
etiam  onineiiM  christinio  oiU  perutilein,  nobia  aoeeptiiisiiiiain  et  vobia  d^piinimain  ctficicti»,  pro  qua  eruniM 

tocicns  crjrn  vos  vice»  rt'iicrisuri  quociotis  quiciiunin  abs  liubis  In  rem  vcstrniii  fifil  j)r-)tfnt,  quod  senipcr 
libenter  accuratc^ue  eßlcieiuu^  »umino  bene  iuvoate  deo,  qui  tos  rcucrcadis^imc  illustri^quo  princcp«,  amice 
et  eouaagDinca  aottor  carianme  faiuto  at  feKaller  eanseiiiet 
Dato  Loch!«  Februnrii  XXVII  die. 

KcucrcDdiAsinio  illuscri>ii)c  sacri  Bon.  imporii  piiiw|n  electoii  domlao  anliieptacopo  Cblonicnai  amioo  et 

coasanguiuco  uoätro  cari^uiiiuo. 

490.  ^io^  ^^o\)am  b.  (i(ei?c.  bcffen  Sanbe^erdlle  baxdi)  ben  Rcreg  mit  bcm  vömifc^en  Könige,  mit  (^ribem 
nnb  Uetrctbt  gcf({>mfilect  uitb  brmtiielt  toorben,  ocbnet  in  Urbminhinft  mit  ben  Sanb^&iben  mm 
Nfttaibcnffat^  bon  )io6(f  9«f»n<n      tmtn  angrattfaien  SanbcmtmeiDeK  «n.  —  1501.  ben  8. 91% 

Wy  Jnhnn  van  gaitz  gnaden  hcrtougb  vno  CieuCi  grouc  van  der  Marcke  iad  van  Kaucncllcabocgea 
doio  kond^  altoe      ein  tyt  kmck  herwarta  vaa  den  aUerdnrdikiditigBtea  nnaen  aUergaadJgatan  baren  daa 

Koiniächcn  Kuningb  mit  orloghc.  Kriech  ind  Kricgcsbaadcll  belast  ind  dcsgelickon  in  deseii  vergangen  jaire 
mitten  Gelreschcn  ind  na  mitten  sticht  van  Utricht  tot  s waren  vcdcn  ind  krieghe  komcut  dardurcU  uose 
rcntbc,  upkumpst,  j.ui  j^uldc  iad  vcrvallc  scr  verbracht,  versait  ind  beswcrt  worden  tyn,  deahaliMD  ny  ein  ^ 
lande  in  UDaeo  haeae  gbejrn  tbemelidie  Ofdiaande  enhebn  laoigeD  batdeu.  Umb  dan  ankba  tot  nnaen  urber 
vurtokompn,  d.itiiiHC  hcirücheidcn,  rcntc,  julrgiilde  ind  tipkunistc  vnrtinrr  nit  forder  beswcrt,  vcrs.itt,  veikolft 
noch  vergencklichcn  cnwcrdcu,  wy  oick  by  unsea  temcliclicn  Stade  bebalden  moigcn  blyuen,  bcbn  vy  nu  by  raide 
nnaer  treftdidier  vrienden  van  nnsen  rüde  onae  reuthe,  upknmpat  ind  jairguldeaoerladit  ind  vort  by  denaalneii 
eyno  ordinancic  vcrraiupt  ind  angenomcn,  dairby  try  geboirlidur  maetcn,  unscn  staitt  ind  boff  halden,  vOtt 
Unsen  renten,  heirliclieiden,  jaii  LniUlcn  nit  forder  besseren,  dnn  dio  mittcr  tvt  wedenimb  nn  uns  vritm  ind  loissen 
moigcn.  Dartoo  vy  dan  iicbn  tocgelateii  tot  uosea  stait  ind  regitncnt  twcitl  van  uuscn  raide,  mit  naiitcu  acht  iu 
nnaen  lande  vati  Cleoe  ind  vier  in  nnaen  lande  van  der  iCardce,  der  atedUger  vryae  bj  vna  vier  to  haeae  ajm 
snllcn,  die  by  raide  ind  guetduiickcn  uns  selues  ind  unser  lantschap  dartoo  van  uns  ind  unser  lint-srliaji  veionU ut 
ind  gesatt  suUcn  worden.  Ind  so  is  in  den  irsten  by  unscn  viicndcn  ind  lantschap  verUragea  ind  wy  bcba 
belieOtindanergcgeuou,  dat  wy  achter  dcsendage  un^e  hcirlichoiden,  joirgulden,  rente  nodi  npkoinat  die  vor 
datnm  dis  briete  gevalleo,  verMhenen  ofF  dama  veiMbbettde  werden  madi,  nit  forder  beavrerea»  veraetlen, 
verpanden,  vcrhrpogcn  noch  vrrkoepen  sullen  noch  enwillen,  dat  ensv  mit  weten,  rsit  ind  piictdniickcn  tcn 
myastan  sess  van  uiuea  vriondon;  diesciuen  sullen  oick  macht  ind  bcueie  bcbn  ind  daran  mit  tI^'I  arbeit 
tdenn,  onae  .dingen  by  nnaen  tyden  verlopcn ,  id  sy  mit  venebrivbge  off  andere  in  -wat  geatalt  dSe  «eren, 
te  aueraica,  ind  wie  ungcburliche  otftc  ontheniclicho  vcr.ehiiuinj^e  off  jairguldc  hed,  dat  rncn  die  doirsle 
ind  maiokt  aat  na  reden  iad  biUicbeit  geboren  aall,  aläoo  dat  inen  van  bnodert  galden  jarlix  van  nu  voirtaa 
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Bit  vmdfut  teota  ^HMrenull  eb  Igltob  vH  tynoo  iiiidei]>iDde  olR»  vondiriaingsa,  dM  bte  vit  ▼«ndireiNa 

"Wero,  bis  der  tyt  dat  eiin  idor  syii  ultgelachto  golt  ind  boefiUnmnic  na  vermögen  «ynrc  vcrschriaoDgeo 
verriebt  ind  bctolt  wnrdo.  Wy  wUcn  oick  niedo  ind  belioucn ,  dat  vortnicr  Rcyne  bricuc  van  unser  cancelrien 
in  aasen  atmen  einige  trcffelicke  »aike  bcrucrcndo  gesant  noch  gcschrcuen  auUcn  werden^  die  ensyn  irat  van 
mi  ind  den  myastan  van  dri»  elf  %ter  nuBer  niendea  g<olflaao,  gehont,  gepaasiert  ind  mit  uoacr  kant 

underschrciien.  Oick  enwillcn  noch  cnsuUen  wy  antitcr  dosen  d:i!rc  prcvno  nmptlnJc'  nocli  clicnre  scttcn, 
ontaettcn  nocb  mit  eänigea  gelde  ap  oirea  «mptea  to  doio  forder  bcdwcrcn,  Iben  sy  mit  raide,  guctdunckca 
ind  weten  unaer  vriendea,  ten  njoiten  van  den  twalffiao  «eaaa  denalnen.  Wy  aayrillcB  noch  ensaUen  oick 
aynaat  in  onaen  landen  van  Clcuc  ind  van  der  Marcko  vaa  d«n  rechten  doin  scbn'ucn,  dan  idonum  in 
synon  rechten  bcbaldeu  ind  gcboirlicli  recht  woikTficren  laiten,  tlicn  were  dan  saikn  ilat  sich  vinnntJ!  an  «ns 
beolageden  bauen  recbt  beawert  to  vrerdcn^  datsciuc  suUen  wy  by  unscu  viicndcn  vcrhoircn  ind  by  dicscluen 
atrdfinglie  durauor  na  geboir  geachien  laiten,  behelteHcli  den  atedra  oiro  pritinegten  mrcerrecbtent  te  bUven; 
dci  swllcn  sy  eynen  Idcren  to  cxpcditien  syns  rechten  sovielc  <>cii  dat  bcrucrt  in  geboirlickcr  tyt  hclpcn,  ind 
dairumb  allen  uoaea  ampdaden  ind  ricbtcrcn  doin  beuclen,  dat  sy  eyncn  idcnitan  gcriciit  ind  rccbt  laitcn 
vederhcren.  (Kck  hebn  wy  mede  bewilligt  ind  bclicft,  dat  wy  gcync  bocH'tbrocckcn  mit  nanieu  lytf,  oft 
gomeyne  braidcen  tao  Steden  ind  dorperea  sollen  laiten  acheiden  dan  by  raide  ind  weten  unser  vricndcn, 
ind  wes  Jarvan  (Hienic  nn  banden  unss  rcntmi^sters  generalis  van  uns  ind  iin-^on  vricndcn  dartoe  geordcnirt 
betalen  laitcn.  boheltlicb  birmede  mallick  sync  verscbriuinge  in  dosen  puntb  ungekreuckt  to  bliuen.  lud 
up  dat  dan  unae  Triende  ym  raide,  wy  nu  by  una  in  mme  Isntadiap  'dartoe  veirordent  hebn,  de  dingen  &a 
beth  ton  berton  nemen  ind  uns  cyno  gucde  ordinancle  ind  tlieiuciidien  ataitt  van  uii^^cn  guede  na  gedrage 
dci^eluen  ordenicrcn  ind  maikcn  fuolgon ,  bebn  vry  belieft  ind  aucrgcgeucn,  dat  dicscluen  «^vn  generaell 
rentmester  mit  nnscn  vrctcn  scttcn  aullen,  die  alle  unse  rontbOi  jairguldo,  van  allen  tolneren,  rontmoatci'cn, 
ridtteren,  sluyteren  npknnipa^  Mdiattingiic  ind  anders  npboerenind  dieadve  by  raide  ind  «elen  unaer  inienden 
tot  unser  .stait,  kost  ind  anders  wedcrumb  uytgcucn,  suvicll  ocn  des  vnn  iiii-.on  frticJc  ni'igclich  iSt  md  uns 
ind  Unsen  vrieadon  dorvan  alle  jaüre  bewislickc  rcckcninghc  doin  sali  Wy  cn>villcn  noch  eiuuUen  daruiub 
achter  deaen  dage  alle  nnse  amptlude  vie  die  syn  mit  g«yncr  verschnaongcn  beswcrcn,  dan  unae  vriende 
ind  I  cntmostcr  tot  unscn  uutt  ind  besten  dannede  aonder  eyn^  indraeht  gewerdcn  laitcn.  —  Ind  «lat  vry 
Juban  licrtnucb  alle  ind  ii;lickp  piintcn  in  doicn  brieff  begrepen  ind  oick  die  ordinancic ,  nu  by  nns  ind 
Unsen  frunden  geordentrt  wurdt,  vur  uns  ind  unse  eruen  «tede,  vaste  ind  unverbroicklicben  balden  willen 
ind  gebaklen  ^en  bebn,  ao  bebn  wy  dm  in  oirkunde  der  wairhdt  ind  raater  atodiciieiit  deaen  brieft'  mit 
uns  seines  hant  undcrtcickont  ind  unae  ai^geU  daran  doin  bangen.  Desor  biieue  eint  drie  van  woirdcn  to 
«oirdcn  gelickludcudo,  der  wy  «vncn  up  unser  canccllarlen,  den  anderen  unser  rittorscbspp  ind  stcde  unss 
fbrstendomps  van  Clcuc,  den  dirdcn  unser  ritterscliap  ind  atede  unser  gratlscbap  van  der  Marckc  bebn 
anergcuen  delq,  unb  aieh  in  den  beaten  dama  mögen  weten  to  richten. 

Gegeuen  in  den  jdren  unw  faerai  Dnyaeirt  ▼yffltundert  ind  eea  up  menendaiGh  nn  dem  aoancndaeh 
üemioiacere. 

491.  fioni^  aWojimiltan  I.  berfpric^t,  brr  if-m  ^cn  b?m  öcrjoge  Jßil^elm  to.  unb  Berg  m  bm 

O^cibernft^nfiricac  toot^efMeacn  33000  <üuU>eii  in  (cd^^a^nii  {U  ecßottcn.-  IdOS,  benaS.äR&i). 

Wir  Maximilian  von  gots  gnaden  Bomisdier  kttoig,  au  allen  zeittcn  merer  des  rcicbs,  zu  Hungern, 
Dalmacicn.  Croaeicn  &c.  kniiig,  crtzlicrtzog  zu  Ostorrrich,  hcrtzog  zti  ünrgnndi,  tm  Brabant  Vc.  bekennen 
offcolidi.  als  wir  dem  hodigebomen  Wilhelmen  bertzogen  zu  Gulcb  und  zum  licrg,  unsenn  lieben  oheini, 
fiinten  und  ra^  drev  oad  dvqnmg  tanaoDt  gnldin  relaiacb,  ao  uoa  aein  liebe  in  ▼eiaebmer  ait  eof  «M«r 
«iejraiignaaynnein  ni  notdorft  uaaeva  Ghelderiadien  kriege  dwfesu-eckt,  aneh  alna  taik  denidben  GheidnadMA 
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kiMg  verlegt  hat,  zu  tun  und  schuldig  «eiu,  das  wir  demnach  unterm  ohcim  von  Gtilcli  und  seinen  erben 
zu^rcja^t  und  versprochen  haben,  also  das  wir  soii^  liebe  oder  derselbca  erben  solcher  aomiiis  drew  und 
drcyiuigtauacQt  guldinin  sechs  jarenan  allen  yx«a  «MteOi  tdii4on  vad  Uoger  Verzug  gowi^d«n  kwnchteniy 
bflsaym  imd  aät  der  bMalhug  Ton  dato  dita  bäeb  ttb«r  «q  j«r  ttdakaa  «aUaa  «od  ivetleo.  liit  aitamt 
ditz  briefs. 

Geben  in  unser  stal  Antwerp,  am  newn  und  zwaiozigistcn  tag  des  monetä  Martü,  nach  Christa  gebart 
Fiinftuheiilniiidtrt  lUid  im  dritton«  mweiar  reidie  des  Bomtiebu  im  «shtaeheoden  vad  dM  Hangsiucbtii  im 
drttMb«iid«n  jam. 

491  SbM%  Oluginiaiai»  L  Omft  feie  bem  ^tx^t  !Bi(^e(m  ffir  ilknftt  unb  6oxf(^iKfe  Im  (SkCbentfc^ 

Itriege  nc(b  f*ul*>^en  32,000  (Sufben  tbeil^  auf  bie  Steuer  bcr  Wcic^iSfläbJe  granffurt,  SMrnberg 

unb  i'nbiit,  unb  auf  bie  Ciit^ümcr  Oeftcn-ficfc  unfct  bcr  6tmg,  ©tcber,  ivdrnfbcn  unb  Üram,  tbtiW 
ali  ipfanbüiiiniiig  auf  (ärfeleiij  unb  boiS  i^Cmt  K:ne(feiibect,  im  grolle  bereu  (Eroberung  an.  —  1S09, 

ben  30.  3"»' 

Wir  3UximilIan  vonGot»  gnaden  Küroiscbcr  kunigji^c.  bckhcnnen  für  uns  unnscr  Krbcn  uadtnachkatoiuea 
offennlieb  mit  dtsem  brieif  nnd  tbim  kvot  allermeiugktielL.  Ak  vir  dem  ItoehgeborneD  Wtlhehnea  Herttogea 
/.u  Gükh  und  /.nm  Ucrg  unscrm  UcbcD  Obcm  fUrsten  und  Rat  schuldig  vordfln  «ein  bcnantlich  zwcy  nad 
drevsHiig  T.iusrtnlt  u;u!(lin  Rcint'sch  von  wopcn  flrr  dionnst  cost  und  darlcpnin^  »m  sfin  lit^b  bisher  vider 
unnser  ungehorsam  undertliancn  des  hcrtzogthuinbs  Glieildcrn  getan  hat:  das  wir  demnach  denselben 
^Vilbdmflo  Hertwg  so  Glllch  sngesagt  und  Tonproebcu  haben  wid  tkon  das  «issedDäieh  in  erafft  dias  blieb, 
also  dos  wir  sein  lieb  dci"8clbcn  summa  gells  auazrichtcn  bczalen  und  vergnuegen  sollen  und  wellen  wie 
hernach  volgt  Vor  erst  sollon  und  wollen  wir  seiner  lieb  geben  gnugsani  quitantxcn  unib  die  gcwondlich 
Statt^tow^n  une  liurgcrmaiatcr  und  ilat  der  stett  Fraockfurt  Kuruiberg  und  Lubegg  jerlich  in  unser 
knmgkiiciiCamflr  au  ratt^on  aehDi^  «ein  md  die  sieh  auH  Bant  Mar^a  tag  aeehatttinl^g  verfallen  weiden 
das  sich  an  einer  siimiim  lawlTi/t  zwov  Tauscndt  und  zwey  hiintlfi-t  s-ulden  RefniÄoli.  Item  so  sollen  und 
«eUeu  wir  seiner  lieb  geben  und  raidicu  für  xwey  Taoscadt  und  drew  hundert  gülden  iieiniscb  kupffer. 
Üoeh  beleiben  vir  Im  dantbor  an  der  gemdlen  anmraa  aehuldieh  sieben  nnd  awentsig  Taaaendt  and  fanfT 
hundert  gülden  Reiniscb,  daran  luul  in  a)»*lag  dor^^clben  summa  gclts  aoHen  und  wollen  wir  niit^anibt  unscrm 
lieben  Sim  Pliilipp'if'n  von  Ca^tiiia  dem  jrcmclten  Hcifzos^  Wührlnion  nnd  .teincn  Erben  die  Statt  Ercklenz 
unH  das  ambt  Kreckenbeck  mit  allen  ircn  Ucnolcn  und  Kugchürungcn,  sobald  die  in  unser  oder  unusera 
Sau  banden  erobert  werden,  zo  rcehtem  vnderpbandt  nmb  aeehxebea  Tawaendt  golden  Beiniach  einaetaen 
und  veipihennden.  Und  der  übrigen  ailtf  Tausendt  and  funtfhundert  gülden  Reiniacb  unnd  darzu  auch  der 
newn  Tausendt  und  newnhundort  gülden  llcinisch,  »o  wir  Im  nmb  ander  seine  diefinst  mul  auc!>  fnr  ctlich 
Bar  geUheu  gott  schuldig  sein,  das  in  Einer  summ  ein  und  zwciat<.ig  Tauscndt  und  vierhundert  gülden 
Beiidieh  bringet,  aoUen  und  wellen  wir  Ine  besaleo  und  entiicuten  nacbgeoielter  maaaent  Item  dfiidi  nnaer 
vier  Yitztiiiiiub  ncinlicl;  in  Oitcrroich  undcr  der  Enns,  item  in  Sicyr,  item  in  Khcrnndten  und  auch  in  Crain 
dnroh  ix  jeden  uu  binfui'  alle  jar  von  bowt  dato  anxefabcn  vier  jar  lanog  Tauscadt  gülden  Keiniach.  das 
«eil  trifit  aeckzehenTattieiidt  golden  Beimach,  onnd  nach  au^igang  derselben  vier  jar  durch  annaer  Viztfaonib 
äterr  und  Crain  aber  in  einem  jar  dem  ncchstcn  darnach  durch  ir  jeden  noch  ncwnhondort  giilden  Relniaeb^ 
unnd  dann  die  übrigen  drew  Tauscndt  und  -rclihtinridert  guldin  Llcinisch  von  dci  tjewondlrcbrn  Statstewr, 
MO  uns  Burgcrmaister  und  Hat  der  Stat  Franckfurt  Jeiiicb  in  unser  kunigkUch  Canier  raieben  und  geben 
nemHoh  jedes  jar»  von  aandt  Martinatag  nechatkooiftig  ober  ein  jar  anznfahen  newuhnndert  golden  Reiniaeb, 
Rolanng  bis  Er  der  jct/.bc»titabtcn  drew  Tausendt  und  sechs  hundert  goldin  RdniacbaacbveUigkllcli  au^gereicfal 
nnd  beanit  int.   ünnd  über  daa  aüod  sollen  und  wellen  wir  dein  genanten  vnaeim  Kebeh  obeiiti  lioitiotg 
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IITiOielnMD  vod  GOlch  noldinrffl^  phaondtlirief»  <|aittanseii,  gwohelft  nad  irendur«ibDiig«D  «aniehteD  vad 

Terfertigeo  unddarob  sein  and  bestellen,  damit  seiner  lieb  sölh  vorbonirt  bozalung  an  jedem  ort  und  anf  xeitt 
und  frist  bescbehe  >vie  obsteet.  Ob  aber  demselben  unscrm  oheim  von  Gülch  und  scIfk  :i  Erben  die  bezalung 
SU  einer  oder  mor  friat  wie  obstctt  nit  beachebe,  daa  docb  niclU  sein  aol,  so  sollen  all  und  Jcgkitch  bricf, 
Vortrag  aod  vmdireibiiiigea  s6  Er  «or  mnb  die  obbarartea  schulden  aamendiclk  loid  toodeilidifln  voa  mm 

bat,  wideaimb  in  cratlt  gecn  und  %vir  dr<n;clbcn  nach  nur  innhalt  voUichtinc;  thun  getrowlioil  Und  tt^pefcrKeh. 
Mit  urkbund  diax  brte£i  be«igelt  mit  unsorm  kuoigklicbcn  anbanagendcm  ionsiegei. 

Oebeoi  tu  mus  und  de«  heiligen  Beieb»  StMl  OoUn,  «m  leMen  teg  dw  mootti  J11117  oMh  Ohrbti 
.gebart  fantfzclienhundertund  im  funAeD,  nnienr  Heiahe  des  Romliehen  im  »reniigiaten  «od  dei  HimgeriiolMin 
im  •eohszeheaadeio  j|u«o> 

493.  Röiiicj  iDkpiiiiliati  f.  ^cifin-ic^t,  bem  -itcrjo.ic  JBiltelm  P.  '^s^ilid)  imt  i^crc^  baä  ,iunäc^|t  fdlli^ 
tpcrbenbe  IKcü^^U^en  im  Sert^e  Don  1500  (falben  trt^eiltn     luolUn.  —  I50ü,  bcn  1.  Stofiembct 

Wir  Maximilian  von  gotCH  gnndcn  lloiniscber  kunig  &c.  bck<?n[K<n  ofTonHcb,  das  wir  dem  borhgcbotBen 
Wilhelmen  hertzoE^cn  zu  Giileh  und  zum  Berge,  unscrm  lieben  oln  iiii,  luistca  und  rat,  uiub  soliior  gttrcwen 
dieost  willen,  so  er  uua  und  dem  h.  reiche  in  maiugfcltig  wcys«  gctbon  und  ertxaigt  hat,  und  au$s  sundern 
gnaden  sugee^jt  und  TeMprochen  heben  «isaentfieh  b  «reA  dias  brieGii  elao  wen  ui»  der  nechsttdl  «der 

Ichi-ii ,  das  uiigciiorlicli  fiintT/.(>lionhmi(!crt  paMin  vrcrt  isf,  und  tins  niif  unscrni  lOm/.iig  oder  Minst  ledig  und 
baimfallea  wirdet,  das  wir  aisdau  unscrm  «heim  auf  denselben  fall  oder  lobea  auf  sein  bcgora  vor  alleu 
•odern  eei<be  aum  gncdigcllcb  srnteUen  und  »  beullen  rerfiiegen  sollen  und  «eUen.  Mit  ttrhondt  diae 
briefii  beaigelt  mit  unserm  kttnigcllcben  anhangenden  insigL  , 

Geben  zu  Ocliscnfurt  am  ersten  tag  des  monnat-t  Notiembiis  nacli  Cl)ii.-,ti  gi'piiit  FLiiiff-cphonlninclt'rt  und 
im  fuoil'ttin,  unserer  reidio  dos  ilomiäcbcn  im  j^wain^igiiitcn  und  des  liungcrüchen  im  »ccbstzehenden  Jara. 

494.  ^ibll  :V!'tu^  II.  erniätfetigt  bif  iBiütöfo  Don  il^üviburg  unb  ?l!ii^^bur<^ ,  nac^  $t\iwb  Nc  cvbctcuc 
Sefteueiuii^  bct  ®eifUi(^feit  liijbijcbofe  ^ecinaun  IV.  i>.  (£öln  ju  i)efiatten,  tpeicbcr  buxd)  bie 
Piicgt  feüuc  itübea.  ttocgänger,  bie  9efaigenf<$afl  bet  Mnlg«  Slbigtnilfait,  btn  Sied^tdfhreit  mit  to 
etabt  mn  mit  &fyvXbn  Majict      -  1807,  tat  S.  SRoL 

Julius  epiacopua«  senrus  semorum  dei,  «enerabilibnsfratribus  Hcrbipolenai  ctAugustensi  opiaeopts  salutom 
et  apostofieam  benediotionem*  E^igit  Tenerebilis  rrntris  nosiri  Horauumi  vehiopiscopi  Ooloniensia  denotionls 

adcctua,  «]U0  nee  et  romanam  ecclc^iam  vencratur,  ut  petitioikee  ema  quantum  cum  dco  pos^tumus  ad 
cxauditimiis  gratinin  »dinittamus.  Exhibita  .siijuIdiMn  nobis  nnpcr  pro  pnrte  dicti  Ucrmanni  arcbicpiscopi 
pctitio  continebat,  qnod  cum  de  persona  sua  ecclesie  Colonicmi  tunc  ccrtu  modo  vocanti  prouisum  fuisset^ 
ipae  Hennennus  archiepiaeopas  eedeaiam  Spsem  mul^  debitls  «d  atanmam  oentmn  nnlium  flotenonim 
Koncnsium  aut  ultra  vcl  circa asccndcntibus,  occasionn  bellorum  et  giienaniin  per  bono  memnrio  Tboodericum 
et  Ropcrtum  arcbicpiscopos  Colonicnses,  oius  predecessores ,  tum  in  obaidione  Zuxaewensi  et  I^ussiensi 
opidorum  Colonicnsis  diocesis,  respectiue  tum  contra  Bobemos  ac  quondam  Carolum  Burgundie  ducem  et 
aliee  «inadem  eedoaie  tttine  emuloa  et  penccBtara  succeaaine  et  napcetitte  Iwbitonim  et  fectonmit  «ra  alieno 
otu'j'rit.'im  ropcvit.  luido  immcnsas  peciuiianim  snnimn?  creditoribu»  pifdictn  pr^rsnUiere  coactii.s  fuif,  jta  etiam 
ot  ex  ]»atrimonio  et  proprio  pooulio  plurimum  cxpcndcrit,  sontquc  adbuc  intcr  alios  miilti  creditores  etiam 
potente»,  quibuä  ipse  Hermannua  nrdiicpiseopoa  propter  ordinariae  ezpenaaa  quibus  grauatar  liuenfli|«e 
satiafaeeire  non  potmt,  propter  quod  quidam  ex  eiadoiD  ercditofilms  prendssonim  oocaabne  nllagia,  dorne« 
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tt  homA  subditoram  snomB  igso  ocemare  et  dcaiutaro  conantur  ac  in  dies  creniant  et  deoastant,  et  iam 

scsdcmm  ant  decem  et  septem  aonis  dccursiit  cum  cnri<3imus  in  Christo  filius  iinstei  Maxinullanus  Romanorum 
rex  ülustris  per  Flainingos  detcmptus  eaaet,  dictus  Uormanaa«  arcliicpiscopu«  ia  oxpoditiooe  armorucu  pro 
radcnptioiiedieti  ngi«  «tpro  »Iiis  ooeribat  qtD«  «nao  milnai^  m  noninime  pro  fite  qii«meoiitr»  burgimagistro* 
•t  CODwUboi  ane  dnitatia  Coloniensu  pro  dcfensione  iurium  predicte  ecclcsie  subiro  cooatus  fuit,  ac  pro 
iuribus  SUIS  in  Rotnnna  et  profati  Mnximilian!  regia  curil:)  dofendcndis  et  in  diuersis  dietis  per  ipsnm 
MaxIxuUiaDum  regem  celcbratis  et  in  t^uibuü  oportuit  eum  prefatom  regem  aequi,  grauissimaa  supportaoit 
tmpcBaM,  tideo  diam  nt  pmiiMonim  oeouione  vam  et  otwuiSa  anre»  «t  argentee  patriiDOinieBfty  que  in 
nicrooriam  suorum  prcgenitorum  ex  quarlani  siagulari  aiTcctione  prescruabat,  tarn  pro  debitis  per  ilictos  cius 
predecessores  contractis  persoluondis,  quam  dictis  oncribus  supportanJia  pignori  dederit  et  obligauerit,'  et  nist 
dicti»  oreditoribua  per  ipauin  Uormanoum  archiopiscopum  de  bui)ismodi  dcbitls  satlsfiat,  ipsi  a  crematiaM  «I 
dfliaaitalkiie  kvoamodl  non  eeaaalKiiit  in  graae  Hennaani  archiepiscopi  et  ccclcsic  ac  subditornm  piedkAonun 
dampnum  et  lactnram.  Quaro  pro  parte  dicti  Ilcrmonni  arcliicpi«copi  ix^liis  fuU  huniilitcr  supplicatmn,  nt 
tibi  caritativum  sabaidlum  a  clero  et  personia  ecclesiastida  »eculaiibas  et  ordinum  quonimrunque  regulariboSf 
oa^talia^  coUegua  et  oomtentibiu  seealaiibaa  et  ordiomn  ri^laribva  saaram  cioitatia  et  diocesis  predtctwont 
mb  consuctia  taxia  pctcndi  et  exigcndi  ac  recipicndi  liccntiam  et  facultatcra  concodero  ac  alias  atatni  ano  in 
premiasis  oportuno  prouidcro  <le  brnifjnltafc^  apo.<tolica  ilii^naromnr.  Nos  ipitur  de  premissis  certam  notidam 
Boa  babeates,  ipsumque  liermannum  archiepiacopum  a  quibnsnis  cxcommunicatioiüs,  snapcmiooia  et  interdicti 
a^que  eodeaiaadda  aententua)  eeaanrö  et  penta  •  iure  vd  aib  homtne  qnaaia  oooaalone  vel  caaaa  la&,  ai 
quibus  quomodolibct  innodntos  existat,  ad  efTectnai  preaentiamdomtaxnt  conacqucndnm  baruin  seric  nbsolucntos 
et  absolutnm  foro  ccnscntes,  hniustnodi  suppncntionibua  incUiuti,  {rateroitati  vestre  per  apostolica  acripta 
roandamus,  qnatiaus  yos  vel  alter  rcstrum  de  premissis  nobia  expositis  omaibua  et  noguBa  aaauaarief 
afanpKaitar  et  de  plaoo  ae  extrdadieialiter  aaotoritate  noatra  voe  diBgenter  mfonnelv*  «t  ai  preimaaaTCra  eaae 

reppcrerlfi-t,  eidem  Hermanne  archicpiscnpo  cnritatmim  Ftuhsidnim  hunT!rnnt3i  scmel  dumtaxnt  n  toto  ein*» 
clero  ac  qnlbaalibet  penonis  ecclcsiajtticia  secularibus  et  ordinum  quonimcunquc  regularibus  ac  capitulia,  , 
eoKqjiw  et  enaaeafiboa  ainnfiter  aeeoIaribiiB  et  ordinitm  quoniincanqve  regnlaribu  tum  tameo  exemtiay 
ciidtalia  et  dioceais  predictorum  cxigcndi  et  leuandi  licentiam  et  facdtatem  conccdere  et  elargiri,  ac 
unum  vcl  duoa  collectores  qut  huhismodt  caritatiTunt  subsidiiiin  nomine  profati  Ilermfinni  archicpiacopi 
reoipient  deputaro,  ac  Ulnd  inter  creditorca  dicte  ecclftaie  prout  Tobia  magis  prefato  ecclesic  expedire 
vid^tor  diatriboei«»  neenon  eoadem  coHeetorea  ad  ratioaem  de  onmibw  pniUelia  Tobia  reddeodaBB,  ao  deram 
pvefatot  ad  »olutioncm  dicti  caritatiui  subaidii  per  eeiutiraa  eceicaiaatieaa  et  alia  iuris  et  facti  remcdia 
apppüstionc!  pnstposita  compnllere  et  alia  quo  in  premiss»!«  et  circs  nccessaria  fncrint  seu  quomodolibet 
oportuna  facci-e  et  ordinäre  aucturitato  noatra  curctis,  prout  de  iure  t'uerit  facieadum.  Kon  obstantibaa  pe 
aemoiia  BoatCMu  pape  VIIL  etiam  predeeeaaeria  noetri,  q«a  eaneturt  ne  a£qina  estra  aaam  dieeealm  niat 

ccrtis  excepli"  c(wibu.s  fic  in  illis  ultra  nnam  dietam  a  finc  sii(>  flioepsis  ad  iudicinm  enocchir,  scn  nc  iudices 
et  conaeraatorcs  a  sodc  predicta  dcputati  extra  ciuitxiteiu  vel  diocesim  ia  qnibos  dcputati  fuerint  contra 
qinoftcanqae  procedcre,  antalnvel  alna  vicea  anaa  eooimittare  preaamaali  et  de  dvabm  ffietia  in  condlio  generali 
ed&ft  et  a.liis  conatitutionibns  et  ordinaäonibaa  apoatolicis  ae  diete  eedeaie  itnramc»io,  confirmalioiie  apoatoEea 
Tel  quauis  finiiitatc  ftlia  roboratis  sUtutis  et  con5?iiftiHinibns  cetengqn*»  contraiüs  (julbuscunque. 

Datum  Homo  apud  aanctiuu  Pctruni;  anno  iucornationis  dooiinico  MUlessimo  quingcntcaimo  septimo,  quinto 
Doaaa  Umo,  ponlif.  nortri  aiuM»  qoarto. 


■  Q«  ItcgcB  mä)  iivei  iolt^tt  '^jfantturlunbrn  au»  btit  jal^rra  150t  nnii  iri02  otr,  worin  bcr  t£r}bif(^f  ffli  cio  Unlti^  bm  5000 
9o(b«Dlbcii  bdn  eaanai  «an  aiiitaig  ^laSm,  tqWaBBilw»  daiai  mv|tr  aaa  Hat  fb  «000  «lOa.  wiMMw« 
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4M.  fldnfg  gtasfnRbui  L  ficf^dnigt,  ft«S  Me  i^m  onf  ton  9hnMN(  Iß  Cmiftmi}  |u  lSdaii|uiig  ttt 
ItdffTtcone  beipillictte  ^ülfe  bon  bcm  ^erjo^e  mi^dm  b  iitib  Bng  mit  49  fSfiRb«,  61  )tt 

gtt|  nitb  9000  (iuttdt  geleifliet  »orbtn.  —  1507,  bea  Ii.  6et)(cai6et. 

Wir  Maximilian  von  gots  gnidan  Boniiadicr  kuuig,  &c.  bckhcimcn^  ä&a  um  der  bocligcbaren  Wiliialm 
hortzog  r.ii  Ouilch  und  zum  Pcrtr,  nnsor  lieber  olieiin  tw^t  und  r.it,  inub  den  nniln;^  dor  tunff  und  vicrtelg 
pherd  und  sibon  and  sochteig  zu  iuss,  auch  dei'  zway  tausend  guldin  i-einiscli;  ko  ym  aulT  umorm  nccbst 
gebiltea  raiehttag  sn  Gottmti  dardi  cbotfimtea,  ibntBD  and  »toode  um  sq  bilff  nume  kmiserlidie  eraa  sn 
nafllMliMt  «iffgategt  tii»  «nserra  ernstlichen  an!>uchcn  und  bcgerea  ttidl  tn  «osanft  volgcrallen  yetz 
Bussrichtun]^  imd  Vx'nucgon  getan  Itat:  dai  umb  sa»^en  wir  ftiv  uns  und  iiasor  nftchkrtmen  am  reicbe  dciiselbon 
UDsera  oheim  hciUog  Wilhalmen  und  soin  erben  sothcn  aulVgcle^en  liilii  zu  rosa,  fuss  und  pai'cu  gelts  qyitt, 
ledig  «nd  Im  «iasendich  in  cnJR  diu  brieb,  der  ni  urlcbund  mit  muenn  kunigkUehen  «idMHigeiideD 
insigcll  besigclt  und  gfboii  ist  zu  Insprugfr  am  ftilffnm  big  des  iiionats  >?pj>tninbn.s  nac'.i  Crlsli  goburt 
i'oDäxehenhimdeit  und  im  aibeoden«  onaercr  reiche  dca  iioiniachco  im  zway  uad  zwoiabdgiätca  und  dea 
Huigwiioheii  im  eefaieiieiidea  jann. 

m.  S5te  €bdbmm,  bie  Sfitterfcbaft  nnft  Ne  etäbte  bt»  4ErtlUfM  CK»  cclliceii,  ba|,  nac^bm  |le  bta 

foÜ^  6tatec  Nbipia  ne^  IfciB(a%m  i»  «mOcil     1508,  btn  SOl  tqncfl. 

"Wir  Fbylipe  grene  so  Timenliarch  und  so  Nvwenare,  harre  m  Zombraft,  JuIuib  grene  m  &f«aderielMti 

und  zo  Blanckenhoim,  hcrre  zo  Geret&tein,  Joban  graue  zo  Nassauwe  und  herre  zo  Bielstein,  Johann  graue 
zo  Salm  herre  zo  lUücrschn  und  zur  Dicko  crtfmarscbalck  de^  stitlU  Coolion,  Wilhcni  grauo  zu  Nuwenar 
herro  zu  Bedbur  erßlioifmeister  des  stiäts  Cocilen  und  wir  Joban  van  Brcidbnch  herre  zo  Oilbruck  rittcr, 
Joban  van  Erpfoide,  Wilhelm  von  der  Horst  erffmarsckalck  de»  lande  van  Cleue  littere,  Sehofffiuft'van 
Meroide  herre  zu  Hpfnmprsbncli,  Gicrbnrt  Quaido  hcrre  zo  Lantzkrocn,  Frnntz  var  Utimppsch  hcrre  zti 
Boilbeim,  Dederich  Kolue«  Xiudolff  van  Velbroj^gen,  Emont  van  Mettorutch,  Jorien  van  der  Lcjcn,  Joban 
'vamme  Bungart,  Godavt  SchaUe  van  Beile,  Johaa  Blandcart,  Joban  8«hal)e  van  Belle  nmptniann  su  Beynibach, 
tUid  vrir  burgermcistere,  scherten,  rccde  und  gantzc  gcnioyndo  der  stcdc  Andernach,  Nuy^s,  Bunna,  Arwylra^ 
Lyn»,  Syntzich,  I?emag'cn,  Reymbftch,  Bruellc,  Lechcntcli,  Ziilpirr,  Zoen«,  Kptnpon,  Berck,  Lvnnc.  Uidvnf^^pn 
und  Koysergvrcrde  doin  sementhchen  kiint  vur  uns  und  vanwegcn  der  gantzen  gemeyaer  iontsctuth  des 
ati'flte  Ooellen,  nadcm  mt  hj  waeren  eren  und  pBcbten  verbaft,  sdialtficb  and  veirplicht  i^n,  aaaer  bmde» 
stedc  und  undersaissen  by  aldcn  herkomcn,  ,fr>'heiden  und  gudcn  gcwocndcn  zo  halden,  und  so  dan  nnso 
gncdigc  licuo  hcrre  crtzbischoff  zo  Coclnc  durch  vergangen  kricchslcuftc,  ouch  so  syne  gnaden  van  kcyscrüehcr 
und  knenyncklichcr  niaicsteton  groiaalich  bßswcrt  worden  eyn,  derhala^  sjnc  fur^tlicho  gnaden  uLflicho  bcde 
an  die  gemeyiM  lanfaebalft  dea  aäffta  CoeOen  gedatn  gdiadt,  ajroer  ftiratKeber  gnaden  so  atnyr  and  bilff 

komcn  weuldon ,  dairinnc  die  gpninvnc  lantschatft  syner  fiirfUcher  pnadrn  nu  Ptzliohpr  innisjcn  zo  willen 
geweift,  dat  doch  mit  swnirbeit  gelangt  ist:  alao  bekennen  wir  grauen,  rittci-acbaftt  und  slcdo  vonwegen  and 
dwrcb  begende  dergemcyner  ganiser  laatiebaif^  datiaix  lantMhaAea  up  dem  laotdage  leat  zo  Lyn«  gehalden 
eyna  worden  and  vordvagen  sjrnt,  off  sadie  vrere,  dat  oaae  gnedige  heiTo  ertzbiachntf  zo  Coellen  oder  »yner 
gnaden  nakonipn  nu  oft'  zo  cyni<;en  zydcn  van  uns  und  j^emcyner  lantschafl't  oynige  bcswicrunpe  ort" 
nuwcmnge  van  schetzen  ort'  van  bcdogelde  zo  geuen  gesonnen  wurde,  so  hauen  wir  grauen,  edelmannc, 
rittancbam  and  atedefininde  vur  uns  und  vanwegen  dea  gemejraen  adda,  litteracbalR  «nd  atedeirande  and 
unsc  nokomcn  uns  by  unsen  eren  und  eyden  verbunden,  »olichs  nyet  zo  doin  oir  zo  volgen  noch  noyemonts 
van  OOS  dergeliober  maiaaen  anspbrengcn.  Und  off  sich  begoue»  dat  nnse  gnedigo  berre  ertsbiacbolt'yeaiants 


Digrtized  by  Google 


«14 


van  deo  giaaeo,  rittenehaft  und  stedcri-unden  ejniclio  swairhcit  Anlaogaa  wurde  und  dcrselue  steh  du 
vur  grauen,  ritterschafft  und  stcdpfrnndc  zo  rciclit  oi  buedc,  den  anllen  die  grauen,  rittcrscliattt  und  stcdcfrundo 
ao  syner  gnadeo  and  aakomen  zo  reicht  und  roden  bdfieai  verdadiogen  und  Teranh^'orden  und  diesen 
vurdndi  altai  n>  ewigen  syden  veididiea  so  lialiden;  und  off  ycäant«  ▼«!  iin«  «Ben  danneder  d«da  off 
iflhiAB  gadain  m  Nveidcn,  den  sullcn  die  anderen  halden  ai  ejnrani  der  syncr  eroa  and  gdmffdan 
vergessen  wcre,  sunder  alle  gcilorde  und  argjeü.^t.  Dis  zo  warem  Urkunde  hauen  wir  grauen  und 
ritterschati'ton  obgenaiit  unae  e>'gen  insiegelo  und  -vir  burgcmcistcrc,  schctTcn  und  reede  der  stede  Andeinach. 
Nnyss,  BmuiB,  Arwjrlre  nad  KeBpoo  denehiar  stodo  aiagde  an  dieaen  brieft  dob  baagm. 

Gegcuen  in  diBB  jairo  iiMa  lienren  Dnsaat  fiuifflinadiert  and  acbt  up  den  awaBtuduilaa  dub  dos 

m.  ¥«»11  SnOitf  U.  iciftt  Um  tmt^  twn  CAD.  m,  boS  er  tm  Sa^*  M  CraMfc^  9P|)t> 
fecjUHigt  (oie.  —  1808  {im\*      31.  Sttninx. 

JaSnc  epiäcopus  aarrat  aeraonan  d«  delictis  fiEis  capitulo  eedene  Colonieana  aalotem  «t  apoatolieam 
benedictioiieni.  Hodic  cloctionem  de  p«nona  dilecti  tili!  Philippi  elccti  Colonionsi^  ad  ccclesiam  ▼eatram 
Coloniensem  tnnc  per  nbitum  bonc  memorie  llermannt  oüra  archiepiscopi  Golonienais  extra  Roraanatn  curiam 
defuncti  paatoris  solatio  dcsdtutam  per  vos  canonicc  factum  de  l'ratrum  nostiorum  cousilio  auetoriuto 
apottoUea  ^probadmiti  et  eonfinnantnnuB  ipaanniiie  ilH  in  ardmpiaaiqnBi  prafeeonua  «t  pasforem  eosaaa  et 
adminiatntionem  ipsiua  ccclesio  sibi  in  apiritualibus  et  temporalibu»  plenaric  comntittendo  prout  in  nostris 
indc  Gonfectin  lltteria  plenius  continctur. '  Quocirca  discretioni  vestre  per  apoatolica  acripta  mandamna  qnatinua 
eidem  Philippo  clecto  tanquam  patri  et  pastori  animaniin  Twtrarom  buniGtar  iDteadentes  et  ezfubODlea  oi 
obeffienliaBi  et  leneremäam  deUtaa  etdeaotea  eina  aabibria  nuauta  ai  maodataavacipiatia  htuniUter  et  effieaaiMiir 


'  Sei  9anHB(itri  oetfüntigtc  bie  ^mtt  von  i^m  gttroffnif  (äa^I  mit  Uti  «on  InOS  ufT  inoiidng  sem  Bnctiu»  d«g  dm  h.  bii&scofTs 
(13.  9)9»mftfT).  —  *9}a(4  unfmr  äiiibmq:  1509,  mimit  aud)  iat  (tdißt  M  foKtificsM  ^inunt.  ^Iiitia*  fing  ma^Tfil|(inlt(t|  bat 
3üit  mit  fecm  25.  aRärj  an.  —  •  3h  bitf«  an  '•^hitiw  ffftfi  flttit^Wen  Saf«  Mn  tanfefin  Sogt  amitt  iffü  k«f  'IkbfJ  „utuc  ipMi» 
eedcsie  (CijluiiiciisU)  dccanum  in  cauuiiicoruin  urdiiie  et  ctatc  Icgilinm  cuiiKlilutum  ac  de  iUii&tri  cooiitum  gvoei«  (irocrcatuin."  Unter 
bcntfclbnt  Xogc  «gingnt,  n»  ühM&f,  euUnt  an  bcii  cölnijc^dt  S(mi»,  an  bic  !Ba|alI(n,  oa  bic  CMIbif  nitb  Ml  btf  8*11  anb  an  btu  £aifn 
aRa^imilion.  Wt  Qaflt  bom  fotgrabcn  Xagt  (Ul.  Vehr.)  emiäditigtt  er  bcnfdbett,  Mnt  ttaan  if(icM||ca  ^i^laln  aatrr  Buii'^nng  >•» 
iroel  ober  brti  ®if<i^ä(e«  iwei^rn  JU  laffen  mit  ten  cnuicrncficn  W  auv\ii;iA)rciiat  i'i:t  ©nUe  oom  IX.  kiil.  Martii  trffclJien  iaiirt« 
citidt  V^i^l'  ^  tNlUnn  lutttx  ba  gmd^nlu^  ^cfdjrfinlun^:  Tu  autetu  illu  iuir«  ecclcaiaiii  luam  iUia  dicbaa  dumUxat  uuri»,  qui 
«xpresii  In  ipaiua  «cctcaie  prinilegiis  cuntlnentar.  —  9n  (intr  Qallc  tefflAnt  <l.  d.  Rmom  mpuA  a.  Petrnni  amui  ineamatiMii  d«m. 
Mill.  quingentesiiiiu  octain',  ■.■.i.rin  :uiii;is  Miirtii  |ion(if.  rioslri  a.  wx(u  Ijtifit  eJ:  „Diidiim  »iquidern  fcti  i-  n.x  r<3iliiiii;-  Six;u^  jniii 
illL  predoccaaor  uoater  uoleus  buue  memorie  Benmutoiun  arcbiepHOttpiun  timc  electum  Colviiieiuein  et  in  hiiinanis  ojcntcm  fauurc 
prowqiii  pcecipw,  ColoBicnala  «edcai»  quaaditt  Üli  praotat,  tegaÜ  oAciwB  aiiMoriiata  apiMioOaa  aamauit  ipaumque  HemianttMi 

lunc  clcctum  in  ciuitate  et  diticc»j  «c  prc,uiiii'iit  roloi.Sfii-i  p: i  iÜi  i'-i  li-i  itum  natiiiii  aurtfii-itaii'  m:  iNrnlin   per  stii^  lifTfrss  rfi>auil 

eolwtUuii  et  d«pataait  übicjue  ofDcium  buiiumodi  mihi  cummisit;*'  er  oerleil)!  nun  bofltlbc  bcm  leiteten  'ip^ilipp,  mit  bem  Juja^c:  „it» 
taaan  <|Bad  ai  kgaMdB  ad  pariea  Qlia  a  laicra  aoalK»  aat  aBtatwawaul  wwe «iiarii  reaiaiit  pontlleiB  taicflai  dcaUoaii  aaniigetli,  ab 

liuiuitnuiii  CM  i-ulinnc  nffifti  qnniiHlii  Icgatiii»  i|>sc  if  latcrc  iiiiVi^  fitrnt ,  -.ro  nposiolice  frcdis  rciirrcrTia  omnitio  roii']ri!rsr-iis. "  ?(tl(f) 

^Üipp«  Kai^folger,  4)tTfflonti  «wn  ©iet  tr^irit  bitje  SWrbe  ui  glcicljcc  fflfiii:.  -2.  Ta.  m».  3n  atttu  bvcicn  fjaUen  awi  liit|i  ^aliiljuiij 
jmRaac  liae  f«rfMi4ei  hmSt  alct  laatf  fBr  fiHtMta  (Srjbifdpöfc  lon  (>\^in  eine  lleblii^teit  bcgriinbm,  biefe  ^:S3ürbe  al«  i^nen 
|}itlfif;ttiHaenb  mit  ber  SoT-At'cftSridurri  t^etfie^  ju  Irtm^tBi.  Sa  luffUg  btriclbeu  bcjei^iKt  Mt  «Rbüiung  an  bea  (Si|biMaf  gnibri^ 
III.  twm  30  i)tai  IISU  Oli.  ^iv.  ö^^ü;:  „VolentM  et  fhiteraitail  lue  anetoritata  pradiola  cvnM4ei4tc& ,  «{uud  tu  at  vkarii  aaa 
allaalaa  iai  ia  aKUafiaeopatu  Colunicnsi ,  ijui  i-rant  pro  lemporc ,  i>cr  pcrsoBaa  predirtanim  diiiutia  et  dhiceaia  ac  proulncie  per 
;..mpin-dn  uticfclam  idiri  et  ymiiiinodam  iurisdictionera ,  qiium  legaii  iiiiii  in  corilrii  jitouiliciis  de  iure  exerccra  poiMnl,  exCMm 
posvtis."  ßrjbijt^af  ftttinann  raoilftte  bauon  ooOen  «ebtaut^i,  (o^  ftc^  aber  genöt^igt,  mit  brm  Crj^rrioge  i}t)ili))p  Stf^iiatangm  rin)a||K|fn. 
e  Ih.  488. 
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idÜBpbr»  flora^.  Alioqtda  sontaDtiMn  quam  idem  Pbnipjma  dectm  rite  taltiit  in  reb«ll«s  ntam  habeUnm 

«t  faclemiis  auctoro  domino  asqae  ad  aatis&etionein  condignam  imiioUbiKter  obseruari. 

Datum  Ronic  apnd  s.  Pf^tnim  anno  incariutioDig  domimco  ^Haaimo  qamgenloatmo  OGtavOy  ptidte  lud. 
Febniarü,  poatif.  nostri  anno  aexto. 

498.  ©ie  .Der<i>ge  bon  ®elbfm  unt>  bon  ßtebe  bereintj^en  fic^,  bcn  in  i(»ren  i.'anbcn  »abrcnb  ber  J^c^be 
dngmjfenen  (üetDaUt^dtigfeiten  srmeinfdHifÜü^  fieuecn     troUen.  —  ISO»,  ben  11.  unb  18.  äJ^ärj. 

I>  «p  Iroydon  J.itiim  tusscbon  boyden  onscn  gnedigea  heren  hcrtougea  vnn  Gcire  ind  Cleue  geschickten 
reden  ind  frandcn  bynnen  Gclre  vergadort  tot  undcrhaldonge  des  rrcdcn,  wailfaert  der  landen  to  beyden 
ieetea  ind  gemeynca  guede  tbea  besten  van  ctlickea  puothea  vei'draigen  in  niatbea  nabcschreueu*  Paedem 
a  be/daa  onaer  gnedigen  b«r«B  landaa  und  fiintandoomea  in  afftunMek  dea  tradaa  alkrleTe  niaifiaebgni 
ad  miahandeliiigea  dageUx  gMelii«0|  aall  ind  madi  oyn  ycück  furat  off  oairo  gnadan  ampfloyde  "vaa 
tevdenwegen  sulcke  miadedigwam  ind  durch  des  anderen  hören  stede,  viecken,  lantschappen  ind  veerstcde 
erfolgen,  ainfangcn  ind  alsoe  «en  sich  to  haldcn,  unib  die  olV  den  nne  gele<!:<*nhcvt  ind  bcf\Tiden  suickcr 
lüdaet  tber  stedo  oirs  aiafanckx  to  straiA'en  ast  bchoirt  tot  cxempcll  anderer  dcrgclyckca,  iud  to  wat  plaitKen 
dcfaaii  veribigh  gescbego  soUan  dea  heran  amptluyde,  in  weldca  landen  anlx  gcschoge,  tot  gesjnnen  dea 
äderen  heran  ampfInTde  eiff  onderdaaen  danaeinen  nusdodiger  gel^dE  myt  oen  naejagen,  Terfolgen  tnd  in 
mchreuener  matben  ainfangcn.  Eoaal  men  du  Toirtaen  in  der  bcydcr  heren  furstendonien  ind  landen 
»fnerleyc  knmmer  off  belettingc  die  cvti  op  des  anderen  onderdanen,  uytgcschyden  allcyn  eygcn  proper 
-iiouit,  gestaden  otf  gesobicn  taten,  dan  vratterleye  Üorderinge  des  eyncn  tot  des  anderen  heren  ooderdanen 
«meynten  to  heben,  anlx  to  aneeken  ind  to  forderen  th«r  plaitaen  eyn  ycikfiek  dinekpliehtndi,  iroenaflUch 
d  geseten  ia,  dairaelfllB  aladan  den  deger  tot  ajnen  geayanen  mit  onaertaiehficken  reebten  Toriiolpen  urerden 
Ii.  alsoe  dat  beyder  boren  ondersaten  die  eyn  totton  anderen  vaeren,  komcn  ind  verkcren  suUcn  nioigeo, 
re  koipmanschap  ind  sus  andersgewyzo  myt  maick  anderen  to  handelen,  an  vnr  deser  vergangen  veode 
schyet  is,  ind  allet  ongeuerlicb  ind  aen  geleyde.  Veert  off  eniger  van  beyder  hcrcn  dienor,  ondersaten 
'  ^e  die  oidk  aoa  aadera  ayn  mnebten  Tan  dea  anderen  beren  dienren,  onderaaten  ofi  die  oeren  gnaden 
hramtiioh  weren  die  bant  al^geaamen  worde»  aall  deraeker  bantdediger  lantforat  ay  aen  lyve  uid  gnede 
Tnoi?cn,  snicko  hanttastlnge  quyt  und  loas  to  scheiden;  aall  oick  des  heren,  den  sulcker  macten  ayne 
aro  ort' ondersaten  atfgegrcpeu  ■worden,  denseinen  by  Ivnc  ind  fj^iede  verbicdcn  in  trcenreleve  yiyzo  to 
den.  Ind  dit  allet  vroe  varachreuen  up  ainbrcngen  ind  befaaigcn  beyder  furston,  eyn  yclicher  ayoer 
Boede  hyniff  aen  den  bere  ran  Araaen  bynnen  XHIl  dnigen  neeatkomende  ongeuerlieb  aebrifididi  iveten 
dat  by  genalder  toeadiryCft  aen  beyden  syden  to  Terkondigen  ind  mit  kerckengeniobt  daer  dea  van  noede 
oirt  to  publicieren  laten,  sulx  by  swaren  comniinacien  ind  peenvall  der  heren  to  halden.  Wer  auer 
lantä  van  beyden  heren  in  desen  verdraigo  tot  enig-cr  tyt  onf^clogen  innjxer  gehalden  to  syn,  dnt  sali  der 
here  den  anderen  off  sjnen  daigellxachen  bolVrcdcn  acht  daigc  tovocrena  scbrititlich  upverkondigen 
0,  aich  mit  ten  aynen  damae  to  nebten* 

Ootoyek«nt  op  dinxdanii  nao  den  aonnendadi  Oeoli  anno  &c.  nono. 

Ind  want  mynen  gcnedigen  Ueaen  heren  herzougen  van  Gelre  deser  puntlien  so  eyn  bcnnepen  hectf 
die  iagogAca  is,  behehlich  dat  svnen  gnaden  dergelvcken  anerdraclitcedell  hetcyckent  mit  tar  hfint  myns 
iigen  beren  beren  van  Cleue  ind  secreetsegell  besegelt,  hecrft  myn  gncdigc  lieue  here  hertouch  van 
-e  syore  fiuiadidier  gnaden  baat  hytonder  opgescbretten  ind  aeereeta^dl  dairby  doen  drucken» 
O}»  den  aonnendteb  Letare  Jbtmaalflni  anno  fte.  nono. 
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4M.  flnftrlinsiiniOaii L  M<^t  6m  €i]M|4of tmiCMitnut bcn8ti|«lim.— ISO»,  bn ia.l^* 

Wir  MknaiOtHi  firwellter  von  göltet  genaäon  Boiowehw  kayur  bekeaneii  «ffiRuilidi  nh  «Usern  lirief 
und  thu»  kvadt  «UemieingeUob.   Wiowol      ant  aiagclMii  Mncr  gute  unnd  kajrierilcher  oultigkMt  geneigt  sein 

sllrn  «nnd  yegclichen  unnscm  untl  tks  he\ligen  Reichs  unndcrtanen  <jnd  petrc-^en  xinnser  kayserlidi  grnad 
mitzutoUen:  so  Ut  doch  unnser  kayserlicb  gomute  mar  bcgirlicb  gegen  denen  die  uuns  und  dem  heiligen 
Reiebe  «k  ^e  nehitten  gUder  di«  »orgfeltigküt  desselben  mit  »letten  getreweir  diennsten  belfiSan  tngeo. 
Wann  nu  als  v;'\v  in  iiiiiisrr  lav-t  i  liclim  ^^,■iie^t;^^  petzicrct  mit  unnsern  und  de«  heiligen  Heiciis  Cliurfurstcn 
und  forsten  ge«c^en  sciu  für  uuns  kumca  int  der  erwirdig Philips  crtzbischouo  zu  Collen,  des  b.  Uom.  iieichs 
in  Ttelien  ertscsoDtcler,  unnser  Hebe  nene  und  eharforNt  nadbat  anns  diemutlgclichcn  angeruftennnd  gebeten, 
dais  wir  im«  lein  und  seines  stiffti  Collen  Rcgali«,  leben  nnnd  welHidiait  mit  nUeii  und  yegclichen  ircn 
oborkaitcn,  nutzungen,  hcriichaiten,  gercchtiskaitcn,  zur  nnnd  rinfjehorunppn,  so  von  unns  nnd  dem  h.  Reiche 
zu  leben  rurcn,  in  allermaissen  wie  sein  voruorderen  ci't^biäciiouen  x\>  Collen  and  £r  die  ynngebabt,  gehitlteD^ 
beeeMeo,  genutze^  genoMeoi  borbncbt  nnnd  su  Idien  getragen  babeo,  so  leben  «a  verleiben  genedtgdiehen 
gerachten:  des  haben  ^rir  aogeeehen  solh  seui  dienra6g  simiieb  bete,  auch  di«?  mincmcn  getreten  nnnd 
nutzlichen  dionste  so  «ein  vordem  nnnd  Er  unnsern  vorfarn  unns  unnd  dem  h.  Ileithc  ofTt  vllügdicli  getan 
haben,  Er  noch  tegiiehs  thuct  und  hinfur  in  kuofltig  zcyt  yioti  tbun  mag  unnd  soll,  und  darumb  mit 
'wolbedadttem  mut,  gnetam  vtte  nnnd  reebter  viasen  demtelben  unnaerm  neven  ertiltfadioaen  FlulipBeD  an 

Collen  die  obberurt  soln  und  scins  tititfts  Collen  Ref^nlia,  lelien  unnd  weltliciiait  mit  allen  tind  yegcliclicn  ircn 
obcrkaiteuj  nntzungen,  berrüchaiten,  gercchtigkaiten,  zu  unnd  eingehorungco,  wie  dann  die  seine  vomordora 
erfaibiflcboaen  nnnd  Er  bisher  ynngchabt,  gebraucht,  genossen  nnnd  zu  lehen  haben,  tu  Idien  genedigelicbai 
verl^^en.  Lsyben  imc  die  auch  also  von  Romiseher  kayserlichor  macht  wissentlichen  in  craA't  ditx  btie&iy 
was  V.W  inie  von  billiclinit  niuul  roclst^  -wogen  daran  zu  verleihen  haben,  also  das  Er  nu  furoliin  dip  von 
unns  unnd  dem  h.  Reiche  in  Ichcnsweyito  yunhaben,  kalten,  besyt&en,  nutzen,  niessen  und  gebrauchen  soll 
nnnd  mag«  von  aUermenigelteh  unneibindeit,  doch  nnna  itn||iid  dem  Beiebe  an  nnnseni  und  aonnat  nenigeEdi 
an  seinen  reebten  nnucrgi-itfcntlich  unnd  unschcdUeb«  Unnd  gebieten  daranif  allen  nnnd  jegdicben 
Churfiir^tcn  &c.    Mit  url\undt  diu  biiefs  boigelt  mit  iinn*erm  annbaiigunden  inn«igpl. 

Geben  in  unnser  und  des  h.  Keiclis  Ötat  Woriubs  am  droyundzwaintzigisten  tag  des  monats  ApriUia 
naeb  Crfalt  gnbuit  fan^banliandeTt  und  im  neirndten,  vnnaer  Beiebo  des  Bemiscben  im  vier  und 
svniinzis^Bten  und  des  Hungriaehen  im  awainibig^sten  jareuo. 

MMl  ilaifcr  ^Jlarimiliaii  T.  ctncüfrf  hm  fvr^p,;if  ll^'Ibr'm  fit  SPerorbminc^ ,  ba§  nacß  beffcn  lobe  bie 
^er^Oiittjümcv  3ül'*  ""ti  iöcvi^  mit  ber  Covan'd^aft  3tabtiijbe^  ui^ctrciint  ol^  3iei(fc«Ul)cn  auf  [eine 
2o{bter  iiaria  unb  beicu  mäuiilld^c  i^ciL'^eri^en  überge^n  unb  jebe  bon  feinem  Süotct  gciebcid)  ehtKi 
ert^eiltc  ent^egenfle^etibe  S^fpertan,^  frafticd  fe^n  fod.  —  1509,  ben  4.  fltai 

Wir  Maximiliain  crwelter  von  gottes  gnaden  Römischer  keyser  zu  allen  tzeitcn  merer  des  reich«,  io 
Gennainen  auch  au  Hnagain,  Dahnstinn  fre.  knnig,  ertsbertsog  au  Oateneidi,  bertaeg  au  IforgundV  fivabant 

und  phalcnt^graue  bekennen  für  uns  und  unser  nachkommen  am  reiche  ofl'eulich  mit  diesem  bricf  und  tun 
kundt  aUermenni^Uich,  als  irir  dem  hoehgeporaeu  Wilhelmen  hottog  an  Guleh  und  sum  Berg  unaerm 


'  äHit  llrfimbt  vm  timfflbfti  Tat[t  iKfiatigif  ft  He  2ttf|*?ritjllrr(lrn  ;ni  MRrmnnfit  vmb  rmnirrtf  tn  jtOH  flto§fit  IwtTiMnnitni  d.  d. 
•ugtbarg  tcn  14.  iNürj  lölO  »ic  »en  «ocgängcrn  M  (£T)bii(i(|of«  baiübcr  crt^riltnt  Uttnntcn.  SKU  ieeingna^nt  auf  mt  ^almt  iänUt 
Mitatkf  crmUi^  i.  i.  Wutßtmt  tai  3«.  IM  IBIO  Vit  Mn  toi  fta|l|lnli  ks  «MW  «Ha  i«  fl«inlii4ti0ni|  ci|MMiMni 
•ncMiBK  «mMMa  JMiHfMm  VciaifMim. 

^wawHaaamaaa*  ■vaw%«waa  ^viavpvvvaii^^va  ■pvsvaavmiiwav 
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üclen  olicini  furaten  und  rate  auf  seinfleyssig  diemutig  bitcn  nnd  crsuclien  auch  In  anschnDp  seiner  getreten 
and  Dutzticbon  dinst,  so  er  uns  und  dem  h.  reiche  in  menigfelta'g  weeg  bewisen,  noch  täglichen  tat  und 
klufitigldidien  -wol  tun  mag  und  sol,  am  tondenk  gD«d«ik  idt  gutem  ceitigon  rate,  wolbedKchtem  imta^ 
tjgma  htnrtgam  vaA  rediter  iriuen,  damit  die  lMatimbt«n  smy  Ikertsogthnmb  andi  die  grsncscbalft 
ßaacnspurg  mit  yrn  zugehorongen ,  so  von  mm  und  dam  h.  reiche  zu  lehen  ruren,  nach  bemelt»  unsera 
lieben  obeinj  und  fursten  nbgang,  nachdem  er  noch  zur  zeit  kavncn  cclichcn  mandÜchen  leibserben  bat» 
besonder  dieweil  etliche  guter  derselben  hertzogtumb  an  ander  ende  fallen  mochten,  nicht  zertrennet  noch 
aus  nod  im  tu  ndche  dahilbeo  «bo  nmtdieh.  und  vol  gediwet  ^ruide,  die  freyluut  md  gnad  getan,  aiav 
"mm  Hin  Keb  mit  tod  abgeen  nirdel^  dft  got  trag  tot  sein  velle,  dts  eladan  die  bemiifln  xwajrliecisogtimtb 
and  graueschalTt  auf  seiacr  Heb  tocbter  mit  namen  Maria,  oder  ob  ay  mit  tod  vergieng  und  unser  lieber 
obclm  mi  fürst  hertzog  Wilhelm  von  Gulch  ain  ander  toehter  nberkommen  wurde,  dieselb  und  yr  yeder 
eelich  mandlidi  liebserben  fallon,  sy  derselben  vrirdig,  Tehich  und  cmphengklicb  sein,  auch  vrir  und  unaer 
uchkomea  «m  rddie  ynen  die  sn  Mteii  veridbeo  ood  deiuber  Jebenbrief  Yerfertigeu  und  geben,  sy  aad» 
imaS  «Beselben  Toa  uns  mid  den  b.  reiche  m  leben  inbeben,  natMn  imd  meHeo  soDen  und  mngee  toh 
iDermcnigklich  ungehindert,  doch  uns  und  unscm  nachkomen  «n  reiche  an  unsern  obcrkaiten,  herligkaiteo^ 
rfr<^chtigka}-ten  und  dinste  obestimbtcr  atukb  und  guter  unuergfriCfenlldi  und  ohn  schaden,  wie  dan  solchs 
iiea  unser  brieff  deshalben  ausgangen  klerlichen  begreifet,  das  wir  demuadi  bemeltem  uuserm  lieben  oheim 
mi  fiinten  «i  noch  merem  gnad  und  bekrefi'tigung  benirter  »ach  oba&getzaigt  unser  gegeben  firejbait  nnd 
3ad  luemit  ^nridenunb  vernewe^  confinoirl  und  bestett  haben,  Ternewen,  «onfimuKen  nnd  beateiten  die  aneh 
lemit  von  Romischer  kevserlicber  machtrotkoinenhait  und  rechter  \%i>i3ea  in  ixiSt  dies  bricfs  und  meinen 
?t7cn  und  -wellen,  das  die  vorbenirt  von  uns  gegeben  freihält  und  gnad  in  allen  irn  puncten«  dawseln, 
tiieb  und  begreitfung  unwiderruttUcb  gantz  krefi^ig  und  mechtig  sein,  stete  beleiben  und  sich  unser  lieber 
Min  und  fnnl,  iein  toehter  nnd  denelben  mandfieken  leibterben  trie  yax  begriffen  ist«  der  gebnmeben 
id  geniesaea  mögen;  nnd  ob  dnreh  ire^bnt  «nflem  lieben  henwn  nnd  matter  Iwyiser  VUuderidien  loUieher 
niechtnu.ss  in  zeit  seines  lebens  umb  seligkut  -willen  vorberurter  zwaycr  hcrtj^ogthumb  und  grauescbafBt 
ff  yciuands  ainicherlay  exspectantzen ,  7ii«a?en  oder  verschreybungen  gegeben  und  aussgangcn  weren, 
;llea  -wir  daa  dieselben  gantz  kraftlos,  uiipundig  und  nichts,  auch  onserm  lieben  ohdm  und  fursten,  seiner 
h  toehtem  nnd  im  maadfichen  leSbeerben  an  obbenirten  freyhhaitea  und  gnaden  nnTergxiffen  nnd  naaehedUeh 
n  und  den  kamen  nangl,  abbmch  oder  TeihindTnng  bringen  eder  tun  suUen  in  kaioen  meg,  dann  w 
nlhcn  exspcctantzen ,  zusagen  und  verschreybungh  hiemit  ans  bewegllcheu  Ursachen  yctz  als  dau  und 
1  als  yeu  gentzlich  abtun,  alsril  -mx  an  tun  macht  haben.  —  Mit  urkundt  dies  brieHs  besigelt  mit  unserm 
mem  anhangendem  insigl. 

Geben  in  nnaver  nnd  dea  h.  reieha  «tat  Ulm»  am  vierten  tag  d«a  monala  May,  nribh  Gbriili  g«3nuNle 
iflkebnnhundert  und  im  neunten,  nnaier  reieh  dea  BoauMken  im  vier  nnd  twmaUigisten  nnd  dea 
ogerieeheo  im  tawaintaigiaten  jaren» 

L  ^ictcdc^  b.  SuTtfc^ett  berpc^ert  bem  ^eqojic  3^^ium  b.  (Siebe  (Srafen  b.  bet  SRar!  bte  {cba|cttlgf 
Oeffiiung  htS  ©c^loffeä  (Simbocn,  toelcfeeS  fBertram  b.  3leffclrobe  ju  e^rcnjlein  i^m  für  feinen  @o^n 
etxkum  UBb  befm  (Battin  WmA  b.  ffttljlidxoU  ctblü^  abgctntni  ^ot  —  1609,  bat  9.  tscptemioc. 

Ich  Dederich  van  Burtscheidt  her  ao  Ciormondt  und  erfflbofifmeister  slantz  van  Guyige  doyn  kunt  und 
mnea»  far.  midi  na4  avae  «meD,  alao  myn  moder  «n  reohte  gebeien  eme  ao  depe  knjrwe  Gymbem 
i,  dairdotch  der  atrenge  nnd  vzeoie  lier  Bertram  van  Neaaeireide  her  ao  fireoatem»  ritlor,  erffmarschaldc 

lantz  vameBcrjre,  rayn  lieue  swap^cr  mvr  zn  beboift"  myn,  Bertrams  rayns  sons  und  Annen  van  Nesselroide 
c  oU^er  hnjasirauwen  und  unser  eruen  dat  hujss  Qymbora  erffUgb  oaergeuon  hait,  allet  na  lujde 
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vmdiryaoogen,  imd  mmt  dra  6iti  bBjm  Ojinbom  «yn  oieohayM  ist  dw  dmdiliiefaligak  bodigAorMi 

fursten  nnd  hörn,  hern  Johanne  iiertzoach  van  Clfuc,  ^i-auc  van  ^ov  M/ircke  und  van  Katzen elonboigen,  w 
Y*n  ■wegen  dos  laute  van  der  Marek:  bekenacn  und  gelouen  icli  Dcdcrich  vur  mich,  Bertram  mynen  son 
and  AmiMk  *ymt  hvjnlkwiwui  und  nnaae  enieoi  dat  wir  zu  geynichen  sydon  myme  gnedigen  lieuea  hem, 
■incr  giMdeo  emen  oder  w«r  e^n  ^fahc  van  der  Mardco  wer,  d«r  offnaagen  M>  gesjmo«!!  uj*i  ynvgunn 
enso«^len  noch  cnwillcn  in  seynerleve  wlsp,  t^ncli  bv  «1^.0  as  nivn  gnctlipcr  lintior  licrc  oder  ver  ein  prauo 
van  der  .Marek  were  der  otfnongen  ticMOn  gesynncn  und  dea  huyaa  gebruycheu  \i-uldc,  dat  solde  allezyt  up 
vfOM  guidea  ader  dei  gnuao  m  d«r  Muck  eost  md  tnodw  njnre  «ehaidca  geacban.  Ondi  Ueiiuie 
mit  vurbehaldon  dem  lehnhorn  alle  synre  gcrechtigkcit  des  hijyss  Gyiiibr)iii  Des  nllea  in  »rkunde  dtr 
waiiheit  Hain  ich  Dcd(»ric!i  myn  ^egcll  vur  mich,  Bertram  mynen  bou  und  Annen  syn  huvssfranwo  an  deaen 
brieti  gehangen,  der  gegcuen  ist  in  den  jaeron  unsäcra  hcrn  Duieut  vunffhondcrt  und  nuyao  up  sondach 
naieh  unser  rtumm  daige  natiaitalia. 

502.  Sqbifc^of  V>Wpp  b.  (Eoln  fc^Iirßt  mit  brtn  ^frjocie  U(ri^      iBditenibctg  auf  8ebai0|^  tkt, 

Von  gots  gnadrn  wir  Plulfps-  der  h.  kirchoti  von  Coln  crtzbiachoff  des  h.  Römischen  rclchs  durch  Itaüa 
ertzcantzler  und  chmfurst  &c  und  von  deoaclboo  gnaden  wir  Üiricb  beo  g  xa  Wirttemberg  und  su  Tegk,  graue 
in  ttumppelgart  fcc  bekeooen  oflTanlidi  nüt  diaem  briea«,  daa  wir  got  dem  dbnedbtigeiii  »i  lobe,  dem  h. 
BodümHmi  reidie,  des  glledcr  vrir  sein,  zu  eren  nnd  wirdcn  und  xu  mcrer  anaSgai^  Eeb  Und  frunlachaSt, 
nachdem  erbJCtnng  und  ^chfinbarlich  grifft  d!»r  werk  /.upkiiuss  sind  der  lieb,  zu  merung  und  bcstendlgkeit 
deraelben  und  zu  underhalttung  des  kayserUchen  landtfridcn,  auch  uiiacm  furstcatUumben,  landen  und  iewtca 
an  frideot  gemach,  irals  md  fionoMD,  dannt  wir  nnd  aie  If  vnaeni  Inhabendea  landen,  ktten,  gntten» 
oberkaytcn,  bcrücheitten  und  gerechtigkayten  auch  dost  atattlichor  by  und  mit  ainander  plyben  und 
gehaodhapt  -werden  mögen,  nach  zeyttigcm  nnd  wolbetrachtem  rate  unserer  rat  uns  isusamca  vereint  und 
vetachriben  haben  oiner  frcuaüicbca  gctruwen  eynung,  die  «uff  hut  datum  disa  brieffs  angecn  und  unser 
beider  lebenlaog  beateen  und  wereo  und  dieselben  syt  ansa  afpiadien  ona  obuif unten  und  forsten  gehalten 

werden  BOlV  tfie  licrnaeh  vnlgt  Anfangklich  ^nl  umer  jcpklichcr  den  andern  mit  ganten  waren  stKten  tni\^ en 
fordern,  beben,  halten  und  meinen,  oucii  unser  keiner  mit  dem  andern  ia  zyt  discr  eynung  zu  vchdcn,  krieg 
oder  anifram  komen  von  snn  aelfae  oder  jomaode  endem  wegen,  weder  als  baap4*acber  oder  bdlffer  ni  sehi 
noch  aunat  in  Imn  ander  wog,  form  oder  gestal^  nodi  eoUichs  seinen  raten,  dienern  oder  undorthaneo,  din 
jme  zu  versprechen  sfren  und  der  er  ungcucrllch  mcchtig  ist,  zu  thun  gestatten.  Es  .soll  auch  tin<ter 
keiner  under  uns  churt'ursteii  und  l'ursten  die  obbestimpten  zeyt  aus  des  andern  oder  der  seinen  oüen  leind 
oder  besdiediger  ia  eeinen  landen,  sohloseon,  etetten  noch  gebietton  wisaentlieb  oder  ge&tlieb  tat  haesent 
halten,  glaytcn  oder  jncn  aynichcrlay  furschub  thun  oder  von  den  seinen  gcscheen  lassen,  sonder  ob  sollidt 
o^'tn  foiiid  und  beschcdiger  in  unser  ains  gcrichten  oder  gebicttcn  betrcttcn  wurden ,  sollen  die  durch 
denselben  undcr  una,  so  er  darumb  von  dem  andern  angelangt  oder  sunst  bcricht  oder  ionenwirdet, 
gefaittgkUeh  angeaomen  nnd  nach  geatalt  ainsjcden  Verhandlung  inr  aieh  aelba  geitrenga  rechtens  mit 
volnziehung  desselben  pprerhtufrtti<jt  oder  dem  anklngcr  auff  aein  be^^er  und  ervordrunfj  fuidcrllch, 
«uatragliofa  und  nuvcrlcngt  recht  gegen  dem  oder  denselben  widcrforen  und  gestatt  werden,  auch  so  es  die 
noiderSk  erfordert  nnd  begert  wurde,  peinlich  und  streng  frag  goschdien,  wie  sich  nach  gcstalt  nnd 
gelegedbait  eine  jeden  person  imd  bandlung  erheischen  und  gcburcn  wirdet  Item  ob  unser  einer  mit 
jetiüinda,  wer  der  oder  die  wercn.  zu  vehde,  krieg  oder  uffrurn  kSme  oder  daz  unser  ainer  bekriegt  wurde 
wider  und  über  daz  der  ander  under  uns  dosiolben  für  sich  zu  recht  mechtig  were,  so  sollen  wir  ertzbischotf 
Philipe,  wann  die  findtaeheftt  uosera  frandt  von  Wirtterobeig  antreflen  wurde»  ecbnU^  und  piflieirtig  eek 
Mininr  Beb  zwufbundert  pftrdt  reviigs  suge,  oder  ob  er  danuder  haben  wok,  aalf  aein  eruordeni  a»  hiUT 
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gcilickao  Mili  oosera  schaden  und  seiofio  kosten ;  desglycben  ob  die  tindtscliaft  uosera  beri-en  uad  iiund 
«talNMboft  FbUipiMB  aatreSen  wtti%  to  Biilleii  wir  hertsofT  Ulrich  nt 'WirttemlMrg  deaudbra  raff  evfordem 
aodisduiUig  jind  pflichtig  sein,  zwayhundert  pferd  raysigs  zugi  oder  funftbundert  knedit  cn  (ata,  waldM 
er  beeiTCU  \viinlo  (Ins  zu  ><»Inenj  gcfftllen  steea  sul ,  oder  ob  sein  lieb  daruader  haben  wolt ,  anfl'  unsrrn 
sdiadeu  und  seinen  kosten,  zu  hiltV  zu  schicken;  doch  soi  dcr.sell)  undf^r  uns,  dpm  zusciiickung  f!;cschicht, 
mÜa  tat  sieb  »clb^  /.um  wenigsten  auch  sovÜ  zum  krieg  haben.  Lud  Koliichcr  kost  sol  by  uas  bnvdea 
Urb  ioa  vaA  togeea»  so  ayn  teyl  das  mdern  liiad  od«r  l^«r  «nelehet;  diesdben  geidkidtten 
iWAvhundort  pferd  oder  minder  soUen  aincn  cdclman,  dcsglych  die  (uutfhundert  fusslaeobt  oder  minder 
i  i  ii  ainea  vom  adcl  oder  sunst  ■wissenliaflten ,  erfarnen  und  pcnbtea  knccht  zu  Lauptman  haben,  und 
unu  .sie  ia  des  andern  hiitt'  komcn,  so  sollen  sie  dem  oder  denselben  und  ihren  hauptlutten  den  solhVh^ 
Oll  joeo  bcuolben  '«'urde,  zu  irer  notdurtft  und  g«$chcfftcn  des  kriogs  gehorsam  und  gcvrcrtlig  sein,  zu 
^«her  wyn  und  in  aller  mu«  ab  eie  onaer  jedem ,  der  aie  geaehidtt  hat,  schuldig  'weren.  Item  <mum 
UMrainer  in  des  andern  hillT  ist,  so  sol  unser  kainer  noch  tUMer  hauptlutt  ainich  richtung,  firicdf  filrwort  noch 
an«  auri'iiiemcn,  er  hab  dan  den  andern,  der  in  sein  hilff  komcn  ist,  damit  und  darein  pc?.ogfn  und  desselb 
cmrgt;  desglychen  ob  unser  ainer  oder  sein  geschickten  öüUicher  vehd  halben  cttlich  lehcn  auDsagtcn 
der  angesagt  hetten,  sol  abermals  kain  richtung,  &id,  furwort,  cinigkeit  oder  son  fbigenomen  oder  beslossen 
«den,  dem  oder  densdben  syent  dann  ira  lehen  «ideramb  sngestelt  und  geliehen  oder  desselben  gnogMun 
otrost.  Ob  such  unser  eins  hiltf  dem  andern  gesebidtt  jemand  fahen  'worden,  dieselben  gefangen  all 
"•^ft!  dem  zTistcen  und  voigen  dem  soljjeh  bilff  geschieht;  ob  aber  ausser  derselben  ainer  oder  mee 
^crgelcgt  und  gefangen  wurden,  die  sol  dersclb  undcr  uns,  by  dem  soilich  ntderlegung  geschehe  für  sich 
lAi  ledig  und  quit  machen.  Es  sol  auch  unser  kainer  in  zyt  diaer  eynung  furohin  mit  jcmandt  in  kam 
ri«r  eynnng  oder  vecsehrybong  komen  oder  amsgeend  «ynung  erstredcen,  er  neme  dan  darin  den  andern 
liier  uns  und  diso  ayniing  gäntzlich  aus.  Und  in  dieser  ainuug  niemen  wir  beyd  aus  unsern  b^gen  vatcr 
«  bapst  xind  unsern  aüerguedigsten  bcn-en  den  lUnnischen  kayser,  auch  unscm  frund  und  ohelni  den 
Mhgraueo  zu  Heesen;  so  uiemen  wir  ertzbischoü  Philips  insonderheit  aus  unsere  mitchurfurstcn,  souil  die 
■vfiintUcb  aynnng  vermag.  Und  also  ob  unser  frnnd  Ten  Wirftemberg  mit  jemand  cn  vehd  oder  uffrum 
M  nnd  sieh  derselb  aaff uns  ab  ebnrfuisten  veebts  eibntte  und  solKebs  von  unserm  firund  'von  'Wirttemberg 
t  sagenomen  wurde ,  daz  wir  dan  seiner  lieb  wider  denselben  kein  hilft  schuldig  sein  sollen ;  dcsglyeheo 
ttcn  wir  demselben  wider  unsern  frund  von  Wirttemberj?  auch  kein  hilff  thun,  sonder  beider  tavln  miissig 
•eo.  Ob  sich  aber  der  von  Wirttemberg  auf  uns  als  churfursten  rechts  erbietten  wurde  und  der  ander 
rl  dasselb  nii  anmemon  wolt,  so  sollen  'wir  demselben  umenn  firund  von  Wirttemberg  abdan  Uvt  diser 
tue  bllff  an  tbon  schuldig  sein,  und  herwiderumb  in  glycbem  £bD  von  uns  hertxog  Ubichen  gegen 
nselben  unserm  hem  und  fmnd  von  Coln  mit  hilf!  und  stillstsnd  dennassen  auch  gdialten  werden;  und 
sich  gefugte  das  unser  fnind  hertzog  Ulrich  zu  Wirttemberg  gegen  oder  wider  pfnltzgrnue  Ludwigen 
irfursten,  sdne  erben  oder  nakomcn  an  derselben  cbor  zu  vehd,  aflnire  oder  fiodtscbatit  kerne,  soverre 
m  dorselb  von  Wirttemberg  in  solUcber  vehd  wider  Bacharach  und  die  dorffer  dsrtsn  gehörig,  so  unser 
wCbiimb  und  der  pfaltz  leben  sind,  iebtsit  fumiemen  wurde,  so  sollen  wir  jme  su  demselben  fiinucmen 
ler  hilff  '««'banden  aber  nicht  deat  weniger  sonst  In  ander  weg  wider  benantcn  pfaltzgrauen  hilff  und 
fand  hit  und  ]n\\n\t  discr  aynnng'  pflichtig  sein.  Dnrtz«  niemen  wir  such  sondtrlleh  hi<>rin  ans  die 
itdigen  bochgobornen  fursten  unser  lieb  bruder  und  frunde  hem  £i-hardtcn  von  der  Marek  bischotlcn  zu 
b'gb  und  heru  Anthonien  hortzogen  su  Oalabrei,  su  Lutringen  und  au  Beer;. so  niemen  ym  herlzog  Ulrich 
oderbeit  ms  die  hodiwbdigen  und  hoebgeborncn  forsten  unser  lieb  benren,  firund,  ohdm  und  swager, 
ertafaSaoiioff  an  Mentz  sampt  seiner  lieb  capittcl  und  stifft,  dss  huss  Osterrych,  hertzog  W^ilhclmen  von 
ern  und  marggraue  Fridrichen  von  Brandenburg,  auch  gcmain  aidtgoossschaftt ,  in  krafit  der  eynung 
lit  vnr  dcu  allen  zugethsn  und  verbunden  sein,  desgleichen  den  pund  zu  äwaben  und  desselben 
aandten  ,  sohing  derselbe  pund  auch  obgemelt  cynungen  mit  den  obgenanten  forsten  und  standen  woran 


odir  faitbT  erstreckt  werden.  Uud  kicniff  so  gerodea  auid  ToripiodiMk  irir  baid  dunfantea  und  furstea 
by  vnsern  farstUchen  wirden  in  dem  wort  der  vorhält  diso  cynung  und  vcrpundtnis?  in  allen 
Stacken,  puacteo  und  artickeln  getruwiich  zu  iialten,  derselben  nacluukommen  und  volg  tkmi,  auch 
danfider  nit  mä  s«ni  mcb icbiilEni  gvüuu  trerden  in  keb  «ysnoek  "wege^  genevd«  mdaigKat  hierin  ^tabfieh 
■nsgeaoheiden.  Und  htb«  dfli  allet  «i  wxcmiuid  oflbkuifcnBd  «mt  jeder  eeniaigen  beigel  llnaklieMkeD 
eo  disen  brieff. 

Der  geben  ist  xu  Augspurg,  o&nipatag»  o»  des  h.  croti  tag  inaeotionls,  noch  Ghmti  luueia  Heben  herren 
g^bvrt  all  man  aalt  FuflMlieiüivndert  «od  aehen  jare. 

am.  ^(Tjog  IBU^clm  b.  ^üü^  imb  8erg  gcCobt  ben  Sanbfldnben  bon  3'^I'<^/  ^t^'^^^^  <N  boibem  ine 
(Einlßfe  berpfSnbcttr  Semtcr  unb  mm  jur  3?enndl&[unc|  feiner  Xoifttx  'SHavia  mit  bcnt  3unc|^fr3i>ge 
^o^nn  b.  Siebe  eine  (Bebe  beH^üIigt,  fein?  fold^  t&u^  mfft  geßnneR  tooQen,  unb  be^ä%t  tk 
Sanbed'firibtlegien.  —  1511,  ben  5.  Januar.' 

Wir  Willicni  vnn  gotz  g^cnftJcn  Hertzoiuh  zn  Gurlfic,  zu  dem  Hcrgc  iimd  p-Rue  zu  Rnucnstcrg^  &C. 
doin  kont  Öo  as  wir  nniier  lande  ind  underdanen  I>iutz  ind  wailfart  gerne  wyder  ind  Toirder  geproift 
iNMeAf  datdoTob  hybeneir  iv  grotmn  Iniitea  gekemeo  ayn»  der  oinaehen  baloen  an  unaen  getniwen 
imdenaiwen  luuers  hertzonebdompa  van  Gitylge  begert  gebai^t,  sy  unos  ^■**'fp  not  ejmre  beden  zo 
hnlffe  ind  gtuvre  ^llcn  komcn,  sulgenn  unse  bcgerte  die  unsere  zu  hertzen  grnomcn  ind  nnns  daiimo  mit 
ejore  geltgyät  zu  Staden  komeu  siat,  des  ay  docb  ua  vermoige  brieue  ind  siegele  Tan  un^cn  vuitaicu  seinen 
ind  onna  hm*  gegenen  viyt  admldicli  an  dem  enwano;  adt  «Uciier  aommen  gdli  -mir  en  defli  «nnaem 

verpanter  Ampterc  gcloist  ind  gequit  haini'  Ind  so  v  ir  ]Is-rt/ouch  kortz  Jarna  de  Loichgeboren  furstynne 
uoie  vmnttige  Heue  docbtere  Marie  Jongbertzouchinne  mit  raide  ans  er  Bodo  Kitteracbaffteo  iad 
Btedebnmden  gcmcynlidi  vaMt  lande  in  de  lülllge  Ebe  Teiiliilldit  baoen  an  den  boichgebonn  ftiilan  berat 
Johann  Jonghertzoagen  an  C3eao  grauen  /u  der  Marcke  ind  OatMnnelienbogen  dnt  n  der  Eren  gota* 
widfart  unser  ind  unser  lande  ind  undersalsscn  gcscbict  moissze  srn,  darzu  unse  üeuc  g'CtruTrpn  underdanen 
durch  oose  begerte  oucb  ein  geltgyät  ind  stuyre  unns  gedain  baint,  der  gutwillicheit  unser  underdanen  wir^ 
nwe  Enien  ind  naltonlbge  an  gbegmen  syden  vergeisen.  den  mit  gnaden  ahftge  entgegen  deaehn 
afkennen  willen.  Ind  wir  Hertzoucb  unse  lijuen  ind  nakomlinge  enwillen  noch  ensuUen  uaiae  ondenaiaaen 
unser»  Ilert/ouchdomps  van  Guyige  zu  gheynen  zyden  mehe  mit  eyncber  beden  oder  geltgytTt  mm  de 
erdenken  mochte  nyt  besweren  noch  beaweren  laissen  in  eyncber  wyse;  ind  geacbegc  darenbouea  ind  sy 
voa  oedec  «uaen  Emen  md  oakomlingcn  dcrhaluen  weigere  woxden,  danaanM  «SMdien  tf  ghcinen  onffriHn 
noch  ungenadc  hauen.  Ind  durch  dcso  beden  ind  geltgiften  ensuUen  ouch  egbeine  priullegicn,  yryhciden, 
aiticulen  lad  puutea  b  den  Turrenchryaongea  begryffeu  gekrenekt  noch  geacbweebt  sjn,  dan  in  yze 
ToIkommeoM  madbl  ind  mogenbett  U^Mn  ind  gebalden  tftrden}  deaehmn  vcjbeidea  bneM  ind  siegele  ind 


'  <li«B  aiUfS^i^n,  m\  ba»  alte  Sittttr'  onk  eonbnd^t  fufintlxii  Htm«  jltHte  9une^(r}oe  dot|<mn  bnn  ^a}ogl|iiiiK  <teg  au«, 
M^Mm  <tai  CHIatc  an»  a«aM<H>  •<*  «ctlMM|tim  «t^^igt.  4.  4.  IUI  «af  «tteMbif  «Mb  ^  OcMs),  |:  Ii4b  fb  Me««f4. 

bf#  gritirrtJiftTi»  1.  €^  148.  —  *  ®ie  ?imbe?tirtf  fiattt  f\äi  firrct!*  ^erfJmmlttfj  gnnoi^t,  ebiXtxd)  ftttimal  Ben  Vonbff^^nrn  trflirt 
aniTbr,  bofe  n  nie  uif^r  rine  nent  SBtJc,  »eju  ixiJ  'iwi  mäjt  im  niut&ciita  iict)s|li(^lrt  fei>,  gtiinnen  mxtc.  Ss  Isar  im  Oafivc  1178  eine 
M»  }•(  tiattfe  otivfAntwttr  ftmtsbtjirtt,  in  t<infr(bnt  tinc  anUit  jnr  Xtcfung  Ixr  imd)  txa  fagn  )u  Xsmkrg  i:ub  bcn  3ug  M 
^ertogs  »en  ^ntgunb  wranlagtrn  gTtgm  A»|iai,  im  So^r  1484  jum  Infouf  b«  icnbt  ^rinfbng,  ®nltntitä)tw,  eömmbrrg,  2>i(fl  unb 
Bitil^  im  3a4R  1489  »nt  Dttfnis  hn  th$n  M  lait  bn  gcfammtoi  Sittnf^aft  )n  $fcib  unb  gug  untcnunnBtiinSiigt«  jur  IStfirians 
bc«  t2mif<^  Mnig«  au«  btr  Ocfonfioifc^ft  in  gtaakna«  ba  9^  14B6  fu  <MV|i  tm  Muni,  Siflka,  St|hn,  ttalMw» 
Cittoit  nafe  «Afimi  —  cr^ifea  uacten.  — 
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dcae  oabadiMiMn  pmitsn  bentiligeD  lod  b«il0digeR  «v  io  crafR  ind  niAdit  djn  brieAit  MmSdi  ind  in 
inidtriieii'  —  So  di  d«  gdsffige  penonen  bynaea  umeit  linden  ind  itxbuyntn  g«senen  TMt  gudaie  ind 

r  nthen  an  sich  gevrornen  bauen  ind  In  forderen  geweme  dage1ich$  syo,  dardarch  nnse  dieosto  sich  äweiebt 
ind  mynnert  mit  in  achterdcilo  unser  underssiissen ,  salchs  vortan  zn  verhoidcn  benelen  wir  allen  nnseQ 
ilicbteren  lad  gericbten  uoiu  fursUmdomps  van  Guylgo,  dcseluc  geiätlige  personen  noch  nyoiaotz  van  yrent 
wegen  an  «areatiB«!>  gayt  oed«r  Minlb«  su  «niaii  noch  ornen  luiion  tn  naaerm  Tnndttouon  lande  gelegen, 
ind  da  gmstßdittt  o«n«r  ivdvym  gndec«  ir«  wf  £o  rvaudua  oedor  TSrhiWigOn  inild«n  «jt  su  oikOBnen 
noch  rechten  boeuen  lantrecht  alt  herl(omen  innd  gebruiche  unns  horzoucbdonips  von  Guyig«;  inad  gcschego 
krwcder,  sali  ydell  ind  niachtloiss  syn  ,  so  dat  wir  cyncn  yedem  nndersaisse  by  gebnrligen  gcvroenligen 
tecbtea  by  lantrecht  ind  scheffen  urdell  bebalden  ind  dein  bebaldcn  willen  ind  suUen  sonder  alle  argelist  — 
Gegtnen  sn  Daysaeldorp,  in  den  jainn  nnai  IteiMn  Dnyaent  yanffhondart  ind  «ilff,  nff  d«n  liilfigon 
DmjtnMidott  onent 

IM.       Vttri  fDtenberg,  fit  hm  Stndft  ^er^oa  mif)tlm  t>.  3äli(^  unb  Sng  frin  <Bra6  gctod^lt  «nb 
Mgtfe^t  iDOT&en,  betf^rid^i  bie  bon  bcr  DectofttiNeit  ^(cjogin,  ÜRarfgräfin  &btßa.  b.  QMmMuTB  filt 
•emoll  wä  1100  Outbca  gefUfiile  Oiffiäft  6cw|nef|c  ne^  tm  id|cQil^eR  9Kf«orieii  jn  (altni. 
m%  tat  14.  9Rdi|. 

VVir  broider  Heinrich  Rnuver  van  Browilre  abt  vnrt  prior  ind  gemeyn  conucnt  des  cloisters  ind 
[otzbuysa  zu  dem  Aldenbergo  in  dem  laude  van  dem  Berge  gelegen  doia  kont  ijid  bekenoeo^  so  als  der 
nNddadiligo  hoichgoboren  Amte  ind  Iteto  Wilhera  hertaoiieh  xa  Gnylge,  m  dem  Botge  fte.,  doe  er 
iSfe,  nn  loeoefiger  ind  aeliger  gedechtnysae,  onlanx  de  achonlt  der  mynscblicher  naturen  beliait  ind 

oitzbaluen  aiTgegangen'  ind  8>-n  licham  na  syner  be|7f!r(l(>n  by  de  lichame  ind  gebeintze  ayner  -werdet 
joer  alderen  ind  vurfaren,  grauen  ind  graiffinnen,  hertzaugen  ind  hertzmichinnen,  styffter  ind  begyflFter 
in  anbegynno  oirspruncklichen  des  genanten  unscs  gotjcbuyss  in  desseluen  .kirchc  mit  mancbfoldigcn 
)desdi«inste>  mbaen.  vigiliea,  eommendatien  ind  almiaaen  na  eriatBger  ovdaong  iod  fimtligcr  \vyBen  begrauen 
d  begangen  woiden  i«^  so  hmt  van  atont  aondor  vertzoch  de  durchlaohlige  hoicbgobocn  faiatynne  vranwe 
billa  geborn  marggraifinne  van  Brandenburg  hertziHicIiiimf!  zu  Guylgp,  zu  dem  Berge  ind  grniffinno  z« 
loeoäberg,  weduwe,  luttcrlicbcn  nmb  godcs  willen  uns  vur  eyn  almisse  dnin  ponen  ind  haotreiclicn  duysent 
1  bondcrt  golden,  mit  ilyaliger  ind  andcchtiger  begordcui  cyne  crtfligo  momorie  ind  gcdcchtnissc  mit 
ner  degoliger  syngender  miaaen  nff  dem  alteir  in  dem  choir  der  graffit  ind  mit  vier  jairgct/.yden  an  vier 
atertemporem  alle  Ind  igüdia  jaiia  zu  den  ewigen  dagen  -nur  des  egenanten  forsten  yrea  allerliefiten  bem 
I  gomnhelsy  yrer,  aller  yrer  crucn  inJ  nakomlingen  seien  saliclicit  inJ  wailfart  zu  doin  syngen  ind  ztn 
'flr»n  Ind  dat  sulehs  wo  vur  ancf^tzngon  sondor  cynche  bcswcrongf!  unser,  uns  got/buj'ss  ind  niikomcÜngcn 
»chien  ind  zu  den  ewigen  dagen  uuvcigencklich  bestediget  ind  underhalden  möge  werden,  ouch  de  peräonen 


*  ^irr  folgen  junldlft  W  Mnmlai  fmlle:  tntb  tA  €Mt9||ciaitl^  r^Icii,  Imie  fiteafk  ttct  M  loWnmli^t  äRofi  fMbim 
Zobtidfläqtm  U'mm  ®(^uQ  grwä^n  itu  tvoQra.  S)a0  Ikrbot  ht9  Utbrrgong«  Mn  litgcnbcn  OQttm  an  t>\t  tobte  (geipiii^)  $>anfe 
,  üiferTru  ti  fidi  mit  ererbte  Oütcr  ^anbelte,  läugfi  ti^on  in  bem  Verbote,  bog  9?itmanb,  au<^  9ctfllii!^c,  feine  rcditmätit;^ 
0  cuKcbcu  C>ür|t.  ^irr  wiib  (8  oui^  auf  ttStn  unb  Scbrenttn  oue^ebt^nt,  wtl^  @tifUi(^t  ttwetben  möi^tca.  —  *  ^er|og  lüiil^im 
«m  «.  e^teadcr  tm  |nM|t  M  Recnilsflf  M  eiifM  la  OOffcttarf  gi|lnaai.  3b  ftbinnSilliMMMK  »im  SS.  Iii|k|I  1611 
imx  (9fiiiaf)Iin  ffinf  SBaarlcfiaft  unb  Teine  Stein oSioi,  IcQtm  mit  ?luSnnfime  tinf?  ^attbanbe«,  b««  er  für  feine  Toditer  teflimmt  batle, 
utft  unb  bem  (SoOesiatfiifte,  [o  nie  bem  Vaß^auft  yi  Dttffdborf ,  icbem  1000  9ifi<^«t^4ltc  ol*  Sapital  aittflefeet,  um  bic  SImtt  )n 
m  unb  }ttc  Snacnl^cabc  in  modmIicb. 
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ODS  gotdrayn,  in  «Isnicho  vurbogcrte  degeli^'e  sviirrcndo  miaso  ind  jairgthjito  dmn  syngen  ind  kaldM 
«nllen,  sovill  debas  nn  noittnrft  zu  underhalden,  hait  de  fjedaclite  fiirstinne  «nso  pnfdige  licno,  franwe  an 
uns  mit  gnaCxem  oriut  doin  bcgeren  ind  beyoien,  sulche  almissca  ind  somme  gcttx  van  stnnt  60nder  vertzoch 
Sil  b«IegeOy  «rffüge  ind  «tilge  galde  ind  reotihe  um,  «mserm  gofadmyn  ind  ukomUiigiea  dnidt  m  g«M«a 
oder  ander  erfflige  jairligo  VC1  knuffte,  verscli reuen  schtildij^e  pcn-sie,  rrntlm  Iml  beswcrongo  wcderomc  an 
ans  zu  gelden  ind  afizuloeson  ind  in  uoseu  goUfauyss  kenUickcn  otfoubaren  nutze  iod  urber  zu  wenden  ind 
zu  kcrcn:  so  bekennen  wir  abt,  prior  ind  gemejne  eoonenit»  dat  '«tr  snlche  alinvucn  ind  somme  gdtt 
eot&ngen  iod  danoit  ouch  wcdcrome  ran  stunt  umbtrindt  TwiAzich  dcnclucr  gülden  ungeferKeh  orftGger 
rcntbcn,  den  armen  lujdcn  in  dem  bo-pitnlc  br  sent  Kathrinen  ind  zn  einer  crfTlichen  missen  in  der  kirchen 
zu  scnt  Joban  baptistea  oucb  hy  seot  KatbrA-nen  allet  in  Colnc  van  un^en  vurfaren  in  yren  noeden  erfflich 
Yetfcooft  ind  Tenehveaen,  tvederame  «ff  ind  «n  nnt  geloitt  ind  gegoulden  hauen.  So  dan  gotUeh,  tedeiidiy 
biUicb  ind  eirlich  ist,  dat  wir  de  gciatGga  gnyde  trereko  ind  godesdienst,  de  der  almechtige  got  durcb  ayne 
unmecs$ige  Itarmlicrt^iclicit  dvircb  hth  m  d«"n  evn*g«»n  dfljron  gyftt  ind  verichent  zti  geschien,  vrcderome 
mitdeylen  dengbiencn,  do  uns  so  m^rldcntlich  versorgt,  begyti'tticht  ind  begnadigt  hauen  ind  dogelicbs 
versorgen,  begilRigen  ind  begnadigen,  doch  boenen  all  «ooderiigen  mit  gaofater  aodaeht  enerlaekt  ind 
angcmerckt  de  manthfelilif^i»  gunst,  fnint-scliafft,  vrylicit,  gnaidu  inJ  gctniwn  Iiertj;e  uns  ran  hertzouch 
Wilbolmen  loeuelichcr  momoricn  bvnnen  jaircn  ind  zyt  ayos  fircdcb'cben  regimeatz  gedain,  bewyst,  Terlebeai^ 
gegeuon  ind  crtzcigt  ind  nodi  degelich«  Tan  der  Torgenanter  fnrstynnea  nnser  gnediger  lieaer  firanwea 
beviyst  iod  geUont  «erden ,  bauen  wir  alsulche  andechtige  vlyssige  begcrdc  an  vm  gelacht  ind  gedam 
angenomcn  ind  gelowcn,  verstricken  ind  \crl)vndeu  uns  ind  unse  nakomlinge  mit  unsern  eygen  vryen  wÜlca 
vraill  vurbcdacbt  in  vastoa  Steden  truwen,  darzu  wir  ouch  willen  ind  consent  uns  hUligea  ordons,  soverre 
des  aeit  ajn  «irde^  od  d«ni  neitlen  an  komenden  generaill  eapittdl  uns  ordena  in  gdioher  maissen  geloeaen 
stt  «eroeo,  anldie  begerde  zu  voUcntziehcn  ind  sulche  erfllicbe  8>-ngendo  misse  zu  den  ewigen  dagen  mit 
secss  Tinges  conoentz  pcrsönm  uff  dem  altair  in  dem  choir  der  gr.ifft.  wilcben  altnir  "ncl»  de  dickgemelte 
furstynnc  mit  mysgvwaitUcii,  kelche,  pollen,  boickereu  ind  geluchte  na  noitturft  gar  ailiub  ind  loeuelicb 
Tenukrgt  Ind  be^ffüget  hait^  dem  almecfatigen  gode  so  loeoe  bd  eren  degelldia  «esflieh  iod  naverbrodifiek 

sa  tyngen  ind  zu  haldeij.  In  golicbnr  mfilssen  fjclnnu(«n  wir  al.-iulcbe  begerde  vier  jairgetiivde  der  dickgenantcn 
forstest  furstynoeni  yrer  eruen  ind  nakomlinge  uff  vier  doorestage  in  den  vier  quattcrtcmperen  of(  des  neij>tea 
dintagcs  dabevour  oder  nae*  ao  snlcba  nff  den  donreatadi  beqnemBeb  nyt  geschien  oder  gebalden  mochte 
«erden«  out  eyoer  reqoiem  syngcnder  missen  uiT  dem  hoben  altair,  vier  vigilien  ind  commcndstien  in  unserm 
gciiiernen  connent  nn  Ordnung  ind  pe^olulieit  uns  h.  ordeiis  alle  ind  if;lichs  jnirs  zu  den  c\\igen  zvdcn 
veatlicb  ind  unverbrocblicb  zu  doin  ind  zo  baldcn. —  Dis  zu  mere  Sicherheit  ind  urkoade  der  wairbeit  ind 
erffliger  ewiger  ete^cheit  hain  «ir  abt  inner  abtien  and  unr  prior  ind  gcmeyn  eonnent  ans  gemoyoen 
eonoeots  inaicgde  an  diesen  bricfl'  gebangen. 

Der  gegeoen  bt  in  den  jairen  .uns  herea  Dayaent  ▼nnffbondert  ind  swelff  ofif  den  eendaäi  OeuIL 

505.  ^faljgrof         ^tIe^nt  bcn  ^«^g  ^o^nn  twn        anb  iBexg  mit  btn  filtpfdl#^at  — 
löia,  ben  20.  apnU' 

Wir  Ludwig  von  pots  gnaden  Pfalzgrauc  by  Rein  üert/.og  in  Reyerenn  des  h.  Roinisclien  rcichs 
Ertzdrucbses  unod  Churt'urst  &c  bekennen  onnd  thun  kunt  oitenbar  mit  diesem  brie£t   Alls  wyJanndt  der 


*  jJQr  ti(  l^rir^nun«;  ftn»  laut  tKilirQciitcr  Cuittniig  iiUiHJ  C^oltgultfn  tvorbni.   &i(  luiitee  rtgrlmdgig  rmram  Iii«  ouf 

WVBW  SVVI"!  Vwmia  wo  9M<4  <")  9a|rr  1668,  MUttt  bafftt  eint  flttctsaitfnt  Ma  70^000  «HAfli  attrid^  na»  Ufftm 
«tintitrf  Mc  |s1N  •fsfWtH  Bwk  ai^  mfißit  ^iitas^  tmt  ««afafU«  (ia.  ftic  Ilum  fiftafonft  t  II.  t7  aal  Iii.  ATT.  — 
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h<K:fageporafl  Fm  st  unser  lieber  oheim  her  Wilhelm  Hertzog  zw  Uuich,  zw  dem  lierge  unnd  Graue  jsw  Kaueospuig 
uund  sein  altt'ordcron  diese  nftcbge«chriebcnnLchcastuckb  voa  dem  bochgcporoa,«afunfeeii]iemFlunipi«iw 
pfabgranwi  —  wuMerm  frannilidieii  lieben  heran  vnd  rtMet  unnd  adnen  ▼oraltemn  pfoltzgranen  by  Bein, 
ilefliellger  unnd  löblicher  gededttDOSi  zw  leben  gehabt,  getragen»  und  empfenglich  herpmcht,  Inhalt  der 

L-hcnn  minJ  lUnicrs  britf  darüber  sa;;eQndc;  wnnd  nach  deiselbig't'ii  hertzog  Wülicluis  onc  manliclie  Lehenns 
cibcn  aliitorbciiii  der  hocli^epoinn  fürst  unnscr  besonder  lieber  ühciat»  her  Johanns  aldcate  »one  zw  Ciene, 
bcrtiog  zw  gukicb,  zw  dem  berge,  graue  zw  der  Morckhe»  xw  Bauenspurg  unod  sw  Ketienelnbogeuu  &c., 
im  die  hochgepornn  fbntln  wuave  übe  mome,  firaw  Mtria  des  bemelten  bertzog  Wilhelms  sw  galeh  nnnd 
dem  bergn  seiigen  cynige  verlassene  dochter  elichonn  vcrmebelt.  dnieh  seine  Bette,  Ime  dcrhnlb  unnd  os 
fryiicj-chnfft  sollicbc  Lfhciishjckb  nncsot/cn,  «i^ntwil!Iclilich  zw  Ivhcnn.  xinm  pr-siichon  unnd  mit  vlys  bitten 
/j.<jenbnt}  wie  wolc  wir  nun  in  anscbimg,  dicsolbigcn  leben  ledig  worden  unnd  unna  hcimgctallen ,  sollichs  zu 
tliua  uniuers  acbtcuns  nit  schuldig  gewoät,  das  wir  doch  bedacht  die  fhindschafl^  und  diast,  so  der  vorgenannt 
Wtoog  Wilhelm  hj  seinem  leben  gemoltem  unnsenn  hem  vattaw  seligenn ,  nnos  nnnd  unser«n  geprudera 
:t:rhanc,  auch  umb  derselbigenn  unnd  dar/vr  der  diast  willcnn,  so  urins  unnd  iioacn  erben  der  itzig  hertzog 
'olianns  &e.  und  scim'r  llcbilfn  tnlipnu  kniilTti,L;!ichcn  wolo  thun  kuiulen  tiuod  mögen:  unnd  liabfiin  di'mnnch 
riücr  liebilcn  unnscrm  sipsvcrwantcn  ;iU  hcrt/ogeu  zw  gulch  ^oilichc  Leheunstuckh ,  Gi  ancscb.itUen, 
crlickeittcn,  vogthiea.  gerichteu,  wilpfuudc,  glcitt,  wasscr,  weide.  Stet,  sloa,  Clobter,  dorffer ,  Lannd  unnd 
iewt  mit  allen  iren  zogehoransrea  hohe  nnnd  nidder,  also  als  die  hemaeh  benanndt  steent,  zw  recblem 
«heon  angesetzt  unnd  verlieheuo,  setsen  die  seiii^r  libden  von  Nen'weni  ano  onnd  lyhen  Ime  die  itz  gehörter 
lOs.  —  Und  seiridt  dies  die  Lchcnnstnckli  mit  namen  die  graueschaflft  von  Mdidjaeh  mit  dem  waldo  mit 
ilcn  ondem  zugehoningen  unnd  begrilien  so  wie  man  das  genetiueo  magh,  item  hengbach  mit  der  bprsfhnHt 
uiJ  was  darin  gehörig  ist  aU  mit  namcu  der  kernicher^  watt  nnnd  die  vogthie  von  Tzulpgc  und  die  ron 
bsbiirden  mit  den  hogeriehten  nnnd  iren  zagehoningen;  item  die  kirehengicht  von  sandt  Marienn  zw 
lolpge  mit  don  guttrn  und  hocngcrichten  genandt  die  palanze  buysscn  unnd  bjnntO  Tznlpgo  mit  allen 
'n  /ugchorungen  mit  virtzchcnn  lionc^cbefften  golioiit;  ud  den  Schiuelberg  unnd  ncwn  Lnncscheflten 
;liüiig  utF  Kcmpner  heyde,  uund  vort  den  wiltpano  zwischen  ma*zo  unnd  Kein,  hohe  umid  nidder, 
bcu  der  Erde  unnd  daruader  der  crdeaa,  mit  allem  seinem  begrill  unnd  zubchorungcn  ^  item  die  halb 
nraeschafft  von  Wede  mit  allem  begriff  unnd  zngehomngen,  doch  mit  bdieltnns  an  derselbenn  lislbenn 
»uoschat^t  von  Wede  unns  unnd  unnsern  erbenn  pfnlt&graueu  by  Rein  manrecht  daran  ungcucrde;  item 
!  Gr.meschnfft  von  Ncuwenar  mit  nllcr  uit  hoilitkint  unnd  zugehoninp-rn ;  ifcm  die  vf><;!liic  /.w  Rriske; 
m  die  vogthie  von  Vilckc;  item  die  vogthie  von  Wessehch;  item  die  vogthie  von  Bciicklicim  mit  der 
'licLcit  unnd  gelcide  zwuschen  Colon  und  Bergkhcini  unnd  zwiischcn  Bcrgkheim  unnd  Ache  dai-isw 
norenndej  item  die  Togthie  von  pfafFendorft;  itm  die  vogtlne  Ton  Holtzwyler;  item  die  vogthie  ytm  sandt 
rnelismouster;  item  die  vogthie  von  gressennich;  itom  die  vogthie  von  vrortzhcim;  item  die  TOgthie  von 
mich;  item  alle  eigenthumb  zu  loucrich ;  item  zwentzig  marckh  gelts  iifi  dem  benannten  unnscrs  üben 
iau  ilortzog  Johanns  eigen  Erbe  unnd  gut  bewvaen  unnd  belacht,  die  er  unnd  sein  Ichenns  ciben  mit 
if hundert  niarckhen  ablösen  mögen  wan  er  oder  sm  erben  wollen,  on  alle  argoll^t  und  gcuerde.  Und 
ZQ  uricundt  habenn  wir  unnse  ingesigell  an  disen  briff  thun  henekhen. 

Gegeben  zw  Trier  als  man  schreib  nach  Christi  tinnsers  hem  gepurt  Tawsendt  funflbtmdert  und  zweift 
off  den  Höchsten  mondag  nach  dem  bonudag  Misericordia  domini. 


*  Dicfcr  ^ÜoA  i|l  in  tcr  IMMAe  Hl.  997  keiv«d»cr,  is  tan  8(|«M«|c  sm  ISN  Uriscar  waM  gnastt. 
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80ft.  (Uraf  9ticoIau^  ju  !£ecf(enbur^  btciibt  fid)  jum  6(^u^e  gcoien  bie  ®etra(tt^tigfett  [emeiS  i^rubcr.^  Od» 
bc^  3ö"9'""  ''i't  feinem  Schlöffe,  \IInite  unb  öanbe  fingen  in  bett  Cc^tnn  ^o^ns  t>.  Srtt 
^crjog«  bon  3ü(i*  unb  öecg,  t>c)Jen  SSotfa^t,  ^ctjog  SDSil^elm,  i^ti  bon  ßinb^it  an  «jojfB.- 

1513,  bm  7.  etptciuici-. 

Ich  Cl.nis  frrnue  zu  Tcckcncnburgh  doin  kont,  5?n  nls  der  wailgebom  Otte  jCH'inK'  /»  TrckcnPnbni»  ier 
jongcr,  myn  broideii,  mich  hybevoir  gcfeticklicli  angonomen,  gesotzt,  ocucii  mvüshandclt  ind  dana  doidi 
etlige  handclongc  mich  uysscr  der  gcfcackaysse  gclabsen,  daroeucr  bcdadingc  goscbien  iud  ergangen  svg, 
<l«nelne  myn  broider  an  mir  nyt  gehaUen  iio«b  ToUeisteog«!!,  aoader  darbouren  mir  myii  dwll  mm 
«loss»  Teckenenburg  zusampt  ctli<:eii  andeiu  mynen  gudsrn,  rcnthcn  ind  gülden  gcv-eUh'ch  vodcr  got  y 
nllf!  bilürhctt  pcnomcn  ind  Iii-*  noch  pcweltHchcr  ■wvgcn  vurcnthnldcn,  mitvastvill  unbilllf^lieii  iiid  unrcdelitlk?!, 
wodcrwirdichciden  manchfcldinckiich  mir  von  dcmschicn  mytne  broider  begcgent,  dat  alles  mir  uulidlidi  n 
gedulden  stcyt  ind  de  mirckligc  ooitturft  mich  dartzo  bcwccbt  ind  gcdrongcn  dacgegcn  zu  gedcockeo,  «ab« 
ieb  Terdadmgt  ind  uiiTCirdttrSt  hj  dem  mjnn  TerblTven  moig«:  wsnt  dan  d«r  dareUucbtige  boidtgiekn 
fiint  und  bcrrc  Wilhctn  bertzoich  zu  Gaylge,  zu  dem  ßcrgc  und  gvaiic  /.u  Batieiialieig'i  myn  fiener  gncdim  i 
bcrrc  seliger  pcdcchnyss  mich  van  kindtz  up  in  synro  furstüchpr  pnndcn  hnene  ertzofr^n  ind  svne  ftirsfee  | 
gnaidcn  mir  oucb  sonderlich  der  bloitzverw  entnyssß  n&  vast  gnaiden  bewyst  gehadt  halt,  deninae  haio  i<i  I 
na  den  durchiucbtigen  hoichgeborn  furstca  imd  hena  Johin  altsten  «onn  m  Glen«  hertioiidi  jsa  Guylg«,  a ' 
dem  hoegt  ete^,  mynen  gnedtgvn  fienen  herrm,  eUeroeii  ind  nafovlger  bertienehWiUienM  seUgeo  ngcMMit  | 
ind  synrc  furstligcr  gnaden  do  unbillige  gcveltKg«  hendde  myw  tiroider  klegelich  zu  kennen  gegenen, 
sync  furstlige  gnaid«n  undcrdoniglich  ind  demfiitlich  gebedcn,  mich  ind  myne  cligfe  lyffaervcn  ind  rom  sio«» 
stat  ind  ampt  van  Lyngo  zusampt  anderen  raynea  blossen,  landen,  gudern,  renthen  und  golden  in  s}~aer 
furatliger  gnaidcn  schirm,  verantwcrongc  ind  verdedinge  zn  nemen  ind  an  entfangen,  dartm  ayne  AbmEs? 
gnaiden  aidi  gnedtgKeb  und  gutwillicli  eigeaen,  dea  Ith.  mieb  ah  billieb  nadevdedgUcb  ind  hoiilfidi  m 
syncr  finstiiger  gnaiden  bedaadcen.  Ind  ich  Clais  graue  zu  Teekenenbng  bekennen  offeatiich  mit  dcMs 
brieue  vur  mich  ind  myne  elig^e  lyffsenien,  dat  ich  mich  zu  mynem  gnedipen  lieuen  herren  van  Gnylge  ciri 
Berge  durch  vnrgcroirtc  synre  gnaiden  gnedigc  vertroiatonge  gedain  ind  crgeucn  hain,  so  dat  ayne  furstün 
gnaide  mich  ind  myn  slosa,  stat  ind  ampte  van  Lynge  van  na  vortan  in  aebirms»  verantvreronge  lud  verde^ 
wyae  innehanea  aall,  micb,  myne  efige  lyffaenien  ind  deaelne  myn  aloaa«  etat  ind  ampt  auanmpt  aadsa 
mvnen  sloewen^  landen,  gudcrcn,  renthen  ind  golden  vnr  allen  geweltlicben  and  unredlicben  aacbeu  d 
bcscliirmpn,  zu  vcranlwordcn  ind  zu  vcrdadingen,  so  sriic  fvirstliclic  gnaide,  synrc  gnaidcn  eruen  ind  nakom'tr?" 
mynrc  ind  der  mynre  gegen  myuea  broidor  ind  vort  ydermüii  iiymantz  uysgescheiden  zu  crcn  ind  reciitti 
allen  beacbeide  ind  bilticbeit  mecbtig  ayn  sali.  Hemp  tire  vurgcmelt  hain  ich  mynen  ampllnd«D»  dieacMl 
and  allen  mynen  nnderdaaen  mynre  aloaaz,  etat  ind  ampts  van  Lynge  beuoUien.  myme  gnedigen  Keuenbenn 
van  Guyigo  ind  Berge  schirms,  verantweronge  ind  verdadingsvryse  gewartich  ind  gehoirsam  zu  syn,  cfii 
zn  3vnrc  turstligen  gnniden  oedci  der  svnro  gesynnen  offcnongc  zu  T,ynjr<»  zu  hauen  g^c^en  dicgbiene 
gnaiden  dos  van  noiden  sya  -wurde,  ind  darutf  syoer  furatliger  gnaiden  oeder  diegbieoc  9\'ne  gnaide  darti 
verordttMu  vrirdet  gebnriicbe  bnlde  ind  eyde  zu  doin»  vrast  diti*re  vnr  erkleirt,  alao  myne  eraadidie  nieynrnet 
vitle  ind  beaelb  iat,  aonder  alle  argeUat»  Ind  dia  an  uritoade  der  vrairbeit  gantaer  ind  vaater  etedtcbeit  Im 
ich  Clais  graue  zn  Tcckcnenburg  myn  siegell  an  desea  bricff  gehangen,  ind  zu  vorder  getzuge  himin  • 
wail^reboren  ind  cdelcn  mrnc  lieue  vedder  ind  neuen  Johnn  grnven  zu  Oldenburg  ind  Dehnrnhor-!  -f 
i'hilips  den  jongcrcn  grauen  zu  Waldcckea  gebeden  yre  üetidcn  siegcUc  by  dat  myn  zur  koudcn  b«n 
so  bangen. 

Qegenoa  in  den  jaren  aa  men  achreyff  na  der  gebart  «»  htrea  Dnyaent  vnnfHieiidiert  and  dfdatka 
ufF  anaer  lieaer  vraavren  aneat  natioitalia.  I 
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W7.  ^erjog  ^o^un  ö.  6lct?e  öerftdnbigt  bur^  Sennittchitiri  ber  l>anbfldnbe  mit  bcr  6tabt  SBcfcl, 
feiwm  et  bie  jä()rli(6e  SBa^l  bon  12  (BefcbtvoTnen,  I2  6cb6ffcn.  2  Sü^crmeillem.  12  Stötten  unb 
J  !Renhnei(lern  bewilligt,  bic  §ö^c  btr  «Pructtcn  feilfc^t  unb  bat^  9?ffuri^  il^crfabieu  feinet  Hiä^ttt» 
1^  Scft^feunignaa  bor  Solljic^uag  bti  Url^eile  abiieUt.  -  1514«  ben  17.  StoDcmbeL 

Wy  Johan  van  gaitz  giuddea  heitougll       Glen«»  gceae  Tan  der  Marckc  ind  vnn  Katzcnncllcnbaigca 
J  I;i  koiidt,  alsoe  sich  hieibevoren  tusschon  ons  iml  den  unscn  van  Wesell  twistr,   Irnngh  ind  sciu  lingh 
irlifiifii  (imb  etliche  presch  elften,   hcndelo  ind  smeelimgUi   8/  tcgen  ons,  unsrr  lioichoit,  lu'iiliilicit  ind 
^cr«diticbei(lcn  vurgeoacnicn  sollen  heben»  wulcbe  tvriste  und  scbclyngh  die  horgebaieu  fürst  unsc  rruntiiobo 
liein  MM  hflrtoQgh  lot  Goyficb,  toe  dem  Berge  fto,  HttondiMp  ind  stede  der  Unden  Guylieb,  Berge,  Clene 
ind  ifaveke  dien  bertcn  pcnacmcn  ind  die  gerne  ncdcrgclacbt  gcsyen  hcden,  ind  van  on.«,  myt  ODiimiviipim 
dfr  uMcr  tan  Wcacll  nicmiicbuoldigcn  getniwcn  dicnstcn,  begci  t  iml  pobcden  heben,  syner  licHdr  ii  ind 
nastT  tzamen  InnUchnppen  to  vrillen  gonnea  eyn  middcll  tusschcn  ons  ind  den  nnscn  van  Wesoll  to  vyndcn, 
diirby  die  onsc  van  Wcsoll  myt  om  d«r  irringh  ind  gebrechen  helaen  \v-cdcr  gcschcidcn  ind  vcreuicbt 
■ochleo  «erden:  so  bekennen  ^y  vor  «na,  onie  enien  ind  nolconMlyngen,  dat  tvy  dnreh  auldien  begerten 
i<!  beden,  oick  tu  nnsvcn  ohs  menmchooldtgen  dienstt,  »y  to  meer  tjrden  vnson  vurraideren  myldm 
2:e(lcchtni3se  ind  on«  gedain  iiul  bcvresen,  «nsen  Henen  sorn  ind  unser  tzanicn  lantscbappfn  fifcnnt  ind 
»gelaitcn  hebbcn,  eyn  verraein  van  sulcho  gebrechen  to  doin,  aU  gcscbict  is  ind  bicmnc  bescrciien  volglit. 
ttm  dat  die  gcmcyntc  dcrselncr  unser  üeucr  stat  van  Wesell  nn  roirtan  op  ocren  gewocntlichcu  koiidacb, 
lalia  mit  naemen  opten  maenendach  nae  den  aonnendafb  Ilemlniaoere  in  der'faaten,  ind  ao  Toirtan  alle  jair 
'<  /)-cluen  dadi  nitb  oeren  vter  vicrdclen  kfwn  snilen  twelff  mnnnet  dat  U  to  vcrstayn  uit  ieBchen  vierdell 
i\  bescheiden  mnnnc,  dip%nilchc  twpirt  mnnne  als  die  pckaiPii  ind  van  den  niden  burgcrmcistcr  gecydt 
j'o,  soe  sullen  dieselvc  twelrt  gckarcn  manne  voirt  kysen  op  oeren  cydt  Iwclff  scbopcn  van  den  eirhcrstcn, 
lOenttteD,  Yricstcn,  vemairenstca  ind  verateodeisteo,  die  ay  ran  oeren  bürgeren  daiitoc  id  uutstc  ind 
ifwemato  -wuafen,  dtevnlche  twdfF  aehepen,  ab  die  van  den  alden  burgermeiateir  geeydt  arn»  vort  ondw 
eil  twe  bnrgcrmeistcre  kytm.  anUen.  Oick  ao  aullen  dicsehie  tweUF  acepen  kyacn  nith  der  gemeynten  aeia 
iil'».  ind  die  twelff  gcksren  van  der  gcmovnten  sullen  oick  kyscn  scss  raide,  maickt  alsoo  tocnamen  twclft 
><je;  oick  soe  sullen  die  twelft'  gckaren  acepen  kjäCQ  twe  reatmcistcrs  uitb  den  twelff  rnidcn.  lud  dieghocno 
B  lot  bargenneisten,  acepen,  ratt  ind  rentmetateva  gekaron  werden,  ettsullca  gcync  do)t»lcgcre,  ccbreickere, 
ndwner  noch  eerloyia  weseOi  ind  off  die  twdfF  gduren  van  der  genM^mte  toe  enyger  tyt  enige  sccpen 
rkoiren,  die  myt  quaidor  feiten  belnnirth  ind  bcsrocth  wercn  ind  dcnsciucn  woo  recht  is  van  onservregen 
K  bowicslicli  aucrbiaclit  ind  fi^oiioiclisnm  to  Wesell  voir  oereo  treboirlichen  richtcr  t-ikandt  wurde,  sobaldo 
3  wy  oeu  deäbaiuen  dedcn  scryuen,  sullen  sy  tcr  stout  dicselucn  ontaotteo  iud  anderen  bcrjucnien  in  oci-e 
de  Teriijsen;  ind  die  erifaebependomb,  ala  ay  bvaher  gebrat-dtl  hebben,  aalt  dainoedc  nu  vortan  uä  ind 
I  nyet  Bfn.   Item  aoewie  bynnen  nnaer  lieaer  atat  Weaell  eyn  meaa  op  den  anderen  toege,  aaU  ran  yder 
utrecken  dry  aide  schildc  gebroickt  hebben,  ind  desgelichcn  die  den  anderen  wanden,  sali  oick  van  yder 
ndcn  in  dry  aide  scbilde  vei-fallen  syu  iud  gebroickt  liobben,  d.iiivan  dry  deill  in  (niser  behuett  ind  twe 
ie  io  ons  CT  liencr  etat  van  Wesell  bebuctf  konien  suilcii ;  ind  wie  den  anderen  hlacwo  off  blont  sluege, 
in  andarhahien  alden  aehildt  wck  onaa  ind  ooser  lieucr  atat  Wesell  verbrolokt  ind  verfallen  «yn.  Weir 
r  «nicke»  dnt  yemant  genoedicht  tnirdo  nmb  syn  ficff  to  ontweren  ind  aulxivoe  reckt  ia  bewieeon  konde, 
solde  der  broicken  ontleditbt  lud  gefrvct  syn.  Item  soe  sich  unse  lieuc  stat  van  Wesell  ind  oerc  burger 
aigen,  dat  ay  merckiich  ao  oi  en  gcric  hte  in\  t  onser  al'scryuongcn  ind  opstclh'nph  onss  richters  to  Wesell 
:ort  ind  vexecbtcrt  werden«  so  is  bekalt  dat  wv  ind  die  onso  richter  aldair  dat  gericbto  nu  voirtau  svnen 
mtlichen  ind  goboirliehen  ganek  ind  nitbdracbt  woe  recht  ia  hebben  laiton  anlien,  aonder  eoygc  saickcn 
liT  to  «carynen  oder  dat  gerichte  to  stollen.  ind  dat  die  riditer  Derick  Tan.Duyaaeldorp  ind  eyn  yder 
m  an«  oe»  enaer  lieaer  atat  Weaell  aonder  vertreefc  in  aynen  eyde  besweron  adl  aldoa.  dat  hy  sali 
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vresen  nu  iad  iu  tokooieDdcn  tyden  eyn  recbtferdich  richtcr,  sonder  cnnygc  aanemyngh  der  persooeiii  ind 
iti  hy  uO  siebt»  d«a  lydten  ab  den  annen  iad  den  grattnu  ih  daa  depM»,  em»  tot  raeen  teehtoi  ind 

onser i  lieuer  stet  van  Wofll  tot  ofifa  rrchtfn,  ydennan  nae  vr^^inph  der  sccpen  sali  recht  iloen  Ind 
-wcderfaircn  laiten,  ind  sali  dat  gcricbto  ind  den  rechten  synen  ordentlichen  ganck  laitea  hebben  sonder 
Tcrtreck,  vreigcringh,  onüeggcn  ofl  beode  ooter.  oneer  «neu  ind  nakomelyngcn,  seriSUieh  olF  montüdi,  no« 
mea  d«t  bedcncken  mochte,  oick  nyet  -wedenttende  eoByge  gdoifTtcn  ind  cyden  by  oas  ^e/inyn  mochto 
bcbben,  ind  n!s  dio  nnlflcn  tnthpewpsen  nw,  n»d«n  sonder  ennych  vertoch,  indracbt  off  weigctin^'c  geboerlicbo 
«xecutie  woe  recht  is  der^clucr  uitgevresen  ordclea  doin  sali.  Idocb  soc  sollen  ind  moigen  vry  icliche 
•eieken  an  den  nditen  «Idalr  hängende  tiym  vierdüen  de^  «pccboitten  ind  dairenliyiuieii  renayikm  ind 
«rbdt  ankeren  laiten,  die  pnrtbyeD  >0  der  guctlichcit  toc  vcrdraigen,  ind  soe  ons  sulx  ontstonde  adcr  eyn 
dor  parllivcii  lo  «Ictn  giietüclicn  dnifro  nyet  verstayn  dan  des  rechtens  eyschen  ind  bcgercn  -woidcn,  eullen 
ind  willen  wy  nae  utnbganck  der  viertliicn  daigc  dat  recht  voirtan  sonder  ennych  vorder  opschorttyngh  ader 
tSkeeymngk  vptto  ordenflichen  gsoek  nemen  find  bdulden  Idten;  ind  off  «nnyge  pwtbyen  oagalcgen  ««ra 
dea  gaetüchen  daiges  gcfoUich  to  vesen,  -nix  snll  ^^C3cn  btictiTt  on«cr  onfTtinst  ind  nngnaide.  Item  dat  die 
sccpen  onser  lieuer  stat  van  WeaeU  alle  ordelca,  die  an  sy  to  hoytfde  kom^  byaueu  den  nebten  volgcnden 
jair  sondor  langer  vertredt  irieaen  olF  £e  ▼oixtan  to  boTffde  aebidrao  aallen,  ind  daiito  alle  aalckra,  an 
d«l  rediten  bjnnen  WeseO  betpiaiekcn  ind  angehauen  syn,  sobaido  oramers  moigclicb  Ind  doenlich  is,  nae 
inlialt  der  sccpen  evdt  mvt  oere  rpchtzflfrvnpen  nHvr  to  hoiffde  wiesinge  uithgcricht  ind  gee^uat  worden, 
wulch  sich  doch,  als  die  aaiko  uitgcdynght  ind  an  eyn  ordcll  gestalt  is,  nyet  bauen  eyo  jair  dairneist 
yeimdcen  sali,  ind  otdi  dat  ay  aullen  alle  ordelen,  die  vut  oere  goboirKdie  boelR  tredernmb  an  ay  geschickt 
werden,  trr  »tont  adcr  bvnnen  eynro  maent  then  IniiNsto»  apcnen  ind  den  parthyen  auergciicn,  ind  sy 
dairmcde  thcr  evnt<chnp  bclpcn  ind  alle  oere  uyterste  macht  dairinne  doen  Inhalt  der  scepen  oeren  cydt. 
Ind  biermede  hcbbcn  wy  die  onsc  van  WeücU  wedcronib  to  gnaiden  genaemen  ind  oeii  alle  onwille,  toroe 
ind  oagonsti  die  wtb  ten  viiTacfareueit  geachefiicn,  hendele  ind  amdiyngh  veireaen  aya  mögen»  geitMl  ind 
all  verlaitcn,  sullcn  oick  di  sgrlichen  die  nn«e  Y?n  Wcicll  v.ui  allen  nndrrcn  snickcn,  totpraickcn,  schelyngh 
ind  gebrechen,  woe  die  oick  bys  tot  dcacn  daigc  toc  licrkomen  weren,  nyet  dairvan  uithbebalden ,  myt 
OQss  gcschddcn  ind  verleken  syn,  ind  alle  gaaiden,  priuilcgien  ind  vryheidcn,  uitbgescbeiden  ym  in  dea« 
veidn^  venndert  wnrdt,  weder  gcnyctcn  ind  gebniycken  moigen,  als  ay  Toir  aoganek  d«a«r  iiringb  ind 
twvdraclit  fo  doin  plegen;  bcheltüch  (ImL  ons  unser  nri«pi  aiiko,  die  wv  tot  socmygc  partieiilare  penionen, 
als  ncincntlich  Andries  Duden,  Dcrick  Kedken  ind  Hcnrick  Kramp  hcbbcn  moigen,  dat  wy  die  voir  oeren 
tbeoieKchen  tnd  geboiriicben  ricbter  bynnen  onier  atat  WueO  tel  oovertaii^daa  nditen  anapreiden  ind 
Toirt  ouss  rechtens  nae  priuilegyen  ind  rcclUcn  onser  stat  Wescll  auer  dieselucn  aldair  verbeiden  ind  nemen 
suUen  moipcn  laitcn:  ollet  sonder  argelist  Orkonde  der  wairheit  ind  aller  vastcr  stcdichcid  hebben  wy 
mjt  i>u«8  seltls  ind  onser  trefflicher  rede  mcdewctcn  uuseu  meesten  segcll  an  deseu  onsen  brieff'  doin  ind 
biet»  hangen. 

Gcgeven  in  den  jairea  onta  hennn  DoTscud  v^riniocidcrt  ind  via-tfuen  op  Tiydieh  n»  annt  Mnrtenadadi 
dea  h.  buaacbop«. 

008.  Küiffv  Jliajimilion  I.,  %t%(x\  tcn  bei  lintycbimci  bce  ^erioqlbums  (Selbem  bie  (Srafcn  ©TrreTt,^  unb  Strnbatb 
ö.  SDiörß  mdwitfenb  geweftn,  btrjidjtet  ouf  leinen  beafallfigen  iinfpructi  auf  bie  (iicatfdjaft  'Tim 
(fünften  bcr  ttnna,  Zot^tcc  beö  trafen  SBU^tlm  IklBkb  väSt  ber  SHacgatct^a,  6^ti>t|ltr  ^enee  trafen 
Cera^ntb,  M  trod^  6igeiii|itm  an  to  ^difle  Mefec  ®n^f^  fi^  bei»e|o(teiib.     1919,  bot  Ii,  IRoi. 

Wir  Maximilian  von  gottcs  gcnaden  erweltcr  Römischer  kayser  &c  bekennen  öffentlich  mit  discu  briefe 
nnd  tbvn  knndt;  ala  In  voadunen  iarcn  daa  bevteogtbomb  GbeOdern,  lo  wdiend  dnm  dnrebtewobligen 
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fantea  iicrn  Knrln  hcrtzogen  zu  Burgundi  uu^eriu  liebea  Steher,  uod  nachmals  uu»  und  uad«»:ai  kaws 
Brngmidi  Ton  dem  Ii.  Tdebe  als  dwidben  aigcntbamb  gelibea  «it  uiu«r  ruewigea  posaeM  und  rcgicrung 
«bgvmndci  worden  ist,  des  d«o  wetlood  Ymeenfat  und  Bernlwrt  giranen  sq  Mocs  vnd  Serwerd«!  zum  teil 

orsAcJicr  gewesen  sein;  darcTmcli  -wir  zu  iren  graffscbafFten,  berrscbafTton ,  slossen,  Stetten  und  gucttera 
Torderung  und  gerechtigkeit  geliebt:  ist  \ct/.  der  cdcl  unser  und  des  reichs  lieber  gctrower  Wilhelm  graf  zu 
Wyde  and  hcrr  zu  Kunckcl  für  uns  komcn  und  bat  uns  von  wegen  der  edeln  unser  Jiobcn  andeciitigen 
AoM  sdner  tocbter,  eo  er  bej  weilend  smner  eeGdien  bnwsfrawe»  Margrediea,  des  genannten  graf  Bernbarls 
swfiter  geboren  bete»  ^emuetigklicb  augcruefTen  und  gebetten,  das  'wir  aus  kayscrlicbcr  miltigkut  soloh 
r,n^rr  vordentng'  und  Sprech figkcit  zu  dcraelbcr  seiner  (oeliter  erbschafft,  sovil  ir  aa  derselben  irs  uranlicm 
lim!  vettern  der  grauen  zu  Mocrss  und  iSarwcrden  gelassen  graffscbaffton,  borrschafften,  slo.sscn,  Stetten  und 
^uetteni  xusteet^  iallou  und  bv  zu  »ulciier  ir  erbscbafTt  komen  i:u  lassen,  guediglidieu  gcruchtcn.  Des  haben 
w  oogeeeben  «ein  vlcyssig  bete»  aedi  die  getrewen  nutdicbra  din«t,  so  a^n  elltera  und  er  uns  nltd  dem 
h.  Ttidie  bisber  mennigfcltigklichcn  bowisrn  und  er  sidk  kunfftigklicben  an  tbun  erbest,  und  darumb  unser. 
TfirdpnjTifr  und  gercchtigkait  zu  iier  erbscLafft  der  grauen  Vlnccntzen  und  Herohiirts  von  Moers  verlassen 
grati'ichatYtcn,  berrschafftcn ,  siossen,  Stetten  und  guctern  guedigklieh  abgcstelt  und  deslialbeu  demselben 
graue  Wilbolmeu  von  VViede  in  namen  und  an  stat  seiner  tocLtcr  alle  unser  vorbestimpt  vorderung  und 
gereditigkeit  gentiKdiea  nbeigeben  «dd  darauf  mit  iroe  dweo  Tertrag  gemadit  nnd  besloeseo,  also  de«  graue 
WÜhebu  von  Wiede»  «dn  todiCw  und  ir  erben  die  berurten  gsaffschafiten,  hcrrscbafTtcn ,  sloss,  stet  und 
ppter,  sovil  der  grano  Vinccntz  und  graue  Bcrnhnrt  von  ^focrss  inngehnbt  und  verlassen  haben,  ?ouil  dan 
(ici. seihen  toditer  von  erbschafft  wogen  zugehört,  erfordern  und  guctlich  oder  rechtlich  mit  unser  hilff  und 
forderung,  die  wir  inen  allezeit  tioTil  sich  gepurt  bcweyscu  wellen,  einziehen  und  zu  iren  band«!  bringen 
aoUai  und  mugen,  von  uns,  uraem  erben  und  nadikomen  unnerbindert.  Und  so  whr  da«  hertMgfhnmb 
Glielldern  erobern  sollen,  •wollen  wir  inen  alles  da«>  SO  den  egcdachten  von  Moers  zugehört  hat  und  in 
(liiiiselben  hcrtxogtbumb  gelegen  und  .seiner  tochter  angehorig  ist,  auch  gnedlgküch  zustellen  und  volgen 
lassen,  alles  in  der  geätalt  und  mit  dem  vorbehält,  das  wir,  unser  erben  und  nachkomen,  ertzhertzogen  zu 
Oesterreich  und  Burgundi.  ein  gleichen  und  gemainen  teil  an  allen  densdben  graf&chi^ten,  berrschaffteo, 
Oossen,  Stötten  und  sonderlidi  an  sloss  und  stat  Moers  in  rediter  gemsinsobalEI  baben  und  behalten  und  die 
:o  allen  unsem  notdurfTton  und  geschefften  -nider  menigklich  gebraudken  sollen  und  muegcn,  doch  in  unser 
flbs  costen  und  on  iren  schaden    Sv  sollen  auch  darinn  Avlder  uns  und  unser  hcwser  Oesterreich  und 
iiurgundt  nyemandts  enthalten  noch  die  unscrn  daraus  beschcdigen  lassen  noch  auch  das  selbs  nit  tbuo.  Ob 
(9  auch  vber  fcurts  oder  lang  von  den  obberurten  grafiEMhafften,  berrscbaffleo«  «losseD*  Stetten  und  fledthen 
ibts  Tsrka^vfiiBo,  versetsen«  übergeben  oder  in  ander  weg  verendem  wdten»  sollen  sy  uns  das  avror  anbieten 
ud  umb  «in  zimKchs  Tor  allen  andern  volgen  und  zustccn  lassen;  were  uns  aber  nit  gelegen  dasselb 
nzunemen ,  so  muegcn  sv  das  auf  ander  wenden,  doch  den  die  nit  unser  und  unser  liewscr  OesteiTcich  und 
iurgundt  veind  und  widerwertig  sein.    Lud  damit  giaue  Wilhelm  von  Wiede,  sein  tocliter  uud  ir  erben 
olcher  unser  kayscrlicher  miltigkait  noch  mer  cmphinden,  SO  baben  wir  inea.dise  sonder  gnad  gothan,  also 
aa  sy  im  hinfiir  unsem  gkicben  gemainen  teil  aa  aSIfla  obgemelten  graffidMSften«  berrsdiafffeen  i  aiossen. 
(«'tten  und  guetem  arabts  und  verwesungs  weyse  gleichvric  iren  teil  frey  ledigklteb  innhaben,  nutzen  und 
iessen  muegcn  ünfl  uns  davon  nicht.<  anders  dan  wie  obsteet  zu  geben,  zi".  ♦bun,  noch  zu  dienen  schuldig 
;in  sollen.    Und  f-o  es  die  uotdurfft  crl'ordert,  wollen  wir  inen  in  gepeweu  und  underhaltxiog,  auch  in 
jlegerungen  gnedigc  hiltT,  schinn,  rettung  und  handthabung  bewdsen  als  «tdk  von  soldiw  gemslusdiafit 
egen  gepmi  Mit  urkund  dits  briefis  bceiegdt  mit  UDserm  kayserlidten  insigeL 

Gobcu  zu  Triend  an  dem  dreizohcnden  tag  des  monats  May,  nadi  Cristl  gepurdt  Funfftzebcnbundert 
id  im  funfftzehendeu,  unser  fdobe  des  Komischen  im  ein  und  dreissigsten  und  des  Uaogrischen  im  sieben 
i4  zwantzigsten  iaren. 
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ftll.  (Siaf  JBil^elm  ö.  9laffaa  unb  ©fcj  tfrtmbart  mit  bcm  drjtitd^ofL  t^ermoan  b.  liiHn  auf  55 
3a^re  J^reiu't^iafeit  i^rer  gtgcnfdttgen  Untert^anen  in  SBeftp^oien  unö  im  Ämte  ©iegcn.  —  I51J, 
ben  21.  (scptciubec. 

Wir  Wlllielin  granc  znnNnssau-w  und  zun  Dictze  bekennen  iiiiJ  doeo  kunt,  das  vir  uns  dem  bocb^irdigito 
durchluditigcn  lursten  und  hcrca  ileriuau  der  ii^  Kircheu  zu  CoÜpn  crtzbischoffe  &c,  zu  undertbeoi^öi 
gefalicu  uad  Iriodelebeuswilicn  zvrisscbca  slner  cburfurstlicbcn  goadcu  laiiUscbaf't  zun  WestpbialcQ  nnd  mii 
graueaehaffl  Naaaimw  dem  ampto  aon  Siegen,  «1«  danridder  stoeueet,  liien  und  wdder  tu  iuid«lialtai  6a 
Colliscben  undcrsacsscn  insgemeya  unser  frv,  strack,  sieber  und  ungcuorlidi  gdeide  gegeben  babco  dqiI 
pcbcn  Ion  das  in  craft  dicssf  -;  lulcvics,  also  das  dieselben  ColUchcn  uiidcrsnessen  allesampt  und  lere  icliclw 
beitunder  in  macht  sob'cliä  gcleit<s  uiit  icrea  übe,  babc  und  guctcrn  durch  uusero  lantscbaiTt  die  giaucicbfi: 
Iliassauw  hica  und  widder  zu  perde  und  zu  foesse  %Yandem,  waucrn,  geben«  stcben,  faren,  re^BCa  Dod  ueko, 
rach  iere  vfinditige  hantierioge  und  haDdeUnge  drinen  «ullen  und  moegen«  uf       gewonlicbe  soDa  «d 
aj»e  UftgelieUJge^  mibdtonuncrt  und  ocnuffgebaltea  von  jemantz  der  unscm.  Also  *n  Tentoben,  du  meet 
Nassauwsscbcn  undf^rsassen  die  Collisclien  uudersaasen  In  unser  lantschatVt  nyigrnts  komnifm,  bellif^en  oocii 
iiffbaltcn  sollen,  sunder  \^auue  ierer  eyoer  «der  meber  Colliscben  uixnb  ligcudc  gucter  als  irbe  und  irfiok 
so  sprecbea  bette  adcr  gewönne,  so  aatt  di«  recht  daraber  gesucht  und  genommen  irardat  aa  enden,  die  | 
dieselbigeo  gaeter  gelten  und  dinckpliechtig  ein.  Woe  aber  die  antprachepersoenUebirerei  als  «ob  «dnb. 
schaden  ader  wiib  andere  uberOuringey  alsdan  saU  d«r  degar  dem  beclagten  folgen  vur  das  geridite^  datinbr 
der  beclagtc  gcsesHcn  und  dlnckpliechticb  ist;  es  wcre  daiui  sachc  das  der  cleger  der  masscn  dem  lecUea 
gereidt  nacbgesucbt  und  yem  doch  kbein  i'ccht  bctto  widderi'aren  moegca,  ader  aber  da«  der  beclagte  ei«) 
aa  dem  «od«!  dM  er  au  bttalea  gdobt  oder  da  er  die  nberfiringe  -begangen  hettt^  von  dem  deger  bekeia 
vurde,  derMÜbige  m&di  mit  ejnem  liebe,  babe  und  goete  alda  bekouunwt  werden  unvmdioenet  iidmr 
gdeitz.  HiiiB  auch  w^'dcr  ussgoscheidcn  dyejbenen  die  widder  iiii>e  !anl  und  lutc  niit  der  daet  gebaad: 
uns  ader  die  unsern  bescheidiget  betten  ader  unser  ader  unser  undersasacn  entsagte  viande  gewebt  and  w- 
alles  ßocli  lät  versocaet  wmn»   Uerwidderomb  aoUea  auch  tu  glicbem  falle  die  Collisdien  undci'sasico  ait 
ieran  anspruchen  uad  andern  ladiea  sieb  glicUoiwaessen  gegen  den  unsttn  Inbea,  in  mawsen  der  hoehwirdlgi^r 
drarfimte  der  b.kirdienxu  Collen  ertsbischoff  ooa  des  auch  also  daer  gnaden  gegenbrieff  Tecdegelt  gteAa 
baet.  Und  sali  dieser  vcrtracb  tusscben  dem  st.N'^e  TonCSoUenauWeitplMlen  and  unser  laalsdtaflt  dem  acpi 
zun  Siegen  duren  und  vjcbrcn  von  dato  dieses  bricucs  «n  bis  zun  usspange  fonft*  und  zwentzicb  jare  dereot 
folgender;  alles  aunder  gouorde  und  oeu  orgelI«t.  Des  zu  erkunde  haben  wir  Wilhelm  graue  nutx  }säi»iu*i 
«mer  si^geU  an  dienen  brieff  docn  bangen. 

Der  gegeben  ist  in  dem  jhare  nach  CMsti  unser»  beren  g^ort  doe  man  schrdb  Ducsent  foniOiaBM 
tiuftd  uebenlseheini  uff  mandach  nacb  lant  Malhens  des  b.  apoeleln  und  ewangeUsten  dag. 

Sil  ftoifec  SRosinillan  1.  berfjnit^t  bm  lEqfeifi^  ^mitanii  V.  b.  CMa,  tum  unter  biffm  SIMM 

^ad  jum  Tömifc^en  R6nic^t  getofi^It  tverfoen  toirb,  eine  Ißere^runj  bon  20,000  (Solbpfben  unb  tm 
Leibrente  bon  6000;  (entere,  hii  er  i^m  ein  geiftlic^eS  ober  toelttt^  St^en,  1S,0Q0  (ioIM^ 
id^cU(^  abuttifcnb,  ^utpenbm  t&mt,  —  1518,  ben  a.  Geptcmbcc.  I 

^Tir  tfanmtlian  von  gots  gnaden  erwdter  Bomiscber  kajraer,  au  dien  tsdtten  morer  dea  rddis, 

Germanien,  zu  Ilungtni,  Dalnnicien,  Croatien  frc.  kunig,  et  t/.liertzog  zu  Oesterreich,  bertzog  zu  Burgiii^ 
zu  Brnbant  und  pballentzgraue  bekennen  für  uns  und  den  duiehleucbtigen  fui»ten  liern  Karin  kunifi  m 
Uispani  und  ertübert&ogen  zu  Österreich,  unsern  beben  sun  und  bruder,  dea  volkonien  gewalt  -wir  hit rrsa 
babea  und  gebtanehen«  oilienKeh  mit  disMn  brief  und  thna  koadt  allermenigdieb,  des  wir  dem  «nrirdijeJ 
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Herro»n  orübiscliouo  zu  CoHc^,  iles  h  Uoinischcn  reiohs  in  Italien  crtzcanUler ,  unseriii  lieben  iieuon  und 
diarfureteo,  umb  der  gotrewen  nutzlichen  dinst  und  irundtaclufä  willen,  so  »ein  lieb  nns,  dem  b.  reiche  und 
demselbeD  unacrm  lieben  aun  in  menigfoltig  weyse  iMshnr  ffitUk  tind  tttewgt  bat  und  hinfor  ze  tun  sich 
iril%Mteir^  «och  mis  eondflrer  freimdlMliaS^  dnnut  /wir  sdnwfieb  gtoaigt  sein,  sngesagt  und  venjnodien 
labaiii  M^W  >Qo  und  versprechen  anoh  solhs  'wiasentlicli  in  crafit  dies  bricfs,  daz  wir  seiner  lieb  durdl 
nnsem  Heben  sun  kunig  Karlen  zu  einer  »tifftungh  zweintzig  tavrscnt  guldin  reiniscliin  giitrin  gold  also  par 
vercren  und  jm  die  auf  den  tag,  so  sdn  lieb  durch  die  churfursten  oder  den  nierem  tail  aus  jncn,  dnrlnn 
er  sein  stymm  auch  gibt,  zum  Bonuich«n  kniiig  enralt  und  du  deoret  darnber       sich  gcburt  verfertigt 
iMe^  ab»  par  nbcnuttworten,  jm  ansh  darüber  lein  leben  lang  alle  jar  zu  «iner  ]ifinNon,  damit  er  seinen 
diui&rstlichcn  standt  desto  bas  underhalten  mog,  sechstavrscnt  goldguldiu  reinisch  in  der  statt  Antvrerppen 
nichca  und  geben,  die  sich  auch  auf  den  tag  der  kunigklichen  elcction  anfallen ,  und  wann  wir  oder  unser 
lieber  sun  kunig  Karl  unsern  lieben  neuen  den  ertzbUohof  zu  Collen  mit  einem  geistlichen  oder  weltlichen 
Idtea  und  anderen  begnadungen  ungeueifidi  bii  in  swelfkaiwend  gold^uldin  oder  darob  jerlichs  einkomcna 
MMlien  nnd  sein  fieb  des  neebtig  gemadit  beben,  dsryn  ^  brid  aUen  geneffigen  und  fireandflicben  vtUen 
und  fläss  gebrauchen,  so  sollen  dagegen  die  sechstawsend  goldguldili  pension  \«-idei-unib  ab  sein.   Und  "ifir 
heiä  sollen  und  wellen  auch  darüber  sein  lieb  und  stifft  in  gencdigem  und  fmndtlichem  bcTiclh  haben  und  tu 
jrtm  em  and  nuts  altzeit  getrewlich  furdem  und  handthaben ;  und  solhes  alle«  sol  unser  lieber  sun  kunig 
£arl  mit  seinen  briefen  und  stglen  rattifliai«ni,  «isageii  und  bewilligen  und  de«  sdner  fieb  auf  dem  tage  der 
cMm  gem^umer  sebein  mgtrtiät  werden,  getarewBeh  und  uigeoerlich.  ICt  nifcnndt  diti  brtefii  besigdt 
aut  naenn  kaiBeriidheik  «abangeoden  inngeL 

Geben  in  unser  nnd  des  reich»  statt  Awgspurg,  am  andern  tag  des  monets  Septcmbris  nach  Cristi 
^burt  Funfizehenhnndert  und  im  achtzebenden,  unser  rMche  des  Komischen  im  drey  und  dreissigsten  und 
k$  finogriscben  to.  bn  neim  nnd  ntnontzigisten  jaren. 


13.  @raf  ^4i^üipp  bcr  ^ittkit  ton  Baltci  unb  Änna  b  iilcbE  unb  b.  btv  Warf,  iiulite  [il^  o^ne 
©cipiUigung  bee  i<atcii>  unb  JBniD««  btt  9c(stcren  tcre^elif^t  ^aben,  tterjicbten  na6  ftattgci^abter 
gfii^fcbnunq  unb  cni|)[angcneT  ffluiflcucr,  auf  bie  9anbe  unb  ©üter  ber  21cltern  unb  (&t\^tDiiitt,  \o 
lange       ^Ibfenimen  bcrfelben  geben  »itb.  —  1318,  ben  20.  SictDernbcr. 

Wir  Philip»  der  mitlcr  graue  zu  WaUleckcn  ind  Anna  doehtcr  Cleue  ind  van  dcrMarcko  doin  sameo 
ndt,  80  as  wir  uns  under  eynandercn  buvssen  wissen  ind  willen  der  hoegeboren  fursten  unser  Heuer 
cdigen  herren  vader  ind  broider,  Johan  hertzougen  van  Cleue  ind  Johan  altste  soen  zu  Clcue  hertzouch 

Gnylge,  xn  dem  Bwge  fte.  tesbyliebt  ind  Tormdielt,  daaut  wir  yr  fundidt  gnade  nnd  Beffden  sere 
aoemt,  so  datyre  gnaden  ind  lieffdenderbalnenvasthoen  ind  groisse  ungnaide,  ungnnst  ind  wederwerdicheit 

uns  goliadt  bauen,  dat  uns  van  gantzen  hertzcn  leyt  ist,  want  dan  durch  die  RoeraacLc  keyserliciie  majestat 
eren  alrcgnedigstcn  horren  ind  der  kooniglicheu  werden  van  Spanien  auertemitz  )re  keya.  m'-^f.  ind 
n.  w*  trotiliche  verordentcn  und  geschickten,  nemlicb  die  wailgebaeren  edelen  ind  gestrengen  hcrren 
sridittn  grauen  in  Nassanwe  beren  an  Breda,  Iwren  iloxis  van  Egmont  here  an  Isebteyn  ind  beren 
igen  vmn  Schauwenburg  ritter  tusseben  nnaen  Jienen  gnedigen  herren  vader  ind  broider  ind  vns  in  d« 
de  flvsslicb  hant  handelen  laisssen,  so  dat  yre  fürstlichen  gnaiden  ind  lieftden  die  ungnaidc,  untninvf  ind 
ei-werdicheyt  zu  uns  gehadt  haint  valien  iaissen,  die  gutlicii  ind  vruntlich  byngelacht,  verdragcn  ind 
cbeidcn,  alsoe  dat  mit  wissen  ind  gncden  willen  unser  guediger  beren  vader  ind  broider  wur  beyde 
ipü  ind  Ann«  nn  vortaa  als  ebeluyde  susemen  ind  bj  eynanderen  sja  ind  Idynen  moigett,  wie  lidk  dal 
gotat  ia3.  gpeeetee  der  bilBgcr  kirchcn  zcmpt  ind  geburt,  und  nna  eyne  mirckliche  sonlme  golden  nae 
gciih«tt  war  eyne  mitgaue  ind  bylicbsguet  guedich  Teranegbt  ind  nyssgeriebt,  dairan  nns  waill  geneigt; 

r,  80 
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ind  ns  ilan  zenilirh,  b5llich  oudi  sedclich  iiul  f!f<»won!?ch  ist,  dat  wir  Anna  als  cvn  dochtcr  ran  Cid  -  ':; 
vao  der  Marcko  dairgcgen  weder  geborligc  iod  gcwonlicbe  vertzicbeaysse  doin:  dem  alles  wie  obgenitiK 
bukeimen  vir  Fhilips  d«r  mitler  gnn«  ca  WsIdeckeD  ind  Am»  docbter  ▼«»  G1«ih»  offondich  vor  vn  iri 
«Ue  unse  oraen  ind  aakoemeKogeiii  dat  ivir  TertaEeg«a  htm  «yw  sondeilingar  oinaidieD  iod  bewcga  ■( 
unsereiii  cv^^cn  vryen  inllflD  ind  vdlbedacliten  gemoide  unbcdroni^cn  ind  unbct/wongcn  iip  alle  ind  icoe 
vedeiligp  ind  niodfrligc  anfall,  so  van  furstendom,  praiffsctiufftcn,  hoi liclieidon,  landen  ind  luvdi-n  myt  itfs. 
ocren  aniiange  ind  toobebocre.  wie  die  gelegen  syn  ind  den  namcii  kcbbeu  nioigcn,  beweglich  ind  unbevejlid, 
gcrcydo  ind  iingerevde  gliedere,  Toirt  op  «lleii  sydtfellea  ind  byfcUcn,  so  uns  Anna  «•  docbter  m  Om 
ind  T«n  der  Marcko  bis  ntt'  huede  detnm  sogefoUein  ind  geerfft  ii  ader  in  aukonienden  ajrden  anfallM 
enien  mach,  mit  aUem  daTan  nyt  RÜl)lyucn  noch  uysagcscbeidcn,  ind  dtt  allct  in  der  kr^fflicbiter  bottr 
formen  inti  wv«f>,  -wo  in  6cm  rechten  bondich  ind  bcstendij?  syn  ind  so  wir  vcstlicbste  können  ind  ino«:. 
bebeltlicb  doch  in  dem  lad  by  alsoc,  dat  beyde  uiue  gnedige  heren  vaider  ind  bruoder  ind  ocre  kyü  i. 
oiiek  «wer  Anna  «lig«  broedar  Adolph  tu  Cleua  iod  tan  iet  Marcke  altoeaamea  «onder  dige  lyfEiaw 
natolatflu  myt  doede  affgingen,  dat  ivy  Fbilipa  ind  Anna  ind  nnae  «Kg»  kyndere  äadan  ind  in  dem  ftlktt 
Unsen  rccliten  ind  sictlichen  vcrsterfiF  stain  ind  bl}*ticn  rallen.   Dan  wy,  nnse  erucn  ind  Dackoenic^iqB 
ensuUen  noch  enwillcn  toe  den  vurgenantcn  furstendomcn,  graeffschnppen,  heirlichcydcn,  landen  ind  lu^iffl 
DU  noch  nommermeir  in  cwicbeyt  enige  spraicbe  forderooge  ader  gerecht! cheyt  behalden  bauen  noch  gcbruyckb 
in  kleyne  adcr  groiss,  in  geynerleye  manieren,  sonder  die  fimtendomen,  baden  ind  Iwirlicheyden  saUeBW 
nu  voirtaD  in  ewiehoyt  itain,  ayn  ind  blyuen  in  banden,  iriUen,  b«1bo  ind  «rber  nnaer  gned%v  heran  -nim 
ind  broidcrs  ind  yrcr  eruen,  die  zu  allen  yrcn  willen  ind  gefallen  erfilich,  ewclich  ind  umbermchei  m 
bes%'tzcn,  zn  p^ebruyehcn,  /u  wenden  ind  zu  koren,  we  ind  wair  yre  ftnstliclic  gnacdcn   dnt  pcliiw, 
euenkomcn  iiid  guetduackcu  sali,  ind  dat  allet  aondcr  unseren  zoro,  bynder,  indracbt  ind  wcderredc- 
Dea  zu  getzuego  der  vraerbeyt  bain  -wir  Iliillp«  dw  mitior  graue  so  Waldedea  ind  Anna  docbter  van  Qu 
ind  Yan  der  Mareke  nni«r  beyder  siegell  an  desen  bsieff'  doin  bangen  ind  rotrd  gebeden  nnae  liene  sM 
ind  fnmdt  heren  Henrichen  gn^aue  tot  Nassauwe,  Florys  van  Egmont  ind  Joricn  van  Schonwenbnrg  nW 
dese  unse  vertzicbnysse  auer  uns  niedc  to  bcscpelcn,  do3  w\-  Heinrich  piaue  tot  Nassauwe  &c. 

Gogeuen  in  den  jaeren  unsers  berren  Duysent  vylthondert  ind  achtbien  up  unser  lieuer  vranwen  M 

514.  ^ilfyelm  Graf  bon  ^tcueiia^r,  J^erc  ju  ^ttturg,  ftgt  feiner  (^ema^Iin  QInna  (Srdfin  ^UcC:  i» 
91010  M  6(bIo|  Sebbtng  mit  aDm  ^fdflen  ^uc  ^älfte,  ]tntc  dne  Statte  im  800  9uStai « 
fcfncn  anbeten  CfnUknften,  enbKt^  cfaie  glefabe  Rente  mi  ttx  in  C^botcage  i^m  }U9eb^K1a 
goibmmg  an  bm  Robemod^nfiC^en  •fltem,  obcs  ben  400  Mbcn  oitf  bcn  aRStlifibm  0(11011, 
fe  fimt  jene  ni^t  Ifftflig  tDCtbcit,      tBitt^tim  auf.  —  1519,  brn  3.  ^eamt. 

Wir  Wilhelm  graue  zu  Nuwenair,  horrc  zu  Bedtbur  &c.  doin  kunt,  also  wir  uns  myt  raide  t 
guQtduncken  der  wailgeboren  unser  liener  moder  Walbnrghen  van  Manderscbcit  graneynnen  zo  Bncrcn  < 
Lyvdan,  fraoen  mlteebtein  und  Craenendondc,  vort  nnaerB  broders  Hermana  grauen  anKnwenur  docnbl 
an  Co  eine  nnd  anderen  frunden  und  maigen  Tcrhilicht  und  zo  eynre  eliger  gemahell  und  bethgcnofri) 
genomcn  hauen  die  cdclln  und  wiiil^rbnrpn  jonffcr  Anna  geboren  grauovnn«»  van  Wlcde  und  vnn  Mna 
des  wailgeborcii  Wilhelms  grauen  zu  Wicdc  und  zu  Moerss  oyuige  clige  dochter,  wie  dan  sulch* 
hilichsverschriuonge  ko  boyden  deylen  daironer  nfl^erieht  deirlicben  nissdnickt,  betrachten  wir  du  ^ 
dynfje  vergeneklicb  und  nyet  sicberer  dan  dwr  doit  nnd  mwidterer  ist  dan  die  nr«  des  doils:  b^enaca 
dainnab  var  uns,  unse  erucn  und  nachkomen,  otT  saebe  vero  der  almechtige  got  ouer  nna  aynen  ^'>'^ 
Hillen  Teraebalfle,  wir  doitxbalnen  affgtengen  ebe  Anna  wiser  elige  gemabel,  vrir  betten  «OMOien  ij&ä 
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Tan  unser  beydcn  lyuPn  peschaffen  oder  nyet,  dat  nssdmi  jonftcr  Amin  viir  vrcn  wettiinib  und  zucht  uauen, 
bebiUeo,  na  wittumbs  und  zucliterechen  rrclit  pctzxieliti^'ot  syn  snll  mvt  tuK]  ti'V  das  haluo  buyas  Bedtbur 
10  vrcr  fryer  wonoDgbcn  und  »cess  inyt  allem  gcrecbo  und  huyssvait  üacrynue  waill  vorsolien  werden, 
nytjunpt  den  hslneii  dienstcii,  ge1>otfi  und  verboth,  gwioht^  boichhdt,  Ittudi«  und  T«Kfdl«ii,  holtie  und 
Imigsmui,  fischeryo,  jaehte  und  aller  gerechttcheit,  neyt  ningtsdindeiit  iiDTcneheidcii  und  nnvcffdeylt; 
dcH  nun  jr  oucb  als  tzo  dei*  helfttcn  gcworntliche  huldongo  und  vcreydongc  doin  sali,  holt,  getruwe« 
ScbrtirMm  tind  g'owaitich  zo  8yn,  "wie  sich  dnt  na  ^viedhiinbsrccht  "r!)mt  in  aller  mnisscn,  maneircn  vjid 
rechten,  wi«:  die  audor  holÖto  bait,  buysscn  bckrocncn  oder  \\cdcrä])iaicJi  aller  mallich,  und  dairtzo  acbthondext 
ffindier  goitgnlden  jairlicker  renthen  «tss  «llen  anderen  sichersten  und  besten  gefelbcn  und  renlhen  dar 
gnrticr  befsdinfft  Bedtiur,  na  nnsorem  doide  ire  Icucnlanck  in  ^victtumbs  und  lyffbucbt  vtjim.  vnd  nyet 
fni^/ier  zo  hauen  und  zu  gcbruchcn.  Und  ao  uns  dan  in  li\  ilebsverschriuongen  ctzliche  forderonghc  uff  den 
Roilemachcr  gliedern,  zo  Moirss  zogehocrendc,   iiibistaindü  zogestalt  syn,  so  bekennen  wir  Wilhelm  graue 
<oKuvrcnair,  sowannc  und  vttt  wat  zyt  ulss  den  Moirscbcn  und  Kodcmacber  gucderen,  die  noch  intzoforderen 
sjat,  uisägenomen  die  grauescbefft  van  Moeras  so  "Wte  man  die  ytxo  innc  gcbraiebe  und  beseet  innehMt,  das 
vcrdt  aebtbondert  goultg^lden  jurlichs  innebrxcht  -nurdcn,  sullcn  dieseluen  acbtiiondert  gouHgolden  jonffer 
1n;j;i  ZU  den  nchthondert  goultgulrien  \vs  wicttonib?*  uff  Bcdbur  ouch  zopcstalt  werden,  die  in  wiettonibs 
«ys«  20  der  U^itzucht  zo  behaldcn  und*  /.o  pebruiclicn.    Wcic  aucr  snclic,  das  iiiss  den  Motrschcn  und 
Kodemacher  fordorongcu  mynncr  dan  dat  wcidt  van  aclitlioudcrt  goultgulden  jcrliclter  renthcn  erdragen 
HMthte»  inerlangt  vnd  inbncht  ivntdc^  w  vere  eyn  deytt  oder  «nndU,  dem  gebrecb  zo  stnyr  ao  kernen  und 
He  Bcbthondert  goultgulden  an  der  fordcrongen  hcltl'cn  zu  erfüllen«  sali  uiss  dem  renthcn  und  gefellen  der 
?rst?cscli;itft  Mocis^,  wie  die  ytzt  ganckbair  und  flus-sich  svnt,   g-pnommpn  werden  und  darurt'  gelacht,  und 
Im  yn  bclierdcn  bvs  /.ü  vierliondcrt  pniiltsuldcn  und  nyet  dairouer  uss  den  Mocrsel»cn  rcntliea  zo  nomen 
ad  jontier  Anna  zo  den  acblhoodcit  goul^uldco  uff  Uedtbur  vcrachriueu  zogestalt  vreideu,  der  zo  yrer 
^ftznebt  und  in  wyttombs  wyn  so  gebmiebeo  und  intxobeaen.  So  oudi  sacbe  urere,  das  uiss  gemalten 
ttiitscbcn  und  Rodemadier  gnedern  ouerall  nyet  inbrncht  \v'urde,  so  sullen  jonffer  Anna  unaer  eügen 
eniahell  f;licliwaill  die  vinrhondert  poiiltj^uldcn  nahe  doitliclictn  nfTpnnck  jrraucn  Wilhelms  vrs  vaders  uiss 
er  graueschartt  Mnerss  beweist  und  gegcuen  werden  zo  den  achtbondert  goultgulden  iiff  liedtbur;  und  so 
idieiitAila  au  den  fordeiongen  wydcrs  erlangt  wurde,  satt  dainiff  bya  an  die  summe  achtbondert  goultgulden 
«lirer  Ann«!  sogestalt  werden  und  des  wttombs  jonffer  Anna  der  aditiumdert  gonhgniden  uff  Bedtbur  jr 
s^behaldcn  versichert  und  verschrcuen  syn,  wie  hievur  utssgcdruckt  ist,  und  ouch  der  achtbondert  goul^uldeil 
>i  dt'n  Moerscheii  und  llndeniaclier  fordorongcu  inpebraclit,  öder  ao  die  nyet  ingcbradit  wercn,  vierhondcrt 
'ultguldcn  Ulf  Moirss  zogcstalt  synt  und  werden,  wie  dan  solchs  alles  in  der  hylichsverschriucngen  bestympt 
d  cJeirJicbcn  verdragen  ist.   £a  sullen  ouch  die  acbtbondert  goultgulden  uff  Bedtbur  doeselti's  vorschreuea 
a  unser  geanaheln  jonffer  Anna  gelieaert  und  gebantreicht  werden«  und  die  vieibandert  goultgulden  uisser 
3  renthcn  and  gefellen  uff  Moirss  van  uAsexn  emen  und  nakoracnde  jonffer  Ann      u  1er  yre  besweirnyss 
-licbä  zo  Bedtbtn-  oder  zu  Coeino  zo  yrcr  kuyr  und  wailgefalicn  gcliciicrt  und  bct/ailt  werden;  und  die 
zalongbe  der  wicttombsrenthen  sali  zo  tzwen  tcrmyncn  gesclieen,  ncmelich  die  hclttte  dacvau  ycdcrs  jairs 
Cmtoiyssen  und  die  ander  helffla  dsima  sent  Jobaustage  natioitatis  niytzsommcrs  gelegen,  allct  aouder 
weinuss  und  eosten  unser  eüger  gemabd  ao  Heueren  und  tiobetaalea;  und  off  die  aebtiaondert  goultgulden 
ir«re  gMntx  oder  zom  deyll  van  den  Moirschen  und  Uodemacber  forderongl^en  inerlangt  wurden,  sullen 
!er  Anna  «ff  die  allcrgclcgcnste  und  sicherste  renthe  darselffst  die  int/.ulicucn  zogestalt  und  waill  sicher 
Atiist  vrer«lcu.    Unser  cinien  und  naküiueiido  äullcn  ouch  an  diesen  wicttombsrentlien,  unser  gemahel 
Ter  Anna  "van  uns  verschreuen,  gbcynrclcyc  vcrhyndcrnyss  nodi  ivetostant  doin  in  gheynrdcye  wya, 
so  »y  oyniehen  scbaden  derbaluea  Jydea  mirdey  aall  ay  sidi  alltsit  der  jmnbenten  myt  allem  adwtd^yi^ 
iiiTgegmngtA  koeten  an  allen  unaern  graeffschafltcu,  herschafften  und  gucder,  wie  und  wao  die  S^mt^^ 
•  bekomoD  mogea  myt  allerloye  rechten,  huUfe  und  aostan^  «ie  sy  das  doen  oder  aobraneheiu^ 
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aonder  vrcdcrrcdc  unser  ciucn  uiiii  iinkoinen<lo :  alles  acn  aigdiat  und  geaerde.  Uud  diess  »lies  faet,  stode 
und  mmrarbniohliclt  m  biddea,  m  banen  «ir  Wilhelm  gruie  ao  Nnwentiir  to  otkonde  und  gcteoididn  dar 
wairbeit  aller  und  ycllclicr  puntcn  vnH  vm-\\nn\cn  unser  sicgel  boninden  au  diesen  briotf  gebangen,  iiiiil  zo 
merhei-  aidicdieit  den  iiocbwuvdigcu  fuisteu  und  bereu  Mcitnnnn  eitzbiscbotfcn  zo  Coelne  als  leenberen  und 
di«- adele  und  'wailgeboren  franwc  'WaHniiglraB  tid  Uandertcbeit;  graueynne  zaBnercn  nnd  U  er  man  gcaneo 
XU  Nuwenair  docmberen  zu  Coelne,  unsere  lieiM  moder  and  bvoder  andataiDlidi  und  ftnntfieh  gtbedoo  jivr 
mgesiegell  hcrundcn  an  diesen  briett  zu  hanj^cn. 

Gegeuen  in  den  jaireo  uns  heren  Duysent  vunifliondert  und  nuyntzeben  uif  maeadach  na  dem  b.  nuwon 
jainlag«. 

518.  ^iabji  8eo  X.  tmai^nt  beii  (srjbifdjof  ^ermann  t?.  Söln,  nac^  bcm  je^t  erfolgten  3M)e  A«ijcK 
9tagiiiiin«n9  L  Me  KealM^  «tf  (faicn  «Mifen,  tcfiftigen,  ben  bro^rabm  Ocfn^icn  Uk  ra^UfaiNgm 

Leo  papa  X.  YeaersbtUs  intcr  aaktem  et  epostolicam  bcaedictionem.  Cum  post  eum  aoimi  dolorem, 
quem  ex  obitn  eluf  memorif  HeximOtMii  clecä  imperilori»  aon  ttedietisrem  «ceepenunnM.  piroptar  et  aortrem 

singularem  in  iQnm  beniurilenfinm  et  commune  incommodum ,  qnod  tanti  principi'  optin-irnip  ducls  morte 
obrötuoia  pasM  «rat  rea  publica,  illa  cogitatio  ooa  ad  aoimi  aequitatcm  reuocaaiasct,  quod  Ulius  eximiaa 
diriatiamisnnawiüe  ▼irtotea  mitem  impnnib  dementMnqae  aaturani  anmram  deo  ac  dci  TtäS^om  dedham  per 
dei  miscricordiam  donntum  immortalitate  muHoqve  maiera  et  bentioin  prcmia  oflkatb  Titf  tlfi  eomparata  eaae 
confidebnmus,  ctinm  iudicnulmus  lianc  ratinnem  esndem  apud  f raternitatem  tnam  esse  valiturani ,  de  raios 
prudenti«  cam  »eropcr  quam  decuit  bnbetnus  opinionem;  cum  auteni  et  boni  oos  paatoria  cura  sollicitum 
habere^  et  beo  non  minns  ad  fiatemkatia  tny  ofiBoimi  perfiacret,  haa  ad  te  IHteraa  aooimo  aabni  atadio  BcribeDdu 
dezunua,  tc  impCDaiaa  hortanteat  at  post  pictatis  oificia  in  mortuom  te  nobtücimi  una  ad  eam  camxk  ae 
diligentiam  velis  oonoertere,  in  qua  omni»  maximo  aahia  christianf  rei  publicf  conaietit,  ut  illi  defuncto  par 
aut  ctiam  superior,  ai  fieri  potest,  ellgatur  iuiperator.  Communis  bace  Dobia  tceom  cogitatio  sed  opera  et 
aeotantie  Im  bne  fade  eontimeliov  eat,  nmi  arbitramwr  firatemitatem  toam  prestantem  pradcnlia  egere 
consili.1,  sed  tnmcn  nostra  dignitaa  ac  persona  rci|iiir!t,  ut  qiind  Optimum  factu  ridcntirr  esse  in  medium 
oonaulamus;  etenim  ai  ullum  unquam  tempus  post  lioniani  imperii  nomen  cxtitit,  qnod  tuam  poatolaret  ot 
eolk^gannn  tooiniiii  fidem,  vigilantiam,  rcligionem,  aapicntiam,  boc  iDad  eit  in  qno  omnia  indnabia  adblbeada,- 
nk  in  impentoie  deligendo  dei  redemptuns  bonori,  imperatottf  anctuitatif  ebristiaof  rai  pabKoi  quicti,  vestrae 
c|Uoquo  ipsoniro,  qui  clecturi  cstis,  salutl  cnnswlatur,  Nunqtiam,  qnod  tibi  In  ocnlia  esse  ccrto  scimus,  habult 
Cbristi  ßdea  potcotiorcs  bostes,  nunquam  aducrsus  eam  anirao  infeatiorea,  crudelitate  etfera^ores;  bornm  igitur 
fimdboa  atqne  inunaidtati  tota  expoiita  rit  neceaae  eat  dei  na  pabBea,  niai  ia  ddigatar  imperator,  qei  pari 
potentia  illorum  rctimdr  ic  in^olontiam  ot  am  toritatis  nominisque  aui  mngnitudinc  aalutcni  tcgcro  chnstinnitatia 
qucat;  boc  i^itiur  impiüuis  fratemitas  tua  poaitia  ante  oculos  et  penaitatig  boatium  viribna  ut  prouideat 
rogamus,  per  quem  maadme  ülonna  nebrif  cnidditati  resistt  possit,  atque  baec  aeceasaiia  est  cogitatio,  illa 
Ten  ad  dignitatein  imperii  atqne  decna  apeetana,  q^nod  eine  enmia  patentia  nee  auetoritatem  balMre  pelait 
ncc  maifstatcm  impcrntor.  Capitc  autem  labcfactatn  et  debil?  quid  ex  cotcria  «pfrandum  in  bnno  publice  ait, 
tuam  profecto  non  latct  pradentiam ,  ergo  quod  pctimus  a  to,  qnod  frateinitati  tuae  ut  cur(  et  cordi  sit,  in 
demino  noatro  Jesa  Christo  obteatamor,  id  eat  ut  eam  liratcnutaa  taa  ad  aaam  dieendam  aententiam  ninmqiie 
dandnoi  anffitagium  accesserit,  ponat  aibi  ante  ocaloa  et  aahitem  et  dignitatem  cbriatianf  fidci,  aalntem,  ut 
quoniam  prauc  nL  impüs  liostILus  diAcrimcu  et  prope  s«prema  imminct  pcmicies,  in  eam  partem  Studium 
auum  conuerut,  ut  par  tantis  rebus  ac  ncgodia  et  nomine  et  genere  et  animo  et  potentia  eligatur  Imperator, 
djgiMtatWMj  «A  CBD  poat  lianc  aaaetam  aeden,  qeae  «ac  deo  eati  ee  babeet  onamenfay  qnaeiii  taute  principe 
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roquunintar  potissima;  sIt  gr&ub  auctoritate,  prudens  cooailio,  moxiiuarutu  rerum  pcritUB,  onlino  cxcellcns,  «it 
(]ai  diDuain  earga  le  libflnSUtem  agnoowt,  Bdei  i«oe^  (mtat,  suctiin  sedem  apostolicMn  «t  Mos  matram 
vMitiav  qn  jMceift  intor  «bristiaoos  popolos  tonaat,  bdla  «t  miaaa  «k  tenrores  transferat  contea  impioBy  ral» 

(Tj.->  spcrarc  et  confidcre  possit  chrisdana  res  publica,  sc  in  maiorum  suorum  dccus  et  po?<?Pssionem  veten's 
impent  oase  penicDturam.  Haec  nos,  vcnorabilis  fratcr,  a  tc  postulaniua ,  tuo  qiiidcm  äncro  honori  atquo 
officio  debita  prodaroque  gcncri  et  tuae  maiorumque  tuoruni  virttUi  convenientia  ^  ücd  ut  prctcrca  fraternitas 
tat  aliqnid  aobia  beoe  oonsvlentibiu  atqne  boe  in  magai  bencfieii  looo  fso  oonimnai  lalnto  abi  te  azspecfutibita 
tribncre  debeat,  qa«d  «i  focte  afiqaa  rationc  vcl  causa  qualem  noa  copiiui»  et  rea  publica  poalalat  iinporatorcm 
iiijiiino  habere  non  liritmi;  fiicrit,  nt  ""ud  saltcm  pro  tna  in  commoDcm  pacero  utIHtntemque  Christian^  fidei 
cgrcgia  voluntate  cogiUudum  atquc  ngcxidum  tibi  est,  ut  is  eligatur,  in  quo  nulla  s\t  vcl  causa  vel  voluutaa 
lotanwaraalia  dirittiaaer^  publice  qaietis  aut  sanctae  buius  aedis  apostolice  perturbandao:  in  quo  firaternitateoi 
iDHk  non  dabitanna  amun  aingolaie  ing«iunm  adbibttniam,  qaod  d«o  nobbqne  gratiaatomm,  taaa  firatenitati 
■priroia  LonorlBcum  ac  publicf  utilitati,  in  qua  cl  tua  et  omnium  salu.s  continctur;  perquam  erit  oppoitoimin. 
Datum  Kome  apud  s.  retruru  sub  annulo  pisc.-itoiis  die  TT.  Mai-tii  MDXVlllL  pont  nostri  a,  aascto* 
VenerabUi  fratri  iJermauo  arcbiopiscopo  Coloniensi  aacri  Komani  impcrii  prindpi  electori. 

ilö.  (^raf  31>il]^clm  b.  SGBieti  unb  )S16^§,  mläfci  mit  feiner  'Iod)iei  ^Inna  bcm  (Örafcn  ^H^tltjeim  b.  3ieucna^r 
i^txux  ju  5^cbburg  jur  Mu^fteuer  bie  ®raffc6aft  9}iör^  abgetreten,  itbod)  I6,ü0ü  (ijulbcn,  fo  barauf 
baftcn  follen,  ild)  für  ben  ^^ad  borbebaltcn,  ba§  er  |lcfc  bermd^len  unb  Rinbcc  uacblnfieu  toerbe,  fücjt 
ber  ®raitd;)ait  nocfc  bie  A^enfc^aft  3ftoueiiiadjer  unb  etbeljnt  auf  biefe  bcn  Siorbeljalt,  ü>cnn  bct 
®(^ö>iegtrfo^n  SWöcö  bcrlteren  follte.  —  1319,  ben  20.  HKärj. 

Wir  Wilbclm  graue  zn  Wied  und  zxi  Moirssc,  herr  /u  Jsenbingh  und  zu  T^unckc!  tlinn  kundt  und 
skenneo,  so  als  wir  mit  raidt  gut  beduuckon  bcrren  maige  und  frunde  un^cr  liebu  chclidio  dncbter  Anna 
ifom  grauinne  so  Wied  und  zu  Molrss  dem  wolgeborenen  Wilhelmen  giaueu  am  ^ucnar  und  bcrren  an 
Mmyt  an  ejnAr  dtel^;er  g«iiiab«l  geben  baben  md  una  in  den  byll«bavurwoi1ten  uff  M oira  aaaseban 
(fieol  golljgiildenf  getmilte  grancschatTt  darvor  innezuhaben,  uasbebaldfn  nbe  idt  gfiMOf  das  wir  eyB 
ij-sfrawe  nemen  wurden  und  damit  kynd r^r  ^Is  soca  adir  doccbter  ein  adir  mcbe  gfwunnen  und  nncldiossen, 
e  dau  dür  artickcll  in  der  hylicbsversclinbung  das  wythers  uastruckt:  so  haben  wir  doch  usa  sunderlinger 
out  und  zuneyguug ,  vrir  zu  gemelten  grauen  Wilhelmen  von  Kucnar  und  uxmor  lieber  deebter  ayner 
tücber  gemahel  dragent^  diesdve  graeeadiafil  Uoira»  ao  yn»  mt  die  jtae  in  beaet  und  gebrayeh  banen, 
mo  die  hcraobadt  Bedenafibern  mit  allen  anhangenden  fordenmgcn  zugcstalt  und  zustellen  in  kraflt  diaa 
eft«  also  das  gemelten  L-muf  Wilhelm  und  iuni^'er  Anna  cludc  die  pawscliafft  Moirss  Inbaben,  besitzen, 
oiesäen  und  gebruychcn  suUcu,  bcbcitnis  doch  uu»  und  unsern  iiaclikyndcru,  abe  wir  die  gewinnen  wurden, 
r  aeazehentbuysent  goltgulden.  Und  so  wir  keine  kynder  gcwunnen  und  nach  unterm  doidicben  abganck 
1  bttjafrawe  binderlieaaen,  aaU  tfoaehie  ifs  -wiedtbmna  «ff  gemalte  aeasebenthuyaont  geltgniden  veiaiebert 
tf  wie  dna  bySduveiadiribang  aolicha  Tortter  usswjaet;  so  aber  graue  Wilhelm  von  Nuenahr  die 
lUcschalTt  Moir?»  sunder  syn  suymnis  mit  recht  sdir  f:;ev.filt  nbliciullch  ^'^enmcht  wurde,  dns  got  alinechtig 
t  Tcrhueden  willc,  so  sullea  wir  und  unser  kyndcr  an  ander  Moirsche  und  Rodemacher  fordcrungen,  so 
iageworaen  waren  adir  mrden»  der  aeazehonduydent  goltgulden  nach  unser  koyr  nnd  trolgefiülea  vtmrjt^ 
?dan ;  bo  «ber  aadan,  abe  Hoera  abhendieb  gemaebt  werde,  noeb  niot  ao  fiel  an  gedaebten  ferdernngen 
■fordert  ndir  erlM^  wcre  als  die  aeaaehcnduysent  goltgulden»  ao  sullen  uns  an  den  gelegensten  und 
uenisten  forderungcn  so  fiel  -vr^-dcr  zu!»esfalt  werden,  daran  wir  uns  zn  fulk-i  bczalung  der  scHzchenduTBent 
Iguiden  naidi  notturä't  bekommen  und  daran  inbrengcn  moegeu.  L'ud  wanuehe  dem  aL>o  goschien  ia^ 
ndleo  graue  Wilbelin  ond  ninller  Anna  nnd  ire  ertien  der  summen  aesaehendttjaciit  goltgulden  eiledicht 
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Bf»  mi  UjrnB.  Uod  Iwbii  mDmi  niii  diasw^rfrandert  gnUen  cn  Db^mid,     g«Nelit^gfccJl  and  f«ideniiig«s 

atV  Horn  mit  sampt  der  schultforcJciun^,'?!!  ufT  dns  stifft  Colne,  so  wea  wir  dsvan  inbrcnpcn  wurdeii ,  tiiiscr 
louculoack  der  xu  gobruydiea  folgen,  inltolt  Tci'schribaiig,  wir  van  gcmeUen  grauea  WUbolm  Tan  ^neaar 
und  iooffer  Amis  svntx  sbolidwr  gmabei  «ffgencht  dauao  iobsnen,  gefa«ld«B  «erden.  'Wera  Mich  neb  di« 
OOI  WillMilm  graacn  zu  Wied  Bit  gelegeik  -wuldc  ayn  gedachte  fordcrangen  ttß  Bora  und  du  stiflt  Cola« 
inznfnrdi'rpp,  eullen  wir  Tcrgunncn,  grnuen  Wilhclracn  und  iunfler  Anna  unser  doclitw  mopjrpjj  inforderen 
der  >!U  gcniciisen  und  zu  gebru/cben.  öolicb«  alles  baben  wir  Wilbelm  grauo  an  Wied  und  zn  Moei«  var 
niM,  onMi*  erliea  ond  nnebkommea  gelobt  ümtf  atede  and  anTerbnicbQcb  «i  holden,  tdleirgetntandgcfeida 
dauan  nssRe^clieiden ;  dhs  eu  Urkunde  der  'wairhcyt  so  haben  vir  unser  Siegel  faerundon  aa  dksen  brielt 
gehangen  und  ^u  niorcr  sicbcrbeit  gcbcden  den  wolgeborncn  «nscn  lieucn  brodcr  Johan  ^nucn  zu  Wied, 
daa  or  avn  »icgol  auch  an  diesen  brieÖ'  willo  boogen,  —  der  gegcuen  ist  tu  den  jarcn  uuacr»  bcrren  Duy»ent 
funfflmodert  and  mqrosdieo  off  den  cweat^gittaa  tag  des  niomidts  MiutiL 

Sri.  Stim%  ftocC  V.  unb  bie  ^jogc  3o^<mn    (EteDe.nnb  3o|ann  b.  ^Gi^  «nb  8em,  8atfr  nnb  6oH 
fd^(ir<^fn  ein  8(^u|^  unb  ^Ül^finbnil  aaf  Stfetn^it  nnb  beitcr  bU  p»  Afinbigimg.  —  1919,  bm 

Wir  Karie  T*n  goto  gnaidea  Romador  koenuigk  —  Wat  Joban  herlaoebe  vaa  Cleae  gcane  van  der 

Marckc  ind  van  Kntzenellcnbocgcn  ind  vir  Jolinri  nl-;tc  Son  der  vurschrcucn  lande  Lcrtzoueb  zu  Giivlirr-  zti 
dcnt  Borge  graue  ;ctt  dor  Marcko  ind  £0  lUuoaabcrg  doin  kondt  ind  bekennen  semcntlich-,  .  angcmirvkt  dat 
tuit»cbon  uuson  ruralderon  ind  Unsen  huyseren  vaa  Bnrgondien  ind  Brabant  &c.,  Gnylgc,  Berge,  üleue  lad 
Marcke  albe3rt  biaa  aaher  gucdo  gon»t  frunUchnflt  iad  naibencliatVt  gcwcist  ist  an  na  bcwcntcniss  gcburt  m 
»vn,  iimh  dnn  (lr«chip  vruntschatVt  /o  unili  rbalden,  vernuwcn  ind  /n  bclierden,  svn  diu  cii  iTiyddcl!  ind  gucde 
bericbtongu  des  cirwiidigcn  furstcn  ind  hcrrcn  beren  Erartc  van  der  Marcke  bysscboti  zu  Luytge  borUoaoh 
vaa  Baüioio  iad  grone  za  Loin  JTe.  nnsera  besondern  Benen  neaea  iad  obemen  ind  enernuts  anaer  aller 
Rede  —  galUch  /.osamcn  vcrdrn^cn  —  in  maisscn  beVna  vcrklcirt  Zorn  irsten  dat  van  nu  vortaa  Kuascbaa 
unss,  un^rii  ftu-ätctulormncii,  landen,  luydcn  ind  tiiidfrdnncn  an  allen  syden  guedc  truwe  ind  v.xste  gclomio 
ayo  — .  item  dnt  do  undcrdanen  ind  kuuHluydo  an  allen  aydcn  aullcn  uu  vortau  koutfmans  guwyse  ind 
aadera  in  iad  dnreh  allen  oniea  laadea  —  kommerloeaa  fwf  TeyUdi  iad  uageletat  araadelea  kerea  — ,  docb 
allct  up  gewoonlicbcn  tf  11  IjhI  uiii:'  U  iiul  <'vn  ycder  vur  syne  piopcr  scboult  ind  brucbc  vcrbonden  ao  stoin. 
Item  aallen  wir  ind  cyn  ycder  van  uua  gcbalden  ayn  de  atraessen  in  unseren  furatendommcn  iud  gebiedea^ 
ao  vill  naa  aiooglich  fry  ind  voylid  lo  batdea ,  de  straeaxeaschyaderB  md  anderen  roysdcdigea  out  alaa 
atontcn  flywe  aaderataia  iad  doiaverfoalgen,  antasten  ind  strait)°cu  na  irc  mysdnii;  bulli  n  uucb  njt  solabaca 
noch  h'drn,  tint  nrfp  vn^nücn,  der  wir  nmoffith  Iml  meieliticli  svn,  oftu'lercn,  diLiicre  ind  utidcrdanen  sulchen 
aUabazciuchyndcrc  ind  n^yitdcdigcu  in  unfern  otl  iron  Hecken,  slosscn  ind  gcbieden  cntlaugen  buysen  uodi 
boanen,  dan  deaelnea  ia  glyeher  maiaaea  aa  de  inindpalU  atraeizenadiTndera  lad  mjadedigere  an  lyne  iad 
guede  doin  atraitVcn.  —  Iteoi  oift  gebärde  dat  do  straes/cnscbyndcrs  ind  anderen  na  der  straoszescbyndonge 
ind  mvsadnct  byuneu  eyncbenvan  Unsen  landen  ind  gebiedcn  gedain  in  des  anderen  van  unss  landen  vlccken 
Ott  gcbieden  Tcrtreckeu  ind  niyntdcn,  sullen  des  amptluydc,  oC&cicra  ind  underdanen  dae  dcstracszeuscbyndouge 
lad  myaadael  begaagea  lad  geaeblet  yrm,  deselaigea  laoi^jen  b  dea  aadcrea  vaa  uaaa  taaden  ind  gebieden 
nafoulgcn  \niigL'n  Miifastcn  ind  in  banden  der  amptluyde  ind  officieren  der  platzen  dae  sy  Vscfondeu  ind 
nugctasi  wercn  brcngeu  ind  ocucrleaercii  —  Item  vanno  wir  Karle  als  tiertzouch  van  LoÜiriugcn,  Braban^ 
Lvroburg,  Lubeenburg,  graue  ran  Flaadercn,  Artoe.-i,  Ilynnegouwen,  Hollant,  Solant,  Xamea  lad  bara  TB 
RneaeblanU  Mecholen,  Valkenburg  ind  Dalcn;  wir  Julian  lad  Johan  vader  ind  bon  beydc  vurgeaaat  eiynar 
dae  aadataa  half  byatant  iod  dienet  «erdcu  boyaon  begerea  iad  Tcnoecken,  auUoa  wir  deatgbeflM  vaa  aaaa 


9w  raMbeD  dSeait  md  bjitHit  bdioyasn  iaä  vchmcImd  irird«tt  m  dM»cIwn  iHMUdriRkhciit  ind  himcd 
▼ermoegen  so  perde  iod  so  voyss  weder  ind  gegen  eynen  yedeMl  byitaat  dinst  ind  hulfle  mit  aller  tnivren 

froemlich  gebalden  syn  zo  doin  ind  nadem  vir  versoccht  sullen  gyn,  unse  Rxiytere  ind  kncditcn  van  stont 
aa  ni8ton  ind  schicken  ind  sulvhs  upt  alrelcngste  b)*nncn  -nrntitziebo  dagen  na  zydo  der  vcrsorckongo 
aabtnolgMid«}  doch  aOet  ap  kosten  ind  vertwUmgea  deagbranon  von  nnm  dem  der  diemt  fanlff  ind  bjratant 
sali  gcachico,  zn  wissen  vur  ycdcr  pert  echt  goulden  guldeu  ind  viir  yoder  voyshknoclit  vier  Philippns  gnlden 
off  de  irerde  dairvnr  des  maindte  £U  bct/alcn,  ncmlich  xxx  dago  vur  oyncn  inatndt  gerecheat;  ind  stdl 
■olehor  dienst  zo  perde  ind  so  voyss  gcddiicn  zo  allen  syden  n»  der  Burgonscher  «Taen  ind  Bnytor  ledit 
IlMB  in  deaer  Aliandcn  iDÜen  so  oHon  sydeo  uysageaelieidea  syn  deglieno  vur  datum  derseloer  Aliuden 
mit  ums  off  cvnchcm  van  nns^  in  vcrschrcwcncr  ■vprbr»ntenis<!C  svnt  gpwest,  vmh  weder  Je  nyt  zo  dienen, 
doch  ouch  denseluen  gheyocn  dienst  noch  bulp  der  cyno  gegen  deu  anderen  zo  doin.  üuch  by  also  dat 
w  Jehu  hetteovcfa  sn  Cleve  ind  wir  Johan  herteoneb  so  Guyige  ku  den  Berge  kc  den  obgenantea 
boecbnaechtigstcn  hcn-en  ind  konigk  hera  Kacrio  unseoi  lieucn  hcren  ind  ohCBMa  eURoemsi!  i  ^  'f;k  oder 
loyser  suUcn  ind  willi-u  ait/.vt  tmwclicli  dif ncii  als  tiuwc  fuistcn  ind  gledcre  ayner  koonigklicliei-  Maicstat 
ind  aU  andere  furstcn  des  billigen  r^  cbs  na  gebuct c  gegen  ind  weder  cynen  ycdcren  nyeinantz  uyasgOücheiden. 
Jlem  offt  ooeh  gebärde  det  oyneber  soeb  «oalaeh  «Ii  veirgmdttronge  van  Boyteren  oS  kneebtea  so  perde  off 
zo  voyssc  gcscbegc  oucr  unsa  unsen  landen  furstcndonimcn  ind  gcbcydcn  off  oyncbcn  van  den,  sullcn  in 
dem  Talle  niallich  dem  anderen  na  noettorffticbeit  ind  gelegenbeit  der  aacben  mit  allen  unacn  vormoogcn 
gdudden  syn  sonder  vortzoch  bulff  trocst  ind  bjrstant  so  ddn  nmb  densdoen  so  'wederatain  atoerea  iud 
Terdryaen.  —  Item  sali  dese  Aliancio  tmwelidi  atrack  ind  unaerbrocblieh  tuaschen  unss  unser  aller  leuen 
Innck  ppfinlden  werdon  ind  ihiyren  ind  oucb  dermaisscn  durch  unser  aller  erucn  ind  nnkomlingen  hertzogcn 
ind  herrcn  der  Turschroucu  furstendonunon  ind  landen  eventlich  continueirt  ind  gebalden  werden  bis  zor 
lyt  80^  deednen  nnse  «nien  ind  nsbondinge  dewAlianei«  upacJuTneo  ind  TerbuteD  «olden,  «ildiaynngefaert 
■ollen  moegeo  doin;  ind  sill  de  AJundo  dannocb  nn  der  opeduTnonffe  ae«a  maendt  landt  in  ire  TOlkoaieDio 
macht  «fain  ind  dwvren  blyucn. 

(irc{jcuen  zu  Öittard  in  den  jaixen  unas  bcrren  Du^'aeut  vuntibondert  ind  nuyntziebu  ui'f  den  vunfT  ind 
sweudcbeteo  daeb  des  najndts  fioaembrii.' 

B18.  itdnil  %mi  L  b.  ^anftcl^  «Mect  beut  €i)tifi^ofe  bon  (Ettn  «nf  Scctnlaffiiiig  btf  Stn^MNc*.  ^ 

Äarl  V,  nac^  fflormS  auögtfc^rieben,  i»o  »ofgtn  ctne^3*>9<^  nac^^f*»^^''  ""^  tocacn  tct  itrciicn  toa 
9m  ttnbäXoüanb  t>ir  Rete  fc^n  (6km,  fdw  9Mtbt  auf  b|tm«  ^joat^m — (15 5en  27.  iDcicmber. 

Franciscus  tlci  gr-.ti.'i  Fi'.uu-onmi  rt  \,  ^Todrolnni  dux  et  Genne  tloiuinus  illustrissinio  ac  rcucrendissimo 
priucipi  ^.  archieptacopo  Colonico^i^  »acri  ini}K'iii  clectori  St-c,  carissimo  ao  diiectiaaiuio  consanguineo  noatro 
fiafidtatfloi.  Oariiaiffie  ao  dilectiisiino  eonsanguince  noaterl  Vü  prianam  eertioi'fla  facti  ranna  do  diel*  et 


•  W*  «(Mltol4tlglt  kOet  tai  9llteag  sstoid^iict  «««€ciMi  het  Mntga;  Aalhon!«  von  Lainiwg.  graue  van  Hocatiaetea  bare 

»an  Moiny,  lierc  iin^m  ordcn,  unser  Unit  itii!  j-ivcrst,-  ("nrncrlvn^',  jnl  mri-ior  Phtlli>s  lUnfinn  iin^iT  audicnTir;  twn  €ritni 
fett  ^ttp^:  Wj^oriirh  graue  tu  Limburg  licrr  zu  l>t>cniftlcin ,  WUbcIni  hcrc  zu  ilrniienberg  imaie  droist  zo  Horn,  hcre  Henrich 
FcmiMk  4Mtor,  prsbt  i»  Cleue,  JoIibd  tan  ■Meckhaist  ind  Bananhuig  un»e  Untdruisi  unaa  iaiiis  \ta  Cleue,  Kaboih  vtu 
Pluitciibcrg  unse  huefTmeister,  Bertram  van  Neisclrodc  bcrrc  zu  Krciiütrui  u>\st  crfTinarscb^ilk  nru»  lanlz  van  dciu  Hcrge,  Johau 
Vau  dem  li'jngnrt  utisc  erffkamrrcr  uriN«  laiiU  \»n  (iuylgr,  Julian  viin  l'aUnt  here  zu  Wiidmbrrg  iinsc  aiii|ilninn  zu  Wilhclmstcin, 
Werner  van  I'.lIiii  nn.se  amptmnn  zu  Wntscnbcrg,  Wilhflm  I.uiiynrk  unsc  Cnntzrler,  bcre  Sybert  \au  Ry.swyrk  pr.'isl  zo 
Olden*««U  ind  Wiaacbcll,  lad  bfre  Pfler  «aa  Klaiii«  doctor.  Xati^catioR  M  ftHaigi*  failtr  Mit  Utttinfet  d.  d«  la  «wer  atadt 
van  Macheten  splcn  X.  dach  Deceuhria  iut  jarr  nnaa  htna  Pitraeni  vunHliaMtert  ind  wiynttleB  tad  vaa  naarn  Ryrkca  i«  waten 
dca  RociaaciMa  trarale  lad  dar  BtapataachaM  Im  den  vindan  Ja<*e.  —  >  WUÜ  M  na4  JtOMßlia^  «OMBUtt  wtfb. 
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«ttDMnta  uBpflridi  quam  «kdm  Komanoram  rex  indhdl  V«m«oie  «UB  ekctoribiif  inperü  cdsbcMidani^  qaod 
fintessis  habendus  eet  Minio  de  transitu  per  Itaüam  et  d«  oenutf«  impesMfibn  MedioUni  et  Rom»  da  tuot« 

assnmendU  et  ctiara  de  ducAtu  Mcdiolnnensi,  nobis  opportunum  c(  connnnicns  visnra  fuit  pauca  qnedam 
caaMin  nostram  concernenda  vobU  de  «juibiu  pliiriinaiD  coofidituua  «ij^oificarei  ut  ai  ia  ipao  conueotu 
Vonuaansi  de  hu  rebua  «gatar,  cngnita  Teritete  ite  onisani  ips&m  ian  ddeadendRai  adetis,  ne  prinate 
cuiiuquam  affectio  odiuroque  c!ii  isti»nc  reipublico  comraodum  et  v-eritateni  ipsam  debeat  superaro  et  coamMUMOl 
omnium  pacem  quirtcrwuu'  turb.ire-  Tiiipiiiius  <|iiant!uii  n'l  trunsitnm  per  Italiani  et  cornnaa  imp<nial«» 
aaramendas  doaccndcrunt,  non  omncin  ilii  hunorcni,  atudiuiu,  tauoi'ein,~coniitatum  fit  sccuiiutciu  otfcriiiiua  que 
in  iMiiiiamodi  rebos  preatari  eonsueaeruBt^  eetaroaqne  Balie  petoofatos  ««empb  noatro  addaotoa  ideni  Üaetoraa 
confidimiTs;  si  vcrn  ntnififiis  et  Lo«tili  tnoro  dcscendero  tcntauerit  ot  pacem  (juietcm  et  odum  Italic  turbabit, 
ha  bellum  dcnuo  et  cetera  belli  incoininoda  pestcsquc  excitnbit,  qua  mala  quaotum'Tiri  probi  et  »apiootea 
DoiTiat  de»  optimo  maximo  dispUoerei^  taoium  ue  coDtIngant  studero  et  conari  debent  e&  pro  Tiriba«  propulsare. 
Do  statu  yen  et  dneatn  Medielaaenai  ai  forte  iociderit  aenna«  quo  ipsum  iure  tcneamua ,  sciro  oportet^ 
Philippum  Mariam  vcrnm  f  t  fndnbitatum  Mediolani  duccm  sororcm  snnm  Valeotinain  Ludouiuo  duci  Aorelianeou 
abauo  nostro  ea  lege  et  conditioiie  nxorem  dediase,  ut  si  abaque  libcris  maicalis  filiua  eius  decederet*  ipta 
Vakotin»  et  eim  deacendeolM  io  iptnin  dneatnm  aneeederent.  Porro  com  tone  aedea  irapecS  vaearet  et  ad 
aamoraill'  pontificcm  omae  hu  et  auctoritaa  ipsius  imperii  vacantis  spcctaret,  ideni  »untmus  pontifox  sno 
consenaii  cl  niictoritatc  contractuin  ipsum  iDatriitioiiil  lontlriiinuit  ot  «pprobniiit  ,  nc.  scilicct  Ipso  Valentine  et 
deinccpa  auccesaoribus  eiua  officwet  sexo»  femineus  in  quem  imperialia  feuda  iuro  cadere  noqueunt  Atqui 
eoni  ea  de  eaasa  ▼emiaent  ad  regem  Lndeiäenm  napcr  defandam  oralofea  impeiiit  eb  oalenaiia  tth  ipae 
contractu«  matrimonii  auctor!tas<]uc  et  contfeDsus  summi  pontifici«,  qnodquo  tunc  Tacabat  impprram  et  proiuda 
communi  iure  orane  ius  et  auctontas  ipsios  erat  in  summum  pontificem  denoluta,  unde  legitimo  iure  utcodo 
mdla  eaiqaam  facta  iniuria  potuit  Icgitioio  dicto  contractu]  auam  auctoritatem  et  oonsensum  Interpoaere.  Es 
quiluia  ddem  oratorea  eddenter  oogneventnt  tpanm  docatam  legitime  iore  ad  ipanni  regem  Ludonienm 
spectsrc,  et  ita  postmodnm  impcratori  nupcr  dcfuncto  et  elcctoribus  iu  quadani  dietn  rctulemnt.  Ipsc  antcm 
LudonicuB  eiectü  prius  Sforciadi«  qut  uae  iiure  ipanm  ducatum  occnpaaeran^  inueatiturani  ipuns  ducatua  tarn 
pro  ae  quam  pro  nobia  ab  ipao  imperatere  obfimdt  Quaproptav  am  eat  vandDule^  pradiotia  eaoaii  diVgenler 
attentis,  impcrium  ex  quo  omius  iiuttda  et  booeataa  oiiri  deibet  gmepiani  contra  atatam  aostrum  Mediolaneniem 
nullo  iure  niolirl  ant  nttcmptaro  velle,  prcscrtrni  ciirn  reges  Franconim  pro  so  et  successorlbiis  ^ul.s  imperpctunm 
amicitiam,  ligam  et  cont'ederationem  cmn  imporio  pcrcuasam  habeaut^  quam  nos  quantum  in  nobia  erit  enixe 
ebaeroare  inteodimna,  prent  domino  des  Bama  apod  electsm  Bemaiioram  ontori  oostro  vobia  refiBrandmi 
mnndauimus,  cui  proinde  fidem  habebitia  ac  ai  coram  loqueremur.  De  predictis  ctiam  qaibusdam  amicis  nostria 
cicctoribus  aÜqua  scripalmus.  Uogamus  igltur  vos  ut  si  in  ipso  conucntu  Vormacionai  de  rebus  ipsis  inciderit 
sermo  et  Tobis  ex  usu  et  commodo  nostio  id  visum  fnerit  esse,  predicta  ounia  in  gratiam  oostram  referre 
reßtte,  m  qvo  et  rem  notna  pergratam  fecerida  et  pro  qua  graliam  anmia  in  tempore  rebtnri.  IDoatriaaiiii» 
ao  reuerendi^simc  princops,  dnus  optimus  tnaximus  voa  leaquo  vetlraa  itt  MuiD  totehno  redpera  veKtl 
Datum  lilesis  die  XXVIl.  mensis  Decembiia 
Franeofa'. 

919.  3Bil^cIm  CSiraf  ju  SfförS  unb  bcflrn  örubct  ^o^tauii,  (Sratcn  \a  JBlei),  einigen  fic^  m^m  t^rec 
berfc^icbcnen  CMi  ben  Reiten  bei  (^i^Hfc^ofä  ^ietmc^  rflcfjidnbigen  gorberungcn  mit  bem  (Erjbifc^ofe 
^ermann  V.  (a^m,  ba|  tiefer  bafüi  20,000  (Bufbm  mS  bct  ndc^ilen  äaniH^peucc  unb  fonj) 
btiflMf^.  —  1590,  bin  14.  ^taior. 

Zu  iriaaeD  ala  £e  wolgebonMU  VRIhefaB  grane  an  Uoera  uod  Jobaa  gebroder  beide  graaen  sa  Wiede^ 
bem  aa  BanduA  md  Ibeabnrg  etna  ayt  bor  aaaeEa  gnedigaten  barm  «rtebiadiefiin  an  CSoflcn  nB&m  «bA 
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itachiblgents  seinen  gnaden  selbst  nmb  entiichtung  etlicher  summen  j^clts,  durch  löblicher  sredcclifniss 
crUbischotf  Dietberichen  ireo  fordern  grafea  xu  VVicde  vcrscbrcben^  nciiilich  umb  acbttliuysciit  gülden 
gereidu  gelehents  gelts,  so  ymo  ulF  das  «lom  und  ampt  Andernach  verachreben,  davon  vicrbundcrt  gülden 
tit  im  BoUe  KU  Boone,  andi  «ohmidert  guiden  finher  gäbe  jerBcbs  daselbst  su  beben;  desgllecben  funffaig 
ptAmm  nsDgelti  vtt  dem  zolle  zu  Lynsa,  aber  vicrtzicb  giilden  zu  Ichin  nft  dem  zolle  zu  Lynss  von  Isenburg 
beitomen;  Torner  zvrclU'hundeit  gnlden  gelehcuts  pelt>-' ,  davon  sechzig  guldru  pen-Ion  /u  lionno  /ti  liouen, 
hrtiM  Yicrdbusent  gülden,  davon  jeriichs  zweihundert  goltguldeii  utl  dem  zolle  zu  Lvnss  v<T-iclit'ebcn, 
djuuu  eiu  brcill'  von  fuutt'buudert  gülden,  die  dem  toq  Gkemen  Tan  Otteu  Waltboddeu  worden  äciu  und  der 
IVB  Banken  bait  beaalen  moiasen»  and  eynhundert  nujntxig  gvidea  aebadens  ungeuerUeb;  auch  seasbundert 
Dfid  achtzig  gülden«  auch  dhnaent  Ynnffliundert  uod  zwcyntzig  fuutt' gülden,  die  Hennen  von  Langenau  v  'i  ili  n  sin, 
lim  fuflrtiJhiisent  j^ulden,  so  man  dem  von  Kunckell  von  hinJcifitcndiger  pension,  kluii  mul  aiupts  Andernach 
Duuiing  riuch  von  andern  scbedcn  und  zerung  verachreben:  von  welchen  allen  veibchiebcn  summen  der  restant 
und  utiiaurt'  wie  die  hcuütamuuien  sieb  ubear  die  tuntlUig  dhusent  gülden  von  zydcn  bisschoü  Dietheiichs 
ttt  vff  Lude  aicsb  «mtredit;  noeb  dartEU  vor  dargelegt  gelt  in  dar  Tbeden  Seist,  an  beuwegelt  an  Andernaeh, 
verlorca  hnyaaxaidti  frnditi  wyOf  pferdt,  scbedeUi  kostgelt  und  anders  sich  in  recbnnng  erdrngcn  vicrthusciit 
sii'bcj)/:i;r  zweyne  goltgulden,  zu  mehirnialcn  angrsoicht  imi  gefordert  hauen,  hait  unser  gncdigstcr  hcrc,  mit 
radc  der  geschickten  des  wirdigcn  dbumcapittcib  und  meiner  gnaden  hoitlrethen,  wietherung,  kost,  muhe, 
5diadeo,  no  um  unbezaiuug  vurgesehrcucn  summen  hcttc  mögen  »"wachäen,  sich  mit  gedachten  giauen 
loEcfaer  acboiltfordernQg  susampt  aeheden  i  atflauff  und  wea  dann  hengt  vertragen,  ako  das  sin  gnade 
vuigeuantoii  grauen  und  iren  erben  vur  aolidie  ire  Ibrderuug  zweynt^ig  dhusent  fudsdi  gülden  und  dartzu 
.'wr\  Lunilert  gülden  jeriichs  iLhcngilt^  vergnogcn  »all,  uaicht'olgend<-i   maisfon;   nemüch  sali  und  will  sin 
iiimdv  gctlachten  grauen  und  iren  erben  achtthuäcnt  golden  uss  der  ehirskomender  landtstucr  in  abslag  der 
^t«eyntzig  üiiuseut  gülden  licueicn  laissou,  zum  andern  will  unser  gncdigstcr  hcrrc  zchcndhusent  gülden 
Bit  funtfkondert  gülden  jerlicher  gölten  mh  penaien  verwieaen  nnd  bar  betaaien  und  rergnoegen ;  aum  dritten 
oir  die  ander  zwcjrtbnaent  gülden  will  und  aal)  nnacr  gncdigstcr  herre  gedachten  grauen  das  sloss  und  ampt 
^fldeniach  mit  allen  sinen  verfellcn  und  urt'komon  indoin,  dasselbe  unbercchent  iuzuhabcn  bis  y.n  betzalung 
ler  zwcitldhiiseiit  gülden.   Dartzu  will  ,uud  sali  auch  unser  gnädigster  herre  obgcnantcu  grauen  und  iren 
rlicn  aüu  und  iglich  jair  zweihundert  gülden  zu  lehin  uü'  dem  Zolle  zu  Lynss  versicheren  und  vcrguogen 
aasen,  doch  also  daa  sie  die  grauen  tud  ire  erben  aolicbe  von  unserm  gnedigaten  herm  vrie  aieih  geburt 
ntlangen  und  gowointliche  getobde  ujul  eide  daruti'  thun  sollen;  doeb  Turbebalten  unscrut  gnedigaten  berxn 
■üc'ic  zwcyhundcrt  gülden  n)angclu  mit  /.wcvthuseiit  gülden  ableessen  mag,  dte-vcnjigen  die  grauen  oder 
c  erben  nll  ihre  Irihe  eigen  guttere  belegen  und  soliche  zu  lehin  liiachen,  davon  w  iildi  r  ti  agcn  \iiid  entfangen 
lüen.    Hiecntgegcn  suUen  vurgcnantc  grauen  alle  und  igliehc  vcrsuhribuugun  uuserm  gucdigsten  herm 
iwrlieueini  und  utf  sofiebe  Tersebribunge  und  alle  und  ii^cbe  furderungi  ao  iren  forderen  und  jnen  gegen 
laein  gnedigaten  hcrrn  utt'  bade  angestanden,  gentaKeben  Teraeyhen  und  derhalb  hiofiir  keyne  forderung 
irwendcn,  t>onder  sollen  mit  unscrm  gnedigstcn  hcrrn  und  unser  gncdigstcr  Len  c  mit  vnen  aller  obgt  nieltcr 
idcrung  ^fintzlich  vertragen  und  gericht  »in,  ano  argelist.   Und  wir  Herman  crt/.bl.^cliotl  /.u  Collen  bekennen, 
ä  die  üb^crurtü  dinge  also  gescheeu  sin  und  wir  die  also  angcnomen  bauen,  gureddcn  und  vcrspicchcn 
eh  bie  musem  eren,  demaelben  veringe  anch  alao  nach  ao  komen  und  zu  voUentaiehen;  des  zu  urkhunde 
r  wairht&t  bauen  wir  unser  ingosegell  an  diesen  brieti'  dein  hangen;  und  ynt  Wilhehn  und  Johann 
brodcre    obgenant  bekennen,  dat  diese  dinge  wie  (digcnielt  geliandclt  und   vertragen  sin,   hauen  auch 
tehcn  vertrag  angcnnmen,  gercdden  auch  und  zusagen,  den  vcstigklicli  zu  halden  und  nachzukomea,  de» 
uickbuuiie  der  wairheit  hauen  wir  beide  iglicher  ain  iugesiegel  auch  au  diesen  breiti  gehangen. 
Der  geben  ist  im  jair  YunflhelunbDndert  und  swentaig  den  Tientehinden  dag  dea  moneta  FebruariL 
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520.  ilönivi  Qtaxii  1.  b,  graiifieic^  f($rtibt  bem  (Si^bifc^of  ^ermann  V.  b.  (Söln  in  Qetrejf  btt  ttlage 
Ann  V.  üicc  l^n,  ba|  er  feinen  Uiitett(aii«ii  iwitotai  utib  (cn  S^ttdjent  abgerat^  (cm 
^^erm  bon  6cbttti  jiegcii  Aorl  lifilfe  )u  lei|in;  1)a|  er  bMt  IMcs^efimiinifl  ^nffi^ß  »mi  (Bcttem 
nod;  nicbt^  bfrnotnmen  b^be;  betn  St&nicfi  bon  9{abarra  aber  qemfiS  fiA^ccet  Ueberemlunft  ,iin: 
gBiei)eteTlan(|un<)  be^  .(^önii^rei^ä  btlfm  mAffe»  Ute  er  biei  mi}  im  t)MiRi(|e  bmt  9UHfan  bocfic^attat 
^e.  —  (ISSO'K  ben  20  3Räcii. 

Fniidi««»  d«i  grtüa  Flrasoomm  res,  Uediolani  dux  «t  Geaue  doarfmta  reaMrendhaimo  pttri  w 
iliustrissimo  pirinai|)t  Iteinaitno  cadem  gr«tia  «rchiopiscopo  GoloDionst,  sacri  imporn  clectori,  cariMlDKi  mb 

dilectissimo  concan^iin?»  no<itro  fcitcitatrin.  RptiercndUaime  patcr  ac  illustrissime  princeps!  accepimus  a 
DoanuUis  electum  in  regem  Romanoruin  grauem  de  aobis  querel&ai  apud  voa  dcposuisse,  quod  contra  fcdcra 
inter  noa  penusm  et  fidem  nitro  ehroqn»  d»t«m  «t  Mceptun  «B«no  dneln  «usptdiaqn«  doiniai  de  Sedaa, 
ducis  Gucldric,  et  regis  Naunrre  diuersis  in  locis  terras  cius  infestarenms,  quAm  de  nobia  opinioncm  ut 
penitna  evelUmiM.  im»  litterM  vobis  quamprünura  scribeadas  daxÜDus,  tum  ut  rem  ipsam  nudainque  veritatem 
uti  eat  ex  nobis  scisäB,  tum  dt  «a  cognita  clare  perspiciatii  iS^tSl  a  nolk  contra  fid«iii  «t  hamvtni  noatnim 
final«  tantatniD.  St&tim  quum  ad  noticiam  nostram  pemeititi  ipMun  domiaunt  do  Scdan  beUvm  tnover«  tqU«, 
rartx  prr  pdictnn»  subditis  rinstris  prohlbiiimus,  nc  minus«  nostro  stipendiis  eius  militare  Pt  nomina  au»  In 
bellum  piotiteti  audereat;  ipsi  autom  snb  p«aa  seruitü  nostri  perdendi  interdiximua.  nc  tcrraa  ipaiua  elecd  ia 
fig«in  BoBianomm  iiiTadaret.  Poito  emn  per  oratorem  noatrnm  apnd  Hdaeriöa  httenexiBaeoina,  Ipaom  de 
Sedau  et  eun^  nuncioe  id  tenCare  «k  moBlI,  ut  gercndo  bi'1I<>  tu.inum  Holuctiorum  raerccde  conductorum 
conscribere  et  ndtltieere  possct,  c  vwtigio  per  llttoras  ipsis  Heluetiis  significauinius,  id  pretcr  voluntatem 
oonseniiumiiue  nostrum  ficri,  persuadentes  ipiit,  ne  ad  huiusmodi  bcUnm  suos  pcdites  Ire  patcreotur;  ipse 
Tero  donmnaB  de  Sedan  aaurait,  ee  indlo  modo  adverave  electmn  in  regem  Konanoiini  beHnm  gerere  vellei, 
aed  tantum  contra  doreiniui)  <\v  Mim  vp.>?,  qui  ui  diicahi  Bulioncnsi  jul  Ipsum  de  Sodan  pcrtinonte  CDtitr.i  nira, 
statuta  et  Icges  ipsius  ducatua  arcem  ^uaudam  appellatam  lücgea  aperta  vi  et  annis  occupauerat  et  ex  ea 
eonsanguinoum  quendam  ipsivi  de  8eda&  piradva  cognatione  emn  contingcntcm  dcpulcrat,  quam  cum  m 
iaria  ipt/t  de  Sedan  apnd  ipaom  elecbun  reeopeinre  ocotendttiet,  iustitia  tarnen  fuit  illi  denegata^  qne  wnurom 
est  tili  cfiiis.i  gPioiidi  belli,  in  quo  tantum  nb<*st,  nt  pccunia  vtrisquc  illuni  iiivar©  vclimus  ut  eum  qualibet 
ratioac  a  uiouendo  beUo  doterrere  et  dehortari  contendamus.  (Rantum  ad  duceni  üueldrie  attinet  ooudum 
ad  no«  pcrlatam  eat»  ipnm  cai|H«m  moaere  bdlwn  Teile  IwIBqae  cooniia  agitare.  De  rege  ynto  Nanarre 
ho6  aeire  opna  est,  ipaum  abhinc  menaem  imom  ex  enria  nostra  discessisae  eo  consilio,  ut  a  aina  subditis 
pccunias  reonperaret,  qtiiluis  dcitom  sororla  sue,  future  sponae  ducis  Luncburgoni^ia  con?titntjirn  persolucrct, 
quod  si  regni  recipieudi  gratia  bellum  mouere  ceperit  auppetiasquo  a  nobis  petitum  nüserit,  ca»  dcncgaro 
Itaudquaqaam  poterimns,  com  ex  federe  enm  eo  priaa  inito  qaam  qnidqaam  cain  ipso  eleelo  fo  regem 
Romanoniiti  tracj.-iiüsscriiii-j,  'n\  nns  fnctiiroa  promiscrimus,  et  in  tractatu  Noniomi  facto  Jntor  ipsnin  et  no> 
fuerit  cautum  apecialitcr,  quod  nisi  iofra  certum  tempua  ipsum  regnnm  rcstitueretur,  aut  cur  id  ficii  noa 
deberet  idonea  eaasa  aoD  dioeretur.  nee  atne  pieindwo  nmipeiidi  federis  ipsi  l  egi  Nauarrc  pro  recuperando 
regDo  adesao  posacnras.  laiu  videtia  nuUam  aopefeiie  causam  rstionemuc,  quarc  ipae  clectus  ia  regem 
liomannnim  de  iioliis  pirii  flcfiii(>iit,  quöil  pmptprei»  voW*  firlr  i^ignificanduni  ilnximn?,  nt  si  doinceps 
quis  nos  deferat  t'edera  viola.'ise,  rei  ipsiu»  yeritatem  exploratam  preferatlst  et  »i  quid  ob  eam  cau«am  contra 
BOi|        eom  hnperw  svmva  ardisinno  oonümcli  federe,  tautari  oontingecet,  toi  id  tpram  pro  Teiitate  et 
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Mistiiis  cause  prohibeatiä.  RciierendiMime  paicr  ac  iUustrissime  priacef»  deus  optimus  maxiuiua  vos  statumi^ue 
THtnun  diutiasitne  conseniet. 

Datnm  Roicoretktiu,  die  vicMtm*  menm  JAanü. 

Fnncoyi.  Denenfiull«. 

321.  j^dtfer  ftatl  V.  bcfunbet,  ba^  er  uot^  Donjogenec  IMnuitg  tn  ber  ^tiftäfirc^e  in  Hachen,  altn  &ttt 
genial,  bort  al4>Caiionfa^  aufflenemmcn,  bieltagc^Vtdttnbc  empfangen,  unb  boj^egen  bcnSepptt,  ftbet 
ben  er  Za^ti  oot^  in  Mt  S^Mft  gelieten.  Ne  8)annebe<biii(|,  tporauf  er  bor  ber  Är^nung  gebetet^ 
bell  ^uqmr  tmb  baJ  Aleib,  tooffii  er  jicfrAnt  woiben,  bte  Oolbtopete,  iDondt  fein  &^  m  hm 
monen'intar  unb  fein  2Sfm.  beengen  ^etoefm,  um  Mn^nbiralt  ffxsM  9c(«feR,  bic  dBcbft^ren  ott 
fifnben'tßrilttt  unb  bie  Qrgfi^Iftbrcft  mit  btci  guber  bom  bcften  SHetn  entnil^tct  babe. 
ben  2S.  October. 

CktoIiw  dinina  fviente  «l«meiitt»  «leebu  Komuioiiiia  imp«nitor  aemper  «qgostn«  »e  Gemiaiiie,  Hispauie 
akuttcittd  Sicilie  et  HieraBdem  ras,  «rdüdiix  Aiutrie  Ae.  debiCom  mmwihm  et  eODgnnim  repvtaiinii»  iit 

predeccssonim  nostrorum  impentorom  et  r^um  dinorum  !n  corum  primordiis  laudabiics  ob.seniAti'ones 
pi ose({uamur  et  de  Ulis  pcractis  siiccpssoribus  nostris  vera  testimonia  rcHnquamus.  Hodie  aiquidpm  in  pcck  sia 
ooätra  beatissimc  dci  gcnitricis  Marie  Aquisgrani  coronationi«  no«tre  completla  solenniis  per  honorabiies 
deoodw  nobis  dilectoa  d«c«inim  et  capitulntn  ipsius  ecderie  In  ctmoinieam  re«ep<i  fumras«  «c  regali  inore  et 
ItodsbiJi  obsonMtft  eonraetndine  aolito  preslito  inimnieiito  portioneiii  cenonieefii^mbeade  quotidiane  recepimue 
m!Di<jtratione ;  relictis  ibidem  in  usum  sacrai-ü  ac  re!  diuine  panno  cum  puliiinarüs,  supra  que  dictais  eodeftiem 
ingrcssi  primum  nostras  deo  prccvilns  fiulimns,    et  postridie  panno  strato  supra  Bcamruim,  in  quo  ante 
coroaatiooein  nostrao]  orauimua,  deiude  trabea  seu  clamide  regi«!  veato  item  in  qua  comecrati  sumus  necnon 
dwbus  pallie  aen  t^etia  aavei»,  quo  strafo  aapxm  aedem,  in  qne  aedelwniv»  ante  ahare  b.  tUrie  virginis, 
ihen)  qno  «oKwn  nostmm  tegale  in  alto  BKMiaateria  nnneiipato  exiaten«  op«tain  aiqve  ornatum  fiii^  aofaitia 
^tiatn  iuribiis  roore  prclatorum  ciusdem  ccclosic,  atcjue  propinatis  tribus  carratis  vin!  optimi;  quarum  dno 
icciesie  nostre  predictc,  tertia  collcgio  diui  Adalberti  eiusdem  iirbis  crssrre  nc  distributc  fucnint,  cc(pra«nio 
^lonia  et  siu^la  pcrfecinius,  quc  predccossorea  nostri  in  auis  primordiis  apud  eandeiu  ecclesiam  facere 
^»aaveinerant.  Hamm  teatimonio  litt«ttaio]n  sigilH  noetri  nunoria  a.tergo  impreaai  monimine  roboratantm. 

Datum  in  cittitate  neatra  inoperiaü  Aquiagrani,  die  viocaima  tertia  menaia  Oetobria»  anne  nalinttatia  Ghiiati 
iiUeaimo  quingentaaimo  irieesimo,  r^ormn  uoetrwnm  Ronani  aeenado,  aliAnmi        ommum  qninto. 

Ii,  Rdntg  gittni  1.  ».  $canfreiA  enmi^nt  ben  Srtbifibof  ^ermann  V.  b.  &tn,  ben  rmd^Iten  vdmif4en 

ilöni<te,  ber  ibm  ben  Rrieq  anctefünbicit,  feine  ^fltfe  (elften,  ba  berfelbe  nidtf  bie  Steckte  be^ 
9tci(bed,  fonbem  feine  f^iiiMt'Sngelegenbeit  berfoige.  —  18S1,  ben  11.  SRoL 

Fr»acai»oiia  dei  gralia  IVaneormn  rex,  Mediokuü  dax  et  Gemie  dominua  remiendiaaimo  patri  ac  iOnatriaaioio 
ibefpi  HeraMono  eadem  gratia  arcbiepiscopo  Cotonienai,  aacii  imperii  electori  carissiiDO  ac  dUeetiaaimo 

nsanf^ninco  no.stro  fclicitatero.  licuereudissinic  pat<^r  ac  illustriasime  j)iiiictps  I  Cum  primum  diuina  faucnte 
atia  ad  apiccs  rcgios  deucnti  sumua,  enixp  ciuauinms,  vt  tnnflcm  pax  intcr  piiiirip<<s  christianos  fierot,  ut 
idiu3  sang^Qoleutu»,  qui  iaut  pridem  proch  dolor  inter  christianos  gras^atu^  iuerat  in  graue  ciiristianitatis 
pendimD  et  leuo&cm»  in  diriastnos  fidei  cbiiatiane  hoatea  oonnertereliir,  quam  pacem  aununopcre  optabamna 
pttqiecnji  efficeretnr  et  quam  naxime  cttv  dilectiaatno  >«c  CMiaalmo  cenaauguineo  »ostro  aleeto  in  regem 
manorum  «nm  ob  aai^pninis  froximttatem  qua  ei  denincimurt  toin  ob  mdmlatem  regnorom  et  paAnarom 
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aottmiumt  et  ut  anbditi  ooatri  ncmiBnonU  mim  •nn  ut  toBA  sunt  ob  eomm  uugoM  oommoda  later 

cxcrceront,  luedio  cuius  pacis  et  affinitatls  inter  nos  contr.ihende  nistam  ijunm  i'n  rcgno  Nrapolitano  ruicrclnm 
habobunua  reoiUimua,  qounai«  aobi»  faöJ«  fuUttct  illud  rccuperaic,  cum  cxcrcitum  nosu-ur»  traos  Alpes  et 
sbcwam  cum  potootetibiM  Itelie  «midtUm  ot  ettm  nomuilHs  ilßi»  rcgni  rcgmcdÜB  intelligendau  IwbeNminr 
mnltMqtte  obucntioiMB  «t  alia  conuuod«  tfBfi  pcrcipicbamua  in  patiüs  qaM  in  fendnm  a  DObi«  tsoel  intnil« 
ä\cto  pnris  .1(1  (t'!i>p(i'<  itü  J' inaiiirntH ;  et  mm  scpissime  ipse  eicctus  in  ro^eni  nomanorum  «dii<>r*nw  inter 
OOS  tractata  venerit,  nicUilominus  ob  dicte  pacia  tuitionciu  et  oe  »anguis  cliriatiMiUs  oti'uaderotur  equo  animo 
toUflradmus.  Ceterain  prediclit  minime  obstuttibw,  oeoMU>a«u  im  «aua  quereado  £chia  noaterefNuanpiineiM 
bis  proximioribus  diebus  contra  dictos  nostros  tractatus  venieodo  s'iae  causa  et  indebiie  OOS  diffidauit,  ut  robis 
litten«  et  per  dupluni  littcraruin  '|uas  ad  euui  ob  cani  causam  deatinauimus,  significauimus ,  que  omnia  ut 
sacri  impcrü  conl'cdcroti  vobis  et  ccteris  socri  imperii  electoribua  nuncianda  ccac  duxinius,  ut  intcUigatis  uo» 
liae  ia  ra  eaa«  pronoeatos  at  deifanaoras  at  qood  nnUam  balli  eauMm  dedimna.  qaod  bellmn  pro  iparas  alaeti 

?n  rcpotn  Romanonttn  ncj^ociis  priuntts  et  particularibus ,  non  pro  inipono  ncf  tnribns  inipf>iii  mouctnr,  ipio 
imperii  iura  oo»  et  augci'c  et  coiueruar«  viribus  nostria  »upra  quam  diel  pntcit  ut  sacratissimi  impeiii 
eonfedarati  ob  F^-aoda  caranam  et  Taiisani  ob  iladiolani  dacatnm  cnpimna.  Quapi  optcr  carianma  ac  dilectiMbna 
consaDguinco  OOitar,  cum  oausa  nostra  iustitia  et  eqnitate  ootoria  alt  aufiulta  daunqu«  optiniuai  maximum 
hiis  niftlii?  partp«  nosti'ns  titci  i  confidcndum  sit ,  vos  pro  virili  nostrn  parte  npcimn  cetfro»  principe^  sacri 
imperii  electorcs,  quibus  similes  litteras  acribimua,  rogatua  esse  optamus,  quod  ut  principe«  boaoris,  iustitie 
et  aquitatis  aduenarinn  at  promocatorem  naatrum  in  ra  a«a  prioata  at  particulari  impariaui  nuBima  taogeota 
contra  im  ipsasijue  iustitiam  et  equitatem  ouUum  illi  fauoreoi,  Matstenciuni  üubuentiooeoiqae  tribuatis,  inimo 
potius  conatibus  auia  ad  bellum  et  sanguinis  buiiiani  efluiiionem  et  ad  omDiinodaiii  cucrHioncui  pacis  et 
ooioniü  cbrlätiaiic  adumu^  suam  profesaiouem  veniendu  teudeatibus  obuiaui  catis;  quod  si  feceritiB,  nltra 
premlum  qaod  a  dao  optimo  maximo  vobw  infallibilitar  axpactändum  a»t,  nos  obaoxia»  ivalitie  aC  aqaitatt 
vfstrc  porpr-t^iis  tenipoi i!>n^  t'ffic;t-t:s.  C:iiissiin<-  .ic  ililcctistime  aoBaaogQniea  noatert  aaimaaa  «pifex  ava 
bouitate  et  dementia  actus  vestros  obdecuadaire  dignctur. 

Datum  CaatilioDÜ  supoi-  Seaanam,  ^a  ondadma  meoaw  Maii,*  anno  doinioi  Millaaimo  <iuingeutaaiino 
vioeanno  prima  at  regni  noatri  aeptima. 

Eraoooyt.  DenaufaiUe. 


5SS.  ^  (i3ebrabrc  ^mxii)  unb  '!V'i!6fIni  <SSraf(n     9laf{att  finben  ben  $crjO(t  '^of^ann  b.  ^Ict>e,  ^ilidi, 
äjcrg  w^tn  bn  9?a(b!(ifciifctaft  be^  ^ani>ficafeii  tBtf^m  Mit  Stubecä  üjm  beibecfcttigcti 

3Rüttet  ob.  -  ben  3.  Sluüufi. 

Wir  Hoinricb  und  WiHielni  grauOQ  xa  JÜaaaaw ,  zu  KatMoalnbogen ,  Vianden  und  zu  Dietz  gebrudcr 
tinin  kunt  alleraionnlglldi.  li.is  und  also  wir  uns  mi  durch  teidinp  und  vorli.imlclunp  etlicher  freunde  mit  dem 
durclileucbtigen  hochgeborueu  iuraten  und  horn ,  bem  Joban  hertzogcn  zu  Cluuo ,  zu  GoUch  und  Berge, 
unaana  liabau  gnädigen  honi«  gafliab  »artaragen  and  TOB  9t6üBt  finatüdian  gnaden  gawOligt  und  an  «oa 
erl.iiigt  Und  gewoiinoii  haben  nl  soHiclicn  anfall ,  vererbnua  und  uffcraterbon  von  gereiden  und  ungereidcn, 
bew^Ucbea  uod  unbeweglicbeo  orbe  uad  gutem,  ala  seiner  (urstlichea  gnadeo  mit  aambl  uoa  von  vegan 
miMir  bddw  fifaw  und  mutar  gaaehiriatar  geboro  lantgrafin  von  Uaaseo  dareh  T«nterb«n  und  tatfidiei» 


*  tnä  Sogt  ifba,  mit  Utftrakf  d.  d.  \V.<ni»  an  TMizekendm  des  ntitnru  M»y  1581,  «ii|ifing  ^mnoan  »ut  itoi(rr  torl 
tc»  (T  am  S8.  OcMtr  M  Mriafn  3a^rt«  ju  $iad)ta  gtMai  |atit,  Mc  SUfiolicn  na»  in  grogcn  XroMfiunmi  Mr  8cptigMB|  ate 
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nbgmg  wilant  des  durcbiuclitigea  hocbgcborn  fursten  hern  Wilhelms  lantgrauen  zu  Hessen  des  jungerm 
vier  beydea  liobdeu  bruder  löblicher  gedechtnuü  gefallen  und  angekommen,  denselb«!!  anfidle  «nd  TCnttom 
m  herim  grafm  «och  fort  von  nnsttm  gaedigen  BebM  bern  bertzogw  ni  Cteue,  Gvileh  und  Berg»  b 
j;fborliriier  WIM  «nd  iwn  d«*  rvoblan  VbWgiegebf'n  uiul  ufiretrngen  worden  wt,  alles  nach  Inhalt  bnef  und 
•ic^ell  lianibcr  gemacht  und  uns  ubcrantwort    So  dan  (icmsi  lbcii  tinsrrm  ^rnedigcu  hcrn  wir  Ix  IcU'  prnuen 
kr  .snllicben  anfall  und  utl'crätcrben  sollen  thun  vergnügen  und  wol  bcUalen  die  somnia  von  funtuig  tauseat 
gülden,  der  wir  seiner  fürstlichen  gnaden  und  durch  seiner  gnaden  gchcysc  und  bcgere  an  muera  lioben 
wagtr  FbiKfisen  grauen  m  Waideckb  dem  midem  «Is  von  ircgen  aeina  braotaehata  mit  der  boehgebomen 
fursliu  uDser  freuatlicben  lieben  nirbtcn  fiaw  Anna  geborn  hertzogitt  va|)  Cleue  vergnügt  und  abgetbaa 
bbeii  zehentausent  g^ltguldon  ,  darab  wir  seiner  fürstlich  gnaden  mi  iiotdorftif^'c  "piitaucle  und  beweis 
iikwrgcrcicht  Laben.    Als  vrir  da«  auch  an  unscrn  pnedigen  hcru  erblich«  gelt*  iakommens  haben  an  seiner 
fintlich  gnaden  zoll  aa  Dcuscidorf  funfliondert  gülden  jcrlicher  rcothen,  sein  wir  in  bct^lung  dieaer  aommen 
fitoft^ich  tausent  goltgolden  der  au  audi  veraegen,  die  naehgelasaen  und  queit  geecboldein  inbak  brieue  und 
i"Lc!l  in  Sonderheit  darüber  gegeben;  und  sollen  dijrvor  seiner  fürstlich  gnnden  an-diest  n  funft/ig  tatisent 
:  ilit  ri  k.mf£!;elts  abschlagen  viiul  kortzcn  nuch  /cluntaiisent  giilJeii.    So  w'iv  dnn  von  seiner  fürstlich  gnaden 
such  an  dem  vorgenanten  zoll  noch  faüens  und  inkomeus  haben  ein  erblichen  tomos  und  darby  hondert 
^Ideu  mangolts  vonwcgcn  der  graueschatlt  Katzenelnbogen^  der  sich  docl)  unser  gnediger  höre  mit  antzeueht 
lwtso,ber«clit^  an  aeiii  und  der  halben  deyllderaelb  aeiner  fmrstlicben  gnaden  suatain  aolde;  ao  haben  irir 
1'  >  !bc  unser  gerechdfi^dt  an  dem  crbtornos  und  die  hondert  guldca  mangelts,  sovil  deaaeia  mag  nn  auch 
i.ici)£^plassen  und  vcr/egcn,  und  sollen  scnioi  fiu  i^tliolim  gnadon  darvor  an   disscr  vorpfnaiiten  sommen 
4Ui%clts  kortzen  und  abschlagen  dreltauaent  gutden.    Üo  vir  d;m  noch  an  seiner  fuTiitiichen  gnaden  zu 
ibtnangelt,  aus  seiner  gnaden  gülden  und  renthc  zu  ^ideckcn  und  Dhuren  zweihoudeii  goltgulden  jerlicba 
B  beben  und  21a  boeren  beben  staen»  mit  sehen  pfendngen  einen  au  losen  und  absulegen,  «ein  w  der  nu 
Mb  Tertaiegen  und  halben  die  nacbgdaBaeaf  und  aoUem  darvon  seiner  fuiatlicben  gnaden  an  obgeunnter 
)mnien  kurtzen  un<l  al)>lngrn  lassen  zwcitaiiscnt  gtilden :   ninclien  alle  die.  sommen,  die  wir  seiner  fürstlich 
oidcn  in  botzalung  abgcthan  und  vergnügt  haben,  zwautzig  fünf  tausent  bescheide  goldc  reinisch  gülden, 
>d  die  an  den  funftzig  tausent  gülden  kaufgclts  und  haubtsommen  abgetzogcn  bUben  wir  semer  fürstlich 
laden  tob  diesem  kaufgelde  noeb  au  tinai  und  TcrpAicbt  awantaig  fünf  tausent  besebeide  goltgulden.  Ü^d 
mnach  bekennen  wir  Heinrich  und  Wilbtttm  gcbruder  beide  grauen  zu  Nassaw  (ar  Vna  und  unser  iglicb« 
ben  sambt  und  besonder,  «lul  unser  keiner  mit  seinem  tcill  .ib/cstain,  das  wir  un?crm  gncdigcn  hem 
ftzogen  zu  Cleue,  GuUcU  und  Berg<^  gesichert  und  gelobt  hain,  die  sommo  zwantzig  fünf  tausent  goltgulden 
rtanbs  gütlich  und  trol  zu  willen  vergnügen  uflegeu  und  betzalen  an  einer  ungeteilter  sommen  uf  aanct 
nrentiuatng  über  Tier  jiur  liest  kornmende  aonder  rimg  lenger  vcrtaog  oder  Tcneamnva  darin  au  faUen« 
i!  die  zu  lieberen  und  wol  zu  betzalen  laaaeo  binnen  der  stat  Collen  im  deuisdien  hofe  in  yr  fürstlichen 
adei)  frei  sicheren  behalt  und  gewalt,  kommerlos  ind  unbespert  von  nllermenniglich.  —  In  urk'in  lt  der 
rheit  und  aller  ve^ter  stedicheit  haben  wir  beide  grafen  voi-schrioben  ein  jeder  van  uns  sein  eigen 
itochrift  boninder  gesatzt  und  sein  sicgell  an  dissen  biiof  thun  hangen. 

Gegeben  in  den  jarn  unaen  boren  Tanaent  bnflioadcrt  und  dn  und  attaintsfg »  uff  montag  nach  janet 
lerstng  nd  vineul«. 
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n4,  Mlfec  M  V.  Btrict^  b«ni  WäfHf  ».  9kbt  fymi  ton  StoMnlMii       Qxfa^  fnncc  iMeg<^ 

unb  ber  Sütcrtufie,  bie  cv  tur*  fianiöfifcbe  Einlagerung  in  feinem  ©cbiefc  unb  6ntjie|un<i  brr 
8en(iun<{en  feiner  C^emablin  in  erlitten.  Die  ^cnft^a^  (Eaifieiiiiiinlicc,  QitMt  unb  ^Itemort 

in  gtoni^ern.      1521  (1522),  ben  26.  m&ci 

Charles  p.ir  la  dhilne  cicmence  esleu  empercur  des  Romains  tousiours  ttUfrii.-itc,  rov  ilc  GcrmaDic,  des 
Eapaing&ea  &c  a  toua  ceulx  qui  oes  presfinte«  Ititn*  verrout  »alut  De  la  part  de  nostre  consin  messire 
pyiippe  de  Q«uw  «igatiat  4e  KunwUin  nom  »  «Me  «cpow  «t  ranionatre.  comme  duraat  la  prcseote  guerre 
le  dit  expoaant  s«it  «mploy«  de  noo»  aeraur  et  asutter  de  eorpt  et  de  biena  auu  neu  espergneir,  «nqael 

aendce  51  a  frave  et  rxpnsp  ^rans  somnips  de  deiners,  tant  pour  rapttro  sua  lui  et  sps  f^cns  eommo  pmir 
entretenir  bou  estat  appartenant  a  la  guerre  et  autrement;  telieoient  quil  sest  troave  charge  et  en  arriere 
de  plus  de  sept  a  bmt  mil  livm  de  XL  gros  le  Knre;  dentro  pert  e  nectre  eoeab  deBeueetun  espoeHit 
eompetent  et  eppartiennent  plosieara  tenw  «t  eeignoriea  aitaeea  anr  les  frontieres  de  noz  paye  de  per  deca« 
des  quellca  terrcs  et  scignnrica!  et  des  rentes,  reuenuc«  et  atitnvt  prouffiz  y  appartenant  Ic  dit  exposant  na 
riena  ou  biea  peu  loceu  et  protlite;  pour  ce  que  le»  Francois  et  antres  geos  de  gnerre  j  ont  löge,  pilie  et 
eompose  les  m1)geeti  dleeOee  terrae  et  seignoriea  et  les  ont  mit  e  totale  poaretei  tellement  ^e  la  plus  pert 
des  dits  snbgectz  se  sont  absentez  et  rotirez  es  bonnes  villes  et  antres  quartiers,  cc  que  a  porte  et  portra 
dommaige  au  dit  exposant  de  trois  a  quatro  mil  liuroa  du  dit  pris  par  an.  Scmblement  le  roy  de  France 
•oubz  umbre  de  la  dicte  guerre  et  que  le  dit  exposant  tient  nostre  party  a  fait  siüsir,  arrestcr  et  mcttre  oa 
ee  nein  lee  iNeos,  (eme  et  seignosieB  appertmiaos  e  le  dame  deBeneeteb  ee  eompeigne  eitues  et  giaens  au 
rovaulme  de  Franoc  desfjtTpIles  terres  et  setgriorir-»  nf  nu'!^;  ties  bois  v  croissans,  lesqüclk-s  le  diot  cxposriiit 
auoit  Tenduie  auant  le  conunoocemeot  de  la  dite  guene  ot  dont  ios  tcrmoä  de  paycmem  sont  ecbeuz  au 
Neel  dereier  passe,  montana  de-hvit  e  aenf  mO  fiere»,  le  tout  au  graat  intereet,  praiudioe  et  dommaige  dn 
diet  exposeat  En  nous  rcquerant  que  en  ayant  regard  e  ce  qae  dit  oet,  le  venUena  leeotnpenser  des  pertes 
et  dommaiges  deesudlcts  svir  hs  biena  des  Francois  et  autres  tenans  party  a  nous  oontrain-  .suutz  et  psans 
en  aoa  pays  et  scignories  a  nous  dcuolwe  et  eclieus  par  droit  de  guerre,  et  sur  cc  lui  impartir  nostro 
Ipeee:  pour  ee  est  U  qtie  neos  «ee  eboaes  eonstdeiees  et  aar  iceiles  en  ledniB  de  oos  emee  et  fesafac  lee 
eUef  et  tresorier  general  commis  aur  le  fait  de  no/.  domaine  et  finances,  a  icelini  nostre  cousin  deRaaeataiD 
pour  ce  catiscs  et  autres  a  co  neu«  mouvans  indinans  fauorablcoient  a  sa  requeste  et  lo  veullans  aucunemcnt 
recoiupeiuiüt  de  scs  pertes,  auons  baillo  et  accorde,  baUlons  et  «ecordons  par  cca  presentes  la  joyssance 
aoabs  nostre  ueiA  des  tenrae  et  aeignories  d*Bagl«nionstre,  'Vine  et  Pontrewart  enee  leors  eppartensncee  et 

appendciK-cs  .^ituces  et  gisans  en  nn-tre  pays  et  conte  de  FlnnJics  appartenant  a  Loys  mon  scipncur  de 
Üeuor»  et  a  aom  adTenuesi  eacLeues  et  commises  par  eonfiscatiüu  et  droit  de  guerre,  uu  moycn  de  cc  que 
Loys  monsttgoenr  de  Nenen  est  resident  en  Frenoe  ti  lient  party  e  nove  oontrenre ;  pour  par  icelhri  nostre 
eoano  de  Bsnestun'  en  sea  eonniiä  prendre  et  apprehcndrc  la  posaeaaion  des  dictes  terres  et  aeigitonee 
enscnible  des  rentes  et  rcueniics  dici  tles  dlb[)0.ser  dos  officcs,  bcnoficcs  et  autres  droiat  y  appartcnans  et  en 
joyr  et  uscr  cominc  de  sa  propre  chose  depuis  lencommcnceniont  de  la  presente  guene  et  duraut  icelle,  ou 
jusqucs  a  cc  que  par  neos  en  seit  eutrement  ordonne.  —  En  teauoing  d»  ce  nons  aoons  fait  metlre  noetre 
eeel  e  eee  preaeutes. 

Donne  en  nontrc  vülc  de  Bruxelles  le  XXVI  jour  de  Mar«  lan  de  grace  Mil  cincq  ccns  vingt  et  ung 
eoant  Fasque»,*  et  de  noz  regiies  assauoir  de  ceulx  des  Romains,  de  ilongrie  &c.  le  troiaieme  et  de  toua 
lea  antres  le  aeptiesme. 


*  Ssf  3a|c  »Mlfdtt  |i  tM|i(  na^  arit  0|kni  aeb  mm  fi|ciii  ta^  tart  aai  IMi)  mi^  ISM,  aiat  nail  infncr  SB/bau 
16»  ifl  wri»  Bsmit  tuäf  tel  Mut  3a^  b«  tUfi  M  itatf^cr  Mtig  «tndnpfamtt. 
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S15.  iPfltft  ÖernenÄ  VII.  gene^miflt  bic  öon  beni  (Erjbift^ofe  ^»fiinann  V.  t»  €ö(n  auSj^efd^ricbenc  5Bfftcucnmfl 

bcr  f?dftti*fn  ftmfr  <Dt6ffff  ^ur  Itfqung  bft  @(iulbcn  bn^  ßr^fliftz\  n>p\u  aucfc  h'c  unmittelbaren,  bie 
q;cniten  uuD  biädei:  ni(^t  angefc^Iagencu  Korporationen  ^crangr^cgcu  netten  foUcu.  —  liU,  ben  3.  ^um» 

Ctemeni  episcopud  servus  sernorum  dei  ad  parpctusm  rei  memoripm.  ISxpOMnt  noWs  inionchim  desuper 

•postoHcc  semitutiB  officium,  ut  nd  cn  per  quc  ccclesianim  prcsertini  metrnpnlitananim  insifcnluiii  et  Ulis 
pre»identiHm  pcrsonanitn  neceasitatibus  oportuue  subueuiri  possit,  nfHcacitcr  intendaimis  nc  hiia  qMr*  pr  opterea 
proiiide  gesta  dicuntur,  ut  illibat«  persistant  Ubenter,  cum  a  nobis  pedtur,  apostolici  muniiinniä  robur 
propensim  adiieiamiu  et  aKu  eiiud«iD  ofBcii  parte«  firaonbiliter  fmpuliaanir,  prout  in  domino  conspidmitt 
ulubriter  expedirc.  Sane  pro  parte  Tenerabilis  fratris  nn.stn  Ilennanni  orehiepiaeopi  Coloniensis,  sacri 
RomaD)  imperil  priiicipis  elcctoris,  nobis  nupor  pxlilblta  pplitio  oontinoJiat,  ijuod  nupf^r  cnrii  c>cclc>-in  Colnnipusi.s 
ruigno  debitorum  pro  iiiius  niH'C'isitalibus  contractoi um  et  .iJ  notabilcm  ppciiiiiaruui  quantitatem  ascondcntium 
oDCrc  premerctur  et  ipse  Ueriuauauä  arcfaiepiscopua  pro  debitorum  huiustnodi  et  diacrsis  alib  grauibus  »ibi 
«liiin  pro  Initantia  tempoih  necenitate  et  eed^astice  Kbertatis  tuitione  incamlientibiiB  oneribna  pevferendk 
lubucntionis  auxilium  ab  ipaini  ecclesie  subditls  stwcipere  cogcretur  ac  statu»  scculnris  sttarnm  etuitatis  et 
iiVesis  ColonicQsis  fP  nnam  notnbilem  pccnnianm)  qnnfititatcm  pro  solutionc  dcbitomm  et  STippnrtatione 
merum  iiuiusmodi  soUiere  paratos  sponte  obtnli^scnt  et  ciini  ctVectxi  itoluräsent  seu  dcposnisscnt,  prcfatns 
iennaonus  arcbiepiscopus,  ut  ab  buiusmodi  oueribus  releuari  posset,  de  coDsensu  dilectorum  tiiioniiu  predicte 
^»lomeona  et  aliarom  diete  dnitatif  ColomeiwtR  coUegistatum  eedeiianim  cafntaloratD  mram  earitativnm 
vWdiam  snper  uniuersis  ecclesiis,  munaateriis,  mensi«,  prioratibaiy  beneficiis  et  aliis  religiosis  locls  nrdinam 
"lonimlibet  etuitatis  vt  dioccsia  prcdtctanirn  in  certis  tunc  pxprcssts  tpnniiiis  oxigetidviiii  et  in  snlutioncm 
cbitorutn  ot  supportatioiiem  oiioruni  iniiusnmdi  conucrteiiduin  nnrfMiitate  ordinniia  iniposuit  Quare  pro 
•Ute  dicti  Hcrmauni  arcliicpiscopi  tiobt»  iuit  iiuiuililer  »upplicatum,  ut  iiupositloDi  predicte  pro  illius  subaistentia 
mim  robur  apoatolice  eonfimatioiua  adiieere  ae  aliaa  in  premissi«  oportone  proaid«re  de  benigi^te 
postotics  dignaremnr.  Koe  igitur  attcndcntes  quod  diuisa  in  parte«  oncra  Icuins  perfcrantar*  ae  COOgraDm 
'piitantPn  quod  persnne  occlcsiasticc  ciiiitatl.s  ot  di()<je.->is  piodittantni  cum  diclo  nrcbicpiscopo  nnrrn  huiusmodi 
irtiantur,  ipsumque  archiepiscopum  a  i|\iibuäui8  cxcomruuuicatiouis  Hiispeiisinnis  et  intcrdicti  aiiisque 
jdesiaaticis  sententiis  censxiris  et  peuis  &  iure  vel  ab  bouiine  quauis  occnsioue  vci  cauaa  latis,  si  quibua 
MHDodoIibet  innodatoa  existit»  ad  effeetnm  preaeothim  dwntaxat  eouBeqnendwi  harum  serie  abeoltientea  et 
•oJotem  finre  oenaentefc  haimwodi  enpplieatioiiikua  inelioati  impontionem  predietametinde  aeeutaquecunque 

ccrta  scirntia,  auctoritatc  apnstoHca  tcnorc  prpsentinm  npprnbainns  et  cnnfirmamnf«  ac  plena  roboris 
ruitate  subsistoic  dcccrniimis,  äuppleQtCH  omncs  et  singidos  iuiis  et  lacti  dotectus  si  «jui  fovsan  interuencriDt 

eisdcm.  Et  uichilominus  pro  potiori  cautela  unuui  caritativutn  äub.sidiuju  tarn  super  predictis  modo  et 
rma  quibus  per  ipsoni  ard)icpi9copum  impoaitun  fuitt  quam  etiam  super  qdbwcnnqtte  aKUasaanuisdietioiie 
ernptis  et  sedi  apoatolice  immediate  subiectis  ecolesiiSy  monaiteriis,  mensis,  prioratibosi  benefidu  et  locia 
:lcijiasticis  etiam  religio>-ls  etiam  beginapiis  ac  rtiani  nnn  cxemptis  stib  taxis  decimarum  nnn  comprebeiiHis, 

ut  pei'sone  ecclcsianim.  monasteriorum,  prioratuum  et  locoinim  exemptorura  predictonim  ab  olint  sub.taxis 
ümarum   comprchcnse  et  in  libri»  decimarum  dcscripto   cuiuscunquo  dignitati-'«   existant  et  quocuiique 

ruptionia  priailogio  gaudeant  ad  contribationem  aficniiia  beneati  subeldii  razta  diaereti<ftem  et  qnaotitatcm 
■ruiu  rcddituum,  alie  vcro  exempte  et  neu  exempte  anb  tazia  dectmamro  non  comprebenaet  qnaniin  bona 
aiinis  aJ  valorem  triginta  llorenonim  Renensium  nun  asrendant,  semcl  diins  Horenos  simiics,  quorum 
ü  bona  valorem  huiuamodi  non  attingaut,  Üorenum  unum,  monasteria  nutcm  et  bei^inn^ia  ac  alii  conuentus 
domu«  utriusque  sexus  ecclesiastici  status  ciuitatis  et  diocesis  Colonieufils  predictaruiu  in  registris  dictantni 
imarum  haetenua  non  desetipte  ioxta  ratam  boDoram  et  qiieatinim  auoimn  rationabiliter  aolaere  debeant 
teneantur  et  idem  ardiiepiscopus  ilios  ad  boc  cogero  et  compellere  etiam  per  sententias  censuraa  etpenaa 
leaiaatiGM  innoeato  etiam  ad  boc  ai  opna  ftierit  auzilio  bradiü  aecularia  ae  «lio  hiria  remedio  oportnno 
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Ubore  et  lioite  valeat,  sie  tarnen  quod  s.  Kooi&ne  ecclcsie  cardtnaleg  ab  huiuso'.odi  subsidio  imoiuat»  et 
txtmpd  emtuO,  itei«D(i*  «udoritete  «pMtoli«*  «t  toiore  pre^ic^  de  noii«  impoaniina  et  UHeo  «tlam 

quibusctinijtii-  aupfllationibus  intcricctis  forsnn  vol  infci jmiirnilis  nnu  ohjitantlbuü  cxigcndum  dccemimns. 
Quocircn  dilccUs  ülii«  «bbati  monoftterü  ».  FauthalcoaU  Colonicnsi»  et  prcposito  tnaioris  prcdictc  et  decano 
9.  Georgü  Colonicnwain  occtttUram  per  «postoHca  icriptk  mktMhmus,  ijiiatiuus  ipsi  vcl  duo  aut  uatis  corum 
p«r  se  Tel  «Kviin  seu  «Kos  pre&U»  ueiueptMopo  id  prfiminw  efficads  dtifensionis  presidio  «asiateatos  fMaant 
mictoritatc  nostra  cidoin  nreliicpi-scopd  vf!  pificnrnfori  -iio  c'.nf  nnminc,  huiiitiinodi  subsidiiini  iiixf.'i  diitn 
impoäitiotüa  teiioroiii  ab  oiunibus  ctiam  cxcmptk  huiuäuiüdi  hitf^^inlitri-  exliiheri,  couU'adictorcs  quoslibet  et 
rebeUea  per  censunu  et  peoH  «cclo8)wli«M  appclintiono  j)i<>t|ic>sit.'t  compegcendo  ac  legitimis  saper  hlia 
btbendis  scruati^  procossibiis,  ccn:>uras  et  penas  ipsaa  quotions  opus  fucrit  itr.ratis  vicibug  aggrauando  inuocato 
ctiaui  ad  hoc  >i  <>\>ns  fucrit  dicto  bracliii  scciilaris  anxilio.  ^ion  obstaatibus  felicia  recordationia  Bomfacii 
papo  Vlil.  prcdecessorl»  aOAtii  qua  cauetur  Sic    NuUi  orgo  <^c. 

Datum  Borne  apnd  a.  Pctruiu«  «nno  incainalioDia  dorn.  Hitteriino  qvingentenmo  vicenmo  qnarto,  terllo 
DOoaa  Juan,  pontil  noatri  a.  pnmo. 

996.  4>{e  l^jiKie  ftart  b.  iMban  unb  Sodann  b.  SEcbe,  ^[h(,  8erg  bnftAnbigcn  fOf  über  ffm  9iif|»fl<b< 
nf  Me  sfgrnfiriHgeit  Sanbe,  iiAm  He  rnie  (g^  ffcX^Sd^m  granj  fSkftm  e^nt  tm  9ot^riiigcn  unb 
6«x  unb  Mimo.  bec  jtDdten  So^tec  bon  (Ebbe  berebcn  —  15S7,  Im  IS.  Sitiii.' 

ynr  Kairll  van  gmitz  gnaden  bertaog  so  Geldern  «nd  au  Ghiyfieb  und  graue  an  Znlpbon  tan  kondt,  ala 

rvv\  /\  f  laiK'lv  von  jnrcii  her  inintrc  iiiid  <c'ielriiif;i'  guwfl^f  sein  fii^solioii  ilciu  hi.\,-hiiiA),'\rrci\  fursteii  unsmn 
Ueben  ncuca  hcrt^ogcn  zu  CIcuc  &c.  und  uus^  unser  bovdur  lantücbappea  uad  uudcr^a^cn  no  boyden  zytcu 
hericooien  von  aboleher  gcrecfatikeTt  and  aenapraieken  -wir  zu  dem  (uratendomb  von  Giiylidi  und  eyns  tejb 
stete,  viecken  und  lantaehaAen  ime  farstentnmb  vnn  Cleuc  haben ,  wclcke  Immge  und  schelongc  ^^ir  get 
aimcchtich  /.w  rrcn.  seyner  gehnnedidfr  nioctter  M.-irirn  dir  frloriosor  j  ntkfraiiwcn,  allein  LcminclscLen  her, 
den  landen  und  uuder^ea^isen  2U  troist  ind  vrcdeu  beweget  wüid<  n  sein,  durch  guetlicker  baudelonge  und 
anaacbraspredcen  der  firnad  am  beyden  teylen  nedw  an  lassen  Ic^gen  in  fugen  ind  maasen  hyrnaeb  beaehreben. 
Zu  ^vis9en  das  ein  vryaalick  hevRcb,  firantidiafft  und  vcrcvnigongh  bethediogt  und  gcslassen  ist  tusschon  dem 
hoichgehnn  n  fiirstcn  tinsren  fruntlickcn  Heben  neuen  Francisco  aUten  son  zu  Calabre.  Lotliriogcn  ind  Bar 
und  der  hoichgcbaemer  fur&tynncu  oasor  besonder  lieber  nichtcu  Anna  die  audcrdo  dochtcr  £U  Clcuc,  die 
onae  aeue  zoe  ajner  lieber  geaellfanen  und  bedtgeneea  rar  eren  gota  in  escbaiR  aemea  und  bdialtea  hiydi 

der  heilixbrictt  «'In  uottell  dairuber  begretten;  und  hiemit  suIlcn  alle  irrong-c  und  nrnsprnii  lic,  so  bis  aenbcr 
geweist,  oedergclaeht  und  verdraigen  sojn.  i>eit  «aU  onser  neue  vaa  Cleue  nach  beslcjsstuge  dc&^  tractaitjt 
eyn  aygellation  der  briene  uns  oberantwordten  und  daas  huyas  aur  Sebultemborcb  mit  synen  renthen  und 
zobchocr,  als  da»  van  alter  ber  gdegen  UJUd  zugchocrt,  und  diürbeneden  /.icln mluM^nt  abcrlcndosche  rinsche 
gülden;  dair/.oc  suU  onso  nnt^  oh«s  bvoiir-n  juci-fri^l  muh  abri nnil[\vj)rdongh  «l«  r  Schulenbi*rch  und 
be^alongh  der  zichcndnyscut  gülden  noch  hantrcychen  zwentaicl»  duvscnt  derselben  gülden.  Vorher  ist 
befurwai^  ni  waa  «eyt  der  byaheif  beachiet  oder  matrimonimn  eonfimiiert  «urde»  aall  men  oni  Doch  bynnen 
jaeia  dniniach  hantreyoken  ind  bet/.allcn  dryasicb  dvyaent  derselber  gülden,  die  men  onscn  nourn  dm 
niarekgrcuen  geben  soldt  nae  luvt  der  hevlixverscbr^'bonprh  nud  wir  haben  sollen  wie  obstchct.  Voirtnjcre 
ao  wk  mit  reden  dairxo  gcoinaickt  waren,  dos  onjscr  neue  den  20II  20  Lobitlt  gantx  und  all  laiasen  vaöen 


'  t)K  <£t<  {am  bdaniUlidi  nii^t  )u  Gumbcj  bic  Urtnabc  \^\ta  i/tbci)  bcT  dcgcnfciiigcn  ettflaag  b«  baitn  ^((jpgt  m^m 
laltl^CifBMiiMMII^ 
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lolte  and  nyet  aida  zu  käsen  bo«fen,  abe  den  laiasen  boeren  und  uiu  zu  bantreydien,  »ein  vrir  reiTOiU  i 
iMMfciwprdcNi  vai  «odcvriehlimg«  dar  fraada,  di«  <nu  bariobt  baban  da»  «ns«r  nana  aoliclw  ntC  areo  ind 
aadaran  kanafS^en  redaa  ayet  doon  mucht  no«b  kimde,  iat  Taidragaoi  daa  onacr  neue  ons  jaailik  ind  «IIa 

j»er  urss  dem  zoll  voirpenant  erblick  ind  e^relick  prorr  ind  leueren  snllo  zu  z-wp^m  tprmynen,  ncraüch  zu 
Kfi^mis  iüd  s.  JohanQ  mitaonier  isweytiisent  goltguldcn.  die  man  ans  kotnciiry  in  unser  vry  sicher  behalt 
ücbemi  und  b«Uialen  suUe  tw  jare  20  jarcn;  und  tvere  e«  saiche  irir  zu  cyniger  mH  nnscrn  neuen  ader 
tjam  arbaa  dia  laaoagli  diuraaii  gunan  woltan»  aoa  aoUe  mait  dia  xwaTtayaaat  golligaldaD  maigaa  laeston 
mit  «ieridch  tusent  gülden  in  zwcven  tcrmyneni  iglioh  termyni  swentieich  tmant  gollgiiUaiii  waleba 
lofssonge  wir  in  80«bs  jaeren  nit  abkonden  sulien,  •welche  loossongo  wir  «kdan  unscrn  ncuon  «der  sn-nen 
erben  eyn  jaer  zuvoerens  suüen  verwisaigen  schritttiich  aider  monUicb»  das  ain  ons  solte  staio.  YurtL«r  »oe 
gelaat  hait  Tan  dem  verbont  zusschen  4eo  BourgondiacbaD  ond  aynar  lieb  wesesde,  i«i  vwiprocben  und 
Ttidrugao,  daa  daiadba  nnaar  aana  da»  BiRgeiidbaban  k^jman  yladcan  offanaii  sollt  «m  ons»  «nsaro  landan, 
kufte  und  bewanten  zu  bescbadigan,  dan  sieb  gudttlidb  tlnd  Kbaffch  bey  uns  und  den  nnscrn  bcv^ysf^n,  nU 
ihs  UÄch  lir^pntcnisBC  behoercn  solle.  iTortniere  soe  unser  neue  Tan  Cleuo  hefrncht  de  otfenong  der  dtier 
rleckeu  aach  iauth  der  verbontzbrieti  zusehen  seyner  liebde  und  den  Bourgondischen  gemaickt  mach  syn, 
to  deselbe  Bourgondiscbao  stdt  aeatrackaD  dar  suraiaintechaffi  ddrvon,  ist  vardraigcn  dat  unser  neue  van 
Dleae  nna  davaa  geban  sali  briel*  a|Mrdi  bnaaaaa  daaen  prindpalan  brieff  Tan  daaan  «radut,  daa  »ein  Babda 
le  zyt  van  synen  leben,  so  er  des  doch  veriabaflD  sy  Ton  dem  Biirgonrltscben,  und  wir  wollen  soe  wmU 
iMcchcit  sciu  ob  CS  alsoe  gebnerden  nach  synem  tode  ali  in  dem  leben,  ob  i\'\c,  Biirgorulisehcn  cle  iit?'nung 
'er  drver  vlecken  asdan  in  solichem  valle  gesunnen  und  heysscheten,  unser  neue  van  Cleue  und  de  syuen 
iUicfat  sagen  mucbten,  sy  -woran  das  nyai  sehnldicb  zn  tbon,  so  das  dwrdtirob  «im«  nena  van  Cleue  und 
e  lynen  aicb  davon  rabmittiartan  wa  afkentaniasa  dar  abnrfintten  und  standan  daa  reiabs,  moegen  ^r  wwO 
rdoD  die  submyttyroDgo  also  beschebe,  dan  man  solle  auch  aniBdiuoken  in  dav  brieffOt  apart  gegeben  sott 
frJcn.  die  erkentnis  der  submittirongh  gc^ihcpe  mit  ader  gegen  unscm  neuen  nider  die  sein,  da  wir  und 
Q»ere  landen  und  leuthe  scbaide  und  gebrech  über  kriegen  und  lieden«  sullen  wir  asdan  in  do»eni  trnetait 
■d  Vorworten  nyet  plicbticb  mehr  gehalten  sein.  Audi  so  befurwert  ist  ob  dcsc  bilichs  vruntschaüt  und 
laynigoogk  durah  achiefaiDg  nnd  vacbandoiya  das  abaaaUigan  goMaa  TarUabe  aidcr  dwdi  Tatatarbea 
rat  gescbega^  lallan  unser  neue  van  Cleue  and  wir  asdan  (gUcber  und  baaondnr  nngabaUan  adn  in  deaan 
rwart,  dan  uff  unsem  frycn  fuessen  stain  gelich  wir  na  vur  inpanck  dtess  gegenwortigen  tractaitz  stacn 
iverkurtzt  eyncns  yder  gerechtikeyt  und  anspraichen,  unser  neue  van  Cleue  und  wir  der  eyne  /.ii  Ifn: 
dsron  haben  maob,  behaltalieken  doch  ob  alsoa  gebuerde,  das  got  abneobticb  voroiyden  will,  dass  wir  da^ 
ifw  Sdinlaaborch  mH  syner  aabdioarB  und  mit  dan  bataallan  nnd  antbngen  pfenaigen  wldderamm« 
arltabaren  sollen»  suror  nnd  ehe  wir  onsor  aenspraick  nach  etwas  rechtiichs  aider  daitlieba  gogan  unaiail 
■len  van  CIcuo  vurnomen.  Auch  ist  mit  befurwnrt,  soe  alle  twiste  und  Unwille  tiaschen  unsrcn  nction  und 
3  nu  bynweg  gelacht,  verdi-agen  und  hingestalt  worden  ist«  sullen  wir  keyn  atfterdenoken  der  e\-n  iitT  dem 
laren  halten»  dan  van  nu  voirtaen  goosticb.  frontlVab  und  brnederlich  mit  malk  anderen  halten,  truwe  ind 
I  eyaer  dem  anderen  bewyBen,  ah  das  nadi  aller  bewantaniaa  «ygan  ind  gebaeran  aalL  SoUan  auch  im*er 
la  Tan  Clene  und  wir  van  m  vdiiaan,  soe  es  noit  gobucrt  dar  oymra  4am  anderan  aclirvbeu.  den  titell 
jruycken ,  als  m^n  wis  herzu  gcwocnUch  ist  und  unse  vxjihcrcn  uns  nntrccrbt  und  angebracht  liaben,  ob 
1  n\iO(i  begebe  wir  ain  unseren  neuen  scbryben,  solde  geschien  in  deser  nachfolgender  umniurcn  :  dem 
cJigcbomea  foiaten  heren  Joban  hertsogen  zu  Cleue  ^  oosan  baaonderen  lieben  neuen ;  ingelichen  unser 
e  weder  ain  uns:  dem  boicbarabomen  ftuslan  heran  Kdrlan  bertaogen  Tan  Galdran  fta.  nnaaren  beaondeian 
en  nOT^"'  Und  want  alle  disse  puntcn.  furworten  und  articulan  anssehan  nnscrn  neuen  und  uns  bv  enaat 
Jer  vorordenten  vrunden  gcliaudelt,  getractiert  und  beslosscn  worden  sein,  bekennen  wir  hertzog 
^enontt  das  wir  got  aimechtig  zu  eren,  den  Unden  und  luten  ui  beiten  eiton  zu  rouwe  ind  fridde  alle 
an  Toai  hertaen,  zwysfte  nnd  nnwiUei  als  de  lange  aussohen  onaran  naoan  bertasogen  von  Cleue  und  un« 
V,  8S 
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bcg^dlMi  und  ffvwbt  sbl»  ins  ammB  trartsfln  stalleD  ind  na  and  tu  «irfgen  itigm  hytSaggea,  und  mo  no 

Toirtafln  ruätlick ,  fredelich,  fnintlich  und  libelrcli  nns  mit  aosren  neuen  syner  liebden  landen  ,  tutlirn  und 
undemisscn  halten  und  be'vryson  und  alle  puntcn  und  furtrartea  fiintUeh  ood  utSiichtig  halten  «ollen, 
•ondtt  «rgelüt  Des  ni  wlninde  und  gaatMr  VMtor  •toffichhcit  hAm  trir  iMrtMg  vurgenuit  uhw 
ussbangenden  iticgoll  an  diesen  unarcn  briefF  doln  und  heischen  hangen,  ind  tol  merer  zekerbeyt  und 
▼esticLkoyf  zu  Laben  wir  Antlioni^  heitzo^hen  7.11  Cnlsbio,  Lotrvngen  und  Bar,  soe  ons  allo  dose  punchten 
und  »rtickolen  myts  aoogaon  und  berurende  sein,  unsern  zegell  aen  deaen  brieff  mit  ten  hoichgebaerw  tursten 
vBMva  ▼i-QiitOdMil  Kcbeia  «eheoMn  li«rtH^«ii  too  Qdnn  toen  wd  iMgrtaa  hangen. 

In  den  jwe  odm  htm»  Daywot  Tjflhondart  ood  sielwii  und  »vynaig  am  donreatage  nach  dem  L 
Pfiogalag«. 

617.  Jptr^Di^  ßar(  ^PT^  f^^Vfhfrn  unb  ^\ü\iit  btfdjfinlgt,  \>m  bem  -turjDJic  ^cbaim  b  lilctc  jufpl^^c  i^rc^  ^icrtra^efl 
ba^  -A^iui*  cialcufcuvg  tinfc  10,000  (i^oltgulbcii  emtfaiuicn  },n  fciabcn,  —  1527,  btti  29.  September. 

Wjr  K«erll  van  der  gnaidcu  gait^  hertouge  ran  Gclre  ind  van  Guylich  ind  greue  van  Zutpheu  doen 
knndt,  aboe  onlaaxled«n  eyne  guctfieke  vardiaeb  tnachen  den  hoiebgebaeren  fimten  onaen  btsondoren  tfanen 
n<  HCl)  hcren  Johan  hotongaa  to  Cleae  ind  ooa  gemaickt  ind  gMlaitcn,  dair  onder  anderen  innc  begrapcn 
,  (iat  s^'rl•■^  liffdpn  on«  van  «tiinden  acn  nae  die  versegelonge  dat  liuv>f;  ihcT  Se!nj!pnl>on"Ii  mit  «"^Tipn 
toebehoci  e  ind  daii  beneuen  tbicnduyaent  golden  gülden  aiuerleuorcn  soldc:  bekennen  wy  hcrtoug,  dat  ons 
▼anlegen  oim  fieueo  neaon  dat  huyia  ther  Scbnlaabofcb  mit  sjnen  toebaboere  ind  dalibenenen  dia  thicndiiyaent 
gol  lrri  guMcn  op  huydcn  data  van  dcsen  guetlick  auergeleuert  ind  ■waill  bctaelt  syn,  ind  dnncken  syne 
Ucfden  des  giieder  uytriclit»ngc,  allet  sonder  argcliat  De«  toirkoode  ind  gaotaer  vaater  gtadicbeyt  hebo  ifj 
bcrtouch  onscn  acgcl  hyran  doen  ind  hayten  hangen. 

Li  den  janre  onsa  bereu  Dayaant  vrifKondert  ind  aoenen  «nde  twjmtich  dea  XXIX.  dach  van  Saptembcr.  • 

518.  Mlfix  StaA  V.  ect^t  bcin  öerjoge  ^o^nn  to.  (EteM  tmft  8wv  baj^rit>i((<),  ba^  bon  befTen 
(9eric^ttn  nid)t  jum  Sleic^^fammtrscriibtr  abberufen  trerben  bürfe,  twttlt  ber  Oescnßanb  M  ©twite* 
SOO  dvibtü  an  fSioftb  nu^t  meicbt  —         ben  18.  3anuari 

» 

Wir  Karl  der  fünft  von  gots  gnaden  «rweltar  Bomiücher  kayser  zu  allen  taeitcn  merer  des  Keicbft, 
ktini^  in  Germanien,  zu  Ca^tilion  —  bekennen  —  tind  flujii  k\iiuU  nllciwfnipüch.  Als  uns  yetzo  der 
hochgtbnra  unser  lieber  uheni  uuud  fürst  Johan  hertzog  zu  Gulch  Clcue  unnd  dem  üejgc  durch  seine 
erbara  BotoebaffH  badt  fnihringen  laaeeo,  «iewoi  dnrcb  vna  vnd  gemame  Beiebiateade  n  anfiriehtong  tinaer 
und  des  Reich«  camergprichtsordmin^'  vcntohon  und  den  aniion  Ie\v((»n  /.um  besten  und  dinstlichstcn  verordnet 
and  furgcnoroen  sey,  das  in  allen  Bürgerlichen  sachen  die  sich  über  fonötzich  gülden  Keini.sch  in  der 
bauptsunuua  erstrecken  von  grad  /u  grad  an  unser  bayaerlich  Camergericht  im  hoyligen  Beicbe  appelliert 
möge  werden,  ao  »pure  doch  seine  liebd  täglich  Jas  ire  amen  uidertfaanen  durcli  mis/.brancbnng  derselben 
nnnsrr  Ordnung  sich  selbs  in  mutwillig™  InnuwirlLTii  verderblichen  schaden  füren  dadurch  da-^  wnii  von 
seiner  liebd  oder  der  haupt  oder  hofgericlit  ain  urtail  vennuge  der  Uecbten  unnd  nach  pillichkcit  erkant  und 
gesprochen,  doch  nnangcaehen  deaaelben  rast  dnreb  aHe  diejenen  ao  dea  krirgs  pillich  nidergelcgeo 
niutwilliglioli  apprliiit  werde  kainor  ander  urttacb  halben  dan  auf  das  ay  ir  gcgcntail  in  am  lang^Viriga 
RcelitfcrtiLTurn:  fuicn  und  sv  niitterzeit  in  ircm  unbillichen  besitz  tind  der  pos«pn<!ion  Wrilipn  iiiid  dem  arnicn 
gcgcntail  uncosten  und  verderblichen  schaden  anü'legen  mugen;  und  uns  darauf  undertheniglich  angcrutlen 
nnd  gebeten  badt,  daa  an  ▼eriratnng  vnnd  ▼erlilgnng  aoleha  bVaen  miaabrancba  sdner  lidid  und  den» 
annen  iindenaaaen  an  piaden  nnd  «oliart  gnedegOefa  geniditen  «uulaaaen,  daa  lon  gnnteller  aeiner  liahd 
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oder  itm  baupt  öder  hiofj|*ri^  in  Barg«:Ueli«n  tMhen,  der  hauptgnt  ait  iib«r  sweybimdert  golden  Bciaiiob 
nwItMijr,  tuimnit  mppdlicrt  iwdflii :  du  irir  danuwoh  «nge»eh«ii  toloh  adosr  KeM  demütig  liitl  «odi  die  getreven 

uaimm  und  notzlicben  dinst,  so  soiiie  TOtferdem  uod  Er  unaera  Torfordern  Am  Heich  unnd  una  gethan 
h»kpn  und  In  khnnfftig  /cit  wol  tinin  mögen  unnd  sollen  ,  und  danimb  mit  •wolbedachtem  mut  gutem  llatb 
und  rechter  wissen  demselben  unsoroi  lieben  oboien  unud  forsten  diso  besondere  gnad  and  freibait  getbon 
imd  gegeben  heben  unnd  itoi  wid  geben  ime  die  «ndi  tob  Bomiacher  keyeexlieher  meehtvolbomenbeU 
nimadieb  bi  «veft  dies  brieifii  «Im  des  an  brnfiafo  m  etrig  xeit  von  keuiem  xedfieben  und  eadicben  nzteU 
«0  durch  seine  liebd  oder  dero  hof  oder  baoptigariebt  geeprocbeo,  des  bauptgut  nH  aber  aweTlHmdert  golden 
Reinisch  werdt  ist  oder  sein  wirdet,  diHoh  nvemnnt  in  ■was  nvirden  ätats  oder  weaens  der  scye,  weder  an 
HU  unser  Nacbkhumen  am  lietcbe  nocb  unser  camergericbt  noch  nyemant  anders  appelliert  soll  uo«h  mag 
ifiden,  —  Ifit  nrkondt  dies  brieffs  mit  nneenn  kejveilidien  enbei^eaden  insigel  besigelt 

Geben  aw  Bonoaien  am  eebliehcBdea  tage  des  monato  Jeanavu  naeh  QanHi  mmm  lieben  benen  gebest 
in  fimflteehenhBndert  nnd  driengtteni  tnieerer  Bdcbe  dee  Bomiedien  im  ayMften  annd  der  enden  eilen  nn 
wlnbenden  jaren. 

iU.  itoUftt  Roxi  V.  untacfagt  txnt  ^etjoqe  3o^nn  b.  ^'SiMf,  (Sit\>t,  Serg  auf  bie  Klage  bti  ^jUf(^ofd 
^emuinii  V.  b.  COfat,  bm  on^efc^riebenen  ße^nten  bon  ben  in  Uefen  ^rriogt^ümem  gcteseiwn 
OefdOm  bn  ben  CqUfc^ofe  «irnfttelbiit  inticigcbeiten  (fteiflHt^Int  in  cr^ben,  ntt  bcn  fßtffUfijt,  bal 
Cilobciit  |u  «Men.  ^  19M>,  ben  11.  Ottober. 

Karl  der  funfl't  von  gots  gnaden  Romiscber  kayser  &c.  cmbiten  dem  hocbgebomcn  Jobannsen 
hotaogen  an  Ontcb,  deno  und  Berg  unaeim  lieben  obeim  und  Anten  aneer  gnad  nnd  aUei  gnefei. 
Hofsligebomer  Ueber  obeim  und  fimtl  Üna  bat  der  erwirdig  Uerman  ertzbiscbnf  zu  Colin,  unser  lieber 

ifuc  wnd  ktirfnrst  anbracht  und  ru  erkhennen  geben,  wie  ticin  lieb  als  knrfnrst,  auch  sein  ertzstiift  und 
lariimen  alle  priesterscharit,  pfatVhait  und  geistlich  pcrsoncn,  desgleichen  kirchen,  closter  und  gotshewser 
nit  yrn  habe,  guettem,  zebenteo;  ximea,  renten  und  gulten,  so  in  deiusclbeu  stifii  Colin  gelegen  und 
Mgewaadl^  ymn  weylend  wuem  vwrfam  am  reieb  Eomieehen  kajeera  und  knnigen  dermeaien  mit  aondem 
naden  vod  freihalten  begäbet  und  fnrseben  vrereOi  die  wir  auch  sonderlichen 'anff  nnserm  ncchstgebalten 

Mlistag  zn  Wornibs  bestett  und  confinnieit  haben,  das  dlesclb  sein  pricstcrschnfft  auch  ander  geistlich 
eräoncn,  so  ym  au  niitl  underworri'en  sein,  mit  yni  haben  imr!  gntern  von  ym  als  yrw  rechten  ordinari 
berhem  allein  und  sonst  niemand  andern  gestcwrt,  geschätzt  und  angeschlagen  sollen  werden,  das  dan 
edaebt  prieateiechalR  und  jre  angewandt  fbr  ünd  fvr  In  rvewiger  poeeeerfon  and  preach  geweet  nnd  noeh 
>rm\  so  bete  sieb  doch  dein  Heb  nnd  derselben  ambtlewt  in  vergangen  jar  über  und  irider  aelidi  yte 
"iliait,  alte  bcrkhonimcn  und  gcprauch,  auch  vt  rechtlich  crpleten,  auff  vre  jerlicbe  gulten  und  renten,  so 

deinem  furstenthumb  und  landen  gefallen,  den  zehnten  thail  au  anlag  und  stowr  z«  geben  ervordert  und 
li«hs  daneben  eingenomeni  des  sich  unser  Ueber  neue  und  kurfurat  der  von  Colin  für  sieb  und  an  stat 
nelben  eeinor  pfiitflhait  nnd  ander  geiatlidaen  peraonen  meikficb  und  nit  unptlüch  beadiwerd,  dieweil 
ficba  nit  alleto  seiner  lieb  sonder  derselben  nacbkonien  ertsbischofen  zu  Colin  zu  abpruch  und  scbmelerong 
er  fegalion,  wcltlichniten  \mi\  obcikhaltcn,  so  »le  von  nns  und  dem  b.  reich  /u  Uhen  haben  und  tr:igen 
eben  Mill.  Und  wicwoi  sein  lieb  sich  gegen  dir  üenntliciier  nachpawrscbaflt  und  gndes  willens  venseho 
d  allen  ;&xuickh  oder  unwilleu;  so  daiaus  eutsteen  mocbt,  gern  umbgeen,  so  well  doch  seiner  lieb  nit 
hum,  dieeelb  priesterscbafflk  an  ym  freibaiten,  altnn  berfconen,  rediten  nnd  gereehtigkaiten  der  manea 
tdi'wart  2SU  verlassen,  und  hat  uns  darauö  dieraurtgfiehea  angerueffen  nnd  gebeten,  ym  nnd  seiner 
estcrscbafft  mit  unser  ksyserlichen  hllff  abwendung  solcher  bescbwcrung  gncdigUcben  zu  erscheinen, 
i  wir  uns  auch  zu  thun  schuldig  eikhcnnen,  und  darurab  auch,  dweil  unser  pcmuet  noch  mainung  nit 

ycmand  wider  sein  freihatten,  alt  beikbonten  und  geprauch  noch  auch  wider  und  über  recht  erpieten 
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unpUlicher  -weise  an  bescb-weren,  zu  gestatten:  demnach  so  beuelheu  wir  deiner  lieb  Ton  Romischer 
kayscrliclier  macht,  ematlicb  gepioteod  und  vellen,  das  du  die  gemelte  prieaterschafit  und  gaistlicben  bej 
yrea  ireybaiten,  pduilogien,  alten  berkhommeo  und  gepraucben,  sovil  sy  der  in  obung  and  beaess  sein, 
gauUlidieii  bleiben  Iumh  und  von  «olahtti  gtmtilägta  handlangen  und  farwemmen  der  newcB  itewer  obI 
anlag  gent^lichrn  itbstee^t  «nd  iY\eh  Acr  ontbaltest,  auch  iJelnon  nmbticwfen  all^'ntlialbcii  ernstlich  beiielhest 
di«  obgemelt  pCaii'bett  und  ander  geistlich  personcn  bej  yrn  haben,  guetei«  renten,  sinsen  und  gultca 
vntocbwart  lüd  «ngwlaiftt  bleiben,  trider  yt  freibul»'  aM  berkbonunen  und  geprauck  angotzugter  muam 
nit  dringen  noch  daran  vorhiDdcm  zu  lasaen,  und  ob  deine  ainbtlevrt  darwider  icbts  eingenomcn  und  entzogVB 
beten,  dassclb  nllcs  furderlich  oii  nllc  ciitgcittinis:,  vrrv^cnj  uiitl  ciiircJ  widerumb  inzuhabrn  zustellen  und  m 
Dboraotwurten.  Des  «eUtfu  vrir  uuj»  also  der  piliicliait  uaub  ^u  dein^  liob  rcrsehco,  dan  wo  vir  in  berurter 
bandlung  ferrer  «i^ielugt  trurden,  vir  gegen  deiner  Ueb  der  nngebannme  halben  m  prooediem  «d  n 
handien  sulasson  geursacbet,  de»  vrir  doch  aus  giuHligen  guetcn  willen  lieber  entladen  bliben;  und  dein  lieb 
thuet  d^ran  gant^i  uosem  -wUlen  und  oraatUche  maioang.  Mit  urkhuadt  dito  bneU  mit  unserm  somek 
ausgedrucktem  seeret  - 

Geben  in  unser  und  des  rcichs  stat  Augspurg,  den  loteten  tag  dea  monets  Octobris.  nach  Christi  unsere 
Kcbeo  horm  gcbint  Tauaendt-fintfthundert  und  im  dreiaaigiiiteni  VBMn  kaisertbimba  iai  ttjlSUn  und  nttaar 
reieba  im  fuoft^eheudea  jairea. 

SSO.  König  ,Vröinan6  unb  btt  ^bmfürften  üou  üJJaiiii,  ^In,  Xrier,  tßfolj  wnb  fBranbenburg,  ftetc^e  am 
Za^t  nac^  bei  ftöniAätt^a()I  bt&  (£tfieren  ein  ^ülfebwibnig  iux  Slufcec^t^altung  bti  Sanbfnebend  unb 
fai^onbcce  bcc  ftSnlflAM^  9!^ffm,  getod^cen  km  (E^UTM  ^ccmami  V.  b.  Wa  Me  ecfit^ntf, 
Ue  kbmgene  W      im»  in  9db     Wftn,  —  1531,  bnt  IS.  ^0111101.^ 

Wir  Ferdiuandt  von  gottes  genaden  Bomisdier  koiüg,  an  allen  zdtten  mebrer  dei  reieba,  an  Geinnanic% 

ao  Hungen f  Bebeimt  Dabn&cicn,  Croacien  imd  Sdauonion  kunig,  infant  zu  Uispanien«  ortxbertao^  ae 
Österreich,  licrt/og  zu  I^urfrundi,  /.u  Urabaut,  zu  Stcicr,  xn  Kemdten,  zu  Crün,  au  ßclcjiiiii,  zu  Lucenburg 
und  zu  Wirteimberg,  turst  tu  öcUisaben,  gcfurstcr  graue  zu  Habspurg,  zu  Tiiol,  zu  Görtz,  zu  Phirt,  z« 
Kiberg,  landgraue  su  Elsas,  marggraue  dea  b.  Bomiseben  reioba  cn  Uebrenn  ob  der  Ens,  n  Bmyan  und 
au  Lausitz,  her  auö'  der  Wendischen  marrk,  zu  Portenaw  und  zu  Salins;  und  vrir  Aibrccht  der  b  BemlaiibM 
bircbcii  tit.ls  aancti  Pctri  ad  vincula  priester  cardinal,  zu  Mentz  tinJ  /.u  Mae;debiirg,  Ilcrrasn  zu  Collen, 
bertzog  zu  VVestphalou  und  Eingeni»  Jileinhart  zu  Triei',  crtzbi^cLouc,  des  h.  Komischeu  roichs  durch  (iennanieu, 
dna  keo^rmb  AceUt,  Italien  und  Gallien  edscantaler»  Ludwig  tifidtagnme  bcgr  Bhdn,  berieog  in  Beremn 


i  utit  Uilunbc  tA**^  «IreyitciicuUeii  ug  des  munsig  NuueiubrU  ann«  d.  Mill.  quLnKeiiteauno  uicesimo"  ^ottt  Ür}bi{C||oi  iUbn^l 
».  ifadai  VrikSattdnir  ba  ^aiMfCrftarf  tu  tttcimcn  Stg'^'*^  »'""^  ^I><c3*iit  *u&ü  redlichen  Ui>(-iilj«weglicheu  und  irrfTrntJiclien 
urtacbcn  «Ina  Röm.  reicb  zu  cilic  nulx  iii>d  tvoUait  für  aoituifiUg  angaben,  das  neben  Im  Maleslat  «in  BuMDiscfaer  bonig  erwek 
werde",  bta  (Sr|bi{i^(  ^ermann  jur  8Ba^(,  „nsdulem  die  saeken  die  eyl  erfordert  und  die  malstat  dieser  sdt  der  pestileatslBcben 
slaiUculR  nud  aadeccr  bewr^MioKcn  iii<>ii<'heii  li»llicr  oit  zu  Fi »nc-krurt  srin  knii"  naii  diln  auf  btn  29.  X>tccmti<i  hngdatmi. 
Sa^t  fönt)  am  5  Oaiinor  1681  Eialt  unb  A&nig  ^erbtnanb  f(^I«1)  nntcr  bmi  fOtflmXn  Soft  aiit  bcm  CtutfOc^  <mf  ji^n  3atr  M 
•bcn  bc)OBa>c  fünbiiifi,  wonoi^  |id)  bufrtb*«  ^t^tn  ittm  ^xitimiitriifn,  'nStwfenbtK  W*"  tttttifsdjfr  bff  fltlwffMiMi  MuisVhmiM  M<wt 
aib  SWiRKafi  n"'  ^  J«  !^f"  I'**"^  befikittcif:!,  nxldy:  fit  ä^ülft  prriirnq?,  io'.inlh  ffnm  tv\,Krt 

mtt4i  werbn,  mb  b«  oiuti  bo«  |a  fitUcn  ttabt,  ^IfelciftaBg  atrfiKa^cs;  im  gsUc  nnrc  mw  Oiiua  mit  j^cmhuM^  «torfaltea 

ebn  briafl«rt  mÄrtt.  1»tte  3*«  boaftftaa  aq)  |M|tr  nadfi  aab  aaf  iciaf  dämm  MMm,  M|er  4ari  <uu|wim  lalMaknl. 
—  llBtrr  tn»  t4  0<muaT  1581  bcpsiitte  8«Mn«*  |tt  la^fR.  link  HHlK  hm  19.  $afi  k.  9-  Mi«  Jtait  la  Mfri  >«  «q|M|44t 
^nmm  bis  •KtwUegiat. 
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licii  Joaclüiu  uuLrggcau«  itu  Br*uüeaburg,  i&u  bteuiu^  Pommerui  der  Caasubeo  tmd  Wenden  liertxog« 
burggtM»  mi  NnraobMqg  und  fiiunt  sii  Bvgani  d«  fa.  Bombohai  niehs  «tMnduNM  «ad  «tiMwerw,  «II» 
llmiBlitei)»  bekennen  und  thun  kundt  ofientlioh  mit  diesom  brieiE.  Als  wir  nna  jvn^t  m  CoUflan  nach  deff 
vile  unser  FerdiD-inr!  zu  Roniisthcii  kunig  einniuliglich  verglichen  und  verfiludt,  soliche  unser©  rcchtoaesaige 
aruj  vermöge  der  g-uldea  bulle  gemeiner  recht  und  Ucrkomca  gebraucJis  besehene  wale  zu  vecdretten,  xa 
vexaniworten  uud  M  handhaben,  uud  dau  aoltciie  un«er  alle  Vereinigung,  welebor  datuin  beldt  aoff  denn 
MhalM  im  dot  motttte  Jumrii  naoh  Chm6  g«b«rt  «MMndt  fonffhandort  «o  «ad  iukng*  uafliar  aadtm 

III  1(1^  ob  VAier  einer  mit  berca  «rafft  aberzogen  oder  belegert  wcre  oder  vrerden  vrolt ,  das  aUdan  wir 
ii.jL'in  demselben  mit  allor  luacLt  zu  rosz  und  fuc.-iz  autls  starrkst  :-ii/ichen,  helÖen  und  ratheu  solton  iift' 
m€(  jdea  selbs  costen  und  schaden  &c.,  wcliclt^  art'ukcl:!  aber  wir  iierman  crtzbischotl  xuColti  um  ctwaa 
)escbwerdt,  indem  das  wir  den  unserer  gelegeuhcidt  nach  oue  unücrs  dbuiucapitela  zu  CoUn,  unserer 
tttewchafll  wid  iMidtodiadft  sdawen  und  bewUligung  mt  kondiOD :  demnach  ■<»  hsbeo  kmug 

?CrdinAnd  and  wir  die  chul-rursten 'obgwnelt  ODä  mit  unserm  neuen  und  freunde  dem  ert/.biichoff  zu  Colin 
nd  sein  liebde  hcrwiderumb  mit  ons  soHchs  artickds  hnlbcr  vcrcindt  und  vcrgliclien  nnd  than  das  hiemit 
]  craiTt  dicsz  brictfs  aUo,  wo  sich  der  falle  in  zeiten  unser  werendcn  evnung  zutrüge  oder  begebe,  da* 
bor  aus  uns,  das  gott  verhütten  wolle,  uberzogen,  also  das  diu  andern  demselben  mit  herei»  cralft  zaasiehcil 
theo ,  daa  wir  baAg  Ferdinand  and  aadera  cbnrhiratea  unsem  neuen  und  frenndt  dem  ertsbisehouei^ 
1  Collen  und  hcrwidemmb  sein  Ii  1  r    in  .  andern  sampt  und  aoodcr  mit  gaatzer  macht  zuzuziehen  und  xn 

'"i  u  ult  schuldig  sein  sollen.  Doch  ;>oll  die  auflgericlit  cvnting  der  ersten  cvIenJen  liu  lir  und  zuzugs 
Tischen  uns  auch  suust  in  allen  andern  puncten,  arti ekeln  ,  inlialtungen  und  mcynnngen  bontren  jdcibcn^^ 
ihahen  und  vollenzogen  werden  wie  die  gcsteldt  one  oinichcu  auttzug  und  sonder  alle  geucrdc,  doch 
irauaa  «o  gemelter  naaev  neue  und  freoodt  der  «rtabiaehoff  sn  CoUn  die  erat  bielff  der  &eybnndert  «u 

'  und  sechshundert  zu  fuesz  uus  zufclliger  Verhinderung,  so  ime  in  der  Idatung  der  lüeltf  begegcn  mocht, 

schicken  kondt  oder  reocht,  das  alsdan  sein  liebe  für  solich  volck  zu  rosz  und  fuesz  deinjlKiien  so  dlo 
üfi  bescbcen  als  viel  geldts  zu  schicken  und  zu  verschaffen  schuldig  sein  soll,  damit  er  dieselbige  hiellT 
iltbeatellen  möge,  hcrwidcrumb  sollen  und  mögen  wir  kunig  Feidiuaud  uud  die  andern  churfurstcn  sainpt 
I  aond«C8  gegen  adner  liebe  In  glddiem  fall  «ro  aein  liebe  nut  herea  «nSt  nbersogen  -woide,  dennaas 
dl  halten  und  aoll  awolff  gülden  auff  das  pferd  für  :<oldt  und  acbadenatandt  und  vier  gülden  ufT  die 
■?on  zu  fuesz  gef^cben  werden ,  alle  argeli-^t  und  gcuerde  hindan  gesetzt.  Des  zu  urkhund  baten  wir 
tig  Ferdinand  unser  kunighch  imd  jder  unser  der  churfursten  sein  ingesigeil  au  diesen  brietl  thun  hencken. 

Der  geben  ist  in  unaer  und  des  h.  rcichs  stuel  und  stadt  Ach,  den  zwolflton  tag  des  monata  Jaaaarii» 
h  Chriad  gepurt  flm&ebeolMmdert  und  im  eya  und  draiaaigaten,  unaerer  reidt  dea  Bomiaehen  im  erataa 
l  der  nndem  «Her  im  fimJIten  jare. 

!.  fkiNI  emm§  YU.  foibctt  m  CqHfc^of  oon  SDhdii}  auf,  ben  (Eribtfc^of  ^eniiAim  T.  «.  (S9Itt,' 
bcfTcn  9So|luIati|m  ott  VbmtnillTatn  bon  ^aftcrbom  er  ^te  be|idtigt  ^be,  in  bitfcr  6teOuit|  in 
untecftültiu  —  I83S,  6eti  U.  6el>tcmber. 

Clcmcuä  opiacopus,  senrus  seruonundei,  venerabili  fratri  archiepiscopo  Magundnensi  salutem  et  apo^tolicam 
idietioiiem.  Ad  eunuilam  tu«  cedit  aalutia  et  fiami^  ai  persona«  eooleaiaattoas  preaertiu  pontificali  dignitate 
Jtas  diuine  propitiaäonja  intntlu  oportnni  fauoria  ao  preaidil  gnti»  proaequaria.  Hodie  aiquidem  poatalalionem 

»ersoiia  veuerabilis  fratris  nostri  llerniaimi  archieplaoo^  Colooiensis  ad  cccicsiam  I'adebumensem  tunc 
•  modo  pnstorc  carentem,  per  dilectos  filios  capitulum  dicte  ccclesic  concorditer  cftlebratam,  de  fratrum 
urum  oousilio  auctoiitate  apostolica  adnüsimus  an  eundem  Mermaimum  aichieptacopum  perpetuum 
ttisCntorera  in  apiritualibua  et  temporalibus  ploaaxie  committeudo ,  proui  in  noatria  ind«  eoafeciia  fitteria 
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vwdngtt,  Mtttfai»  aMmoag  vaA  otgtmng  tj»  gibaUan  md  bflstispte  hoNB       Axbogk  ran  woHttm 

fartM/ivtcn  iinil  uns  manpeldt  gcliadt,  allen  vcrninp  der  verschryuongen  und  vcrdrege  derhahier  nifgericht: 
ÖMOOMb  bekooncQ  wir  für  un«,  aiue  eruea  and  nakomliagen,  das  wir  die  tugtaea»  diiuteo  und  neygongb 
d«r  hmtm  yma  Axburgb  seUge  vaA  iiiMMid«rfiait  du  gat  iMtntwen  mA  gloHven,  m  «ür  m  dem  iriigeboroB 
imserem  lieuen  atHD  «nd  getruwan  Bopraofalaii  ran  dcrUjarak  pmcn  MiAiimi|g|k  md  litten  anEgfennont 
ünii  ReckLem  hayen  «nd  uns  fornor  «u  ymo  vemDoden,  angesehen  tind  prwe^n  hauen  ,  und  darurub  mit 
jme  ntf  bade  d*to  gvotlich  nögeradt  und  sooder  aod«Escfaeidt  entlicbj  ewigiicb  and  restUcb  Terdr«goa ,  das 
"«Ir  «Dsaran  Macn  Tan  Arkoigh,  nya»  mma  ud  nakanlingen,  beroi  bd  inhanaren  daa  akiia  ind  hcriiohcil 
Arburgh,  oaob  dat  «Iom  und  die  imdanniMen  dartea  gehoerenda  in  unseren  schirm,  verwaateniss  und 
vardedigong  angonomen  und  entfangen  hauen,  also  wir  sy,  yre  sloss  Arburgh  und  die  undersaissan 
rarautwortoo,  verdedingeo,  schutien  und  schinnen  suUen  und  wiHen  glich  uns  seltis  landen,  luyden  oad 
«ndersasseD,  da  wir  yrer  au  «baran  md  rachtao  meehtidi  syn  and  daa  mit  diereo  doln  megea,  nasgaadiaidaa 
pabstüche  Iiilticlielt,  Romisclie  keyserliche  und  königliche  ma)estatcn-  Und  »all  darurub  unser  T-vir  Tun 
Arbnrg,  sjne  eruea  und  nakonilingen  uns  tnmlich  dienen^  da  wir  jrer  bedorfftoa  und  dat  out  efiereu  6om 
mogoii,  onah  «■aaru^  uniar  lande,  lajrd  und  nndcnaaaan  aehadan  kam  und  weMn  nn  yran  rannogeu  gegea 
ydermann,  nymanta  ussgoscheidcn;  und  als  sy  iu  unscreoi  dlnst  syn,  sullen  wir  vre  henflliaMa  sjBf  jnam 
für  allen  gC'VMiuIiclicn  reysigen  pct^ndoo  stain,  beuw,  foder  und  be^lacli  ghcuen  als  anderen  a^Tien  genossen. 
Wir  Johann  hertzoch  sjn  ouch  iii»onderheit  mit  muerem  neuen  van  Arburgh  ouerkomen  und  verdrageo, 
daa  <r,  «yne  an»  ind  nAnmüngan  ua  and  daa  «iwanD  da«  «loa»  Af b«rgb  und  die  pfeta»  daitnt  gahorand 
alfctyt,  als  wir  des  dein  gesynnen,  na  anser  nottorft  gegen  idemaSt  damit  wir  zu  doin  hauen  oder  su  doln 
krygen  wurden,  nymant  dan  Römische  koyaerÜcbe  majestat  ugsgescb«den ,  suUeo  oeffenen  und  derseluigcn 
lassen  gebruichen  buyssen  yren  mercklichen  schadoa.  Und  heruti'  hauen  wir  unserem  neuen  van  Arbnrg, 
Bjnun  araan  nnd  naluMnlingan  *it  «rftnaolahan  angaalait  nnd  gtganan  iiondart  tod  diiaaieb  nulder  roggen, 

«BS  unseren  kornrcnfhcu  /u  Eusskirchen  bu  lieuen  und  zu  boeron,  davon  dfir  Jrste  termyn  an  cristmiss  in 
dioaem  InutYeoden  jar  trstan  und  vortan  jarli«bs  syo  sallj  wikhe  hondert  und  drissich  maldec  roggen  unser 
Mtt«  oncb  itao  Tan  una  n  nehlna  mantaben  antfnng««  oad  ans  geburfialne  knld  nnd  ejde  danS  gedaia, 
ab  er,  »%ae  &mm  ind  nakondingaa  aluyt  sodoak  daa  ndt  gabnt  dow»  diaaelnige  van  uns*  ooMran  emen 
und  naküinlin^en ,  hertao^cn  zu  Gulcb,  v:lv'n\^^o.n  ,  ▼erdicnon  hihI  vormannon ,  unsn  boHto  wernen,  ärgst 
wanMn  und  keren  und  uns  mit  achuidigeiu  ihnst  und  der  orUocÜcuoag  davaiu  vciUuudoa  sya  und  suu«! 
allaa  daa  danff  dob  auUan,  -waa  gatrawn  aan  ynm  liaiiik  **n  atdekar  labanacbail  vagan  admldidi  tjn  a» 
doin.  —  Zu  urichundt  der  warheit,  ganMr  taafnr  VOA  «tffliohor  stedicheit  aller  vurschrcuen  punatnn  luHMB 
nir  Jolian  hcrt/och  xu  Clecff,  Guylcli  und  Tterg  unser  siegcll  an  disscn  brieti  doin  hangen. 

Gegeuen  au  Duyssoldot'tV,  in  den  jareu  unser»  heren  Duysent  vunffhondert  und  vonff  md  dniBMhr  vff 
dan  vnaff  «ad  awonlaigilen  dndi  d«»  monala  Jony* 

M  $abfl  ll^aiil  III.  ernennt  bot  Orafen  flbof|^    64«inbttcg  ^um  (SooMutor  U»  QiiftifAef»  ^ecmtm  V. 
b.  iBin  unb  )a  beffen  Sai^fblgec  —        Den  S7.  Vujii^ 

Paulus  epiacopus,  serrua  seruonun  dei,  dileeto  fiJüo  Adolpho  ex  oonütibus  Schauuenburg ,  canOOM» 
Colooianai,  aalntam  et  «poatolieam  banadlctionam.  Bomanva  pontifim  in  poteatatia  plenitndÜM  a  ealaali  paator« 
coQstitutus  de  statu  occiesiaruni  quarumlibet  presertim  mctropolitanarum  in  (HuluHuis  ju  igiftuoutnr  inoommodm 
morf.  pü  patris  prospicit  diligenter,  et  ut  ccclesie  ipse  in  spiritualibus  et  tennporalibos  ralcant  salubritor 
guberoarit  iuxta  datam  aibi  «  douüno  intelligeotiam  de  coogruc  prouLtionis  auxiiio  pronidat  opportnno«  pront 
tanponiin  ^oaEtas  exigtt  et  Bodesiamm  earanden  nlQitaa  pamadeti  ad  hoc  quoque  cxacte  diligenUe  Studium 
«dliiba^  vt  fffwfli^M *  et^eaiamia  ngünini  iUaiiiin  ooeonaoto  Taeatione  miaiatri  prouidi  et  kjonai  dap<ttentnr« 
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per  quonuu  aolertiam  acprouidcntiam  circumspecUun  ecdesio  ipse  preseruentor  «  noxüs,  et  condnub  auctore 
doauno  in  osdom  spiritaalibus  et  tempoialibtu  profioera  vileiai  inereiiMOlis.  S«ne  com  venerabiliB  frater 
MMiv  HcKmnunu  arahic|iiici»piiii  Golmiieiiiisy  Mon  Booiiiii  impeiO  pnÜMeps  elector  iam  wneio  €onf«ctas  ait» 
MC  propteroa  noa  sperot  de  cetero  regimia!  ot  adnuiustr«t!oni  eodeaie  Ooloniensw  cu!  prceat  ]miQt  e^wdint 
ir.tenJero,  illinsqao  boaa  et  iura  tueri  et  dcfendcie  et  alia  lIHns  ratione  sibl  incumbcntia  onera  perferre  per 
se  ipsum  ooiomode  posso«  nos  cupientes  futuris  dicte  ecciesio  et  ilüus  aabditorom  pericuUs  obuiare  ac  statoi 
«t  todefloaliti  miudem  ecdesie  consalere      na  «cdain  ipsa  ^in  apiiilBi]3)as  et  temporalibua  dctrimonta 
mtinMt  pcodd«!»»  m  aperaotes  qnod  tn,  qtu  jinfäte  eoelMie  teoomens  et  in  ^geshno  qaarto  vel 
drc«  tue  etatis  anno  coastitntus  et  Je  nobtli  eli«tt  illmtri  gwure  ex  utBoqm  paroto  procrcatua  necoon 
dilecti  filii  nobiüs  vtn  Henrici  cotnitis  do  ^Nassau  cx  soror©  gcrmana  nepos  existis ,  et  cui  apud  nos  de 
ütiennua  actentia,  vito  munditia,  bonratate  morum,  spiritualium  pronidentia  et  tcmporalium  circumspectione 
iGiiqM  ml^ilieiiiii  wttttom  donis  fidedigna  teatunonia  perlabaiiiitiar,  Modenn  eeekaiatii  adea^  voles  et  poleria 
«utofB  domino  aalabrtor  Mgere  «I  Mdter  gabuaun,  faabita  anper  hiia  enm  fratailnia  nosfri«  ddiberatioM 
eatoni,  te  quem  a  qnibusuis  excommmMcatioata ,  mqMnaioma  et  inteidnti  alüaqae  eeelesiasticis  sontentiisi 
crn^tiris  et  ponis  a  iure  vel  ab  horoinc  qtiauis  occagJon©  vel  causa  latia ,  si  quibua  quomodolibet  innodatus 
iihtti,  ad  etfecium  presentium  duutaxat  consequeodtUD)  harum  serie  abaolaimus  et  absolutum  fore  censemus, 
prefida  Ettanmo  arcbiepiscopo  in  eoadietefam  ia  ttgknm»  «I  «diitlBietnlieae  ciaadeai  eodeaie,  qnamdin  ipae 
ifannamnia  arehieiäaeopaa  ilfi  prefiaetit  in  eiadem  apiritmülnia  et  tamporafibna  enm  plena,  Hbera  etontdmoda 
latestate,  facultate  et  anetoritate  omnia  et  siagula  qne  ad  huiaamodi  coadlatoris  officium  de  iure  vel 
ennsnotudinc   aut   ali?»;'    «[uomodolibet  pcrtineat  fnciemli,    trcrcndl   et   cxcrcendi,    absque    tarnen  alicuius 
tdnuDistratioais  dicte  eccloäio  ab  ip»o  lieriuauao  quamdiu  vitam  duxorit  in  hamaai«  «bdicatione,  iptsiua 
flttataaDi  «rohiepiacopi  ac  dilectorom  filiorum  capituli  diete  eodeaie  ad  liO«  eqweaao  aooedente  conaenau,* 
da  JSratnim  eofondem  eonailio  anetoritale  ^oatofio»  eonatitniinu  et  depetamna »  et  niehilomimta  eedcnte  t«! 
daoadentc  prefato  [lermanno  arcUiepiscopo  aea  ecdede  pradiete  eUaa  quomodolibet  proesse  desinente  "et  illa 
<|uouia  modo  vacante,  etiam  apud  scdem  apostolicam,  tc  ex  nunc  pronf       tunc  et  econtra  adinlnistratorem 
ü«te  ecdeaie  ia  ipsia  spiritualibus  et  teroporalibus  donec  vigeaimum  aeptimum  dicte  etatis  aonum  attigeris 
la  tioili  eonaiUo,  anetoritate  predicta  similiter  oonatitaimaa  et  depatamoa,  et  deinde  cum  vigesimam  septimum 
mum  tta/Sm  hmnamodi  atliettui»  etiam  ex  nane  pvDnt  ex  tone  et  eeootra  de  pegraoae  tu«  nobia  et  fratiiln» 
ob  tuomm  exigenUam  loeritomm  acccpta  probte  eodeaie  de  aimifi  eonailio  eadem  auctoritate  prouidemo« 
f^vc  Uli  ia  arcbiepiscopnm  proficlmns  et  pastorem  ac  de  cadcm  persona  tua  ipsi  ecdesie  prouisum  teqae 
Üi  in  archiepiacopum  et  paatorem  piefectum  fore  decermmas.  curam  et  admiaistrattoQem  ipsius  ecdesie  tibi 
^km  adminiatratione  Irainaniodi  dmwte  in  dadam  ajnntDaUbna     tenpomfitnia  plenairie  eoiMnittendo,  in  üBo 
fi  dat  gradaa  et  largitnr  prenita  oonfidentea,  qood  dirifponte  doauno  aetna  tnoe  prefinta  eoderie  per  tne 
ircuraapectionis  indüstriam  et  Studium  fruetnosum  regotur  uüliter  et  prospere  dirigetnr  ae  grata  in  eiadeoi 
piritualibos  et  tcmporalibus  suacipiet  incrementa.    Volumus  autem  quod  ab  alicnationc  qualibet  bonorum 
ootobilium  et  preciosorum  mobilium  meoae  orcbiepiscopalis  Colonieosia  penitus  abatineaa,  qnodquo.de  geatis 
:  adminiatratia  per  te  ratione  offidi  ooa£ntwia  Inanamodi  inxta  iaanroia  conatitstioBia  feSda  ZMorbfimna 
odfiidi  pape  VUL  pcedeeeaaoria  noatri  anper  iioe  edite»  qne  indpit:  Paatonlia,  tationim  reddera  taneada 
f{aoA  dieta  admioistratioae  durante  dcbitia  et  cooauetis  dicte  mense  supportatia  oneribua  de  residuia  ilUaa 
dctibaa^  redditiboa  et  pronentiboa  diaponere  et  ordinäre  Hbore  et  UdtoTdeaa,  aienti  ardiiepiacopiGolooienaia 


*  %dton  am  17.  2)(can6cc  1583  ^oüe  bofl  ^ioauMfiUl  frtm  ffiaxMe  be;  C^r^bifc^o!«  tHl{|>n>4ciL  —  Wit  ^rrot  d.  <L  Rome  apud 
Sbrcuni  «ub  annale  phcaloria  XX Vt  Jnnii  tlD  XXXVI  mni(^tigt(  $afrfl  Ißaol  in  Qhrjbifc^of  ^rmonn,  alt  in  t« 
Ittfm  CB6i  itnb  Vabcriom  ia  bot  a8<^ft(n  brri  3a^,  axd^  in  ben  fjäbflliil^en  iKoRatm  ohMfltai  grifili^ra  Gteflen  o^t  flnftHil»* 

bcrgebrn ;  er  ^iflt  bifff  93frotl(t9tin<t  tn  ©rrct'S  Pom  15.  Uptil  mh  21  ??opfmber  1537  fltgtn  bra  in|ivifl|ai  MB  i)ai  Clla|f(aai 

OMeutni  SBibcnuf  oofrtdft  in^  nbt^ntc  mit  9xt3)t  wm  88.  3ttai  1540  im  grifl  auf  oabcrt  bcti  3«^. 
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qui  pro  tempore  (ueront  de  Ulis  diapoDcre '  et  «ifdusro  potaarnnt  sea  «tiam  debacnoit,  ■Ihwrtioie  Immb 
quanuncanquc  bononm  imniolnEliiD  «t  predoMEum  OHtlMlSiim  menso  hniuinodt  tibi  poattoi  intwdiata. 

Quocfrca  discietioni  ttie  per  apostolica  scripta  roandacnus,  quatinug  impositnin  tibi  a  domino  onus  regiminis 
et  adminbtrationia  huiuamodi  sie  soUicite  genu  et  feliciter  pnMoquaris»  quod  exindo  sperati  fructus  aducitiant 
ipsaque  Motoii«  gabenwtori  pnmido  et  fiibno  Bdmtidttnitoii  gudeat  ■»  wwmniwiini,  twp»  fMtm  «tenift 
NfttibntioiuB  preiniuin  nostram  et  dicte  sedb  benedictioiwin  ot  grsäam  exindo  nberiu«  eonsaqnl  meream; 
necnon  rcncrabilit)us  fratribus  nosin«;  Tinincr<ii.>i  suifraganei»  dicte  eccicsie  ao  prefatis  capitolo,  necnoa 
dilcctis  filüs  vasalüs  eiusdcm  ecclesie  ac  clcro  et  populo  ciuitatis  et  dioccsiä  Colonienais  per  eadem  scripta 
efiun  mndamiis,  qnalom»  tnfliwganot  tibi  cMMÜutori  «k  fbtuo  deeto  Cokwicnii  tenqum  membra  «i|Mti 
obsoqiicntcs,  et  capitulum  tibi  tanquam  (latii  finim  irum  siifirutn  luiinlllter  intcndcntoä  oxhibeant  tibi  obedicntiara 
et  reverentiam  debitas  et  deuotas,  ita  quod  mutaa  inter  te  et  ipsos  sutiragaaeos  gcatla  gratos  sortiatur 
elbotpe  et  nos  deuotionen  eonnn  poeatmua  propterea  in  domtoo  merito  commftpdwe»  ae  eleraa  to  jno  BMte 
et  eediB  prcdicte  roucrcntia  benigne  rcctpieolei  et  honorificc  pectaMtMilee  toa  Mlnbm  nMndta  «I  maedata 
puseiplant  hurailiteret  efficaciter  arlnuplcrc  procwrfTit.  Po])ii]us  rcro  tptfinqnam  patrem  et  pastorem  animarnm 
snarum  deuote  soscipientes  et  debita  bonorificentia  pertractontcs  tu]^  roonitis  ot  maodatis  salnbribua  inteadaat, 
üa  qvod  ta  in  eoa  deqotionis  fiüoa  et  ipai  in  te  patrem  beninohim  inueniMe  gaadealM;  TaaalB  aotem  predieli 
(e  deaete  niadjneiates  et  dcbito  honore  proaequentes  tibi  fidelitatem  solitam  et  consueta  seruitia  ac  iura  tibi 
ab  eis  debita  intcffrc  cxhiberfi  procurcnt,  nHoq«5n  «entt'ntlam  siuc  penam  quam  rite  tulcris  seu  statueris  in 
rcbdlcs,  ratam  babcbimus  et  facietnuB  aactore  doniiuo  uai|ue  ad  satisfactionem  condignam  inuiolablliter 
obaernari.  Bogamna  qtioqiie  diarosiimnu  in  dniato  fiKaan  noatnnn  Carolmii  Bomaooiram  imperatonni  aeanper 
augustum ,  quatcntis  tc  et  prcfatam  ccciesiain  liabens  pro  iio-itra  ot  dicte  scdis  roucrcntia  propensius 
commendatos  in  ampliandis  et  cooseniandis  ioribus  »oia  «ic  te  bcaigni  fauoris  aujuiio  proaeqoatnr»  qvod  ta 
au  fnltos  piesidio  in  eomiuisso  tiU  eure  paatoraüa  oiffieb  poans  deo  propicio  prosperari  ae  eidem  Caxdo 
imperaiori  a  deo  pcrennis  rite  premium  et  a  nobia  condJgna  proneniat  actio  graüaram.  Et  insuper  speranfM 
qnod  tu  per  grandia  virtutuin  dona  quibns  snffnltns  exfstis  et  nliu  tibi  affutura  sutTragia  cidem  ecclcsio  eaao 
poteris  pluriinum  utilis  et  etiam  iructuosua,  motu  proprio,  non  ad  tuani  rol  alteritiB  pro  te  nobis  super  boo 
obhte  petifioma  tnataotian,  aed  de  noatm  nma  fiberalitate  tBcom,  nt  emn  Tigeaimiim  aepttuum  aanam  elatia 
haiusmodi  attigcris,  eidem  eccieaie  in  archicpiscopum  preesse  iliamquo  in  ipsia  Kpiritualiboa  et  tcmporalibas 
regere  et  gubernare  ac  munus  consecrationis  suscipcro  et  illo  uti,  nccnon  ut  statum  tuum  iuxta  pontificaJis 
dignitatis  exigentiam  decentiua  tcnerc  valeas,  quod  etiam  postquam  in  vim  prouiaionis  et  prefectbaia 
predietaram  padficam  peaaeaiieneaa  aen  qaan  teigiaaxh  et  adaunfatratfonis  pmdletonun  ae  bonocom  diofea 
ecclesie  Coloniensis  sea  maioris  parfis  eorum  asscoitiis  fucris ,  Colonicnsls  prcdicte  et  ^Taguntinen8i8  ae 
Leodicnsis  canoaicatus  et  prebendas,  necnoa  qae  inibi  dignitas  post  pontiEcalem  maior  exiatit  prepoHtnram 
doidem  Leodiensia  ecdeslnnun,  qnoa  obtinea  et  qaaiuin  mslmnl  (hicto«  ledditM  et  proaentDi  ooDtam  et 
tng^ta  «ex  marcbarutn  ar<;enti  peii  aeenadaai  eomnntncm  extimationcm  valorem  annuum  ut  aeeepinna  non 
excedmt,  etiam  si  nd  dictam  preposituram  consoeuorit  <|iiis  per  i-lectioncm  assomi«  ciqoe  cura  etiam 
iurisdictionalis  iiumiocat  animarum,  ut  prius  qnoad  Tixeria,  etiam  una  com  dicta  ecdesia  Colonieosi  qnamdin 
ÜB  fHPafoeria  tetinew,  neeoen  peadoDem  amniain  miUe  dneatsinini  aori  de  eamera  dndem  tibi  anper  eeitia 
fructibus ,  redditibu''  et  pi  (>\icntibii.s  ecclesiasticis  apostolica  auctoritatc  reseruatam  stmiBter  ut  prins  quoad 
vixeris  ut  pretertur  percipere,  exigere  et  leuare  libcro  et  licite  valeas,  defectu  etatis  premtsso  quem  ad  hoc 
|n  dicto  vigesimo  septimo  anno  tunc  constitutua  patieriü  ac  Latcranenais  et  generaliü  cuaciliorum  et  quibusuis 
alSs  eonatitntioiiibus  et  erdinatiofiibaa  apoelolida,  necnon  ecdesiamm  pgredietasnun  hutameato  eonfinnatione 
apostolica  vcl  qiiauis  firmitate  alia  roboratia,  atatutis  ot  consuetudinibus  cctcrisquc  contrariis  noquaquam 
obstantibus,  dicta  auctoritatc  apostolica  tenoro  preseatiom  de  specialis  dooo  gratie  diapeosamus,  decorneate« 
eanonicaiiia  et  prtbendaa  ao  pnpoaitiinHn  propterea  non  vacare  aependoiieitt  boimiiiodi  extinetant  non  easef 
irnlnm  qneqm  et  inane  d  seeoa  aoper  bna  n  qoeqnain  qnania  anetodtate  aeienter  vd  iKnonntir  contigsit 
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•ttemptari.  Pretcrea  od  e«  (|ue  tui  tuo  coiutnoiliUtU  augmentiuu  smcoedere  valeaat  fauorabilitcr  intendeoteii, 
ibi  it  poatquam  vigcaimatii  icptimum  aonom  altigeris  ot  praGartor  et  prMbittt  fii«ris,  a  quoquam  malaeris 
erffaioKM  utittiie  gntiam  «t  commammitm  dieto  iMÜa  habente  acdtis  «t  in  hoc  sibi  anutentibns  dnobw  vd 

tnbu«  CAtholicU  episcopis  slmiles  gratiam  ot  cotnmunioncm  habontibus  munus  coQsocratiouiä  suscipere  ac 
cidem  antintiti  ut  iunnus  Ip>am  auctoritate  prcdicto  impendoic  libei"«  tibi  possit  plenam  et  libor.nm  conccdimuK 
earundetn  preseutmui  t«nore  facaltatern.   Volumas  autciu  quod  aotoquam  regimioi  et  administratioai  dicte 
eadeii»  CiAammü»  te  in  «liqa»  imnMoeM»  eliim  iMtiüne  oonttitnlioii»  et  deputationis  adminntrmtom 
kwnmodi  in  niaidbu  ▼eneimbiiioin  tnirmi  noitiofam  Leodieuu  et  HoAMterienns  ^«eoponun  rti  alterin« 
oonim  fidelitatis  dobite  solitum  prestca  iuramentum  iuxta  fomiam  prescntibus  annotatam,  quibus  et  eorum 
^iiilibct  toiiore  presontium  coromittiinus  et  mnndaiuus,  ut  ipsi  vei  aiter  eonim  a  to  noatro  et  Romane  ecdeitio 
nomino  huimtnodt  redpiont  seu  rccipiat  iurameatom,  quodquc  canoaicatuä  ctprcbcnde  ac  prcpositura  prcdicti 
deIntU  pn>|iitera»non  frsadentBr  obeeqniit  et  anunarum  eo»  in  Ipaa  prepoailora  siqna  illi  immineat  aitllatesai 
Mgligatur,  fled  ilKv  ae  eanonieatnAm  et  pirebendannu  hunsinodi  eonpne  siipporteator  onera  couaneta. 
Statuimu.-i  iiisupf-r  et  nrdinamus  qnoJ  si  non  recepto  a  te  per  dictum  cpiscopum  muinis  buiasniodi  iiupcndeateOl 
solito  iniaraciiti)   et   episcopns  munus   ipsmn   tibi  impcndero  et  tu   illud  suficiperc  presHnipsoTlti^,  dictua 
episcopus  a  pontiticalis  ofticü  oxcrcitio   et  tarn  ipse  quam  tu  ab  adminiatrAtioae  tarn  spiiiluoiiuiu  quam 
Mbpondiiin  eedeaiacum  Teatranun  suspcnsi  aitia  eo  ipao»  Forraa  antera  hinunenti  per  te  preatandif  quam 
nobis  de  Terbo  ad  verbimi  per  tuas  patentoa  Utteraa  tue  sigillo  munitas  per  proprium  nuntium  quantodaa 
i't  >tinarc  proctiros,  tnlis  est.    V.j>;o  Adolphus  oortdiutor  et  dciuJe  adtiiiulstiator  deputatHs  ccclcsie  Colonieu^iii 
«c  inturus  electiH  Colonitnisis  ab  linc  hora  in  antoa  (idelis  et  obed'uMu  ein  bcato  l'etni  sancteque  apostolico 
Komnxio  ecclcsie  ac  domiDo  noslro  domino  Paulo  pape  iU.  sulaqoe  successoribua  caiiouice  iutrantibus;  noo 
«r»  io  oottailto  aut  oouaeiMii  vel  fiuto  ut  vilam  pecdant  «ut  meabnuD  aeo  «apiantnr  mal*  captione  ant  in 
tot  naniia  violentcr  quomodolibet  iogerantar  vel  iniurie  aUqne  infttantnf  quouia  quealto  oolore»  ConBiUiun 
vcro  quod  müii  credltnri  .-^unt  per  so  .aut  per  nnntios  sen  lltteraä ,  nd  corum  dnmnum  mc   sciente  nemiui 
p.ipdnin.    Prepositnni  Unmanum   et  icgalla   s.  l'etri  adiutor  eis  ero   ad  rctiiicuduiii   et  dctendciuliiin  contra 
omuem  homiaein.   Lcgatum  apoätoUcc  »cdis  in  eundo  et  redeuodo  boiiorilico  tiactabo  et  iu  auis  uecesäitatibDa 
adkivabo.  Jnra,  bonores,  priuilegia  et  ancloriUtem  Rontaae  eodeMO  domiu  neatri  pape  et  «oeceaaorum 
prcdictorum  eonaemare,  dcfcndertt«  augere  et  promoacre  enntbo,  nee  ero  in  consiKo  vei  facto  seu  tractatu 
in  quil)u.?  contra  ip^um  dominum  nostrum  vcl  candcin  Romanam  ecriesiam  aliqua  siaistra  vcl  preiudicialia 
nrif»,  personanim,  lionoris.  Status  et  potestatis  eorum  macbiaeotur  et  si  talla  a quibusennquc  procurari  noucro 
rol  tractari,  ioipcdtnin  hoc  pro  posse,  et  quatitotiua  potero  commodo  signi&cabo  eidcm  douiiuo  uostro  vei 
dteri  per  riuem  ad  ipsiaa  noHliatu  peruemn  possit   R^laa  aaaetonun  patnun^  deereta  et  or^aatioaes, 
pntontias,  dispositiones,  reseruationcs,  pronisioines  et  mandata  aposloliea  totia  irtribm  obaemabo  et'  fadaai  ab 
ilii»  ob«criinri.     Ilorrticos,  8ci>iuaticos  et  rebellcs   domino  nnstro    et   succcssoribus  predictis  pro  passe 
•er^equar   et  impiiirnabo      Voeatus    ad    sviiodüni   voaiam    nisi    prcpcditus   t'ucro   canonica  prcpcditione. 
^poatolorum  limina,  Kouiana  curia  existente  citra,  äiuguüs  annis,  ultra  veru  moutes  singulia  biouuiia  aut  per 
M  ipanuk  aut  per  Husum  nnatiom  viaitabo»  atsi  apostoliea  absolaar  Keentäa*    Foaaeaaiooea  veco  ad  nteoaam 
warn  perttaentea  ooa  Tendam  aeqae  dooabo  noqae  impignorabo  nerioe  de  novo  iofeudabo  vd  aliqoo  modo 
Icnahf» ,   Ptiam  cum  consensu  eapitnli  ccclesie  mee,    inconsulto   Romano  pontifice.    Et   commissum  mihi 
mdiutoris  officium  probe  et  laudahiliter  f^yercf  r-^  f-urabo  ot  do  eis  (jue  illius  vigore  admioistrabo ,  dicto 
xbicpiscopo  rationciu  reddam  et  relii^ua  ntodcraus  sumptibus  quoa  mihi  percipere  licet  de  iilioa  (hictibus 
mtazat  exeeptia.  Sie  me  dem  adiovet  et  beo  aaneta  dei  eaanKelia* 

Datum  Rome  apod  a.  Marcum  anno  ineamalionia  dorn.  Millesimo  qningenteainio  trigeaimo  qninto,  sexto 
i.  Sagilemlirist  pootif.  noatii  a  primo. 
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Vfin  (^otz  gnaden  viit  Joban  bertaoch  ^ti  Clccff,  Golicb  und  Bcr^,  praflt  an  der  Marek  and  Raiuut)crg 
dorn  kondt  und  bekennen  furuna,  nnse  eruen  und  oakoegilingent  as  wir  bieberorsu  ttottar£ä  oad  voUfiMni^ 
VBMKi  angehaiwowi  iMNiifM  «Ihy  m  DujBsaUofKff  ndl  vdMaMni  «oilendMmi  Jobamn  Eortan  dmumm 
Innen  dorn  bandelen  und  apredien,  das  «r  uns  an  tmdttdenigeD  geiaUen  eyn  hnyas  und  gdbadii  b 
Kremerstraasen  beneuen  dem  hilgenhuysgen  gelegen  eifBiehoneiiMaen  unddaruff  oncb  ^nr  unseren  «cbefien 
zu  Duysseldorff  ussganck  mid  vcrtzicb  gtidain ,  -wie  sich  daa  nacb  form  der  recbten  eyget  und  gebort  oad 
eyn  sobeltenscbTn  davan  ist,  docb  also  daa  wir  gemeitem  Korten,  syner  ytsiger  huysefrauwea  uodyna 
kynderen  Jairiiehs  dMfoT  in  eynon  eirfikonff  uff  eynem  ivederko^  vencbrysen  und  bewyMa  mOm  df 
oaeriensehe  golden ,  an  unserm  aoDe  m  Dannagen  n  beoen  und  su  benpn:  das  wir  demtiaali  Jciaa 
Korten»  syner  buys&auwen  und  yxen  eruen  o&  beider  disa  briefffs  die  Turgenanla  elfi  gülden  jairEdNC 
erffrcnthen  in  eyncm  rcclitcn  sieden  erökouff  erfflich  vcrkouffl  Lauen  und  vcrkonffen  in  crafit  diss  biiel£k  - 
Und  ist  byinnen  gcturwart,  das  wir  bertzocb,  unse  eruen  und  nskoeoiiingen,  wan  uns  goliefi^i  und  gclegea 
•jk  die  elff  gülden  ecftendien  w«der  an  nna  loaaan  nnd  ladigan  maigan  mit  swaykondnt  mi 

swwlaiflb  goMan  aeiitMliea  fadar  allma.  "  In  ntUniadi  darivauheit  lunan  irir  JobanliartBaflli  «mar 
an  diaaan  brieS  doin  bangen. 

Gegenon  zu  Dnfsseldorf  in  den  jaren  imaei»  berai  Dnyaent  vonffliondact  und  aauan  vnd  dnavck 
den  drissigsten  dacb  des  monatz  Maü. 

637.  ??fr?migung  jtpifc^en  bm  ^crjoge  Karl  b.  (Bclbern  unb  bcm  5icrio<jc  ^o^^o"      (Siebe,  fo  iw 
jiüifi^en  ben  brfbtrfeitii^en  ©anner^erren,  Kttterf^aften,  ©töbtea  unb  ßanbfc^aftfn,  ba|  delbern  m) ; 
3üit?^en  on  ben  >iicibcr}oq  SBil^cIin  bon  €Iebe,  ouf  Wc  8e6<n«ibauo:  bcö  ^r^ogi  Garl 
Sctiriii^crrn,  nacb  btijea  lobt  alö  etblid)£ii  üanbeö^enn  übergel^en  foQen.  —  15S8,  ben  J7.  ^^aa^ci 

Wy  Karll  hortoch  tlie  Gclro  Äcc  yry  Johann  bertocb  tbe  Cleue  &c.  ind  \sy  Banerb^en,  Fötlcmb:»  ^ 
Stedo  ind  Lnndschap  dca  Furäteudoms  van  Gelre  ind  Graffschap  Zutplien  doin  sainen  kondt  ind  bcJiujiiit«  | 
oponlick.   Ais  tusacben  ons  Karlleun  Hertogenn  Turgensnt  lad  ouaeren  Steden  iud  Laudscbap  irdom  iai 
nIaaTentant  aieh  bagbanann,  Ind  aaar  dank  ediaha  der  banaclMKan  ind  rfttaraeiiap  gadidia  endariiaiiJlwn 
tosscben  onä  ind  gadaditen  onscren  sieden  vurgenomen,  darup  ouck  out  onser  ver«]]l^|Ong  eyn  gemevset  i 
Lantdacli  t'n  i  Nynimcgcn  uthgoschryuen  ind  geb&lden  -worden,  daaellTs  durcb  banerbcrcn ,  ritterschap,  --u-it  \ 
ind  lantächap  onscrs  furi^tcndoms  Gelre  ind  graffschap  Zutpben  onder  anderem  boicblicb  begert,  iudein  «7{ 
ayn  elioke  Jtjräiigebortuatlatenndotlicbaffgain  wurden,  dat  sy  asdan  by  dem  bilgenn Romseben  Byck  onnerdsütj 
▼arUynan  moeliteDy  ind  danaaen  liadadi^  datk  ay  by  damsahianSoDudiaBBydtendE  in  Traden  ind  «faiadL\ 
nit  -wall  bequemlicker  dan  dnrdi  den  bocbgeboren  iurston  onsen  lieuen  neuen  bertogen  tho  Cleue  &c.  Tvndiresa 
ind  svncr  liciTdcn  !rint^r!iappen  erhalden  werden  mocbien,  insonderbclt  dwyll  berorte  lantscbappon  alleroeü 
by  ind  durch  cynandcrcn  gelegen  ind  dye  onderdanen  undor  oynanderon  dennaton  yerwant  ouck  sust  mit  aiierUai ! 
uarongen,  bantitongen  iud  koupmanscbapen  thogedain,  dat  eyn  der  anderer  ayn  luircklicb  vcrderuea  iiuiJ 
nadeil  nyet  iraiU  onttaden  können,  ind  dammb  mit  tmaeiain  -fnnveteBu  ind  varwUligong  H»  henantaw  aan«! 
Nyuen  bertogen  tbo  CUve  gescbicktind  sy  to  sclmtten  ind  tfao  sobinncn  onk  dsmeuen  erfHickcn  mmüioaea^ 
ind  glyek  andoran  ayner  Jiafiden  geboiaa  ondeüdanen  tiuddan  «mebt  ind  bag^  DwyU  den  «y  UÜi 


*  tta^Tfi^rinUi^  M  £tu6cn^nfe«,  no  fii^  iMinal«  rin  lusgong  jum  Steine  btfnabm 
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furbettirapte  fui-sten  mit  vlyt  ongcmirckt  iod  bedacht,  dnt  dat  hertochdom  vnn  Gelrc  Ind  graffschap  Zutphcn 
raa  alte  tfao  dem  Bomschen  Ryck  geborich  ind  ejn  tyt  iier  voq  etiickcn  vurgenoiuea  douaim  aüüioueckeo, 
dtfiiheiin  da»  lande  md  omlerdaBMi  lange  jar  hä  inb«etraflidiea  kxiegen  bd  geoeilidieideii  gMtaaden  ind 
(Urdnrcli  in  groten  verderfllicken  schaden  gefort  ind  erwassen;  damit  sy  anerby  dem  hiligttiBjek  TeiMyuca 
iod  ans  in  vraluart,  rreden  ind  evndracht  verhaldon  v.  rrdf>n  mopon,  lud  dwvll  ouclc  tiisscJion  nnsen  Tonn'Ären 
lotfli'cker  gedechtnisz,  ons   ind   onsercnn  lantacbapen  sich  allerlev  jrrongcn ,    vordcronpen ,   onwill  iad 
«ederwerdidieideon  der  lande  van  Gelte  balaen  ind  aas  gegen  eyaanderen  erhalden,  want  uu  diesolaige 
«TM  m  all  ai^  dei^  eiffKeb  ind  «welleh  Terglekeii  ind  hfaigelaeht  aya  ind  Uyaent  ao  bebben      gel  dem 
ihMdhlfgen  Hb»  Ion»  ind  eren  bd  dem  hilgen  BonuMhes        ind  den  vnncbrcucn  landen  md  onderdaneo 
allenthaUien  tho  Treden,  gcdyen  ind  waliiart  mit  gudem  rtirpehadtcm  r.iidc  vi  vwiilich,  acn  al1<»  vnrgoinde 
voFcht  ind  bedrocb,  ons  oodcr  eynandcren  ind  ouck  mit  Baucrliereu,  Ritters cimp,  Steden  iod  Landacbap 
gedadila  fnntendonibs  Gelre  ind  grafTschap  Zntpben,  ind  ay  mit  ons,  ind  wy  Banerhercn,Ritterscbap,  Steden 
ini  Imubehap  Torgenannt  mit  liocbgedaebten  emserein  gnedigen  beren,  ind  fbzttüoke  gnaden  mH  ona,  vnr 
om,  Omer  aller  Efoen  ind  nakomdingen  nanolgendea  Yerdra^,  traasactlon  ind  amdaxen  arfick<  II  vcrcynicbt 
):iti  by  onsercn  fnrstlicken  eren,  tnmen  ind  eydenn  thogcsacht  iiid  geloefft,  toseggen  ind  gclouen  dieseltie 
miwelidc,  oniirederoeplick  atede,  vast  ind  onuerbroicken  to  baldcu,  wie  hema  Tolgt.   Thom  irsten  is  bekalt, 
geskrtMi  bid  Tadragon«  indem  der  dnrchlachtich  hocbgebomer  fürst  ind  her  Karil  hertocb  tho  Geire,  onser 
jMNiiger  bar,  doiffiekenn  «ffgun  -ward  aondereSge  leaendige  tylbgeboert  nadatan«  databadan  diefiuntendom 
od  gra&chap  Gelre  ind  Zutpben  mit  allen  oeren  in  Ind  thogebor  sampt  pantscbapen,  guderen  ind  andern 
;yt  dauan  uthgesch<>id'>n  an  den  durchlurhHf^en  hochpcborncn  fnrsten  ind  hcren  herea  Wilhelmen  jongen 
lertogen  tho  Cleae  iLc.,  ouseren  gnedigen  hercn  ind  syner  gnaden  Emen  ind  sus  nymant  anders  komen« 
ahn  bd  vivenraa  anUann.  Thom  anderen  dat  die  durchluchtige  hocbgcborca  fürst  ind  her  her  Johann 
irtMsb  Iho  Oene  8t.,  onae  gned^ge  bar  bd  ayner  gnaden  8hon  Torgenant  die  alinge  Laataebap  ind 
ndenaetanik  des  ftnatendombevanGeb-e  ind  graflTschnp  van  Zutpheaaampt allen  darin  indonder  gehoerondenn 
erKdtcIdenn  ind  ampten  anneraen,  als  fiir^^t  den  Kycks  by  Icuen  onscrs  gnedigen  heren  bertogen  van  Gelre 
s  schirmher,  ind  na  doitltcken  at^gauek  syner  f.  g.  (den  Got  almechtig  lang  Terhoede)  als  Ükfiher  in  oerer 
laden  pioAeelü,  baeehndind  beachirmonge  ind  densclrcn  vr-ederuarcn  tbten,  ab  eire  gnadan  adA  DatOTilieken 
iboeran  onderaaetai  b  endeilialdoag  oenre  praoilegien,  Trybeiden,  Beeblen,  aUen  liarieoenMik,  goeden 
twoenlen,  Terschrienongen  riegelemd  birieaei  als  sy  van  koyserenn,  koningcn,  heren,  fiirstcn  ind  farsdnnen 
iichs  sina  gcbat  ind  bis  tyt  der  bensuron^en  gebruyckt  bebben,  oif  die  ouck  r^  n  tvt  Unck  ind  bis  her  tho 
lichs  aina  verdayatert  off  verdonckelt  gebest  syn  mögen,  -wcderoni  int  licht  tho  bringen  ind  der  na  iiecht, 
ian  bd  bflfiibait  m  geidnnge  tUten  körnen  md  die  allet  verdedingeu,  besehndden  bd  beaeWmwp  bclpen 
r  ind  tegen  yedexman,  liey  ww  onek  vij  hj  vrer,  boch  off  nedentanda»  ^e  ay  lo  anbwüKgen  gedeohl 
enderstonde,  ouck  die  vurgenante  fursteadoraBle  van'  Gelre  bd  grafiscbap  Zotphcn  sanipt  alle  darin  ind 
?er  gchoercndc  hnrlichciden  ind  amptenn  nummermer  van  den  anderen  tlio  »plyten,  thorj'tcn,  tho  sclieldcn 
Ulcileo,  d&tt  die  altyt  by  dem  hilgenn  Byck  ind  die  andere  furstendommen  Clene,  GayUck  ind  Berg  sampt 
graifschapen  Uarek  bd  Baoeasbeig  mit  oeren  anhanck  tbo  haldeon  md  enaeirdelt  to  latenn,  ind  onck 
t  eodeilierem  hj  oeren  baritebeiden,  bodieideii,  pieTilegien,  birienenn»  aiegeb  bd  gewoenten  oyek  tbo 
körten,  tho  Teronrechten,  dan  by  oeren  alden  herfcemen  1e  baUen,  gelyck  sy  by  tbyden  onscrs  gnedigen 
CT)  vurhcrcn  ind  vaderen  lortlicker  gedachten  gehalden  syn  wordenn.   Thom  dcrden  suUcn  bochgcmeltc 
«gen  tho  Gleue  &c  darup  gcburlicke  geloettte  ind  eyd  doin  ind  yderem  quartier  danan  brietl  ind  siegele 
am  mB.  van  der  Lantobap  trederom  Indd  bd  eyd  enttangen,  abo  dat  Banetberaat  Ktlencbqii  Stade 
eodetdaaen  der  alingen  LantMibapen  Gelre  indZntpbeii  oeren  &  g.  ab  acbember  onaen  gnedigen  liertn 
Gelre  leuen  lanok  bid  ab  Erfiher  na  synor  gnaden  doidSeken  af^gan^  van  na  voiian  altyt  as  getniwo 
mnetea  oeror  f.  g.  syn,  'wesen  ind  blyuen  ind  des  oeren  £  g.  verwilUcueren  in  ouergheuenn  in  "irr^cle 
brieae,  dair  oere  gnaden  alaschennhttr  in  Erßhec  me  ▼wraehriwen  angehalden  syn  mögen.  lond  giycker 
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matou  nillfln  ondc  alle  unptlnyde,  ikbtaM  Ind  andere  OffideM  dM  finortgodoMGabe  iod  gnAcliapZa^ihflii, 

die  nn  syn  offto  van  hochpctlaelitcm  onaem  gnedigen  hcrcn  van  Gclr«  angesät  wcr(!en  mofrcn,  op  dit  vnr^chTicwcn 
iod  alle  punten  dUz  vcrdrsgs  geburlicke  eyde  ind  geloaä^  doin,  ind  aller  anderer  cjde,  die  sie  innich  eins 
^wem  trMtaet  oontniifcedBra  hflbbflo  moolilnit  enÜMt  tyn  ind  b^nran.  Kind  bvA  denim  hoefagorndto  ome 
gnedige  her  van  Geirs  sUeo  Banerhcrcn,  Ritterschap,  Steden,  Tjandtschap  ind  onderdnncii ,  uuck  ninptliivden, 
richtern  ind  ofticcrcn  vtir(?enant  sulcks  also  to  lioln  bossillictit  ind  beuohlen,  wie  gyn  f.  p  sulcks  onck  liioiTnit 
doio  ind  boaeleo  ind  dar  rnam  nodich  achte  od'  begerde  eyueu»  iederen  sondorlicho  beuelliebrieue  darunnsali  taten 
genta.  Thomviordea  b  hodigenMlIain  onsenn  gnetRgeii  herai  vaa  Gab»  TarbduMao,  dat  »jiw  f.  g.  io  tjt 

syner  ^'nadcn  loucri  T>aiitfurst  ind  Ucpicrcnder  her  verblyticnn  ind  alli'  Itpilioiii  liekc  npkompKten,  guldcn  ind  rt- ntlieii 
der  Tunchrieuen  landen  hebben  ind  gefaarayckea  sali  wogen,  ind  dairto  »all  s>-aGr  f.  g.  eynmall  ejra  aoiume  ran 
paaubgedtiMnilicIi  -nit  omao  g.  h.  van  Cleff  twa  ind  nertififa  dafMnt  iad  Tan  der  Ijaadsebap  Odra  aeUtatt 
dnjaeDtbirabantoeli  golden,  twentich  stuvor  brnbanUch  vur  yderen  guldaa  gerekent,  oiTso  yill  an  nnderent  gndam 
gankbaren  ind  frencmcn  Kcld,  als  In  tvt  der  betalon^  tot  Nvmrnegpn  ofTE:i»tn<'rich  daftir  fjenijc  ind  ireop  syn 
aulleu,  tegen  paisschen  nc8t  kumpti  docb  acut  lohanaiuis^,  >\nil  betalt  to  syn,  oucrieucrt  ind  gcgenen  werden, 
lad  nooh  tot  ayner  f.  g.  jarVeker  onderhaldongo  syner  gnaden  laaen  lanck  ind  nit  langer  van  Miwm  gnädigen 
heran  «n  Cleno  Tjrffindtwintich  dayscnt  ind  van  der  landschap  Gelre  vylfthion  duysent  brabantscb  gülden 
na  ^CKtalt  opMartini  5n dcspt»  acht  ind  daificlistoiii  jar,  dochnpPptii  nd  cathcdram  in  dem  ne£ren  in  dartich-itotn 
jar  dama  irst  an,  ind  vortan  jarlix  desseluigeu  onses  gncdigeu  bercn  vaa  Gclro  Icuen  iancli  gobautrickt 
'werden,  ind  di«  pendngen  dei  opgeoeltHi  onderbalts  ind  der  tasen,  die  ao  erfni  van  atandan  a|i  ntbgeaat  anllen 
werden,  op  dat  dio  f;lvckmctich  ind  tot  der  ininster  buswcronsen  gesnth  ind  pcliooit  mogm  wci'doti  ind 
vortan  gbcyoo  peunjngen  bogor  gesät,  gegeuen  off  gebeert  eovrerdeo,  ralleii  die  stede  sampt  ctlicken  van 
den  gcdepatieiden  der  Rtttaraehap  eyns  deyla  guder  vromer  Inydea  Temdlonen,  omb  dieaelnigo  peoningen 
irst  tbo  setten,  ind  alsdan  eynen  gudcn  vronien  man  durcb  diwalna  verardcntc  mit  consent  onsc^t  g.  b.  van 
Geiro  tho  stellen,  omh  Jinseluo  ponningcn  to  bocron  ind  on-rn  pncdtgon  llcnca  beicn  die  vri]\  dtit  ind  tho 
guedem  to  moken  ind  ouertolyeueren.  Doch  wea  pcuniugcu  ott'  bauer  ayne  i.  g.  van  den  gcdeputci-dca  der 
leet  Torgegenan  ind  bewilBcbter  penningen  «mfiingcn  mögen  worden,  adlen  an  den  inten  penningen  din  m 
utbgesat  &nllcn  werden,  wederum  gckurt  weid«  n  ;  lud  olF  eoige  ongcwoiüleke  penningen  vnr  anhenen  dva 
handelä  p;olüet!"t  weion,  sullen  omk  to-iatnen  dnit  ind  äff  wc^en  ind  blyuenn.  Ouck  sullcn  die  penningen  so 
van  der  lantstcbap  tot  dor  jarlicker  odcrhaldong  syner  f.  g.  verordnet  ind  utgegeuen  werdoo,  na  döitiickeo 
tllgßodt  tpm  L  g.  ondt  med«  aamen  affareaen,  idi  «er  daa  mit  beda  ind  bawQBgoag.  Ind  darbanenem 

gullen  sync  f.  ^.  dio  twe  versclircufn  diiysent  goltguldcn  utb  dem  Toll  tot  Lobeth  ouck  cncnwaiH  »yner  f.  g. 
leaeo  lanck  boeren,  «onder  dio  to  körten  lalen  au  der  tax  iad  oadcrlialt  vuiacbreueo.  Tbom  vyfiiten  is  der 
doichKidrtigiaB  boehgebaiiMr  fantinnen  ind  iranwen  fraavren  Elisabelfaea  hertodiioiieD  tho  Gelre  &o  oere  f. 
g.  doou»  ind  lytTtocbt  vorbehalden  na  Inhalt  der  hylix  vurwarden  derbaluen  opgerichi  Tbom  scstcn  is 
verdragcn,  indeni  Iiodibprorte  onse  gncdtf,'e  hertocb  van  Gehe  durtli  Scliickong  des  almcchtigen  ebcligc  lyfls 
Emen  gewönne  ind  naliete,  dat  in  deuvall  dieLantacliapenGelro  indZutpbea  des  eydi»  so  sy  bocbbenoemtem 
onaem  goedigen  baren  herlogea  tho  Cleeff  gedain,  entalagen  ayn  aollen,  doch  byabo  dat  oeren  f.  g.  oder 
derselnen  eruen  yrstlick  die  penningen,  ao  oere  f.  g.  nocb  utbrcchten  ind  an  dio  Lantschapcn  vursohrcuen 
legen  oJpr  darstrocken  wurden,  wcderumb  restituirt  werden  sullcn.  Tbom  seHcndon  ist  beredt  dat  na  dotlickem 
a^anck  bochbcnantea  ooses  gaedigca  heren  van  Gelre  dem  durchlucbtigen  iiocbgeborou  forsten  iad  beren 
herea  Aathonien  hertongem  tho  Lothringen  mit  ctlicken  penningen  eyne  vergoedmig  geaaliea  na  «ckentnian 
der  f-and'icliaiipen,  insonderheit  dwyll  die  dnrcblucbtige  hochgeboren  furstin  bertochinr\e  tat  Lofrinfron  synnr 
t  g-  modcr,  onsors  g.  h.  van  Gölte  suster,  stu  nit  vill  dauan  krcgcn  hebben  mach.  Tboia  achten  uadem 
(afehen  dem  doreblaabtigen  hochgebnron  forsten  ind  fucatinnen  boren  FranciAco  alaten  Shon  van  I^ringen 
und  frcwlin  Anna  geboronn  hertochinnen  to  Gleoe  hylix  vurwarden  ayn  opgericbt,  i»  bedacht  dat  dieseluo 
hylidt  fiirdarlick  in  irirekong  gebracht  ind  vdlentogan  ward.  Tbom  aegenden  als  etfickc  ooderhandiong 
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den  princen  van  Aranien  ind  der  dochter  Tsn  Lotnngcn,  is  Tan  ozuem  g.  k«  ktrtagen  van  Gelre  ind  syoer 
f  g.  BanerhercD,  lüttcrsolmpen,  Stcdo  md  Lant^cliap  bedacht  ind  vur  gut  angcsyn,  oflft  sack  wcrc  Jicselue 
dochter  van  Lotriogen  nn  dco  vur&clireucu  princen  van  Aranien  noch  nit  verboodoD  wcre ,  dat  oUdan  cyn 
Iqrfidc  tmadien  hocbbarortan  heran  WyhekMn  Joiigen  hertogeo  iho  Oeue  ind  bemelleir  doebtar  vtnLotringeB 

tot  mrrcr  fnint5cli/i]i  lud  bewentnisz  opgcricht  werden  mocht ;  dan  ao  verre  de  hvück  tns-^cheii  den  princen 
ind  dochter  vaa  Lutriagoa  aUo  Tcrboudoo,  dat  die  syncn  vortganck  hcbbcn  wird,  off  dat  die  hyliok  tuuchea 
dem  jongen  bertogen  Tin  Cleeff  ind  der  docbter  van  Lothringen  van  dem  almecbtigeo  nit  veraieo  off  eoe 
n.vct  Tur  sich  ging,  dat  alsdan  die  funstendom  Gelrc  ind  gratfäcbap  Zutphcn  by  den  anderen  furstendommea 
ind  lantschapon  Cleeff,  Guylich  ind  Berg  samt  den  graffecliapjjcn  Marek  ind  Rauensberg  mit  ocrcn  anLanck 
glycke  waili  na  doitlicken  ailgaack  onaers  gnodigcn  bereu  van  Goke  bl/uea  ind  die  vergucdong  na 
etkeatenm  der  Lentidwpen  boehbenenten  nnserem  gnedigcn  heran  bertogen  tbo  lÄtringen  •ngebodeii'  ind 
vurgedragen  werden  sali  wie  Targeschrcuen.  Thom  thicnden  nadem  sich  tiusdien  hochgenantem  unserem  g.  h. 
hertogeu  flio  Reire  ind  syner  f.  g  Steden  ind  Kitterschap  cdick  irdom  ind  miszucrstand  begheuen,  olT  dan 
sy  otf  SU8  imaut  darumb  by  syner  f  g.  bedacht  otY  in  ongenad  komen  syn  mocht ,  so  hait  vilbeoaute  onso 
g  h.  van  Gehre  alle  bedaebtani»  ind  cMigenad  ao  eyn  f.  g.  aoldu  Tertotgw  ind  onwUlena  babicn  gehedt  ader 
hebben  niacb,  hocbbcrompten  bertogen  tho  Cleefi*  tber  eren  ind  geuallen  vallon  laton,  vergewen  ind  verbeten, 
abw  dat  gemelte  ätede  ind  odersatea  de«  furateadoms  Gclre  ind  gratfichap  Zutpbcn  vereydt  off  onuereyd^ 
edatt  off  eoedelli  buytcn  ader  bynoen  ateden,  deaaelaea  vcrioeps  halucn  van  syner  f.  g.  ind  ende  aller  andarar 
von  Bjmer  C  g.  ivegea  onbedeohti  enbesorgt  ind  onbebirt  eyn  üüd  blyoan  aidlen  ind  aja  edcr  van  oea  eaU  leyaeni 
passieren,  liieren  ind  verkiorn  mögen  to  watcr  ind  tho  lande  vrv,  velich,  oubcleth  omb  oere  narong, 
koQpmanschap,  protyt,  nut  iod  orber  to  doiu  na  aldcr  gevkocrituu.  Ind  otf  jemaatz  also  darboucn  bcawert 
'Wold,  aaUenboobgemdtennaeg.  bereu  bertogen  tho  Oleoesamptocren  f.  g.  Rittanebapy  Steden  indLentidiep 
Cleeff,  GttTlek»  Berg.  Marek  ind  llaucnsberg  »ulck^  mit  todoin  der  lande  Gelre  indZutphen  belpen  uthdragen, 
ouck  alle  vcrsiivmenis/  ind  pcbreck  bierinne  eynich  sins  jr^uallcn  moclit  (alst  pot  nit  cnsall)  ayn  oen,  so 
vern  dat  gebredc  an  der  ayden  van  der  undcdingo  wie  vurgorort  wcrc  >  luugeu  verbalen-  lond  wes  don 
Lanlaehappen  Qefare  ind  Zorphen  onetgeit,  eeU  den  Landen  CleefF,  GnEek,  Berg,  Uaidc  ind  Ravensberg  mit 
OQorgain,  ind  horwcderom  wes  den  Tjuulcn  Cleeff,  Guylick,  Marek,  Uaucn^bcrtj  onergeit,  sali  den 

LBotacba|>ea  Gelre  iod  Zu^heo  gUckfaU  mede  ouvergain,  «o  dat  sy  to«a(uon  eyn  luydeuc  syn  ind  blyven  suUen 
nn  bd  tben  eirigea  dagenn.  In  glydiem  vaA  antten  oeck  alle  dienera  md  vorwanten  hocbgemeltes  onten  g. 
b>  van  Gelre,  so  des  onwillcns  ind  verloeps  halucn  van  iniant  bedacht  otf  befairt  syn  mochten,  ouck  dcshalnen 
onbedaciif,  onbesorgt  ind  oubcfairt  »vn  ind  biviicn  ind  idt  ocrc  vry,  velicb  iiul  onbelftii  vocrcn  ind  bringen 
mögen,  dairt  oen  belietit  ind  gelegen  \&,  llet  auer  sus  imaot  spraick  tegcn  iniant,  nymant  utbgeacheiden, 
sali  avleki  an  dem  Rechtem,  ddr  aich  laelne  eygt  ind  gebeert,  forderen  off  op  den»  Londage.  eo  oa  der 
buldong  gehalden  sali  werden,  vurtragen  mögen,  indwe  sich  ast  gebocrt  nyet  verantworden  kan,  »all  affgcsath 
ind  na  gelcgtabcit  lad  bcvinden  der  saicken  darvur  angesien  ind  gcbaldcn  werden,  doch  die  oflhoers,  so  in 
den  pkkcateu  atituayn  bewiihdii,  suUen  affblyueo.  Thom  eül'ten  sali  durch  hocbgodachtem  onacrem  gnedigcn 
heran  van  Gebe  aemder  vnrvteton  ind  vartrilllgong  der  LantMhap  gejn  kovp,  veipeadoiig  oder  verbrengong 
Torgcnornen,  sonder  den  btindt^bneff,  in  tyden  hertocb  Arndts  hochlotKlicher  gedcchtnis/.  opgericbt  Iml  van 
syner  t  g.  ind  deneluer  vumatea  beatedicht,  uagekomea  werden.  Thom  twclfftcn  suUcn  beide  hochgcmelte 
fönten  van  Gelre  ind  <3eeft  ind  oerar  £  g.  emen  off  eynieb  van  oen  gheyn  vcde,  kriech  oft  orioeh  bnyten 
will  ind  wctcn  der  Lantschap  Gehre  ind  Znipben  aancmcn,  ouck  gefne  vergadei-ung  van  kuccbtcn  darin 
macken  oft'doin  macken,  nit-r  alle  vergaderung  van  knechten  darin  wesendc  off  komen,  daruth  doin  vortrecken 
ind  blyuon  laton,  idt  wero  dan  isacko  dat  ocreu  i.  g>  suldui  vurc^wemc  angedwn  ind  opcubair  dattho  genodicht 
-woniaq,  dartegen  anh  to  waran.  Tben»  dertfaiendeaaolho  beide  voxbenant«  fantan  ind  «ya  ieder  van  oerer 
g.  ind  van  oerar  gnaden  «men  ejmen  ioderen  allytwnderaaran  UmMd  lUni-  Stal-  Lew-  Dyck-  irater*  Lael- 
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ind  andere  Reohtou  iaü  vort  by  oeren  preuilegiea,  viyhoideni  ilechtoQ,  alden  iieidtomen,  gudea  gcwoeniio, 
ntMkaj9aogw,  Mg«!  ind  bcme  nudidc  ind  mdelick  pomss  ind  gthmjA  haUen  ind  UToen,  cmA  tfm 

ideren  by  syner  hiarlidiait  ind  gercchticbcit,  idt  sy  iniddcl  ^  i  1     ttroemen,  vyscheryea,  jacbten,  itgifa 
Ind  Jyckschoimonf^cn,  der  sv  van  alden  hcikomcn  in  gebruyck  syn  mögen,  ind  dat  die  aide  vcrschijTwagta 
op  den  Ainpton,  dair  iniaiUz  bouea  maulct  cn  van  Rechten  utiigedatb  wer,  vur  die  nye  vorscbryuon^;  güi  iad 
in  machten  ind  craflten  gelialden  werden,  ind  die  uthgesatte  wederumb  darin  gestalt  ind  darby  geiuliiu 
ivwden  sullen  tiier  iyt  tho  ind  so  bnge  sj  mtfc  Recht  dar  «edoramp  atlig««l«t«n  werden.  Dodi  of 
tmant  tMciagdeo,  in  dem  Kochten  Terikort  to  weäcn,  dat  de  sich  alsdan  beiO^>«n  ind  appellieren  sali  inog«u, 
dat  oerer  f.  g,  hoicheit  bctrcirt,  an  oerer  f.  g.  dar  idt  beliort  Ind  van  aldcrs  gewonlick  is  ind  wie  die 
Torhertoagen  van  Gelrc  sulx  geiiadt,  gcbruyckt  ind  hcrbiMcht  hebbcn,  dain  dair  geyn  appellacio  gewest  M<t 
enia,  dar  ensall  men  der  geyn  gebruycken.    Xhom  vierthieuden  oä  ioiant  van  den  onderdanen  ejoiciu 
vordtnug  liedd«  an  btidra  lioohlMcoiten  omeren  g.  b.»  so  waill  mutm  g.  ii.  van  Gabe  als  Cleue,  nli  nk 
oaennito  desen  tractat  nyet  godoit  syn,  dan  deken  wbchalden  blynen  ind  tbo  verhoer  geatalt  mrin 
vur  synen  gcbnrliokcn  lllclitcr,  allot  na  natuyren  der  gebrecken  otT  na  vermögen  sicgell  ind  brielf  dimt  | 
wesende.    Thoin  viyHtlenden  o\l  iniant  innicho  vordcrung  gehnt  ott"  noch  hedde  tegen  innicheu  onsers  |.  . 
heren  bertogen  van  Gehe  aniptluydeu,  ofliciantea  od'  dieneren,  md  uueraiiti&  sorgen  ind  voertcn  derselne 
nit  gawnrdect  «nhedde*  dat  man  dataeina  noch  aall  niogOQ  vAndara  nn  inkaU  nagal  ind  bdaue  ^urt  adiynU 
baaehaitdarranirasende,  gelyckoff  sulx  te  rechton  tyt  geuordert  wer,  so  datelck  derhaluen  op  synen  verMa  I 
▼oetcn  gestalt  wcrd.  Thom  scsthlcndcn  sali  ovn  idcr  uudorsaet  des  farsteudombs  Gelre  ind  graflscUap  ZatpkeB 
•yn  kern,  haue  ind  guet  tcr  mcrckt  mögen  bringen  ind  vcrkopen,  ■wart  oen  buyten  otF  bynneu  iaüdu  idt 
gelegenst  syn  sali,  sonder  iunige  ongeburlicke  beswernis  d&rop  to  doin,  beheltliuk  doch  hieruan  den  Steiiea 
oerer  prenilegien,  vryheiden  ind  alden  lierlEonaa  ommkart  to  bljrneiif  idt  annrer  dan  saedt  dat  idi  di^r  1^ 
orioge  off  vcdc  ^^-ere  ind  snlcks  to  geschien  toi  walnart  der  Landsahap  mit  vur  .M  t' i.  ind  consent  der 
hoeff^tede.   Tliom  äieuoDtlendcn  vandeniByer  to  broawen  to  koep  op  Ar-n  ]i!nttcn  Landen,  sali  idt  gehiJda 
■werden  als  dat  an  e^nen  ideren  ord  van  n!tz  gowccnlick  h.    Thom  achtliiendeu  dat  ouck  van  uu  vorian  o«  j 
beyde  L  g.  off  oynich  van  oero  g.  ind  derselueu  ci  ucu  nit  vurnomen  ensuilen  enige  uuwe  ougewonlicke  al 
nngebnitidce  veateniac  in  den  Staden  umdurenen  to  dein  leggen,  ofi  einige  thom  oif  pevten  inneintnni 
Teatigent  deagflycken  ouck  geyn  gewalt  van  knechten  off  volok  darin  bringen  buyten  will  ind  weten  dencina 
stcde.    Thom  negenthienden  sullen  alle  die  ghocne  die  boucn  gcburllcke  majiler  van  llcclitcn  uth  gcbniyrl 
oerer  preuilegien,  vryheiden,  Rechten,  alden  herkomen  ind  gewoentcn,  ouck  uth  posses^  oerer  goederak 
pantachapen  oft'  officien  sonder  restitutio  oercr  uthgelachtcr  peaningcn  gesät ,  gedrougen  off  outsat  sya  <t 
gebalden  werden,  weder  gerestitdrl  ind  darin  geatalt  ind  galuJden  werden»  «uak  alie  ingenomeiv  aflftunwM, 
nfi%edxongen  ind  vureuthalden  huyser,  gaeder,  penningen,  aiagale  ind  brieue  den  ondersaten  ran  stund  aa 
wederommc  thcn  banden  gestalt  sullen  -^verden,  doch  allet  tor  tyt  so  sy  mit  Recht  darutb  gcsleten  s-vn  «1 
werden,  iad  dat  die  klagende  parthyc  yrst  sommario  verbocrt  ind  thcn  platzen  dairt  bchort,  to  wcten  op  ötf 
erster  Lantdachfart  utbgednigen  sali  werden,  oft  sy  mit  Recht  ott  oureebt  utbgesat  syn.   ind  so  noch  aaldf 
manmdifeldtge  aebeUogo  ind  gebraken  syn  by  Banerberan,  Bittanebap  bd  Staden  deaeraHnger  f^mteriiniafc 
insonderheit  in  dem  anerqnartier ,  vort  Boemel  ind  TSell ,  der  deels  noch  nyet  openbar  off  vnrhanden  en^^ 
dat  men  dairuan  protestlrt  tnd  dioscluon  vurbehaldcn  hcbben  will,  dieselue  op  der  ncstkoraender  JLaotdagsttrt, 
welcke  die  Lnnt^chap  kortst  na  der  vurgeschreuen  huldung  to  geschieden   tho  vervsilligen  mcde  beg«^ 
alsodanc   scbelong  ind  gebrecken   geaepont  ind  vurgedragen  te  werden  ind  hier  ind  dairin  .voft  ii 
dan  aahnlden  onsers  g.  h.  van  Gelra  in  den  Staden  wesende  ind  in  sllea  anderen  gebceokea  gearWsjJ 
laten,  alst  na  billichcit  ind  reden  behoeren  aall«    Tot  wakker  LantdacUart  by  todoin  der  BanedMM 
elcken  Ampt,   twc  uth  eicker  hcuffatat  ind  eyn  uth  eicker  klcvncn  Stat  des  aliugcn  furstctJ^t* 
4|^ap  verordeat  ind  gestalt  sullen  werden,   die   gucde,   vrommc,  oprcchtiget  onbespraicskeB 
Ige  layde  weaen  snUen.  ind  akdan  te  haadeiou,  t'tractieren  ind  sich  to  bearboiden  na  no 
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•ikm,  sich  bcgeuendc  werden,  Lehoeren  ind  gebueren  sali,  doch  datonse  g.  h.  van  Gelre  dabysall  schicken 
mögen,  so  vera  idt  svner  f.  g.  beliefi't  iad  gelegen  h ,  iad  dat  die  ondcrdonea,  sy  »jn  rjck  off  arm,  oer 
Utgw  £e  op  der  neiftoineoder  Lantdadi&rt  Taigcdi&gen  ind  veriioirt  eallen  irerdea,  oeve«  Innftitek 
lehrittSek  energeaea  mUen  mögen  out  illen  nenn  ediyn  ind  beedieit  diliy»  iveldce  ven  der  henllbtat  den 
bedigdea  vort  oncrgcschickt  sollen  -werden ,  die  ouck  ocro  antivort  ind  gegenwer  mit  allem  achyn  md 
bir-c!icit  dabv  dciNoluer  hcufttstat  auerscnden  sali,  damit  sulx  allet  op  dem  Lantdach  gebracht,  verhoirt  ind 
erkaat  «crd,  md  die  arme  ind  guedcn  lu  v  de  ghejnen  groten  oncosten  doin  dornen.   Tbom  twinticbsten  so 
m  tmI  gerwhtsbeDclEen  van  eldea  tyden  gewonto  geveit  ind  nncb  is,  da  nanuddags  to  ridkten  ind  oer 
<:<  riebt  to  hfloliieni  dat  dieaehM«  d^  anix  were,  so  wnli  dea  Tinmiddags  als  des  ^—^^f^  reebt  doiii  ind 
wdcruarcn  laten  mon-cn     Thom  eyn  ind  twintlchstcn  so  ouck  in  voel  gericht/bencken  gescbiet,  dat  de 
anclegcr  ayn  antrciicncii  i r chtvordenrnp^e  vallen  liet,  als  hy8^•n  uthdragendc  vondenis  hebben  soll,  ind  dama 
weder  dieseJue  aanpraeck  aobefft,  omb  syne  wederpartby  utb  oerer  acticn,  sy  tot  dem  andeger  bebben  mach, 
ip  Tcnteelcen  ind  aoode  to  .makeni  aall  de  irtte  degev  syn  angelienen  Redit  veideren  Sad  dal  vCbdragend 
undcniB  venracbtcn  ,  otT  hy  lall  gehalden  syn  in  allen  gerlohtfiokeA  ind  iMfrTalicken  eoaten  off  vwateiken 
wMen  srner  anspralch.    Thom  tvrc  ind  twintich=itf>n  ofTjemantz  syn  eruo  off  gnet  affgewonncn  wer,  dat  die 
tfltftp  nff  mcr  bcter  ^vcrc,  sulx  sali  stain  tot  dcclaratie  ind  crkfntf^nis  der  henfftstat  ind  der  ghoener,  van 
dea  gcricht^beukcn  ouparthylick  verordent  suüen  werden,  dair  die  guder  onder  gelegen  mögen  syn.  Tbom 
drviadtvuntidiaten  aoUen  die  vier  atoelen ,  to  tveten  bot  Ryck  van  Kymwegen,  llase  ind  Waell,  Oottbetoow 
ijid  Ncdcrbetouw  bebben  mögen  alle  aholeken  Rechten  als  hema  geaelueoen  atMn.    In  dem  icaten  dat  aUe 
üc  I^ntschrvTiera  der  stoclcn  vurschreuen  nyet  mer  liebn  ensnllen  van  eyner  signatuyr  dan  oynen  alden 
Flemscb  ott  cvr.en  Cnl^chf^n  v-Ttpcnning  van  synipclpn  sakcn,  ind  van  groten  snkcn  die  %'Ul  to  schryncn 
tebbeni  sali  mcn  ioncn  na  aduenant  der  snken  tot  kentenis  des  gericbtd  ind  vor!  na  guden  alden  gewonteo. 
Portaler.  SO  mon  ans  lango  voir  ktayn  sekolt  gieit  gott  heßi  mögen  opwynnen  n»  den  Lantredtten,  aaU 
le  ^UMnflj,  ayn  guet  also  affgewonnen  vrere,  (dair  men  na  dem  I^ntrediten  geynen  vredebant  doer  idylen 
nmocht},  alsdan  byonon  den  ncstcn  drycn  jaren  loesen,  die  bynnen  lantz  syni  ind  die  bnylan  tm^^«  ^T"» 
r/incu  den  nesten  sesz  jaren  loessen  mögen  mit  dobbelen  gelde  ind  mittem  goricbtlicken  ind  bcwyszlicken 
itaden.   Ind  otf  dat  vcrwln  bynnen  dryen  jaren  van  dennen,  die  bjnnen  lants  ireren  ind  die  buyten  landz 
«reo  bynnen  aeaa  jaren  alt  geloat  enwurd,  ao  madi  do  venvinro  mit  dorn  vovnoemden  gnet  rfnen 
Ten  willen  doin  ind  aat  balden  na  vennog  ayner  leelitervervnnnbrien«^  ao  vorn  iiy  inBf  eondor  xockeningo 
lifitf  to  doin.   Ind  so  ouck  waill  eyr  tyts  oyn  recht  gewest  ist-,  dat  die  vorwere  nyet  enheft*  mögen 
editicen  so  wail  als  de  anclegcr  ofl'  anli^cer,  so  sullcn  nu  vortan  de  eyn  tegen  den  anderen  mechtig^n 
»gen  altyt  ais  sy  wtUon  vor  dat  gerächt  oti  vur  den  amptmaon  bnyten  dem  gericht  mit  twe  gcrichtsluyden 
t  dea  eydca  to,  ind  dair  sali  dv  amptman  äff  ihebben  twe  aide  Yleoisdi  off  twe  Goladio  ivctpcnnynt^  ind 
"et  mer.   OaA  dat  eyn  jar  loessen,  idt  s/  van  geHrentiion  off  van  emo  off  gnet»  van  nuwtan  aftyt  eyno 
{ge  loesa  -wosen  ind  blyuen  sali,  bebeltlick  doch  wat  vur  geschict  in  in  werden  to  blynen,  ind  dat  alle 
ieft  vur  deser  tyt  gemaickt  ind  gegain  van  den  ondersaetea  ind  geerffden  in  den  vier  stoelen  vurgenant 
werden  blyuen  suUen.  Ind  den  vursprekcn  sali  men  Ionen  na  crkenteni^^  des  gericbts,  ofl  eyn  idcr  sali 
I  wort  «&  dem  Redttea  selfi  doin  onbefairt^  off  syn  anspraiek  ind  anclagen  oadt  antwoit  bd  vordodigong 
irillttiaik  ink^gcn  mögen,  so  men  onek  in  den  anderen  gerichtabenek  der  Lantschspen  Gelie  ind  Znlpben 
.  .  lad  begeren  wurd,  sali  ocn  glickcr  matcn  togelaten  •werden,  wie  den  vier  gcrichtsstoelon  vurgenant. 
om  vier  ind  twintichsten  so  van  mennigcn  oawiiiigen  pcchtcrcn  lang  voi-steck  vurgenomcn  wirt,  dar  die 
itiicrcn  geyn  pondong  enhcbbcn,  sali  eyn  ider  vur  byancu  jauchen  pacht  pcndon  mögen,  sonder 
iciton  Toiibm^  to  gebruyden.  Thom  vyff.  ind  tirindclistett  off  emant  nyt  syncr  poaacssie  off  besith 
lecVroanen  der  Rechten  gedrongen  wer,  ind  do  yiato  besittar  synen  Inganek  na  Lelien<Lant*  off  Statredit 
vyacn  konde;  sali  men  den  irston  bcsitter  weder  sotten  in  syn  yrate  po8scs!^ic  tertyt  ind  so  lang  hy 
uth  jgewonnea  vrord»  ter  plaetaen  dair  die  gneder  -gelegen  off  van  natuyren  gehoerdeot  ind  dat  dcghoena 
V.  ♦  84 
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die  onnerVMiMii  äm  Reebtm  Cjn  iyi  \*og  iMndi  gtlh»A\  nocibt  Bebben ,  syn  ongewarde  hant  afftredEcn 

ind  desghocnen,  liy  also  onbrurctt  hettl,  restihicre;  edoch  vermeint  hy  dalrentelnden  eynicbs  recLta,  mach 
dairomb  alat  ind  dairt  boboirt  TorderoD.  Tbom  sesz  ind  twiatichstea  so  van  aldea  tyden  eyn  gewonte 
ba^adiC  h ,  off  jemut  oDUflnient  ait  oagdoek  doit  viele,  idt  trers  tu  c^en  vagem«  rmt  eynem  perd  off 
eyhen  barg»  off  Terdrondcen,  off  vie  aicb  dat  bcgc-ut^i)  mocht,  dat  moa  nrct  sckerlich  envnBt»  mit  moitivill 
gcschiet  wer,  dar  sali  by  nyt  nn  prebnickt  hcbbon,  iiul  otf  dnir  enige  schcpcn  ofF  holtvloeten  onermitz 
ongelack  terscbnerdcn  oö  grontruericb  vnirden  mit  laydcn,  gacden  Ott  anders,  dat  al»daa  diosdue  schepe, 
vloetoni  hijde.  goot  iod  aaden  dam  horaii  dU  Tanüdlea  ireaeo  oodi  brnkao  entallaii.  Thoni  aianan  hä 
tvintichsten  sali  nymont  in  den  Steden  des  auerquartirs  van  Rareoiuode  syos  «yfls  gut  vemecbtcn,  vcibilgoa 
off  Tcrbrucckcn.  Tbom  acht  ind  twintigstcn  sullen  alle  ungeboirlicke  schattingeo,  ongelt,  peoniogen«  dinsten 
ind  bcdoa  in  dem  furstendom  Gelre  ind  gratTscbap  Zutphen  van  boyden  bocbgemelten  fönten  ind  eynem 
IdeND  vatt  oaND  lad  aar  araan  OCBdaND  ind  dianaraD  von  no  Tortni  tkfl  oflaya  ind  Uyuen ,  bebeltlick 
doch  der  gcburlickcr  beoden  mit  Tcrwilligonc:  der  LantscLap  ind  ouck  oere  f.  g.  oerer  g.  boicbcit,  geboth 
ind  verbotb,  dinst  ind  klockenslacb,  als  dat  van  idU  gewonlick  ind  by  tyden  onscs  g.  b.  bertogen  van  Gelra 
Toibrat ....  gebmeekt  hebben.  Tham  nagan  indtwiatiaiiatea  adllaik  dia  amptluyd  des  fonlandoinb«  Gab« 
ind  gralTschap  Zutphen  van  nu  vertan  syn  van  der  Bitteisohap  ind  die  Bichtere  ind  oflciaaten  gnede  vroroe 
tuyd,  alle  geboren  Gelrisscbc  ind  Lantsaetcn  off  gonochsani  geseten  ind  ^Actich  genoicb,  idt  ell^^c^  daa  saeck 
dat  idt  guode,  oprechto,  vrome  ind  doccbaame  poFsonen  weren  ind  oeren  f.  g.  tmwelidi  gedient  hetteiii 
■varbdMiltlicli  dan  dagaBciliaaben  Immd  syna  goidan  Raahlaii  iaA  aldaa  harkoaMii.  bd  aaHan  alla  ampdoyd 
ind  Richter  a]t3rt  alTwyken  van  den  scbepen  ind  gericbtsluyden  als  die  oer  yondeuisz  to  tvysen  sieb  beraden, 
dien  Trer  sacck  dat  sy  sondcrlick  dartho  van  dem  geriebt  gesonnen  ind  bogert  werden.  Thom  dcrticbsten 
:«as  gcmeynten  athgegenen  vreren  in  ad^rdejl  derghoenen,  daran  gerechticbt  vreren  ind  der  gebniyckea 
phgao,  baytes  dandaer  inlla  ind  consent,  saH  salz  van  anvardm  ayn  Ind  iradarom  tot  dar  gemaynla 
gekiert  vrerden.  Tbom  cyn  ind  dcr?:rl.  t  >n  nllm  gcyne  geistlieke  geordcnte  Clocster,  Conncnten  off 
panonan  inniche  crtfguoder  an  sich  koepea  oti  weruen,  als  mit  kocp,  gidt  off  anders,  ind  in  gcnall  dar 
«obooaa  geschego  ind  bonao  liagd  ind  brieoo  oodc  geschyet  iravo«  aoliaa  abdaa  abokka  gaader  onNOi 
g;  k.  TUgwoori  oarao  1  g-  omen  ind  nakomlingen  eruallcn  syn.  Tbom  twe  ind  derdchslao  ia  insonderheit 
onerkomen,  vcstcHck  gcslotcn  ind  verdragen,  dat  Banerheren,  Rittcrschap,  Stedo  ind  gemeyne  undersncten 
des  gantzen  furstendombs  van  Gelre  ind  graüscbap  van  Zutphen  eyn  den  anderen  otf  yemants  bouen  Kecht 
Bit  faEk'ortBHi  noeh  wngawaMigaa  aaDen»  ind  ao  vor  van  yamaat,  -wo  ky  oodt  tvtro»  y«t  vaa  aodan  daa 
mit  Recht  vorgenomcn  ind  gedain  wurdi  sullcn  Banerheren,  Ritterscbap,  Stedo  ind  gemeyne  ondorsaoten  der 
alinger  Lantschspen  mit  todoin  oeres  Lantforsten  gebaldcn  ind  vorbondan  syn,  alsnlcke  goweldigors  ind 
oaertrcders  sonder  enigo  genado  ind  in  oxeropel  van  a/ideron  an  oeren  lyuen  ind  gucdon  to  sti-aifien 
kalpao.  hti  tyn  deaaaihion  artickels  BanerheMa.  BiHerschap,  Stada  ind  gemeyne  ondaraaelen  d«r  alingi^ 
Lantschapcn  mit  bcwilligiing  ocrs  Lantfnrstcn  clairltekeo  ind  sonder  enige  cxccptton  oaerkomen  ind 
ouerdragcn,  sullen  ind  vrillcn  ouck  in  rechter  eydstadt  derhaluen  geltalden  syn ,  dat  so  to  aohtervolgen  iad 
kaa^alden,  op  dat  nynianti  koaes  Bockt  ▼eritoit  -waida.  dock  dair  dia  dait  nyt  openbaor  off  bakeatydi 
«trat  diegboene,  de  beclagt  vrurde,  irst  verheert  sali  werden  van  synen  geboerlicken  Richter ,  eyn  ider  in 
synem  ampt.  Thom  dry  ind  dertichsten  snilen  allo  Kf'tor,  oproriacho  oncLristlicke  verdampte  off  nye  secten 
ind  deraeluer  prodicanten  in  den  Unden  Gelre  ind  Zutpbca  uyet  gestadt  ader  gdeden,  sonder  wa  sy  betredeo, 
aageBomao  ind  gatnafft  «ardaa  aat  btkoirt.  Tkom  tfar  ind  dattiekatea  aaS  iad  -ml!  ooaa  g^  k.  vaa  Claite 
na  doitlicken  aßgank  onsers  g.  b.  hertogcn  van  Gelre  mede  Bede  bebbcn  ind  gcbruyckcn  Scbildtbordtgen 
off  andere  doegenlickc  personen  der  Lantschap  Gelre  ind  Zutphen,  ind  darin  balden  ync  in  anderen  syner 
f.  g.  binden  gescbnyt  ind  regiert  wiert  Damit  dan  desor  vordrach  deata  baatandigcr,  gewisser  in& 
oooerbioaUiekaB  gabaldan  ward,  aa  asUaa  alla  verdrafo  ind  prateetatien,  so  voell  die  desen  verdradi  off 
«nigoa  dawakiaa  av^akalto  vadar  offbiadeclickgoadilirvrdaaaioditBOi  kgpnBtopgekaaaDi  doit  ud  nackUdis 
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Uymn.  Tai  dvoitt  ovok  in  kuMgon  tfdm  dwan  ntdnA  nyet  to  -««dar  gaiundell  «t  «Mi 

OQuenUDt  dttrin  valleo  raogo,  «o  aullea  v«a  ghcvnctu  dcy)!  onige  protestatiea  off  venlreg^  yurgenomen 
^criicT),  die  dcseni  Tordrach  liiaderliclt  aja  mochten,  sonder  so  enich  onue»tant  oS  gebreck  sich  ktinfftich 
thodrai^cii  \vuid,  «elcks  got  ftUot  verboede,  iodom  daa  die  gebrekea  tuaachea  onioren  g.  h.  van  Geire  ind 
der  LanlMhap  ^ob  befheoco,  so  noll  onse  g.  h.  vao  Cleuo  diecdae  middelM«  biiikigeii  Sai  «ntMihtidiw;  lad 
80  iilt  sich  fusachcn  orispn  g.  h.  van  Cicff  ind  der  LanUohappn  todroge,  ttil  onie  g.  h.  vaa  Gebe  »ulx 
glycker  mateamiddclca,  hinlegen  ind  entscheiden;  so  sich  aucr  die  gebrecken  tus^chon  beides  funteuoy  welekl 
OQck  got  onmMK  fccfaoed«!!  taott,  beghweik  fdl  cyn  jeder  too  ocnm  f.  g.  di  j  onparthyliekflo  rittenuMl^gft 
nth  den  «tiffioa  yua  Collen,  Tryer  otf  Munster  voir  schcidtsluyde  kittciki  die  de  gebitcikQ  MdidMD  middoli^ 
verdragen  off  entscheiden  sullcn,  ind  so  sy  der  onder  sich  nyet  ejTis  varden,  sullen  sy  eynen  onpartrschoa 
ouermaa  kiesen,  daiby  eotlick  to  vcrblyuen  ind  soll  doch  in  alwoge  deser  verdrach  in  syner  volniacht  biyuea 
ind  gdMld«  weiden.  Lid  off  ov«k  «otge  •ieg«l«i  m>  in  dttam  briene  beaoeint  atain,  njrat  daran  gebaaftn 
wurden,  otf  dat  der  sicgctcn  liioron  geliangen  eyn  off  mcr  gctpvetzt  off  gebrocckcn  vere  oif  vrurde,  off  dat 
dose  tegen-wordige  brieff  naet,  gattich,  raauyrich  oti'  vlecketich  wer  off  wurd,  dat  dat  allct  desen  soluen  brieff 
ayct  ergereo,  krenkea  noch  naacm  aoaall,  londer  glyck  mtSA  in  Tolcomener  macht  tyn  ind  blynen,  off  by 
mit  gadea  gantian  ilcgehi  badcgdt  were  ind  gbeyn  ander  ricium,  lack  noch  hinder  enbedd«.  Want  daa 
alle  Nnirsehreucn  punten  mit  onaer  Karllcn  hertogen  tho  Gelre  Sic  Ind  onser  Johann  ind  Wilhelm  li  -rt  rrm 
tho  Cleue  &&  ind  Banerhoren,  Rittenchap,  ätede  ind  Landscbap  des  fiirätendomlw  Gehre  ind  graüschap 
Zn^en  ▼orwetaa  Ind  gud«i  willen  geachtet  tnd  verdragen  syn,  ao  bebben  wy  Karit  bairtocli  flio  Gelre  ftä 
ind  wy  lohann  ^ertocb  tho  Cleue  &c  vur  uns  ind  onso  eruen  onse  siegele  an  dieaen  brieff  in  oirkondt  ind 
getuychniaz  der  wairheit  mit  onaer  rechter  wctichcit  doln  hanfri?n  ind  mit  onscrcm  ^wonllcken  hantcykcn 
ooderscbreueo.  Int  «aut  y>  f  Wilhem  jong  hcrtoch  tlio  Clcuo  noch  f  heyn  eygen  siegei  gebruycken,  bo 
bebben  wy  gebeden  onaen  Heven  bereu  ind  vader,  deeea  brieff  mede  Taneoaer,  onaer  enien  lad  oakomüngeo 
wegen  tho  besigelen  ind  densciucn  mit  cygcncr  hont  oodcrtcykcnt.  Ind  wy  Banerberen  namcntlicken  I^Ml 
gretf  tho  Bronckhorst  ind  her  tho  Borchlo,  Oistwald  greff  van  dem  Berg  ind  her  van  Bjlant  ind  üerman 
Tan  Bronkhorst  her  tiio  Batenboreb  iiebben  onaore  siegele  an  descn  brioff  gehangen.  Ind  wj  senientlicke 
IQtterBcbap  bebben  Teriftdenf  ud  gebeden  in  dem  qnaitier  TanNymmegen  die  erinneetcn  TronunenWabeanen 
van  ErckcH  her  tot  Wcrdcnborch,  lohan  van  Roszbem  her  tot  Brolckhuyaen,  Willicm  van  Roszhem  her  tot 
Zuylcn,  loban  van  Bouonborg  genant  van  Heesten  her  tot  Ubbcrgen,  Lytfart  her  tot  Oy,  lacob  feyck  her 
tot  Ibendoren,  Usper  van  Lyndon  ber  tot  Hynuneu,  Wübalman  tob  Gent  her  tot  Loenen«  Wabnaen  van 
Gent,  IVeynar  van  Aazwyo,  Walrauen  vanlioeffteUi  WalcMHaPeyiA,  Steya;:  vanllemert,  lasper  vanWyehe, 
Gvsbcrl  vAfi  dem  P  H,  Jfenrick  Poyck  ind  Arian  van  Haluercn :  in  dem  quartier  van  lluremund  Gcrhart  van 
Vlodorp  ertfvait  tot  Uurciuund,  Cornehs  vau  iioitbcrgea  erffniarsdialk  der  landen  Gehre,  Cbnstoflel  Öchynck 
van  Mydeggen  bor  tot  Helcnroide,  Dtederidc  van  der  Üpp  genant  Hoen  het  tot  Aefferden  ind  Gribbenuoit^ 
Arian  van  dem  Bylant  ber  tho  Well,  Wilhem  her  totKcisell,  Alart  van  Ghoir  Ind  Arndt  van  Wachtcndonck{ 
in  dem  quartier  van  Zutphcn  Dierick  van  Bronckborst  ind  Batenborcb  her  tot  Anholt,  lohan  van  Polant  hör 
tho  Vorst  ind  Kcppell,  Euert  vanHckeren,  Wilhem  van  Bair,  Christoffel  van  Monater,  Euert  van  Liutell  ind 
Vyt  Tai^Unnatar;  ind  in  dem  quartier  Axnbam  lohen  Bentynek^  JSeger  van  Amheun,  Henrich  van  Uiddaebten, 

Arndt  tho  Boikfcop  Ind  l'cyncr  van  Apeldorn,  dcscn  brieff  van  onscr  aller  wegen  tho  bcslegrien :  des  wy 
Torordeato  ind  gebodene  van  der  scffiontiicker  Kittersehap  op  oer  beger  gern  gedain  ind  dc^cn  brietf  niedo 
besiegelt  bebben.  Ind  wy  aemendiehe  btede  groit  ind  Üoyn  nanNodidc  Kymmcgen,  Boromund,  Zutphen, 
Arabem,  Tiril,  Zalt,  Boemell,  Vcnlo,  Gelre,  Erckicntz,  Straten,  Nyettad^  Doeaboig,  Deetdcem,  Loeben,  GfoU, 
Hardenwyck,  Elborch,  Hattcni  ind  Wagcniack  hcbbcn  eyn  jeder  onser  stadt  siegele  an  deaco  brieff  gehangen. 
Ind  want  dan  alle  vurschreuen  punten  mit  onser  Kittersehap  ind  iStode  der  furstondomb,  graffscbapen  ind 
landen  Gnlidc,  CHeff,  Berg«  Uarck  ind  Baoeniberg  vnrweten  ind  iriUen  geachiet  ind  wy  eo  voeU  «na  dat 
betrifft  inhak  diaaaa  T«dr«dis  ingegangei^  TerwUCebt  ind  tfaen  ewigen  daganTeatfllfa^  tho  baldeo  thogeaMht 
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M  gdoefll,  hebbcn  wj  in  orkhond  der  -waerheit  ind  va.^(en  stedicheit  an  desenTerdracb  onie  traosfixbrieofla 
gegeucn  ind  gehangen/)  ind  als  yty  ouck  etlickc  naber  ind  andere  Chur  ind  furstcn  eraacht  ind  rr^b^dcn 
•D  di«ea  briefT  oere  tran«äx  tho  g^aycbnis  der  «arcbett  tbo  bangen,  «o  sullen  dieselue  traaabxcD  la  suicker 
unim  g«lnU«n  -werden,  elf  aj  in  deMB  principalUnieff  beoant  lad  deoeelnen  mit  benagelt  lieililen. 

Gegeuen  in  den  jarea  onsen  beMn  Dayäent  «jttioaidirt  ind  Mbk  md  dastioli  op  den  mnm  nd 
t«intich«ten  dag  des  mainds  Jannarik 

Charles.   loban.  Wilbelin. 


'  3;'it  Urfiinbt  ^at  jmi  Sron^fire,  nämlic^  bft  SRitltTfi^aft  uiib  «SiSMf  I,  »on  (JI»e  mtb  WatT  unb  2,  wm  9ftlli^,  ©frg  anb 
atawnlbcrs,  »orin  bUi«,  wm  9aibe§o(t  i^et  fciml^ten,  bMn  8rrttagt  btiirtttn.  KamtM  %et\üha  ^io^oi  feicgtf  an  i,  feUcna 
«liK4tuf :  Elbeit  n  Palnrt  ■f«wawlialch  hd  mmtfütm  tb»  BaeMca.  9vMt  *.  «rOMnaflyMer  ia4  draM  alMte  «u 

DynslUekeD,  Derick  ».  den  Buiticltr  crlTs<lifnck  ind  luitdrost,  We*iel  v.  dem  Li*  hoffmeystcr  ind  inpco  r.yrnrr^eh  ,  Henn«n  r. 
WadUeadomk  warMbalck  ind  tho  Craenenbrrgh  acapUajrde ,  Derick  r.  BroacUioni  ind  v.  Battenbergb  bcr  üio  Uc>eti«p«l ,  Derick 
IVMkaaa,  Miw  v.  AMulbMtm  iha  Gfl«Ji,  Otto  v.  Wyliik  iho  Oof ,  .Qnitak  1^  Hettar  uviM«.  Ciü» 

Tengnsef^l  waltgreuen  tho  MimrfH^rgh,  Rocimtn  v.  den  Bylant,  Frau  run  Loe  her  tho  Wissen  ind  amptmin  thu  Hult,  Derick 
UeUcfscUcidl  ampluiitu  ihu  ßyugcabergh,  Adul[>b  ätaiU  T.  HuttaUin,  nallgreiM  tho  Nergeua«,  Saodcr  v.  L'IITi,  Kuerd  v.  We««irdea, 
Jobaa  r.  der  Eyck,  Roepert  v,  der  Capellen,  Joban  v.  Bueren  borgsaitea  tbo  Lobitb,  vor!  burgermeyater  acbcpcn  ind  miih  der 
•«•de  Cleue,  WcicU,  Emerirk,  Caltker,  Xaocten  lud  Kccai  —  iad  dM  Iwts  van  der  Marcke  Derick  v.  der  Reek  tho  Utuiae,  J«tltu 
«an  Lm  tbo  Buirkum,  Wenemar  der  Reck  ib«  BlanokcMteia  ind  Werden,  Thies  i,  Aeldcnboeknm  tho'  Huerde,  Baeit  r.  der 
Reek  thcn  Hamme  aieptluyde,  Melchior  v.  Delwich,  Befod  Lap,  Joerien  t,  Syborch,  Johan  v.  Vicrmoode,  Derick  t  Njrebein, 
Haarick  t.  der  Marek  tbo  Swefaieo,  EriutT.  B«>ln*lnffa  tho  Luyneo,  Chriatophel  t.  nettaDba|h  tfca  Swaetanliat^  amptlnydo^ 
Vittgr  KnIfpiBek,  Bernd  van  Nyenbaue,  WcHel  Baeaeakamp,  Fraoa  Frydaeb ,  Sehott  ▼.  EliNileUty  Bend  v.  Reailboigki  Thaenia 
r.  GutUa,  Tort  biirg«nn«Y*ler  ind  raide  der  atede  Soist,  Lippe,  Hamme,  Ueaae,  Caroea,  berenloe,  Streirten  lad  Luyuta;  1, 
(etim*  3iUt^  tBoqg  aa»  Sasiallag:  Wcrakcr  bar.  la  BjatsCtldt  liBidroat  und  aaiptanan  au  Mjrdeck«  and  Sahoobret,  Wilhcün 
tr.  den  Boagart  riiter  eiifäaiDerer  aad  aaiplmaa  tn  Homeaieh)  WiHidir  v.  Harff  lo  Alatbiff  eiflMSbcialee,  —  y^eiBhar  ▼• 
HofstciiiMi  tiüiriueistpr  lind  niiijiirnsn  lu  Greiifiibroich  und  Gladbach,  Wernher  v.  Palant  zu  Breydebenl,  Wcrnlifr  r.  Plettenberg 
(talluieiater  und  amptman  zu  Bercbeim,  Wilbeim  her  su  Swartiaabet]g  imptoiaB  sa  EMkwylrej  Wilbeloi  ScbeI8art  v.  Meroid 
iMw,  Oerkar«  t.  Pilaat  t«  Gladbach,  WiUiiiB  v.  Bhuieh  amplaiaa  nt  Hüiartenüflgll,  daae  t.  Harff  aavlnen  ad  OtgrlenUrdwat 
Reynhart  v.  Tlattcii,  J  ihan  t.  Merod  iii  Slmibcrg,  Job;iii  v.  Oliiieaheiin  genatu  MuUlru  «t,i:hvlder  tu  Hejrnsberg,  Willicliu  t.  Berg 
genant  Blenaie,  Gerbart  r.  Franckenberg  zu  Fraockenberg,  Stei«  v.  Stunamell,  Emondt  t.  Ruyaeekcaberg  zn  Seiterich,  Careilia 
V.  Tanhaii,  Fkaaa  SfSea  Balliikehn»  Rwaa  v.  Hanider  anpHaan  n  UOlea,  BMtraai  tr.  Wanaidan  gcaaal  MV,  Jaevp  t, 
Rttyssfhf iiberg ,  Guedart  v.  Meiernlch,  Juban  v.  Birgel  uthI  Joban  »,  Meroid  tu  Biiyr,  vort  bitrgermei'ter,  «oheiTcn  uad  rail  der 
»ledo  Gulicb,  Duyreo,  nunatereilTell  und  Euakircben;  und  —  des  furateudouba  t.  dem  Berg:  Wyiuricb  tr.  Dhan  graue  sa 
Falekeoaieia  und  Lyraburg  her  zooi  Obereaeidn  und  BreM»  Oeedart  XcMder  tiMer  und  aaplaiaB  au  Ktaatfeldf  WHhalB  « 
Nea&elrod  amptman  zu  Wyndeck,  Johan  Ghogreeff  cintrlcr  und  smptnun  in  Anijcrmiint,  Raboth  v.  Plettenberg  her  lu  I.nndacron 
marscbalck  uud  amptman  zu  Heymbacb,  Gcrhart  v  Tioaiorff  amptmau  zu  Ca&icr,  Uutgcr  v.  Sctiiilcr  aoijxrnjLit  lu  ^Siilingca,  Wiiiieim 
Qwraed  eiBMcnck«  Berinm  v.  Neaaelruid  rrflcamerer,  Hanaan  v,  Wyackelhuysen  caniermciater,  Johan  dem  Bodeleiiberg  genial 
Knill  aaflBiB  n  Bladuieii,  Bartram  v.  Lutzenrod  amptmaa  au  Bhuckcnberg,  Bcmdt  v.  Velbruggeo,  Wilbelai  äuili  siv  8«b«B 
aaipiuiaa  a«  Wadafea,  Alaff  v.  Wy«nhorst  amptmaa  zu  Steysback,  Aloff  v.  Hall,  Johan  >.  Zwyuel  zu  Wiaaen  Togt  zu  Sybeigt 
Wilbeim  v>  ^yeilkane  gaRBUl  Leye  bcwhercr  zu  Nyenbcrg,  Wilhelm  v.  Koid  artclrymeialer,  Wilbeim  v.  Stamlieim,  Juhaa  fvm 
Huy«,  Hanau  Qfraid»  Jahaa  t.  Bnyr,  Bertnuu  v.  Laatzbcrg  amptman  zu  Laiit^berg  und  Gerbart  Cakkaai  geaanl  Lsehlanrf 
v«rt  burgennalaMr,  acbaffto  und  rak  der  etada  Daytaeidorfr,  Railngea,  Lenepe  und  Wipperfiierd;  und  — >  dar  giaBkehaflk 
Rancnaberg:  Wilbeim  jongher  in  Remtenberg  und  Zuyien  her  zu  Palaierkamp,  Heinrieb  LrdcbuTi  Jia]|  t.  Kaimattatlki  HAlMfc 
liuyaiock,  Jobaa  Ledebur  aad  Albert  ilagellt  rw(t  bwgcraieisler  uad  lait  dar  »tat  BylueIdL 
I       Btn  twfi  DfRiikunng  tac^niglfii  ti  tfftnbcnr  IMastt  9)tenn  D'n'^  1"  AM^fta,  d«  d.  8taaaft|aprifl,  Ciaaattnb 

na(4  Laei.^rr  (0.  Bpril  i,  Cfrnrt  unb  JTran}  0"3og<  ccn  Biniitifrfftmß ,  tnfdLift  Jitnflaci  nodi  JuJica  (9.  a^irtl}  unb  graiij  Sif^of  ju 
iRfia|to  uatb  Ottuthrfltf,  IRbtumipTaiei  ja  SDiinboi,  cbctit<i|c(b|) ,  S>otuiaj}a(  tmt^  Oßtrn  (35.  a)>nQ  1&}8.  UatR  beut  S^oge  btt 
9emifianB|  fi)l|l  gdattai  »k  ^|*gt  9t^a  «Hl  flNQdai,  nailkaK  ft  pm  Scfltc  an  MIrb  aal  3tlM(n  |ikn|t  \ßß  wütttaf 
kafSr  in  fnw»*      Mr  UatallaBn  tii|n  {Mbc  adt  Warn  Bbntaka  aak  ftMÜMm  («KlnNtt  MM(a;  iRair,  te  ^mt  gU#|iMgm 
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unb  (Siebe  f^i^Ue^ni  füi  i^cc  Herren  cm  |ji(unbf(^a[td'  uiit)  6<^u^bänbm|.  —  1540,  ben  17.  3"^^ 

Notara  Sit  untuorsis  quod   nos  Francisens  a  Tumono  tJtul!  diuorum  Petri  et  Marcollini  sanctj  I'oman? 
ccdosif  presbiter  cardinalis  et   liülielmns  Toyetius  Franci?  cancellnnufi,  christianissimi  Francorum  regia 
iraocisci  comtüarit  at«pe  eiusdem  in  acceptanda  Guiicimi  Julif  Geirij  ac  Clioif  ducis  iilnstrissimi  amicitia 
dde^aH  yntmaimm  et  ao«  .  Johaimei  Ck^gntdni  nMOKweli  dnds  eMieeUeiiiie  Henaeiiinie  *  Weektendeiik 
nitrotofaallw  et  Hermannus  Crnseriua  iurinm  doctor,  eiusdem  Jalif  Qdrif  «e  Clfanf  dedi  eenMÜtra  tlUfn 
ctiim   super  inounda   confirmnndique    cum   prcdicto    sercnissimo    principe    Francisco    Franoomm  ro»<» 
ckistiaoisjiiino   amicitia  delcgati  procumtorc*« ,   datam  nobis  ab  ipais  principibus  eorum  nomine  ac  loco 
bteUaif  huiusmodi  aixucit)$  reciprocam  auciohtatem  8ei|uati  Toiimutiquc  amborum  atque  aniuio  £de  meliori 
•U««pennt«e  b  bme  90!  eeqiDtor  modnm  eomenieiidiun  tteelaadwn  conehidendiMPqiie  hMBcaabrnt.  Frino 
oooaeatam  inter  ooe  eonehniumque  est  quod  supra  diotl  prineipee  ülmiriaabii  FimdMoa  Francorum  rex 
dinsb'ani'STmu?  H  GuHelmus  Julif  Gelrij  ac  Cllui^   dux  corumquc  snrcp-'sores  in  ligam  ut  nhud  (Jefcnsiuam 
ilkgredieatur  aftinitate  inter  sc  foodere  atquo  aniicitia  pcrpetua  inita  etscse  imposterum,  ai  quando  res  eorook 
ite  pottulent»  secundum  exigentiam  negotiorum  mutois  iuuabunt  auxiliis  nec  secoA  uoua  alteri  adttcmie 
qMMomqiie  opem  feret  etque  veri  nnid,  ettnee»  ioedermti  pro  atetiliu  sab  «oiwetiieadb  fiioere  eonraeveront 
aoepto  tarnen  utrioque  per  omwe  iure  seeri  BeeMiienuu  imperii.    Item  in  eine  affinitatiB  foederis  ae 
p«rpetuf  amicitif  e-rntlnm  pi      :tij9  c^t  mctnoratus  princpps   ('ÜTii^  dux,  auxilium  sc  «.ubsidinn!  atquc  aditum 
KfiHtaram  taii  Gcrmonorum  pcditum  numero  qnalcm  rcx  chriatianiasimus  rebus  suis  urgcntibus  habere  nec 
Ml  es  Germania  aut  etiam  ex  ipsius  ducia  priocipatibus  ditioneque  uniaersa  euocare  voluerit   In  quibvt 
SMnuHua  peditibna  ex  «nineno  tno  dominetn  alSiTie  Oennamy  principattbu  eeüigeDdii  et  ^oemiqafl  ipee 
kiitianisaimns  volet  smdJB  iobeidiiqtte  causa  coodooendis  pmmirit  idem  prineepe  CUnuf  dux  salno  lenper 
irc  sacri  impcrü  omnem  sc  mannni  ndmot^runi  et  fauorem  r|iicmcnmr[Tir  poterit  prostatunim,  impen-d*  tnmen 
:  «umptibas  ipsius  i'egis  christianissimi  et  dummodo  id  tiat  sine  uilo  maleficio  iniuria  atquc  opprefisiooe 
ibditoram  prefatt  CUuit  ducis.  Cfterum  coouentum  inter  nos  cooclusumque  est,  quod  nuUos  in  firtonm 
■olBlo»  qiMlisc«aq«e  att  per  eamn  honm  dwiram  principnm  toiri  poteiit  qni  eltexi  eenmi  damno 
itrimentoque  esse  possit  Promiserunt  denique  sopndieliti  procnnlom  etmttuw  aeae  nt  intra  mensera 
c  foedcria  tractatus  ab  utroque  inm  dicto  principe  ratificctur. '    Tn  (piomm  omnium  tcstimoninm  ac  fidem 
ereiltes  litteros  signis  sigUlisque  nostris  consignandas  atquc  obsignandas  curauimns.  Datum  Eoneti  dectm* 
ptima  menais  Jalii  anno  domini  miilesimo  quingentesimo  quadrageaimo. 
F.  Gaacdifkelb  de  Ütonone.  Poyet.  I  Gograff  aeripsit. 

Hennan  v«n  Wadrtcndoock.  Hermann  Oraaer. 


mit,  mit  ben  (Sinwo^nttn  von  ffm^tint  ivtgfn  9?i(i>(((t$ffiiun0  ha  Ctabtt^re  gütlich  nntcr^nbflu  )ii  woUm.  Unter  btm  1.  Stbruw 
$  na^mcit  bcibc  ^tT)09e,  in  btt  ^vtx^d^t,  bog  bcr  Jtatfn  Oknc^raigong  unb  Qtle^nai^  titfrtUtn  tmbt,  fcirrlic^  »on  Otlbcnt  unb 
Scfl«,  «Mtflbcr  bni  Stoiwe  ifat  3n|hmnart  afefattn.  ttiiter  brat  18.  IM  quiHitft  ^nm  M  «m  •dbetn  Bber  ben  Onqtfimg 
V),000  <^lbfn  a\9  ?!rä(ifjTiin3  auf  tit  ttrtTflg*mfl§ig  -lim  vsgffQcitrn  42,000  (!*ullifr,  unb  untrr  im  fpTflmtnt  Juni  fibrr  bnt 
biffrc  0umnK.  17.  «ngufi  1541  ^«ttt  eine  ^ufammentunft  M  ^ctjoQ«  «BiHitlin  mit  im  Siji^oft  gron)  von  Wflnfln  |n 
t  datt,  too  Mk  «im  KMaigRiit  ]«  C4ab  «nk  filft  Mhgtftm.  9a  «»«  IMcaNitrBge  Mt||m4  ket  9«m  kon  8iH|a|t  clat 
nrtr  »«n  9O0Q,  Mb  «mm  ttitlfif^aft  Ctttte  mb  «onkKNft  in  kbftfk  ciaitttai  Martca,  «ra  3000  •slbtaOm   *  €.  9t.  0». 
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IVnid6caid«igimtwEVMM«rDmi«XM9aoiiiicnto  diibtia^  iMtori  adoten. 

Pauciä  abhincdiebus  post  impefrntnm  nol)!.'»  aliipiantulam  a  bellis  gcrendU  cessationem  cum  id  quod  snpererat 
ocii  conciliandis  exterorutn  pnacipum  auiinis  totam  impertireiaur  oceturräietque  pifdar«  illa  Guiielmi 
^lif  Qelnf  tcCIiai;  ducii  logatio,  qua  princcp«  ilhutrissanna  unidtiidi  DMtran  onnuniiode  amliu«  Tidebttar^ 
Buime  propiiaD  tut  noatri  jiwtitnti  tudicauimaa,  si  laudabilem  eins  animum  «iMRlflC  complexi ,  quod  ill« 
amicitif  belliqnp  propnl^Andt  scn  litrf  (nt  alunt)  defcnsluf  focdus  nobUeoro  inire  tantop«re  cupiebat  illud  seconi 
iaureffliu.  Kam  itaque  occasioDcm  uiuo  oblatam  nequo  ideo  pireterauttendam  eaa«  arbitrati  ropeat«  de 
tmWmdmm  wo^xvnm  mmuro  Migiins  vboi  iam  Fxmamma  %  TaneiM  tifc  dhivaaPtlri  «IlbneUy 
•«crtwaiieifBoBaaiif  ecdesif  cardinalein  preabilannnetGrv6dnvmPoi«ligaiF^cif  noatif  Bammui  CMMflUarioiB 
qm  tin«  cum  Joanne  Gogranio  commpmoratt  dncJs  «ncellario  Hermanno  a  Wachtendonck  mareschallo  et 
Uermaiuio  Grascrio  doctore,  rira  ab  ipao  Julif  Gclri(  ac  Cliui;  dneo  eiaace  rei  cauaa  iegatia  huo  luüsts ,  id 
ifum  MB  propnboidi  mq  Sgf ,  «t  valgo  aicont.  4idaamnf  fe«dw  iainal.  Qwd  qaid«B  «b  ipd»  Wla  «I 

pradentcr  cxijuc  anlml  titriisrnte  noatrum  senteatla  gestum  est')  nei]ue  larn  aliud  qulcqnam  supcre^t  ad 
absoloendam  perpetuandamquo  ip«am  ijuer  noa  ajoicitiaow  quam  qu|  ab  ipaia  delegatia  boouiübtu  de  ipso  belli 
propuUaadl  a«B  ligf  deltaatne  foeder«'  aela  v«(Wa  aottrla  tranadaqiw  aaat,  es  vtrinqae  imta.  grata  «C 
•iccpta  babeantur.  Qaamobrein  ne  aat  rei  ipu  nobU  displicere  aat  prcdlctomin  consiliariomm  noatrom 
pnideatif  cautioni  in  rebus  noatria  dilipenter  curandi*,  fidei  at^ue  induatrtf  dillisi  crodaniur,  hör  ipjo  diplomate 
teatatwn  voluisraa ,  noa  subUta  omni  aimulatioae  ac  failacia  id  ipeum  belli  propulaaadi  aen  deteiuiuf  ligf  foodoa 
qvod  pMMclptL  MUtd  eoMiBMu  «am  awMeMib  i^ioa  GoKaUdnda  legatia  eoatniseniii^  kodaie,  approben^ 
ratnm  iialMre,  aalao  liiDMr  atqae  omni  ex  parfi  iUfM  taDore  indadanim  NiMt  >■>  Mraiaaimo  atqoe 
illoatrisaimo  prindpe  fratre  nostro  Carolo  KoinÄnomm  imp«rntoro  factarum ,  quas  ^nunque  articolum  quo 
qmdeai  Grelrif  mentio  fit  hoc  uno  nomine  dicto  (Jimif  duci  Gnlieimo  legatiaque  eiua  diligenter  communicari 
■tqaa  adm  ktigva  «k  MflUfiAe  farMeotidipimMti  Mbadbi  Imum  in  oMdom  vohrimw  JBa  «raletaat  le  jovdliiiy 

dattc  de  cestei  co  pri'sence  de  notre  aalnct  pere  Ic  papc  et  par  aon  moyen  et  interucntion  la  trefue  de  dix 
ans  tntee  lemperear  et  ie  loy  de  France  treachretien  par  leura  oommia  et  proeureiira,  IIa  ae  aont  aecordea 
par  Tvrta  d«  Iwus  pouein*  nee  toayela  Us  oat  traiote  ladit«  «refiie  et  per  Im  raadili  mojen  «t  blaraaiittoa 
de  notre  dit  aaiiMl  pere  et  paar  1«  aMiUear  elfect  et  obaeniation  de  ladite  iseAiat  qae  ii  mcyire  Charles  dae 

de  Gueldres  encommance  oo  attfmpte  aucane  chose  alencrintro  du  dit  selgneur  eTn'>er(?vr  rlurnnt  ladito  trefiie, 
aa  dite  mageatc  pourra  auasi  proccder  par  roje  de  guerre  alencontre  de  luy  aana  quo  le  dit  »eignenr  roy  aen 
potaae  mealer  diroetemeot  ev  indiieetaaMOt.  Et  aimi  ai  penoime  atlKnpte  au  pays  et  dache  dnditChieldna 
par  forcc  ouriolanco  qiie  ledit  aei^paaraBpatear  ponr  la  conaeruation  deaes  drotcta  y  pourra  aller  a!cncontro 
commebon  luy  acmblcra  et  poursiiwre  apres  letrrspas  dudltduc  de  Gueldres  au  casqnc  dnrantsa  vic  il  vint  en 
aoltre  mala  la  joyasancc  du  dit  paya  et  eatat  de  Guoldrea  aana  contreuenir  a  ladite  trefne,  ue  quo  ledit 
aeignear  107  aen  ampeacfae  dtreeteineat  o«  iadttecteoMot  «aoune  qail  toit  dvxant  lacEta  tiefiie  apraa  leqoelle 
chacun  partj'c  demeuro  cn  aoo  cntier  coninie  eile  estoitaoaat  ccat  acCord.  Et  ont  iceulx  coiurais  et  procurenr» 
promi«  on  nom  do  ieura  auadits  mai«trea  et  ainai  ae  obacrtiera  par  eux  inniolBblcoiettt  Et  en  tesmoing  de  oe 
leaont  aoabaaeripta  en  b  prasenta  lettre  fiüte  aeeordw  et  paaaer  ao  coaaent  de  tarnet  Fraacofa  de  IKee  1» 
XVII?  de  Juitig  lan  rail  cbq  cau  treat  buict**  Noleataa  propterea  quenquam  au8pi(g)cari  nea  MB 
pro}(ulsanili  scu  litr^  dcfonshif  trnetatui  stare  nolle  imo  rcro  omnibus  quc  aJ  Clivlani  ac  Juliam  ccteroaqQC 
duci«  ipiaius  Guilcliui  principatus  ac  poasessioaes  conacruaudaa  attincnt|  excepta  una  Gelria  fldeliter  adberore 


'  e.  92c.  Ö3U. 
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u)tp['i^n:ii;rc.  promittcntcs  insnper  bona  regiaque  fide  nostris  omnibus  bonis  mobilibus  immobiiibus  h^potbec^ 
oppouüi  ao3  cum  ip^um  eemper  approbaturos  atque  ctiam  ne  vel  mioiraum  oiu^  punctum  violetur  operam 
iitm  lee  dcniqno  ntquaiii  id  impfobatem  ted  pcnnetot  btegre»  ianiolilnUter  seooiidiim  fonntBi  onmiiw 
luam  coiuiraitDros  consoruandumqae  cantaros  saluo  ut  snpra  dictum  Ml  alque  integre  manente  Nicoensinm 

bdociunm  tenore.  Adcuius  rei  fidcm  maiorem  rliirographum  s!gillumc|nff  nostnim  Kaie  diplorunfi  ndmouendum 
nsnuimus.  Datum  RotLomagi  die  dccim«  meiuii  Septembris  aono  domiiii  ^iUleaimo  (^aingentesimo 
^ludragedioto  et  regoi  oostii  vicesimo  sexto. 

fnueoff.  Per  regams  Bodietol  m.  ]!. 

bm  fMfft  w^maiS  ju  aeftniicn.   1541,  ben  S3.  gtbni«c 

Van  Götz  gnaden  Wir  Wilhelm  hertzog  zu  GulIcL ,  Gelre  ,  Clcue  unnd  Berg,  graff  zu  der  Marek, 
Sa^eu  uoad  lUueiiaberg,  Uer  zu  Rauesteyn  &c>  doin  koadt,  .al«  "wir  hicbeuor  by  Komibcber  Key.  uod 
Co«.  SfttMtat  voaenwin  «nergnedigsteik  hertn  onderdieBlgfidi  n  melimMka  h*ben  Mihdtwin  unnd  \iUm 
a.'spn,  uns  zn  der  Iahen  entfencknisa  uosers  furafeamlomlw  Geh«  nmid  gnflbdiaflt  Zutphenn  seit  mud 
üaljtat  zu  benennen,  aber  sollchs  durch  Iro  Maj.  bis  anber  vertzogen:  ao  baben  ^ir  den  Erbarenn  ttnsern 
ieb<eiin  Rethcnn  unnd  getruwcnn  Johannsen  van  Vlatten  probstenn  zu  Xanctea  unnd  Cr-in^nbcrg  unnd 
citoJastereim  zu  Acb.  Jobaonen  van  Witteobont,  Jobanu  toq  Dockum  genaot  Fiicss  uond  Couraten 
IcNibeck  doetoraan  luieii  unnd  liasonder  Tohwcbt  nond  gawaU  gegeben  vnnd  geben  hytak  -nie  da«  an 
MA^toim  nacb  recht  unnd  gevronbeit  ge«cbeben  soll  mmd  OMek,  das  S7  in  unscrn  nameon  unnd  van 
uert  vegcnn  die  Römische  Key.  Maj.  abcrmal»  in  undertlienicLeit  ci'suchen  unnd  die  cntfcnckniss  gemeltes 
toers  furstenf^omb?  unnd  graÖ'schatit  mit  allem  zubchoer  bcgcrcn,  auch  dlcselblge  zu  Ichonn  cntfangcn,  wie 
6  tmae  fureltcxca  aoiigea  voa  weylaut  den  Komischen  Keyserenn  unnd  Kuuiagen  bochloblicber  godccbtenia 
lod  dam  Ryck  sn  leben  gedragcn  mmd  daneUngen  khen  redbt  vaad  heriioDen  Itt»  vnd  damber  ^e  neb 
bort  in  unsere  sele  geJoben  imd  sweren  und  annst  darab  doin  sollen  und  vroUcn  vrea  ejaam  Kej.  Uej. 
ad  des  Rycts  gehorsamen  fiirstcn  woll  anstaet  und  sich  geburt.  Und  was  obgemelte  unsere  Rcdp  unnd 
uter  also  vmn  unsert  wegen  und  in  unseren  namcii  und  ^clc  v-nreu  unnd  geloben«  «ülen  und  sulien  fflx 
jenem  hAben  und  balten  on  argelist  Urkbuudt  unsers  oubaugcnden  sicgeb. 
Gebean  sv  dem  am  dxy  and  nventigilenD  tag  Febrwan  «ano  itc>  «ja  «aad  Höing, 

I-  <&er409  fBU^Im  D.  ^üMf,  (Delbern,  eieoe  unb  Oecg  »eraldc^t  {16  mit  ben  Qfflfm  SBfl^m  t. 
flnteiia^  vnb  aUi«  tmb  helfen  @o^ne  ^nmnm  ttcv  Mi  lNifi|Mcaen  gegenfettigen  goibeningen, 
foioif  tMAcn  bec  Selm  (infielb,  Ctotfou  imb  Ut  #Ntffi|afl  HIIM.  —  1941,  ben  SO.  noMmbn. 

Van  gotz  gnaden  yni  Wilbelm  hertzog  zu  Gulich,  Gcire,  Cleue  und  Berg,  graue  zu  der  Maidt,  Zutpbeo 
IteneB»b«ii]g,  iMr  mn  Banestein  doin  kondt  und  bekennen,  nadidem  biebewir  tjn  bnge  zyt  ber  mteben 
»ndi  den  hertiogea  ra  OnKdi  «ad  Glene  nnseren  vaiftren,'  de^ifyebca  denen  vaa  Cgmondt»  eo  etSeb« 
gar  unaw  btttiogdomb  Gelder  und  graffscbaift  Zutpben  ingebadt,  ouch  densolbigen  bcrtzogdomb  und 
t'scLafil  banerhercn,  ritterschafften,  stede  und  lant-rhn'^tf^n  für  und  nacbfolgens  uns  als  dem  rechton 
rlichoa  erbheren  und  itzigem  regierenden  fursten  obgcmcltor  furstcodomb  und  lands  ebs,  und  etvcn 
nklien  ^  Ymcentien  aad  Beinhalten  grauen  so  Moers  und  darnach  Wilbataaea  gtaaea  m  Wiede  aad 
I*  and  nu  cnkst  den  'wolgebomen  Queren  neuen  «ad  lieoen  getrmren  'Wilhelmen  grauen  «n  Mavaaar 
Moers  und  Eermaon  jaoggiaaea  daaelbst,  vader  und  shoai  enden  deÜs  TÜletlei  spcn,  irthommen  und 
ecfaen»  forderoog  ud  gegaafecdotoagea  bin  iridder  entbaUeaf  derwegan  vergaagener  syt  an  tihnalen 
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fiur  vaA  uob  iiKaUig»  hndlong  furgenomMt  «Mb  «aadiettej  «tedieide  vaA  s&y«soagflB  doob  on  eydoli« 
eatliche  liiajipipng  pi»  Tciglvchoof  MÜdiar  gsbraohn  n  ^taa  ginuht  umI  «ü^eiidi^  cUs  wir  na  zaieat 

reit  unseren  ncocn  ernft  Wtl!i(>linpn  und  Hermann  grauen  und  joDj?frr«uon  ■/»  Xiiwenar  nud  Moers  durch 
mittei  und  gutiiche  undocLaadloag  des  hochgeboren  ua»ers  ohemen  hcrca  Wilhelms  graaen  zu  ^iumow  und 
im  em»a>ton  umera  cutzkrt  oad  aupttuiit  Jobnu  Ohogreu«!,  ab  beydenjdta  geviHigfta  gvtl!cb«D 
aoderhendlor  na^  flyasigem  verheer  und  erkondigong  deraclbigen,  ouch  vieler  deihalben  gehabter  und 
furgewandtcr  muhe  und  arbeit,  mit  unsenn  guten  wissen  und  willen  gutlich,  gentzlicb  und  entlich  verglichen 
entscheiden,  verriebt.  gesUcht  und  vcrdragen  worden  ijndt,  in  massen  wie  hema  volgt  Zorn  iraten,  als 
UMN  nmea  WSheki  oul  Hnmta  graoott  lad  jonggnven  ca  NtmoMr  und  Hoen  an  uns  g«ford«rt  b«Mn 
drydnyscnt  ^otdgulden  restant2t  die  ynen  unser  lieber  nnhcr  hertzog  Wilhelm  zu  GuIIch  noch  vanwcgen 
d«r  vier  und  siebeotstch  dnjraeot  goldgulden,  so  gegen  und  umb  die  bcschehene  ablo&is  der  sloss  und  lande 
Bmgge  und  Born  TAnprochea  und  biw  vff  dryduysent  gülden  vemnegt,  schuldig  ver1>K«aen  »yn  sollen  •  Ist 
verdragen,  das  iririiDMrem  neuen  Withdmeo  grauen  au  Nuwenar  für  sich  und  sjnc  <  k  ^aucn  enHociii 
soliche  dry  daysent  goldgulden  uss  unserem  zoll  y.n  Duyascldorff  vcrwysen  sollen,  wie  v>ir  dan  yn«o 
dioselbigen  dabin  verwesen  haben,  davan  bisa  zu  unser  ablocse  uss  unseren  zoll  jatrlichs  an  heuen  and  zu 
cotfuigon  aaderiialbboadeci  d«n«lbig«r  goHgnldeB,  rmmg  and  inhiH  o^neraooderBeber  vactdbiynong  yme 
daruff  gegeben  und  zugostalt  Zorn  anderen  ist  verdragen,  das  wir  unseren  neuen  giaff  Wilhelmen  mit 
zweyhondcrt  gülden  mangeltz  bclchenen  sulleu  uss  dem  monatzgclde  unser  «tat  Duyren,  m  sulcher  masaen 
als  die  hcrcn  zu  Bodemacheren  syo  und  syns  shoens  Ilerniona  furderen  und  furoltcra  damit  b;  bevor 
belchent  gowes«  ayndt  Zorn  dritten  i«t  Teidrag«n,  daa  wir  unacnm  ncoen  alaoBebea  bbdentand^  ao  nah 

befundc,  das  efwan  graff  Wilhelmen  v.ir,  Wicde  an  den  hondert  gülden  lyhj^edings ,  als  er  an  unserem 
xoU  au  Duysacidorff  ajn  leuenlanck  gchadt,  noch  onbeUalt  weren,  verrichten  und  vergaucgcn  soltcn,  wie 
daa  ooeb  nacb  gatbaanr  «rknndigung  beschchon  ist  Zorn  vierten,  als  wir  «na  biebtror  angemaaBet  fbrdemng 
so  baben  an  dam  werde  odar  ivydaQgnwaat  Im  Rhyn,  ao  am  XewelreEBldo  bonen  Bnyrort  angelondt,  ist 
verdragen,  dat  soliche  un?c  forderong  numehe  und  hiiifur  gantz  und  lurnall  ab  svn  soIlC)  wie  wir  dan  ouch 
daruff  gentalichen  und  lauterlichcu  vertaegeo  bab«a,  also  das  unser  neue  graff  Wilhelm  zu  Nuwenar  and 
ayne  eman  gmaea  an  lioeis  bcnHrten  irardt  nninehe  rad  blnfw  «iv«rinnd«rt  baben  und  gebrujeban  avllen. 
Zorn  vuntTten,  nachdem  der  bochgeboren  fürst  unser  ohium  van  Gab«  aaUger  dat  huyss,  stat  und  Icntgcn 
van  Krackftuwe  und  Kreuch  cyn  xydtlaiick  Ingehadt  und  mit  unseren  furstcndomb  Gelre  und  graffachafft 
Zutpheu  au  uns  komen,  ist  verdragen,  das  wir  berorte  huyss |  stat  und  lentgeu  unserem  neuen  Wilhelmen 
granan  an  Nowanar  fnr  aiiA  «od  ajrn«  erban  graaen  an  Moaca  irideminb  aiit  yrsn  snbeboniageh  faiganen 
and  u(T  alle  ansprach  und  forderong  verzycn  solteoi  doch  furbchalden  uns  und  unseren  eruen  die  lehcnschafft 
und  erfloä'enong,  on  unsers  neuen  und  syncr  eruen  schaden,  ouch  furbehalden  unserem  neuen  und  getrewen 
Ofwalton  grauen  van  dorn  Berg  syner  forderong,  der  ouch  unser  neue  van  iiuwenar  (vma  oneb  ayner 
gegcnfordrong  unbenomen)  <nr  nns  gatfiebar  handbiiig  odar  «iabtarfieber  eiicantania  gewatlen  loU,  nebaa 
den»  das  wir  un:ienn  licucn  gctrtiwcn  Goiszwyn  van  Iloaxlcr,  berorte  huväs,  stat  und  lentgen  Krackauwe 
and  Kjrcuelt  itzo  amptz  und  pontwys  inbadt,  derglychen  unseren  neuen  Christoffercn  van  iloers  ayaer 
forderong  wid  geraebtiabeit  halb«»  abwiUigcn  und  aofreden  atdlen  aithen;  darnfP  irir  dan  d«ni  allen 
nacbzukomen  uff  alle  unse  ansprach  und  gcrcchtk-lielt,  ao  wir  an  bcroitem  sloss,  statt  und  lantgen  gcbadt, 
doch  uns  der  IcheuächafTt  und  offenong  furbelialtcii ,  liiyterlich  Und  gcntzlich  vertzegen  hauen,  und  Laben 
ferner  unseren  ncuou  grauen  Wilhelmen  damit  als  mit  cynem  rechten  erblebeo  belehent.  Hauen  ouch 
daneben  mueren  neuen  Ghriatofferen  van  Ifoan  ayner  fbvderong  und  Qdavyn  von  Honxler  daa  pantsebilluidia 
halber  und  anders  vemuegt  und  abgowDligt,  aliodaadcrsclbig  Honslemffficydach  den  nuyntzehcnden  dach  de« 
kunöUgen  monatz  May  van  dem  slossKrackauwe  abtzchcn  und  wir  onseron  neuen  van  Kowenar  durch  die  unsere 
ingebcn  lassen  sullen»  alles  furbcheltelich  unserem  neuen  van  dem  Berg  syner  forderong  und  unseren  nenen  van 
^vwwm  yrar  g^enfordemog.  Zornaeebalga»  ab  micli  i^rflandl  bartiog Edvaxt  vanCMro  aeban  ICIl^  Gaogelt 
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und  Vucbt  den  grauco  van  Moers  ettiiche  reuUien  in  dem  liutde  vaji  Kessel,  ampt  Kricdienbeck  und  stet 
Rareamode  rmduyuea,  iio  tndw  *yt  iahilt  derTenelifyiiftiigen  aif  MMhondert  aide  goMen  «cfailde  jurliehs 
geacht,  urul  un-icr  ohcim  van  Gclrn  der  etliche  eyn  /.vtl.mck  ;:f  l)rii;.'(>Iit  und  fulj^rnt/  nii^rvcin  neuen  Cliristoffcl 
TW  Mocrse  überlassen,  ist  verdragcu,  wcs  vrir  adcr  unser  neue  Cbrtstoäcl  deraciuigen  rcnthcn  in  gebruvch 
lietten,  das  wir  dicsclbigeo  oMerem  oeaeo  folgen  und  d«T«i  CbritfoBwn  zufreden  stellen  lassen  sulten,  vie 
irir  don  «ach  dcnregeo  Chrätoffem  sofiridden  geitalt  tand  abgcvirilHgt,  und  ferner  unsermneaftn  nmNii^ii«nar 
zugcstalt  und  unseren  bcnelhnucren  in  bcraeltcn  anipteren  bcuclli  godain,  ym  die  l  enthen  numchc  unvcriiindert 
fblgoa  sa  lassen;  dwjllauer  Millen,  Gangelt  und  Vucbt  biebevor  van  der  paotschaüt  komcu,  ist  beredt  dat  ^ir 
oder  tmse  emeo  die  Twiftm,  ao  u£F  dt«  setabondert  tdulde  taiMrt  »ja»  mit  sebeodaywent  scbÜden,  «ao  «a 
uns  i^efellich  und  gelegen  gyn  frirdtttr  abloyaen  nOgWi  docbma  ^Slocrscho  boren  van  den  renthen  versatzt 
und  verbracht  heiten,  sullen  unse  neue  van  >»'«wen«r  und  «yno  orucn  wdcrtimb  bvbrcnfrcn,  inlncsen  und 
frvcn  und  in  der  locscn  deraelaigen  pennvugeu  mit  oucriassen,  dazu  vrir  unseren  neuen  furderlicb  und 
bebttUnieh  »jn  ^en.  und-banen  m  voDentseboiig  diaaaa  dlea  aftadwKdie  vemdiryiioog  ullnebtni  und 
unserem  neuen  zustellen  und  dargegen  spien  reuersalt  cntfnngcn  lassen.  Zorn  seuendcn,  nachdem  unser 
ohoim  van  G obre  den  Moerseben  zoll  zuTicUund  den  zoll  zu  Herwarden  eyn  zyt  lang  iagehadt,  und  dcnselbigren 
Moeracbcn  zoll  zu  Tiell  Colgeotz  Jocsten  von  Zvrecten  verlassen,  ist  verdragen,  daa  wir  die  aelle  unserem  neuen  van 
Nveoobr  uod  ajnen  enien  grauen  so  Moan  indoin  und  Joeaten  van  Zweetoo  aufreden  ateltea  laaaen  anlleo, 
und  bauen  demnach  unserem  neuen  den  Mocrschen  zoll  y.-n  Tiell  dergestalt,  wie  Jociten  vnn  ZAsreten 
denseluigea  ingedaen  und  den  zoll  zu  Hcrvrardcn  zustellen  und  uberantworten  lassen,  doch  l'urbcbcltlicb  uns 
der  loeaen,  den  Tan  Calenberg  und  idennaa  syner  angemaeater  forderongen,  unaeren  neuen  van  Knwenar 
yrer  gegeafordenin^o,  ouch  tonst  eynem  ideren  ajner  gebailielier  fiybeit,  priuilegien  und  gerecbticbeit,  oaob 
nycmantz  bouen  gebur  und  alt  berkomen  zu  bea^weren.  Zorn  achten  ist  verdragen,  das  wir  ufT  die  Jnvscnt 
gülden,  so  graff  Vinceutius  bertzog  Jobannen  van  Ülcue  uasercm  uberaubcrca  schuldig,  ioholt  bricuo  und 
liegen ,  derglycbcn  uff  eynen  adiohbrieff  van  edicliea  headert  marcken  brabants  vertayen  aalten,  wie  wir 
den  aolcha  biemit  thun,  und  haben  dammb  aolicbe  verschrynonircM  dem  van  Nuwenar  widerumb  bchendigen 
lassen.  Zorn  nuyndcn  ist  verdrnfjcn,  d.-w  wir  uff  die  lebenscliaitt  des  vurgebrucbtz  zu  l^cdlmr  und  des  buyss 
zu  Garstortl  veitzyea  sulten,  das  wir  oucb  also  blcmit  wissentlich  thun.  Hin  widerumb  ist  durch  unseren 
ebemen  m  Kaaaanw  and  onaeren  eantaler  abgeredt  lad  Terdragea,  daa  oaao«  neuen  WObelm  und  Henaan 
grauen  /u  Nuwcuar  und  Moors,  vnder  und  slion  uff  n\h  niiipracli,  so  sv  uff  das  huyss,  stedo  und  landt 
Boro,  äittart  und  Sustern  noch  haben  mochten,  mit  uberlieucning  aller  brieue  und  genügsamer  quvtong 
▼ertajen  aalten,  wea  oach  die  grauen  an  Moan  uaa  den  renthen  Bora  uad  Bmsrgen  in  durender  pantschafft 
veibneht  betten,  daa  ay  derw^en  van  nna  oneifonlert  blyncn  sulten,  doch  uns  gebnrlidier  auapmoh  an  den 
versatzten  gndercn  «nbenomen  ;  demnach  tinsfre  neuen  solicben  vertzich  ijeduiii,  vermo^  vrcr  brieue,  so  -wir 
dcrwegen  van  ynen  entfangen,  dargegen  aber  wir  ynea  eya  gegeoverscbrybong  gcgeuen  haben,  das  sy 
bereiter  guter,  so  in  dorender  pantachaJft  Teiachrieben  oder  Terbraeht  ayn  mochten,  ▼an  nna  ungefordavt 
btynen  auUen ,  doch  gebarlidier  nupraeh  zu  den  gutern  uns  unbenoaiea.  Zorn  anderen  ist  verdragen ,  daa 
unsere  neuen  Williehu  undHcnnan,  vader  und  f^hon,  uff  alle  tordcronp  und  gerecbticbeit  oucb  heuptxn anschafft 
und  gcfcuckniss,  schaden  und  alles  anders,  so  sv  an  uzu»  bcitzogcn  zu  Gehre,  ouch  unsere  furstendonunea, 
laataebafft  und  uadetthanen  gemdnlidi  babnt  moehten,  ▼«rtayen  aaHeo,  wUeba  ay  dan  alao  gedain  und  yren 
Tertzychtsbrieff  uns  zugestalt  haben,  doch  ynen  furbehalten  andere  forderongen,  so  sy  zu  snnderlichen  guteren 
oder  pcrsoncn  inwendich  unfers  bertzogdomb-4  Gcire  und  graffschatft  Zutphen  haben  mochten.  Zorn  dritten 
ist  verdragen,  das  unsere  neuen  zu  iNuweuar  und  .Moers  und  yre  erucn  grauen  an  Moera  daa  aloas,  stat  und 
graJEMhafit  Hocra  unangeaeben  etwan  dea  bocbgeboireD  graff  Jobaaa  Tan  Oeue  fingebracbter  qoyAridf  (die 
uns  nn  mit  ubcrantwort  syn)  zu  cvnem  rechten  gcwisalichcn  erblehcn  für  sich  und  vre  rechte  erben  menlichs, 
und  in  maagell  dexaelbigeo  firenwlichs  gcaleebts,  van  uns ,  unseren  erben  und  nakomelingcn  hcrtzogca  zu 
Qm»  eatCiqgan  uad  haken  and  wir  derobalb  df  adiehe  fbrdrong,  ala  wir  luab  weygerong,  versuynaiiaa 
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oder  aitentfonckiiiss  dcrselbigcn  Ichcns  haben  mochten,  vcrtzyen,  euch  die  ninn  und  ledige  IchcnschaJVt  ab  sti^ 
doch  das  dio  gr*ä'dcliaAt  suust  aller  diug^  uobcawert  uud  by  yren  üyüciten^  elieren  und  ^recbticbejtu 
▼erblyaon  MBek  «ad  das  -wir  mworen  tumm  «od  yre  eruen  gnxmn  so  Moecs  deziiBlbai  fbr  des  TtiA»  kV 
und  aDMhen  nsazehcn  uad  sovill  ujm  gebueren  will,  verdedinge  faelGfea  sollen.   Demnach  babM  nir  mcm 
neuen  graurn  Wilhelmen  mit  ^i]ü^js,  stat  und  graC&cbaflt  Moera  mit  yrom  in  uud  zubehocr  zu  cyncm  recblai 
orftlehen  bclehcnt ,    und  vcrt/ven  ouch    uff  alle  fordciongeu  und  ansprnfhcn,    als   wir   umb  weygermt 
Tersuynuüss  oder  nitentfcockniss  desscibigen  haben  mochten,  und  wollen  da.s  nuinehe  die  art  und  natoyr  üa 
man  nad  ledigo  IdMDKhsfitmb  synuiiddtrmddw  durch  «u»  konftigfiob  zu  gheyncn  zytea  an  nmona  mm 
und  yrea  «mea  gnaea  n  Mo«n  nit  gefordert  werden  saU,  und  m11  onch  bemelt»  gnffiifihaffik  innit  lUei 
ding   unbeawert  und  by   yrcn  gtaffllchcn  frybcitcü ,    chcrcn    und  gcrechtichelten  syn   und  blyuen ;  vli 
wellen  ouch  unsere  neuen  «ind  yio  erben  grauen  zu  Moers  fur  des  rcichs  Imltf  und  an-schlegen  uaazelien  v:A 
verdedingan  helilen.  Zorn  vierten  ist  verdragen,  das  unsere  neuen  van  ^iuwcuar  uff  yre  aageatolte  for«leruag 
Ruyrort  und  der  hoodert  schild«  ioghcr  Lymers  mit  uberiieberoiig  der  brienet  dMi^cben  aff4i» 
f(»dinojig  der  Terlnyatoa  und  schaden  gegen  etwan  den  biaadiofiett  sa  Uunster,  item  in  dieosten  etwas  da 
grauen  zu  der  Marek  gelitten,  in  den  alden  sassongcn  angeregt  vert/-igen  suttcn,  wcllchs  dan  sy  denuaistca 
gedain  mit  ubcrliebcrong  Yres  rcrtzichs  und  aller  bricff,  Zorn  ruuflten  haben  sy  vermog  der  abrede  bemthr 
underhendler  den  Wykehoff  in  stat  des  hoft's  zu  Giluerode,  in  massen  wie  graff  Vinceaüas  hiebevor  gedam, 
umb  UBa  als  grauen  ran  der  iUrek  MtEangen.  Zom  aedateiii  naebdem  oneb  aniieben  den  vnierea  a 
Caater  und  unaera  neuen  van  Hinvenar  nndertbanen  an  Badbnr  dea  wwdganga  und  vdiedrifik  halber  vAmit 
und  gebrechen  entstanden,  ist  abgeredt,  das  unser  ohcm  zuNassauvr  %s'idderumb  viertzchen  dago  nach  Oätcni 
persoenlich  solle  crschynon,  zu  besichtigen  und  neben  den  kundeu  und  kondtschaflten,  so  hiebevor  fur  ynen 
und  unserem  neuen  grauen  Dyderichen  zu  Mandencheidt  gcfuit,  alle  wyder  bewysongen«  so  van  wegtu 
beider  deiU  oder  oneb  van  unaer  oder  unaeia  neuen  van  Nu-wenar  tragen  des  gcbruychs  und  oucb  ia. 
grenlae  balbfurlnndit  werden  nwNKditett.  anboeronund  nach  solicbem  augenschyn,  anbovoagen  und  crkondigos^^ 
zwischen  uns  und  unseren  neuen  zuNuwenar  und  unser  beydcrsydts  uiiderthanen  eynen  inoctsocnlichen  spmcii 
nach  syueiii  besten  gutbcdunckcn  doin  soll,  dnby  es  entllcli  on  alle  widderrede  soll  gelassen   und  ahovoit 
UAVorbruchiich  soll  gehalden  werden;  und  damit  ntitlur  ^yt  gute  nachbaracbalYt  erhalten t  sollen  unsere  uiui 
unaoraa  neuen  au  Nuwenar  undertbanen  aieb  Inaa  au  aolicbem  tag  dea  ireidgangs  und  'vebodrüft  daicb 
OTaander  naebberlieb  gebruydien ,  doch  das  solieba  gbejner  partfayen  eyniebe  gerechtididt  oder  poate« 
gaben  oder  noneu  soll.   Zorn  seucndon,  nachdem  ouch  etliche  irtlmm  zwischen  uns  und  unserem  noucn  dem 
Tan  Nuwenar  entstanden  des  anlendens  Iiahier,  als  zu  bcydcn  sydcn  der  Ruyren  sich  in  nnlouff  etlicher  jji 
zugetragen,  desglychen  der  tischerttiu  halber  beucden  Kuyroit  biss  an  das  wasser  des  abtz  zu  ilamcrca 
begeben,  welebe  on  den  oagcnschyn  nidit  -woll  können  oder  mögen  bingdadii  und  ontacbeiden  -weideni  ut 
abgeicedt,  das  unaer  obem  aUbald  nadi  binl^ong  obgemelter  Gaateracbnr  und  Bedburscber  gebrochen  von 
uff  die  nulstat  ghcn  Ruyrort  sali  verruclEeDy  die  gebreoben  besichtigen,  ouch  die  erben  an  der  Uuyr  beles;?» 
und  andcrci  so  der  sachen  wissen«  dragcn,  vorhoercn  und  nach  betindong  soltcbe  gebrechen,  als  vi-oll  soriJ 
das  vergangen  aU  das  künftig  belangen  mach,  glycher  massen  durch  cyneu  enthdien  moetiucnllchen  spniciir 
daby  ea  «ntlidi  on  alle  iriddenrede  au  laaaen ,  entaebeiden  solt.  Zom  achten  ist  Tocdragen ,  dM  wir  «« 
aonderfieben  gnaden  unseren  neuen  grauen  Wühehn«»  auNnwenar  und  ajaen  erben  com  maalebcB  verwysca 
und  beiebenen  sullcn  mit  drvhondert  goltguldcn  raangcltz  uss  unserem  zoll  zu  Orsauw  jairlicbs  zu  heb« 
n«d  zu  bneren,  doch  uns  der  loosen  mit  vicrduvrienl  goltguldcn,  die  in  solichcui  (all  durch  unseren  ncasi 
und  äyuu  erben  weder  belacht  werden  sollen  l'urbehaltcn ,  dem  alieiu  nach  wir  üoliche  beleheaoo^  uoscna 
neuen  gedain ;  doeb  ist  Ueneben  duioh  uns  imdmeklioli  gowilliget,  das,  wa  wir  an  unaer  lanbwihnift  Geb» 
Taawegen  der  fbcderongen  derheoptmansdiafltundgefendmissi  die  wir  unserem  neuen  abgewi^f^  «ntattcaf 
eitlaogea  wurden,  das  alsdan  itzbcrorte  lois  geschehen  sali.   Zom  ncundcn  ist  verdragcn,  das  wir  un^iex 
neuen  au  Nnwenar  Teriassoi  solien  akoliobo  bouen,  berlioheit  und  gerecblicbett»  als  wir  an  eynem  buseb  ia 
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te  gnlbdiaft  Mo«n  gdegcn  genmnt  die  Hees«  gchadt,  dfts  vrir  oucli' dao  gethain  und  solicher  un«er 
facfidMt  und  gerecliticheitcn  und  der  dicncr  und  fürstcr,  ao  wr  dervrcgcn  gebabt,  atu  bohoifl  thh 
Nuwcnars  und  syner  erben  tind  naohkonicn  grauen  zu  Moers  zu  bcsserong  unser»  lobens  abgestanden  seindt 
md  darud  vriaaenÜicb  und  gontzlicb  vertzegea  haben,  docb  TorbebcltUcU  das  uns  zom  brande  onsscn  huya 
Qnof  m  den  }Kna,  ivaa  d«  hodts  gelwniveii  Vnrt  («ilebs  doch  xain  ireugsten  su  allen  vier  jaren  eytanial 
Vaifhftlum  taU)  sndffiinjTBent  gnder  schantzcn  geliebert,  die  dieMoanehen  ündertfumen  baawen  md  roacbea 
uni  draOMera  von  der  maeUtat  hoclcn  sullen,  oucb  Torbchalten  nnsevf>n  hnoiif'n,  nemlicb  bvrnen  unser  etat 
Orssov  Tier  boeuen,  unserem  FalckhotY  /.w  Hynssem  acht  boucn,  unserem  hocuc  uff  der  Hart  daselbst  vier 
houen  and  uaacreni  hoeue  zu  Bar  11  vier  boeuea,  und  vort  densclbigen  und  allcu  anderen  unscn  hoeue% 
lAtn,  süiiB  nnd  gewynsguterea ,  luyden  and  iwdeirtliaaeiibyiiDea  ondlmTMen  der  graffiiehafflHoen  gelegea 
and  geaflsun  yrer  gebnr  imd  gerechticbeU  uff  der  Uezen  and  jren  zugehoer  an  bouen,  drifften,  holtz, 
crchelgowass  und  vort  allen  anderen  broechen,  gcwclden.  gcmevnen,  hoyden  und  vreyden,  vry  solicbs  biss 
anher  gobrnvcht  tintl  durtzu  berechtiget,  also  das  sy  derselbiger  unvcrbindert  und  in  aller  massen,  ob  diese 
uo&c  ubergyrtt  nit  bcscbehen  weie,  geaicsscn  und  gobruychen  und  darüber  nit  bcswei-t  oder  bedreogt  ircxden 
foUeo;  deagüchen  luUen  «naere  bürgere  und  inw»ii«r  noaer  atat  Orssoy  gljrdier  Baaaaea  m  yrer  fryheit  nad 
Ttliedriffden  in  der  graffschait  Moers,  vie  van  altera  hergebracht  und  sich  gcburt ,  verblyben  und  gehalten 
wrrJen.  Ferner  Ist  abgercdt  ind  vcrdragen,  das  wir  unsere  erben  und  nachlcomen  by  aller  und  iglicher  unser 
lintdihcit  und  gcrfrhtfrhoit  unser  hoeue,  koetcn,  kactsteden ,  eigen  buseben,  boltz  und  gewcide,  tischeryen, 
iorn  und  ander  zicaden,  /.yasae,  rcuthen,  cygenluydcn,  erbgrunüebon,  zyns  und  gcwynsgueJer  *  vaigtrecbt 
tnd  geeichte,  jagt  attd  aller  anderer  gweehtieheit  in  der  grmffaehaJft  Uoecs  Terhlybeii,  doch  aieh  in  der  jagt 
naberlich  und  fruntlich  zu  halden ,  nnd  das  unsc  bcuelbauer  zu  OnaattW  in  der  graffbcbafft  rtai  Moers  mit 
freuen  und  gara  die  konvn  nit  fangen,  und  das  wir  uff  den  vurschreuon  unseren  guederen  gebot  und  v.  j  l  o't, 
anfangk,  Ivff  und  ander  straft  behaidcn,  euch  diesclbigen  unser  gult,  renthen,  zienden,  zyuss,  pccht  und 
rcrfell  durch  unsere  diener  uff  beeren,  uaamanen,  darvor  pendcn ,  die  ungehorsamen  straffen  und  die  unsere 
aoserem  klodMoalag  an  Onaoy  folgen  anUen,  irie  van  alts  gewoenlieh  und  aidi  gebnrt  Und  wau  udi 
begebe,  daa  imüche  Moerschc  underthancn  umb  yre  begangener  thaitwllea  uft  bemeltetniaeiro  eygcnthonibliehe 
?uder  ■wvchcn  vrurden  i  das  die  Moersche  aniptluyd,  und  beuelhaucr  die^eluigc  anncmcn  und  docb  unseren 
ifnpduydeu  zu  Orssov  gclicucrt  und  durch  dieseluige  zur  geburlicher  straff  gestait  werden;  und  berwederuinb 
«onnehe  die  unsere  uff  unseren  guederen  und  andere  Cleffscbcn  underdanen  umb  yrer  begangener  doit 
«riilea  in  der  gcaAchafll  Moera  betreden  -wardeni  daa  die  dnreh  mue  CleeSaehe  beoelhaber  Mgefangen  und 
loch  den  Moerschen  ampüuyden  zu  geburlicher  straff  »uUen  gelieuert  werden.  Jndem  aner  innicbc  unso 
Jleeffsche  underlinr  n  in  der  graffschafft  van  Moers  bnuliten  wurden,  sollen  sy  van  unseren  Clefschen 
toptluvdcn  dart/u  gchaUlcn  \Ycrdco,  den  Moerschen  beuelbaueren  geburlich  abdracht  zu  doln,  und  so  die 
loersche  underdanen  uff  unserem  CleeCschen  gronde  bruchten  worden,  sullen  gtychfals  van  den  Moerseben 
cuptluden  dartztt  gehalden  ireadM,  uaaeren  Cleefcdiea  benelhanerwa  »bdradit  sn  dinn>  Zorn  sehenden  »t 
srdrageny  das  wir  unse  neuen  van  Nuvenar  und  yrc  eruen  gnedigUch  schützen»  aehlnnen  und  in  yrcn 
ülichen  und  redelichen  sachen  beraeden  und  b-^lniinVicli  syn  sollen,  dcsf^lvrhen  so  unse  neuen  zu  inclien 
lederen  in  unserem  furstendumb  Gclre  oder  anders wa  gelegen  locsc  oder  andere  forderongen  hetten,  so 
dien  wir  ynen  darinnen  der  btUicheit  nach  vcrholöen  syn,  doch  das  wir  yrer  dainnen  zu  reden  und  bUlicheit 
ecbticli  syn.  üod  dtryl  obgamelte  undeihendler  endidi  abgand^  daa  -wir  beyde  partfiien  der  forderongen« 
'  wir  binber  gegen  ^nanderen  furgewant,  dofcb  «Uaaen  vardiaeh  gentnlidk  nnd  zumall  vcreynigt  und  zu 
ii  ewigen  dagen  vcrdragen  und  entscheiden  syn  und  blyacn  sollen,  so  haben  wir  Wilhelm  hcrtzog  li.licn 
r.lrnch  angenomen  und  by  unseren  furstUclicn  ehcrcu  und  truwen  vestiglich  zugesagt  und  versprochen, 
n^elbigen  also  nu  und  zu  ewige  zyt  fast,  stedo  und  unverbrocbcn  zu  halden,  darwidder  nyt  zu  doyn  noch 
yu  SU  l«aaen.  Und  vir  Wübehn  graff  an  Nnwenar  nnd  Moeia  und  Hennen  jooggraff  daaelfaa,  vader  und 
OD,  doyn  glycher  maaaen  kondt  bemgendti  daairir  durehmttteU  nnaar  lieben  awagora,  awekcn  und  vatlan 
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hcreo  Wilhelms  grauen  zu  Nassauw  und  hci'en  Jobans  Gbogreuen  cantzlers  and  amtmoas  ala  gewilligter 
induliMidler  «Her  und  iglicbw  forderongen  und  gogenfeidiwmgflii  mit  dem  darahliditig«!!  (bnten  und 
Uoran  Wilhelmen  bertzougen  so  Gvlicb  &c. ,  unserem  gncdigsten  beren,  gaeflidi  and  entlich  vcicyiiigt, 
verdragcn  und  geslicht  vordcn  syn  und  ouch  aÜPi  und  ■  - 1.-^  wie  vurgesdirctien  (geschehen  ind  van  vua  in 
•Uea  und  iglicbea  puntcn  «ngeaomea.  so  gelouon  und  vciäptedien  vrlr  bymit  br  unseren  grefflicben  obereo» 
troowcD  und  pffiehtm,  damit  wir  hoehborompten  rorstODTennat^  diweB  T«rdradi  TMt»  atade  «od  uiTsriinichli^ 
sn  baldw  und  sn  voUeatzehcn.  —  Diss  alles  zu  urkhundt  der  wairbeit  vad  tnague  ttufficihait  hmm.  vir 
WÜhem  licrUog  mit  unserem  furstlicben  insiegell  und  wir  Wilbcm  und  Herman  grauen  zu  Nuwenar  und 
Moorst  mit  unseren  anhangenden  insiegelen  dicssen  biieff  befestigen  lassen,  und  darneben  an  gemeltcn 
iiiid«cbeiidelor«ii  gnedigUdi  Ugwt  nad  frooffiefa  gebcdra,  dM  »7  ouob  sa  mahnr  bdoreffigong  d«r  «iSrlMyt 
dinen  biicff  besiegelcn  w-u!ten. 

Gegeuen  au  Duyueidortt  in  den  jairen  onsors  beren  Dujsent  vunSliondert  und  eyn  und  riertxicb  uff 
Saa  lesten  dadi  dM  monati  Kouambrii* 

541  Koffcv  Aoil  V.  ieftdli  )it«  gelb|au)>tin(iim  M  mm  gigen  bcn  Qnm  ^  SItM  cxri(6tctai  $tne» 
bcn  $^U{pp  bpn  ISra^  ^jogra  ooit  ttcft^L  — >  1941,  fem  6.  SDl&ö- 

KmtI«  by  der  gnd»  goids  Boonsdi  kcTscr,  al^  vemiaerder  dei  cyes,  eoaTuek  vaa  Oermealen,  vaa 

Kastillien,  van  Leon  —  allen  denghcnen,  dto  descn  onscn  bricff  zxillen  zien,  saTiiyf.  Alzoo  tot  rersekertbevt 
ende  bescbomumse  van  onaa  landen  ende  ondcrsaten  van  bcrwerts  ouer,  zundorlinge  om  den  Iiortogc  van 
Cleucn  te  ««dantane  ende  bllettm  ml^«  oploopea  ende  inTtrien,  ala  by  tcgeus  deselae  hem  gevoirdert 
heeft  ende  dagdix  vcrvoirdert  te  dojno,  wy  t^eairoirdelTckcn  hebben  doeo  oprtdktea  een  beyreradit  ran 
sekcrc  luvdcn  van  oiilof^cn  vorto  ende  te  ppcrdc,  ende  desclue  doen  vcrsamelcn  raitgcsflstit  ende  andere 
municicn  dairtoc  bchoirendc.  mita  welckcn  van  noode  zy  te  verordenen  ende  cnmittcrcn  ecn  trcffelyck 
personnagic,  gccxpcriineateert  ende  ona  getrovwe  treaendet  om  auer  taelfde  hcyr  capitcyn  genanel  to 
veaen:  doon  tc  weteae,  dat  opi  de  g^bede  kennisse,  die  wy  bebben  van  deo  persoone  van  oiuea  aeer  lieucn 
ende  zeer  bcminden  nc"«*,  riddcr  van  onsen  ordenc,  stadtbouder,  capitfvn  endo  grootbailliv  van  onsen  lande 
Tan  Ucnegouwo  endo  ecr^te  liooft  van  uuscn  f^niancien  beere  Philips  van  Grov  bcrtoge  van  Arscbot,  prince 
Taa  Chiniajr  4cc  ende  vaa  lynder  -w^sbeTt,  diaeretie,  Tnunidieyt  endo  «sperieneic^  yry  denaetven  hertogo 

van  Arscbot  volcomclyckcn  botiousvL-nde  zvndcr  r^ctrnti-\Tichrvt  ende  i^aK-do  nerstichcyt,  hcbbcn  onthouden 
ende  gecommittoort  capiteyn  gcncral  ende  ouersto  veitbeere  vaut  hoyr  by  ona  opgoricht,  om  dairmcde 
tegcns  den  bortogc  vaa  Clenen,  zyno  lantaebapcn,  ondeiBatai  ende  Terwanlem  te  trecken,  crycb  cudc 
otiloge  te  vowvHf  om  bcn  mitten  zvrcerde  tot  bUUoheyt  ende  behoirlyckcr  obedienda  te  redaeereo,  aoe  tot 
vcrsckertlicvt,  pcrscruacie  ende  bcscbcrmenisse  van  onspu  landen  ende  oiulersnten  ende  na  recht  van  orloge 
van  noode  wcsen  ende  onse  neue  de  bertoge  van  Arscbot  beuinden  sal  behoircnde.  Ilem  geuende  voirts 
voleommen  maobt«  aucforiteyt  eade  zaaderfiog  b«nel>  mit  allen  xidder&cappcn,  lantscapcn,  Steden  ende 
gem^raten»  die  hen  onder  onso  gehoorsamhoyt  zuUen  ^i«3kn  bcgMea  ende  atdlea,  in  oast  n  name  ende  van 
onserwegen  jEjcnedolycken  tc  Lar.delcn,  tracteeren  ende  oncrcomen  op  ztilcke  rondicie»  ende  voitw erden,  als 
by  na  gelcgentbeyt  van  den  zaken  voir  goot  ansien  sai;  gcioouende  in  kcyscrlicbe  ende  priucolycke 
■woordea  goot,  vaat  eade  geatadieb  to  boadene  al  tgeae,  dat  oaae  neue  de  bertoge  van  A»du>t  gedaea, 
gebindoh  Oldo  gctractccrt  aal  bebben,  gclyckor  wys  oft  Avy  tselfdo  in  ejgeno  pcrsoone  gcdacn  badden, 
ende  zooverro  des  noot  sy,  dairop  onse  briefnen  van  ratificatie  ende  coafinnatie  te  verleeaen.  Dee 
toirconden  zoo  bcbbcn  vy  onsen  zegcl  bieraen  doen  bangen. 

Gegeoen  in  onae»  atadt  vaa  Brnoaaete»  den  VL  dach  vaa  Heerte  int  jair  onae  beeren  Dvjient 
vyfliondcrt  two  ende  Tcirticli,  vaa  onaen  keya«cry«k«a  XZUI  onda  van  dem  rjdmi  ran  CaaliOien  end« 
anderen  XXVil. 
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943.  «uf  btm  WefctiSta»^c  }u  9lürn6«rg  f*tie^t  tcr  i^aifcrltitc  etaft^olter  ^ttonct  auf  tlt  Sitte  tet 
iS&jeorbnetcn  bcv  iRtiit^fönlcn  %:mcnä  bt^  .<?aifcr-i  mxb  htt  SiegcntiTi  in  ben  ^Ricberlanbcn  mit  bcn 
9(bgcotbneten  M  ^crjo^j  Si:-ti^c(iu  t>.  iiltu  emcu  äOuaffenfKQflanb.  iDtItber  am  näd)[icu  12.  ^}lai 
(in^6eit  mib  l  SDImMte  no^  iMr  fMtffc^  M  Paifctd  unb  fecnec  In«  ini  itfinbisuiig  tucc^  bcnfeUtn 
■    banem  ftXL  —  im,  ben  S8.  tttml 

Ad  I andern  jloi  omnipoteDtis  notam  rit  omiuln»  qaod  cum  depnteti  priaeipmo  deetoram  «Uorarnqne 

prlncipiim  et  ordiniiin  sacri  imperii  natiotiis  g(^itn.inuac  in  Ikh-  imporiali  conucntu  ccngrogati  In^tantissinias 
fnacc»  interposncrint  sapplicaucrintque  apud  rcgiam  maicstatem  Romanam  pro  guporscssione  armorum  ac 
at  fiflcet  «bttiaenti«  belU  et  trcuga  intcr  ceaaream  JÜai.  et  aerenissüuam  Mariam  rcgcntem  pro  Muestote  im 
m  tem  hMraUtmis  iBferimu  Gemanne  et  domiiiaiii  Gnilielmniin  duoem  CkmeDaem  ac  desupcr  sccuadum 
Tnlunfatom  Mai.  suae  regiao  necnon  in  fauoreni  ac  contemplationem  dictomm  ordinum  imperii  habita 
communicatione  inter  Uloatircni  et  magDificam  dominom  ^^icolaum  Peronotum  equitem  auratum  dominam 
GiMveUie  aMntintiaMie  MtixvM  ae  eatboUcM  UaMstatiB  reram  stAtai  oomiBaritiiD  priimajam  eitudmqne 
Um.  «uac  vicegercntcm  et  oratma  gMMnkm  fvt  Oermaniara  et  ItaKam  «e  praebtoi  dcpotalot  in  Mtalnli 
nnmero  tatidcm  tractatum  conuentum  ac  concordatuni  fuit  inter  dictum  oratorem  nomine  mniestatis  inipcriaUs 
et  roginnlis  screnitati«  nccnon  Joaoaem  Vlatonum  pracpositum  Aqueosem^  Wernbenim  ab  Hostcdea 
pnefectam  wila«  JaBieeMtfe,  Joinaem  »  Wytenliorat  demünaa  de  Hont  ,  GodefiRdnm  Wyladi  imtefoctnm 
in  Portz,  Qodcfiidum  Groppenim  Icgum  doctorcm  et  Joannem  Faltenmeier  legtua  doctorem,  commissarios 
et  procuratorcs  dicti  ducis  interucnicntibus  roucrendissimorum  et  illustriäsimorum  principum  et  doininorum 
Alberti  cardiiialis  et  arcbiopiscopi  Moguntincnsi«  per  Gcmiaaiam,  Hcrmanni  %rcbiepiscopi  Colonicnsis  per 
Italiam  archicanceUarionun  «e  Lmloiiid  eomitia  paktini  Bkttri  dvdaqn«  BenariM  ardüdapiCBri ,  Joannis 
Frodorlci  tliiois  Saxoniae  archimariachalci  ac  Joachimi  marcbioniä  Brandenburgensis  arcbicairKTarii  sacri 
Bomani  imperii  principum  elcctorum,  necaon  illustmaimi  domini  Udalrici  dacia  Wirttembergae  ac  spcctabilium 
coDBolam  et  magistratna  cnntatta  Argcntinensw  coiuälariia  et  onterilnu  ad  eoBaentnm  unperialon  deatiaatii 
videlicet  Adanio  Kikjx  i  incisiBre  a  Gampurg  mctropolitanae  ecclesiao  MoguntinetiMs  scolaatico  et  canonico 
et  Jiieobo  Jon;i  iurium  iloctore  canccllaiio  Mnguiirinensi ,  Evraldo  a  r>ainbacli  et  .Incobo  Ucuttcr  iurium 
doctore  praefati  domini  cardipalis  Moguntinensis ,  Tbeoderico  comito  in  Mandcrschicd  et  Blanckeabeim 
dombo  in  Sehleydao»  Degenluurdo  Haaa  praefeeto  In  linne  et  Jaoobo  Ompbafia  ivriam  doctore  dicli  dotaini 
arcbiepiscopi  Colonienais,  Wolfgango  ab  Affcnateyn  cquite  aurato  et  Joanne  a  Walbron  in  Ern:>tboucn 
aapradicti  domini  coroitis  palatini,  >r(']chiore  ab  Ossa  dicti  domini  clectoris  ducis  Saxonia«  canccilario, 
Eberbardo  a  Than  praefecto  in  Wartburg  et  Hausbraltenbacb  nccnon  Francisco  BurcUort  ctiam  cancellario 
eiaadem  electoris  dncisSaxoDtaa  ae  Leonhardo  Keiler  pfepoaito  Hanelbnrgeasia  eoeleaiae  dicti  domini  eleetoiia 

marchionis  I'randeubuifrpnsis ,  rhri<»topboro  a  Yenningen  et  Philippe  Erer  iunniii  doctore  dicti  domini  ducis 
Wirttembergcnsis  et  Jacobo  Sturm  dictae  Argcotinensis  ciuitatia  consale  uombc  dictomm  statuum  et  ex 
etimnuMione  atqne  ordinafione  qaam  ab  ipeia  liabaenmt,  quod  fiat  ceaaatio  amnoram,  treaga  et  alMtioentia 
belli  inter  dietaa  mnu  statctn  imperialem  «t  reginalem  serenitatem  com  cegnia»  term  et  auliditb  cesareae 
maiostatis  ex  una  et  dictum  duccm  Cleiipnscm,  subditos  et  terras  qua"?  po?isidft  et  tcnpt  in  pracscnti  ex 
altera  parte.  Qaao  quidem  ceaaatio  armorum,  treuga  et  abatiaeuüa  obscruabitur  Icgalitcr  plcne  et  syncere  et 
vtraqne  parte  ae  iaeipiet  cmme  ab  die  dnodeciua  ]woximo  a  data  banim  aeqaenti,  «eiot  tennino  ]ne6jto 
ad  prouisioncm  camm  per  dietaa  paitea  %Miend«D|  idqae  aiquo  ad  aducnlum  maic^tatis  auac  cesareae  in 
Imperium  germanicsc  nationis  et  diios  uienscs  post  sequcntcs  computando  ab  cn  tempore  quo  ma'tcstajs  aua 
in  Gcruiaxuam  ad  locum  Bürget  prope  Trideutum  penicuerit;  et  nisi  nialestas  sua  expresso  dedaraaerit 
anteqnara  prefeli  dvo  meoaea  lapri  fiierint,  qnod  ioDgiaa  treagam  predietam  admittere  noKt,  eadem  tenebitor 
et  obärrn.ibltiir  tnmdin  et  eo  usquo  quo  maiestas  sua  notiiicaucrit,  quod  loiif^ius  in  uaiii  consenlirc  noHt, 
ita  tarnen  quod  buiuamodi  notifieatio  ipai  principi  vel  in  loco  docalia  reaidenüao  Düsseldorf  vcl  CUnia  debite 
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üai  ptt  quind«Gim  daHM  antoqncm  maiestu  sua  contra  eundcm  dncem  «jQioqamn.  hostile  rooaeat  &  be 

qaidcm  trcuga  r!(ir.ic*i^  piiofata  rcf^ina  possidebit  padfice  sine  contradlctiunc  vel  iiiipcdixuento  qBOODoqoe 
directc  vcl  iudircctc  per       vel   alios  ad  hoc  commissos   et  ministros  cesareae  maicstatU    ea  que  ia 
presentiarum  hello  occupata  tenct  in  term  dicti  ducis  Cliuen&ia  et  preterea  reponct  idcm  dux  et  tradet  'a 
potosMem  ngtOM  t«1  «iw  ant  eonu»  qoot  ad  hoe  ordiaalrit  intra  qotad«din  di«t  proMmM  i^fU« 
Sithart  in  dueatn  Joilaccnsi  cum  pcrtinaiitiis  ad  idem  opfudttm  eiusdemqne  iocolaa  apedanttlma  ad  lenenäB 
et  fruendum  pro  vadiinonin  plene  llberc  et  pacificc  Jict.i  trctipa  pendcntetotoq-nc  eins  tempore,  tcucbuninii^iii! 
ciues  et  iiicolac  prcflicti  oppidi  fidclitiitis  iuramentum  pro  tempore  huius  tteugac  cidem  seicnis?itnno  Hilr^? 
seu  eiuä  coiuiuittsariij  praefitarc;  saluo  tarnen  quod  per  reginalem  serenitatcm  aut  iliiuä  ofilciato«  un 
M^tBin  moTein  aon  gruentiir,  qttodqne  ifsh  eonim  priidiegia,  statata  et  oooflnetodinei  non  iofinngaBtaruJ 
maantMieantiir,  nidlaieqne  momtioncateii  fortslicia  interim  in  dicto  oppido  extmantnr,  ita  quod  ipaom  oppidum  k 
eo  statu  in  quo  nunc  est,  plene  et  libcrc  rpstital  possit.  Ac  ultcrlus  dictus  dux  Cliuensii  non  potent  ncc  Jebebl". 
directc  vel  indirecte  quocunqnc  modo  auxilium  praebere  vel  assistcrc  inimicis  maiestatis  »uac  inipiriilii 
qtioü  eadem  vel  sacnim  impejiuui  habet  in  praeaenti  vel  habere  poterit  tieuga  hac  durantCt  sine  fuemtregej 
«tne  principes        aliae  penonaet  potMtafei  vel  statos  cuuamqDe  qnalitatiB;  nee  üdeni  dox  CGmhSi 
prodicto  indndaxnoi  tempore  pendcnto  pcrnüttet,  quod  subditi  sui  qualegcanqne  et  qnarainciuique  tcntnm 
et  ditionum,  quaa  possidet  et  tenct,  illis  ullani  assistcntiam  vel  seruitlum  pranbeant  per  pcrsonas  suas  Telboai, 
quocanquo  modo  cisquc  fideltter  et  syncore  obuiabit,  et  .si  contrafcccrint  eos  punict  in  corpore  et  bciü 
taaquam  violatores  et  traosgressorcs  huius  treugao  et  communium  itupcrü  rccessuum  et  dccrctorum;  blioilitcc 
HOB  pennittet  qaantniii  ia  se  est»  quod  niUItes  quo«  anne  in  anu  stipendiia  qaccunque  leoo  habet,  eutii  | 
aenütinm  hostiem  maiestatit  anae»  ied  omni  stndto  ac  bona  fide  sccundum  predictos  impcrii  Tcotmil 
impcdiiif.    Preterea  fuit  conncntiim  et  concordatum,  quod   statns    prcdicti   (jueniadniodum  constitnenutf 
dcliberaruntque  et  ideo  Lanc  trcugarn  promoucnint ,  nilttcnt  suos  Icgatos  ad  niaicstatcni  imperialem,  oVi  o 
Germoaiam  venerit  primo  quoquo  tempore  quo  id  fieri  poterit  et  una  cum  ipsis  comparebunt  cORUuiüia 
ipsius  dücts  eom  potestate  ampla  et  anffieienti  ad  parafieandm»  onmes  oontreueKMas  com  maieetate  «m»  (t 
Tidelieet  firroa  spe  quod  profatii»  dux  cum  omni  JiinmUtate  ita  se  cxhibebit  quod  sua  maieatas  dwa 
habcbit  ad  intorccssioncm  statnum  clcnicntiara  snam   ci  imparticndi.    Et  dictis  commissan'is  CliucDfibus  «I 
nunc  conccditur  nomine  prcdictac  suac  cesareae  maiestatia  salvits  conductus  Ita  ut  libcre  ad  suam  uiaiestiiea 
Ire,  negociari  et  redire   iibere  possiat  absque  uUo  ioipedimcnto.    In  casu  voro  iquo  paciticatio  oouuua 
eontronenuanim  saunim  fieri  neqniret  ita  nli  eeuree  maieatafi  lataaCwtiim  ewe  posiit  ae  «  dkta  b«|i 
reeedere  Tolnerit  quod  tnnc  dieta  i^na  teneUtor  rcstitaere  diotom  opf^om  Sittart  com  pectÜMntiia  yw^tfi 
bona  fide  realiter  et  cum  effcctu  prefato  duci  Cliucnsi  omni  posthabita  exccptlono  in  oo  statu  quo  terop«* 
traditionis  ad  manus  roglnae  pro  vadlmonlo  factae  fuit,  ita  tamen  quod  post  restitutionciii  prcdicti  ofj^ 
Sittart   per   quindecim  intcgros  dies    uil  hostUiter  moueatur.    Et  promittit  pracfatus  dominus» 
Pe*rau>ttna  nomine  quo  suprai  neoson'  diett  Joaanea  Thttenuä  pracpositus  Aquooiis,  Werahenia  abHoite^i 
pcaefeetaa  aalte  Jeliaeeasi«,  Joannea  a  Wittenhorst  dominna  de  Horst,  Godeficidaa  Wylach  praefectm  ia 
Portz   et  Godfridus  Gropperus  et  Joannes  Faltenmeier   legum   doctores   nomine    dicti   ducis  CUseoa 
obseniationcm  dictao  trcugae  et  nbstinentiae  belli,  ita  quod  obscruabitur  per  dietam  maiestatcin  impeni« 
et  serenitatcm  reginalem  et  dictum  ducem  CUueosem^  legaa*  tonras  et  subditos  xespectiue  proot 
traetatott  fuit  Preterea  qnod  et  eadem  ratifieabitar  tarn  per  dietam  reginam.  qnam  dueem  Caiaeoic»»  f 
qnidem  tenelntiir  litteraa  ratifieationia  mittere  ad  regioam  mtra  doodedm  diea  proximoa  cootbo^ 
promissionem  expressam  et  aolemnem  sub  fide  ac  honoie  auo  noeoon  obligationo  omnium  boDomm  mktJ 
pracscntium  et  futuronim,  quod  seruabit  dictam  treugam  ac  omnia  suprascripta  Icgaliter  et  bona  fide  ciJ 
dolo   et   fraado  excluso,   ac  regina  hulusmodt  litteraa  redpicndo  suam  quoquo  vicissiiu  ratiticaccofl 
flvflUientam  ipai  dnci  tradet.  Item  quod  iUe.  qni  nittendna  eiit  pro  ntifieatione  habenda  raginae  maa^M 
habebit  a  ^eto  dvee  Glinenai  ad  traetandnm  de  UbMO  traaaitn  et  commertiia  meroatotom  *  ikam 
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in  ditioncs  inferiores  (»t  e  coDOerso  0  ditlonibas  inferieribus  in  Gcnnanlam  no  =^uprr!  fa  ic  prouideatar  apad 
sereuisaiiaam  rcginani  modts  ac  mcdiis  conucnlentlbus  pro  tempore  istarum  iuduciAi  im.  Et  in  maiorcm 
•ecoritatcm  ac  omnium  aupradictorum  testintonium  dictus  orator  äub^ciipsil  ac  sigaauit  pracscute^  üttcras  ac 
mm  sigillimi  ippcndit;  piMdieli  qvoqn«  comouMim  dum  ClineiHb  sulNeripswaat  «e  sigiiunmt  «e  MgOhan 
eonim  j  rinclpis  app«iid«niiitt  di^utati  quoqiie  itetaniiii  in  «onehnione  buivw  treugM  pncMatos  in  fid«n  et 
ttatinioniuin  pracaii«sornm  eisdem  subscripacnint  Ct  sna  sigilla  nppendenint  seti  signatoriis  annnlis  obsignarunt. 
Datum  Normborge  dio  Tjgesimo  octauo  AprUi«,  «ano  d.  Millesimo  quiageatG»ÜDO  qaadrmgesimo  tertio^ 

544.  ^abfl  '13aul  III.  fctfcctt  bcn  (£oafciutor  ?Ibo[i^b  b.  Coln  v'<uf,  a>cnn  ba^  umlaufenbc  ©erde  ütcr  ben 
grjbifcöof  Jpermann  too^c  fe|^,  fr5fh\vl  fein  8lmt  tDabiiune^mcn,  ^ur  ^lufrcc^t^altung  bti  fatl||Olif(^eii 
(Klaubend  unb  ^uc  Ubtoe^c  bec  einbiui^enbeti  tlbtrünnigen.  —  1343,  bin  1.  ^mi 

Paulus  fvp%  in.  IKleoto  filt  aalutem  et  apostoUcom  bea«dtotionein.  St  Ten  sunt  juae  d«  wnmliiki 
fratre  Ilcrmanno  archicpiscopo  Colonipnsi  circumferuntiir,  neque  is  ad  nostram  nmnitionem,  qwa  aecum 
benigne  iitimori  resipoerit,  otnnis  nostra  et  Colonicusis  ecciesie  spos  ia  to  fili  sita  est,  qui  eiusdcm 
uchicplscop!  eoadintor  deputatua,  in  loeum  vigiliae,  quam  ipsc  deseruitt  sttccedero  dcbos.  To  igitur  bortamur, 
tibiqne  pnedpimus»  vt  booi  coaffiatorji  offioam,  ri  xes  exagerit,  ttsequaris  «t  nnacam  fortimmis  i«tis  ao 
•emper  laudandls  capHolo  et  »eaatu  Colonienei  ad  defensionem  diaini  caltiu  Tetexieque  fidei  catholicae 
cooscruatinncmqno  istius  ccclesiac  et  ciuitatls  foi-titer  nc  vig^ilantcr  intcndas,  oranibus  modis  proutdcns,  no 
leretici,  inductioao  ipsiua  arcbicpiaoopi  dioceaim  iam  corrupisse  ac  isti  ciuilati  iuuniaere  dicuntur,  eam 
Agredi  flut  MMiom  jmedicBiioiiiim  venenüi  eonteminere  p<wsbt  Nm  autem  Jüne  iieque  anxQio  neqoe 
aoore  aeqne  oportmui  prottisionibnB  lilM  deerimns. 

Datum  Bononie  sub  aanulo  piscatoris,  die  prima  Junu^  MDXXXXÜI  ponL  noitri  noao. 

Diiecto  filto  Adolpbo  cooiiti  a  Schauwemberg  coai^ntori  Golouienst. 

13.  Ikbji  i^aul  III.  belobt  baS  'Domra|}Ue[  in  beljen  IBiberfianbe  ijegen  bcn  fe^erifc^en  @rjbifc^  ^ODaitli, 
crmuntat  baffelbe  )ut  Sf^nlU^Ceit  unb  berj))n<^t  feine  ^fllfe.  —         ben  1.  ^nni. 

r 

Fanlas  papa  III.  Dilecti  fiUi  saintem  et  apostoUcam  benedictionem.  Ja  tanta  animi  noetri  solticitadine 
;  dolore  quem  pro  nostro  officio  ex  Tesania  archiepiacopi  veati  eapimm  valde  nos  coosolatur  fortitudo  ac 
etas  rcsfra  qiia  illi  talia  mollcnti  vos  non  modo  non  consensisse  verum  ptiam  viriliter  rcstitisse  andiuimas 
od  .snno  non  solam  vobis  scd  ctiamcoauicinis  populis  atqac  ecclosiis  ccrtam salutom  attulit}  uisi  eaim  illius  furoii 
ito  tinpctu  sc  fcrcnti  vestra  diiun*  rlrttu  ae  oppoauisset,  profecto  et  hta  insignis  eodeam  ac  ciuitas  et  UBw 
etoiitatem  aeeutae  caetera«  eioadem  prowactae  «cdenae  et  eittitates  deo  aminae  naae  esseat  qoaniia 
isemattoncm  vobis  post  deom  referimaa  accoptam»  Gratias  igitur  ipsi  deo  do  vobls  agimus  veatramqae 
tntcm  (lif»ni:<  in  e«  l.mdibiis  cnmmendamus  grato  semper  animo  ot  iucunda  roomoria  hancvestram  constantiam 
pietatctu  conscruaturi.  Licet  cnim  ogeritia  quod  dcbcbatia  quodquo  vttttri  officü  ratio  vestrarumque  salus 
marum  cxigcbat,  tamca  ob  rem  et  ezemplum  aos  perpetao  vobu  debera  &teiaaT.  TeniB  fiffi  dileettssimi 
»eaerantift  opa«  eat  aicat  videti«  ne  tantoa  vester  labor  ad  nihilnin  reoidat  et  ipaam  ardiiqiieoopam  ▼eatra 


'  9*  folgen  bit  llnttrfc^rifim  M  ieoifedic^cn  Ctott^olttT«  '^not,       3)q)uiiTtni  M  $n}og«  unb  b<r  abrigra  Clef4&{t»tiiAtr, 
it  aVc  ^re  ClT)  ^icgcf  Mfli^ngioi  ^atca.  Vn  ftaibc  ciacr  mtmlcOn  Kf^Rft  Mcfcr  tMcicinhnift  Mt  tcaiolt:  Stift  litt 
^.  unb  $cc  nit  annc^mni  mUtn.  Der  payn  IflUit  rMSUf  ns  ttialcr  Mi|cr  Dlvni  ntetar  crakrt  vak  am  24.        1543  cinat 
tabta.  €Hr9  «ot  &aaA  Umn  gttNOta« 
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virtute  imtatum  si  aocleris  Bui  compos  fuetit,  sae?Ufn  ultosem  bobcatis.  incumbito  igitux  quod  fkcids  in 
daboatoaem  diaial  lumom  ia  tutdain  eafhoiGeaie  reHgionu  eoBwroationemqa«  voctnelibertdih  «Cfalatis  quam 
SOM  unpim  becesureba  (MSrandtfe  sccumquo  in  perditionem  dcducere  conatur.  Quam  ob  rem  etsi  bortatione 
non  egct  virtus  vcstra  quae  sua  spontc  ad  tani  pracdarani  lauJcin  Jucta  est,  tamon  pro  moro  nt  jnc  amore 
potiusqao  oUa  oecs«siUto  uos  per  domiaiua  Jcsum  CbrUtum  bortamur  patcrnoque  aficctu  logaiuus  ut  in 
MDeto  propodto  peneuenmte«  pargaäs  eidem  arahiepiMopo  hm  boc  nomin«  pronua  indigno  omaAvs  modia 
obaistere.  ne  Colonicnscm  ciuitatcm  per  hereticos  coriumpeic  passit  utijuri  \üia  i|uao  nioliri  cepit  cum  ut 
pastorem  minimo  agnoscatia  sed  potiua  ut  bosteiu  (quaadoquidcm  deo  bostem  so  reddldit)  ipsum  «o  caeteroa 
Uli  in  hcresi  adberentcs,  etiam  «i  qoi  de  Tfiitro  gmmo  foerint  habefttia-  Noa  autem  hine.  qna«  ad  noatrau 
|iertinebujit  offidtUD  n«qite  auxtUo  mqve  fauore  cunetlsquo  necessarns  prouisionibus  vobis  deenmna. 

Dattiiu  RniioniRe  suh  nnntilo  pisc.itorU  di«  prinw  JoDu  MDXXXXTII  ponti^  noatri  a.*  nonOk  Dilccüa 
filiis  conouicis  maioris  ecclesiae  Coloolcosia« 

MC.  ^n«c^  SBil^elm  \}.  ^Alic^,  bem  ^o^ann  b.  iBronf^orfl  b\t  ^efr^yung  titä  6ci}(offet$  diinibm-c)  mit 
j^cu^dUuten  geHattet,  berflMicbt  bemftlben  ec^ablo^^oltung  imb  ftteUMi|i  i^m  Ue  ^«nfi^afttn  grcn^ 
unb  ^ant  mit  ben  Mkm  fm  ftmbc  ^osencalb.  —  1648»  ben  9.  Sutt. 

Vau  gots  gnaden  wir  Wiibem  beiUocb  zu  Gulicb,  Gelre,  Cleuc  uad  Berg  Sic.  doio  kondt  und  bekennen, 
das  tnr  aa  verdedigong  nnd  bMohatzong  unser  fimteodomme,  lande  und  nderdanen  mit  unseren»  lieuoa 
nut  und  getniwen  Johannen  van  Bronckhorst  und  Bntcnboreh  hflrea  m  Rjrmberg  und  Gronsfelt  affredea 
und  vcrdragcn  bauen  lassen,  das  bcniclter  van  Bruinckborst  uns  syn  hnyss  und  sloss  Rymbcrg  uff  unser 
gegjnncn  gutwilliglioh  offenen  und  gebrujcbca  lattsou  soll,  also  das  wir  unsere  kriegslude  nach  unser 
getflgenh^  und  aottuHR  danif  -wyehea  laaaen,  oaeh  wisere  ru^er  and  Iraecbt  daaeUTa  uftcbieken  und  legen 
mögen ,  umb  unser  lande  und  vodcrdanon  daruss  zu  schützen  und  zu  verdedingen,  oucb  den  viandcn 
affbroch  doin  und  zu  begegenen,  yric  sulcLs  dio  ^Gelegenheit  und  notturfit  zu  idercr  zyt  erforderen  will; 
und  hauen  dcmnacb  wir  Wiliiem  hertzocb  bewilligt  und  zugcsacbt,  das  wir  solicbc  unsere  ruyter  und 
kneeht  glyeba  anderen  anaeren  kriegalnjtea  halden  und  beaolden  laaaen  «oUenf  tiod  die  kneckt,  ao  ynt 
dergestalt  darin  legen  wurden,  sollen  »ich  neben  der  vci'plichtong ,  die  sy  uns  gcdain  hauen,  euch  bemeltcm 
beren  van  liymberg  vereyden  und  verpflichten,  lyff  und  Icucn  by  yhme  uffzusetzen  und  das  hnyss  Rymberg 
verwaren  und  verdc^gea  zu  belffen  zu  behoiff  syncr  und  syner  erucn  und  unser  erofftmong.  Und  sali 
euch  über  unaere  ruyter  nnd  kneebt  ejrn  liduneiatar  ▼erwdent  und  geatalt  «erden«  umb  noedich  rcgimcnt 
und  ordnong  zu  halden,  und  wanner  es  sich  LcgiiTl,  das  dicseluige  unsere  myter  und  knccht  uff  eynichcn 
aoalag  usazieben  und  sieb  gebruycben  worden,  da»  aUdoa  nit  weniger  daa  sweatzich  knecht  van  jnen  »teets, 
m  dem  wall  nf  vater  beaoldung  verblyucn,  daniDder  oneh  eya  bendilaman  und  cyn  bnaaenieiiater  ayn 
BoiDea.  Darbenenen  aoU  oneh  nf  dem  vurscbienen  huyss  oyn  wirt  in  daa  wynkQyaa  beatalt  und  geaatzt 
wprdcn,  «mb  unseren  niyteren  und  kuccliton  essen  und  drinckcn  viir  vre  gelt  zu  genen,  des  suUen  und 
willen  wir  darfur  gut  «yn  und  uns  bymit  versprochen  bauen ;  wes  bemelter  wirt  dcnscluigcn  unseren 
raytereo  nnd  kaeohten  m  aoKcfaer  maaaen.  aofer  aieh  yre  beaeldaag  erdregt,  verlegen  nnd  nlNrageo  wnrd, 
das  ybne  soUeba  wie  atcb  goburt  verriebt  und  betzalt  werden  sali ;  und  sollen  sich  unsere  ruyter  und 
kneebt  in  den  zwoycn  fnrgebn)chtcn  des  huyss  cnthalden  tind  bclu  lffen  und  sich  sonst  gheiner  anderer 
plaitzen  noch  gemnicher  aldair  undernemen.  Femer  ist  aft'geredt  und  verdragcn,  wes  tus  dem  bnysa 
Bymbeiig  aiit  der  fadielen  oder  auaat  gebrautechatzt  nnd  ondi  van  dem  geUooen  faeaa  gewonnen  ward,  da« 

gerorter  her  van  Ryml)org  die  helflsclielt  unser«  geboerendcn  andheils  dairvan  hauen  und  cntfangen  sali ; 
ond  ist  daioaen  sonderlicb  fuibebaldcn  und  ussgcscheidcn ,  wes  usa  unser  statt  Öittart  gedingt  und  sunst 
aaloegardcn  gegeaea,  daa  aolaka  tod  den  voaem  af  ßymberg  ondi  nlGredtffieb  nnd  Teiielida  gohalden  vai 
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nit  darin  gegriffen  «erden  soB,  im  ndlen  die  rnnere  m  Sittart  jom  vt  Rymb«rg  m  idflrcr  syt  ckiriMh 
«rtseigen  and  zu  kennen  geuen  wes  sie  also  gedingt  und  saluogarden  gegeuen  vrcren ,  omb  d«i  ^rilsaBB  m 

ha'ien  nnd  darnach  lU  riclitcn.  Es  sali  oucli  bcmeltcr  her  vnn  Ryroberg  den  Vierden  pcnnrnek  haticn  van 
allen  ransoun  and  gefangen,  ao  aJdair  bekommen  und  gefangen  ^rdenj.und  wir  sollen  and  iriUen 
MMtoffftig  kruTt  und  ktt  fnr  UMMW  rujtw  und  kneebt  dasdib  bMteUen  hiten.  Wut  ni«r  dnrdi  gud  dw 
alm«litigen  <lio  vehod  gantnet  und  gescheiden  vrerden  soll,  Imuta  nir  gcmeltem  heren  van  Bymberg 
zo^essgt  und  geloeft,  ^ne  ^ir  uns  nit  verJrAgpcn  noch  setzen  wllen,  es  -werd  dan  der  her  van  Rymberg 
darinnen  mit  genogsajii  vctAvait  uaU  versicbert  and  Yoie  synegucder,  die  in  dcaer  vebeden  zugealagen  ader 
nc  ta«ffeleo  gdaeht,  tradw  gvgeneii»      nemUch  du  landt  van  Gronufelt  mit  «yn«m  anhanck  osd  eya  hajm 

binnen  Triccbt  sampt  anderem,  so  yme  zug&älagcn  und  furontlialdon  wirdet;  dicwvH  auer  beniciter  her  van 
Rymberg  tolicher  gueder  deser  xyt  oüt  der  dbait  entaatzt  ist,  mülen  Ytir  yme  dargegen  die  huyaer  und 
harlidieidMi  fVenti  und  Palial  rtSt  yrem  «iTMlioar  MU|it  den  gnedoren,  so  ejner  van  Falant  hieberorvan 
HdaikkeD  van  Bronckborst  und  Batenberch  da  Imnb  xu  Bymbttg  tifmtm  veibdar  aoBeb  in  paataehaft 
angenomen  hait  im  land  van  Rnid  gelegen,  an  stont  indoin  und  ppbruvchen  lassen.  Und  indem  die 
Burgondiaeben  naeh  vertaaten  und  assgeriobten  vordragc  und  friddem  dem  beren  van  Kymberg  ayao  giteder 
varbidlea  md  sich  sbdao  befoaode,  da«  die  huyser,  barlichdt  und  gaeAr  ISrentz,  Palandt  und  and«!«! 
so  Kcrti:ogroid  niet  bo  viell  ala  die  syne  ussbrengen  Jod  eniadaa  knnden,  das  wir  ybme  akdan  naa  naalir 
anderen  der  vyandt  gucdcr,  ho  wir  In  tinseren  landen  znsiain  und  zur  taefl'den  hauen  lügen  lassen,  so  viel 
darUu  doin  und  oeaerlassen  willen,  damit  die  syne  verglichen  and  erstadt  vrerdeo  mögen,  alles  solang  bis 
daa  jme  ayne  gueder  ivedwimb  aogaalalt  werden.  Wer  omeb  aacb  d««  daa  hvyaa  Rymbflfg  belagert  ward, 
80  sollen  wir  es  mit  unser  macht  entsetzen,  und  so  es  durch  unser  gebrccb  vcrluyslich  wurd,  so  sollen  nodk 
triUen  wir  uns  nit  setzen  noch  soenen,  es  werde  ymc  dan  datseluc  buyss  ouch  wcderumb  restituirt,  und  wa 
aolid»  nit  geschege,  wiUen  wir  ymo  darfur  geburlicbe  crstadong  doin  lassen,  sonder  aigelist.  Und  des  su 
ndshnndt  der  -wairbaSt  bauen  «ir  Wübem  bertweb  nnseran  aiegell  an  dieaen  biteff  ddn  bangen. 

Gegeuen  im  jar  ma«»  benn  DajMnt  vanffiiendert  drj  nnd  vtertndi  nf  den  dritten  dadi  dea 
inonats  Julj. 

547.  griti>euÄfc^Iu§  bot  SSenlo  janid^en  Kaifct  Rarl  V,  unb  btm  ^t^o^t  SBil^clm  0.  '^üüäf,  Slctc,  Strg, 
■BDiiii  Septem  }uc  ^auptfac^e  gelobt,  bic  {at^olii'c^  Religion  in  fefatCH  Swiben  auftc(^t  tr^attm 
wib  bfe  flcMcmiism  «l>(iiß(Cbn;  M  8finbni|  mit  bcm  StMffi  im  ^iifccM^,  mit  (E^Umt  DI« 
b.  Säntmarf  unb  (SufhiD  ffiafa  \>.  8(^n>rben  ju  lüfai,  unb  auf  (Mbttn  unb  BOIti^en  |V  ttni^ 
M  Hoifcc«  teqit^      1549,  bot  7.  6e|)tcmb(c. 

Jn  nomine  sanctae  et  indtuiduae  trinitatis  amen.  Notum  sit  aniaenia,  ad  qnos  ]iiifa«ntes  penmMiin^ 
qnod  anno  ab  incarnatione  Millesimo  quingcntcsimo  quadragesimo  tertio  die  «optima  mcnsi!)  Scptombru, 
quura  sereniüüituus  et  invictisstmus  princeps  et  dominus  dominus  Carolas ,  buins  nominia  qaintos  ßomaoonim 
Imperator  sempcr  augustna  aaGennanq^,  HispaniaTum,  tttnnaqae  Bieiliff  Hieniaalani  Acp  tcz*  mbidnz  Anatrif^ 
dnx  Boigondit ,  Brabantiff  Gbeldrif ,  comes  Habspurgi ,  Fiandrif,  Tyielia  ke.  in  anam  pelestatem  cum 
potentisslmo  cxcrcitu  lam  reccpissct  nmaersura  ducatom  Jnliaccnscm  unacum  oppido  Rnrcmnnda  et  alüs 
.  oppidis  et  terris  kuius  Gholdrcnsis  ducatus  et  castra  ad  oppidum  Venlo  haberet,  acccdons  ad  suam  maiestatem 
Uinatmainna  prioeeps  etdoaiimaGnUefannadnxGIidf  etJaUaeenaiapr^nio  ctmedianle  tractata  et  interaentioke 
rcucrcndittsinji  pnncipia  et  domim  Hcrmanni  archiepiscopi  Coloniensis ,  sacri  Romani  iroperii  archicancellarii 
per  Jtaliam,  principia  electoris,  nuncioruin  ot  depatatonim ,  vidolicet  reuerendl,  illnstrinm  et  vencrabilia 
dominorum,  d.  Adolplii  coadiutoris  Colonionsia  comitis  ab  Holstein  et  Scbauwenburg,  Wühehni  comitis  a 
^'ewenar  et  MoeEae  et  d.  Jtifaanida  Qiopper  inriun  doeloik  «t  achoiaailiai  «edeiiy  a.  Geraenia  OobwieHia, 
JV.  86 
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fldoioD  üluatrisaaai  prineipia  ot  d«miiii  d.Haiuriet  doewBniiwnoensb  «tLaoabwgeom,  et  m  g«oin  procideni 

illuatcisttinus  dux  Cliuif  Ol  Juliaccnsii  coroni  c?3arca  inaiestatc  ngnouit  et  palain  faasus  e?t,  sc  facilltate 
iuToaili»  etatu  et  quonindam  pcrsaosionibtta  decoptum  et  circunivCDtum  grauitcr  ofTeiidUiiO  suaiu  maiesUtcab 
eiu»4uc  irani  et  indigaatioaotn  sibi  prouocuie  com  onuü  InmiUitftte  ae  aubmiutone  suppUcabat  nuÜMlati  tuf 
«fiaMf  («m  gnriif  »ow  totum  lobautteu),  ut  saa  cfsaiM  BMuesto»  Uli  omaciu  otfeasam  condonare,  eumqna 
in  grati.im  snara  rcciperc  f  t  inimensa  iüa  sua  ck-tnentia,  inspnnnimitalc  «t  liberalitate  cum  conipiccti  et  ammodo 
iUi  clomeutüaioittf  impcrator  et  dotnitius  csso  et  permanuo  dignarctur;  quibua  exauditis  prf Cata  cfsarea 
maioatM  ctancBtar  retpimdelat,  quod  quum  ipso  dnx  tese  htuniKter  ■abidtteMt  mof  maieitati  cfsarey  aiqiia 
voaiam  otfwaf  p«ler«t,  maiefttatam  saam  iaprimia  delopUim  maximicaiiNy  «u  omnei  svoa  felJce»  progreaani 
accoptos  rcfcrrct,  ot  in  ^rstiam  »crcnissimi  regh  Romanonim  iiitoicessionequc  elcctornm  principum  et  alloram 
impecä  statuum,  necnnn  pubÜcf  pacis  studio  ac  in  beucticiuiu  tutius  uatiouia  Gemaaicf.  et  iasuperad  tolleadum 
gramwima  iUainooiiinieda»  belG  esntbuation«  ipiismet  iiibdH»  bniua  dueatat  Qeldrif  «tZnlphanif 

comitatua  et  aUii  fecaderc  posacnt,  baue  ipsius  <\uc\a  siibiiilbsionciii  clomcnter  ndmittcre.  Itaquc  nonnullls 
eonailioriia  suis  commUit,  ut  cum  ipso  illustriHsimo  doiuiuo  duco  de  pacia  cooditionibus  tractareat,  qoi,  ttt 
mateatatia  su;  iua^a  explercnt,  cum  eodcm  illustrissimo  duM  traatemot  «t  ad  inl'raseripta  media  coodescendeniiit 
el  MmweniBt  ut  aequitur.  la  priaü  qaod  ipae  illiutrissiinu»  d.  dux  onui«a  aaaa  bfiraditariaa  (erras,  ditionoa 
et  subditos,  tarn  illos  ^uos  in  pi?seritiai-um  habet  et  poasidet,  quam  cos  (juos  illi  cfsarca  maiestas  vigoro 
haiiu  cooueationia  redditura  est .  ia  ortbodo&a  fide  et  religtoae  aoatra  et  uniucrsalis  ecclesif  conscruabit  et 
retiuebit.  ac  nuUara  p«nitin  ianouattonem  ant  ipHnntatioDeiii &eiet ant  fieri  permittet;  etaiqnidiam  per  altquos 
«X  svbditiaaen  alias  in  diiioi:>uni  iinmutatuoaaea  iimoiutam  esset,  ipse  cum  omni  diligentia cnrabtt vt  id  tollatur. 
Item  quod  prffatu»  illustriaaimu?  Jiix  exnnnc  inantca  fidclis  et  obcdien«  erit  prjf.  c(csaref  mnicstatl  ac 
aereoisaimo  Uomanorum  rcgi  et  sacro  Uomano  impcrio,  renunciabitque  et  rcnunciat  exprcsao  omnibus 
traotitibiu»  ftderibui  et  UfpB  eiun  xege  Ftaneit  ae  diiee  Uobatif  qui  ae  ragem  Danif  cognominati  ao  Sntniao 
Sltol^  et  gfüHffilkw  enm  omaibaa  aliia  rcgibus  principibus,  pi-flatis ,  communitatibLis ,  Icvüi  et  st.itibus, 
cnluseunquc  gradus  aut  conditioais  existant.  quatcnua  pi'edicti  traclatus,  cunffderationes  nut  ligt  fueiiat 
directo  vel  iudiiccte  tarn  contra  pr$f.  cf iaroam  et  rcgiam  maicstatcs  et  socium  Uomanum  impcriqm  tat  eontn 
eanudotn  e(4ai«9  et  Mgif  Aoat«  oiMeatatnin  petaonaa,  rogoa,  dHionea  bfrcditarias,  quam  altaa  qnas  in 
pr?scntiarum  posaident  aut  in  po-tcnim  possidebunt,  et  statu? ,  ncque  dcinccpa  uUum  tractatum  aut 
conffdcrationem  contra  pr(f.  c;$aic.itii  et  rcgiam  maiestatea  carumuc  bfrcdcs  et  succcssorcj  inibit  aut  iaciet 
quouia  modo  dttoete  Tel  iodirecto,  quinimo  in  onunbna  connentioniboa  et  f^eiibua,  quf  ipso  dnx  fadet  et 
traetabit*  imperatoriam  et  regiam  Bomanam  maicstatcs  carumquc  status ,  i  cgna ,  dominia  et  tcrras  corumque 
hfredea  et  succcssorcs  cxpresso  cxcipiot  et  reseruablt.  Ifem  prff.  illustrissiiiiuis  ilu.v  Cliuif  ct.Tuli.icensis  cedit 
et  renanciat  exauao  et  in  perpetuum  pure,  pleno  ac  libero  ducatui  Goldrij  et  comitatui  Zutpbani;^  prout  et 
qoemadiDodam  ittoa  post  olMtun  CSaroG  dncia  de  Egmonda  oldini  eorandem  poasoatoria  naetua  eat>  onaomn 
ODUÜbua  eorum  pertincntü«  neenco  omnibus  luriban  et  actioniboa  tarn  pctitoriis  'quam  possessoriis ,  quas  ad 
dictos  ducatum  coniitatom  quauis  rationc,  causa  tcI  occosione,  que  dici  aut  excogitari  ac  pcreum  pr^tcndL 
poaseat;  quoa  quidcm  actiunes,  prctousioucs  et  iura  cedit  et  transfcrtpro  fie  et  sui^  hf rcdibus  oc  successoribua 
.b  conmodnD  et  atilitatem  inff.  efaaretmaieetatiaeiiiaqnebfreditniy  «elaxanitqao  ettelaxa^  lÜMBat  et  abaohiit 
pufdicios  ducatum  et  comitatum  eorumque  status  et  sub-lltos  ab  omni  iiiramento  fidelitatia  et  aliia  qnibuscun  jae 
iuramcntis  sibi  per  eoa  prostiti«>  VoJens  et  coiuenticns  ac  cum  omni  imitautia  roquirens  oosdcm  st&toa  et 
subditos,  quod  Don  obatentiboa  tBrameatis  T<d  quiboacunquc  traetatibus»  eonaeDÜooibiN  aut  pactis  per  nobilea« 
«ppida  etstatiM  dictortim  ducatus  et  cumitAtna  et  illorum  subditos  genetafitev  vel  epedaliter  cum  pt  «  i'ätu  d. 
duco  initist  quibua  dictum  dux  rcinimiauit  et  rcnunciat,  iurcnt  et  iuraro  dcbeant  cfsarcf  niaiostati  et  oius 
bfredibus  pro  vori«  et  naturajibua  suia  dominia .  eisque  deütcepa  aiat  et  eaae  vclint  lidekcs  et  obedicates 
subditt  et  tmhIK  anb  feodo  aeeri  Remaoi  imperii,  aaldf  ipeamin  ditioniun  iuribua,  priuUegüa,  fitterfa  et 
landnbi&biM  «oiwveliidiiubiiif  aappGeene  inanper  efemf  niieitati  hnmilfiiney  qued  nuieataa  eiin  «e«  f^» 
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t>libu8  acccptarCj  tencre,  soscipcre  et  singulari  sua  clemeatia  complecü  dignetur.  Ia«uper  idcm  ülastrisnmas 
doinimM  dvx  piomittit.  qnod  omniine  ilI«o  et  «biqaft  dDalion«  «mmbit  oidins  sqm  aiifitw  tan  eqaHw  qvam 
peditcs  qaoscunqne,  quos  in  dtetit  avtatibua,  tcrris,  cutris  et  fortilitüs  dictorum  ducatxis  Geldrif  et  comitata« 
Zatphacif  hihcU  cosdemqne  milltcs  tarn  oquitcs  quftm  pcditcs  eoramqac  capitaaoos  et  prcfectos  nocnon  aliot 
qooicnnquc  capitanooa,  castdlanos  et  officialcs,  cuinscunqao  statos,  gradua  aut  conditioais  fuerüit,  ipaiua 
niutoiMiDiiidvdsiioiiiniiBCiiiMiii  4sii«to£«m,«diinBittnl{ooeni  «otqaMDcnaqaefaiieäoDMiiii  pradictis  daltelibat^ 

oppidls,  tcnis,  casfris  et  fortlütils  quocanqwc  modo  directe  vel  iodirectc  habentes  ab  omni  iuranu'nto,  quo  ei 
obstricti  esse  posscnt,  por.itiis  libcraado  et  qaietaodo  mandabit  et  prouidebit  quaatum  in  ae  est,  quod  ab 
MdMD  cSaitKtn>iis,  oppidiü,  castria  «t  fortiTitiia  mbtqa»  olU  diktione  aen  mon  «Utoeduit  et  e»  mueBtiti  sof 
eeaifef  ant  a  soa  nuu «State  ad  id  dejnilMidie  realiter  tradant  et  coosigneot  Promittens  prctore«  ipea 
tllastriäslnuis  domiDns  dtix  adiuvarc  et  assisterc  svnccritcr  et  bona  riile  ne  pro  tota  virrli  su,i  pr^f!  cfaaref 
maiesüiti  ciasque  miotstm  et  seraitoribas  ad  recipiendum  dictos  ducatum  Geldrif  ot  comitatum  Zatphanif  et 
«nnia  pi^^tare,  quf  in  aaa  facaHste  fiieria^  ita  et  taGler,  qnod  maiestn  c^Mran  eacrnme  liberun,  padfienm 
et  omnimodan  poesessiooem  et  naom  dietontn  daesbn  GWdiif  et  oonntetus  Zntpbanif  cntn  omnibus  siiit 
pertincntiH  conjefitinnir.  Prftcrca  idcm  i'llnstn'Mirrni«  dom'niis  diix  roddft  et  constittict  csstruiu  ArftnKcrp 
ad  inanus  domini  de  Arcmberga  et  oppidurn  Hanicrstort  unacum  artiUcria  ad  manns  sn{  maiestatia  c^^nref 
•00  ab  ea  depotandoram ;  item  ipse  iHmtrinann*  deiabvs  dnx  tradi  fadet  opfddam  et  eattnim  niMCum 
donilnlo  de  Raiienstnln  ai  niftnus  Casare?  iiiaicstatls  t.iii'jii.irn  foiidum  sii?  niaicslftfj>  ratione  ducntus  Brnbantif 
ad  fincm  xtt  de  co  intcudetur.  Offert  prftcrea  Uliutrisaiiaos  dux  et  coosontit,  quod  omnea  sabditi,  conaiiUores 
et  seruitores  cfsarcf  maiestati«  tm  rdxu  et  beiua  vUlibet  in  dominii«  ipnva  duda  vtaatia  loantea  libcre  uti 
et  frat  pOBcint,  prent  illa  posaidebant  ante  ioitiiim  bdfi.  Vidssim  et  mediaotibnt  preniiuia,  quy  iliostriaalanM 
dax  obseruabit  et  mllmplcbit,  rpnsen««m  et  conTientiira  est,  quod  prff.  cfjaroa  mairsta?  rrmittrt  et  condonabit, 
proot  exnonc  prout  cxtanc  remittit  et  condonat  cidem  illu6triss!mo  domino  duci  omncni  oficnsam,  qua 
naieatatem  aaam  offendiiae  qoonia  modo  coinperiatnr,  recipietquo  nc  redpit  ipHum  dacom  in  bonam  grattam 
suf  maiestatis,  remittendo  ac  condonando  ilH  otniiom  indigDatiooein  et  otfensam,  ac  dcinccps  ipsum  duccm 
liabcbit  et  tractabit  taoqnam  bonum  injpoin  principcm  et  nnacwm  principfitibus,  dAm!nii<;,  tcrris  et  subditis 
auisi  qnos  nunc  habet  quiquo  ei  virtuto  huias  tractatus  restitucntur ,  sub  sna  et  iniperü  protoctionc  somper 
Iwbebit,  fenebitquo  et  em^  faaore  atodiodadmo  praaequetar.  Ad  bee  euiettaa  ana  qnitabit,  remittot  et 
eondonabit  eidem  illaatriasimo  duci  prout  exuunc  ipiictat,  remittit  et  condonat  omnia  damna,  intemsee,  samptus 
et  impcnsas,  quf  et  quas  maieatas  »oa  eiosqne  ditionea  et  subditi  ex  causa  belli  anno  proximn  prrtrrito 
incboati  et  kucusque  continuati  anstinoenint>  qu!  sumptne  ad  mazimas  pecuniarum  summas  ascendunt,  unacum 
Omnibus  froetilniB,  redditibns  et  proucntibna  per  ipaum  dominnm  doeem  tarn  orffinarie  qnara  extraoidinarie 
ex  ducntn  Gcldriy  ot  coniitatu  Zutphani?  porceptis,  ila  qTiod  nialf^tas  sua  nihil  unijnani  ca  de  causa  ab  ipso 
ducc  dusue  li$rodlbu8  quouis  modo  repetet.  Ulteriua  mediantibus  predictis  mwestaa  sua  cfiarca  rejtituet 
pravt  exnnnc  ad  iniplelionem  prfmtssonim  reilitttit  ipst  flltistriatimo  domino  dnd  dacatmn  Inliacenscm,  ijuem 
SU  maic^tas  !ji  su.t  polestnto  habet,  et  qnicqnid  pretcrca  sua  maicstas  ex  doininiis  dnda  boe  ImIIo  occupanity 
ita  quod  ipse  illustrissinnta  (\.  iIiin  citisqttc  lifredcs  illis  otnnibiis  iusta  i'psiu«  feudi  naturam  potiantur  pleno 
et  libcre,  ita  tarnen  quod  ilia  a  sita  maicstatc  et  sacro  imperio  in  fcuduni  recognoscere  et  dobitum  üdclitatis 
iaramenitmDpffitare  tcneatnr;  remitlena  et  tdaxana  eadem  cfaareamaiestaeomvbusprflatii«  nobiliboa,  eppSdii 
et  gcncralitcr  oninibus  aliis  stntibus  et  5ul>djlii  docatuum  luliaci  et  CBmf  inrainentum  fidclitatta ,  quod  wof 
mnif'stati  prfstitcnint  dum  eosdem  ducatum,  tcrras  et  subditos  in  mnnus  snas  rccipcref ,  rpspninta  tarnen 
hdelitatc,  qua  eidcm  cfsarcf  maicstati  tanquam  Komanornm  imperatori  et  sacro  imperio  ratione  supremi 
donlnB  dedncti  et  obfigati  aunt  Qvoa  qaidem  prflate«,  nobilea,  oppida,  eonunnnitates  et  anbditos  ipae 
ülustiissiiiius  (lux  tanquam  bonos  et  fiilelcs  s-ubdifos  benigne  accipcrc  et  traclaro  et  eis  nullam  indignationem 
aut  maleuolcntiam  direct«  vel  indirectc  ostcnderc  vel  exercere  aut  iUoa  male  tractare  dcbct;  ncc  a!>  aläs 
luitB  tnctiri  len  vllo  dnmio  vel  puMtniaa  iffid  patiatar  ex  caag«  vel  occasionc  dcditionis,  submiääiouis  ac 
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flMttaifb  «UiND  auoMtati  eyiaret  per  «ob  jwwtitti  ■oenidaBi  qnod  ipse  ilbrtiiiraniu  duz  in  oamiboi  «t  p«r 

omnia  se  fosliirniii  et  obsenuttanun  promisit  et  exaunc  promittit  bona  ßäm  ■!  in  Torbo  veri  principis ;  mmptfi 
tarnen  et  rcsernatis  5n  huiasmodi  restitutione  facienda  castris  ,  foitjiitiis  «c  oppldn  Sitt«:  t  et  ilcnsberg  cnm 
territoriiä  iilis  annexi»  ac  pertincntÜB  suU  luuuersuii  qu(  castra  et  oppida  maicstaa  cff^arca  ad  tcmpua  suo 
■fbildo  modtttuidani  siU  reMntibH,  qnod  tempiu  m  naieittt  modeiraintnr  «t  «bVMMiit,  pront  ^ebit 

ipsius  ducis  erga  suam  maicstatoin  jtropcrisnm  vo!urit(\tetu  et  obäci|uiosam  dcuotionem.  Simlli  modo  maiestaa 
aua  cfsare«  roteruat  sibi  feudat  que  idem  dux  qnouü  floodo  et  ratüwe  *  sua  nudcstate  taac^uam  Bxabantif 
doce  reeognosoere  tenetnr  et  obUgatur,  quo  ipse  ühtttriMinn»  dta  n  mm  maieatate  vadpera  ao  pn  «■• 
nuramentum  fidcUtatis  pr$»tare  teoebitur  secundum  naturam  feudi ;  similiter  rcsornat  eadeoi  maiestaa  iia 
redimendi,  quod  ;bi  compctit  In  teirltoriis  ac  dominii.^;  ijuf  ipsc  ilJustrissImua  dux  iure  impignorationiä  tenet 
«t  potttidet,  debobuQt^ue  deinceps  obscruari  et  adimpleri  ooaditionos  et  pactionea  in  iiupignoratioiubiu  dictonun 
dADnoMMram  eonteatf-  Itwn  maiectas  efaana  ratitnet  ddiD  lUaatriaanDo  doDiino  dod  owniontiiin  oppUnm, 
eaattom  et  locum  de  lUui  i  i  lia  et  toturu  cius  dominium,  tten  dominium  Winendale  et  oronia  alio  boDa^  qvf 
III!  gpectarunt  ante  picjcns  beUum  in  ditionibus  h^rcditariis  suf  maieatatia ;  et  quod  ipso  illustrissimus  dnx 
teneatur  in  fendom  rocogaoscere  a  maiestate  sua  tanquam  duce  Bnbantif  dictum  Castrum  et  dominium 
Baoanatda  et  afia  bona  aoeHndan  qfaod  airtea  Koogneooebaiitiir.  Et  «modo  in  flitanim  tenoantar  ipa«  d«s 

eiuaque  b?rodcs,  totlcji  (juotica  requisiti  fuerint,  tam  ipsi  quam  corum  ministri  in  dicto  Castro  Rauenstaia 
aliiaque  eorum  fortilitiia  in  ditionibus  bfreditarüa  auf  maieatatis  oxiatcotibua  Ubeitim  ingrcssum  et  egreuum 
pennittere  ac  apertnram  &c«ra  «u(  maieatati  cinsque  auccessoribu» ,  BrabantI;  daobus  eorumquc  ofBeialiboa 
«t  dopotati«  sine  damno  et  iaetiit«  tpaina  dneia;  qnodque  brnnamodi  donuntt  «Ibona  pifatabant  «t  «wtinebunt 
omnia  onera,  ad  quf  antea  tenebantnr  rtt  tenentur.    Concessit  quoquo  dux  et  Conccdit  snf  ccsaref  maiestati 
ttt  duci  Br«banti(  £acultatom,  erga  verum  valorem  caatri  et  dominii  Bauenstoin  in  alüs  dominü«  »eu  in 
poeuu*  ad  arUtriom  bom  viri  ipai  dnei  aaatgnaadnm  aeo  aolneodim  idem  castrmn  «t  diomiimim  ad  a« 
ndpiendi  et  hercditariepossidendi.  Item  maieatas  c^snrca  condonatetindolget  omnibus  conanltoriboii  «dilBtofUlul« 
aeruitoribus  et  subditia  prefati  ('.uris  rt  pantcr  ducntus  Geldri?  et  comitntus  Zutphanif  omnem  offensam  erga 
maiestatem  suam  bactenus  couitni&saiu  cx  eo,  quod  ipsi  duci  contra  suam  maiestatem  adheseront  unacum 
omaibna  p«ma,  quaa  ea  d«  ««««« ineimiaa«  digaoacuntut ;  elconi«ntitanaet««i«a  »«soalas,  qnod  onim«B  aubdit^ 
consultoroa  et  scruitorcs  ipsiua  ducis  suis  rebu<«  et  bonia ,  ubilibet  in  dominiis  auf  maicstatls  ültuatia,  inantea 
libero  uti  et  frui  possint,  prout  illa  possidebant  ante  initium  belli.   Et  quo  magis  imperatoria  maiestaa  secura 
sit  de  bona,  huuili  ac  propcosa  et  perpctua  obedientia  dicti  prioopia«  contentus  est  consentire  in  motnam 
eonlBdentioDfln  «t  bonam  vidiutalem  traotandam  inter  ditionea  hfreditariaa  au;  maiestati«  et  ipsiua  ducis  qua« 
nunc  habet  qufqtic  ci  rcstitnentnr,  roaicstas  sua  eam  oblationcm  dementer  admlsit,  ita  quod  ca  confyderatio 
et  vicinitaa  mutuo  partium  consensu  tractetur  per  oommissarios  utrinquo  deputandos,  siue  conffdcratio  priua 
«ODilnet«  «on&meinr  «t  ntffieetar.  hma  conaeatam  cat,  quod  .omaea  capttui,  in  qnonnncdnqiMmambua  na^ 
ab  una  atque  altera  parte  reddantur  libere  et  impune  abscino  ulla  Solution«  pretii ,  etiamai  iam  de  pratio 
redemptionis   transcgisscnt  et  »{uod  b^t>  ntiinquc  efficlatur,  aaluia  tarnen  impcnsia  quolidiani  vietus ,  quo 
nibilominus  ad  tolerabilem  taxam  moUeraxi  Uebent.  item  quod  cfsarea  maiestaa  omnibus  et  singulia  ordinibna 
dneataa  Oeldiif  «t  eomltatoa  Zalpbamf  demandct»  «t  prafalnm  daccm  inaeqnendo  oodbom«»  depotatomiB 
iam  prcstitum  ab  omnibus  et  aingulis  ioramcntis,  pactis,  tractatibus,  nbligationibus  et  conucnUonibus  cum 
ipsis  initia  quitent,  libercnt  et  absoluant   Item  quod  pretia  redemptionis  incendiorum  vulgaritcr  brandtschats 
binc  indc  promissa  a  subditis  exigi  non  possint  i  sed  ab  ilUs  liberi  et  abtolati  sint.   Quibus  quideiu  omnibua 
intor  eonualaaacioa  anf  mai«Btatb  et  dictnm  iUoatriaaiaMin  domianm  dnecm  ai«  tnctataa»  oonnentia  et'tranaaetia 
et  per  pr^Hbatam  cesarcam  maiestatem  diligenter  visi»  et  cxaminntis  pr?fat«s  illustrissimus  d.  dux  scsc  gratif 
maiestatis  su(  dcnuo  cum  omni  reuerentia  submittena,  in  verbo  veri  et  legalis  pnncipia  et  sub  fido  qua  eidem 
cfsarcf  maieatati  tam  ntioDe  «acri  impam  tanquam  dnadcot  imperii  princeps,  qoam  «dam  ntione  dottu« 
Brabantif  tanqaam  «in«f«Dd«tarin«  ob  eanaam  fimdi  KaMOfliiiD  aBaa  obatrictna  «a^  pvombit  a«  iunnit  omnift 
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et  singula  supeii'i';  tractatn,  capitulata  et  conticnta  attcnderc,  obscniaie  et  adtinplorc,  Ot  contra  eaaea  oorum 
tiiqaod  nuilo  ootjuam  tempore  facore  vcl  venire  vcllc,  dirccte  Tel  indirecte,  quouis  tngcnio.  colorc  scu  pr^tcxta; 
muDcioas  losopcr  onmibus  exceptionibiu  ^  quibus  contra  prfmiasa  qaoois  modo  so  iuuare  posset.  Pret'ata 
qaoqoe  «fasTM  mueilM  m  omnia  pro  se,  taero  Bonuno  inpciM  el  ivrenlutnio  BoBMaonim  rege,  firah«  wm 
dbinssimo,  le  utriusquo  corum  regnis.  doBunib  et  isrm  eonunqne  hendilras  el  siMMMMtilnH  ninnpHwti 
1  iwiauit  et  approbauit;  promittens  in  vcrbo  cf^arco  rogto  et  vcil  prmclpis  ea  omnia  obeniaro  et  exequi  velld 
nitor  et  inviolabilitcr ,  qu?  siipra  ex  parte  niaicstatis  auf  capitiilata  sunt,  omni  dolo  et  fraude  scmotiä.  Et 
aos  Caroius  Uomanorum  imperator  prfdictus  rocognöscamus  prcdicta  omnia  et  aingaia  per  commiasario« 
BMtoMiioiininanostro  «nacam  intemmta  tmdidonua  prindjram  «(  aliorum  mediatoniiii  intw  noa  «t  illMtroni 
GnKfllaMMii  ilueeai  JuBaiMinKwn  «t  GBuf »  pnndpem  et  coosaasoinaaia  noatmin  ohariarinwire  acta»  traotalaf 
ccnrnnta  et  concliisa  e-ise  caque  rata  et  grata  habente«  landamus  et  approbamus  tenorc  pr^äcntinm;  pronaittentcs 
in  verbo  c9saris,  regia  et  principis  no»  ca  omnia  et  sin|BniIa  tirmiter  et  tnviolablliter  n>isf>nTirf>  et  PTer|n;  volle, 
(lolo  ot  fraude  semolis.   Et  ego  Guilolmus  dux  Juliad  et  GUuif  prcdicta  omnia  et  singula  sicut  supra  per 
al  iatorOfaaream  maleatetam,  IftmiiiDni  mmm  deamtiaanimn  et  nu^talii  iny  aonioeel  neimamni  iBterveal» 
fiadielonm  dmninomm  niediatwimi  acta,  ttadata  et  cendiiDa  rata  et  grata  habeoa  pro  nie ,  hfredibna  ei 
«ucccssoribug  meis  laude  et  approbo ;  promittens  in  vcrbo  et  fido  quibus  etipra  ea  omnia  et  singula,  quatenu» 
rne,  bfredcs  et  succesaorcä  meos  conccrnunt,  firmitcr  attcnderc  ,  obsemare   et  adinriplcre  ncc  ullo  unquam 
tempore  quouia  ntodof  colore,  ingenio  vel  pretextu  contra  facfre  vel  venire  veUe,  absque  omni  dolo  et  fraude. 
la  qiaoram  omninm  fidaoi  et  taatimonioni  noa  prffiaetna  GarafaM  impevalor  aigütom  neatmaiy  noa  quoque  dvz 
Geilielmus  Juliacensia  sigiUam  noftnim  hic  Bubtus  appendi  tttaam* 

Datum  in  fclicissiniis  castriä  c^^arcis  apud  oppidum  Venlo,  die,  mense  et  anno  d*  ^ttibw  avpva»  ia^McH 
M»tii  vigesirno  tertio  et  alioruiD  regnoram  noatrornm  .ngeaimo  octaoo  aania. 

Carol  Ip.  Wilhem. 
^go  Joaimea  Obetiteger  eaeaaveaa  Hai.  praet  aoentanua  ordtnariw«  qui  praeiauBia  inteifiil  raiana 
mbacnpai  J.  OlAnibiuger.*^ 

gKkbfnffi^bifprt  boi  Scafo  tte^ea  Sulglek^ium  ttnb  g^eOaiid  Ux  nicfeciUiibifi^  ScbcR  unb 
fSfanbfi^Nt  in  8(f^l|iinie  bei  ^et^Ofl  «nb  tvcflcn  anbcnr  tlnflAibc.  —        bcn  X  ^imm. 

Alzoe  hy  den  tractaet  ran  pajse  ^emaect  ende  opgcricht  den  YIL  v&n  der  maendt  septcmbri  Icstlcdea 
j  Venloo  twaachen  k.  Mt  onaea  aldeignadicbaten  heem  ende  den  dnerinctitiigeii  boocbgelNwen  iant  beere 

Willem  hcrtoghe  Tan  Gulick  Cleuo  ende  van  den  Doighe  |p«iie  Tan  der  Mavdc  ende  vaa  Banensberg  &c. 

idcr  andere  geseyt  is,  dat  die  voirn.  Leeren  ende  furstcn  ter  gclevgcr  tyt  hucre  volmeclitigc  gedeputccrde 
idc  commisaaryaea  schicken  ende  senden  zouden  om  tot  meerder  vxintscap  te  tracteren  endo  accorderca 


•  3ii  ©tmäfiVii  bitK?  5ritbtn«wrltoflf«  fd^tofft»  bit  üi^lbaetcn  »an  btibtn  ©fitnt,  nimlii^  Cubwig  »on  glanbtnt  .v<tr  ton 
ort,  ^Jliiol.  ^crtnohi«  oon  OcanocKa,  Subioig  oon  gt^srn  unb  T^niUai  con  Buii^cn,  taiftrtii^er  €rtt*,  Solana  Oograv«,  ^RkoU 
1  *ocff,  ®torg  oon  9iam,  ^tint.  ©ar«  jt.  Cl^Jttjtr,  ^o^.  goUtmit^cr  unb  3o^.  »on  8(1«».  ^tqoglti^tr  6eit«  jwifd^  in%m 
fätttt,  bereit  Crben,  brn  trifcdUtm  Wilcilmtca  vak  Um  tcritgfl^en  •cMdat  eia  SiamMdtBfM*  unb  (3(^uQbünbni|,  trri^d 

tiner  mSglit^cn  Abtretung  »on  ®r(b(m  utti  ^ütpl^tn  frifm«  bt«  fioi((TS  immft  »icbfr  bttungrn  wrrtrn  foü,  d.  d.  nnixeltis  l.'>43  dia 
Ktnd«  meusU  Jantutrii  secuodum  otylum  CumeraceuAia  diocetU  (ol|o  15Ü  nai|  unftirr  ^fi^lung).   In  bemfdbn  Orte  nnb 

blfn  Mffc  VtttMtailn  aa^  c(a'  tNUuaaun  in  fltntff  XaMa|ltiaa ,  ^KfßguMll^  aak  bta  IMgni  liNiaBli|i|fli  iPfnalHIaftai  aafe 

<n,  f.  mr.  r>48.  Untn  Um  14.  Oclober  IM),  immer  s»4  ,{a  mif»m  flfdItaeK  V««**  t«Plti|tt  ^  Mfat  Um  ^UtßttÜi 
iQlini  »nb  $|anb{4afUit  »ou  3iUi4,  «m  wak  HaMsatoB. 
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een  ecvigo  aJHancio  verbont  endo  confedcraclo  tussclien  tlo  xelae  forsten  cmlf!  princf^n  huerc  eruen  eni* 
naecommelinghcn  landen  Iiivdfn  ende  ondersacten  endo  nndcrc  gebroekcn  ende  diffcrcnticn  int  ErnefSvcl:  t* 
verlycken ;  ende  voii  ts  accordcrcn  cade  ouorcomnaea  van  alzulcken  Icencn  ende  paatacappen  aU  die  fui»t  vu 
Clene  sdnldid»  it  to  ontfanghen  «nde  to  bdtennca  v»a  key.  Mi  ab  etllMere  tu  dcscn  »«derUnitt 
Aditoraolgende  vdcke  tnctsot  die  gedepsteude  enda  txma&mstpasA.  vin  den  Toin.  fürst  end«  ]iiriim 
hebbcn  up  buydcn  dato  van  dosen  op  waelbcbacghcn  van  den  zclucn  prince  irst  geslocten  gctractccrt  f&jt 
gcaccordccrt  die  voirs.  ccwige  ende  crfflickc  alliancie  verbont  ende  eonfcdcratic  ende  dacrcnboncn  nooL 
ouermits  guctlickc  comrauoicatie  in  dca  gcschillea  'ende  gcbreken  nacfolgende  Bfcb  vcrglekcn  op  gixt 
gofdlen  lH»d«iL  prineen  eod«  beeren  votnereaen. 

In  den  ycrttea  d«!  die  font  ▼an  Glene  naColgende  bvlde  ende  eede  die  \ef  geaeralvek  gcdaeo  Iimü 
acn  den  pcrsocn  van  zync  Ml  in  den  lecgher  vocr  Vcnloo  van  allen  den  leenen  die  by  van  kcy.  Mt.  ili 
crffliccrc  van  dcscn  nedorlanden  boudcndc  is  snl  binnen  der  tyt  van  cender  inaondt  ouerzeyndcn  in  handon 
van  zjndcr  Mt.  ort  zync  gccommitteordcn  die  dcciaratie  ende  dcooubrcment  van  den  lande  ende  bccrticbe^t 
tu  Wynendale  tnet  aUen  ayne  toebekoirten,  eick  van  der  beerliehext  ven  Breekinaant  die  by  Tan  k  Ht. 
•b  graoe  van  Vlacnderen  te  leen  bottdende  is.  Lugolyeks  van  der  stat  slei  ende  die  landen  van  Banotaii 
ende  van  Harpen  mittcr  hecrfichedc  hoeghc  niddcre  endo  laegbo  mitten  Renten  chcyscn  ende  andere  hncrc 
toebchoirten  die  hy  van  zync  Mt.  als  hcrfngc  vnn  P<rabanf  te  leen  boudcndc  I5,  ghelyck  de  wylen  heerfu 
Philips  van  Clcuc  in  zyncn  tydc  beere  von  Kauestein  ende  Wyncndalo  gcboudeu  boeft  ende  mit«  oucrgeacoc« 
die  Toin.  deetaratie  ende  denombrement  sd  den  Toin.  fönt  van  Cleoe  of  zync  gccommitteerde  Tan  negoa 
k»  Mt.  by  zulcken  officiers  als  dat  bebotrt  wederomnie  geleuert  Trorden  brionen  ran  Recepisse  cale 
rccognitie  in  beboirliikc  forme  ende  voorts  den  fürst  van  Clcuc  gescrcucn  -worden  op  den  Iceiibocckc  nicr 
nuder  gewocnte.  Etidc  alzoc  die  gcdeputeeide  van  key.  Mt.  versochten  ende  begecrdcn  in  dc  voirs.  declaratle 
ende  denombrement  van  liauostaia  ende  vun  ilerpcn  gcnocmpt  ende  gcspeciiticert  te  bcbbcne  dio  hcerlicbejt 
Tan  Uden  iresende  van  den  bebotrten  Tan  Ranestain  ende  Uerpe,  ende  die  gcdcputeerde  des  fönt  tu 
Cleue  scyden  tcr  contrarien  die  beerKebeyt  Tan  Uden  (e  weaen  een  leen  gebanden  Tan  auden  tyden  v&n 
den  furstcndoni  van  Clcuc:  zoc  es  gcaccordccrt,  dat  ora  trolrs.  dltfcrcnt  ende  onucrstant  ende  andere  hi« 
naer   verclacrt    to  vcrlyckeiie  ende    neder  te    Icggliene  de  voir».    fiirst  binnen    der  inacnt  van  McerU 
naestcommcndc  buere  commissariscn  binnen  der  Stadt  van  Biusscl  senden  zultcn  mit  volle  instructien  om 
elek  anderen  te  onderreebten  ende  te  onderv^rsene  ende  tsamen  te  aecorderen  Tan  alle  differentien  gdy^ 
die  geede  vrintscap  wescnde  tusschcn  den  seinen  fursten  endo  om  die  tc  vermeerderen  endo  augmcnte^:a 
dat  verbcyscbt  ende  tut  dycn  eynde  tlioonen  ende  cxbibitie  doen  Tan  skolckei)  brieuen  ende  besefaeedc 
als  elck  van  bcm  zal  hcbbca  dienende  tot  zyncn  Hechte. 

Soc  vcel  Millen  Gängelt  ende  Vucbt  belangt  zcggcu  die  gcdcputeerde  des  hertogcn  acngenicrct  dat  i) 
beriebt  trerden  dat  ^e  seine  beUAe  Tan  den  beer  Tan  Leen  to  leen  gemaeet  eode  rolgeats  Tnn  beiiocL 
Willem  Tan  Gnliek  entfaogen  sy,  so  werde  die  voimoempte  bertogb  sich  nyct  besseren  dicselnige  bellte 
oick  te  ontfangcn,  ind  nnpaende  die  andere  hcltfte  zeggen  die  dcputccrden  des  licrtogen  dio  pantsduJ 
(zo  van  wegen  des  hcitogen  van  Hrabant  gcpretcndeert)  voimaels  gequeten  t©  zyne  des  zy  vermoedea  inäe 
toecotomende  dachtiacrt  ind  bykompst  van  Martiu  bescheit  te  bringben  ommo  mct  mcicanderca  dacraf  ce 
aeeorderen  g^jek  in  goede  fmntscap  beboert  la^gdTes  oick  Tan  den  bof  Tan  Woieler. 

Voerts  abcoe  die  gedqmteetde  Tan  kej.  Mi  Toerbüden  dat  die  fürst  van  Clouo  als  hcrtoghc  van  GoEek 
was  schnldicb  tc  ontfanj^'^ri  te  Icono  van  ecnen  bertogbe  van  Brabant  de  stede  ende  hecriicheyden 
Brügge  Dulckcn.cndo  vaigdic  vau  Aecken  tot  dryc  Iccnen.  Item  die  Stadt  ende  beerlicbeyt  van  Randcnrod« 
ende  noch  tiant  Stadt  ende  beerlicbeyt  van  ^lontjoyo  mct  allen  zyncn  toebchoirten  nae  uytwben  van  fka 
•ndan  ragistwen  ende  leenboecken  T«n  Brabant  ende  Tan  onennaaei  ende  die  depoteerde  tui  Gleas  «t 
Mdkll|ir*'^'l^  dat  van  Brüggen  Dttleken  valgdic  van  Acckcn  ind  Bandcnrode  (oeres  Treton»)  qj«  eao^  ' 
qmlf^'  )di  eenigbe  beere  Tan  Ghilick  die  zdnige  entfangen  nocb  daerom  enodit,  «Odo  noeToeb 
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^fontjoje  belaugt  dat  dio  bertogeu  vau  Gulick  sobc  gehoudcn  zouden  hcbben  ab  tottcn  furstcDdoms  Gulick 
ixi  lies  Kyckx  leea  bchoiricb:  es  geaccordccrt  dat  mcn  sidi  to  bejden  zydcn  forrer  zal  erkundigen  ind 
opter  otcstcr  daclifiMrt  breeder  aceorderen  gelyek  behoiren  sil. 

Itom  tis  oick  in  den  tractact  voor  Ywloo  die  hcrtogbe  koy.  Mt  tat  ondcrdamge  gWMlle  Tcrwillicht 
hrcft  f)ucrtc)atpn  tilot   kiit  ende  hecrlicheyt   ran   Raucstcyn    mct  zynen  tocbehoirten  voor  geboorlicko 
lecoinpemia  in  andere  landen  Lcerlicbcdcn  eft*  gcrcedcn  gheldo  ende  daerop  tusschen  die  gcdeputeerdea 
diuei'sscbc  communicatieu  gcltuuden  zyn:  soo  is  van  wegen  key.  Mt.  gcdeputeert  uka  rekompcnsio  voor 
trous.  atol  Stadt  bat  eod«  b«erlidi«d«o  tao  Bamitam  Heq>«n  «nde  Udea  met  buereo  toebebonrten  a1«  d«a 
Iterto^e  Tan  Cloue  oaurtednugen  roor  hem  zynen  «inion  endo  naccommeUDgcn  alot  stadt  landt  «ndo  laydea 
van  Wassenbourch  met  allen  zynen  tocbclioirtcn  sonder  yct  daerinno  te  rescrucren  in  zuIcker  vormcri  oruJo 
maniercn  als  die  hertoglio  van  Cloue  bcgheercn  zoude.    Oick  te  renuncercn  endo  aftegacne  alzulckou  Kccbt 
utio  ende  toescggcn  aU  zyne      da  hertogbo  van  Brabant  bedl  oft  b«bbcn  .madi  in  'd«  itodoii  »lotea  ende 
Leerliebcden  tmi  Mil,  Vuebt  ende  Gangelt,  ende  booen  dyen  noch  te  Terzebecea  van  oender  erffljreker 
Rente  van  Tyfl'  duysent  Carolus  guldens  tsiaors  te  lossen  den  penninck  twintich  wel  ende  duechdelyck 
bcpant  alst  bchoirt.    Oft  in  dycii  die   rorst  ran  CIcuc  Iicin  bczwccit  vondo  troirs,  landt  ende  liccrlichcyt 
ouertclaten  zoo  beci't  zyn  Mt-  gcdeputeert  zoo  voiTe  dio  beitoge  van  Ulcuo  conaenteren  wilt  dio  vcstinge 
taile  ■tcnbte  vaa  der  Stadt  ende  slot  van  Rauestain  te  laten  afbieeekeii  ende     gxeeblen  latea  viillen  tot 
cssto  Tun  aynder  Mt  ende  boudende  tot  syacn  pvoftyto  die  mateiisliea  ende  bsm  verbiiidea  ende  bclouea 
v  iorden  toecoininendcn  t\*t  gboen  sterckte  oft  Testenisec  te  maken  in  den  lande  van  Rauestain  Ilerpen  ende 
(den,  In  dycn  geualle   zyn  Mt.  zal  ouergcuen   tot  behocf  des  hertogcn   tslot   stadt  ende   landt  van 
asscoborcli  endo  opte  pantsdiuit  ende  alle  gerecbticbcyt  vcrthyen.  Daerop  die  godoputeerdo  des  bertogben 
bcn  Tememen  laton  dat  njn  vontelycko  geuaden  ongetwyffclt  goetwiUicb  met  nynder  Ml  to  onercommon» 
eode  dat  in  de  toeoommende  dacbnaert  van  Meerte  die  gedepntoerde  Tan  beiden  ayden  banddca  snlleB 
om  Rauestcin  Heip  endo  Uden  zynder  Mt.  heel  ouerteUten  ende  ondexlni^e  deeraT  te  vcraccorderen. 
Ende  als  acnj^aende  van  do  afbrekinghe  van  der  vestenisse  op  conditlcn  voirscretien  zoe  zal  die  hertoj^hc  der 
conlngbinno  van  Uongcren  liogente  binnen  drye  weken  naeatcommende  zynder  gcnadcn  gcmayedo  ende 
behagen  Uten  'wetea* 

Item  «Im«  die  godeputeerde  des  bertogen  van  (3e«e  seriftelyek  onergegenen  bebben  dedaratie  von 

tgbene  dio  hertoghc  in  tforstendom  Ghobrc  ende  graefseap  Zotpben  verscreuen  endo  vcrpant  ende  vrederom 
afg-clost  ende  vcrbcetcrt  liceft,  om  dat  key.  Mt.  zulcke  verscryuinghe  ende  pantacap  bewüliirrn  wille  :  soo  Js 
geaccordccrt  dat  men  tusscbcn  dit  endo  dio  naeste  comninnicatio  ende  byoomp»t  in  den  Meerto  daerop  zal 
loen  infenneren  om  alsden  voirder  daer  ume  ta  bendden  ende  Int  ndnKck  teacoovderen. 

Item  die  gedepnteerdo  van  Clene  tot  Tenoeken  rtm  dejmteexden  van  k.  Mt.  bebben  beinnt  ende 
bekennen  luits  desen  dat  die  fnrst  van  Cleue  ende  v.in  Qolidc  bosit  pantgowysc  dio  stadt  dot  ende  landt 
raa  Wasscnbourg  mit  allen  zynen  tocbclioirtcn  dwclk  liier  voortyden  by  den  hcrtogho  van  Brabant  ca 
{estelt  gewoest  in  banden  van  den  beere  van  Heynsbergho  daervan  die  fürst  van  Cleue  dactio  heeft 
tKnr  sdcer  sonune  van  penoindc  naer  nytwyscn  der  brieuea  daeraf  syode  ende  berustende  onder  den 
"oicnoempt«!  Amt. 

Item  dat  die  fürst  van  CIcuo  end  Gulick  noch  bezit  pantgevyt«  van  den  hertocli  van  Brabant  die  stadl 
ndo  landt  van  s.  Hcrtf»;;:cnrode  mcr  nkoc  die  conimissarysen  van  bcyJcn  furstcn  ende  princcn  clck  van 
.eni  bcclacgde  van  ccnicb  ongebruyck  endo  bclet  bcm  gcdacn  aengaendo  dio  voir^creuen  pantacap:  zoo  es 
vaccordeit  dat  dck  zal  onerzien  bybringben  «ide  exhiberen  in  de  toeeommende  dadi&ert  Tan  Meerte 
izalck  bescheyt  als  by  becft  dienende  tot  zyne  Bedit  om  tielne  gesien  van  ah  «enrelydc  te  ordonnieren 
odc  ilae  rinne  elck  anderen  gcnouch  te  doen  gelyck  dat  behoirt. 

Voartd  alzoe  dio  gedcputccrdc  van  key.  Mt.  pretendcerden  dat  landt  van  Bomn  mitten  Steden  van 
ittart  eudc  Zustercu  endo  Luoren  toebeboirten  waren  waricb  gront  des  furstendoaas  van  Gbeire  ende 
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pftntgewyse  beseten  hy  den  fürst  van  Guiick  endo  dat  cvn  fürst  van  Gbclro  dio  zeluo  mach  iosscn  mtt 
X*  goflden  galdans  «ani,  eod«  dio  gcdcputoordo  tau  Cl«ae  rasdneerdca  ter  eoatnunra  dal  t?oin.  lindt  m 
Born  mitton  «teden  van  Züttart  ende  Sutm-en  «nde  andarwi  haereii  toebahoirtai  aiel  tolteii  teikalM 

Gbebe  geboirt  sonder  als  Sonderlinge  bccrlicUeyden  van  den  Iir^rtogbe  van  GuHck  angegoldcn  ende  ooet 
P  jaer  gepossideert  ende  voortyts  für  bondert  duysent  endo  Xllll"  gouldcn  guldcns  verset  ende  verptodt 
geweest  zyn :  zoo  es  geaccocdcert  dat  in  de  toecommendc  dachfaert  in  den  Heerte  die  gedepatoerdea  m 
beyden  sydra  snllaB  IbMou  aad«  ezliibcdmi  abnlke  bridF  «nde  b«i«b«7t  ab  dflk  vm  kam  heeft  di«acrii 
toi  ajuea  Baebto  mnam  mat  dekandarett  deaan  «Dgaande  ta  oogrcoromene. 

Item  die  dcputccrde  van  key.  Mt.  tot  vcrsuecke  van  dio  gedeputeerden  van  Oleae  bebben  gededareat 
ende  dcclareren  by  (lesen,  dat  icyno  Mt  als  bertogbe  van  Golrc  ende  graue  van  Zutpben  en  vermet  nodi 
en  pretendoert  nogbecn  Rocht  tot  dat  furstendom  van  Guiick  gcbouden  te  Iccne  van  den  lioomscfaen  Ujd. 

Ende  dat  kvr.  IEl  cd  laatea  basitttn  codo  gebniidc«D  den  Cmst  Tan  CIom  aoda  wja»  naeeooMmiigp 
alzulckc  Steden  vleckcn  plaelacii  ende  heeriicheden  al«  syne  ««draatoa  fnatan  van  Gkne  basetae  alt 
gebruickt  Lcbbcn  bvtyden   vnn  wvlcn  Kacrie  van  Egmont  naefolgondo  tractaet  voor  Vcnloo  gemaect 

Item  acgacnde  dio  Stadt  siot  ende  hcerlicbcyt  van  Wachtcndonck,  tslot  ende  heerlicbeyt  van  ScbulecW^ 
ende  eenige  -werden  gelegen  by  den  stroom  ende  riuiero  van  den  Ryn  die  die  gccommittecrdo  van  Cteae 
seggen  ende  Tennetn  tee  ie  beboiren  den  fönt  «an  Gleve  ende  daeraf  geweert  le  bebbene  in  gode 
gebruicke  ende  poaaeiwe;  aboe  tzdue  dot  heerlieheTt  ende  werden  niet  ensyn  in  possessio  ende  gebm\üi 
synder  Mt. ,  mcr  worden  gebruvckt  by  eenighe  particulicrc  porsocncn  die  dacr  recht  innc  pretenderen 
moegcu :  zoc  zal  zync  Mt.  den  zclucn  docn  voerhottden  den  he/ach  van  den  voin.  gecommitteerdeot  ca 
alsdan  oick  te  accorderen  aU  beboiren  zal. 

Item  alzoe  die  geeeminitteevde  "na  C9eae  noeb  venoednn  afgedaen  te  bebbcoe  tsdne  ongobrnyck 
zy  zeggen  hem  gedaen  te  vardene  in  die  voegbdye  van  Eltan  Sonderling  in  den  kerapd  van  Angwia  d 
key.  M.  hem  doen  informcrcn  -wes  daeraf  ig  em  dieaelae  geooBunitteerde  in  ileerta  naesteammende  datnf 
oick  goet  bericht  tc  doene  nac  bilHcbeyt. 

Aeugaende  den  thoU  vaa  Gennep  die  den  fürst  van  Cioue  protendeert  de  Gcidcrsscho  achuldicb  tc  zjic 
te  betadene  daetrtaegen  die  gccommittaerde  key.  Mt  befetremuase  TOigewant  dwyl  key.  tft  den  Geireicto 
gesworcn  hceft  te  latan  by  hncren  gebniydc|  ao  ea  aolx  in  ferner  bedendten  genonMU  omme  bequemt 
middelen  tc  fundcn  -woe  men  daerinne  om  besten  accorderen  ind  sich  vf^rlyckcn  zal  mögen;  ende  üt 
Gelderscbe  pretenderen  daeraf  viy  endo  exempt  te  zync  cadc  oick  in  pobt  uvck  daeraf  niet  te  geuen:  «• 
en  es  daerinne  niet  gebandelt  iner  genomen  in  voorder  bedeackcn  totter  toecoinmeade  dachvaert  ns 
Meerte,  om  alidaa  daednne  eenige  beqnaeno  nitddden  te  vindene  om  m  doMo  te  ▼eraeoorderen. 

Ende  om  dat  alle  deu.  puncten  ende  articlen  goet  vaat  ende  van  veerden  gebouden  worden  blyaeo  im 
bebben  die  voirscreacn  commlssarlscn  ende  gedeputccrdc  dit  tegcnwoiidlcL  accoordt  op  behagen  eaSt 
goet  gefallen  der  voirscrcucn  piiiiccn  mit  liuercn  gcwoentlycken  handteeckcu  onderteeckcnt  ende  belcKifi 
binnen  eender  maendt  te  doen  rauihccrcu  cude  approberen  by  opencn  brieuen  van  den  voirscreuen  fuUW 
ende  prboen» 

AldiM  gedaen  tot  Bmcasd  den  tweeden  dacb  Tan  Jamiano  XT*  drynveertieh  naer  soiTumi  dei  ba^ 
tan  Cameiy^ew^ 


•  ^litr  folgen  bif  Untrtft^fUn  bcc  Sfbjforbntttn,  »dC^t  i«  btt  SRole  lu  Mr.  547  ^tnannl  pnb  —  Dit  nSficrc  Äue fltfic^una 
ItiriJmr  llcbnettiftmft  brr  bcibcrffitigtn  Sibßtürbttftfn ,  jn  Bptxn  unter  bnn  2.">.  OTai  1544  Statt.   ÖS  warb  btbungeni  Sa 
tieroiliisi,  bog  Mactnftrin  grjdflcift  loerbc,  mit  autnät^mt  M  ^c^Ioggrabcn« ;  bcr  Qntfi^ribunfl  b«r  itänisin  Stc^nttin  ift  M  wti* 
lifMit,  et  bit  CMaWoumcr  «rit  hm  •nalctt  cr^Uni  Ibitctt  fal.  Xtt  ^am  VHM,  \m  9t|ick  mr  9to»aif}nn,  ^txpra  unb  ll£ca  ^ 
mt^r  rnt  Stftpigung  anjiiTcgtit:  tie  Pr?in?3i(tpnjtfit  M  Sntfrr»  auf  Ul>tm  tvtrbrr  »crfif^nftm.   3nm  Crfa^fc  bicfrr  Schleifung  trt-  w 
4^(1)09  akficKkts  tum  Sisau^nm;  ^t«bers  itnb  eutoit  {oOen  unmittctbor  noc^  jcticr  e^^leifutig  o«  ben  «Kqog  ioic»CT  e««9n>t^ 
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H9.  itaXln  Rarl  V.  DerletM  bem  ^Oflt  2Bi(^elm  b.  (£UDe  unb  3&U(^  eme  Leibrente  bon  10,000  Stbxed. 
(1944)  ben  1.  ^vL 

GhiriM  |MHr  la  iSma»  cleoMiiee  «mperemr  des  RcmiiiDs  tonjoiin  anginte,  K07  de  OernMi^e,  de  Gaslitte, 

de  Leon,  de  Grcnadc,  de  üJauarre,  d'Airagon,  de  Naplcs,  de  Secille,  de  ^[alKorque,  de  Sardanie,  des  islea 
Indes  et  tcrrc  fcrme  de  la  mcr  Occeane,  nrdüduc  d'Anstricc,  duc  de  iJourgoingne,  de  L<»(hier,  de  Trabant, 
de  Lofflbourgi  de  Luxcmbourg  et  do  Gbcldrc3,  conto  de  Fkudrcs,  d'Arthois,  de  Bourgoiugne,  palatio  de 
Bxfia^t  de  Hollandes  de  Zeellandeir  de  Fenette«  de  Hagnau,  de  Iffimur  et  de  Zn^hea.  prinee  de  Snewe» 
iDari|ii»  d«  a.  empirei  «eignenr  de  Fcber  de  Salnwi  de  Maimes  et  domineteur  eii  Aaie  et  en  Africque  e  nes 
amc2  et  fcnulx  les  chiefiti  trcdoricr  general  et  commls  de  noz  donnaines  et  (inancca  salut  <>t  dilectioQ. 
Scauoir  voua  faisons,  quo   ayant  congneu  laffcclion    et  deuotion,  que  notre   tros    eher   consin  mossiro 
GuiUiauine  dac  de  Cleues  et  de  JuUiers  a  enuers  nous  et  noz  alialrea  et  cbosea  de  notre  seruice,  et  pour 
Jojr  ballier  taut  plus  doccaasioii  6j  eontinoerf  noua  e«  «nr  ee  votie  adnis  «1101»  -«  notre  comb  le  duc  do 
Cteues  donne,  octroye  et  accorde,  doonona»  oetroyona  et  accordous  do  graco  apeeialo  par  caa  preaemtea  la 
simmo  de  dix  luiüe  liurcs,  du  pris  do  quarante  gros  monoye  de  Flaiulrcs  la  Hure,  de  pcnsiou  par  cbacun  * 
m,  •  ctt  ejätre  p^vc  pnr  Ics  m.iing  de  noire  conscillier  tresoricr  de  notre  ordre  et  rcccpueur  general  do  noa 
ditc«  fioaocea  et  dos  dcniors  de  sa  rccepte  do  demy  ea  demy  au  par  eugato  portion,  a  commoncer  auoir 
cotin  anjonrdlray  date  de  eeatea  et  dea  la  eo  aoaiit  aa  vle  durant  ont  tant  qnil  noua  plaira.  — 

Donne  cn  notre  cite  impenale  de  Spiro,  le  premier  jour  d'Aunl  lan  de  graoo  Mil  dneq  eom  quaranta 
troU,  auaut  Pasquea»'  do  notre  empire  le  Tiiigt  dnequiemei  dea  £apugnea  et  tona  noa  avdtrea  ragnea  le 
mgt  aeuffieme. 

490.  Da<  anb  tk  fiMgen  Sopftel,  bie  lUöflec,  Dcbend^lec,  bk  Unibcifitdt  mtb  me^nTt  $famr 
|U  emennen  SeboRnn^dtfste,  um  gegeii  ben  (Eqtifd^of  ^ccmonn,  todStn  bcn  9uc(i  imb  onbcue 
3ro'^*i%^  3^^^^9^v^^  in'dSanb  gentfen  unb  bimb  fle  eine  fRefmnation^fi^t 

bolixtten  lajfen,  am  pdbftßi^eii  unb  foifecik^  ^ofc  ftlage  }tt  ci^eben.  —  1544,  ben  4.  October. 

Ju  nomiuo  domiaiamea.  Noueriot  uniuersi  presentejj  Utteras  iuspecturi,  quod  anno  roillesimo  quingentesimo 
quadi-agesimo  quarto  dio  quidem  aabbati  jquarta  meDaia  Ootobria  reaerendi«  illaalrea«  TODerabilesi  cgrcgii, 
drotowpeeti»  iel%iod  ethonorabOea  domim  aabdecamw,  dioriepiscopus,  aebolaatieua  totnmqae  capitolum  ecdeaie 
ioetropoUtaaeGoloineiMia«neeiiiHiabbateaaa.Paiitaleoiua  etMartini,  docani  inanper  et  eot«i  deleetiseiideptttati 


stTbcn.  S)a  bn  St^ttrc  bit  9iatification  ht»  OttnMiiffti  (f.  Kote  |u  ^t.  547)  innnt^atb  in  btbungcnm  3ett  md)t  fyit  aue^anbigtn 
immi,  fo  Dfrpflii^tct  er  fti^,  foli^c  binan  %td  Vanatn  lUn^  ha  Oickminribnmitig  von  $rin«brrg  unb  Sittart  ju  ooajit^ni  ^crftlb« 
(faant  baa  Vtdfi  M  taifira  ai,  4«t}«teatti4  nnlBfni  |S  thnnas  ha  a  jtboc^  bc^ouptet,  bog  bie  «ßfanbfummm  von  50Q0  alten  3<4i(bfn, 
!*0<J  JJfranfrn  unb  11»^»  Ärunnt  norfj  um  1500  glorin  »errnffirt  wor^tT^  aiitf)  ftt«  bfii  OTfmiincitfi  oerfcfiiebfne  "ÄTifitfit  t'cftffit:  fc  foD 
n«  wettert  3ufammeiitunft  )u  afiajlr^t  am  1.  3sli  ftaufinben  unb  om  folgenbtn  1.  anguft  Die  (äinldjt  betnirtt  mcrben.  (^iit  Urtunbc 
.  «L  3>tt4ffelt«Tff  im  lawlffira  Jitgi  «agapi  1614  RfUrlf  ha  4}njaiir  baf  Mt  aaf  WftOO  CaMrat-ValbcB  fttw^iwn«  fftotkfaaaam 
m  Sf,af)[i  uiib  itc  (^Ir.tüfc  fiftVitigt  soorben).  Ttc  Sinlin  ilbitnunrat  bic  roii  beut  ^'ftjpaf  »lÄfircnb  trffrn  CffitjfS  ton  Otlbnm  nnh 
Ut^n  auf  t>Ufcltitn  aueac|V(Ucn  $fanttci:f4^(ci()ungen  ju  26/>36  Qiorin,  ferner  bie  ^&l\u  bei  bttbtn  t>on  Aatfer  Warimilian  unter  bem 
I.  BRSr)  1489  «bn  9600  Sterin  unter  hm  SO.  fMr|  1608  flbn  88000  gfocin  bem  ^cqofie  ott«g«1MUtn  8n»riefunarn.  Qa  Me 
irigcn  StiL-itmiiifte  eine  tiefere  Örfotfc^ung  bebürfen,  fo  wirb  eine  neue  Bnio"""™'""!'  """^  SBrflRel  auf  ben  1.  3nnuar  oerabiebet, 

<  3m  ir>{^  üei  Cf)rrti  auf  ben  25.  Tiäv],  im  i5il  abet  «Ulf  tcn  U>  9ifdl,  ha»  ic|tm  3«|r  ift  ol(a  iM(|  nafocr 
t^lung  ba«  Ttd^lige,  nomti  auc^  bo«  ongec^ebcne  ^egierungdjofir  fHnimt. 

IV.  87 
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fiomniMWtt  eeclenAiaai  eoUegiaUniinstiiioiiMtarioraiiii  prionin  domnom  el.lofioniDi  iofraeciiptorom,  ^oMet 
«8.  Grmoiüs,  Senerisi,  Cumberti»  Andree,  apostotorum,  ad  gradiis  3Iarie»  Geoinii»  uadetMii  milfimn  virgiini^ 

diuc  Virginia  Mario  m^pltoUOf  Otoü^  «.Johannis  Cordulc,  t».  Anthouii  predicatomm,  ^linorum  augustinciuii», 
Carraclitarun];  Cai-thusicnsium,  Rcpulariiim  ad  corpus  Clirisli,  Cniclferonim,  Mauricüi  Gertrudi«,  Apri,  CUrc, 
Agathe,  Ilortus  Marie,  ^Ubarum  domioarum,  Macüabcoruui,  Maximini,  Nazareth,  Öeb,  Widcubach,  Ueinol^ 
Bontfacii;  pastoruin  <]uoqae  ecdcnanim  ptrrodiiafiuin,  totiunetuiuttersftltiOipriiBariiun  «t  secimdariiini  denn  , 
indito  dnitatU  Colonieoftu  repreBeatootiumi  in  tnei  notarü  public!  teddnoMiae  iafrucriptonim  ad  hocspcciafiM 
vQcatorum  et  rogatoruut  prcscntta,  in  domo  capitulari  dictc  ecclcäie  Coloaicnsiä  pcrsonalitcr  conatituti  publir«  i 
expoaucnint  oxponiquc  fcccnint,  qualltcr  rcucrciidissinins  in  Christo  pater  et  ilhistriäsimns  princrps  et  domiriTi-. 
dominus  Ilormamius  s.  Colonicoäiä  ecclcäiu  archiepiacopus,  sacriiiomani  impcrii  per  Italiam  arshicancelianu»,  i 
princcps  olector,  W«atphalie  et  Angarie  dux  necnon  Paderboinanda  eodene  adnunistrator,  dominiK  «Mkr 
gratioainunns  inira  bienniom  ({uosdain  Mardnnm  Buccruni  aliosqae  aimilla  farinc  homines  catholice  ec<its»  ' 
descrlorcs  in  hnnc  dioecsim  accuicrlt  atquc  prcdicationi  vcvIjI  Jci  et  ccclcaiaaticc  administrationi  (rcucrcndo  et  . 
insig^iii  cajiitulu  iiioiiiuiuto  L'oloiiiciisis  ecclcsie  suo  iiccnou  i't  ctiaiu  ip.soiuin  ccclcjiis,  monastcriii  et  piis  loct^  iDirii^  . 
etinuitia>ia  diucraiä  iiuiua  dioce^ia  ecclebiia  aliuquin  suoa  urdtuarioa  rcctores  et  curatorealiabeutibu^prcposucni, 
qui  nodum  contra  oithodoxam  et  ealbolkam  docimam  molta  et  yaria  partim  hereaun  partim  sdsma  Mfuealii 
aKaSqlie  schaudalosa,  acditioaa  et  pianutt  aorium  oä'cnsiua  tarn  suis  scriptis  quam  predicationibus  faactMIM  i 
inculcarc  modis  oiunlbus  stuiluciint,  sc.ä  et  de  prefati  reucrciidi-ibinu  ilorairii  nostii  arcliicpiscopi  mandito  . 
Ubnim  (jucndam  aub  noinitic  gratte  aue  reucrcadiasimo  tituhiui  consultüric  ciiiu^iiiun  delibcrationia,  quomouci 
per  hanc  dioccsim  cbriatiana  reformatio  apud  iUoa  qui  gratis  aue  reucrendiaaime  eure  conuuisai  esscot  iostiui 
deberot,  preferentem  consaranaoeriiitt  qai  quidem  Über  etiam  prelo  postea  oModato«  unproMiu  et  evnlgitu 
fueri^  innumraecis  itidem  (ut  dixeruut)  crroribm  acaiena.  Et  licet,  ati  olterina  •nbionxenint«  prefiati  daami  ! 
»ubdecnuis  et  capifulum  ccclesie  metropnlitane  necnon  et  ctiaiij  Ipiorum  monaatcria  cccicaie  et  pic  JomB.-  | 
una  cum  magnilico  doinino  roLtore  et  alnia  uiiiuersitate  fnniigerati  generalis  studii  Colonicnsia  iudctatigab.a 
et  indcainooti   studio  prcfatum   rcuereadiaaiuium   domiauin  uoatrum  humilime  et  uupenac  rogaueriut  t:t  | 
reqiiuiiierin1>  nt  einsmodi  berotioos  et  tchismatico»*  eoBdooatorea  uns  cum  predielSs  ipsorum  pemitio«»  Gbnt  i 
Vt  imprimis  libro  illo  obtcnso  rcformationis  amouorot,  cliniiii.ticC  et  extirparet  et  per  boe  exitiali  perditiou  ' 
et  intcriiitnu»!  iuiiiis  taiu  insigiiis  ecclcsie  et  diocosis  ex  luiiu.smodi  predicatioue  et  libronim  sparsione  aliUiuf 
quam  pluribua  ibicitia   et  minus  catholieia  nouationibus  in  et  circa  sacroaanctam  uoatram  chriatianaui  (t  ! 
catholicam  roligioncm  infra  memoratum  tcmpus  prcsumptis  indubitato  (oisi  üüs  maturc  obuiam  caturj  iustaatibu 
elonentor  ooourreret  et  medexetnrt  nichilominiiB  tarnen  gxatiam  anam  renerondisannam  toties  et  tarn  impenfc  ' 
et  humilitcr  obaecratam  bec  et  aüa  iuta  et  «ancta  poatnlata  dicte  ecclcsie  uniuenaüsqne  deii  et  uniuer»ii£tij 
prcdictoi-um  facero  rccnsaasc  et  flpncj»fis'«o  aliacjuc  diuersa  intolerabilia  et  maxima  grauaniina  que  uniucr»»!:* 
clcrus  et  uniuersitas  huius  sanctc  urbis  Agrippinc  Colonic  (que  posttjuam  ädern  suacepit  recidiua  uim^aau 
tuit)  ipaorttm  eonsctentua  et  urgentibus  iurauieutis  saluu  ^udos  ferre  noa  posscut  ipsis  mtuIiMO.  Quapropt;; 
prefatum  mabris  ecdeiie  capitulum  neeoon  ipaorom  monaateria,  coU^a,  domes,  ccolesie  et  pta  loc«  Tolealo 
(uti  dixerunt)  maioriboa  perionfo  et  internitioni  inatantibaB  quantum  in  eis  eat  oooutxere  indeaapaitatiquc  r>u<- 
ct  suarum  cccIo-.tnnim  prouidere,  prebabitis  Hcsupcr  coiisilio  ac  dcliberatiotm  iiiatin  i-!  consititni^scnr.  ali  ImiiHru'^Ji 
grauomiaibuä  ipsis  illatt«  ot  ioferre  commioatiü  ac  quoraodoiibet  in   futurum  intcrcudis  per  suoa  ad  ixK 
oonsätaemlM  iiodiooa  «eii  iwoearatOTei  inxta  eniutdam  libelU  appeUatiomii  desaper  nt  dixeraat  ooncepli  « 
oonfecti  teaorem  appellare.  Qaapiopter  me  nti  notariiunpublienmet  diete  eeeleateOdoideiMia  Bcribam  ientan, 
pro  m^ea  virili  renitentem  alieaqne  inuitun^  vigore  iuramenttiUidieindndum  preatiti  serio  et  aeriCerrequIiiiiem^ 
quatcnus  prcdictas  ecclcsias,  monasteria  et  pias  douios  ac  loca  accedendo  coiislitutlones  sindicorum 
prucuratorum  ad   huiuamodi  appcUationem  iuterpoaeadam,  üuinuandam  et  prosequeadam,  quaa  prd'O  '' 
capitula  ae  eonnenti»  earoadem  eedennnmi,  moaaaterionim  et  ptoium  loeoxuni  ÜMero  inteodereat,  iecj>c. 
et  amiotare  desnpenjae  instromentum  vet  URtromenta  publica  ccmficere  et  eis  dare  Telleni. 
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2>tatim  e  veatigio  bUsioutjpremittitur  peractU  prefati  doiniai  subdecanu«  et  capitulum  ccclesie  mctropolitane 
Col  tttaSete  po«t  »bitioDem  et  dboanum  dominoTam  abbatum«  d«o«i«inim  «I  deketoruDi  B«a  dqnitstoTaia 
cdomiMsuionim  «oeleaiarpiB  colleg^atwnim  et  mooMteirioram,  piwuiu  doroontiD  et  loemram  supradictontm 

in  mc!  notaril  publici  et  tcstlum  infroacriptorum  ad  boc  spcclaliter  vocatomm  et  rogntoriim  prescntts  penonaliter 
cnEätituü'  capiluliimquc  dictc  ecclcsic  aw  fncicntcs  (uti  aascrebant)  Pt  rcprcaontantcs  citra  quornmcunque 
procuratorani  et  syudicoram  auorum  bacteinis  per  eos  quoniodolibet  condtitutonuu  reuocatiouem  de  cjuo 
cipica^e  proteBtibantnri  ommbo«  melioribu  modo^  fia*  iure,  cama  «t  foniia  qubas  meliua  et  effieatiut 
jwtBwiiiit  et  debuerun^  feoemati  eonstitDeninty  creaneroiit  ot  aolemniter  ordinaneruat  in  auoa  veros,  certos, 
Icgitimos  et  indubitatos  sindicos  slue  procuratorcs ,  actores ,  factorcs  et  negotiorum  suonun  lufrascriptorottl 
:.';sfores  ac  nuacios  speciales  et  generalis,  ita  tarnen  (juoil  spccialitas  goueralitatl  non  dcroget  n<»c  ccontra, 
ridclicct  vcuerabilca,  cgregios-  et  eximios  necnoa  hoDorabiles  et  prouidos  vires  domlnoj  et  luagistros  Aioysium 
d«  Angoaia  aduooatant  eomictorialem  dnem  Romammi,  Johannem  Lemmecken  iuriura  doetorem  tu  Romana 
coria  eansanim  proearatorem.  Jobannem  Ilomin»  aodientie  literamm  contradictarum  notariuin  et  sertbam 
cinoaicum  cathcdi  alls  occlcsie  Sarnpiisls ,  Dietkniarum  Ileyiien  de  Unna  ecclcsio  collcgiate  as.  apostolonim 
C  'lnn.  canonicum,  llimtcum  de  Wilsliusfii  etGoswinum  de  Vcnraidt  almo  nniuersitatis  studii  generalis  Colon. 
l'Ltlcilüs  et  Fraociscum  de  llodcgia  a.  Uunibertt,  Rutgerum  Fostcll  diui  Georgü  ccclcaiarum  cellogiaturum 
aoitetta  Colon,  vicuioa  ot  Johaimein  Rejmea»  cetoroaque  carianmi  et  loconiin  Bruzellene»  et  Medüineaaia 
cauiarum  aduocatus  et  procaratores,  absentet  tamqnam  prcscnte«  et  queialibet  corum  in  solidum»  ita  tavea 
ifii^'l  11011  sit  ineiior  conditio  primitus  occupanlis  ncmn^  düterior  suLsei[npnti.s ,  seJ  rjuod  \mxis  eorum  iucepcrit 
aitcr  corundctu  id  prosecjui  vrtleat,  mediare  parifer  et  iinire  ac  ad  etlectum  dobitum  producero  specialiter  et 
cxp/esse,  ad  ipdorura  dominorum  constitucntium  predictorum  aomiac  et  pro  eis  a  supradictis  intolcrabilibus 
Siaoiffitnibtis  ecelesie  sne  metropolitane  ac  toti  den»  et  uniaersltati  dtritatts  Golonieaus  per  prdatom 
reaorendiaaimum  dominum  nostrum  dominum  Ilermaannm  ColoniensiB  cccicaio  atehiepisoopum  et  s.  Romaat 
mperii  per  Italiam  .irclilcfinccllnnvim  pilncipem  clcctnrcm  friti  ftsscnicnint  liactcnns  actii  contrnuo  adlnic  e^am 
pi'ijIi  dolor  dm  aiitc  et  iiidies  ftugcsceiitc)  illnti.s  et  intiictis  nti|UC  postbac  ut  eis  nietiis  fuiet  inferciidia  prouocandum 
:i  nppoUaudum^  apoatoluä<|ue  debita  cum  iustaulia  pcteudum  et  recipicndum  appeilationem  seu  appellationes 
MnofiDodi  innouandam,  iDtiakaadain,  insianattditio«  notificandnm  et  prosetjuendiim  et  «i  neeesse  fiierit  in  et 
<io  premis^iä  oinnibu«et»iiigiuUs  et'eornm  occaMene  pro  didi«  dominia  subdecano  et  eapitnlo  coiutitucntibus  et 
oruiii  nomine  in  Romana  pariter  et  cesaria  curiis  et  extra  cas  et  tn  pnrtibus  corani  prrfafis  snn<  titisinin  In 
'hristo  patre  et  domino  noiitro  domino  FauIü  pcntiricc  suinnio  ac  etiam  sacratissinio  et  imiictittsiiiio  principe 
t  domino  nostro  domino  Carole  Romaaorum  imperatoie  semper  augusto  ac  etiani  aliiä  ijuibuäcunque  iudicibus 
ue  eottmiaaariia  tarn  <n'di]iarU4  qnam  extraordbariU  cottiunecimet  diuiaimao  eorum  quolibet  comparendnin  et 
-;cudam  ipsoaque  dominoa  coatituente^  et  eonun  eodeaiam  atque  iura  in  omnibus  et  pwomnia  dcfendendnm» 
jellum  snn  liVieüos  et  rpiasciinqne  petitioacs  summarias  ver1>o  vcl  in  seripti^  dninlum  et  recipienduin  darirjuc 
rec!|>i  viilendum,  iiteiu  seu  litcs  contcatandiun  et  e\  adiierso  contc«tari  videnduni,  de  caliiinnia  vitanda  et 
-ritato  dicciida  cum  omnibua  et  siogulia  clauäuiis  et  capitulia  in  et  sub  calumnio  iuianionto  contontis  et 
/uprehenaia  iuraodum  et  ddiberaadum         De  et  auper  qaibna  pretnmiaaia  omniboa  et  aingnlia  iidem 
•mini  constitncntcs  sibi  a  me  notario  poblieo  in&aaoripto  unnm  vel  plura  pubb'cuni  aeu  publica  fieri  confici 
luo  ti'mVi  petieniiit  Instrumcntum  et  instntmcnta  in  nieliori  foiina.  Acta  fuerunt  et  sunt  hec^nb  nnnndomini 
Iii  tionc,  die,  inense,  bora,  loco,  pontiticatu  et  impcrio  Romano  supradictis,  proscntibus  ibidem  in  prcmissis 
iiiibuä  et  singulis  honorabilibua  et  prouidia  Tiris  dominia  Georgio  de  Silbadi  et  Adolphe  de  Gummcrsbadi 
ladem  «ccleue  metropolitane  yicariia  teatibas  ad  premlaa*  voeatis  et  Togatia.') 

'  &  fotn*"  «o**)  lüfiilflaftfl  bit  flewö^nlidifit  Joniiffn  tiner  ??ci(Imn(^t  ^riT,cfifü^rtn  unb  wo  nSt^tg  jurn  fl(>tllirtn.  —  '  IDit 
igen  fünf)cbn  iülattcc  De*  grogta  ^ngoainttlirfte«  tniiiattru  olrtd;lautcnt>t  tbcvoUmdi^ttguugcn  fcitraS  bn  Qiagaug«  grtuuuitcn  Sapttcl, 
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Ml.  ^«ibft  «ßaul  III.  erflärt  fcic  fon  bein  J^erjcgc  Jßi[bf[ni  bon  3fiii(^,  (5Iet>e,  ©frg  mit  3o^nna  bon 
3{a^a^•a  qefcbloiyenc,  aber  nictit  t?i>[l<p^cnr  Gbf,  ba  bie  öraut  nie  bci^u  i6re  frei  (Shttpidtaunq  cttcftbcn 
^abe,  füt  nichtig  uiib  erlaubt  beiben  Il^eiUn,  fic^  onbenont     bermd^Un.  —  1345,  tan  12.  Octobet. 

FauIus  pupa  HI«  dilfiChl  fiß  Mlutcm  ot  apostolicani  Lcneilictioneni.  Cum  sicut  nobU  nupcr  oxponi  fecisti 
flUa^^  pnstquom  matrimoaram  cum  dilcctii  in  Cbriato  lilia  nobili  miiHorc  Johanna  de  Nauarra  chariHsirut  !n 
Chtüstu  iiiii  nostri  ücnrlci  regU  Nauarro  illustris  nnica  aata  per  vcrba  de  prcseati  coatraxcra^,  ante  illiu» 
eomiiniaüoiieiii  innotnerity  ^uoA  Joanna  ante  et  pMt  oontraetum  matrimoitiiim  iprain  ae  tempore  ipsiiu 

COntrartUÄ  anrmo  minfjuam  r^C5SPrit,  tectim  rürtum  niafnümiiuiui  contrnherc  et  ad  Illiti.s  .solcnnitntcs  facu-inlas 
ac  cooseQsum  dcsupcr  prcstaaduai,  per  viuj  et  uictuoi  c^ui  in  constantciu  illiu»  etatis  mulicrem  cAdcrcpoterAt, 
indocla^fbent,  ae  de  premi'asw  conin  diaonia  noluni  et  festilnia  pluribui  et  tieratia  Ytml>Ht  redaaunerit  et 
pnoteaiata  fiicrat.  et  dcmnm  in  die  Pasdiatia  roBorreetioDM  douÜDi  nostri  Jean  Qiristi  pronme  preteiito  ipa& 
JoannA,  prout  fidcles  docct  christiann? ,  simipto  ciichanstio  «Rprnmento  in  eccicsia  coraui  populo  tactis 
sacroaaDctis  dci  cuangclüs  iure  iurando  aftirmauciit,  protestationes  ipsas  yeit»  «sse  seque  ouaijuam 
natrimonhiBi  ipanm  eentnliendi  ununun  habiiiaae  et  nimuB  baberei  neque  ad  iHtid  ne  cootcactniD  ratum 
habcndum  induci  potuisse  «nt  posac,  itcrum  protc^tata  fuerit,  proat  in  diuorsü  inde  eonfeotia  inatmmentia 
publicii  pleniiiÄ  continctur;  taquo  eandeni  Joannani  ac  illius  parentcs  plnri«  per  ttios  ctintn  <«poc59!p^  nnncir« 
rei^aiäiucriä  et  coramiliiä  iuitctcria,  i^uadnus,  utJoannam  addouuo)  tuani  traducere  et  cum  ipsa  luatriiuoulum 
ipaam  ot  decelMt  conanniare  poiaea ,  pareotea  ipai  ülaiii  tiln  Indere  «t  cenaignare.  tpsaqee  Joanne  ad  te 
venire  vcllcnt  et  debcrent,  ipsi'ino  nnn  solnm  id  facpic  ncglcxerint ,  setl  ctiam  rxprcsse  recusauerint  Et 
.  licet,  siciit  caden  petitio  sublungeba^  acouaduw  prcmia«a  matrimomum  tp^um  ouUum  et  üiTalidum  dict  possit, 
nibilomioo»  Ip  bfendena  paler  offici  Ebeioram»  pro  nuüori  aatmi  ttii  qaieta  matrimoninm  Ipaaoi  nuDiUB 
dedarare  ospia;  ijiiarc  pro  parte  tna  noUa  fuit  kninilitcrsnjiplicatuni,  ut  tibi  in  prcmissis  opportnne  providere  • 
de  bcnignitato  apoatolicn  (ügrmrpmnr:  nm  ipituft  qui  illius  in  tcrris  vlco'j  gcrinius,  ipil  paccm  et  concordiain 
in  »obUmibuB  nutrit«  attcndcntcs,  quod,  nisi  inter  vii-um  et  muiierem  Icgitituua  consensua  iatervcniat,  ita  ^uod 
mita  abeniin  in  eoo  mntuo  Gonaortio  redpiai^  metrimonium  non  exiatit,  quodqae  Beel  tone  alin  nubece  ae 
eopientaa,  ne  ea*  qae  de  noa  voluntiiili  mqptSa  proreinre  aolent,  sub^equantur  providcre,  insti-umontorum 
pradictoram  ae  qaaxomeunqae  aliaraiD  acriptnramiD  deanper  confeetanun  tenoiWi  ae  »  de  verbo  «d  Terbiun 


timtr,  Oitail|lB|cr,  9Nmr  ai*  ha  nmMtfm  um  6,  f.  8  aa»  ft.  Ocirttr.  Siifrt  tfag^MItaamit  «tertc  kon  Qir<Mt  •«« 

coTi  Cf^rmi«^  unt  fttm  Qltru«  »on  if&ttit^,  fo  mtc  tcr  llnionfllät  Sirprn  mitgci^tilt,  mldft  in  ctiwn  feic(li<4<n  jafirumentr  ro:n  i.  unb 
10.  (i'  >^  ^  SrtUnutfl  bc«  Z>i»iiica)>ttcl«  uab  M  Clcnt*  mu  <iMn  äbtt  btu  (Sr]bi{<^|  ^mmuui  aab  iv  uaux  if^tn  )ltmtn 
»nliKllMe  ffffonaitinifft^f)  ifitnrtn,  «a  kea  m  liefen  «^tieia  |li«|if  M  aaf^Kuffea  nnk  in  tte  üeniM  ttemSHOm  OoMlnUttili« 

bftl  -Pctriiin  Vorsliiitii  f|ii«cu|iuin  AquriKfin  ei  Aiidrcaiu  de  Caslitlo  Konmnc  A!titioniii:n  I'prrfiioliiiii  »■|itsrnfr-:m  At'ftiitensem  et 
fmirein  Petrum  de  Sulo  iinprratnric  iiiaicata'Js  riirisriiin  scquace«  Alt  C^itjtualUi  it^ccc  «ckü  <inanntcrL  3n  cuuiii  i>|7(n(n  i}iiml)iltt 
d.  d.  In  niwcr  und  dM  Rrieha  bIaII  W^nnb«  «m  «Ibfn  und  zwaintz.if;iM«n  lag  de»  raoont»  Juiiii  Cliristi  nnsfn  lieben  h«m 

pffurt  rniftchrnhiiiidert  iiiid  im  fünf  und  vicrugisicn  natim  AsiftT  ^rl  V.  b(n  «j^lnifi^ni  SIrritl  ttnk  bcffn  la^tR  g((|nt  ben 
äribiji^ot  ^(nnann  nnb  btt  oon  betnftlbtn  in  bat  erjfnft  geni^m  Vrcbicantcn ,  ivtii)t  {it^  unicrfhuloi  alffffei  irrige  snftlbrtriji^c 
St^im  nnb  ^turrungm  rin)ufü(|Tfii  („nie  hann  in  tlMitn  Zittun  unb  ortrn  bcfidbcn  Qr^fKfft«  (olc^t  nciptruug  olbrrait  in  übimg  unb 
tvDtfuitg  erfiirbm")  in  frintn  bcfonbtm  6^a||  mit  bcm  OtfctKr  ka|  nfilnnb  Ix«  aitgc^Bbaini  $tB)rf|c*  |(|n  iMa  OiitHff^f  leint  mitm 
92(iirrune  eorgtnommm,  Didmt^t  bit  ImiM  (ingtHttttn  abgefMb  nmtfn  müßten,  iral  mit  Ut  ttnffMbrnntg  an  attt  9tri(4«f Qrfun ,  bit 
QtaifdK  0«fili(^t(it  in  bti  Slutabun^  btr  alt^rifilid^tn  Srtrmonicn  unb  bei  brm  ^t|;r  iiirrr  (Üüsn  i;nt  bniittalrn.  li'.n 

nniH>  ?!anbot  d.  d.  io  ciutute  Bottra  Tniecieiwi  die  vigcainia  aexia  mewi*  Jonaani  1S46,  worin  t»  ^gl,  bay  btr  tftibiji^oi 
uiiocaiitrt  ient«  fötitW»  mtn^ltt  »■(  (t  tf«  aoTt^  |n  9m  dtfl^rflnKR  CoeMrii  liMfen  latCr  katta  ni4»  ta»  htt 
DoRicQDiifU  ju  bri(^Utgc^,  tas^  QmbBifni,  Snlnatta  unb  SaiiiclBBtHi  Hit  Icc  naii^mung  jßaa  HWwnaya  f ntfal^ — Mnltt 
mit  bcan  9Ui4«taiM. 
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iosercrentur  presontlbu«,  pro  »ufücientcr  expresaia  et  iuscitia  habentes,  buiusmodi  sapplicaüouibus  iaclinatl 
«s.  pMOiiatw  «t  cotii  «y»  ntionabilitn»  nobu  notis  camii  «z  c«rta  idenli*  nottra  m  de  apontolio«  potettalis 
^lenito^e  weloiritato  ipostoiioa  tc^uore  presciUiiiiii  matrlmoniam  ipsum  non  tenuisse  nee  tODVre,  nulhunqnfl 

rf  invAlidutu  ac  minus  canoniL-uni  fuisso  ac  Huc  nc  cpn^cri  Jcbcrc  Jcocrnimiis  et  dcclaramus;  et  quatlnus 
lustrimonium  ipsum  aliquo  modo  teuere  et  canonicum  forc  dici  seu  censeri  possit,  illud  dummodo  ut  prcfcrtur 
(wosuniatum  non  fucrit,  dissoluimus  et  scpai-amus,  teque  ac  Joaonam  a  mutuo  vioculo  matrimonii  buiusmodi 
ibolnimiiB  et  Uberamiu ,  necaoii  tiU  cum  »lia  mtiKere  ae  «dem  Joanne  cnm  alio  vin,  alias  caoooioo 
ini|iediai6nto  noa  obstantc,  matrimonium  alias  legitime  conti'abcndi  liccntiam  et  facultatem  conccdimus,  prolettt 
o\  contrabcndiä  inatrtmoniis  huiuiinodl  .susclpicmlatn  Icgitnnam  für»;  d (»ccrüentes.  Kon  oLstüiitlbus  prcinis?>3 
ae  quibuäuis  apnstolicis  Bcprouiadalibuä  constitutionibua  et  ordioationibus  nccnon  imperiaiibus,  regiis rcgum^ue 
legibus  et  pragmaticis  sanctionibus  ac  iaribos  cauaicipalibus ,  cliam  iwamento  coofinnatloue  apostoUea  Tel 
quauii  finnitate  alia  roborati»  cefcerisqne  conirariia  quibusennque* 

DatumBoine  apvd  «.Fetnim  anb  annnlo  piacatom  die  XII  OctobnsMDXXXXVpoitt.noatri  a.  undecbno. 

5S9.  po^fl  ^dul  IIL  {t%t  bnit  Softbjuior  Don  Otn  an,  ba|  er  nnnme^t  bm  CrMi^ef  ^crnomi  (utfc^ 
tt<b  fiDCbtxt  i^n  auf,  tk  Stegiennie     üJbttn^mttL  —  1546,  ben  S.  3tt6. 

PauJus  papa.UL  DUccte  fiU  salutem  et  apostolicam  benedictionem.  £x  Htteria  quaa  ad  dQeetoa  filioa 
denpn  et  senatum  istins  iodyte  et  maxime  catholice  dnitatis  Colonienns  miaimiis  eognoaeesy  id  qnod  tarnen 

s'mc  nostris  litteris  optime  per  te  nostii  qnod  gianes  et  nece^^miae  causae  nos  coegerinti  nt  ardiiepiscopQm 
uiini  Colniiicnsptn  Ileimnnnum  serius  qnidom  quam  seueritas  liuliis  sanctac  sedis  et  mos  praedccessortim 
nostrorunt  postulabat;  aliquando  tarnen  do  vcncrabiiium  {ratrum  nostrorum  &.  Bomaoae  ecclesiae  cardinalium 
Muenso  deponeremus  et  ex  eedeste  catbolica  eiiceremus,  eiiiii«  ret  acta  istne  mtttt  iwdmns.  Nnnc  istiiis 
»aitatis  omai  a  nobis  atque  ab  bao  eede  bmiore  et  lande  dignisaimae  qnieli  et  tranqnilKtati  pro  nostra 
>atcrna  in  cam  charitatc  tuoque  sunul  ofßcii  debito  consultum  cupicntea,  no  pastore  illa  diutlus  careat,  te 
>racrali  oHm  arcbiepiscopi  coadiiitorem  hortamiir  et  pi'o  nostia  ntquc  Imfiis  sanctae  scdis  anctoritate  tibi 
aiuugimua  et  ia  ^rtute  saactae  obedieatiae  mandomusj  ut  aino  ulla  iam  cunctatione  oc  mora  istius  eccle&iaef 
joae  eioamodi  ooaleatium  nuptiarnm  yinculo  tiln  oopulata  est  qnod  rdliqnaa  omnes  neeeantadincs  longa 
nperal»  regimen  admüuatrationemqne  snsdpiaa.  Einsmodl  enim  den  et  senatns  dutta&  istioB  de  fidet 
irtute,  pnidentia  tun.  tost-  i  riuai  babemus,  ut  fiifHrnm  mlnime  dubitctnua  quamboni  ac  sapientis  in  regenda 
ctlcsia  pastoiia  ot'ücio  luucturus,  in  eia  rebus  quae  ad  iniperii  Romaui  statum  portiiiebunt  pacl  scnipcr  et 
auquiliitati  publtcac  quantum  in  te  oi'it  coo^ulturua,  nobtü  vero  atque  buic  sanctae  »edi  eani  quam  debea 
dem  obaeniantiaiii  (uc  pracstitnius  sia*  Nos  qiaden  co  te  sto^o  proaequimur,  ut  quae  ad  eommodom  et 
onorem  tnvm  pertinebünt,  libcnter  qnantum  eom  domino  poterimus,  tna  eausa  sempor  acturi  et  concessun  simna. 

Datum  Bomae  apud  s.  Marcum  sub  annale  piscatoiis  die  UL  Julii  MDXXZXVIi  pontif.  nostti  a 
aodedmo.   DUeoto  Mo  ooadiutori  Colonienai.  * 


■  'Z)cr  vÄtifilid^t  Segat  ^icrwiimu«  SrraQi  ^atte  iatitt  auf  btc  Stlt^t  tti  £)omcaviitria  ben  Sti^antcn  $ctiind)  trafen  t».  ewiterg« 
mit0cnlM ,  nd^cr  ftik  iwbic  wOfm  laffm,  Mi^  tat  4a|ritd  nft|chK>  mMt,  onb  Wc  S>tnRttn0ati4(  tt|(ingraf  iacoh ,  Graf  gntbrii^ 

aiiiff«  unb  l£f?nilcst'Ii  r.  ribmfinrji  unter  bem  8.  3anuar  1546  fnfnenbirt;  bitrtf)  mt  ffrnrrr  Sfntrtt;  wr  '1^.  onti  beffeibrn  ^afftt 
VftMixlt  VC  ebenfaU»  bie  Cotncanonid^ta  dli<^b  ^ttjo^cn  ».  Samern  unb  1ßi)ift))p  Oiafen  o.  galtenfiein  unb  Cbem|tein,  o(6  In^nQtr 
'  €»fla«nenBlwi.  Seil  mit«  ^  It  Sccfmbir  lS46  ms^k  noI|^  affeatltc^  Sun»,  taft  «t  raf  alt  CMtjiitiir  gclciflelm  tib 
nmeljr  bie  «bmimfiratioii  be«  »rj^iftt«  onfrete,  unb  Äarl  V.  bffa^(  d.  d,  ^eilbronn  ben  3  Sonunr  l.'>i7  it)m  ju  ge^orfomen  Unter 
n  24.  3anuar  1547  miebet^oUc  UMpl^  bie  jum  X^eil  fc^on  bei  feiner  Mufno^me  ol«  C^oabiutor  eiblii^  angctobttn  «erfpre^ungm 
imc^r  als  crwä^ter  et}6if(^of,  nKlil|ie  anger  ben  in  ber  belannten  Kapitulation  M  <Si)bif4ofa  S>icteii4  oufaenouuMtnatt  folecnbe  fünfte 
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•Isdaa  jr  lOebrMht  h^»tgtt«k  die  fon&igtMMMidt  guMen  «inibt  d«D  fimfizigtausent  guldm  hsiabile*« 
und  peMernng,  sovil  sy     iol]idi«r  hoimlMtewor  und  pessrinog  nit  vertesliert  UMb  in  aidchs  andom  bite 

willen  gestallt  ycrschaift,  luMTfrider  auf  ji«r  Iwb  nedute  erben  fallen  und  durch  yren  gcmabel  oder  sü« 
lieb  erben  bezallt  und  hcrausg<»gobcn  werden;  doch  uns  hcrt^fig  Wlihclineu  obbcfurter  fimff/Jfrtaiiscni  pildn 
beyratguetd  ouLtuog  uad  uicäsung  unser  Icbcnlaog  iiiemit  uabcnomca  sonder  vorbcbaUco.    Ub  dinn  ik 
liertoog  Wilhelm  vor  va^txw  ganukA  kunigiuMana  on«  edich  laibtarbantodtaabgiengcn,  »o  soUtin  dcndbi 
in  diweg  bevor  und  ütj  sdn  jn  Mgne  dainater,  Idbagederdtf  gddt  und  sUbargeuhirr ,  nnd  dutnewk 
jrer  lieb  heyratguct  und  ander  guet^  so  sy  hinzngebracbt  und  das  sy  mitlerweyl  uberkomcn,  dergkichcu  die 
■widerleg  und  morgengab ,  doch  dio  widerleg  yrcr  lieb  lebe  niang  zu  geniascu  und  nach  yrcr  lieb  akgiuz 
■wider  aa  unser  hertzog  Wilhelm  oedut  erben  zo  fallen;  doch  wa^yr  lieb  derselben  nit  vcrschatit,  itat^^i 
aoUe  an  unser  hertaog  Vnihebnen  yres  g^nabel»  neebate  erben  fdlen,  und  die  Cuendl  baab*  ab  deioiiv, 
dnder,  edlgestaioi  goldt  und  ailbergeschlrr »  so  wir  bertiog  Wilbdm  bindter  uns  Terlasscn,  8olleauu>u 
hertzog  Wilhelmen  negäten  erben  und  landen  gar  und  gentzlich  zusteen  und  beleihen;  doch   ako  wid  lii 
diser  bcschaidtMiliait,  d.is  tin^erc  erben  zuvor  und  che  sy  dieselben  vnrnus  zu  yren  banden  iicmfa,  anjerfj 
gemahei  ochtUusent  gülden  also  par  bemalen  oder  sovil  goldt  oder  {Silbergeschirr,  das  achttau:ieut  guldea 
■wert  aeye.  geben.  Und  bieranf  haben  -vir  hertaog  Wilhehn  be^rilligt,  daa  unser  gemabd  kuugin  Siri% 
sobald  wx  an  einander  die  che  in  atgnen  pcrsonen  versprechen  ehedann  "wb  baiyahbiücn,  sich  gegen  C'!:l 
heyratguet  und  haimbstcucr  mit  n>jttiufl'tigcu  biicuen  und  'verschreibungeu  verzeihen  sollen  alles  THttcrlicLea 
und  miitterliclicn  crbtalls,  doch  dergestalt,  so  der  männlich  staxn  des  haus  Oesterreichs,  darin  die  Uoicüsii 
keyscrlicho  uiaiestat,  ukvii  daa  kuuigreich  liungeru  und  desselbigen  zagehürigeu  proulnden  und  land,  ud 
daa  erdiertBogtbumb  Oeaterrddi  und  andere  dea  hauaa  Oeatemieha  furatentibnmb  und  hndt  antiifft  (wA 
als  die  kunigUche  maiestat  mit  beder  jnrer  maieataten  mandlidien  atammen  fttr  und  CUr  zw  raitten  vcriUode 
und  begritien  sein  soll)  abgiengennd  es  zu  töchtcrn  kümc,  das  alsdann  sv  und  yrcr  lieb  erben,  alk-:  'i*? 
erben,  zugelassen  werden  sollen,  was  ^y  von  rcclita  und  bemeltd  kunigrcidis  und  hau:»:»  Ocitmvüj 
priuil^ieu,  urduuugeu  und  gepreuch  wegen  biliich  erben  mögen.     6ovil  aber  belangen  ist  das  kuoi^-'u 
BebeioK  und  deradben  ineorporierte  und  augchörige  land  und  leut  und  ander  unaer  und  unaerer  frumÜGdtt 
liebsten  geniahcl  der  ßooiischon,  zu  Hungern  und  Beheim  kunigin  hab  nnd  gueter«  ligendt  und  varcadi,  i'S 
aller  halben  sdI!  .<*icli  unser  kunig Ferdinanden  tocLtcr  kunigin  Maiia  allain  gegen  uns,unseru  sonen  und  derscibea 
erben,  m3  manlichs  !<tainmpns  und  celicii  gcborn  sein,  veivfihcu ;  und  wann  sich  gefügte,  das  wir,  unscie  s« 
und  deri^elben  erben  mandlichä  äUuitL.ens  abgienge  und  kuincr  mer  vorhanden  sein  würde,  alsdann  *<I<M 
und  mfigen  unsere  toebter  kunigin  Maria  und  yrer  lieb  ttben  dlea  daa  erben*  daa  ynen  veo  redili»  btAd. 
und  gcprauchs  wegen  daran  zu  erben  zusteet,  gleicher  weiss  als  ob  ainidi  Terddit  nie  besehen  wert  tt^ 
sollichen  ver/.Ich  sollen  und  wellen  wir  hert/.og  Williclm  rattiScircn,  gcniim  halten  und  mit  und  neben  m^-<i 
lieben  geinnhel  besiglen  und  vert'crtigen ;  und  darauf  solle  un^cr  kunig  b'evdiuauden  tochtcr  kumgin  Mi» 
und  wir  hert^Og  VViiiieliu  aul'  »ontag  den  achlzeheuden  tug  diaea  tuouats  Julii  allhie  2U  Ucgoospuxg  arnttuil 
naoh  gotüdier  und  der  b.  ebriatüdten  kirehenordaung  adbat  in  eignen  penonea  die  die  TeinpiedMaa 
atnaoder  zu  dem  sacrament  der  bdiigen  ehe  per  verba  de  prescnti  ucmcn ,  da-iäclb  beatultigcn  und  daipM 
beyscblallcn ,    wie   sich    grpürt.     Wo  nhcr   bcnicltcr    ehogemccbt   ains   vor  bestlnibtcr  zeit    dci  cheiida 
persondiichcn  vorsjirechcn   und  vor  dem  bechchencu   bcyschlati  (welches   der  aUmechtig  got  gaedijjviJ 
verhuotcn  welle)  todts  halben  nbgieng,  so  soll  dieser  .hc'yratscontract  damit  auch  ab  aein  und  kakien  Idi 
luebten  jnnden»  Und  biennif  gereden  und  versprechen  wir  kunig  Ferdinand  fOr  una  und  wnwegen 
fruntUch  lieben  toebter  kunigin  Maria  boy  unsern  kunigcUehen  und  wir  hertzogWUhdm  bey  unsem  £iir»(Bd 
würden  und  cren  Im  wort  der  -sva^heit,  diso  genedig  und  fruntlichc  hcyratsbercdung  und  contract  In  ai!« 
ycdcn  yren  artiggln,  puncten,  mainuugen,  begreitlungen  und  inhaltungen  war,  vcst  und  steet  zu  halte»  »h 
zu  vollziehen,  darwider  nimmer  zu  sein  in  kain  weiss  noch  wege,  alles  getrewlicb  und  ungwXfltdl.  JÜt  * 
in  crafit  ditx  brielfa,  deren  awen  glddilauli  aufriebt  und  unaer  yedem  tajU  dner  übergeben.  D«f ' 
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vum  orkhundt  haben  wir  kunig  Ferdinand  unser  kunigcb'ch  insigl,  dergleichen  wir  hertzog  Wilhelm  auch 
uuec  farstlicU  insigl  an  diesen  briet'  gebangcn  und  darzu  mit  unser  ycdes  band  unterscbribea. 

6«btD  und  geteliehea  xa  Rcgenspurg  auf  lambstag  den  mbaosetiendeii  Ug  d««  m«uto  Jnlu  tSk  tun 
ttb  aadi  Cbristi  tmien  kecrea  gejniit' Tausent  fnniRnindert  sechs  and  inenig  jsr,  miseirer  famig 

Foduisiitai  reiebe  des  Boausdun  im  scehsdModeii  und  der  aadem  im  swainaigisten.*) 

SM.  iqfiif^flf  Wol))^  b.  (S5bi,  toelt^et  bti  fr^ftift  mit  @(^u[ben  belaflct  bofgefiuitoi,      CävMmg  ha 

(Eoabjutorie  unb  barauf  btS  ^aümmi  atife^nlic^e  ®e[bmittel  bcrttenbet  unb  je^n  SRonate  btm 
9icic^§tav|e  )u  «ug^buti  bciaeiM^,  bccfc^mbt  f&t  dn  «UOd^  «(fäOe  be«  ^oOc«  ju  Siii|.  — 
bm  4.  6el)tciitb(c ' 

Wir  Adolff  von  Gots  gnadeim  der  h.  Urehea  m  Collea  «rtstmisehoff  —  fbim  kondt      das  wir  in 

anfang  unser  Regierung,  wolcbor  massen  den  vilfcltigen  boschwernussen  und  bürden,  damit  vrir  unser  stifll 
und  desselben  gulte  renthe  unnd  guter  beladen  unnd  in  künftig  zeitt  (wo  detnsctben  furdorlich  nit  vursehong 
geschehe')  ferrer  beladen  zu  -werden  uas  besorgeon,  zu  furkomen,  mit  nit  geringer  sorgfeltigkeit  zu  bertzen 
gefurt  und  bedacht,  and  aber  bei  ms  befnadetti  dwdl  wir  wis  mit  erfaaltang  md  aasabringung  unser 
OMdistoiy  und  vort  dairuf  gefolgieo  PaUti  decgestatt  erOsse^  das  «na  one  sonderlich  hOff  und  autbnn  unser 
oodertbon  solchen  beschwerden  abzuhelfTcn  nit  wol  muglicb,  und  als  wir  mit  unsern  undortboncn  dcrbalb 
im  werck  gestanden,  uns  die  Romische  keiscrliche  Maiestat  unser  allcrgncdigstcr  her  zu  demo  rcichstage 
gcia  Augzpurg  erfordert,  dahin  wir  auch  mit  rathe  unser  gemeiner  landtschafi  in  eigner  per«on  als  der 
gehorsamer  erschienen  und  daadbst  mit  grossen  nnd  beaelnreKfiehen  onooeten  gelegen,  des  heiligen  rclchs, 
twtt  unser  mid  vnsers  stiflts  nurklieben  obfiggen  nnd  sschen  in  die  aeim  monat  aasvrarten  müssen,  ako  du 
ms  Sil  nhrkditnng  solcher  beschwci'dcn  uns  von  unsem  undertbonen  zugesetzt,  neben  deme  was  auch  sonst 
äj  tinscrm  vermögen  gewesen,  dairuf  gangen,  utis  dcrmaszen  weiter  erschöpft  unnd  emplöst,  das  leider  itzo 
iu  unserm  vermugen  nit  ist  solchonn  beschwerungen  abzubelüen.   Uweii  uns  dan  dairzu  einer  mircklichen 
nauDa  gcltz  TOnnoteiii  dero  irir  itsobej  nns  selbst  nitTemngen  noch  in  andere  tvege  dan  doreh  verkauffung 
tfb'dier  jerlicber  do«h  ablBslieb«r  rentben  nnder  mstridnmg  unser  und  «naers  ertzatiil^  habe  und  gattw,' 
lud  besonder  in  der  eile  wie  unser  noitturti't  wol  erfordertt«  nit  wissenn  uttzubrengcn :  darumb  so  haben 
m  —  dem  crbaren  unserm  lieben  andccbtigen  Johan  Wnlschcm  scholastern  der  coUcgiaten  kirchcn  zu  den 
kl  Aposteln  bjnnen  unser  stat  Collen  secbszehn  goltguldeu  iu  goldc  —  jairliclier  renthen  verkautlt  —  umb 
ni beadkeidenn  snnuna  gelte  mit  atmen  Tiorbnndert  der  its  gerurter  gülden;  welche  erbrenthen  vir  AdoUP 
-  obgemeltem  Johann  Walacbem  —  bey  unsem  fiirstUchen  ehren  in  rechter  eidtstatt  gebben,  gereeden 
nd  versprechen  von  nun  vortan  alle  und  jedes  jairs  nemÜch  uÖ'  einen  jeden  s.  Ucnieistag  disz  schirs&nnftig 
tir  der  minder  zale  neun  und  vier/.ig'  anfangendt  vonn  und  US  allen  verfeilen  und  uflkumsten  nnseis  sols 
1  Lyii82  —  bezalen  und  vorrichten  zu  lassen.  -~' 

Geben  am  dinstsge  den  vierten  des  monats  Se]ifeeinbnS(  nach  Christi  nasers  Heben  bem  gebnrt 
n£E«3inhiUkdertt  und  im  acht  und  Tiertsigslentt  jaren. 


*  ^roci  Xagr  ipätn  erteilte  tl>eal>a|elbß  jiaijcr  Xari  V.  Do«  bttanntc  Pnuilegium  Successionis,  uoburc^  ^cn  Ziäjlttn  bicfcr  <S^c  bei 
Bmn§cfung  MB  6S|iwa  U«  <titt(i»4M|M||t  »crfitlftt  «Nnke.  Mftt  Heifefaiaab  fügte  d.  d.  IsgSvinrB  m  Sl-  Qmri  Ifise  ka«  Ida 

bctoiiutc  I'ri'iilrgiiiia  UllioiiH  Iiinjn,  rpobiirdi  i\t  tri  ^PfriiifililiiiiiT  biv^  3itii|ific>'ji3ii9  rMJ^onn  ton  Clecc  'J?i3vt  mit  'UJariii,  bcr  Srbto^tcr 
:  Oüli(t>  uub  sbcrg,  btbungtne  flctc  ^^cninigung  brr  tanbr  bcftätigt  icutbr.  Lxt  noc^foigruica  SLoHtt  'JKofiuiilUm  II.  unb  Stuboly^ 
dttgtcn  Mbt  ifSriDiltgini  unb  eM^Itnti  wie  Qatgflng«,  tttlfintdirnbe  9efci)nting(n.  Sit  IMmAn  fMt  in  S>iltmscU  Cod.  di|i>. 
Traehennmefieri  Auualra  »r.  117— 12&  oigdncitift.  —  '  3ivöi{  anbete  UitnafttB  tbtt  «iiüß^  Mnlii|(  ttm  bORfdlltB  Zagt  Itftm 
I  jor*    9t(  warten  m4  cinignt  as^icn  «M  iiacn  ^«Itgefdlltn  getilgt. 
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538.  eribif(:bof  ((bo(p(  b.  (EMn  t)nf(^cribt  ben  (StebtObem  3o^n  unb  6e^ßtan  ®cafen  |n  6<M^ 
^ooiBiitg,  tmn  9otfa^  Imi  bm  CiibiMoiy  SMni^  fttr  31TI0  ^«[bfliincR  St^cinta^  Mi 
pfiffe  brr  QrafTt^ft  SReuena^r  pfanbttctt  cfaigctSunt  ccÖoUnt  ^  na^(«$ei|pg  nO^rfnift.  ^ßSät, 

(SltH,  iBerg  bie  Untere  jel^t  in  iBep{^  genommen,  biß  jum  Su^gange  bet  gemrinfamen  Imlage  gegen 
btafelbcn  aUt  Srfa^  eine  9ttntt  Den  600  (^olbg. ,  unb  ertaubt  i^nen  für  ben  fdjcn  etlittenen  Suifall 
4000  ®oU)9.  ai^uUi^  bie  n  mil  300  becgL  Uc^tn  miO,^  —  1530,  ben  23.  9U)teinbcc 

Wir  AdoUf  TOD  goMm  gnaden  eitcUschof  sn  Cotn  ft«.  1telceui«n  und  tfnm  Icondt  fkr  w»«  imsw 
iMaUtoineD  und  stift,  nachdeme  vreilandt  der  erwirdig  in  gott  vatter  unser  farfar  un  sti^  crUbischof 
DIetfaerich  löblicher  godccbtnnsg  dem  wolgebom  anserm  neuen  Dietfaerichen  grauen  zu  Seyn  für  ciu  uad 
zvouxigduaent  sibenhundcrt  scchuig  goltguldcn  unser  schloss,  statt,  zoU  und  vnbt  fi«mbach,  dcrglcicheD 
dn  iMlbw  iäuü  d«r  graneMlwft  K«««nir  Mubts  and  pfiusdtweisB  fagslhiD  und  TtmabHM&y  und  «neb  graf 
Diothcrich,  folgens  seine  nachkonicn  nml  itz  die  wolgeborncn  unsere  acbwSser  und  lieben  gctrcwcn  Joban 
und  äobaitisa  grauen  m  Seyu  bcrren  zu  Homberg,  gcbrUder,  obgesehrieben  ainbt  und  grafacbaft  rubelidi 
xwlSabt  fiiedtBch  vmä  ene  die  der  bert«>gon  sa  Oolieh  inrede  oder  bekromiog  ingebabt  und  besessen,  dae 
dodl  denen  allen  unangesehen  der  hochgeborner  fürst  unser  feeiondcr  lieber  neue  und  gefftttcr  herr\?\^eliB 
hertzog  zu  Gulich,  Clcue  und  Berg  im  verschinen  jure  ermdte  grafscLaft  Nevrenar  mit  der  »hat  in|?en<->m<'n 
and  auch  die  uadorthanen  sdoer  lieb  holden  und  schweren  lassen,  dass  auch  dieselbe  ciemant  gehorsame 
•ttdi  keine  sbM.  rentai  oder  nnrajnpBten  den  leiner  Beb  leisten  und  liebem  selten,  emstBeb  gebolten  und 
darzu  genötigt  und  aUo  nvircklich  thatlich  und  weniger  dao  mit  recht  oberurtcr  gra&chaft  sich  untertzogen; 
wiewol  nun  wir  uns  gentzlich  versehen,  acin  lieb  solte  uf  unser  oft  bescbchen  ansuchen  crmelter  occupation 
und  gewaltiger  inname  abgestanden  sein,  so  ist  doch  soHciia  bei  seiner  hob  biss  uff  dise  stund  unverfenglicb 
geweat.  d«eil  aber  uns  beschwerUeb  nnd  snni  boebsten  naehtbelBg,  «nsorer  eigentbnmbiteber  gereebtigikeit^ 
obgedachten  grauen  aber  irer  wireklichcr  wolhoibraclitcr  und  zu  recht  gnugsamer  oontinuirter  posscssion 
also  »poliert  su  sein,  und  auch  wir  zu  beiden  thcilcn  schuldig,  nach  allem  unserm  vermögen  darob  und  an 
tu  sem,  solidie  grabcbaft  mder  va  bekouen:  ao  babc«  inr  Adolf  eitzbiscbof  rnid  vir  Joban  und  Sebastian 
gebrUdere  grauen  an  Sejn  uns  gnedigat  und  noderdienigat,  damit  der  pf:intverscbreibtirig  allealfaaQwa 
gelobt  werde,  verblieben,  sambtlich  gegen  unscm  neuen,  gefatter  und  pncdigon  herren  lien  hertzo^n  %n 
Guliclf  in  recht  dcrlialb  inzulassen,  die  graucschai^  zu  forderen  und  bei  ciu  bis  su  entlichem  austrag  der 
enbetanng  nnd  spoKadonsacbea  stebcn  vnd  pldben  ancb  aonateD  aQes  das  tbnn,  das  sieb  dise  orts  in  kraft 
der  pfandtverschreibung  und  sonsten  tou  rcchuwcgen  zu  tbun  ereigt.  Doctt  haben  wir  AdoItT  ertzbischof 
den  gericlitticbcn  ko-ttcn  allein  ustzurichtcn  itxenneltcn  grauen  uss  gnaJen  nnd  biemit  zugesagt  Nachdem 
aber  wie  obgcmolt  sie  die  gebrader  Joban  nnd  Sebastian  grauen  zu  Sern  der  nutzung,  rentcn  und 
ninnuBpateD  ermelter  Laiber  graueschaft  von  dem  jar  seehs  and  vieruigk,  das  spolinm  geschehen,  bue 
itf  datum  diss  bricfs  in  mangcl  stehen  und  cntpcrcn  n.U»8Cn.  innl  Jo  sie  Icnger  dere  entmten  tnc-n  f1(irn«s 
nichts  dau  verderblicher  unwiderbringlicher  schad,  nacbtbeil  und  gefabr  «otlich  zu  gcwarten,  so  haben  wir 
Adolf  crtsblschof ,  daiait  beide  ansere'svritger  die  gntneo  n  ßeyn  der  redbtfertigung  desto  baa  nssirvteo 
mugen,  und  dem  scbaden,  an£feU  und  nnchteil  etwas  g^olffcD  ^rde,  inoii  jmlicy;  doch  ntt  lengCV  den  bin 
die  restitutrrin  ob{»emcUer  graueschaft  widii  >  il.mi,'t  oder  sonst  urtlieil  "ml  recht  bekomcn  und  usscr««prochcn 
wirdet,  sechshundert  goitgulden  in  gold  necbükonicndcn  Martini  und  dan  alle  nachfolgende  jar  uss  unsorm 
«oll  sn  Andemaeb  tbnn  beaalon ;  doch  vie  Inllich  das  irir  Joban  «ad  Sebastian  graaen  m  Seyn  nnd  nasor 
erben  im  fall  erlangter  rcstitution  derselben  ufgehabatti  DUtzuiigcn  und  gcfcUcn  solichc  u»sgclcgte  jarliche 
sechshundert  goltguldcn,  so  vil  der  jarcn  ^cin  werden,  unscnn  gnedigstcn  herren,  seiner  goaden  nachkomcn 
und  stitit  dieselben  mder  aiuustellen  schuldig  sein  sollen,  doch  dergestalt  und  che  ntt  dan  bis  dasder  herteog  mit 
redit  angehalten  nnd  ge,£iruageo  ist,  alle  nfgehabne  nnteong  der  grafiiebaft  au  betMlen,  nns  andt  betnit 
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und  refnagt  ist  Im  faU  aber  das  die  rcstitutu n  aberkant  und  wir  beide  tLell  Im  rechten  unterliegen 
»irden,  so  sollen  aUdan  onc  elnichfn  yemug  oder  verhindeninp-  hochi^r'drtrlitflr  erttbtschot"  uns  iiihalt 
obmeUcr  plaatT«tsobretbung  erstattung  tüuu.  Ab  auch  wir  Johau  und  öobaauan  grauen  zu  Seyn  nun  bia 
m  fnA  jir  hol^  olygeinaUftr  küb»  gnueMbift  aati  und  inkompsten,  di«  iteh  nf  ein  Mwehenliclio 
noHM  Inffni,  emberen  m1fn«Bf  lo  liabea  wir  Adolf  ertsbUcbof  gewilligt,  das  beide  graoca  xa  Seyn 
riertauäcnt  goltgulden  ufbrcngen,  Hie  verschiucn  pension  und  anders  auch  die  trlngcndcn  gl.iubiger  damit 
tufiidcn  zti  stellen;  dagegen  verpllichtcn  wir  Adolf  uns  jarlichs  obgomolter  massen  den  trrriiu'n  beyn 
'.nejüundert  goltgulden  zu  bet^alen  und  zu  verschalen,  doch  mit  der  bescheidcnheit,  dna  wir,  die  grauen^ 
mi  wer  «riMb  im  fall  d«r  «rfaeltaaea  xeditfertigon;  imd  reititotiaii  die  vweihaadert  goll^oldeD  jarüdier 
mi»f  mnti  der  j«r  •dn  tmdeiDf  vaserm  gnedigsten  b^ren»  sovem  dio  von  dem  hertzogen  glMohÜrie 
rstatt,  wie  dan  hiebevor  von  den  sechshundert  goltgulden  gemelt  und  seiner  gnnden  nachkoinen  wider 
eben  ond  TerErnugen  sollen  und  alsdao  sein  gnad  aolichcr  jRrlichor  betznlung  hinfortor  L-rledigt  und 
tbä^  »&B,  auch  aeiner  gnaden  die  gegebnen  schadlos»  und  veraicheruogsbrtete  wircklich  zu  banden 
abn;  mk  ob  dweh  •enmung  oder  dtbetoelnng  der  eeebilnindert  und  dem  ktreylittndert  goltgolden 
n  gnma  nt  80700  eioicher  aehad  zukemot  denselben  sollen  wir  alletzeil  betMlea  und  die  grauen 
icb  der  gcbur  schadlos  halten.  Also  bekennen  wir  Adolf  citzbischof  und  wir  Johnn  nnd  Sebastian 
Äucn  /,«  Scn,  was  uns  obgerr.elt"  verschroibung  besagt,  da.s  alles  gercden  und  versprechen  wir 
d  ütttera  luräüicbea  wirdeo  uud  grütlichea  ehren  an  rechter  geschworuer  eidtatatt  fast,  stehdt  und 
iferinobKdi  m  btltoi  und  den  roet^eb  noebivkomon ;  olle  gefebidt  und  orgefiit  genteliek 
igescheideo.  —  Des  alleo  en  beeogen  baben  wir  Adolf  ertsbiodiof  unser  aigel  an  diesen  brief  tbnn  bangen, 
d  dwcil  diss  alles  mit  unserer  Heben  andechtigcn  dochandts  Und  capitels  unser  kircben  in  unser  atadt  Guln 
jsen  und  willen  gescbebon,  so  haben  wir,  das  sie  yre  capitels  sigcl  be\  das  unser  hangen  wa!l<'n,  gcbetten. 
id  ich  Johan  graue  zu  Öoyn  hab  mein  sigel  wissentlich  heran  thuo  hangen  f  und  nachdem  ich  iSobaatian 
if  10  80J0  nodi  Eor  seit  eigoo  ligeb  naagU^  bob  ieb  dea  «o^;obomen  mdneii  fironodioboo  liebeo  ToHeni 
it  Bendiardten  von  Nmsow  gobottao,  mieb  uller  obonoller  lodkon  "im  nberMgea  «eioer  Geb  «gel  oueh 

an  zu  hangen 

Geben  in  uoserm  schloss  Poppelstorf  am  drey  und  swenteigiatco  tag  des  monats  Nouembris  im 
■Saebeoliandert  und  fuutlzigistcn  jareo. 

J.  Raifec  i^ail  V.  |)ubfifirt  einen  Slbfd^ieb  in  ber  ©treitfadjc  beü  Suibifc^ofa  Slöofp^  mit  bec  €tabt 
Pili,  tDonn  3enec  tuegen  3<^I""d  09,600  @o(bgu(ben  au^  ber  ßeit  ted  (^c^.  ^ietfiid) 
freigefprod^en,  ik  Re^ning  btt  aXagtfhatt  m  Setreff  29,000  'igclbg.  für  bie  ^a^rc  1888  (tt  !547 
becttOTfen,  bec  Cc|M(ii^  Cc^^g.be^  Qic^)oOe4  tu  Sdfln  ge^nti^att  unb  eine  Dcfic^tigun^  bej 
IlfinfoDfM  ifi  $oO  bwAc^lten  »M.  —  1580,  bot  80.  ^emier 

Wir  KatI  der  funtit  von  gottea  gnadeu  Komischer  KMser  4o.  bekeonoo  uud  tbua  kundt,  als  wii*  in 
On  ond  Irrungen,  dio  sieb  ofoscboa  dem  erwiidigen  Adolffen  ortibiaeboffen  so  Coln,  des  b.  Romiscben 
II  ermeoatalero  in  Jtelieo,  mMetm  fiebea  aenon.nnd  eborfnrtteo»  »a  einem,  ond  den  enemen  unsem  nnd 
zeicbe  Koben  getrewen  burgermaister  und  rath  der  itet  GoIq  endern  teile  erballen  von  wegen  etligor 

Interesse  und  anderer  forderun^en  und  bcschwerungen.  so  ain  tall  gegen  den  andern  zu  haben  vcrm.iint, 
Josev  biouor  gepllegae  handlung  und  jüngsten  mit  baider  thnil  bewiUigung  den  Tterzchcnden  Juny  des 
st  Toroebinen  jars  gegebnen  ebicfaied  mit  fleieaiger  erwcgung  aller  beodlungcn,  so  vermöge  unten 
hidte  Tor  den  pertboyen  dinne  ▼ererdenton  ergengen  und  ofaikomen  ond  der  partbejreo  baimbetellnog 
b'^gern  au  heut  dato  in  unserm  kaiserlichen  hofrath  ain  beschaid  und  aussproch  eroftnen  lassen  diioe 
U.    Nncbdom  die  Uomiach  keiaorliob  maiestat  unser  eUergnedigister  benr  in  den  spönnen  nnd  irrungen* 
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■0  ilgh  swischen  herr  AdoUhn  «rtelnMliofea  niColn,  «faurfiinlea,  oa  aiiMm  nnd  bnrgermeUter.oDd  nüi  der 
ilBtOcdB  am  aadein  tail«lMlt8Q»  unm  «bscbid  in  der  Stadt  Cöln  mitbcwillignng  bader  tail  den  linrirotmiWin 

Juny  necbat  gegeben  haben,  -wclclicr  ander  anderm  inhalt,  da«  die  parthcvcn  ire  vordrangen  und  nottOfft 
vor  etlig«n  von  inen  darzu  Terordentoo  fmbciagoi  und  ätm  dieadbige  daraof  allen  vlei«!  die  iiraiig«n  in 
faet«  Uasulegen,  funranden  and  iro  diBgwIa  «ntitandt»  aOebadlomiu  irar  luiMdIafa«aiiui«iliiBb«aluddi«B> 
md  das  die  partboyen  irer  kaiaerlichcn  maiestat  tliflMl<D  erclorung  nnd  entschidl  dixaber  «nraitan  lollailf 
and  dmi  die  giictllcli  umlcrbandlung  kainen  furgang  erlnngt  hat  sonder  alle  acta  nnd  handhngen  irer 
kaiserlicbeo  maiestat  Ton  deren  verordneten  uberscliickt  -worden  seyen:  so  haben  ir  iiomiscb  kaiserUeb« 
mtiaitat  di«ielb«B  lote  md  baadlnBgen.iiiit  «11«»  vldaa  cfa«haD,  beweis  lad  baniMUigeB  Ihmb.  Enkm 
and  entscheiden  darauf:  erstlich  snvil  dns  Interesse  von  den  neun  und  nenntzig  tansent  und  secbsbundert 
goldguldon  belanget,  das  der  ermelt  ertzbisebof  bnrgennaister  und  ratb  der  atat  Coln  umb  sollich  ir 
aogeuordfflrt  interesse  nicbli  tehnUig«  sonder  vm  demaelbigeD  m  •baoluiem  and  erledigen  sey,  als  ancb 
a»  triittlidt  nwealil  d«a  «rtibbdiof  Utaat  srM^flii  vad  mitler  anlwhridiD,  im  ImfumtSttut  md  nA 
die  baupt^•erschreibung  umb  die  neun  und  neuntzich  tansent  nnd  sechshundert  goldgnlden.  dergleichen  ancb 
weilend  kiuscrFriderlchB  darauf  gevolgten  vertragsbrief  im  funö  und  sibenxigisteo,  dartzu  die  pCandtverscbreibuQg 
in  acht  md  liebeDzigistcn  jarn  uffgeriebt  lempt  iiner  «ndqutants  gegen  bezalung  der  nemiig  drey  gülden 
drev  albos  ain  Schilling  aebt  pfianing  dem  gedaekten  ertabiaobof  zuzustellen  nnd  volgen  zu  lassen  sdiuldig 
sein  sollen.  Zum  andern  soril  die  rechnnngen  von  den  nenn  und  zwaintzig  tausent  und  neunhundert 
goldgulden  bemiei'end  betrifit,  entscbaidcn  die  kaiserlich  maiestat  das  der  gemelt  ertsbitcbof  die  recbnoDgeoi 
eo  bnigmueitter  md  nlh  der  eint  Cob  von  den  eobt  md  dieiiefgieten  bb  eaf  dw  aiben  md  nerogiat  jar 
gostelt  und  ubergeben  haben,  aus  den  furgewcnten  Ursachen  anzunemen  nit  schuldig  sev,  und  das  die 
gemelten  burgemiaister  und  rath  von  dem  jar  ber,  in  vrclchem  ire  recbnungen  von  ainem  ertzbisebof  tu 
Cobi  letztlich  angenomen,  approbiert,  rest  und  reeeas  daraof  gemacht  wQrdeo  sein,  anfaebeo  und  ire  recbnungen 
von  den  tte^atvolgenden  jaren»  j«  veo  ainem  zu  dem  andemn  nndancliMiob  md  weQandl  erteUiehef 
Dietriclis  pfantuerschrcibTinp  im  tansent  vinr!iuri<irM  vier  und  vierripsten  jar  aufircrirht  gemess  in  sechs 
monaten  den  necbsten  ordenlich  stellen  und  dieselbigen  rechnungen  etlicben  mpartbej'schen  «onnaissarien, 
«o  dte  Itajeeriiik  naieatal  dartae  veroidm  inllt  nbeimiwurten ;  ireDiehe  eamminanen  btemit  ancb  beaeldk 
habm  adleni  soQiclie  recbnungen  dem  gemelten  ertzbischonen  zu  Cob  unverzüglich  -  i  ^'  n  i^hicken,  der  sieb 
anch  tn  «vrayen  monaten  nach  be^flichncr  uberantwortung  darinnen  ersehen ,  und  nach  verscheinung  der 
zvrayer  roonaten  sollen  die  partheyen  für  die  gemelte  commissarien  an  gelegene  maistat  vertagt  ordeolicbe 
reehnrngen  ver  iam  geaebebcn,  ragebort,  mkanden  md  qoittanlam  nnd  «aa  anr  jnatifieation  dea  ODpfiuigo 
und  der  ausgaben  nnd  sonst  von  baiden  taiUen  furbracht  wurdet,  angenomen,  darzue  die  speen  und  irmngen, 
wo  ainniche  furfallcn  wurden,  guellicli  verglicheQ,  nnd  wann  die  gnetlich  vergloichung  nit  stat  haben  aHi«bt| 
die  recbnungen,  Urkunden  und  quittantzen  aambt  aUem  montUohem  nnd  schriftlicbem  furpringen  der  kabenfiebm 
naieatat  duvdi  ^  eommieaaiien  venddoeacn  nberaeliiekt  md  die  partbejren  wer  l^edichen  inaieatat 

detcrmination  darauf  erwarten.  Ferner  und  ;'tH-i  Ir-t«  r  soril  den  viehzoü,  so  der  ertzbisebof  ber  der  stat 
Coln  etnnemen  last,  belangt  erdcm  und  entschaiden  die  kaiserlich  maiestat,  das  der  ertzbisebof  in  seinem 
braneh  md  iahaben  mtnrbiert  bleiben  aoll;  md  dm  smi  -nerdten  die  reparierung  des  gelegten  bopts  bey 
Polle  in  dem  Rein  bctrcäent  will  ir  kaiserlich  maiestat  zu  weitterer  erknndigung  der  oachen  anok  eonaniievim 
verordnen  und  denselMjxon  gewalt  und  beuclch  geben,  sieh  «n  das  .s|)enig  ort  auf  den  augcnschetn  zu 
verfliegen,  die  gcicgenbait  der  spen  und  ort  in  gegenwurtigkait  baider  tail  zu  verordnen,  zu  besichtigen  und 
aOm  nottoiAigm  beliebt  von  ia«n  anfinuMntra«  tj  in  der  gaete  an  vergleidien,  md  tn»  die  verf^eiebnng 
nit  sti4  haben  mocht,  alsdan  die  kaiserlich  maiestat  gclegcnhait  der  sachcn,  wie  die  im  nugen^1cllcin  befunden 
und  das,  so  baide  tail  furbracbt  haben,  zu  berichten;  darauf  sollen  die  partheyen  irer  kaiscrlichcu  maiestat 
entschids  darüber  auch  erwarten.  Die  jetzgemelten  comuisaaiim  aoUeo  auch  gowalt  und  braeldi  ImImb 
die  irraagen,  an  eich  der  «canen  nnd  anderer  gefmr  halbm  nft  dem  weriF  dea  Rein»  bej  der  »tat  Cola 
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erbaltCDt  nodiinalen  in  der  gnete  zu  verglciclien,  wo  aber  die  guete  kain  furgang  gewinnen  mocht,  die 
parthejeo  aa  &  «vli  4a  4ia  Mobeii  Tteb^engig  sein ,  zu  gepurUch«r  erortenuig  denelbea  remittiera  nod 
«oMo.  Üad  UM  dann  der  tntrg«ndit  niMer  wm  und  dunftrat  dnidi  aeiiie  fttrafdneto  nAe  dkmmtigdldi 
anferaeifen  und  gebetten ,  iine  aolcbea  unsere  «ntsdudts  und  ausspruchs  glaublich  mkandl  undier  nmenn 
kaiserlichen  Jimiuel  ruitzutailen,  sich  derselben  seiner  und  seines  crtzstitft»  notturftt  nach  7.ti  gepmuchen,  haben 
das  ime  auch  also  bey  uns  in  gemeltom  unserm  hofrath  erkeot  und  darauf  disenrkuodtzugcstelt  -worden  ist, 
kengeH  nt  nrnttm  katwriiohen  anhangendem  inaigel,  und  geben  in  unser  and  des  mdis  stet  Augspurg, 
sm  dgmt^tUn  tag  de»  monat»  Becembiiat  Mch  Gbristi  lUMtn  Beben  henen  gepiixd  fvnfiadienbiindert 
aod  im  funflUpeteni  msen  lamerdMunbe  in  ein  md  dieiüigiitan  und  wuerar  nidia  im  fiaff  and 
dreinigiitra  jm. 

»7.        fykn^  IL  ti.  gcanfnii^  iti^tfiRtigt  Im  ben  WSfySm  b.         imb  bot  ftMgcn 

9fef(^^fürfteiT  fclnc^anblungen  in  bem  Rxit^t  ntft  Stdi^n  ftari  V„  mft  bcr  tluffdrfecatit||,  Mcfe»  fdne 
^fc     kiften.  —  IMl,  bcn  f.  »obcmkr. 

Hennen»  d«i  gratia  F^aneeniDi  rax  iUmtrissimo  principi  dnd  Glenenii&e»  eonaingobeo  Matrö  et  enieo 
diarissimo  salotem.   Pempectissimam  tibi  esse  arbitranrar,  iUnslrisiinie  piincepSf  eoasangunee  et  anice 

clinnsslmc!  amicitiam  et  sociotetem,  qu(  regibus  Francie  cum  sacrosancti  imperü  ordinibus  omni  memoria 
interccssit,  nec  rero  ignoras  quam  prcdare  de  inipcrio  Gcrmftnico  maiorcs  nostri  sint  promeriti,  qui  nihil 
fiod  ad  oius  dignitatem  non  atabiüeadam  modo  et  rotinendam,  sed  etiam  amplificandam  pertinere^ 
pntenuttendiim  dnxcranii  Qvemolireni  nuienun  ntUilem  Imitati  eem  niqMt  a  noanellis  imperü  piindpibne» 
V»  seAoitrioinnn  blolerabiK  embitiotte  Texari  dominationeqne  avperba  opprini  qmmbaiitQri  ad  defendeodiun 
icrmanif  statum  dioturnlä  eorum  cfiriagitetionibus  vocaremur,  tnndcm  arma  ccpimus,  cumut  veterum  umicorum 
•ocioruraquo  precibua  obsequercmur  et  principps  captiuos  in  libertitom  vindicaremiis ,  tum  voro  ut  totius 
}ermauif  atque  adeo  imperü  ipsius  percukam  atque  prostratam  dignitntem  in  pristinum  decus ,  quantum  est 
s  nobtt  aitam»  restitncfemns;  id  pono  at  perfiettenna  nd£  rei,  quo  in  potertate  nesln  esset,  pepcreimiiit 
Ii  est  ealie  omnibus  notan,  omniaqve  belU  pericnla  et  discrimina  ipsi  anbiairnns»  ne  antem  in  toto  eo 
pgotio  nos  dco  iuvanto  gcsslraus,  uf  tandcm  ex  aentcntia  illud  suecedcrc  maximopcre  letaremur.  Vidimus 
tum  et  captiuos  ipso3  principes  restitutos  et  ditioncs  imporii  piesidiis  liispanicis  ,  quibus  iam  diu  tencbantur 
beratas  t  et  reliquos  duces,  comitea,  barones,  urbes  deuique  ipaaa  tyrannide  AuBtrionim,  a  qua  misere 
nedcabantDr  anUeoari.  Qno  aoeidtt  «t  Gesar,  qm  ante»  soperbe  cnidelilecqae  impeiaba^  mandata  «nperbif 
t  cmdelitetia  plana  in  postniata  bumanton  eoanerleret  eomi  sublnto  in  poeteram  nein  •  ne  tslia  denno 
lOÜntTir,  prcsertim  cum  in  tarn  infirmo  corpore,  tnm  perditn  valctudine,  ftate  ctiam  pronccta  nc  decrcpita 
iutius  superstCä  uon  sit  futurus,  nec  tot  tantisque  ditllcuitatibiis  atVcctus  atqnc  atiiictus  possit  iteruni  corum 
emicibus  iugnm  seruitutis  imponere,  quo  uostia  opora  liberati  sunt  Ergo  hoc  tantum  bcneficium  quod 
lepti  «nn^  qoln  memori  mente  perpetao  tencaat  et  nobis  eofis  acceptnm  refersnt  non  dabilaaras»  quin  diam 
itn  ad  <wBiitts  Gennanos  publice  pertioeat,  eius  parteni  ad  tnom  aliqnem  fnictum  rednndare  certwn  est 
'tianquam  vero  h?c  qac  teafata  sunt  et  iüustria  in  spem  rnnx'mnm  f\  quemadniodum  confidimus  certissimam 
Iducuatfore  ut  prnpter  excelleotem  nobilitatis  Gennani^  viituteni  ac  mngnanimitatem  maxime  iilam,  quf  in  te 
wopuo  eminet«  oIhHa  TObis  impctrari  patiamini,  quod  nobis  nostroqoe  regno  incommodct,  nec  quioqosffl 
»  volnntftte  Testra  nobis  pofliceanniT,  qnod  neu  sit  a  fiddissinns  taackf  seeSs  et  foederalis  expectandmn, 
man  huios  apparatom  tsnti  belli  considcrantes«  quod  nobis  infcrre  Gesar  meditatnrt  qufrjue  per  totaa 
erujaniam  in  pcrntciem  nostram  inoliri  fcrtiir,  preterea  odium  quod  In  nos  magmnm  habet  polissimum  natum 
c  his  presidiis  atque  adiumcntis,  que  principibus  ordinibusque  imperü,  ut  supra  commcmoratum  est,  attuümus, 
idc  accidit  ut  cogitetioDes  dos  in  mcdio  cursu  fraogerentur  et  spem  abücere  cogcrctur,  qua  quidem  spo 
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Um  dflootMHrat  'tolra*  Gerraaidf  doaiikiliooaiii,  b  taSm  tMwtolmillfain  «idaMn  €»ii«lM(ar  ciqiw  ia|Miinm 
licrcditmrnun  relinqucre  contra  raorem  znaiornm  et  Tsteim  impflrii  ipmt  ilMilllUt  dMaiM]weientesquo^  4inD 

imperium  sutlcnarc  volumu^ ,  totius  bell!  ruolem  in  nos  nostrumqtie  rcgnum  comicraom  esse :  idcirco  has  nd 
te  litterts,  qui  magnas  partes  io  imperio  obtinesi  scribi  opportere  exigtimautmug,  qoibns  a  te  lungnopere 
pfltai'OoiuB  flClie  aedinaftdiitt  ot  mMoreeiii«  maipMie  «xmuno  non  possimvs,  oelioiititnifiBoiiMliiiuTsIprMibiM 
vel  moUtioaibus  pcruerti  te  patiaro  neue  Ulum  in  bello,  quod  contra  no«  p«r»1y  a^QVCS,  recordatns  qoam  mal« 
■ibi  eonsnluerint  oreüncs  impcrn,  cum  in  conucntii  Spii  ensi  auxiiia  cqaitam  et  peditnm  contra  no»  decTOoerunt, 
quffjue  calamitates  inde  per  nniucraam  Qcnuaniam  non  longo  aane  po3t  interuaUo  aocutf  sunt.  Nec  enim  te 
lattre  dflb«t  aiUl  tarn  propositam  0«Miit  'qmuii  vt  fnincip«!  et  «rdiimf  inptiii  magSa  m  migb  qaotUia 
dobilitct,  ut  postea  et  viribus  et  peconiis  oxbausti,  qu^cunquo  imperabuntur ,  libentius  fadant ;  qn(  planios 
atque  nberius  exponenda  curnbiiims  in  publico  nostro  ordinum  conciUo,  si  quod  conTocpfnr.  niaximo  admodom 
vt  tA  &lsas  criniinationcs,  quibus  cesariaoi  in  oos  utuntur,  re»pondeamu8 ,  deinde  ut  causf  nostrf  eqnitatem 
probearasatqneoiuw  ioteUigaiil^qiMawidaMNliüniiMpieliite  daeli  ail1ib«iBndttnl«l«nkM  sexmtitta  imlnlttRtaB 
Gerinanicani  animum  appulliuus.  Quantobrcm  nrnmtis  te  Illnstrissinio  princeps  cotü-anguince  et  amice 
diarüsime!  ut  legatia  no»trts  in  ioatiuiiD»  causa  ades^c  veliü,  at  p«r  te  tuto  istbuc  iro,  veiaari  et  vere  ac 
fibere.  qof  aA  ddanaioa««  rntttoim  pertiaelnuit,  loqui  possint,  a«  idvmariorani  fictH&f  nuMwibus  ad  aliquid 
secuB  ao  dseaBt  de  Beb»  «xiitiauuidain  sacrosaacti  imperii  <ndniet  imlucoatnr.  Ai^lio  «hup  Ceaarem  dioere  m 
Tcluti  bonnm  parcntem  H  dffensorpin  irnperii  hunc  exercitnm  conscripsiiso  et  cofnparasso,  ut  Mediomntricnm 
urbem,  Tbulium  et  Verodunum  rcciperet,  ac  proinde  auztUniu  a  supradicäs  ordintboa  poiere,  quo  minime 
opos  wt ,  eam  ntia  oowtet  «m  «rbei  nebb  «ümm  poet  liomiinim  mmadim  «afeitia  mdioiHatoqm  ttgei 
nustri  conscruatas  seae  denuo  in  fidem  cOBtoliase  eo  federe^  qood  ouper  cum  eisdea  prindpibus  atqoe 
onlintbn.s  factum  est  imperii  tncndi  causa  contra  conntu?  Austinorum,  a  ipiibus  illas  defendcie  statuimus ,  n« 
ad  Cciiaria  libidincm  vexentur  atque  cuertantur,  neue  tidele»  aocü  tarn  bene  de  ro  publica  et  liboitato  nostra 
OMÖid  ed  boatis  «trodsabDi  Multiam  et  vinffietam  mtaiaire  exponaotor,  sie  prattM  vt  per  an«  uKmi  ins 
imperii  nmneat  nec  de  illius  iure  alit|U>d  imminuatur  aut  detrabatur  uUo  modo;  cuius  propugnationcni  nobis 
maiori  cui^  cs^c  comporiont  sacri  imperii  ordinos  quam  Uli ,  qui  so  eius  propugnatorem  unicnm  ac  viadicem 
ubiquc  proütotur,  licet  rcrba  rebus  niinimo  conseotiant  et  Qermaniam  interim  prede  Turcarum  expositeoi 
reünqoati  qjvOBMigie  ^alnneiii  donitnandi  Mtim  expleat  «t  odiom  eanatiinty  quod  ianeMntoin  bebet  is 
rcgnum  nostrum  cui  tamcn  dei  optimi  maximi  conccsau  at  [vie  inunerc  tant(  facultatc^s  ac  vires  »nppctunt,  ut 
pniDWin  dniina  promdeotia  adiatii  ddndo  causf  nostrf  aoquitate  atxi  luntis  acerrimi  impetus  com  summa 
citta  igikoiiuina  ot  iactaim  »nrtiaeemiii»  atque  propuUomus,  atque  boe  etieni  magis,  quod  persnesem  hebeims» 
post<|uam  tu  ceteriquo  principet  etque  ordincs  noperii  dlBgenler  attenderitis,  qnf  antea  dicta  sunt,  et  cum 
auimis  vestris  reputaueritis  tnftgn»m  amictriam  et  societatcm,  qne  post  bominum  nieiiioiiam  semper  inviolafa 
inaoMt  iuter  •acrosaactum  imperium  et  rognum  nostnini ,  ptaedpaum  iiaperü  ürmamcnturo ,  oUiil  contra 
noctniD  moidaiiutateiiiinoevatuDi  m,  a  tc  presertim  quem  fideJem  qaidem  emieumae  beomolam  eerie  aoetniB 
aebb»  perpettto  foce  spondemus,  oec  Ditius  ponderis  habituras  apnd  te  has  noelrat  postulatiunes  putarous 
quam  logatoitim  prcccs  habutiiiit,  ijuos  pnulo  ante  castris  apiul  Visscnshurpum  poaitis  cum  summa  bcneuolentif 
testificatione  exoepimus.  (Quorum  otiam  promtssa  sacri  imperii  ortimuiu  nomine  deiata  mutoia  aauo  ofticüs 
fidei  et  beaMioleiitif  uostrf  feapendentM  oondaiii  exeidaruiit.  Vale.  dtm  eptiini»  meiämua  to  qaam  dintiiriiiie 
aobts  seruct  incolumcm. 

Uemis,  VI.  ^«ovembris  a.  salutis  MDLII  et  rcgoi  oosori  saxto. 

Vester  coiuanguiucus  et  amicu^  Ilcmycus« 
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538.  etjbifc^of  m>olp^  D.  mn  OtTf&nbet,  ba^  ^erjog  SQii^lm  «lebe.  Serg  Die  ^ftt  m 

6in}{g  unb  Stemacien  dngeldft^  ^o^.  —  1594,  ben  4.  9ffaf. 

Wir  Adolf  tob  gottes  gnaden  Ertzbtscbolf  xa  Cöb  —  empioton  oiuem  «mbtinui  vort  allen  andom 
unsern  befolhabern  —  beider  stetto  and  ambter  Sintzlg  und  Kemagen  awnbt  dutn  geboriger  pflege  and 
dorffer  noaer  gnsd  cnvor  nnd  geben  euch  hioiuit  '«rissen,  das  wir  mit  rath  und  vorwissea  dar  mrdig  und 
edlen  unser  liobfn  andcclitlgcn  decLanti  und  capiteU  unser  kircben  /.u  Coln  dc(u  hochgcpomen  fursten, 
uoaenn  besonder  lieben  neuen  freundt  und  gefatter,  iiärn  Wilbelmen  berUogen  su  Gulcb,  Cleuo  oond  Borg 
ftc.  d«n  btlboa  thflQ  bmelter  statt  nnnd  smptar  SinUig  und  Bflangeo  vod  d«reD  nxAnAßr  ^maXigi  de? 
pfaniltvcrächreilniBg  daNb  «cilant  den  hochgebornco  furaton  bem  Gerbartten  hcrUogcn  zu  QUlicb  und  zu 
dem  Berge  ctwan  unserm  rorfam  bem  Dicthcrlchca  ertzbüeliouen  zu  Cc!n  pegcbon,  der  datum  steit  im 
lierxebnbuodert  zwey  and  funffz^ten  jarc,  Uuth  derselben  au  sieb  zu  lösen  für  dismaU  vergunt  und 
nigelMa«B  habui;  ak  dao  gmd^  utw  nan  «nd  gabttar  vm  hevdt  dato  den  laapfisiuiig  m  .voUan 
genugenn  entricht:  ao  hA«a  -mit  vun/u  lididatt  «laolahaii  haibaa  thdl  benular  atatta  nnd  aamplar 
uizurttumen  bc^vII!igt  — 

Geben  axa  vierten  tag  des  monats  Mail  im  funllzchubundert  vier  und  fuiitf^igisten  jara.* 

55».  £>as  -Domcapitel  Don  mn  labet  feine  «Dlitjlicber  jur  fßa^I  einc^  ^{acbfoläerÄ  be«  am  20.  ^Umbtc 
b.  %  bctfioibcntn  ISi)bif(bofä  Sibolp^  auf  ben  2d.  Cctcber  ein.  —  1556,  ben  sa  ©eptmAct* 

In  nomine  domini  amen.  Decanus  et  cnpltulum  s.  metropolitane  ecclesie  Colonicnsis  dilcctis  nobis  in 
Christo  ouuubu4  et  singulis  dicte  nostre  ecclesie  cano^cia  et  confratribas  nostria  capitularibus  —  salutem 
in  Ghriato  lera  vaire  saloAi  «natoie.  IVoaantia  qnod  cum  dadnm  TCoolende  memoria  imarandMaunna  in 
Christo  pater  et  dominus  noater  dominus  Adoipbus  dam  vixil  a.  ecclesie  Colouanus  archiepiscopus  — >  quod 
dolentcr  et  cum  amarltudino  refcrimus  et  notum  facimus,  annopresenti  die  dominica  quj  fuit  vicesima praaenos 
uieosid  Öeptembria  hora  uctaua  vel  circitcr  post  meridiem  natura  solucos  debitum,  sacnuneatia  aadmlaitieia 
cathoiKca  aC  aabilmtar  pramunitai  animamauain  nio  veddidit  eieatari,  ipnm  eorporaxaaamiterat  acdaaiaalicDm 
et  catholicum  principera  et  arc!iiepI«.copum  decnit,  ncclcaia.slice  in  prcdicta  noütra  mclropolitana  ecnlcsia 
tradito  sepoltarf :  binc  est  quod  noa  ad  cffectum  euitandi  pericula  qu{  bisce  in  ncgotüs  uk  plurimum  euenire 
aoknt  ae  «iSam  na  prafata  Ci||ouiai»is  acdaaia  «rcbicpiacopali  aolatio  dintiua  permaneret  daatiteia  a«e 
propte  dbturnam  TiittatiiWhD  graaam  patiator  in  apiritnalibn»  et  tcmporaUbn*  laeiooem,  luaturo  super  hoc 
inlar  noa  prahabito  traotata  diam  laä»  pronoiam  poat  faatam  a.  Senerini  qne  eiit  Tifieiima  sexta  nnne 


•  CM|mt  t8Bl  ftattt'^erjog  SSil^tlm  b«  ^fonbfi^aft  g'fünbigt,  fttUn«  fiJfn  ober  ©ib»rjpru(^  Btfunbro,  vM  ta^dbm  f*  1308  w«  • 
•Inig  ^cinridj  VII,  «nb  btffrn  Woi^folflfm  b«#  näc^jir  Snrfdjt  jur  CinUH*  b«  iinvtönglidjen  3^»^<^«pfaR^i^^)aft  v-an  6inv<i  uiit«  dJcmaütn 
ttagtrüinnt  worbra  mm.  —  VMa  b*n  19.  Sali  1660  »fcr  fea  ^«isg  au4  Oit  anbm,  t^fim  Mii  bem  ^txmf  9boi|>l)  an  $iUB 
stiVfln*»«'  ^Ifw  w">  ^Wt  «"*  SIfwaflM  da.  —  •  SX«  «r  ben  «MWHntmtia  läge  atjrijalttiie  «M*  fW  «f       »nAK  M 
i.<frfltirbrnoi: ,  brn  C^Hafrii  Slntcii   f.n:  Scftoutnburg,  rmUin  abn  am  IH.  3lltti  1558  jlRvlj  unO  im  Sinn  Sc*  Icmi)  cn  l-tr 

ecite  \mt6  ^JocgiSiiecca  unb  erabn«  «btlvt  icnUgl  «nuIk  a>a(  eopitrl  fi^ritt  am  36.  bcfldbcu  3ol|re  155»  jur  9ttunM^(, 
mtU)t  bnt  Untnfef^onlen  9s%gni  oafoi»  Orafm  wn  HWaMfefb  nnb  ;&clbmngfn  mit  W(fwl(««fe(r  erinmuiHn#^it,  *«■»  tiafümmia 
|urr  Giil'iufip'  rv!i.iSi. 

ßijliiii^el  »nton,  baroate  Suibiacoii,  tr^ielt  oon  btui  1|kb|lc  faul  IV,  mit  ©ulk  d  d.  Rom«  apud  8.  I'etrum  »noo  incarn.  dorn. 
■iNttlm»  qidagniiiwinio  quifujnageiiiiiw  ariKino  pridi«  nonaa  Oembris  poaltr.  Mttri  a  lertio  Vk  9((lltigmi8  aab  WR  Mftr  QCiMaiiiA 

nit  Urinnbc  d.  d.  ^raiifiTfjrl  fli:i  lUc^n  tri!  !m:f1,vliejitcn  tac,  u-.onait  irnmit  na(^  ö^ifh  iinÜTMirtm  firrra  flf?HTbf  8«nPjtVnl>«Tit'crt 
Bltb  in  üäfi  aob  {unffjioifkco  nnftcn  9I(i(i)t  br«  9Iömii4(tt  int  uifi  nnb  )n»»nnl}i$ißai  unnk  hn  onnbcrn  im  jnMt  unnb  bnimiftm  jortn. 
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prannie  Ihtnri  meona  Oetobm  pnlitu  dominis  etoonida  «t  coufratrlbtu  nostris  capituUribiu  com  oontiniuitioiie 
OBHHiiin  et  riagalanm  ^«mm  svbacqneatiiiin  eoneonKter  atatiniDitB  et  praillximitB  ad  hiduiiiiodi  ebetionMii 

Ibtarl  arcbiprcsuüs  in  loco  nostro  capttnlart  iicto.  eccleaie  nostre  ColonicnsU  coR^ncto  cclobrAndam.  — 

Datum  et  wtam  —  sub  anoo  d.  Millesixuo  quiogeatoaimo  ^oiaquagesioio  wkU>  die  quidem  laue  TÜiesima 

990.  €cjbif*of  Snton  bettrblHit^ttt  ber  6tabt  66ln  ben  ^oiieo  unb  Dflerittcrber,  um  bun^  BcftfUgiuig 
becfelben  bie  l^^einßi^muna  er(|aiten.  —  1557,  bcn  8.  Januar. 

Wir  Anthon  von  gottes  pnadon  crwelter  zu  ert£blsch()ii(>n  zu  Cüln,  Um  b.  Romiselion  rciclis  durch 
Itoliea  ertzcantzler  nod  churfurst  Lertzog  zu  Wcstaalcn  und  zu  Engern  thua  kuadt  uad  bekeaacoi  da« 
BMhdMM  elmui  di«  hodn^dige  nnsere  furfXtter  und  erUbUcboocn  zu  Cola  den  yDtnAilS^ta  muea  flaMim 
Bebn  fetneircnbwgeimfltttemaiidtmdi  der  stattCSola  onaeraDd  wuera  ertsstiffb  die  Poflsr  «idOator  verde 
sampt  dem  wj-dcnprcwachs  vcrg:angncr  jarn  uff  mass  und  form,  wie  sie  sich  des  under  den  andern  verglichen, 
auagethan,  die  jar  aber  solcher  verpadituag  verfloasea  und  dao  der  Bcinstrauni  aa  den  beyden  vccrdcn  jo 
mehr  nod  mdir  dermasfen  «natoeaet,  daa  nft  aoadietdidieii  Torbowen  dem«  mose  wAwaam  ««rdea,  da 
lOlHt  au  besorgen,  nadcmc  nit  statlicb  vorgcbowet  und  ein  bebarlichc  uffsicbt  geschege,  das  der  Reinstrautn 
dero  statt  Coln  entweichen  und  an  andern  ih-ttem  in  nnaerm  ert/stii1"t  und  sunst  allerlei  schnden  anrichten 
irOrde }  und  haben  burgcrmoister  und  rath  bei  unscriu  neystcn  lurfarn  eu  mehrmalen  in  undcrthonigkeit 
aogobalten,  damit  aoldieiiii  gemeineo  «ehaden  mVchte  fiitkommea  «erdea,  daa  jn  gnadeo  geraliea  «rSlI^ 
solche  beide  werde  und  wcidengowachs  ynen  aa  edipacht  nsszutbun,  in  bctrachtung  das  sie  so  ein 
merglicUcA  daran  verbavret  und  noch  tcgllchs  verbowen  mosten,  dvi  wnlten  sie  hinfort  mit  einem  bcharlicheo 
bestondigeu  bowe  der  mausen  an  den  ortton  vorfarcn,  das  der  Rcin^traumb  bei  doro  »tatt  Coln  sol  behalleQ 
und  an  andern  ortien  der  anstehende  aebed«  nnd  nadiAeil  Terheffentiieh  TerhOttet  ireiden,  nut  anaeigang^ 
das  aiilT  aolclie  rrc  dcruLifig  pitt  unser  ncystcr  furfar  vnoti  derlialben  gnedigst  vortnishinp;  soll  gcthan 
haben,  mit  gleicher  pitt  an  uns  langendci  das  wir  sampt  unserm  thumcaptitel  dasgenig.  so  zu  gemeiner 
wolfixrt  angefangen,  wulten  voiafttrea  nod  ina  «erck  richten  belffen»  Wiewol  trir  nun  uns  genugsam  hahnn 
»1  berichten  wissen,  daa  aoleho  «rSpaebt,  famembUcfa  da  es  regaGa,  leinpfadt  nnd  dea  ReiutrMiaia 
^Gerechtigkeit  betrifft,  Im  rechten  nnd  sunst  strcngiicb  vcrpotten,  das  uns  mich  ohne  gncdig^tc  veiwilligimg 
der  högstcr  obrigkeiten,  der  pabstlichea  beiligkeit  und  keyaorlicher  malcätät,  darinne  etwas  turzuncmen  nit 
wol  aoll  gepuren  willen,  so  haben  wir  doob  aileat  tiff  geraelter  borgeimeister  nnd  rath  entBeh  nndnoablMafg 
anhalten  und  pitten  (doch  uft'  beider  pabiClidier  bciBgkcit  und  keyscrlicher  maiestSt  conßnnation  und 
gnedig-sto  bewilligung)  uns  mit  vorwissea  unscrn  thtimcnpltte'.ä  dahin  und  soweit  h'^vvp^en  lassen,  das  wir  zu 
sondern  gnaden  beiürten  burgenneister  und  rath  soUiche  unser  beide  wcrdt  und  wcidcugewaclis  zu  crtTpacht 
.  aaygethan  und  verpaefat  haben,  in  meaten  ^e  vir  uns  dem  den  vergliehen  und  hernach  felgt.  IkatCeb 
haben  wir  ynen  vc^  i  ''  und  venvilligt,  diesciüige  beide  mcdt  und  weidcngewRciia ,  duch  nit  anders  dan 
so  erhaltung  des  lieiitatraums  an  und  bei  der  statt  Coln  r.n  yrer  notturtTt  und  wolfart  au  erbawco  und 
onderhalteu  zu  lassen,  sunst  in  alwege  uns  an  unttern  hoch,  ober  und  geruchtigkciten,  keyaerficfacn  tmd 
honigHcben  regalien  des  Runatrainns  oad  Leinpfodts  uff  und  ab,  anehnnser  frejrbdt  inDeats  nnd  derselben 
mitverw.inten  und  ansto^scnJcn  undcrtlinncn,  auch  vre  Uckcr,  wiesen  und  landen  gcrochtiglccitcn  unabbrudiig 
und  uoaachtheilig;  dagegen  sie  sich  keineswegs  undcrstchcn  oder  anoemea  noch  von  yrcQ  bürgern  ao 
geacbeben  gestettea  sollen.  Item  dos  sonderlicli  ud  diesen  beiden  trerdm  and  veidengewacha  in  knnfftigen 
zcittcn  nimmermehr  kein  gcpew,  grosa  oder  Uein,  von  holte  oder  mannvorck  soll  utfgesatzt  werden,  sonder 
sollen  nllfin  mit  ytcin  oder  liolt/  in  den  Kein  bowcn  mUgcn.  dns  hnnbt  zu  underhnitcn  und  nit  nndei-3.  Und 
dweil  wir  uns  hiciniic  alle, hohe  obcrigkoit,  regalia  und  ander  gcrcchtigkeil  sampt  was  den  anhangt 
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MfMdM,  MlBm  nah  amh  bnrgenneüter,  ntdi  vad  «nden  hngts  dtr  »M.  Cob     beiden  werdtea  altro 
SaAtmm  taAnlUm.  and  sich  aach  der  ördt  m  Umii  oder  m  fpm  «imeh«r  jatht,  gebott  nodi  v«rbott  vnd 
tUes  aoden,  so  die  boiic  obcrigkcit  nntrifft ,  annemcn  oder  durch  die  vre  goscheben  zn  lassen  in  kiiiMriei 
weiss  gestatten.  HirPntirrgen  zu  dangkbarlichein  crksnnthnnss  (solcher  anser  begnadungk  hnben  biir^enncister 
nod  rath  uns  sugeaagt  und  rersprocben,  das  sie  iuuudt  uns  in  unser  ankommender  regirung  und  hinfurtter 
M  ««igen  jarn  allo  ntniß  «alcooHBOttdo  erteUMhoiMn,  od«r  «neb  im  mn  trinUg  tfanmbcapittel  einen  newon 
km  «Oll  londlfimtan  mnMmen  würde,  inwendig  eins  halboa  jin  danadi  init  obMoi  Toirgolten  veidodrten 
tObem  gcschir,  über  die  hundert  goltgulden  •vserdt,  mit  der  statt  schilt,  beim  and  wapen  verehren  wollen 
mi  sollen,  uDdhprnachmals  auch  alle  und  ycdes  jars  ongcferlich  vierzehn  tag  für  oder  nach  dem  h.  Cmtag 
ans  unser  leben  lang  und  folgendtt  nach  unserm  abgehen  alle  unsere  nachkommende  ertzbischouen  zm  Coln 
nd  luMBVrteD  mit  iwo  «homien  guU  ofliiebtig»  horin^i  OoImmIioii  ifmdti  für  den  jsrpacht  und 
«ibgrundxins  geben ,  wol  botaalon  uid  In  oiuem  hoft  au  Coln  wa  Bttoni.  Und  lialMn'  ww  Inonme  «neli 
rorbehaltcn,  in  de[u  fall,  daa  hurgcrmcistfr,  vMh  und  gemeine  in  einem  oder  mehr  artickeln  wurden  gestatten 
oder  geschehen  lassen,  dieselbigen  nit  gehaltt  a  und  der  maasen  in  einigen  puncten  dieser  vcrschreibung  und 
erdpachtung  aeamig  oder  bruchig  befunden  wurden,  das  alsdan  unsere  bewilligung  dieser  erifpachtungh 
a«isb  dwtty  ab  ud  niohtig  «eni  «oHy  «ie  «ach  üt  bddo  ifoidt  wd  irddingvwodio  triderumb  für  uns  selbst 
auMowa  «nd  lunfurter  oacb  wtserm  gefallen  gopraacfaen  soll««  and  nrii|g«n.  Und  dweil  daa  aoldie 
crffpachtting  mit  bewilligung  nnsers  thumbcapittcls  beschehen  und  verhandelt  iit  worden,  ao  Ijaln  n  wir  «Ott 
jata  gnedig  bogert  und  gesonnen,  vre  capittcl«  ?tefre!  ad  cmisas  neben  das  unser  an  disacn  brieif  zu  hangen. 

Der  geben  ist  in  unserm  schloas  Brueli,  am  achten  tage  des  monatz  Januarii,  nach  Obristi  unsers  hern 
ge|nirt  XbnMpk  fnnffbnndMt  und  in  «obai  und  Im&igaton  jaM. 


Nl.  ^o^ann  @eb^arb  l?rn>3f)[tcr  üon  ^oln  bcrfi^reibt  bm  DomtalHlel,  gemdfe  Uebcreinfmut  ddt  btv  mUfl 
für  ^toei  feinen  SBocgäugern  Slbolt)^  un6  8nton  gemachte  Sacld^  Don  71,000  (doU)gul^n  ben  30(1 
jtt  K^berg  —  1858,  btn  i7.  ^uli,' 

Wir  Johan Gebhardt  von  gottes  gnaden  erweiter  dp«  crtzstiffts  Colin  thun  knndt,  als  irir  in  der  walihcit 
mpfundea,  daa  die  edlen  und  wirdigen  dechant  and  capittell  unser  kirclien  in  unser  ntadtCoUn  für  weiland 
l«n  «rmrcBgaton  bann  Anthomen  erweiten  und  confirmirten  des  ert^stidts  Colb,  unscrn  negsteu  furfam  sich 
«ncbribto  und  obb'girC  baban  hat  «fai  awnma  voh  n«na  und  drdaaiob  tbanaant  goUgulden,  welche  merer 
leila  «I  ^daratand  unsers  erbfeiands  christliohs  glaubcna  und  naraeoa  daa  Tordien»  ttnd  daa  nberige  in 
-ideren  diss  ertzatiffts  beswerden  «nd  nottnrfTt  RTi£rcwpn(1  worden,  davon  unser  thumbcapittell  nennbondaici» 
eben  und  viertaigsten  halben  goltguldeu  und  tuntfhundcrt  acht  und  dreissigsten  halben  thaler  jarlichern 
anaion  geben  moss,  und  aber  unser  thumbcapittell  durch  eilend  absterben  weiland  obbestimpten  unsers 
igslea  fnifiMm  aoficbar  baaptMumnen  uid  penaion  biriiet«  der  gepur  nadk  nit  aaaeaiiRrt  oder  vaaidiert  ia^ 
irwegen  unaer  tbumbcapittell  nit  uns  und  wir  mit  ynen  uns  «*«»fiviiff  liandt  Tor  besohabener  drar 
idrechtlich  verglichen,  das  an  stundt  nnrh  der  orwelung  der  ncw  gckomcr  hcrr  ein  capittell  solcher 
ubtsummen  und  pensien  wie  pillig  genugsam  versichern  solto.  AU  daii  wir  durch  Verleihung  gottlicher 
indea  yetno  au  «inem  regierenden  berm  erwelet  und  udjgenoQunen  sein  und  solicher  Toriger  besebluaa  den 


•  3n  cinec  fmuna  Uihnbe  li^ftt  bcr  «qUM^  Ut  «M»  aagdUilfa  «wf^HI^  Mf,  imUH  M  fteaKa|rfiri  antir  IMmn  Smfllntcni 

trief  tIrt^  Supert  ant  borauf  ju  türltn  un»  Äri(fi?f»rnfm  gtinac^t  unb  rrfTärtr,  bafi  fofdit  außtt  bra  altrtt  2>omrottai  unb  btn 
K^rtibungen  auf  Bon«  nnb  9t^taktB,  ii^citi^  tu  i^m  ^iafiaig  8694  OoIbsnUxti  lub  21  «abcralbuf  (tfotftfftoi,  er  m{  Uc 
MiMb  omobi. 
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ndm  «od  piUigkeit  geoiees,  danit  du  homt  tlwiiibcBpiitalld»  bwgMhdft  halbttrobgttiladidflr  hMUlipnwi 
und  p«iiin«n  keinen  fehaden  tragen  oder  leideOp  eo  lieben  wir  ynm  nmem  aoD  Berdt  mit  eilen  mm 

lintKungeo,  verfellea  und  inkhommens  defiur  IB  banden  grestcllt  und  ingethan  in  tnstssen  wie  hernach  ro^t; 
und  nemblich  d-weill  hiebevor  bei   seit^n   herrn  AdolfTs   und  folgendts  berrn  Antfaonien  onrelten  und 
ooofirmirten  m  Colin,  unsern  negaten  furt&rn  der  xoll  Berck  unserm  thumbcapittell  far  und  nach  zu  uattefim 
gaeebrt  und  nodi  «ff  benüge  etaide  deefiüe  fnr  iway  nnd  dxeiemh  tfument  goitgnlden  benblninned 
fimffhimdert  enun  goHgnldMi  jevfidier  peoaien  veiabiekt  iet»  ebo  des  nneer  thumbceykteft  aUe  «eifel»  mi 
nutzungen  bestimpten  zolU  empfahcn,  und  was  jarlicha  nach  Verrichtung  der  pensien  tiberig,  damit  .lil^rri^ 
die  haubtsumme  ablegen  nnd  kurt/en  aolten ,  bis  dieselb  gentzlich  wider  abgelöst  und  gefrciet  wuid;  (o 
sollen  aoliche  yerschreybungen  und  bcschohene  Verpflichtung  hiochirch  keines  wegs  uÖ'gehjtbea  sein,  Mnder  j 
in  yttr  T«iUen  braiR.  nnd  nusht  pkiben  nnTerbindeit  Uber  ^eeee  beben  irirJebanOebbaidt  nil  bewillipag  | 
nasece  tbnnwepittele  die  rat  gesdiriebene  sanune  aach  vA  benurten  m»B  BeA  geeddagwi,  den^geateltt  du  lidi  i 
nun  die  haubtsumma  in  alles  uff  ein  und  siebeazig  thausent  goitgnlden  und  die  pension  vierzchen  Luadcn 
acht  und  sieben  eisten  Kalben  goltg^uldcn  und  fünfhundert  acht  und  dreisMgsten  halben  tbaler  ertrngtt  rmi 
unaenn  thumbca^iittell  verpflichtet  ist   Dafür  soU  unser  thumbcapittell  unsem  zoll  Berk  mit  allen  vericlieD 
nnd  nntMingea  (alleiu  nna  den  (anoll  von  Oering  und  aelta  und  eiahnnd«rt  goitgnlden  opfcrgehe  veibebikn)  | 
gentalich  tand  aUerdinge  nueoMn»  beben md  behalten  eollen  mdamgen»  emdi  ee  oft  und  dnck  ynen  grfdf^ 
gdt  und  rechnung  davon  forderen  und  enipfaheo ,  auch  von  unsern  zoidienem  und  beuelhaberen  pflidlt  «od  | 
eide  nemcn,  diesem  also  nachzukommen  und  mit  dem  zolgcldt  yncn  allein,  solang  diese  verschrcibung  'weret.  ^ 
gehorsam  und  gewertig  mi  sein,  ohn  unser  indracht,  gegengebott  oder  Yerhindaniog.   Dess  bait  uiu«t  i 
tbnmboajntteU  uni  Un^der  Teriproeben,  neebdem  eieb  die  jarfiebe  peneion  nun  hinfiBO  ulf  Tiosahenhaidtfi  , 
nebt  und  aiebeneigsten  balben  gol^lden  nnd  fanifbundert  aebt  nnd  dreieeigiten  belben  tbaler  eralreduai  | 
ist,  vress  sich  alsdan  jedes  jars  nach  aolioher  penaion  Verrichtung  die  jarliche  nutzungen  und  verfelie  enuelb  j 
Zolls  in  der  inname  hoher  oder  "weither  ertragen ,  das  mit  solichoni  uberachuss  die  haubtsummfi  alltrasi'  | 
abgelost  und  geringert  werden  soll.   Wan  auch  die  haubtsumma  und  penaion  gentzlich .  wider  abgelost  auc  I 
gefroiel^  das  alsdann  und  nitt  ehe  unser  tlrambeapittell  den  soll  «a  banden  «ins  «etBbtsdioffiBn  sor  seit  inte 
Inantwortten  soUen  und  inillen.  Were  aueb  sedi«  das  sieb  eilbnde  oder  dureb  kriegslenffe  oder  aaSs  ' 
ungcfball  zutragen  wurde,  das  unser  thumbcapittell  mit  obbestimptem  zolgefellen  für  soliche  hauptsumma 
pension  nit  genugsam  v<-rsichcrt  oder  verwart  wcren,  so  haben  wir  Johan  Gebhardt  alle  andere   hab  und 
gutter  berurts  trx^iiÜU  uiuenn  thumbcapitell  weither  dafür  hiemlt  obUgir^  hipotbicirt  und  verschriben,  Mi 
yiüh  geteUene  deren  allmdiag  an  etfaolen  and  an  enkoneren.  —  Und  haben  dess  m  senganss  der  wufcdt 
■mx  Joban  Gebhardt  unser  siege!  und  -«ir  deeband  nnd  eepittell  unser  stegell  gnant  ad  eensea  an  fioa 
brieff  gehangen. 

Der  geben  ist  am  gudeostage  den  aieben  und  swenzigaten  des  mooata  Jnlii,  im  FunffiieheohuAdert  acirt, 

uud  luutlzigsten  jare,  i 

562.  Raifct  j^^binaiib  crraddjtigt  btn  (tdräfi'tcn  ^ofean"  ^?icb&arb,  ob^^lfict  btr  |?äbfKi(tif  SSeftatigun^^  f«| 
SBa^t  unb  ba()ei-  bie  ^ele^nunq  mit  Den  ^e^iaiicn  nod^  nic^t  v:\oigt  ittf,  bie  (j^cdc^te  }tt  befi^  m' 
Die  IRe(^t^p|le>{e  aii^ühen     la(fen.  —  1559,  bea  19.  ^uU.  i 

Wir  Ferdinand  von  Gottes  gcnadon  crwcUter  Bömiacber  kaiser  —  embicten  allen  unnd  ycden  Charf&rstec.l 
Fürsten,   Geistlichen  nnad   wcUlichcD  Prclaten  —  und  sonderlich  den  lamltsstennden  underthanen  uuL-i 
hindersäsäon  des  ert/.sttl£ts  Cölln  —  unacr  gnad  und  alles  gucts,  und  fügen  euch  zu  wissen,  das  xmm  j^: 
«rwierdig  Johan  Gebbart  wwellter  su  ertsbisehoffiM  »u  Cülhi  —  zu  erkhonnen  geben,  wiewoi  sein  Ut* 
verscbiener  zeit  darcb  scbidrang  des  Allmeebttgen  an' einem  ertsbieeboifen  der  wtastilft  GttUii  too  d» 
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dnoDliMpilleldaMnMt  tn&maiMAm  miw  aUheHegdiak  arweUat  und  «uA  dw  UmdtoeMidw  vui  iinilMlIiBiWi 
«Utan  gebrandi  nach  presen^ert  auch  geborsamlieb  auf  und  angenommen  worden  unnd  zu  voUtbOBNlUMr 

yemalltung  der  geistlichen  und  welltiichen  junsdiction  und  aller  bcruerts  ertzstifTt»  bocbaitten  unnd 
gerechtigkaiten  bei  der  pabstlichen  bailiigkeit  die  conürraation  in  rechts  beatimbter  zeitt  —  begeren  und 
«nneofaea  liMen ;  m  Vera  dodi  i«ia  lieb  aber  dkn  flIrgeweiHlteii  vlei»  mit  eoldier  «oalmetfoo  bis  deber 
Al^iebilHen  unnd  derwegen  auch  bis  auf  disen  tag  verhindert  worden  das  sein  Lieb  umb  Verleihung  irer 
unnd  Ires  ertzstifTb  Regalien  Lehen  und  Weltlichait  wie  sich  gebllrt  bei  unns  nit  ansuechen  kkQnnen; 
dieweill  sich  aber  zutragen  mücbt  da»  sein  lieb  mit  der  confirmation  one  ainiche  darzu  gegebene  Ursachen 
■oeh  leoBger  eofgebeUlBD  «ad  danm  eeiiwr  lieb  luil  denelben  «rtetilh  «Ueibaiid  oeditailk  tn  ebbrodi 

und  schmellerung  desselben  Rechten  und  gercchtigkhaitcn  auch  puthen  allten  gowonnhalten  unnd  herkhomracn 
eingefuert  worden  unnd  sonderlich  seiner  lieb  an  notwennd^er  verwalltung  der  justitieo  unnd  besetsung 
der  gerkbt  inn  nad  ausserhalb  der  statt  CöUo  auch  Übung  geciclitfidier  piroeeei  vnd  ausgesproebier  «rteUl  execution 
«intreg  oder  Terfaindwuig  geeeheibea  aittehto  «aad  iber  nit  alUin  seiaoer  lieb  und  dereelbea  «rtutifEt 
?onn?ler  auch  allen  sei'nncr  Lieb  unnderthanen  zum  höchsten  hcschwertich  vcrcUinerlich  und  nachtailig,  wao 
die  gericht  nit  besetzt  noch  die  justieU  netweoodigclich  administriert  unnd  also  seüme  unndertbanen  rechtlos 
felftMen  verdoi  eoUlen :  balt  vniis  lelnliebdieinüttigclichangerttelieii  nimd  gebettea  des  mt  n  beAfarderaag 
der  jnsticien  seinner  Lieb  unangesehen  das  dieselb  ir  confirmation  Ton  der  babstlichen  haiUi^jduit  auch  von 
unns  ire  Regalien  noch  :mT  zeit  nit  erlangt  unnd  zu  Cölln  allteni  gebrauch  und  herkbommen  nach  noch  nit 
^geritten,  genedigtdich  erkubea  unad  raelassen  vrolltea  inn  unnd  ausserhalb  der  statt  Cölln  seiimer  Lieb 
hoeh  nod  ddeigericlit  oeibwenii^gelidi  n  beeeteea  die  jvetitien  m  ednaidetriereo  gcsprodieiie  wteill  wm 
eSM^uereo  inmassen  seinner  Lieb  vorfaren  bis  auf  sy  in  Qbung  unnd  gebrauch  gehabt  betten.  Dieweill  vrir 
dann  aus  tragundem  kaiserüchen  ambt  die  justiden  recht  tinnd  ^crechtigkhoit  /a:  tu  furdcrn  8chuldich  —  unnd 
dann  gedachter  unnser  lieber  neue  — ,  vrie  vir  bericht,  ailcu  mögUcbcn  vieiftz  iurwenndet  die  con&rmatieii 
der  bebediebcn  haüOs^eit  la  eriaangen:  eo  haben  wir  gedeehtaia  aaBsem  Kebea  aeaen  —  gBedigeBeb 
angelassen  unnd  ertaubt,  das  sein  Lieb  inn  unnd  ausserhalb  der  statt  CSUn  ire  IkOhe  ober  unnd  nidorgericht 
nofnenndigdich  besetzen,  gerichtliche  procesz  üben,  ausgcsprocbene  urtaill  exequievan  aand  TOfaiiieheB  nand 
sonst  alles  zu  befUrdening  der  justidea  dieostUoh  haondeln  uiitid  fOrnemen  möge.  "  ~ 

Gebea  ia  aaBiar  «and  daa  Biiiehi  Stell  Angipaig,  dw  Beaaaeheaden  leg  Jalii  aaao  &  im  aana  aad 
<    fUnfizigisten,  oaMsir  Bdebo  dea  iUarieabaa  iai  neaa  aad  wmkitntpttn  aad  dar  iaadam  ia  drei  aad 
dreissigiatea. ' 

Fcediaaad»  Ad  ound.  i*  aeeeireaa  M.  propriam.  HeUar. 


*  Unter  hm  td.  ZKcembcr  1559  \dfnd>  mbtiät  tat  ^oinca|iit«(  am  km  ffrt^iliscsn  ("roppn  |u  Stom  „a(«  t^nn  fftmrmbfini  flIUgOfc 
bifct  mr^oi":  Sodann  Crfe^k  ftq  nafttnnnifl  gtivilU,  io»  SlKttoirt'Sccnt  fefort  nac^  9t«m  tinfltfanbl  wxim,  M  jur  enatc  ehr 
fr^It  no(|  bis  Confinnatitn,  }um  sri^teit  »ai^t^rU  cina  bttt^grtifcnbcn  «(nmiltung.  S«  ^ate  MramniRai,  b«6  ,nn|tnn  gmMtflB 
^rrni  afcriti  6i[i*picion  lugdtgl  anb  ivqtmt\\ai  mrbai  foO,  (onkrrli^  herraeos,  Ui  bmoA  ik  ^oSfUi^t  4«iliettii  graitfan 
(ttanlHgang  nii  l\d)ü\d)  bit  Confntutian  )u)iüof{«  btbot^i."  I>o4)  iiabt  rr  (Oro^pcr)  bcn  gcmibltcn  Vriüf^cF  (d^oit  vm^tibigt:  .^mrill 
Hl  b<in  aui^  bic  offtu  cfaut  mO/üi,  M  unfet  gncbigflcr  ^tx  j^ä)  i«  unb  al(}cibt  bei  wifa  «ilm  man  cottcltf^ec  unb  «^rillliUt«  ftdigisa 
umQ  unb  trtffmUii^  gctjoltn.  WA  ttmU  |cüi  (^ntf.  9.  minfc^lic^  gtbret^li^ttit  ttiAtilmiffta  stnefni  Ulfn  m^,  fo  t^tM  feint 
4utf.  9.  für  unb  nad|  b«r  Clection  blc  ottefSlt  nb  bic  nx^aäit  flej^tnitt."  T<r  am  is.  «uguft  trioi.ur  2cb  be«  ^bftee  ^anl 
IV.  mtäfit  io«V  |ii0ict4  VUfa^  kcc  ^lanaofl  «tMf«  f(Ve>  ^  Rat^folsci  $iu«  IV.  befk&ttgtc  balb  nai^  bon  9Ugicnmfl«.|nn»ttt 
tnU  ibtttt  i.  Rum*«  aiwd  Pemtm  tnno  KGII.  i|idogcfl(eriaM  i]i3inqiiBgnimo  mtto ,  inldie  kai  Febrnaeil  (k.  %.  a(fs  tm  81« 
Sanum  1560,  ba  bntftlbc  ta»  ntue  3iifar  «fl  mit  tm  Hj.  Slärj  anfingi  tit  ©a!il,  tttljtilie  Mt  bit  üMic^rn  2*rgttitun9«bnlltn  unb  uiurt 
bm  IIL  Mm  Manü  ba«  >^aium;  tooraaf  bau  o«^  »oa  jrat|er  gctbiaanb  d.  d-  ffiicn  bcn  23.  iScyUinber  ld60  bic  eeic^wing  mit  ben 
Mt^lHai  nb  Mc  Oipltigung  bcr  9ritU(|iai  f(l|M> 
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gcfMKii^ciM  Mier  BifwUt«  flkd^tg  unb,  fafU  Mcf^  Mufti  fwe  fehem  eßßugBt  fiPMi 

1».  Slontmorenr^  trafen  bon  ^ootn  f^et^en  fodte,  biefem,  unb  ferner  bcm  Sini|  ».  IRontnmctK^ 
ttcim  au(^  ¥^Ui|>|>  fmbcüo^  oblcben  foQte.  —  ISCQ,  btn  19.  Siiq. 

Wyr  [iortii.-ro  grauo  zu  Nu-nrentr  und  Moers  her  zu  Bedbnr  doia  kondt  vaA  bdceanon  offentlick,  dM 
^ryr  durch  sonderliche  gunste  liebde  und  fruntschnflt,  die  wyr  üo  unser  Hibben  swestcr  frauvre  Walpwrg 
gepome  vaa  Mawcnar  zuü-aegen,  und  auch  durch  vilderley  Verdienste  und  andereo  rcdeoea  ons  daereo 
suMDweade  vad  bewegende  hebben  gegaat  oad  gegeueo,  gaiioen  ond  geaeo  mite  dieaem  «mridemifflieb  der 
Torgenantcr  frsuwe  Walpurg  ons  er  rwester,  im  Call  das  wir  one  eSgs  kibeerben  achter  zu  lauen  absterben 
worden  und  anders  nicht,  die  heerlicheh  YrTmershem  sampt  alle  yren  hocheiten,  prinilegicn.  r^palicn,  gerichtent 
dorfferen,  renthen,  Zinsen,  pcchten,  gcrechtichkcitcn  sowol  uft*  dem  reynstroom  als  uff  dem  lande,  om  de«elber 
aadi  www  Mbe  aTguig  ooe  «Hge  Mbeerbeir  to  bauen,  bebalden  «od  gebn^ea       benr  imd  benraa 

leibserben  mit  vollem  rechte,  mitz  vorwartlcn  und  conditio  nochtans  hyr  nach  folpiendc.  Te  weten  dat  Im  fall 
fraoiKrc  Wa^urg  geraeckt  aifliobig  zo  wurden  zo  eeniger  tjt,  sonder  leibserben  achter  zu  lassen,  vor  de 
eflUebicbeSi  van  dea  tvoelgeboeren  beeren  Philips  TOq  Ifiailawrencv  graue  zu  Uoorne  unsers  lieben  swegers« 
dat  ia  dem  &U  de  obgerenrta  heerGebkeit  aait  aUea  heut«  aabeboefea  MNomaa  »all,  ia  aUer  naeaaeB» 
nianioren  unr^  r^'t^iHcnissc  als  bouen,  up  den  Torpcnantcn  heeren  Philips  tinsern  sweger;  tind  wo  gefiele, 
de  Torgcnaate  hoeron  Philips  graue  an  iloome  auch  att'liebig  wwrde  oae  leibserben  achter  zu  lassen,  das  in 
dem  (all  d«  baeifiebeil  BV^inenehetB  mtt  allen  yrea  ia-  and  anbeboaraa  aaeomea  aad  varblyaaa  aal]  dem 
«olgabaerea  naaena  lieben  heeren  Florlaaea  tob  Montmeren<7  beeraa  aa  IfentiagBj  and  ajan  fiebdea 
erben  und  nacomelingen.  TTnd  up  das  alles  wo  Toii-schreuen  is  vast,  gestendieh  und  von  werden  gehalten 
wurdt,  hauen  wyr  Uerman  graue  zu  >iuwenar  und  Moera  alles,  wes  voirschreuen ,  onse  obgenante  swester 
and  da  Tatgenaatea  beetaa  FbiOpa  oad  Ftotiaaen  <roB  HCoataunraaef  praaeat  aad  «egeawerd^  iieaende  aad 
aocepterende,  »nnipttick  und  besonderiick  gelobt  und  geloben  mitz  dieaem  by  unsern  grafflichen  eeren  stede^ 
vast  und  nnrerbruechlich  i"i  Calden  «nd  in  kevnerly  wyse  zu  rcuocoren.  —  J'm\  vastcr  stedicheit  tauen 
wyr  iierman  graue  zu  Nucnar  und  M.oer9  deaen  biieft  oudertekeut  und  bc:>icgclt  und  auch  gebeden  den 
eerwordigen  heeren  Herman  apten  an  Werden  aad  Hehnatadt,  als  leenbaecan  hyrin  aa  iriUea  ooaaeatieren 
und  mit  un.s  deacn  icgcnwcrdigen  unsen  brieft  van  de  voltgaioerdia  doofttfon  mit  lyata  eerwerdea  inaigd 
so  willen  becrachtigen.  des  wyr  iierman  apt  && 

Datum  Bedbnr  den  fuxktf  und  zwinzigsten  Maitn  aaao  &c.  aaeataidi.*) 

N4  g^obfl  Pil  IV.  genehmigt  auf  Bitte  btf  ^tcpgä  SBUHm  b^Clctc  Me  MUung  einet  UniMtfttft 
IH  S>iMws^,  iMl^ct  Me  KattfHfiiiii(iB  te  tefd^itbcncn  8nibccf4afl«ii  Im  Sonbe  «igcltttai  imb 
tetii9t$(cc  tMcbcnVnlifliitiiHie  wf  Me  lU^fiQfd^  8i^reMRttct  MsbcRftHen.—  tWi,  ttn  ]€iV|niL 

F!aa  episcopua  aerrna  aeraornm  dei,  ad  perpetaam  rei  memenaoa.   AbHndo  diaba  praaideatie,  a  qna 

bona  et  aaocta  opera  proccdunt,  ea  in  suorum  fidelium  animis  frequenter  ingerit,  per  que  eins  agnitio  ad 
hunKine  $alutis  prcsidium  valeat  ubiquc  latius  propagari ;  uiide  nos,  cul  radcm  prouidentia  uniuersalLs  eccleaie 
regimen  est  oonuniasum,  personarum  presertim  alli  sanguinis  nobis  et  apostoUce  sedi  deuotanua  votis,  que 
ad  id  tttidera  conspidmua,  ut  Totiuae  aortiaatar  eÜsdae,  eom  a  aoUe  petiinr  apoatelin  baoiia  aafltaginm 


•  Voa  fian  Ibft^ft-  in  btn  «ctcn,  bttitfitab  bra  »eu  bei  OiAfiD  lÜAlfucg  gcgm  bot  ^cq««  wm  One  utgm  bn  Sd^nob^taiigliit 
tat  «Mff4«ft  «M  «w  taa  ««aaiflMim  OfcH  »mm  fufit  fai  3a(c  IM»  a.  IMl,  «  IB. 
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loiertiiu  ioipartiinur  aliasque  deaupor  prouidemos,  prout  lu  doruiao  cogauäciniun  s«lobntw  expedire.  Cum 
ikqMi  lUit  pro  parte  dileoti  fili!  noUIii  ▼uiWilbdui  Gttnoiraiii  dntu  nobu  auper  «zUbttim  f&U&n  «ontin«!»^ 
Mwt  WiOmIimis  dax  pie  ooii»d«mif  qvaatain  ni  paUioe  cmtlan»  «t  «rthodose  Mai  «q»ecGat,  nt  nililaiii 

i]m  ecdesi«  Tin«  abuodat  litterarum  scieotia  preditis,  quorum  opera  lux  verltatia  ubique  refulgeat  et  iUam 
obumbrare  nitentea  dissipenttir,  et  luventus  huius  temporis  per  litterarum  et  bonarum  artium  studia  ad  Tirtotea, 
ad  cmtianam  jHOtatem  trakatur ,  »ummopere  cupiat  in  oppido  Duysberg  prope  Üumeo  ßbeni  Colonieosia 
dncfldi,  qood  inmodHaUM»  doouaiofiiin  «M>raiD  «ontitlit  Ol  MlnbiiMa  «am  «eforlililate  ■ofiphniniiiinairidal 
M  Jm»  nnivanitatam  stodloram  gwittsKiim  ilknua  pirtimn  noa  luaus  vidmun  Mt,  tuam  nmiunitateiii  «todit 
geaertlis  io  Httens  latiDUi  grecis  et  bebreia,  ae  artibos  et  natural!  atque  morali  pbilosophia  aecnoo  tbeologia, 
«c  canonici)  ot  ciuiH  iuribus  necnon  medicina  ac  aliis  libcralibus  discipHnis  et  licitis  facultafibus  apostoUca 
tuctoritate  crigi  et  iaatitui,  pro  parte  dicti  Wilbelmi  duoia,  qui  etiam  luiie  et  Hontium  dux  ac  ia  Marchia  et 
m  BMeosperg  oomM  m  in  Bainnttein  in  tvttpmwBbw  domiinii  owtit«  noliit  Adt  hnnilitar  snppKoatmn»  «i 
üttannun  «t  «rtinm  sMduB  linhMinodi  m  didis  partibus  vaeara  «t  in  mäm.  «ciMttiM  |NCofitm  Toleotindi 
comnioditati  et  profectui  opportune  consulentes,  iu  dicto  oppido  unaoi  uniuersitatem  studii  generalis  ad  inatar 
Havdelbergensi^i  et  Frihurtj-oQsis  in  Biisgoia  ac  lugolstadieusia  in  Bauaria  uniuersitatum  prrpetno  erigcre  et 
uj^üUiere ,  aecaou  omued  et  singulaa  confrateraitatea  laicorum  in  quiboauis  dominiuruui  äuoruiu  oppidiä  ex 
priaalk  eomadem  laioomm  aÜMlibap  de  &oto  inetiltttea.  quirnin  ftöefank,  reddilu  et  pcomotiia  quinquaginte 
dwatoa  auri  «^A ^Mmifi^ ^i>|ih»^ii>  n^n  aflra^^l^Mtff,  in  compotatiODe» afioeqne  iniitilM uiu,  ezquibua  cojmrji'icul^ 
oonspirationea,  tumultus  et  alia  mala  aepe  oriuatur  ut  pluiiiuura  cxponuntur  seu  conuerttintur,  ut  ideiu Imns 
dux  aaaerif.  de  düectornm  tilioruui  modernorum  carundcm  confraternitatum  fratrum  conseaau  »upprimei'u  et 
extinguere ,  ac  iiiarum  fructua  huiuamodi  necnou  quoscuuque  alio»  proucntus  aunuoa  per  Wilhekoum  ducem 
le  aais  proprio  boni»  eeneedendo»  et  MUgnendes  exumitt  prent  eactonc  et  eeomtre  eidem  mo  erecM  et  iitttitut^ 
leivHati  pro  iUiiu  dote  et  scboUtfum  constructiooe,  neonon  dnoinun  io  medicina  et  trium  in  tbeologi« 
ua>pjitrorum  y  necnon  trium  doctoruiu  in  cannnico  et  ciuili  iuribus  et  duorvm  vcl  trium  io  litteris  huinsmodi 
robomm  et  insi^ium  virorum  stipcndilä,  ac  aliaruoi  personarum  in  prernissia  nccessarianun  auatcntatiooe  ettam 
crpotuo  applicare  et  appropriare  aliaäque  iu  premiaaia  oppoituoe  piouideie,  de  beuignitate  apostolica  dignaremur. 
Km  igitmv  pitun  et  lüdebiJe  propositum  ipsius  Wilhdöii,  ducia  plaridnun  in  demine  oonuneiideatee»  huinimodi 
applicatioolbus  incünati      oppide  Duysberg  unam  ouiaanitBtem  studii  generalis  in  litteris  latinis»  grecis  et 
ebreis,  .ac  artibus  et  naturali  atqne  morali  philoaoplila  necnon  tfieologia  et  canonico  et  ciuili  iuribas,  necnon 
edicina  et  aliis  liberalibus  discipliuis  ae  licitis  facuitatibus  adiiiätar  Uajdelbergeusia  et  iViburgensis  ac 
igoUtadieiisia  uniuei-sitatum  atudiorum  generalium  buiuamodi  auctoritate  apostolica  tenore  presentium  perpetue 
jginuu  6t  aiMtitiiimaa,  neawn  omnei  et  ungiÜM  ooB&etemitetee  dielomm  laiflonim  in  quibusoii  don^nionini 
robebiu  ducia  oppidU  «»dem  ut  prefertnr  tnstitutas  de  eonmdem  eonfiretmin  eensenan  «unme  pcoot  extnne 
pcontra  penitns  et  omnino  supprimimus  et  extinguimus,  ac  illarum  fructxis,  redtlitn-^  ft  prouentus  nomon 
loäcunque  alios  proueatun  aunuos  per  Wilbelmum  ducem  de  suis  proprib  bouis  coDcedcndo»  et  assignaudoa 
eiate  sie  erecto  et  institute  imluersitati  pro  iUiua  dote  et  scbolarum  oonatructione ,  ac  duonim  In  medidiift 
trivm  in  theologie  nu^^atroram,  necnon  triwn  doetoraoi  ia  esoDitteo  et  eii^  ioribos  ot  dnorwn  vel  trioa 
fittoiiia  pfoboram  et  insigniom  Tiionmi  stipendüst  m  sKikihii  penonamin  in  piemissis  neeeasaneim 
tcntatlonc  huinsmodi  similitcr  c^nunc  yvont  cxtunc  et  econtra  etiam  pcrpetuo  appücamus  et  appropnanius, 
muu  eidetn  ttic  crecte  et  institute  uniuei°bitati  ac  illius  magistris  et  doctoribus  seu  aliis  iu  ea  legentibus  et 
olaribus  studentibus  aUbque  porsonis  qiücuscomque,  quod  omnibus  et  singubs  priuilegüs,  inunnoitsliba^ 
oribo»,  i^stiis  et  bdnllis  sliis,  vnitiecaittlibns  predtetis  ooneesab,  etiam  qaSbm  üle  tarn  de  iure  quam  de 
«aetudine  aut  alias  quomodottbet  ntnotar,  pottuntor  et  gaudeant  ac  uti,  potiri  et  gaudere  poteruot 
modolibet  in  futurum,  uti,  pi>tiri  et  gaudere  libcre  et  licite  valeant  eadcm  auctoritate  indulgcmus.  Verum 
a  plerumque  litterarum  studia  improbis  ac  cristiane  religioni  male  afTectia  eonsueueiruut  dissidiorum, 
matum,  seditionum  ac  bereaium  esse  instrumenta,  idcirco  cautios  bis  preseräm  IndnoaiaMmis  tanpOfibuSf 


Digitized  by  Google 


qtaboa  li«tMM  taaiMo|»ere  ^fwa  aoicnBtnri  |iin»wd«iid«ai  «im  «dttiokMitWf  tienl  1b  quteManqM  tnnmim 
itndknun  gmanSnm  per  imm  flfc  Mdan  «fortoBsm  de  eeCere  ÜMtandia  perpetae  aenMnieDi  cm  im 
deereidiDm  sie  in  prcüenti,  nt  hahieaMNU  nniaerailM  eddei  landein  et  gbrinn  ao  catbolice  rcllgionis  augisaiM 

et  cnstiane  re!  publice  utüitatem  prosperetur  et  angeatar,  Tolnmus  et  apostoUca  auctoritate  nib  pcu 
anouUatioaia  orectiooU  predicte  ac  priuatioQis  qnornmcunque  priuUegiorum ,  per  noa  eidem  uniumbti  e 
prefertnr  eodeeaBefam  etit  impostenun  eäam  per  Doa  «k  raoeeMOvea  neelnw  coBcedeadevuin ,  ipsofici» 
inenrreBdft  preeipumw  et  maadamtia,  ut  cedorea  pro  tempore  eHgantar  et  prefioiaiitar  eideoi  momniMi,  p 
doelrina  et  moribus  precsse  et  prodesse  TaloMit  et  omni  hcreseos  auspidone  prorsas  careant,  aemialnill 
^«nnjfTi  officü  inrent  et  promlttant  in  manibns  ordioarü   scti  prepositi  occlesio  dicti  oppidi ,  se  in  i'rti 
uniuersiute  neminem,  cuinscum^ue 'preemiaeatle i  gradas  vel  digoitatia   ecdeaiaatice  vel  secuiaris  exüut,  it 
ickolMrem  toI  doetorBin  «dinttawo«  vel  yetoataroit  qfnm  ante  iwl  poiatadmiaeioiMiB  hniiMnedt  vel  lern  hmm 
euqiiicioiie  qvoqvoasodo  e6ain  extramdicialxter  laberen  aoiieriDt ,  neqae  aGqneoi  in  rotnlo  neo  mbicrii 
etnsdem  oniueraitalia  aaaeribi  pemittant,  nUi  prina  a  qaolibet  ipsorom  per  se  ipsoa  notario  et  tatlnn 
edhibitis  receperint  corporale  iuramentum  mxin  formam  inTraacriptara,  vidoücpt:  Ego  N.  doctor  seu  icholirii 
eoafiteor  et  iuro  me  credere  et  teuere  eam  proraua  lidem,  «juaiu  saacta  apoätolica  et  Komana  eccieaia  aedh, 
tenet  ee  doeet,  et  qaod  eb  hnbunodt  fidei  veritMe  ee  wtnte  nolb  nnqnen  tempere  qoeuie  modo  iBtetk 
vd  deHibOf  herelieonm  cefmeotfenlii  nmiquem  adero  neque  eonnn  teeeptator  vel  fimtor  qneqnooMrio  oa 
sed  ilKs  pro  yinbua  mela  aempcr  adreraabor,  libroa  heretioam  dootrinam  continentes  non  legem  neqne  iJb 
Btudebo  sine  sedis  apostolice  ant  ordrnnrii  loci  et  inqnisitoris  expreaaa  et  mihi  in  scriptiii  conreaga  lioeoti». 
Ita  me  dons  adiuvet  et  saneta  dei  euangelia.    Aüoquin  ai  rectorea  in  premisaia  adimplendis  ^uods 
eontemptote  vel  eontnmaeea  reperii  fiiennt,  evtane  Ube  es  offido  reotoratna  hniuameiB  ipeo  i«re  priailDi 
eaae  ee  deheepe  pro  non  rectonilraa  habeti  votentea,  et  qveemqne illonuk  ect»  eiUMUie  prent  exime  ienUt 
fbre  similiter  deoernimtu  et  declaramus.   Non  obstantibus  constitutioniblia  kc 

Datum  Borne  apnd  s.  Petmm,  anno  iueemattoma  dominiee  MiUeumo  qmimeiileaimo  aesageumo  aaemda 
qoarta  idoa  Apnlis,  pont.  noatri  a.  tertio. 

Mi.  ^ai  £)omtQpite(      mn  labet  feine  9Xftg(irbtT,  na^  bem  am  S.  9tobeinb«r  erfolgten  Zote  N 
eqbifc^ofd^o^CBte^  ^lutohM^  auf  Den  19.  beffcOcn  9toiiaW  dn.  —  m%,  bmlQiMK. 

hk  nomine  domtni  emen.  Deeanoa  et  eepitohim  i*  mefaropolitane  ecdeaie  Celenienaia  dlleetia  neb»  n 
Chriato  omnibve  et  aingulia  diete  noatre  eeelMie  eaaonieia  et  eonfratribna  noatria  eapitnlaiibue  —  aaiaten 

in  Chrnto  Ihcsxj  rere  aalutis  auctore.  Koueritis  quod  cum  dlldnm  xeeolend^  memorif  renerendiaaiinus 
Chriäto  patcr  et  dominus  noster  dorn.  Johannes  GehharduR  —  nnno  prescntt  tpso'  die  animarom  qoe 
aeeunda  presentis  mcnsis  Nouembris  hora  nona  vel  circiter  ante  meridiem  natnre  solueoa  dobitum  sacramcca 
eedeaieaticia  ttdmlice  et  aalnbiritcr  prcmnnitna  enimem  aoam  ano  reddidti  creetoia  ipaina  ooipore  leaamti 
frt  eccleaiaadcuii  cftca&oliottm  prineipem  ei  erehiei&eopmndeentteeeleawatfcfb  prediebnoatra  melropoiitMi 
ef^lr^sia  tloputnto  scpultur? :  hinc  est  quodnos  ad  eiTectam  eniCandi  pcricula  qne  biaoe  in  negotÜB  ntpluriiEic 
cueaiie  solcnt  ac  ctiatn  no  prefata  s.  Coloniensis  ecclcsia  archtepiscopali  solatio  diutius  pennaneret-  destraia 
nee  propter  diuturnaru  vacationom  grauem  patiatur  in  spirituallbus  et  temporaliboa  leaionem  qae  mtsr-Jt 
hiaee  torbulMitiaaimia  et  eznleendaahnni  temporibna  &cQe  aeddere  poaaet  saeri  Uomam  imperii  patTn^f 
«t  diooeaia  Colonienaia  -erdniaatmia  eauaia  acceleratioaem  election»  nrgentibna  aaern  qnoqne  ceennen  mttoWt 
imperiiqtic  principlbus  electoribus  a  nobis  id  ipsum  deaideraadboa  —  diem  EHsabctbe  quc  erit  louis  deana 
nona  presentis  mcnsis  Nonembris  prefatis  dominia  ranonicis  et  confratribua  nostris  capifulTrIbus  ctra 
continuatione  omnium  et  siogulorum  dicrum  subsequentium  concorditer  statuimua  et  pre&ximus  ad  huiuia^ 
deetionem  fnittri  ardupreenKi  in  loeo  noatre  enphnlari  diele  eodeate  noatre  Colonieant  eoMuelo  eelabrndaai  - 
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Uatim  et  actum  Colunic  in  camcr«  aiue  loco  capituluri  eooletie  nostre  solito  et  consaeto  aobis  ibidem 
capitahiitflc  imiM  hom  capitulari  capttnU»  ad  hoc  speoUKter  indiete  oongregali*  will  anno  di  MüliiMimo 
ftuflUtmm  aasagMttino  aMondo  di»  qmdaai  waaxlh  daciin»  BMMia  NomwInm  * 

«18.  Qnslni^  tn>{f^  bem  ^oge  SBü^elm  1>.  3&1h^  x>«  t>em  Orofrn  l£il|e!iii  1».  Sct^c  utib  bec  6tabt 
(Eimnni^  46er  Me  imf6m  bisfd  wib  bot, Meten  Mit  8erge  uitb  ^tfttcn,  flbrr  Me 

€<boftrift  mb  Mf^rTcit  bcr  €tabi     I5«5,  bm  11  ftsiba^ 

Vin  gaiu  gnadea  wj  Wilhelm  hertoug  tho  Cleue,  GuUcb  und  Berg,  graue  Üio  der  Marek  und  Rauenabeig 
tMtd  Wilhdm  grane  tlu»  dem  B«rg;h,  h«r  «ho  demBylaadtdkuD  kondtwid  bekoniien,  naehdoa  etScbo  jaerw 
bcrvrartz  tuschen  Unsen  hortowg  Wilhelms  vurham  und  uns  oidi  bnigmneiiter  und  rath  unser  licuer  stadt 
Embrich  an  einem  \mi  unsers  graff  Wilhelms  van  dorn  Berg  vorseten  an  dem  andern  deill  allcrlcy 
miisverstandt  uüd  gebrechen  entstanden,  dcrbaliicn  oick  tho  mehr  tyden  verdrege,  handlongcn  und 
fen^elungcn  upgoricht  und  beschchen  und  doch  aller  ding  nit  endtUch  verglekon  worden  sya,  dat  nun 
diesihng«  darek  gnaden  dea  atnieditig«n  und  gneiliclNr  undeifaandliing  matn  neuen  oiiA  nnaera  van  dem 
Berg  vettern  Hennana  grauen  tho  Nuenar  und  Moerss  und  unsers  hertoug  Wilhelm»  Cteoiidien  cancellers 
doctor  Heinrichs  Baers  gnant  Alicslegei  als  guitlichen  uuderhondleiTi  nach  langen  verhoer  und  darup 
gefolgter  besichtigung,  nit  ohn  augewandten  vlyt  und  arbeit  mit  unserm  consent  endtUch  in  der  gude 
wri ragen,  hin  nnd  bygehtcht  sjn  wie  hiernach.  Zu  dorn  iraten,  dat  die  paelingen  und  affachddungcn 
insdien  der  graiböhafil  van  dem  Berg  und  den  Oemachtti,  He^eriaehen«  Embricksdien  geriehten  angain 
all  uith  den  grauen  längs  dat  Noctgcr  (wilchs  Heokerensch  blieHt)  dair  der  Irstcr  paell  gestalt,  van  dair 
ort  euer  an  'Irn  Sandtbergcn,  dair  der  twcde  pael  gesät,  und  vort  längs  einen  kleinen  ^tnickhoeltgea 
;nant  Kreiendonck,  daer  der  darde  pacl  gcsat,  und  längs  die  Voitsmcr  bis  upt  oirt  van  Merwickskainp,  dair 
Ii«  Vierde  päd  ateeti  dergestalt  datKreieodonck  und  Vuitzmcr  lieckernscb  und  Mcrwickskamp  sampt  Horsten 
lud!  Bergscb  TerUiuen;  van  dair  rortan  atraeks  up  Ryperbantikamp  na  wysnng  dea  vyfden,  seatm  und 
euendcn  pacls,  so  dairtuschcn  gesialt  syn,  und  dan  midden  durch  deaseluen  RvperbanUkarop  längs  den 
•rciucr  her  bis  an  des  kloistera  voitwech,  dair  der  achte  pael  steet,  nnd  van  dair  voert  undcr  längs  den 
•uessenberg,  dair  der  negende  pael  ge.<iat,  und  vocrt  längs  Klercken  huyss  und  den  Nierenberg,  dair  der 
liende  pael  geslagcn,  aUo  dat  Ryperbantzkanip  in  den  Ucckerischen  und  der  Bremer,  Mneaaenbergh« 
leiciken  hvye«  und  Nierenbergfa  in  Bezgsdien  geriehlm  gdaten  syn.  Vertan  van  dem  thienden  päd  redit 
Jer  up  dat  middcl  van  Bniynskamp,  dair  der  ilfftc  pael  gesät,  imd  recht  midden  durch  Bruynskamp  bis 
)  und  an  dnt  ouorste  oirt  van  den  ündeveUfn,  dair  der  twclölte  pael  geslagen  is;  van  dair  vort  durch 
eezcuierichen  recht  in  die  Uocksche  landtwchr,  dair  dat  Heek  angcet,  und  der  Keckscher  lantwchrcn  vort 
uup  längs  dat  ende  biai  in  dem  Netterschcn  boum,  dergestalt  dat  die  Underclsen  vort  die  Redmcbe 
idtwehr  mit  dem  Beek  und  dat  Stack  der  landtwebren  van  dem  Nettendten  boom  na  der  Hetter  toe  in 
euiscbcr  hoicheit  und  die  andere  deelen  der  landtwebren  na  dftf"  Berge  in  Bergschcr  hoicheit  verbljneni 
id  nadcm  sich  bcfindt,  dat  dPsc  paelingen  durch  voelcn  vcrscheldencn  stucken  boiilantz  oich  etlichen 
■ylandtz  her  und  ouer  gect,  so  sat  ein  ider  stuck  van  densehien  landcreieii  in  dem  gciicht  schat  und 
igpfliclitig  »yn  und  vortm^  verblyuen,  darunder  dat  meiste  dcel  derseluiger  vünuoege  deser  pacliugcn 


•  DU  tf^urfürftcn  nattu  (fit  ötin  15.  3nli  1562,  wie  rt  in  iftrtm  St^rtifatn  <(t<6ti  «"  grontfuit  }ui  >{5nui«H)al)l  ( i^Joriiinlion  II) 
ammeftf  Mo  ß(4  Oo^aan  Ocb^aii  Jtcattr^its  (jolbn  bur^i  tiat  Ocfonbtfc^aft  ^tte  »citrtirn  ia\\m-  £>tr  Xo6  bcfielbcn  19{)c  ta» 
«tet  ber  «bsmtartM,  MAaUt  WbW«%  bir  eccIanWunt  tnMiluib.  3>it  «tinfilvfim  kMUfltn  bo^  fülflft  MS  »attM)rit(l, 

imnffänmt  ,  Tpatoftrn?  imicrhnffi  friitf-,r6n  Zagtn  jut  aBoTiI  eintf  iKiifii  (!:,i5i?*ofy  rih-r;iuir5irti  r  i'»*  errfActrn  cuf  brfTni  tlorfillliinf 
Konigaroa^t  no<^  um  nntgt  log»,  bi«  jum  S4.  9to»t»btt.  ttn  bcm  bqu  bt|tiwinun  läge  »orb  gtifbrii^  »on  «Jitb  gtwä^n. 
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gelegeo.  Alt  amer  tmi  d«r  R«olndicr  kndtwberw  Um  in  i«m  l^MnAm  iMMun  umb  gelegenbck  doti 
friatwh'citen  irod«n  giidn  |»mI»  mehr  bMjienifick  gettak  ^r«rd«ii  koonen,  lollea  die  gdylwwa«!  toffehgw 

trt  d«r  sottDriTt  na  oick  gwtah  wwdMy  dt  «ba  in  atadt  der  itzgesatter  holtpadttt  gwdeiiwektein  ntt  btiin 
hern  Cl^oUchen  und  Bergscfaen  -wapen   thcr  irster  gelegenheit  gcstalt  werden  Hullen,  and  ts  bekilt  k 
mefargemrter  Klerck  die  angefaogeDe  graffton  bebalden  ood  au  er  Tortan  wyders  nit  grauen  sali.   Wo«  ntt 
«UMt  in  der  itjfhm  der  T«a  Enbrick  gheni  ▼eetaag  gemeiekt  ooeli  einige  bneeere  auhr  gelacht  ««da 
•oUea«  ab  da»  v«a  dem  boom  to  hangen  Terdragen  nnd  beapraken,  dat  in  geferiHran  fyden  ader  diir  Mt 
tUTist  noedioh  der  boom  tho  Netteiden  in  dem  landt  van  dem  Bergfa  gelegen,  vermöge  der  alder  verdrcft 
darch  des  grauen  van  dem  Berge  amptluden  fcrdich  und  sluetbar  gemacht,  und  dnirAif  den  vsn  l-lmbrid 
ein  aloetel  gegeoen  «erden  sali ;  und  ingcfal  die  Bergache  beuelhebbere  dairin  suvmicli  -weren,  alsdan 
die  Tin  Embrioh  den  bonm  thn  Nettecden  by  aieh  maken  und  den  beaeUiebbem  tlu»  dem  Berg  daintf  nm 
akietel  toeadudcen.  Then  andern  ia  der  dryften  balaen  veidnigen»  dat  die  «an  Embriek  hy  oenr  kjl»» 
dair^  une  aie  die  van  aldera  gelwdt ,  unvermindert  gelaten  werden  sollen ,  nemblich  van  der  landt«H)H«i 
.  längs  einer  vreidcn  ^clieifi?n  A'ie  Steinacker,  dem  capittel  van  F^brick  tocgchocrich,  und  landt  der  Tieuiöi 
tbo  Ress  durch  die  Budbergscbe  strait  ia  die  lengde  vur  Lowb  hujss  her,  also  dat  bemelter  Öteinwktt 
und  der  viearien  van  Best  landl  bTnnen  aelcher  dryHkan  md  Lewa  hniia  daiibniten  Bgga 
md  Tan  Lern  bnjraa  vort  den  gnmen  ivagh  hiain  achter  den  obaeraaaMaetobler  na  YomteD  tim 
Hillebraadts  van  Eben  huys«,  aUet  in  Bergscher  hoicheit  gelegen,  woe  Ann  oick  die  van  Embriek  ap  oem 
eigenen  erffgmndt  ouer  bemelte  popalingen  der  dryfften  bynnen  der  landtwhem  gelegen  gelyker  iiue4a 
unverfaindort  driuen  moigen,  allet  aooder  gresachap  tho  geuen;  dair  sie  auer  'wyders  tho  dem  land«  m 
dem  Berge  up  Bergachcn  grundt  nnd  boidieit  vnrden  indryuen,  aladaa  anllen  ue  van  aviBdiem  venan 
indrraen  gi^  andmen  frembden  mtgeraehem  giaaen  -van  dem  Berg  din  greaachapanmeigeriich  vanidita 
Dairmit  ouch  der  schuttungen  und  Schadens  haluen  up  dem  velde  gheln  mtssverstandt  enraasen  dürfe,  's 
vergleken  und  afpekalt,  dat  die  van  Embriek  durch  Bich  seltTa  oder  oeren  »chaetcr  schütten  sullen  moefei 
binnen  der  drython  als  oick  up  oeren  toegeboerigen  kempen ,  doch  dat  die  gescbutte  haue  und  beitea  * 
einem  aehet  np  den  Speelberg  (irikdu  der  grane  van  dem  Berg  d«inelU&  «etten  nnd  ondeiibaMea  hta 
aafl)  gedrenen  nnd  nit  dairuith  weder  gelaten  noA  Terborgl  wwden  anllen,  daa  mit  gndem  'villm  im 
bcschedigten  ader  mit  gebuerlichcr  erkentnis  des  bounrichtcrs  des  grauen  van  dem  Berge,  daironer 
unvertoiglich  recht  geschion  sali;  aucrs  vt^s  binnen  der  Cleuischcr  Kmhrickschcr  hoicheit  gcschut  wirdt,  •ist 
aall  binnen  Embrich  gebracht  und  aldair  verrechtferdigt  werden.    Thoui  dardcn  is  bespraken  ind  verglele» 
dat  dal  aide  gestaodene  galgengeriebt  acibter  dem  obaenianteokloiatn  aall  a£F  ayn  nnd  in  der  BogadKr 
boididl  nitmdhr  gebruicht,  aUdan  vortmebr  m  den  Glenlsehen  Embrickscbeii  und  Heckeriscben  geiichtt* 
gesät  -werden,  sunst  den  priuileglen  der  Stadt  Embrich  unnadeilich.    Thom  vierden  sollen  die   v».n  Enibndi 
in  ocrcr  vischcrvcn  der  Vallop,  wau  van  aldera  gewoentlich ,  unverbin*lort  peintcn   ^vcrden.    Thom  Tvffi« 
nachdeot  van  allen  unverdencklichen  verlopenen  jarcn  veele  erfischatlica  und  grundtguedere  tusschea  ^ 
Imdtn^um  nnd  geridit  Hedcern  gelegen  vor  richler  nnd  acbepen  van  Embrich  aitgegun,  veiricocdit  lal 
onergclatcn  S3m  und  dan  derhuluen  na  ader  UmnfMglidk  gheia  niissvcratandt  mehr  erwassen  dmff,  M  e 
aflgckalt,  vergleken  und  verdragen,  dat  ein  jeder  by  syne  crffschafflt  und  guct  vennoig  der  voriger  besehen« 
nitgenge  verblyucn,  auers  nu  vortan  diesoluige  under  der  hoicheit,  dair  sie  nu  under  liggcn  und  gdioerti 
uitgegain,  upgedrageo  und  ouergelatcn  werden    Thom  sesten  sali  ydt  insglycken  vortmchr  mit  den  starj« 
nnd  aehattingen  abo  gdialden  werdei^  dat  dieBergsebennderdenen  in  dem  lande  van  CSene  nndharwedcM^ 
die  Cleuiacbe  nndcrdanen  in  der  gnifleebafft  van  dem  Berge  glyck  als  inhoimische  gehalden  und 
werden*'"'**^||p ;  als  dan  oick  thom  scuenden  tho  mherer  und  beterer  n.nbcrlichcr  bvwbonung  die  Bcrpü* 
jp**  dem  furatendumb  Cletie  als  dairgogcn  die  GIcuische  undcrdanen  in  der  grartschat^t  van  if* 

'  und  geveih'gt  syn  und  ein  den  andern  in  pcrsoalicher  ansiprakeu,  dair  hy  woinliafftich 

n  ab  otek  in  real!  nnd  erftfidier  grandtfoxdemog,  dair  dieguedere  gelegmif  mit  recht  beipMfca 
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wiO,  ni^iipaseheidon  vui*  1)egai)g«iie  mbdalth  und  broddutttgm  sdran,  aMan  oidc  da«  «in  forst  tmi  G1<ii6 
Iflgans  «neu  Bergscb«n  miderdMieii  und  hcrw  cderumb  ein  fr«ff  yua  dum  Borge  tegeos  einen  CleuiselMii 

UDtiprdanen  furdorung  furnemcn  winilcn,  gljcker  gestalt  -woe  vurgcmelt  tho  haldcn.    Idt  sullen  oich  gbein 
vmdea  &dm  missdcdigcr  in  dcä  nadera  Umdt  vergleidet  DOch  undersiept,  sonder  Mair  die  betredeu  und 
angetroffen  werden  kuunen,  angefangen  und  •&  deowohngea  ort,  mub  yn  'vwdkato  ttraeff  Ibo  niitbngeni 
gctaMrt  werdan.  Thom  aditaii  w  mit  ^cs«m  gnclBcihan  enteehddt  vriragm  und  fUKfUtktta,  dat  «dlidio 
recliUfiuderung,  aU  bv  Unieii  grauen  Osvraltz  van  dem  Berg  up  ctlich  der  bxxrger  van  Embricb  gueder  in 
der  {jraflschafft  van   dem   Borg  goscbiet,  vortaa  arf  und  doit  sjn  sali,  dorgegen   die  van  Embrirli  die 
appcilUtion  und  furderung,  ko  sie  an  dem  koyserliciien  kbaiuergericht  anbeugich  g«iaacht,  alfsteUen  sollen, 
buitea  toedoin  walgedachfes  giauen       dm  B«-go ;  und  vrairby  die  gr«Mn  ¥in  dMn  Berge  La  6mm  «od 
•aast  neb  tegw  dm       Embiicb  desto  gnodiger  und  gnnitigw  batdan  und  batvieaen,  oiab  alle  und  iden 
piincten  und  arcticulen  eins  tegen  dm  andemi  desto  sekeror  und  gewisser  vobtagen  werden,  so  sullcn  und 
willen  die  van  Embrlc.h  ■wolgemeltcm  grauen  vyfftich  gude  bescheide  dalcr  jairlix  erbarlich  und  wall  venichten 
uad  gegen  gcburlichc  quitancie  mit  atdlicber  besclieidenheit  betalen,  dat  sie  die  ein  belllte,  nomblicb  vyff 
lad  Mnlieh  Aakr  tbo  idwer  tjt  nrit  v^ftbna&txi  daler  aOoeaai  moegen»  mrn  dl«  «nfore  vylF  und  «winiicb 
dder  saUea  nit  affjBdadit  nodi  geloeat  -«erden  aonder  gveden  iriJIen  und  beljnieii  einaa  tjrtlidEan  grauen 
tbo  dam  Berg.   Und  dwiell  alle  und  idere  dese  spon  und  gebrecben  durch  upgemclte  underbendlcr  mit 
)ff!?<»r  %'Tirwpt<»n  nnd  guden  willen  also  in  der  piidc  gentzlich  und  endtlieb  entscheiden,  verdra^en  und 
aiigeslicht  syn,  so  bebn  wy  WiJiielm  bertog  tbo  Cleuc  und  Wilbctm  graue  tbo  dem  Berge,  oicb  burgermcister 
•ad  ibat  der  aiadt  Enbneb  desen  Terdiacb  angeaenunen  und  veatiglich  tocgcsagt,  denaeliien  Taat,  atede 
«ad  anrerbraken  to  faalden;  dessen  in  oirfcbvndt  bebn  -wy  Wilbebn  berteog  wuera  fimllidien  und  Wübdm 
i^auc  unsem  grafflichen  eick  wy  buigeroeiatar  und  xbat  to  Embrieh  unser  atadt  s^^en  an  dessen  Iwieff 
dein  ind  latcn  hanpen. 

Gogeuea  tbo  Gieue ,  up  manendacb  nach  Martin  den  tweläten  des  maints  ^«ouembris,  in  dem  jair  unser« 
bem  Dnyaettt  lySbundert  Tyft  und  tsesticb. 

107.  <ßab(l  V.  ermahnt  ben  ^pcrjCvj  2\JiI^cIm  bon  ^uliä)  ic.  6orjC  ju  traijcn,  lag  am  btm  iJicidj^lagc 
5U  Suft^burg  nic^tö  gegen  tie  IBfiibe  btä  päb|)Iic^en  8tu^U0  unb  jum  Sta^ff^txi  ber  fat^olifs^en 
Afn^t  DM  ffa^  gc^e,  unb  ba^fn  )tt  ttiitoi,  ta|,  Hatt  M  SocioanM,  6m  CUgung  herbeiführen  ju 
iDoacn»  Ue  9e^tfd^  bei  Ctndtt  tm  Zdent  ongmpmmeii  iDcibtii.  —  198«,  ben  96.  ^atiuor. 

Pius  papa  V.  Dilecte  fili.  nobilis  vir,  salutem  et  apostolicam  benedictionom.  Vereri  nos  cogunt  multorum 
umoneaet  Itleiaeae  moa  ipee  haereticeram  perpetuus,  nequid  in  eomitiia  Angustani«  agatur,  cjuod  apostoilcao 
edis  dignitate  aliennmai^y  qaodqne  ad  «»rmoipendum  valcat  <|nidquid  abbaereticapraoltate  iatic  ad  boc  tompw 
ei  beneficio  integrum  pcrmansit.  Cui  rei  ociBurrere  pro  pastoralis aoUcttudini«  officio  cupientcs,  et  venorabilea 
atres  nostros  eptscopoa  officii  sui  admonuimn;?  et  cathoHconim  principum  auxilium  imploraiidum  duximu?. 
uia  igitur  expiurakuii  et  bcne  cognitam  babemus  aynceram  dcuotionia  tuae  constantiam  erga  sedem 
'oitolicam  et  singulare  Studium  erga  fidein  ae  refigionem  eatboKeam«  bortanmr  ^obiJiUtem  tuam  et  per 
aoipo««atem  denm  rogamva,  nt  si  haecettei  talta  tentare  ausi  fucrint,  tarn  neeeaaaxio  tempore  egr^fiam 
etatciu  tuaitt  et  ^gourn  to  ac  niaicribus  tuia  aniniura  et  virtutcm  ostendas  eoiumquo  eonatibua  obsistas. 
li  .-i  studio  concordiae  et  uniLatis  cas  res  ab  se  tentari  dixcrint,  debebunt,  »i  vcro  et  ex  animo  ipsi  unitati 
idcnt,  non  huiusmodi  turbas  commouere,  sed  sanctac  generalis  Tridentinao  synodi  decreta  reuerenter 
icipere,  quibus  aancte,  natare  et  prouide  onmia,  quae  ad  patofadendam  et  dedartndani  eatbolicorom 
^mnfiim  -veritalan,  Tel  ad  xefonüandoa  mores  «t  eoxrigendoe  diuana  et  «urandam  animano»  aalutem 
niaebaat«  dedaratf^  ^ffimta  ae  «tatnt*  fuerunt  Tempus  taadem  eaself  dilcete  fili,  baeredeoe  pertuuciae 
IV.  90 
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raie  ftoMl  faMin  ao  douiii  voran  et  ad  «poatolicae  sedis  deuotionem  depositis  udlis  crroribus(|ue  mai 
Qoafloi  ({ramter  dena  eoa  okitei  aoleat  qm  ab  eooleaiae  ealhoKea«  unitate  reeeaserint,  postqaam  eoa  ulSid^ 
dam  resipiseant«  ex«pectanerit ,  Graecoram  et  aliarutn  oatiootun,  quae  86  ab  ecclesia  scparanint,  «M^ 

luctnaaiasima  declarant.  Non  istis  de  rebus  in  fall  comicntti  fippfit^nm  esset,  illml  af^"  cxpediret  atqae  »J« 
neccsaarium  esaet,  ut  priadpcs  Germaniac  cogitaates  poricutum,  quod  ab  li08tibn.s  nobtti.s  potcrifi«*iniii 
iiIn  finitintu  iominiatf  ad  id  depelleadum  pericolum  sanctissimuui  inter  so  focdus  inirent ,  quod  «^uidem  ä 
fiaret  parati  Bfia  eaaamns«  qnantaeonqno  possenras  anxtlia  ittis  adtMetna  eominoaea  hoata  aobministnn  d 
Telii]U03  chriätianos  reges  et  princip««»  «t  cos  itidcm  omnibas  Tiriba«  soia  iwaTent,  cohortari.  Sed  hac  b 
rc  et  de  aliis  ntandato  nosti-o  tecuin  n»et  cardinalis  Commendunus  lej^ntris  nostcr  vir  nobls  piobatiMiniD?, 
«uius  orationi  tidem  ut  iiabeas,  et  ut  ad  mandat«  nostra  oxequenda  pro  taa  iosigni  erga  sodem  apo^tolioo 
p{«tate  ao  leneroDtia  omne  atndinm  et  anxiJiiini  tanm  impeodas ,  a  nobilitate  tua  pctimus  et  rogamus. 

Datnm  Bonuw  apud  a.  Petram  aab  amnilo  piaeatoris,  die  XXYl  Jaauarii*  MDLXVI,  pottt.  aartn  i. 
priao.  Dileefa»  fflio  noUJi  viro  Gnfiebno  doei  Gliaeosi. 


Qk^  nnb  SKrifiü^c  Ue  belfaU  tm  tm  fttSfm  III.,  IRiqfaUßatt  t  mhmtn 

fi]lbifilb6fni  Senatum  tmb  95iriwf^  cdaflaten  tSomtnungm.  —  im,  ten  35.  9Ral 

Wir  Maximilian  der  annder  Ton  Gottes  gnadon  crweltcr  rvomiicher  Kaiser  —  bi'l<hcnncn  offcntlic})  di 
diaem  brieff  unnd  tbuen  khundt  allermcnnigclicb,  das  uam  der  hochgcborn  Wiliicloi  lici  t^cog  ^u  Guiidi,  CleS 
unndBergei  graue  sn  der  Hardt  und  Banensperg,  benr  su  Ranenstain  wuiaer  lieber  ohairo  schvi^eriiniid  Amt 
uiindcrthcni^clicli  /.u  erkennen  geben,  wiewol  die  haimblichcn  Wea^halischcn  unnd  anndcrc  frevstuUifcy 
Grericht  durch  veilcnndt  kni  rr  Carln  den  Grossen  hochloblicher  pedechtnus  furnemblicb  zti  lianiidthabiiD; 
unnsers  belügen  cbristlicbcn  Glaubens  unnd  der  heiligen  zcben  Gepot  nrsprnnj^lich  aufpesct/'.t,  »uind  ali  al'ö 
dieselbigen  vrcitcrs  unnd  über  mehr  aandere  sncbcn,  so  untkder  ir  ordcnntlicbc  obcrkaidt  uaud  Geriebt  gcLoiig 
ungebuedicher  ireiM  gobrauebt  unnd  gesogen,  ewdieb  dnrdi  ireilenndt  kaioer  Fridorieben  den  driltca  im 
vierzebenabtindert  zway  und  victt/iL^isten  jr\r,  v<d<;)'nnds  darch  kaiser  Maximilian  de»  namens  den  er5t4>ri  iin 
vicrzchennhundert  funff  und  ncuntzigistcn  jar  imad  weilcnnd  den  ebrwirdigcn  Ilcrman  crtzbischouon  vani, 
cburfurstcn  zu  Colin,  als  über  benannte  bainiblicbe  Geriebt  kaiserlichen  siathaltcr  /u  zeit  desselben  regiemg 
bcy  einer  nambbafftcn  Pccnen  geordent  unnd  gcbotten,  -vev  zu  dem  anudci-n  zu  sprechen,  das  der  soicba 
ibuen  aolle  an  den  ennden  unnd  gericbtoi  da  der  bedagt  oder  die  aaeben  lungeboren,  aueb  daa  told« 
Sachen  so  durch  wcilenndt  Dietrichs   ert^bi^cLoB's  unnd  cbtirfdrsten  zu  CoUn  ordimng  aus  beuelch  unu^en 
loblichen  vorfarens  kaiser  Sigmunds  den  iiaiinbiicben  und  frcyen  stulli.scbon  Goriciitfn  erlassen  an  di>nselbf3 
Gerichten  nicht  gorecbtfcrtigct  werden  soltcn  dann  allein  in  Vemfellen  nciulich  da  der  bcciagt  mit  ordcntlicbta 
gebucrlichom  Hechten  nit  zu  bckhommen  oder  sein  des  bcclagtcn  hcrr  oder  Bidlter  aeiaec  zu  Recht  uasii 
ni  den  ehra  mt  meehtig  oder  ao  die  nbeltbatten  wdehe  den  bumblichen  unnd  freyon  stulliacben  Gerid>tai 
lautet  angeregter  Ordnung  unnderworfTen  vor  ordentlichem  Gericht  ausfundig  gemacbt  muid  aber  an  oi^r 
durch  das.scib  (xcriclit  oder  dessen  Obrigkait  nit  zu  gnbucrliclier  straft'  vermng  nnnsrcr  unnd  des  heiüs^J 
Keicbi«  kaiserlichen  peinlichen  liaUgcrichts  Ordnung  gcpracbt  wurden :  So  wcrc  doch  ob  solchen  kaiierlicki 
unnd  crtzbischoffüchen  Ordnungen  unnd  deren  bcstettigungcn  ain  zait  lanng  wenig  gchaltea  aocnder  wurde 
von  den  freygraiien  vnndStuelhetnk  bermteo  Ordnungen  atradia  inmder  understaonden  nogldcb  tattta  aod 
aoldie  aaclicn  ircr  art  imnd  jetzt  bcuKltcn  Ordnungen  nach  daliiu  nit  gehörig  daran  zu  tzichca  uod 
nottigcn,  also  da:j  seiner  Lieb  in  dero  furstcntliumbcn  unnd  hochait  betiorab  in   dem  Ilcrtzogtliunib  Clen* 
^    ^g^aÜacbalVt  Marek  ir  ordentlicher  Gericlitaitwang  über  deren  unnderthaucn  leut  und  guctcr  so  o£ 
ander  seiner  lieb  ordentliche  lanndtleufftigc  Gericht  gehörig  schier  in  allen  pcinficbea  vtsi 
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^rgci-liciicn  saclieii  auch  ia  ouidbua  «ctfoiubw  tMn  r«alibw  quam  penoaaliboi  gwmwlldi  io  knrtsm 
CBtirtiuilt  «ukI  «atwgeu  vaoA  «Ico  nit  all«»  swMrUebUoch  muidObiigluatgaschni«l«rt  annd  ab^bcttdraB 
Müder  «teil  doD  armon  oandeneMfia  unicidllcbo  unnd  verderbliche  bcschwcmussen  aufgeladen  werden 

Miohtn  wann  dfin  Icnngor  zugesehen  unnd  nit  durch  kaiserliche  {ruotc  statlich  v(>rhuct  wurde,  unnd  nns 
Liiaiit'  /u  iibwciuhiiig  solcher  aomei*  lieb  uanU  Irer  unoderthanen  uachthailigen  bc^chworden  umb  unser 
k^iseiiicliü  luiächuug  uand  beatettuog  vorbemrter  altea  onbuogen  gebonamtkih  angosueeht  und  gebeten. 
Ba  haben  wir  angeaebon  erneaDb  uiwcis  Heben  ohaiiiu  eebwege»  unnd  fnnten  hertiog  Wilhelms  s« 
Qeue  uand  Gulich  gebonatn  ansuechen  nond  pit,  unnd  danimb  mit  vrolbednchtcin  uiuotli  guetem  zeittigem 
rjtli  unnd  rechter  wissen  mehrangeregte  luuscrlichon  unnd  ert/.bischofflicJien  Ordnungen  mit  ircm  innlialt 
ljuedigciich  cruewert  Goo&rmiett  unnd  be^tettigt^  ernewen  con^nnicrn  unnd  beateUeo  dieaelbigen  nucb  ron 
Roffiiscber  kaiserficher  mftelitTolkoiiiiiieiihlut  btemit  ivieeeiitKoh  in  «nfi  dies  hntSkt  ym»  inr  leiner  lieb 
dann  von  redita  unnd  pilGduüt  «egen  eoafienuorn  unnd  bettelton  seilen  nond  mögen.  Meinen  seinen  unnd 
wollen  das  den  hcimblicbeo  unnd  frcystullischon  Gerichten  alle  in  vorgenentcn  feilen  unnd  sachen  so  irer 
»rt  unnd  gedachten  Ordnungen  nach  dahin  gehörig  ire  cratf  unnd  ubuug  gestattet  unnd  aber  sonst  jede 
übngkait  bcy  ir  gepucrlichen  hochoit  aaod  Genchtsswaag  unuerbinidert  gelassen  auch  die  underthancn  in 
dm  TOT  i*eike1)esdiiveinui  errettet  nnnd  ▼erthediget  unndsoldie  keiserUolbe  wand  ertsbisdiafflidie  Ordnungen 
m  aUeo  iren  pnneton  tiaoseln  artieln  meinnugwi  nnnd  begretjfnngen  genu  ereftig  onnd  mechtig  sein  stet 
nuid  vhest  gclmltcn  voltzogen  unnd  dawider  von  obberuerten  frrygrauen  unnd  Stuelborrn  noch  jemands 
aandcni  nichts  furgcnomnieu  noch  gehanudclt  wcrdon  soWc  in  kainoiley  weg.    Unnd  gcpietten  darauf  allen 
aoüd  ieglichcu  Churfurätcn,  fur^teu  —  —  mit  uikhuadt   dis   brietis    be^gelt    mit    uosenu  kaiserlichen 
nhkoDgendea  insigeL 

Geben  in  uenaer  nnnd  des  Beichs  etat  Augsporg  den  fünft  und  zwaiutzigisten  dag  des  monats  Maj 

nacbCbristt  UDoaers  Heben  herrn  unnd  scligmachcrs  gcptirt  fuiift^^chcnliuiidcLt  umiilI  Im  seclis  nnnd  scchzicbsten 
m^fror  reiche  des  Romiacben  im  viordtea,  des  Uuugoriichca  im  dritten  unad  dea  licbaimschen  im 

iciit/chcudcn  Jaren. 

•69.  fkibfl  ^iüS  V-  hrtiMt  htm  ^onK.,iptf?(  i,!!  dffn,  b?n  bcn  bcmfflben  ^rnv^Mten ,  trcld^cr  uiigea^tct 
mel^tfac^er  ^Srma^inunq  feinet  JBDC^dngcw  unb  feiner  ft.^encn  noc^  nicfct  bcü>c>ifn  gemefen,  ba^ 
2ribfntinfT  ®fai!b?n?befenntni^  objufeqcn,  aufuiforfccrn ,  fut  t>mn«i  bwi  XBi^tn  bti^oM  ertldccn 
uni)  baS  i^geiMU0     bedeuten.  —  1567,  ben  2i.  Mai. 

Pius  pnpa  V.  Ditecti  filii  salutcm  et  apostolicara  benedictionem.    Ab  eo  tempore  quo  primo  omniura 
Ilomanac  necnon  uiiiucrsalis  ccclesiao  reginien,  non  qwidem  mcritis  nostris  sed  sola  omnipotPntis  dci 
pcrna  dispositione  euocati  fuimus,  nullius  rei  cura  animum  nostrnra  frequeotiu«  esercuit,  quam  ut  pro 
ficti  noatri  pastoxafis  debito  sanetisBiinas  oeeomeniet  eoaciKi  Iridentim  ordinationes  quantom  nobis  ez  alto 
TttutAUMtt  fortiter  non  uitne«  quam  ooostanter  exeqnende  operam  darenust  qnod  non  nin  probalissirai  ae 
leetiaeimi   ^uique  cathedrallum  ac  aliarum  denique  maiorum  eccieaiarura  gubernaculis  praeficercntnr  atqae 
c  cam    praecipuc  <^h  causam,  nuod  supcrioröm  annorum  cnlamitas  simulijue  et  miserabilii^  adhuc  dum 
ieaeütium  rerum  tacics  (heu  auuium^  nos  instrucre  potuerit  quao  et  quaiia  vulnera  uniuersaiis  ecclesia 
id  plomsqoe  natlone»  hactenns  hoe  solo  nomine  aeceperit,  qnod  ab  illis  qm  ins  efigendi,  oomioandi,  vel 
leeeolnndif  qnoeanqne  tttolo  vel  sedis  apeetoHcae  indnlgentia  baetenvs  sJbi  anogarun^  panrni  idonei  uno 
n^U^CDtiores  quam  par  orat  Lorniucs  pracdcccssoribus  nostris  cnnfirmandi  obtrusi  fuerini,  qoae  res  aicot 
erfs  eccicsiasticac  dtsciplinnc  ciicruandac  luagnam  occasiünem  hactcntis  pracbuit,  ita  etiam,  inimico  ^cneris 
uani  cooperantc ,  aiia  inuumera  scandaia  multaaque  etiam  haercses  in  eccleaiam  Dei  inuesit    Cum  igitur 
ioralls  nostrae  soUidtndiwe  «dem  in  ▼miram  metropeJitinam  eceleeiem  Ooloniensen  inteodimns»  noa 
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possumus  uoQ  gr^uitcr  ingcau«corc ,  quo«!  poriculoäiü  istäs  temporibus  Tidfiamus  Um  celebrem  ecclcsiam  a 
olim  tut  ptMd«m  pielatii  «t  virtalum  «xampl«  emaiMtaiii  etitm  yuln  «oiMorrente  culpa  tam  negbdk 
ftb  eieeto  T«ittD  pMtom»  miae  tcmporis  habeii  Aoeedit  pnMeroa  &d  contmiiMn  mentis  nostne  aigntin 

quod  vidcnmuä  cundem  vestrura  cicctura  iam  per  üt'iltns  annoi«;  tamct^i  satis  superquc  dementer  tum  a  nobJ» 
tum    y>rn  'dcccssoro    uostro   in  ncgocio   suae   contimiationis    expectatum,  tatucn  hactenus   null's  psteniij 
adiQomuuiiiliuü  adduci  potuUae»  quod  sacri^ssimam  ortbodoxae  ac  catholicae  fidei  professioocm  a  patiib« 
•Bori  condlii  Tridentini  non  «ioe  dinün»  iaaphratione  noper  iatiodnetam  emittere  volmrit  (|)am  tun«  irima 
temporis  in  tento  «iMloniin  a  uobis  coniinnatorum  numen»  prorsua  ex  tolim  «rbts  ebriBtiani  pirtilm  im 
praeter  illum  Imcusquc  rcpertus  fucilt  q«i  non  alnnit-r  ac  penitus  citra  omncm  cnnctntionem  in  tan  pü 
tamque  aanctn  causa  uobiö  ac  sacro  concilio  reucrciitei'  obedierit ;  et  propterca  animo  nobi>cunj  repntiL'.«! 
nihil  ease  <}uod  iius  noatrumque  supremuiu  paatorale  officium  bac  in  parte  uiagia  dcc«at^  «jaam  omni  ssa&a, 
«an  M  vigümtiA  pronid««,  a»  tff&i  Urnen  noste»  lenitete  et  mtBanoiiidine  »bataior,  tometai  ooa  taiani 
gfMuoribiM  mandatis  animum  boe  tempore  adiicflie  potouaemiis,  tamon  mitio«  vobiscnm  bac  in  re  igue 
cuplentes:   icciroo    tcnore    pracscntium    in   virtutc    sacro5,mctao    obcJtcntiae    vos    et    vcstrum  quctnliWt 
requirimus,  moncmii»  ac  in  Christo  liortarnur,  quatenus  visis  lectisquc  in  cnpitulo  vcstro  praosontibus,  tum 
decane  maiori»  ccclesiae  supradictae,   vei  te  abseote  tum  vicedccano   uua  cum  duobuä  aUis  canooieii  ptf 
capituhim  r«ttni]iL  ad  infraBcriptum  «ffeatam  noitra  auetoritate  depntaodu  dira  mmram  roa  panonaGkK 
cmuforati»  ad  M»Ktan  iocsm  resideotiae  •  Tobit  ^eti  ipamiique  nostra  iussione  et  mondato  rcquiratis,  qualoos 
infra  tridmim  de  proximo  exindo  tnnc  secutanim  apcrtis  pcrspicuisque  verbiä  citra  omncm  circultionem  corus 
vobia   aut   capltulo  vcstrac  ecclcsiac  dcclarare  dcbcat  quid  tandcm  circa  omissioncm  protessionis  fidei  a 
liomana  et  uniuerHali  cccleäia  iaoidiu  reccptam  et  approbatam  statucre  ad  extrcmum  velit   Etenün  pastoriklii 
officiL  nostri  tolKdtodo  anpra  modiim  iioa  urget»  ne  tam  c«tebrem  ecdesiam  com  taata  plonm  ac  bonoiva 
domqae  omnium  scandalo  boc  tempore  dintivs  legitimu  pastorc  carcre  paliamur.   Etproinde  nost]-a  expectaäoai 
oonucnicntor  factuii  critls,  si  elapso  supradicto  triduo  in  contincnti  per  restras  Hteras  ad  vcncrabiloni  fratrfta 
nostrum  cardinalem  Angustanum  sub  solitis  vestrorum  trium  sigillia  per  tos  transmittendas  cniauci  itis  de  ei 
quod  ab  elccto  vcstro  in  ittramlibet  partem  vobls  rcapondebitur,  ad  plenum  uos  ccitioica  rcddeic ,  cxecuttsi 
bae  in  parte  emxe  nostrae  TOlontatia  matnram  ddiberationem,  quam  tanto  raagia  cordi  habere  dcbitia,  qnaiO» 
nan^  iam  binU  vestri^  uitimis  clectiombns  occa-^ionem  nobis  prncbuiatis,  de  priuiJe^o  Teatrae  dedMflU 
graulorn  qnacquc  cogitandi.   Voluinus  autcm  quodro  ipsa  cxperiamini  nos  in  omni  i,^cncro  actionnm  iinstrura 
ipsum  Dcuin  paticm  miscriciirdiarum  hac  ia  parte  imitantc,  potiu'*  niiscricoi  dia  et  loii|;aiiiinitate, 
extrcmo  iuris  rigorc  ouium  a  Chriato  saluatoro  nobia  concreditaruiu  äalutem  quo&d  utibtci*  potenntua  scziifcr 
proaeentnroa  fore,  et  ob  id  vettri  qnoqoe  erit  muneri»  aomma  aollidtndine  pronidere,  ne  aaepius  laeaanoffti 
patien^^  taadem  permitteate'donuno  in  uraniorem  aliquam  indi^i  ui  m  n  crvnnpat.  ^ 

Datum  Bomae  apnd  a.  Petnim  lOb  aonolo  jMacatoria  die  XXIUL  Uaü  }L  D.  LKVU  pontif,  ntetii 
a.  sccundo. 

Dilectis  filiiä  dccano  et  capltulo  ccdcsiao  Colonienais  aeu  vicedecauo  in  dccaoi  absentia. 


870.  ?jabit  ^^lu^^  V   lobt  bie  SereitixMniqfeit  bca  iDomca|)itdiS,  feinen  ä^efcljl       fofl^iebcn  unb  tcr^iitta 
tDcit  ba^on  cntreviit     [cbn,  t>ec  äBücix  unb  b(n  ^ribüegien  t^rtr  S^öjt  ttmi  ent^utjcn 
—  1587,  öca  28.  Wuäuii 

KnapapaY.  Dilccti  filä  aalntem  et  apostolicom  benedictäoncnu  literas  Tcstraa  idiboa  JvlU  datM  acc«pi[:i'-N 
in  qolbus  amamus  otl'icii  vorstri  partes  in  inandatiä  nostris  studioüe  ac  diligenter  cxeqocndis  zclom  ttK- 
re%ioais  ac  perpetuam  piotatem  erganoa  et  aanctam  baue  sedem,  quam  ut  debetis  consteater  profitenüni,  aapt- 
«m  sunu  noatii  laetida  edbwdanniB.  Imo  rero  to«  adre  Tekuiraa  eam  eaae  opinioaem  lUMtnm  de  pidiK 
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Tötr»  ac  studio  rcligionis  ,  ut  di<;nitatem  Colouiensis  ccclesiac ,  qnnm  tanqnnm  lTim«m  (juoddani  verao  et 
adtoiicao  fidel  ia  istarum  regiouum  turbulentUsimia  et  pernictnsis  erroribua  olucorc  confidimu8|  maioribus 
dbin  prinilegüa  orntre  eapiuiHUy  tantom  abMt  «C  ilsTeteribiis  diisoriiamtntitqindqiuuiiimiiuinicr»  eogitainns. 
De  aeeMsiriis  nrchiepiwopalys  mioiiitrii  qnod  Testrii  quodanimodo  difisi  Tiribui  op«m  nottram  iniplontii^ 
non  Jeerit  pnulcntiac  vestrac  pastorali»  cura  nostra  in  i.stonim  ctiam  prouislone  mcmbrormn ;  Capitis  tarnen 
qiue  prior  cogitatia  cat  ratioae  coastituta.    Vod  rcro  interea,  maiorum  constiettidini^  et  laudiä  meaiores,  in 
ia  qaae  por  vüs  cdueri  et  corrigi  possunt  catboUcae  fidei  integritati  et  probatao  inonim  disciplinae  fortita: 
oppitobaiiiil  Ad«rit  dei  bemigjutos  piU  conatibiu  et  aeliomba  v«8tris  «t  eodem  Deo  Bd^ntore  parte« 
nMtCM  nm  deriderabuntur.   Qu»  in  coglUtione  freti  etiam  paterni  «rgs  'voe  ainim  diaritato  vchomontissime 
voü  cobortamur  in  domino ,  ut  quotiescunf[ue  ecclcsiani  i.stani  In  postcnim  vacare  contigcrit ,  dcbltuiii  ei 
rocationis  et  sutfragii  vestri  munus  semper  prae^tatts  eiusmodi  pastoroä  deligeotes  qui  salutaribus  doctriuae 
praeccptia  vitaeqae  oxomplis  iatum  domini  gregcm  tarn  multls  presortim  uadiquo  immincntibua  comiptoribus 
filditer  alere  ae  prodenter  tneri  poannt  In  quo  omiuft  raecedent  ex  aententia,  ti  reliqiiia  poathabifii 
ntionibus  tantum  vobia  40  tempore  proposaeritia  dei  f^oAtm,  et  aaliitem  pepnlorum.  Qa«n  iadidi  et  eiffioii 
»e^di  fiULtum  quia  ea  quam  diximus  opinio  vpritatis  ac  pindcotiae  vpstv.ao  postulat,  ut  oertUIS  expeeteiDIM 
ipiiituffl  charitatia  et  sapicotiae  vobis  procantoa  breui  bac  cohortatiouo  coateuti  erimua. 

Dafuni  BAinae  apud  «.  Petmm  aab  amualo  piacatoiii  die  XXVIU.  Augusti  IL  D.  LXVU  pontif.  nostri 
k  seenado. 

Dileetia  filiia  decano  et  eapttnlo  eoeleaiae  CeloikieiMia* 

niebergelejt»  Ui  bec  Stentoa^  auf  bo^  foiofAUigße  |h  fc^n  unb  ff^Iagt  f^m,  loenn  ui  bcficn  S^oole 
{ein  Oecigiwtet  }U  finbcn,  ben  (Saibmol  Ot^p  boc  —  1967^  boi  Ii,  6q»tembrc* 

Pins  paps  T.  DUeeli  filU  ealutem  et  opoatoUeam  beaedietioneni.  Laetati  «umua  «daur*b3it«r  in  dommo 
ineucrantin  offieü  Testri  et  oonataatia  refi^oniai  quam,  aeto  fidel  et  pietatia  veatnie  eonfisi.  ut  nobia  aomper 

itea  poUiciti  sumua,  sie  hoc  tempore  collaudanius  et  sacrao  beaedictionia  munore  libentisaime  proscquimur. 
Uüfliain  vcro  diuinac  obodiens  insptrationi  arcLiepiscopus  vcster  ceasit  arcbicpi.scopatn ,  per  viscera 
iiericordiac  domiai  uoatri  atudioaiaaiuie  vos  cohortamur,  ut  cum  ad  i&tud  archiepiscopali  inunus  cligatia,  qui 
ittim  onuB»  primum  cathoKeae  fidei»  deinde  charitatia  ^  prudentiaet  lande  poaaitauatintte«  Quid  tenpomm 
id  locorum  conditio  poatulet  videtis,  Dei  omoipotentia  gkuriam,  aalutem  ftoimanau  et  eztadmationem  vestram 
isto  üiscrimine  olcctionis  Tersari  intetligitia,  quod  ai  in  collcgio  vcstro  non  esset  qui  vel  ac-tate ,  vol 
ulfatf»,  vel  aliis  rationibus,  quae  ea  in  ro  maxinic  rcquiruntur ,  arcLiepiscopali  muncri  onninni  ditliciliimo 
.  iudicio  vcätio  vel  aua  confcsaiono  aatiafaccre  non  poaaet,  quanta  c^aet  veatra  iaua ,  quanta  apud  Deum 
bu  rcposita  merces,  ai  «Utun  postularetis,  qaem  aKchi^piacopalcin  prouinciaiii  ntiUtw  m  aalotaatec 
uinlstraturum  coiifideritia.  Qua  in  oogitatione  ut  vobia  de  iure  prioila^orum  ac  libcrtate  adfiragü  veatri 
il  pracscribiniua,  quam  angcrc  et  ornare  vebemcntcr  capimus,  ^Ic  pastoralis  ot'ficii  sulicitiidinc  et  paternao 
a  vos  chfiritatiH  afi'cctu  cügiraur  cum,  si  res  intoirra  est,  vobis  proponcrc  in  quo  postulaudo  archiepiscopo 
Olliemi  et  a  Deo  et  a  piia  omuibua  maguam  giatiam  inirc  poaaitia.  la  eat  diiectus  tiliua  noater  Otbo 
iinnli«  AuguatanitB  eoina  ardorem  catbolicae  re^gioma  et  awninnm  diaritatu  atndium  aatia  Tobia  notnm 


'  3tt  einem  jncitcn  9rm  d.  d.  Romie  apud  >.  I'etrum  die  X3CVIf  Scptcuibris  M.  D.  LXVII  empfahl  er  Um  (Sopiltl  tiabiingli«^^, 
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«sutuBiiniii  quatd  talam  iixma  aobl«  inaxiae  probotum  in  »U  ratione  grauissituac  deliber&tionU  vobu  eiia  ( 

oonunandaadam  putauimas.  Quem  si  poatalore  libuerit  qsia  duitati  ac  dioacaai  veatrae  optime  ctoidha  j 

üaro  indicamns,  nobis  proptarea  pairgnta  fucrit  ill»  poatulatlo.    Deum  quidcm  preeamur  ut  ipse  libui  ; 

consultationea  scntcntiaaqno  vcstrnK  in  archicpiscopali  creationc  ita  rcgat  ac  moderctur  ut  «um  deUgalb  fia  | 

DOS  de  iacoluaiitate  proulaciae  vestrao  suiumoperc  laborante«  übentcr  coofirmare  possimus.  ' 

Dalum  Bomac  cpud     Pctnu»  sub  aminlo  piscatorU  die  XXL  Stptambria  M.  D.  LXVII  ToatiC  uoitti  i. 

second«.  \ 

DUeeti«  fitiis  decano  et  capitolo  ecdeaiac  GelomensM. 

571  IEt|6{f4^of  ÜciM^  IV.  HtdüM  feine  IBcviif^tlcIfhiiis  auf  Ua  Ctgtm^  —  1567,  bcn  SC  Oiieltt 

Wir  Friederieb  gratf  2u  Wiedt  herr  zu  lUutckel  und  Jsenberg  dea  hoben  Ertzstiäts  Colin  Thumbcsstr  i 
linnd  probst  suBiastrieht  entpieteu  allen  unnd  jeden  des  Eitsttidb  unndOhurfunChnoibf  Gelb  angcbonge&  | 
underdioiien,  Tcrwandtea,  rlieeiaii  ambleutlien,  dJenem,  TasalleQ  in  Stetten,  flecken^  •ehloesem«  doHbm,  safa 

nnnd  anderswo  gescissen,  ^viIcl)C  uiins  liicbeuor  als  crvrcltcm  Ertzbiacboucn  und  regierendem  Cliui-diiitm 
mitt  eiden,  pflichten ,  hnldeii  und  plubden  verstricket  oder  billig  gewesen  sein  soltcn,  was  stand ts .  nahm»  : 
oder  Wesens  sie  seien,  niemandt  ausbescbeiden,  unseru  frcundtiicben  gncdigea  uuod  geneigtea  willen  am 
«nad  fugen  Ew.  L.  und  euch  damit  >a  wissen.  AU  wir  «u«  bewegenden  «»aachen  unser  beharficber  kb  i 
unTennugenbnt  mitt  fiirwissen  unndmgeben  derBomisober  kaya.M.  nnsers  attergnedigistea  bem*)  gedactai  [ 
Ertzstifft  und  Cburfursthumb  Colin  an  dem  platz  und  ort  da  wir  zu  einem  Ertzbiscbouen  und  ChutfuRtet 
anno  &c.  scxhzig  zwei  erwohlt,  zu  banden  eins  erwurdigen  Tbumbcapittuls  freiwilligltch ,  sinipllclter  et  ; 
gestcrigs  tag  resignirt,  unns  auch  alles  rechten  und  gerccbtigkcitt  so  wir  tur  solcher  rcsignation  d^iu:  | 
gebebt  in  bester  fom  begeben  und  ventegen:  das  wir  deomadi  aus  gleicben  freien  willen  E.  h.  und  mA  } 
aller  solcher  etdt»  pflicht,  bnlden  und  glubden .  dsmit  ir  unns  für  dieser  zeitt  von  wegen  mefargedacLc 
Ertzstiftts  und  Churfurstentliumbs  Colin  verstricket,  vcrpflicht,  verwandt  oder  ir  pillig  gewesen  sdn  M'ito. 
erlaisscn ,  frei  nnnd  ledig  gezellt ,  euch  dem   ewip^rn  ahuechtif,'on   Gott,   wolii^cniclteni  Tbunibcapittul  orx 
uosenu  nacbtoigcr  in  schütz  und  schirm  befolben  haben.    Thucn  solchs  hiemit  und  in  cratit  dies  biieäi, 
den  wir  su  mebrer  urkbundt  mit  dgntf  bandt  undenwcbnet  und  mit  unseim  angebrnraen'  pitbdiift 
Tcrseeretiren  laisseo.  , 

Geben  zu  CoUn  am  seeks  und  swcatsigsten  tags  Octobris»  im  fnofbcbnbundert  mcben  vaai 
sechszigstcn  jare. 

Fridrich  mein  hant 

573.  (Sribift^of  6aIenHn  &.  €6In  gelobt,  We  bon  feinem  JtJorcjdnger  5)fctcri*  im  %  1444  bcx  ©tabt  S^lU' 
gemachte  SJetpfünbunq  brr  ^Rü^Ictttafel  u.  a.  ®efö((e,  bie  bon  bem  (rrjbi[d)pfe  .^ermann  1473  :nif 
b(rfelben  getroffetie  i^iiu^un^;  [o  tele  bie  (^omocbata  bon  luOö  uiib  aiibeir  ^eitia^c  auficwl  a 
ci^atteit  —  1567,  bcn  23.  ^eccmbet.  ^ 

Wir  Salentin  crwclter  Ertzbischoff  des  stitfts  Coln  gelobenn  nnnd  reden  von  aigencn  fetten  frwi 
wülcnn  bei  unsem  ftirstlic^ea  ehreun  unnd  wUidea»  mitt  wist  unnd  willen  unnscr  Thumbcapittel« «  ^ 


^'Vaann  |u  Sirutna^r  unb  IRBr«  unb  brn  ^eid^t^ofrat^)  3»^  ^agtnmutirr  na(^  üöln  bcoibutc,  lun  bca  Sxjbif^of  |ac  Otifc^iliiH  J 
itbovtgtn,  ober,  tvciui  biet  viäfi.  gdingen  toetb«,  etil  oibnungemälsigt«  flblomtneii «osiillflB.  ttst« kmSi. OcMbK  ]B0Mn! 
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grasen.  KcJehnnnncii ,  UftterjcIiaiTt  viriiiJ  von  Stendcnn,  ungonodigt  mind  iinj^cdrungen  von  jemants  unnd 
rerpttichten  mm  in  kratit  dies  briotfs,  dasz  wir  alsolichepfaDtacrschreibungh,  als  vreilantdcr  hochwUrdigster 
iürät  hcrr  Diederich  crtzbiscboff  sn  CoUd  ojinser  baUrr  lobVdier  gededttntti  miti  vrist,  willen  unnd  consent 
d'cr  «lltdigen  heim  dechaiints  und  cftpittob  des  Thumbatifts  «t  CoIa  d«an  enamean  vdsen  Bi»g«rmeistem 
nmnA  Rath  gcmclter  statt  Coln  aufF  die  Miillciitaffcl,  vetwage,  vchetoll,  Rbcintoll  unnd  anders  laut  gcnielter 
reRcJircibnnrh  im  jar  nach  Christi  unseis  licbcu  licrn  geburt  thaiisent  M'erhtindcrt  vier  unnd  viertzigh  auff 
s,Mattbci9  togh  de^  b.  apostcls  verschrieben  hatt,  behalten,  doch  der  kcy.  detcrmination  im  fonftzcbcn  hundert 
Qiid  /uoiüugaten  jharo  ahm  dreissigstoD  tage  das  moiiati  Dacemliria  nbar  «Kraalle  pfandTttuhreibnag 
■fangeBD,  glaidier  maaa  in  irer  mttge  uimd  m««bt  xa  plttbenn.  Zu  dem  globen  Wi  daa  Vir  abolidie 
irciiiitliche  vereinignngb  unnd  verstendtniisz  so  mitt  unsern  furfaren  ettwann  dam  boch^rilrd^sten  fUi-sten  unnd 
hcni  Jiern  Hennann  ertzhi  olioimn  &c.  vort  den  wUrdigen  hoch  unnd  wolgepomen  berm  von» Thumbcapittell, 
gnucn.  Edcbuanncn,  Uittersebadt,  Statt  und  Laadtschatlten  de«  stifts  Coln  vurachriebeua  an  eisern  unnd  deu 
mmen,  weiaenn  Burgermeistern,  BSdi  nond  gutseir  gandsdan  der  atatt  Ckdn  an  dem  mmdeni  tbeSl  in 
ian  jaie  Ifaausennt  vierhundert  drei  nnnd  «iebentugb  notf  Pfinxatabendt  Tertragenn,  aneik  die  eoneofdate  im 
ir  diauaent  fUnffhondert  sechs  unnd  vort  anndere  vertrege  zuvor  unnd  nach  autfgencbtet  sovill  unns  als 
•>woltcnn  crtzbischouen  des  stifts  zu  Coln  berürcnn  mtigon  annhemmen,  auch  ehe  imd  zuvor  •wir  nach  dieser 
A&»«r  inaetzuQgh  auft'  den  haiUgen  altar  gesatzt  sein  wordeun,  bei  unoscrn  trewen  obren  und  -würden  in 
wAler  ddta  statt  behailenn  babenn ,  daa  ^  dieaclb  pfandTecaebreiUnmgb  anch  die  etnigungh  in  atten  ixen 
nacten  und  damnlen  Taat  stede  unnd  miTerbrttddidi  ballen  wmd  vdbuielienn  irdU«).  Vfyt  aoUen  nnnd 
ollen  Ionen  aueh  dieeelben  lulassen  bolicffen  approlnerenn  duivI  mitt  enneam  sonnderlichoa  confixmation 
neuen  binnen  den  zween  ncgcatfolgcndcn  raonatten  nach  dieaor  unns  er  eit/bisrhofflichcr  insetzungen 
»ledigen  unnd  befeatigeau  sonnder  alle  widderrede  indracht  unnd  argeliat.  In  urkuudt  haben  wir  tialeatin 
nidter  ertalnachoff  diesen  briefi  mitt  uonser  eigen  band!  «ndersduieben  wund  »n  vester  stedi^eitt  lusem 
gebomen  aiegdl  abn  diesenn  briefi  tinm  bangen*  • 
Gebenn  am  93,  Deeember  «nno  4be.  67. 

i  $abfk  V.  lobt  bie  bom  S)omc«)»ite[  Wn  gettoffiette  ISci^  tittcl  €i)bif(^f9  fn  ber  $erfoii 
eeXttttin'i  t>.  3fcn^u^3r  mtt  beut  Vuftiag»  i^a  anitttttttca,  fU^  Mln^  jum  fkic^r  tsd^a  |U  laffcn, 
18681  ^  17>  Suli 

Fht»  papa  Y.  Dtlectt  fiUi  sdntem  et  apoalolieam  benedieiionem.  literas  nealras  deelionem  nom 
iiiepiacopi  nunciantes  una  cum  clectionia  decrelo  a  procuratoribna  nestris  accepimus.   Quae  nos  rationea 

ulen'nt  ad  dilcctuin  tiliuiii  Salcntimiiu  ab  Isenburg  ex  coliegio  ucstro  cllgcnduin,  cx  ipsis  litcris  cognoulmtis, 
mi|uc  elcctioncm  pioptcr  graue  tcstinjonium ,  quod  et  ab  aiüs  antea,  et  hoc  tempore  a  uobis  de  eo 
iiioius,  ualdc  probamus  ac  laudamus-  bperamus  cnim  in  domino  de  tali  autistito  per  uos  Coloniensi 
esiae  ptonisum  fnissei  qnalem  ipdns  eedenae  alatna  et  bomm  tamponnn  conditio  poatnlabat.  Ut  firaetna 
ni  optatos  ei  tantopere  neeesaarioa  ecdena  pnmo  qnoqoe  tempeire  es  eo  percipere  potsit,  hortandni 

3  &  uobi.-!,  v.t  .id  presbyterattiin  sc  sine  inora  promoucri  cnret,  ut  cum  primum  a  nobis  fuerit  confirniatas, 
US  conäccrntionis  h^uäcipcrc  et  acccpto  pallio  pontificlüe  officium  obirc  possitt  ad  qnod  nos  qnoque  nostrts 

literiä  adiiortamur. 


iit  bf m  aSomciM^itti  ba^tn  ubercin,  boB  gnebrii^  in  btr  eapitulai'ttttjomtnlung  tr{<^nnfn  nnb  ju  ^Hrüta  bRfdbm  o^at  ^Qoiic^U  itfiflnir» 
3«8lci4  <mA  1^  in  Ucfha       ttac»  fmircfR-  «de  tacfdtai  vom  SO.  fieenntcr  Mc  «cttctanaai  Hr  DMattpml  wfc|l  km 

int  bm)oT)nt;ii  $aiift  jti  CTSIn,        im  <Sa\>Ud  luib  ül^or,  ein  jäficndir^  1:r^titiit  ton  8000  t^r.  SB*  bCB  3cQ||rflllai  |a  Dna  «al 
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Dttnm  Roinie  leg^  a.  Pefannn,  mb  annulo  piscatora  dieXVlLJuUi  M.  D.  LX.Vin.poiilif.  nottri  ».tatfo» 
Dtkodi  filiia  deoaiM»  et  cupitolo  eedeshe  Colopioosii* 

571  QttglcU^  i^B^i^  bm  Qifi^ofie  3c|«iiii     SRfiitflci  vnb  bem  ^jege  fBü^cTm  l».  Octc  ic.  itta  bfe 

Brünen  unb  ^fn^ben,  bet  1(16^  Otorioit^  iiitb  SRttctolfRbe  inb  berllcmtccV^irt  nnb  6^(cniibMl. 
1S72,  brn  3.  Cctrbcr. 

AU  sich  ein  geraume  zeit  hero  zvrischcn  dem  stiiTt  Munster  Vnd  dessen  ampt  bd  Boduilt  An  einem  und 
dem  furatcndumb  Cleue  und  dessen  ampt  zum  Ringcnberge  am  andern  theil  vonvrcgen  beider  dorpfler 
Brunen  und  Dingden  auch  der  c)oi«tcr  Marieadael  und  Marienfrcdt,  dorzu  xwiscben  dem  ampt  zu  Ahaus 
"  affin  Bnem  an  der  Mnostenaehea  und  dem  ampt  sn  Sdieimbeek  an  der  Cteaiachen  aeiten  Tonrwegen  yrer 
lehn,  diensbnaog,  vogt  und  frcyen  Icuten  und  gattcm  in  der  heriigkot  Lembeck,  auch  zu  Borcken  Kan>turp 
und  sunsten  wo  die  im  stifft  Munster  gpscsnen  nnd  gelegen,  wie  d.in  auch  dor  pretnt/cn  h.ilhi-n  nllcihandt 
irrung  und  missrcrstaiidt  erhalten,  und  dan  die  hochwirdigcr  und  hochgeborner  fursten  her  Johan  biscboft 
so  Unaater  mid  h«r  'Wilbelm  hertao^  so  Cleae,  GaBdi  nnd  Barge «  mdne  gnädige  fiuatoD  vnd  berren,  mit 

fui-wisjcn  ^ind  l)cwnilgung  dpa  MuiistcnscliPii  tlniiiibcaj)itiil.s  auch  beiderseits  fursten  rliUten  zu  pHnnt/ung 
und  crhaltUDg  aller  nachbarlicher  friedtfertiger  beiwhonung,  freundtachalit  und  cinigkcit  sich  freundtlich 
TergKcheo«  das  vorgcoanto  und  andere  mehr  sieh  sTrischen  dem  stifft  Munster  und  dem  landt  Ton  der  Marek 
und  Bananaberg  erhaltenden  gebredien  dvrch  drei  rketot  ao  von  jeder  fbiatan  ireigen  nidergeaetzt,  in  verhoer 
genommen  unJ  Tauglich  in  der  gUtte,  oder  aber  nach  ingenommencr  der  sachcn  nottiirfTtiger  In*tr\ictIon 
und  bewetss,  durch  einen  austpmch  vcrgUcbea  und  beigelegt  'werden  sollen:  so  acindt  demnach  von-negen 
hodigedachts  bisahoilen  ao  Monater  die  ehrwizdig,  edle  nwl  erentfeate  Goddert  TOn  Baiifiddt  tbambdeduwt 
zu  Munster,  Oonradl  EeCtelar  drost  ao  Dülmen  und  Adrian  von  Etue  droit  an  Strombiirg«  und  Tonwegen 
hocijgcdachts  hcftzopcn  zn  CIcuc  die  aneh  edle  und  erentfestc  Wilhelm  vonNcwenhoue  £^n?tnt  Lev  liofTinetstcr 
droste  des  londs  vao  Dinslaken  und  zu  bcbermbeck,  Arndt  van  Wachtendunck  niantchalck  zu  Orancnborch 
tmd  in  Dntffel,  und  Henrieh  von  der  Recke  in  derLymena  droston;  und  in  dco  SehermbeA»di«i  gelireeheii 
anstat  gemclta  hoffmcistcr»  I^jycn  Jaspar  Lappe  droste  /.u  Altena  und  laernlohe,  als  von  beiderseits  furstoa 
nider^esctzte  unterhendlcr ,  mitsampt  anderen  Miinsterischen  und  Cleuisclicn  rlicten  und  anvilldten  und  de« 
stiö'ts  Munster  stcndererordnctcn  uß  den  ein  und  zwentzigaten  ncchst  abgclautlenea  muiiats  ticptombris  im 
doisterllarienfredt  eraebienen,  ein  dem  andern  yres  forsten  eodtseiiaaaang  ubenraijetrt  and  fo^enta  tage  omb 
besserer  commoditet  sich  binnen  Bocholt  begeben  und  den  bandet  im  namen  des  herrcn  angefangen,  beider 
theil  angeben  tmJ  bcwclsstucken  angoboert  ,  niif  und  eingenommen  und  nach  befindung  und  en^cgun^ 
solches  cinprachten  beweiscs  solche  gebrechen  und  irruagen  uff  nachiolgcode  •wcge  und  mittd  in  der  gott« 
endlidk  und  etrigiidi  veiglicbeD,  beigelegt  and  vertragen.  oembK^^,  daa  hochgentcltcn  herrn  bischoffcn  zu 
Munster  und  dcrseHjeii  stilfl  erblich  zustehen  und  vorpleiben  soll  das  gantze  ilorpff  und  gcricht  Dingden, 
■wie  solchs  zum  theil  bepalct  und  ferner  (doch  das  solche  bcpatung  dermasscn  für  dem  clotster  Marienfredt 
hergenommen,  das  das  cloistcr  zu  Cleuischer  landtforstlicher  obrigkeyt,  desselben  perlinenta  aber,  so  ao  der 
aetdt  naeb  Diogdon  aanbt  den  hSoen  nnd  gOttero  Boebaiyde,  Isshorist,  Johan  uff  dem  Kamp  und  andere 
bis  nm  Schcgraben  im  gericht  Dingden  gelegen,  Munsterisch  sein  und  vcrplcibcn)  bepalet  vrcrdeii  .-ioll,  also 
das  vre  fürstliche  gnaden  und  daa  stifft  Munster  darüber  alle  hohe  und  nidrige  kodtfurstliohe  und  andere 
Obrigkeit  ood  aUea  -was  der  kadlftRStOefaen  obrigbelt  aohengig,  wie  dan  aocb  ober  gerOrtea  doiatev 
Mariediedt  geistlicher  ordinarioa  sein  und  davon  das  charitativum  subsidium  hauen  und  behalten  sollen» 
jedoch  soll  hoehj^emeliein  hort^open  allein  vorbehalten  sein  seiner  irnadcn  jharli'-he  zinss,  Kcfellc  «nd  ander© 
nutzbare  gcrecbtigkeit,  so  sie  in  gerurtem  gericht  zu  Dingden  jarlichs  fallenu  haben,  und  das  vre  gnadeu 
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dUnimb  dordi  dmalbM  ampdeate,  rogte  md  ^ener  im  ampt«  Riogenberg  aa  bewegBcben  liMb  nnd 
goHom  jtmAen  wA  di«  pfinde  nach  Ringenberg  füren  laaaeo  mogeib  Daneben  soll  auch  hocbgedaebtar 

bischof  und  dero  stifft  Munster  über  alle  Cloaiacbe  frcycn,  vo<rt,  dienst,  Ichnlentc  und  gutter  in  der 
borlickoit  Lambeck  gesc8seo  tud  gelegen  alle  landtfuraüicbe  obrigkcit  sambt  der  goistlidien  JuriiidictioQ  ond 
«oeli  ak  der  LembcdAidiar  bcrligkeit  und  goridit  lohoharr  daa  directimi  dominiiuD  aibKab  Üben  und 
bclialtcii ,  «ie  dan  aucb  der  arch'idiacon  die  sendtgerecbtigkeit  daselbst  gepraaehen  nnd  genienen  soll.  So 
soll  auch  weiter  biei  hochernentcn  bisdioRcn  und  stifft  Munster  bHc  landlfnrstlich?  ober  und  gerechtigkheit 
und  was  denselben  anbangen  mochten  über  die  Cleuiscben  frcjeui  vogt,  dienst,  Icbn  und  andere  leute  und 
gvCtar  uff  dorn  Bimcna  nnd  andeaswo  Im  tiMt  Hanster  gaseaaen  und  gelegen  erblidi  verpleiben  und  allem 
nuateben }  jedoeb  bocbermeltcm  hert&ogen  ZU  Cleue  allein  yrer  gnaden  lebn  und  TOgtd  mit  jno  gereebügkeiten, 
audi  iluMiston,  vftgtgcld,  licrbst  und  mevbeten,  vort  alle  andere  nut;cbarkciten  von  setner  pnaden  l<»hn,  vogt 
uud  audcrcu  Ireyen  Clcuiscbon  leutcn  und  guttern,  vra  die  in  der  bcrligkeit  Lembeck  uder  sunst  uä  dem 
Braem  befanden,  imglaiohen  jrrer  gnaden  jagd  und  wldtbaae  aambt  deraelben  gerecbtigkeit,  -wn  dieadbe  ' 

auch  Iqj  stifft  Muristof  gelegen,  ungckrcnckct  sein  iiiul  ciblich  verpleiben  sollon .  mit  welchem  aber  yren 
gnaden  dem  hertzogen  keine  hocbeit  noch  Jurisdiction  zugelassen  sonder  dicselbige  gantz  und  zumall  dem 
attfR  und  dessen  undertlionen  verpleiben  und  aotn  aoll.  Wie  daa  auch  hocbbemeltem  hcrtiogen  vorbehalten 
■ein  aoll  nber  fargernite  seiner  gnaden  nutabeilteiten  ncd  aoholden  durch  derselben  amptleuten  und  diener 
zu  Schermbeck  an  bewcpliche  baab  und  guttcr  pfcnden  luul  die  pinndc  unvcrbindcrt  gcbn  Schermbeck 
fuhren  lassen,  und  aucli  das  directum  dominium  und  Cognition  in  lehoaachen,  wie  soicbs  einem  lebnberro  über 
aetne  lehngutter  gepnerl^  nber  aemer  gnaden  lehnatnek.  Und  aollen  annst  ttmcbe  Slonateraebe  undeiihancn  aicb 
binfurter  Cleuischpr  tVcyheit nicht untcr%\<.'i  tl'rn,  soikIi  r  hocbgcdaciitoi  bcrt/.oy  suUes  bei  denen  loutrn  undguttern 
und  dcisolbif^ca  besitdcrn,  so  vre  gnndcn  jvtzo  laut  duicli  die  Cleuiscbcn  ubcig-ctifiior  Verzeichnis.»-  babcii,  bcvf enden 
lassen.  Dagegen  soll  bochermeUor  bertzog  zu  Cleue,  (Jülich  und  Berg  zu  yrer  gnaden  hcrtzogtbumb  Cleue  und 
beuaaBingonbergerblldi  beben  und  bebalten  daa  gantae  dorpft' und  goriebt  BraneOk  aladaa  jctso  in  aebeni  beairk  "  ' 
getegeOf  mit  dem  doiüter  Mariendael,  wie  solcbs  alles  eines  theils  pepolet  und  nodi ferner  pL'pnlct  wcrdcnsoll,  also 
das  vre  gnaden  d.aniber  alle  landtfurstliclie  obrigkcit  und  was  d.nr/.ii  gehörig;  gppraui  lien.  babcn  und  belialtpu 
solle ;  jedoch  soll  bocbgnonten  biscboticn  und  yrer  gnaden  stitlt  i\IuD:§tcr  erblich  vorbehalten  sein  und 
bleiben  über  yne  gnaden  lebengutter  in  fiirgecwrlem  dorpft  nnd  gericht  Brunen  daa  direetnm  domlniam  ond  . 
Cognition  in  lehensachen,  wie  dan  auch  yrer  gnndcn  drey  boltliorigo  eih  und  guffoi,  als  ncmblicli  das  gutt 
zum  Vcrwick,  Kulinck  und  Teige,  niitsambt  denen,  so  anstatt  yrer  gnndcn  der  richtcr  zu  Brunen  jctzo 
unterhat,  ncmblich  das  gutt  zum  Bulscbrocb,  davon  allein  die  nut«barl!che  gerccbligkeit  und  dienaten  zu 
gepraueben  und  dieaeHiige  dnreb  Trer  gnaden  ampdeute  dea  aoipta  Bocholt  etnsnfordoreo,  und  ufFbew4^|0ehe 
baab  und  gwttcr  zu  pfcndcn  und  die  pfände  unverhindert  gehn  Hooholt  fuhren  zu  lassen  ,  vorbclialtcn  und 
£rci  sein  soll;  und  sollen  von  solchen  Munatcrischca  gnttom  die  «ildtbahnahaber  und  hüncr,  aucb  die 
dienaten,  an  boebenadta  bertsogen  zu  Qeuo  ampflente  bishero  dogenemuien.  ab  aein  und  nidit  mebr 
gegeben  noeb  geletatet  mrden.  Wicwol  aucb  bochgcdnchter  bischoff  yrer  gnaden  frcycn  stuckgericht,  so 
im  gericht  Brunen  bishcrn  g^epraucbt,  ubermitz  dieser  bandlung  fallen  lassen,  so  sullen  doch  vre  gnaden  und 
dorsolben  atitit  Munster  von  deaselben  &eyen  banok  und  stuels  guttem  zu  Brunen  gelegen  die  gewoatltcbe 
ButxberlidiA  goreditigfceit,  nemblieb  'Her  merek,  »eben  aeUlHi^  md  drei  pfraniog  jbarUdia  ullbeben  und 
behalten.  So  sollen  auch  die  von  der  Khuer  als  vom  adel  über  yr  altbergabceebte  gerecbtigkeit  yrer  erb 
und  guttorn  nicht  bescbwerdt  und  doch  ^'on  bcmelten  guttern  getban  v-crden,  ■wan  von  alters  für  drcissig' 
jharen  gotcbehea  und  entrichtet  worden,  uud  vort  was  sieb  inwendig  den  dreissig  jbaren  aus  der  marcken 
und  gemein  «nagoacblagen,  daa  aie  «iefa  dnvon  irie  endore  die  gepuer  leiaten  aollen.  Wie  den  daneben 
such  bochermoltem  bischoff  und  vrer  gnaden  stifft  Munster  über  dos  cloister  Mariendacl  gei^itüchcr  ordinurius 
verpleiben  und  von  der  goistlicheit  daselbst  das  charitAtivnm  subsidium  und  die  collation  der  kirchen  und 
costertu  zu  Brunen,  und  sonst  über  das  gantze  gericht  Brunen  die  geistliche  jurisdictioo.  doch  in  gopurenden  • 
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Mho  mA  dor  wefaMiMOn  alle  Bcndtgcrichtgef«!!«  und  «Bkmrfle  hab«n  and  behalten  aoihn.  Und  loll  $aut 
durah  dinen  vcring  den  htmem  Ringaoberg,  Sebennbeck ,  Lembeck  und  Raxfeldt  aneh  anderen  beider 
fursten  nndcrthoncn  an  vrrn  ^rrichtm  ,  jn^trn  und  gcrcchtigkoitcn  auch  gewonbeiten  und  gcpraocbon  an 
naokbarlicher  bucto,  driffto ,  holuhauwca,  marckpnrccbten,  torÖ»techen  und  anderer  nutzbarer  gerecb^keit 
aidit  fdcranek^  tooder  TDriMhalten  tein  and  ploibeo  und  dcrnber  vber  die  g«paer  nidit  boMfawert»  «ie  dan 
aviMlm  beider  bcn-en  landen  die  grcintzen,  da  nottig,  richtig  gemacht  und  abggpaJet  werden  sollen.  & 
aollen  auch  IctzUch  bicroit  und  durch  diese  cndtlictic  vertrngsmiftcll  alle  rorif^e  vonwcgcn  bcülcrsclta  fursten 
auch  mit  ßorndten  von  Wcstcrbolt  hcrm  zu  Lembeck  utTgericfatctc  vcrtrvge  und  andere  stuck ,  damit  sieb 
beide  ftmten  und  «r  to«  Westorholt  bisher  Tonwegen  dieser  vertragener  puieteii  behoWen,  allehi  soviel 

dieselben  dlsom  vcrtruE;  zuwider  soln  niSclitcn,  ah  und  »iffgchnbeii  und  hochp;ccl.ichte  fursten  hioinit  vorgonirtcr 
streittigen  gebrechen  und  irrung  halben  cndtlich  und  ewiglich  vcrtrigcn  und  Tcrglichcn  sein  und  pleiboni 
fw  den  hierüber  beider  fursten  ratifici^oDsbrioft  fomor  Terfast,  ufTgericbt  and  gefertigt  werden  sollen.  " 
Oeaebohen  an  Boeboll»  den  fbnfkan  Oetobritj  im  Tanaent  funfflwndert  ai*«!  nnd  uebentngstan  jbam* 

tt76.  titt  botmdlig«  flbiHlnl|hoter  bct  6Hfte  ^iltc^^rim  unb  greffiiigen  melbct  bm  9ci|0g»  tBi^d» 
9.  gtbniac  an  ben  6ialtctn  ccfirigteii  Zot.  —  Uli.  bcn  9.  ^ruin; 

Unser  freundtlicher  dienst  auch  was  wir  alloxeit  liebe  und  gnets  vermögen  zuvor.  Hochgebomer  furst^ 
freundtlicher  lieber  horr  sdnvnper!  V.m  zwciuclt  gnr  nit,  es  werden  R  L.  sich  frcundtlich  zu  erinnern 
«rissen  und  vor  der  zeit  woi  vcrnomcn  haben^  was  mausen  der  bucbgeborea  furat  E.  L-  freundtlicher  geliebter 
aolin  oi^  unser  freandtßeber  lieber  vetler  herr  Carl  Friedridi  bertzog  m  Golldi  und  Cleae  fte.  veraehiner 
seit  und  ril4  Iluo  T..  an  Ihrer  Uaiestat  hof  gowest  und  gcdn'i.t,  die  kindtsflecken  gehabt,  auch  nachmals, 
nachdem  dieselbe  sich  dcro  gentitUch  entlediget  unfl  wldcnitnb  gosundt  zu  sein  vcrmnint  tiiui  wolauf  empfumlen^ 
mit  £.  L.  vorwissen,  rath  und  guolbalsscn  etn'raiss  herein  in  Italien,  dnssolbigo  sambt  seiner  gclcgcnhait  zu 
besehen,  fargonomen,  wie  das  Ihre  I»  soilche  aneh  also  ins  werde  gesatat  imd  vollbracht;  nadidem  nlier 

dirsclbi'  ^u  Mautua  ankomuii  ,  seinJ  sie  ctwns  schwach  worden,  wlcwol  hlch  ;*o!lchcs  bntd  wiJcnirob  *ur 
besserung  geschickt,  also  das  Ihre  L.  ferner  auf  Ancona  2U  gezogen  in  maynung,  ihren  weg  von  dannen 
weither  auf  ISnples  xa  ncmco;  alldieweil  aber  ihr  L.  des  orts  abeimala  etwas  ubel  auf  und  krandc  worden, 
beben  ay  uns  von  dannen  aogosehiibon,  ihren  weg  doshalben  mit  Uainen  tagraisoi  anhero  nach  Bom  m 
nemen ,  v^ie  es  denn  auch  alsri  geschehen,  Ibro  L.  mit  zim^iliclip;  fcsundtliait  .nllhie  ankommen,  von  Ihrer 
BKbstÜchen  Ilayligkait  zufoidcrst  und  dan  den  fumeubsten  cardinolcn  ehrlich  undwol  auch  stattlich  excipiert, 
in  das  boUveder  einlosiret,  frei  nnd  nvsg eballtenf  aneli  allonthalbeD  und  darehaas  ehrlidi  nnd  wol  traetirt 
worden.  Nach  den  Weiheneebt  feirtagen  und  eroflhnng  der  baiKgen  potttcn,  als  Ibro  L.  ohngeuerüdi  bis 
in  die  viorzeben  tagen  alhie  gcwcst,  seind  «y  von  lünnen  nach  Naplcs  vorraist,  diesclbigc  gelegenhait  auch 
«u  besichtigen,  und  nachdem  selben  ihren  weg  (auf  wdldiem  dieselbe  Ihr  L.  «ich  abermals  etwas  ubchiuf 
eopfiinden,  aber  doch  vermaint,  das  solche  scbwaehait  gefebrlieb  sein  aoUte,  wiewol  es  nit  ohne  daa 
vileldit  dero  die  NapoKtsnisdic  gclcgcohait  und  sublilitct  des  luHts  etwa^  werden  geschadet  haben)  widcmmb 
anheie  nach  Horn  genonuncnt  da  dan  Ihre      von  ihrer  Uabstlichon  Uajrligkait  abermals  bonorifice  und 


'  -3)0  Ciidjo?  3»l>Qnu  III.  ven  Vlünfin  am  5.  flpril  157i  iitib  vor  bct  ^Bnritiguiifi  flUtt  ®rffij>  irab  tcteif^ffteitigttitfit  gffltirtrn 
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tfiMdidk  «npfiuigen  wocdan.  Kit  kng  benaadh  vbakonaMn  Ihre  L  diejenigen  Uiidliille(ki&,  vi«  iiy  di« 
flnlVch  m  Wi«n  ■«hlachflith  gohAb^  daiovcgwi  dam  Ihn»  HftjKgluit  «ttlmld  iture  1»wt0  mcdicoi  m  Ilmr 

L  Mtordnet  und  kommen  lassen,  wie  dieser  ktfmokiiait  and  besclivrer  mit  ehistom  abzubcUfi'cn  sein  mochte 
und  diesplHp  dardurch  nit  in  weitere  gefolgo  gesetzt  oder  ßcftiort  wUrdo:  so  soiod  nbcr  nach  dreyen  bf^on 
•Dü  den  kitidtääockea  die  khindtsbUttern  worden,  welicbe  an  Ihrer  L.  dermassen  und  in  soUcbcr  mcnnige 
■ngeiclilagea ,  •lio  im  die  media  «tdk  effondiah  TenuMnem  liMea,  d*  vom  Dir»  L.  dt  aliheld  und 
MitGdi  inr  adeir  gebiaea,  dteBelbe  müden  «t  denen  gleich  eratielct  und  umbkommea  mu.  Heben  ««eh 
Ifaro  Hs3'ligkait  Tonwegen  doss  and  weil  colcbes  uberbandt  genommen  ihren  mcdici»  noch  nudorc ,  damit  je 
ikMk  kain  ainiger  mangel  crschine,  zugeordnet  und  iu  warhatt  an  ihrnm  gnedigisten,  trcwen  und  vütterlichcn 
willen  nichts  or winden  lassen,  soadem  aUos  dasjcnig,  was  nur  menschlich  und  möglich  gewcat«  thooa  und 
gebnoehon  lesten»  demit  Ihr  L.  mder  nir  gemndtbeit  kennmen  end  bei  leben  eriialten  iverden  nioebte.  Zn 
diaen  besdnvertiehen  kindbbiettem  haben  Ihre  JL  noob  olnen  sdiweren  end  hefitfgen  eatanrom  «berkeeune^ 
wellcber  doro  am  allerbescbwerlicbsten  und  scbcdlicbsten  gewost,  dann  Ihre  L.  baido  am  leib  und  sonstcn 
derroassen  so  voller  blättern  und  dcro  darzn  die  nnsslocher  (wie  auch  umb  die  brüst  nnd  Im  ImlU)  also 
verstopfft  gewest,  das  dieselbe  nichts  auawerllen  noch  athcm  fahcn  können,  daher  dann  der  catarrus  seinen 
ndilflD  gang  nit  beben  mögen :  eo  haben  die  Media  Ihren  L>  fnr  denselben  catairani  derhalbcn  nichte 
«bgeben  «eUeo,  damit  ey  die  plattem  nit  Terhindeirten,  triwel  ty  den»  aonsten  alto  Iddliebe  and  keatßche 
(peisa  surichtcn  lassen  als  immer  möglich;  aber  dieser  morbus  ist  je  an  jmc  selbst  incorabilis  gewcst  Und 
ntchdcm  nuhn  Ihre  L.  aus  denm  obnn gezogenen  uberhandt  nemcnden  krankhcitcn  alle  vorstclif^ndc  gcfahr 
im  wcrck  gespurt  und  gemorckt,  auch  ycderzeit  bei  guctcr  vernunfft  gewcst,  haben  sj  sich  mit  einem 
groasee  chriadlehen  ejüw  an  gett  dem  henea  gowend^  eoeb  domaelben  ihn»  geaundtheit  nnd  leben  gentxUeh 
kaimbgeatellt  nnd  aleb  allteai  eatholiadietti  breneh  naeh  mit  allen  halbamen  nnd  hlertav  notfawendigen 
lacramenten  olmstlleb  und  gottseligeUch  yerscben  lassen.  So  haben  auch  IhreBibatiicheHayligkait  aus  sondcrcr 
TittPrllcIicr  Zuneigung  und  wolmaynung  {»ncdigist  nit  tjnlcrlassen,  TlireL.  in  dero  so  liefftigcn  Icibsschwacheit 
selbst  in  aigner  person  haimbzusaechcn <  dcro  xuzusprecben  und  sy  jeu  trösten,  aach  über  da^  die  ihren 
tcglieh  nnd  manniehen  lag  bia  in  die  albennehl  an  Ihrer  I*  snaehieken  nndaenaten  altea  dasjenige  zu  thoeo« 
was  deraelben  hierinnen  nnr  immer  menachlieh  nnd  möglich  geveat  tat.  Ihre  h.  bei  leben  sn  erhalten«  Ba 
Ist  aber  der  unwandelbare  will  gottes  gewesen ,  dieselbe  Ihre  L.  aus  diesem  zcrgcngklicbcn  loben  zu  sich  in 
die  e  wige  freude  und  Seligkeit  zu  erfordern,  das  dan  dero  hcrtÄlIeh  und  inniglich  zu  gönnen  und  zu  wünschen, 
und   haben  Ihre  I>  sieb  jeder  zeit  allso   desto  vlcissiger  gott  dem  allmccbtigcn  bcuolhcn,  auch  am 
afttermontag  den  achten  diso  ihren  jnnckem  nnd  andern  dienern»  et»  bei  dcraelben  in  der  eamer  gewca^  die 
iandfc  geboten,  abachtd  genommen  und  vil  guetcr  nacht  gewünscht,  Mch  allso  guetwilliglich  in  die  hende  dee 
JJ'ncclitigen  beuelhcnde;  darauf  dan  dlc^iclbc  follgcndcn  ncundten  tag  Lernach  umb  sechzcbcn  uhr  seligelich 
^cätorben,  abgeschiden  und  allso  in  gott  cntschlatlen.    Und  obwol  sonder  allen  zwciucl  Ihre  L.  itzo  ein 
irb  der  ewigen  Seligkeit  und  bei  gott  dem  allmechtigen  scind ,  so  haben  sy  dennoch  allhie  zu  Born  nit 
Hain  bey  nna  ela  Vta^vt  L.  veUem  nnd  ihrem  eigenen  hofgcsind ,  aondem  an«h  der  Bebotlidien  Bayligkait 
flen  enidinSln  nnd  dem  gantaen  Boibisdien  bof  auch  sonsten  in  der  alatt  Rom  nit  ein  goriDgos  hertaenlaldt 
nd  clagen  Torlossen,  dann  dieselbe  Ihrer  L.  die  kininc  zeit,  so  sy  allhie  gewcst«  bcy  Ihrer  Babstlichen 
[«ylicbkalt  und  jedermennigclich  ein  so  grosses  lob  erlangt,  dass  sy  die  eines  langen  fürstlichen  Icbens 
ol  wirdig  geacht  haben.   Und  da  es  möglich  gcwoit  wcre  Ihre  L.  bei  leben  zu  erhalten,  so  were  es 
•brlieben  auch  geachohen ;  dann  je  dnraal  Ihre  Heyligheit  nnd  dem  media  an  allem  ihrem  ^eiaa  nnd 
»i^feUtigkeit  nichts  babe|^  erwindcn  lassen,  so  haben  wir  nnaera  thaila  auch  und  ana  aehuldiger  geaippeeheSI 
id  froundtscliafft,  wie  auch  Ihrer  L.  bofmalstcr  und  andere  vom  adol  und  dcro  zugeordnete  dicncr,  sOTil 
13  immer  roensclillcli  und  möglich  gewest,    darbe!  gcÜian  und  gehandelt.    Tlrtd  ist  sonstCTi   Rvrh  nit  ein 
blechte«  und  vilcicbt  aus  sonderlicher  fursebung  gottes  gesclicben,  6a»  Ihre  L.  eben  albio  zu  iiom  bei  den 
aljubiae  a.  a.  Apoatolonun  Petri  et  Pauli  auch  anderer     heyliger  markier  ihr  leben  allao  in  der  jugcnt 
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ttml  unselnlMt  beiloweiit  vaaMvbuIHmt  hofimog,  dicadbo  Hure  L.  ngskm  Um»  nitCIhriito  «kd  trarden  ooMt 

mit  fuibitt  auch  nitt  vergoM^n.  Und  versehen  uns  himmf  d«ne  «Uein  nach,  weil  die  sacbeo  mit  Ihrer  h, 
absterben  allao  und  dormasBen  gcsoliafl'cfi  und  dieselbe  von  der  goUHchon  ttllmacht  aus  dem  jammcrthal  so 
christlich  und  gottseliglicb  üq  den  bimbiisclica  l'reuden  eri'uidcrt  woidoU|  E  L.  werden  BoUches  sambt  dcro 
geli«lMteD  gflmahd  und  «Ken  d«a  ibno  dem  ■ttnMdit^n  g«oldi«b  baoibatelleu,  dek  »ellMt  duislKdi  sn 

•  trösten  und  dissfalU  a]s  ein  hochverstcndiger  fürst  allenthalben  halten  \nssen,  wie  wir  dann  zum  böcbstM 
und  freundlichsten  bitton,  dieselbe  E.  L.  wolle  die  grosse  kumtnemus  fahren  laaaea  und  dise«  dem  alraechtigen, 
weil  64  jo  nit  anders  sein  kBnnen,  hdmbsetzen»  welcher  dan  dieselbe  wdtsr  nit  verlMseD  irirdet  Welche* 
•Um  K  I/.  «ir  C«newol  mit  betraebtem  and  bekOimnerteai  hertzen  und  genitttb)  freoodtUeb  mt  f  oUmi  nMb 

■wollen  V erli alten ,  dero  wir  von  gat  dem  allmeehtip^cn  alle  gUiekseligo  wolfarf,  fridliche  regirung  und 
bugwirigcn  guten  gesuudt  zum  hScbston  und,  treulichsten  wünschen,  ans  auch  derselben  KL-htemitfreoodUcb 
beaelheii  fliaen. 

Datum  in  eil  zu  Rom,  den  neundten  monatstag  Fobmarii,  anno  &Cc  im  funff  and  ttbwtiq^atMl* 
Eh  Ii.  dieAetwUüger  iwafer  eMtdoiiHwtrrtw  der  StUter  Hild:  und  Fraynng. 

m.  Raifcr  OTnpmififln  II.  crtoicbert  bem  ©erjoge  fßü^eEm  ü.  '^üliä).  (Siebe,  Berg:  tß  ffl?  betftdnb^,  baf 
tr  fid)  über  btn  lob         ©obne§  ju  tröficn  unb  ben  anbem  @o^n  )um  gurflen|lanbe  ju  evi'c^en 
fud)e;  ungern  ^abe  ev  bcmommtn,  baß  bie  bcibtn  jungen  Zöc^ttE  b^  ^cr^ogd  in  Sfleligioudfjcbcii  fo 
imtoiaig  fic^  bejeigten.  Sllit  (SetDolt  laffe  fi^  bodn  »fabtt  A«M(^ttiu  Cr  iMCbe  8cba(^t  nc^meiv 
>    efaten  ÖefuiUKn  an         bembecn.  —  (1079),  ben  10  Stot. 

Dnrchleuchtigerhocbgebomerfttncbtt  freimtUcber  lieber berr  und  brucdcri  aus  cur  licbdeu  schraibcn  hab  ich 
▼ernomeik,  wdMeber  muMu  eie  ieiret  4i«b«n  saus  «beebtarbcoi  nit  ireoig  beeebmeitaet,  doeb  dbce  und  allee 

dem  lieben  gi.tt  befellien  und  haimb  stellen,  daran  sie  dan  tlnicti  als  aim  verstandiger  und  christlicher 
furscht  und  horr:  dan  ainmel  int  für  uns  nienscliea  um  bcssers  oder  furtreglichors  nit  dan  das  wicr  alle 
imeer  wolfeit  imd  widerwertilbait  dem  getreien  gott  befelben,  dea  er  gibt  tmd  aimbti  'wiiu  «neb  amb 
allerbesten  «res  une  nutalicb  oder  schcdlich,  dorumcn  v>ier  uns  billich  imo  und  sonst  niemnnts  TertraneB. 
Das  aber  cur  liebden  de»  vatfcrllchen  und  cliristlichen  gemictes  .sain,  den  ierigen  noch  lebenden  son  zu  aller 
gottcaforcht  und  furschtlidicn  tugeuden  ita  halten  und  zu  erziehen,  daran  handlcn  »ie  wi  ata  getreier  vatter, 
swsiflet  mier  «aeb  gar  nit  bemolter  enr  Hebden  aon  werde  detMiben  ete  ein  febonamer  boq  UHg»  lad 
allen  gebonam  erzaigen,  will  auch  eur  liebden  bieraitganU  freon^eb  onoehetbaben,  sie  wollen  aufiolKehfln 
ierom  löblichen  vorhaben  verharren,  darzne  dan  der  ah\g  gott  saincn  gottlichen  und  raiehen  BCgen  ane 
swaitie  verlaihen  wiordot.  Dos  sich  aber  eur  liebden  xwe  junge  tochter  in  religions  saciicn  so  ungchorvam 
g«gen  derBelbm  rerbalten,  beb  ieb  nit  gen  Temmnen,  jedocb-wül  ieh  verbofto,  ei«  aoHtiM  noch  tbnan,  nad 
eor  liebden  an  ieren  liebden  alle  geburliohe  mittel  ane  xwaifel  werden  wiiMn,sn  gebnndien;  dan 
religions«achen  sich  init  gcwüdt  nit  laicht  richten  lassen  Dorwail  aber  eur  üebdcn  an  mich  begeten,  das 
ich  iere  liebden  durch  maineu  abgesonten  darzue  vermigen  sollte;  so  kiiau  ich  eur  hebden  nit  borgen,  dos 
.  idi  mieb  ranidi,  da«  aieb  in  kbirtn  moebte  die  gelegenliait  aiidcegea,  das  idi  etwar  von  den  maineo  binab 
an  Rainn  schickhen  mochte,  so  will  ich  darauf  bedacht  sain  und  abdan  eur  liebden  mich  maines  gemicts  zu 
erofncn.  dan  was  idi  eur  liebden  und  derselben  zum  beslon  furnomen  und  handien  wierde  mögen  und 
khunnen,  darinnen  sollen  sie  mich  nit  änderst  als  willig  oud  guothortxig  befinden,  dcro  ich  von  dem  lieben 
gott  «lio  gKekbUebe  «rolfart  ▼ob  liertaen  -«ooaeho  ttiuo.  Geben  Pkag  den  Uk>  Mail 
Eur  liebden  guetwilliger  brueder  Maximilian 

Dem  hocbgobornea  Wilhelmen  hert^ogen  zu  (iuUch,  Glet  and  Ferg  unsenn  lieben  ohaiai,  «wager 
und  fursten. 
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m  ^SoBft  «ngn  IM  fuAut  tai  fi^M^  6al(it(fii  bon  CAi  auf »  ta  et  «if  frinmi  Soi^aBni 
Ttfijniccn  ju  Mittit  Ic^omt,  bot^  tat  8ifi^f  teit  gccfliMgen  nid)  $OM|ciiii  ini|t  (b.  8at^) 
IHm  SoabjutoK  aiijiinc^ntak  ~  1570,  ben  80. 

Chregorim  iitpm  XHL  Yenambllü  freier  Mlutem  «t  »postoHoam  beDedadkmaiii.  tfigaopn«  TdIin«eouif^ 

ut  in  suacepto  diiisilio  vitacque  instituto  perinancrcs  eccleaiamqne  lat.im  ut  hactemis  focisti ,  pie  s&ncteque 
regens:  ne<]ae  eaim  minore  cura  et  studio  laborandura  est,  ut  bontis  pastor  rctincatur,  quam  prouidendom 
vt  praefieUtur:  siquidem  non  tarn  üaeile  usu  at^ae  experientia  falliinur  la  rctioendo,  quam  saepe  posraoHU 
coniectan  atqne  aizistimalioae  abemre  in  pn«lua«ndo.  Posfqiiui  Bntom  lioc  quod  tantopcro  cupimiu, 
obtinero  non  possumus,  ut  fraternitatem  tnam  retincamus  cauäasquc  eas  quibus  iati'nc  abJuceris  aobis  propotu 
feci»tii  reatat  iUad  altemm  ut  omoi  cura  et  vigilantia  de  optimo  auccessore  cogitemoa.  Optimum  autem  foro 
ItMlicMiMw  dileetwn  fiHnm  Bmeatain  Frnignwis  «tqtoe  HQdesem«DMi  eeeled«»  «dimnnitntoreoi.  Itaqm  CMtw 
omnino  nt  antequam  istam  cccicsiam  deponas,  eam  tibi  eoidivtorem  Mwwiwit,  nos  enim  eam  tuac  fraternitati 
f&ctiltatem  per  haa  iitcia^  damus  idqoe  facics  etiam  aduersante  et  reinctante  capitulo ,  in  quo  Rbsuluimus  to 
ab  omni  vinculo  iuramcnti  »i  qw  forte  teawia  aatiictu».  Volumua  autem  boc  tibi  at<jne  omuibus  pcnuasum 
«ne  ao«  io  boe  negotio  nilül  «Ohd  propontum  habtte»  um  Cbiwti  gtoriam  «iasquo  gregis  aalolein» 
nobiliästinaeqQO  istias  eodtisiM  dignitaten) ,  quae  omoU  hoc  ipso  facto  dos  anaqai  pono  imdicanMiB.  NoA 
dubitamns  qnin  hncc  endem  quae  noä  impcliunt,  tuae  quoque  fraternitati  snnmopere  cordi  uat  quo  etUUH 
magiä  oportet  tc  in  banc  causam  omni  cura  et  studio  incumbere  quod<iue  diximus  cflicero. 

DatviD'fioioae  «pvd    Petnun  anbammlopiaeaiioiii  di«  nltiiiM  Juan  U.  P.UULVI  poati{looatri«.qiDOto. 

VweralHli  fraln  SaleuäDO  «rebiepiacopo  Colon,  a.  Romani  inpeti!  prindpi  eleelofi.' 

579.  CqKfd)ot  6a((ntin  t>.  (£dln  befielt  feinem  ^omcapitel,  ba  (£inigc  nuS  beffni  dRitte  einen  tvilbrn 
un}!fniU(fccn  fBanbd  jw  ful>ten  unb  bon  bet  wahren  fatbotifÄfn  9{clic|iün  abjuvreidicn  fortfahren, 
bicfe  iur  s&effrrunci  j^u  »enndgcn,  toibngen  gaU<l  na(^  ttblauf  bon  bier  Wochen  fie  iu  [uapenbicen.  — 
1377,  ben  24.  mxi' 

Salentin  vonn  Gottea  gnaden  Frwoltcr  und  Bc^tcttigtcr  zu  Eit/.blsclioffcn  zti  Cnln  und  Churfurst  &c 
WUrdig  unnd  Edlen  iicbenn  Andechtigen !    Wir  Icunnon  nit  underl&izon  Eucb  an  daajouig  zu  crnumen, 
ao  w  Eneb  biebaaoxn  au  ofltennalon  fnigehahon,  belaogen  Etrar  adieber  fnk  ongepuriidE  loben  und 

ungeistlichen  wandcl;  auch  (wclohs  daa  aller  bescbwerligst)  wieder  wertige  Uelij:;iöD  ,  dhoinit  ctliclio  undcr 
£acb  beiiaöt  uood  sieb  jbe  lenger  jbe  iveithor  drin  verUutfea  uoad  vcrtiofica,  umb  bca^crungb  uaad 


'  GrjlnTi^of  S'attiitin  ^uttt  im  Stptfmbtr  1571!  ttni  rfdommMltii  TonKjpil'l  ta»  tMjtftffintbc  Wrm  xaxU\(n  laffm.  Tarauf  war 
ttn  <l«TeM  ratftanbcn,  t«  fci)  btx  n^n  2;e;l  br[f(lbni  aii^l  abgtlt(ai  morbtn,  roat  il)n  moalogtc,  nc<^  naäf  bn  Matti  \tmet  9ta4to>9(rt 
Mit  «Mlniiai  4.  di  tmlU«  an  Vt.  «mmMa  »  U77  oll  •0M|f  aaab  «nc  |r  f/temnT  M  9im  C<«M  «Riafignv 

uirtft  bfm  ^orir^iiH,  bafi  noi$  gfnomitifnfr  (Scpk  ba*  Originol  „ttnn*,  bem  jujt^frig*'  foforf  nltitr  t'm^tMni  rerrbt.  —  '  D\t 
■affoibcrung  ut  •f^bftt*,  bco  «i|(^o(  oon  grrifingni  unft  ^ab««4eim,  fim^  »«n  itki^crn,  jum  (ioobjutoi  «nb  jfiot^iolgcr  anjuntl^itua, 
mluu^  M  Umum  fda  WUHhi^  fk  MMauf  ciafiM|l  ^tia  MUe.  Mb  MIMt  «af  tet  MMteftt  in  «ampi«.  «üb 

brflogft  tf  ftrfi  bfint  ^a&ftt,  bri  b«i  Sar>tnfl(m,  brim  ÄaHer,  bfi  bni  erjbifcbSfrii  ftn  Wivn;  nnb  Iritt  nnb  b«i  ©altnftn  wit 
träulcut»  jur  t!i(  ^iitgUttci  iic(j{lbc:i  unb  toit  gciä|cUi^  tt  toiitbc,  eta  jeiü^««  SKiOtraucit  gci^ai  fic  o|t(n  an  ben  Zag  i«  Ustn-  — 
*  So«  Sopitrl  cnotbcctc  unt((  btm  27.  ^pril,  •Wulirn  wir  wal  wüiueheit.  da  einige  undcr  in»  dermataea  beh«ffk«t,  daa  die»elbigru 
—  auff  die  rcelite  banc  grbrarlii  würden:,  allein  fit  fcljcn  langid^rtgr  aKitglicber,  im  Sinirlntn  niC^t  namhaft geroai^t  unb  ne^  nMniga 
in  Siagejtanb  Mtfctt,  wetwcgcn  bot  Sapitd  jcgi  jiu  loo  »ii^tigc  ÜlngtlcgeR^eiini,  «boron  bitj««  ntjftifitt«  gcbticn  unb  twbcrtca 
aAow»"  «iIbMI  Mit«  Ißtm,  ü  «i^t     Minttl  («M(Mi  Unat«  .INfm  natmiwin  pxwnMwi  an  Mt  «aiM  pt  «UMn.* 
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diMliifiiiBgli  denen  aHor  gned%lid>  garinnand^  üdm  iMt,  saUw  ilhie  ndt  nfllifen  n  edioleB.  D«el  tb 

oosero  vattcrlicbo  gncdigo  ormobnung  in  dorn,  wie  dcrgloldien  mehr  dingco,  nit  angesehen,  »onder  in  den 
wint  gcschln^cnn  inind  clan  gnugsamb  gespurtt,  dos  man  unser  bisher  getragener  PatienU  miszkaui'.  ' 
aolcbo  oti'cndicula  und  scismata  cum  eoruodcm  «nctonbos  nit  aUoin  nit  abgeschafft ,  sonder  vco  Im 
gobaadtliebt  faerfurgcuogcat  in  neun  ungelionamb  geitoiflt  und  fnr  die  beste  leadi  ein  iMt  leogk.  t^eyuai 
irordeDy  m  nit  geringem  verleoff,  abaemnwn  iinnd  Terlwl  der  Idrehen  -wobtandtn  in  eeittigeii  umd  tmgm 
&c,  ans  aber  dem  allen  lengcr  zutzcsehon  aus  obliegendem  ambt  und  empfangenem  beuelch  onnscr  hoduUi  | 
Obrigknlt  keineswegs  gepuren  will:  als  ersuchen  Euch  hicmit  gnedlfrlicli  et  sub  p?nis  inobcdicntif  ali'i':  i 
•uspcnsionis  a  diuiuis  et  fructibus  ernstlidi  gepietend ,  ir  Euch  unud  die  Ewcrigen  Kwer  vocatioo  tmd 
gtttdieben  »tand  gemees  ertKeigen  uood  «netellen  njudEnrere  Mitglieder,  sieieieavddift  «ie  trVlIeb  «muä 
•nsbescheiden,  m  unser  alten  eetbolisdien  -wberenBeOgioncnwieder«  miTeifajndert  einiger  ding,  dabin  hsltsi, 
von  ircn  irrigen  spaltigcn,  vcrfurischen  mornungcn  ab^dsehen,  sich  irer  profcssion  unud  unser  alter  lUein 
sclig^iachcndcr  in  unserm  ErzstifTt  hcrbrachter  Religion  iuxta  iurata  ecclesi(  statuta  zu  confornilereD,  mit  uu 
tind  Euch  do«{als  gehorsamblich  zu  vorcinigca  und  im  (al  sie  demselbigen  wurcklich  uit  aacLkouimcn  vttnleo,  i 
bttbt  Ir  sie  irer  pGrettndea  dn  und  «nfflmnfnen  von  der  kirdiea  in  den  negafen  vier  wochen  n  data  iSm  \ 
an  endtsctzeni  im  Chor  und  eapittnl  nit  sn.  dulden.  Wiowol  vrir  anns  nbun  alles  schuldigen  geboraembs  mi 
folge  hicrundcr  zu  Euch  gcntzlich  Tersohcn,   so  erwarten  wir  jedoch  lucrnufT  bc!  zclgcrm  diesem  tm»eim 
potten  Ewer  richtige  crclerungh;  dan  souorn  Ir  über  alle  Zuversicht  diesem  nit  nachkommrn  '.xürden,  gcdcnckco 
wir  Euch  aU  die  detcntorcs  dafür  ajuuscboa  unnd  solichs  an  Euch  und  Ewcrcn  guttcra  icu  ondon.  Difiu  . 
^r  Eodi  aum  besten  gewamet  nand  bienut  keinen  acherta  Icngcr  getricboi  babenn  ^ttttent  sonder  b  I 
Torricht  dran  neben  dem  was  Chrisdid)^  Booht  und  pillidi»  nnaere  endHidie  amrerncbtige  metnnag^  und  m»  ' 
Euch  lult  gnedigcn  willen  zugctliün. 

Datum  Prang  am  24.  Martü  anno  1577. 

Salentin  Churfurst  loh.  Kcrtzicb. 

Dem  trilidigen  und  Edlen  unsen  lieben  audeehtigen  Docbaaten  und  Gapittnl  «natr  kircben  in  um« 
•tett  GoUen. 

580  IEtj5If^  eoIctiHit  bon  QiHh  crfUrt  ftinmi  Comrobttet.  btt|  et  |tt  btfiim  Teffapifrcn  vcb  Mr 
leeflDMIifii^  vn^  f^iiiifld^cn  6tdnte  am  «nb  II  €ci)teiiibn  Q3t<9  ciiüaffcn  voOe.  - 
1577,  bot  SO.  ttttgttft.« 

tSelenfln  vonn  Gottes  gaadeon  Erwölter  und  BcatetUgtcr  zu  Ertzbischouen  zu  CöUo  und  CSincfBr* 
Hertaog  sv  Westealn  und  Engemn»  Adalnlatrator  des  stiHls  Paderborn. 

WUrdig  unnd  Edlen  liebcnn  Andccht'genn  1  Unns  ist  Ewer  schrcibcnn  vom  9.  diesz  zu  gestcrigtr' 
tinnscr  alliicigcr  Ankitnfft  allererst  wordcnn,  wcichs  wir  seines  inlmlts  vcrlcscnn  Unnd  ist  nit  ohn,  das  ■nj 
dieser  unusscr  Ertzbisclioäichcn  und  Churfui-stlichon  Regierung  flirlengst  mudt  gcwescnn,  wie  sie  unns  daxa, 
dureh  viele  vomrsacbung  modt  gnug  gemacht  worden.'  derwcgena  wir  sie  Iwger  nit  tragcan  kUnocD,  sondtf 
in  namen  den  Almeebligen  vnna  dersdbigen  erledigonn  trdllen,  wdebs  i«rir  encb  fBx  der  seit  an  naehrotslii 
angezeigt,  mi'  der  neben  Vermeidung,  was  unns  vonn  bcidonn  iiüchstcn  Obrigkaitcn  der  Psbst.  UoiL  nnoi 
voriger  Röm.  Kays.  M.iie^itat  hocblöbligster  gedcchtnusz  dniodcr  in  beuelch  worden.  DwciU  cticl»  ab« 
solichs  nit  gcfnllcun,  als  laazen  wir  es  auch  aaff  sich  bcrhwcnn  unnd  ist  unns  dem  om  wenigsten  drt^ 
gelcgcnn,  gnug»amb  da»  vtln  angcfaeeigt  üod  babenn  nmu  derwcgcon  gcgcon  denn  Chrvrurdigstexifi  • 


■  C  Kr.  618  aab  Mr  IMc  teiib  —  *  da  aakflMa  C^nitm  tOSbt  it  mW^.  taf  er  M  Mnal|ba  isaife 
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Gott  Boiu«m  bcsonndfir  liebenn  frennden,  brttdern  unnd  MUcharHirstea  zo  MeinU  unnd  Trier  &c  froundtlicb 
erclert,  iDinaazen  wir  auch  bedacht,  dieaoa  ErUatifii  Cöllen  unnd  die  'vhall  annscrs  Nachfolger«  »u  Eworra 
frnMU  Uodena  zu  itdUma  mmd  m  r««igniereDii>    Hiiboii  dorwcgcnn  gern  gobörtt,  dw  Ir  Ewer* 
IGiMjiilalani  niiva  Thatoon  tdiblttlcttnfniccim  moiMto.Septemlnis  besdiriobsDn.  Mit  gncdtgaDn  gesfnnm  mutä 
legeronn,  das  Tr  alle  aUo  bei  einander  pleibcna  wttlleniw  bis  diä  wer^Tollendct,  dartza  wir  dieser  entz  dennegiten 
etn  anfan?  machcnn,  folgentz,  g^pltcbts  Gott  zti  euch  hintlbcr  kommen  unnd  daselbst  seine  rülHge  endtscbalft 
gcbenn  wiillenn.   Dann  wir  zu  sollichem  bohuif  die  allhicige  landtstcndt  gegen  dcno  9.  hicher  unnd  dio 
Sbennehc  gegenn  denn  12.  genirti  moimli  Seplembri**  gbean  Brllll  jetso  alspaldt  betehmbooa  lesxcn, 
Mner  Mid«rn  g«stahdu  Liaii  MlHchcDn  imiMen  Abstand^  «i««!r  urenigcrnit  timcnn  kflonen.  «atratsaigcnii, 
«io  Irer  Aidt  unnd  Pfiicbt,  damit  sie  unns  verwandt,  zu  crlaszon.    Dwoill  es  dann  ein  solicho  nottwcndtg« 
nnnii  kern  andere  gelof^cnheit  hatt,  auch  die  zcitt  zn  kurtz  feit,  fernere  atisstcllung  unnd  comniunication  nit 
leideon  kann,  aU  sein  wir  der  gnediger  Zuversicht,  Ir  werdenn  euch  soliche  be^chrcibung  uanscrLandtschafil 
litt  zQWMder  «da,  sonder  die  Ewerigenn  so  '«oll  biehor  gcgcim  denn  (L  als  gboim  Brttll  denn  11.  Scptombili 
n  obgsmeltem  bebof  abfertigen  nnod  oinkommen  lassenn.  Wekba  w  dann  an  eudi  gnedigkllch  gcsInnenB 
«md  bcgcmn,  tinnd  sein  euch  de  wir  dies  zur  antwortt  nit  verbaltenn  irt^Uenn,  mit  gnadea  geneigt 
Datum  Ariwperg  am  20.  Augosti  anno  1577,  Salentin  GhurfUrst. 

58/.  ?3a5ft  Wicklet  XTTT.  loM  ba«  ©omfü).Mtcl  ju  Göln,  l)a|  baflelbe  ben  SBa^Uag  cincü  luucn  Sribifc^ofc^ 
bcrcttj  aiigc|c0t  l^alc  uiitt  empfic^Lt  uo(^nialii  Gcnjl  ö.  Baiern.  —  1577,  bfii  24.  September.» 

Gregoriiiä  papa  XIII.  Dilcctis  filiis  salutcm  et  npostolicnm  bcncdictionom.  Quantac  <?cmper  curao  nobis 
kiciint  res  vcstiac,  cx  .iliin  literis,  quas  muitas  ad  vot  deditnuä  atqae  cx  vcrbis  nuncii  iiostri  perspicero 
»otui'stts.  Nunquam  euira  ceasauimus  tos  hortari  ut  de  optimo  pastore  habcniio  cogitarctis  inque  CO  cligcndo 
nlUm  moram  interponereliA,  in  oo  onim  Toratram  ▼oatraeqao  eeolcsiae  salutem  atqno  ampUtudinem  venaii 
)tclligebamus.  Gaudcmns  cohortationom  noslram  mnltnm  «päd  vos,  ut  ]iai  umt,  valuisae«  iamque  dicm 
Ii'tlloni  a  vobia  coiistttirtam  fulsso,  et  ijuanqiiain  ccrta  spp  snmus.  vos  in  clcctione  ipsa,  in  qua  tnta  gi-rtaiasimi 
iiu3  negotii  äumnia  c<m''istit,  vcstri  oli'idi  nustraequö  cobortationis  memores  futuros,  tarnen  pro  nostra  paterna 
'^a  ro3  caritato  facci  e  non  possumus,  quincodcmilla  itciemus  quaeacnipcr  nionuinius,  co  niniimm  TOB  postoro 
digera,  in  qno  Testen  nobilissimoeiiae  ietitts  eeelesiae  dignitati  atquo  incolnmitali  consnlator.  llabet  antem 
"oestus  Bauariae  ducis  filius  vestrum  testimouium,  aic  cnim  scripsistis,  cs^te  illum  .tum  iata,  tum  omplläsima 
laijuo  dig^nitntp  et  gradu  diciii»si'ii'im ,  quod  quidcm  testimonitim  confirmatur  tum  nostro,  tum  carissimi  iiiit 
stri  Rudolpbi  Uomanorum  iiuporatoris  clecti  alioninique  Geniiaaiao  principum  iudiclo.  Nequo  adduct 
ssumud  ut  existtoaeaitts  voa  oliquom  elccturus,  aut  postulaturos,  in  quo  confirmando  aliquiU  sorupuli  habere 
«Nmae>  quin  potios  nobis  oeeasioaem  praobitnros  reatra  prinilegia  confirmandi  cnmulandlqne.  Id  antonk 
biUClinque  in  rebus  facultas  dabitur  libentissimo  fademus. 

Datum  TiHCuii  sub  nnnulo  piscatoris  dio  XXIIII.  ScptombtU  M.  D.  IjXJLVIL  pOttti^  oostri  a.  SOXtO. 

Diiecti:»  üliis  canonici^  et  capitulo  ccclcsiao  Colomoosis* 

'  X)ir  iBerfammlungcn  ^aitm  an  Den  bc|fU^ntltn  Xa^cn  €tatt  unb  am  foljrnbai  13.  Ccpttmbcr  Irtftttt  eoltntin  btn  foimli(^ca 
4t  |u  sanken  keS  ^nncn^Hiff.  —  *  Inf  bir  tHMTcIte  htt  «Rtr*«  ifk  wraiRll:  Praca.  27.  NoiMnib.  aoao  77.  iMr  wicbR^afle 
f4  bce  qjobltf»  wor  al|o  eot  bn  am  5  Dtftmber  Pattaf^bltn  2Ba^l  b<e  SJomcniionid)!  Oet^aib  Xnn^ftO  Mannt.   I>it  TOfl^f  war 

tiniig  erfolgt,  mit  au«na^mt  M  fo  fc^r  em|)fo^I(nrn  3}omcaiu)Bi(^  unb  4)i{(|ro{<  twu  $tIb«(Ki«H  grtifintcn,  Qxnfl  b.  SBa^urii, 
)on  bcm  ee  bi  bcn  ^^Ibentt  ^cigt:  .quud  in  Usmc  eleciionem  et  mnii,  quod  quidam  cligniw»  non  rweiit  babltn  et 
leati,  de  hm  tamen  mbia  hgiibrn  noa  canttat,  eoBscniire  aon  3«  fdROB  M\atLt  an  b<n  roittiid)cn  etu^i  gtri<f)tt(cn 

ftt  ftt^  emjl  tint  aRtngc  (Srfrabe  fQr  Mc  itn Tuliigfcit  bei  ffloVoff«»  t  barunter,  bal  aiatigc  k«  Silier,  »te  er  Itit  KoauB 
,  «oMcifi^  (Soacabüun  luittr^itlttn,  «nbnt  otftnbor  mbUORiiitc  oen  btr  tat^Altfi^ta  Sc^rt  {t^cn. 
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682.  Cccji^«'^  iiiMfc^)ni  btm  ^crjege  2BiI^lm  D.  (Siebe  x.  mb  bera  trafen  öbetp^  b.  Jifucnü^r  ur,; 
Sim&itrg,  tDobucc^  Sc^terec  Slamend  {eitler  (Bemo^On  {ßalburgid  b.  SRcuena^c,  €(^icejlrT  bd  (Sro^ 
{^emaiin,  «ft  9l0r9,  ftroTau,  Cccfelb  unb  griemeTd^cim  Mtfyit  toirt,  Uc  fielen  jcbo(^  nai^  btn 
fiaberlofcnt  Spbe  ^fkllni  fsOeit,  mit  SorBc^t  ber  Sdbavd^  für  bm  Ucbobbcabcn.  —  üTi, 
bot  S7,  SRoL 

Van  godtz  gnaden  wir  WUhelm  liertzog  20  Cleue,  Galich  und  Bergh,  graue  zu  der  Marek  wi 
Rauensburg,  her  zu  Rauenstcin  und  Adolff  grauo  zu  Ncowcnar  und  Limburg,  her  zu  Alpen  thun  knodt  mi 
kckeaneo  vor  jedcrmonniglicb,  als  nach  gUtlichom  verhör  und  durch  unser  des  herzogen  vomcme  rbite  aad 
luuer  des  gtMaa  gebedeaar  hamurndfroandA  gaüicber  mideilModtaiig  «ta  vcrtng  sirisdi«!!  m»  ud  um 
gtaä  Adol^  eluigtti»y  demolgttbonMr  ftawan  Walburgoa  gdhnnnen  laNenweaMriiiidUinbing  in«lflidM 
miauerstandt  und  gebrechen  die  graueschafTt  Moers  und  sonst  belangende  Tcrraombt,  gotedingt  und  ufgoictt 
ist  in  masscn  wie  hicnach  volgt    Nachdem  weilanilt  der  wolgebomcr  her  Ilenniin  grane  zu  Neuwenar  und 
Moers,  her  su  Bedbor,  so  letzUch  von  dem  durchleuchtigeo  und  hochgeborncn  furstcn  meinem  gncdigco  itm  | 
herzogen  xa(3eae»Gali«h  undBMgli  mit  d«m  scbkiw,  stedt  «od  gtmwhaSkVium  Mmpt  «Uan  tnnbK^ggwiii 
dSrfoTD  und  angebOrigen  geridttea  and  gwrodiligkdteo,  jm  I«b«Dg«b8rig.  auch  dam  üäns,  atadt  md  Umiei 
krackow  und  Creuelt  und  dem  Wiclcrhotf  im  ampt  Linne  und  dreibondert  gnitguldcn  mangcitz  aus  dem  20I! 
zu  Orssow  vonwegen  des  fUrstenthumbs  Cleuc  belehnt  gewcst,  sonder  Iclbseiben  verstorben,  dcrhrJb^-a 
bochgcdachtcr  mein  gnedigcr  fürst  und  her  herzog  es  dafür  gehalten,  dass  sulcho  Ichenstuck  ihrer  funtlicoe: 
gnadon  orttfiiet^  heimgcfaUea  und  also  tuemandt  andaia  damit  sa  bdelineo  ichddi^t  dabar  dan  allerloi  ongUd« 
Tcrstaadt  airisdimt  hochenBelteiB  forsten  und  woIgodadit<i  grauen  Hermans  aehvestcr  der  wolgobomer  61»  I 
Walburgen  von  Nouwenar  jetziger  ehegcmahl  des  grauen  Adol])lis  von  iScuxvcnar  und  Limburg  orwacb«:  | 
80  ist  nach  dcrwegcn  langweiliger  gepflogener  cnininunication  mit  vorbcdaclitem /.citlgca  raht  und  beidcrseljti 
guten  willen  nachfolgender  gcstalt  ^dtllch  vergiicbcn  und  vertiagcu.    Erstiich  dunä  graue   Adolff  va 
Neinvenar  ab  man  and  maoAttr  vonirflg«n  und  zu  behuiff  fraw  Walbugea  aeuner  chcgcraahl  vor  dieMHige 
vad  Ibra  obdiditt  kibaerbsii  voa  hocbgodaebtsm  furäton  mit  dem  schloss,  stadt  und  graucscbaflt  Moers  iu^pt ' 
allen  umblieggcndcn  dörfleren  und  aogehorigen  pfrlchtcn  und  gerfclitigkeitcn  ,  jm  Ichcngcl^örip; ,  dcrgesu^ 
belehnt  werden  so!!,  Jass  im  fall  fraw  Walburg,  ohne  chcliclic  erben  von  ihrem  Icibc  ^c.<cliarten  nachzRla&icr, 
mit  thot  abgehu  wurde  und  sonst  in  dosccndcuti  keine  eheliche  erben  ferner  voihaudco,  Uoita  alsdan  bcnra 
•dilosBy  atadt  und  graueadiaCR       Torgemelt  mit  allor  bewerung  des  lahoa  an  atnndt  und  ohne  allaoi  nuHd  i 
bocbenneltem  fnnton  nad  saineir  furatlicber  gnaden  erben  ond  nachkoomitti  berzogea  zu  Gl«ue  heinibfaUcü 
und  ihre  fürstliche  gnaden  diosolbtgc  mcnniglichs  unvcriiindcrt  anfangen  und  Ihres  gefallens  damit  Imndla: 
mögen.    Und  sollen  zu  tlcn>  oimlc  der  drost,  die  vom  adell,  vort  schultiss,  rcntiucister,  burggreue,  portioö.  1 
burgormeister,  schcpcn  und  raht  und  gemeine  underthaacu  bcrurtcr  Bchlus<i,  stadt  und  grauoschaift  hochbcnunbin  | 
faraten  nn  an  atnndt  nach  deior  bdehiinnng  hdldaa  vad  Mihwaren,  daaa  rie  ond  ihre  nachkommen,  nao  ü 
benvter  lall  augetragen,  einen  aeitliehen  herzog  zu  Cleue  vor  ihren  erbhern  und  niemandtz  anders  iMib« 
und  halten  und  also  die  graucschart't,  haus  und  stadt  ihrer  fürstlicher  gnaden  und  derselben  erben  o«! 
nachkommen  als  dem  directo  et  utiii  domino  einantwordtcn  sollen  und  wollen,  und  soll  sulche  huldung 
den  fall  alsdan  ihre  wirckung  erreichen.   Dergleichen  da  einige  knechte  9der  ander  kriegsvolck  alda  a 
bewarung  angenommen  oder  hiemegst  bestalt  vurden»  dass  dieselbigeundderobaubtteudieund  beneUMAMi 
ihrer  fürstlicher  gnaden  auch  treu  und  holt  zu  adn  mit  «de  verstrickt  werden  sollen  ,  alles  in  maism  ^ 
vorgcrurt.    Als  aber  wolgemelte  gräuin  gebcttcn  üirer  gnaden  ehegcmahl  graue  Adültlen  von  Kcuwmir  a 
dem  fall,    da   sie   vor  domsclbigcn  oha  einige  leibscrbcu  nachz-ulaascn  abätörbe,    bei  der  grauesdiä 
loibzucbtersgowvis  verbieiüen  zu  lassen •  so  haben  ihre  fürstliche  gnaden  das  auch  nachfolgonder  aw** 


(ihme  za  iondem  gnaden)  bewiUigt  udavgebMaw,  nembÜch  daagrtnaAdolff  injetaberwrtwB  ünU  dai  kU^ 
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itadt  uad  graueschafft  Moers  sein  lebeoUa^  iUcSn  kibsnflhtmgewdM  einlitboD  beiittcii  und  gebrauchen, 
jcdooh  TennOg  reahtens  iatMmtaiiwi  von  alUm  brieff  «umI  sageU ,  leger .  leben ,  gewJna  vuni  pacbtbaeeberea, 
fVgHtar  und  dwglncbeD  die  graueschafd  Moers  belangende  ufricbtco ,  cautioncm  usufructunriam  und  sonst 

aJlcä,  «as  einem  rechten  leibzucbtcr  zustehet,  <vic  sich  gcböit  gclicwlIcL  Iciiti^n,  Jass  auch  alsdan  die 
iiTidcrtliancn  der  graucschafft  Uocrs  wolgcdacbten  grauen  als  dem  usulVuctuario  cidt  und  ptttcbt  thun  sollen, 
und  nacii  »einem  des  grauen  ab^iterbeo  ahbaldt  avleheleibnicht  ufgeliaben  und  anit  dem  aigoathucDb  vereinigt 
vad  «RMoUdirt  aein  nnd  ploiben  soll,  meinem  gnedigeo  be»  iwaa  ibre  fnratliebo  gnaden  bisber  an  der 
graucscbafft  Hoera  TanoaSg  der  vorip^cr  vertrege  und  aonst  von  alters  cingcbabt  und  gcbrancbt  in  beiden 
feilen  unbenommen.     Im    fall  aucb  die   grauen    von  Nassaw  zu  SarwcrJeii  den    vor   den  kaysciliclien 
c<>runii58arien  angefangenen  prozcäs  reassuiuirea  und  verfolgen  vrurdon,  sollen  graue  Ado ItT  und  sein  gcniahel 
«icQ»clbea  In  guter  achtung  nemen,  vectbedingen  und  nicbta  Tnrnemeik  noeh  dniniUi^jcn,  das  au  nacbtbcil 
locbgedaebtea  fiitaten  geroiebeA  mSgte;  aoU  aucb  den  |ivoceaa  gegen  den  kajaerlicben  Baeal  in  det  leicha 
cootribution  sacbcn  wie  der  angefimgen  mit  bcbuttf  unscis  gnedigcn  hern  verfolgen  und  deaer  gnneadiafift 
Moori  halben  kein  stewr  erlagen,  sonder  hierüber  des  k.  cammcrgerichtz  eröitcruug  erwardtcn  Alsdaa 
üocbgemeltcr  fürst  ut  bitt  wolgedacbtor  grauinnen  ibrcn  ebcgemobei  grafT  AUolffea  von  ^euinrenar  mit  dem 
»cbluis  Krocow  oueh  ttadt  nnd  lenlgen  Greuelt  au  einem  gennasen  neuvren  und  rediten  manlebn  vor  ibme 
«ad  «eine  «beliebe  leibaerbea  menlichs  geacbleebit  an  bdehnen  gned^eb  bewilligt,  ibrer  fuistlidier  gnaden 
der  erüfaungb  au  dem  hana  Graeow  gegen  jedornionniglicb,  nieinandta  auagcaebddcn,  dodi  obn  scbadca 
des  belehnten,  auch  die  furdcrmiL'  und  gepenfiinloriing  in  dorn  vertrag  anno  ein  und  vierzig  den  le$ttcn 
l^ioucmbris  disfals  uTgericbt   veiuieidct   vuibciinltcu.    Zudem  woU  mein  gnedigcr  furat  und  her  bert;£og 
irolermcUcu  grauen  aucb  aua  seaderer  gnaden  mit  dem  Wielei'boft  im  amt  linne  gelegen  gletcbfob  m 
«oem  gewiaaen  nenwen  und  lecbtea  manleben  rmc  Ibme  und  adnon  ebdicben  leibaerben  menlicha  geadbledita 
bolcboen,  absu  Jass  im  fall  wolgcdachter  graue  nbn  dnige  Idbaerben  menlichs  stonis  nachzulassen  tbott 
cifallcn  YTurde,  aldan  und  sonst  nach  naturen  eins  rechten  manlebcns  sowol  schloss,  stadt  und  Icntgen 
aaacköw  und  Creuelt  als  auch  der  Wiclcrboft,  wie  sciae  gnaden  damit  bclclmt,  mit  allen  ihren  zugehocr 
uul  bcäscrungh  olin  allem  ndttel  bodierrndtem  fiiriCea  wed«r  bdmfallon  äollcn  nnd  ibre  foratlicbe  gnaden 
llttdbigo  menai^ieba  enTorUndert  anfangen  und  damit  ibrea  gefaÜeoa  loben  ml^n.  E$  iat  docb  inaonderbdt 
<efurwardt   und  bewilligt,   da  sich  nach  willen  des  allmeditigen  zutrüge,  dass  graue  Adoltf  vor  synor 
[legcmahcl  fraw  Walburg  tboL:  vcrfiolc,  »ollen  Ihre  gnaden  crmelte  leben  als  ctn  Iclbzuclitcrui  die  zeit  Ilires 
ibcoi  gegeu  gcbürlich  inventarlum  und  caution,  wie  in  Vryoiershcini  hernach  gemclt,  gcnicssen  und  gebrauchen, 
isdan  nach  ihrer  gnaden  abaterben  das  utile  mit  dem  duwcio  dominio  eouofidirt  adn  und  pIdboa  soll  j 
ber  die  dreibondeif  goltgulden  mangdts  aua  dem  sdl  an  Oratow  aoUen  hinfurdw  nit  mebr  nsagericbt 
erden.    Als  aucb  mein  guediger  fürst  und  her  hertzog  von  d«'m  jetzigen  abtcn  an  Werden  belehnt  mit 
?r  Lnf'staJt  uf  dem  Werde,  euch  der  hcrsciiafft  und  zugchör  zu  Vrvn)cr/.hclm ,  ausgesrheiden  geiiitlieho 
ucn  und  klrchengiflten,  auch  mit  dem  haue  gnont  Ötoiuhaus  zu  bchuetldes  closlera  binnen  der'  stadt  Moers, 
un  mit  dorn  kaue  xor  Burg  nnd  dem  baue  au  Uomborgh,  mit  der.  nseberion  daadbat  Im  Rein  und  den 
ardconbusckeik  aamjit  ihrer  aUngeir  anbebVr,  wie  die  alle  Ton  der  abdeion  au  Werden  an  toben  rDliren,  ao 
;  verdrn^COt  daaa  ihre  fürstliche  gnaden  aU  der  vasall  an  stund  die  wircklicbo  posacssion  gemelter  herlichcit 
d  nndcrer  vorgcruitcr  lehencn  und  zugehöriger  stucken,  auch  das  haus  Vrymcrsbeim,  dessen  elgentliunib 
er  fürstlicher  gnaden  hiemit  übergegeben,  mit  aller  hoch-  und  gerochtigkctt  oufaagca  und  die  bcainpteo 
d  unUertbonea  dasdbat  in  ddtfipflicbtu£nem«n,  dodi  aoUon  die  beamptcn  und  undortbancn  alda  ^rolgcdachtcr 
auinDea  ab  einer  Idbauditerin  in  den  dden  und  pfficbten,  darin  sie  jetaund  adndt,  verbleiben,  ünd 
t  demnach  mein  gnedigcr  fürst  und  her  gnediglich  bewUiigty  daaa  wolgomcltcr  graulnjicn  die  abuutzung 
"urtcr  hersehaft  und  anderer  obangcrcf^ter  manleben  (ausgenommen  den  hotf  Steinhaus,  damit  ihre  fürstliche 
adcu  der  belchaung  nach  sich  zu  verhalten)  mit  ihren  in-  und  >ubchör,   wannohr  ihre  gnaden  vorhin 
catorium  von  briet!  und  acgcll,  leger,  leben,  gewina  uad  pladitblicbor ,  rcgiateren  nnd  dorgleichca  die 
IV.  W 
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herrlicheit  Vrymersheim  und  mantdkiB,  M»  ihi«  IbntKche  gnidanvwi  den  Imhi  «bton  raW«rd«n  «mpfu^ 

belangende,  gegeben,  ciutioucra  iisufrucluni iam  picstirt  und  alles  wm  einer  leibzuohteiMfaen  T««  nchta 
thuen  zustehet,  f?etiewlid>  geloi:>(et,   mit  bcwiiligung  dos  lehnhern  vrederumb  clngcantwordt  werdsa  joil, 
derselbigcr  ihr  lebenlanck  und  lenger  nit  icibi^ucUtcrsgewics  zu  gebrauchen.  Wan  dan  nach  schlckungk  des 
aliMdtig«B  firmi»  Walbnrg  gnnin  thotx  Tenebieden,  mI)  mein  gnedigcrfimtiindber,  ihrer  fursiiicheogiudia 
«rben  und  nachkommen  gcmcite  hcrlicbcit  Vryniersbeim  mit  deoi  bmm  «od  «nderen  niMilelm«B  — T^ife 
bosscrungli  der  lehnen  luul  was  dai  lri  gcfreict  («lavon  ihrer  fürstlicher  gnaden  von  wolgcdachter  grauinnen  itt 
If'v'irh.*  nfii  furdoriichsten  zugcfcrtigt  werden  soll)  vort  wiicklich  anfangen,  behalten  und  sonst  ibrej  jrpf»ll«iu 
dauut  tiiuu  mögen-  Nachdem  auch  weilandt  grainieiinan  vouNeuwenar  und  Moers  den  hoff  zur  liurgLiebw 
MI  ndi  genommen  und  ihre  gnaden,  dorowqgen  «n  k  cwnmevgexiebt  rom  iL  Uommersloch  umb  usmm 
Tordagt  worden  und  die  sacb  daselbet  notih  recfathengig,  io  istibgeredl  nad  Terf^ediaQ»  des»  meto  gdeilgti 
fürst  und  her  und  ^'raue  AdollY  anstntt  seiner  gcniahün  zu  gelcgeoer  zeit  sich  mit  gedachtem  JlcoiMnlgA 
einer  giitliehcu  bykoiupst  zu  vereinbaren  Cdazu  sie  alsdan  ihre  rheto  und  verordente  ab/.ufertigpu)  mA  .3 
versuchen,  ob  ihie  lurstüche  guaden  -wegen  des  peütorü  und  ihre  gnaden  des  possessorii  auch  der  eobörteo 
finicbten  und       denselben  ankl«eft  sieb  mit  ibme  ▼ergtoZdiMi  kondten,  ingefall  aber  sulcha  eutstondtc,  mII 
gretf  Adolffen  freistehen^  sieb  des  possessorii  und  entboefter  fruebten  halben  aät  ibme  iv  veztngeni  &  ■» 
auch  in  sonderhint  bcfurwardt ,  abgehandelt  und  vertragen,  dass  der  her  abt  zu  Werden  s^  tviA  ml 
gercchtlj:kelt  in  der  hcrschatTt  Vrymersheim  behalten,   wie  dan  auch   wolgcdachtc  fraw  Walburgh  grafiiSB 
ihre  zucht  dermassen  gebrauchen,  dass  der  her  abt  claiglois  sein  und  piciben  soll.    Und  haben  hoch  ued 
wolgedaebte  finit,  grmae  nnd  gmiiin  bei  ibreu  waren  trojtten  nnd  ebion  an  eidtzsUtt  desen  vertrag  Ja 
seines  inlialdto  Btedei  vaat  und  unverbröchlicb  zu  halten  und  dawcdor  aiebta  au  handitm  noeh  vonenmi 
globt  und  versprochen,  auch  allen  rechten,  frcllicidcn  und  priuilegien,  10  «e  einiganns  den  sowieder  gAiUi 
wissentlich  verziogen  und  verziehen  ;  und  soll  dannoch  hieoiit  dem  vorigen  obangcrcgtcn  vertragb  in  ia 
puucteo,  da  dcrselbig  desem  nit  jcuwider,  auch  sonderlich  seiner  turstlichen  gnaden  laudtfurstliche  obrigk«di 
trie  Ton  alten  berbracbt  nicbto  benoautt0n,  «ondera  in  «Ib  wege  vorbebahen  »ein.  Demnach  bekennea  »a 
Wilbebn  benog  und  wir  Adoltf  und  Walbarg  graue  und  grauinne»  dasa  suleber  vor  maeriiter  wtttn^wk 
unserm  guten  wissen,  willen  und  wol  vurbcdachtem  rath  gemacht  und  ufgericht  ist,  und  wir  deoselblgn  diei 
seines  iiihalt/.  angenommen  haben,  und  globeu  bei  fürstlichen  und  gräflichen  ehren  und  wahren   werten  in 
eidtzsUtt  deuselbigen  also  wircklich  zu  vohiziehcn,  den  stett,  vast  und  iiÄTCrbrochlich  zu   InUra  dainda 
nicbta  au  tbun  In  einiger  weiaa.  Und  des  allea  au  «arera  udnudt  >aben  ^  Wilhelm  hemogh  «1  aea^ 
Guiich  und  Berg  unsern  siegell  und  wir  Adolff  graue  zu  Neuwenar  und  limburg  den  ^"vm  (dasev 
Walburg  grauinne  hierin  mit  gebrauchen)  an  dcscn  br  li  ll  .  der  zwei  von  gleichem  inialt  geadurieUn  «bI 
jeder  von  uns  einen  empfangen,  thun  hangen,  denselben  auch  mit  eignen  lianden  underschreben-  und  « 
Georg  von  Sein  graue  zu  Witgenstein  dhomprobat  zu  Cohi  und  Wirich  von  Dhaun  graue  zu  vJückeos-.eia 
ber  au  Oberatein  und  Broieb,  dtroil  wir  neben  audam  boideaenTttrtraghnit  über  und  an  gewest,  deoselki 
alao  machen  und  thedingen  beUEon,  so  haben  urir  den  aneb  au  gesongaas  mit  undenetebenl; 

Gr-^chict  und  gegeben  zu  Cloue  im  jatr  uwan  buTOQ  T«Mynin|  fnnffhmidorl  titwn  und  eiebo^te 
aiebäo  und  sweazigstea  de»  monatz  May. 


983.  ?5ab(l  (Tregor  XIU.  ^ü^t  bcm  ^Domcapitct  ju  (£öln  an,  l)a|  er  ble  SBa^I  (Scb^ocb'«  ^  CqMi 
bejiötiflt  ifobt  unO  eiuia^ut  bU  m^lUta  ^uc  gcgcufcttigctt  Skbt.  —  1580,  tn  tft.  ^RAx^  < 

Gregoriua  papa  XIIL  Dileeti  filu  aaluten  et  apoatoHeam  benedictiottem.  Ex  quo  tempore  cügiJ 
Gebardum  tunc  icclcMae  vcstrae    canonicum,  dignumque   iudicastis   quem  arcbiepiscopun  et 
baberetis,  oxistimauimus  tos  in  eo  negocio  summam  rationeni  HabuM^  optlariae  veatran 
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banquilUtitii  «t  Doi  gloriae,  quod  «tiam  v«itrit  lit«ri»  affiniiifttii;  neqae  vero  lelclUt  not  apM  ooatra, 
«»  flun  togDWumm  de  pnestanti  eleeti  piatat«f  prndiintta,  lelo ,  qiwe  ouaiiM  optebuin.  ItaqM 
«kdiooem  ut  postolibaiia  coofinnanimus.  Vestrum  nunc  erit  vcnerabili  fratri  DOttro  «rdiiepisoopoque  vestxo 

amsntissimp  obtciijptM.ir«^ ,  grauissirnuiiHUi*^  illius  omis  vestra  obcdiontia  atquc  opera  alleunre,  omnibus  in 
rebuit  Dei  gloriam  prupouitam  habere,  pacetu  et  caritatom  eam  ioter  vos  colcre  quam  Christus  voluit  esse 
eertiaiiiiiani  dtt«i|>a]onm  «aonii»  inslgnc,  onmibiw  demqite  in  relin»  «anre,  ut  nnUain  eniquimi  oflcniitoiicia 
tribiutisi  ue  Titttparetar  ministeriuitt  v«strom:  iutee  vm  diB^dsume  obmaatarM  in  detma«  «oafidiimu. 

Datum  Borna«  apad  a.  Patnttn  anb  aaaulo  piaeatoii»  die  XVIUI.  UartB  U.  D.  LXXX.  poati£  aoatri 
t>  octauo. 

Diloctis  iüüs  decano  et  capitak)  ecdesiao  Colomcn^Li. 

584.  $abfl  (Sregor  Xlil.  rrmuntert  brn  (^r^bifd^of  (Seb^arb,  un^eac^tet  beä  {BibeTfirclend  hti  ©enatd  im 
ßp(n  ,  mit  b?n  ^■pfin-'lcÜcTi  (^ancn'cate  \\i  öcibinben,  bamtt  tit  ßerlfonje  in  bufcn  IßfairdCB  iMflCK 
bcren  flcrißgen  gin^üiifte  nid^t  beilaiTea  kueibe.  —  1581 ,  ben  18.  Slobcmbn. 

Ohregon'us  papa  XBI.  TenerabilU  frater  salutem  et  apoctolicam  Itenedictionem.  Ex  fitem  firatemitatie 

tuae  datis  dccinia  quat  ta  Junit,  eqne  sciiptuiis,  qiias  una  misfsti ,  cogiiouiinus  iragoa  cum  admiratlooe  et 
dolore,  senatum  existiiiiaro  tacultatcm  sib!  oblatatn  esse,  tuae  auctoiitati  et  zelo  obsrslendi  impcdicncHque, 
^KOiDÜtus  tuo  muocre  fungaris  erga  parocbos  eos  praesertim,  quorum  porocbiu  voluimui^  certos  canooicatu« 
«airi ;  noa  Tero  id  fiBcimiM  eo  «onaiKo»  ne  propter  eedeaiarada  iUaram  temiitatem  animantni  eure  dcsercretur, 
^od  qnidenn  toae  fratamitati  pcrspcctum  eaao  arUtcanMirt  curanimus  enim  hoc  noatmm  conailiiun  procvuratori 
tT:o ,  q Iii  tum  Romae  erat,  aignificail  ei  juo  literarum  ipsaruni  tenteotiam  et  fnmQam  ,  quam  quidem  illo 
rehemeutcr  probouit .  ostendi ,  tuani  vero  ordinariam  auctoritatem  eo  facto  ulla  ia  re  iaedi  a  unsti  a  voluntate 
ab'eoiaaimum  setnper  fuit,  immo  vcro  eam  saluam  atque  integram  esse  et  couseruari  voluimus,  tpa  ctiam  de 
ra  ad  aeoatom  ipaum  acribuDtt»,  nee  aalt»  miraxi  posanmna  andere  qaenqnam  aKtw  Aoatram  conailinra 
jDleqwetuiy  speramus  seaatna  in  postenim  mioinie  obatabwnm»  qnecDinaa  in  paroeboa  illos  tuo  iure  et 
3ntostate  titaris ,  disciplioatnque  ecdcsin-Hticam  exerceas  con^meoter  fincronim  canoniim  et  concilü  Trldcntlru 
iccietis.  Utero  igitur  iure  tuo  et  cootcadoi  ut  tibi  a  paroebts  iilia  obtcoiperetur,  et  siqua  in  rc  nostra 
mctoritato  at^^ue  opera  iadigere  te  iudicarerist  fac  nos  cerUorea,  nihil  enixn  tibi  a  nobis  deerit,  quud  quidem 
loaiit  ezapeetari  ab  co^  qpä  ae  Cbxiati  eanaa  omina  debere  intdligafe 

Datum  Bomae  apod  i.  Petniv»  anb  annnlo  piacatoria  die  XvUl  Koaenbnst  MTiT.TTyr  p^i.  noatii 
.  dccimo  ; 

Venerabili  fratri  Gcbhardo  archiepiscopo  Goloaieaai. 

68.  Itaifiec  Rltbol})^  II.  forbert  ten  Sanbbrof)  in  9!Benpf)aIen  trafen  jn  eolmi  auf,  bte  Sommiffanrn 

toelc^e  er  na6  Göln  bforbtrt,  um  btn  erjbifdjof  ©fb^atb  ju  «rmabnfn,  bon  ber  beabfic^Hgten 

Benberung  ober  ilrciffcnun^  ber  9?':(!v!t>n  im  Grjfliftc  imb  t^on  bcm  5?Di6ab?n  fi*  ju  bcr^ciratljcn, 
obAuIaffen  obaSelUn^ouf^uldift^cmtUcge     boOfü^cen,    untcc|iü^ctu  —  1362.  ben  31.  ^ccember, 

Rudolph  der  Ander  von  Gottes  gnaden  ErwStter  Komischer  kaiaer»  an  allen  seiften  mebrer  des  Beieba 

Edler  lieber  getrewer!  Wir  setzen  in  kaincn  zwciuell,  dir  scy  xinucrborgcn,  was  allenthalben  im  Reidl 
n  tinscrs  neuen  und  Cburfuräteu  tlcs  Erwcjlten  zu  Chollen  vorhabender  heiradt,  daneben  .nucb  einhalfung 
s  Ertxstttits  und  cadciuog  oder  je  freistelluog  der  Koiigion  Tur  gcschrey  erschollen.  JSbua  babea  wir 
uehwoU  nnaa  alleibandt  nnacbon  soltthea  diogen  biaaber  nitt  glanben  gelten  khannen  oimd  teindt  »ediinab 
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goiltvr  nivaniaht  B.  h,  aollen  sich  eins  bessern  bwjniMD,  unnd  dorgloichea  hochgeftrlichen  unverandifrwtKdMB 
»achen,  darati?z ,  ander»  nichts  «Is  gcnUlicIic  zcmittung  beide  ilos  geistlichen  und  politischen  wescns  im 
heiligen  Hoicb  cusanapt  S.  L-  selbst  auttersteon,  Spott  und  Terkicinening  zn  gewarttena,  nitt  undcrfahen. 
Dw^  »bor  die  saittDiigeD  Mch  nreotbalbeo  inmvr  je  mebr  «od  mebr  eontiiimrMi  and  aantteB  dtijenig  ynM 
8.  I>  Mttjpt  htm  Snider  mit  Werbung  Icricgsvoicks  unnd  allerloy  verdcchtigen  Ab  und  Znrcittcu  ausxlendischer 
Personen  varnirabt,  starcko  anzeig  gibt,  das  c»  nitt  gar  ISre  tvAr  «ein  werden:  so  haben  wir  oblipfrendem  * 
Ampte  and  aorgfoltigkcilt  nach  ctlicbo  aosehentlicbe  conataiisarion.  die  £>.  L.  von  solchem  vurhaben  in  unserm 
idumea  abnuumi  tollen,  oub  Gbollea  vererdendl,  debej  aber  naeh  wigtigkeiti  der  aaeben  vor  ooittig 
eraabte^  dich  als  dos  ort«  vunicmcn  Uhadt,  der  es  mit  dem  ErtxstiHr  m  l  dem  gemeinen  wcsen  gndt  meinot 
umd  rvroiucU  nhn  ab  dergleichen  endorung  kein  gefallen  draget ,  hicmitt  auch  gnediglich  zu  ersuchen  und 
m  ermanon,  du  wollest  nicht  allda  unscru  obgcdacbtea  Commissaricn  zu  desto  boszcrer  und  schleuniger 
▼enidiliiiig  iraa  trageodeo  beooleb»  gndle  «ertreawliebe  aoleittaag  und  bariebt  geben,  aondem  andi  daneben 

bc\  gemeiner  L^ndtScbalFt  und  soiistLii,  ao  violl  itiimcr  an  dir,  allen  inenscMichen  uiul  niuegliclien  flcisa 
anwenden,  damit  gedachter  von  Chollen  von  angeregten  unleidlichen  und  hodigcfarlichcn  aiuchlcgco  abstoboi 
•ich  Boins  atandts  unnd  pflichten  orioncro  and  ohne  eadcrang  darin  standthafftig  Terhainrei  oder  aber,  dn 
a«n  L.  je  son  Eheatandt  an  griffen  vermein^  daaaelbige  andera  nitt^  ab  nfT  mleaiaige  wegbe  nnnd  obn  daa 
Stiffb  unnd  desselben  Statuten  nacbthciU  und  schad^nn  vurnomme  unnd  handele.  Daran  verrichteatu  ein 
gndt  cbristlidi  und  godtsillig  worck.  Uiiiid  aweiucicn  nitti  es  werde  solicho  deine  bomuehung  bej  ä.  L. 
debt  lebr  abgebeno.  Uns  aber  gaadiiebl  daran  aonder  angenemer  gebocaamer  gelülenn,  deue  ^  mit 
gnaden  woll  geneigt  sein. 

Geben  in  uni^er  St.idt  Wien,  den  Ict/.tcn  thag  Dcccmbris  Anno  &c.  82,  unser  Beleb  »ber  dea  Bbomtachen 
im  achten  •  des  llungariahcn  im  clüton  unod  des  Bohemiscfacn  auch  im  achton.' 

BodoHP  aapt.  Ad  mandatam  Caes.  Maleat  proptnim 

Vt  Dichcuscr  D.  A.  Estcrnberger  wtfL 

An  den  X4ndtdro»ten  ;in  Weatnak  Eberfaardten  graMn  at  Sehnt  &e. 

586.  liabft  (»rfi^or  XIII.  ent|f^t  ben  ablrüntu^cii  iSrjbifdjof  (flebljarb  Xcuc^l'e^  Don  ^in,  baä  £>om(apUcI 
autfeibcmt),  fofort  jut  3lcuu>al)l      [(^reiten..—  1583.  bcii  l  ?lptU. 

Gici?oritis  papa  XIII.  Dilccti  lilii  salutem  et  npostolicam  boncdietioneni.  Po5ti)iiain  Gebardns  Tmeliaca 
antca  archicpiscopus  vester  iustinctu  satanae  abiccta  fide  ortbodoxa  sose  a  catholica  ecclesiai  in  qua  natot 
atqoe  edaeatoa  fnerat,  taunxtt  atqae  ad  haerotico«  eontalit,  idqne  et  teriplia  et  faetb  anae  impletali 
conscntaneis  palam  tcstificatus  mt,  non  putanimus  nostruin  nuuius,  cui  e  deo  pmepOiiti  anumt«  sanctae 
scilicct  civiä  ecclcsifip  piibcrnandac  cathollcaoquo  rcHgionis  tuendae  scnndalonimque  oninium.  qunntnm  <|uidem 
diuina  gratia  ndiuti  prncstare  possumus ,  ex  sancto  doi  rogno  anioueadorum  deserondum  nobis  esse,  ncquo 
tarn  gtaui  in  re  diultat  eunetandum:  iteqtieboe  ipao  £e  in  oontiatorio  noatro  aeereto  devenemKliani  firatmm 
nostrorum  sanctae  Uomanac  ecclesiao  cardinalium  consilio  et  asacnsu,  auctoritate  nobu  a  domino  tribnta, 
Orbnidnm  ipsum  Lacrcticum  notoilum  et  n  enilinlica  ecclcsi«  tanqnam  membrum  putridum  synccro  n  corpora 
abscisaum  priuauiniusi  ptiufttumcjuo  esse  declarauimus  istb  Goioniensis  ccclcsiao  arcbiepiscopatu  caotcri^que 


*  iu«  kea  Snlagtn  timr  voiibfi^rift  im  Vxdim  itt  2)omca))itel«  unter  »fr  ^uffArih:  OnintiUi^er  unbl  9Bo^rl^oDl(r  t^rrid^t  twn 
4eH«rWR  TmchjM  gmetnmt  iraU  ittTfetlf n  Bt^Hfi^alliiM  i«  Santa,  fMknß^  in  BeBiilM«  Mi|iri4iir  |«((iif4««fTli4ir  Cianums 
unbt  bjraug  rnbtftoiibfiitn  lanbtfmbrtbltii^cn  Aritgfni^cn  itnM  »if  ffliftt  TrfnrnjTi<i  burtfi  ^cTl  ^^o(^n)Qrb^8f^f^  tunitJfiutHgtn  unbt 
|Mi)8tM)ccucB  futftra  uabi  {xnu  ;^rra  Krumen  ecnitl))trn  unbt  t>cj3ötti|]icn  }uni  $r$btfi^offen  )a  9»fUn  un»t  tt^uTlttrßta  ic  mit 
•Ninf^daa^  a»K>4ir  «Ulf  aaM  «HllaBM  fl|B  «tataagiiBni  in  MtMdtB  at0(f#^  «m««» 
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ItoQoribus,  gradibua,  bonefiens,  titulis.  officUs,  «dmilÜBtrAtioiiibiia  tum  eeelMiMtici«  tum  saecaUribna  oauiibas. 
Handunut  igitnr  voklt  Ib  virtato  undM  obodientiM,  quam  hau«       «postiicae  «I  debelis  «t  debere  tos  tmi 

vcrbia  tum  rebus  ipsis  serapcr  agnouistis  prrjfessiquc  cafis ,  nt  cum  amplius  pro  vestro  arclitcpiscripo  n« 
babealLi  oeuc  eum  hoc  titulo  appcUotü  Mit  ei  aliqua  in  re  obcdiatia,  immo  vero  illtmi  ut  bacreticum  notorium 
et  Oiiwti  lM»t«ai  p«nüci«anBii|iinii  ]niblice  prinattmqiie  vHetia,  n«  ei  in  nlfii  MitioinbM  vowmauMk, 
vtqve  iibMotibua ,  <\ai  vocandi  fucrint,  vocatia  cisi]uo  ad  eum  tcrminum,  qneiB  pro  locorum  ütoraiUo 
neceasarium  ense  iudicabitis,  cxspcctatis,  ad  arcbiepiscopi  elactioncm  vel  postulationcm  omni  cum  circumspection« 
et  doi  timoro  procodatis,  ut  in  eo,  quem  max.imo  probaueritis,  contirmando  naUus  in  nobjs  »orupulus  reaidet« 
poasit,  sie  «ain  ol  Ata  gloriM  et  Teftr««  eccteiia«  io«olitintteti  et  b<monmi  «IcaidcKM»  tumniB  com 

laude  ioaeraietis :  hnbcbitis  ad  omnia  nuncii  iloMri  operara  pnrAtlssimam.  Nos  voro  qvidqaid  TtMtUBI 
IMUtsilio,  nHctoritate,  opcia  ad  vestnm  or(-lf>siaciiuc  vcstrc  salutem  dipnitnti^in  ampütiidincm  confcr<*nms. 

Datum  Eomae  apud  s.  PcUuui  aub  aimuio  pi^catori«,  die  prima  Apriiis,  il.  D.  LXXXlii.  pont.  nostri 

S87.  9xß(^  Oeb^  ».  SISXn  ttaamk,  mK^bem  cini^  ^mijKtiiSan,  inAefontcic  S^i^bn^ 
3ad f  ii  i^n  en(f(^t  unb  ben  grcgrnt         btS  (ST)fHftd  dRgmcmTncn,  bcii  i^al^grafcit  3»^^ 

(iajiinir,  bfr  Änc^wolf  ,^ugcfü(>rl,  jum  ,T;r'hbrrni,  brn  ®raffn  Sbcltfc  b.  ??cufiui&r  unb  OTöri 
unb  fcir.cn  £rub«c  QmI  Obnjicn  uiU»  übergOit  btefcn  Sonn,  K^nberg  unb  Ucibingcn.  —  1583, 
ben  14.  f())ciL 

Wir  Gebhardt  von  gottca  gnaden  erwfjlter  und  bestätigter  isu  ertzbi-ichnncn  y.u  Cöln  ,  dos  Ii.  nomisclina 
racbs  durcb  Italien  crtccantzlor  und  ctiurfurst,  hertzog  zu  Westpbalen  und  Engern  bekennen  und  tLun 
kbmidt,  demnach  sich  nun  ein  guette  xeyt  bero  ettlicfae  unsere  ungehorsamen  «iedcrwortigon  cspitulareo 
oad  a«BdorUe]i  vuer  ehorbiaehoiie  bcrtng  Fridadeh  wa  Bmdbam  niabt  allein  gegen  ana  aafgvlonrat,  sonder 
•ach  »ich  mit  hilif  und  zuthun  des  Spanischen  und  anderen  ausdlfitidischcn  kricgsvolckbs  undcrstnnden 
und  g«nU  und  gar  ohne  einige  recbknässige  anacben  uoaers  ertzaticäts  land  friedtbrucbiger  sim»  viedor 
all«  erber  re^  und  bUBeheit  und  reycbt  cooaütationc«  m  cntaetKCn;  sie  nitt  dann  den  mehrem  dhoyl 
unter  am  Rhmnstram  gelegener  atxtt,  achlOtaeir  and  flecken  de  facto  und  gewaltiger  wciu  eingenommen, 
noch  occnpirn  und  wcvttcr  uns  Tcrdriess  zu  thun  und  deren  noch  übrigen  stätt  und  ticcklien  «ns  zu  ipoliren 
Bich  hcdtig  bcarbevden:  das  wir  daruf  zu  abwcndaog  jot<gea.elts  unbillichcn  gcwnlts  und  angcstcitcn 
lettiielien  verfolgang  and  gesehtrindigkhmlen,  auch  beaebOtinng  nnser  selbst  person,  onaer  angehtfrigen 
landt  und  leutb  den  Uocbgoborncn  furatcn  unsem  beaondcrn  lieben  frcundt  und  brudern  herrcn  Joliana 
Ciwtinirn  pfaltzgraucii  hcv  l^hrin  bertzogen  in  Beyern  zwm  flcheligstcn  ersucht  und  gcbcttcn,  das  sein  liebden 
uns  zu  jot/gomcltcm  bcliucl  ciu  guette  an^bal  kriegsvolck  zu  ross  und  fucss  \v'Grbcn  und  zufbUrcn  wolteot 
ivelehes  a.  1.  entüdi  vnd  da  dmotben  die  Uersne  gehttrige  notbwendige  mittel  an  haadl  gestelt,  etngangen 
und  bewilliget  Damit  nun  s.  1.  auch  das  kriegsvolck,  so  sie  uns  khuntftig  werben  und  zufliurcn  vrcrdcn, 
Ircr  bezbalung  und  aufgewandten  uncostens,  welcher  uns  nach  kricgsgcbraucb  und  vcrmög  geschehener 
biUichea  vorgloicbung  und  abrede  zu  bezbalcn  gcbUren  wurdt,  desto  babhaÖ'tcr  werden  mügcn,  so  thun  wir 
unseren  frenndt  und  brader  ab  onsttrea  gonaräl  an  dieser  unser  ▼ebbenden  christliohett  expeditionbesteltea 
fcldthcncn,  so  \sic  auch  dem  kiiogsvolck ,  so  s.  !.  zu  unserm  behuef  selbst  geworben,  utich  der  wolgeborcn 
unaer  vettor  und  lieber  gotreuwor  Adolff  graue  zu  Neuweoar  und  Mörss  aU  unser  verordneter  Statthalter 
und  obrister  in  unserem  tbeioiieheB  idederstielftf  wie  gleidiMb  unser  bruder  CSarll  Truebsass  freyherr  an 
Walburg,  für  dicsser  aeyt  ans  unscmi  bcuclofa  angenommen  und  bi<«  anhcro  in  den  bcsat/uogcn  gebtaucbti 
auch  noch  darin  lief^en  haben  (wclclic  aber  wir  unsorm  freundt  und  bniJorn  als  j;eneral  vcldtbcrren  zu 
s.  L  ankiiuntit  zuzuordnen  und  sie  anaern  veltero  and  brudarn  sambt  irem  kricg^volckh  uti  ».  L  zu  bescheiden 
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uns  entschlossea  haben)  zu  yeraicherang  iror  albercit  erscheiocr  auch  ikhuotftiglicli  cnobeiacDcicn  gfbwr 
Mmbt  und  «ondtn  fiir  uns  vod  all  nosornaohkommen  nssem  «rtnlicifll  CcUi  mit  allaiwneB  dtriu  gcli^^n^ji 
atttloDt  JBÖlka«  raitiiea»  gefidlea»  sdilBaaefn,  fleddi«a,  eiagvliDrige  und  underüianen  uuaht  j«dea  tm 
gwridilxmBg«  «M  rtiuiAi  «md  conditi'on  die  auch  som  mVditaD,  mdili  saageaoimactt*  in  der  allerbnta 
formen  rechtens,    wie  solches   am  crcin!?stori  immer  peschchen    V«.a  und   mag,    vernndcrpfande-a  und 
verh/potbeciero.   Und  aobaldt  sieb  s.  1.  mit  dem  kricgsvolckb  des  anzuga  vergleiobeo,  venprechcD  wlt 
wmeh  obiiifiintliali«a  ivflrdw,  derselben  xu  noch  mobrer  irer  selbsteo  und  de«  wm.VdidteB  kricgovoldb 
T«nich«img  diejhe^ge  ttStt  und  schloaser,  so  tvir  noch  am  Rheinstnun  inbalMa  nnd  mit  kri«gi«iild: 
bCMlit,  aU  Bon,  Bergk,  OflllÜDgen  und  anders  «iircklicb  einzurSumen  und  gäntzlich  zu  übet^obon,  «dtkt 
aie  auch  sambt  den  Uberigen,  so  sie  ferner  entweder  mit  der  guctc  oder  mit  gewalt  inbokboinrncn  vwdeE, 
aoUng  tabehaiten  zu  gebrauchen,  zu  genlesscn  und  nit  aus  banden  zu  lassen ,  auch  damit  für  ire  gcbuer  usa 
m  «rlaoguQg  der  T«nprocbenea  besbalung  Ires  gefallens  su  «ehalten  nnd  »i  wilten  gneten  fneg  und  mid^ 
aollea  haben,  bieas  eolang  sie  aninhc  nnd  »onder  allea  im  aoBBten^gen  nnd  anfgewendten  nnooeten»  n 
Vllicbem  genügen  confentirt  and  befriediget  sein  werdon     Vcr/.ciben  Ott  auch  dler  gelstUcheo  ud 
weltlichen  priuilrgicn ,  so  uns  zu  gucftcrn  hcrwiedcr  erdacht  werden  mögen;  geloben  und  vemprecSiea 
darneben  auch  bei  unscrn  churAirstlichen  würden,  waren  vrortten  und  glauben»  ona  obn  »•  !•  rbat,  vorvrt»iC& 
nnd  «Ottderharen  conseos  mit  unseren  wiederwcrtigcn  in  einige  friedenstraetation  nicht  dnculassan»  Madv 
diese«  alles  «o  oVstehet,  tob«  nnd  nnrarbtttchlieh  xu  halten.  Dagegen  aneh  unser  freundt  und  hruder  m 
bei  s.  1.  fürstliclien  walircu  wortton  für  »ich  und  dess  angenoioinen  kriegsvolck,  soviel  sie  in  craflt  der  mit 
jncn  ufgcriclitcr  bostallung  und  son-t  ir^r  mächtig,  auch  diejlicnig'en,  so  derselben  wie  obgcmelt  underg-Vfti 
oder  mit  unscrm  furwissen  noch  ferner  bestclt  möchten  werden,  gelobt  und  zugesagt  hat,  aua  in  dieser  auscr 
ntttligen  sngestalten  defemion  unser  selbsten  und  unser  bctrangtcn  landt  and  lenth  allen  möglichen  heislndv 
hflif  und  rettnng  sn  leisten  und  m  dieeer  bestallung,  «olang  -wir  deren  begeron  nnd  bedttif en  ^  aovem  w 
änderst  deroselben  die  versprocbcne  nottss endige  mitteil  an  handt  schaden,  s    1.  auch  nicht  durch  goM 
gewalt  dnrvon  rcrbinJcrt  oder  auch  deren  in  der  cbur-  und  fürstlichen  pfalz  oder  sunstcn  ebnfften  furfclUa 
bestendiglicU  zu  bleiben  und  sich  wie  einem  löblichen  voldtbenen  und  redlichen  kriegaleuthca  gobuert,  gegea 
die  zugesagte  nnderhaitung ,  wio  wir  irer  lieb  and  jncn  unzwciuclich  autranwen  gebrauchen  an  lasen t  vai 
oline  unser  vevwie««ea  und  bewilligung  («ovem  änderst  «ein  lieb  ans  angeaeigten  Ursachen  daran  akit 
verhindert)   von  uns  meht  an  '-weichen   noch  durch  angebettene  vertrüge   oder  andere  furgeschlagNi« 
gelcgenheyten  einige  abgesondert©  vergleichung  nnznnemmen,  sonder  dlosse  cbristücbo  vorhabende  reUi  i: 
onsers  betraogten  ertzstietits  mit  und  bcneben  uoa  vermittelst  göttlicher  guadeu  mit  sambtlichem  rbat  t^ai 
(bau  geibnedieh  ausfliaren  «a  helfen.   Welches  alles  vrir  Johan  Casimir  von  gottes  gnaden  pfalzgraue  b«v 
Bbein»  hertiog  in  Beyern  uf  frounddidis  ansuchen  nnsen  henren,  freundts  und  bmders  herren  Gebharde» 
ertsbisehouen  und  obnvAfnton  zu  Cöln  aus  christlichem  habbeod«i  mitdeiden  und  zu  vei^offter  rettung  scinr 
lieb  und  deren  betrangten  erzstiefftv,  nurh  crhaltungnnscrs  gemeinen  vntterlanJts  frcybeitcn  und  vortpflanttaL^ 
der  chrcQ  gottes,  also  wie  obgoaiclt  tur  uns  und  unser  kriegsvolck,  t»o  wir  albereit  bcv^orben  oder  Si^- 
bewiliiguug  bochgedacbts  churfUrsten  kbonfTtigüch  noch  forner  werben  möchten,  wie  auch  diejhenigea  wel^ 
«ein  lieb  uns  ab  beateltett  genersl  Tddtherren  nndenudiun  gemeint  ist»  auf  liirgchende  handJang  vti 
geschehene  abredl  gueltwüligUch  eingangen,  bewilliget  und  hej  unaein  fürstlichen  wahren  wortten  un^o:^ 
besten  vermögen  nach  m  halten,  auch  zu  mebrcr  vcräicbenjng  unserer  bestellen  obristen  ratification  die»«-* 
swischon  hocbermeltem  churfQrstcn  und  uns  aufgerichtcn  vergleichung  wo  möglich  auszubringen  und  scii'^ 
Heb  an  stellen  versprocben  haben.    Ebenmäasigcr  gestalt  soll  auch  diese  vergleichung   auf  »nhalki 
hnehemelts  ehtllrfiirsten  too  badm  irorboienten  graue  Adolphen  und  henren  Carbi  ralificir^  vnd  dns  ve  m 
als  irem  veldtfaerren  gcwertttg  sein  wollen,  ein  schriefftliche  bckbnntnUss  ausbracht  werden:  allc3  treowüc^ 
und  (dme  geucrde     Dessen  zu  mchrer  versicbcrung  haben   wir  Gebli.irdt  crtzbischouo  und  churfürst  owi 
-wir  Johans  (Jasiniir  püdzgrauo  diesse  abredt  einander  mit  bandtgebender  tteuw  an  aydtstaU  su  haltee  a 
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vcr-chrcibungeo  vertcitigen  lassen  und  dieselbe  mit  eigen  boodttn  mdendtrieben  auch  mit  anhangenden 
UBscrer  iaslcgell  und  sccict  bccrailtiget,  und  ist  unser  jedem  deren  eine  zuunscrn  handcn  übcrlieffert  worden« 
Gescbeben  zu  Fridelsbeiiu,  den  vierzebcndea  Aprilis,  anno  Tauftendt  fimfliuadert  aobzig  und  drey. 

unb  atmiiiiftrator  b.  ^ilfcr-i^eim  unb  i^icinuiicii  ocfallenc  K^ciU  ^um  ^r^bifdjcfc  b.  ßöln  unb  öccUi^t 
{^m  iajtt  bie  Cbtei  ©tablo  unb  bie  $cob|tei  öoii  üiüriburg.  —  1583,  ben  7.  Octo&er. 

Gregorius  epi»copus  scrviM  aeniomm  dd  dilecto  filio  Emeato  electo  Colonicnn  aalutem  et  «poatolicam 
benedictionem.  Dum  ad  iiniuersas  orbis  ecc!e,tas  iuxta  pnstoraüs  officii  dcbitnm  apostolice  diffundimua 
COflsideratiooIs  intuitum,  iiiarum  nimimui  propensior  cura  nos  angit  quaa  suis  pastoribus  destltutas  dispcndtoao 
nc«tioiiu  coospieidau  iii1>ia««re  dotrimentis ,  ut  ilUa  per  nostre  proui^ionU  ministerium  viri  sccundura  cor 
Qo.^t^^m  prefidutur  idond,  anl»  quoram  rc|^imbua  ecelene  ipie  ia  <pirifaaSba9  temporalibiM  Mdtor 
gubcrncntur.  Sanc  ccclesiaColonicnsis,  ex  eo  quod  nos  alias imqdUtis  fi]iwnQh«bltrdlUB  olilQ  «rdticpiscopum 
Coioniensem  ob  hercsis  et  a  fide  catholica  apostasic  crimen  per  eum  pcrpetratum  dignitate  et  omni  ordino 
Im  poulificali  quam  sacerdotaü  necnon  rcgimiuc  et  administiatione  dicte  ccclcsic  cul  tunc  preerat  de  fratrum 
aoitronnii  eonailio  per  OMtram 'diffinitiuam  sententiaiu  priuatum  dedarauimu»  et  dcaunciauimus ,  pastori» 
solitio  destituu  dilecti  filü  deeftnuset«ep{tiitam  dicte  «edesie^  ad  qnoteleetlopenoiMidoBee  in  uduepiscopon 
C  a  nienscm  dum  ipsa  ecclcsia  pro  tempore  vacat  inxu  coucordota  dadum  iater  sedem  «poetoliciui  et 
üätioncnx  Germanicam  inita  pcrtinore  dignoacitur,  pro  clocttone  futuri  ardiiepiscopi  Coloniensi^  facienda  voOatis 
Omnibus  rjui  voluerunt  potuenmt  et  debuerunt  cloctioni  Iniiusmodi  commodc  intcreasc,  die  ad  cHgendun» 
preß»  Qt  moris  est  oonuenientcs  in  unum,  to  de  cuius  persona  allaa  ecclesiac  Lcodienai  tunc  certo  modo 
pwtmiB  aoUtio  deatttnte  apoetolicft  fait  anetoritate  prouiinm  et  cni  munexe  eeraccxaibnie  tibi  nmdiim  impenio 
precaso  dignosccria,  «(uiquc  ecdesiarum  Hildesimenn«  et  Frinngensi«  «dniiaiatntor  per  ««dem  pcedictMtt 
Jcputatus  exiatia,  ac  canonlcatum  et  prcbcodam  dicte  eccicaie  Colonienaia  ex  di^jpenaationc  apoatolica  obtine», 
n  arcLicpiacopum  Cobnienacm  via  scrutinii  et  comproraissi  mixtim  concorditcr  clegerunt,  ttique  cloctiom 
nuasmodi  illius  tibi  tano  preneotato  decreto  conaenaisti  et  deinde  eleclionia  liuiuaniodi  negAciuro  proponi 
eci5ti  in  consUtorio  noetro  ooram  nobia»  peteos  dectionem  ipsam  apostoK»  ancttmiale  eonfinnari  et  app^ebed 
Q  bna  omnibua  atatotU  a  iure  tcmporibua  obseraatis.  Nos  i^tnr  qoi  dectionem  ipsam  eanonicam  fore 
epmmuB,  in  te,  qui  cx  Bauarie  duclbus  exlstia  quique  dicte  ecdeaio  Leodienai  bactenas  laudabiliter  piefuiati 
i  eaudein  ecclcsiamColonieoacm  acica  volcs  et  potcris  anctorc  domino  salubriter  regere  ctfcücitcr  p:bemare, 
»nnderaüoiiia  debite  oooudeiitea  intuitum  ac  te  a  quibuauia  cxcommuuicatioBis,  auapeoaionis  et  interdicti 
Btsque  eedeaiaslids  aententTia,  cananm  et  pode  a  inre  ab  homine  quauia  occaaiono  yel  cauaa  latia,  ai 
albus  quomodolibct  maodatus  cxistia,  *d  eflectum  presintiiim dafltaxat  eonaeqnendom  bartni  aerie  abMlacntee 
absolutum  forc  conscntca,  clcctionem  ipaam  de  fratrum  nostrorum  eondlio  dicta  anctodtat»  eonfinnamna-et 
jjirobainus  ^teque  cidem  eccleaieColonien.I  prcficimua  in  arcbieplscopvim  et  p.=foror>i,  curnni  ot  .aministratlonem 
aiua^eodeaie  Colomensia  tibi  in  spiriluaiibus  et  temporalibaa  plcnarie  committendo,  ita  tamcu  quod  dicte 
ideaie  Leodienai  preeaae  ae  ecdeaianim  Hadesemeod«  et  Fmingenaia,  quarum  adminiatrator  per  acdem 
cdictMii  apecialitcr  deputatua  fuiati,  adminiitratw  eaae  non  deainaa,  aed  Cobdoida  et  Leodieoda  indmnl 
tru»  presul  et  pastor  ac  Hildcscrncnsia  et  Friaingenaia  eccleaiarum  predicivmn  adminiatrator  ad  diele  aedia 
lueplaoitum  existaa  in  iilo  qui  dat  gratiaa  et  largltur  premia  confidcntcs  ,  quod  diilgente  domino  actus  trioa 
«dfct»  eodeda  OdonienaU  sub  tuo  folici  regimino  rcgetur  utiliter  «t  prospnrc  dirigctur  nc  grata  in  cisdem 
»iritualibas  et  tempordibn»  anadptet  incremeata.  lagura  igitor  domini  tui«  in.poditum  buuieria  prompU 
Mu>ti«a«  anadpiei»  enfam  et  adminiatrationen  predictaa  de  «s«Men>  atedeaa  aeUdla,  fidditer  et  pradenteiv 
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qaoä  cCeUMia  ipM  Coloniouii  galMnutori  pronido  «t  fimetaoio  adnuoittndori  gaad««t  se  eomniiMaiD,  to^ie 
preter  eterao  tetribationis  premlwn  nostram  et  ipostoltea  «edta  benedictioaem  «t  graäam  «sind«  «Mm 
cojMcqui  mMoaria.  Qaodrcs  v«ii«nbifibw  fratribtM  nostri»  nniucrsis  saffraf!;ancis  et  dilcctb  fiUia  apitil»« 

vasftllis  ciiJsdeni  ccclrwlo  Colonicnsis,  nccnon  clcro  et  populo  cluitatis  et  dioccsis  Colomcnais  per  «po«t&Su 
scripta  mandnmus,  «^natcnus  sutfrnganci  tibi  tanquoni  mcmbra  capiti  obäC(|uentes,  ac  capttulum  taoqon^ 
ot  paütori  aniroarum  sDuum  humüitur  mtondontos  ezhtbeant  tibi  obedietttUMD  et  rettereotiam  debttoa  «t  dtigte 
ito  qaod  nratua  iater  te  et  a«ft«gnDaoa  predictoi  gntia  gratos  aortiatar  eficctoa  et  ooa  eotam  dmotiom 
po^siinns  propterea  ia  donuno  merito  c  i  ;  ii  endaro,  ac  dcras  to  pro  nostia  et  dicto  scdis  reucrcutia  heap» 
recip?ent<>8    et   bonorificc   pcrti'actantus  tua   sninbria  monita  et  matidata  suscipiat  humilitcr  et  effimltn 
adiroplcro  procurct.  Populus  vero  te  tanquam  patrcm  et  pastorom  aoiinnniin  suanun  dcuoto  suscipieotes  et  deli«» 
]ioiKir1fiG«ntia  proscquontes  tnia  momtia  et  maBdatiaaelabribna  butuKtoriDtendal,  i(»  qnod  ia  ta  eia  deawbD 
Blioa  et  ipsi  in  te  per  ooittei|uoiM  patram  beneaolmn  inuedsae  gaodeatia.  Yaaalli  rero  predieli  ta  dcUi» 
bonoro  prosoqucutes  tibi  iidcUtaleni  aolitatn  necDon  consueta  seruitia  et  iura  tibi  ab  eis  dcbita  integre  cxhitne 
procurcnt,  nlioquin  sentcntiam  bJuo  pcnani  quam  rite  tulcris  seu  statticris  in  rebclles,  rnf^iii  Lnbcbimiw  f. 
facicmiu  auctoro  domiao  usque  ad  satiäl'actloaem  condignom  iauIolabiUtcr  obseruari.    Rogamus  qaw^t  ü 
boitamw  atteote  «bariaaimam  mCbriato  fifinm  neetnimBodiilphqiiiBAiDanontni  r^^ein  in  nnper*tor«in  dtcta^ 
qiu^nvs  le  et  predlctam  eodeaiam  Colo&ieaaea  habMia  pro  naatra  et  diele  aed»  reoexentie  jMrapcani 
commcndatoa ,  in  ampGandi«  et  eonaeniaii^a  iuribus  tuis  sie  te  benigni  fauoris  anxiKo  proseqDatur,  quo^  tu 
eius  fultus  preäidio  in  coniiiiisso  tibi  eure  pastoralta  officio  possis  dco  prnpltlo  proapprari  ac  eidem  RodulpK» 
legi  in  injperatoxeiD  electo  a  deo  perennis  vito  prcaiium  et  a  nobis  condign«  proaeniat  actio  gratianuu- 
caim  ad  ea  que  ad  tu«  conunoditaliB  augmootom  oedere  Taleant  (anoiabiUter  imtendenleB,  tibi  preabitm  ^ 
ft  quocenque  malueria  catholloo  antiBlitB  gratiaiii  et  oonmramoaem  diete  sedia  babente  acmtia  et  ia  bot  «Ii 
•asistontibus  doobui  vd  tribua  eatkcdiois  episcopis  similoa  gratiain  et  comiuunionem  babeotsbei  mua 
conscerationis  rccipcro  vaJcas,  ac  eidem  antisliti,  ut  receptls  priu«<  per  enm  a  to  nostro  vi  Romane  «xl«« 
Domioc  üdclitatis  deblte  solito  ioramcnto  et  fidei  professione  iuxts  t'ormas  quas  sub  buHa  nostra  mittioia 
aatradiniis  munna  predielain  anctoiitafe  noitntibiiinpeDdere  lidtepoasit,  facaltatem  conoedtBDiia  pcrprcacat» 
Vohimiia  antem  et  dieta  aaetoritate  atatoimuat  quod  at  aOBTeeeplia  a  te  per  ipsmn  andatltem  innunMlxt 
pvofewioo«  fidci  predictis  idem  antistea  munoaipaani  tibi  impendereet  tatllad  snseipcre  presnmpscret»,  i4ea 
antistcs  a  pontiiicalis  officii  excrcitio  et  tarn  ipae  quam  tu  ab  adminlstrntionc  tsm  spirltuaüwm  quam  tcflaporate 
ccclcsiarum  auspcnsi  silis  co  ipso.    Protcroa  ctiau  volumua  quod  a  te  tunc  prcstiti  iuranienti  et  liS» 
profcsaioaia  fidd  ftmiHa  bainamodi  nobis  de  vorbo  ad  verbain  per  taas  pataatea  literaa  tue  aig^iUo  muuhs 
per  proprivm  aoacioni  quaatotioa  deatinaxa  proevrea.    Preterea  teeam  at  atatom  taam  imta  pontilcdii 
dignilatis  cxigcntiant  dcccntios  tcncrc  Taleaa,  aiotu  proprio  non  ad  tuum  tcI  altcrius  pro  to  aobb  super  i'< 
oblate  pctüionls  instantinm,  snd  de  nostrn  mcra  libcraütatc  teoum  ut  etiam  postquam  in  v\m  prouisioni«  ^ 
prefoctiooiä  prcdictorum  pacificam  posscssioncm  scu  quasi   rcglminia  et  admioistrationis  ipsiiu  daieat 
Colomeaais  ae  iUioa  bOBoram  aeo  aiaioiia  partis  eorum  asseeotas  fueria  et  muaoa  oenaeeratiooi«  aoaoepan^ 
inooaateriuni  Stabulenae  a.  Beaedieti  aea  alteria*  ordioia  Loodlenaia  foeeria,  ae  prepoMlama  eedeai 
Hcrbipolcnsis  quo  iaibt  digaitaa  maior  peat  poatificalem  ezistit  ac  cuius  fructaa  redditoa  et  preacottf 
quadiiiigcnlarum  mnrcbanim  argcnti  puri  «ecunduin  commiincm  extimationcm  valorcm  annuum  at  accepin* 
non  cxccdunt,  nccnon  canonicatus  et  prcbendas  cctora(|uc  beneficia  ecclosiastica  cum  cura  et  aine  cura 
ex  coooeaaioao  et  diapca&fttiono  apostolica  ia  commcndam  aut  alias  obttneas,  ut  priua  ad  di^  sedis  beacp)Mt>D 
etUun  aaacam  dieta  eecleaia  Ooloaieasi  qaaoidia  illi  prefboria  rotinere  libere  et  iieite  valeaa,  generaBa  «ondP 
ac  alliia  oonstitutioniboa  et  ordiaationibus  apostolicis  nccnon  ecclcsiarum  et  moaaaterii  ae  ordinum  predicto 
iurainento.  confirmntione  apostolica  vcl  quauis  firniitntc  alia  roboratls  sta^utls  et  consuctudinibus  cetera;"' 
contrariis  ncquaquam  obstantibus,  auctoritate  et  tcaoro  prcmissis  de  spcciajis  dono  gratic  dispco^^, 
Decorncutcs  proptecea  commeadam  haiusmodt  ooa  cessareacmooBateriani  etprcposituram  necaon  eaaoaiot*, 
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et  prcbend«8  »c  boncficia  huiusrnodi  non  vacarc ,  iiriturn  quoquc  et  inane  si  accus  bis  «  quoque  iiuauis 
anctoriute  scieatcr  v«l  ignoranter  contigerit  attcmptart.  Prouiso  quod  moaasteriuro  ac  prcpositura  oecooa 
OBMUHtu  et  {»«bomle  ae  bonefid»  hmosnkod!  debitis  propterea  noo  frtad«ntur  obsequn«  et  in  dicto 
ttODBsterio  dinnin  ooltus  ae  lolitai  monacfaonuii  et  ministrornm  nDmenie  nnUatenuii  mioutarf  aoi  elw  ee 
prcpoaiture  neciioa  «aaonteetitain  et  prebondanim  ee  beneficioniitt  ]nredictorain  oongnie  eopportoiMr  <men 
coosneta. 

Datum  Rome  apud  a.  Marcuni,  annO  locern.  domlnice  Millesimu  quingcutcsiniu  octuageaimo  tcrtiu,  uonis 
Oetobrit  pontif.  noetri  a.  dnodedmo. 

589.  e^cberebung  gtcifc^en  bcm  aRarr^rafcn  W^^P  t>»n  Nabelt  «nb  bcm  ^tx^o^t  SBil^ebn  ton 

Qete  unb  Scrg  jitr  Oecmd^lurig  ber  ec^toefter  be9  Crfierm,  anatfgrdfin  3«o6e  mit  ^o^ann 
IBif^brr,         M  9e|icnn.  —  1084,  ben  1&  e«]pkmbtx. 

Zu  wissen  daas  in  dem  nameu  der  bciligcn  unzerthcfitcnn  Dreifaltigkeit,  zu  Gottes  obr,  wolfardt  und 
aataemea  der  loblidier  und  fürstlicher  beuscr  Gülicb  und  ßadeoD,  aucb  allerseida  Landenn  und  underthanen 
imA  den  en«rheU!g«teD  in  Gott  Tattern  Gregorinm  den  drenielienden  de»  nameoA  Bapstenn  des  heQigBten 
Shieb  2a  Rhom,  auch  allordurchlcucbtigten  g^ossmccbtii^ätcn  und  unObcnvindlicbsten  fUrstcn  Qfld  bem,  bcm 
Kndniffcn  den  Andern  crweltcn  Römischen   kaisern   bencben  dem  auch  durchleuchtigsfcn  gjossmKchfigstpn 
fünütca  und   bcrn,   bcm  Philipsacn  konigcn  /u  iiispanien  neben   rhntsnni   gutacbtcn  des  bocbwirdigstcn 
durcbleuchtigen  hochgobornen  furstcon  und  bein,  born  Eninten  firweltcn  ku  Ertzbiscbouen  zu  Colin  und 
CfcnrAinCen  and  d«r  durcbleachtigsten ,  dareblenehtigcn ,  bochgebornM  Cbnlin  und  (Unten  freven  Annen 
Pf.ut/fjrfiuin  bcy  Rhein  hcrzoginncn  in  Beyern,  bern  Wilhelmen  Pfaltzgrauen  bcy  Rhein  herzogen  in  Obem 
und  Nidorn  Beiern,  riue-h  tVawcn  Renaten  Pfat/grauinncn  bov  Rhein  hcrzogin  in  Belern  gebornen  lierzoginncn 
la  Calabricn  Lothringen  und  Balir,  und  mit  bcwilligung  des  durchleuclitigcn  liocligcbomcn  fürsten  und  hern, 
hcrn  Wilhelms  hertzogen  zu  Gülicb,  CIcuo  li^nd  Berg,  grauen  zu  der  Marcic  und  Raucnsbcrg  bcm  zu 
fiaoraetcm  da  dieligttr  benrath  swMcben  Itzt  bocbg edaebten  bern  Wilhebnv  bertsogea  in  GoBdi  einiigem 
;.'''1icbteni  Sobne  bertaog  Jobans  Wilhelmen,  und  dei  aach  durcbleuchtigen  hochgcborneD  fttrsten  und  bem, 
ue:  n  Philtpsscn  Marg^raucn  zu  Baden  und  Höchberg  grauen  zu  Spanbeim  und  Eberstclii,  hcrn  /.u  Lahr  und 
Malberg  geliebter  schwestcr  (rculcin  Jacobenn  Marggreuinncn  ,  dnrdurch  namen  und  stammen  zu  mohcrren 
rorcinigctf  bewilliget,  abgcredt  und  bcsciiiossenn  worden  wie  volgt.    Kembllcbcn  soll  bocbcrracitcm  bern 
Jobana  WIlLebnon  bertsogon  za  GttKeb,  Cleao  nnd  Bwg  bodiernonte  Marggranmne  leu  Badenn  freulein 
taeoba,  wie  sich  das  altem  loblichem  catbolisdionigebraneb  necb  gebort  nnd  bcy  fUrstcnn  peraonen  herkommen» 
um  stand  ilcr  heiligon  Ehe  gegebenn,  eingesegnet  und  vermahlet  werden  und  aolchs  vermittelst  gotlichen 
;nadcnn    den  zwanzigsten   tag   nionats  Ifmuarii   negstknnfftigenn  ftinff  nnd   aclitzigisten  jairs')  und  von 
ocbobcrnantcn  Marggraucn  zu  Badenn  als  hocbcnncites  frculcin  cbcleiblichera  brucder  zu  rechtem  bcurotguet 
in  und  di'dsMg  thament  golden  an  guter  grober  gonghaAer  Relcbimuntsenn,  jedenn  Gulden  an  fanffikebcn 
tttsen  oder  secbtzig  krcuzer  gercehnet  gegeben  nnd  ime  bern  bertzog  Jobana  Wilbelmen  svGflllcb  dasaelb^ 
ettTB^gneft  nacb  dem  ebeligem  boUagor  gegen  nbergebnngdet  verweUa,  -viddumba  nnd  be^igvng*  biieff,  dcieen 


•  Z>ie  «o4int  fu»  nfl  ««16.  9wni  «titL  9Rr  Mc «ctf^irtmiK  M  Zaitt  mifbc  aattfUlit,  tef  tcr  K|riii  itt9aan«r  siif4i||tac 
t  »CT  SBinter  üfefv^aiHit  b«ii  fartMit^en  ®ä|lrn  jiir  Weift  un6«i»u«m  fti).  3n  btx  Zt)al  ergaben  (liJ^i  babeiif(^er  Ctite  e^wieriflleiten,  bie 
«000  Onltctl  Kutpcutt  aufiutningtn.  ©latt  baarei  äflfitiiiig  tinirtm  baf  lv  n^if-un  Tftcit?  S*öftffr^rftbunflni  bei  bcm  »ol^f  bft 
•«M  <CB!n  ftMtilcgt  9tttd)  uolliogener  d^it  tarn  ualtr  bem  12.  3uli  ein  ua^crca  Uebeieinfommen  m  filfuifürHin  ömjl  »on  Cöln,  M 

fsrafcn  ^i^iiipp  unb  ber  ^cqofiiR  dacote  mit  tcrm  Okmall,  krat  ^cq^  fBUtcfm  taijai  m  etaakc,  baf  Mcf«  fi^  »it  (iwr 
-  ucr  »on  10^  «anm,  Mit  ca  etil  M  Mmf^n  «flafci  fe^,  luniign  mBi^  m«a4  baon  ti^  Mc  flübcrfoge  nur  {ovid  Ntran. 
IV.  33 
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G«Mh«lieo  so  I>lli8«ld«rtf  an  MlitMbeDdeti  If eiwli  Septembrb»  auo  fto.  vnr  «od  «ditiig  stylo  eMmbk 
Ernst  Erwültcr  CliurAirdt  mpp.    Wilhelm  Hm.  Uu  Gulioh.     HertniiD  graf  sa  Uanderschci^  td. 

Blanckenhcim.  Andre  Gnill  d  mpp.  Gid.  Bntt.  Guido  Cun]  Frpvht^rr  ,;n  TJcbtcaberg.  Carl  Khuen  fSnt 
B«y.  Ratb  Landt  und  ätat  üicbtor  au  Friedperg.  Asduuaa  D.  Caobder.  Fiuü|»  voaDalborgk.  BwcbartKdhri 
TOü  Neuvrejuttun. 

990.  SribiicbDt  (5nift  d.  SlMii  b:[c[)iit  ^en  n?nf!Ti  ben  (Braken  fflcrnet  ju  Salm-SReiffcrfdjcib  mit  bcm  gf!(n 
i>en  (Srafcu  ^bolpf)  b.  ilUucua^c  »iebtcecobecten  6c|)lo([e  ^ctcnbcoü^.  —  1988,  tan  3.  SldKnlo, 

Voa  gottw  g«iiad«a  -wir  Eni»t  ertsbiteliof  sn  Cdln  ftc  tliODhi«aatoff«iididi  kkimdt  gegen  aUennMigSch 
bcik«Mieikdt,  aU  nach  sicghafher  fimff«tmi  vnd  erobcrungh  des  scbloss  und  hoRsdiBfft  Hackhcnbrucb,  so  vir 
gegen  graue  AdolfTen  von  Newenar  unscrn  und  unser?  ertzstiffts  ■widcrsagem  und  rphrüfn  vf-rri^tt-l-t 
göttlicher  genaden  uoder  dem  scbwerdt  crhaltoai  der  Tffolgeborner  unser  orbmarscbalck  und  lieber  gctrtircr 
Wemher  graue  zu  Salm,  BeifTexacheidt  &c-  um  undiBidMiiigst  gobctten«  wir  ybne  in  aasehung  seines  a 
baniaitcr  h«rrBoh«it  gaboenndea  rochteiM  «od  «emerniu  imd  iiiuw«m«rlMlifft  g«g«D  den  ftyandc bewabl« 
getrewor  dienst  damitten  gnedigsl  bolebcoen  weiten,  das  wir  demnadk  hendl  dili»  in  betrachtong  wie  obstehct 
und  Rus  sondrvn  g^nndeii  yliiic  für  aC'ne  manlehenerbcn  und  nachkhomcn  mit  j^edacbtem  achlos:!  urJ 
herschatit  llnckhcubruch  und  allen  dessen  zu  und  eingcboruugon ,  wie  diesdb  hiebevor  g^aue  Adold  m 
Newenar  beait^lich  occupirt,  gnedigst  belohnet  haben,  und  beUdmea  in  mißt  diew  briefsi  und  haben  ud 
danuaf  ▼«n  yhma  gnne  Wcgmher  geiwotnlSeh«  hnldt  und  aidt  entpfkngen.  Hirnber  «od  an  Mindl  gewM« 
noaere  UeboB  getreten  Wilhelm  von  Hant^ler  so  Langell  und  Hans  Bertram  rom  Hauss  zu  Endenidi  ab 
maer  manne  von  leben.  Deesen  zu  iirkhundt  haben  wir  uns  undcracbribon  und  unser  siegcll  hieran  gtbaagai 

Goschehea  ia  unser  statt  Luttlch,  am  dritten  Nouembria,  im  &c.  acht  und  achtzigistea  jare* 

991.  j{atferli(^£  6rf[ätung  an  bie  ^aiic^fc^en  WgtfoRbten,  bt^cS  bei  bet  fta^cr  angeorknrten  Soote^reg^omi 
bunb  bie  9{dt^e  beivtnben  mäf[(,  Mcfe  jdm^  mit  ffiiffiui  itn^  SBiOcn  ba  ^pfit^Oflia  San^  \uM» 
foOtetu  ->  m%»  tm  Ii.  m 

Die  RBm.  Kala.  Uaj.  «wer  «Uergnedigater  bei*  baben  geoedigelid»  «ngebOrt,  Ir  auch  aee  d«Den  dai^ 
den  cboifaxatfoben  Colniscben  vnnd  furstliciien  Gulchischen  Abgeaeodten  ubergobnen  chnr>  nnnd  firnffiAca 

crcdcntlaln  unnd  schreiben,  sowol  auch  Iren  absonderlichen  memoralion  notfurfftigcllch  referieren  unui 
vorlesen  lassen,  was  Ire  cbur-  und  fiiratL  gn>  wegen  bestellung  der  Gulcliiächeu  landen  unnd  fuiatnnthnmbat 
Regierung  und  gubcruaiueuts  bcy  Ir  kay.  ilt.  suchen  unnd  bitten  haben  lassen. 

Hon  -weiten  «war  Ir  kaj.  Mi  uebta  fieberea  aeben  noeb  vontacdien,  dann  daa  ea  dorn  AUmedljeta 
gefallen  «ollen,  weylendt  dem  alten  bertzogcn  zu  Gulch  sein  leben  unnd  seinem  hinteiiaaaeoen  Sobn  sös 
gcstindt  und  lelbscrefftcn  Icngcr  zu  fristen,  also  das  unnötig  gewesen,  Ir  Mt  thnils  sich  wegen  adminUtrit'  t 
unnd  Regierung  der  Gulchischen  Lanndcn  und  furstcnthunibcn  /u  bemuchcn,  dicweil  es  aber  der  Almt'ct.:; 
nach  aciueui  uuwaiidelborn  willen  aUo  geöchiekhct  unnd  uit  allain  den  alten  hertzogeu  aus  dieseai  zeitlicb:« 
leben  abgeford«ct,  aonder  aidi  aacb  dea  jungen  bertaogon  blödig^tbail  dennaaaen  verlengert  nnnd  nocbiBtii 
aeblecbtllch  bessert,  das  Ir  kay.  ^t.  tragenden  kaiserlichen  aropt  nach,  als  dem  Ober  und  I>ehenliMn 
notwcndigclich  obgelegen  fzunial  bey  dteicn  one  das  geferlichen  unnd  siirglichcii  leu.'rcn  auch  dieser  orttc« 
in  vilwcg  cralgcndcr  Unordnung  und  zwispalt  bey  dem  regimcnt^  gcburlicho  inspection  und  cinnelKiu 
fui'zuncmeii,  damit  ncmblich  in  diesen  Ir  Mt  und  dca  Uoichs  eigentbuaiblicben  lursteiithunibcn  unnd  Lanndca 

vor  ^on  diflgeo  die  wäre  alte  eatboliacb  Rel%ion  anaanbl  geriebl  onnd  Beobt  und  gemaimr  Rhoe  «bb^ 
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iVicden,  30wol  auch  Ir  Mt  unnd  des  heiligen  Reichs  authoritet  unnd  gcrcchtigkliaitcii,  /u  des  blöden  hcrt/.n^ea 
selbst  trolfart  unnd  bostem  erhaltcin  wüitlea,  aU  auch  Ir  kay.  Mt.  deswogea  durch  woilendl  nierermeltea 
iMrtwgoB  Mlbat  in  aeinmii  leben  benebeni  deMdben  B«tb  mmd  Mnitoi  viel  eiisebofiebe  bobe  fnumm 
donae  mermais  gobonembKek  «noedll  Hand  daher  auch  notwendig  TeniEMiabt  worden  seindt,  bey  solcher 
biüChaft'eiihait  dca  Weesens  unnd  der  bcrtzog'cn  scliwachait  die  Regicning  cntzwischen  der  AHmcchtig  mit  Ir 
l'urst  gu.  besäerung  schickht,  wie  bislicro  bcy  Icbzciten  des  nlt^n  hpi-f^ngen  beschchen,  voriger  alten  Ordnung 
onrtd  hcrkhommCD  nach  in  nameu  unnd  neben  dem  jungen  hcruogcn      fueren ,  den  furatücheu  Iläthen  zu 
berelben  unnd  dnsaTertrawe&i  uand  dentetbeo  jemandt  tau  Iren  kiuferlicben  Ridien  toh  bof  ans  nmb 
glodmiflWgers  vcrstandte  und  mehrer  richtigkhait  willen   zuezuordnen.   Inmasscn  Ir  kay.  Mt  auch  in 
khurtzCDi  nocliijinl^  zu  thuen  unnd  Ire  anscliullchc  kaiserliche  Conunissarlos  mit  Instruction  und  bevelcli  iros 
rerJiaitons  zu  dem  hert/.ugen  unnd  Käthen  hinab  zu  ordnen  In  arbeit  steon.    Unnd  kliundcn  sich  so  gar  mt 
fflnabea^  das  jootandt  in  denuoibcu  Ir  Mt.  vorgreiä'en  oder  auch  solche  Ir  Mt.  woigetuainte  valterllche 
«wnnlnwig  widerainnig;  daUn  dentten  «oDe,  als  ob  Ir  Vmy,  Ift  dardnrdi  bodigedaditen  b«rlso|^  des 
Kegimcnts  zn  eniaotxon  nnod  daaaolbtg  an  sich  zu  ziehen  vorhette,  sintemal  dasseUng  Ir  k*;.  Mt.  niemals  itt 
jinn  noch  gemucth  Ichomcn,  sonder  von  Tr  Mt  anders  nlt  als  zu  vlelgenu-ltes  hcrt/ogen  unnd  den  beschwerten 
unnd  lujgi^frtchtcnen  Lannden  zum  bcstLMi  gcmaindt   unnd  allain  erhaiachcnder  uotturtl't  und  \nipts pflichten 
ntcb  furgenoinmen  würdt,  Ir  kay.  Mt  auch  allain  unnd  sonsten  niemandt  andern  (ur^uuehmca  gcpuit,  darfur 
8tm  fovM.  gn.  nnnd  deroselbigen  verwandten  sambt  der  ganfaMn  Lam^toehaift  Ir  Mt  bUliob  undertiienigstea 
hoben  danckb  sagen,  als  solche  Irer  Mt  trewhertzigen  sorgfeltigkhait  unnd  beuiuehung  in  ungleichen  verdadbl 
ziehen  snitcn  ;  berorab  weil  darunter  Ir  Mt.  ihails  niemandt  iclitcs  zu  prciuditio  oder  verfang  seines  Hechtens 
^aecht  noch  gehandelt,  sonder  blosüch  dahin  gesehen  worden  unnd  nochmals  gesehen  werden  solle,  damit 
alle  discr  orttcn  eingefallene  inisvcrstandt   und    siuiultatcs   zwischen  den  lUthen  unnd  »tendon  gcntzlicb 
aolj^oben  vdod  das  Regiment  mit  ainbelHgem  gnetoehten  nnnd  xnetfraen  der  jbonigen  so  darmio  verordnet 
Ii  und  von  Recht  unnd  gowonhdt  vagen  darave  gdhttrq;  seyen,  bestellet  unod  veriaat  werden  solle,  sonsten 
auch  bey  ictzigem  stnnnde  unnd  zcrrüttong  dea  veeaena  sicli  kbain  ander  Weeg  nodi  mittel^  darduroh  den 
»acJicn  fueglicher  zu  hottl'en,  ortzaiget 

Dos  aber  durch  dio  Abgesandten  in  iren  ubergebnen  mcmurialeD,  zuforderist  aber  hochgedachtoa 
Ciinrfiinteii  an  Gslo«  aowol  aneb  nnnser  genedige  Ibrattn  nnnd  fimw  von  Gllkb  m  dcroaelben  adireibon  mit 
ilBlddier  nnsfuerung  und  allorlej  atatlieben  erbiotten  dahin  gegangen  und  begert  wttrdt,  Ire  furstl.  gn.  neben 
rem  Eficgcmahl  bei  dem  Regiment  zu  lassen,  daneben»  auch  Iren  furstl.  gn.  die  Rath  und  Stcndc  huldigen 
Jti  lassen:  darüber  künden  sich  Ire  kav.  Mt  noch  zur  zeit  nit  entschlicH/en ,  sonder  mue^aen  es  bey  dem 
Regiment  unnd  Verordnung  so  Ir  Mt  hievor  gemacht,  als  noiublich  das>  die  iürätliche  Rath  neben  irem  bcrrn 
iem  jnngon  bertzogen  an  Guldi  nnnd  m  namen  deaadben  anf  maas  es  bis  daher  b^  Ir  fnratL  gn.  vatter 
ealigen  geholten  worden,  bis  so  lang  anf  be^diunft  obangcdeatcr  Irer  kay.  Mt.  kaisorlidien  Conunisaarion 
onnfttclst  ainhclliger  bcratschlagung  unnd  schlusz  ain  andere  Begimentaoidnnng  veHasaet  nnnd  ancb  Ir 
ay.  Mt.  approbiert  unnd  piibücirt  wurde,  bleiben  lassen. 

Hiez-wischeu  aber  unnd  lioaut  hocbgednclitc  furstin  sich  nit  zu  beclageu,  das  irem  Ehegemahl  unnd  Ir 
B  oaebtnil  oder  verdauiemng  ain  fremdes  Rcglüicnt  angestddt  nnd  UreforaA  gn.  in  gnbemaoicntallerdinga 
Msgc4cIilossen  und  übergangen  werdOi  so  wollen  Ir  kay.  yit  crmeltcn  znm  Regiment  verordneten  Bsthca 
tzo  ala  gleich  bcvclhcn,  Ir  furstl.  gn.  bey  letzo  werondcr  ires  Ehcgemahls  des  hertzogen  leibs  ungclegenheit 
k1  blötligkhait  aller  furfallenden  Rcgimcntssachcn  zu  erindern,  darunter  mit  ircm  wissen  und  willen  zu 
uidclti  unnd  sie  allezeit  in  gebucriicbem  respect  zu  halten,  jedoch  aber  diss  alles  mit  solcher  beschaidonheil» 
»  liinwidor  Ir  fbratL  gn.  avch  mit  ratb  nnd  wissen  irea  heim  nnd  der  BXlIhe  bandlen  und  wider  dieselbige 
ler  for  nidi  aelbat  ntdils  schliessen ,  sonder  da  je  etwas  ao  vrichtigea  nnnd  preiodicierlichs  furficlc,  darin 
finsü.  pn-  vcrmninen  woltc  ain  notturtU  zu  sein,  sich  unser  selbst  oder  unserer  Comn^issaricn  crclciung 
orholoa,  das  soll  Öio  an  dieselben  oder  auch  wo  noitig  uons  selbsten  goUougcn  uuad  darüber  uxuisers 
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bwcliiMtM  gwtmrtteit,  flooftan  sbar  4n  Rlthao  in  «abevolMB«»  BegioMot  bis  sn  wcltteno  ««rgkklMnf 
ItaaA  uru)  <  i  rCäolutioQ  khain  eintrag  noch  verhlntcrung  tbucn,  sicit  auch  gcgflD  Jtn  jbenigeni  vras  wir  uns 
je  treybt  nacli  gelogcnbeit  furfallender  handlua^  icsolaircn  oder  bemcltu  unsere  CommiAsarien  TemiQg 
iMbeader  ucMerer  iostrucüon  uund  bca«lck  anordnen  werden,  aller  gcpUr  und  bcschaidcnliat  crzaigeu. 

WcIdiM  aU«s  Ii  Inf.  Kt  obgAdacbtoB  AbgMudtoa  «ti  b  «bbdngeii  vaA  aoMbea  dianak  in  aotwoBt 
SU  rermoldon  beuolben.  Geben  zu  Prag  Hilter  IrMt  luit«rU<]i«m  an^tracktcm  Secvot  iiuigt«  deo  svetftaB 
May  Mioo  &c.  im  zwayundneaniiigiateo/ 


'  ^CIHg  Bilfiflin  tattf  im  ^rniT-p-  ISMt  Dm  ftaiftr  tTSffrtrt,  bafe  rr  mit  fllfrr  urb  ?rib<fd^4(  Ht"  ©«ifff«- 
BUWgfrit  6t|afttt  fcq,  un«  um  U[\m  Mai>  unb  iül\t  gcbcun.  (i«  lourbe  hinauf  Slt^am  «oll,  ifcppti  »en  taM»»»!!!  «uf  eu{4|^Wom 
UBb  etwa«  fpöter  eubnig  o»n  ^i)o«  grtiVrc  )u  etiftnflrin  iinb  ^anM  frio^)  )i  «B^m,  (aitcrfU^  9tSi^,  nad)  !£>Q|fcIbmtf  tmlcrt^ 
111(1(4(11  bit  3iUii4f(4(n  K.  Sifil^  b(n  Gnttnurf  ein«;  StreUiungi-Cibntin!;  am  37.  €rt>t(Dib(T  lö91  voTlrglni.  Titxai  RMit)  |lir 
^<mptfai!f(  auf  ftmtgc  BMliadjtung  btt  tim  »ot  btti^iä  OaJjrf"  piiilicricn  aitliflicns  3H|}i|'  unb  SSolijei-CrbmingtB,  nomfBtfi^  >«• 
attligoue.lSbict«  com  23.  Oatw'v  i''*3;">  (bti  Sc«Hi,  5(eM'S><£iiliidic  öetorbnunjoi)  grbrungrti;  in  Snfc^iing  b(r  »(tfaUtiitn  ^oftaltung 
faSte,  mit  ftftdfit^t  auf  iit  btimaligcn  tkr^ältniffe,  (int  SUoifloa  |Uittfinb(n  unb  (in  ftättbi9(r  atot^  )u  £riff((borf  unb  }u  ({in»  annitfrnJ) 
|irl|«.  SDIe  Talftifiilm  Camntiilarint  ^atttn  fic^i  batnti  (inwrllanbnt  erflört,  adfin  m(l|r(r(  ber  aMg«bur(iifd^(n  Sonffflion  anat^driuf 
.  äRitfiiifhrr  tiiimal«  wtfainiiirani  l'anbfjanb(  fanben  flc^  bab(i  Mxttta  unb  \aä)ttn,  mit  t*  in  (imm  Cl^Thbrn  bt«  Sai(tr»  ^eifit 
,(t)Ii4|t  anb«e  ^^oM  GteaMt  ^ooin  (fo  bo4  bti  »t«  mit  brr  8t(gi(Tnng  nidjt«  in  ttfum  ^abni)  «t  {u  )i(()tn.'  Untn  bcm 
T.  ibicmArr  1891  bui  mn  dne  mr  Im  (tf^tgntamtlni  Qentminaritn  wSio^tne  an«fa^tli4(  9itgtintiiM>Ortiniiig  {u  etanb(,  ttnt» 
Ciauptpunftf  ^iit)iii  iiiutftrti,  Sdfi  uitJtr  b«n  Äar.ifn  6c«  altni  unb  tünftig  b(«  iungtn  £(r)ogt  bit  SR4tlK  Hgitren,  icbad)  übCToQ  b(n  Äaifet 
«1«  ^auft  im  9Ui(^  unb  obtrftcn  e(4(nl)(rm  bta^ttn  unb  in  tMlilifc^cn  '^m§m  tadf  bCH  ii(A(l|«ib(tt  %orf4nft(n,  in  r(ligiäf(ai  ao«^ 
Cmijai^ai  |l^  t^ten  falirnt,  uoiu  fid»  b«  ^eqeg  im  3air  1577  ju  QlrtMnbrait!^  «rflilTt  ^obt.  Sin  pänbigrr  Sat^  für  ^Ülidj,  Btr« 
nnt.  ^Jiau.i'.i<ii;i|-,  luucbc  jii  lufKitLrf,  für  tfieee  unb  SRarf  (u  ©(»(  angtorbntt.  »er,"  langwi^rtnbni  SPcbtängniB  ber  i.'anbt  i-iirrtj 
b(n  Jtricg  in  b(n  Slo^barlanbcn  |oBl(  Jhiifre  wüi  Steic^  um  {»aife  angegangen  nxTbcn ,  bae  ^anb  felbft  aber  fitengt  9;(uttalität  galten. 
Cte  9miO|nt*8t  (im  «anmeflot  Um4^6tmg,  brr  3ung^(r}agin  bie  g(iia6rcnbe  Q^retbietung ,  bei  ^erjogin  eibiOs  <^r  ffaimnrrgetk 
pr  rcJftcii  3"*  J«  "H(«I  ttJ(rb*n. 

«Df  t»runb  bic|R  Oibnaag  nmm  unin  bca  1-  S>rcan6n  IdVl  da  fttctf  tBOnotfin  unb  Mn  bcn  bamal«  t^cila  in  i^clon ,  t^Ua 
Iif4  Satf^aft  ORMfaka  WaligtafM  WliW  tiMoit  mk  3a|ami.        flaria  €wnard  flta%ri1ht  in  eranbatlvi«,    nie  mm  Im 

SUlbflänben  genelimigt,  r.idifltt  bie  Slttlt  fnl[)ii-:i;  .lliib  IdII  tir  SJrf,iniinR  vcn  ,Vrr  ,>  LmS  i<vc(fl'.fii  ttl  C-inff  i;iuiti  trn  4"ciitj!(ira 
«Mcfenbui  mOfoi  gtbuedii^  abminißriect  nsnb  o^nc  bitfelbc  nit^u  furgcuomnun,  g{C[i^Io(Itn  ober  eisig»  eiccution  gei^ritien,  toit 
tagM^w  Mnmnt  »er  latf.  «amniffaricii  flcgm  tk  Cantipnt«  Icf^dawr  Orncnme  ia  btr  «Miofcit  vMfU  mmaoat,  »et  Ktt«t|nn:«if4« 
Confe(flon»t)er«)anbten  buri^u«  in  irem  Oewifjen  unbetnirt  t  iidufTti; ,  in  iVifi.iunc)  Stnpta  ntf  t■^^^r^  ÄeligioniBtrWanbltn  gtfetjui, 
b^a  publica  ({cuitia  i^  fciabt,  gclafftn,  ba  adtf  hint  {einbt,  nit  tingtnjuit  unb  adent^alben  bamii  flc^alkn  nxibtn,  wie  b<i  stfunbtfdiam 
Sdtnt  nmA  lagn  Qrtr  %.  9.  bamii  «eft^etm  trat  nHtaHm"  UMit  i«  htm  cnbli^,  Mter  t«m  18.  OeernArr  «ra  ton^agr  KVl^m 
itnb  b(n  raifeTli(4{n  «ommiffnritn  »onjogeitcn  Sfcccf?:  ii..u:>if  {owo^l  bit  »tnctimigung  ber  T>f,it!ninffn  unb  bet  naTtgtiKllll,  «M  aa^  M« 
Omje  ertianing  in  ee|ie^ung  au|  bic  tfonfelfionen  »on  ben  SQSsctcn  a&:  um  imgfriittn,  bif  )a  Qnbt  untetbrUdt. 

«m  5  3fl«w  IMS  ftaift  4(i]as  Olilttta  wib  tar  iteifd  taAertc  «e  Witt  «Rttr  tan  «7.  taffOln  «mmW,  Nurnntir  M» 
Kigiecung  »anirit«  ^rf  «rrit^s«  3c!!Ann  mmm  in  ber  flltmil  Btifr  fait)i4i(|cv;  ai^  «dlonatiaB  kir  ^ttmlht  Ctfalstt  Mc 

Mtiicgcnbt  nähere  \i(ttantng  btfjeibeu  um  12.  SKai. 

9a  fninaiiintc  (affNunaiiift  Sf4n^  tttflioir  BirrtttM«  nM|i(  tt  omer  tNfif^citili^ff ,  kaf  tar  «iii>8  rmkcrMSIeiln  Mnle 
unb  wn  neuem  regten  fitf)  bie  et^rttfitJitft  liafitt  intrrefjirten  gürfien!)änftt.  «m  7.  Slngufl  I'93  i^btrgfl^f^  jti  Tü^ftltcrf  ifitf  ^ftln-arfTtm 
bit  ebgefauMen  (Seorg  g(iebri(^»  U^iarfgrafen  jn  «ranbcaburi  unb  U^n  etübcr  3«^ann  9(0ig»  unb  3oad)im  gncbtit^e,  (o  nie  bet 
tßfaljgrafen  Wripp  eubwig  unb  3b        •tarttnmQai  RNk  «ntilcn  fKfilMi  kiefkltai  Mv||gli4  kavaaf  ,  ka|  I«  8Mik|Uot* 

kern  frl^en  Steceffe  nic^t  beigefiimnil,  oielme^r  im  Jnitfjaltt  mit  trn  SSätfim  pänini,  mtfiifpcn  otiiJ)  bRm«!?  bie  oen"???"!!««  filtfilit^ra 
ptrfwtn  unb  Jlbgeotbnefen  pffl  jurütfgtjoflen.  2iic  artlärung  bt«  «aiftr*  uom  U,  Bliai  geniige  nidjt,  ba  fie  bet  tttiogin  Jacobe  bit 
MiBMrung  ni^t  anvettraut,  .{»nbern  k«0  OUbt  3.  SictII.  9~  imuuU  ca«aa  In  »i^lifm  fat^naia^t  |aknl  fkf,  llrMoirm  fcr  iiKNlnB 
c«a«l<ii  }U  K«fn»  unb  fole^c«  nit  l(ng(r  ban  wi(  baf  (l-'ci  Lintn  olt^roti^(l "  ^tu^  ?ifli"r  c8  »i*  nttfft  cebßftrt,  ,  >'c»  Jitterrffenfen 
hHia  lax^Mil  uingougen  unb  beifdben  im  flcriaditai  ait  getMu^i  »irbi»  nnt  ca<tf  bo»  (die  SäUUft)  wu  ben  Siitttm  mi£  lauBi^nben ,  ol* 
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592.  ^^Jabft  eitmtnei  \'III  ermdc^rtigt  frinen  ^kau^prdtartn,  ben  ^icrjog  getbrnanö  t>.  Sabern,  »tlcfctr  txft 
15  3a^re  alt  ift,  jebe^  fin^lh^e  Scnefiriuin,  jebe  geipc^e  $fcäiAi  ttnb  tSiebe  ciii1>fanaen  bfirfm. 
—  1503,  bcn  IB.  mxir 

Clemens  papa  VllL  Dilccte  Ali  aalutem  et  «postoiicam  benedictionem.  bolet  interdnm  Romani  pontiAcia 
benigintM  11»  «im  gmtiae  doM  BbenHter  dEapeasw»,  ot  «tiiuii  dafsetam  Mtetis  patientilniB,  d  per  «uim 

virtutum  et  al!a  mcrita  cuadem  defectum  suppleant,  libeater  ad  dignitates  aditam  patefaciat  Volentes  itaqne 
te  Praelatum  nostnim  domcsticam  et  in  cap^üa  nostm  assistcntem.  qm  dilccti  filii  nobtlis  viri  Giilielmi 
Bauariae  ducU  oatos  et  in  decimo  quinto  vel  circa  aetads  tuae  anno  constitutas  existia,  exitniae  tuae  erg« 
BM  fidd  et  donotioala  merifo  il»  «dgentibn«  fkaoN  prMeqni  gnrttia  ipedolb,  motii  proprio  et  ex  eerti 

nostra  gcientla  ac  de  apostolicao  potestatis  plenitudine  tccum  ut  ex  nunc  quaftcunrjtic  ijnnfcnnqtitr  et 
qualiaoanque  bencficia  eccIcBiastica  s.iccul.iriit  »c  quornrnuis  ordinum  et  militiarum  reguiaria,  etsi  aaccnlari^ 
eanonieatua  et  praebendae,  dignitatoa  et  post  pontificaics  muonM  ac  priaüpales,  pcrsonatua,  adiaiohtntfoBM 
vel  offieift  b  catiiedimBbaB  etiam  metropofita&i*  «oSegmIis  eeelcaw,  regvkEi*  toto  benafleift  hminpiodi, 
monaateria  et  conslstorialia,  priorahis,  pracpositrirnp,  praeccptoriac,  dip^nitates  ctiam  cnnuentuales  et  gencmlea 
•dministrotionea  et  ofEcia,  noa  tarnen  cUustraUa  fucrint  et  ad  illa  consuenerint  qui  per  electionem  assmni 
ebqne  enn  igiudietSonalu.  non  tarnen  unnaiiiai  pnocIiMiioniD  bM  per  vienios  porpetuoa  ex«re«ri  tollta 
iromineat»  u  tibi  alias  cunonice  conferantur  vel  commendentaii  Mit  eligeria,  postulcris,  nominerisi  preaonteria 
vel  alias  aasumans  ad  illa  et  instituaris  in  eis  rccipcre  et  tarn  illa ,  quam  alia  liuiu^aiodi  bcneficia  per  te 
orcuiUBcnpta  aetate  pracdicta  alias  canontco  iom  forsan  obtenta  etsi  plura  simul ,  non  tarnen  duo  canonioanas 
«t  dna«  pnebendM  «al  totldem  dagnitite«  ia  n»  et  eadem  eoolaiie  eint  vel  fiiefint.  qvoMl  vizerb  iniiiinil 
Mlinei«  neeaon  «d  qnueoiuiae  opMeopeles  et  aveUepiiceiNdee  d^nitates  quanmiiin  «atbedrdinm  el 
■etropolltanarum  ecclesianim  qnanuu  vacatione  pro  tempore  occurrente  cicctio  personamm  idoneanim  in 
epbcopo«  Tel  «rchiepiacopo«  ipsaruta  ecdeaianua  illia  per  Kotnanum  pontificem  pro  tempore  existc-ntcm  ad 
eleolionem  Inthmiiodi  pncfidoiidemii  «d  cepilola  euimdeBi  eoeledarwn  iosta  priiulegia  et  indotta  apoeloKc* 
eis  desoper  ooncessa  seu  et  concordata  dudum  intcr  scdem  apostolicoxn  et  oationem  Gcminnicam  iiiita  ant 
aUas  legitime  pertinet  j^-r  r,'ij>itn!a  fiiil^iimorli  cfirim  5!  tu  de  conim  gremio  et  aocns  ordmibtu  iniUatua 
ipsaromqae  ecctcaioruiu  caiiüiucua  ac  luxta  üJarum  ^laiuta  et  alias  debtto  qualificatus  non  ais  nec  ibideBl 
vocem  •eUeem  ant  paeriaam  faabeas  et  iegilinae  aetatü  defeetimi  paliaria,  afiaaqoe  nmOea  ^gnHatei»  aen 
Cix-lcsia-s  ctlain  plurcs  in  tttulum  vel  adminl.stratloncni  ex  cünsc.sslonc  vel  dispendatloiio  npostolica  tuncobtineag 
eligi  Jibere  et  lidte  valeas,  qaodque  electiones  de  persona  tua  ad  episcopaica  et  arcbiepiscopales  dignitatea 
huiusmodi  pro  tempore  factae  valida«  et  efficacoa  existant  et  tibi  enffragaii  debeaot  in  ootmbwi  et  per 
oomia  poruade  aoii  ia  legitiiiia  ad  id  aetate  et  iD  taeri*  oidiiubna  eeaatitatoa  ac  de  gremio  capitolonim 
b«lusmodi  ipsanim  ecclesiarum  c-nnnicTis  et  iuxta  illanim  statuta  ac  alias  debite  qualtficatus  exiateres,  nec 
aliam  catbedralem  ecdesiam  aea  dignitatem  epiacopalem  vel  arebiepiscopalem  obtincres  apostolica  auctoritate 
teoof»  praeeeotiam  diapeiiBaaiiii  tilnquo  pariter  iiidalgaimi».  Deeeraeotaa  preientea  Ktleraa  mdlo  imqnam 
leoipoire  qvouls  praetextu  et  ex  eo  quod  capitnla  eeeUmarum  huiosmodi  et  quieonque  aüi  Interesse  babentoa 
ad  id  vocati  non  fuerint  nec  praemisäis  eonscnscrint  ant  alias  ex  quauls  causa  quantunrois  legitim-  de 
•ubreptiofik  vel  obreptioni«  aut  oulittatis  viUo,  seu  intcntionis  nostrae  aut  alio  quuuis  deicctu  notari,  iwpuguori, 
inuaßdari,  retraetari,  aut  ia  ioi  v«l  eootroneiaiaai  reoocaii  poaae-  Sicque  per  qaeaeniM|ae  indioea  qnaoia' 
aneioiitatB  fingeotea  etiam  cananDB  {wlatu  apoitolici  snditorea  ae  8.  R.  Ei  caidinalea  et  de  lalere  legataa 


bcm  gonraini  e<irp»re  aak  tarRwalflatt  tanmlcr  am  mdfini  pcriditirt,  nit^t  eraie."         tnflpftt  fi^  tlflnB(itfliit|lst  9R^nMang  |ivif4ai 

btn  KAtiin!  mib  Äbgfortiitrtfii  bis  jiim  Cctobtr  1^93;  0B(^  wutbt  karanf  b«  ^siftr  oon  nninn  am  roc-.ttrt  S^frocbiiutifl  uiigtiinngfn  :  f* 
Hid>  |tkw^  bei  »tn  frd^cxca  eeßinunimgai  aat  bis  mi|t  90!«  |ar  a^fWl«  «mlifns  *k  nm^tlecnbc  SrOtomg  ab.  9.  Itt.  6»L 
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wblate  «•  et  wnm  eoilibet  quanis  «Ktw  indteaadi  et  ipteqwetendi  fusnlMe  et  «MtonI»**  «Hqae  ntal 
et  difittiri  debm  Infitain  tfannp»  et  iaaae  n  Mens  Bvper  Ua  *  ifttHfum  qoani«  evetofHete  ideHlviiI 

ignorantcr  contigcrit  ftttcmptari.  Non  obstantibus  dcfectu  aetatts  et  aliit»  praemissis  ac  Lntcrancnsis  et  gehmlq 
aliorumqae  conciliormn  ctinm  nouiaaimo  cclcbratonim ,  necnon  apostolicts  nc  in  prouincialibus,  synodsllbm  ei 
wiiuersAltbus  conciliis  editis  spedalibua  vel  geoer&libua  constitutiooibua  et  ordtnationibus  nccoon  ccciesitnia, 
nonMteneram  et  «fdinam  preefetoniiii  etSam  iuximeato,  eonfiioetione  apoftoficm  yd  qmnus  bmMMdk 
loboratb  statotia  et  oooavetndinibiia  prirakipaa  qvoqu  iadnllia  et  liteiia  «poatolieia  iUia  eoramqtio  praesulilni 
•bbatibos,  capitalis,  couucatibus  et  quibiiauis  aliia  poraonia  aub  quibuscunquc  tcnonboa  et  forinU  ac  nsi  ' 
quibusuts  ctinm  dcropjatoriis  aliisque  efficacioribus  et  insolitis  clatisulis  nconon  irritantibus  et  altts  dcrreti*  ia 
gcaere  vel  in  apecie  ctiaoi  motu,  acieotia  ot  potestatit»  plenitudine  amiiiibus  ctiam  cooüistotialitci'  coamsii, 
•pprobatw  et  innonatia ,  quibua  oimulNia  elai  de  UKa  eonunque  totb  ianorilma  ^eciaKa  et  csprcna  aiuiit 
liabaiMla  eaaet,  illia  dias  ia  ano  lebere  penneiiauria  hao  vice  duntaxat  apedaliler  et  ezpreaae  dengtaw 
eaeteriaque  contranis  qaibaacuoque. 

Dfttuni  Koisae  apud  a.  Petrum  sab  annulo  piacatona^  die  XVUL  Martü  iL  D.  TiXXXXin.  pontif.  aostä 
&.  secuado. 

Oileeto  fifio  Ferdiiuade  ex  dticiboa  Bauariae.* 

89S.  ^ie  bcrtoüttocte  (gidfin  Salburiji^  boii  0kucna^c  fc^cnft  bie  ®roff(^aft  lR6t9  mtt  fttaFott  mb  dbi 
Bugc^ör  bem  ^nnjni  ftanria  b.  Ocanfrn  (Slcafen  bon  Slalfon.  —  1594,  beit  Sl  (2U)  9lolKiit((t 

Wy  Walburg  grauinoe  tot  Nuenacr,  Moors  ende  Limburg,  %'rouwc  tot  Bedtburcli,  Wocidf,  Ilackcribaidi 
eodo  Alpben  allen  dcngcncn  die  dese  aallen  sien  oft  booren  losen  aaluy t.  Alaoo  wy  oucnuits  de  incnicbfuldi^ 
eero,  goctgunsticbeyt  ende  goede  Trieedtscbap,  die  wy  vaa  alleii  tjden  hy  den  loffdjckea  biijao  van  l^aisn 
hcbbcn  oDtfangeHt  ab  synde  van  eeae  jonebeyt  äff  in  denaelven  buyae  met  alle  vriendtttebi^t  ende  oprccbts 
lictfdc  ontbaclt  gewecst,  dat  oock  tuaacben  den  huyac  vanNasaau  ende  onscn  huysc  von  Ntjcnacr  aüp  god» 
vcrwandtschap,  aüinncie,  correspondentic  ende  Triendtschepe  altoos  tot  nocb  toc  ondcihouJon  ia  gcwcis* 
endo  wy  van  onaenwcgcn  dacrouimc  oock  vau  allen  tydcn  nyct  hoogora  geacbt  bcbbciido,  dan  iusgclvci 
van  onaer  njde  alle  oprecbtc  guuate  ende  gcncgenthcyt  aen  den  buTae  yan  Naaaen  daetelydc  te  fBogea 
betuygoD,  inaunderheyt  oock  ouennidla  de  goede  effeetie»  die  wie  aynDnginidc  dcnponoon  van  hocbgcb«.a> 
furat  ende  beere  beeren  Mauritz  geboren  prlnco  van  Oracngicn,  graue  van  Nassau  ,  onscn  vricudtiickea 
vrcciden  neue,  daertoe  deatc  mcer  veroirsacct  zyndo  door  de  goede  dlrectic  ondc  bcvoonlciingc  ,   die  «-f 
zedcit  onscn  weduwelyckca  staet  in  onscn  aaccken  endo  bcawaorlycken  lasten  ende  becumntci ui(}«ca  <j2$, 
opgecomen  avnde  by  zynder  lieffde  met  ter  daot  altyt  bebben  gespourt  ende  beronden;  endo  ten  andcral 
euerleegbt  hebbendo  de  gxoote  gebxwwlcbeyt  by  onaen  odoraaten  van  unsc  stadt,  gracifscbap  ende  Izm 
van  Moers  ende  van  oiiso  bccrllche^'t  G^aeckoaw  endo  andere  hcrrlychedcn  daorondci  hclioiiendc  van  all" 
tydcn  acn  ons  betlioont  ende  bcwcscn;  begcercndo  daerommc  hy  onscn  Icvcn  den  vocrnocnidcn  or.Kr 
ondcrsaten  tc  voir  aieu  van  alsulckcn  beere,  boö  ende  voirstonder,  by  dcuwclckcn  sy  luydcn  nu  ende  j 
toecononde  tyden  in  alle  gcrcciiticboyt  metbentbondingo  van  de  wacra  duciatolydce  roligie,  adminiUtn^ 
van  alle  goede  jnatide  ende  onderhout  van  goede  poUtye  geregieert  mögen  worden :  aoo  oeat  dnt  wy  d«oc 


*  SRit  Smt  d.  d.  Roniae  «pud  a.  Marcum  die  X.  Mai  MUXCIII  mumntccc  i^njum  Soobjulmrvab  tanftiom  KaCdfoIficc  M9rM*| 
Hl  Qo^Mgobra  3acob  tpitiM,  nd^cc  «Ngta  WMMf^ial^r  ciact  «ci{iMt(l  kMifc.  gcAiaaribe  «Ittr  Dir»  |iir  in  17  ÜtSit  tav¥»^ 

—   €(flCtl  mit  S^uUt  d.  d.    Romi*  s,  Mnrfidti  .mito  iiirj(rn,iiii<riis  Hern.  ^!illc^ilIlo  nioimo  oftiiappvhii.,   ?ic\fo,  n--* 

Sej)tcii.bri.s,  [.oniif.  iioalii  ».  secundu  ^atu  ^}ftb|l  8i(ta«  V.  i^n,  Un  6anon«4  »on  Sßürjburg,  juin  tioo^iutoc  in  btr  totligot,  ten 
«biMMtft  isn|  M«  (Ula  ifPoanrita  aak  Um  9(i4tib  ».  Zfaigm  Btca^oicn  9nb|ltt  inaad^t  { 
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foedti  goucgcotkeyt  ende  gamto  tot  tea  hnvM  v«a  Nimm  ende  lutiiidalM^  ist  ta*  pifeMs  v«n 
miie  iMeieA  Mwiriti  gQboroo  piiocft  tu  Oraangien»  fEnoM^ran  Naassa  «oda  onmie  by  omen  kmn 

tc  ToirMcn  op  teo  wcLstandt  van  onsc  gocdn  ondersatcn  ende  vcrschcydcn  andere  viciitipc  icdcnen  ob» 
(J<«rtoe  moucrcnde,  hebbrn  ip  t  onsen  vryou  wilic  omiL-  reclite  wctenschap,  sonder  daertoc  ceiiich  sins  bclcvt 
»t'te  bedwougeu  te  woseii,  maer  by  rype  «icliberatie  üeu  Loochgcoielten  otueo  neue  by  gifte  onder  den 
biModcn  gegundt ,  gegenen  «ade  ander»  «ioa  gaeedewt  end  getranapoitaert »  gaanen,  geaen  eaderen  ende 
biuporterao  by  de^cn  onsen  njienon  binene  van  g'iit^,  dor).^tiu,  codsio  ende  tBansport  onso  graeäschap,  stadl 
CDtic  sloet  van  Mocis  nict  allen  den  anderen  stedon ,  lieci  lychedou ,  landen,  goreciityciieden  ende  gocdercn 
dscr  onder  ot'tc  aeu  belioircndn,  miijt.s<>;nders  oock  Oüi  »\oi,  liuys  ende  hecrlivlieyt  van  Craeckoow  ntet 
iiugelycx  den  landen,  gerccliticbedeu  citde  gocderen  daorouder  ofte  aen  bcholreudc,  oock  alle  boochedcu, 
attosduppen,  leeoeOi  jnmdictiea,  renten,  tfaynam,  tfueadea,  pachten  ende  allen  aadereni  aaeeomen,  hoedaaidi 
uelue  madi  wesen»  tot  ten  voorsdireuen  graetfscbepe ,  Steden^  tloton  ende  andere  plaetien  onder  deaeluai 
g«lefrn  endo  den  appcndcnticn  ende  dependentien  van  dien  spectereude  cndü  behoiiendc ,  insundeibevt 
oock  alle  actien,  gerechtlcbedeu  ende  proteusteu  oock  dcfensien  ende  cxceptiea  om  ende  ooüen  voorsatcn 
grauen  endo  grauiunea  van  Uoers  ende  beeren  ofto  vrouwen  van  Cracckouw  op  ofte  tegone  ecnen  yegelieken, 
«■s  ynk  itaadt  ofte  qualiteyt  hf  nodite  tvesen,  in  eyiadiefa  oft  Terwerde»  plaetse  eoayetttrandi»  «fte 
gecompeteert  bebbende  tzy  otT  daeivan  die  acticn  in  rechte  gcinteatccrt  syn  o(to  nyot,  omme  TOOitaaB» 
1  .<ir>chrcncn  graeiVschap,  lieeilicliedt^ii,  ateden,  »loten  ende  andere  goedercn  met  a'lca  baeren  tobehoorten 
äadc  de  acticu  ende  ^'crecbticbcdcn  dacrane  clcueudo  taenaeerden  ende  to  beaitten,  ende  deselae  by  bera 
mde  lyae  nacrcoutclingoa  rustelick  ende  vrcdelyck  te  boudeaende  te  ernen  abdesyne,  sonder  dat  daerinoe 
)y  Oase  wedenoepiage  oAa  oppo^itie  van  jeauuit  anders  by  tytel  Tao  soceeuio  ab  inteatato  ofte  eenige 
Dnuentic,  gcloofto  ofto  stipulatie,  eenige  rcranderingo,  stooriage  ofte  betetsel  Sil  mögen  gcsclnedcn  in 
•eniger  inanicrcn.  Ende  dit  al  nyet  tcgenstacnde  eenige  coustuymen,  nsanticn,  rechten,  contractcn,  dis])  )  itien, 
<}'  by  tcstanioute  ofto  anders  sina  gedaen  ofto  noch  to  doen ;  cude  zuaderlingen  tgene  deaen  acugacndc  n^et 
»  fiirat  Tan  CIcuc  ia  gebaudclt,  die  wy  veratwn  dat  deseonije  gifte  ende  donatio  nyet  ensullen  prejudicierea 
laer  dat  deaelne  beer  volisonien  effect  aorteren  laL  Endo  onernudta  ona  nyet  mogelyekea  enya  onsen 
eerden  neoe  ab  noch  de  voorschrcucn  graeffsobapf  »tadt.  sloten ,  heeilydtcden  «ndo  gocderen  met  tes 
erecbtichedcn  ran  dien  dntclyck  in  banden  fo  steMen,  nucrmita  dcseluc  by  den  pemevnen  wandt  ende  anders 
gens  recht  worden  geoccupeert,  ende  nocbtans  onso  meyniuge  ende  intentie  ia,  dat  zynder  lietfdo  ran 
um  gcbeelycken  aal  worden  in  de  rede  endo  acCnele  potseaaie  Tan  £ka  geatek,  ao  bebben  viy  smder 
ülden  in  banden  geatelt  ende  oneigeteoert,  toetiellen  in  banden  ende  oaerieaeraii  by  deaen  alle  biieuen» 
artreo,  atueken  endo  munimentcn  de  voorsehreucn  groe^dmppe,  Steden,  slotcn,  heerlycheyt  ende  goedeMB- 
n  '.^ende,  geiicnde  zynder  lietTdcn  volcomen  autoriteyt,  omme  by  alle  mogelyckc  niiddeJen  ende  -wegen  de 
uitiiycke  ende  rede  possesaie  ran  dien  nict  to  eerate  gelegentbeyt  to  acnaa  erden  ende  te  bcboaden 
lande  ende  benelende  aUen  ende  eenen  jegelyeken  van  oaten  offieioren  ende  ondeiaatett ,  daevtoe  ayader 
Aden  te  helpen ,  obedieren  ende  aaaiateren,  oock  Imld  end«  eedt  te  doen  naer  bebooren.  Ende  «y 
vrits  g^eboren  prince  van  Oraengien,  graue  van  Kassau,  marquis  Tan  der  Vcro  accepterendc  endo 
ickelyck  aennemende  de  voorschrenen  gifte  hebbcn  ter  gocder  trouwe  ende  in  princefycke  -woordcn  belooft 
Ic  belouea  by  deseu  voor  ons  ende  omo  naercomcliugen,  dat  wy  de  graetfschap,  Stadt  ende  siot  Moers 
^aden  het  baya,  alot  ende  bccrlycbuyt  Cradtoow  met  ten  innegesetenen  van  dien  ende  «Ben  aji 
te  dependenlieB  dersehnr  naer  on»  ayterate  ▼erntogben  by  de  waere  doistelyd^e  feligi«  ende  in 
ior  rryheden  ende  gercchticbcdcn  suilcn  honden  ende  conaernercn,  ende  bcgeerende  de  goede  affeclie 
I-  L'nuH-tt;  Vau  de  wolgcboren  onsc  vriendtlycke  Heue  nicbte  danekelyck  te  erkennen,  bebben  voorts  ter 
iici  ti'ouwc  ende  in  princciyckc  woorden  bciooft  ende  belouen  by  desen,  dat  vry  haere  lieffdo  auüeu 
thoudea  int  vneren  van  datelycfceo  naen»  irapen  ende  digniteyt  van  de  TOOfsdueaen  giaeflscbap  ende 
liydkeyt  htm  leuen  lanek  gednerendOi  Ende  dat  wy  alle  de  bcompatea,  vnicbtea«  pronffflen  ende 
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«nolDmentan  dMirtM  »peeterend»  ten  meestan  dienste  ende  proaffyte  sollen  dooh  brengen  naer  om  «jiMi 
vermegcn  «od«  d«Mlae  gebeel  ende  al  torhaerder  fislBlan  pioutTyt  doen  comeu;  dat  yij  m«d«  «UtallilNi 

endo  giften  van  officifin  ende  bcneficicn ,  iiistcllinpen  täh  «mptluydcn  cnrl»-  magistraten  van  ende  om  b 
voorschrenoo  graettscbapt  Stadt,  sloten  ende  hcerivchcden  naer  liaerder  lietlVleu  dispositie  suUea  doea,  mma 
daei-tegcna  yet  to  doon  in  eeniger  mantoreD.  Gelyck  wy  ooek  beUmen  «Qe  alsolcke  dbposition,  «U  luun 
KeSd«  T«a  «ndece  luMre  gni«iBidiep«D,  h«erljehedea  «iid«go6d«r«ii  by  tastanetttek  gifte,  codidJl«  oft  ■•l« 
uns  gedaen  heeft  oft«  nMTmaeU  noeb  do«n  aal  tot  proutfyte  von  b&ere  iioffden  erffgenamen  don&uriMk 
ende  legatarUck,  naer  onsen  uytersten  vermögen  te  hanthoudcn  ende  teovolcomcn  ciTecfc  tc  Iieli)cii  bringfu, 
daervooren  wy  oosen  persoon  eade  alle  oase  goederen  verboiuiea  bebben  endo  verbmdeo  by  deaeo.  Ladt 
y(tat  -wy  Walburg  grauiim«  tui  l!lo«iis«r>  Mo«n  &«•  «nde  irjManritt  geboren  prince  vanOrangiea  raiim 
«nd«  iiriU«ii,  d«t  de  bon«i^in«lt«  donatie,  oMiie  ende  truuport  iDi<g«d«n  d'Moeptalio  «md«  bdanfit 
biervooren  gedaen  in  allen  poincten  baer  volcomcn  oiTcct  aortcroa  «ftd«  OP.trerbreckely«ik  ivoidfln  onderiioudeo 
ende  acliteniolglit  «nde  couviililick  vaat  ende  bcittcudich  sullen  blvuf  n ,  so  bebben  wy  pcssmciidcr  litt 
met  onderÜDge  stipulatio  ende  bouedtingo  deser  bricueu  twee  (naiucj)Uick  voor  yeder  vau  ona  oenea)  sct 
ODse  muneD  oadersdireuea  ende  obm  ««gekti  d««rMn  do«a  bangen,  «bBiaeatlS^  wy  grauinne  vanSucttio, 
Moan  de»  bbnan  d«r  stadt  vm  Utnebt,  op  ten  een  ende  ^w^Dttdut«n  dach  d«r  maoiidt  ^an  Noncialiiii  in 
jaan  ODS  b«iMll  DayMUt  vyftboodert  vier  ende  tnegenticb ;  ende  ytj  Uauritx  geboren  prince  van  Oraeugiea. 
graue  van  I7assau,  marquin  van  d«r  Ter«  iiu  Qraaeaiiage  op  ton  •«•«  «od«  Imnticbatea  dack  der  maeoik 
▼an  £{ooeatbn  desseluen  jacrs 


984.  Gleite •  ;^ült(t)|'c^en  Kät^)C  qolobru,  bei  bcr  anbaumitni  röcnte^blöct^fcit  bc^  ^»crjog^  J^Kß 
¥BiI^clin  unb  bei  betn  Unbcän^cii  füaftic)er  (ärbprätetibcuten  bte  ^cuibedrtgiecung  un;>adeiU(^  aaäf  tm 
mt^  bon  1591     fu^reit  —  1595,  ben  24.  3ull 

In  was  hochbctmbten  stand  diese  landen  vor  etlicbenn  vicllen  jar«n  geratbcn,  als  weiland 
darcUenchtiger  bochgebomer  unser  gnedigcr  fürst  unnd  berr,  her  Wilbclm  bertoog  zu  Gulich  Cleue  inii 
Berg  &c  christnülter  gedccbtnus  in  dio  bcbarlicbe  scbwacheitt  unnd  abganck  der  sprachen  gefallen,  wekit» 
g«stalt  dioae  b««dnv«c)icb«  trangsall  folgentz  Tor  wenig  jaroD»  da  jetziger  unser  gnediger  funt  mnA 
b«r  Jobans  Wilhelm  borteog  an  Chilicb  Clene  unnd  Borg  graue  an  dar  Mardt  und  Raueosberg  tefl 
B«lt«Ottdn  tfc  glcichnieszig  mitt  bloedigkeitt  des  baubts  durch  die  unergrundh'cbe  Almacbt  Gottes  haKt^ 
worden,  sich  f^ehcuffet  unnd  goniebret,  was  masscn  durcli  dieser  beider  fursten  unsrelegenbcitt  alleriöi 
uiiricbtigkeitt  entstanden,  «ucb  bohcro  stcnd  des  Heichs ,  dicwoill  dameben  negst  nnd  hochgodacbter  bsj« 
gnedigcr  font  nnd  her  Ua  h«ro  an  noch  mitt  kdnen  leibs  erben  b«aebeligt,  vor  tgHtdandnodliehe  anmanwt 
m  d«n>  «dinini»tratk>B,  eniat«!  unnd  regiei-ung  dieser  landan  «bgeiMDd  ivid  danuder  bei  d«r  ROn.  kt* 
üfaiflOlltt  uuserni  allergncdigaten  heim  gesucht;  lestlieh  was  vor  auftncrckcns  von  negstgcscsseDCn  PotMiMe 
and  bödcii  in  dlix^n  TVulerburgundischcii  Innden  kiicgLiidoa  tlioilen  auf  dieser  landen  regicning«n  gcnoiÄ 
werden,  ist  nioutaud  aus  allen  der  aolchs  nitt  zutu  bcat«n  bericbt  seio  und  noch  taglicbs  mitt  bertzesW 

Wann  nu  uns  als  getrewen  Kbeton,  ao  bochgedachten  unserm  gnedigen  forsten  und  bemiy  hmmiAm 

Wilhelmen  bcrtzogen  zu  Gulicb  Clcue  unnd  Bnrp  &,c.  mitt  soinJfib.ireu  ciden  vcrpflicht,  alleine  negst  G»e 
auf  Ire  f.  ?n  nls  unsere  unmittelbare  Obri;j;koitt  unnd  liandfursteii  unnd  dessen  aufncmen  zn  schcti.  i 
massen  aucb  etliche  von  den  heneu  iiobeu  iStaiids  sckbtit  uns  dorzu  gnedig  ermhanet  uund  uugcwei«^  ^ 
nllen  unheill  unnd  dnseittigon  «indringWi  «o  Ire  f.  g.  und  deaam  landen  durch  einiges  hcrrn,  mo  inMM* 
SU  diesen  landen  ao  haben  venncint,  voraemen  und  practenaion  erwadiaea  oder  geschehen  mogle, 
daaaitt  hocbgedaditar  UDsor  gnediger  farat  unnd  her  in  lokhem  boacbwlicbem  last  der  cuEatdl  odiv  sta^  i 
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uitt  g«Meckt  werde,  alsrill  möglich  vorzukomnten  unnd  das  diese  landen  in  gutter  rauwe  unud  frieden 
reipleibea  mugcn ,  in  toiidnhAitt  di«i««l]l  dM  regierung  von       BBm.  luf.  BItt«rtlt  m  imein  bodigedacbti 
iBMn  gaadigen-  fnnteii  vnnd  herm  um  bei  vetnadet  Ixve  t  gn.  Uoedm  «tend  ab  d«reD  Bbetan  sii  fbcraa 
<  (  invcrtrawet  wnrdM,  oqtMinten  fleis  zu  bearbeiten  vrill  aufliegen  und  sni  dm  «Ad  itÜM  ]MrthciHgkeitt 
riiirt  <lonjeiii{»en,  so  irc  augpn  atif  diese  landen  gewcnd ,  zu  pflegen,  «onder  uns  solcher  za  entBcblagen  eine 
hohe  oottarllt  ist,  auch  hicbeuom  scbicr  bei  gleicher  ungeiegeahetU  in  lebzeitten  weiland  des  durcbleuchdgen 
todig^KWMn  fonteo  und  litmi*  b«ni  Gecli«rdtm  hertiogon  ^  ein  »oldies  von  BbetenV  BttleiwiMiSt  nad 
Blettea  vorgflnominea:  ab  baben  nir  ua  «inomtig^idi  TwrgKdtea,  daa  vir  obne  einig  aonderbave  einseitige 
itfi  ction,        denn  landen  beatea  und  frommen  erforderen  thuet,  vorstellen,  niemand«  itea  atands  derselbig 
»uch  seie,  einichen  zugangk  zu  diesen  landen  so  woll  bei  Icbzcitten  hochfrcdachtes  unsprs  gtiedigcn  fui-stcn 
und  herrn  berUogen,  als  nach  dessen  ohne  hinderlassung  ehelichen  leibsei  bcQ  tUoetlich  abgangk  (welchs 
der  guttiger  Gotl  veiftnetein  woD)  geatatten  -«ollen,  sonder  bn  danm  einem  jederea  aein  Bedit  tdkn  nnd 
frei  halten*  bia  er  dasadbig  der  gebur  b«  hoehatgedachlBr  k^.  Uaieatlt  nnnd  dem  b.  Haidt  ao^elhnri 
nni  mit  gemeiner  einvrilligung  der  landen  Ilhet,  Rittersdiaflt  und  Stet  obn  einichen  streit  und  besorgten 
krio;'  in  fjntfcm  frieden  mit  ▼or!?ehcnder  bestetij^ung  der  landen  Priuilegien,  bricf  und  siegcl,  glitten  gebiHucben, 
sit  bcrkommen,  und  dancu  möge  autlgenommcn  werden;  wie  auch  das  wh-  keine  partialitet  oder  einseitigkeit 
ia  ToriaUenden  Regiment  aadien  nidit  gebraadionf  noeb  bd  denjenigcu,  i>o  einiges  inlereaaet  ea  ad  per 
(wniibgta,  coneordata  aen  vicinitatera  auf  dieae  landen  an  haben  vennemen,  faüf,  beiatand,  aahangk,  lettong- 
sucLen,  sonder  uns  in  solcher  gelegenhdtt,  dessen  im  jar  ein  und  neanzig  bei  lebzeittcn  weiland  unsers 
gnedigen  fiirstcn  und  berrn  gott^obcligen  andeuckens  aufp^ericLten  rccess  in  diesem  punet  behel0en  nnnd 
Jea;>clben  nachkonimea  wollen,  wir  hicoiitt  angloben  unnd  versprechen. 

Gebenn  an  DnaaeMorif  nnder  hoohgedaebta  Imr  t  gn*  8eeretsiegoll  am  vier  and  smodgalen  Jn]3 
moo  See.  nenni^  nnd  iauS} 

Mid.  von  der  Broia  G.  Hdnr.  von  Wnse  dr. 

9$»       fatfcilii^en  ^mmjffoticii  gcne^miAcn  ctnt  bon  bot  fftifUU^  SUt^en  oiütaliiir  gbuiiioitemg 
|uc  Qcflrcitini^  ta  e^vllbtn  itnb  bcc  filiftU(|eit  ^of^tung.  —  1598,  htn  7.  tinpp: 

Der  BSm*  kaj.  auch  in  Hnngem  nnd  Bohdmb  ko.  Majestät  Reidiahoff  und  Appellation  Rbete  onnd  zu 
leao  Gnfiobaehe  nnnd  'Clettescbe  fnratentbrnnben  und  landen  abgeordente  Gommisaarii  Wir  Hana  frdher 
His  SLäjB  zum  Reicbenstein  unnd  Daniel  Printz  von  Buc!i;nv  'Ihiq  kond.  Nachdem  die  Rom.  key.  Maj» 
iscr  atlergnedigster  Bcr  uns  vcrscheidcne  wichtige  punctea  der  llegierung,  auch  zugcsteltc  beschwemna 
»gemoUe  Landen  bctrcrtend  zu  handelcn  unnd  uns  als  viel  moeglich  abzubandelen  und  zu  verrichten 
mohlen^  unnd  dan  bei  voUniiehnng  denelben  befunden  daa  dea  Dnrdilew^tigen  hocbgebornen  furaten  und 
trm  herm  Johana  Wilbdmen  bcrtaogoi  an  Gulich  Gleue  nnnd  Berg  unaera  gnedigen  berm  fiintenthumbea 
d  g-raffachafften  Gulich  Berg  und  Rauensberg  bei  diesen  nu  vast  an  die  dreissig  jaren  bero  daarendea 
ei,'sempf»rtingen  unnd  daher  erlittenen  schaden,  eingefallenen  misswecbsiffen  jaren,  verfellung  der  fürstlicher 
u$cr  unnd  andern  notwendigen  gcbowcn«  auch  vcrkoromung  des  fürstlichen  sUbergMchirs  und  anderen 
luratha»  nndem  bd  anderen  beadiweriidienanatenden  nnd  dngeriaaeneaineoMtedettfiett  in  groaae  nnrcküche 

*  J^ieran  (nflpftrn  bu  (aijfriK^en  äontiniifaricu  (ine  äntlt^dbung  Mm  31.  3uli  1595  tMgts  ba  (Bc^nlbcn,  weitet  btt  feit  (M^t  3a^rtn 
aler&roü^rn  ju  Daffclborf  {iattact^obtr  ^of Haltung  vrranldBt  tfabt  «oft  mfean^  ftaffe  fen  3üliif) 'Ongili^n  StcRtmriftrm  nit 
000  att^lt.  mt^T,  ols  bit  (Sleor  li;avtiicf)(  Äof|t  kfaftrt  roorbtn  \tx),  ba^in,  bog  bit  Ictjtcie  eon  bicfrr  @umina  100,000  9tt^(.,  fi|  H 
-h  nümSttüibe*  Hiifammtln  b»  Oefätle,  uitt  imd)  tnlei^t  ju  btctra  ^iib(,  iinb  baf(  tünftig  ttinNlaflt>Uchxfl^|  kcr  niHW  RBb 
■rtn  yanb|i^aft,  fo  locit  et  tci^e,  )ui  Scflctuung  ber  ^f^altuag  ornoanbt  werben  foäte. 
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nnd  iDBdbeattiche  sclinldeolut  geratben,  alsn  das  sich  die  pcrsooall  schuUeii  und  forderong  in  ob^eaichen 
fursfcntlminbcü  Oullch  Berg  sainbt  der  gra&cbafit  llaaembcrg  in  specie  an  die  ein  hundert  drei  und 
sw«Dzig  Uuaent,  di«  aufgelauffooe  penaione  an  die  funfizig  tanscnt,  aber  die  alte  iiaubtverschreibuu^  auf 
vionndl  bmdcirt  tauMnl»  «mI  die  ottwe  von  jar  1573  h«r»  ntf  drejnnllumdart  tauant  |;okRald«D  mgafitrlicb 
verlauffou,  derhalb  wir  uhsimhi  liahcndpin  kevserlichcn  bouclch  nach  vor  eine  holie  notturfft  eraclifet  und 
liocbennehs  unser«  gn.  fursbaa  uoad  beim  IIb  eleu  furtFagUche  mittel ,  durch  welche  solcbo  Schuldenlast  von 
Irer  t  gn.  deraelbea  laaden  aa  «Aebm  umÜ  dlttelb  disulcgcn  seia  mochten  so  «dbrdereo  «acb  Tttn 
«melte  hMiB  fibetoe  noch  (tenvgninb  «HjfcnommeiMtt  nnbateadliehen  bericht  ao  ^  befondeB«  die 
fnrstlii'Jic  underscheidliclic  bofftialtunpen  und  andere  unueriuoiillicliL*  notwciiJifrkcittrn  n-i-!  den  noch  ubripron 
liod  doch  nnaicherea  cinkompstcn  der  gebuex  tut  uodorbalten  und  zugleich  die  obgcmelte  »choldeolasten 
«•RtekM  «eidm  kmuien,  denregeo  »of  andere  mittel  und  «ege  ^e  am  trogligsten  gelt  aafkubrioKea  «id 
■die  acbdden  nbf^elacht,  auch  die  furütlicbo  underhaltung  der  gcbucr  rerpflegt  ermdcB  magen  an  gedenctowi 
ÜnnasaeD  dan  c-tücitc^  lievni  lUicle  imclifolgenJe  uiitteln  vorgeschlagen. 

Vor  erst  wird  ein  nutturtit  eracbt,  das  auf  eine  aasebeoüiche  bare  aunima  gelts,  nemblieh  einboodeit 
(anaaal  BeiebfAaler  «nfaulicengea  bedaebt  werde.  2.  Daa  It«  £.  gn.  demoegst  alle  tdtddea  «ad  CreditOMD 
na  sieh  nemen,  dieselbe  an  Ire  1  gn.  HecbeDkammcr  hieiellMt  TOtbeidieidenn  unnd  aus  allen  rechnungea 
ubermix  richtiger  nachvr^ung  der  diencr,  so  die  rcchnungon  gehaltien  und  nach  gelegenheitt  der  scInitJrn 
wui  sehuldeoer  auf  naehlass  nnd  tänaio  gehandelt  werde,  i.  Zu  aufbrengung  einer  solcher  uambadter 
«mnaea  veien  «in  eder  aw«i  der  hoftbaltnag  nbgei«geo»  Embtare«  ae  den  mberenlltiiU  gelraidt  imiid 
fruchten  unnd  am  wenigsten  bar  gelt  eintrugen ,  Kum  höchsten  auf  tregüche  mittell  nnd  conditioncn  au 
verphendcn,  damit  die  uncosten  so  in  dem  cmpfaiigk  unnd  ausp^eben  der  fruchten  aufgehen  niitt  in  die 
poosioaea  mngen  eingerecbent  und  ohn  abxug  deren  die  bauptsanuuen  solche  damit  belagt  werden.  4.  Da 
eiokfae  gntter  wdiereebent  vemdmeben  den  pendadiilBag  mit  etHchen  pfeoningeQ,  «nnd  doeb  feiner  anderar 

gestalt  umb  auf  siclicic  jureri  nii-Iit  ab/.uloscn,  /.ii  sfcigcreii.  5.  In  allen  Einlileni  zu  erkundigen  ob  einif^o 
verbesseniug  mit  Irer  L  gn  guttcreu  uf  jai-  oder  erbpachtungcn  nach  vorfallender  gelegenheitt  jedes  orts 
nät  erlagung  eines  anaebnlkben  dragen  wdnkanffi  tonaaomea,  dieadbe  «naastellen,  doch  das  die  newo 
paefatangen  den  «iten  pechtem  gein  abgangk  gebieren  noch  verundcrpachtet  werden.  &  Abgelegene  kleine 
shickcr  crbü  vischoreien  und  sonst  sonderlich  bausen  lands  gelegene  Rott/Joliendcn ,  so  andere  sich  besser 
«U  Ire  f.  gn.  der  gelegenheitt  nach  zu  nuU  maehen  unnd  Ire  f.  gn.  wenig  vortheil  danon  haben  moegen 
konleo  aom  fhearaten  erblieb  Terlasaen  werden.  ^7.  Hin  nnd  widder  e^ebo  mmadilheilige  lertplitterte 
eil)pechte  denen  so  es  wohl  thun  können  unnd  gern  thun  soltcn,  so  hoch  als  möglich  abzulagen  zu  geiitatten. 
8,  Dergicicbcn  mit  ctliclicm  sclint/.  gelt  /.u  tliun  doch  diis  die  dien>?ten  unnd  steurcn  wie  von  alters  bcilrcr 
f.  gn.  picibcn  und  vorbehalten  werden.  9.  Lnglcichcn  die  streitige  focderhabor»  ao  tholls  ein  Zeitlang  hero 
nl*t  i;;eliebert^  denjenigen  ao  aolebe  su  geben  enffligtl  aam  boehaten  kanfl  abnifireien  an  gestatten.  10.  Alte 
l>cu»er  und  erbschafftcn,  daran  Ire  f.  gn.  jarlicbs  souiel  bisweilen  mehr  als  darab  zu  gooio^scn  legen  müssen 
nach  gelegenheitt  geg-en  pcburüche  erstattung  entwidder  zu  locscn  anzosetT^en ,  eder  erblich  zum  tbeurstea 
zn  vorlassen;  danmden  die  hcu«er  und  guctcr  so  die  bcrccbcute  diener  von  irer  f.  gn.  dobitoren  an  zaiung 
angenommen  nnd  annemen  mvasei^  mitt  inbegrtfFen.  Item  bona  aequiatta,  oon6a«ata  et  Taoantis,  erfallen« 
Lchnstuck.  11.  Sh  eitipe  Lehen  und  andere  pek-gcnhclft  da  man  nach  vorgehabter  reiffcr  beral-^olilfigung  sich 
der  rechtlicher  victort  et  triumpbl  oit  gewias  »u  versichern,  auch  zum  furderlicb^tcn  gegen  billige  erkenutnus 
hm  und  beiselegen.  Ab  nnder  anderen  dea  atreitfgeo  tfonatgelts  mItt  der  statt  Dairen  rieb  m  vergleicben 
12.  Alle  Irer  f.  gn.  Bcrgkwiix-ket.  eisen  schmcitzhuttcn,  Hust  lie,  geiiolze  auch  andere  wnate  ledige  pUtaena 
soridci'üch  im  arnlitt  Mou\  nie ,  Wassenberg,  Brüggen  Wehrtneistcrcie  und  anderen  ortcrcn  durch  dieser 
Sachen  verstcadigo  mit  vleiss  zu  viaitiren  und  darinnen  Irer  f.  ga.  best,  urbar  und  nutz  mitt  jar  und 
•rbpaditang  wie  oben  nnm*  5  gmelt  an  pmfien.  13  Denjenigen  ao  aich  aokher  bessenmg  bin  «nd  widder 
«dnnidigl  nnd  dieadbe  erfinden  nnd  beatendig  bcrfbradit  eine  vemntwoiKtiSeheTeiriahnnif  pniuderiifiliseiitiik 
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cxcitsndA  xtuulegcn.   14.  Alle  irer  f.  gn.  bei  holica  und  oideren  pe»onen  aus-  und  «inwendig  lAnds 
bifltmteodige  sclwki«»  mm  mhlemugsteo  roitt  «nnten  am  «ttcn  recbnungcn  za  extrahieren  und  fSvlgenta 
zum  fittderUebsleo  «iakiilreiben.  15.  Zu  behnef  Irer  f.  gn.  «dicibio  Inaaen  an  beqaeiMii  wtenni  vfm  Bbebi 
selbst  zu  bawen  oder  anderen  solchs  su  than  umb  die  gebur  atlf  aMhere  maia  aa  eriaaben.   1&  Auf  dam 
kunti'tigcu  Liiniltng  umb  ein  beisteur  oder  cinlendigo  achtjarigc  accrss  mitt  f^v^Af^r  >iiinfl  be^^cr  ordnnng 
•osu^clien  anxuliaiten-    17  Item  eiaea  Überschlag  zumacbeot  vraa  Irer  f.  gn.  dcducüs  deducendis  oneribus, 
ab  PaMKNicm  Gammergericbta  «od  kvM  bdlagen,  der  Bbcte  tfener  npd  andeirer  gnaden  gehallar  «imI  ivaa 
aout  «xdiaane  jarfieha  anegogeben  irerdan  miiast  frey  ttberbkäb^  nnd  daiuf  den  hoftatatt  an  Aindierea^  doch 
derge»taU,  daa  in  be«orgt«Q  misswachsigen  jarcn  unnd  anderen  nnucrselienliehen  anfoUen  jedes  mabeb  «in 
Mmblichcr  uberschim  zur  abini-*im<^  der  alten  und  ncwcii  haubt-icluilden  im  vorrath  vcrpleibcn  mo^e,  18- Alle 
ubemeatigt  unuoüge  gnaden  unud  andere  gehalter  vno  auch  ubertiu^siger  pracht  und  uncosten  Böllen 
abgeschafft  und  liebe  dioitte  deren  maa  nitt  «mmbgengUich  gebraadien  meaa  angenomnen  noeb 
laderbalden  worden.  19.  Daa  die  Bbete  an  dieaeoi  wezefc  nad  allea  aaebea  ao  an  Irer  t  gn.  besten 
^orzane^)en  beschlossen i  einander  getreuwlich  bebteben,  sieb  nitt  trennen  lassen,  auch  von  der  kay.  Maj. 
maiiuteoirt  weixlen,  alles  bis  zu  besser  Irer  f.  gn.  gesundthcitt    20.  Auf  eine  bestendigo  Munttordnung,  wie 
jariiche  Irer  f.  gn.  guld  und  rhentea  einzanemen  und  Widder  auszugeben  zu  gedenckeu,  damiU  nit  ein  jeder 
MU  Tortfaeill  nut  Irer  £.  gn.  grossen  aebaden  an  andien  niaadi  md  adeitung  geben  werden.  Sl.  Die 
unordentliche  zemngeD  bei  denBmditain  ferhem  abanaehaflM  aud  den  ao  ea  gebort  auf  pferd  unnd  Man 
utehr  nitt  &\i  einen  gollguldcn,  den  anderen  dieneren  so  keine  pferd  passieren  dncn  halben  goltgulden  gut 
gctbau  verde,  dcrwcgen  die  nltc  Ordnung  zu  reuidieren  und  an  noetig  ortercn  zu  bessern.    22.  Die 
Kelnercieo,  Rentmeistereicu  und  ander«  berochntite  dieostea  sicheren  gewissen  wolgeaeaaenon  leoten  auff 
trcglMh«  oondilifliieo  an  Tetpaolilen,  wie  bei  veanebeideaen  Potentaten  und  fimlan  woU  brencbfiob,  denitt 
ir»  f.  gn.  dir  groeeer  nnderbalter  und  anderer  ioeonnenientieni  absein  mögen.  fi3>  Des  diese  und  anderen 
nottwendigen  puncten  so  jetzo  in  eill  nit  bedacht  werden  können  noch  austrugklich  in  diesen  miUclcn  nitt 
fx'gritten  sein  nmid  was  darauf  proptcr  necessitatem  zri  ircmeinen  autz  durch  die  Rhcte  vorgonomen  vtcrdeu 
oiucht,  durch  die  key.  Maj.  oder  dero  Commissarien  erleubt  und  confirmirt  -n  erde.    Wan  wir  nun  solche 
Dutleln  nnob  vcifiUeber  eirwegung  uud  jetzigen  gestalten  aacbeo  nacban  ablcgung  äoldbv  aaaatebender  posten 
^anu  dienlidi  «raebtaa,  ao  haben  ^  dieaelb  am  volktkommenheit  nnaer  angedenter  habender  key 
Jommissioa  und  vorlehenten  genexal  gewalts  nach  vorgehabten  rath  ratificlrt  und  confinrnirt,  wie  wir  auch 
■liehe  hietuitt  in  der  allerbesten  form  und  weis,  wie  wir  aolchs  disfals  thun  können  oder  nuisreii  rntificicrcn 
(ud  confirmieren.  —  Urkund  der  warhcit  haben  wir  obgcmclte  key.  Uhete  und  Commissarica  uiitt  uiisern 
iigeborneik  Seerel  uegeln  diee  also  beorefftigt  nad  mit  eigenen  bendea  nnderedirieben. 

Gebern  aa  Dosseldeff  am  uebeaden  Angvati  anno  &e.  9&.  H.  Fhr.  von  Uaynb  Daniel  Prinbi.* 

96  4£cj&if(^of  (Smft  b.  I£ö(n  tritt  feinem  Cctter  gcibtnanb,  iteUtcn  bai  (Domta&ttel  auf  feinen  SBunic^ 
jum  (ioabjutor  aemöMt,  bie  boüige  UcttDaltung  M  Urjftifle«,  mit  Corbe^alt  fcer  SBflrbc  al^  G^ut|firfl 
unb  ein(5  iö^ciü^en  (Siu(6iifU'ttiU^ild  m  80.000  ttoI^uUtn  oh,  ~  ld99,  ttn  1.  Dctobec. 

Wir  Ernst  von  Gottes  g^naden  Ertzbischone  zu  Cöln  und  Chuiförst,  Bischoue  zu  Dittich,  Administrator 
sr  atifft  MUoster»  Uildeabeimb  und  Creyaing,  FUcet  an  iStabel,  Pfaltzgraae  bej  KbiMo,  in  Übern  ond  iiidern 


•  auf  bU  Alogr  bn  ^njoftin  eib^Uo,  torli^r  ouf  tinc  für  fte  obgcfonDerit  ^of^tung  broag,  fom  inlxg  |4on  nnttt  tm  W^nttm 
Slnauß  Mc  UdcRÖdimft  }n  etanbc,  boB  f«  aaä)  bcra  £obc  M  {«Tjofl«,  jcM  %tM»  ao«!  )lNi  ^alfm  kW  €i^fo6  i£)fin«6nfl  yn 
itinung  mit  rinmi  3atnrmnlonimni  von  7000  Stt^r,  femec  m$  Um  9tm-9t*Htia^  bM  SatRi  tOOO  MkBRibtn  nnb  bit  bcgt^rtcn 

fjii  bii-ii  erltaltrn  folite  Xit  (Sommiffantn  bmo^rn  bif  9?ät^f  jur  Snnaf!me  birlfr  (Jinijnnfi ,  „n»ctl  nit  }it  frai^tm,  ba«  |b  iDUtU^CV 
guns  tommtn  werbe  „  —  «ai|a  HaMfy  U.  ariuiHni8l<  <l  ^-  ¥»8.  boi  21.  il|)ril  1597  bu  oor|U^C8be  gtnan)OTbnang. 
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BattAi  To  We^tphtlen.  Engern  und  Bullion  Herzog,  Marg^raf  zu  Fianoiinottl;  nnd  yiW  Fcrdiaandt  too 
Gottes  genaden  Pfalagraue  bcy  lihein,  Herzog  in  Obern  und  Nidern  Ba^xn,  Administrator  des  Stiffts 
Bercbtei'sgadeo,  als  diaxfaliU  furaemlicb  coatrahirende ;  Auch  von  deM«lbea  geoadeo  wir  WUbeira  uod 
Ibximtlimy  vattar  nod  «ohoi  P&hgraiN»  be7  Rhein»  H«iMigen  in  Obern  «td  Ndern  Bs^  fte.,  ab 
jmreaeader  nnd  negstkbonntitigcr  regier«nd  Landtforgten  ni  Bayrn,  fllr  unns  auch  allo  unser  erben  und 
nacfikhomon,  va3  uiiJ  soiiil  uns  betrifft,  inrna«scn  underschidlich  hernach  ^olgt,  bekfienncn  und  thncn  kundt 
^Nachdem  aus  scbickung  des  AUaieclitigcn  und  auf  der  Babstl  Hcjl.  guetachteo  nnd  begem*  -vir  obeedachter 
Henog  Eraet  Cborflfarst  mit  irorg«pflogeiii«r  zeitiger  bentbMhkgQBg  «od  b  erw^ng  bedwndcblieber  «nd 
cihobüclier  uräachfn,  sniiderllch  aho.v  dt-rn  leiblichen  Erzstifi^  Cöln  und  dessen  zugethonen  Landt  und  Leuthen 
zu  trew  roaiaoodem  luererni  büssten  bewilliget  und  sagdassen.  das  ein  Ehrwürdig  Thumbcapitcll  crstcrnteilts 
lomsen  EStwIifib  CObi  ifolgedachton  niuem  fraindtlicbeo  lieben  Vettern  Herzog  Ferdinanden  in  Bayern  zu 
Oeedtotarem  enm  (btara  sneoeiuoiie  Bolchen  i]iiai«r«n  fiEutiftte  CKln  benennt,  und  det  daöninr  nnaerm 
lieben  Vettern  dpssrlb^n  I.  die  völlige  Administiation  nbi^r^ed.ielits  unsers  Krzstifl'ta  in  allem  und  jeden 
Geistlichen  und  Weltlichen,  nichts  dauon  auagenommen  (ausser  was  ainem  Ciinrftirteo  derselben  Dignitet 
md^  tragenden  Cbwfiintlieben  wttrden  nnd  Ambti  Iwtbor  in  Reichwechen  obligt)  »ach  «11  irad  jede  feil 
jnagO  und  khonütigo  wie  dieselben  namen  haben  mOcfaten,  sambt  den  Licenten  und  allem  annderem  auf 
hernnchgpsrhribne  g-cintsste  obligntion ,  vcrbindmti  \ind  versiclicriin;^  uLcrgcliL-ii  und  cingcrSuoibt  haben,  wie 
wii*«  dann  8r.  L.  hicniit  in  bosster  formb  übergeben  und  einräumen;  das  derowegen  ebeomessig  wir 
obgededttor  HenEog  Feordumd  gegen  entremtrondener  nbergeburg  der  Admimctnitiont  aneb  irDlltger 
•inraumung  so  wol  der  Licenten  als  anndcrer  des  Erzstiffts  gelell  uns  hicroit  Terobligirn  und  verbinden  In 
crnfft  disz  bricfi  ( iScvtrrn.ih!  es  unbilüch  sein  wurde,  das  sein  des  herm  Churfilrstl  L.  wegen  solcher  unn» 
und  unnsenii  iiausz  erzaigter  wolihat  und  freundlschatft  schaden  leiden  und  nebcns  all  dessen  so  sein  L. 
Imher  mit  dantreekbong  leSb,  goeta  nnd  plueti  eo  Ihreabenrig  nnnd  nngeepait  be7  dem  Erutilft  avfg«ae>^ 
unrpcnmpcnsiort  verbleiben  soUe),  Sr.  rjonsers  fraindliciien  Ilftbcii  hcrrn  Vettern  des  Churf.  1*  ron  dem  Tag 
da  wir  also  zum  Coa^jutoro  und  Administratorn  des  Erzstiffits  Cöln  pnbliclert  und  die  adminisfration 
wOrckKch  angetrettnn  haben  Verden^  jerSob  als  lang  Ihre  L  unnd  wir  in  leben  sein  und  die  beruerten 
Licenten  in  Ea^ic  bleiben,  zu  ainer  g«wi8Ctt  penaioa und  dandtbarKober  crgSiligkeHDraiserglanMiit  Ooldgnlden 
oder  den  billielieii  RoiclisNvertli  darfur  zu  zwavon  tenninen,  als  jeden  halben  jiirs  fiinff-iclien  tauscnt  poldtruldcn, 
in  Uöln  oder  1?  rannckbforth  wo  es  Ifarer  Liebde  solclier  beeder  ohrteu  am  büssten  gelegen  und  sy  es 
begeren  «nrdnn»  frey,  paar,  ohuA  «iwehea  ahiu^  trcehsclgelts,  oncosaMn  oder  all  anoden  «as  das  immer 


*  ^9mtmM        HsItttaR  98.2M&r.  1S9R  nit^nMnmk,  flmlntDrator  •mCmli^tflgobai,  ^cnogen  in  8aqmt.  Sanoitii^  unk 

2fic(ciurat  bc(«  C.i;'ilot^ ,  iitbcm  ts  ^^•u•;^lOl  iiiin  l^oü^iutor  m.ilMrc  ,  tint  ßQpiliihif.oii.  Om  t*tngungt  kc«  ScM«  fttiftt  t«:  Crjbifi^of  (tmß 
lein  mit  b(t  «ntDoltuas  m(^rtrcc  Sa%I>ral-Jtiri^  |o  fc^i  bclafltt,  tag  tx  nic^t  in  yAa  ^^lO^  «mOoea  Unat,  VMmtgt»  «if  »cflm 
«Rpiflinig  fa$  (Donart  VIIL  uab  tai  (toMailt'lbllcgiinR  tt  ff«  on«t»tffim  oa<|M:  »Non  pusM  meliut  tot  tantisiiiM  Mali«  et 

].r-r  li  iiti»  rrclr»iae  Colonifnsi»  occurri  iiire  eins  iin  ntiiiniiiii  ac  dij;i;itun  loiisufi,  qutin  »i  uiuis  r\  I'rinci^ibu«  f  cdfsins'.icis  B:iu;ii-ii  is 
■  eapitulo  Cuidiuiur  citm  fiitiin  suooeMiooe  io  arcbiepUcupatu  eitjuc  anaexo  elecWratu  —  eligereuir.«  2^  tr|le  Brtiltl  bcr 
CqriMMlM  TtOP  iMtM  tmm,  Mk  Priaio  ut  naeraelur  Mmtolmo  midcmo  Stoetori  |irineipt  aicMapiMopo  tinilus  «t  mnnis 
Eleetiinilr  difliii«  liiii*  suac,  ita  ut  Rumaniim  imperat.in-in  et  regem  rlipenJi  el  cororauiii ,  ütipcrlalia  fi.initia  et  eonncntiiH 
septemiiiraJcs  visitaiidi  ac  aoiaine  iieti  ardiieptocupatus  acssiuariu  tubendi,  nioneiapi  eudendi,  tcloniaquc  nou*  cum  priacipibua 
Eleelarihaa  es  neaariaa  Haintatia  bracplieilo  Moat^ndl  vel  aniiqaa  niuMitttta  augeadl  Into  aai^ttiaiimani  buiaa  et  aHanuB 
eoclesiaruin  archlepiaoupaliiiin,  quibui  EIi-L-ioraliu  adlincrct  lauJabilciii  cull^u'•l^l Jiiiem,  cum  conscnan  capittiti  n  non  atlier  poirslateni 
rctineal,  eo  hIu«  ut  teloueoruoi  admiobtraiiu,  cnioluraenu  et  augmeiiu  Coadiuiori  «t  cecieaia«  iuxta  capitulatioaein  cedaut  et  per 
CoaJiirtoreRi  «t  «ptlnkMi  «onrndenqu«  iuraioa  adaiati««  mUeneanr,  «t  nt  midcrmia  PriaMfa  Daeier  tleeatiaa  allil  fCMruare 
qiicaf..  SBeiitr^in  «)(tfj>rfld)  5»tbinnnb,  ftinnrn  lirti  TOcn.itm  M<  efflätigung  6itf«  ©a^(  noi^jufui^tit ,  wdtfit  ^ab|l  «Ifmfal  VIII. 
mit  iButte  d.  d.  Roine  apud  s.  Priram  «tino  iiiearnaiioni«  dam.  MiUeaiiito  quingentcaiuiv  uvnagcsimo  scilo,  deciiiw  <|Uint«  kml. 
Jaaoarfl,  poali£  a.  qiibiio  Kl|tille. 
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•ein  müclite  oicbU  ausgeacbaideji,  in  gucter  KcichsmUoz  richtig  uuicben  unnd  orlegea  su  lassen,  dunil  ftrtera 
ftn  L  IhfM  gtfilUeos  «aitd  aottnrfik  nach  s»  thneD  haben.  Da  lich  aW  hernaeb  Aber  kotx  oder  laang 

zQtngca  »olte,  das  dia  Liccatcn  abgestellt  uud  faUfln  wurden,  so  venpreben  wir  melirbocligedacbts  viin^crs 
licnn  Vettern  L.  an  stntt  der  alsdann   gefallenen  Drciasigtausent  GoldguUlcn,  fviiiff  und  zwainzigtaubcnt 
oberleandiscber  guldeui  jeden  zu  fiinüzcben  Faxen  oder  sechzig  krcjxer  zu  rechneni  gueter  Iteicbsmünz  und 
wekung  in  obangezogeaeo  bexabluogs  temuneik  aU  jeden  halben  jan  halbem  ihMl  in  FraneUifBEth  «itt  G5b 
uCtUbar  erlfl|$en  sa  lassen.  Vemen  da  sich  begeben  solto,  dss  wir  Bcrsog  Ferdinand  des  ikistUls  ohne 
ksd  Msiiiv  gcnucgsain  crbcblicbcn  Ursachen  widcrumb  abtrotten  unnd  denselben  vcrlasbcn  -weiten,  haben 
mi  auf  solchen  tabl  vorobligicrt  uud  verbunden,  tltuon  es  auch  Licmit,  solchen  Erzstifit  alsdann  sonstcn 
oieiuandeo  als  uosers  herrn  Vettern  des  herrn  Cbui-fürsten  L.  widerumb  zu  prescntiren  und  ansubieten,  unnd 
da  disadben  ab«  je  nieht  gemaiut  sein  aollcn  denselben  videmmben  aocnaemmen,  alsdann  sollen  int  vät 
aiseui  ehrwürdigen  Thontesjuttl  traetiemf  sn  diesem  Enstilft  ein  dritte  qnafifiderte  penon  an  dess^en 
Haubt  und  beim  anzunemmcu  und  dureh  toUlobe  oder  ain  Tbonicapittl  Ihrer  L.  angeregte  ftiuÜ'  und  zwainzig 
tauä«nt  obcrlcndische  gtilden  jcilicher  pcnsion  der  gebiir  versicheren  ze  lassen,  doch  das  wir  glcichwol  auch 
in  oonAer  Obligation  solcher  fUnÖ  und  zwainzig  tausent  Terbleibcn  sollen,  dergestalt  wann  durch  obberuert 
«neu  sndern  hemt  des  Erastillts  oder  ein  Thnmbcajnd  hiffrinnea  mauglen  wurde»  nch  Ihre  L.  dann  solchen 
sbgangs  vermog  nnnserer  ohOgation  (Es  weiten  stob  dann  Ihre  L.  eidlicher  oUigndon  gnetwillig  Toraaben) 
za  erholen  haben.   Wann  auch  mehrbochgedachls  oosers  beirn  Vettern  des  iierm  CborfUrsten     von  dero 
llciiiischeu  lanndtsteudcn  an  eingewilüf^tcn  stcurn  and  neben  derselben  zu  gueteni  ausgelegten  gelts  noch 
eiu  ^ete  summa  rcsticrot  und  uubezalt,  so  hemecbts  hquidirt  werden  möchte,  und  Ir  L.  dann  bilUch 
duselben,  über  das  07  solfieher  ohne  das  so  lang«  mA  hero  nut  dam  hfiebstm  wutstten,  entrstten  mnessea, 
iun&rt  mehl  allecdings  sdiaden  leiden,  abo  sollen  nnd  wellen  wir  gleiobfshb  anf  Ihrer  L.  frenndtüch  begom 
den»  solche  summa,  wann  dleselb  liijuidicrt,  bey  den  aohvldigen  durch  gebürendo  exccution  oder  anndere 
mitd  aller  tnöglicheit  nach  vcrlieltVeu.    Unnd  nachdem  ofifUiocbgedachtä  Cluirnjrsten  L  fürters,  was  dem 
Cüurfürstl.  Ambt  sonndcrbar  obligt,  Ir  gleicbwol  beuor  behalten,  seyteuiual  aber  derselben  darbcy  beschwerhch 
den  ittffaUenden  Boichs*  nnd  Wahltagen  oder  andern  GhnrftlrBtl-  personlidien  sossmenkonffibsn  in  des 
Romisehen  Boichs  nottnrfiken  auf  Ihren  •tÜba  Seddud  beysewohaen,  10  sollen  bh  wat  solchen  Jedon  bhl 
macht  haben,  zu  sollicbem  enndc  anwendeten  uncosstcn  die  ErasiMto  Slonnde  umb  steur  und  gctbrcuo 
naiidbictung,  wie  andern  Cluirniisten  dc-s  Reichs  durch  die  Ihren  befehlet,  anzuhalten,  darinnen  Ihrer  L. 
lucii  vrir  aiio  gueto  müglicbe   und  unser  euäücridtc  bcfUrdei  ung  erweisen.    Sonuderlich' abei'  waa  den 
laoosaton  au  besnechvng  der  Depotatioa  und  capitlstag  sndi  sll  deigleicheo  sohickhnngon  betrifi!,  soUo 
lenclbQ  jedes  mahls  aas  den  Enstiti't  gefeUea  wie  bUfidi  ohne  Ihrar  des  hcnrn  ChorfOrsten  L.  entgelt 
lergenoiutuen  uud  verschafl't  werden.   Zudem  so  sollen  auch  unscrs  geliebten  herrn  Vetters  L.  /.u  dergleichen 
achen  und  Verrichtung,  die  Iro  von  des  Churfdrstenthumb!;  wegen  obligen  werden,  des  Erzstitl^  lläth 
rohoi-sam  threw  uuuü  ^ewertig  sein  und  bleiben.    Unnd  wann  Ihre  L.  verschinor  jarn  dem  abgestandnen 
ihorCIlrsten  Graf  Saleotb  TOn  Ejaenbayg  das  ambi  L7na  amb  «in  bensnte  sunima  gelts  in  p&nndticbslft 
«besiy  wellicbcn  ptanndtscbilling  Ihre  L.  den  auch  dem  £nutilit  in  dessen  hochen  nötten  zum  büssten 
ogewendct,  aber  der  von  Eisenburg  von  einem  ehrwürdigen  Tbumbcapitl  gleich wol  darüber  noch  nit 
^rsichert^  also  boilcu  uud  svellcn  wir  Herzog  FiTdinand  ebenmessig  den  Grauen  von  Eyseuburg  und  desselben 
-bcit  bey  solcher  pfandtscbarit  sovii  an  uns  handhaben  oder  doch  dern  so  lang  nicht  entsetzen  lassen,  bis 
n«  tixaoen  oder  seinen  erben  dagegen  der  pfandtsdulling  wideramben  sa  dero  billiehem  beovegen entrichtet 
sd  »y  dessen  eontendert  und  snfridea  gestdl  seyen.  Veirer  sollen  «nnd  wellen  inr  die  jhenige  personen, 
»  unser   geliebter  herr  Vetter  zu  allerhannd  dienston  im  ErzstiÜ't  befUrdert,  ohne  erhebliche  ursach  nit 
'lauben  oder  Verstössen,  sonndcr  \\ eilen  noch  vil  mehr  aueh  die  jhenigcn  zu  diensten  an  und  nnfnemen  ,  so 
üu  Li.  bisher  aui  dienst  vertrosst  uud  dicseib  unns  ihre  uauiou  zu  umcrcr  wurckiichea  antreltuug  aut  amer 
ttl  vernMcfanet  sastoUen  mSgen.  Uber  dist  alles  soU  mehr  und  hochgemelts  «nnsers  hcixn  Vetleni  des 
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GluBlllnlfl&  Ii.  bMior  nod  fr«y  atdui*  b  Wertpluüii  su  Ilinr  koniMil  und  ergezligk«it  n  jßfgtn,  i 
•kdaim  di«  nndarttioaM  m  d«Miii  dieosteo,  robatein  and  ntmatm  vendiaft  und  geballm  -««rdoitioir 
bisher  snin  jagen  gelaisst  haben  unnd  der  ehrten  der  gebrauch  l-A.  —  Unnd  wir  obbMMUintec  Bmmf 

Wilhelm  und  Herzog  Maximilian,  als  mit  dcrn  zuthucn,  vorwissen  und  bcwilligung  alles  obs^eschribfin«  fsr 
Ubergaageo  nnd  obgehaodlet  \rorden,  die  weil  vrir  gleicher  gestait  für  gtuuu  unbillicb  «ad  uaümbUcii  biteo, 
dtt  in«hrwo]g«dMiitk  obm«*  fr«inddich«ii  Beben  benn  brnedeni  nnd  Tetiert  dei  Ghnifllnten      weg«a  dm 
QjiDs  und  obemant  nmen  Bobns  nnd  bneden  L.  me  auch  deqi  gaosen  nnMfm  Immms  eruigeakr 
froundtschafil  und  wollhat  ainigen  schaden  leiden  oder  obuermelter  penrionen  diugen  eiidi  den  gcrapln 
ftbganng  oder  mangl  haben  oder  empfinden  «olle:  demnnch  2:eloben,  zusagen  nnnd  versprechen  wir  hioBil 
fiir  unns  all  unnser  erben  und  zuchkhommen  regiorendt  Fürsten  au  Baym,  vrolcrmelts  CbaifttndiLas 
statt  nnd  in  nunea  auch  wolemelfi  unniein  geliebten  Sohns  nnd  Brueden  w  sein  nnsevs  Sehn  id 
Bruedors  des  khonoffdgen  Adtmnistmton  I*  TOn  dem  Tag  an  8«  Keshnen  da  sein  L.  sko  snm  admimiMHt 
des   ErzstitfU   Ci;ln  publicicrt,  hiufüro    zu  gcün/.liclicr   volziohung  und  wurcklichcn  unfohlbarlidieD  w4 
tiniiianglalUcn  erlegung  deren  hicoben   auf  ain  uud  andern  fnll  bcstlmbtcn  und  spccificicrten  pension^n  d«f 
di'cvä«igtauseut  goidgulden  oder  der  tUuÜ  uuud  ;6\\aiiuig  taasent  gemainer  gnlden,  wie  auch  zu  volüätwg 
alles  annd«n  so  obsteht  dnreh  solehe  gennogsame  nütid,  sb  wir  die  slberut  in  hannden  haben  as^  std 
neehtig  werden  kbonden  nnd  mögen,  crnnatlich  anhalten  nnnd  dessen  aOen  im  geringsten  nicht  Uta 
lassen.   Und  da  aber  je  sich  herwider  und  über  tragende  zuvcmcht  durch  unnsern  Sohn  and  Bniedcr  da 
Administratom  in  solch  einem  oderanderm  nianugl  begeben  soltc,  denselben  wir  alsdnnn  selbsten  unfeblbirlW 
eraUtten  und  richtig  machen  woUoa.   Da  sich  auch  wider  alle  Zuversicht  unnd  das  Gott  vcrbuetteo  '«öü 
sutroeg;,  das  der  Ersslifft  widemmb  in  sohdie  norhue  nnd  kriegsgcfahr  goratfaen  aolley  da«  der  AdnustitwlK 
denselben  iennger  nSt  tAÜ&a  Urandte,  sonnder  gezwungen  Tertaasen  mneiste;  so  ▼er^mehea  wir.aaam 
geliebten  herrn  Bmedern  und  Vettern  des  CburfUrsten  L.,  aU  die  aUdann  besorgelich  auch  mit  Lütticb  und 
MUniiter  in  eusseristem  und  verderblichem  unnescn  steen  uiul  von  denselben  oder  aonnsten  souil  nit  haboi, 
das  6y  ihren  Chur  und  angebomnen  stanndt  fueren  küuudtcn,  auch  dcrwegeo  cratit  des  vätteclkka 
Testsments  bOssoruag  suedien  mudem*  jsiliohs  die  seit  Dmms  lebens  sehen  tsnsant  gnlden  .ReisiMb  » 
raidisny  alles  bey  nnnsem  f&nrtUchen  Ehren  und  wahren  Worten  anch  TerpCendnnig  all  nnnser  hvtn^aä» 
Haab  und  Guoter  nichts  duuon  ausgenommen,  daran  unscrs  Bruedern  und  Vettern  des  CiiurfiirsteQ  L  >ic& 
alles  obgeruerton  n^chthails  haben  m  ci^otzeo  mit  oder  ohne  Recht  und  durcli  v:n^  mittl  8e.  L.  sollicb« 
gofoUig  sein  wirdet   Und  wir  obbemellter  Herzog  Ferdinaaod  bekhenuen,  gcredcu  uud  zusagen  hieo^ 
sdilessliehi  das  wir  fiire  Duchlsncht  nnsenn  gnedigsten  üoben  heini  Vattem  aneh  wolgedadito  sbh> 
Bmeders  L.  diser  Ihrer  tta  nnns  bea«&ehanen  Obligation  und  Terspnscbnng,  ab  die  mit  nnsemi  wiaaen  «d 
willen  be^chehcoi  allerdings  achadlosz  halten  sollen  und  wellen  bcy  obgoschribncr  vcrpfonndung  aller  uiu^^ 
gcyst  und  weltlicher  einkbommon  haab  und  Gueter.  —  Zu  nrkhundt  dessen  und  stcfter  haltung  seindt  iiif 
gleichlauttcode  bricf  mit  unser  der  obbesohribncn  ilcrzog  Jjlrnstcn  Erzbischouen  ChurfÜrsten  und  lltm$ 
Ferdinanden  als  TomembliGh  contcahienndeDy  andi  Benog  Wilhdm  und  Henog  MaTimiliaij  ab  aa^iM 
neben  und  mitbekbenneoden  eigen  hannden  und  anhangenden  Seerelen  verfertigt  nnd  jedem  thail  mb 
M^^esteit  woi-dcn. 

Geben  und  geschehen  den  ersten  raonatstag  Octobri'i ,  als  man  salt  nach  ChcMti  aasens  lieben  bdS 
und  liaytaudls  geburt  Aintauaeut  fUnffhundert  und  iüut  und  neunzig. 
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a«7.  Ördfin  Salburg  b.  Weufttobr,  mtm«  unb  gimbura  f(ftenft  reffbfr^olt  tie  ®raftd?aft  ^T!,\-ur«  inft 
Srcfelb  unb  gdemetö^cim  btm  ^cinjen  3Rauri^  D.  Otankn,  tocld^et  biefelbe  »ieber  etobert  —  i598» 

btii  3  j^fbruar. 

Wy  Wnlbiirg  pravinnc  tot  Nacnaer ,  Moers  ende  Limburg ,  rrouwe  tot  Bodtbarch  ende  Weerdt,  allen 
dmgeato,  die  dose  aullon  sien  otl'  hooica  lesen,  saiuyt.   Doen  to  wcten:  alao  %vy  voor  draen,  namentlyck 
oplM  «omtiriDlidutoa  dMh  der  mMndt  van  Noventei  in  4«n  jMr»  XV*  vierenlnegontieb,  by  rype 
deliboralie  via  Bade»  nayk  eosen  Tiyen  inlle  ende  leebte  «elenadw|»,  MMider  daertoe  eeniehsbs  belejt  noch 
bpilwoD^en  te  wcscn,  ouermits  gewichtl(^n  redenen  ons  daertoe  mouorendo,  ende  uuyt  sunderlioga  afleetie, 
(iic       wnrcn  cude  ätb  dragcndo  den  dourlucbtigen  ende  hoochgeboren  onsen  sccer  gollcffden  ncwe  beeren 
Hanau  geboren  Frince  tot  Oracngien,  Graae  von  l^asaau,  Catzenelleobogen  &c.i  Marcgraue  van  der  Vere 
«de  Vnwiogen  ttc,  ten  ojwieoe  ^»de  cpreohle  niendtaehap ,  anUteiktie  «äide  bcTOorderioge,  die  in 
■Om  oosea   ToemUaoden  aaedten  ende  beewaeniiaaii  bjr  6.  L.  t'allen  t^den  ende  tsedert  ensen 
wfduwelvcken  staet  hebbon  bevonden;  ende  in  sondorheyt  om  onse  gotrouwo  ondcraaten  te  versorgen  van 
en  goedartigcn Hooffbcere  ende  vorstander  in  tocnnicnJon  tvdcn,  dcsclvp  S.  L.  ondcr  den  Je^cnJcn  gcprimdt, 
gegerea  ende  anderssios  gecedeert  ende  opgedrageu  hadden  de  boveogcaicldo  onso  GractTucbap,  Stadt  ende 
delen  van  liocta  ende  Craeovtren,  mei  allen  hacre  Jteerlydicdent  lenden,  gerecbticbeden  ende  goeden  daer- 
onder  off  an  behooreadoi  aoo  daerraa  nander  is  bljekende  bj  den  epene  brievui  van  lüftet  ovei|{eTittfe 
enJc  transport  in  dato  als  boven,  mitgaders  van  der  aenneminge  ende  acceptotie  dacrop  by  hooebgemelten 
onscn  T^rxr  frcdan  den  seasentwlntigstcn  der  voorschreven  maendt  vnn  Noverabri  desscIfTs  jacrs;  Endo  het 
ZOO  zv^  dat  vv y  daernae  tyts  gcoocch  gebadt  bebbende «  om  soodanige  onso  delibeiatie ,  resoluiie  ende 
g«dane  diapoeitie  tvei  t*everlcggen,  ter  \cyle  de  voocnoemde  onae  OraeflEMhap^  Steden,  slotcn,  bcerlydieden 
(iiJn  goeden  van  Uoers,  Croconwe,  Creyfoldt  ende  F^TmenbeTni  oaa  van  ivegen  deaCenineK  van  8|neng«n 
ende  andere  worddcn  onthoaden,  sonder ^dnt  middcler  tyt  onse  voorschreven  gifte  ende  tranaport  metter 
daet  ende  bv  wcrckclycke  posscadie  (so©  wie  dat  oltoos  wel  begeert  hadden)  condc  worden  voltogcn  ende 
|$«con)pro beert,  daer  cutusscben  veelmccr  veroor&aeckt  iya  gewordoo,  ooa  nyet  allen  daorinno  te  bevestigen 
naer  ooA  (vraet  mogelyck)  enie  Ueffile  endo  gunsto  tegena  booebgemellcn  eoaeo  geKefUen  neve  loo  veel 
nrer  te  bcthoonen,  ala  ifne  Terdiensten  deor  de  veroverioge  onaer  vooraebreven  GraefTscbap,  stadt  ende 
\odt  van  Moers  ons  daertoe  zyn  verbindende,  alwaert  zoe  dat  onse  voorgemclde  rcsolutic  ende  dlspositie 
•yct  gcschict  enwarc:  Soo  eost  dnt         om  soodanige  S.  L  vcldact,  nn  ons  ende  onsen  gctrouwen 
«dcrdanon    t'liunder  vcriosaingo  uuyt  »'vyants    banden  by  zyner  endo   der  Tereenicbde  licdcrianden 
eoreracht  inet  boediste  sorge,  moeyteD,  eoaten,  vromicbejt  ende  lyfh  gevaerbeweaen»  naer  eaaen  Termogen 
orcn  do  TOoiBchrevon  gifte,  cessio  ende  tranapoft  te  erkennen  vencbnUigen  ende  vergelden,  tot  meerder» 
Tilitlicyt,  bcstendiclicyt  ende  confirmatie  ran  sgeens,  voorscbreven  i^,  endo  ainoch  boven  ende  bclialvcn 
cfi.  van  nycuws  uuyt  onscn  vryen,  wclbedachtcn  ^'ille,  rvpe  deliberatie  ende  rechte  wctenschap ,  sondor 
icrtoe  ecnichsins  beleyt  ofto  bcdvrongcn  to  "wescn,  den  boochgamdton  onsen  gelioffden  novo  nochmals  by^ 
fto  onder  den  levenden  gcgundt ,  gcgeven  ende  andenaina  van  njeuwa  geoodeert  ende  getranapoileerfe 
i'bben,  gunnen,  gev«n,  eedoren  ende  transporteren  by  desen  onsen  epenon  brieve  van  gifte,  donatio,  cesaio 
idc  transport  die  bovengcmcite  onse  Graeilscbap,  stadt  endo  slodt  van  Moors,  oock  ons  slot  Crnco'j'Vfn  met 
"  st/idt  ende  landekcn  van  Cieyfcldt,  item  dat  »lot  ende  hccriicheyt  van  Frymersliovm  ,   zulcx  dio  alle  by 
•  Icn  oDse  voorsaten  bcscten  ende  aen  ons  verlaten  x.ya  gcwoest,  met  alle  bacre  rcgalico ,  boochoydcn, 
criychoden»  jmriadielien,  rechten  ende  geracbliebeden  •  appcndeatien  ende  dopendeaden,  mitsgadora  oook 
B  mnnscbappent  loeoeo,  tbienden,  tbjmsen»  paditen,  renteni  dienaten,  lyffgevnnnen»  kuermondon  ende  alle 
iore  nutschappen  ende  proffytcn,  van  wat  natucren  ofte  conditien  die  mögen  s^ti;  oock  mcdr  nllcn  landen 
iegroedorcn  indio  voomocmdcGraefTÄchap  ende  beer!  vdiodcn  gelegen,  die  by  ons  oft  onse  voorsaten  aengecocbt 
B  andors  vercxcgcn  off  besoten  govreest  zyn,  hoedaaick  die  woscn  mögen,  gen  uuy tgosclioyden  \  iaaouderboyt  ^ 
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meit  d«k  hoff  tot  Homboidi  umIIb  j«ii4ictfo  eada  «eardi  io  d«n  Bhyn  «ndo  alle  syn«  i«diteii  omIb 

to«bcliooifVn,  mitif^^ilcrs  alle  nndcro  gocdcrcn,  die  onsc  voorsntcn  van  den  Abt  T»n  Wcerdcn  to  Icn  off 
crffpnclit  gclioudcn  hobbcn.  gca  uaytgoaondort ;  iusoadcrkc/t  oock  alle  acticn,  gcrcchticlicydon,  dcfcasico 
endo  cxceptioDi  ota  ftia  Onvimi«  olto  ttmiuto  'vaa  d«  roorgeatiaevoü  OracfCtclinp,  hccriycbcdon  cndft 
goodoran  «eoreluMiu  oompeterando  tayaos  «laoB  jegalyekao,  tm  w«t  ateet,  qnaliloyt  ofte  coadleio  diaaaba 
sonda  moj^cn  wcsen  ,  hct  off  dacrvan  procca  g^n.norecit  i-i ,  of»o  nyct,  die  lioorhgod.iclifcn  orwo  novo, 
*ya6  crvon  ofto  nacoinnlin<*on  ecnichAaios  soudo  mögen  dicnlyck  oS  Tordorlyck  xtq  coancn,  d'io  Tooraoemda 
OnefFächap,  Steden,  ilotcn,  licorlychcdeaendogoodcronn'cdclyckciidovokomeBäycktoboemDea,  te  beluraden 
endete  gcnyoten.  Dcclarcrcndc,  wülendo  ende  bclorcnde  by  onsc  gntofTolyclw  Mrc,  dotdcse  onso  donatic,  gitto, 
cessio  ende  transport  in  nücn  inniucrcn  hacr  volcomsn  efTcct  soiicrcn  endo  bcbbcn  sni ,  sonder  ccaige 
exceptio  ofte  conlmdictie  van  ons,  onäo  cncn  ofto  ycnuiRdt  aadcra,  aU  off  die  met  alle  bolioorlycko 
aeleniattejtoD  ende  ioiinaatie  (daer  daaeltro  aeoiebsieamodiio  adiyooii  off  ▼enton  worden  noodtoh  to  'woMn) 
gvdan  «aara.  StoDeado  nyet  temla  tot  onso  oDwedierreapdijrcko  Procnrcurs  <  d  !c  Volüinelitego  die 
Eercutfesto  onscn  Itcvrn  mtlo  pjctrotiwcn  Rai^lt  \drian  vanWrostenn,  mitsgadersKicola  I  ii  n  n  k,  Ändrios 
UoucLjc  ende  Jaspai  v.ia  Kioschol,  rndcn  van  hoockgcuieltcn  onscn  wcorden  ocvc^  gcaniuciUlyck  endo  clckcn 
Tan  <m  tsyner  I*  goRefte  met  irroToeablo  last  endo  bevott  om  'dio  Tooraocnade  gifte  ofto  donatio  Io  pasaercn 

"Oflf  inslinicrpii   voor  ccnlj^c  Hoven,  Raden,  Wetten    ofto    gcriclitcn   toi    .suUker    tvt  ende  plact^c,  nUt 
hoochgchicitcn  onscn  ncvo  gelievca  sali  luiti^^adcra  oock  S>  L  by  descn  orcrgevcndo  endo  Icvctcndc  by 
manlcro  van  Toleomone  traditie,  bevon  do  briovoo  «ade  bescbecden  beTooreos  ovcrgcicvcit.  nlsulcko  andere 
vooraoempite  beaogolde  brieren  endo  moeuiieidcD,  ala  irjr  den  bereogcniddcn  GiracfFaeltap,  beerljrdiedea 
(^cdon  endo  gcrccbticbcydcn  betreffende  t/.cJci"t  hcbbon  connca  bccoioon  ende  ifgenwoinlclvck  hv  der 
bandt  zyn  liobbcndo.   Govoodo  daeronbovca  hoocbgcdackU»  onseo  novo  »oo  tccI  dat  noodick  is  volcomen 
maebt  endo  aufboriloyt»  oni  die  roorder«  posacssio  endebesit  van  dtOTOoncbreren  GraeffMshap,  bocriycbcden, 
ateden»  alotcn  ende  gnedcrcn  to  mogon  iipj)rcticn(K'i  cn  ctide  acnvecrdon,  wanneor  t/elvc  S.  L.  gelegen  oflo 
raedtsacm  dune1<eii  ofto  gclievcn  sal.    Lastende  ende  bcvck-nJc  niitlti  Jcien  on«e  officiers   oiulc  ondersnten, 
dacria  te  assi^toren  endo  to  obodicroOi  oock  den  gcwoonlyckcu  cedt  endo  hiildingo  te  docu,  endo  voorta 
alle  adinldigo  goboonaiubojt  to  bewr«»,  ala  dat  bebooit.  Ende  vj  Uatiritz  geboren  Prineo  ran  Oraengicn, 
Oraro  van  Nassau,  Marquis  van  der  Vcorc  &c  acccp'ci  r  aJi;  endo  dao<&elyek  ncnnemendo  die  TOoniocmdo 
donatio,  gifte  ende  transport,  begcerendo  wcdcrom  wolgcdachto  onsc  licveniclite  van  nn^  gcncyclit  dancbacr 
gcnioot  to  vcrzckcren«  bobbon  in  gocdor  trouwcn  endo  priucciycko  woordcn  beiooft  endo  bclorcn  by  dcsciiy 
wolgemelto  onso  lieve  i^ebto  baete  L.  leren  lanek  gednercndo  te  boaden  ende  te  maintenercn  nae  onscn 
uuytersten  vermögen  int  voercn  ende  gnudercn  van  den  nanie.  ^vapen  ende  dignitcyt  van  der  vonrscJircvcn 
üralTicltap,  hccriycbeden,  Steden  ende  slotcn,  mitsgadcrs  oock  in  de  pcrccptio  ende  f^cnot  mn  alle  vi  iK-liteu,  baten 
endo  piouftyten,  die  van  de  voomocuidcGraetTscbnp,  bccrlycbcdcn  ende  audci'o gocdcrcn  ccuichsins  soudo  mögen 
comcB,  oodc  dicaelfo  mede  totte  noeate  nntbaorbeyt  te  doen  ende  belpen  brengen ;  daerbenerens  oock  nll« 
collatlen  ende  giften  van   ofEcicn  ende  bcncHcion,  instcllingo  van  amptluyJcn  enJc  iimgistralcn  in  do 
voomocnido  Graoflscbap,  bccrlyclicdoni  alcdoii  ende  slolcn  nao  bacro  L   disposilio  ende  goct  gcnoegcn  to 
deaaende  latea  geMlIiiodea;  dc3gclyd^ca  niedo  alle  ingoacten  ran  dien  by  do  waoro  cbri»tclycko  Religio» 
aoo  Tool  eiw  mogelTdc  iai  miUgaders  by  bare  oudo  vryheJcn ,  privilegicn  ende  geroehäebcden  ie  houdon 
ende  tc  conscrvcren;  gclyck  wy  oock  belooven,  alle  aUulcku  dlspositicn,  t«ls  Imnrc  L.  van  de  nndeie  bocro 
Gracfticbappcn,  bccrlycbcdcn  endo  gocderco  by  tottaiucnt «  gil'to  oUo  aadcrs&ios  gcdacn  becft  ofte  nacmocls 
nocb  dooa  sal,  tot  proofrytranbaireL.  erfFgcnaiacot  donalaiisaen  ofte  andere,  nae  onscn  uoyierstcn  vermögen 
(e  handilioudea  onde  b  volconun  cfTcct  to  bdpon  iHrengon,  tondor  jret  tegens  alle  tgcno,  vooricbveren  ie.  to 
doen  ofte  gehenden  pod t^ü  tc  worden  in  ccngcr  njanlcicn.    Endo  wnnt  wy  Walburg  Gravinno  van  Xncnacr 
Moors  kc  endo  wy  iVUuüU  geboren  i'riiuü  van  Uracngicn  &c.  vcrdtaca  oodo  willen,  dat  do  botcogciucUo 
donatic^  eosaie  «nde  ttnnapoit  nütsgadeia  d'aeecftaiio  endo  beloofte  bior  voomfaseroB  gedaea  in  allea  p""Ttcn 
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ker  nikonm  offed  ■ortareo  ende  onTarbrecckelfdc  wordea  ondarJumdai  endfi  «diAcrvoIght  cad« 
NVvieUjrck  rast  onik  b«stondig  inllcB  bly*«ii;  so  bebbM  urie  gMaiiMndfir  handl  mot  «nderlingtt  illpuhtf« 

eoJo  bcvcstingo  diodcr  bricvcn  twco  (Damcntlyck  vor  yoUcr  viui  oo«  ccncn)  mct  onsc  nnmca  ondcrschrovcn 
ende  onso  sogclcn  dacr  aa  dooo  bangciii  in  t'UravcnJugbe,  opk«»  derden  dach  der  maeudt  van  f  ebmani, 
XV'  AclitootucgcnticU. 

Watbowg  graCfiD  sn  Nucnar.  Maarieo  do  Kaaan«. 

598.  ^friCä  nic^ann  ©ilftrlin  t>.  3*»^»*^»  GIcte,  ©cr.^  bcrriiiigt  jlA  mit  feiner  (Bcnuil^Ini  eintcnrtfe  bcn 
j?o!^dih3rn,  ba^,  iiac^brni  ayf  6mn  Mßruct  ssjooo  Itronen  gc^a^U  tvDtbrn,  ttc  übrigen,  75,000, 
fo  lange  ffyit  6^  unfcn^tiar  biffhta  ivcr^,  ttfa^t  obgcffi^ct  unb  mit  fänf  boni  J^unbcct  mv^tt 
iMfbm  featm.  —  icoi,      il.  Vfu^ll. 

Vonn  üottes  gnadcnn  wir  Johaiu  Wilhelm  Ucitzog  zn  Gulicb,  Clcuc  unnd  Ucrg,  Grnno  zu  der  ilnrck. 
ßNcntbcrg  uond  Uoor»,  lierr  an  BtUMmtcin  ttincn  kundl,  xtngen  und  bckconcu  liicmlt  Demnach  der 
lioetigcborner  fDnt,  unser  freanddicbar  lieber  VeltCTf  Schvraher  und  Vatter,  berr  Gartl  IJcrtaog  zu  Calabrien. 

I  ilirin^cn  nnJ  Bnii  in  Jero  zwischen  vonannd  der  auch  hodigcborncn  fUrstin,  unser  frciindlivhrr  lic'Ulieber 
(itni.ihlin,  iVawcii  Aiitlmiicttcn  Iicrtzoginncii  ZU  Gulich,  Clcuc  iinJ  Bcrg,  gcborncr  hci  tzogiiinoti  /.u  Lothringen 
•uligcücliter  heiraU  Vcrschrcibuag*  hoodert  thau^cndt  i'i«tolctlcn  Cronon  zu  ircr  L.  rcclitcr  heurat  und 
iombitcur,  auff  atcbere  darin  eiugetraektn  Teninnen  uni  au  geben  und  an  crbgcn,  versprochen,  wie  daa 
•ach  dem  funfl  und  swanlJg  tbauaendt  vtkdib'di  eiladit  worden ;  und  aber  wolgemelta  unters  hcrren 
Velten«  Ilcrtzogen  an  Lotbiingcn  L  mit  gueteiOTor wissen,  willen  und  belieben  wolgcincitor unser  freondliebcr 
Ijrit/Itcbci-  Gem.ihlin  uns  vnttcr-  «ntl  freundlich  aus  nticriinnd  S.  und  iro  LL,  bcwegcmlpn  tM*3nchen  durch 
die  clirvm tilgen  lEillen  Frantzen  frcyherren . zu  CriccUingcn,  der  hobca  ThurabätlH't  Collen,  Trier  und 
Sbassbuig  icirpcctine  Deebanten  und  Caneokhcn,  und  I^idwigen  Bernet  Irer  L.  B&tho  und  iSccretarium 
crHieebcn  lassen,  dto  rcatlercnde  8um  der  lUnff  und  McboiUtg  fliausendl  Pistoletten  Groncn  auff  jarlicha 
peiHion   fünft'  vom    hondert  und  nUo  jarlichs  drey   thauaundt   sieben  hondcrt  und   f&nffzig  Cronen  nllo 
jar»  Nntinitntis  Christi,   dauon  der  erster  Termin  anno  aeeiiszehcn  hondert   und  zwcy  (nngcsolicn  wir 
ier  vcrlaulfcner  pcosion   zu  unscrni    bcgauegoo  befriedet)  sein  solio  xu  botzaJai,   stehen   £u  lassen 
ait  erbictung,  daa  &  L.  vor  aicb,  dcro  Ei-ben  und  Kacbkommen  niebt  allein  uns  und  vrolgcnicltcr 
inserer  freundUcIior  Jiertidiebiar  Gomaidin  L.  und  dorn  Kibcn  vorgedacbte  Uaubtsum  und  ]»en8iea 
^niigsnmc  starcke  Ter»telierung  mit  anäclicnlichen  undeipfenden  (deren  poasesaion  und  besitz  autl'  den 
■lil  der  nii-ssbczalihmg  wir  mich  nlspaldt   cucjilual.tcr  nnncbmen  mochten)  stellen,    sonder  nuch ,    da  wir 
lit  wolgcntelter  unser  hert/.iicber  Gemahlin  Icibscrbca  (d,irumb  Go*t  gebettcn  sein  wolle)  gewinnen  selten 
ivendig  jars  friafc  mdi  dern  gepurt  geinnlle  bauptsum  bar  erlagcnt  oder  da  Im  Li  vor  una  ohne  Icibsci  bcn 
wolcliea  G<iU  gnedigUcb  verhueton  wolle)  mit  todi  abgehen  und  also  die  leibzoelrt  an  dem  beurotageldt 
ntl  andere  Termflg  obgenirtor  heurntsbcrcdang  uns  zufalloit  soltc,  dnssolb  und  sonst  dnuon  die  gepurlichc 
^iHlnncd  zu  felllgcn  zottun  uns  liclitii;  und  unfelbar  zu  Collen  alle  jnri  Natlullatis  Christi  erIngen  und 
^znlilca  \voUe,  dergestalt  das  Ihro  L.  oder  wir  im  widrigen  taü  uns  nit  allein  an  den  beacuten  undcrpfenden 
ir  viam  cxeentioni«  erltoleni  aonder  aucb  au  unaemi  und  Ihrer  L.  wilkhur  boy  dam  kaj.  CMnncergcrIcht, 
■m  aidi  S*  L.,  dorn  Erben  und  Nac'.ikomnien  dosbaiben  wissentlich  bester  gcstalt  underwerften  woltOBt 
ich   mniidnta  pocnalia  sinc  clausula  in  pcrsonnni  et  rem  siinul  et  dluiiim  der  Zahlung  von  S.  L.,  dern 
bca  ttful  üacbkoounon  auabrengcn  mochten  i  tutt  dem  xiuate  dos  wolgcdacUte  unsre  freundiicbo  licrtaliebo 
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CkoMliBB  «MtAg  and  wUlig  »nfi  gvndlen  ftit  4«  tob  mu  Une  leibserb«n  herkommea  ond  also  di« 
re-ticrnnrk  tlinfV  nt^i  ^icbenttig  tbausendt  Croncn  nicht  erlacbt  würden,  damit  sie  dicsolbige  liemegst  bey 
irem  Vktter  und  fireuadea  finden  nu>«bte«  aua  {reiem  wolbedacbtom  mnet  und  8.  uo»en  berron  Vatten  L, 
iren  Braader,  Tenvwidten  und  freandM  iImI  und  femeinsaiiMB  bedondwa  ▼im  dem  dorcb  iiiu  Ibrar  L» 
▼ersobriebeoen  beuratsgMt«  dnruor  Teruaderpfeadten  unJ  ferner  ber  gesetzten  Emblem,  solcbo  funti  ud 
atebentfig  tbausendt  Crooen  an  haobtaum  und  jitrlichs   du  '    thausendt  sieben  bondert  und  fünftuig  Cronen 
ftr  aich  und  Iro  Erboa  nun  ala  dan  uod  dm  aU  aun  kurtcen,  abgeben  und  die  verschrieben  Eoiptcr  nüt 
den  gefoUen  so  «eitar  ala  tOt  den  rast,  oeinUieh  sieben  tfaanaeodt  nenn  Jumdcrt  aohtaebea  und  swwy  dritte 
Cbetll  Crooen  genogsamb  wehren  übrig  befunden  werden  mochten,  der  Verpfandung  jotzo  alsdan  ood  dan 
ala  jetzo  frey  und  ledig,  auch  unsern  Erucn  und  Nachkommen  ohn  alle  ansprach  und  fordemng,  jedoch 
Irer  L.  vermQg  vorgerUrter  unser  heuftt  und  witthumb  Vetachreibung  daniuder  die  wball  and  kukc 
mbenonuaen,  in  huOon  lanoi.  nd  fidi  aoldiw  nrt  Üben     «olgwadtes  vmm  hmtm  Vtttan  L  ond 
dem  Erben  und  Nachkommen  ohn  unser  Erben  und  Naclikommcn  ^utliun  halten  und  erholen  wolle;  und  wan 
Ijirc  L.  nach  uns  abstuorben ,   das  nach  dcrselbeu  todt  den  Erben  mehr  nicht  als  vor  die  erlacbte  fUnff  und 
zwanzi«'  thau^ndt  Cronen  beuratguet  und  Morgeogabe  nnddanon  gepnrende  penaioa  aas  den  Teracbriebooen 
AnUeni  flibgeruimbi  WMrd«ii;  nb«r  d«  ««  fiur  nna  (welches  in  Gottes  bände«  steboC)  «bitarbea  wUoy  au 
der  in  obgemeltcr  henrats  Verschreibung  bedingter  fall  der  drey  und  dreissig  tbausendt  drey  hondert  droy 
und  droissig  und  ein  dritte  tbeiU  Cronon  nnd  leibaucht  vorbehalten  a«ia  und  nacb  uosenn  absterben  Irer 
L,  Erben  dos  resU  wie  obgemeh  au  -wolgviuelta  aoaen  b«nr«o  Vatleralb  und  dem  Erben  weh  eriiol««.  Und 
da  trir  obn«  Mbi  ErtMa  folgaadta  absterben  würden ,  der  rUckfall  solcher  drey  und  dreissig  tbausendt  dtejr 
liaadert  und  drev  unJ  drcisäig  und  ein  dnttc  theill  Cronen  Irer  L.  Erben  Inhalt  der  hcorata  Verschrcibung 
offen  sein  und  plciben  solle.   Das  wir  domaoch  in  ansehung  solches  wolgemeltea  unaen  berren  Vatten 
hcrtzogen  zu  Lotbringen  L  gesinnen,  begehren  ond  «rbielenn  loeb  ttolgodachter  antw  fifcondtliebw 
bertxliabar  Gemahlinn  vorbedachter  freier  und  erwiderter  bewilligung  freundlich  erleiden  mögen  und  zufrieden 
sein,  dns  so  lang  wir  keine  Loibscrben  mit  wolgedacbter  unser  Gemahlinnen  erzielen  wlirden,  die  resticrcnde 
(unff  und  sicbentzig  tbausendt  Cronen  bey  iS.  unsers  berren  Vatters  L.  nnd  deren  Erben  gegenn  jarllche 
dny  thanMndt  ald»«  bondart  and  9^lMg  Gronan  alla  jm  Natidtetia  Obriati  in  Callan'gagan  niiaat« 
Qnitnigb  ebne  einicb  femer  anmahnen  oder  auflfenthalt  zu  betzalen  stehen  plelbcn  mögen.'  —  Unnd  wir 
Anthonctta  von  Gottes  gnaden  hcrtzogln  zu  Gulich,  Cleve  und  Berg,  gebornc  liprt/ri<rin  zu  Calabrion, 
Lothringen  und  Uar  thucn  kundt,  zeugen  und  bekennen  hiemit,  das  alles  was  obgemclt  &uti  dos  durchlcucbtig 
hochgebomaon  (bratan,  nuan  freniidtidi  «iaigKabten  bamn  Vati«»  berran  Obrll  bartaagan  mm  Gbbbrien, 
Lotlirinjjcn  und  Bar,  dan  auch  unser  herrcn  Brucder,  Verwandten  uod  freundt  gehabten  rhat  mit  unaer 
vorgebender  guefcr,  wolbedachter,  freier  bewilligung  beschebonn,  daa  wir  so  vidi  uns  unsere  Erben  und 
Nachkommen  bcmrt ,  dassolbig  vor  genehm  auch  vast  unnd  ateda  za  awigan  aeiten  halten  sollen  und  wollen. 
—  Allaa  bay  nabran  «ortlan  ond  nntaren  (aratlichen  abran  oiu»  aigafok  In  arUnindt  der  mfbdl  hnboa 
vir  Heruog  und  Hertiaginaa  di««a  uil  aifeanan  bandan  ondocMbriaban  ood  oaaar  aiagell  niMentUch 
bieran  gehangen. 

Geschoben  auff  onsaram  BeUom  deoa,  an  alffion  AvgiMi  anno  Aa^  «aablsabenhundcrt  und  Ein. 
JabMiB»  Wilbdm  Hariog  n  OoBab  Oiana.  Aatboniana  dndbeMa  da  JoUiar  Otooa  ak  Baign«. 


•  Iba  ftaxi  bctoimtlii^  om  25.  SDtit}  1G09  (intetM  tmb  mt  ftiim  «»tim^ttfl,  lotl^  bMa|  tcn  nnmiticUwr  g4  oolBüpfcaaca 
tMIto^pnlt  IKIK  ftM  muHßi»  te  bk  ttrtlte  tag*  N4i«t  annfti. 
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Mmmn  mb  Intfe^ung  rnitec  Vbdpfi      Reucna^c  bt«  auf  6)>i]ioIa  bom  SS.  gebr.  1589  iü 
1.  0(teb.  ]«oe  Bdrofen  bobcn.  —  IflOT,  beit  I.  ^omHir. 

Wir  schultes,  borgormeMter,  sclieffen  aad  ratb  dor  oburfuraüichen  sUtt  B«rckh  thua  menigUch  ia 
p4MleciM  wd  nadikoaunen,  damit  diwolbe  unmumUA  b«b«ii  mugen  «OMn  «im 
geraame  adt  hero  MflgMlMideiiM  «Uendti,  Jonen .  b«rg«in  «ml  vaid«rb«M»  Uomit  kand,  dt  etunu»  Im 

Gebhardt  Truchä&is  erwöltor  zum  ortzbiachouoa  uod  churfunten  zu  Coln  sich  hat  gofallen  laaaitt  im  |«]ir 
cintauscndt  fuiitfhundeit  drei  und  achtzich  scioeo  geiatlichen  ertzbiachodlichcn  stnnd  zu  verendern,  zur  ehe 
lu  greifen  und  sich  m  Bona  öffentlich  mit  irewldo  Agnieaea  zu  Slansfcldt  canoütdäioaoa  lu  Geresheim  sa 
Ttttfhlen,  zugleich  iik  tdldieni  vaMttdMtoA  studl  bw  dem  erta*ti0t  Goln  «b  ein  «itsbiichoif  vaA 
chorfiirat  tu  TerbleibeD,  aUe»  nfw  im  ertmtiSI  Cokx  ood  eoiistea  dnreb  des  b.  Bomisch  reich  oaerhörter  nit 
iierbrachter  und  dos  crt&stittü  «rbUadtvereinlgung  widcrweitiger  welu,  und  da  ehnvurdig  tbumbcapIUul  den 
»eilt  und  zwantzigisten  Januarii   einen  landtagh    gchn  Coln  »nssgcdiriebcn,  de?  «rtz^tirft/  steodt  dahin 
gelordert  and  proponiert  hat,  das  al  solcha ,  so  herr  Gebhardt  Truciucsa  aibercidt  dooialx  vorgenohmen  und 
htm  fiunntQehmea  bedacht,  der  landtvcreinigung  zuwider  seje ,  grosso  gefehrliobkdl  wid  verderbeVt  Und 
und  levdi  nach  ttdi  aiahaa  Ibett,  nit  begebren  bei  dar  hadtveraioigajig  «ad  jraea  ataiff  and  feit  an  balteiw 
der  wolgcbomer  horr  Adolff  graue  -ivt  Nowenahr  aber,  bei  dessen  gnaden  und  seiner  gnaden  gemahlin 
•ier  auch  wolgcborncn  frawen  Walputg'j  grauinnen  /u  Npwenalir  und  Mörsn  sich  wolgomeltos  frewlein  TOn 
^^Aostcidt  binnen  Möräs  eine  zeit  hcro  verhalten  und  bcrr  Gebhardt  Xraciiseas  sich  daaolbst  oft  finden  lassen* 
Mk  lam  kriegb  begeben,  kricgsleath  omb  sich  gehabt  und  starck  geworben,  reutter  oad  knecht  ■ngeaabawa 
«d  imaer  ambimaa  domab  geweaaa  iit  Hanriab  Welff  genaat  Uettenudi  nur  Graebt.  daa  deomb 
wolgomehcr  graff  AdolS  aus  Mörsa  ia  ebgcmcldtcr  stadt  Berkh  durch  sich  und  sein  adhoarauts  voa  addr 
boncntlich  Jobon  Ingenhouo  bei   vnn  wnfmrindt,  Dictbcrich  von  Eil  su  Hcidcck,  Pauluscn  von  Weucrden 
Voigt  ZU  Ossenberg.  Bernharden  iogenhoue  zum  Glinde  und  Wilhelmen  Muistro  in  jetzgemeltes  Johaa 
liigeabtHM  Imua  ein  Calniniacbea  praedieaateai  aeiaea  baadtvereka  eia  icbuatar,  Sybert  genant,  gebradii 
predigea,  kladectaaSba,  eiaMtige  aebleebte  leatb  mit  eebenekangb  kern  and  kleidar  an  aick  nad  aeiaa 
roiigion  zu  breagea  nndorstandon  hat   Und  ab  obgemelter  unser  amiilaiaa  Ifetteraiek,  ae  ucb  auf  deaa 
&ch!o8s  verhalten,  wegen  «Jo?  crt^stltftz  etliche  snldaton  angenehmen,  sich  nnd  dns  scb!o«s  /,u  versichcnu 
tut  woithers  praetiziert  worden,  das  Johan  Ingcnhoue  von  Mürs  den  corporal,  Johann  von  iioldt  genant  ia 
ainea  kaeehla  ideidt  beimblieb  ins  schloss  gebracht,  welcher  die  acht  voa  oaaeim  ambtman  angenohmeoe 
teMateo  jeden  mit  einem  goltgaiden  bealndien  aad  ia  anbmea  gvaff  AdeMa  ao  aeinen  bafinebter  Wilbebne« 
roD  Bocboltz  darzn  geaebiekt  und  in  eidt  geaebmea  bat;  aad  wit  der  hofmoister  Bucholtz  über  den 
)i)rggroucn  des  schloss  coromendim  wollen,  auch  der  ambtman  Metternich  vom  thurobcapittel  und  sonstcn  » 
eia  bofeloh  bekommen  'wessoa  er  sich  zu   verhalten,  sondern  wolgcmcltor  gralT  aich  ia  nahmen  des 
fliorfafateii  Tmebaeaa  daa  aladdwllerdambu  gebraocht,  und  der  burggraff  afta  aoUoaa  Bkaoa  Pbaa  genaat 
Üe  acbloeaebi  dem  Hewenabibcben  beAnebter  nbcrUebert»  daa  neb  der  ambtotana  Uettenddi  abm  abeadt 
om  acbloe«  begcboa  bat  oad  andern  morgena  frü  genta  darvea  gezegon,  das  auch  darutV  erfolgt  ist,  ab 
io  burercr  mit  dicssr  ncweningh  und  cnderung  ubel  zufrieden  gewesen  und  grali'  Adolff  uff  Petri  stuolfcyor 
I  ziniblichcr  anzahl  autt  licrck  die  Casscicr  pfurdt  kommen  und  hinein  begnrt,  die  wcchtor  aber  sich  dessen 
aaehwerdt,  und  den  «aar  Wilhehn  Knipponberg  genant  dem  grauen  aaleilung  gethan,  sieb  aaab  dar 
ntpfordaa  su  bedien»  'webhe  ao  atarek  dt  beaatct  webre,  -wie  beacbehear  die  «aebt  aber  aidi  gelbeüt  aad 
ir  leu^ibrtcn  gesonnen  und  dasolbit  wolgemelten  grauen  starcker  nit  ab  mit  sdiea  oder  zwolff  pfordt 
tilaascn  wollen,  das  sich  wolgcinelter  irruif  gewendet  und  mit  solcher  geringer  anzahl  in  die  atadt  ni* 
>^ebea  'wollen  sonder  darutt  practicicrt  worden,  dos  täglich  Soldaten  ohne  wehr  und  waptlen  ins  schloss  bis 
.  «Mbaaidi  nad  amlir  iar  ood  nach  eingeschlichen  nnd  daraaeh  mit  dam  Jumbtmaa  Slapar  oad  bd  aiab 
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haboodom  fuMToldr  in  dor  nicht  <fie  «tedl  nriMbon  dw  CSasMivr  md  ElMoipfeirfM  din  mMnren  m» 
«adonlMidw;  als  aber  dwen  baabtniMin  Sinper  «in  «cbnM  durch  die  lobhen  de«  krag»  feg«n|t«D  Vid  jfanht 
flaw,  uod  die  bnrgcr  es  innen  worden,  ist  der  grnlT  wulcr  nbgozogcn,  dninnclicr  «b<*r  in  einer  naclit  dsi4 
die  üchlossmaur  ein  loch  an  der  stadtwall  gcbroehcn  und  dnidurch  so  viel  sotdatcn  iiidaa  schlosus  d'ß<^r!auu 
und  sich  so  starck  gemacht    haben«    dM  sie  don  droi^oiioadon  Muüi   aUo-t   in   obgcmcitem  ttt^id 
|Mifflrandert  dr«  «ad  «chuigstcn  jsbr  doi  morgens  als  es  ein  voaig  ut  tagh  ifforden  TOn  MhiNi  d 
pfiBiffent' imnaien  und  graosem  gescbra^  sein  herabgefiüicn,  emtftdiden  msrdk  eingenohmen,  eoadca  tegn 
einen  man  and  fraw  crachosoen,  ctlicb  Tcrwundt,  alspnUt  der  stadfpforten  gesonnco,  die  scbknsct  riK 
Bchmit/Jiamniern  auf-  abgeschlagen  und  crofTuct,  also  das  der  graff  ran  Ncwcnabr  mit  »einen  rciiHcin  aiJ 
fiisvolckb  vor  der  Stadt  balteut  durch  die  Casselcr  pfort  ist  hcrciukomnien  und  sicli  der  burgcrecbaOt  pu 
«nd  mniabl  bemodiCigt»  sein  losament  aber  in  Gam|»er  hof  genohmen,  der  drosi  ESI  aber  das  scUm 
•ingcnohmen  bat,  iKo  «mlter  md  Soldaten  nf  die  burgececbaffl,  so  ynen  best  ond  drandi  |I^b  mwi 
gelegt  und  darufT  alspaldt  uf  alle  wnlircn,  sowol  in  der  stadt  als  wa«  uliin  fiheinttrnom  und  landt  aof  «»i 
abgangon  und  pcftJhrt,  neben  dem  nlhic  ligciulcn  ordinnri  zol  newe  iirpostcn  wnd  licctitcn  nnfgcjctil  uwi 
eingonobmca  worden  sein ,  dabei  o»  nit  Tcrblicbcn  aondcr  sein  aucli  in  allen  dorticrn  hier  unibtm  4« 
l^eekeu  «w  der  kireben  gewortfen ,  gania  vnd  eil  stndken  in  die  stadt  gebrncht,  in  die  so  isant«  Uitba 
haben  die  Soldaten  die  liol<eno  beiligcebüder  genorffen  nnd  darin  rerbrcndt^  «od  aein  darnach  die  {lote 
gmtr.  lind  XU  stuckon  hinundcn  in  lloilondt  durch  den  grauen  gcsciiickt  worden.    Als  es  nun  an  gdilt 
mangelte  tmd  die  burgcr  die  kost  nit  leugcr  ge.bcn  kontcu,  foidcito  der  grall"  von  clctis<  UK!i  da  tvma 
geldts,  solche  zu  Wesel  oder  andcrwert^  «ufAubrongcu  |  aU  darutf  der  schuithcis  Coitiadt  LäcltcBt<k! 
beigonneister  BuMsd,  der  bnrggrsff  firano  Plass  und  der  etadtsehreiber  Johannea  Zvar«  unib  aoleb  fddlii 
Verben,  ausgesoadt»  weilen  sie  ans  «abrent  sein  sie  aus  plicben  und  nit  wieder  einkemmenf  haben  sodiUt 
gcidt  geworben.    Wie  nun  von  den  ambte  undertlionen  gefordert  worden  tauscndt  funllhuiideit  datcr  n: 
Bcliir^srn  und  dieselbe  glcichfit!^  den  ubcrfall  der  Soldaten  leiden  nitiisen,  kein  scliutss  dmc^fn  tn  pn^»l1CJ 
baitcji  und  mobi'or  unhciU  sich  besorgten,  sein  dieselben  inchrcntheits  verlnullen,  luibcu  Laus  uodUf 
«erlassen;  als  nun  in  obgemeltem  jähr  das  geldt  TorfeUet,  der  winter  bcranquam,  die  a«l  und  ne«  irain 
aiehts  beibrachten,  die  Soldaten  boialct  sein  weiten  «nd  nidita  vorhanden  war,  babfn  die  so\dat<»  a 
mctitiniren  angefangen,  sein  gegen  den  abend  in  den  Kamperhotf  eingeiallen   nl«  der  p-atT  über  ti^ti 
gCdCsscn  und  die  gräuin  krnnck  zu  bcdt  gelegen,  und  hat  »icli  der  gratt"  vei"stcckct,  ilic    gilitttn  ist 
Tom  bcdt  gefallen  und  hat  umb  frieden  gehetton  ;  es  »cioauch  insoicbcnncutiuatlou  die  soldntcn  nach  dentsdilM 
nitatreen ÜMkoln  gdanifen  und  sidi  angclasaco  die  pferdt  ananstccben  und  aufzubrennen,  diese  mcutinatlon  hatwk 
aber  darnach  nl^dt  gestillet,  AnnoteoaentfitnlOiundei-taehtcieb  vier  hat  der  gratf  dasadiloss  nnd  stadt  la  «ki 
Staden  von  Hollandlgowaldt  und  banden  gegeben,  isthnubtmnn  Stupcr  niitt  seinem  kiiegsvolck  nu^  der  stadt  n«j 
üi  ding  p:r>/nn;cn  und  iit  ein  statisch capilcin  Laiubrccht  then  Nercnlioucn  genant  mit  seinem  statischen  volvk  bin«* 
g«£ogeB,  oad  bat  dorsoib  bei  sich  gi^abt  lutaptmaa  Schrcick,  Haas  Abeln  und  bauptnwa  Polt  mit  yrcm  ^«btj 
4«r  gratf  itt  amh  mit  eeiocr  geniabttn  nnd  beibabcndcn  gcsiudt  na  achitf  Seesen  und  haben  rfeh 
■o  denatadcB  nf  Andidn  begeben,  und  ist  also  das  ataliseh  kriegatpolck  in  der  stadt  vei  blieben,  Uaba 
darin  über  olles  douiioicrt  und  gubernieii,  £ol,  licontcn  und  gcfolen  und  was  sie  an  sicli  ziehen  koutcD  *3 
sich  belinltcn.    Wio  nun  der  print«  zn  Panna  dca  konin;r-i  zu  Ili^pnnicn  gubcrnntur  dein  iicricn  cliuifur>»a 
zu  Colli  hcrtftogii  ÜAait  la  iiayo'n  anno  tausoat  funlfhundcit  achtzig  sechs  liat  huld'cu  dio  stndt  ^mi»  (* 
«nberni  so  graft  Addff  fooNewenafar  bei  naebtUeber  weil  ans  Ilollandt  kommendt  eingcnobineD,  «nd  «eise 
dvosten  sehn  ■«  Möns  m  gvbomirea  dase&at  veriaieen  bat,  ist  der  prints  alspaldt  darutt'  nüt  adnem  tstd 
und  moftition  berundoo  gcaogcn  und  «ff  ücrck  kommen  und    liat   ini   linabiicLcn  Mör»»    und  A'p« 
ciiitrcnr>limon.  ni»«li  diese  slndt  ücixk  an  vier  undorsclxiidtlichm  <;tt:"rt!  b.icgcrt,  wio  aber  darüber  Zutp«ta 
Yon  den  boiTn  Staden  iat  bcongstiget  worden,  bat  der  piiaU  i'ariUA  bci  Wesel  gcgcu  dein  CaitbuMr  ci«4c 
«in  btllek  «Ibtf  4m  Bfa^  geadilsgen  und  di«  atadt  «abceehnssen  sobaeen,  ist  nadi  Zutphca  ge^P« 
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Mfauli  Mtif  UMlifti  «beDt  Tttii  Zdtphcn  «ioder  «ber  «fi«  Imdc  kmaoaen,  dHweOM  «badineB  iMiCft  und  btt 
aiah  lich  Brabont  «iodor  bogeboo,  wauk  «bo  die  SldUMh««  in  der  iladt  verblieben  und  lieben  denibcv 

domiiiiort  tllo«  in  yror  gowaldt  und  subicctioo  beUaltoo.    Im  jähr  tnuscat  fuiiflliuiidcrt  acbtJg  QCVn  Tom 
«weiteo  Scptcmbrid  bit»  uf  den  funlVtrn  Oct  thii?       dicnp  stadt  Bcrck  durcli  cluen  SpinibcLcn  marquU  und 
grast  Carl  vou  Maasfoldt  hardt  bcuawct«  abci-  dcu  tuutiton  OctobrU  i«t  der  nuurt^uü  durch  dca  grauca  voQ 
Obenlfltiiy  w»  au«  Uirflandt  koanueiii»  ewitehcn  Alpen  und  Tripnldn  mit  «eMen  ^okk  geeebbgco,  alie  de« 
ik  SpuiMhen  in  dea  sdurntton  «II  der  etreaMMi  naeh  Xeirten  ead  Tripaieia  Uegendt  entlauffeik  wid  di« 
tudt  durch  dcu  Obcratoin  goipoUot  und  cnUct/.t  >Yordca  ;  gratf  Carl,  so  uff  der  aadcr  soitcn  von  Alpen  off 
ikr  liinnirigbardt  hiit  seinem  volck,  hat  dem  oUgcmoltcn  marqui^  nit  succunirt  (wie  gesagt  picfi  hnlber^ 
sUo  Uaj  der  marijui«  mit  sciaom  volck  ul  geschlagca  uod  thodt  vcrblicboo,  und  ist  der  von  ObcrstciOf 
•oteUt  er  obgttiirton  enIuU  giMbanf  «ieder  derroA  geiogen.  Anno  tauient  (nafflitindert  neoabi^  den 
aweiten  tWuarii  kt  graff  Carl  von  Uamfeldk  trieder  (m  die»e  eladt  knmroea  und  daaienig,  lo  der  von 
Obcrdtcia  daria  gebracht,  Tor<ccbrct  wahre,  und  die  in  der  Stadt  brodt-  und  andere  grosscii  niangel  liatten^ 
und  obwol  die  bcinUuiij,'  luircn  und  buben  nusgcia^t  umb  etwaa  hinclnzubnngcn,  so  ist  doch  solches  wenig 
göwcicai  CS  hat  aber  gratl'  Carl  die  belegeining  coutinuirt,  hh  da4  die  Stati^cho  bosat^mig  oüt  accoit  die 
<ladt  dem  vwnMenefeklt  übergeben  beben.  Annotemeni  fnnfDiondeil  aenntxigh  sieben  den  achten  Augusti  ist 
gistl  Mauriu  von  MdMMn  mit  der  berren  Staden  leger  fnr  diese  stadt  kommen  und  bat  sich  storek  dafür 
bcjcli.iiit/.t,  begraben,  dieselbe  an  der  CasAelpfortOn  beeebossen;  es  hat  «rol  bauhtmnn  Schnader,  so  der  zeit 
ßubeniator  gewesen  ist  ia  der  sladt,  sein  best  zur  gegenvcbr  gctlian,  er  hat  nhcr  den  zwantzigstcn  Augusti 
die  luit  accort  grutt  ^iaurit^icu  ubcigcbcu  uad  ht  aUo  die  iladt  in  der  Stadidchen  banden  wieder  kommcii. 
Aano  taiuent  funflfbondert  aenntiigb  acbt,  als  ein  giosso  sterbt  «Ibie  in  der  stadt  an  der  pest  enfe*taaden 
uad  der  gubernator  Scbano  uad  riel  luicgsTelk  mebrentbmls  burger  an  der  pest  Tcrstoibca»  also  inmig 
'Ii     in  der  stadt  fuihaudeii,  idt  der  Aüiairaula  mit  dem  konischen  kriegSToIckf  so  gegen  Ursaw  über  Bhein 
:-lci,'L>ii ,  iinvciäclicns  für  diciC  stnJt   kommen ,    gcstrack  /ax  sc!iics!<en    iingefnngen   und  ut  cinruft  der 
)ulvcrlhuriu  im  »cliloü  ajigcgungcn,  xersprciigt,  viel  hcuscr  ubern  hauücn  gewoitcn,  viel   burger  und 
wldaten  so  thodt  geschlagen,  ja  das  muser  mit  den  üsehcn  ans  dem  seblossgraben  bcrans  ulb  Inndt 
leworHfcn  und  ein  solchen  scbreeken  orwedit,  da»  die  eapitein  aeeort  bi^rt  und  erlangt,  also  dio  stadt  ia 
'er  Öpani.«chen  häiidt  den  vieiUehcnden  Octobris  onoo  tauscnt  vuntlhuadeit  ncuntzigh  acht  wieder  gernthen 
•t    Anno  sccimchenhuadert  ein  den  zwoltlten  Juny  ist  graiV  Mauritz  mit  der  boncn  btadcn  volck  wieder 
ir  dicjo  Stadt  koaiiuoa  und  hat  sicli  vur  d2r  Zuttisuhen  und  Casscicr  pt'orten  so  wunderbarUch  begraben, 
as  jodonnan  sich  darüber  verwandert  hat}  wie  nun  gratf  MaoritA  die  aiebondo  woeh  die  stadt  sehr 
L^engitigt  und  der  äpaaiseber  gubemator  Lucas  Bernhardi  etwis  veriagt  uad  flair  «orden»  bat  derselbe 
dl  mit  gratf  Maiuit^en  nccort  begeben  und  ist  am  droissigstcn  July  mit  zwei  feltstuckcn,  fliegenden 
ndoirin,  sack  und  pack  und  zwoltUinnJcit  wo!  gewerten  man  auügeüogcni  ia  der  stadt  noch  über  hundert 
Iii  tuntiAidi  tonnen  pulucrs,  item  an  conmüsnichl,  koiu,  bottcr«  kccs,  stockiiäch,  speck  ein  zimblichcr 
)rmth  gcbsscn,  und  seia  «Ue  Staden  abermals  der  stadt  sOl,  üeenten  und  anders  meij»ter  ürordcn.  Aano 
bizclicn  hundert  und  sechs  den  zwei  und  zwaaxigsten  Avgttsli  Ist  eoalo  de  Boquoy  von  Mokerboidqo 
if<iiehcniU  gliccn  Hees  mit  dem  koning»cbcn  leger  kommen,  hat  dasclbiten  einen  auslegcr  und  drei 
meroscii  vibcrwnlti^t,  in  brandt  gesfcckl,  hat  sich  darutT  nndcr  Ueikh  in  die  vogtcl  O.sscnbergk  bcirchrn, 
dclb^tcii  jiiodcrgclcgt  sutang  bi^  der  marijuis  iSpinoUi  von  Grol  gegen  U^acnbcigk  an  den  Kbeiu  zu  ymo 
stossen,  und  i»t  daselbst  gelegen  bis  «ul  den  sieben  und  swanzigsten  Augusti ,  in  wekliom  tagh  Spioohi 
rorc  oürgebrocben  und  bat  an  st.  Aanenbeigh  einer  «dtcn  der  stadt  das  leger  gcicblagea,  als  aber 
iiioln  die  acliirnt^  jener  selten   Uheiui,  so  dio  Stadiseben   eingehabt  mit  etlichem  schuss  angegtitlcni 
a  dio   btadischea  darnus  gc/ogcti  und  haben  sich  in  die  stadt  begeben  und  die  brück,  so  von  den 
lUidcUcn  crbawct,  hiudcr  sieb  abgebrochen,  und  sein  darüber  etliche  vcidiunckcn  und  thodt  blichen} 
ittot»  «ber  bat  die  sebants  oesaUt  und  oben  an  Greenlandt  ein  newe  brock  gcmaeht  uad  dio  stadt,  dn 
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•ie  am  stercksten,  mit  sebiessoa  ao^egriiToii ,  and  sola  in  der  stftdtftllcinzwei  bargor,  stvet  borgoridtj* 
«od  «m  mögt  tbodt  pliol»««.  Am  cnton  Oelobrit  oli8eiMiiaie&  j«hn  Min  dii»  Sud^«toi  itat  neb  idba 
MM  der  «tidt  koiiiiii«D,  aceorC  «ngebotten  mi,  atdi  gomacbtein  «eorl  idn  tie  «adann  tagt  mit  fifrprin 
fendelcin,  zwei  fcltstnck,  sack  und  pack  aasgezogen.    Bei  diesem  undcracbicdtllchen  bcsatomigt  Wigang 

and  nufj^cbcn  hat  die  stadt  und  burgcrscbafft  zwo  er-rltrecklicho  moutination  aas^cstandcn .  eine  bei  jen 
▼OQ  Kcineofoldt,  die  andere  bei  dem  Pctro  de  Fara,  und  haben  bei  der  leUtcn  die  rcirh^fui^ten  dnckjt 
Tolck  di«  sdiiatB  an  d«r  Spen  «ngcgritl'co,  eingeoalm«!!  nnd  s«u»  di«  mootinier,  so  darin  gelegen,  oiA  4« 
atadt  gelanfen ;  ala  aber  daa  reichavolk  aus  der  atadt  mit  acbieaaen  in  der  adianCaen  basAeigt 
sein  sie  b<M  nacUt  daraus  entlauffen,  and  die  bvirgcr  bei  solch  mcattnattoo  und  bcsatzung  all«  das 
yrig  einscbiessen  müssen.  Der  atmocbtigor  got  -wol  uns  und  unsern  nacbkliomen  sein  gnad  und  friedco 
Torleiben,  damit  -wir  d^  so  hocbboschwcrticher  besatzung  und  beeogstiguog  orledigt|  in  vorigen  staodtaai 
mbe  iriedcnunb  gesetat  worden  mögen,  we  "wir  dah  nit  iweÜFdn,  apaer  gncdig^tcr  kodtfiirst  «od  hairl* 
ertolNachofr  und  dmrfant  su  Cöln  mit  aicfa  angdegeo  aeio  laaseo,  uns  aus  diesen  bescbmniaaaea  mMcb« 
bciffen  und  deswegen  fin  sich  nach  gaatalton  aadieo  aiefati  ersitaeo  laaaon.  Uifcondt  dieaca  btidli  wi 
nnscrs  daiahn  bangenden  Siegels. 

Geben  am  ersten  Janoorii  im  Secbtzcheobandcxt  und  siebenden  jabre. 
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•00.  9cm«St,  (SaMi  60^,  fi^eiift  tan  ^xiißat  Sfibfl«  cincn  !Qcff  fdne«  CtM  iu  .«qxiMMai 
{m  iSejitfe  bon  QBittocf  mit  ieffm  ^Miictfe  wib  einem  ^ttfeme^te  Auf  bm  boiMgeii  Salb.  —  TM, 
bm  4 

Notam  fifri  oopio  omoibiu  fidtlilWB  qoomodo  «go  GodetMlem  fiHiis  quondam  Caamari  pro  romedio 
animy  nie?  et  pro  eterna  retributionc  tradidi  piirtpm  hcrr-ditatia  mef  quo  michi  iure  hereditatis  euenit  in 
loco  qui  dicitui  Alhfridasbas«a  cum  omxü  coaprehcnaioae  quf  illic  adtinct.  siue  in  terra,  siue  in  silaa.  siue 
in  aqtu.  oam  omiu  mtepitate  hec  oranift  tndidi  pmbiteiro  Liudgero  pro  fteroa  MhMtioiiie  aaim^  mcf.  et 
coniugi.4  incf  uonerando  Bothi-udc.  Otnnia  atitem  kflc  m  tsrnuDO  sunt  Withorpe.  In  quo  etiun  tendno 
dominationt'm  tradiJi  L'Idcm  prcshitcro  in  ailuam  qu?  per  circuitum  iacet.  quantutn  pcrtinet  ad  unatn  houam. 
«d  pascua  aaimalium.  scu  ad  exatirpandiuo.  uel  ad  ooopreLendeaduia  iuxta  quod  iitiio  uidehir  eideiu  aeruo 
dei.  vel  «nemasoribiM  «lü' 

Acta  sunt  autem  bee  pvbllM  aoOO  XXV.  rflgoi  domni  nostri  karoli  rcgis.  lUE  nODas  iulii.  in  ipso  loco 
f|rii  dicitur  Witliorpe.  cornm  testibus.  quonim  nomina  subtus  notaiitiir  SipTinm  Gocloscalci  qui  hane 
traditioncm  pcrtecit.  et  propria  luanu  firauiait  Öig.  Cierbcrti.  Reinhcrdi.  Gisilberti.  Motingi.  Deddici.  Ha«raci. 

801.  äJlardjait  uiiö  Äotbert  fc^cnfen  i^ce  f^efi^unci  in  btm  ÜBalbc  gteintpib  bcm  Äbte  ßübgcr.  —  800.' 

Notiim  sit  omnibns  tnm  prenontibus  quam  fnturie,  quomodo  ego  Marchardns  et  Rotbcrtus  in  dei 
nomine  tradidimus  parteiu  bercditatls  Dostr(  in  silua  quf  nuncupatur  Stoiouuido.  pro  romedio  aoiniarum 
aottrumm  «d  raliqniu  a  Baltutora  q«M  Uadgvnta  nfljiwabQit  abbat  avaper  Mcnm  poitare  aolet  «t  ipao 
soruo  dei  in  manus  trndiditnus.  ut  quicquid  «xtnde  üiaere  aolnorit  liboniu  et  finuagimvu  baboat  potMlaltm 
a  nolHs  et  ab  omoibus  parentibna  noatria. 

Ada  est  atitem  bee  tra£tio  pnblice  in  doo  Flstterealieiin*  coram  teaiibiia  qnOTam  nommB  ahbtainotutar* 
anno  XXXII.  regoi  domini  nostri  Karoli  regia.  Signum  M.irchnrdi  et  Etotberti  qm  haootradltioaem  feeemDL 
iignam  Bodiogi»  LiadoDgi.  Wigbert!.  Folarid.  Eourbardi.  ^baldi. 

001.  Sncielbert,  ^ulfbeif«  QofyA,  bcm  «bte  m%a  cinm  W(Wi  Qeftedp|>  |U  «SSittocf.*  —  BOX 
ben  0.  3<^uac 

Eijo  Eiijrilbcrttjs  trnrlidi  parteiii  lioroditntis  mof  Liudtroro  abhati  in  olctnoainem  mcnm  f>t  pntria  Wu!/bcrti. 
id  est  unuxu  rotbom   in  uilla  quf  dicitur  Witborpe>  simul  cum  comprebensione   euidenUssioUs  signis 


■  Itt*  ton  mtficmimifetani  ,Lab«c  priitilegiarum  ouiiur  momailcrii  WenUoco»i4  gaa  UM,  fol.  7,  v,  —  *  Sne  toi  Ltbrr 
fffiitttsloniai  inaiur  btt  IHlti  WMm,  M.7  —  •  «tne  aflt  llMk|b||k  |ta|t  ÜccfaeH. 
IV.  96 
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dreunigiratum.   Qa(  signa  eidem  abbili  lindgoro  demonBlimiii*  et  idtMim  ctm  circaiiidiiad.  e»  omoi«  qu| 
illwtt  fodhnm  pertiaebaiit  fidditer  osttmdi.  «t  tndidi  «  cdm  onoi  inlegriUt«.  trtdilnmqiM  m  perpetuui  m» 
nolo  et  nun<]uain  atterius  intuutari. 

Actum  est  nutcm  publice  in  eaclem  uilla  iju}  dicitur  Wlthorpc  anno  XXXIIU.  regni  Kavoli  YIID.  idos 
laauarii.  coram  tostibus  (luoinim  nomiaa  aubtus  ootantui .  Öignum  Engilberti  qui  baac  tradidonam  (tet 
Megbgodi.  Boceulfi.  LnmidieivdL  BadLevi.' 

003.  fßi^^bnrf^  unb  ibrc  €5h\t  fcbetifm  tm  (SJerconftiftc  ju  (äöln  i^xe  Sefi|ttng  ju  ^Ucbcd  uiU)  ültttiio 
in  i)tt  Üirati'c^art  labaibectd.  —  899.  bm  1 1.  SlpiiL  ' 

In  nomine  patns  et  filii  et  spiritns  saacä.  Licet  parua  et  exigna  sint  quo  pro  immensis  debitis  it 
pcccatis  nostriä  offorimua.  tarnen  pius  domnris  non  qnaiititatom  munerum  aed  dcuotioncm  aspictt  nffercntioa 
Ideoquo  ia  doi  nomine  ego  Wibeburg  et  tili!  mei  Lantfrid.  liegiufi'id.  Cerho«  Liutfiid  ob  fimorem  dcuuni  e, 
remediom  anbnamD  noatranim  donamus  et  tradiisns  ad  «Gdeaiam  e.  Gereoda  martyria  et  ad  refectmwa 
fratniitt  domno  deuote  famalaotinm.  abi  ueaerabilU  Heimaonm  (Coloniensia)  ardaiepucojnia  preease  xSaktm. 
quasdam  res  proprietatis  noatre  sita-s  in  Meticre  et  in  Afaldrabechi  *)  in  comltata  «dlieet  AdallwilLk 
Mctlcrp  qiiidcni  uianauiii  unum  de  curte  nominp  Difidis  cum  siluls.  pratis.  pascuis.  iiiinis.  aquarumue  deciirsIl*o< 
et  cum  iDonciplis.  ijuuriuu  hec  noniina  Erdnc.    Kuadaar.    Wiiburg.  debet  quoque  ipao  Erdac.  »ec 

quieniuquc  i:^p9um  habuerit  mantam.  quinqua  aolidoa  aingulia  annia  penohmre  ad  cenniiB.  in  Afaldnbvd; 
antem  mananm  mnm  cum  carte  omniqne  edifieio.  cum  prati«.  paseais.  aquia.  aqnaronrae  doennibas  «t  «mb 
mancipüs  qnorum  bcc  sunt  nocabofau   Waldric.   Snitger.   Wcndoloc   Fokdere.   Mcsinburg.  IVcdeiidiiV. 
dcbct  ctiam  Waldric  uc\  «niicumcine  snnm  liabiicrit  mansnm  sinerun*i  anni«  -sox  aoltdos  darr  nd  cen5um  La 
ODUÜa  suporiua  comprchcusa  donauimuj  atquo  tradidimus  co  pncto.  utmicbi  uidclicct  Wicburgc  Iratrei  dax«i« 
anam  prebendam  cum  et«iWMijia  et  «estilDrB,  aieat  mu  ex  fratribua  «otidie  in  eod«n  numaitet-io  maaeatibai- 
quod  et  ita  feceraot  poatea  oamque  fuit  noatra  petitio  et  firatroi»  non  acgauit  pleta«  qoatemia  aäS 
Wicburge  acilicct  concederant  mapium  in  Afcldrabechi  com  carte  et  mancipüs  tantum  ad  uitani  meam, 
Ratbnido  prosbvtcrn  si  mo  superuixtisct  et  boc  quoquo  concesserunt.  .  .  .  ratione  ut  nulliim  prcuiilici  irB  ad 
dimiautio  aliqua  ecclcüie  prcfate  »iue  fratribua  gcnorari  doUeretur.  iure  taatum  uaufructaario  Loc  cxcolcrcoiu 
«t  ceetuitt  inde  sex  denammn  omoi  anno  m  oena  donnt  peiaolttetenioa*  Poet  neelnim  ergo  ex  Im«  Ia« 
diaeeiaum  mansitm  aupradlcttun  et  cuneta  qne  fneront  in  eotnaenta  et  ad  ilhid  pertinent  in  omntbiu  melienta 
ad  domininm  et  aeniitium  eine  nlla  contradictiono  reuei'tcntur  (ratrum.    Siqnia  Qoro>  quod  fieri  nnDuHB« 
crcdlmus.  si  aut  nos   ips5  «pmd  absit  aut  ullus  ab  licrpdibiis  u«>!  cobcredibws  nostria.  qui   contra  bite 
traditioDom  temptaueiit  aut  eam  infriugere  uel  eiuutarc  uotuerit,  in  nostra.  omnipotentis  dei  oinniuRi',u« 
•anelonm  . .  •  inddat  prefateeeeleaieatqnefiralribiiianiiKbraamalai'gend  ponderadccencoactaaciiiepciMlnt 
et  qaod  repetit  utlo  tempore  euindieare  aon  ualeat  aed  presea»  denalio  atqoe  tn^tio  in  perpetamni  im 
atabiliscjuc  permanent  cum  stipuladono  aobnixa. 

Actum  piiljücc  Coloiilc  ciiiitrife  coram  ncncrabili  Ilermanno  archiepiscnpo  oronique  cIcro  et  populo  «or> 
ab  incarnationc  doiiaii  DCCGXCVIIII.  iudict  prima.  III  idua  Aprilis.  perfectunique  Truttuania  a  suprailiii' 
nria  fifiia  Wicburgc  II.  idns  Ua»  coram  Adalberte  prcposito  de  a.  Gereone  et  Battario.  Batbaldo.  Laou^L 
presbytertd  de  eodem  monaaterio  omaique  plcbe.  anno  dedmo  regnante  Arnulfo  TietorioBiaaüno  rege  jeUetff 
.  .  .  Wicburge  fiüoromqQe  anonun  aupta^ctorum  .  .  .  «artam  fieri  et  fimari  rogauemnt. 


*  Sa0  bem  l.iUer  priuilegiorutu  miliar  bcc  Vbiä  SnbCR,  foi.  7t.  —  *  Au«  btm  »icort  mvocbem  tfortulur  bcc  ^ttfta^  £.  i  *• 
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gj|rnum  ttcrmaAni  arebiepiscopi.  a.  idgtlbcrti  episcopi.  »•  Reg^noidi  aicedomni.  s.  Alabrandr.  s.  Uup«rt). 
i.  ünit».  s.  Kutdgccl  guodUrio.  o.  HildiiMrdi.  i.  WiMtnaiL  ».  WadUonb.  «.  AhiadoUl  ».  Odolft.  m. 
YinML  ■.  BftunlioiiB.  Viainä, 

m.  eribirtcf  ffiic^frieb  Don  ^lü  \d)mlt  Dem  UrfiUaftifte  bafelbjl  bic  Äirc^en  ju  3*^«^  >ini>  3^^««*  ««t 
3ci^uicu  uiib  (£cu)i&flüc£en  boct  unb  ^  KoecbMcf,  9lfiit|  unb  Socrt^m  — '       bcn  a.  tlit0ufl. 

C.  In  nomine  MncttO  et  indinlduao  tnnitntSs.    Wichfridus  diuinn  praedcstmaote   JironideiitiA  «anctM 
Colooicnsis  crclcsiac  archicpiscopus.    Noncnt  otnniijm  saiictao  tlei  ecciesiap  fiileUum  pracscntium  scilioot  et 
futoiorum  industria.  qualiter  nos  circa  gregem  dominicum  nobis  diuiiiitus  coDiniissum.  debitao  fidelitatis  iura 
obscruando  patcrnac  dileelioikii  «flfoctn  inoessaDter  conmus.  qnomodo  fratrea  noatri  et  aoroxoa  «id^icet 
ttootfoioiiiales  per  singala  monaBterioram  loca  deo  (figae  uiuece  atadeant.  et  quam  atabllea  et  prompd  ad 
implcndum  dininam  ofßciiUtt  aibi  iqluactun)  in  auo  claustro  et  in  sua  conucrsationc  pcrmancant.  et  utiutu  slbi 
jOtilcicrs  aliiTipntiim  «^it.  an  non.    De  hoc  itaque  mente  sollicita  nobls  scdiilo  cnjritanfibus.  scirndiiiu  fuit  .juod 
u«nerabilis  congrcgatio  äanctiuioniaiium  in  sacro  loco  XI  miliun)  Hnnctnrum  virginum  liumatai-uui  constituta. 
iMqve  inibt  toto  cerdi«  deatderio  die  noctaque  deaernieo«  eopiosvoi  doh  beberet  «ietam  per  eDnnni*  et  idee 
Anilao  potuiaae  ooatingere  eae  oceaslone  iade  assumpte.  foraa   extra  clMistram  aiao  Kcentie  auamin 
M^atiwrwii  eoegandi  di^cursum  cxcrciturnä  esse-  ac  dcindo  diabolo  iustigantc  in  pcricnliim  auitiiai-uni  suaruni 
rnciderc  ncccssario  dcbcic.  m.il  ilommis  per  inagnnm  miicricordiam  suam  propiti.-itiis  hoc  iloii  m  taict.  l'nile 
aostiU  &lelibus  tarn  clcricia  quam  laicia  in  nustrani  couuocatiä  pracscutiatu.  statuinius  cum  coraniuni  omnium 
ülonH»  eonaenau»  ittarum  pauportati  et  inopi$  sobueoire  et  vk.  noatrae  eedeuae  rebna*  aab  eotidiaDO  atipendio 
^afdam  Becesaerie  impendere.  Dedimua  itaque  eia  in  pago  Julieeenae  in  cotnitatu  Gode&idi  comitia/  in 
eastello  quod  cOgnominatur  Julicha  ccclcäiam  1.  cum  manso.  et  tribus  tcrritortis.  ac  diniidio.  cum  balntMSUlia 
in  eis  bnbitis.  cum  omni  decimatione  ad  baue  pertinciife.  cti.t:  Till  iugcribua  de  pra'is.  cum  ?ilua  ad  L^porcos 
tu  ea  saginandos.    lu  eodcm  pngo  et  coniitatu.  in  loco  qui  dicitur  Liutlar  curtcm  1.  cum  casa.  ac  mausum 
ibifiuRi  I.  Simniter  in  ullla  Coxlar  naneupale  cuitea  V.  cum  eaai«  m  ei«  bebitia.  cum  mamo  L  «c  dimidSo* 
«WB  iugcribua  VIUL  In  loco  qui  uocatur  Ruodeatborp  curtem  L  cum  easa.  cum  7.  iugeribu«.  Item  in 
aSlIa  quae  Munizu  tiocatur  cilrtcra  I.  cum  casa.  et  cum  VI.  iugcribus.    In  pago  autcm  Bunncn^i  In  coruitatu 
Ercu/Vitli  loinitis.  in  uilla  Rrunlicim  dicta.  mnn<um  dimidium  I.    In  comitatu  ucro  Udouis  comitis.  in  nilla 
Reiusa  notiiinata  ccctcsiam  I  cum  XX. VII.  niaticipiiä.  et  insupur  Vill  bominum  beneficia.  de  piato  ad  duas 
«arrades  eom  arpennia  VL  ae  VIIIL  particnlia  arpenuarum.   In  looo  Bru*  nominato  in  ip^o  sdlieet  comitatu 
dte  ioraelem  L  et  dimidium»  Haee  ooinie  quidem  euperiua  eomprebeosa  antcdictis  »anctimomalibua  in 
upiamcmorato  loco  dcgentlbus  donamus  In  necessaiiiim  usum  Illarum  ab  bodicrna  die.  et  dcinccps  babenda. 
f  if)f  ob  nostri  mcmoriam  et  elemosinnm  proficiant  in  auj^nicntis  pcrpptualtter  in  doi  nomine  atl  possidendura, 
^uam  ob  rem  baue  cartam  lieri  iuasimua-  mauuquc  propria  tirmauüuua.  manibuaquo  bonorum  ac  piobabilium 
isfium  subtaa  deaeriptosum  roboian  Cectmus.  qnatinua  nuKna  sueoeaaorum  noatromm  hano  infnngere  tut 
mntar»  nelit  aut  prfduoiet.  Siqnia  autem  boe  fiMsere  temptauorit  aentlat  sibi  continuo  dlram  dioinae  ulttonia 
Ingam  infcrri.  Kt  insuper  tarnen  pnaaeoa  noatrae  aactontatia  largitio  fivma  et  inconrula«  uaque  in 
erpctiitim  pcrscueret 

Actum  publice  in  loco  iam  sepe  »upra  designato  IUI-  aonas  auguäti  anno  gioriosiaauni  r^n  Otdonis 
Uli.  m  ddi  nomine  ietidter  Amen.  Signum  domni  Widificidi  «rebiepiacopi  qui  lüne  eartam  fien  ioaait  el 


iciienflift  ttom  Q,  908  (i.  9h.  Itt)  ^i^t ;  la  jiaga  Üctogatu  w  cotaitat»  Uudfridi  ooniiü. 
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ttmm  prepiM  firauuiit.  aign.  frttrii  eint*  Godefridi  oomilis.  nga.  BngOberli  pnpoailL  —iUlfrifi  pmiliitari.  — 

Llatberti  presb.  —  Adalhardi  pre^b.  —  Gerhard!  prosl)  —  RaJwgi  pre«b-  -—  AdalboUU  preib.  —  Stepham 
prcsb.  —  Alfgori  presb  —  Gislaberti  presb.  —  Gerberti  presb.  —  Wolfiridi  diaconi.  —  Odilonis  dinc.  — 
Adalgeri  diac  —  Eucrbardi  diac.  —  ilcgioberi  diac.  —  Gerbardi  diac.  -  Adalbert!  diac  —  Mcginbardi 
diae.  ^  Hemtdi  laiei.  —  Gerhwdi  UicL  —  Godsfridi  lud.  —  itm  Gwbwdi  Uel  —  IrimMdi  lud.  — 
Ruotbnidi  laid.  —  Gorberti  laici.  -  yij^Ifiiill  laici.  —  Beroldi  laici.  —  Oiintiamnii  1,-iici.  —  Matfridl  laici.  — 
Eremboldi  laid»  —  WerinboUli  laici.  Ego  Uenbcrtiu  iodigaua  presbiter  atque  caacellaiitu  acripai  baac  cättäm. 

Wi.  Die  freie  '^i^n.a  macbt  fic^  aUar^oria  in  bti  ßird}e  bt9  Ucfulaftift^     (£öln  auf  (Icmuntetung  bti 
trAl)if<^0f>5  liiUciiiiu  bafclbfl.  —  (1021  —  1036.)' 

In  memorin  et  laude  sanct?  et  indiuiduf  trinitatiä  otnniumque  sanctorum  dei.  Qnamplures  (iJclium 
aoclesias  doi  ditanint-  aese  sutsquo  rcbud  a  deo  sibi  colbtis  et  prestitls.  fccerunt  autctß  hoc.  uei  ob  amorem 
fntnramiD  boDorom.  sea  metan  iofennUwn  tonneiitorom.  quibos  anigali  eondigii«  nmt  r«nttn«r«iidi.  praut 
geaserunt.  aiuo  bonum.  siuc  malum.  cum  uenerit  ijtii  uf^nturuH  est  iudicare  actus  cuiuscanqM  B<Mtnim.  Quod 
ego  Richeza  sepe  nniino  reuoluens  et  mutti.n  confabulntione  cum  amicis  mois  disserens.  insupor  et  nnitnsta 
a  donmo  archiepiscopo  Pilegiiino.  cum  easom  iagenaa.  deliberaui  esse  ancilbi  et  esse  sub  tributo.  quia  uero 
poat  pwiOum  &«iUiin«  qQoeuoqae  omq  obIhnMitiir  quod  bodiefbctua  foeratmaniiscriplopeln  ll«ri  m«nori«l6 
quatiDUs  sie  -\t  i!ifinir<"sfum  tarn  fiitiins  ininui  jirescntibns  rhristi  tidelibus,  quomodo  uel  quo  facto  gum  »ub 
tributo.  Ego  Uicbe«a  aUwius  «upida  cuiua  caacm  patrocinio  ab  insurgeatibus  in  me  aecura.  archicpiscopum 
Pilegrunam  adooettum  mlb!  f«d.  om^but  •»  exeqrto  «xdusu.  duu  nie  in  nrbe  GoloniB  ad  saactas  uirgin^. 
■no  oonailio  ea  uidelicet  profcAsiooe  qvatmaa  aingnlti  aoiua  persoluerem  duaa  dcnariataa  cerf.  at  et  mm 
postfit  ciusdcni  sint  coiiJitiitnis.  post  obituin  i)«ro  id  otiam  statui  ut  dotur  ad  altarc  sujirailict.-nntii  uli  frinum 
mea  preciosior  ueati^  seu  mcoruia  successorum.  uidclicct  ea.  quo  fuorit  elaborata  nendo  et  texcado.  ncc 
dduoep«  Ulli  aimna  eouditSont  sabditü  sed  nostri  ainnis  liberi  arbitrii.  Ad  bane  rneam  tradition«»  taate« 
idond  prescntcs  fucrunt  <|Uorum  nomina  subscripta  tcnentur.  Arcbiopiacoptts  Pile^rimilB.  vunos  Rathelbo 
fratcr  eius.  Udeloipbus  prfpositus.  Unilob^jldus  [m  fji'isitus.  Eilwardus  ciistog.  Gcrardu.«  comM.  Ilerimannus 
cooies.  Heribertus.  ilerimannus  nduocatus.  Uazo.  üun^eliuus.  Qui  ucro  huic.  kartf  contradixerit  lueauMiue 
tradHionem  infnngere  presnmpsorit  omiüpoteDUa  dd>  aaactanunqaa  uiigimim  et  omidaai  aaoetozum  d«i 
inearrat  nialedictionam  nisi  poeattontfam  egvnt  amen* 

<I06.  (Sr)btf(^of  8i{)en>in  bon  (E«(n  fj)enrt  Dem  (ikxconfUfie  bafcdjl  aOen  itottjc^len  int  Skjirfe  Mcftc 
fitere.  -  1060,  Den  2».  aXdC}. ' 

Ib  nomine  saacte  ot  iudiuiduo  trimtada.    Sigeiwrinus  gratia  dd  a>  Colonieusi»  cedflste  anihiepiaeopiia 

omnihim  eristitidelibus  tarn  futuris  qnnm  presentibu«.  Quoniaui  no«  presentia  uite  ulntores  quamdiu  «  vora 
peregrinamur  patria  iu  pluribua  aberramus.  ualde  oobis  est  oocessanum.  ut  per  iste  dona  doi  tnmaitoria  ia 
fbtoro  Dobia  aBqua  preparonras  remedia.  und«  ego  non  roerito  sod  aolo  nombe  cpiscopua  n«cam  Nuoluaaa. 
qnanta  sit  mi  »ericordla  doi  loodo  paMOntis  et  qoanta  districto   secundum  iuatidain  in  fittUO  faldicantia. 

dccfptii  snnctoi  din  martircs  Goreonem  et  socios  ciUs  CX  donig  dei  tcinpnralitcr  michi  conc<"!'»is  honnraro  et 
ecciotiiaiii  coi^ui  pro  facultato  laoa  sublimaro.   ut  ipsos  in  ultima  ot  ualde  pcrtimescenda  cxaniinatione 


■  SBi^frib  nwi  alfo  lia  Snibei  biefc«  Otofoi  Oobfiik«.  —  *  fikghn.  bcQin  l&atba  <9ni|  Shtt^elo  Ifia  mtn  btn  ^cu^fn  gcnaont 
Mbb^  wm  «qKfiH  BM  «>bi  »Slmk  Mtftt  ^cU.  —  *  IM  ko«  Caitalar  ■.  kiffM  CdfM,  AI  lOt 
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proiajerev  intet cesaurca  habere.  Decituas  itaque  onmium  nouaiium  siue  noiutorum  siuo  inaouaadorum  infi« 
tuauat»  i.  GweoiiM  nbicniMiae  iMentiuni  tradidi  eodetta  Qmoaaa  et  codoniitt  miM.  Haidt  tnla&aä» 
nostre  testM  sflnuemiit  lienMuiis  Urcmonsis  archiepiaoopm.   Beono  OicnlniigtiiHs  epnoopns.  d«  dftmo  s. 

l'etri  Borcngcnig  preposihis  et  Wicmarus  Jce.iiius.  riumbertus  abbaa  s.  Pnntbaloonis.  Hcrmannua  prepositua 
li  Saiictis.  Beitholdiis  prcp.  de  s.  Aiulrea.  Ticdcricus  prep.  de  s.  Georgno.  Gerhardus  capellanu«.  Be»'0 
cap.  iieiuiaiinuä  eap.  et  ceteri.  Wotiiibuldu»  dccauus  cum  uniuerjüäprcnomiuate  eccleoie  oanooicis.  üerhardus 
cmu  adnoMta«  sciKoel  elwdem  eeol«nft  Adutfits  com«!.  Lndo  eone*.  R»tor«  «duoeMu«.  H«nH«iw 
camerariiM  Hwnuuinus.  Sitpiis  autem  hMie  traditionem  »igUlo  nMtro  oonfinnatam  oiolare  aat  quouiB 
pcrturbare  prcsump'^crit  nbomiimtlotiem  cornndmi  sniictorniD  dci*  qmblM  HOCWe  teittptMerit.  inCttCnl 
otern«  daxnnationis  inccndio  cvim  Inda  traditorc  .•siibiaccat 

Anno  douiiiilco  iucarnatiooiä  Millcsiuiü  octuugciiino.  indictione  tciiia  data  est  hec  cuiihiiiiationia  carta. 
Beorico  reguaate.  Sig«irino  Golonieiui  archiepiscopo  anno  episcopatus  Mui  primo.  XJ  k&l  Aprilit. 

Wl  Sf)bif(^of  6^et»iii  1».  (SiHn  f^entt  beni  (Boeonftifte  bafe(6ß  Me  DccauIc  im  Ru^rgauc.  —  1060« 
beit  97.  91%^ 

In  notiiiiic  suiictL'  et  iiidiuiduc  trinitatis  atneu-  8igewinus  giati.i  dci  C'olonicnsi.s  .11  cliiopiscopus  oiunilvia 
cristiiideübus  tatii  luturis  <|uaiii  preseutibu:«.  iiuoniani  in  prcscnti  uila  quasi  uiatoiCä  a  uern  pcregriuainur 
patria.  oportet  Qt  lotA  meotü  deootiono  per  itta  dons  dei  tnmiitoria  ootm  aliqua  pronideaums  in  foturo 
fefrigflrim.  ande  ego  non  rucis  mcritiä  sed  solo  nomine  episcopva  recolons  multitudinciD  mUericordic  d« 
parcentis  et  soiicritatcni  secundum  insdcjam  iudicmiti^.  decroni  snnctos  dct  marliii'Ä  Gereon  cm  rt  socios  eins  ex 
coDcessis  micbi  dnnis  dci  bonorarc  et  !oc«m  eonim  pro  luodiilo  nico  plorifii-aic.  iit  ijij-os  in  illo  teiribill  et 
ualde  pertimescendo  iudicio  promerear  interccssores  habere.  Decaniam  itaque  in  pago  liiletzowe  donaui  . 
eecleiie  a,  Gereon»  poetulanto.  Qartwico  eiusdMii  ecclesic  prcpoiito.  e*  conditioDe  et  iure  11t  quicanqne 
prcpoiiitiis  in  eadcm  occte.sia  fucrit  etiam  deeanns  in  prcdicto  pago  cxistat  ad  mclioranduni  scilicct  ft-atnim 
prcdictonini  martiribus  srnnentinm  prcbendam  et  aiugulis  annis  in  anniucrsario  die  obitus  mei  ipsia 
consolationcm  pleno  c«uuiiiiio  laciendnni.  Hiittis  rei  tpstps  sunt  IJcniarus  Hrei!)f»nsiH  arcbippiscopus.  Benno 
^seaburgensia  episcopus.  Ikrinf^eruö  prepositus  et  Wicmarus  decanua  de  domo  a.  l'etri.  Uumbeitus  abbas 
>•  Paotlialeonia.  Hextnamras  prcpositua  de  Saaetia.  Bertoldns  prep.  de  b>  Andrea.  Tiedericna  prcp  de  a. 
jcorgio.  Oerardua  eapellanua,  ßubertas  oap.  Bero  cap.  et  cetcri.  IIcrnianDus.  Hcnricu«).  Hezzcl.  Beringema. 
Vcrinboldus  deciniiN  cniin  nniiiersis  prcnominate  ecclesie  cnnonicis.  Öi  qiiis  fnitcni  luiliis  ti .nditi^uii.'^  viointor 
Dt  contemptnr  oxtitciit.  ahhoiniiiationoin  <>orundem  aanctorum  doi  quos  ioboDoraro  prcsumpscrit ,  iocuiTat  ot 
tcrue  dampnattoni  cum  lud»  traditoru  subiaceat. 

Anno  domtnice  ineamatiows  Milkaimo  oetnageaime.  indiot  terlia  data  «at  hee  confinnatioiits  carta. 
ienrioo  r^gnante.  Sige-wiae  Colonienai  arehiepiMepo  aeno  epiaeopatn»  sni  prima  YL  kal.  April». 

98,  Übt  Vbalioid  im  SBerbcn  Nhintct,  ^     Don  bec  9Rah»t»  <Ebta  einen  ^of  mit  me^rem  SRoMfen 
in  Ux  »VntieC'Snotf*  gegen  eine  Seibienle  cmlifongcn  ^  —  (10419—1091).* 

Iii  aoinioe  patris  et  lilii  et  »pirilu:»  aancti-  iigo  Adaluuigus  dci  giaUa  abbas  WertbiDOUsia  cunctis  Christi 
elibuB.  tmm  preaentibtM  qMam  et  fiituria  notnm  beio  huiua  kartf  comiuendatieneni.  et  ad  eiua  exemplaiD 


'  'Hu»  bem  Sortuloi  M  @Hft9,  got-  163.  —  *  L.  Gilcizowe,  b.  i.  ^ttli^gon.  3)ir  f^ätrreu  idnft«iia(^ttc^ttn  fagrn;  S)tcanic  im 
ijraoiae  —  *  9M  hm  Ubrr  |>riiiil<*gioruin  autar  tCT  nbtfi  OMkOlr  N  81.  «.  Ikotoig  ifk  9lbt  wA^TcnO  biti«  ^eit. 
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Angeix)  markon  in  loco  qui  dicitur  FretLtko-sson.  et  XVI.  uiancipia  cum  omni  adhcrcntc  simul  utiütate  nnhh 
ad  uicem  n.  Liadgori  in  precarium  contradidiu  et  uauni  ounuutn  iu  eadem  uilla.  et  duos  aliog  lu  ßerkolo 
«Dguloa  XXX  niodio»  aueof  XUIL  modtos  bradi  d«  «oeni*  «t  IIH  modios  sUigiois.  unuin  porcam  VIIL 
denatios  uloiiteia.  et  agnaiii  tum  agno  «umatifl»  pmohttotes  snnilitar  dolegmnt  Not  «cro  eadem  omni« 
iure  precorio  dupp!tc:inte>  cidem  prcdict?  mnfronf  per  aiinoa  siiifinlos  pro  omni  supradictj  curtis  ipsius 
Btilitote  et  pro  uictimis  tarn  poi'dais  qnom  ouinis.  et  pro  ccosu  uel  scruiüo  mancipiorum  II  talenta  argeati 
gravioria  mooetf.  urnun  «dJicat  in  Pflatoeoaten.  ot  altamin  in  fcatinitato  a>  Bemigii  peraolui  prcccpiuraa.  8t 
qnw  «er»  auceoasorum  nostroraia  quod  absit  lianc  oonatüntioaem  aoferre  iel  miovcra  voloerit  eaden  pnbt« 
matronn  ?ria  rccipieuda  libpiam  potesitatem  habet 

Facta  (fit  igitur  hec  conuentio  cunx  eonseosa  et  uoluutate  neptts  cc  cohcredis  su(  üert(.  per  matiuru 
nua^bnrdi  aai  HeaaeKni  in  pltalto  Landwordi  eoRiitia.  in  looo  qni  didtnr  Grawonbdte  Gencbardo  «dvocaito 
accipicntc.  coram  non  modica  tarn  nobliiiiiti  ijuam  et  Noiiiii^iitiu  n  n^uititudine  ({uorum  tiomina  inforiua  ex 
parte  notauinius  Ilaolt.  Adatbri  fus.  üfrLaKlu-  Tiiiedli:n  liu*.  Ucrtoldua  caluHs.  Rosinbolfln*.  Waldbertus. 
TliicdiuaruS'  Uciuoldus.  il.-iolt.  1  litiicricuis.  Atuulungua.  Mnruuordus.  Raduuordus  cum  tilio  suo  Wiltibrbraado. 
Hoioo.  Amoluocita.  Uudolfiia.  Weas«ÜDn«.  0<e.  HaUtii.  Bertoldas.  Aaxo.  Wanboldos. 

909.  Sr^bifc^of  Sigeivin  D.  &ln  f($enft  bet  W>tei  :Deu^  brit  3c^nten  tet  fcbon  bor^anbencn  otwr  iio4 
entpc^nbra  9lottuii(|^  üt  ctntm  gorjtc )»  Kena^en,  nnh  Iii  ctntin  anboeti  tu  Sf(9»Kt{tc  —  10S3^ 

C  Iu  oomtne  itanct;  et  iudiaiduj  trinltatis.  Notum  o»80  cuplo  tarn  futuri'»  i^uam  prcscntibus-  qualitcr 
«go  Sigiuoiniu  ip-adft  dei  Colomoasiam  archiepiscopus.  dimna  inapirttioae  eommomtiu.  qnod  quieuraque  deo 

«I  aanctis  cius  tribucrit  terrena.  in  fatwo  rocipict  ftvnia  ad  moaMterium  sanctf  cl  pcrpctuf  uirgini»  Marif 
quod  »itnr.i  TdIiü  fundituni  et  dcdicatutn  c^t  a  !ica(i*simo  patrono  no&tro  Hcrtbrit(>.  ilin itnatioties  nonalium 
de  duabuü  iurcatibus  coutiado'  et  iu  (tornutu  optincuda»  coucedo.  Utaruiu  cnim  torc^liuiu  uua  urnt  in  tcrmino 
baalfiee.  qut  aita  oat  in  uiUs  Big«maga  nolgo  nQu«npaCa.  oomicaak  qaidcm  domiao  regi  Hearloo.  oa 
Hciimauno  palutino  cotuiti  noitro.  altera  In  termino  fcciosif.  qu;  c-->t  in  uilla  Escuuilcrc  appcllata-  communis 
<|U(»4uc  abbati  tuiticuai.  et  abbati$ü(  nussicusi.  Igitur  de  forcstibu«  suprndictis  quic^uid  agrorum*  uck 
uinoanua.  od  presens  iiinouatum  est.  ucl  dciuccp»  ioaouatuiu  fucrit-  cuiuäcumijuc  s\L  dccbno^  oronium.  ob 
spcm  {teciif  temaaerotioDis.  ad  preDtabtum  b«a{ia»init  airgima  Marif  monaaterinm  coatrada.  ea  aidelicet 
cnnditione.  ut  a  frutrüitn  iliuini-i  Innilibii*  ibidem  insudantibuä.  fiant  stL^iuti;  oratMiiiCs.  (juamdiu  mundus  i^lo 
ttoluUuc.  pro  «alut«  anirnj  uief.  et  ipai  fratres  de  oii»dem  dcclmis.  singulis  annis  in  mcain  oomiuemorationem. 
•tatnlaia  babaiat  eonsalatioaera.  8i  quia.  neco  dericorum  ael  bicoruiu  b(c  uostry  aactotitatia.  et  pif  ia 
dominam  deaolüonis  facta,  in  aliquo  fcccrit  irrita.  dapllci  eoatritione  content  enm  doouana  dens  naat«r« 

Acta  sunt  bfc  sub  tcstiiiiüiii»  hJclimn  no^tror'.) tji.  Ifnrtiii.iimi  ubbati-;  ctu^dcin  loci.  Ilcrenianni  prcpositi 
de  domo  s.  Petri.  tieraidi  decaui.  Beronis  capoliaai.  iieurici  capcllaui.  Arnold!  prcpositi.  Tbeodorici 
prcpositi.  Rotpcrti  prcpoditi.  Beoelini  prcpositi.  Tbaodcfid  an1)dflCtt«.  AmoUi  rarbani  oomiti«.  Snidceri 
militia»   Heremanni  aduocati.    I3r-/.clini.  Ottunis. 

Anno  dn:iiiuic;  iacarnationia  MUleaimo  UÜ^ZUL  indictionie  VI  Act»  «nnt  bfc  ia  caataUo  Tnicianai. 
XVll.  kal.  apriiis.  ' 


*  Wx»  hat  fan  «r4l»Hia  Irtjha  p  Wo, 
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Cid«  Wt  OHe  twn  Bcxbm  bdmbtt.  5a§  er  bou  üetti  übtl^emi  ^äppo  im  ^of  .^tntidle"  «in^n$i(a 
mb  bemfe(kn  ben  ^of  IDal^anfen  olö  ^morie  i>tclte^en  ^abt.  —  1092.* 

h  aMoine  sanctf  «t  iodiuldu;  triniUtis.  E^go  Otto  WofÜiioeosis  abbas  notum  facio  tain  futun»  (|ii<iiti 
prfiienttbtis  noatry  rcclesif  fi  loliiius  quod  intor  cetera  qu«  boato  Liudgero  contrahere  potuit  nostri  laboiij 
iodostria.  oartun  liiatisle  coaUii  dooiDum  Liupponem  nobUem  airam  hoc  modo  .icj^uisiulmus.  Uic  dci  amorc 
acoMtsm.  eonndonuiB  edam  mHdb  üIh  rafietaun  httradMi.  filinm  ant  fiBant.  da  lalbttt  aniiuf  suf  tauto  aepina 
flobiaeam  oepit  traetara.  qoanto  minoa  de  aacnlaribna  habnerit  «ogitai«.  Tradidil  igitor  nob»  de  propria 
hcrcditatc  prodicta  curtim  Hiutlälo  cum  oinnibu^  appcndiciis  »uis.  in  agris.  m  siluis.  in  pratis.  in  pascuis.  in 
&i\m-  in  ar]iinnnnrjue  dccurslbus.  cultis  et  inculti»  loci<<.  pcrpetno  possidcndani-  ea  conditionc.  nt  in  tiita 
flia  de  nostinä  rcbtu  aliq^ood  precarium  ei  cooferremus.  (j|Uod  mngis  sufficiena  et  proficuuni  sibi  esset  nd 
vsom  vStf  preaentis.  Conttdimus  igitor  ei  predium  pertineDa  ad  aeniam  noatram  nidelicet  Dalehnaen  cum 
«ouiilma  mnnais  et  mancipiis  et  pertinentiia  avia.  quo  in  wla  ana  tantom  nt  dictum  eat  otorctiir.  poat  obitum 
aiiteni  suum  ^cclcsi.i  iiiro  ot  libete  possidcrct.  AddtduMia  RQtem  peciuiif  BOB  BBodicatu  quantitatenti.  et  üe 
«at!  Iicrcditateiii  Ici^itimc  tiftditam  intm^ifiius. 

Facta  est  igitur  bcc  traditio  anno  domini  M.  XC  Ü.  in  placito  comitis  Mciorici  in  liukhoiru  a  domno 
InppiHie.  astante  «t  eollandante  domno  Bernero  fratre  eiiw.  auscipicnte  oonite  Eaerfaardo  aduocato  ttodnaif 
ßa»trf  eandcm  traditionem.  in  preseotia  multonim  nobilium  et  minlalniKun).  quoi-uni  ex  parte  nomina  (»fO 
kNtunonio  subiocimus.  Do  nobüibus  comcg  Tliicdcricus  de  CIcue.  comes  Godcfildns  de  Cnppciiborgc.  i't 
Wigboidua  ot  Borniiardus  liomincs  ciuä.  Ludolfus  de  ihm;'«'  r  Krimstus  niüis.  Lninboitns  de  Diinatc. 
Uugo  do  Trire.  Markuuarduä  de  Hulnoo.  öigofridiu  de  ihrounmnuia.  Do  luiui^-tciiuiibus.  Uauoldu». 
Hcriniaamia.  WeueL  Rutgenia.  Baane.  De  noatria.  LiadoUba.  Bwtoldva.  Heled».  Aaao,  BeiBliera«. 
Haaaecke^  Eaerbardaa.  Bigebertoa.  Qodefndoa.  Bertoldiia»  HaramaBBoa  et  alS  phire». 

III,  ftatfec  ^ebttt«^  17*  bennbiiet  auf  «nfte^n  be«  Qbtel  Otte  d.  Serben.  ba|  bie  etift6^5fe  ißarf^oDrr, 
fta[f^»Mii,  ^ettecfc^eib,  Oeft,  ißic^aufcn,  9i^be,  3(ftni  nab  SanaeitlAgel  m  oOec  «bbofoHc  {vA 
bidbm  foaen.  —  1098,  ben  SS.  StaL' 

In  nomine  sanctc  et  indiuiduo  triuitatis-  Hcinricus  diuina  fauente  dementia  llomaoorum  impcrntor 
^iigustus.  Si  auginentam  et  pacem  aanctarom  ecclesiaruni  sumini  regia  emore  diligimna  et  apodalctn 
rotee^onom  biia  qa!  aub  noatra  tuitione  aunt  impendimiu,  statnm  vite  Boatre  et  honeria  ab  ipso  prosperari 

!  optata  paco  fru!  confidimtu«  Undo  notnm  faciiuus  succcssorum  nostronnn  omniumque  fidclium  memoria 
<toi}  v*»nprnbi1!s  Otto  abbas  monastcri!  WrnlniPiisis  tliMiicntinm  nostrüm  ndiit  obsccrans  ut  cxnclioncm  quam 
siiia  aduocatiä  pacicbatur  auctoritatc  no.<itra  tcniperarcmus ,  vidclicet  ut  in  hiis  curtibna  quo  antiquo  iure  ab 
Uni  introitu  cniaaltbet ,  aduocati  pcaitu»  iumuucs  cxtitcraut  nisi  vocantc  abbnte  inmuues  pcnaaoerent,  uro 
liici  ant  fiamilia  quicqtiam  adaocalo  rcaponderent  aat  rabeaBent  nisi  aoli  abbali.  "Et  nomiaate  sunt  curtes 
nscriptCfjue  in  conspcctu  noslro  quibus  neminem  iimquam  aduocatum  absquc  iussu  nbbatia  prcscdwao 
'»batimi  est:  Haiicboucn,  Calcboucn,  Kttciscbeitlc ,  Oucthe,  Vihusen,  Rode,  EVrt'.in,  Langenbogclc-  Pl.-ieuit 
tur  uobis  iura  ecclcsie  cognosccro  et  rcnouarc  et  omnem  dcinccps  aduocatum  iiuius  ecclcsic  in  bii»  curtibua 
^eatatem  noB  haborC)  aeruicia  BuUateom  aliqua  poiccro  scd  et  ipsum  tunc  tcmporia  adnoeatum  Euerhardum 
ioue  et  iodicio  ab  intCBtlone  rouoeatum  altro  eeaaare  fecimuaet  compeaitapaioe  iBter  abbatem  et  aduocatnm 

♦  au3  bem  Uber  piMiileftiortu..  nmnr  bft  öfettt  2Pfrt>en,  dil  35.  Sine  Öloßr  fagl :  •  ttni«  Hinssfl«-.  —  *  Sa*  «am  Xnwtfuinte 
lg  9tut>oH'^  l   Sicfe  8aitcll)öte,  b.  i.  öaai'  obtc  Obtr))off,  liegen  im  eUftagebtttt,  ob«  l>o<^  in  ba  91%  bcfldtak 
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inn  «cdMi«  wrijite  «k  reeoguta  ptnaemA  piiiiilflgio  ooofiniumiiiHH.  Ad  ediM  rd  pcip«taim  steUKtatam  . 
(xnigider.ituä  abbil  de  ]wo|iinH  robw  in«iiB«  »ne  tri|^iito  MÜidM  cimaatiiD  adooctto  En«di«rd».<l«l«gMtt  et 

in  perpctaom. 

SigmiiD  doodai  Heuiiici  iioperatoria  inniofosuni.  Uamb«rtns  canceUarhis  Tiee  Rotardi  wcbicanceUtm 
NcogiUND»  Anno  dominiee  iocamationis  M.  XC  vm,  iiidi«lion«  im.  Ucgnante  doniino  Heinrico  Komangmia 
iiuperfttorc  «lugusto,  anno  rogni  cftis  XLIIIL  itnperii  autem  Xllll.  preudttite  ledi  ColOBiMIM  dosUBO 
Uemuuuio  ardiiejuacopo.   Aetam  Colonie  feliciter.  Dato  IL  kaL  JooiL 

6 Ii.  Biburg  ubertrdjt  btm  Hbte  SIbaitDit)  d.  iBeci^en  ben  ^of  Scbenng^aufeH  (?)  tinb  nfi&lt  $ttram 
einen  9Ranfu4  |u  SUtenbögge  unb  aiiben  ScfdOe.  ftiu^  t^ctm  Xoie  gentf^migt  iDie^  i^re  Stühle 
Z^ictHMb,  Ü6crtci^  bcnt  VNe  OHo  ben  ^of  Sccght  mb  «|i(t  m  gteiil^  ffidfc  chat  Stonfui  jn 
^Hmi^e  nnb  onben  defSIIc  —  (IMl— 1108X* 

In  nomia«  patris  et  filii  et  •piritiu  tanett.  Kntoin  alt  omniam  Obriatt  fidelram  prcseotif  sdlieet  atiia« 
pMteritati»  qaantUm  dei  faiuulam  nomine  Hlldiburgani  curtim  unam  in  LmfiraordlagbaBOn  cnm  omni  simul 
rcnim  adhercntiutn  udüt.itc.  ot  IUI.  man^ti«!  'cum  XXIIII  mancipiis.  et  unam  capellam  uionasterio  s.  Liudgeii 
per  manum  aduocati  äui  Hooldi  io  precarium  tradidisse.  et  in  preaeatia  monasterii  utiibua  dioitsiaae.  £g<o 
•Qtein  Ad«i«i?u8  dci  gratia  ibb««  eiden  dei  famalf  vnitm  naaamn  in  Bogge  VIIIL  aolidos  4>enoloeateia' 
in  Berga  UI  solidoä  et  X  dcnarioa  et  II.  iManci|iin.  in  Tlirccbni  V.  solidos.  in  Flethreke  V.  aoUdos.  in 
Wr-rve  ULI.  sorulos  et  VIH  (Ifiiaiios  ot  IUI  nmntipia  in  Ilonburst  II.  solides  et  II.  manctpia,  in 
Ueräebnike  II.  mancipia  usf|ue  ad  tinein  uitf  8U(  cum  hin  omnibua  hnbcnda  constitui.  Po^t  obitum  uero 
ipaina  prefat(  Hildiborgf  neptia  eiu  nomiae  TJuedrad.  qaedam  anf  proprictatia  predia  teiKeBt  cnrtim  nnan 
in  Herklare  cum  (|Uodam  seniiente  sno  AdaUiardo  et'uxore  sua  Fritbuna.  et  tribus  tiliabu»  suis  Adalheitfa. 
Thi«*flra<].  Suoncbild  et  mansum  unnin  in  Dumete  III.  soliJos  solupnfpnt.  cinn  trilniH  mancipiis.  et  in 
Budsneppo  II.  ttohdos.  cum  couaonttu  et  permiasione  germani  trairis  et  tnundiburdi  sui  Oddonis.  donuio 
noatro  Otloni  nenerando  abbat!  in  precarium  tradidit.  «t  Bapradietara  eonnentioneai  ad  integnmi  ab  eo 
SU;  Lvpit.  et  insuper  de  ecciosia  in  Hirtfcldo  X.  solidos.  et  de  uillif.itidiic  curtis  ibidem  constitutf  XX.  •«olidob 
sosAticnsis  monctf  et  in  fc.itiuitnte  omnium  ganctoruni  uunm  carrndam  optinii  uini  perbomioea  abbatis  uaqae 
in  Aacbberg  porducendi.  et  in  Lieri  XXX.  modios  tritici.  et  duorum  dieium  scruitia. 

Faeta  eü  aatem  bee  eoniMnlie  in  Wenon.  oonile  Gh>defindo  ad  monaaterü  vaos  aeei|neirte.  reeognita 
nero  in  Bnciüi^in  in  placito  Meinriei- 

US.  (£v^bifdbcr  rrr'fbvtLt  I.  fdbcnft  tcm  Za]?M  \n  litüDircreifcI  ben  3<^nten  l)on  ben  ffbOA  (MX^onbcnen 
obre  fünttig  entttc^cnben  9iottungen  auf  bci[cn  (jltUern.  —  IlOd/ 

In  nomine  sanctf  et  indiuiduf  trinitatis.  Fridt^cus  aunuente  de!  miscricordia  Colonienais  ecclosif 
arcbicpiscopus.  Noucrit  omnium  fidelium  tarn  presentium  <iuam  futuronim  karitas.  tjualiter  pro  augmcutanda 
in  (Ici  seruitio  deaotione.  fratribu»  in  nouo  mouaaterio  quod  eat  in  £ifla  militantibus  pro  remedio  tarn  uostrf 

'  Vu«  fem  Uber  prhiikgivntiu  major  fecr  AbUi  SBnfeco,  fvl-  38.  —  *  Ott«,  in  nä4)ßt  Slai^folgtr  Hbalnig'»,  mar  %bt  Don  lU&i 
—  1105.  —  *  ^ü^ttK  fl(|Kf4af  donaia  MO  CHa  lattc  fecn  Mf^it  icn  ttvMl|ifntt)i  fii  IRtaflRnfil,  Mrtfni4r  ^■4'"^  tt^clnta^ 

mt  5?infict  iin'tficatl,  in   tiiKi   mitiT  bctii  C^iitjr   ItWi^'C;  innulur,  C.n!.  lüirnc    Morill  I,  Ttr.  CH,   btfrct  fllflebredtoi  Urtunbc. 

£i(  SLit^t  in  aRUnßtrnfd  ifi  (i«(anntli4  giliole  eon  ^t^rttin,  lecl^t«  tuiptiln^^  bcu  IRamcn  MunMieriuDi  suncii  üaliwuuia  fü^ttc ;  batfa 
(■       amuliaai  in  pmcatM«  aucti  aalttal'wia  iioualdm. 
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•oiiDf  quam  predecessomm  et  «ucceuonun  oostroium  dt'ciiuationem  noaalium  in  potestate  saocti  saluntom 
■oMtonm  «t  «Mrtro  tevpove  iioiiaiidoiiini  In  rabacriptU  loa»,  id  est  in  «od«n  looo  aonait«^  in  8«h«iiow«. 
ja  KmpfloicL  in  Witereeho.  in  RsgenbMh.  in  Viieh«lo.  in  öaruaestorpb.  in  liesonthoipb.  in  TttndenthorpL 

jD  Sarno  infcnori.  in  Haricuesbcim.  suprndictonim  ini-]uam  dcciuiationem  loconim  qiif  canonicali  inre  nostro 
epfscopali  cfdebat  mn\.  donnutmns  congregatiuui  sanctoruiu  Cris^ti  et  Darif  qti?  est  in  noiio  monasterio  in 
p»go  KiÜe  Sita,  ad  utilitatom  scilicet  fratnim  deo  inibi  famulontiuiii.  Huic  traditioni  interfuerat  JobanaM 
naiori»  donn»  i.  PeCri  deeune.  Capellani  tntiem  HdnrieiiB.  Wiehmamu  duo.  Qhmth«nw.  W*Mi«m 
eiusdem  lod  pirepositus.  cnm  subnotatis  fralribas  Wizelino.  Alberico.  Bwelino.  Äderant  nihiloauniM 
TheodericUB  comes  de  Ära  ipsius  loci  aduocntn«.  Ailnlbcitus  de  Saphanbercb.  Herimannus  de  Merebeim. 
Gfr^iurdus  de  iloatatha-  Uothiilfus  De  fatnilia  s.  l'ctri.  Widego.  Brun.  Hcmmo.  Almer.  Tbietmarus. 
(juiid  ut  inconnokum  perduret  in  rcliquaui  hoc  cirograpbura  coiucribi.  et  sigilli  nostri  impressione  precepiiaus 
annotiri.  perpotd  ani^«ni»tiB  iUnm  innod«ates  mncnlit.  qai  huic  UMtrf  tnditiooi  oontraire  temptaaerit  nia 
forte  int|riiaiita  dMoino  in  melius  cooimutai  A  uoluent. 

Actum  monasterü  et  corroboratnm   Colonif    anno  incarnatlonis   dornmtc^   millesimo    centcsimo  qilinto 
aaptaageeimf  uero  quArif  indieüonis  anno.  XILL  regnante  Uetjuico  qoorto  rom&aorum  Uaperatore« 

014.  «bt  ^CT^  ^^riim  beftdtigt  eä,  bafi  ben  (Eanonic^m  bPir  SD^önftereifel  b{i?  auflebe,  iken 

Mobilen  mt)  ^ecbanun  |u  lod^en,  unb  ba|  bie  ^ccanic  unb  ^fanet  bafeibii  bereint  fcbcn.  —  1111. 

In  nomine  aancte  et  indiuiduc  trinitatis.  Poppe  det  gratia  Fnimienaia  fodeeif  abbas.  Notnm  fore 

cupiniiis  non  snltim  prcscntibus  «cd  et  futuris.  quod  cpo  opprpssionum  scminn.  tamquam  Imitno  gcmcn.  a 
iiiilii  coiuniiasis  aucllcre  stiulcns.  trnmuiillitatcni  pacis  ipsis  pro  ponae  lueo  prouiderc  et  confirniarc  proposui. 
Cauuuici  igitur  iu  pago  t|uod  luouaatcriuiu  in  EiÜia  dicitur  degentes.  et  deo  sanctiäquo  martiribus  Crisanto  et 
Darif  CunulMitea«'  af  eentam  aants  retro  liberam  eleetionem  prepositt  et  decani  fanbnwant.  In  eadcm  aiitem 
fcdeaia  monasteriensi  decania  et  parrochiaitaaibi  ennt  cohArentU  ut  quicumquelegilime  eleetaa  famt  decaaos. 
Hern  sit  et  pariochianiis.  Tempnribus  ucro  notris  quorundaro  sugestiono  hoc  conatus  sum  rcsdndorc  quo 
audirr)  canonici  profatf  fcclesif  uenicntcs.  conspoctui  nostro  aaatitenint.  obicctisque  publice  Icgalitcrquo 
rcapondcntcs*  se  ab  afflicta  nota  iudiciario  ordino  exucrunt  Itaque  uoridica  multorum  attcstatione  et 
Benfiimatione  compextiuii  est  «aaonicoa  prefalf  fedeei)  inprepoeili  et  decani  conatitntione  fibenm  deetioaem 
habere,  et  nt  decanif  et  parroebif  cobcrcntiam  ndlns  ultra  pieamnat  xeadnder«.  Ganonid  igitur  mona«terienset 
»  nobis  pctpbant  ut  huius  controucrsij  dccisioneni  fcripto  comiiicndaromtis  sigrilli<jue  nostri  prcsentia  testibnsqne 
)robfttam  redilcremus.  quod  et  fcciraus.  Cuius  rej  tcstes  sunt  Waitenis  ciusdctu  (cclcsif  prepositu». 
A'^i^ciinuH  dccaouä.  Albericu«  scolastl.cus.  Bexdinas  cnsloa.  Eppo  cellerwriua.  cum  cetcris  einsdcm  fccleaif 
ratribn«.  GapeUani  noatri  Regttieras.  Sjfridoa.  Laid  nero  Kberi  oemea  Tederiena  de  AriiOi  Badolfna 
fli.'ocntus  monasterlonsis.  Gerardus  de  Blankenhcm.  Wolcholt  de  Büro  et  fratcr  cius  Eppo  de  Laddeahem. 
linisterialea  fodeai}  pnimienaia  Udo<  FInart.  Wdtema.  Tedericoa.  Beitolfaa.  £ngilman.  HeraiaD  enm 
mitis  aliis. 

Acta  sunt  autem  hec  anno  dominic(  incarnatioma  Uilleaimo.  0.  XIL  indietione  qninta.  legnaate  fiefidter 
[enrieo  <|Qtnto  Bomanornm  impe/atore  angvsto.  ardiiepiaoopo  Gotomenae  Fridedeo.  paladno  eomite  Sjfindo. 

t&  fllf>t  9opt>o  Doti  f^m  ((^enft  tm  6tiftt  Slftnflmifel  diu  mSfit  auf  6a  Ccft  j»  fStd!^  unb 
mt^cnce  Holsen.  —  1111 

in  nomine  sanctf  et  indiuiduf  trinitatiB.  Ego  Poppe  gratia  dd  Prumienais  abbas  uitam  breaem  beneiacttt 
tendere  cupiena  degi  precipue  congregationibos  mUu  oommiaaia  beno  fiMsen»  qnoaUan  boc  opoa  inter  beafs 
IV.  W 
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Opera  aou  pnruimi  roeritam  roil^i  ui  iebat  obtiaere.  Igitur  molendinuin  (juod  eet  in  pago  monaatwieiui  sopo 
ii|MUB  Amepht  com  cama  aqu;  .>iiperiom  «t  inforiotM  in  Tieo  qw  didtur  Wttib«  ad  ittirt  uDctomi 
iDtflTxiim  ChrjiMiili  et  Dcrif  qnoii  «tt  in  minore  eripta  in  Mdent  vilU  ceiKoet  Dono  monealerio  td  vm 

inibi  deo  famulaiitium  sicut  nostnim  orai  cum  dono  et  censu  et  omm  un.  pretere*  «Hin  nsu  silaf  DMkf  ij 
eiusdem  molcndini  rcparatlonera  pro  anin|?  mcf  rcmcdto  trarlidi.   <||iooiem  !!!a  conprregatio  «bi  frnmeBtna 
oottidiaDf  preboadf  meieret  nulluni  oisi  cum  mcrcede  priua  habuit.   Ad  boc  aliud  donum  addidL  cwii 
fratntm.  rogetn  eorum  eortile  adficet  preabiteri  UOeaeloon  et  »B»  caitilie  od  iUnd  pertmentia.  mtk 
NauhvmrdL  enrtile  %poo»  eom  territ  ptttinentibiu  adidemenrtüe.  cnrtile  Begblmn  in  looate»  h«ceoodie«M. 
nt  in  die  anniucrsaiii  mci  fratres  eiusdem  loci  memoriam  rnei  debito  more  reoole&tea«  aafilcientem  coasnranitcr 
fefeetionem  haberent.  collcctis  ad  hoc  quadrapinta  paiipcribus.  quibud   separatim  aüquod  ad  npce!?iÄWL 
oonatitotum  deatribuereut    Et  oe  boc  doaum   ab  aliquo  meo  succesaore  prana  aiicuuia  suggcstioae  k 
bfoBiilatem  indderet  ael  oe  dienun  uetastu  «ilentio  «epefiret  ioMimni  hcie  laetnm  leripto  dOigcA 
•anoliri  et  seciptam  preaenli  aigiUe  ^gealisnme  inigairi.    Huio  traditioni  interfnenmt  praenlM. 
«lerici.  quam  laici.    Waltberus  eiuadem  loci  prepositus.    UUizelinus  decanus.  Albericus  scolasticus.  BflNim 
custos.  Eppo  cellcrarius.  cum  ceteris  ciusdeni  ?( clo.sl^  fratribus.  Capellnni.  Rcginliprui-.   SifriJus.  Laici 
libcrL  Cornea  Theodericus  de  Ära  eiua  loci   äuuimua   aduocatus.    Kudolfus  subaduocatus.    Gehardu^i  «1« 
Bbadtenheim.  Wolcolt  de  Bairo.  et  freier  «w  £ppo  de  Undeshvm.  Uiabtemles  fceleaif  pranio» 
üdo.  Einharth.  Waltarns.  Theedericiis.  DUiaao.  Marqaattih.  Euerbero.  Fraeterea  incolf  eiindeia  viB^ 
Heazel    Hcrtolf-   Ilecel.    Eingilman.    Heriman.  cum  multis  aliis  eiusdem  loci  uicinis.    Et  b^c  traditio  t*ct» 
eat  anno  dominicf  incarnatiouis  Millcslmo.  C.X.II,  indictione  quinfa.  regnantcfeliciter  Ili'Inrlco  V.  IlomaoMn 
imperatoce  auguato.  Epiacopatuiu  Culuaicnsem  obtinooto  domno  Fhdorico.  comito  Palatino  Sifrido. 

616.  (Srjbifcbof  gtiebri*  I.  l?.  (S6tn  btftäticjt  ben;  ©tifte  üJIün«!ereiff(  bie  3e&ntcn  bafeUfl  uitb  m  ta 
Umgegenb,  Oen  ^  unb  bie  A6dgea  au  baffelbe  gef(^^cnen  Seilci^ungen.  —  1119. 

0.  In  nomitte  eanet^  et  indiuidu;  trinitatis.  Friedenau  dei  gracia  licet  peoeator  CMomemia  fecktit 
aceldepiioopiia.  6i  malria  feelesif  faenltates^apere  vel  malia  arttlraa  «üminaere  iaiqintatiB  operatto  eat.  pnüMM 

oellatiA  eam  benefitüs  bonorare.  collata  diligenti  rationo  stabiliro  vel  ampliare  cquitatia  cstimado  e>» 
precipicnte  in  lege  doraino.  honora  patrem  tmim  et  raatrein.  Pater  enim  noster  sine  dubio  deus  est  qui  noi 
creauit  mater  vcro  qu(  nos  in  baptisino  spirituaiiter  regencrauit.  ipsa  sancta  fccleeia  est  Cuins  honorem  proat 
dimnitns  miehi  coneeMwn  est  ego  pro  omnilnu  habeni.  fodedae  epiacopatos  mei  pailim  de  lua  qu;  propra 
inei  ittrii  fiteraat  ditaui.  partim  in  suis  poMearionibiu  contra  imnriosaa  imentiiun  uexationes  ita  pteoniBiii 
nt  omnis  contra  oas  illlcit^  ustirpatiDnl^  contutnclia  in  postcrurn  :^iciit  sporamus  dcpuUa  esse  dcbeaU 
qnas  congrcpationeni  sanctoruin  inartvruin  Crisantl  et  Daiif  in  villa  quf  nouum  monasterlura  dicitur.  deo  at 
ipsis  prememoratia  sanctia  cum  summa  deuotioue  (seruientemj  misericordif  oculis  intuitua  sum.  ut  ca  i^uf  i 
püi  regibiu  et  liberis  uiiis  atqne  religiosie  Pnunieosb  fcetesif  abbatibna  in  temporale  anbaidinm  eis  ooUitt 
MVnt  episeopali  anctoritato  in  porpotuum  contirmarem.  ipaiaa  videUoet  loci  decima»  cum  ceteris  eioad« 
paiTOchif  circumadientium.  Notcno.  Ivcrnoshcim.  Ast^liNvüero.  Budenhaith.  uillarum  decimis.  illi  alt&ii  3< 
prcbendf  fratnim  nmni  cristiana  subiectioo«  antiquitris  attcmiinatis  ipsius  otiam  loci  thelonium  cnm  dnnn  .*i;< 
a  piisäimo  rege  Centibaldo  ipsia  autiquitus  coutradituin  est.  qnot  poatea  a  Woifirammo  ubbato  qaonmiu.^ 
waUgmi  snggeetionibaa  tem  in  summa  ceosns  quam  in  dono  diminvtam  per  Poponem  ipsius  aaecestoica 
plenisMme  eis  restitutnm  est  ut  et  ceosus  ipee  ad  pristinam  VI.  llbiannn  summam  rcdierit  et  doni  pcs0 
ipäoa  fratres  libcra  potcstas  >It :  hanc  tarn  piam  tarn  misoricordom  vcncrabilis  illlu^.  abbatia  tradiaoato 
pretcrca  qnit^juid  vcl  ijis^'  vcl  fius  prcdcccsgoroa  sluc  iu  dccimis.  siue  in  iuaiisi->  et  mauoipüs.  ctutilibc^  * 
moleudinia  4uocumque  iu  loco  oiadeui  tiatribuä  in  usus  suoa  delegaueruut  eub  beati  i'elri  et  ao«tra  pooälkj^ 
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anctorilntf«  rata  et  legitima  censemus adeo  ut  eadcm  auctoritatc  omnem  eoinqu!  pictatis  dereUcto  consideratione 
lumc  prediotorom  paupenim  substantiam  roteatare.  alicoare.  vel  aubtrabere  cootra  fas  presnmpaerit»  ^aasi 
pMipenim  neeatorem.  q»mi  sacrileguro.  qnaaidemiiml«df  dooiiaieoTamlooatonimfiimiod^  «MMlf  flutaii 
lecelesif  limtBibuä  perpctuo  anathemate  coodempnemus  et  (ternis  incendüa  ddpvtamat.  niai  twk  d«tBBtaDdt  Makro 
audatiam  digna  ;>atisf;ictione  (maturc)  con-exerif.  QuoJ  tie  attemptari  alir]natcnns  posslt.  presentem  cartam  in 
perpetuum  meaio(rialc  cooscribi  et  stfpUi)  nostri  imprcasioao  procurauimas  iiuigoiri  et  »ubacriptia  taatibua 
confimuai.  qnonut  iife  nontm»  nmt  lohamaw  t.  Peiri  preposiliM.  Henriena  deoMiw.  BerinMoa«  prepontn  •. 
Qereoikii.  Sigafiidiis  BuDSOiaia  prep.  Eggebertus  prep.  s.  8«veriDL  Borongerus  prep.  s.  Chuniberti. 
Theodcricu»  prop.  8.  Mari?  ei  plnres  cicrici.  Liberi  Ticdnrich  comcs  de  Ära.  Gcrait  äc  Guilccbe.  Gcrart 
de  Blanclünbeim.  Gerart  de  Hobstade.  Adolf  cotnes  de  i^apbiaber|c.  Adotf  do  ücrgo.  Engeibreit  de 
Kente  el  plnras  allL  Miaiaterialea.  AJm«r  •duoeatm.  Bna.  Sgebodo.  Heinrich.  Hcfimaii*  Dieme  el 
plnrimi  alii- 

Actum  anno  domiuic;  incaraationia  C>  XV.  iadtotioao  VUIL  preaideote  aaoctf  Eomaaf  focl«atf 
»•nctiaaimo  Paiwibale. 

SIT.  Vtt  wmkA  Im  IBcrtcit  lUftct  otil  bcm  Im»  bcn  WMmtmm  ^um^vA  mx  bönig  emwitoiBi 
^       fefn  thmlbctl«  unb  M  fäm  Qorgliisn;  to       Otto  unb  tec  fmbm  Slul^olf  ^  1 1  is.* 

in  nomine  sanctf  et  indiuiduf  triuitntis.  E^o  Liudbertu»  diuiua  prouidente  gratia  abbas  Wertbinensi» 
notum  «SM  odimiiiM  eaaxlß^  fidelibm  CSkristi.  trau  preMotibi»  qiuHD  fotoro.  qnod  bona  proearS  noatri  in 

Dale.  que  trcö  anteccsnoi  es  nostri,  in  primis  pius  Otto.  JcmJe  uterijue  Kutbolfus  ccclcsij  nostry  acquirehant.  tws 
tandem  perfecte  acquisioimus.  quando  domnuni  Thuringum  datorem  buiua  kuitis.  simul  et  possessorcm.  kurtim 
omnino  rellnqaer«  aiu  aponte.  et  oobb  M  oiueate  libere  poaaideadain  datis  sibi  aliis  booia  Doatris  dimittere 
feebuns.  Qaniat  igiCnr  nlbaetmonm  ncalroram  noalrique  labona  ötüi  tendem  finc.  omni  sainw  «dural  tanin 
eandcin  cnrtiin  delegimus  uertorc.  acceptoque  dci  fratnimqiic  cnnsnio.  omtic  Imius  precari!  picdimn.  exceptis 
quibaadam  qae  ab  anteoMaoribua  nostri«  iuate  pcestita  case  asscri  potuciunt.  Godcfrido  cellfrario  ad  inaotts 
omnlitin  firabrom  «Mmmbbnok.  nt  ipte  fratrfbns  lode  aeraiat  et  quicunque  post  ipaum  fiat  edlfraifn.  hoe 
statuentea.  et  dUigondäsimc  decominnntcs.  \it  scmpcr  in  nostro  anniuersario  cerM  faunicaria  ad  omnta  altaria 
incendantur  deHotlssimo  .studio,  pulchoninii  panis  et  bononiin  piscium.  optimi  rpioque  tiini.  ciinctis  fraliibus 
et  dericis  noatris  sit  larga  refectio.  pauporum  quoquo  oninium  undccuoquo  aduenientium  cora  agatar  targa 
ntami  «t  Ulari  aninao.  nt  edebiia  ait  noatra  meimiria.  «t  in  dd  «t  in  bominam  graiia.  Li  faneatra  nero  quam 
ivzta  Mpokdunun  nMlrani  fccimus.  omni  nocto  candelan  «aa«  alatuimus.  non  aohuik  in  noatri  nudoriam  sed 
Filnw  .Tntccosaorum  nostrornin  qtios  prediximns.  addit«  ccrcf  candcio  fnrstn.  fiiie  Kemper  inter  matutinum 
ibi  iiiuculatur  tabula  uel  libro-  El  no  lorte  hanc  conätitutioocm  noatram  aiiquia  («uod  absif  intringcro  ucl  in 
aliud  mntaM  temptancirit  lunna  prinilegii  teatimoniain  aigno  a.  lindgeri  inaigiutum  lleri  iuanaiiia  et  remfaetam 
omuiiun  ectlp-siarurn  niore  eonGniiftui[mi3.  (|iiani  in  pilinis  pia  consuotudino  loci,  deimle  fratnim  nostroruni  et 
rogatu.  ministcrialium  ucro  iudicio  fccimua.  fauente  etiam  domoi  arcbiepiscopi  Frithcrici  gratia  et  pictaCc  cam 
multta  alÜB  aanctf  Coloniensis  eodcsif  Facta  est  igitur  hee  braditio  noatra  anno  dominic$  Incamationis 
M.  C  XV.  eorani  hia  teatiboa.  qnoa  idoneoa  «t  pctAoa.  Bberos  et  non  liberoa  infira  notanimiia  laUcster  amen. 
Adolfiis  aJuocatus  nostei"  cuiu.s  m.'inu.-i  ailfuit.  EdCrhAidus  fratcr  ciua.  Bcrnhcrus  comPs.  domnu.s  Ilcribertua. 
Qerhardus.  LambcrtuB  de  HaackcaborsL  Immo.  Cunrodus  et  nepoa  eiua.  Cuuradua.  Bulant  Adolf  ooluo. 
ministerialcs  quoque  s.  Liudgcri.  Euerfaardna  dapHar.  lUedotaraa.  Qodabidiia»  BertoMua.  Dodo.  Bidivedi. 


•  «aa  Ion  Uber  priaikiionin  onior  Nt  VM  SOln,  lU.  86.  tetf.  L  Mb  M9. 
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Big«br«aht  übb«.  Godomlo.  Bamhud.  Enerhaid.  LMDbiatfa.  Wciuib«rto«.  HartbertiM.  Beriogen&et 
pöoe  oauiM. 

V^auc  t^ild  feinen  (Eonbcntoiolen,       bcc  tttmenftwnbe.  —  (UM)' 

lu  QOtuine  sanct;  et  indiuidue  triuiUtis.    <^uamuia  apud  homlnos  mori  dicantur  i^ui  ab  bac  aita  decc^ott  j 
iaxta  ratioaem  ucriutia  aoa  i|iorinDtitT  Md  niTOnt»  bi  quorum  instici;  obliulooem  noo  acccperunt  uel  qai 
.  eomiiMDdatioiie  alieaim  predari  opem  seu  constitiitione  in  pRupere*  demoijrnf  io«iDoriftia  sni  ad  poitaw 
toiDsmiaerunt  Unde  notum  sit  omiubas  twn  fbtiirifl  qmaai  prM«ttibits  quod  et  ^oGvriiardus  dci  gralia  Am 
monastcrü  s  Pantclooni;;  licet  opcra  iustonim  noii  liabeam  nec  o^tcntare  quippiam  eorum  sufficlaui  taiiicn  ctiiuL  ' 
quantulaoicun(|ue  retineus  anintf  me(  dUposui  de  hii  bouia  i^uf  uiichi  dcdit  deus  racmoriam   mei  faccrc  ut 
in  anniuenario  meo  firatrea  noatri  domeatid  (Mati  et  paupercs  pcregrini  tsooipcr  habeant  ex  oooiälnto 
«onaolatiMieau  qiif  eamorationibnaeoniinproficiatanim^afe  in  refingadum  «t  remlaaionem  peeeatomm.  Kl  I 
bioc  explendum  Statut!  de  uüla  SupLtele  in  pagojMtiliensi  XII  soUdos  et  sexdcnariuä.  Jeuilla  Genucrstorph  a 
pago  Arcnsi  quinque  solidoa  II  denarios  et  modium  tritici  qui  simul  computati  tiuut  XVII  solidi  VIII  icam 
et  Qiodius  tritici.  koaque  troosigeados  per  maniu  priori»  et  t'ratria  elemoainarii  coustitui  ad  seruitium  (juiden 
fratrum  YIII  aofidoa.  ad  espeoaaa  nero  p&upenim  VHII  aolidoa  Vm  dauarioa  cum  äupiadcripto  tritid  xaaä». 
eoneeaa*  et  «oofiimata  de  bis  ipai  pziori  preter  foitidam  aduocati  omni  nlililate  iaquiveodi  reBpoade8£ 
preatandi.  ellgendi.  solaendi'  exigendi.  Fuerat  aane  hoc  bonum  cuiusdam  homini£  nostri  ab  eodeain  benofiam 
quod  eo  conuerso  apud  noa  et  monaciio  tncto  aullumquc  hcrcdent  habente  patria  immo  uniuorsali 
abaolutwu  et  liberum  coaait  in  ius  nostruiu.  maluique  illud  talitor  locaodo  et  ecdeai(  utiüter  proximando  pi« 
aainia  laea  ^peasari  quam  ab  eeekaia  inatiBter  elongando  aUcoi  deaentiendnm  ac  at  ei  vendcinBi  da» 
P^de  caftam  hane.eoBBcribi  et  faatibiia  aaaignatfa  atgiUi  noatri  im]»«aBione  robonui  feei.  obteataoa  per 
respectum  omuipotcntia  dci  et  iudicium  eius  ne  quia  hanc  conatitutionem  prcaumat  destrucre  uel  in&nnu« 
ollatenua.    Testes  sunt  fratroa  noatri  Anno.    Udelricus.    Hupertua.  Volco.  Amalungua,  Ratherus.  Engilbolds* 
Uerdricua.   Kupertua.  clcrici.   Balderiou«  et  Wecelo.  iaici.   Almerus  et  £rater  eio«  Kukenis.   Ueriman  tiua 
Vogeioni«.  Biebtrimia  et  firaiair  ei»  Heriman.  TlModeriou  de  Metbealmph.  Baao  deSaphtak,  GiaelbcclH 
«t  freier  eiiia  Godefrid. 

•19.  €r|Nri^of  0(itM(^  I.  \m  Cdbi  fifii^  bai  etntt  itoifc^  bem  6tt^  Mtjbinfel  unb  bt» 
$fatr(iei^tt(^  in  Ü^mtbo^  m  Sdceff  bec  Soni))clKn|  beS  lebtnm.  —  (1120— IUI).* 

C.    iß  Domiae  aanct$  et  indiuiduj  trinitatia.  Ego  Fridericua  colonieoaia  $cclcsi(.  licet  peccator.  dei  grabt 
aiehiepiscopua.  Illttd  epoatoU  aoUieii»  attendena.  qma  teruum  domiiu  non  oportet  Htigara.  eonIroaeniaivD 
'  et  ütiiun  occaaioaea  {nrecidere  atodd*  qnaatnin  deo  donante  et  eonailio  aapientam  aoggereate.  potui.  Itaifac 

,  fratrum  pctitioni  qui  in  pago  Eifia  in  uiUa  quf  Mooaaterium  dicitur.  dco  aanctiaquo  martytibus  Crisanto  et 
Dari^  doaeruiunt.  .ic  juicsccaa.  inter  ipso»  at  (ratrem  fcclesif  quf  est  in  villa  Ucginbacb  omncm  in  perpetuii:£ 
controucrsiam  tiuiui.  ita  ut  aecundum  subscriptum  uiodum  utraquo  pars  auis  contcnta  redidbus  esse  debeM 
quos  cgo  non  primoa  atattto.  aed  aattqiütua  atatutoa  ut  nemo  transgredi  andeat  epiaoopali  anctoritale  eonfina«. 


'  3P  ii't^t  liti'  ©tluißtiftt  na(4]ura«{tn.  —  "  ©trftflib  mirb  in  biefftn  'Ja^vt  ?ll)t.  —  •  t)o6  b«  fltnonntf  Unbifc^of  griftr;dh  L 
(tgtbl      Ott*  bn  tmcunittt  <£<^lt(l)tttii8  bitfe»  6trti(U  oon  1140,  f.  Ottnt^et,  I.  SiSO.  'SXt  2>om|>«obß  ^cisrii^  unb  i>emfre(^au  Ob: 
laaincR  tm        Mt;  1116  t|t  ne4  ^a^aa  SMbc^aHt. 
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Qaioquid  ergo  ad  predictam  fcclesiam  pertlnet  sicut  iam  olim  it«  aonc  et  iu  perpetuum  prebendf  et  osibus 
firttram  tttonniaalnai  mt  exeeptia  hn  quf  «4  ^!»eDidaiii  pveabHeri  quem  i|»si  «MMtitio«n.t  le^fiteir  pflrtin«it 
ytdelicet  in  Regiabach  et  Ippcleodoif.  XX3L  iuniles  «rtbilia  tmf.  Preten  inter  fiegiabaab  d  Ippflkadoif 

(Jccimf  de  VII.  niaiiiin  et  dlnifdio.  et  ccnsxis  manclpiorym  ad  ipsam  ecclesiam  pertinentliim.  et  ccnsus  do 
diucrsiü  cIcmoHiii.-inim  p,iitibu:>.    Est  ibi  ctiani  alt&rc  unde  soluuntur  illi  singnlis  annU  ab  ip$'m  Labitatoribua 
uilff  V,  sotidi.  protcr  cutidianas  oblationes  fidelium.  iloo  sicut  diximus  antiquitua  statutum  et  a  me  coufiriuatam 
il  qnb  Dulicia  s«a  cuptditate  seu  infringere  n«!  mutsre  uel  minima  in  parte  labefactare  presmspaarit 
oauipotcntis  dei  ei  tanctorum  quos  prcnominauirana  maledietionem  incurrat  nostroque  anatbcmati  nisi  matore 
rc'ipüL'rlt.   subiacfat.     (^iiod  no  ali'matcmi>  flat,  meo  banno  confinnaui.   presenti  carta  si<,nIlo  nico  slpnata- 
subscripüisque  testibus  muniui     inionmi  hfc  U(jniina  suut.    licinricus  rnaioriH  fcclesif  prcpoäituä.  Lkebertus 
maior  decanuä.  Quorum  ctiaiu  putitioiiu  et  cunaibu  hfc  focimus.  ilerimaunus  ».  GerconU  propositoa.  Tiedericiu 
«.  imiif  prep.  GktdefHdiM  a.  Senerini  prep.  IJberi.  Tiedericaa  comee  de  An«.  -  Gonradus  come«  de  Bunne. 
RüAoUus  de  Hart.    Hcrimannus  du  Flengebach.    Ministorialae*  AlmWtte  adoocatw.   Heinricns  de  Aldeodort 
Johaooe»  de  Bleoac.  Lamberttu  do  Palmereebeim.  et  alü  quam  pluree. 

ilO.  Srj6if<^of  gritberic^  I.  t>.  Solu  befunbet,  (Die  ber  6(^tDiegerfD^n  @rlefrib<,  Mn  ivelc^em  tlbt  ^edmonn 
t>.  ^nta(eon  bad  Oiut  ^rocfenborf  für  bod  abteUid^  ^o£))ttal  flcfouft,  toegtn  n>2(cc  ei^obciut  Slnfl^cAd^e 
obgefunben  toocbnu  —  (1127—1131).'  ' 

■ 

h  nomine  lanty  et  iadiidda(  trinitalia.  Fridecieua  d«  gratia  Coioniensu  ardilepiacopaa  omnibas  ebviad 

fidolibus  tam  foluris  quam  pceeentibus.  Scriptum  est«  qwa  aicnt  aqua ,  cxtinguit  igncro.  ita  olcmosyna 
extinguit  peccatiim.  Ilulus  pgo  capituli  sententia  prctnonitus.  cum  meis  ctiam  cxceasibus  meder!  acllem. 
credidi  me  quoque  a  deo  pretuium  consequi.  si  taatani  pro  defendendis  et  adiuuandis  pauperum  stipcndüij. 
«juoiitam  aBi  pro  adquirendU  et  conferendis.  operam  darem.  Tempore  igitur  predecessoria  aoatri.  Henmamu 
ircbiepiseopl.  uir  qaidam  nobilw  Erlefiridm  nomine,  et  axor  eiiu  tfathildii  dtcta.  filins  ctiam  Heinricns  dietns. 
tf  fiiia  Glertradis  ntwninat».  io  proaentia  ipsius  predcccssoris  nostri.  eC  plvrimorutn  tam  clericonun  quam 
alcorum.  quedam  sa(  proprletatis.  utllam  scilicet  ßioccondorpt  dictam.  cum  omnibus  tam  in  maccipilR  quam 
Q  reditibus  ad  eam  pertinentibus.  fcciosif  b.  Pantaleonia  contradiderunt  quam  uidelicet  ulllam  ab  eis  ipäiuü 
mCati  cf  nobii  oeneraadus  abboa  UerimannuA  pocunia  de  tbesauro  ipsius  (cclesif  oonsensn  predicti  ardiiepiscopi 
Bgne  oon]»arami  et  ad  elemoeynam  in  quofidianoa  nana.  XIL  panpemm  CMistitali  Poet  deoessnm  ner» 
refat)  abbatis.  transactis  aliquot  annis.  tomporo  nostn  pontificatas.  dum  quidam  Wcrncnis  qui  supradict! 
Tlcfridi  filinm  Gprtnidcm  In  eoniupio  liabcbat.  inittstnm  super  Loc  bonum  proclnmationcm  faccrct.  et  fcclesif 
ropter  hoc  moleste  iacumberet  suggerente  karissimo  t'ratre  nostro  Gerharde  abbate.  qui  soocessor  prescripti 
bbetb  Heximamii  oztitii  eundem  Wemenun  ad  aadientiam  voeanimne.  cnius  prodationem  bfaistam  qdd«n 
»prolmat«s>  tarnen  propter  iimam  ddaeeps  paoem  inter  enm  et  abbaten  talem  fednua  compontioaew.  ut 
<'optis  ab  abbatu.  VI.  marcia.  ^koUaitt  poetttodum  inquiotudinem  ipso  et  omnia  posteritas  pro  supradicto 
•j>Uio  fcclesif  int'crreot.  et  omius  ooram  proclamatio  dcinceps  cassa  et  irrita  easet.  Ttnquc  prefatua  uir  et 
or  üliit^ue  oiua  ipäum  booum  in  presentia  nostra  ooraui  subscripti«  testibus  exicstucaocniAi  quod  noa 
ktim  baimo  nostro.  aienl  etpredeeeMOrnostereoofirmaiiimua  fte;mam  matedi«ft»eim  impreeaatee  m  qricnmqne 
»  hoo  ulterins  (eclesiam  b.  Pantaleonia  molestare  preaampswrit  Gartam  qaoqne  iatam  conseribt.  et  rigülo 
»tro  consignari  fecimua  in  teatimonium  prescriptf  compositioms.  coimtostcs  sunt  hü  Cuoradua  archiepiscopus 
Leeburgenun.  Egbertus  episoopiu  Stonasterienaia.  Axnoldns  maioris  ficdeait  prepositas.  et  Uugo  decanus. 


*  ttsftcrt  Ktcft  1137  «ifi^f  Bon  iRtapre,  mjüi[<^of  grittnt^  »tiibt  1131. 
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Arnoldns  preposltos  s.  Andrej.  Item  Arnoldus  prcp.  a.  Mario  In  pratlibus.  Godefridas  prcp.  Xanteasis. 
Heiarioaa  prep.  w.  apo«tolonuD.  Eopertiu  abbas  XaioieDUB.  Cuao  abbu  6ig«b«rgeiuia.  minUtcmles 
m.  Felri.  TbUttiaiii  d«  OUdebadL  «t  fntor  «vi  ISiUifftim.  ALaenit  «dvootDi.  Onimd»  ■diiiiMlu, 
Amdrieof.  Guusälimis«  seruientea  (cclesif  ».  Paatalaonii.  Baaft.  Emicho.  Hwiminiiiw.  B«iiiOi»  WaldeiMr. 
Adolberto«.  MttemrdM.  Waldanw.  Oodefindn«.  Adeib«rtiiu.  Henmaainia  nigns.  Heriinaiuna  tlbn.  «t 
multi  «Iii. 

«11.  (hibifc^of  6runo  II.  o.  Mn  beftdtigt  auf  bk  Sitte  bti  W>tti  t>on  Pantaleon  bem  Rloftet  ftörnalbotf 
feine  Sefl^ungen  )u  (Srogfönig^orf,      ,  (Eontabnlof,  fBiMer^borf,  Sborr,  OtoenM  tt.  V.  —  1 IS6. 

C.  In  nomine  aanctf  et  indioidof  trioitatis-  Bruno  secondos  dei  gratia  Coloniensu  fcdeal;  arcbipreaoL 
omubM  b  Gritto  ]m«  viumtibtts  tarn  fbcuri«  quam  preMDlibaa.  Fontifloatiu  notbi  offidwn  eat,  omdbu 
fcdenu  regioniii  nostro  'dininitus  comtnissis  spiritualitcr  pronidcre  renimqQe  ad  se  pwtiiM&timn  tarn  intoa  I 

qoam  exteriiis  paterna  sollicitudiuc  adaugendo,  defcndendo,  fidclitcr  dispensando,  curam  pcrerc.  Iluias 
siquidem  rei  gratia  coUulam  iuxta  pagum  Kuningeathorp  aitam,  in  honore  s.  Pantaleoaia  dicatam,  eiusdcin 
mar^ncii  fodeaif  aabitclaiii,  avclaU  doowi  Gterliardi  eiudem  eedcits  •bbatiipelidooecoiiuiMiuli  enm  oniiubiM 
Ibi  deo  fantulaatiboi.  tab  b.  Petri  p»bnM>iliiinn  susccpimns  et  quioqwd  imte  possident ,  sab  daa  ncttn 
dpfcri.sioiiis  colltgjmus  et  comprclicndimtis,  quj  hic  subnotata  uidcnliir:  campus  iliidem  adiacens  5n  parte 
occidontaü  VII  uiaiuos  habcna,  cum  ailua  uersus  Aquiloaem  astante  in  loogitudine  et  latitudine  apacinm  trium 
■UDSoram  eoiitiii«Dte ;  in  «n»  Ug  «nia  mama«  et  im  aret  fdifieatf }  ui  Outurotbe  amn  manaaa;  io  Rod« 
dimidia  pars  arc  ?  ot  VIII  iugcra  agroruiu ;  in  Wicliontorpo  uaa  doiuua  et  de  agris  XX  iugcia;  in  uil!;iTurre 
duf  aref  et  ad  illa»  VIII  iugcra  de  patris  pcrtintntia ;  in  Embo  XX  higcra  a  <]nodam  Carsilio  per  pecuniam 
•oquisita,  item  ibidem  duo  mansua  cum  deciuiis  ac  posBessionibus  ad  eoi>  pertiiieutibua;  in  Bodeatborpe 
^oudittm  muttua;  in  Sofide  VI  aolidi  et  ffimidiua;  medietea  deelmf  de  fcdede  in  Benio.  Ut  autena  h(e 
carta  firma  et  incoDvulsa  permaneat.  baniu  nostri  auctoritate  et  sigilli  uipio.sslonf  cani  snncchi  procuraiiimoa» 
ut  aiquia  in  aapradicto  Cristi  ouili  tibi  nunc  famulantes  et  amodo  famuiaturas  aut  in  loco  uci  poäsesaioaibua 
«tnun  qua«  noae  habent  vel  babitorf  snut,  ucl  ui  uol  fi-oade  aliqua  presumpaerit  inquietarc,  irain  dei 
omnipotoatie  et  oamiam  sanctorum  mereatur  ioonnere* 

Actum  publice  anno  doiniiilcc  incariiatKiiiIs  Millesimo  C  XXXVI.  multis  prcscntibus  et  huic  rei  teetitnonium 
perbibentibuB  quorum  nomina  hfc  sunt:  Aruoldus  prepositua  maioria  fedetfi(,  Arnoldud  a.  Andref  *  Tipoldus 
prep*  a.  Seserfaii,  ebbaa  de  Oüidebach  WaKhems,  du  Webmaen  et  fiUvs  eiwHeincicb,  eoiaea  deSajfenberg 
Adoifus,  Cönraduä  coroos  de  Buuno,  Regcnbcr  de  Crigcubcge,  Goavia  de  Falgenburg,  Thcodericu»  de 
Gladcbaeh,  frater  oius  Gorlahc,  Udo  de  Hiü^o,  Wülchelm  de  Fragence,  Engclbrcbt  de  Brenic,  Uctor  de 
DidiC|  Arnoid  de  Blankenheim;  miiiiatoriaies  Oüuradu«  aduocatus, Fhilippua,  Tboodericus  deUkfto,  Theodericaa 
de  Bndbeige  et  «Iii  quemplnrea 

«11  IMiiiji  (Eoiim6  .il  nfmnt  auf  Vnfhl^  fct«  fi»»|h«  Infcfn  |h  ftdfaADnb^  Ue  bortigen  9(tt>o^ttec 

unb  Qauftcutc  in  feinen  Sc^u^,  bcfiatigl  1^  Octto^n^dMcM^te  tmb  ^  golt  nnb  fm|tig»  ^Ri^ftcn, 
(Die  foh^e  bic  itai^encc  gcniclen.  —  JUS.* 

C.  In  nomine  iiootf  el  indiiiidat  trimiCatis»  Gooiadas  diutoe  ianente  deneatie  jremaaoniiu  rex 
•fienadns.  loatitit  diffidtio  est  eeaataatem  a«  perpetnam  bebere  nehmtatem  triboeodi  miiodiiiie  qood  «ibi 


•  IM  tfoi  frirthihte^t  »er  mm  trifuiwai.  Jtüf«  ^tim^  VL  »lM|«t  Mi|m  9ridb|ii»  ^  m»n  Bottai  to 
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iure  competit    Quam  uirtutem  cum  otune  liominum  genus  colcre  Semper  et  exorcere  habeat.  precipae  tamea 
digBitati  eoiiii«iiit  tetem  aaiim  haUtam  imimitabifitar  u^oere.  Eapropter  omniam  tan  firtatormn  qn«m 
prcaenltim  noattrit  indostrim.  qoiliter  nos  petitiooie  iidttlui  nostri  Anielnu  nonorolriH«  Wordonnti  pifpotiti 

hoiuincj  et  mercatorcs  nostroa   de  Werde  omncaqno  ad  eccIeHiam  s.  Swieberti   pertincDtes  sab  nostrf 
delänäiouis  patrociuio  cum  omnibus  rebus  suis  niobiiibus  uidelicet  et  immobiiibus  suscepimiis.  Et  consuptudines 
siue  iura  a  predecesaoribua  aoatris  regibns  et  impcratoribua  ex  antiquo  ipai«  coUata  regia  no&tia  auctoritate 
ilGs  renonutes  ntquo  ooofimaates.  ob  omni  tbdon«  exnetioDe  fiböroa  et  »bsolotoe  eoidem  per  preaenlie 
precepti  pagÜMiD  lege  in  perpetuum  ualitura  ctiecimus.   Decerniintu  ergo  et  regia  enotncitade  predl^OS  Ot 
nec  in  Angera.  ncc  in  Nouiomaga  siue  in  Tnii  <  to.  aut  in  Nussia.  siue  in  ([uibuslibet  alüs  loci«  ubicunquo 
ipsi  negociandi  causa  ueaerint.  aiiquod  thelaucum  ab  eis  exigatur.  uel  aliqua  iniuria  aut  inoiestiaiUis  inferatur. 
bed  eadem  consuetudine  eodemquo  libertatta  iure  sine  alicuius  contradictiono  truanttir.  quo  homines  oostri 
Aqnenses  per  nninersam  ngBam  nostrnm  franotiir.  8i  qtiia  neio  qnod  «bnt  hnius  precepti  noeCri  «t^fcitMtn 
iofringere  teroptaucrit  ceotam  libras  auri  purissimi  oomponet.  dimidietatem  camerf  nostrf  et  reltqam  partem 
prodictis  hominibus.  Ut  antcm  hfc  acrius  credantur  etinconcussa  omni  dcinccps  tempore  scrucntiir.  hanc  inde 
cartaui  sciibi  et  sigilli  nosiri  impreasione  inaigniri  iasäimuä .    manuque  proprin  corroborantes  idoneoä  tcstes 
aubter  notari   fecimua     Quorimi  aomina  sunt  hoc.    Axnoldoa  colonien^is   archicpiäcopas.  iiartbertua 
Iniectensis  efnsoopns.    Anaeknna  hanelborgenaia  epiaeopoa.  Hebricoa  oomea  de  Gebe»  Oodefridna  de 
Cuich.  et  frater  eius  comes  Uermannua.   comea  Hermannua    de  Hardenberg   oiusdcm  loci  aduocatus. 
MAri|uarduä   Je  GrumbaCi  fintgeroa  de  Daria  et   fratar  eiua  An»fimn«-  Ueinricna  JiVeao.  Hfinriima 
casteilana^  de  Cicuia. 

Signum  doQuu  Canradi  rmnantRom  regia  se^iadL  Elgo  Amoldua  eaocellarius  uice  Ueinrici  moguntini 
arefaiq>iscopi  et  arebieaaeallarii  »eognoai.  Anno  dominicf  mcanationia  IL  C  ZLV.  tnffictittie  VIEL 
rc^oaate  Gunrado  romanonnik  rage^  anno  nero  Tegni  etna  VUL  Data  eat  apnd  Werde,  fialiciter  «man. 

023.       iBoli«»  b.  IJontoIeoii  ja  &ta  ftefiinbft,       er  ton^  fMItw^  tti  9ittfim  fSMIA  ^  Sc^V 
bejfm  Unteitogt  M  obtcilii^n  ^ofefl  ^tlmtf  auf  bcii  cli^figett  6a^  ba  HogttgcfSIle  |ttdli!i)cfil^(t 

0.  In  nomine  aaact;  et  indtoidne  trinitatta.  Motoni  ait  aninemitali  fideUum  tarn  foturocum  quam 
preaentium  quodego  W.  dei  gratiaabbaa  a.  Pantaleonia  qnandam  eMwrtionem  inioatiaenntii  qvod  eanbadoocalo 

in  uilla  nostra  Ilnttorp  iniustc  exigcbatur.  aatipulante  et  auctoritate  eua  nobia  astanto  comite  Adolpbo. 
rctnoui.  quud  iaiustuiii  seruitium  'uibafluocatu.'j  oiusdcm  comitis  Gumpcrtna  cum  matro  aua  Gerdrude  poatquam 
udicio  et  sentcntia  scabinorum  at  luuiiiic  ip^iua  curtia  ei  abiudicatum  est  dimiait  et  exfestucauit  ia  preaeatia 
aoatri  et  prffati  comitiB  Adotphi.  et  omniam  ülonun  qoi  aebaeripti  auat  prefixo  et  deteminato  ei  eoiondem 
«abiaomni  indido.  iuato  a«niitio*  oideUeel  aohnniiiodo.  XIL  aoKdia  in  festiiittate  a.  Martini  a  ailKeo 


sec  Uctundc  bdui  1!^.  9|inl  lld4.  9)c(ö(^liifi  baftlbcn  lautet:  iluiiu  rei  teste»  auut.  AdoJAis Cotoiiiciui«  ardilepisoopua.  UennmittM 
imnMeciensb  epiacu^u«.  Bwtnnaas  metemis  cfjiKcopus.  Cuuradus  {«rcpusitus  «queiHm.  Godefridus  prep>.  t.  Oaraunia  Ib  Ci»laB^ 
enzicua  prep.  a.  Maarilii  in  Mniguntia.    l'hilippus  frater  uoster.    Ueoricii«  dux  BrabMtie.   Ilearicus  dux  de  Limbarc  Heiiricoa 

iiic»  d«"  S^itie.  Tfico  Jeriijii«  Cornea  de  Husiaäcu.  Ger«rdua  coiiies  d^  Are.  Winielimis  coma  Julim  ouoi.t.  L  jiliuriiis  de  Host.idrn. 
xleiViduN  du  Eppeiisiein  UodetVtdua  de  Wiuedcn.  lleuriciu  d«  Witdcnabeim.  heliidus  uiaracaicus  de  ilagcüowe.  Eueraiduj 
irscalem  de  Anabes.  IfildabniMlua  da  SkigiMaL  et  afii  quam  phires.  Comaa  Otto  de  tieben. 

äif^ouni  dumai  Ueurici  sezti  rumanoruin  impcraiuri«  iiiuicti»simi.  Acta  innt  tirc  rrgnanie  domno  Ilenricu  scxto  romatioruni 
peraiore  glorfosisaiiDo.  anno  regni  eius  XXIU.  iinpctii  aiitcm  IIU.  aanu  duuiinico  iiicariuitiutiia  M.  C.  XC.  Uli.  indicliooe 
od«eiaw«   Oatwn  Aqda.  tankt  de^aia  kat.  luiii.  —  •  ln)bt|itof  Wem»  IL  m\xl>  imöüiü  1151,  ^obß  eugnt  III.  füOt  Ufift. 
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pc^^olucndis.  Ut  autcm  lata  iusticia  «[ii?  in  prescnti.i  nostii  pt  cnmilis  Adolph!  et  filii  fia.s  Euoriiwrdi  et 
oiuitorum  ütieüum  euruta  et  noatrorum  cuiifirmata  est  tixa  et  rata  pennaaeAt  deinccps.  cjurtam  itauc  cooacnbi 
et  st^Uo  OMtro  consigaari  fedmiiB.  fteraam  «i  aukdiotioMm  tmprecHilaa.  el  bunnm  «  domni  |»»pe  Eag«nL 
et  eoloniolUM  archiepiscop!  Arnold!  deauatiantes.  quicamquc  eam  quoquomodo  uiolentcr  infringerc  tcmptaaent 
Tc>te»  autom  Imiun  icl  sunt,  ip-^e  comcs  Adolpbiis.  filius  eins  Euerhardus.  Sigcfiidus  de  Anstcle.  Udo  de 
Bruche.  Guinpcitus  de  Elncrc-  Eufiuuardua  aibuä.  Wille  Ii  clmtjs  do  iliinheini.  Uernhardua  de  Tnicio. 
Adeibertus  do  Tuicio.  Vugei  Üliua  Durich$.  Vogel  AUua  llerimaimi-  Nico),  de  Kcrpeso.  Gode&idu 
nifti*.  Herimaaiuu  de  vncbas.  Entieho.  Heoel  qul  timc  «üficas  fnit  et  tote  fiunilie  ipaim  cortM. 


024.  (Sraf  I^eobcrid)  t>.  H^v,  Sut^etd  @o$n,  jicUt  mit  feinen  ^inifieciaUn  bie  geaenfeitigcn  iiib-  unb  ^ienßn^lc 
ftft.  -  (1IÖ4). 

C.   Id  nomine  patris  et  filii  et  sptritni  sencti.  Ego  Theodeiioiu  filiH  liathcri  comitM  de  Are»  et  ipM 

Cornea  et  domiaas  oiusdem  caatr!  intcr  mc  et  mmistcriales  mens  mansurum  mcis  et  ipsomm  surrt-isonbui 
perpotuora  conuontionia  noatif  memoriale  cooacnbi  feci.  quod  tale   est     bt  qtiia  miaiaterialium  lueonua 
bcneficAtua  lucrit  do  prodio  meo  et  mortuus  Aierit  filiua  elus  maior  natu  vel  fiüa  ai  filiua  noD  extiterit 
■imifiter  nuuor  neta.  n  afiud  •  me  benefietwu  non  «ecepemiit.  nee  tele  Mrtld  «wit  contugHiin.  at  po8i«itM 
eorum  michi  honeate  miniatrare  peitil  persoluat  michi  quod  pro  beneficio  debet  equum  acilicct  com  freoo 
et  äclla.  talcm  qui  micbi  honeste  prcscntnri  po'j.sit    i|iii  sl  dcfucilt  sccundum  quod  benclleiuic  fuerit.  det 
eatimatiooem  pecuoi^  iaxta  coosiiiuiu  partuiu  suoruiu.  et  loricam  ai  babuerit  et  recipiat  pateraum  beaeficioas. 
Si  autcm  ia  qui  acccpit  beueficium-  obierit  sine  berede  ad  mc  pertineiite.  frater  qui  post  fllmn  merär  natu 
fuerit.  eat  son»  li  fixier  non  feerit  qui  e  me  elied  benefidom  non  aooepent  nee  talttor  eoniugeti.  ntpoeteiitM 
ed  meum  honeate  «it  teruitium.  feaet  qnod  supradictura  cat  pro  beneficio.  et  postea  sccundnm  «onsiHDis 
iaimsterial!uin  meoruni  et  Hberorum  quos  pgo  elegero  beneficium  sccuiidum  quod  fuerit.  a  requirat; 
quod  si  conaüium  eorum  rcnucrit.  oiaocm  sibi  insticiam  adcmptam  aciat.    Si  autetn  infra  aonum  tractare 
CBoaem  anam  ncglcxerit  oouetn  sibi  iusticiam  ademit  si  tarnen  ego  tcI  ipso  iofra  pronineiam  fiaeranaii  >l 
trnetari  poaalt  negodum  et  teatibna  idoneia  oomprobari  poaait  Hye  anpndieta  ioatid«  omtubna  illie  coaeeCtit 
qui  pro  aliijua  culpa  gratiaui  nicam  uun  auiidcrunt-  quod  M  fadt-  plecet  me«  in  priisia  pro  delicto,  et 
agnt  quod  supradictum  eat  de  bcncficiu    Porrö  bi  ijuis  rneorum  meo  conccssu  de  mcis  coutraxit  innti-imonium 
et  aioe  berede  obierit  uidua  posaidcat  beneficium  usu  fructunrio.  sed  si  altori  uiro  oujMerib  filiosque  genaerit 
Mi  niebQ  inrta  bebeant  ad  obtineadum  beucficiutn.   öi  quis  uero  iuaenom  ex  nnmevo  «nnialeriafiiun  mtorom 
viehi  aendena.  e  me  eeoepit  benefidum  et  mortnaa  fiierit  anteqnam  filioa  generet  benefidum  ad  me  ledihit 
aicut  et  cftcra  qtifcunrjue  ei  contuli  de  qvaeanqae  ve.  acd  quioqoid  ad  me  attolit  ai  adhuc  supcrcst.  ad 
peitinebit    Eadcm  lex  tlc  ninlicro  mei  Iuris  qiif  mTclii  in  domo  raca  acruiuit,  qMicqmd  a  mc  tarn  in  ucstimcntii 
quam  ia  aliis  rebus  coUatiun  ci  fuerit.  si  obierit  sine  poatoritato  mei  iuris,  ad  me  reuertctur  quod  a  me  datuis 
eat  quod  antem  bebet  %  «lia  albi  donatum.  ad  suos  pertinobiL  iVo  talibua  benefidia  omnea  aopradteti  deboot 
michi  aendtiaiii  meo  «ieta  in  ennctia  qmbni  douunia  meia  aeiaitnroa  aum.  et  ad  cnatodiam  castri  mei  paxeii 
erunt  prout  tempus  poatulauerit  et  ratio  similiter  meo  aietn.   Si  cmna  mbiateEMlium  rneorum  filium  aasanier; 
no!o  ad  seruicium  mcnm.  pntris  crit  iKs^iif!  cum-  et  ego  uictu  procurabo  cum.  dabo  ei  pabiilurn  uniu» 
a  t'csto  aaocti  Martini  usquo  ad  medtuiu  maium.  niai  descruire  poaait  apud  me  ut  omplius  addani  ei  «^t'. 
ez|icctat  patria  benefidnm.  Siqda  de  posteritate  mea  intra  aonoa  fiierit.  ut  domino  auo  aeniire  noo  peadb 
auniaterialea  aeruiant  pro  eo  uictn  deoäinicali  ia  conetia  qiubos  oportet  eum  aeniire.  Si  qnia  miiitam  taa 
iuris  qui  mccum  Tel  cum  tuore  mea  fuerint  se  capiltauerint  vel  pugno  peEeosserint  ille  cuius  culpa  inccptu: 
fuerit  conuictus  a  duobua  qui  sunt  ministcrialcs  mei  vel  überi.  Hbram  marcam  ualentem  inithi  piT^oluar  r. 
coüipari  suo  satiafaciat  secundum  consilium  domeaticorum  auorum.    Qui  autcm  comparcm  suuiu  uulaeraae:j: 
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art  oecidciii  «iNMim  mai  taumal&mi  m  JMIat  in  poleatetem  meaai.  qood  d  hoc  <iilit«rftigarit  «t  grati»  um 
«t  biiMif^  cucibit.  Preterea  si  ia  qui  iure  paternam  beDefieiom  recipore  debot  fuerit  debilis  corpore,  vel 
male  (iinns  mento  vt  probcneficio  luiclii  Loncstc  scniirc  noD  pos^it  qntcTinqtie  hoc  beneticium  babuerit  illum 
procurabit.  sie  ut  micbi  dedecus  aec  peccatum  impatari  possit   Porro  ai  aliqaia  anteqaam  beneficium  a  me 

receperit  pro  meo  aeruido  in  proUosuia  nHÜtuibw  dftbtfitatw  fiMtH.  nt  po«ie*  pro  beocfido  miclu 

stnin  oon  poirit  noa  tameii  ideo  tniniM  buefidom  x^U^nA  el  postquam  «ooeperit  Bernidiim  qnod  pro 
beneficio  debet  qocauun  per  ae  non  poteat  por  bKm  «dunplMt  inxt»  gntUin  meam.  Preterea  qaisqnk 
minlstcrlallum  meorum  beneficiatu^  est.  legationem  meam  sno  sumphi  per  tinam  diem  factct,  sl  plus  uohioro. 
m«o  bumpiu  ibit  Si  la  uieo  semitio  equutn  sunm  perdiderit  et  probauerit  nccessitate  uiei  geruitii  boc 
euenisse.  ego  ei  restituam  inxta  consUinm  ^  domeatteorum  snoruoi.  qtiod  ai  aoa  fecoro.  ai  seraitiam  memn 

non  debeo.  Bebnenuik  preterea  eeraHtnm  nt  inis  ««trit  egros  meee 
laboraro  facerent  sed  pro  meo  et  ipaonun  honore  hoo  da  ddntam  reatttt  el  in  parpetanm  Temiianm  nl 
Dt  in  cfteris  honesüas  seruiant   Preterea  s5  qtiis  ministerialiam  meorum  in  predio  meo  vel  rae.  vel  suum 
cotnparem  inuaserit  et  qnodcunque  genas  uastationis  perpetrouerit.  midii  pro  oommisso  duas  libras  oompooat. 
quf  diui  maieea  «aleant  compari  waa  inxln  indienun .  menv  periunk  coinponst  Eudem  «ompewIieiwB 
dcbdiMt  michi  qni«inis  eonun  oompemm  snom  annate  mann  innaaeirit  et  eom  vdneranerit  vel  fi^ncrit  Tel 
spoliaoerit  nisi  iuatida  parium  suorum  ae  exenaaro  potowit.  fh>  CftertH  cnlpU  leiu<ttibn8  dl  in  alterutrum 
commissf  ftierint  qui  iniuriam  intulit.  iterum  iuxta  parium  snorum  iiidicium  ei  qui  paaaus  est  sAtläfaiint. 
niiciii  uero  quinque  aolidofl  oomponat   Quicunque  uero  earum  quf  prescriptf  sunt  iegum  transgressor  fuerit 
et  propterea  gratiam  meam  peididerii  emnea  nraa  oompam  non  nt  aodoa  aed  nt  umnieoa  habeat  omnes 
«QQtrn  eom  ainl.  donee  vel  volontem  vel  nolentem  miebi  anbidant  Qnod  ai  qda  eonun  aliud  aUqntd  cnm  eoconumme 
Tel  30«tale  habmase  conuictus  fuerit  eandem  michi  compositionem  fadai  quam  ipse  reuf  facere  deberot. 
ümxia  conuentionis  teates  sunt  homines  mei  libcri  Fridericns  de  Brubacb  et  filii  eiuiu   Rctnoldua  de  Yimeburc 
&t  frater  eius  Keginoldoa  et  filii  eonun.  Kudolfua  de  Hart  et  tilii  eiua.  Engelbertua  de  Kente  et  filii  das. 
HerimmuHia  de  Dicke  et  filii  eina.  Suenriim  de  Stalboik  et  Keginardna  htUte  ««•  et  fiS  eeimm.  Aznoldua 
de  £lalo  6t  filü  eina:  Wdbceeht  de  Waldenbeilc  et  filii  eiua.  Oodefindoa  de  Äsdi  et  Giaelbertou  fntn 
etni  et  filii  eine.  Beimioos  de  Domale^  Voldiddna  de  Bm«  et  fifii  etua.* 

es5.  fSa^ß  mm  VL  beßdtigt  Me  6tffbaig  bc«  ^flacnHoflert  §ft{fieitiit  —  1157,  ben  II.  StoMnbo:* 

Adrianus.  episcopns,  aervna  seruorum  dei,  dilectis  in  cbristo  tiliabus  Qepe  priorisse  monasterii  a. 
Nieolai  in  Ywenieh  einaque  eovoribu*  in  pcesenlilnM  quam  {htoria  legatarem  vitam  prof esab  b  perpetnum. 
^udeatea  virgines  et  a  diristo  vero  sponso  anulo  fidei  aubarrataa,  qne  abiectis  c n  ü'bus.  dcsideriis  in 
amorcm  condltoris  totis  visceribus  succondiintur,  tanto  celerius  dccet  nos  atque  attcntiua  in  suis  postulationibua 
exaudire,  et  tarn  eaa  quam  earum  bona  sub  nostra  defenaionc  »uäcipcrc,  quanto  uu-igia  coostat  eas  celcstibus 
deaideriia  iogiter  inarderoi  et  pro  bonia  operibua  que  gcsseruut  venienti  sponso  accensis  occurrere  lampadlbua 
soronnndaa.  En  pnqpler  dileole  b  citriato  filie  Teatna  inalia  poatalatioinbiia  demente«  annnimna  et  pre&lum 
aonaaterivm»  m  quo  dimno  mandpate  eatia  obaeqmo,  anb  b.  Petri  et  noatca  pieleetione  auadpimns  et 


*  auf  bCT  {(^finen  Urtunbt  fUibet  fii^  hat  ooaionunm  wp^lcc^altau  Xtittrficgd  Ut  Ora{(n  mit  hvc  üm\^ti\t:  Comes  Tbeodericuay 
tifenMUtt,  9»  tfl  M  ^tSß  1164  oninaannt«  nmtai,  mU  xnfccn  IMmtcn  •nif  X^nkcrUt  iHfcfl  in  bicfcm  ^Ofa  M  «caf  »as 
l^r  rrfc^etnt.  — *  iDie  S;ipnt)  bicfc«  ftlofirts  im  XU.  3a^T^unbtrt  ifl  ixoax  fd^on  buid^  bit  Urtunbt  oou  ll'.)7,  (I.  .'i59)  nai^Smirfen, 
6er  6te  Stiftung  bcffelbtn  fef)Ut  iebiK|  jebt  nSlfttt  Angabe.  Sic  oodicgenb«,  in  einem  f|^ät(rra  £ran«(umte  cntbedtc,  idulLt  mad^l  t» 
J)r  tDO^KfC^einlif^,  bog  (Stjbifi^f  Snsb  U.  ».  ÜUa  (1151— 11&6),  btt  etifter  oon  <64»ar}r^eisbOTf,  aaO)  biefHi  grauenno^r 
i^vünUt  ^  Sil  lOMBatai  mn  |tt  tat  MU^k  M  Waf^ikm  "14*  tcftffcik 
IV.  96 
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praentii  icnpli  piinOegio  «ommudmiis.    StatnentCB  nt  qnaMonque  poMMtiones«  qowanqve  bona  Um 

moDJMtarinm  in  preBOitiarain  tmtp  et  canoDicc  possidet,  aut  in  fiitnram  concessiono  pontäficurn ,  Ucf^lioM 
regum  vel  prlncipum,  oblationc  fidclium  sou  aliis  iustls  modls  prostnnte  domino  potcri*^  ri  lipisci ,  firina  Tobk 
et  hi»  qu6  post  vos  succcsscrint  et  illibata  pcrmaneant.  lu  quibus  liec  propriis  duxlmus  expnmcnda  vocBbuIi?: 
in  Viusenich  t|aatuür  areaji ,  *^uaM  bone  oiemoric  Arnoldus  Colooieoflia  arcbicpiocopus  per  coDcafubium 
•Bqwiiait  «t  ««dasie  tndidit  aA  oonitniendM  in  «w  offitinas  «neiOwaiii  dei,  in  Lnrnbiiie  qninqn«  mMMi; 
in  Botenbruch  cccicsiam  cum  omaiboi  ptttinentiis  suis;  in  HeppMidoip  nnum  mamiun  «I  «jotttn 
partem  iiiolandini ;  in  Vussenich  uti'ii:i  mansiim;  in  Wcrenhenrodc  duo8  mansoR  et  diniiflinni  ;  in  HeiiPrc 
nnum  mauäuin;  in  «ihm  quc  Vilc  appcUatur  tres  mansoa ;  in  Budendorp  quaadam  vinea-s  et  t«r7j/i: 
Arabilom;  Vrilencdorp  quiaquo  aiaudos;  in  Harle  uoum  maosum;  in  Engere  uauro  mansum;  in  Aloetr« 
ontam  nian$nm;  in  Vmheun  deoBin  itirn«lm  et  in  Ertebnrdi«  «nnm  maassm.  ImtM  qaoqae  «t  mioaMm 
KbartatM  ab  Amoldo  bona  mamorie  Colonicnsi  quondam  arcbiepiscopo ,  sicut  in  eiaa  priail«po 
oontiaetur,  vobis  concossag  auctoritatc  apostoHca  vobis  nichilomtnns  confirmamas.  Snnc  noualinni 
▼ei^tronim,  qiie  propriis  lunnibus  aut  snoiptibu«  Colitis  siue  de  nutrimentia  Testrorum  auimalium,  nullut  t 
vobia  dccimas  presumat  exigere.    Deceminiua  ergo  nt  nolli  omnino  bominiun  tfc 

D*  Lataraoi  per  manwn  Albartl  a.  Adriani  diaconi  cardinalii  Tioem  domint  RoUmdi  «.  loniane  «edaae 
presbiteri  cardinalis  «t  eancdkiü  garentiti  HL  idm  Mouembria ,  indtattone  VL,  ioewnatioiua  dott»  ann«  TL 
(X  VfSL,  pontifioataa  Tero  d.  Adxiaiu  papa  qmrti  anno  leitio. 


•SO.  eciMfc^of  SdcM^  n.  im  (Küi  pSIlt  bcm  Oeofsflipe  bafitlbfl  einen  Qlimfitf  )tt  aXen^dm  ißM. 
toebfitr  fSUf^liA      Ur(b6jli(M  Ctgen  «tfgfgcfeen  iDoxbm  mar.  —  1IS8. 

lu  nomine  sacctf  et  indiuidu;  triaitatiä.  Ego  Frithericus  aecundus  dioina  fauente  clcmentia  8.  colonieosl« 
ecclesif  arcbiopiscopus.  Quoniatn  nostrf  paruitati  diuinitus  sanctonim  patrum  potestatis  nicem  quamuis  iadigai 
garar»  oolhtnm  «at  qoi  sno  tanipora  ideUter  laborauanmt  staaMa  pn>  bonora  al  palula  nif  feeW^ 
inualida  queque  reformantH.  «t  unicuique  sAtlsraciendo.  sua  secundam  taamm  instici(  reddentes.  dignan  «il 
ut  n08  eos  in  Loc  imitantes.  omnibuH  Jniiiriam  paticntibus-  et  nobis  swper  hoc  qnerimoniam  facicntlbas.  non 
solum  homana  compassione.  uerum  etiara  ex  debito  iustici$  coudoleamus.  et  dolcndo  dignc  quantum  n '-r-t 
possibllitatia  est  aatistacicado  subuealamua.  Ea  proptor  notum  esse  uolumus  cuncttü  cbristi  fidclibus  U£ 
fittum  qnwn  prevantibns  qnafilw  fratra«  nostri  imaio  noitri  düaeli  lilii  da  tani|do  bealt  Qaorgli  ibidam  d» 
al  lanetis  eius  deuotc  noeta  ^aqaa  iamientet>  noatcaa  at  anteees^oris  na^trl  aepa  pnkauenint  aort^ 
conqncrentcs  de  fraudulcnta  aurreptionc  cniusdam  eorum  mnnsi  merrcclie  siti  quem  ipse  mansionarius  nociio« 
KudoU'us  pro  grauamine  et  minis  cunradi  prefatf  fcclcaif  uiüici  a pos<>osäione  et  usu  fratrum  altcnanit  et  heriuianno 
aduocato  ut  per  eum  minaa  ciua  euaderet  porSda  traditiooe  tradidiL  conductitiis  teatibuji  falso  assereos.  se  « 
manamn  «am  omnibni  ama  appanditiia  ad  epiaeopi  ania  paitinara.  No«  naro  aognita  uaritate.  qnia  adnacita» 
baitmaanoa  anpar  boe  (acto  per  intuitum  iusticif  commonitus  tandem  noD  darogana  aeritati  resipuit  eandea 
protaxatf  baailicf  possossioni.  et  ad  usum  fratnim  flnctoritatc  s.  Petn"  et  nostra  cum  omni  Inns  infegrltat.' 
mancipiorum.  et  nntiqui  cenaus  re^ignamus.  Hoc  itaque  tam  rationabilitcr  et  testimonio  prionini  et  ^tcles« 
factum  nostri  sigilli  inpressione  confinnamus.  nc  quia  de  cotero  Loc  uiolare  preäumat  Öi  quis  autem  boe 
aliqno  temerario  awu  u«!  frandalaota  machinationa  qaad  data  acotantia  et  adeo  bona  taatimanlo  fockalf 
reforinaiiinius.  caaaara  preaumpaerit  anetoritate  s.  Pctri  et  noatra  ail  in  perpctuum  anathema-  et  a  sinu  aam» 
mntri?  fcclcsif  eliminatus.  sit  cum  satana  et  angcHs  auia  p^na  aeitipitcrua  nij>i  resipucrit  cruciandus.  Huij» 
rei  teüte»  subtcrnotari  fecinms.  .[uurum  nomina  hfc  sunt.  Adilhcloius  prcpoaitus  fcclcsif  benti  rf<ri. 
Philippus  decanus  ciusdoui  $cclt^i$.  Magister  Badolfus.  Tipoldus  prcpoaitua  Xanctensis.  Godofiidus  prrjv 
foelaaif  a.  QaKaonia.  OdoUiia  decanus  einadain  feelana»  Ui^Eiater  U^ga.  HerimaDinia  prep»  jcdcaif  ^ 
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Soaerioi  Godcfridus  dccanue  eiusdem  fcclesif.  Magister  Arnoldus.  Johaimes  prep.  fcclesif  s.  Cuniberd. 
Crodtfridus  dec.  «oadem  ^ccleaij.  ila^tor  Geruasitis.  Herimannn»  prep.  (cclesi(  s.  apostolorum.  Tludricua 
dee.  «iMden  feshiif  Uagistar  Lambttrlitt.  Anioldas  pr«f».  fedcrif  s.  Androp.  ]QBgüb«rtas  d«G.  dnadea» 
fcciesifi.  Yolquiaus  dec.  fcclesif  s.  Marif.  Magister  Beringerus.  Bmno  prep  fcclesif  s.  Qaörgu* 
llcT-rrnnTins  dec.  eiusdem  fcclesif.  Magister  Johannes.  Coines  Atlollua  do  berge.  EingilbertuB  filius  suus- 
ijejiuiaunus  cnloniensis  ciuitatiB  aduocatus.  Karoius  tbeolenarius.  Fugelo  tboolenarius.  ceterique  quampltu'es* 
Actum  anno  dotoinicf  mcamationis  miliesimo.  ceotcaimo.  quinquagesitno.  VIII.  Indictione  VI.  Epact* 
ITHL  BagüMita  gkmuMMUiio  ronMio  impmtore  Fritfaerieo.  terdo  snao  «hu  imperiL  Frendente  «okoie 
IMh«rieo  Menndo  sgrippincitA  fcdittf  «rehiepiMopo.  Domino  deo  omma  gobenuate  feHciter  «men. 

617.  g}ai{l  aMan  IV.  nfaintl  fea4  1]t1ii(a'6flft  |v  Cün  m  fdncii  ®^»|  mtb- icfidtiftt  befm  Sel^iniflfn, 

awigcrit^  ^ftOtocf.  Cufii^  (oaca.  —  1199.  bcn  S».  »r«.< 

Adriviiia  epiiicopuä,  sotdis  iemorom  dfli,  ^Bl«etM  in  Oiuiito  filiabvs»  Gepe  «bbAtine  ceala«e  waottfvra 
fiigiiiQin  flimdcmqnQ  loMuribiu  (am  prM«atiln»  quam  fotiiiu  canomee  «nbstitnenffi»  in  popataimu  Dieatii 
deo  virginibm  t  qae  apretis  conirabiis  marilalibus  tk  nliclo  mondo  ac  pompis  ipsius  ae  totas  cootoleront  in 

obsequium  conditoria  et  suL  religionis  habitu  et  propesit»  voluntatis  niortificationo''  accpnsisque  lampadibas 
luin  Cbristo  domino  ad  Celeste  satagunt  couuiuium  introire,  Qostrum  conuenit  adesse  presidium  et  contr« 
onndanoiinn  flnetamn  tomp««tales  mpmlolieani  niunim«n  impendi  t  vt  apostoHc*  tnidone  v»ll«te  »b  onmibas 
reddutar  McarB  mokalii»  «t  in  Christo  se  rccnpmMe  lotonlnr  opem  quam  in  «ecolo  perdidanmt  Ei^roplar 
dilacte  in  Cbristo  filie,  Testria  iustis  postulationibus  clementer  utDaimiM  et  prc&tiin  «oclastain  in  qua  ditnno 
inoncipatc  rstis  obscquio  sub  b.  Petri  et  nctra  protcctione  8U8c«*p»mus  et  presentls  scripti  pntrodnio 
communiiQUä ,  statueotes  ut  quascunque  poü&essioueay  quecoaque  bona  eadena  ecdeaia  in  presentiamm  inste 
et  cammioe  poaaidat  ant  in  fiitnnun  «onoesuone  pontifienm,  lar^tione  regum  vel  principuna,  oUafiono 
idafiom,  aen  aliia  iaitia  modis  preataata  daotino  potarit  adiptsd,  Sima  voUa  et  y«  qua  poat  vob  auceaaaerint 
et  illibata  pennanaant»  In  qsSnu  becproprits  duximus  cxprlmenda  TOOabnliS'  In  cccle«ia  de  Juliaco  maldnim 
trid'ci  et  porcum  XU  donariorum  Colonieosium.  In  KJrbcricb  tantnndem.  In  Kciso  tantandem.  In  Bosestorp 
lautandera.  In  Wilre  taotaadan.  In  Ke&tenich  taatundem.  In  Luuricbe  tantundeoo.  In  Duaaeldorp  qoinque 
lolidoa'  monate  Dnianbergenaia.  In  oana  domini  in  Ennhettn  quinqne  aolidoa  et  aex  denarioa  Goionienm 
Bwnete.  Ad  tincola  b.  Petri  in  Hagene  deeem  aelido«  T^remooianMa  monate.  Deeesrninos  ergo  vt  nnlB 
jDiniao  hominiun  liceat  prefatam  ecdesiam  temere  partarbare  aut  eins  possessiones  anferre  vel  ablataa 
■efinere,  minuerc  spw  qwibnslibet  vexationibua  fatigare,  sed  illibata  omnia  et  integra  consenicntiir  Carum  pro 
|uaram  guberoationo  et  öUätcntatione  conccssa  aunt  uäibus  omnimodis  profutara,  salua  sodis  apoatoUce 
nelmntnttt  et  diooeaani  episcopi  canonica  inBti6a>  8i  qua  igitnr  in  fiiCunun  eodauaatiea  aeeolariane  peraona 
laoe  aoatre  oooatitntiontB  paginam  adana  aontra  eam  temere  Tanire  temptanerit^  aeeando  tertione  eommanita. 
i  i  presuiuptloo«»!  stiain  digna  satiafaettone  oorrexorit,  potestatia'  lionorisque  sui  dignitate  careat  reanujue 
9  diuino  indido  exietere  de  perpetrata  iniqaitata  cognoecat  et  a  aaeratiaaimo  corpore  et  lan^be  dd  et 


■  «M  tiBtt  attaridta,  a^t  MbcNn  üf^rfft.     ■  Sk  »Mrilt  tat:  nonüca  cmiw.  -  •  3b  taa  «c^iw  bar  6tlfMfli^ 

Xilf^flborf  fnbrn  fldj  not^  Srui^fttleff  fine«  ^ro|f^rt  onü  btn  Saljrfn  1299  —  1,101  »or ,  worin  ta?  lMufa|Mft  als  "Catron  bn:  Jttvi^e 
<Cuf(elborf  bit  jä^rlic^c  KtnU  eon  fünf  €aiibi  ta  Vn(pruc^  na^m,  itboi^  ratfltn  bc0  infäUigcn  Umpanbt«  abgtivirftn  tonrbe,  bog  ba 
111911»«« ,  tat  Vfntm  la  3U{4f  V»  M  SttMR  pr  3cit  atfiidcat  alf  Uc  «nfl^  91114  ncgn  «doflcnui  bei 

imf(i^rn  e<^(o|iit4  Ci^MMt  Im  SaMtict  «Mr.  Wr  «t|afba  üfa  tös^  Mc  Mriicgattc  Itotaabi  tit  cife  Ctail|ana|  JtiM|t  aift  M 
rtcs  a>ftncIbo{f. 
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domiiu  rodwnptoriB  Jw«  Obciiti  aliena  Bat  alqn»  m  «Iran»  «zuhm  dialricl»  nIlioiBi  »iibucaat  Gbaiolii 

autem  eidcm  locn  sna  Iura  seruantibus  ah  pax  domini  'noatri  Jesn  Chrüti,  qaataiMt  il  hM  ficnataua  bOM 
actioau  peroipiat  et  apud  diatrictum  iudioem  premia  eterne  pacis  inaeoiat.  Abmb. 
Bgo  Aidruun»  ottholied  ecdene  epuoopatju. 

t  E^o  Grregorias  Sabineiuis  epiioapn  M» 

t  Ego  Ilubaldus  Flostlcnsis  episcopus  ss. 

f  Ejfo  Beraardua  Fortaensis  et  8.  Hufiuo  epiaoopas  ss. 

t  Ego  Gmdlerim  AlbweaaU  «{HMOpiM  m 

t  Ego  N.  8.  presbiter  cardinalis  tit  s.  cnta^  in  Jerusalem  h. 

t  Ego  Jacinthus  dlncnnt»  cardinalm  k.  Marie  io  Coamidin  m. 

t  Ego  Guido  presbitcr  cardioalu  tit  Caliati  sa. 

Datnm  Litarad  per  muuini  d.  HeniMoiu  d.  p>pe  anMiaooint  et  Mripioifo  X  k«L  Jonil«  inüntiiMio-VIT. 
buMURMtioQii  dominioe  aano  H  CX  UX,  pontiiiiMtiui  vera  d.  Adritoi  pi.pe  UIL  mim»  V. 

•S8.  5[}abil  tJictot  VI.  befidrtgt  ber  äbtei  ©eu^  i^rc  Seflßuniim,  inÄbefonbece  feie  3e^nten  ju  ©iflecnit^, 
anrati),  Unna,  ^tn^,  (Enfe,  i«f|tboDen,  iRolebobfn,  fJoO,  Äa(f,  '©fingit,  iUinbcnfe,  «Iplerted, 
SSe^n^of,  gft^nveiler,  Sürgel,  sBürrig,  äßalb,  fieii^lingtn,  günborf,  ^^i^c^  ?l"!alttop,  Äa^tto,  Hattingen, 
^periiigcn,  Datteln,  (Blobbetf,  Soinfn  unb  Strien.  —  1161»  bcn  n.  iiiai 

Victor  cpiscopus  scrrus  scnmrtini  dei  dilectis  fiUis  Hartbcrno  abbat!  ot  uniuei-Ho  Tuulen-ti  connenttit  t>xm 
presentlbus  (juam  iuturis  regulären)  uitam  professia  in  perpetuum.  Quolieas  ca  c^ue  a  ratioois  tramite  uou 
dücovdaat,  kimuBtcr  poatolantnr»  mortm  ad  ooneedcadmD  &eere  non  debeunu.  ne  differre  bona  dUideri*  qite 
maC^  ibuenda  snnt  nidcamur.  Eapropter,  dilecU  in  doinino  fiUi,  denofUtnciii  nestrain  erga  b.  Petrum  et  nos 
ipsos  propeiisius  attcndentcs,  lustis  ue-^tris  postulatlonibus  gr.ition  assoiiau  concurrinius  etTuicieiisem  erclcsiam 
cum  omnibu«  suis  boiüs  sub  b.  Petri  et  nostra  proccctiono  suscipimus  et  presentis  acripti  priuile^o 
oonaNiouiMi8,  stetuentea  ut  «{iitMinuiiio  pMsesaionw.  qoeennque  bon»  eädein  eoclMia  inpraM»litniai  inste  ae 
canonice  poasidet.  aut  in  futurum  concesaiouc  pontlficuni.  largitione  rcguni  uol  priiittpua}  «blatklllB  fideliuin. 
»en  aliis  iustis  modi^  ])iehtaiitn  dotuino  poterit  adipisoii  tirma  uobi:i  ueshrsqnc  «nccesHorib«?  Pt  ilübnta 
permaneanU  Prcteroa  specialitcr  statuimus  de  decimia  acdesiaruiu  ad  uestrum  luouastoriuiu  purtiuentiuin ,  nt 
•as  modo  sabacript»  ad  naain  et  ntBitatam  uestran  Ubere  poaMdeatiB.  preabiteri  u«ro  partes  dedonanuD  nobia 

nou  oascripta-s  cum  dotalibu^  iiiaiisls  et  oblatianibus  seu  aliis  ijuibudlibet  utilitatibus  ad  suum  usum  Ol  ad 
episcopi  atque  dccani  acruitium  optineant  la  ijuibus  bee  proprüs  duzimus  exprimenda  uocabulis.  de  eccleaia 
Tlicatcruicb  decitoam  totam.  de  ecclflsia  Anrode  docimaiB  totaab  de  ecelosia  Uooa  decimam  totam  cum  KU 
soUdia  anawatim  eobta  aolueodia.  de  ««eleaia  Tnicü  totam  deeimam.  exoepta  Uta  qve  Tj^uwü  ex  terr» 
opiscopi  Colonicusis.  ilcciuiam  de  Ense,  de  Westhnncn.  de  UülcHhoucn.  de  l'olla.  de  Kalca.  de  Viii/c.  de 
ecelosia  Wiadcusc'j  duas  partes  decime.  de  ecdcsia  Afelterbarch  duas  partes  docime.  de  cccicsia  Vene, 
de  ecdesia  EUcbaDre.  de  eodesia  Bttrgele.  de  eccleaia  Borge,  de  eederia  Walde,  de  eod«gia  Loichrmge. 
de  eccleaia  Zudoiidorp.  de  eccleaia  Hillen,  de  eccleaia  Walttorp.  de  ecclesia  Derne,  de  eccleaia  Hatnikke. 
de  fpclcsia  Hcrinpc.  Act  fcctcäla  Dattile.  de  ccctcsi.i  Gladebtich.  de  ecclesia  lioymon,  de  ecclesia  Birtene 
medietatcm  deciinc.  De  istis  itatjue  deolmia  statuirons  ut  nec  tibi.  diJocte  fiU  abbas»  nee  tuis  sucoeasoriboa  aot 
alioiii  alit  penone  lioeit  eu  minaere^  diatrahere  ad  alSqoo  modo  a  Tdoienst  eedeak  aKeoäre,  aed  ad  aaniu 
et  Boatentatiojiem  fratnim  ia  eadem  eedeata  deo  aeniieotiiuii  perpetou  tempoiibna  ooaaeraentur.  Obennto 


*  «ngl.  1.  91».  Ifia^  Kol*  6. 
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uero  te  eiusdem  loa  abbat«  uel  toorum  qnolibet  auccedentiaiD,  BaUm  ibi  qVABbet  wmpitioiltt  Mtnto  4TO 
«IkohM  hSA  m1  altoRW  pcoone  niokiilw  jNreponatar»  niii  qtteoi  finIM  «Mamun  eooaeani  a«l  coDaentua 

pan  oonsilü  sanioris  secundum  det  tinuivttii  et  b.  Beoedicti  regnbm  prouiderint  cligcndum.  Sepulturam 
quoqae  elusdem  loci  oinnino  libcram  esse  sancimus,  ut  omntum  qui  illic  sepeliri  uoluerint,  deuotioni  et  extreme 
uolunuti,  niii   forte  excommunicati  siüt,  millus  obsistat.    Dcceroimua  igitUT  ut  nullos  oomino  homiaum 
preaumat  Tuicicuse  moDotiterium  tetnere  pertarbare  aut  «m  ]MMMMionet  aofaiw  mlabhlBi  reOAVr^  miuiMra 
IM  diqub«  iMxaäombiu  &tigwe*  »ed  illHMta  omnw  «t  iiilegM  «ooMraentiir  vaSbm  «oram  pro  quonim 
gubernatione  et  sosCentiitione  conceasa  sunt  omnimodlb  profiitara,  sulua  sedis    apostolice  aitctoiltatc  et 
diocesani  cpiscopi  canonica  iusticia.    Si<(ua  igitor  in  futurum  ccclcsiastic«  secuIaHsne  persona  hanc  no-tre 
cuustitutioolü   pagiaaui    üciens   coutra   eam  temere   uenire    temtauorit.    secuudo  tertioue  commonita  ui&i 
presomptioaem  suam  congrua  satisfacUone  corroxerit,  potestatia  bonoiisqae  im  digmtato  «■VMt>  niaquo 
dnmo  isdido  existat»  de  perpetrete  intquitate  eogiuwciit  et«  McntiMimo onrpore  et  Hogaiae  dei  et  domioi 
ttpitri  Jera  Griati  aliena  fiat  atque  in  extromo  exaniioe  diütricte  ultioni  subiaceat;  cunctis  aatcm  eidcm  loco 
sua  lora  seniant^bus  sit  pax  domini  nostri  Jesu  Cristi.  quatinus  et  hic  fnictam  bone  aetionii  psrcipiant  et 
apud  diatrictuiQ  iudicem  promia  eterne  pacis  inocniant.  amen.  amen,  amen» 

t  Ego  Victor  catboliee  ecdesie  cpiacopus  f  Ego  Ubaldoa  Foentiaiis  episcopui.  f  Ego  Jofcumee 
pMtbitar  cttrdiiMlb  ttt  m.  Sllneitri  et  Uertbi.  f  Guido  pmb.  eaid«  s.  KelixlL  fEgo  Johaonee  presb. 
Card,  tit  pastoris.  f  E(;oHeinricus  presb.  card.  b.  Cleincntls  f  Eg©B«HBPdM  diaconua  cardinalu  «8.  Secgü 
et  Bachi.    t  Ego  Laudus  diac.  card.  8.  Anguli.    f  E^^o  Gerardua  6.  roraane  ccclcaie  diac  cavA. 

Datum  Creinone  per  rnftn^m  Gererdi  a«  ronaDe  ecclefaio  subdiacooi  et  notarii  V.  idua  Maii.  Ludict  VIUL 
jimirnetioiiM  dominioe  anno  MC^XX  pont  mvo  dompoi  Viotons  pape  Hü  aimo  aeomido»*) 

629.  Jfjcobciic^,  (Stbc  btx  (Sixa\\<t<\\t  5DJfer,  Diiibifirt  bcti  i)erimanu  üon  fii^peten  mit  btffen  ©(^toepern  Ott 
SBac^Siiiifiäe  ber  gaurcni'gapcllc  auf  bem  6d?lo[[e  '^IttV  —  (1164.)' 

In  nomine  domini  iiostt!  Icsii  christi.  Ego  Teodericus  Marensium  prcdiomni  ac  bcneficiorom  hcrcditaria 
6uccessioue  huniiiis  posäCääpr.  una  cum  matre  mea  dilectissima  Hildegunde,  notuni  lacio  omnibus  mos 
beredibuä  siue  successoribua.  uniuersisque  sanctj  mafris  ecclesif  filiis  tarn  posteris  quam  proseniibaa«  qumGter 
Herimannum  quendam  et  duaa  aororet  ein»  deqoodainiiioo  -weataaUf  quilipreo  appellatarorinadee.  cappellaly 
bü  iMrenüi  quf  est  in  caatro  meoiudeKoetmere.  onm  filua  etfifiabus  suia  iure  ccreoenmiali  attincntcs.  quidam  uiolcnti 
me  rem  onmimoJls  lynorante  niolcntcr  nbstraxerunt  sufqne  scniituti  iniuste  usnrpancrint.  üli  nutem  eiulantea 
alicno  sc  subditos  esse  dominio  ad  mc  conlugerunt.  suiquc  iuris  ucritatcm  cteericm  intimaucrunt  Gommonitua  igitur 
a  mds  quibus  hf  c  rca  nota  erat  ad  ioaticiam  ueni.  iudicio  iusücif  eoa  obUoui.  ipsosque  in  auo  iure  stabibeoa. 
prehtuDiHeriinanmimebniagiatninipiefcd.  ea  nidelioetinterpo»itapactione.  nt  ad  bmiw  magisterü  prelationcm 
nemo  ex  bis  prcsumat  aapirare  nUi  qni  profato  Herimaiuio  proximua  sit  cognatiooo  etoonditlonc  Ut  autcm  li^c 
firina  et  incoimulsa  omni  tempore  perraanerent.  impressione  iigilli  nici  in  presentia  multoiuui  uuorum 
boucstoruni  ea  corroboraui.  uniuersos  succcssorca  mcos  oiati»  et  commonens  quatinus  eos  in  auo  lugitor 
conaeruent  iure.  Huiua  autcm  rci  tcatca  fucrunt.  Mansilius  wcrdcnsis  canonicns*  Godescalcua  de  coalare. 
Willdmua  longus  Heiariena  de  wagenbeun-  Oeriinns  de  tnite.  Heinrieua  prime.  Qodefiridoa  vuneo.  et 
nttJH  «Iii. 


•  3ii  cbift  imnMhi  tMfetä8>n>0  Mtfir  fMfle  lUk  Mt  JHAtcn  |b  fa)c  «*  «Mit,  fenfc  Mc  «ttle:  PMtaraa  aperialitcr  atatuiDiM 

iia  «(.iliieaiit,  unb  bir  Crlanbniß  «MgflrloRtn,  itbtm  bri  b«t  «biti  bit  eetrbigung  ju  Bftoäljvtn ;  rccljl  retil  mit  rinigfii  f fijrtfin^fn  borfibet 
Bnrrit  bcftanb.  «eibt  Utfunbtn  »urben  an«  ein«  eo^erauction  »ieber  erworben.  —  •  Sn«  btm  fiartalor  ber  »btei  5»ett ,  toi.  89.  — 
Sie  Uctunbc  fdflt  f (lätcflai«  in  biefc«  3a^T,  ba  Vv^väS^  in  ber  etittungtuxfawbe  bct  tUri  lleir,  Lttr  4lft*  14»  <*  MManmAiavIttk. 
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03Ol  Srjbird^of  Kemdb  bon  Söln  5efiui5et,  baß  bat  Rlo^tx  tttni^ßboii  einen  Don  betn  Stifre  Ularia  im 
Catittol  )U  S6bi  [e^ncfl^rtgen  3t^nt<n      &>ntabcc^of  er&>oci»en  ^be.  —  1166,  ben  2.  ^ugu^ 

In  nomine  sanct?  et  in  Jiuiduf  tnoitatis.  Reinaldus  dei  gratia  coloniensis  eccleaie  archicpiscopris  omnibmi 
Christi  iidelibus  tarn  t'utnris  ^nsm  preaentibus.  pacem  et  ueritatem  amantibus.  iSicut  nostri  ofücä  iuttitia 
«adgit  ot  n  qwil  in  nbe«  donioi  aoftre  dbpeiiMtioni  «Ndite  ingütain  da»  eoxniplniD  p«r  diqiHiii 
aegligentiam  repputtUT.  diUgaatia  nostra  «scoliit  et  reformot  ita  dignnni  oidetur  alioram  boMm  plontatioiMn 
ae  deo  plivcitain  conuentionem  nostri  asBensos  bcnedictione  irrigari.  qu^  nulla  dcinceps  intqnomm  hominnm 
uiolentift  ualeat  exstirpari.  Unde  notum  esse  copimus  ujüuersitati  credentiuni.  quod  congregatio  ancillarum 
dei  in  UbdagMOiorp  degeni.  deehttim  quodam  ad  iwedinm  quod  dkilnr  Olorotfi  pertbentam  a  qnodioi 
dua  eolonieusi  cui  nomco  Sigefrioos  qui  eam  in  benedcium  ab  ecclesia  b.  niarif  Tirginin  liabebat  concodente 
domna  Aclcllieidc  abbatissa  cum  consensu  cationicorum.  sanctimoDialium  atquc  ministeriaüum  eiusdcm  eodesif 
pecunia  XX.  marcarum  comparauit.  ex  quibus  quatuor  abbatütaf.  sedecim  oero  Sigevrino  coUstj  aoat  £t 
qaontaiB  pvabtiu  me  pro  ips»  daeimatioiia  Mnithm  koniiä  domaf  »uy  abbatiiay  dahaibat  hipaDdara>Mi«ni 
et  commodloris  causa  rei  statututTi  e.-it.  ut  .singulis  annis  picdictu  conpi'cgatio  TT  modios  tritici  in  feste 
«.  Mmrtioi  pro  compeiuatiooe  Mcalaris  miitidteiü.  et  tantoodem  in  doriuitiooe  laagUtrf  eiusden  cougregationis 
abbatiaaf  panalvat  a«  n«  d«  «etoro  ipsam  dadnaai  «an  omni  paioa  ae  qmate  poaiidaat  Ad'  bnbw  paad 
oondBcioiiiBiii  finaandant  eartam  hau«  aigPli  noilri  impiraaiioiM  conaignari  iusainnu»  et  nc  quia  noigwain  In 
posterum  hano  tarn  utilem  et  honcstam  cornmutationeni  immutare  uel  aliquo  modo  molare  presumat 
•uctoritate  b.  petri  et  aostra.  sub  liortendi  anatbomatia  uincuio  distriote  mteidicimuB.  Uulaa  rei  teste«  sunt 
dealgnati  Hennuuiniis  ouior  prepositas.  PtüKppm  mnor  deeainn.  Sjmon  prepositai  s.  Gareooia.  omnesqae 
fiere  priores  coloaieiuis  ecelesif.  Pretciea  comcs  Ilorimanaiia  da  saffinbercb.  maioris  ecciesio  aduoealu« 
Heinricus  dux  de  limburcb.  et  Gcrardu»  fratcr  eius.  Albortua  comc«  do  molbacb.  Gozwinus  et  Ilcnmannus 
de  hcngebacb.  insuper  ministeriales  b.  Pctri.  et  alii  quam  plures  honorati  uiri.  Burgemses.  Wolbero  de 
«.  laiuentio.  Albertos  da  taitio.  B^rfm«^yniT  da  niduia.  Anaalniiia  at  MaadTUUia  firatcr  «oa. 

Data  Golouif  in  synodo.        Moaa  aigwtf  anno  domiiüoe  incamatioius      C.  LXYL  indictione 

impcrante  Jümno  Frridcrico  romanonim  Itriperatore  inuictissilUO.   lOno  regni  eins  XUIL  imparii  XI.  aOBO 

uoro  ncistri  ponüticatua  primo.^  in  dei  uomino  felicitcr  auou. 


Q31.  (^rjbifc^of  ^einalb  b.  Söln  beflimntt  toegen  bec  audgejeic^neten  Setbienfte  bcs  (Srafengefc^kc^tä:  bon 
Wfx,  ba$  bte  fanftig  fietö  betbutibenen  Se^nfc^Iöjfet  W)t  unb  Sluiburg,  bei  (Ermangelung  bou  65^nen 
«ttf  Me  iMfkc,  mh  6rf  bmn  Ifonumgelung  auf  ben  nUj/fka  CAen.ftbecgc^cn  fsOcii.  —  1167* 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatijs.  Ego  Keinaldus  dei  gratia  saoctf  Colontenais  (cclesif  arclüepiscopus 


beaefido  Areosi  cwncesserimua.  et  ffif  ratio  uoa  a  id  perduxerit.   Cogiutio  ilia  gcnerosa  ia  uoiuersa  terra 


dipl  Hbf no  -  Moscll.  I.  3?r.  t8?,  ni*l<^«  bi»  Ortgitiaf  ■  llrfunÄ«  nii^t  gctannt  ^1,  bo^rt  \tf)t  frSIfttiaft,  j  pro  h!»  exhibere  fJatt 
«xhibete,  ledckett  Icilcilicil ,  Mocbsl«dc  ftaU  üaaiude,  Henrieui  eomta  de  Cliuu,  fkatt  Theodcricu»,  Eriebcabeche  flott 

Ciichenbe«h»,  Ocngebttcb  fiait  Hengebacb,  Alphen«  ßatt  Alphctai,  Dun  fMt  Daic,  Fm»  |Mt  &«■»,  MiilMMluchetMl  lÜBbcmMlwoke. 
Sit  Uifwilit  Mukt  lart^  Wutidil  bna  Kn|iBf  nitkat  |k  t^ciL 
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nortr»  «rinn  aopin.  «t  «dnnlH  polantin  wUnfdumtm  nobb  «I  antfleaaMribm  noilrii  in  hboftlnw  aanelf 
OMtria  oMtof  Colomensis  fcclesi;  tam  fidoliter.  tarn  strennue  soniuiit.  ut  fnmilianua  diligonda.  et  specialin« 
koDonndn  nb  omnibos  iadicArotur.  lusaper  in  diebw  nostri  presttUtus  in  multa  fidclitati»  constantia 
bMio  PfltoOk  dn  doobo«  CMtris  «ja;  in  predila  eomm  «te  mint  An  iddelioet  et  KAreberg.  eam  securitatom 
oontolnnuit.  qnf  dkHnr  ledeeheit.  iu  at  si  qua  tempette«  contra  Coloniam  emenerit  noble  «t  eaceeeraribne 
nOitris  patennt  eadem  CJistra  libore  ad  dcfensioncm  tcrrf.  Nos  itsqnc  iuxta  tnnt?  fidelltatis  intuitum  pro 
petitiooe  eiusdom  j^enens  qu(  facta  est  per  Gorardum  uenerabileai  B&uQasem  prepositum  et  comitem 
Dlricani  fntren  ■nttm.  et  flfinm  fititrie  nd  Tkeoderienm  de  HouCed«.  qid  tme  tempoiis  benefictnni  aunnl 
gasceperant.  atatuimus  ut  eidem  benefidom.  et  eeetnim  Areale  aild  eemper  oohereant.  et  ne  linee  ille  n 
bencficio  cxtcrminari  pos-wt  hoc  cons^nsa  oiaiomm  nostri  episcopatus  sanxinms  ut  alnmanclo  patres 
deceMerint  et  &\ios  successores  non  reliquerint  obtinoant  beueficiam  filif.  ea  iuris  löge.  <}ua  deberent 
illad  peetidere.  qiiod  i!  nee  filtf.  nee  fiüf  enpemmt  eaioamqnee«  iUo  {[raece  henditerfe  eooceenone  caefnun 
eenerit  oedet  intte  predict&m  legem  et  beneficinm.  üt  eatom  h$c  statuta  nostra  rata  et  inconuulse 
permaneant.  Mgillo  nnstro  prcsentern  paginam  comrmimuimas.  hoc  adicionteM  auctoritate  beati  I'etri.  et  noatra. 
Ut  (|uicunt|ue  contra  lifc  fecerit.  et  atiqoid  iioniin  dissoluerit  uisi  cito  resipi^cat.  a  boato  Pctro  aoatbema  fiat» 
Aeta  svnt  life  anno  doninee  ineeniationia.  IL  C  LkVJi.  indietiiNie.  &1UL  regnante  Friderieo  Roinaaonnn 

impöiatoie.  anno  prestilatus  nostri  secundo.  Nomina  testiuni  sunt  lifc  Herimannus  In  Colonia  maior  prepositna. 
Pbilippus  maior  decanus.  Sifridus  Sanctensiü  prepositiu.  tiymon  s.  Qereonia  prepositus.  Cunradus  «• 
Seneitüii  prcpoaitns.  BadolAw  Koniberti  prepositna.  Antoldos  ».  Andre;  prepositos.  Theodericoa  aa. 
«poetolonm  prapeaHna.  Hn^  prepOBitaa  a.  Harif  tn  gradibna»  Bnnie  a.  Geoif^  preporilnB.  'Wichniannua 
abbas  a.  Pantaleonia.  Nicolaoj  abbas  Sibergrcnsls.  ITeinricus  de  Lmtbnrg.  Hcinricis  comcs  de  Geh"©. 
UnimMmas  ooraes  de  Saftooborg.  Wülebniia  comes  de  Juleke.  Engclbertus  comes  de  &lonte<  Kuerardoa 
Cornea  de  Altanni  Theoderieoa  eomea  de  Clinoi  Albertos  eomee  de  Holbaeh.  BeSnema  de  Oriehenbecbe 
Ladolfua  de  Daaaeie  l'lioodericus  de  Milendnno.  Reinenia  de  Froiabcrch.  Gerardun  de  Blankenborn 
Ilciiiiicus  Arebergen^i«.  Hciitnanuu»  de  Ilcngcbacb.  Adolfu»  de  GUdcbach.  Con-stanfinns  de  Monte. 
Gerardua  da  MoleafurL  llerimannus  de  Dicke.  Gerardoa  de  Kandenrode.  Qaipemus  de  lielpeosteia. 
Gerardna  in  Golema  adnecstna.  Heianona  de  Volmddeateine.  Heinrietta  de  Alpbd».  GodefHdna  de 
Wolkeburg.  Herimannus  camerarioa*  Herimannns  de  Aluetra.  Bemardus  de  D&ze.  Herimannns  et 
Kiclie/o  de  Mulonhclin.  Thlmo  de  Sussz.  Cimradus  de  Wiscliclc.  Et;kobertu.s  de  Kuisa.  Heinricus  de 
Kempeno.  Fhiiippu»  de  Toipcto.  Tbeodcriciu  de  Nersdan.  Albertus  de  bu^az.  Karoiua  tlicionearius. 
Gerardoa  anbadneeataa.  et  fintef  eine  Theoderieoa.  HerimaanaB  aieeoomea.  Bnnuidua.  liargmaiuuu 
Icmbecbio.  Gerardua  niger.  Ludewicua  de  Miiubcruoälocho.  Ueiarieoa  de  linda.  Ueinckas  filioa 
Heciinanni  jfcUaonia.  Albero  de  aancta  Cecilia.  et  &ator  eiu«  üupeitos. 

•  r 

033.  (&rjbif(^of  W^li^P  f   56ln  befidtigt  ber  äbtci  üJicer  tag  jpDfe09eridbt  ibrc?  *Rif^^ofeü  über  ben 

®emembciL>al^       Xuvreu,  btä  SBa^^n^cimer  ^o\ti  übtx  bcn  Sfidb  ^übcnt^,  bie  üKectite  Cfl 

€(iflec^ofed  im  3ff(Ibuf(^  «ab  M  6u[fer^cf(^,  bat  fM^,  Sdicfldn  M  ttocmaligen  ac^Ioffe^ 
ailccT  |v  etnccben  unb  Me  goUftef^  i«  Slcnt.  —  itct. 

Iu  nomine  aauute  et  indiuidue  triuitatis  ego  Philippus  dci  gratia  s.  Coloniensis  fcciesif  arcliicpiscopua 
in  pMfpelBom.  Quin  £abe  «nnoente  olementie  aolHeitndini  noatrf  intereaae  dinMcitor  et  pro  aoite  nmnatatif 
id  •  nobia  exigitur,  ut  ea  quf  largitione  rcgum  uel  principum,  oblatione  fideliuin,  sou  aliis  iustls  modis 
auxiliant;;  domino  ^iclesiiia  nostro  rcgimini  a  doo  commisais  collata  aunt,  integerrime  conseruentur,  ablata 
atquo  distracta  aoUicite  recoUigautur.  buiusmodi  studiis  soinper  inuigilare  pro  posse  nostro  debecnaa«  Notnm 
Maque  eaae  noliimaa  nnioerMa  in  iide  Griati  Jeau  «onatitolia,  qnod  cmtii  «oeleaif  a.  I^drenlfi  in  Uere  «den 
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loM  «oatigtiA  ex  antiqa«  temponiai  soeeewioo«  ras  taitiom      potestatmo  ioalidf  facienda  snper  siloam 

rommtmem  boRtinibus  in  uilla  qn^  dicitnr  Tunren*  commorantibus  iuste  et  sine  contradictione  pMBtdet;  ad 
hano  etiam  curtiin  pertiaeat  oompositiooes  ornoiam  quiqunqoe  l^em  iamdieif  sUuf  traosgrosai  fawrinti  et 
fWkcienicaBqiie  in  «iid«m  sQn«  fraetM  gjiadiiun  qoi  didtiir  ackena  habandanodti  pueel  pradiete  eodad« 

XXX  poloos  et  unutn  nerrem  secoadom  iudidam  prefatoram  hominum.  Homines  preterea  in  eadem  silu« 
eonununioncm  liabctitos  pr^i-solucnt  fcclesi^  prememorntf;  m  cathediA  ».  Pctri  trcs  modlos  suene  quod  vu!^ 
hoUcum  appellatur;  boc  cUam  nou  est  pretennittendam ,  quod  curtis  iara  sepius  dicte  fccleaif  aita  in 
Wageididin  aindkm  fcve  per  lunnfe  luhtt  afilitatam  ia  eomamid  «Qua  IDoniiB  d«  Biidcreh^  non  solm  in 

composItlouibuH  rccipienili^,  ucrum  etiani  In  porcis  pascendls,  o.t  in  prcdicta  auenf  mcnaura,   exci'pto  »oluin 
(|aarto  denario  predictarom  compositionuin  ,  <\u\  uilUco  fccleaif       Goroonis  de  suo  iure  debotur.    Item  ad 
cnrtiia  fccleaif  s.  Laurentü  quf  ettt  in  äeiat'  pertijict  torcia  pars  potestatis  et  iusticif  fadende  super  aemoa 
quod  laele  didtnr.  Pactnin  «dan  «nrti»  qnt  didtar  Sobe,  hoc  Milieat  qvod  de  ipe*  «I  tote  mHo«  tarn 
eiiudcm  curtis  duo  solidi  annuatim  pro  dficima  parrochiaü  fcdeei'f  solvantur,  confirmauimtis.    Hoc  ctiam  scire 
debet  uniuersitas  fidelium,  qood  «  aliqua  peraoo»  ex  oiinisterialibiM  Mereiuibiu  ad  sacrum  iUud  collegium 
•0  biDifeiTa  winerit  uel  ifiqaod  iMnefioioin  qnod  qvondem  de  ewtro  Uero  ienebat,  (cdeaif  Iferanri  ten 
ipontene»  uoluntate  siuo  pro  pecunia  assignare  decreuerit,  hoc  ei  omni  tempom  Ucilnm  fore;  <iuod  otiam 
bone  memorie  domini  Roinaldi  predece^soris  nostri  prioilegio  imn  con&rmatuni  e6se  cognouimus.   A  thelonio 
quoqoo  JStusif  tarn  nauali  quam  torensi  in  soia  solummodo  sarcinU  oel  nutrimeotis  prenominatam  fcdesiam 
inuaDem  eoie  itetatnnia  et  b  portpctunm  abiolaimiM.   PMoren  «MioriMe  1».  Petri  m  noetrt  finnitar 
interdidmo«.  ut  nallus  umquatn  adnontos  ad  tubaduocatua  fodedfHmBti  so  audeat  ingerere,  quia  tuitionem 
lod  et  iuB   aduocatiy  nobis  oostn'sqae  »uccessoribns  integre  rcseraamua.     fji  quia  igitur   ex  filits  Beital 
sjMrita  maligno  ialiatua  huius  prioil^ü  tonorem  transgresstu  faerit,  terribilis  anatbematis  mucrone  percusana 
emnipetenlia  dd  patrit  adlieet  oe  filH  «i  spiritu  aaaett  paracfiti  aoper  so  hm  aenliat  et  ait  anftthenn 
maranatba,  nisi  resipi.scat  et  nd  penitentif  medicamenta  nelodter  recarrat.    Ilfc  autem  pagina  a  nobU 
eooampta  et  aigUlo  nostro  commnnita  est  anno  dominice  incamationis  MCLXVHIL  rcgnante  serenissimo 
intperatoiro  FridericOf  noatri  ucro  presulatua  aoao  L  feUdter  amen.   Tentes  otiam  annotare  curauimiu  tAin 
tdooe  qiuun  dttieoe  fiune  integre  et  bom  teeiatonii  ntroa»  qaonini  nonüna  Imb  auot^  Brano  audor  prapoiltup 
Hugo  miüor  dccanus,  Sifridus  Sanctcnsis  prepositu:,,  Svtnon  s.  Goroonis  prcp. ,  Cunradus  s.  Seuerini  prep., 
Bodolfiu  B.  Kuniberti  prep.,  Arooldos  s.  Andrfe  prep.,  Uogo  a.  Gereonia  decanus,  Widekindna  sabdeoanna 
mdoti»  fodesif,  Laio  Herinannaa  eemea  d«  Baffenberg,  Willdnam  eomee  Jnfiaeensijt,  Engdbertos  eomM  d« 
Honte»  Geraidoa  adooeatiu,  Herimanniia  eamerarius,  Udnnene  de  Alpbcim,  lldnricus  de  VoluiädQntoln» 
Giuindaa  de  BAdebofc^  Kacoha  tbdoneaana,  Gerardna  Ongenieae,  Oeracdna  dbna.  eiun  pfauibw  alüii. 

6n.  ftaifer  gnebric^  L  befldtigt  ber  ?I&tet  IBrautceiLec  ben  ^tH^  bcc  burc^  (Sefc^enf  erhaltenen  (SrunbftüAe 
tmb  3e§iUm  ja  «ixd^^aUn,  fu^  feibft  bie  ^gteifid&afl  bmübcc  boibc^attenb.  —  1174,  ben  9.  iXot  . 

C.  In  nomine  sanctf  et  indiuiduf  triaitatia  IVideneoi  dinina  iauente  dementia  liomajorum  iroporator 
augustus.  Iniperii  noatri  dobitam  sollliitudincm  gerentos.  cunctis  homiuibus  nostro  ditioni  subiectis  et  pace 
prouiderc  et  suam  cuiquo  iustidam  conseruare  uigiUnti  cura  satagimus.  ap«daiem  tamea  diligeatiam  circa 
leBgioaaa  donuw  et  peraenaa.  qae  celeria  leboa  omnibna  ombsia  didjua  mandpantur  obaeqniia.  et  haboce 
dcbcmus  et  volumus.  Notum  itaque  facimus  omuibus  imperii  fidelilMa.  quod  monasterium  b.  Nikol^  m 
üninvUre.  ex  largitione  fidetioni,  qnaidam  obtiowt  poBaeaaiooea  in  HertenB»   öophia  aiquidem  et  fiUun  wee 
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Aauüfa  ministerialcs  imporü.  legitamo  traditioni»  oriiine  uoitbo  accedeute  coaseusu.  duos  mansos  eidem 
tuomterb  «ontulenrnt  HcrilwMftdiii.  I*  jomalet.  ^BehoUn»  de  kaarptnw  numaiun  «t  dimidiam  et  partem 
dtdoM  «wntttfifc   Qlin*  et  fifii  eius  GodeCndos»  Heiimcus.  et  Gerardus  tradtdenint  IUI.  miiuoa  in  egtis  et 

iaülin».  partem  etiam  decimf.    Teodericus  partem  decinie.  Ita  ut  dccima  simul  comprehensa  quarta  pars  sit 
loeius  decinie  de  parrochia.  Obtinuit  et  sextain  partem  de  iusticia  tocius  siluj.  Pretorea  possidet  tres  manttos 
to  loco  (^ui  dicitur  liag«D>   Haa  igitur  possessioiiea  et  <|uai»cun(jue  alias  ia  eodetu  loco  habere  cognoscitur. 
impflsiiU  Mi«t<ttitate  waßnauam  et  «anoboremiii*  et  adnoeetiMii  «aper  eedem  Iwiie  nobu  et  »neoMtoiribiii 
BMtm  iopeniloxilHift  aea  f  egilnu  retinenteB*  anb  obteota  gretie  aoatre  predpimiis.  ne  qnUquam  hMniaum 
&li4U  temeritaia  eis  contra   hanc    nostram   constitutioneui  molestus  esse   presuniat.     Si  quis  uero  hoe 
^tfmptaaerit  periculo  rcgalis  banni  subiaceat.  et  C.  libras  a\jri  pnrissimi  ditnidtain  camere  nostre  reliquam 
predioto  mooaatorio  cooipoaat.   Ipsa  autem  ecciesia  ob  reuereattam  imperatorie  raaiest&tu.  ot  debite  sigDuin 
IwfHiitii^t,  de  iure  adnoeetie  pelficiiim  monakele  et  dtte«  cotoniM  nobis  et  raceeuoribus  aostm  emiMtmi 
panoloet  Üt  evtem  nmneiiM  predicta  rata  et  incomBmtebUia  permaaeant.  prescntem  inde  cartam  conaeribi 
et  ügälo  nostro  inüigDiri  precepiraus.    Hulus  rci  testes  sunt.  I'hilippus  Colonicn^siä  arcbiepiscopus.  Ärnoldtia 
Trluereoais  arcbiepiscopus-    Erieboldua  Stabulcusis  abbas.    Wo/clo  prcpositiis  s.  Andre?.  S^-fridus  Xantcnsis» 
prcpoeitua.   Comes  Kudolpbua  de  rbuieadorpii.  oomes  Ueinricua  de  Dietse.  comea  ülricus  de  Ära.  comes 
KugeOMUtiw  de  Berge.   Wenien»  de  fionlaat.    Wemaxna  de  Boden.*  OBuradt»  de  Sjusdie  et  «lü  quam 
plana.    Signum  doauoi  Fridertci  Bomaoomm  imperatoris  iauictissimi.    Bgo  Godefridt»  imperielia  eule 
caMeUarina  vice  Cbrisdani  Mogonticcnsls  archieplscopi  et  archicaucellarii  rccognoui. 

Acta  sunt  hec  aono  donnnic?  incarnatiouis.  M.  C  LXJillll.  iudictioue.  VlI.  Rej^naate  domno  Friderico 
tvomanoruni  imperatore  gloriosisaimo.  auiio  regoi  eius.  XXiii.  imperii  uero  vicesimo.  Datum  apud  öymeke. 
m  ido»  Mali  «alidter  «men.* 

Ui.  iDa^  ^ilnb«aafti!t  ju  liöln  einigt  n*  mit  tcn  ^farrgenoffen  bon  9?eunftrd>en ,  ta§  btcfelben  liatt  te^ 
^Jc^nten  eine  Jßor^euer  jum  üieubau  cea  i)otmitoriumg  unb  eine  funfti^e  ;?abrc>?v?ntc  ben  27  a)tarf 
ja^Un  mi>  büiäf  ^octie^ec  aud  ben  fünf  ^unbfc^aftcn  einfammetn  unb  ablietein  toüen.  — 

In  nomine  aancte  et  indiuidue  trinitatis.   Ego  Vczelinus  dei  gratia  ».  Andree  ptepeeitaa.  Ego  Easfiridna 

ecaniis.  nos  quoque  eiusdem  capitoli  fratres.  significamus  tarn  futuris  rjuam  preaentibus.  qiind  parrocliiani  de 
lueukirkeu  aenerunt  ad  uos  rogantoa.  quatiaua  dectmam  quo  DOdtri  iuris  est  in  tenutnis  ^cclesi?  <|U^  est 
t.  ^'uenkirkeo.  sub  oerto  pacto  peeanif  ledwamdam  eia  oeneederemtia.  Kos  uero  misericordi^  et  pcticionia 
»nun  intttita  unanimi  eonaenan  in  hoe  eom  eia  eooaenimna*  quod  Hdein  panochianL  XX.  marcM  pro  eo  quod 
ilgo  vorhure  dicitur.  ecclosi(  nostrf  in  aeeeaaarios  usus  fratnim  nostrorum  tarn  futurorum  quam  presentinm 
1  rccdificationem  Joruiitoiil  uostri  darent  pro  redempt'ione  uero  decimarum  singulis  annis  XXVil  marcas 
pcrpctuum  persüiueieat,  C^uia  uero  negocium  quod  intor  pauooa  acrsatur.  commodius  tractari  solet. 
apiacuit  et  nobis  et  eis  dem  parrociiianis.  quod  ipai  inter  ae.  TUL  boni  teetimonü  uiios  prudentcs  et 
icretoa  de  qnetueir  adßeet  HunnaeKephen.  Mnoe  et  binoa.  nonnm  uero  de  qointe  Hnnneadiephen  eügerent 
i  pveetito  inramento  finnaront  quod  ipsi.  XXVII.  OMceas  certis  diebua  id  est  XIII.  marcas  et  dimidiam  in 
to  bb.  martyrum  Cosme  et  Damiani.  item.  XIII.  marcas  et  dimidiam  in  festo  s.  Cecilif  camerario  nostio 
:oo  aoluerent.  ainguloa  quoquo  poUos  de  singuUs  domibua  proxima  feria  ante  festum  s.  Kemigü  annuatim 


•  <Dte  VUbaibt  fUM  M  M  SmtPifMv  mtUfi»  i«  jhrc^^ntm  bn  Ci^nit^cigcn'^f  (II.  31.  460)  wA,  Ornttj/ffSnk  mit 

i3>tifte  97taragf;auffn,  tae  ipatconai  aber  bic  bortigc  l^forrtirdic  bt^at^,  llt  Srjbift^of  Bil^m  s.  CdUn  1860  oraMÜno  b.  Jacobi  Iwc 
n-ttontortt  nnmlnbtt.  —  ^  ütut  i>cm  Origiaot  im  Sr«^»  htx  t^tortttriijt  jn  'Kcunlitdl^. 
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mmm  cimtrarii  »oatri  «ohwre  noa  iMgUgwaot.  Sac  hu  im  XXm  uiaidt  iMt  «MMiaiiat 

pMttni  Olim  imllWWb  XXn.  «olidoa  ad  stipendin  aua.  A\io*  ncro  ad  luminaria.  ipsft  vf^m  pnsfor  seroiet 
archidiacono  et  decano  suis  teniporibus.  ecciesia  uero  noätr.n  scruiot  arobi^igcopo  in  *uo  tempnr«.  Si  uero 
quUpIau  ülorum.  VlIU.  uol  dcbito  mortis  urgeota.  iid  quocunqae  oho  deofldflret  «mplMoit.  nt  ainim  booi 
twitimiTfH"  utnuB«  eadem  ocostriolniii.  looo  Hliw  »vbetitaCNnt  Si  aero  parrocbiani  Uli  pactam  prescriptum 
prefixis  neglcxennt  obseniare  diebus.  ex  conseaan  illorum  conplacult.  iiuod  ipsi  pro  negligentia  su«  infr«. 
VIII  proximop  i'n-  V.  marcis  nobis  cooponuit  Si  uero  infra  proxlmos.  XV.  dieji  soludoDi  depntatot  tia 
quinquc  marcaium  conpositioaem  quam  dMtm  Mk««  item  negtexorint  priuilegium  cu  comMMun  imtnn 
habeator.  üt  aotem  boe  rata  «t  in  oornnib*  parmin—iit  preaeatis  paginc  scripto  anootai«  «t  ««clesi;  nottr; 
Kgille  corroborare  curauimus.  St  quis  ncro  Bupenienientluin  prluilegü  huins  formam  infrlngerc  conntns  faenk 
obacur-ntiir  ocuU  «iua  n«  uideat  et  iram  oauüpotentia  dei  et  baanum  ecdeaie  aoatre  m  sciat  Incuxiere. 

Axta  auut  hec  aojio  domimee  ineuiuitiOBit-  M.  0.  LZXVUL^)  regiiaate  Fridegneo  mmtiioram  imperilofe 
aagosto.  fOippo  eoloniensis  ecdeaif  «fduepiscopo.  presentibua  etiam  et  coosentieatibas  anlaersU  ca|ütali 
nostri  fratribua.  quonim  nomina  hec  sunt  VexcUnus  prepositus.  Ensfridus  decanus.  .  .  Franco.  Fredoricu*.- 
Ladewieus.  £aeraida8  acoUsticiu.  Gerbardoa.  Sibertua.  Adolfua.  Öibodo.  Giaelbertus.  Guiiradus. 
WabMun«.  Petnn.  GodMalnu.  Qoäsbtdm.  GiMUMitas.  .  .  FraiciitibiiB  eliwD  ydoiieb  «Mtibm.  qnomi 

Bomiin  faiae  tmit.  Wigaa&dnt  40  tjaf^eini>  £kigelbertUä  de  Rinwerden  familiäres  nostri.  ücibertui- 
Bcrlrarons.  Leodeger.  Gerlacus.  Hennen»  paator  iiiius  cccleaij.  Elias.  Benoecheo.  Tideric  Gerbart- 
Bigwio.  Hiao.  Albreit  Ueinrig.  Stbodo.  Heioxig.  Tiederic  Uonric.  Sigebact  Geriag.  TSdfliia. 
Bwbtfb  HoEtirin.  GodMsile.  Gwhait.  G«clag.  Albnt  HwOcko.  GodMt  Allnait. 

»efldttgt  becfettcn.        Me  «nfM^  bd  6tifU  «arift  in  9ttfMf       ^  H2läA.  — •  im. 

In  nomine  sanct?  et  indiuiduf  trinitatis.  fbilippus  diuba  fauente  oiementia.  sanctf  eoloniensis  fcclesi} 
arcbiepiscopus.  onmibu*  cbriati  fidelibos.  tia  ftrtaru  quam  pMManilbDi  b  perpetuum.    Qoia  oacf  nolni 
TOmmwiit  depoteit  pfowdontis«  «t  ddNto  feckiSa  beniuolontia  at  earum  pace  et  concordia  gaudeamus.  et 
angere  temporalia  eis  commoda  studeamua.  prescntia  pagin?  trsditione  hoc  decreuimus  demon'ttrsro.  Igitm 
conferimos  et  contirmamoa.  dwo  oostrf  beninolenti}.  (cclesi;  b-  Fantaloonia  martyris  dedmam  quaadam  in 
parochta  aibach.  qa$  noatro  iaii  debebat  prooaidx«.  d«  aOna  iU  entnpata.  u«l  in  poateram  aautirpaBda.  ia 
fundo  0k  pioprialato  ipnna  fodtsif.  contestantes  terribili  omnipotentis  dei  indicio.  ne  nlHus  persoDf  dignitas. 
aut  inforiorum  dlueraitns.  prestimat  tale  donum.  ?cclc.-il?  prcdari  mativris  abalienar«.   aut  aliqno  iogenio 
impedirek    Qaod  at  quis  ausu  temerario.  uiolenter  uei  frauduienter  preaompseril.  nisi  resiplscat.  districti 
Mrffa  doenlo.  in  perpetmuB  aa  obEgatam  reoognoMat  ot  ilta  aeDtantta  b  axtraaDO  com  roprobu 
fiiirfy^^iim-  ite  malodicti  in  ignem  ftemum.    Preterea  ad  noticiam  transmittimu.-.   fidelium,  presentiutn  e\ 
futurorum  per  scripti  preaentii  tcstiraoninm.  qualiter  sopita  alt  discordia.  diu  protracta.  de  quadam  »ilu« 
trana  reoum  iuxta  uillara  nomine  liodu»  iater  fcclesiam  domnf  nostr;  a.  dei  genitricis.  et  ecclesiam  supraacxipb 
mattyni.  ne  >n  po«t«nim  deleat  obliuio.  qnod  aoUenpiutar  mnltonm  «OBfimatnm  art  tartioiaino.  Connadt 
SbU|1ia  »bbaösaf  EIis{-  fratribus  commuu'tcr  et  !,ororibu.s  sub  qnadam  forma  compositionis  inter  abbatem 
Hflinr^""  at  0O*  erdinata.  nt  ilii  abdicaroat  bona  fido  omnea  sui  iuris  obiectiones.  et  defanaiooes.  «^uatüuu 


«  Dol  ftafktd  Wn  Vltbrcae  (Otto  preirasnua,  Cunndus  dccanu«)  wiftcr^ollt  mürllti^  bttft  Uituntc  int  3B^r  1^,  wo  unter  ta 
<£anonid(tn  Rngilberiu»  de  IVImindorp,  Eagillicrtus  d«  Uaceitai  «ab  onttt  Utt  joiaca  UcDriciu  mita  de  üeiawowe  iiu6  Al|*««»» 
de  lk|dcu  gcnoaut  ivccbnt. 
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abbw  et  fralm  «out  A  antiqno  ra;  pwptietalisgMidereDC  benefioie.  Hfe  mnMtn  siaotle  aoltMii|iiii  ntriwquo 

jMrtia  sunt  protestationo  pubb'ce  dicta  ot  noitif  «oofiiauttionis  banno  robofitat  Toitos  sunt  Lorum.  Bnmo 
maioris  fodesif  preposltns.  Adolfus  ip«ins  fcdesif  dccanaa.  Simon  s.  Gereonis  prepositus.  Lutiieru^  btinnensis 
prep.  Pbylippus  sHoctensis  prep.   Jobaiuiea  prep-  do  seiflicke.  Broao  prep.  s.  dei  geoltricis  marif  ad 

prep.  Cvmndiii  i9fwiiu  prep.  ^hflodoncw  f«  •pottoIuAHii  prep.  BudolfiiB 
t.  fauibflirti  impi.  Laiei  wto.  BdariiaiiiB  oomw  d»  Seb«.  Winkelmm  eomw  de  JuKmo.  Taoderieas  oodim 
de  Hostaden,  et  alli  mn\6. 

Actn  sunt        anntk  dominic;  incamationi».  M.  C.  LXXXIIL  mdictio&e»      rogUMlte  domil«  |Vidarioo 
romaoorum  imperatore  angoato.  anno  presulatus  noatrL  XVIL  . 

ft36.  ©er  J)omt3robrt  59runo  ju  Solu  berlci^t  eine  §au#fidrtc  bafflbft  auf  bcm  3Hatfte  bftn  €t(o  t)On 
i>aUe  in  (^rbpac^t  unb  mit  btt  Seq>{U(l(^tuiig,  btn  S^ÜTgem  bie  @tcuecn     ia^len.  —  1184. 

In  noimne  SMote-  et  indioidae  triDitatis.  !Notnm  sit  conctis  cbratt  fidelibus.  tarn  post  futuris  quam 
proscntibus.  quod  ego  Bruno  preposHas  com  consensu  Adolfi  snmmi  decani.  ac  totius  conuentua  ccdesif 
8.  Pctri  tradidi  Eikoni  de  halle  aream  quandam  s.  Fetri«  in  foio  sitam.  bereditario  iure,  at  uidelicet  post  eins 
«bitoDi.  «d  legitiiiMM  ipdaa  heredei  lub  eiudein  donademe  obtentn  denohiator.  hoe  pecto.  nt  amgnliB  enab 
in  anahieinario  Herimanni  «otiiat  omai  exeuMfionereniota.  fimirilnie  a.  Petri  eoloniemH  monnitf-  VJL  lelido«* 
et  preterea  duibus  omnes  ciuilea  exactionea  sine  noatro  dampno.  et  nostri  census  dimmutione.  Si  uero  post 
aliquot  annos  uel  ipsc  nel  hcredes  sui  predictum  censom  soluere  noluerint.  predicta  «•»  oom  sappoeitis 
edifidis  ad  potestateiu  canoniconun  s  Fetri  redeat  ot  quomodo  uelint  inde  diapooant 

Aela  annt  b$c  publiee  in  jinawitia  iepediotorav  •>  Petri  eaMHHeoram*  Mino  donünief  inearaetuiaia* 
M.  CL  TJtXXinL  in^eltona  IL  regaa^te  domno  SUdalleo  wammcwa  imparaton  Semper  «ngmla  preatdent» 
s.  GoleoieiriBi  ecdesif  PhiKppo  arobiepiteepo.  Testes  sunt  horam  Bnmo  prepositus.  Adolfua  decanus. 
Johannes  subdecanus.  Johannes  cboriepiscopns.  et  alü  f\uaxn  plures.  Laici  uero  Comcs  Engelbertus  de 
loonte.  comcs  Theodericua  de  boataden.   Gerharüua  de  caatre.   Grerhardas  nobiüs  aduooatos.  et  alii  multi. 

W7.  ^)btf(^of  '^bilipp  t>.  (£cln  befunbet,  ba^  ^lobfi  Simon  \>on  (Screon  für  bic  adjt  9Utäre  tiefet  Rkd)t 
biet  ^Icarien  etn9e)e|t  unl)  mtt  einem  ^e()nten  uub  cmec  Sitntt     iSkx\tn  beptrüiitet  ^e.  — 

(1 182  1186.)' 

In  nomine  sancte  et  indiuiduo  trinitati-  Philippus  dcl  gratia  s.  Coloniensia  cccle-sic  archicpJscopus.  In 
omnibna  rebus  agcndis  ea  quo  diuinis  ordinantur  obsPfpiüs,  potiori  attectu  ampicctendn  et  rnaiori  semper 
tiiTOitate  roborauda  sunt.  In  eo  enim  propositum  est  cunctis  tidelibus  et  peccatorum  reiuedium  et  quoddam 
lalDtia  compendiun,  si  ea  que  ad  eattam  dei  pertineot  per  eoi  ewupMiril  taereiBentiim.  Kotam  ergo  alt 
Nmubns  ad  qooseamque  preseos  scriptum  pcruenerit,  i]uod  Symon  in  ooclesia  s  Gereonis  Colonie  prepoflitei 
ledmam  quandam  de  uilia  Titze  ad  ccclesiain  in  Speie  pertincntem ,  sed  a  dccessorlbus  suis  iuuadiatam  ,  a 
;omite  de  Molbach  magno  labore  et  studio  circitcr  quadm^inta  marcas  pcrsoluciido  redemit  et  iiopetrata 
iostre  auctoritatis  beniguitate,  pariter  quoque  asseosum  Brunoaiä  archiüiacoui  et  tunc  prepositi  apostolorum, 
D  emas  daoaoia  eadem  erat  oodeaia ,  et  eonioentiani  Ilttmanni  paatoria  m  eademi  eodena  Kbemme  et 
^atotemtcur  obtinuit,  at  de  pre&ta  dedma  in  pias  causas  intnita  aalnliB  eteme  secundum  quod  deus  ei 
oapiTMoet  ordinaret.  fiodem  qooqiie  deootionia  aelo  aeoflnana  idem  prapontna  «  Teoderieo  ecdeaie  in 
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Verseoe  aex  marcM  ia  piM  nwi»  loeaiuk»  singulis  aoni«  liborrime  et  cum  omni  sffMiu  ohlmiik,  nottr*  et 

Philipp!  SanctcuÄis  archidiaconi  et  tunr  prfjiosrti  de  8.  Scuerino ,  in  cuiua  d«caaia  prenotata  cv.it  eoctcsii, 
au«^rirate  super  Lac  diapensatione  beiiigno  fauore  conunuoitaa.  Memorfttam  ergo  superius  decimam  et 
pretixatai  aex  marcas  sepedictus  S.  prcpocitM  intnitn  eeleeät  pitrie  pro  remedio  Hifaii«  ine  qnatoor 
»acerdotibu«  in  eccfesia  b.  Goreonis  pcrpctua  donatione  singulis  «mui  Mnignimilw  ordinauit,  ut  per  octo 
nltaria  Ia  oatlcm  ooclo.ila  a  iniisunim  cp!*^brntionc  tiapantia  ab  eisdeni  quatnor  sacci'dotibu»  pro  iiiwi.-.  et  (Icfuiictis 
sacrameata  nostrc  saiutis  ccicbrentur.  Ordinatum  est  etiatn  pia  ciusdem  propo»iti  conatitutione  et  a  nobis 
«pprolwtan,  nt  idem  qnatuor  eacerdotea'  com  fratribiw  in  eboro  peelUot  «t  eeraiantvel  a  tertia  bdpieiites  in 
MUoibtti  horö  ceooiucis  et  niona«terii  procossione  cum  fratribus  aliis  peneaerent  Hoc  etiam  addito  nt 
fjiiicumque  decann?  in  ccclpsia  b.  Gcrconis  tuerit,  (lecedoiite  ftliijuo  ilionim  saowdotuni  ipio  ntiuiu  instituat 
Prodictis  au^i  ilU  saccrdutibus  hoc  ditigcntigsimc  iaiungatur,  ut  cottidic  dua^  si  po$sint  luissaa,  unain  pro 
ufaib  aliam  pro  defuoeti»  expleant  et  aemperin  eanooe  praponti  Symoniai  eo  qvod  hirias  rei  ordiiuUor  primni 
fucrit  et  auctor,  memoriam  deuotissirae  babeant  Nostre  ijiioi)uc  auctontalis  iiidulgeiitia  memorato  capitula 
et  eidem  preposito  s.  Gereonis  ex  nostra  cooKtitatioae  confinuamus,  ut  si  ecdesiam  de  Spcle  uel  occlesiam 
de  Verscae  uacaro  contigeiit,  nulli  uinquam.  ntn  woonico  a.  GereoDU  coao«datiir.  Hoc  ig^tur  factum  tarn 
ntiooftbUe  «t  todat  capltuli  oninenitate  in  «mIm»  K  Gaeaoiiis  appidMitaiB  uuttm  e«t  iatUni»bUe  nodn 
auctoritate  roboian  et  jnesenteui  paginam  contra  omncs  in  posterum  rctractationcs  et  incursUi  iiiconuuls* 
firniitate  aostro  sigülo  coinniunirk  Teatee  autcm  buius  rei  sunt  13.  maior  prepositu«,  A.  luaior  decanus,  L. 
proposttoa  BmnQiuU»  C  prepoaitiu  s.  Eknwrim,  T.  prcpositus  s.  apostoloram ,  G.  prepositua  s  Aodree«  0. 
deeioiN  6«rMiiM|  R.  precentor,  T.  de  Merheim,  Arnoldiu,  'Oenrdus,  P.  maxister  scolamm^  Fbilippu 
cnninicr.irin<i  ctim  oBiuttBO  eiiud«in  eockai«  capitulo,  G.  deeaaui  «.  Knniberti,  T.  deouiua  de  oouo  opm  et 
alii  quam  plures.' 

638.  (StjWWof  fJ^ipp  Don  6öln  bc|:an^i  Den  oou  beut  Ülbte  ipeinrid)  m\  ^kintaleon  baft(bft  mit  bra 
ftflgten  fce*  aBtfUi*cn  ^ofti     6tobcn^m  toegen  b«  CogtJitfälle  fjtfAloffenen  Sergleh^.  —  |18P. 

In  nomine  sancte  et  indiuiduf  trinitatia.  Ego  Philippus  del  gratia  sanctf  Coloniensis  jcclesif  archiopiscopus- 
Uemeniteti  Udelinm  Pbylippus  dei  gratUi  i.  Colomenais  fodeeif  archiepiscopus.  Quotieos  aliijuid  de  rebus 
ecdeKanun  nobia  eomousenim  per  nos  uel  per  eos  quibua  commisimua.  metoriori  codmKo  ordinetuiv  qoed 

non  sine  pcriculo  poternt  a  posteris  itriioraii.  apud  'nortalo*  inmiortali  litt(^r.irmn  niemori?  dfbct  tommondari- 
Notom  igitur  facimus  tarn  futuris  quam  prosentibus  qualitcr  dilectus  tilius  noätcr  bciuricus  abbaa  s.  Paataleoui« 
(fintoniMii  nee  mintia  danpaosam  qneatioDem  qu(  inter  ipaum  et  adaoealoa  de  Brodenbefm  uereabatur« 
eonsUio  Cunradt  abbfttis  s.  Maxiniini  et  alioruin  amicorum  suorum  interposita  transactione  teniiinauerit.  Aduocali 
predictf  curtis  annuato  placUo  prpsidentes.  a  prrdicto  abbate  uel  suis  prcdoeossoribus  seruiciuiu  indetrnuiiiatiini 
uel  pro  seniicio  quaatum  ipsis  placebat  exigcrc  consucueraut.    Quo  nimirmu  iuiuaticia  cau  ad  tcaipors 


•  Xn  TOaiir/I  an  ?rit^n  untrr  Im  \n  fni  €iift»prabtnl<n  fic^  bränatiilifu  jünijfini  2öl;tun  ft>  Ti&c:*  fütiric,  in:  btfirt 
ftft^  grelle  )6(tipiel  tp%t,  j/ax  XaoTdnuns  eon  XUanjte«  «««  äicahm,  m\äft  bnrcd  X^ilnaf^mc  an  ttin  S^crtitnßc  tn  t» 
Qiiflfgawffnf^aft  vcniMtt  wnbu.  —  '  Snl  (Imui  }wn  ttn(iw  wittct  tniMVloiM  ffataf  krt  OwMijliflca,  A>  U8.  —  ®4Mi 
6rjHMi;if  tRfinafb  »on  6äln  li,iit<  Me  '!Bi<^fr^•vlv(l^ll)I£^  ^iff^^|  ^rtutcnt  iw<I(^»r  -r-  lay.  .»>  n.iu-.is  l,rhelic:;ili  iure-  grtpiitnrm ,  iiitttr  ^rm 
Si.  Xnan(l  11G6  btfiAtigi,  alfo  on  fem  Xagc,  roo  autt)  (tffcn  Urtunlit  fttt  bat  jtloflrr  senigfiorf  flbrr  ttut  ä^nli4|(  !i3itfrcrciii}it4i>n9 
(A.  9t.  MI0.1  iMiarfnilat  Bwikai.  Kohr  tat  am  IcaienM  Ottc  entoiMlfaan  itaiaai  wntai  ta  Mifir  Uthwbc  tttiMlba  atnaiMt:  Sit 
^taSp«  Wtratb  t.  3?cmi,  Sflfrib  o.  Jotitcit,  Cenrab  ».  &nmtt,  Irnolti  n  ?Inlrea»,  Sicga  s.  OTariengrabm,  ttx  Tr{S\ant  ^•ngci  p.  (Sfrfon, 
9xo\  Wilhelm  »on  jOlid)  Sogt  bn  dnnuttin^t,  (Scr^ib  iiogt  t.  iolu,  J^cinri^  o.  ittolmcfthu,  ^iuciifi  v.  «Ipl^ciin  nn»  ^ctmoan 
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wque  prefkli  abbittM  pwduTMMt.  d  «o  .usque  proe«inM«i  ut  «urtiiii  et  onmM  nnoeitlia  m  lua  abniioow 
iam  a«ntaati«Meat  id«tt  Mm  «omarantfitto  ommUio  UD«enm  jEratribos  «t  mlnii^aKbii»  suitt  conuenit  etioi 
mitm  adooeatiB  tal!  eoodttione.  nt  pro  iuris  aui  dctendone  qaod  qu^rcbantor  haolenni  «ispemsum.  uel  pro 

certo  »eruido  annuatim  ij^i»  dcinccps  impcndendo.  datis.  XV.  marci«*.  nb  IniiTismodi  eoB  ininsticia  etuiolentia 
compescerot  accedente  quoqnc  seotcntia  curtis  et  scabinoium  huic  malo  tandcin  ünem  iinponerct.  Igitur 
Ji^uieu  de  Mylwalt.  «rgenta  oomite  de  Seyna.  oam  ab  ipso  ohMdem  advoeatif  II.  partes  habet  et  Emeebo 
de  Sigiobeim  qui  ab  eodem  cotnite  terdara  paitM»  inemorate  aduocatie  tenet.  conuo<^aerunt  prMentc  abbata 
homines  suos  in  eandonf  cui  tlin.   scllicet  Iieiinlciun  Je  Ettiicli.    Ktcliardnm   rlo   Maudei'sceit.  LAidevficum 
Tlekkp.  qni  candcm  aduocntiaiu  ab  ipsls  tunc  teiii]Joris  liabcbant.  et  iit  tale  st-nilciuta.  quäle  scabini  intcruenicnte 
snciauieuto  daudum  aitatfrerent.   postposita  ouini  occasioue  acceptare  uelleiit  diligentius  couimonueruat.  Qui 
eooaentieiitea  eonaflio  earif  et  acabinorom  et  multonim  aapiencium  qai  aderant  tnpradictf  TennntiaDtes 
ioiusticif-  fidefiter  compromisorunt  quod  ia  quoUbat  rao  annuali  pladto.  pro  leroido  atbi  debito.  IIII.  solidos 
dloiiicnsis  monetf.  ipsi  suifjuc  heredes  deinceps  perpctuo  recipere  deberent.  et  iit  hoc  ex  sentencia  curij 
et  scabiaonun  robur  baberet.  scripto  conärniaretov  in  perpctuunt  ad  cautelara  futurorum»   i«os  i^tnr  bo« 
factum  sicut  iaatam  est  commeudaates.  et  petitioni  dilecti  nostri  abbatia  iam  dicti  anoaente*»  tarn  preaenliaDB 
ptginam  quam  qood  faetnm  e»t  impreMione  aigOli  »oatri  roborapraa.  Si  qua  nero  ud  eedenaatica  uel 
lalcaUs  persona  huic  aeritati  quod  absit  contradicere  temptauerit.  aoathema  sit  Haie  pladto  teste«  subscnpti 
interfTienmt.  fratrcs  ipsius  fcciesi?.    Eiierhardus  nitus  et  scolthctm  ipsim  kwrris.  Waltheros  capellanus  ipsius 
domni  abbatia.  de  familia  autecn  eius.   Gcrbardus  kanonicus  s.  Seaeiini-  et  cogoatua  ipi>iuä  domni  abbatu. 

Omradva  inpSSa.  Johaimet  dapifer.  Eoerbaidiii  itabnlarins  Engilbertaa.  Ounradua.  Phyiippus  leoMietm. 

Ucrimannas.  decnmia  Canradni  abbas  a.  Maxinuni  treoerensis.    Waltberus  capellanus  eius.    llciuncu!^  de 

Mylwalt    Gundolfus  cognatus  eins.    Emicho  de  Siginhehu.   Ilfinncus  Je  Etbricli.  Ilychardus  de  Maiulcrseeit. 

Ludowicufl  vlekke  de  Are-    Godel'ridus  vftrsteL    Wernerus  boubakke.  Ansliclmus  de  Waldckke  llciniboldus 

scabini  ipsius   ciutis.   Arnoldus.  fratet   eiua  Waitiierua.    Wcmcrua.   Itudolfus  de  brachiudoip.  beuuart* 

iffeugf»  de  SAbcahe.  Anatoa.  et  alii  mnlti. 

Acta  sunt  hfc  anno  dominicf  incarnationis.   M>  GL  LXXXVIIII.  indictionc.  VIL  anno  rcgni  domni 

Fri4erio  imperatoria.XXX.VlI.  imperü  nero.XXXniL  aiuio.XXIU.  pontifioataa  domni  Piiiiippi  archiepiacopi.' 

MI».  ii9b{f(|ef  9^fDD  im  mn  fi^tt  Um  6tiflt  Vttxk  fn  Ct))tto(  bafdNl  bot  Kottte^ten  bon  beflm 
anpbe  }U  (Efnen.  —  1169. 

In  nomine  aanotf  et  iaditndiif  triaitatb.  Phjlippoi  dioina  Sroenta  dementia  Golmieiius  archiepiscopus 
omnibua  christi  üdaAbua  tam  preseatiba«  quam  fnioxw  in  perpetmmu  Ex  iniimcto  nobis  preattlatoa  officio 

tcnemur  prouida  seruper  discrctione  prouidere.  ut  ea  qHf  rationabiliter  a  nobis  ucl  ab  alii.s  ecciesiis  nobis 
"oiiiniissis  confeniiitur.  inconmilsa  seruper  stabilitatc  firmentur.  Ad  omniunj  igitüt- dnisti  tidelium  tam  prcsentiun; 
|uam  tuturoi'UD)  ootici&m  perueaire  uolunius.  quod  nos  dccimas  oinnium  uouaiium  in  allodio  ecclosi^  b.  Marif 
tn  Goloni«  quf  eit  in  capitolto.  in  panoebük  Effone  nto.  emenaa  uel  adhuc  mmgeuiu»,  ipai  eodeaiy 
'ontuJinius.  Ut  autem  h(c  donatio  noatra  rata  ot  inooiiinilsa  permaaeat.  presontem  paginam  inde  conscribi.  et 
ii;ilH  nof^tri  impressionc  nniniii  foclrnus.  statuentcs  et  stib  dlstilcto  anathenmte  prccipientes.  ne  quis  hanc 
loaationem  nostram  rationabiliter  factam  rautaie  uel  iufringerc  atteoiptet  Quod  si  quis  fecerit  omuipotentia 
lei  et  b>  Petct  otfeuMm  iacurrat.  et  uisi  re^ipueiit.  perpetuo  anatbemati  subiaceat   Huius  rei  teatea  anat 


«  Xas  attciiii^t  ttt^i»  tt|l«t  nir  M(|r  HilnAe  Skr  jentff  «iit,  btlfcn  8B|t  «ab  Ml»  fhnat       fli^t  ant  «OMflcit  a» 

(ftimmcn  ifi. 
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Bruno  muw  in  Colon!«  prepositns.  Adolfu  nuor  decanus.  Lutbaritis  famMDi»  pEepoahai«  Cflnrados 
Xancfpn^is  prep.  Godefndus  s.  Gereonls  prep.  Tcodericas  s-  apostoloram  prep.  Bnino  9.  Marif  ad  grados  j 
prep.  Teodmncua  eiiudem  ecdesi;  decanos-  Vlricas  capellarios.  Teodericus  comes  de  Hostadeo.  WUbelmw  | 
sooMi  JdiMViirf».  Everiuttd«  ooom  de  Svftta,  Gerliänlat  eomM  d«  Axhe.  Otto  de  Wieberode.  Genid» 
de  Diitb'  Gwonhu  de  Ca.'sthcre.  Waltenu  de  Schiderice.  Qemrdos  aduocatus  Colooi^la.  et  fiUus  sau* 
Herlmannus.  Heinricus  de  Wolmfithsteioe  et  frater  suus  ßerardna.  Uerimaanns  (junineniinn.  Otto  do 
Vishkeoich.  et  älius  saus  Almanu«   WiUielmos  tSciiiincb. 

Acte  lOQt  h|e  euio  domluet  loeaciMtioikia.  M.  0.  UCXXVHIL  B«fo«iit»  ftidttiee  ramMMKam  iiiip«NtoN 
engoito  et  filio  «in»  ttig^  Ikoniieow  Anao  pcewiliilu  uwiri.  XSL  Lidietioiie  ^IL 

140.  OM  Mtf4  0.  ^e^ftebcii  fMt  ffm  ^fte  M  fkitronatö  unb  be«  Be^nttn  bec  ^fanfm^t  p 
$o<^ficc^n  mit  ber  fmen  ^oMfi^tte  genannt  @tabe(^of  btr  ^btrt  Steinftlb  untec  tec  ncu^Otaw^^ 
bei  eccg^ctnKr  S)«caiiatf  auf  btn  ^^Qtm  ^ftentoi  SQcit^tuitg  —  1194. 

b  nomine  patris  et  filü  et  Spiritus  ssncti  amen.  Nouerint  uniuorsi  christi  fidelea  preseatM  et  filtili^ 
quod  nos  Theodericus  comes  de  Hostedin  medietatem  iuris  patronntus  in  Llovnkvr.  hin,  et  aream  nostrsm 
liberam  ab  omni  onere  et  exectione  seu  tributo ,  iacentem  supra  ripam  ibidem  dictom  ätadaUiof ,  cum  suis 
pwtiiMadby  et  medietetoai  deoime  «ioadem  nutricb  eedsaie,  «loam  «nteee— oie»  noitai  ime  heraffitaiio 
poasedenmt  et  nos  pro  presenU  iust«  ex  eorum  successione  possidemus,  in  Steinueldensem  eociesiam  pro 
salnte  anime  nostre,  uxoris,  fillorum  et  filianim  nostrarurn  pure  propter  dcum  transferimus ,  donamns  et 
•upportamus ,  nii  iuris  nobis  seu  posteris  noatris  in  eisdem  reseruantes.  Adidentes  quod  ipsi  abbsa  et 
eonoenlns,  qoi  pro  tempore  Aierint,  tnüwnrtiir  ratione  meffietei»  diele  dedme  teuere  untun  touzoiii  pro 

uaccia  comunitatls  dicte  panochie  de  Iloyakyrchin  saliendis  seu  iapr(^guand7d,  (}ui  taiucn  pa^cctur  et  nutnetur 
per  oomunitatem  eiusdem  parrochie.  Item  predicti  ebbas  et  coaaeatos  tectnm  nauis  ecdeeie  tantummodo 
ük  flu  debtta  stnictor»  et  refectioao  ioxte  IwwUbflom  eomaetudtnem  eoncUü  Bergemensu  tenebu&tur  et 
oU%ali  enml  eouenMi«.  Inraper  cum  dSxmeA  alu  prindpM  et  domini  in  diote  pentoehie  de  Hoynl^KpIdi» 
veluti  comes  luliacensis»  comes  de  Wicrodo ,  cornca  de  kcntcn  dccimts  dicant  habere :  recognoscimus  per 
pfeftoatos,  quod  dictis  «bbati  et  coauoatui  iSteinuddeasis  medietatem  docime  sopiadicte  matrids  ocdesie 
aoltmunodo  noUs  oompetentani  daau»  et  im  eotden  dusferiimw.  lo  qaotwn  ondinm  robor  et  teoliaioalBiii  | 
presentcm  cartam  scribi  tua^Imus  et  noatin  sigilli  appeosionc  coiamuniri. 

Dstam  enno  incieriMtienw  doDum  aoatri  U.  0>  XG  niL  Heorico  imperatofe  BooMiMmiiii  ngnaniai  I 

141.  0bt  ^nttett  Mit  IBnben  befunbet,  ^  Qkobfc^If,  Qe^t  M  €tiftö  ftatfet^toert^,  biefnn  unb  bcc 
abtri  SBctben  jeinetiifc^aftltc^  m  QMt  ^ffettcft  gcf^gitt  imb  ben  ccflenii  Ue  Srroallms 
btffclbtn  ätecttagen  ^obe.  -  1194. 

In  nomine  lanoto  et  indiuidue  trinitatii.  Eg9  Beribertne  d«  grelie  abbas  monasterü  s.  lutgeri  In 
■werden«.  Notum  sit  omnibua  fideübus  christi  tarn  prtscntibns  quam  futuris  quod  Godescalcus  aduocattis  ^ 
ecclesie  s.  Sulberti  in  werda  predium  ^uoddam  situm  in  basilbecbo  quod  soluit  Ylll.  soUdoa  annuatim  pro 
xeme^o  animf  suf  uiooMterio  nooCro  et  eedone  s.  Suiborti  in  werde  eontoKfe  ilEqae  eedesie  «letMitetan 
biatitoendi  enpllitfaeotam  et  percipicndi  fructus  concesail.  qnia  eorum  fnit  aduocatus  et  apud  eoa  est  sepultoi. 
Postmodum  uero  eaolutis  alii^uot  anais  dum  ([uf  tio  mota  faisset  a  fratribus  nostris  de  predicta  instltutione 
canomoi  ecdeeif  b.  iSuiberti  in  predicto  aUodio  frauibus  nostris  preaontibus  et  consentientibus.  iure  iurando 
Maectiomm  saain  finniuenint  et  enoloiitRtm  vt  dietun  Mt  metitneBcB  enpUtheottm  obtinoerant 
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ÄcU  saut  hM  tempore  »bbatis  iMWtri  mdolfi.  pttMOtoa  not  fritcw  nwtti  ito^imas  potle«  «bbis.  tg» 
liarilMftiM  d«i  gnti«  nmio  »biMS  tone  pM|NMHiia.  dgeraa.  BeMÜniis.  adkne  rapentes.  et  alß  qnenipliires 

CttOAici  ecclesif  b.  Saiberti  eraot  preseutos.  Godefridus  albas.  lodeVncus  pastor  ecctesio  do  erkcrode' 
vtoudus  oustos.  tbeodericus  albus,  godescalcas  qui  nunc  e«t  scola^ticuä.  herimanDu-;  albus,  dccanus  in 
MMda.  (jai  corporalitar  tteti»  sacrosaactis  euaogelUs  nobü  preaeoUbus.  et  ei  dei'ereatibuä  iur&mcotum  ibidem 
iaiMit.  19m  iliqae  petieioiii  «uMiueonmi  eodeii«  .h,  '  Snibecti  letufoeient«!  vt  omois  tu  poetentm  aofSim 
contradietio  qideeeet»  pegmam  haae  huiunas  ooDäcribi.  et  Mnillo  oostro  conunonirL 

Acu  sunt  heo  aniu»  dem.  inMmetioiu»  miUeMino.  0.  iwmgewino*  UU*  IndtotioiM-  XII.  Ejpacie.  XJLVL 
Coacmentea»  V. 

bon  ftolben^ufen  liL^ac^^iinfige  bei  Stix^t  bon  3Recc  {mb.  —  1196. 

Ego  berimannus  det  gratia  ebbet  in  cappinberg.  notum  (tttio  onoibaa  heno  cfdalam  Icctuns.  quod 
toinineA  ist'  de  Kn!<leDhu8in.  Rudolftis.  Ludolfus  Heinricos  et  sorores  eornm.  inethilt  hildegunt  eleburg. 
cerocensuaies  sunt  fcclwif  in  roere  a  matre  mea  conatructf  dabontque  ia  festo  patroiu  aoi  s.  Laureotii  super 
alfeu»  if&iaß  ibg^oyi  tag&t  im»  deoeiioa.  in  eoatxectn  eomngu  eam  eonsorte  ene.  e«x  nuanioi.  in  oUtn  »no 
«ptoieai  quetii  hebet  «at  «eeten.  eot  peondenb  Bfe  hiqiM  ipeii  rogantibiii  eeripniiiiis.  et  aigiUo  iprioi 
fcdesif  firmauinius  ne  quis  ueritatis  ignams  post  h;c  sno  coa  tcmptet  dominio  subiccre.  otiniquie  exACtionibas 
^auare.    Qaod  si  aliquis  presumpserit  ecclcsia  in  mcrc  ut  iustum  est  pro  eis  atabit- 

Scripta  aant  bfc  aoao  dominic(  iacamationis-  M.  CKCVI.  sub  papa  domno  Celestino.  in  colooia  pontitice 
dooiBO  Adolf«,  mnoiria  fccleai;  prepoaito.  d.  Led^irioo.  deceno  d.  Tlrieo.  rab  Imperstove  ghmoso  et 
uictorioso  domno  boioricow  imperetiMne  üridcrici  filio.  Acta  sunt  hfc  coram  testibus.  foclest(  prefatf  fratribus. 
Gcrhardo  prlore.  Herimanno  sacerdote.  Gerharde  g.  ccllcrario  HerimennOi,  Godefiado.  HerioMiiiio*  Laie!« 
Cunrado  cognomenlo  Knoph.  Tbeoderico  rufe,  et  aliis  ploribos. 

(649.  *5rjbiirtci  3itoItib  (Effn  bfurfimtct  tit-  t>on  feinem  ^^niter  9lmoli),  QSrafen  Ci.  ÖUena,  beffen 
(^eHiat)im  'JUtt^tlDi^  mit  ^ufhmniung  beten  ^o^neiS  unb  ie|igen  (Ücafm  (Sber^acb  oiiägefelte 
ßeibjui^t  —  1200. 

In  noimne  aancte  et  indiulduo   trinitatis.    Ego    Adolphus   dcl    mi^cradone  s.  Coloniensis  ecclesie 
orchiopiaoopoi  uniaerai«  tarn  preaentibua  quam  futurid  in  Uhriato  fidelibus  in  perpetoum.   QuoQiam  gener^o 
preterit  et  genentlio  «dnenit»  memoria  eorum  que  genmtar  «b  bonunibui  ipde  mocieatibitB  sepe  perit  et 
quia  non  minus  ditttomitae  tempoiis  postoriutem  nper  büa  qae  eKcpmiido  oerte  fitehmt  tnJut  in  dnbhim 
aiiti(juitas  fellci  proulsionc  sanum  iuucnit  luodum,   per  quem  tcstium  mortalitati  per  scripturam  Immortalem 
Kiihiier.trctur  ut    scilicet    in   locurii   tc-t'niM    ilcficientium   ad    probaiidain    rei    gestc  äcricru    aucccdat  Udos 
iu^irumcutoruiii.  Preaeutis  itaque  »cripti  cauuoueuotum  facimus,  quod  frater  noster  germanua  Arnoldus  oomeB 
in  Allliena  ane  domo«  eurem  pi«  et  ideli  gerens  solBcitadine,  pect  et  qided  «xoida  an«  Uhutrit  matrone 
IVlethildis  et  liberorum  suorum  quos  de  ipaa  dooantc  deo  creetore  «reetonm  Labuit,  studiosissimus  inoigibunt 
fScions  cniiii  et  attendens  quod  plenimque  non  solum  inter  aUonos  vcnim  ctlani  intcr  proxiiuus  dissensionis 
jxioleata  et  intestioa  excrcscit  perturbatio,  omnem  cautelam  et  sanam  securitatis  babundantiam  uxoii  et  Ubem 
in  bonb  et  bonomm  insticü»  atuduit  preordinarc  et  preecribere  qnateana  omnem  ^oordie  oeeadooem  fltiam 
utortaiu  bmo  inde  poeeet  pveddere*  In  noetr*  igitur  et  boauitan  ae  mimiteEialiDm  auomm  preMiilu  um 
dictus  comos  amicomdi  ealnbri  liwta  coaaifio  eidem  uxori  sue  in  bonis  uaum  fintctum  iu^ta  et  debita 
BoUemjpiuUte  paraid^  preaente  nimunm  «t  oonMentienteEaerluurdo  filio  utriiuqtt«iui  eomite  bonorum  ommo>- 
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Jierede.    Subscripte  itaqn  carte»  et  bona  ipti  WMaHiwe        *  aao  marito  ftutre  oontro  A.  cooüto 

usüt'ructuario  pro  Iruit'uisa  possessione  cum  omnibns  appcndicii«  et  iiisticiis  suis  sunt  assignatc.  Curtis  <\iic 
dicitur  iiesDeu^  curtis  Eluertbagoa,  curtis  iu  iiekd  due  cortci»  in  l:Jseyge,  curtis  in  Bürgel«,  curti»  in 
Botbflug^  cartn  m  Meketenbeike»  dedma  ia  HerlMde^  du«  demiu  ibidem.  Et  ■eteoduni  qood  preseripta  bwtt 
debito  iure  ac  tegitima  iusticia  ddem  comitisse  in  usumfructum  sunt  intitnlktei  60  quod  de  pecunia  ipsius  sunt 
coQiparata  Pretcica  ut  eadem  comitiäsa  post  mortem  mariti  deo  si  veUet  tn  viduali  cotnicr.'tationß  secoriuB 
scruire  ot  pro  atiiiiia  dotuacti  Jargiores  elemosixiaa  posset  largiri,  idem  comea  de  bonis  allodti  sui  que  vel 
bereditario  tun  teoebet  v«l  fideU  Tendieation«  MK|[iiisieril  nibeeriptae  enrtee  usofriictiMiio  ipn  aoUetaiMuter 
assigiiauit  »cilicct  cuitim  Svcrte,  curtini  In  Mnlnheim,  curtim  In  Stirhoiui,  ctirtlru  iu  Wanemale,  consentiente  et 
pleae  fauente  fiUo  comite  Euerbardo  Verum  ^uooiani  curtim  in  6türb«iiu  aobi«  accommodain  prouidimus  et  eam 
noetro  i«ri  ooineDtieotiba»  berefbtu  iiute  reeompfmwiioflfa  atfenetfoa»  ecgnhitriimia,  et  quonüiii  cortU 
Uekflleabeke  prozima  est  cutro  Yaenberg,  et  cartU  Be«oeD»  qne  lege  patrimoDH  comitiiie  pcvtinabit,  nein» 
est  Nouo  pouti,'  viäum  est  comiU  et  sui>  fitlcllbii.s  quod  haa  curtes  post  mortem  snam  propter  vicina  caitra 
couiitisaa  in  quiota  poasessiooe  non  posset  optincre:  quapropter  quia  seoundo  uxori  sue  M.  aollempnitate  qua 
debttit  osnrn  fractnin  parauit,  pro  triba»  cattibue  Tideiieet  Sdrbeim,  Hetiteo,  Mdideabeke  cortiiii  ia 
Hagau  Viafructaario  asscripait»  de  prodicüs  uicbil  aliud  inniutans  sed  iteratiunc  corrobiMBae,  filium  etiam 
contestans  et  sub  saluto  anime  sne  commoncfaciens,  quatenu»  si  deo  iubente  ipse  prior  came  excedcret,  ipsam 
matrejui  «uam  in  quieta  usu^fructus  possessiono  aicut  promiaerat  esae  penoitteret  Forro  ut  pieaena  pagioa 
xebiir  fifoütatis  obäieat^  sigiilo  nostro  impreaainiaa  ipaam.  Tectea  hvlos  MisnntHemiaiioita  nebiliB  deAitbeiuif 
Kuorbardus  burgrauius,  Ilinricus.  Eogelbertus,  llermannua  dapifcr,  Ado^W  Gobl6|  BiebertiM  de  SvertOt 
Giselcms,  ['Jcbr-'n-,  tüü  eins,  Heturicus  llnmcscutele  et  alii  iniani  pliire». 
Datum  auiio  lucaiuatiuuis  dooiioi  iL  CO.  l'ontiticatus  uostri  septiiuo. 

044.  9ileiti0  t>.  ^einöbecg,  (i^idfin  t>.  (Ilm,  überträgt  bem  StU>\ta  6ct^iUui^d(ap<Um  ein  ^Uoce 
grautofincni^.  —  ISOO. 

Id  nomine  sancte  et  indiuidue  tiiniutis.  Ego  Aleidi«  douüna  ie  Ucinsberg'  notum  facio  tarn  preaentibua 
quam  fntnria  quod  pro  leme^o  eolme  mee  et  pareotniD  meonin  ae  doinini  mei  oomilia  Arnoldi  aaa^n 
miniäteri.iliui»  mcorum  tCldiffi  conuentui  sororum  in  Capeila  proprietatem  aliodii  noatci  in  Woluensbeiro. 
quod  WilhcItiuiH  Scln'üenc  a  me  in  feodo  tenuit  es  vidclteet  condicione  ut  me  meosquo  in  plcnariara 
recipiant  fratcrnitatem  et  pro  dispendio  rerum  tcmporaliuui  etorna  recompenaatione  muneremur.  (^uicunque 
igitur  prebtam  donatioaem  Bostram  qaam  etiam  aigilli  noatri  appoaidooe  muniuiaiQs  in&iogere  vel  a  prediota 
CapcIIa  alienare  temptauerit  nis!  resipuerit  anatbema  sit 

Atta  suiit  licc  anno  Incarnationis  domini  MCC.  annuente  arcbieplscopo  Coloniensi  domino  AJolplio. 
Hnius  rei  te^te»  sunt  Tbeudericus  prior  8<  Marie  in  Heinsberg  totu»quo  conucntua  clcricoruiu.  Adam  de 
Berg«.  Theoderiena  Olgier.  Helnnons  de  fijrgelaoogeiL  Eejnardus  frater  eina.  Godefindva  do  Aalek 
Pbifippna  de  Aaale.  (iodefndiu  Seokesele. 


*  Xiic  9luincn  tc*  «Ittii  (crfttn)  Sd^loffc«  3N6ag  befinbcn  üäf  bei  ^alttngen,  in  bcffen  9M4t  mM^  tlt  ^of  Wttfirnbctfc  liegt.  Die 
eage  be«  et^loffi«  Nuvus  pona  (9linif>iM)  nn»  M  benac^bartta  ^ftt  ^Mimi  ifl  Um  ^xamtffltxt-  MMfeaat.  —  '  3l)r  ■Bmti  mn 
bic  Umi^rift:  Alcbfis     üatmnlNiyh  tumit,  I.  Clcw,  tMc  Uttaabc  fdl|l  if  aiit  Ita  ttrifoi  Ut  geiaaiitn  ftoßct«  in  iüngtKr  ^^nt 
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145.  @raf  W}ol]pif  bor.  ä^ctyi  .^cilattct  bcv  llbki  V'eiilcrbacb ,  einen  bei  beren  J^tofc  ©tüdcc^of  aeUgenen 
IBoit),  bcjfen  SUbbann  i^ni  julte^t,     rotten  unb  erüßt  Den  Stottjc^nteii.  1202.* 

In  nomine  «Miete  et  indiaidue  triaitatis.  Ego  Adolplni«  4ei  pemksiene  com««  de  Monte  tarn  prcsentibm 
qa»m  futuiis  in  pcrpctuum.    Expeilit  nobis  i|ui  hiiic  *ecnIo  neqimm  militaniu»)  ot  in  nniltis  (  iVt  rulimitf!.  ut 
muiorioordiani  dd  aliquibus  operibus  recoucilietuus.   Et  «joi  iudices  coostituti  sumus  ia  terriä,  iudicem  super 
OOS  agnoscaanii  h  eeb'si  aatagentes  ae  wm  qnandoqae  ferist  ille  terri|>ifii  lentettcis.  Ye  qui  presnat  et  non 
pronnit  et  poteotes  potenter  tomcnta  pedentar.  Non  enim  sine  cenu  portMona  gledinm  eed  poteatu  neetrm 
a  deo  e^t,  ad  deioauonem  uidnarum  et  orpbanorutn  et  mnnimcntutn  eccicsianim.   Maxime  nuteni  tenemus 
adcjse  ilomibus  icligiosU  et  presidinm  fcrrc  personis  contcmplatiuis   qnarum  conucrsacio  in  cclis  est  ut  cum 
Jetecerint  uostra  merita  ipsi  suis  sutfragii;«  rccipiant  uos  iu  eterna  taberoacula.   Cul  rei  effectui  roaacipaode 
QU  deuotom  mdbanieB  aaunuiii  in  notiti«ii  nenire  vohunnB  tun  modeniM  quam  potteris  eonoesBionem 
6eaeficii  scu  libortatis  (|uam  nos  exhibuimus  monasterio  intcmerate  de!  genitrieis  et  perpetoe  nirginie  mirie 
<jUi>J  ^iturn  ost   in  ualle  s.  Petri  In  StroH  bei ^K.    Cum  rniin  iJcm  niona.stcrinm  jmssir^cret  silunni  curti  sue 
que  uocatur  Bürge  adiacentem  et  attioentctu,  uonerabilis  abbas  Ueuardus  patcr  ipsiuü  monasterit  cum  fratribu« 
aois  preccs  nobis  porrezit  nt  licoret  eis  eaadeitt  inlnain  moiclere  et  in  sartam  cuUe  tcrre  redigere,  qnod  fieri 
aine  noitn  pensianooe  neqneqmm  ficoit,  «am  bianwn  feranw  ipsras  sUne  ad  nos  pertSnere  dinoseeretor. 
Hot  itaqne  tacti  selo  domns  dei  püs  postnlaoienibiis  prenomioati  abbatis  et  firetnun  satisfied  ^gniun  et 
iuatum  percensulmus ,  siluani  incidi  concessimus  sartum  ßcri  anntiimus.    Innupcr  de  coolem  sartx)  unnni 
Biaosum  uidelicet  LX.  iucnalium  deciniaa  piememorato  monaaterio  pro  remediu  animc  mee  et  parentum 
neomni  iure  peipelno  contradimns.   Ke  igitar  heo  dooacäo  nel  tampenon  tnawideme  nd  penonMtun 
imttabfli  soeeesnone  ollo  tempoze  ndeet  nmten  nd  in  iiritom  dnd«  hoe  fratom  eonfirnwre  dignnm  daxunus 
et  iji  munimcntjim  finTiltatis  presentem  cartani  conscribi  fccimus.  et  sigilli  nostri  impressione  commuiuuiaittB» 
Si   qiiis  ftutorn  postuiodiiii»   sue    contrarius  saiuti   hoc   iiitringcrc   tnutare  uel    cassare   preswmpserit,  Iram 
omntpotentis  dei  et  inteinerate  uirgitiijs  tuatie  cui  iuiuriam  iiTogat,  cum  debitc  uicionis  suppiicio  sibi  immiouero 
sendet  nt  lusi  tenneritetem  eorrigeado  oidns  testpiacst  penun  iebcnne  non  enedat  Ad  anctoritatis  nostre 
StabUitatem  perpetuo  conseruandam  buic  oegocio  adhibiti  sunt  te«tcs  <j|uoram  nomina  sant  heo.  Theodciicuä 
scnzzespcro,  Gumbertus  de  Eincrc,  Ilcinricus  flecke,  Elngolbcrtus  dapifcr,  Brunn  pinccma,  Godcscaicuä  de 
nouo  Castro,  et  »Iii  qaam  pluies  uiri  aucteutiei.  Actum  et  conürmatum  est  boc  anno  dominice  incarnationis 
U'  OC^  n*.  indtetione  V,  epaeta  XXV.  oMumraate  i,  ragnante  draiino  nostro  Jhesu  Cluiato  cuiua  ]ioaor 
Bt  impenwn  psnnanot  in  aeeola  aeenloxnm.  Amen. 

>4t>    i)ie  (£^cafen  (Seiacb  ü.  ^^)t  unb  9{ucberg  unb  £ot^r  b.  ^oc^fmbcn  enuuecri  btn  iibxa  ^Wigtueben 
,  tlob  Me  Sefttmmunsen  tocgcn  ber  fibfolge  unb  bcc  gegenfeitigen  Seri^flic&tungen  unb  ©erec^tfame, 
f0loo^  mitec      M  in  Sejie^ung  auf  ffy»  f6m%lmk  unb  IRtniflcxlalett.  —  1901.' 

In  nomine  sancte  et  indiuidno  trinitatis.  Coroes  Gorardns  de  Are  et  de  Larberg,  et  LotLarlus  coiucs 
i  Uostade.  uoinersis  presoatia  pagino  ioapectoribtu  in  perpetuam.  Dignom  eat  ut  quo  iuste  sunt  ordinauu 
Tfjpto^eommendentor.  ne  pev  temporia  interaall*  in  oUimonem  trafaaatnr.  Nota  itaqno  esse  nohmna  tarn 
tiiris  quam  presentibus  iura  caatmnostro  Are  attinentia.  ab  antiquo  statuta  et  obaemata.  Mortuo  siquideni  aine 
olo  T^eoderico  eoniite  de  Are  imioie.  Mo  Lotharii  cd  caatmm  Are  «s  integro  atdnebat  idem  eaatram 


•  Slue  bem  dltcm  SacOtlat  btt  86tn,  p.  18.  —  '  Wbgeiiraift  Ux  QODliier  Codex  dipl.  Rtieuo-Mos«ll  IL,  fHx.  i.  aus  cuui  notarwUni 
i^rifi,  berta  |aV<ci4>  tiHW't  «MIr  idaaali^  <|bc  mc  ^olMtaaB  bis  ti^liiCB  XtfM  la  »Ria^n. 
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An  ad  dtiM  dominos  heroditerio  iure  perawit  uidelioet  aA  conutem  ülriemn  de  Kurberg  et  cd  tväm 
Tbeoderieum  d*  Hostade.    Ilic  quidom  in  diuisione  heroditetis  aibi  uaoiatis  ita  statuorunt  et  iunaxtii 

confirraauenint    «luod  cnstrum  Are.  et  omne  prednim  castro  atttnens  in  tnrribn«.  in  doinlbus.  in  mtelWis. 
io  ministerialibus.  uel  in  (^U043uaque  cMtto  attioeute  eis  et  successoribus  sois  perpetuo  iodluisum  pemuDcfiit. 
preter  dojnot  tuai  in  quibut  hebiliiit  «I  oitoi.  et  itebala.  Eonun  quoque  duo  filü  aenlores  et  sucofösorti 
eomm  in  cMtro  Ate  petribtu  aneeedeat  ai  uero  fifioa  non  babuerint  fiKe  eodem  modo  ai  fiieriat  pttriba 
aaccedent  si  filie  dofuenat  proximi  in  conaanguimtate  aoccedent  Preterea  «tatiMrant  iam  dicti  comite«  quo«) 
post  decesBum  successorum  comn  in  Are  uxon'bws  sm»  non  dcbct  dmi  fidea  q«e  nulgo  dicittu  hülila.  S  \iri 
aioe  prole  docedunt  uxorea  eorum  si  abstinore  uolnnt  a  uiro.  in  castro  Are  maosio  eis  patebit.  dotaU»  m 
qaa  dotaU  eaaent  reteata-  «i  uero  nupaorint.  de  caatn»  ad  dotam  anam  cum  nire  ae  tranalerait  81  cpit 
deminonini  apod  Ave  alten  ininnatn»  fberii  laxta  connEitni  caatdianoium  emondahii  ai  eonCrarin»  «■  ficrit 
et  Castrum  et  eorum  scruicium  ■|iu)us.[ue  »atisfeccrit  ei  JcnogAbunt  et  alten  assistent    Similiter  si  «juis 
doruiuorura  castcllaniä  inluriatn  intulcrit  coram  altcro  emendabit-   si  rcbcUis  fuerit.  ad   satisfactionem  ont. 
castollaoia  dtabit    Öi  quia  douiiuorum  guuerram  uel  aliqua  aduersa  iacurrerit.  saper  quibua  iostide  Um 
voliierit.  alter  aiU  fiddüer  aaaiateL  Qnloquid  etiam  eaatellaoi  iacnnrexint  super  quo  inattde  atare  vebMint 
domini  Dequaqaam  eoB  deserent  Filü  quocjuc  castellanomm  seniorea  in  feodo  qnod  dtoitvr  borgleilt  patrilm 
in  Are  succedent.  ni  sine  filiis  sint.  filii"    siniill  modo,  si  non  filic.  proximi  in  consiuiguimtate-  in  iitro  [iii- 
Bcxu  eis  succedeat  sine  bergcweda.    tSi  aliqua  inique  agit  aducrsus  doniinos  castellanus  uel  ministerulsi>< 
dominus  in  catninataui  suam  eam  oitabit  et  non  alibi.  et  ibidem  apud  domcatacos  suos  et  eorum  consilio  woc 
per  tnalieiam  aine  per  gntiam  emendalnt»  81  uero  ad  aatiaEaelioneffi  lebelHa  fiieiit  gratia  dflmtni  «an^ 
aed  euria  et  doraus  domini  aattum  et  dicm  aibi  patebit.  ha  quod  cum  dttoboa  equis  et  aemo  eqoHaBta  al 
garcionc '  in  comitatu  doinini  se  habebit  nec  tarnen  conspectui  domini  se  presentabit.  si  uero  coraro  eo 
inacienter  apparuerit  ab  eo  protinus  aufugiet  Ipae  quoque  in  cibu  et  potu  et  pabulo  in  omnibas  ncce«s«rüi 
eurie  prior  erit  proeoialaa.  Infi»  annani  et  dieni  ai  potent  gratiam  domini  requiret  qnani  n  hiber» 
neqmuerit  fiaito  anno  et  die.  de  curia  domini  veoedet  ctfenaa  dootim  nent ,  ante  eniateiile.  Per  hoe  qeoqut 
dominus  iui  domcsticorum  satls  exsecutus  eos  ad  snnm  seruldum  paratos  habebit.   S!  gwerra  ntriqof 
domino  iostitcrit.  qni  prior  eomm  castellanns  ue!  niiniätenalcs  ad  snm  s^raicium  uocauerit  preter  famiB»r€i 
qoibus  alter  eorum  in  uestibus  et  equis  et  uecessaiii»  prouidorit  ad  cum  sine  offcnsa  altcrius  tramibnct 
Comitea  iam  aep«  dteti  eompfomiaenint  quod  neoter  apud  Are  donänomm  alten  dampno  fiel  tum  peranadaolc 
conscysntia  KIl  deaarioa  ezeedendoii  quo<l  si  contigerit.  iuxta  ucras  assertiones  nimcioruro  emeQdabitu^ 
Villa  qno  :ne  Are  a  petitione  in  pcrpctmjm  libera  erit.    Si  quls   dominoruin  in  oa  aliquid  egerit  Inittrifr 
oorun  altcru  emendabit   Si  quis  in  cadem  villa  res  suas  uonales  uoiuntarie  alicui  accredit.  satis  licebit  r^ui 
uero  accrodere  renauit  nequaqnam  pro  offensa  debet  baberi.  Si  uoiuntarie  accredeati  debitum  non  red^tsr 
debitor  ad  aohiendum  moneri  del»et  non  co|p.  Bnati«  qni  ttOjcaaitar  hAuenere.  indioiai  baibeliaiitar.  fttta 
aenidnm  eomm  quod  diaisnm  eaC  «triqvo  domino.  maiwna  quo^e  acIUcct  btiuen  dluJaoa  babenb  Stataton 
quoque  est  quod  neuter  domlnorum  in  iorisdictione  alterius  sibi  iniuriabitur.  nec  in  le«ione  nec  in  capnm 
bomisiun.  aeo  fenum.  nec  atramioa  ipsis  rapicndo,  quod  si  contigerit.  bomo  dampnum  passus.   si  secunn 
querelam  feceEit  xeddi  debek  ^n^Hler  fiet  tnter  eaatellanorf.  et  intor  dominoa  et  eaatellanoa.   Si  id  tabcoa 
ex  mprouiao  certamoi  exerenerit  pro  nichilo  habebitur.  si  uero  in  tabema  uel  in  qnoounqne  loeo  «pnd  Ar 
prcmeditate  certamen  surrexcrit,  in    publlcu    coram  düininis   et  castcüauis   in   castro  ante    forcs  tapcff 
expnrpabittir.    Comcs  Gcrardus  de  Are   et  sui  liercdes  equalitcr  cum  castelianis  et  cum  pastore  de  Ar. 
cupola  que  solius  est  comitis  de  Hostadc.  utetur  cum  equis  qui  suis  scllis  et  equitaturo  attinent.  et  hosp'.ttc 
watofm.  a  feato  beate  Walborgta  ad  featnm  beale  MaxipaEete.   Gomea  de  Hovtade  magialnim  enpale  *^ 
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dneeDdniu  «m  prouidebit  ai  m^tlro  earaemi  wo»  cnpub  liiw  «iioaiMi  ateotiur.  Lignorum  ioMisio.  piteatto. 

cAstellanomm  et  pastori»  commonii«  erit  cum  comitibus  preter  positioDcm  cofinorum*'  Castellani  quoquo  in 
flteodo  babent  quod  dicitur  burglcn.  quando  eccieaia  in  Are  uacauerit  ut  ipai  oee  coosanguinitatem  sec 
ptrediuB  adnuttantBa  paatoram  eligaiit  qui  deo  et  popido  idcneaa  eaMT  aideator.  nnde  «aiteUani  »i  deeeaawint 
apiid  Are  uo!  infra  miliaro  in  cimitcrio  Are  «epeliendos  se  esse  coBtpramiaoniDt.  «1  nnnquam  ibi  uicaiiua  erit 
ponendus.  Öi  quis  dominoram  portenario  ucl  vi^bafl  qui  communes  corum  sunt  licet  singulariter  eos 
apprcdent  debitam  prebendam  obtinuerit.'  alter  in  Canw  eum  ducet  corani  domcsticis  et  ibidem  emeadabit. 
Pastor  qaoqoe  eoderfc  ufnä.  Are  oa^eUanuD  atpalla  ia  «aatro  prouider«  tanetur.  qoi  oniulniB  featiins  dielma 
ibidem  iu  matutinis.  sinj^lis  diebus  anni  in  missa  et  in  vesperis.  per  quadngiaaiaiaai  quoque  in  Omnibus 
bona  deaeroit.  donmtio  quoque  ipaius  per  qaadragesimam  a  comitibus  in  castro  prouidobilur.  Feralls 
bannna  qm  atfinel  Are  «diniam  eommnniter  est  eotnitam  iu  Are  siue  in  aqui».  aiue  in  sUuia.  siuo  in  paacuis 
et  ambobus  licebit  tAeaari  aiue  communitci  siuc  üiiigulAriter.  GuteUams  qaoqoe  oenari  qood  onlgo  £ehor 
pifen  et  birsen  zu  dem  bladc  licebit.  Oiunin  hoc  »upradicta  prefati  comites  oba^anda  iaiHD«iDto 
atfirmaueruat  nodo  nos  quoque  eadem  obsemare  iurauiuuS'  Cetennn  oe  possit  eis  in  postcmin  appon! 
eahnopoiB.  La  preaenti  pagina  tenonari  «tooatrii  aigniis*  foänraa  nbonri.  Hts  compromissionlbus  interfuenint 
aob  «omite  übrico  de  Nurberg  et  sub  comite  Tbeoderico  de  Hostade  Godcfiidus  de  Bieitseaibt.  Epfo  frater. 
eins-  Hcinricus  de  Calmnnte.  Gisolbertus  Spigel.  Elgeiiis  fiüus  cius.  üodefrldnä  E^U^..  Ileinricus  Latro.- 
Theodericus  de  Bure  l^ostre  renouatiooi  ioterfueniut  Heinricus  deCalmunto.  Volcoldua  de  Bure.  Theodcricus 
Waritolt  laidewiciia  Macnbu  BartoJooMoa.  Theodericoa  frater  eioa*  Baldenhain.  Godcfindua  filiua  eius 
Tbemaa.  Jobannes  Estas.  Theodericus  Latro.  et  a]Ü  quan  pbraa.  Acta  aoak  anoo  domäipc«  ^'^^fi^^ivi 
Milleaiuiio  daoeoleaimo  secondok  Data  apiid  Are. 

♦ 

647.  QJtof  Öotbar      >^^^*f^n^?n  Mim^tt,  bc.^  1>ecJ?ant  (E.  t>  atbng  unb  beffen  ©ruber  ^eL  %  9ut  Jtt 
einbtocUet  btr  mtti  (9teintcU>  gefdjenft         tocl^c^  ec  ftotexfni  tttUsL  —  1211 


NotoB  dt  «noibas  tarn  pcweatiboi  qoaai  fetnxts,  qoodC.  deeaooa  deArberg  et  frater booi Hei.  predium 
in  Dntwilrc  ecclesio  Stelnucldcnsi,  ut  inde  conuentui  oleum  tempore  quadragosimali  ministraretur  in  penpetamo 
oontulenmt.  Et  ue  ex  alicuiua  exactionia  uel  aeruidi  ocoasioae  bocbcneficium  minuatur,  ego  Ixitdnrius  dictus 
•ouea  de  Hoatade  idem  prediun  ab  omai  ezacliolüs  grauamino  in  perpetuum  abaoiui.  Et  ut  beo  rata  et 
fiima  penaaneaBt  placuit  «obi^  banc  cartam  soribi  et  «igiUi  noatri  ü&jnoiaioae  finoati.  Qood  ai  qoia  boo 
facf  ni  ossäre  temptaueiit  nel  «tiam  aabdoie  penmitai«,  da  nnmsro  electonuu  aegngetar  et  «tema  igae 
concremaadis  aaaocietur. 

Aeta  aont  boe  aooo  dembuee  ioeamationia  IL  OGL  XIX 


«46.  OUo  b.  SBitfrat^  gibt  bie  Don  (Scato  b.  (Erp  bcra  Älo|lec  ^oben  oerfauftt  Seft^una  bom  8ebnA)aboflbe 

fKL  —  1119. 

üaiuersis,  ad  quos  preaena  »criptum  penienerit,  Otto  de  Wikkcrode  salutcm  in  domino.  üniuersitali 
Tettr«  fligatfifiBiDos,  qood  bmia,  qne  da  £tlepe  a  ooUa  in  feodo  tenuit,  eccicsio  in  Hovin  vendidit,  et 
not  eadem  beoa  eoram  diNuino  Eogdbwto  eaJoaiaoaa  axeiiiepbcapo  pcdibai«  eoeleai«,  «iDotboa  eeberedibna 


*  tftk.  —  «  8anal|klto.  —  ••ata  IbfRii»«  ^aagt  M  itäxa^  M  9n\ta  ««atb  um       eirarl  eotfiait  mU  htm 


Digitized  by  Google 


7^4 


nottritt  couaeotieatibue ,  touiiter  aasigaauimus.    Huius  rei  tcatM  Bont  Herimanniu  frater  ootter  ctnu^ 
Amiliaf  miles  de  Mliphctm,  HemineiriGn«  milca  ifcid«my  AmiliaB  de  Bovüre*  et  alü  quam  plane. 
Acte  luit  heo  eoao  dorn.  inceniBtioDU  MiBeeimo  CGL  XVlIlI. 

649.  C(}Mf<l^of  Cngelbm  I.  b.(Eötn  i«fiiiri)el;  Nif  Don  f^mtm  SDImi^crioC  bem  SlHter  fiambcxt  b.  Mn^^ff 

nun  anerfannt  loorben ,  ba§  taß  Mobe  unb  bte  9lt6^le,  tvelc^e  bie  ^btd  ^rffiecbo^  bofdlft 
Don  bcm  S3dttage  bet  g^faxcgenolftn  aut  bif^d(Ui^  6t«KC  fni  fieb.  —  IUI.* 

lo  nomine  dommi  noetri  Jesu  Omti,  qui  est  teetie  fideUe.  Eogelbertat  diuioa  m»eretione  i.  CokoicBM 

ecclc^ic  archicpUcopus  uniiMisU  ex  arpia  et  spiritusancto  rcnatis  taiu  preaentibus  «jiiain  futurie  inpttpalHB. 
Ucct  ad  hoc  iu  pAstoralis  cMirc  tniiiUtcrio  siinus  constituti,  ut  cunctU  gcocralitcr  occlc-iis  anotorc  dco  no?tt 
solcrt'i  \-igUaiitie  coauuifisis  sua  iura  äaaa  et  incoucuafia  üerueniust  specialitor  tanien  hiis  pei'sonis  qua«  in  stm 
rcUgioau  propoüito  fervenüas  deeertare  cognoadimiif  uberiori  pietati«  affecta,  pacia  ac  quieti»  aflloauk 
prenenire  debemu.  Notum  igitnr  eHe  ▼olumus  tarn  pneeoti  quam  fntnre  generaidoni)  qued,  eaffluta 
dileotuin  deo  et  nobls  Vallis  s.  Pctri  conuentum  ac  parochianos  do  Wintere  pro  roddenda  eplscopall  eucti.o« 
de  HKiil.'iiii  .ilodio,  quod  tideliä  noatcr  quoiidarn  Wernerus  de  Buüisdnrp  ipg!  intiiitii  contulit  pictatU,  neoKC 
de  ijuodani  iuobndioo  cum  suis  attiaCuUU,  quod  idcni  couucuUia  iufra  tertninos  dictc  ville  poaaidet^  coatrou&rau 
aliquante  tempore  Terteretor»  taadem  pro  ipsa  legitime  sopienda  Lambertua  miiea  de  Untere  oMter 
iDtniaterialia  supv  boo  a  nobis  sub  obtenttt  gretic  nostre  cummomtui,  habita  deliberatione  cum  pnideitäMi 
at|uc  discretis  pcr-<oni.s,  protestatus  est  corara  nobis,  ilutum  ronncntum  tarn  pro  mcmorato  nlndio  qait 
molendino  cum  luis  attinentiis  in  vineis,  in  agriä  et  siluis  nullius  oxaetioniä  iuquictudine  debcri  grauaii :  »«at 
adiciona,  ^uod  si  bona  ccosualia,  quo  rulgariter  I«en  voeaatur,  infra  tcrminoa  memorate  ville  dictum  coaueoAb 
poeridMet  ant  jpsi  de  «■  benis  ant  eoloiioa  in  ipaie  ab  ee  loeatos  noetre  efmeopali  exaetioni  leeairfn 
oonimunem  subdiuiaionem  debtte  respondero.  Nc  vcro  impoatemm  conuentub  ullo  uxai-tiouis  genere  per 
malignanduni  calumpniam  supor  boni?'  prctaxatis  inquictaii  ^Iiic  perturbari  valcat,  dignum  duximus  Lct 
preseoti  pagiuo  inuodarc  et  uoatri  imprcssiooe  sigilli  tarn  futurorum  quam  preaentium  perbenni  maoMicic 
dedarare. 

Actum  anno.Terln  tncamati  MOCXXI. 

050.  (Sraf  ^Mm^  D,  fSkOt  Mgt  bem  €c|bifi^ofc  Cngtfbert  L  ein  aOobe  }u  SBibe  nnf ,  «»ofUbjl  et  ö 
6(blD|  bauen  unb  jeneS  mit  btcfem  Don  bcmfdbctt  ott  8e^  lutb  Offen^on^  ^ten  uwOe.  —  IUI' 
tm  ^ii 

Itt  oonun«  Senate  et  indiuidiie  trinititis  Theoderkns  eomes  GleiMti»  onmibus  ad  quos  preeena  seriptv 
pernenertt  in  perpetuum.  Equvm  est  et  ratieni  consOnom,  nt  ea  quo  a  mortaUbus  agnntnr  pronid«^  eeti 

obliuionem  temporis  dccui-»u  deueniant,  per  scripture  sericiu  hoioinnm  memoric  commcndcntur.  IJcct  ipni: 
ccclfsie  Colnnicnsi  ratiouc  honiinii  obligat!  sinitis  ot  ni(»rito  toucamur  vigilantiua  hiis  intendcre  que  s<i 
honoris  taciuat  augmeatuoi,  aupliori  taiuen  familiaritatis  et  dilcctiouis  ncxu  cupicntes  eidem  astringi,  aiic»dii-: 
Oestrum  in  Wilre  com  omnibos  attinentüs  suis  eedesie  Coloniensi  contradidimns  asseiuni  beireditm  nostran* 
acoedeote»  sab  ca  forma  ut  in  muntc  qui  Mergelpc  vocatur  castriini  constniamus  et  illml  cum  predieto  tileiK 
a  tiianu  vcncrabilis  domini  Enj;olbcrti  Culonicusis  arc!iit,'j)iscopi  et  fcclcsia  iure  feodali  pcrpptuo  ten*»ni"' 
quod  etiam  ecdeaie  Coloaiea»i  apcrtum  et  Ubcnun  erit  et  ülud  domino  arcbiepiacopo  ad  singula^  ucceni»^ 
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■periemus  et  contra  quomUbet  Uuiuiiieiu  steruiemus.  Quod  si  ■  .  .  .  iafriiigere  picsuaipserimus  vel  heredos 
«ofllri,  uniueiM  bon»,  que  ftb  eedeM*  Coloiucnu  teMimu,  docDuu»  i^gdberto  Mrohie)wicopo  CSobnienai 

(crnnt  deu)oluta.  Igitur  ut  lioc  factum  wtam  permaneat,  presentein  pagiaain  conscribi  et  si^ili  nostri 
impre-i.-ilone  roboiari  fer.innis.  Iluius  rei  testes  sunt  Conradus  inaior  prcpo.titus  et  arciiicliaeonirs  Cnlonicnsis, 
Goxwiuus  iiinior  docAQUs  (  t  arcludiaconus.  Godefridus  prepositus  XajicteosU,  Hcinricus  prcp.  lionneoaisy 
Afiioldaa  piep.  s.  Q«r«oni»,  Eugelburtui»  prep.  a.  Georgii,  HeiDricui  dux  Lodhanugic ,  Horantins  comes 
Hodaadifi,  Godefiridus  oomea  de  AniMb«r|^,  Baldtrinns  oomM  de  BenAem,  Beinricas  eome»  .de  Seme, 
Fredericus  comea  de  läenberg,  Theodcricua  dontDus  de  Ilciiuesbergb ;  Rutdienis  de  Galc,  Bemardiu  de 
Strunctc,  Gerardus  de  Ilnorstc,  Isbrandus  burerrauius  C1tMif'n.<<ts,  Thendcricus  de  Vondere  et  elü  quamplnve*. 
Acta  auDt  Lee  anuo  doiulnice  iacarnationis  MCCX^iÜ  in  tuetue  Julio.  * 

651.  ¥>emri(t)  I.,  ^irtlbltet  r>.  ü&ln,  (»eurfunbet  ben  lauf*,  troburc^  btt  (ibelbcn-  &tvaxb  t>.  IRanbcurat^ 
unb  bffTcn  6obii  9\\tm<^  ibre  i^oqrci  über  bie  .ttöfe  bti  Domftifte«  im  Siubrgauc  gegen  beffe» 
Sefi^ungen     ^nimmerrn  abgetteten  ^bcn.  —  1226,  ben  25.  Q|)riL 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  trinitatis.    Henricus  ordinatione  diuina  ».  Coloniensis  cccle»ie  elcctns  et 
continnatus  ac  rffi^alibn«  a  domino  rege  inuestitua  unluersis   qnonim  conspectui  prcscns  scnptum  nhlafuni 
fuerit  in  pcrpetuum.   Ut  rei  aubnotato  veritas  ncc  temporum   tractu  aboieatnr  ncc  corrumpatur  lirmcnto 
Alcitetia  annotMidniii  dnidmos  aeripto  prosenlifbniuun  cooeembä  quod  mter  dBectoa  fiGoaCooradvm  maioreai 
prcpositum  et  .irokidjaooDom  ec  capituliim  maius  in  Colonia  ex  nnA  parte  et  DOlnlem  Tiruni  Gerardum  de 
Kandinrodo  fiildcm  nostmm  nc  Tjulewiciiin  filiuni  ciiis  c\  altern  matnro  consilici  et  prmilda  rationc  fuit 
celcbratum.    (juru  enim  idem  G.  aduocatiam   super  curtcs    b.   IVtri   in    llarckowe  vidclicet  AldinhonPn, 
Aacwilrc,  Lon  ot  luden  ab  archiepiacopo  Colooiensi  titulo  tidci  tcnerct  et  de  cisdcni  curtibus  ex  »tatuto 
dttodedm  mai'ehaa  pro  aeraitio  adooeeti  qood  mlgo  Vaitdinch  appeUatnr  recipNret«  iidetn  prepoaitua  iBMor 
ac  maius  cepitahim  ut  »e  «b  huinsniodi  sernitii  debito  eximerent  dederunt  de  consensu  nostro  ipsi  G.  atque 
L  filio  eius  prcnotatts  bona  que  hnbcbnut   nput  Prumere  cnm  nmni  intepitatf*  pret^r  ea  «iqua  ibi  tcncntur 
tituio  fidei  i|Ue  aput  cccicsiam  Colonieoäeai  residebunt-   Ipäi  voro  Ger.  et  X^odcwicus  iiiius  eiuD  saluo  aobi« 
bomagio  kjuod  DobU  ratione  diete  «dvoeetie  debent  preaotataa  dnodedm  inardu»  de  aepedietia  cortibua 
aanuo  eis  debitas  in  nuonia  nostraa  liberw  «t  abaeJntaa  realgnanemmt»  noaqne  eaadem  XII  mardiaa  anrniaa 
prout  nobis  resignatc  tuerant  liberalitcr  ccntulimua  maiori  prcposito  suisque  auccessoribus  libere  et  absolute 
perpetijo   possidendas  ad  »upplciuhim  ex  ipsis  frumcutura  (\nnd  fratribus  de  bonis  apiit  Pnjmcre  anniiattm 
süluebatur.   Prctcrca  ipso  G.  et   Lodewicus  filiua  elus   in  recouipcmationis  aucDteutiini   dederuut  ctiam 
prcfato  preposito  et  capitolo  camtam  Uta  ezbibeodam  eia  de  bonuauia  in  Erpele  aonuattm.  Et  nt  prepositas 
vel  8ui  succesäores  ratione  dlcti  ooDCenibii  ittitiGie  Dullom  inemrant  impcdimentum  Ger.  et  Lndewicus  fifin 
Clus  adieccruiU  •>'\  vcl  ipsi  vp]  eonim  siucf «srvcs  per      vel  per  suos  vicenduocatos  iu->ticiam  dcbitam  non 
exiiibudrint  intra  XV  dies  quo  sub  testimonio  scabinorum  et  familiarum  tnoniti  t'uerent,   cxtunc  villid 
prcpositi  sine  omni  cootradietione  Labebunt  potestatcm  requirendi  debitam  pcnsionem  et  toUendi  a  debitoribna 
pigous  pro  detento.  Ne  igitnr  prenotatam  conoambium  in  obfinionem  denemet  aed  potina  optineat  perpetuj 
roboris  firmitatem  eonecripta  est  preaens  cedula  nostro   ccclesie  nostre  oiaioris  et  predicti  Gcrardi  de 
Ii •»tulinrotlc  sigilHs«  contmunita.    Huius  rei  festes  sunt  qui  tunc  adciant  priores  nostri  Arnoldus  «■  Gcrconis, 
bruno   s.  Caniberti  prepositi,  Cuno  s.  Andree,  Lupertus  s.  Marie  ad  gradus  dccani^  viri  etiam  illustres 
Gerardus  Gelrenaia»  AdoUua  de  JAarfca  conntes,  nobilea  «utem  Hannaniiiia  de  MoUaaikeiii  Tbeoderici»  de 
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Dorindorp,  Gerardus  do  Mulsfort,  Henricus  de  Berge»  Lotiiariua  de  Etalo«  mialaterialcs  vero  b.  Petri  UeimaDoot 


camerarius,  Daniel  de  Bagbeym,  Keynaldus  do  Reis,  Winricus  de  öeyodoi'p,  Wülelmiw  de  Escwiire  et 
qaunpliirM  alii  tarn  eleiiei  quam  iaiei. 

ActA  sunt  hcc  in  palacio  Colonie  VII.  kal.  Mai!  anno  gratie  31.  CC.  vicesimo  eexti)  iiidictione  XUL  Ut 
•ntew  predicti«  maior  fides  adbibeator  si^um  ecciesie  Coloaieasi»  preseatibiu  ia  teatimooiiun  eat  appeiUDin. 
Dittnm      fiopMm  mao  imiai  IL  OCL  IXX  qaarto  feria  quiata  poet  ooteaai  Paadi«. 

9ta\  mü)tim  D.  :3iUu^  bt^iü^t  btm  gcauenfloilcc      Op^oben  i>en  ^efi^  emrf  ftticn  (Sutcs 
93eT0|.  totldftt  bie  S^estttten  WViet  9ma^  wib  (EHfabet^  Mn  DumM  bemfelbem  gefdbtnlt  —  ISN/ 

Ia  nomine  aaacte  et  indiuidue  tnnitatia.  WübaluMis  oomes  Jaliaceaii3  omnilnu  Oriati  fidclibot  io 
]Mrp«(oiim.   Ods  omnii  potettu  •  deo  Mt  «cientes  bm  am  do«  «um  «  patan»  wcwiiona  gladio 

|»rotectioais  accingii  cum  opuiibuü  no^tra  det'ensione  indigeotibas  iUniD  tunOaniTiT  obpudOH^  jmoipM  tnm 
religiosis  pcrsoniit  tanto  prrtpensiori  diligeii(ia  materialibus  armia  contra  emtilos  subuenire  debemus,  quanto 
deuotioci  ^atia  contra  principe«  taaebratum  hanim  spiritoalibas  «cmis  versa  lico  ooa  defendant.  Scimua 
itaqne  «t  ootnm  fiari  voliimai  omnibaa  tan  Aitaris  quam  preaeatibtui  ad  quoa  presaaa  scriptum  peruaiMirib 
qmd  GreraidtiB  milaa  de  BrakdA  et  vsor  «•osfmisabet  allodiom  quod  tenobaut  in  Berge  pro  aalate  ammaium 
anaram  et  predeceaaorum  snomm  oonuentiü  sanctimoni^lium  In  Upboncn  ciatercienaia  ordinia  libere  et  absolut« 
IA  elemoatoam  contulerunt.  No«  igitur  omni  qua  pusäuiuos  diligentia  preüictum  conuentum  promoueie 
TolaoMs,  ipiaot  iam  UMBoratam  »M«><li«m  et  ouuna  bona  na  qua  b  nootni  poiteatats  liabii«nt  anb  noatia 
protectione  suacepimua,  confirmantea  ei  et  contra  oomem  posterorum  calumpniam  conaeruantea  banc  eleinosinam 


tarn  BoUempniter  ei  collatam.    Ut  ergo  certa  sit  presoatibus  et  illeaa  permaneat  futuria,  preacntom  paginam 


ODuipotaBlia  dei  iraui  «t  naatram  a«  noaarit  inagoBivnia  oSeoaaai.  Taalaa  kniiia  m  saai  Adolfna  d»  Eaaeode 
aduocatus  Juliaconaia  et  fitiuä  e'im,  S.  dapifer  et  ilSoi  «ioa,  Ooiio«  Ednuidaa  de  firabale»  Adam,  H.  Ba^ 
K.  öcilliuc,  Baldewijuu,  Ulricus  do  Marken. 
Acte  aent  hae  aano  gntie  tfOCXXTI 

653.  (Staf  mili)tlm  \>on  ^Oüi^  fiebert  bem  Oieceonilific  ju  Söln  ^ienji'  unb  @<^fceibett  t<^  ^ofe« 
fl^ec^^im  «legen  eine  6efKnmte  ^a^reaabgabe  }U.  —  1S27,  ben  9.  ^^etmütt. 

W.  dei  ^atia  oomes  Juliacenaia  omoibua  prosena  scriptum  intuentibua  notum  eaae  uolumusj  quod  \ 
eutia  k  'Wiaerabflim  dridl  aebia  onaea  taaraun  et  fiatnliia  ibidem  pro  paoe  wm  ledimeBd»  JSXL  meieaa 
naigvlia  «ndia  in  die  b»  Remigni  et  ate  ettrtia  et  &iiiilie  dkte  «octta  libere  et  abeolnte  emnt  a  nobw  et  • 
no«trt9  si)ccc»3oiibiu  ia  pcrpetaoD  ab  emiii  aenHiei  oel  iorei  eo  exeapta  qiiod  adaeeataa  noalv  [ 

ter  in  anno  ibidem  presidebit 

Aeta  anat  C»loaie  aped  a.  Oereoaem  aiuw  gtstie  IL  <XX  XXVII.  V.  idva  Deoanbria.  De  eonsflio 
Sflnazini  tunc  dapiferi  et  aliorum  offidaliniD  ae  honimim  noatroiam  et  de  boneplacito  domini  Ar.  ]kr^>oeitt  et 

oonucatua  a.  Gerconis  in  Colonia,  preaentibus  testibus  quonim  nnniina  hcc  sunt  llenricuji  preposltua  a- 
Georgü  Colonionaia,  Adolfus  trater  eius,  Uenoaoaus  aduocatua  Juliacensia,  Wincgoz  doUotdorp,  Chrisdaaiui 


*  IM  »Mt 
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pincerna,  Hedricw  Bitfli^  'Wiarieoi  äo  Eonswilra^Anioldi»  de6«Mad(i  Ut  tnkm  hoc  titam  «t  tneomiiliimi 
pcrruancat,  preseatem  ptglnarn  sigülo  iMMtaw  nae  non  «t  prepoenomoi  Ar.  ot  H.  i.  Gweoma  at  t.  Gaorgi 
ColitiüfiittM  Umam  «mmnniri. 

0S4.  (flraf  3)iftcncfc  V.  b.  ßlefe  btrlei^t  bem  Älofhr  6{^tnm9ÖccH)tnen  30  Iflcrijen  Panb  ju  .öeimevjbcim 
gegen  einen  3'"^  i^r  iBeleut^tung  ber  Äitt^f  bcs  ©cfclofTfs  Jornbctg  unb  enn&c^tigt  bajfelbc,  im 
fBUbbanne  ^e^  6c^lo]Tcd  eine  SJIü^Ie     errichten.  —  (12021— 12S0)'  « 

Tho<1«ric«s  comcs  Cliucnsis  omnibus  presens  «cnpt«m  inhicntlbtis.  Qiie  ple  deuotionis  ordinRDhir 
intuitu  ecclesianun  usibus,  ne  alitjus  in  postenun  concuti  possiut  turbadooe  prccauetur  utiliter  Tiuaci 
iMtiinoDio  littoramin.  node  tA  ootitiann  tun  fmseotiimi  <|iuud  fbtaromm  Tolunos  peraedre,  quod  dm  de 

allodio  no>.tio  in  ITfiiincrccini  XXX  Iiinialea  agri  arnbllis  concessiinus  coiuicntui  saactiinoDialtUDi  in  Capeila, 
ita  quod  singulis  aonis  in  festo  b.  Martini  tros  solidi  Colon!  enses  ad  iiluminandam  basilicam  in  castro  nostro 
Tonoburcb  ab  etadem  penohjantor.  IndnbirouB  inaupcr  «•  ob  nostro  et  parentuin  nostrorvm  aoimanim 
Mlutomin  tetmims  uostri«  qvi  dicontiir  Wildbui  poii«ndi  meAtuSuma  libenib  poteatatem.  Ad  huitu  i^tor  facti 
robur  et  cniticntiam  m  pwpeliiain  ropwdictwua  OMmoritm  pnsMitflm  pagimm  aigüli  nantA  miminum 
diudmub  roborandam. 

Aote  ivnt  liae  in  oülro  Traclnrcii  pcMtotibiii  Eoergeldo  prion,  AJoian  MOemio  «t  nuiiwtenalilmi 
Dottois  AlbeioDO^  Jaeobo,  GodMcdeo  et  «1^  quem  phnibne. 

I 

«55.  (Bxaf  SBi^dm  b.  ^ßX^  erbittet  ficb,  tiod?  300  mar!  auf  ben  t^m  fi^oti  bn))fi(ntctm  ^  fSattmi 
^erfd»ie^(n  )u  hMOeit,  tocim  tt  tk  itoßcn  bei  pdbßUt^  ^quijttoteit  ttfetiaüii^  mufyn.  —  IUI, 
*  ben  3.  ^ü, 

Ego  Wllhelmua  coroea  Jnliacensis  notum  facio  uninenria,  quod,  si  vir!  vcncralHki.  irfddleet  aanctorura 
ApoatolonuD  sanctique  Georgii  in  Colonia  et  Traiectenais  prepositi  ad  miaistraodfis  cxpensaa  in'juisitnribtis 
ex  parte  domini  pape  destinatis  upua  habuerint,  trocentas  marcas  super  curtem  de  Fettcrnicb  micbi  iaiu  pro 
treeeotis  marna  oUigalaai  iosiiper  aceonmiodebo.  In  eoi»  ni  taafunoniuii  tau  meo  qvam  donum  WebiDU 
avonctiH  mei  sigilüs  presentem  feci  paginam  roborari. 

Actum  anno  d.  MCCXXXII  in  Inueotione  a.  cnieis. 

656.  <Braf  ©iettrit^  V.  t».  €(ebe,  C«>gt  ertff?fird&e  ju  fWffel  befunbet,  ba§  f1(^  bet  (Sonttnt  betfelteti 
mit  ben  ffictoobnern  bon  WM,  n>t[±i  ciicHriiddjtici  in  bem  ©rtft^fcrjle  fcafelbfi  gefdllt  Ratten,  gegen 
Berjic^üeiiiun^  bei  lejjieren  auf  diUö  Sitibt  in  tieiem  jijc>i|tt  berfö^nt  fyibt.  —  1238. 

In  nomine  sanct?  nt  indiuidu?  trinitat's  Tlicoderions  de!  gratia  eomes  Cleuensis  et  Wi^cicnsis  fcclesif 
•duocatus<  Quia  pro  coliatia  nobia  a  deo  beneäciia  grad  csae  debemua,  iure  aeruicntes  ei  maxime  in  babita 
reU^onia  deCenaete  iofin  tandiuM  aoitEf  poleetalia  teoemmr.    Uode  DOtnn  fuaam  tm  talniii  quam 


*  9u\  ^ietni^  V.  von  <nne  utritt^  im  Sa^n  1K3  tan  donrak  ».  fBUXamf  kir  9ttrg9Taf{(^ft  M  C^foffel  XcnUxrQ,  mit  tM^tn 
SotcT  ^rmonn  foli^c  i'cn  t^m  rrhaltcn  ^bt  (II.  393).  X)it{t  Ic^^tm  Strlei^nng  ^attt,  wie  dtxVt  t.  bet  et^firtn  e^ronif,  @.  97, 
berii^ttt,  im  3.  ISao  ßattte|aM.  a>tciaU|  bot  bie  Stegienuig  1208  •»  mb  «n|(nUitiniK  kit  liiiwieiKggcafm  mafi^^  {ÜU  dfo 
^ttitfi^  rtW  m-OM,  flMe  9riir  9tufA  tamnt  f<j||oa  ta  fim  ndtate  a«i  tl9B  «ab 
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preMiitibo^  quod  fratm  et  cORiMiitiis  WueJeam  elatwtri  onm  qaariaraniMB  mam  pro  ioiiiri««  qmm  «i>  cmm» 
«Uli}  'WiMleosia  in  festo  i.  W«lbargu  inferebant  in  succisione  n«moro  »«i  doti  foelBWf  raf  BttiD«DtM»  qnod 

forp^ta  uocstiir,  in  jthire«  anno»  protiaxissent,  Undeni  in  Imni:  utrimqiie  pactioaem  conuenerunt,  ut  iur*rnir«ndo 
pro  iuiticia  iDterueniente  onuiiB  t'oiuca  dUsoosiouu  de  medio  tolierctur.  Cuin^ue  in  die  ooodicta  dooiiuus 
Andrew  Capenbnijeiitis  prepositu«  WiUidoiiui  prepontua  de  Vontberg,  HerinuHuras  «bb«  de  HeneabunM^ 
Lembertm  prior  in  WUele  se  ad  prestanduin  iuramentum  pro  iusticia  Wiselensis  claustri  optullssent,  ciues' 
eoa  a  iiiramcntr  n<;ressitate  roUxaiitos  omne  im  quod  sibi  dobori  in  iam  dicta  forcsta  catonus  contontiose 
acclamaueraut,  sj^uiUo  ot  cum  pace  abdicauenurt  et  deuote  se  ab  cxcominunicationo,  qua  scpius  pro  bac 
eeoM  ihoodeti  fnecmnt,  ebioliü  expedemmt  Ftote  snat  bee  pieaeutibtta  et  mediaotibiia  Herimattiio  plebene 
de  Golcrawic,  Suethcro  Je  Riügolbcrg,  Rufhgero  de  IlDi-st ,  Il<^uiico  pincerna  de  Sjiellc.  Gerlmrdo  de 
ÖtodieiiQ.  ^os  banc  pacis  oonueutionetn  ratam  ponnaucre  uoleutcs  ne  deinoeps  alicuios  presumptuosa 
temeritate  tmbetitr,  pagme  htuvt  intcriptione  et  ngUli  nostri  ■ppanneoe  ianbiuf  rolMren,  tnb  optentu  grati; 
luietif  preoipteotes  oe  deineepe  eKqem  honmniiii  deitttnub  vel  conHentam  pre&t(  fodeeif  ioquielue  vA 
Dolestaro  prcsnniat 

Acta  sunt  bec  anno  d.  iL  CC.  XXXIIl.   ^iomina  ciuiam  (^ui  intert'uerunt  ApoUoniuä  iudex,  Gerbardu» 
indes,  TbideEiens  Bwie,  Beariea»  Zeatrel}  Hemrieiu  de  Lnii  Ordeuer  Bdineii  et  Robertne  et  «Iii  ploxea. 

657.  Die  a>cafen  (S^obfticb  t>,  fitniAtig  unb  (Sencab.  D.  9{ietbeTg  unb  bie  ^bel^emn  ^tnuanu  i>.  btt 
«nb  Qeitolb  b.  dflten  0elo6cn  dnanbet,  vm^  ba  jtoifi^  ben  Bäben  &fUm  an  HmAcis 
dctMffaen  Vii^Ini^tis,  ^fe  nnb  flnmtibiing  iwn  (lctlctlbcc((|iiitg.  —        bm  1. 6c|)lniibcx.' 

Godefiridua  cooiea  de  Ameaberg.  Gonradus  oome«  do  Iletbeig.  oobtlia  uir  Uenmannoa  de  lippia. 
aobilb  iiir  fiertholdos  de  Boren,  onioenta  pretentem  Ettenm  inapectaiia  «alutem  in  «aetore  eatslti»  Metom 
eeee  nelomna  emuibu«  prcsea«  scriptum  intucatibua,  t|uod  nos  de  conaUio  aoetromm  bomininn  fusto 

oompo^5itione  aput  Arnesberg  inter  comiteiu  üodeliiduiu  et  comitcm  Coiiradum  siinm  consanguineum  corporsli 
iide  preatita  mediantibus  «^tuot  pluribus  nostris  ministerialibus  et  bominibus  rationc  bdei  nobis  astricba 
compromiaimiu  qnod  qnilibet  noBtmm  onuü  delo  et  fraode  postpositn  dteri  m  maidbos  mu  neeessitelibw 
et  argotü:^  contra  (juemlibet  ubi  mlao  honore  sao  potnit  «uzUinm  prestabit  Item  inter  nos  ordinatam  eit 
et  coudictutu.  ijuod  iifitcr  nnxtnirn  honitües  nltcrins  cuinacunque  etiam  fuortnt  conditionia.  in  aua  iuriadictiono 
pro  c|uacun<jue  catua  occupabit  uel  poriuitiai  a  auis  bominibua  occupari  niai  prius  domiaum  ipaoront 
eonneoiet  per  «es  eqrtoBeiM»  et  qaeetio  qve  haben  potent  eontni  ipaos  od  dominnin  ipeataai  deferaton 
Liraper  nntnersi  ministcriales  uoatri.  et  radoue  liumiiiii  nobis  astricd  qui  hnie  oompromiMioni  interfuerunt 
una  nobiscum  eandem  more  militari  porrecda  dexths  tide  data  inuiolabiliter  semare  promiaerunt.  Si  quia 
uero  ex  uobi«  quod  absit  boc  pactum  quod  fecimua  iufregerit  ot  per  boc  fidem  auam  uiolauerit.  persoaalitcr 
illo  deeen  niGtZbneqai  pro  ipio fidehmenint  mnmpti» intrnbit  in boepctio aibi  inignitp inde  ante  aatiefiMitioneiB 
coudignam  pro  i[iia  pard  aduerae  sutticiat  nullatenus  reccssuri.  Coiiic.'*  uero  ArnesbcrgRnsis  i?i  dcUquerit 
Werle  cum  bominiboa  intrabit  &  autem  aliorum  trium  ali4uia  coofederatioitia  pactum  auperiua  momoratum 
iofiregerit  enm  »ina  mifitiboa  Bekebem  intrabit  Ut  aotam  kee  eonfederatio  laeta  rata  penuaaeat.  preaentam 
kartiiain  exinde  comcriptam  appenaiono  aigUUimai  notfronu»  dccreuimus  commmiixL  Aderant  dum  bee 
intci  noa  ficrent  nobile»  ulii  Ilenricua  de  Grascap.  Adolaus  filius  eiua.  Hcuncuä  niger  de  Arnosberg, 
muüstenalea  uero  BertoMua  do  ürade.  Koigerua  de  Burbenne.  Kodobiu«  de  Giuete.  Lutbertua  gograuiua 
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de  Aieo.  Themo  Su^ateoaU.  Tbidcricus  Susatcnsis.  Lutbertus  de  Beueren.  OmaiiKs  de  Ostcnuelde. 
Alradiu  dtpifer  Läppensia.  Huaoldui  dapifer  Arneabergvons.  AdiiUes  iudex  LippeusM.  Godescalcus  de 
BndtB.  Alesutder  de  ManhidkiiMiL  Conradna  firmter  ipnni.  Bertoldns  de  BUindivsen»  \rabeliirat  de  Ol», 
Wübolmus  de  Nyem.  Uermannuä  de  NyeiQ.  Helaaicud  de  Hagnea.  Gerwiaus  de  Bökeuorde.  Kotgerus 
•Vater  ems.  Hartmodus  de  Hagnen.  Wichardua  de  Snellcnbcrg.  Albertus  de  Sunere.  Bernardus  de 
Uoderike.  Themo  de  Wideabrucke.  lleoricu«  Top.  Kcbertua  de  Bockiuchusen.  lltiraunous  de  Pader. 
Bodelm»  de  Bwbefliie.  •  HemiMuiiM  de  Eleq»e.  Botgerua  fiHm  eioi.  et  «lu  ijutun  pluree  tun  mfayaterielee 
q«uB  lidele»* 

Acte  anal  hee  aimo  cU  IL  CG.  XXXYL  epat  Anesberg.  kal.  Bepteubri«  ipso  die  Ilgidü. 

» 

IM.  (Sntf  8ot^T  Mn  ^oftaftcn  cntfogt  dkn  on  tta  Mofhc  S^ngAaiMOcii  ci^ofeitoi'tiift^iüf^eii  anf 
fBoffier,  Srftden  unb  6tnifnt,  mit  Qocie^t  frincc  ftc(^  auf  Me  m  frinetn  OtNete  bdegmcn 
filojietaflttt.  —  im,  im  311IL 

Ego  LotfiBriiiB  oeuHM  de  Hoetade  aoliim  luio  nnineraii  qai  haue  ontttttm  «nat  inapectori.  quod  pro 
uIbCb  anime  mee*  uxorii  mee  et  berednm  meornmomnem  cenum  et  qnerelem.  quam  lutbai  oootra  eceleaboi 
de  CapeUa  SoKdi  anper  aqna.  pontibna  el  atratia.  qmtam  claiuaui  penitua  et  remisi  eidem  ita  quod  nee  ego 

nee  aliquis  succeäsorum  meortim  Ip?>Rm  ecclesiRni  super  hiis  rebus  in  pcrpetuum  molcstabunt  nec  graaamca 
aii<{nod  inferent  oec  inferri  palieotur  causa  huins  rei.  Pro  bonia  auteui  illis  que  dicta  ecclcsia  in  dominio 
ueo  babero  dinoadtnr.  eedem  eedeata  id  ndebi  inria  debebit  sicnt  baetenoa  anteceaaoribna  mtü»  in  dietia  booia 
dtitoadtar  debniiae.   Ke  antam  auper  hac  re  diclo  eedeaie  de  OapeUa  lUqo«  poadt  b  poatennn  calwnpmn 

suboriri  presentcm  paglnam  sigilli  mei  duxi  muniniinc  cnnfiirnari.  Testes  aatem  buius  rei  sunt  Margarets 
co!ui'tiaöa.  Theodcricus  et  Gerardns  filii  mei.  Conificius  maior  prepn.«!tiJ3  in  Colonin.  Tiipodericus  de 
Catupiaich.  Walterus  de  Bruncshorne.  llemicua  burgrauins  de  iiustade.  Elengcrus.  Heimauuuii  Vieke. 
Waltefos  de  Bnkesbem.  Henriens  de  Wetricbe.  HenrieiM  de  Are.  Tbeoderiena  de  Lodenstorp.  Heitnennns 
de  Burnelm  et  alü  multi  miiites  ministeriales  comitis. 

ActoiD  «ono  grstie  Millesimo  daoenteaimo  lUEXYII.  menae  JnUo. 

159.  Contab  Snoi^lter  «.  C6Iit  seHatltt  ben  Seutm,  tveU^en  tk  VUei  9mp     8cfi^iitn  IRkbetfanl» 

jum  Einbau  DerUc^tn,  btß  Se^oljung^c^t,  tk  VRaft  «nb  Siifl  in  bcn  iim^  ^cbgcneii  fBoIbuiiseii 

unb  ofUst  fie  fni  bon  Sebr,        unb  fRaftobgaic.  —  IS88. 
» 

In  nomine  sauctc  et  ludimdue  trioitaüs.  Coiuudus  det  gratis  s.  Ck>lonten8ia  ecclesie  electus  uniucrsis 
tm  preaentibus  quam  fntnm  imperpeinnm.  Expediena  «it  anhnabiia  et  salubre  eornm  qui  nt  Ohristam 
tcrifiaAiuit  apontanei  panperea  ottecti  sunt  inopiam  et  dcfcctum  suppicre.  hoc  cnioi  &dcndo  aeminentor 
niporulia  tit  ctcrna  mctanttir.  Hac  considf ratiouo  irului  ti  düectis  no.stris  .  .  alibati  et  rnnncntui  Cnniprnai 
'stf>jt:ieiisis  ordinis  Culoniensis  d^ocesis,  sccuudum  <juod  porrccta  nobis  ipsomm  pedtio  contiocbat,  hanc  ex 
■uscuttu  et  tauoro  capituli  a.  Petri  gratiam  et  iodolgentiam  concessimos  et  imperpetuum  scruandam  firmiter 
ktnimus  nt  bominea  aeenkrea  b  prefate  eeeleaie  boaU  qne  dieuntnr  Hederkampe  iam  loeati  Tel  b  ipaia 
bposteornm  seu  in  altis  quibuslibet  poaaeaaioiubna  vel  bonis  eiusdem  ecclesie  foraitaa  locandi  in  ccsura 
iitorum  ,  in  aniuialibus  nutriendis,  in  pccoribtis  paaccndis  et  aliis  rebus  eandcm  quam  haberet  ccdesia  si 
oprüa  ea  manibua  vel  aumptibos  ooleret  libertatem  habcant  otpoteatatem  hoc  est  Gewalt  in  der  Gemeyndeo. 
>c  «tdicientes  qnod  etian  ab  omd  eoere  OMetkAna  Tel  aornitü  aen  eoiaaKbet  alterina  granaaüaia  et 
aotaliter  nb  eo  qnod  didtnr  vedeni«  üben  penitua  inkpeipetanin  aint  et  «xempti.  Ul  «nten  bee  donatio 
IV.  101 
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nostra  Ca4op«u»i  ecciesie  sUbiita  perpetuo  et  inuiolata  perseuerct  presootHin  pagiDam  inde  conscriptam  um 
DMtri  qaam  1^  Peiri  sigUli  imj^nMimie  tednuit  eomaniiuri«  Hdus  rei  testaa  tuat  Amoldm  d«  llorimmtdoy 

Knerardus  de  Waltsasaen  CistrrciensU  ordinis  abbaten,  Couradus  maiorls  ocdc-iio  ))rcj)08itU3  ©t  archidvacoiius» 

GoswiauB  decanus  et  arcbid/Moaus  ^  lleoricus  pnor  Bergeiuiü,  Goawiuiu  marschalcu««  Gervdiu  aduocatiu 

miOtM  «t  «Iii  quam  plotM. 

Acte  taut  hto  aimo  4«iuiitü»  iacamitioiiM  UiUtnino  dnoantariino  trieasiiBO  oetaao- 

* 

In  nonune  doauni  mmd.  AmoUn»  dei  gntf»  eomM  de  HidtMiniige  et  Adele  oooutiMe  uzer  eine 

uninersis  tarn  fotatis  qtum  presentibus  la  perpetuum.  Qaia  facti»  pio  ot  rationabiliter  ordinatis  ab  iiopils  6t 
peruersia  snlet  processu  temports  contradici,  neceasarium  est  ea  quo  benc  nguntur  in  tempore  dilaliente 
scriptorum  tidelium  perpetuo  teotinionio  stabiliri.  Ad  noticiam  igitur  omnium  tarn  futurorum  quam  pre^tentium 
vohiimw  peraemire,  qnod  nos  seois  per  dei  gretieiii  corperiboa  eediqee  mentibat  peci  eMseoea  et  meaa 

coniuncta  posseislonein  nostraiii  ia  uüla  quo  dlcitur  Rflendorp  luxta  mootem  qui  dicitur  Dracbciivcls  sit.itii 
quam  a  Gerlaco  milite  cognomento  Ogir  propria  pccunia  legitime  comparauimua  et  quiete  possedimas  in 
'nneis  et  in  agris,  sütüi  et  paeeau  enm  omni  iotegriute  et  Ubertate  aicot  a  nobis  sunt  poaac«sa  pro  remedio 
eeimenun  neetraram  ac  perentom  etfifionunnoitronm  eeatuliaiiw  eodeaie  StotmieldeoaU  fim»  ape  fidoeiaiqM 
retenta  quod  ea  qu«  celestls  hcrcdtt^tis  optotitu,  licet  sint  modica,  larga  tarnen  voluntnte  scminauimus 
in  tenria  luuUiplicati  (hictua  babuadaotia  recoUigere  debeamaa  in  celis.  Ut  igitur  lieo  nostra  donatio  ecdeaie 
Steinneldfloai  perpetuo  rata  inoODTalaa  pennaneat,  ipsam  denadonom  scripti  preaentU  nnunoue  et  aigiUocsBi 
neatromm  teatiauutio  ad  eoinis  ambiguitatiä  scrupulum  retuoucndum  t'eciiuus  roburari. 

Acta  autem  sunt  hcc  anno  incarnationis  dominice  M.  CG.  Xi^  in  vigilia  diuistouis  apostolorum,  in  Castro 
noatro  Ditschin,  presente  abbat«  Steinueldeoai  domino  ^lachario  cum  iratribus  auia  Uozwino  et  Gerardo 
aeeerdotibiia  et  domino  Geriaeo  abbat»  GiMficeosi  et  fintribya  ade  Gerlaoe  aaeeidote  et  Godefinde  cBacono. 
Freaeute  et  eonaeneieate  nraoeoiie  fifio  mabe^  Tiderieo  eogueto  noetra  et  alua  quamphiribua  teatiboa* 


<•!.  Otto  Mn  mStaX^  fAcntt  bin  Afoftec  6^iii8fta|»adi  60  Wocgen  Sonb  •  M40, 

ini  Scpinnbci. 

In  nomine  aaocte  et  indioidne  tiioitatia.  Unineraia  Cbriatf  fidelibaa  ad  qnoa  praaena  aeriptum  pemenerit» 

Otto  '](  Wykerode  aalutcm.  Notum  ait  tara  prcsendbua  quam  futuris,  quod  nos  prowda  delilteratknie  et 
unanimi  conscnsti  fiüomm  nostrorum  Lutthorü  ot  Ilcinricl  allodium  noatrum  in  Asch ,  quod  Adam  a  nobis 
habuit  in  horoiniO|  videlicet  LX..  iugera  torre,  liberaliter  contuiimus  eccleaie  de  Capella  Ut  autem  hec  rata 
et  finna  permaneaot,  preaeoa  aeriptam  aig^  aeetri*  aauninmie  {ecimva  xoborari.  Huioa  rei  teatea  aunt 
Gozwinus  de  Orabcch  etBembodo  frater  auus,  Gozwinua  de  Gripiagboven  et  Go^winua  filiua  auua,  Jobaiinea 
de  HUd^arderode  et  Brano  fratw  anna,  Uildegema  de  Dalon  et  Symon  firater  auoa»  tiynion  de  Mergtbei« 


*  3)aa  StcflCl  ftt^rt  ben  «l^ci^oitiftatMn'^cn  Htitr  mit  offenen  glügdn.  iSri6if(^of  fionrab  von  Odin,  Otto'«  t'tmKtnOttri 
bcfiätisic  bit  €^i:^ntung  mit  Urliuil)«  wu  bnafdlKa  ^aUft.  9t  nmnt  bm  Se^niTägn:  9bain  -de  Heiminbeim.-  ^eugeH  ftuici  Uttiutbc 
finb:  Ueudcus  dus  tle  Limbttrcb  ei  comcs  de  Manie,  Wsleraava  Mnnioje  frater  auu»,  Tbeoderieua  Otfoiea  d«  Bosudeo»  Ucailcua 
da  IMaebei^t  OeriaeiM      DolKadoip,  Gwiwhm»  mnedeiui,  Tb,  dapiftr  de  IHiinidiiiem^  HerinnimiN  naneiarioi,  HeriiiiiMaaa 
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et  Johannes  filius  suas,  Heinricas  Corf,  Theodericuü  de  Kodelake,  Gerardus  de  Domenttorp,  Uttoricus  de 
Buchoite,  Hermaanus  plebaaus,  Walwaaiu,  WilloUnus,  Hyldegenu  et  «Iii  plares. 
Art»  »QBt  h«o  «imo  d.  M.  Od  XL  nMose  8«ptoiiibd. 

881  &:^bi[ct)of  €ontab  t).  i^51n  uniirt  ben  3^nten  nnb  bit  Kaci^e       fSic^em  mit  bem  ^tt 
3^p(&.  —  1242,  ben  17.  »lai» 

ConraduA  dci  gratia  8.  Colooienaia  ecclesie  arcblepiacopus ,  sacri  imperii  per  Ytaliam  arcbicanccUarius 
Ufliuersis  presens  scriptum  iospecturis  ia  perpetuutu.  Supplicauenint  uobis  dilecti  nostri  decanua  et  capitulum 
Seffieenm  ecdcsie,  quod  ewn  ipsonan  prebeode  adeo  aiot  teoaes,  ut  de  ipsis  noa  valeant  commode 
mtlentari,  dednwm  ecclesie  in  WldiMe  «wm  mikw  pua  ad  raennin  prepoaiti  speetati  quannqoam  ab  ifwm 
prepositiirc  utllitfltrbus  lani  longo  rcfroacto  tempore  fucrit  alicnata  ac  a  laycis  possessa,  cum  eam  ab  ci'sdem 
rcdemerint  siciit  iiobis  constarct  cuidciitir,  ac  rcsidnam  parteni,  quc  ad  parochiarn  aeu  (»iViciationfm  dictc  ecclesie 
peniuct,  saluo  iure  ouiuium  eoruui  quorum  iui*  in  hoc  caau  debet  esse  »aiuuui ,  nontro  videlicct  dvocesionali, 
«rdudiMoiu,  deeuii  lod,  neepon  Willielini,  qjoi  hobo  diete  eodetie  est  pMtor,  emn  omni  integritate  ad 
eoauunneoi  pnbondaram  omMidstieiMai  ceuonicorum  ipsius  eoeleiie  vnire  dignareinur.  Nos  itaque  incUnati 
precibns  Ot  eorum  compatiendo  penurüs   accedente  nostri  capltnli ,  Hermanni   clusdem  ecclesie  prepositi 
asöcuaa  ao  priorum  nostroram  cooaiiio,  dictam  eooleaiam  in  Wioheoe  com  tota  decima  prelibata  nominato 
eapttulo  Seffieonai  ad  mmmmum  prebwdnnutt  mMftdatioaaiii  imiDnu  et  ut  eam  licite  voleant  in  perpetuuui 
obtinen  oondinQamvSf  ita  tarnen  qood  poet  obitain  val  eesneiMiD  predieti  Wübelnil  nuie  paatorb  etnadenif 
ipsam  capitolnm  eodesiam  prefatam  per  unum  de  suis  canonicis ,  vel  per  alium  vicariuro  legitime  institatum 
officiet,  ciii  de  prouentibus  dicte  ccclcsto  iu  competenter  prouideatnr,  quod  honeste  sustentari  valeat  et  nobis, 
Dostris  successoribos,  arcbidtacouo  et  decano  loci  de  noatris  et  eoram  iuribus  reapondeat   Ut  autem  heo 
tata  et  moonTob*  pemaneant,  preaentem  paginam  aeetro,  eeoleate  noatre,  arcUffiaeoni  loei  et  prediefi  H. 
jvapoaiti  MgSllU  fedmna  communlxu 

Acta  aant  hec  prcseatibu»  C.  prcposito,  G  decano  maioris  ecclesie  et  archidyacoms,  Ar.  prepoailo^ 
Hermaimo  decano  i  llenrico  scolaiitico,  A.  tbeaaurario  a>  Goreoiüs  Colooieosia  et  aliia  quam  pluribua*  Anno 
d.  M..  (JC  XL.  »ecuado^  XVi  kal.  iunii. 

563.  (£rjMfd)of  iiontab  t?.  Söln  ermäd^tiqt  tue  ötaöt  (£öln ,  bic  (öelbfumme,  lücldjc  jie  i^m  unb  bem 
Orafen  bon  »Berg  für  tit,  and)  ifjrem  ißoct^eil  qcfdjebene  3crili3iunii  bcc  geflungätoerfe  jtt  S)ett^ 
iuftefagt,  bux^  Umkge  beitreiben     m5gen.  —  1242,  ben  21.  dtobembet.' 

C.  dei  gratia  s.  Coloniensis  ecclesie  minister,  Ttalie  archicancellarius ,  omnibus  presentetu  paginam 
nspecturis  salutem  in  dooiino.  >soümi  faclmus  uniuerais  i|nod  curn  nos  pro  animc  nostrc  remedlo  et 
j'iuicjutllitate  terre  turrea  et  muio«  oppidi  Tuicieusis  etiam  in  fauoreui  ciuitatts  Goloniensis  fucditus  dirui 


•  ?^a(b  itatfi^fr,  mit  Urfunbt  A  J.  1242  ipso  die  Marparetf  (13  3iiti.)  roitbet^ottt  btt  9T}6if(^of  bit  wrftcfjfnbf  ^'trfügnnfl  fo|t 
lit  bcofelben  SBortcn ,  nonn  nur  bu  6ttUt  tci)lt ,  bag  ba«  (iapiitl  ben  ecräugertea  ^t^atca  wicbcr  moocben  ^abe ,  mt  oitOtU^t  in 
3(}i(4itiig  auf  Ue  «Mgtgtlaie  Vonrnt  beffribot  «bun  ValtoS  wraafott  (am.  li^  bcr  yfl^ii^r  tm*  fMma  (c  Oem^i  ad  Vctnui 
iircum  diac  c»r(iln«li»j  genehmigte  bie  !PrrrininitiTfl  mit  Urftmbf  t!.  il.  ri-lotiir,  in.n.  N(,v.  inbri>  antio  d.  \1i7,  jtbotlj  mit  ber  <DimfcI: 
in  predictts  decimis  moderaiiuiie  conoilü  generali».  —  *  Xu«  bem  Dnginol  im  Siabtor^t«  )U  (UIo.  einer  g!t)i^3eittgcn, 

I  unfcnn  Qa^e  IL  Sc.  SN.  iBgtlndltK  IMaakc,  MMUtt  tca  SncpcOnngstas  nid^t  ent^AU,  lamfe  ber  VHvud)  bt(  gtßuagetonte  jo 
iggtHau»  at*ecmn»  ttumm  IMMc  tif44a  ^ 
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auNidknwiniiii,  «cMd«iito  «d  hoe  coaMosa  illiuitEtt'diid»  Ae  Lomlnug  eomilii  de  Monte,  Inomgardis  niodi 
«ins  «t  Addfi  pdaiogeniti  aoiiiiidaal,  dileati  fiddct  nottn  «in«*  CoIodmom*  piuoi  |iiM|MMitnm  mtaB 
g;r*tO  zelantes  affectu  pro  dinicnilrä  rnuris  et  tiirribiis  prcdictis  nobia  et  prefkto  duci  in  «nbiiifiim  ^WiidiB 
peeunie  summara  sc  nobis  largituros  proiniseruuL  >io3  itaq\ic  corundem  fauorcm  grato  prosequcnt«s  iffedi 
preaentibua  eis  nostris  iitteris  indulgemus  et  uoucedimua  tacultatem,  ut  iuxta  ordinationero  scabiiMfua  «t 
«on^  ae  aliiHniiii  diicretornin  chdnm  vd  naioru  iMurtta  «omndem  di«taui  pccuniam  ditpoiMBt  MMp^i'm 
]MN»vi  eU  «ompetantiiii  «t  docentius  ridebitur  ezpedire ;  bocadi«eto  qnod  si  qnUeoraiii  oidinatfompNwn^MBt 
CODtraire  pro  suo  libito  voluntada,  nos  ipsU  duibuä  adsLstenius  ut  pvedMla  T«lMat  eOBMUDIIuri. 
Datum  in  rigilia  b.  Cecilie  virginis,  aono  d.  M.  CC.  XLU. 

Mi.  CBnif  ^Hrnulpb  1?.  v.*ooii  frflärt  ba^  t>on  T)an(?[  ^on  ;^;oron  ber  ©eutfc^orben^  «Sadci  9lItmHriffl 
jcicteufte  i>c^n^ut  üJiUen  als  ^Üobe  unb  be|limuit  bie  (&ut^  Q^vwaii'  mib  (Scaffc^aftö'Ste^te  üba 
b«  öocdacn  t'eute.  —  1244,  ben  6.  öpril. 

Anmlphtn  oones  de  Los  et  de  Cbian!  unlucräls  presentcs  lltteras  inspecturts  salutem  in  vero  salotoii. 
Notom  vobis  fftcimus  q«od  nnbilis  vir  domiiius  Daniel   de  Foron  feoduin   siiuni  ijuod  de  nobU   tcoebat  io 
tUU  deMolin  in  terris,  denarii«  et  capunibus,  videlicet  triginta  et  (^uini^ue  bonuaria  tetre  vel  circitex  et  ciita 
sex  nuureu  Leodieniei  et  quindeoim  eepoBes  aimw  redditus  item  measioiierioe  et  aliee  homiiiM  leniii 
eonditioins  et  illw  etiem  bomiues  qui  dicto  Danielt  debebant  capitagia  in  dicta  viLla  de  Udin  ■"»«(^■i'y^^ 
dictUB  Daniel  ad  opus  et  utilitatem  domus  theutonicorum  de  Junceis  libere  ci  absolute  in  manus  oostns 
resignaiiit  et  nos  ob  remissionein  peccatonim  nostrorom  dictum  foedum  cum  suis  preäcriptis  attin«ntüs  dicte 
domui  de  Juncets  coocessimus  et  contulimus  in  perpetmim  ab  eeden  domo  eUodialiterpossiden dum.'  la&up«: 
homlaee  nuuuioiMTios  et  elioe  prescriptos  quoe  ^etos  Deniel  in  dieta  viUe  de  3ielin  lutbeb»!  eb  «oh 
teleuio,  precationibud,  talliis,  exacttombue  fadebitia  absoluimus  et  dicte  domui  bec  qniteniiiia«;  hüs  ezcaptii 
quod  uobis  et  nostris  heredibus  rederaauimos  in  dictis  hominibus  eiusdem  tüIo  iura  comitatus,  videlic« 
expeditioncs  et  exeroiti|a  noatros  et  sonum  campaue  et  tota«  iusticias  altaa  et  cioiles,   Item  rcüenuuio^us 
nobi«  si  qw  bomiBee  iioitri  «niuscunque  enent  oondilioius  vel  bonuAes  extrenei  vel  de  metrie  «duocacü»  ia 
teirii  pranoteti  feodi  aicut  premiBsam  est  faeti  allodU  manerenl  vel  in  poetenun  veuinnt  mensorii  iMtn 
dominio  et  potestati  nostre  in  omnibua  aubieerentnr.  In  quomn  preaiiaaonini  teatimomiun  aigiUnm  aorim 
fecimub  presentibus  litteri«  appendi. 

Actum  et  datum  anno  d-  M.  GG.  XL.  quarto,  i'eiia  quaru  poat  resurrexioaem  domini  meiwe  Apnü. 

66d.  Stjbif(^of  Scnrab  b.  Söln  betfpri*t  bcm  (Slcmä.  irflier  rochen  ©crlc^uns}en  fciieiid  be4  .^erje^f 
t>on  Himburg,  btt  ©rafen  bon  <£lebe  unb  bon  jaiid)  unö  i)t\]tn  ijiuDecs  liialrarn  btn  CSDttc?^rni 
eingeiuUt  unb  nun  auf  [eine  Bitte  toicbet  angeloben  ^at,  biefe  M  btt  3ufaminenfunft  ju  ^urfraukt 
)ut  Oenugt^uung  ermahnen,  wibciflcii  goOd  (^scoimiiiiiikottott  unb  ^tecMct  efntKlm  (affa  9 
iDoOen.  —  1945.  ben  6.  OpiH. 

Couraduä  dei  gratia  s.  Oolonieuaid  ecclesie  archicpiscopu«  aacri  imperii  per  Italiam  archicaiicelUn-- 
nniucrsi.s    bas   Ktkone   ittspectum   notnm    iaetnns ,    quod  cum  luper  manifestia   iniuriis  ,  sdi^c 


*  a>tc{t  Sefitinng  mnitic  bem  Orbart^aafe  }n  QenrtiKim  }iiOtt(<ilt,  mtldftt  It^tm,  ha  btr  Ort  tvilb  mb  uagcft^ti^t  {a,,  c 
ItBS  tat  Mc  6iabt  €t.  Xrou  verlegt  »orbeii.  ^  Ttriclbe  2>anic[  ^otte  1242  fein  9att}c«  Scbc  in  ber  4nff4«ft  SMOB  bon  Ttntfj^" 
lef^ean.  ««•      4l«t{U^  M  nad^  icintm  KuncB  fttcMfucm  iNiuniiittt  Otbcaal^t«  flitta|  gcgitaL 
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ablatioiiibus  dccimarum  noualium,  exactionibus  inconsuetis.   impef^imrntis  ecclesiaatice  iurisdictionis ,  scilicet 
moiii'uouum,  deauotiationam,  sentcntiarum,  rapiat»  et  alÜs  manifestia  ioluriia  ecclesiarum  ciuiutis  et  dioceaia 
ColOBMMUu  poit  qnerehu  mnltiplieM  nob»  fiwtM,  eoaunmncato  «ouifio  eodene  Colooianiis  contni  rao« 
iaiuriatoVM j  vid«Iicet   ducetn    do  limlniriff  eoautem  Cleucnsem,   cotniton  JiÜMeeDBeni  et  fratrent  oius 
WaJersmnm    et   allüs  viros    nobiles    ccssassent    n   diuiuib ,    ad    pctitlonem    nostram   niultiplicem  diuin» 
resumpserant,  super  qao  grates  eis  referentes  quamplurinias,  promisinius  eis  bona  tidc  et  promittimus  et  in 
pnMDtt  littera  protestamur,  quod  ia  crastioo  octauarumPascbonobiies  viro»  iniuriatoreä  dictanuu  ecdesiaram^ 
qni  prw«Dtas  epnd  Blmmmide  fiierint,  Tie»  voce  moneVimin  «t  «Hott  qui  non  fbeiint  poraaentes  tU ,  Btterb 
nostria  et  per  nontios  nostros  raonebimus,  ut  infra  quindcnam  a«titj(iMiMlt  Oodenb  menioiatii»  Si  vero  aos 
Ruremunde  venire  non  contlgeilt,  Jtctos  iniuriatoreä  per  littcras  nostras  et  nuntios  tnonebimua,  "f  infra 
qtiiadeDam  pre£atam  ecclesüs  aatisfaciant  memoratia,  quod  ai  aon  fecerint  infra  quindenam  predictani. 
«zconununicitioaem  promulgalMarai  in  eoidem  apnd  Colodam  infira  qmndeciiu  dies  post  ipsom  qoinilMitm 
pef  sentHitiein  prionm  Golonien>iitm  tnno  apud  Colomam  ttialenlinniy  in  qm,  ai  peneneEanennt  ad 
quindenam,  tunc  infra  alios  quiadecim  dies  terram  eorum  ponemns  anb  interdicto.    Quod  si  in  contumacia 
äiia  postiuodura  per  inensem  duraucriDt,  placet  nobis  ijuod  cccleaie  cruce»  ad  terram  deponant,  media  rita  ' 
cautent^  in  spiritu  liuuiilitatia  cooaucto  modo  legant,  et  si  extuac  per  mensem  ecdeaüs  «epedictis  äuper  iniuriis 
iltalts  Aoo  aatisfeewria^  tnno  eeclene  aine  omid  offois»  noatra  at  Tolnnt  eflatent  e  diviais :  aeatantiaa  «wo  aie 
laUs  non  relaxabimua  anteqvan  eedeaus  iaerit  sattafaetimu  De  ininriia  Ten»  fion  manifeatis  apud  Coloniam 
iniuriatoribus  dicm  prcfif:;emu3  et  sine  protractione  per  sententiam  prelatorum  tunc  Goloniensium  exlatentiun» 
iuäticiaui  conquerentibua  tacicnius.    ^^i  vnio  per  uostram  abdeutiam  vel  alism  qaaincum(iue  causam  ecclcaiia 
meatoratis  aupcr  premiaais  modia  prcdictia  uoa  iudicaueriiuua  vel  quod  absit  sententias  nostras  sine  aatisfiictiooe 
eeelesiia  ÜMsieiida  relaxanorimiiB,  placet  nobia  ut  eodeaie  oeaaent  a  dioinia.  Actom  feiia  IIII  ante  domimcaoi 
Palmaram  in  capitulo  Co lonionsi  de  mandato  nostro,mediantibuaL.  s.  Kunibci-t!,  Ph.Sl»atienab,G.MonBaterieiisia 
in  Eüiia  prepoaiti».  Ot  de  Wiclcerode,  G.  de  Mulsfort,  canonicia  maioiis  ecclcsie,  magistro  Tb.  Bunnenais  et 
a.  Greorgü  scolastico,  magiatro  Ulr.  canonico  et  U.  cuatodo  aa.  apoatolonun,  magistro  Godeitcalco  noUrio 
canontoo  a»  Marie  ad  gradna  in  CSoloniat  In  qaorum  testimonitun  preaentes  fitteraa  commbi  et  noetKo  fBcimoa 
iigillo  eomoMUiiri. 

Datom  in  Bidinchftain  m  vi^Ba  Pahnanun  anno  d.  KL  GC  XL.  qninto. 

99(k  Oltaf  Otto  Don  <0dbcRi  mib  bie  ®tabt  SHnuoescn  nfUxen,  b«r|  bcc  WAswSt  ^Xftts  <iii|ci^  gdegcnn 
itici^e  ittib  bct  bttf (|  boi  neuen  graben  ^on  ^ctflötini  fSfinmo^ninig  nnb  bcien  Scricgnns  fat  bfe 
&ta\>t.  to€l(6e  auf  Ü^te  ftoflm  scfd^,  bem  ^attonot  nnb  ben  OcfdOcn  M  <E(4ttctt  bon  6t 
f4>oflc[a  ^n  Cdtn  vMfl»  entließen  foCl  —  1S54,  im  3iinL 

Otto  comaa  Qelxie  indes  cinitalia  Kodma^enata  aealnni  oeladqne  dvea  iUdem  oninenia  qaofam  aotieie 
)vcseati3  tenor  littere  faerit  oblatna  aalutem  et  onine  boaum.   Onm  necessarium  ait  et  utile  toti  noatn 

üuitati  ot  inbabitantiiim  commodo  ex  boc  permaxime  prouisum,  eccleaiam  Nouimagionsom  que  nunc  sita  est 
ixtra  ciuitatem  destrui  et  aliani  in  tpsa  ciuitate  construi  nostris  laboribus  ac  fidelium  elctnoainis  et  auper 
ioc  obtinaerimus  licenciam  veuerabilis  patria  domlni  nostri  Conradi  Colonienaia  arcbicpiacopi ,  uolumua  tarnen 
tcnt  nec  posstunna  nee  debemua  aine  consenan  deeani  et  eapitnÜ  eooleaie  aanctornm  »poatdorum  in  Colonia 
cü  ins  obtinent  patronatos  iti  cccicaia  quaai  nune  destrui  deaidwiaiua  et  ab  antiquo  obiinucrunt  eain  qiuetOi 
i'rc*  deatructionam  veteria  et  editicatioineai  none  aliquid  attamptare  quod  ait  in  pxeindiciam  iurii  eoxiindem 


•  .Media  Tita.,  «KfamnuEh  M  tOmtm  Riflcrr^n  <M!nninl.  €.  Du  «tage,  Oktaair.  v.  UediaTiia. 
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dicltur  üundisburg  do  consensu  screnlssimi  dominl  nostri  ■Wlliclrni  rcgis  Romanonim  illiistris  ad  cdificandum 
et  coiMWcnuaduiD  eodesiam  et  cimiteritun  diotü  •  .  decaoo  et  capitalo  libera  coatradidimus  TolanUt«  et  de 
«xpiNHO  tothtt  BoitM  comnwintt«&i  aiseiua  ita  qvod  pevdtcd  d^ctnin  «t  vu/iMtam  «t  axäbu  iSom 
v«l  onlli  «Iii  in  aeoleua  de  nouo  coastrueoda  ius  obtineant  impeqMtaam  patronates  nee  kMom  haiiMl  VDtfum 
nostra  vcl  cuiasquam  snpcr  liiis  contradlotio  vel  etfectuiii  Ttcm  nos  obligainas  qnod  in  recompenudonem 
Uüaa  aree  t^ue  fuit  dos  ecclesie  in  qua  solebat  habitaro  plebanus  qne  auoc  est  destructa  per  aovum  fosaatuni 
•Kaa  aiwdi  dslwiii»  «t  MsiitiMbiinaa  plebaoo  competeotem  «t  salu  oooliguain  eeelMio  d«  noao  edifieaada 
ifut  siiuiEter  speotet  ad  doteiu  ipsios  saelaai«  ita  quod  prorsus  in  Dallls  inribus  snis  dioti  decanus  et  capitalum 
senttant  detrimeatum.  Vulumus  etiam  at  nec  agri  vel  quicuixiue  sint  reddittis  ecclesie  Nonifr^n^icDsis  ab  es 
•Ueoootnr.  No«  etiam  ad  constrQOtioa«m  ecclesie  memorate  a  oepedictis  decaao  et  capitulo  nullag  expenass 
raqidreamia.  Et  nt  hee  rate  paraanaant  «t  inconimba  praMna  »ariptam  gagiUo  w»tto  vidalieek  ooadda 
Gelrensis  et  sigillo  otnitatia  Nodmagiensia  est  oommmütam. 

AetniB  et  datnm  aimo  d.  UilkauDO  dueaataatmo  qnlaqaagaauDO  qoärto  msnae  Jimio. 

Wl.  ?5aljfl  ate^atibcr  IV.  beauftragt  fcen  ©djolailcr  bon  6tta§burfl,  bfn  CSroffn  bon  5^erci,  SBalram  bon 
3iUi(f^  unb  anbete  €beUeute,  toelc^e  lodt^renb  bc^  itrteged  mit  betn  (£ijbifd)ofe  Don  (iöln  buxti)  Brant 
tinb  9iaub  bet  ®eiflli(^frit  grofen  Schaben  juqffä(|t,  ;uc  SrfafyUiflun^  auf^uforbem  unb  bd 
gruc^tlongfeit  (Estotnmunitation  nnb  iJnterbict  ju  Dct^äiiäcii.  —  IJ55,  ben  18.  äuguft. 

Alexander  episcopns  servus  seniorum  dci  dllecfo  filio  .  flcoln-^tico  Argentinensis  ecclesie  salutem  et 
apostoUcam  beaedictioncm.  Ex  parte  dilectorum  iilioruiu  prelaturam  et  religiosonim  et  cleri  Coloaiensil 
aimtaiiB  t/t  dioeeda  Mt  propoetiaBB  eoraai  nolni,  qooduliDi  nter  TeiMrabilaai  fratrem  noatram  . .  Goloiueiiaaoi 
archiepiscopiKii  ex  parte  una  et  nobilcm  Tirum  .  .  comitctn  do  Monte  ac  Waleramnm  fratrem  .  .  comitiä 
Juliaoensls  et  quosdam  alios  nobiles  eiusdem  dioccais  super  diucrsis  articulis  materia  dissensionls  cxorta,  dicti 
nobiles  per  inceadia  et  rapioa»  et  alias  etiam  eccleaiis  dictarum  ciuttatis  et  diocesis  tarn  regularibus  quam 
aeaolaribas  ocoasioiM  JutiaHnodi  adao  gnmia  daaijHM  iataleriatt  qnod  quamploraa  ex  eodem  dato 
monasterüs  non  habcntca  tjndc  sustcntari  valcnnt  coguntiir  extra  prcdictas  eccicaias  miserabilitor  exulare, 
moDiales  etiam  urgente  famis  angustia  ad  ülicita  se  conueituot  et  ecclesie  ipse  debitis  obsequiia  defraadaatui- 
Qwa  Teio  enraiD  aeclesiannn  omniom  nobn  lieei  immetttu  comiiiiMt  divine  praemineatia  pietatiai  W 
predictorum  prolatonim  ac  religiosonim  et  clor!  «qppUcatiolubua  iodbaiiy  dtacradoDi  toeper  apoatolic«  acripto 
mandaraus  qu.itinu-<,  si  jiremiasis  veritas  i^utVrngatur,  nobiles  tp<;(is  et  omne<:  nlios  quos  dampna  huiuamod! 
prefatis  ecclesüs  et  monaateriis  coostiterit  intulisae,  diligenter  moneas  et  ioducas  ut  eisdem  ecolesüs  et 
OMMiaatarua  eanunquc  prclatia  et  deridi  lofir»  tenotaam  eampetentem  qaem  tSa  dexeriä  prctigcndnm,  et  da 
pradictia  dampnis  plenariam  aatisfactiODam  impendant;  aUe^WD  exttuic  mouI  ioatum  fuerit  in  tnalcfactore» 
ipsoa  cxcommunicationis  et  in  terras  eorum  interdicti  ferena  aententios  ipsoa  tamdiu  ain^^iilis  diebiis  et  festiuis 
pulsatis  caoipauis  et  candelis  accenais  exoommanicatos  et  dictas  terras  eoclesiastico  suppositas  interdicto 
pvbGee  nimcies  et  per  loes  m  quibw  expadire  videria  nimdari  fadaa  et  Ükta  ab  omaiboa  ardoa  eaHari 
donec  de  illatis  dampnis  eccicaiis  et  elaiNia  aupndictis  satitfactioaaill  oongruam  duxerint  cxhibendani. 
Contradictorea  per  consuram  ecclesiasticam  appeilatione  postposita  compcaccndo.  Non  obstantc  si  ar!<|uibus 
a  sede  apoatolica  sit  induitum  quod  excommuuicari  nou  possint  et  terra  ipsorum  supponi  eccleaiaatico  interdicto 
per  Ihtaraa  apoatolieaa  que  de  bdettt  boiesnodt  plenam  et  espraaaaai  ae  de  verbo  *ad  Tarboni  non  ftoacbt 
mentioncui,  et  constitucionc  de  duabus  dietis  odita  in  concilio  generali.  Ita  qnod  vUxa  tertiaiB  vel  qBactaat 
•Itquis  extra  suatu  diocesin  auctoritate  presontium  ad  iudiciunt  non  trahatar. 

Datttn  Aaagnie  XV.  kal*  Septembns,  pontificatus  noütn  anno  primo. 
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M8.  $rob|)  ^vnelb  t).  dappenbnq  befunbet,  ba^  9of ,  Cniber  M  (Bvaftti  bon  Siebe  Ue  fjfattlfi^c  (ß 
SBefcl  ^Ht  boctigen  $iiiiion{hniteiifniiinen4lb>^  berik^  ^oit  —  llftl,  bcn  14.  3»^' 

Anoldtts  dtf  grwti»  jyrepositua  in  Capenberg  uniaersis  preseos  iari{>taD  Tisuris  salutem  m  dommOb 
Kotum  ease  volumiu  tarn  preseotibu»  i[uam  futurLs,  quoi  cum  dominus  Ix>i  frater  comitis  Cliucnsis  parroohialem 
eocleÜJUD  in  VVesele  soroiibua  Weseleoaibus  pro  soi  et  pareotum  suorum  memoria  liboraiiter  contulisaet  et 
«•adam  «edadun  ad  imaginwi  k  Uatie  tirg^  pmonalHtir  pmantetat,  qneiite  Mt  boUs  aeatenltt 
in  Mdcm  low,  si  ita  collaU  «M«t  diolk  «odesia  ut  bannum  ordinis  prenionstratensis,  quem  multis  priailegiia 
a  curia  romana  optinuit,  iure  possemua  super  colladone  einsdem  ecoleaie  prornulgare.  Quod  cum  scntenciatum 
«Met  cum  cooseoau  plurimorum  aitaacium,  ideoi  dominus  Löf  sie  dixit,  et  in  me  et  in  omaet  isU  seatenci« 
robnr  luibMt  «t  fimiimi^iii,  ai  ago  vd  diqds  p«r  m*  iitani  MÜaliojiem  iiifrag«rlt  ttdentarf  qv«  verli* 
placuit  nobia  couscribere  et  buUc  nostre  testimonio  roboraro,  presentibus  viris  discretis  quorum  hec  sunt 
nomioa.  Hiaricus  prior  in  Caporibcig.  Albertus  prior  oenobii  in  Wesele.  Cesariun  plebanus  dnitatis. 
Encriurdus  de  Uekerca.  et  Tiieoüericus  de  Brcnen  milite«.  Scabini  etiaro  ciuitatis.  Conradus  de  Draxbem. 
Hinrieat  de  LBoen.  ApoUoiiina.  Antboohia.  Cooradu  VQtera.  Biiiti«i»  Oppediob  Henmantm  denema 
Hinricus  de  1'. o  1.  I*c.  Iliuiicu.s  Kucls.  Gorhardus  Tiudel.  Lambertus  ad  »«.-ainu.i  et  iilii  biirgctisrs  quamplurea. 

Actum  et  datum  in  monasterio  soronun  in  Wesele«  io  «raatino  Margarete  Virginia  anno  d.  M.  CC.  LX.  primo. 

609.  IhibiDig  SBa(pobe  bon  bec  Sleuenbur^,  'Bur^ntann  bet  <ficdßn  SKti^tilb  b.  @a^ii,  berjic^tet  auf  aUe 
«nfprüti^e  an  biefclbe.  —  1303,  ben  26.  ^uU. 

Alle  di  dusen  brif  sint  di  sulen  wizzin,  dat  ihc  Ludcvfihc  walpode  van  der  Nuwcrbnrhc  aüerfaande 
vordamuge  >  of  ikc  inkcyno  iietto  gohaft|  up  mine  vrovre  Mctbilde  di  greuinuea  was  su  i^eyuo  bau  vercigia 
vriaa  trilHn  umbetnuigiii  inda  ad  w  gatiima  iod  höh  aia  indo  gwefliity  ab  soTadia  ejn  buliiDaii  ind 
eyn  man  siner  rehtor  vrowcn  sctildihc  is  bit  guden  truvrcn.  Mag  ihc  in  kevnerhande  gnade  verdincn  na 
irme  Uae  an  den  gejoen  di  ir  erue  aulin  besizzin,  dat  nemeu  ihc  gerne  ind  inuerdgins  oit.  Ui  oner  yiM 
dar  ▼aogtt  von  Hacdienberg,  bruder  Gerhart  van  Gelre,  bnider  Uenrih«  ras  Wulo,  har  Lanbreekt  dar 
kirghore  van  Aspak«,  bmder  Managolt  vaa  Gajna. 

Duiä  brif  wart  gcücnucn  ind  gcgetiin  zu  drr  Nuerburht  des  aeyalen  da|ia  na  aania  Jaaoba  dagOj  du 
verlidcn  vratin  dusint  iar,  zue  hundert  iar,  ind  dru  ind  seaxit  iar> 

610.  Die  (i^ebrüber  ü^emarb  uiib  j^ricbiic^  d. 'J^abpnibfrc)  terpffic^ten  ft(fi,  betn  ®rafen  (?nbfricb  D.  öcnsberg 
je^n  betrajfnete  Mittet  auf  feine  6(^iöf|ei  ^ujuiü^cen  unb  i^m  tpd^renb  bei  je^gen  SMtgti  ^ülfe 
5U  Wflfit.  —  U68,  ben  10.  «Robcmber. 

Kos  Bemardus  et  Fridcricus  milites  fratrcs  de  D.Tucrcnlifrtr  littcris  pr^aontibus  protestamur  .  .  .  nobiü 
TITO  domioo  Oodefirido  comiti  de  Ari>e»berg  compromis»uia  lucjiiiua  in  bunc  modum  .  .  .  homines  armatos 
aom  dacein  aqnltataria  falerati«  dneann»  datafida  in  auaa  maiutioDaa     adnenua  qnoslibat  aam  inpugnaataa 


'  9u9  Cicm  Orijiinal  ia  bcc  iüiblio4tt  Xricr.  3)aftlbc  •TbewUeriiu»  fnter  eumitis  l  lcueiisis  diciiis  Luut-  txUäxtt  in  tinrr 
lUgitBbcn  Urturtbc  d.  <i,  M.  CC.  LXXIL  in  «raatiuo  b.  Lude  vn^la.  ta|  K  kflt  *iiu  vtu-cHwttw  cecfeiie  in  Wcark,  pri>priaiaiit, 

CUnt  oaiuer;«!!  ipsiim  ecclcsio  nttincncii&  ad  suslcntritini.fn!  .•i.inrtiriioi.inIlLiin  ■  ■  i-üliii  in  Wrhili'  -     ar.-rdrnfr  -iiü-ifi-ittiK-  ft  rori^rnsti 

venambills  piiris  dorani  Eiigdberii  Coioui«ai4i»  »rcJiic^iücopi.  üfcttiraaeit  ^alK.    5)tnni>(^  l«m  tw  Sloptt  crft  jpöt«  in  »ni  ©tp^f  u«e 
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•ab  DMtm  perditionibv«  «t  «ocptnria  dnvaata  hello  in  ipsius  ndintorium  et  laTamen«  tifi  tarnen  %podi6on« 

apposiU  ut  prcfatuin  adiutorium  eidem  nosfro  saluo  Lonoic  iiipendcrc  valeamus;  pretcrea  si  prefato  ooM^ 
viro  domino  coniiti  necesso  iu  aua  uxpeditiouc  .  .  .  uos  dicto  domino  comiti  sub  no^tiis  perditionitHU  tt 
•epedicti  comitis  aub  expensiü  üdeliui»  aasinteniua ,  prout  nostrum  lionoieni  sinceriua  atiectamas.  AddimiM 
etiam  quod  n  ia  eertamine  aUqno  ave  espeditioiiM  aiit«  belli  rat  eeptinos  »ut  aUea  aeqtdaUienea,  qne  n\fm 
rildeireham  niineapantor ,  not  habere  contiogati  eaptiui  ad  araa  nostros  cum  aliii  aeqnhitioiiihiia  deuolaeotnr. 
Insuper  si  supradicto  domino  ooroiti  ex  ista  parte  Lyppio  necessitaa  incumberet,  nos  etim  in  nostri  cwti'- 
et  munitionibus  recipere  debemus ,  saluo  tarnen  nostro  at  dictam  eat  honore  permanente.  Omaia  vero  bK 
sapradicta  aub  forma  et  conditione  cooscripta  oobük  vir  doosinni  «omes  memoratoa  nobis  plenissime  {aeiei 
«eonueno  Ut  igitar  beo  noetra  eanpf«Hniaaio  rata  et  fima  pemaiies^  preseoteni  litteram  eomcrilH  fecnw 
et,  quia  siglllo  proprio  caretnoa,  ngillo  patiia . . .  Hermaani  luilttia  de  Danennberg  uai  aimiw  et  «ob  «mim 
•ttestadone  roborauimus. 

Datant  .  .  .  anno  d.  MCCLKViU  in  vigüia  b.  Martini  opiacopi. 

671.  Öraf  iß.  b.  unb  ^^iLipp  bcr  klettere,  {-»err  boii  ißübenöurg  beHimmen  ali  ©(feieb^riAter 

jtDif(^en  bem  GDcl^enm  ISoiirab,  ^tnn  m\  ©cblciben  uiib  bet  Äbttt  Sfeinfelb,  bafe  (efctcre  im  ^miK 
(Sebiete  beffelben  9?afTer,  'ZÜalb  unb  liBeibe  berechtigt  fei;  unb  Uittx  ^of  S^ei;>ad)  in  km 
ItaimiKTforrtc  ^umnei^olj  ^t^tn  bezeichnete  tlbgabe  fdOen,  auch  bon  bem  ^ofe  &fti6)  fein  fxäsl 
(dhilich  getDiefen  erhalten  fbO.  —  im,  beit  94.  DtAcg. 

Nos  W.  comes  Juliacensis  et  Philippus  ««enior  dominus  de  Wiidenberch  notuin  facimus  uaioersis ,  qoc^i, 
cum  quostio  verteretur  inter  Timm  nobilem  Conradum  dominum  de  Sleyda  ex  una  parte  et  vires  rcligioMi 
abbatem  et  conoentniD  moDaatecn  de  Steinnelt  Pramonslratenda  ordioia  Colonienaia  diooeflia  ez  alten, 
prediete  partes  in  nos  coiBpromitteotes  promiserunt,  quod  super  ardcnlia,  de  {uibua  qaeslto  fiient  iuMr 
ipso«*,  nostram  ordiiiationem  recipere  et  obscmarc  toripi  cntur  sccundum  (|Uod  in  forma  coDipromiis!  later 
partes  concepti  pleniua  coutinetuc:  oos  igitur  in  nos  arbitriuni  rccipientes  de  oiuaibus  arttculia,  de  quibu 
qnestto  fuerat  mola,  reqniaita  et  inneat^ta  dlKgenter  Teritate  predSetw  Omradus  pro  le  et  nxere  raa  But 
et  donuna  Alheide  matre  loa  et  heredibas  «nie  iure  qnod  liabere  se  ^eebat  ad  naDdatum  noatmm  ipoaN 
et  liberalitor  rcsignauit.  Undo  nos  volentes  ordinäre  et  declaiare ,  in  quibns  predicM  abhaa  et  conacatu 
predietis  nohilibus  tfncautnr  et  do  cctero  tonobuntur,  arbitraria  potestate  a  pnrtibus  in  nos  traoslits 
concorditer  in  oomiuedoinini  ita  oidinauimus  et  pronunUauimus,  vidclicct  quod  prcfati  abbas  etconucntua  int^t' 
dommto  aine  dUtrielu  doarim  de  Sleyda  qvi  atme  est  et  posteromm  aaonini  aieot  an^quitna  ita  ex  nunc  in  perpctr.ua 
ins  optineant  commiinioiiia  aemonun  et  pasenorom,  que  vulgo  dicuntur  wasscr  ind  walt  ind  weyde,  etil 
hoc  ius  liberins  et  quictius  pos^ideant,  annuatim  solurnt  doruino  de  Sleyda  siuc  horcdibus  suis  octo  malun 
auene  et  forc^tariis  eiusdcm  dümini  qui  pro  tempore  erunt  octo  sumbrinos  auenc  et  scdccim  panes  tuI^" 
dictos  credemig ;  et  idem  forestarii  aingulis  annis  in  perpetuum  dcmoustrarc  siuc  assignarc  tenebuntur  magi^tr^ 
eortia  dicte  Reypoeh  quatuer  arbores  fiiginaa  et  qiiataer  qaereiaas  vulgo  dietas  werhonme  in  apedali  oeafi« 
domini  de  Sleyda  sccandas  et  in  utilitatem  cortis  Keypitg  eonnertendaa.  Item  statuimus  et  pronoactamtä 
quod  curtls  monfi^tcrü  l?cvpup  sicnt  «ntiquitus  ita  cxnutic  in  perpetuum  potcstatom  hnbeat  !ncideii<ii  ''■ 
recipicndi  ligna  fabrilia  vulgo  dicta  zymborbolltz  in  speciali  nomorc  domini  de  Sleyda  ad  omuem  structun^ 
edificiomm  ctutis  Keypug  neceiearia»  Item  atatutmos:  et  proniudaaras  quod  curtia  monuterii  aepedicte 
niagiater  recipere  poaait  et  debeat  Kgna  ia  apedali  aemore  domint  de  Slejda  ad  oainee  currua  et  u»^ 
siue  rotas  eorum  nccessaria,  et  ut  hoc  liberiaa  fadat  IIII  nouas  rotas  currus  sine  ferro  doniiup  de 
soluet  aniuiatim.  Itrm  statuimus  et  pronunciamus  quod  scabini  curtis  de  Sittich  alugulis  annis  in  feäto  s 
Andree  in  curte  moaaaterii  dicta  de  Heipuch  conueuire  tenebuntur  et  postquam  refecti  tuoriat  psac  <^ 
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cenrisi*  et  dbo  qaali  fratres  wti  cnnsucoemnt,  eidcm  curti  siue  allodio  suum  ius  adiudicabunt ,  quo  facto 
dabtutur  «adem  scabinis  octo  nuuimi  usualos  pro  teatiuiouio  4uod  rulgo  dicitur  urkando.  Prcterea  atatuimoa 
woM  tsfimiMiide  pads,  cjue  vulgo  didtar  iDVtMMW,  at  sepedicte  enrtf«  aine  aUodiara  Reypaeb  libeni  «it  • 
iMtakUnodomfau  deSltjdAtqilftdeidem  dominosineauomoleodiaariosex  stimbrini  siliginis  soluantur  nnnuatim. 
Item  statuünus  et  pronunciamus  quod  Itomines  siue  ooloni  monastcrii  de  Steynuelt,  vulgariter  dicti  Icvnluide 
vel  racttuidc,  in  dotuiaio  vel  diatrictu  doroini  de  Sleida  degentes  do  coloniis  vulgaritcr  leyn  dictis  ad  ipsiiin 
monuterium  pertineotibiu  oon  eniot  astricti  pUdtta  CiiriQ  doÖiatich,  nUi  »imiliter  ipoius  curtis  Öisticb  coloniast 
id  Mt  Uj^t  pouideaoty  tnne  enim  curti  de  8itoi«h  in  wo  iure  et  enrti  mooMterii  in  ano  iure  aeniire 
ttoelracitnr ;  prefati  otiam  bominea  aitie  coloni  roonaalerij ,  ai  stractuaras  altquas  facient,  lignn  necccsünri* 
protcr  tegulas  in  nomoribus  domini  de  Sleyd«  rectpient ,  proptcr  qnc  ligna  nichil  ciiit|uam  nisi  forestario 
•olueat  imuffi  obuluoi  vel  paoem  iiuiiia  oboli  pro  iigaoruiu  dcmonstratione.  Ei  ut  sepcdicti  boiuiaea  quietius 
«t  line  canCredidiADe  vteatur  coauDiunoiie  nluaium  et  pMcnomm  in  domimo  vel  diatridn  doroint  de  Sidde 
nogdi  eoloni  aingvlia  «ani«  dden  doniino  aioe  mm  heroUboa  aoloent  unnm  puUnm  in  eami«|mtilo  et  annm 
deoanom  pro  tbeloneo  et  ti-es  deuarios  de  aratro ,  et  ad  molondinnm   eins  innleiit,  et  nd  iudidnm»  qnod 
dicitur  hoegcrichtc  et    ad    defpnsioncm    tcrrc ,   quc    dicitur    lantweriiißlic ,    conuonient   inde  rctiersuri, 
miJio  piacito   quod    ilicitur  urobcdingt  aatricti.     Ceterum  monastcrium  do  btoynucit  biuc    IioiDioea  et 
booB  meaMterü  prctcr  prodiete  et  dediiate  donttoo  de  SIejde  in  nnllo  iure  tenebontur  asldeti;  si  tarnen 
partes  dbi  ianieani  atiomoi  generis  obseqninm  piestiteriiilt  neotre  pertt  in  auo  iure  preiadidiua  generari 
dec'.aiaiiiUä.      Actum  et  pronunciatum  et  a  partibiis  sponte  acceptatiim  In  presfntin   Pliilippi  aduocati  do 
Keiitciiich,  üerardi  domini  do  L;»riscioiia,  Ade  dapiteri  do  üart,  Ade  militia  de  Hart,  rit;U/   do  !?racla, 
Beymari  do  Keldeuiuli,  Godet'ridi  dicti  iSchauart,  Jobanoia  de  Mudderasem,  Frcdcrici  domini  de  Wildenbcicb, 
Iftfwlü  acuheti  de  Sleydn,  ^lerailM  de  Memagen,  firatrun  Henrid  priorU  de  Stdnodt,  Hdnrid  coatodist 
Oodeifiidi  eellcrerii,  Jebanni«  et  Tbicardi  coDuoraoruni  et  alioniai  plnrimoniin  anno  d.  Uillettmo  ducentedmo 
lexnn^csimo  iiono  in  vigilia  dominice  annunciationTs. 

in  cuioa  rei  teatimonium  pre»eotcm  Uttoraua  partibua  aigiUia  noatris  tradidimtki  comwunitam 


671  ßutUMcj  ^>crr  D.  ?tuibcrq,'  »Biubev  t>t§  ©rafcii  f"^fral■^  t>  9?cuenaSt,  gelobt  bcm  5r<bifiiofe  Sifritb 
t).  ilcUx,  innerhalb  ticr^elju  la^je  in  ^flTp^  fflcfaiuictiKtatt  auf  bem  ®ct)loffc  9I^o(fn;b';r.i  bfi  Strafe 
bon  600  SÜIact  unb  Muß  fctnce  6<^(one£i  9{urt>erg  iUxM  ju  fc^cen.  —  1276,  ben  22.  ^^oDembec 

Elgo  lüidewicus  germanua  qaendam  nobilis  viri  Gerardi  comitia  de  Nuenarc  notom  fido  uoluflida, 

(juod  reuercndus  patcr  dominus  nicua  Sifridng  8.  Coloniensis  ccciesie  archieptscopus  nie  de  captiuitatis' 
vinculia,  q^uibua  ab  eo  fui  dotentua,  excredidit  in  bunc  modum,  iafra  quindenaoi  a  die,  quo  idem  dominus 
ardiiflpisoopi»  me  «b  bninamodi  Tincnfis  enddti  in  eaattnm  Wolkeftbiirj;^  Wide  exiui,  redibo  et  statu  mco ,  in 
quo  fm  tempore  oapttoitatia  inrediete»  nnttatanna  permuiato  capliaitati  pdstine  me  subnottam;  i»edictoqae 

cxcrcditionia  mee  tempore  durantc  ad  ]inrtcs  superiored  ascendendo  Andemacum  et  Mosellaai  non  transtbo, 
ft  ad  partes  infcilnvos  Uunnam  et  Ueyiuba^  venire  lieite  potoro  et  ultra  versus  Coloniam  non  dcsccndam, 
aiai  hoc  liat  do  domiui  aicliicpiscopi  licentia  speciaii.  bi  vero  in  prcmlssls  aut  aliquibus  eorum  deficere  nie 
oonti^Qrit«  ineurrisae  volo  ipso  fikcto  penam  aexcentanun  mareannn  bonorum  et  legalium  denariorom  per  me 
HW  nleoe  berede«  i]):so  donuno  arcbicpiäcopo  vel  eins  »ucccssoribus  solucndoram;  et  oaatrum  Korbiag  cum 
)aintbu3  attiiicDtiis  cius  in  nianua  domini  archiepiscopi  Coloniciisi^  ad  oi«^  succcssoros  et  ecclcsiam  suam 
Joloaieosem  traosferri  volo,  ad  ipoii  traaafero  et  eis  dono  pleno  bercditario  iure  in  pcrpotuom  possideada. 


•  a>iff  llnf#rift  M  «it|t)l  um  «BaiH^:  8.  Ladaiiin  ....  (d«nij  »i  da  N«rb«s. 
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Et  li«e  omiuft  d  längaUt  nie  üMtnmni  at  obMCutimiot  pmunitt»  fide  dau  et  tactis  McroMuicd«  pnilili 

inramento  non  co.ictus  roea  spontane«  Toluntate.  Testes  aderant  hulc  lacto  Johannes  burgrauius  de 
Wolkenburg,  Mathias  pinoero«  de  Are,  Ludolpha»  piebanoä  in  Wintere,  Johannes  plebauus  Gekie«  iiürmaoaiu 
de  Overig,  Wigandita  fiBvf  Firideriei  qaoDdaiii  Midtali  fimmaniis  «t  quampluvM  «yi  fidedigni  rogati  U  koo 
■peeisKtor  et  voeati.  In  caiiw  rei  testinionium  sigilluui  lueum  preteolibiis  «■! 
0«tiiiB  WdlMülNirK  X.  kiL  Ovoembna  anno  d.  iL  CXJLXJL 


979.  0nif  Oietorii^  b.  ^Ube  tiiri>  feine  (Senia^Iin  rtar^arct^a  ubertorifen  bai  f^atronat  bec  ißfanrftcC^e 
SBefel  bem  «ßtdmpnPtatenftrinnen-R (öfter  ta[fll  rr  tfjTrn  ^^fuhurtq  na*  bm  lobe  bed  ieligen  ^famn*, 
bcs  ^robfle«  bcn  SUP,  unb  beifen  <}icar0  ^cmcic^  b.  iaebe  an  tax^übt  übccge^  foO.  mi, 
ben  18.  3anuac.' 

No3  Theodericus  nobilis  comes  Cleucnsi»  et  Margareta  uxor  nostra  uniuerais  Christi  ädelibus  tarn 
preaentilnis  <|uatn  futuris  cupimaa  ease  notum,  qaod  diuine  r«Dimerationi*  intuitu,  ac  pro  remedio  aaimanua 
tarn  uüsiraiuui  ijuani  pi-ogonitorum  «t  Mwoenoran  noetiorani  ad  lioiwiE«D  domioi  uortri  Jen  ChrUti  «t 
bffitlBif<mft  matrü  iprim  Marie  iua  patrouatna  panoebialM  ecclesie  ia  Weaele  eom  umiiersiB  »ois  attinentiia 
qulbea  presonter  perfruuntur  dilectus  consanpriincns  noster  llenricus  prepositus  Wischclensia  nnne  pastor 
prefato  ccclcsio.  et  Henriciw  de  Ciiuo  vicariua,  sanctimooialibus  eodeaie  «.  Marie  Virginia  sancticjue  Johannis 
baptistc  iu  Wcscie  premomtrateBra  ordküa  Cotonienaia  diooeaia  Ubeie  et  a1»ofaile  contaBmin  «t  eniferimi» 
in  hBa  aeript»,  Theodarlco  unico  berede  oostro  conaensum  ad  hoc  probonte  vohmtariu  i  t  expreaaum. 
äaluo  tarnen  dilccto  cousanguineo  nostro  Henrico  preposho  Wiscliclciibi  nunc  prefate  eccleaio  pastori  et 
Henrico  de  Cluio  nunc  vicario  ibidem  predicti»  in  omnibo»  quoad  rixerint  iure  auo,  quibus  nolumus  per 
huiusmodi  nostram  oollationem  preiudieioiD  geoenve.  Poat  deeeaaum  Ter*  ipaonmi  Tel  ipea  «edeaia 
■elio  modo  legitÜDO  Taeante  tane  denom  aanetimonlalei  prebabite  iure  pastorato«  ecclesie  iam  dtcte  ncat  ad 
laaaa  pertinet  perpetuo  p;iuJ<*aiit  et  fniantur.  Tentes  auteia  huiua  colUtionis  sunt.  Tbeodcricu«  prf<posita8 
Xanctensis  frater  noster.  donxinua  üerlacus  uobilia  de  Ysenburg.  dominus  Theodericus  de  Hyeinesberg 
avuuculus  noster.  Alber  de  Aie.  Geriacu*  dieta»  Bitter  miUtefc  JohaoDes  prior  ia  Weeele.  Beoziona  de 
Lecke.  Theoderiena  aenior  de  Uoonmcnto  milcs.  GerUunia  notarios  noster.  Lodewieaa  ffietaa  fine*  Tlieoderifina 
de  Barle  et  alü  quam  plurca.    In  cuius  rci  tcuttnionium  euidens  sipiUis  nostris  presens  pagina  communitur. 

Datum  ot  actum  in  casteUo  Drafwiokele  auno  d.  Mülesimo  ducontesimo  »cptuagesimo  aeptimo,  in  die 
fvAtM  Virginia. 

674.  (Staf  Sil^tlm  b.  Weuena^c  ttdgt  bem  ^iibitd?ofe  eifrieb  b.  6öln  feinen  JBeingatttn  a»  SBoben^ 
'  jurn  a^ffc^en  Surgle^en  auf,  erildrt  fein  ©djIoB  «euena^c  (dä  ae^w  itnb  Offen^au«  bcfTctbcn  unb 
gelobt  it)in  feine  Jpülfe  auf  ßeeenljlft.  —         ben  14.  Sfflitt«. 

Iso3  Wilhclnius  comca  de  Kucnare  notum  facimu»  uuiucrsis  tarn  preseutibu»  quam  futuria  preaena aoriptum 
iüspecturis,  quod  resignamoa  et  reportamiia  In  aaamia  raoerendi  petria  domiu  noatri  Sifindi  aieliiepiseopi 
et  eodeaie  Coloniensis  viginti  mardhatam  aaDVoa  redditus  in  allodio  nostro  vlJclicct  vineia  nostris  apud 
Wadenbeym  dccm  hnnalibn^  ibidem,  quo«  no«  et  heredea  noatri  tenebimus  pro  foodo  castrenai  apud  Are 
«t  eriiaw  perpetuo  castreuaea  dicti  castri.   6i  tarnen  cx  aliqua  causa  Icgitlma  in  caatio  Are  aBquando 


■  «ü      Dci^  ia  het  «iUiat^  pi  Wut.  Itr.  «8. 
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fflti4miüinn  non  possomm  bocm  panonaleiu ,  liberum  erit  nobU  miUtem  nvm  fiUum  militis  fide^gnum 
pro  nobia  mittere  ad  facienda m  huiustnodi  resideotUm  illa  vice-  Item  casmim  nostrain  Nuonare  reportamus 
io  UMUuas  ipsius  domini  oostri  srcfaiepisoopi  et  eodeu«  ColoalcuBia,  ita  Tideiicet  quod  sit  ligium  castruta 
•ocJiNia  GoloiinDiii  «t  ^uod  ipsi  domia«»  noiter  weluepiscopas  et  «edcn»  OokmensU  de  £eto  CHtn» 
iOTMre  M  pottmiil  tieat  d«  Kgio  castro  eorundem,  quod  simUiter  in  feodo  tMMhbDnt  ftb  ttsdem.  Pnteiw 
promittimaa  fide  prestita  corporali ,  quod  quoad  vixerimna  ipsum  dominum  nostnim  nrcliicpiscopum  et 
ecciesiam  Coloniensem  iurabimus  n«c  umc^nam  pro  aliquo  aot  aUqiubiM  nos  opponemus  eifern,  immo  ipsw 
pro  pome  »tqa«  Tirilrat  noitrit  fidaHter  «dhwpebiaM  eontr*  ^OMnmqve»  Li  cnhu  rei  te«tioM>idiua  «%illaai 
DOAtrnm  unacam  aigillis  TenorabilimD  viromm  donnu  .  .  dacani  et  ardiidmcooi  Coloaleiwis«  .  oonitis  d« 
Kwselc  et'  domini  <i"  Burne  nostrorum  consangiiineorwm  prcsentibus  duximus  apponendum. 
Actum  et  diUuiu  &aao  d.  MCC  octuagcsimo  ia  l'esto  bb.  Tbimotbei  et  äimpboriani. 

875.  (ßTibift^of  ©ifrift'  S6ln  berleibt  Ocra  (MfreonSftifte  baftitfl  bic  ^^ffi^inigen  btr  .«irt^eii  Surfdjfib 
mb  ^eti^^eilec  ein,  mit  bcr  IjcrpjUc^tung,  btefelbeii  mit  i^täripcieiteni  bcfe^n,  beren  Qitiäil^ 
bcfliiniiit  iDCitwiL  ^ 

Uoiuerdia  ad  qaoa  preisente«  littero  pciTeaiunt  Si&idus  dcigratia  b.  Coloniensi»  eccle«ic  arcbicpiscopua 
Mlutem  b  dootiii«  »empiternam.  fii«  qne  «edttimiiii  tttiGMem  reapidant  libenter  «diamm  fobur  perpetne 
fimutalia.  Sine  p«tido  dilootonua  m  Griato  dMani  «t  «kpilidi  «eolcaie  «•  Gereonis  in  Ooloma  nobii  ezhibita 

conh'nebnt,  quod  reddftus  et  provennu  ccclcs'c  suc  proptor  gucrranim  discrirntna ,  r.ipinas,  incciidia  et 
boötUca  incursus  et  diuersaa  attbuenäoaes  et  procurationea  auctoritate  apostoUca  et  legatonmi  cius  th 
iiuponta«  pUwibu  aonu  «d«o  aunt  facti  hm  taDporibaa  tenue»  et  axUea,  quod  penoDO  ibidem  ad  acnnendiuB 
domlaio  iaa^tote  asLad«  ia  perpetanm  proitt  decet  honestatein  penooanim  eanmdem  «t  proot  ab  ofim 
consuctum  fucrat  non  potorunt  commodc  stistentari ;  quarc  5p*i  nobi.'i  huiniliter  supplicarunt,  quatcnus  propter 
deum  et  causas  supradictas  redditus  et  proventua  ccdosianim  in  Burscbeidt  et  in  Diddericbawilre  nostre 
diocesis,  que  magnis  redditibna  dicoodir  abimdare ,  in  quibus  ipsi  ius  patronatiiB  optinere.  diaoseaatari  ad 
sastoatatioBam  fratruDi  rcseruata  coogrua  pvtrtione  rectoribuB  ecdesiarum  pradietanua  pco  tempore  ossignare 
et  deputare  dignarcmur.  Nos  ipitur  iiiquisita  diligcntins  veritate,  quia  dictaa  catna«  vcrns  cssf  iiivcnimus,  ipsas 
quoad  pcemiMa  «ufficiootefi  esse  et  canonicas  rcputamus^  ac  ideo  eoruadcm  decani  et  capituli  iustis  prccibus 
iodioati  ÜMtain«,  ordiaamm  et  atatoimoa  et  de  aoat»  Tolnntate  prooedtt,  at  ipai  redditus  et  pronaotas 
ecelaeiatam  predietamm  exnunc  ioautca  ad  BQlteotationeai  fratliim  et  cauonicorum  dicte  ecdeiie  in  8U08  mm  et 
ecclesio  sue  convertant ,  habcant  et  pcrcipisot ;  salua  et  assignata  portiune  comp<»tenti  et  sufficicnti  de 
redditibua  ecdesiarum  predictarum  rectoiibus  earundem,  ita  quod  üdem  rectores  cxindo  possint  commode 
faeapitaUiatem  aeraare  et  ion  ardudiacommim  et  deeaaontm  et  catara  oatta  ipab  et  eeelesiia  «uia  anno  et  ia 
postcrum  imuiincntia  convenientcr  valeaat  sustiocre,  (]ue  etiam  omnia  exmaiM  in  antca  facioot  et  austiBebaat 
et  ad  Cftdoiii  tciicbiiiitui".  Kcclcsiis  vero  prodictis  vacantibuä  üdem  docanua  et  cnpitidum  personas  idoncas 
arcbidiacoiio  locoruiu  ad  easdem  pre^eatabunt  iotttituendas ,  quo  in  ot'bcio  et  ordinc  sacordotali  in  dictia 
eeelesiia  laeere  taneboator  ramdeatiaai  penoaalara ;  iasaper  portioeaa  xedditnvn  et  prooeatunnt  eeelaaianiai 
predicUrum,  quibus  rectores  earundem  pro  teaiporc  in  pL-ipctuum  erunt  COOteatit  qaaa  ipai»  accedente  ad 
hoc  con-scnsu  et  voluntate  cxprcssa  dilonforum  in  Cristo  Conradl  iiiaioris  propositi ,  nrchidiaconi,  s.  Cuniberti 
et  SS.  Apostolorum  üoion.  prepositoruiu,  ilccanonim  locorum  ao  decani  et  capituli  ».  Gcrcouis  determinanius^ 
qiiaa  etiam  portioaei  iaqjoiiita  i^ar  hoo  diKgeatioa  ▼«ntate  snCfidaataa  et  aaaoaieaa  raputamoa,  talaa  auat: 


*  flaf  bau  Sugtl:  Heinriei.  — ^  *  Suf  bcin  6icgel:  GoswiuL 
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rector  ocdesie  de  üuncheidt  esAuno  in  «otM  iiabcbit  tiigmU  octo  iornales  terre  arabUu  sitos  propo  Loibortn, 
iMm  deooMoi  tntar  LacgHwikh'olwfi  «t  Nnenknchen  da  ino  mtai o  «t  4iw1mi  inniiKbw  in  aap» 

qxa  didtur  laerouclt,  itetü  dccimam  de  «gm  Ckpientibw  in  icnuiiA  circ«  noocn  maJdn  riti*  cmm  ^BÜm 

Buisclicldt,  itctii  dLciüiaiii  de  riiitc  BIpsrprere,  item  anniiatim  tinuTn  raaldruiii  ancne  de  bonis  Euerirä  de 
de  Withi  L-,  item  piatiiin  ad  valorem  uniuü  plaustri  feni,  item  deoem  solido»  annuatim  de  capeüa  Gruiiejcheiöt, 
item  decimaiu  luiuutaiii  per  totani  porochiatu,  itcm  domum  et  «ream  cootiaeatc«  duoü  iuroale«  et  ditnidiae), 
quo  raat  do«  eectpsie^  item  obMnlioaeii  «t  synodam  pastorii,  item  eededm  meld»  mueae  da  ninma,  fma 
pnochiani  annuatim  soluere  coiisucuerunt  de  doda»  maiore.  Eaetor  veni  «eolema  de Didderidie^nlra  fMm 
ladditos  vicaric  prn|)etiit;  IMdcin  babcbit  cxnni»«  in  ontea  in  pcrpetuuin  penstonem  siligioia  et  tritici,  fuani 
parocbiaoi  ibidem  de  cci  üs  agria  ftitis  ia  campisDiddericliswUre  baeteotts  ecdesie  s.  Gereooia  soluere  et  txm 
laboribae  et  axpeniis  a-s^ignare  coasnaiienmt  nomine  annue  peneionii,  item  bababtt  onwem  dachnam  «uaiitui 
par  totuQ  paroebiam*  In  eujos  tw  tes^oniam  tigtUwn  nostnim  daxknas  preeantibua  appendandnm.  Koa  eiiin 
Gonraduä  m.-iior  prepositua  et  archidiaeoaus ,  Cagclbeitus  s.  Cuniberti  et  A-raoIdus  ss.  Apoitolorom  ColoL 
prcpofiiti,  decani  locorum  ac  dccauus  et  capitulnnt  n.  Gpreonis  ecclpsinrum  Ooloiiiensinm  promis^ia  omni*  <^ 
siogula  vcra  eaae  pioiitouiur  et  ipiua  cooacmum  adhibentes  aigilla  nostra  hiä  üttcris  in  testimoniatn  dosuuai 
appcndendai 

Datum  et  aetmn  anno  d.  SlUiasimo  ducanteaimo  octogaaimo  aaptimo. 

t 

«76.  (£rjbtf(^of  6ifrteb  1>.  &tn  b(d«bt  Um  grauenfloftci  Uc  fMAnfle  bex  fJflBRfin^  |i  , 

Jpimmc(d#  luib  ffiitHar  ebi«  mit  8ock^«It  bcc  (Eoti^  fOc  bic  l^fttcm.  —  li9%  ben  17.  Odsto.*  i 

Univcrsis  prc'^cnte-  littoms  inspccturis  Syfridus  dci  prstia  ».  Colonleuhis  cccli-sic  archicpiscopas,  sicri 
im])crii  per  Italioni  orcUicanccUariu»,  ad  perpctuaui  rci  mcmonani  cognoscero  Teritatcni.  Quaoto  slacena» 
dilcctoa  iu  Cri»to  abbatiiaam  et  oonuantimi  moaaatarii  da  Vüika  «fdfada  a.  Benedicti  noatre  dyoeeats  diJJgimtu. 
tanto  libentioa  super  bSa  i  qua  ipaornm  profaetum  at  ntilitatam  respidiint»  bnorem  eia  beninohmi  unpertianir 
Sana  ex  parte  eanmdflm  nobia  fuit  bmniUter  aoppKcatom»  qnod  enm  prebaudbram  red^tn«  et  proucntn'. 
qiins  de  Itonis  et  j)o»-*o,ssioülbas  suis  percipcro  cousiicucrunt,  propter  rapinas  rcrum  •«»mrurn  ot  he«tilt: 
iuvaäioues  graues  et  tnultipliceü  ossout  adco  niiaorati  et  facti  teuucs  et  exilea,  ijuod  ex  eis  ne'picaDt  conuuc^ü^! 
snatentarif  et  de  Humilgta  et  da  Witalwa  ecclaste,  in  quibos  abtinant  iua  patronatnsi  easant  babtuulaote*  is 
radditibna  et  pronontibus,  quod  raddHas  eoadem,  prcabiteria  in  eiadem  acdaaÜB  parpetno  aeraitaria  poitioflc 
eongrua,  de  i|un  commode  sustcntari  ac  alia  incuinbrntia  eis  nncr.a  supportaro  valcnnt,  i  psonintn,  ipsi  monaj<tcn5 
ad  stipp!?"ndiiin  dercctnm  huItiHtiindi  depiitfire  finofv'iit.ito  uo-tia  in  .suh>idiuMi  dignarcintii  :  n»)-;  comiu  in  Lic 
parte  deuotis  precibus  iucUnati,  diligcnti  super  liiis  uactatu  prcbabitti,  couäidoratia  considuraudia  et  ob$cruit4 
ein»  boc  obaaraandia,  de  conaaoaa  ardudiaoom  locorum  aorundem  dnximua  indulgendnro,  ut  redditn*  tt 
prouantua  ipaarum  acf^esiarum  in  Humilgb  etWitlere  in  anbaidium  dorcctuahuiuamodi  deputent  et  oonreitMst 
et  (juond  licc  anctnntnte  prcscutiuni  redditus  et  prourntus  ipsariTrn  ecclesiiiriim  dicto  monasterio  incorporanit;« 
imperpetuum.  Voluntes  presbiteris  in  diotis  locis  perpetuo  seruituris  conginiani  et  conipetcntem  portiomMi;. 
uiido  commodc  suüteutari  valcant,  de  rcdditibus  et  proucntibus  earundem  eedesiaruoi  ab  ipsis  abbatis^'A  f: 
oonnantu  oasignari  et  deputaii,  ila  quod  iidam  preabiteri  hoapitalitatam  aeruara,  catbadratieum,  iura  epiacopab 
et  arehidiaeoni  et  cetera  onera  atque  iura  antiqua  et  noaa  quacumque  occasionc  emcrgcntia,  quo  ipana  ecde.'i^ 
rctjpicinnt,  commod«^  vnltnut  sustincre.  Ötatuentcs  ctiam  ai)ctori(ate  oo.-itra,  quod  '[iiandocunqae  dicu-- 
eccleaiaä  cxuuac  iaaatca  vacaro  coatigerit  i^uoquomodo,  et  si  vaceat  in  presead,  ^uod  ydoueo  peuuac 
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presoatcDtar  «d  dietas  ecclesias  looorum  archidiacono  institiicnde  in  cisdcm  ,  (|ui  pastoratus  vicen  pre£atatiiia 
endesiarom  optiaeaot,  curas  earundem  recipiant  et  haboaut  auiiuaruiu,  ac  rosideotiatn  iu  ipsis  ecdesüs  fadant 
fenoadm.  In  oniua  rd  testimoiiiam  et  pcrpetnam  finDitetem  «e  *ii«torit»tem  et  ooMeiwum  prasentee 
ütterat  ngiUo  nostio  diixinniij  roborandas.  Et  nos  Wickeboldita  mdo>  deoennt  «t  aroUdiMMiDB  C!olomeanti 
dictorum  locorum  in  Iluinil^'is  et  Witlere  archidiaconus,  consensum  nostrum  propter  causas  predictas,  quas 
ad  bec  deccrniuius  sutnci&ntes,  adiiibentßs,  sigilhim  noatrum  in  teatimouium  duximuä  preaeatibus  appeodeadom. 
Hoi  ctiam  abbatissa  ot  conuoatua  prcdicti  sigiUa  onstra  in  testimonium  doximua  pmentibos  ippmdwid*. 
D»tiim  «t  «etnm  «nno  d.  M.  0C>  nonAgeaimo  «eewndo,  tedeomio  kaL  Noaembiii. 

4tn.  CqNft^of  I».  (E^Iit  «n&rt  ft«nl)en,  mä^itm  Ue  iBtwo^ner  bm  Ott  auf  fcmcn  Scft^I  (cfcftiftt 
^ben,  jur  BUbi  itnb  (efUmmt  ImI  Smridbecfa^cen  in  ßlogefou^  unb  bie  fdldfab  ftt  ^^tcnbc 
9ebe.  ^        bot  S.  StobmiBcr/ 

Uttiaersis  prc^cutes  Utcras  iospectaria   Sylxidus  dci  graUa  a,  Coloniensis  ecciesie  arcbicpiscopus,  sacri 
imperii  per  Ytallam  arehicenoelUriiu  saivtem  et  oognoseere  Teritatem.   Ks  officio  pastorafia  Bpecale  nobia 

desursudi  com  misse  vigOaiili  aoUertia  ad  boc  iatendere  teownnr,  quaBter  homines  oostre  soUicitudim  ad 
custodicaduiu   dcputatos  non  solum  in  suis  antiquis  iuribus  oonseruertms ,  scd  ctinm  ipsos  ad  ca  proindo 
pcrducaoiUä,  per  que  nobis  et  ecciesie  noatro  Colonieusi  ac  cisdcm  oostris  subditis  votiua  euenirc  valcant 
ineremeota.  Hae  iCaquo  considerationftdiieti  dreahomloea  noatroa  de  Kempeae,  ({uos  in  oppidiaea  mwiitioiua 
ibidem  atnietora  quam  de  nouo  fieri  nandaauaua  quam  ptnrimum  Imieiomiia  feraantea  ultra  anannn  etiam 
viriuoi  facultatcni,  ijuibus  et  coruni  bcredibu:»  proindc  ot  aiüä  hoaunibus  cuiuscumcjuo  conditiouis  cxistaiit  sea 
ciiiciunque  dominirt  sint  aätricti,  dicti  oppidi  in  Kcmpenc  inhabitatoribns  de  prioris  et  capitiiii  Colonicnsis  ac 
£dcltu(n  nostrorum  cooäilio  eaui  Ubertatciu  in  notuiue  domiui  iudulgcmus  quo  iu  Urdingcn  ac  aliis  oppidorum 
nostronim  inhabttatoribas  eaae  dinoaeitiir  eoneeaaa.  Salvum  tarnen  nobia  et  noatria  auoceBaoribue  remaneie 
Tolumuaj  iit  qmGurn<]uo  dicti  oppidi  inbabitatorcs  alue  maiculus  siuo  fciaina  nobia  fuerint  astrieti  oonditione 
seruili,  non  per  omnia  Uber!  maneant,  spj  In  obitu  suo  masculus  nobis  cl  nosfri>  succe^snrihus  pro  voste  stia 
niolior»  sex  denarioä  soluet  et  niuiier  quatuor  dcnanos.    Qua  quideni  libcrtato  gaudcbuut  <|iiamdiu  dicti 
Kcuipcnc  fucriut  inbabitatorcs ;  si  vcro  ogrcdi  ad  mancndiuu  extra  ipüum  oppidum  volucriut,  tune  ab 
ipsia  awuitia  priatina  reqtnrantur.  Indttigemua  etiam  et  eoncodimu«  dictia  oppidania,  quod  in  «auua  duiltbua 
et  minutia  in  defectum  probatiouum  aohi  taaaUi  in  causis  vero  criminallbus  et  ardnia  aeptima  manu  coram 
iuJIcio  nostro  se  possint  et  valcatit  cxpurgare;  Pt  nulhts  rxtrantiis  qui  non  est  oppidanu8  IMdiMu, 

cuiusciuu<£UC  titatus  aul  conditionid  cxiatat,  oppidonum  ibidcui,  acd  taatum  oppidauus  cooppidanuoi  bunia  ad 
dncJIum  poterit  eoocare.  IKcti  etiam  oppidoni  in  Kempene  nobis  et  noatria  aueeesa<»jbua  aiinia  siuguUa 
in  die  b.  Bemigii  aolnent  *quinque  maicaa  pro  petitione  autumpnali  et  in  medio  maio  aoluentaimilitcr  quinque 
inarcos  nomine  pctitionis  Cätiualis,  ultra  cjuanim  aokltionem  ab  ij*»!»  nicbil  rci^uiremuti  sou  requiri  facicniUb 
occasiono    pctitionis  soii   cxactionis  alterius   cuiu«cuni4|iie.     Sahlis    tarnen   nobia   et  succesaoribus  nostris 
pctitionibus  et  cxactionibus  umucrsallti  terre  Kompcae  (poticücunc^uc  ipsas  pro  uostra  et  ecciesie  nostro 
iitilitate  et  neeeswtate  duximua  impooendaa  de  bonta  uniuscuiuaque  in  terra  et  diatrictu  terre  Kempene  dtb 
aolucndas ,  pruut  onus  pctitionis  impoaitum  fuerit  et  fieri  antiquitua  est  consuetum.  In  cuiua  rd  testoonium 
et   dobitc  patrocifihiiu   fuiiilt.uls  prrscntem    Iftcrnin  no-tro    in-istiiijue  capitul!  Colonicnsis    si'gillis  fccimus 
coufituuiiirl.    Nos  vero  capituium  Oolouiea^e  piuti  -timiir  si^nüum  iiostrum  una  cum  sigillo  rencrmdi  patria 
et  domini  nostri  S.  arcbicpiscopi  Colouieusis  prcdicti  m  testimonium  prcmissorum  prescntibus  appendiaso. 
Datnm  Muaaie  Hl»  nonaa  Nonambria  anno  d.'  MUlcaimo  duoeoteaimo  aonageatmo  qvarto. 


•  Hu«  toont  Ori^I  im  Ci«M«c4l«c  ia  Uagrau 
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618.  &t  fMMai  tM  CMh  Wtm  bcn  ^alH  Mf<i|  VIH,  bm  riHfHanrifl  imii  CriMiHe  vMIfln 
im  bot  10.  gttti. 

Sanctissioio  patri  ac  domino  dtuina  fauente  dementia  dotuino  Iktnifacio  äacrosancte  Bomaae  ecd«« 
•onuBiO  ]HMitifici  .  •  m*  Octwooni  •  •  8>  Sraccinip  •  .  s»  Oooibsrtiy  >  •  i.  AnAw^  •  •  m.  ApMtoloniBii . .  •> 
JUdt  ad  gndoB,  .  .  s.  Georgü  prepoaiti,  dec«nt  et  eapttaU»  .  .    Puitli«]«Mi».  .  .  •  Uartnü,  >  .  s.  Uerib«rä 
TuicienBia  et  9.  Nicolai  Bruwürensid  abbntes  ecdesiarum  of  monasterionim  tarn   onUatis  quam  Jvcutoä 
ColoniensiSf  humUea  et  dcuoti  s.  Uomaoe  ecdesie  iilU,  deuotUaim«  peduju  oaoul»  beatonun.  Sanctititaa 
wtnm  kton  noii  eradü&os,  qaaliter  t.  CoIoiueiMit  «eelaaia  iiMttr  noata  b  aa  et  aMm1»te  ania  iam  loag« 
tatopoTB  aob  bene  memorie  dommo  Sifindo  Cokmieaai  arahi^Nacopo  nnper  dafimeta»  auaerabOiter  ait  aflüelit 
▼aria8(|ae  siutiauerit  fluaerias  et  preaaoraa»  a  qinbas  cam  diebus  suis  rolcaare  non  potu'it,  qaaniquam  circi 
liec  viriliter  exposuftrit  »e  et  gua;  nunc  vero,  cum  cccIcsJc  Coloniensi  todque  clero   et  populo  de  venerabili 
▼iro  domino  Wicboldo  decaoo  ColonieDsi,  viro  nobili,  Utterato,  prouido  et  circiuuapecto«  Tiro  utique  ad  caiu 
«Madonem  denia  et  popolva  eonunnrntw  aaptrabat»  eo  qnod  per  bogain  experieatiam  iura  nouit  eodene 
OolooNnaiaf  «t  Tin»  quo  pro  tempore  aaelior  et  utifier  haben  non  potuit ,  per  eoncoi  dcm  electionem  caaooioe 
sit  prouisum,  per  quem  secunduin  stntum  prtsenteia   ecclesia  Coloniensi.-.  po.s$ct  in  melius  reformari;  «jui» 
tamea  idem  dominus  electus  non  valcüs  circa  licc  moram   !rahcic  proptor  limitati  tempcnis  breuitatem,  qi* 
nt  ae  vestro  sancto  conspcctui  representct,  non  sine  luaguis  üuuiptibuä  iter  arripuit  ad  sedcm  apostolicaa 
wieodt,  aeeandum  femaoi  conatitudoDia  anper  hee  effitepro  ana  «onfinnattone  et  alSa,  qeea  Teattaaaoctitik 
petenda  sunt,  obtinendis ,  illi  antiqui  oppressorea  ot  adaeraarn  eedeaie  Colonteosis ,  per  quo*  dudam  ipit 
ecclesia  m  nc  et  mcnibiis  suis  muUia  est  lacerata  flagitiis,  patantes  ipsum  hoc  periculoso   tempore  cx  grim 
itineiis  afllictiono  ac  per  sanctitatem  vestram«  quod  tarnen  non  sperainua^  taata  absentia  dctiaeri  delerci 
qvod  medio  tempore  aiae  /|iioiiia  defenaiciiia  obataeolo  in  grauem  personamaa  et  bonomm  ecdcaie  GokMueani 
leaionem  debeaot  et  poeMut  extendere  manoa  auaa,  iam  aeaettaot  contra  eedeaiam  Oolemenaein  nokatis^ 
inuasionos,  inccndia  pariter  et  rapinas,  undo  timctur  a  nobis  necnon  ab  omniboa  pr^icic  ecdesie  fidelibus- 
quod  nisi  prefatus  dominiiR  electns  n  sanetitatc  vestrain  optinendis  confirmatione,  consecratione  et  paUio  sratiosc 
{auorabiliter  et  deriter  fuerit  expcdituä,  cccle^ia  Coloniensis  in  rebus  et  personia  suis  adeo  irrccupmotc 
detrimentom  ineorret,  quod  non  abaque  graulbaa  laboribus,  perioulia  et  cxpcnaia  reenperare  valebit  impontcniB 
vires  mm»  Quocirca  vostrc  saucte  patemitad,  que  ttAt,  Tult  et  debet  in  omnibita  benefacen^  prout  Teatrt  aiaed 
Hominis  innuit  impositio,  htiiuilitor  supplicamus  tamquain  filii  clcuritl.  qiii  seniptü'  sactosanctam  Romanani  ecclcsian 
mntrcm  nostrara  veneramur  et  obcdiimis  in  omnibns  ut  tcnemnr  ,  i|uatinus  sanctitatem  vestram  moueat  uo^ 
Concors  tarn  grata  et  acccpta  omni  clero  et  populo  cicctio  celebiata  de  venerabili  viro  domino  'Wkboldv 
deeano  pre£etOb  Altendentea  etiam  adueraitatea,  inimtoitiaa  ae  perieola,  qee  imminent  eodeaie  Celonicaii« 
electionem  de  ipso  domino  Wicboldo  dccano  nt  premhtitor  conoorditer  celcbratam  sine  difficultate  qaaibtt 
de   solita    bcni^uifate    dignonuni    liberaliter   confirmare,    sacras  consccrationi»   sibi    nianns  imponeir  i^'  ' 
aicbieptscopali  palüo  dccorave,  ut  per  vos  pater  sauote  gratioae  ot  fauorabilitcr  expcditus  ad  ecde»t>a 
Gofeuesaen  deo  et  Tobk  propitio  felldter  gubernandam  celeritar  redhre  valoat,  ipsamque  in  ao  et  memiidi 
aoia  boe  adnenitatia  tempore,  proot  neceaaitaa  exigit*  pro  viribna  defanaandam ,  et  exinde  totoa  den»  * 
populus  ecdesie  Coloniensis  uiia  nobiscnm  super  faoorabiU  expedittoae  ipstua  domini  eiccti  deo  et  sanctiui- 
vpstro  ^atias  rcferentcs  sub  ipsius  protectione  regiminis  salnbri  cflnsolationo  respirent   In   butns  nostii 
suppUcationis  litteris,  qua«  sanctissinio  patemitatt  vestre  ex  ^iali  fiducla  dirigimu» ,  pro  nobis   oronibut  a 
•mgulis  sigillis  ecdetiaram  et  monaatäriomm  noatronm  od  anmea.  Oatom  anno  d.  MiUeaimo  dveeoteae» 
aoiMgeauno  aq»tnM>  II  kaL  Junii. 
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(79.  Ähcc&meifter  unb  (Semeinbf  tjon  Oefoteen  ecfldten,  ba§  bai  ©tift  ©mon  nu  E6In,  Sefiffer  br^ 
gro^u^üieö  ju  Oefoben,  ictlci)et,  alä  ©tamm  bed  Ottf«  unb  an  bem  baa  iiatrouat  flebc,  bon  aUen 
4BcndiibcIaften  frei  fe^,  übet  ftine  Qecpfltc^tuns  als  ^nf^OiHt  M  gTo§en  3c^nten, 

nnb  S^ucmfKittC  gebifitt        frehoiaig  unb  o^ne  gcl^erung  fftt  Me  ^ufunft  —  IS61, 

Otficialis  prcpositi  et  archidiaconi  Colonieasis.  Coostituti  coram  nobis  Tin  discreti  d.  Gerardus  dictus 
Kuei  InuMtitus  seo  rector  eedetie  purochidb  in  Odioohoven,  in  tjuaatmn  ra«  interent  pro  ae»  et  lUtliMi 
HOm  i«t  hwnt  Jobaones  de  Odiiiclioveii  et  JohimiM  de  Banostede  puroeblani,  magittri  sen  prowuoire« 

fabrice  et  struct^ro  cccies'ie  prefate,  soo  et  omnium  parrochi.inornm  nomine  recognouemnt  et  confim!  mmt, 
quod  licet  ecciesia  in   Odinchoven  prcdicta  et  turris  eius  casibus  t'ortuitis  et  impronisia  tantnm  ceciderint, 
corroerint  et  pcricrint  in  atructuris,  quod  leparaUone  uecesaaria  iudigeant  inanitedte,  et  propter  hoc  concotdi 
comenira  omiiiiim  panodiiiiiorQm  Ibidem  ttatota  iH  «t  ovdinat»  qaedan  »p^dalta  et  carta  esaetioy  talKa 
ooolnbatio  wlgariter  burrschetzinge  appellata  de  et  ex  omnibas  et  naga&  baina  manaia  et  agris  infra 
limites  dicte  pArrocliic  situatis  ab  oiunibus  et  singulis  buiusmodi  bona,  mansos  et  agros  possidcntibus  ad 
eaudem  turris  et  ecelcsic  predicte  atructurani  scu  reparatioaeni  integre  penolnenda :   tarnen  cum  verum 
ait  et  notorium  (|uud  veuerabilea  domini  decanoa  et  eapttalam  eccleaie  a.  Qereonia  Coloniensia  siot  veri 
doomu  pcoprielalia  et  dominH  curtia  priodpaKa  a«i  maioria  diete  dea  Troyahorea  in  Odinehoven,  »  qua 
eurte  rattone  bonorutt  prvprioram  antiquonim  fundaniontalium  et  principaliuro  dictorum  saistaidzgut  ')  in 
et  0.(1  ipsati   curteni    pertinentiiim  ins    pationatuä   dicte  ecciesic    et    dominium  tocius    viile  Odinchnven 
depeudet  et  propter  hoc  pretati  domini  decanua  et  capituium  ad  imiusmodi  stmcturam  seu  reparatiouem 
tarris  et  ecclesie  prediela  aan  ad  aUttd  quodconque  eoiiunaae  in  dieta  paiioehia  aine  pro  nnne  ains  pro 
4|aooimqiM  tempore  fadendam  prefatam  ezaelioneitty  taUiam  sen  contribndonem  de  et  ex  bonis«  maaaia 
et  agria  anttqola  prindpalibna  et  fundamcntalibus  in  et   ad  ipsam   curteni   principalom  dictam  vroDbof 
in  Odinchoven  ipsorum  dominorum  portincntibus  soKicre  et  daie  uou  teneantur  ncc  debeant  de  con.snctndine 
Tel  de  iure;  ned  quod  prefati  domini  tcnentur  vt  imperpetuuiu  tcaebuutur  ratione  decime  maioris  quam  iidcio 
doniw  tottant  et  redpiant  infica  fimitea  panoohie  predicte,  eorpoa  diete  eodene  mediam  quod  dieitar 
bojdieby  qnando  tegnlatam  Inarit  et  paratum,  cum  ipsorum  dominorum  petris,  clanb»  magiatrb  et  expenais 
usquo  propc  turrim  %eu  locum  turria  ipsius   ecciesic  ad  spatium  longitudinis  Juonim  pedum  cum  dimidio 
faccrc  legi  et  tcctura  ampliu^  incollapsura  conaeruare,  et  quod  uec  plua  nec  uiinua  predicti  domini  teueutur 
äcu  teuebuutur  ad  (][uecuuc{ue  commaoia  In  dictis  ecdeaia,  tnrri»  TÜIa  aeu  parrodüa  necessari«  vel  utiU« 
qoomodolibet  fadeoda;  et  qaod  licet  pre&ti  doodni  ad  dd  landia  honoieni  et  ipaonun  ammarom  aahitem  pie 
raoti  Iii  subaidium  rcparationis  et  atructore  turria  et  eedede  prefficte  dcdorint  ista  vice  ipsia  parrochlanis  seu 
(iominu  Gerardo  inuestito.  Matbie,  Jobanni  —  quinqaaginta  marcas :  quod  hoc  tarnen  domini  predicti  fcccrint 
uon  ex  debito  consuetudinia  vei  iuris  quocunque,  aed  ex  oiera  auotum  pietatia  et  fauoiia  gratia  speciali  pure 
propter  denm,  et  propter  hoe  prefati  Qeraxdua  inneatitoa  Mathiaa»  Johaimea  et  Jobannea  niagutci  aen 
proniaoxea  fiibnee  prediele  auo  et  panoobianmram  nomine  molebant  neqnerohint  predietoa  dominoa  ad  aliquam 
Conaequentiam  in  slinilibus  maioiibus  vel  minoribus  in  futurum  quomodolibct  obligari  siue  trabi.  — 
Actum  et  datum  die  secuoda  meosis  Deceubris  anno  d.  Mülesimo  treceoteaimo  aexageaimo  primo. 


*  Call  WHj^  töfm  Salstaidttgut,  fiMpCttt'Aut. 
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«80:  lled^ib  ».  Sluikn^,  «SM  9maub  br(  trafen  tMiti^  ».  9iniA«9  wib  feeffieit  taol^ 

gat^arina  b.  Äonberat^  unb  mit  ben  (g^tgattm  ?l^i(bclm  t>.  ^otn  imb  3Jlaria  t>.  SRanbcittt^  toe^en 
bcc  ^cnü^eeitm  unb  ^(^{fec  atonbexat^,  itt>c<U^  unb  läiaiii^.  —  ISdl,  ben  21.  gebnoc 

loh  G«Emct       BluMÜMokciun  herro  so  OMtelberch  ind       Gtraitsteync  as  monber  Robrechfat  graMa 

zu  Vviiicnborclij  tnvü»  eydontä«  ind  Joliannottcn  ran  Blanckenhelm  nsynro  Joeclitcr,  syns  wvft's  .  docn  knnt 
«Uea  luden,  dat  ich  oeueimid«  die  tiogcboirca  vuxstea  uyne  licuo  geuedige  berreoj  boren  WiUictu  bertzogan 
TAD  Gvjlgc  ind  TU  G«lra  iod  b«r«n  Wilbem  van  Gnylge  herUogeu  v*d  Gdxe  ind  penen  ▼aaZntpbeo  lad 
myucn  maigm  iad  vrundeo  daXEu  gebeden  guytlick  indnivalicb  verUduDf  gMcheuleiBi  gwnt  tnd  ▼MUflfatbfn 
mit  dea  edelen  Hevniicli,  prcucn,  ind  k.itfiryncii  van  Randenroide,  greuynnen  van  Na><sanw<»  synrc  f^cselh-nnen,  • 
berea  Wilbeiu  vanHuemo  ind  vrouwo, Marien  van  ilaodcoroide,  berron  ind  vrouwcu  van Puß'el  lud  vanHorlnor 
ran  aUen  attttlehea  ivist  bd  aweyungen  §»  «ir  ondar  efiuuxlcrea  geh«dt  hnn,  aa  umb  dar  bdrliehcidc, 
slosao  ind  lande  will«  van  Randenroide ,  van  Erproido  ind  van  Lyngbe  nut  alltt  Jim  bflicUdMidail  ind 
aobeboercn,  <!At  zu  wLssfii  Jat  dlo  vuidcLreuen  Ilcyuricli  greue  ind  kathryna  grenynne  zu  Kassauvrc,  her 
Wübeui  vao  Uucrnc  lud  vrouwe  Maria  ind  yte  eruen  hauen  ind  beb&lden  soeleo  die  beirlidicit  vaa 
Raiidtnroide  iod  Mut  Lyngbe  mit  akMMn  ind  landen,  ind  »y  aoelen  sem«ntlicb  geuen  ind  bezailen  mirCtoraitt 
van  fihnelLeabMm  aa  eyme  mombere  ind  in  beboitt  RobrcdtU  grcuen  vüi  Yymenborch  myns  eydoms  ind 
Jobannetten  —  off  yro  lyrtu  erucn  «oyss  ind  «wcnUich  bondort  gode  swnpre  rvnssche  gülden  m  Icueren  ind 
zu  bezailen  up  alsuldie  stedo  ind  tcnnync,  aa  die  brieuo  darup  gemacht  dat  clairlicheu  iuhal(^&a  Vort  ao 
«ildM  ayt  dat  ttoqw  Uerie  van  Seyne  moaire  van  Randfiiroida  iod  van  Eb'pcoide.  die  got  gespaere ,  van 
deme  Ijac  itcn  doyt  konien  ii,  so  sal  Robreebt  myn  srdonii  Jobannetto  »yn  wyS  ofi  yrre  lyffs  erucn  off  ich 
aa  yrrc  bcyder  momhrr,  so  Pvobicciit  zu  ayncn  mondigen  dagcn  nvct  komon  eriwprc,  balff  hauen  die 
beirlidieit,  aloase  ind  land  van  Erproide,  so  wie  die  van  alders  berkomcn  ind  gelegen  sint  ind  ayet  me.  ind 
irJi  Gerart  van  Bknclnnbcim  —  hm  gflaicb«rt,ind  geloifft  —  dat  geeebeit  iad  aUe  punten  —  vaale  atedo 
ind  unverbrucblidi  SU  beiden  ind  lo  doen.  —  lad  in  nreonde  der  wairbeit  bain  idi  —  mjn  «iegel  an  deaen 
bricff  goliancgeu.  — 

Gegcucu  in  den  jacrcn  uuss  berren  Uuacnt  dreyboudert  eya  ind  nuyntticb  dea  dynatacbs  n«  deme 
aondag»  in  der  vaaten  als  man  ayngt  Beminiieeie. 
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1.  Kaiser  und  Kffnige. 

BSmndfDeabeb«. 
Heilirich  IV.,  Kaiser.  1098.  0)1. 
Conrad  IL,  König.  1145.  62?. 
Friedrich  L,  Kaiaer.  1174.  633. 
Heinrieb  YL,  Edser.  1194.  «M. 
Wllliclm,  König.  1'24>.  238.  666. 
ßudoU"  I.,  Künig.  1-276.  238. 
Weazci,  König.  l4o5.  33. 
Btiprecht,  König.  1401.  I.  tS.  S7. 

45.  49.  50.  51.  S8.  5». 
Jost,  König.  1411.  61. 
Sigi&uiuad,Küuig>  1411.  66.  85.  86. 

88.  89.  90.  99.  KM.   lOt.  18S. 

104.  lO«.  107.  109.  110.  112. 

117.  123.  129.  i:i'J.  HO.  154. 

155.  159.  161.  105.  106.  167.  176. 

179.  IST.  I9&  199'  iOO.«OS.804. 

Kaiser.  213.  817.  223.  224.  226. 
Frictl-kli  III..  Köniü.    1410  239. 

216.  247.  248.  254.  26U.  2(i3.  265. 

98«.  891.  Kräer.  309.  380.  899. 

840.  m.  374.  380.  3SI.  382.383. 

398.  395.  398.  399.411.  421.  429. 

431.  433.  434.  435.441.  448.  450. 

400. 

MszimilwD  U  König.  1488.  439. 

4  (1)  441.  Hl.  444.  440.  439.  483. 
464.  407.  468.  469.  471  47.1.  478. 
419.  480.  488.  491.  498. 488.  494. 
488.  Ewser.  490.  800.  806.  809. 
810.  818.  815. 


Philipp,  König.  1505.  369  370.495. 
K*rl  V.,  König.  1519.  5io.  äi2. 

SIT.  880.  Kldser.  881.  884.  888. 

52S.  5:?0.  .'i30   542.  .^43.  547.548. 

549.  550.  552.  536  557. 
Ferdinand  L,  Köm«.  1531.  530. 

888.  fUser  808. 
Maximilian  II.,  Kaiser.  1566. 568.577. 
Rudolf  n.,  K«Mer.  1563.  68S.  589. 

591.  595.  , 
VoB  Eogland,  UdnHeb  VI.  1438k 

229.  231.  241.  242  255.  270. 
„  Frankreich,  Karl  VI  1401.  3.  8. 
17.   35.   Karl  Vli.    1444.  253. 
8t0.  Ludwig  XL  Draptun.  1444. 

255.  König.  14fa  320  40S.  LuJ- 
wig  Xn.    149»».  482.  486.  489. 
Franzi.  1519.  518.520.  522.538 
538.  Hfliorich  II.  1653.  S8T. 
„  Kavorra.  Kail.  1405.  35 
„  Sicilicn.  Ludwig.  1405.  35. 
Spouieo.  Philipp  IL  15S4.  588. 

• 

2.  Kanzler  der  deutschen  Könige. 

Humbert.  1098.611.  Arnold.  1145, 
«2».  Godfried.  1174.  633. 


9.  üeraoge. 

Von  Andkot,  FbOippT.  Gzoy.  1542. 
548. 


Vom  Unr,  Audewart  1417.  104.  Lud- 
wig 1420.  124.  Heinard.  1422.  141. 
„  Ba3rani  s.  Pr«lsgnfea  hw  ttb«m. 

„  Bc)  -.  Williolin.  1401.  1.  2.  3.  6. 

7.  0.  5S  33.  35.  37  39.  43.  47. 
52.  Auna  v.  Bayern  dessen 
Gemsbim.  1404.  88.  8T.  48.  08. 
72.  Aiiiilpl)  (Ifsspn  Si'liii.  1401. 
I.  2.  7  -24.  2ß.  27.  2^.  30  31.  34 
37.  38.  39.  45.  47.  34.  56.58  39. 

08.  08.  08.  70.  T8.  U.  TS.  88.  84. 
85.  93.  Ö3.  9(5.  97  90.  lOO.  101. 
102.  104.  109.  110.  11-2.  113.  ItT. 
119.  122.  123.  124.  125.  130.  140. 
141.  149  148.  144.  140.  I4T. 
Jolanthc  t.  Bar,  dessen  Gcmahliji. 
1411.  Oft.  95.  Rnpreclit,  dessen 
Sohn.  1412.  70.  90.J23.  124.  129. 

144.  WOhelin,  AdoIpVa  Brader. 

1401.  I.  24.  28.  33.  34.  38.  39. 

45.  68.  73.   S3.  84.  89.  94.  143. 

Gerhard,  Adolph  s  Bruder.  l40l. 

I.  II.  88.  88.  45.  08.  S.  fmw 

Julich-Berg. 
„  Brabant  s.  Lothringen. 
„  Biauoscbweig.  Bernd.  1413.  73. 

Otto.  1413.   T8.  108.  Heinrieh. 

1413.  73.  Otto,  Otto's  Sohn.  1413. 

73  Wilhelm.  1425.162.  289.416. 

Ucinrich.  1434.  814.  ileleaa, 
'  dessen  OomaUtn.    1434.  814. 

Margaretha  von  Hessen ,  do^iHoa 

Mutter.  1434. 814.  fViedxieb.  1457. 


9a  Mffcr  «itilc  Da*  van  9a^f|ua)i(Ttt  itnMt  «ob  Mt.  nMR  faMiefi8tB  91uinmcifotae ,  aagaOliiti  Ka^Itfe  in  «Ute  ^i«m 
infltfgtrtft ,  \o  ttWn  ti  ati3<inrff(n,  bei  ^m  Slanttt  bre  ^tafaBai,  w  bn  SbendM»  kr  iifiigi^  Uitabai,  ia  giOlim  Snw 
M  3a||T  )u  sctoinfcii,  moiui  fu  ^icr  inaß  wtrtsianeit. 

IV.  m 
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S13.  398.  Otto.  1468.'  339.  Fried-  | 
rieh.  1-Wl.  416.  WUhcliu,  dessen 
Söbn.  14*41.  410.  Eroül  u.  Fraux. 
1938w  «SY.  Heioricb  1543  547. 
Von  Burgund.  Johann.  I4fl"n  41. 
Philipp.  14.31.  -204.  208.  '295.  3Sl. 
3S8.  333.  Karl.  1467.  iU.  348. 
SSOb  351.  354.  39T.  3«T.3e8.363. 
37().  37.1.  370.  377.  379.380.  381. 

Marioi  de»sea  Tochter.  1477.  351. 
31«.  3T0. 
„  Cleve-Htrlc.  Adolph.  1417.  1«% 

105.  106.  1U7.  108.  110.  114.  116. 
IIÜ.  119.  120.132.  123.  129.130. 
134.  13«.  141.  141  145.  147.  148. 
151.  157.  158.  19*.  184.188.171. 
m.  173.  174.  173  178,  ISO 
183.  IS«.  188.  190.  192.  194. 
186.  187.  SM.  M7.  MS.  »1.313. 
314.  318.  118.  380.  313.334.337. 
•230.  331.  234.  239  240. 344.  149. 
346.  230.  353.  353.  357.358.  181. 
387.  373.  175.  178.181.  183.  385. 
186.  2iiftna  t.  Bnrguad,  domo 
Gemahlin.  l420  126.  129  151. 
185.  307.  340.  395.  C&ttuuiaa, 
dcMeo  Sdtwwtw.  14SA^  185. 114. 
Catbarinn,  dessen  Tochter.  142^ 
151.  löO.  Elisabeth,  Tochter.  14^4. 
III.  Ueiea«,  Tochter.  14.U.  314. 
Margaretha,  Toohter-  1440.  143. 
Adolph,  d<aaen  aweiter  Soim. 
14+i.  230.  295.  Johann  I  141'A 
.133.  340.  253.  357.  358.361.303. 
38«.  ««8.  374.  37«.  380. 193. 385. 
38«.  Begierena  1448.  187.  188. 

389.  'iW.  291.  183.  S01.303.  300. 
308.  30».  313.  318-  331.333.333. 
317.  318.  330.  333.  338.348.343. 
350.  351.  351.  354.' 355.  388.370. 

'  371.  385.  383.  397.  398.  399.401. 
405.  412.  415.  416.  £li»abeth 
▼.  Bai^sund,  desraa  Genkahfin. 
148A.  308.  Engelbrecht.  dessen 
Sohn  14S2.  A-n.  439.  AJijlph, 
Öohu.  14b».   438.   474.  Fhilipp. 


1488.  438.  449.  473.  474.  Maria,  ' 
dessen  Tochter.  l4*vH.  438.  Jo-  I 
lianu  IL  140U.  351.  398.  415. 
41«.  41».  414.  431.435.437.448. 
450.  437.  4Ö7.  470.  473.474.  478. 
479.  483.  490.  501.  .'lO?  313.  317. 
MccbÜiild  von  Utuäcni  d&>;)eu 
Gmuhlia.  1481.  415.  474.  Anna, 
Gemahlin  des  Graten  Philipp  de» 
Mittlern  von  Waldcck .  dessen 
Tochter.  151».  Sl3.  533.  Anoa, 
awdte  Tochter,  Oem^inHenogs 
Franz  von  Lothringen-  lö'i".  .126. 
537.  Adolph,  dessen  Sohni  1518.  ! 
513.  Johann  IIL  deüseu  Soha  s. 
Jalieh. 

Von  Gehicrn.  Wilhelm.  1301.  680. 
«^nold.  1423.  151.  161.  105.  181. 
191.  193.  194.  202.  308. 211.313. 
118.  117.  173.  188.  180.331.333. 
354.  355.  Catharina  von  ClOTe. 
dessen  Gemahlin.  1423.  13 1. 
Adolph^  Sohu  des  Vorigen-  1467. 
333.  334.  335.  338.338.341.34«. 
347-  350-  Kar!,  Öohn  Vori- 
gen. 14^2.  455.  464.  409.  47  t. 
478.  480.  «83.  483.  488.  SM.  917. 
533.  537.  Eliaabetb,  desaen  Ge- 
mahlin. 153^  .V!7  S  auchJttEeb- 
Geldern  u.  von  Egmont. 
„  jQlleh- Geldern.  Wilhefan  VI. 
1391.  «80.  Wilhehn  VII.,  1401. 8. 
4.  17.  49.  Reinald.  1401.3.  4.13. 
14.  1«.  19.  30.  33.  35.  36.  42. 
48.  40.  50.  57.  »8.  5».  «0.  «3. 
85.  68.  88.  TO.  73.  75.  80.  83. 
87.  89.  99.  tOfi  110.  117.  125. 
Maria  v.  llarcourt,  dessen  Ge- 
inaUb.  1405.  3«.  55.  6«.  Wilhelm, 
Bastard  Jflllch.  1410.  SS. 
„Jülich-Berg.  Adolpl«.  !49 
150.  153.  153.  154.156.  158.  164. 
185.  »««.  167.  18a  170.173. 173. 

I     179.  17«.  178.  18«.  181. 181. 183. 

'      134.  187.  199.  193.  19«  300. 201. 

;     303.  304.  300.  308.  309  310.311. 


'  118.  313.216.  317.  319  Elisabedl» 
!  dessen  zweite  Gemahlin.  1430. 
195  Iluprcckt,  dessen  Solln.  1423. 
153.  15«.  ISO.  173.  113.  175. 178. 
ISO.  181.  184.  196.  198.  202 
Gerhard.  1437.  135.  13«.  140. 
331.  355.  15«.  1«4.  H8. 170.173. 
174.  1«4.  188.  107.188.31«.  338. 
334  337.  338.  344.340  3.13  365 
304.  3(i7.  373.  379.  Sophia  t. 
äach.sen,  desaen  Gemahlin.  1430. 
394.  337.  341.  393.  383. 
Wilhelm.  1472.  36».  .164  3fi6. 
!  373.  319.  384.  390.  393.393.394. 
385.  308.  388.  «00. 401.  408.  407. 
408.  400.  411.  414. 415. 41«.  415. 
433.  433.  43(1  440  444  447  4.';i. 
453.  457.  459.  403.  403.  403.  409. 
471.  4T4.  478.  478L«7t.  «80.481. 
481.  483.  48«.  48«.  487.481.483. 
493.  493.  .100.  .103.  304.  Elisabeth 
V.  Na&sau- Saarbrücken,  dessen 
«nie  Gemahlin.  1472.  381.  384. 
SibyUa  t.  Brandenbarg,  zweite 
Gemahlin.  14H0.  414.  42.1  4^6. 
473.  474.  5ü4.  Maria,  dessen 
Toditer.  1496.  474. 
Johann  (III.  von  Clere)  1&12. 

505,  5O0  S07.  310.  .113.  317. 
Von  Jülich,  Berg,  Cleve,  Mark, 
1531:  913.  81«.  917.  518.  91«. 
532.  S3S.  934. 53«.  537. 
Wilhelm.  1^3H.337.  33S  .139.340. 
541.  543.  540.  541.  548.  549  531. 
593.  959.  957.  558.  9««.5««.5«7. 
558.  575.  516.  577.  581.  589.391. 
Johanna  v,  Navarra,  dessen  Ver- 
lobte. 1541.  551.  Maria,  Tochter 
König  Ferdinands,  deaaen  Ge- 
mablin.  Iß46.  553.  CarlFriedrieh» 
dessen  ^5l^lm.  l'iTr).  17«. 
Johann  Wilhelm.  1584.  389. 
881.  584.  509.  588.  Jacobe  T. 
Beden,  denen  «ctte  Gemahlin, 
l.^>'<4  .199.  .191.  Antonettft  v.  Lo- 
thringen, zweite  Gemahlin.  1601. 
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»»I.  8*8.  SibyUa,  a«sB«D  Sdtw»-  1 

ster  391.  SgS. 

Voa  I^mburg.  Walr«v.  1136.  6SI. 
UM.  Heinrioh,  dosnen  Soba.  1136. 

841.  630.  Gerhard,  dessen  zweiter 
äohn    11Ö6.  630.  Beiiuieb  U. 

im.  «32.  I 

f,  Lotbringui'  ßrsbant    Hddridb  [ 
1194.  in.  630.  KmiA.  1410.  so. 

Hl.  143.  144.  im.  Anton.  1405. 

41.  78.  87.  Jobann  II.  I4iü.  131. 

IS3.  ist.  179.  PbiBpp.  1487. 181. 

Rcinard  (Reno).  1489.  44«.  An-  i 

ton   IrilO  ."it^T.  Franz.  M6.  I 

537.  Karl.  16U1.  598.  I 
„  Owterreiffb.  Albreeht,  Herzog.  I 

14^1   a04.  Albrocht,  EnherMig.  ; 

14M.  300.  Sigianiund,  Herzog. 

1444,  iii,  Maxiniiltau.  Erxh^mog. 

1477.  SiU  308.  ZW,  401.  403. 

40S  410.  413.  41«.  4l8.4S3.4ft4. 
"     430.    rhüipp,  Erzherzog  1488. 

440.  442.  490.  463  463.474.  478. 

4».  488.  KuL  ISlft.  910. 
n  OrMana.  Ludwig.  1401.  3.  17. 

35.  36. 

p  Öacbseo.  lludolph  1X1.  1417. 102. 
Albert  IIL  1417.  108.  Friedrieb 
It  1419.  233.  88».  Wilhelm  HL, 

J.nndgr.if in Thiirinpen.  1449  J99. 
313.  33«.  416.  Ernst,  tjohn  Fried- 
rieb's  IL  1469.  33».  Albreebt, 
dessen  Bruder.  146m.  330.  414. 
438  439.  4,'SC  470.  483.  Friedrich 
III.  UhurtUrst  14Ö7.  436.  452. 
48«.  Johann,  dessen  Sohn.  1487. 
436.  452.  4Ö0  Joh.xnn  Friedrich. 

537.  543.  Sachsen  -  I 
burg,  Bornhard.  1444  254.  296. 
Jobann.  1491.  498  Friedneb, 
DoinchorbilWhof  sa  Cttbk  1083i. 

597. 

f,  Schwaben.  Philipp.  11^.  622. 
n  Wttrtembeig.  Ubicfa.  15ia  588. 
848. 


4.  Grafen. 

Gaugraten.  Im  Booagauc,  Erem- 
Mi.  945.  604.  Im  jBlicbgaue, 
Godfrid,  Bruder  des  F.r/.biächofs 
Wichfrid  von  Cöln.  945.  604. 
Ixn  Moscigaue?  Udo.  W5.  604. 
Von  ittobt  genanntem  Gebiete.  Adal> 
bert.  899.  603.  Rathelo.  1021  - 
lOit).  60.5.  Grnud.  lO-'l  -  1036. 
605    Hcriinann.  -  ItÖö. 

«09.  Adolf.  1080.  «08.  Geriiard. 
Vogt  von  Gereon.  lOSO.  606.  j 
Landword.  10H6  —  1081.  608.  | 
Eucrhard,  Vogt  von  Werden. 
1093.  610.  611.  Mdarieb  so 
Bockum.  10.1-'.  610,  tiodtrid. 
1081  —  1105.  6l2.Berniiei-.  1115. 
«lt. 

9.  Mark«  Land-  Pfalz-  wid 
Boi^ggrafen. 

Von  Baden.    Markgraf  Bernhard. 
1411.  «6.  108.  Karl.  I4ß8.  819 

Philipp  1584.  589. 
„  Brandenburg,  Markgraf  Fried- 
rifib  L  Cburibrst.  I4l7.  108.833. 
Friedrieb  n.  Cbarf.  1449.  88». 
;  330.  Albroch(.  1457.  313.  330. 
Churf.  I4ö0.  414.  Johann,  Chuif. 
1487.  41«.  436.  491.  Friedrich. 
1487.  41«.  48«.  458.  Sieg^imd. 
1487.  436.  452.  Joachim  I.  Churf. 
u.  Albrccht,  Gebrüder.  1502.  488. 
330.  Friedrich.  1510. 502.  Joachim 
n.  Ghur£  1543.848.  HariaLeononu 
l.m  .^91.  Johann  Georg,  Chmf. 
ir>'i2.  r.9 1.  Georg  Fricdriqii  1  ri<>2, 
501.  Joachim  Friedrich.  15*.*2. 501. 
„  Hasseah  LuidgrafHermaan.  1404. 

•>5.  73.  Lu-lwi^r  Tl.  1424.  13fl.  162. 
175,  208.  210.  2i;i.  310.  313  Lud- 
wig III.  1468  330.  Hermann. 
1468.  888.  858.  883.  a.  MtcbfSpx- 
'  biaebttfiD  von  C6in.  Heuirieb  IIL 


1468.  88».  858.  87T.  878.  308. 

300.  413.  •»H.  410  Wüliclm 

L  1471.  358.  416.  436.  44».  492. 

485.  Wilhelm  IL  1471.  35d.  41«. 

48«.  498.  Wilbebn  Ill.,HttDriefaB 

Sohn.  1481.  416.  436.  452.  523. 
,»  Leiningen,  Landgraf  Hesse,  Graf 

sa  Dachsburg.  1464  328. 
„  Lenditenberg,  Landgraf  Jobaim. 

1405.  37.  207. 
„  Meissen ,  Markgraf  Friedrich  L, 

Lendgrsf  in  TbQringen.  1417. 

108.  Friedriob  n.  1425.  168. 
„  MünsttM'bnrg,  Hsvckgrsf  Jobann. 

1417.  02. 
»,  ISUrnberg  ,    Burggraf  JobaiUL 

1411.  ««. 
-  Pfalzgrnfcn  bciRlu  iii.  Hpnin.nnn. 

1083.  6O0.Sifrid.  1112.  614.  615. 

und  Herzoge  in  Bayern.  Ludwig. 

1410.  58.  85.  117.  I«8.  168.  178. 

175.  204    aofl  218.  Ernst.  1411. 

66.  102.  105.  204.  Johann,  Eiect 

von  L4ittich,  dessen  Bruder.  1411. 

«8.  10«.  Wilbebn,  Graf  von  Hon- 

ncg.iu  unditulland.  1411.  60.  78. 

81.  Margaretha  vonCleve^  dessen 

Gemablin.  1414. 81  807.  Heinrich. 

1417.  108.  Otto.  1417.  108.  168. 

233.  ?30.  30S.  Johanna ,  dessen 

Gemahlin.    1440.   230.  Jacobe^ 

GiCfln  von  Heonegftu  und  Holland. 

14ia  106.  Eüsabefb  von  CSor«, 

Hpr/ojxin  in  Ka^-tTii.  142t.  J33. 
Johann.  1423.  191.  162  230. 
Stephan,  im  168.  175.  83». 
WObebn,  EmstV  Kader.  1431. 

204.  207.  Alhrccht,  Ern.'^tN  Sohn. 
1431.  204.  Ludwig  IV.  1440.  238. 
239.  875.  888.  Bnprecbt,  Stephans 
^ohn.  1454.  809.  814.  Jobaan, 
Stephans  Selm.  1457. 302.Stephan, 
Stephans  Sohn.  1463.  324.  347. 
881.  3»2.  Friedrich,  Stephans 
Sohn.  1467.  884.  83».  844.  »47. 
848.  Lndvrig,  Stepbans  Sofao. 
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1471.  SM.  Flullpp,  LodwrgB  IV. 
8oho.  um  394,  aOB.  OburfÜrst 

•  1490.  *i9  4S2.  454.  Johann. 
Heraog  in  Bayern  uod  Uraf  £u 
8|iODh«tiB.  1484.  4tS.  Jobuna 
Ton  Nassau-  Saarbrücken.  1484. 
4«S.  Georg.  1499  483.  Ludwig 
V.  1510.  50«.  305.  330.  343.  Wil- 
holm.  1510.  Bidiard,  Dom- 
canoiiich  zu  Cüln.  1546.  592.  Jo- 
hann Caaimir.  ir)S.<  597.  Anna. 
15&1.  5»ft.  Wilhelm  V.  1584. 
SM.  Philipp  Ladwig  and  Jobaoa. 
I59'2.  991.  Ferdinand,  Probst  zu 
Berchtesgaden  und  WUrzburg. 
I5i»3.  5»a,  Willjelm,  Hcrüog  und 
d«M«ii  Sobn  3Ia»aiili«D.  lÖOSi. 

996. 

Von  Stulingea,  Landgraf,  s.  Lup- 
pfou,  QnL 

0.  Gr«fen  von  genanntem  Hause. 
Von  Ahr.  Tbeoderich.  1105.  Gl 3. 

•14. 6ts.  ei«.  «lt.  «n.  Olricb. 

1167.  (131.  633.   Gvrbud.  1189- 

63U.  6-i'l.  (540 
o  Altena.  Everard.  1167.  «31.  Arnold. 
IfiOO.       Everard,  desseaSobn. 
1900.  •«S.li«lhUd,G«iiMhliii.  120O. 

«43. 

„  Arensberg ,   Ruprecht  t.  der 

Marie  Graf.  103&  SS4. 
„  Arnsberg.  Godfrid.  1233.  «30. 

«57.  «70. 

„  Bentheim,  üaldowin.  630. 
«nd  Stddbrfc  And.  1634.  «M. 
Barg.  Adolf,  Vogt  von  Wardao* 

Eberhard,  dessen  Bruiler  1115 
•  17.  Adolf.  1151— 115^  633.  636. 

Bverbard,  d«n«i  Sobn.  1151— 

1153.  823.  Engellieit  115-8.  ß5G. 
«31.  6i1.  633.  e.'^O.  Adolph  1'20'2. 
•45.   Heinrich.  1240.  •«!.  •63, 
Adolph»  d«wfln  Sobn.  IStt. 

MS. 


Von  dem  Berge.  Oiwalt  149B.  4M. 
533.  54t.  S4I.  Wittwbn.  1565. 

960. 

„  Blankenheim.  Gerhard.  1405.  40. 
Wilhelm  Too  Leon   1411*  ••• 

170     305.    III.   SM.   S.  «och 

Heinsberg. 
„  Bonn.  Conrad.  1120-1131.  «l». 
•«1. 

„  Bronkhorst,   Herr  m  Bordilo, 
Joest.  153s.  33  7 
Büdingen.  Philipp.  144i3.  3^4. 

„  Gappeaberg.  Oodfind.  1003.  «10. 

,,  Charlois.  Charles-  1457.  3.13 
Cleve.  Thidcrich.  I0»>i.  610.  631 
Aleidis  1200. 644  Tiodeiioh.  1223. 
•m.  CS4.  ••«.  ««5.  «7S.  Tiderieh, 
dessen  Sohn.  1277.  673.  AJolph 
1401.  1-8.  10.  Ifl.  22  25.  33.  34.  35. 
39.  41.43.  46.  41.  ü.  33   58.  64. 
«4.  «7. 18.  8«.  T«.  n.  81.  n.  99. 
9B.  102.  .Maria,  dessen  Gemahlin. 
1405  41  Elisabc'Mi  von  Sponheim, 
Gränn  V.   der  Mark.  1413.  7«. 

Gerhard,  Adolph*«  Bruder.  1409. 

53.  6S.  7G  77.  S3.  96.  1 10.  1  I  i. 
1 14.  118.  I  19.  120.  121.  13!».  133. 
130.  139.  14t.  144  145.  146.  147. 
148.  1S8.  IM.  1«0-.  1«4. 188.  I««. 
172.  173.  174.  ISO.  194.  ISS.  190. 
190.  •>0S.  209.  2IÖ.  118.219.234. 
33^.  3dl.  371.  373.  37».  383.384. 
MS.  «M.  SOS.  4». 
„  Cüln  Arnold.  1083.  «09. 

Ctn'ch.  Hermann  n.  Godfiddi  Ge- 
brüder. 1145.  033. 
DhawhKtrbmrg^WiUgnffBhdn- 
graf  zum  Steb,  Gwhard.  1488. 
439.  (jraf  zu  Falkenstein  ,  Herr 
2!U  Oberstein  a.  Broich,  Wirich. 
1519. 817.  SIT.  88).  Philipp^  Dom- 
canonich. 1546.  553. 
Diepholt,  Conrad»  OomoaaoBtchp 
1515.  309. 

n  Dteti»  Heiuieh.  U7i.  844. 
I.  ÜNraleiQ.  Beoibvd.  148«^  in. 


Von  Bstampei,Job8wi  Borgimd 

u.  Gemahlin  Jacoba.  1455.  108. 
„  GclJein,  Ilelnrlcli.  Il4f>.  832.  631. 

Otto.  1194.  633.  Gorard. 

481.  Otto.  1354  «8«. 
.,  Hanau.  Reinlmrd.  1440.  849.  «M. 

PliMipp,  dessen  Sohn.  1449,  389. 
„  Uardonberg,  Hornuuau,  Vogt  v. 

Kdaeratrerth.  1145.  689. 
„  Helfonstcio.  Ulrich.  1433.  307. 
„  Hennebrrsr.  Heinrich.  1463.  344. 

Berthold.  1475.  381. 
t,  HoeatraeteD,Antboiu8TaiiLaUiiBg. 

1519.  317. 
„  Ilolicnlocfa.  Albert.  1417  101. 

175. 

n  Holhad.  Florena.  1223.  «SO. 
;     Wilhelm  ▼.Bavera.  1411.  •».  TO. 

81. 

„  Holstein.  Adolph.  1413.  73.  Erich. 
1491.  44t. 

„  Hoorn.  Plulipp  v.  Mootmorency* 

IrifiO.  .)G3.  Kloiis.  .163. 
„  Hostnden.  Theoderich.  1194.  633. 

841.  883.  888.  884.  840.  Lothar. 

1302  Ü4G.  847.  658,  Tlicoderich 

u.  Gorhai-d,  dos-x  ri  Söhne.  «Sa. 

Theoderich.  1240.  661. 

Hoya,  Johaiuk.  1463.  Mf.  SI4. 

Erich.  1457.  413. 
„  Hückeswagen  AinoUl  u.  dessen 

Sohn  Francu.  1240.  660. 
„  iMnberg.  IViedneh.  1233.  4S0. 

Jülich.  Wilhelm.  WOCk  G37.  034. 
I     Ü31    C32   6U.  «39. 633.  633.  •&$. 

603.  671. 

M  Ksttendlenbogea.  Philipp.  1449. 

389.  310.  Johann  u- Philipp,  dea- 

sen  Sohn,  1455  310. 
Von  Kessel.  Heiaiich.  1280.  674. 
„  KhMhberg.  Ubieh.  1429.  184. 

,,  Leiningon.  Etuich.  1405.  40.  45. 
48.  151.  168.  175.  Friedrich  der 
Aeltere.  l4iU).  175.  Jörg.  1463. 
884.  lüieola».  1460.  447. 

„  limborg-Bfoiefa.  Wilhelm.  1463. 
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5.  I«.  1».  30.  III.  115.  lai.  S89. 
Wilhelm.  1467.  MC  S.  «neb 
Dbfttio. 

Loon  und  Cianj,  Araulpb.  1244. 

ft«4. 

Luppfen,  Johann,  Landgraf  v, 
StaUageo.  1417.  101t  103. 
Maadandi^d.  Dietaridk  1473. 
364.  S73.  45%.  Cano  u.  Wilhelm, 
dessen  Si>hne.  1474.  373.  Johann, 
äohn.  1491.  49«.  Diotoricb. 
1543.  543.  HernMon.  1564.  S8». 
Walburg,  Mutter  de»  Grafco 
Wilhelm  T.  Neuenahr.  1519.  3H. 
Maosfeldt.  Agnes.  i(iU7.  59». 
Mark.Ado)pb.  iSSfi.  6S1.&  andi 
Cleve. 

Mi'trä  -  S.1A)  worden-  Friedrich  II. 
1403.  ai.  a«.  3a.  4'i.  47.  57.  38. 
«7.  tl.  M.  37.  38.  W«]bwrgt  des- 
sen Gemalilio.  1403  21.  Elisa- 
beth, dessen  Tocliter,  Gcmablia 
Bernds  v.  der  Lippe.  1403-  i\. 
Walbarge«  den«a  Toditw,  Ge- 
mahlin Johanns  von  Heinsberg, 
140fi  45  Friodrich  III.,  tk^ 
i-riedrichs  IL.  1402.  Ii.  73.  III. 
IIS.  113.  113.  111.  133,143  144. 
148.  147.  130,  153.  170.  172.  190 
101.  190.  304.  303.  308.  319.  2%4. 
333.  34S.  343.  353.  lB3.Dietrieb, 
Sohn  Friedndtt  IL  1411.  33.  31. 
S.  auch  Er/bf-icliöff  v.  Ciitn. 
Jobaoo,  Bruder  Friedriche  Iii 
1418. 1 1 1. 115.  Wabrav,  Dietorichs 
IV.  Sohn.  1416.  III.  131.  151. 
233.351.  308  313.  314.  Heinrich, 
Dieterichs  IV.  Sohn.  I4lä.  III- 
IIS.  VtneeiM.  1444.  353.  13«. 
374.  93a  314.  33«.  333. 343. 334. 
4O0.  436.  432.  452.  435  45S  439. 

4i»a.  B«nüuurd.  14äu.  40a.  453. 
453.  471.\^ehu,  graf  xB  Wied. 
IDSO.  513. 

Molbeck.  Albert  1166.  338.331. 


Von  Mortjungy  Fel«f  Ka»«n». 

1405.  35 

„  Naas&a.  Heinrich  vu  dessen  Ge- 
iMihKa  EalhubB  Raodendi. 

1391.  G80.  .Tanggraf  Johann-  l405. 
39  127  137.  Adolph.  1419.  122. 
157.  Engelbert  1411.  133.  157. 
nOk  337  JobaoB»  Ad<dpfaa  Sobn. 

1424.  157.  38».  205  304  307. 
Heinrich.  1435.  318.  289.  .366. 
381.  Engelbrecbt  u.  Johanti.  l47b. 
338.  JaoggnC  Adolph.  1479.  433. 
404.  410.  413. 

Nassau-Diez  Johann.  14^3.  424. 
„  ^Nassau  -  Saarbrücken.  Philipp. 

1415.  33. 
„  Na-^snu-Vianden.  Boiimcb.  1444. 

264.  273  En-^elbrecht.  1499.484 
„  Nassau- VVeilburg.  Philipp.  14ö4. 

433. 

M  Nasaeo-BeUttem.  Joheaa.  1508L 

490. 

iNassau-Katzenellenbogen .  Vian- 
dea  n.  Dies.  Wilhelm.  1M7.3I1. 

533.  541. 

„  Nassau -Bred*.  Heinrteh.  lölö. 
513.  523. 

„  Vaanm.  Bernhard.  1660.  555. 

,,  Nellemborg.  Eberhard.  1117.  102. 

„  Neuenahr.  Wilhelm.  1200.  674. 
Engelbrecbt  1464.  329.  Gum- 
preebt  1467.  334.  333.  43KWil- 
helnj,  Herr  zu  Bcdbur.  1491. 
4SI.  406.  514.  51«.  541.  547. 
Auoa,  Gräfin  zu  N\ied  o.  Mön, 
desMnGemehUn.  1519.  314.  Her- 
mann ,  Domcanonich  zu  Cüln- 
1.0 19.  514.  Hcrmum,  Juaggraf. 
1541.  541.  503.  53«.  579.  Wal- 
pargtHeraunnsSeh'weiter.  1666. 

563.  583.  503.  597.  .159-  .\dolpb 
V.  Neuenahr  u.  Limburg  1579. 
582.  Adolph  v.Noucoahr  u.  Mörs. 
1583.  530.  533. 
„  SSfeniois.  Philipik.  1406.  4i. 


Von  Dettingen-    Friedrich.  1407. 

50.  Liidvrig.  l-ü7.  loa. 
H  Oldenburg  u.  Delmenhorst.  Jo- 

baan  1513.  503.Chri«topb,Oeat- 

canonicb.  1546.  553. 
„  Oranion.  Manriz  Pr^n^ .  Gsif 

Kassau.  1594.  503. 
„  PhnlendorC  Radolph.  1174  333. 
„  Pyrmont  Ileianoh  nnd  Hoiu. 

„  Kietbcrg.   Ck>ürad.    1236.  657. 

Conrad.  1449.  383, 
„  Saifenberg.  Adolph.  1115  616. 

621.  Herimum.  1166.  «30.  431. 

632. 

SofafRoifferBcbeid.  Jobann.  1463. 

325.   326.   334.  390.  333. 

Peter.  1476.  389.  41».  Johann. 
150«.  4»6.  Werner.  13ÖÖ.  300. 
„  Sa^n.  Hdmkh.  1183.  «33.  «35. 
Everiiard.  1189.  639.  Heinrich. 
\m.  r,.5ü  Mechthild.  12<)3  «6». 
Johann.  1401.  3.  36.  47  Johann. 
jTeasen  Bmder.  1461.  3.  Janggraf 
Gerhard.  1401.  ß.  2«  2S.  3i  ;i9. 
30.  4«.  47.  54.j((.  38  (12  70.  »3. 
OS.Wilhek).  14i5  Uo.  Dietericb. 
144&  337.  Gerhard.  145a  315. 

323.  353.  303.  366.  368.371.381. 

303.  Werner,  Graf  zu  Wittgcn- 

Btcia.  1463.  324.  Eberhard.  146Ö. 

340.  347  3«3.  3<«.  371.  Maria 

Limburg,    Wittwc   dc^  Grafen 

Bt'bastian  zu  Sayn.  1500.  487. 

bayn-lioutburg.  Johann  u.  Seba- 

«tUo..l66a  555. 
„  Sayn- Wittgenstein-  Geotg,  Dou- 

probst  1579.  582. 
f,  Schaum  bürg  Bernhard  n.  Ulrich. 

1440.  380. 

Schwar/bnrg.  Günther.  1417.  102. 
Junggi-af.  iieiunch.  1434.  313. 
234. 

„  Solms.  Burchard.  1449.  380.  Eber- 
hard, Landdroet  v.  Wes^halen.  . 
15b2.  585. 
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Von  8|n«««lbwg.  Mochz.  I46l 

394. 

ff  bponkeim.  Simoa.  1403.  23. 
„  TeekleotniTg.  Uleolavt.  1416.  9i. 

Adelheid,  dessen  Tochter.  14 15. 
04.  Nicolaus  u.  dessen  Bruder 
Otto.  1513.  506. 
„  VinMDbwg.  Robreobt.  1391.  ceo. 
Rnpreckt.  1405.  40  80.  82  85. 
87.  95.  06.  101.  133.  143.  147. 
153,  160.  no.  180.  308. 2tl5.aiO. 

M7.  SIS.  'Wilhelm.  1463.  SM. 

S«0.  Philipp.  1471.  356.  3Q3.  366. 
Sri.  SSI.  3SS.  S67.301.  410.  45S. 
4St. 

„  Waldeek  Heinrich.  1404.  SS.  38. 

73.  Walram.  iU9.  2S!,.  Philipp 
der  Jünyeii^   l.Mj.  50ü.  Philipp 
der  Miniere.  151».  äia.  333. 
„  Wextheiai.  Lndtrig  n.  Albrecht 

1463.  334. 
^  Wiod-Ilunkel.  Wilhelm.  1409.  54. 
56.  Gcrlach.  1411.  62.  Friedrich. 
1463.  SSS.  S40.  S«S.  3«6.  fSI. 

Johann.  1473.  306.  371.458.  Wil- 
helm, dessen  IJruder  1473.  306. 
371.  458.  462.  508.  SiO.  519.  541. 

AniM»  deaseaToehtor.  1S15.50S. 

516.  Johann,  dessen  Bruder.  1520. 
5 1 9.    Friedrich«  DouMSMlO'lUdk 
1546.  553. 
ff  Wittgeastem.  Johann  r*  Sayn. 

1431.  20 1.  Werner  v.  Sayn.  1463. 
324.  Ebeihaid  v.  Sayn.  146S  340. 
347.  363.  366.  371.  Jobann  v. 
Sajn.  Dotneaaomcb.  1515.  SOS. 

„  Wittateio.  Georg.  1475.  381. 

„  Württemberg.  Ulrich.  1440.  243. 
Margaretha  v.  Clevei  deasou  Cre- 
mahlin.  1440.  S4S.  Ludwig.  Ul- 
riche Bruder.  1440.  243.  Eber- 
hard der  Aclteie.  I4ö7.  436. 

f,  Ziegcnbayn.  Johann.  1419.  1 18. 
SSS. 


T.  BdellieReii,  Rktwbaiügo  uod 
MiiusteriilMi. 

Von  Abenaperghy  Johann  Hen. 

1433.  207. 
„  Adolletzheim,  Ritter  Goeti.  1471. 
356.  366.  396. 

„  Äffenalein,  Wölbung.  1543.  S43. 

„  Ahr,  Matthias  Schenk.  1276.  672. 

Ritter  Alber.  1277.  «73.  Ueionch 

1237.  658. 
„  AiehBtele^  Friedrieh.  1483.  SOT. 
Von  Albich,  Wemhw.  1^.  175. 

-  Albus,  E^rerhard.  1151—1153. 
633.  Ixerard.  UÖ9  632. 

Von  Aldenboieheni,  Aldenhochnm, 
Johann.  1425.  171.  224.  Jobann. 
1496.  474.  Tliic.s,  .Amtmann  zu 
lioerdc.   1536.  037.  Johann,  m 

Goch.  i5aa  ssT. 

„  Aldenbrug^cn  y«lBieri£om, 

Simon    1444  253. 
„  Aldcnilort,  iicinrioh.  ll  iü— 1131. 

6  IS. 

„  Aldcniarckt£oGnethanMii,Drost 

Albert  1417.  105. 

Aldyucbavcü,  Cost.  1437.  244. 
n  Aleo,  Gograf  LutberC  1S3&  «ST. 

„  Alfter,  Ilernianii.  116S.  «S7.S3I. 

Coiitftd  1411.  62 
„  Alpen,  Alphcim,  ileinrich.  1166. 

6ST.  «Sl.  «SS.  Gfunipr«obt  IMI. 

4.  Rutgcr,  dessen  Bruder,  Herr 

zu  Gacratorp.  1401.  4  lO-^Yrnold. 
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b«bn.  1466.  SS  f.  florb  H«nr  zu 
IseUtein.  15ia  513. 

„  Fich,  Hemrichf  Vogt  «  WaUorC 
1417  101. 

„  dar  £yck,  Jobaon.  1638L  SST. 

,,  £ygelsoagea,Haüiiiehn.Bfliiiard. 
1200.  644. 

„  Eykcl,  Dieterick  1437.  334.  384. 


Jobann,  Dietericbs  Sohn.  1437. 

884.  Jobann,  Henkens  Sohn  1437. 

334.  Zeryes.  1437.  ai4.  Heinrich. 

1470.  SSS. 
Von  Evl,  Elbert  1402.  17.  Slbert" 

1416.  98.  Thys  1448    3^6  329. 

SSI.  334.  Sibert  u.  Arnold.  1476. 

SOS.  Jobann.  147«.  SSS.  Dietaridi. 

1583.  599. 
„  Eyneuberg,  Johann,    Herr  zu 

Laudaeron.  14l6.  97.  143.  174. 

SIS.  SSI.  SSS. 
„  Ekel,  Heinrich.  1421.  lS4.Diele-' 

rieb.  14S9.  188. 
^  Bben,  Werner.  1468.  SSS. 

Bbar,Qiinpcrt.  1151—1153.  SSS. 

645.  Rutgar.  14tL  «S.  Jobaon, 

1496.  474. 
,  Eisepe,  Hermann  u.  Rotger.  1236. 

«ST. 

„  Kl.«  In,  .\raoUU  1154  «S4.  lotbar. 

1226.  651. 
„  Elvorveldo.  Heintich.  1402.  II. 

OS.  Coert.  1421.  IS«.  Sabott  183& 

537. 

,,  EmerxboTon,  Stopbao.  1440.  339. 
,.  Endehdorpt  Diateriob.  1414.  84. 
iSnse  gt.  Snjdiotmatf  \9iobard. 

1467.  334.  Godart.  1471.  339. 
Conrad.  1499.  48ä.  Adrian.  1672. 
ST9. 

Eppenstein,  Qodfilod.  1194.  SSS. 
Evert  1436.  SSI.  SS4.  Bainnob. 
1444.  340. 
„  Evekal  m  Werdenborcb,  Wafawr. 

1538.  537. 
-  Ercr.  Dr.  Philipp.  1543.  343. 
Von  Krlepe,  Erp,  Crato.  1219.  640. 
„  Erpe,  Wolter.  1411.  SS. 
,.  Erpel,  Christian.  1403.  18.  63. 
„  Erprade,  Johann.  1473  363.  49«. 
„  Erwis,  Dietericb.  1471.  339. 
„  Escb,  Garbdi.  1403  SO. 
,.  Escbweiler ,  Wilhelm.  1226.  SSl. 
Von  Essen,  Adolph  Vogt  v.  jQliob* 

1226.  653.  Jobann.  1547.  547. 
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-  EitM»  Jobaon.  IMfi.  Mt. 
VoD  Ettndh  Heinrieb.  1189.  638. 
»  der  Er  er  gt.  v.  Euden«  JotiMia. 

1402.  .S.  138. 

-  FiflKodit,  Jobuui.  1417.  lY*. 
YcaFalkaiibiirg, Goswin.  11 36.  tu. 

-  Faltenmeier»  Dr.  Joluaii.  1643. 
5i3.  547. 

Von  FUodfirm  Herr  t.  FraeiLod- 
trig.  1643.  34 7. 

-Flecke  v.  Alir.  Ludwig.  1189. 

<3B.  «4a.   Heinrieb.  1202.  645. 

Hcmton.  iS37.  MS. 
Von  ForoD,  EddlMrrDiiueL  12M. 

684. 

-  Foygl  V.  Elspe,  Conrad.  1462. 


Von  Frankenbeig,  Gflrhaird.  1S38. 
fiS7. 

-  Fransoi«.  Gert  1437.  %i4.  33 1. 
.V<Mi  X!rMit(«,  Fraguoa,  WiUkolm. 

1136w  esi.  Wiiuleh  1463.  sas. 
Riit^nr.  14Ö3.  3a&  M».  Joiuon. 
1470.  au9. 

-  FtMdLflo.  JobAon.  1408.  •«.  «1. 

-  Fries»,  a.  Dodmia. 

Von  Froiaberg,  Reiner.  1167.  631. 

-  Fiydagb,  Qodert  1421.  134. 
Ami  I4fil.  184.  tl4.  JohAOB. 
1437.  314.  Franz.  1538.  537.  Dic- 
terich  v.  den  Hülsen    1420.  130. 

-  Frybeit  y.  bcheven,  Jacob.  1436. 
MI. 

-  Fucba.  Jörg.  1444.  260. 

-  (Jaill,  Dr  Andreas.  1584,  580. 
Von  Galen,  Kutger  12*23. 650.  Die- 

terioh.  14S0.  IM.  M*.  Bma»m 
n.  Engelbert.  1437.  m.TlioHib. 

1538,  537. 
»  Gampurg,  Adam,  KUcbenmeiatar. 

1543.  543. 
^  Gavere,  Johann.  1488.  440. 

Gelre,  Johann  Bastard.  I4l0.  53. 
M  Gent,  Woater.  1414.  8 1.  Johann. 

1497.  ITI.  WIUmIid.  14«7.  UI. 

Wilbdm  0.  WabRT.  1598.  SST. 


I  Von  dem  GvicBbiMdi,  HeSarich. 

I     1405.  40.  Rolnian.  1420.115.  305. 
„  G«i«laci,  Arnold.  1436  S2I. 
H  Geisike,  Hermann.  1452.  300. 
»  Gertaiea,  WUheim  Herr  so  Siuzig. 
1496.  474. 

Gcvcruh-iin,  Bürtram gt.  Lotien- 
raide.  14V<u.  47*i. 
«I  Gbeoaeoi  t.  Proisttodt ,  Goe- 
wic.  1413.  7t!  Heinrich.  1418. 
ni.  1 15.  Johann  Heinrich.  1436. 
iltt.  aj3.  Johann.  1448.  3«4.  36». 
U%,  Heinricli.  146&  340.  4M. 

-  Ghogi-ove,  Hlldcbrand.  1407.  47. 
Johann  Canzlcr    1538.  537.  341. 

Von  Gboir,  Arnold.   1436«  31». 

Alart.  1638.  »T. 
.,  Gladbach,    Thicderich.  1127— 

1131.  030.  031.  Edelger.  1127— 

1131.  630.  GerUMb.  1136.  631. 

Adalfh.  1167.  ttl. 

-  Gleich,  Hartwig.  1433.  WT. 
Von  Gluwel,  Heinrieb.  1463.  33S. 
„  Ginuiicb,  Johann  Herr  au  Vischel 

1436i  ttl,  SM.  v.  seia  Sohn  GJeii. 
14SJ.  SS.l,  u.  sein  Sohn  Johann. 
1463.  335.  340.  347.  306.  381' 
Dieterich  Herr  xu  Vionsheim. 
,  1483.  tu.  B«i.  «44.  all. 

Von  Gimborn,  s.  Creuwel. 
»  Goistorp,  Hoimich.  1411.  63. 
»  der  Gracht,  Geriaard.  1463.  333. 
n  GnedifW  Heiprieli  iLaeb  Sdin 

Adolf.  1236.  SS7.  J«baiU  «.  Pili» 

lipp  UW.  483. 
n  Graease.  Bemt  1420.  |3». 
0  Qniebeeak,  Seger  Hcr  mHo^ 

men.  1482.  430. 

-  Grave,  appen,  Johann.  1422.  138. 
Von  dea  Grintberghe  ».  Aldea- 

beyakem. 
„  Grippinghovcn,  Gonrio»  Veter  v. 

Sohn.  1240.  661. 
„  Grouafeld,  Werner.  1468.  340. 

-  Gropper,  Dr.  Gedfined.  1543.  «41. 
Dr.  Johaon.  1543.  S47. 


Vondea  GroTe.Benihaid.  1467.  SM. 

p  Gruben,  Friedrich.  1444.  360. 
„  Gmmbac,  Marquard   1145.  6SS. 
,»  Grate,  ßudoü.  1236.  657. 
„  Growel,  t.  C^iveL 
-  Güh'cher,  KaUe      Seiterieb  gb 

Peter  143!.  209. 
»  Gutenberg,  i>bUipp  WoE  im 


„  Hagenau,  SefiaedUancbal].  IIM. 

033. 

Uagaer,  Uehnich  u.  Uartmod. 
'  1S36.  m. 

Uaym  zem  BeicbeMtdii«  BUi». 

1595.  505. 

-  Hake,  Coerdt.  1420.  13». 

Von  Halle, EScko.  liefest.  Beet». 
1411.  63.  Everhard.  1476.  389. 
Dietericb.  1496.67«.  Aloff.  1638. 
531. 

„  HalTeveo«  Adrian.  lSa&  UT. 

^  Haujvl,  Aradt  Hbb  i«  Elderaa^ 

1425.  170. 
„  Hamor,  Dieterich,  1423.  145. 

-  de  Hane  Wickede,  Godert  «. 
Godeke.  1437.  334. 

-  Haneton,  Philipp.  1517.  Sl7. 
Voo  Uanxlede,  Uaoxler.  Hunolt  u. 

Godert  1487.  »4.  Jobana.  144S. 
^-0  H7.  Franz,  Amtmann.  153^ 
£37.  Gos8\viii.  1641. Ml.  Wilhelab 
1588.  300. 

-  Berdeviifet,  Sberh.  u.  Heiniieli. 
1424.  ISS  Evert.  1433  30S. 

Von  Haren,  Dirk.  1424.  157. 
Hanre,  Harä,  Johann.  1402.  17. 
SO.  48.  Godau  1443l  »4».  Soi. 
Godacbalk.  1452.  301.  340.  430. 
47a.  474.  Reinard.  145i  301. 
Johann.  1406.  474.  Wilhehn  Ecb- 
bofiiMister.  ttlSH,  997.  Che,  Amt- 
mann. 1538.  537.  347. 

„Hart,  P.u'Jolf  112U— 1131.  61». 
634.Aaoii,  Dröitta.  Bitter  Adam 

im  171. 

-  Haeentamp»  Jebana.  1496.  ITI. 
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W«o«mar.  1464  StS.  WenoL 

1538.  S3T. 

-  H**a,  Degeniwur«,  Amtimnii*  1543. 

Ton  Httefald,  Jobaon.  1445.  t7S. 

Herr  zu  WUdenburg.  1467.  334. 
32S  .349.  u.  Godert.  1471.  33». 
Haverburst,  Lambert.  1115.  flit. 
„  Hau,  Hny,  AdoE  1411.  «S. 
Johann  1473.  M6*m.  Bcvtnmi 

I&SS  990. 
„  der  Hantelt,  KoloÖ.  läi. 
«  H>TdBWMdieide>  Dktacicli.  1487. 

tS4. 

-  H^ßoT.  Maodan,  Heinrich.  1444. 

Von  Heilden»  Di«t«ri«b.  1444.  MO* 

„  Heiinerzbeim,  Adam.  1940.  001. 

„  Ilcimbacli,  Gobcl.  14SI4.  194.  Jo- 
baou.  31». 

Ha^mribk,  DintaricL  1439  tu. 

-  Heynuse,  Tilmao.  1436.  32 1. 
Von  Heinsberg,  .\leidli   1!200.  644. 

Tbeodeiicb.  kiii.  650.  Uoiuricb- 
im  Ml.  JohaoB  T.Loaii.  Herr 
zn.  1401.  6  13.  26.  ^8.  35. 
41.  45.  47.  56.  56.  5S.  «0.  69. 
70.  75.  78.  lOt.  ISO.  Iii.  131. 
I«f.  IS«.  1S3.  ITO.  17t*  IM.  I8B. 
i»9.  SOS.  Joh&im,  dessen 

Sohn.  1407.  47.  ßfl.  lüi.  no. 
S09.  %  I  S>.  JobaoQ  Probet  zu  Aachen. 
1401.  M.  Wühfllm     Loon  Oraf 

,11  P.lniikerihcim,  1411.  69.  170. 
203.  119.  229.  Jobann,  «iobauna 
iL  Sohn.  1425.  170,  Johann,  Bi- 
solio^  MiUMidi.  14SB.  Ifft.  MO. 

Gerard  r  Lor  .i.   1^«.  14«.  «71. 

174.  277.  läo.  301.  WUbdm  T. 

LooD.  1468.  340.  34«. 
n  Hakarnn,  EveiliaMl.  1261.  eM* 

Evcrt  1538.  537. 
„  Uolmst&dt,  Wvprecht  dar  Aettar«. 

1426.  179.  139. 
0  Hnlpanatain,  Hupflni.  Ilft7.  MI. 
»  HcmbargiFswia.  1410.  M.  M.  AJ^ 
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nold.  1446.  MS.  Joliaaii.  I4fi3. 

315.  328  334.  348.  S8t.  Sogel* 

brecht.  1463.  323  39», 
„  Ilemerdo,  Jobann.    1420.  HO. 

eteys.  1S3B  SST. 
„  Hengebaeh,  Harimonn.  1120— 

1131.  019.  Go««1n  0.  Uariniaiui. 

1166.  «30.  «91. 
H  HaotMhnalMifn,  Heiniidi.  1496. 

175. 

-  Hcresbach,  Conrad.  1541.  940 
Von  iieringen,  Wolter.  1420.  119. 

n«.  Di^eridi  n.  Heidanrakfa. 
149a  IM. 

-  Hermann,  Dyrick.  !4iO  114 
Von  HerseiUennann.  146X  329.  Jo- 

bam.  1476.  M*.' 
^  Haaaan,  Arnt  1406.  42.  53,  6S 

70.  11t.  117.  119.  191.  157.  189. 
•  Heaaeb.  Andreas.  1598.  597. 
Ton  HaMeradwit,  Dleteriidi.  U19. 

119.  Dielericli.  IBSa  337. 
„  Hetzingen,  Daem.  1452.  301. 

Heugese.  Ludolf.  1092.  oio. 
„  Hese,  Haa«,  Hnitficb.  1411.  M. 

7«.  77.  Dtetanch  «.  Wahabn. 

1437.  114. 
„  Hylbekc,  Johann.  1437.  224. 
„  Hyeroeriberg,B{ttar»l!hMfleiidL 

1277.  «73. 
„  Hvlbekp,  Jnhinn.  1437  214 
^  lüldegarderode,  Jobann  u.  Bruno. 

1S40.  «91. 

Hirsabom,  Han».  1426.  175. 

-  Hirte  v,  SanwalnlMun,  Hafmaon. 
1426.  179. 

YoDHoeil«B,WalraDi.l407.UUST. 

,,  Hoemen,  Gerhard,  Burggral  tu 
Odenkircbcn.  14*25.  163.  Johann, 
bobn.    1444.  193.  316.  348.  36«. 

Amt  146&  MO.  Gackatd.  1473. 

303.  474.  S-  auch  Gro86be<^- 
„  Hoomoet,  Heinrich  Uacr.  1423. 
191.  191.  Iii.  413. 

-  Bow  T.  dm  P«Mh,  Hdaiiali 


I  Von  Hoaida>  Philipp.  1487.  4M. 

I  „  IIocvoI  V.  Zoldo,  Jobann.  1419. 
'      1  14.  134.  224.  Goyken,  Lanibcrts 

Sohn.    1419.  114.  119.  Jobann, 

LambartB  Sobii.  1437.  M«.  Di«. 

tericb  u.  Hennann.  1420.  Itt. 
„  Hoeäten,  8.  Üoncnbcrg' 
Von  dorn  Hoalte,  Bemdt  1437.  M4. 
"  Houllay,  Caari.  1437.  n«. 
Von  Holthuvicri ,  Bemt  1415.  »4. 

Arnt.  1440. 140,  Rcyner.  1469.390. 
„  Uoltmoelen,  Jobanu.  l496.  474* 

-  HoHwadai,  Wamar.  148B.  4N. 
Von  Hompesch,  VTcrner.  1452.  MU 

474.  Heinrich.  1479.  404.  «S4. 
43«.  458.  480.  47«.  47«.  Frau. 
1908.  498. 

Honepel,  Lnyss.  J417.  IM.  El- 
bert.  1496.  473.  474. 

-  Ilonne.  Godart  l43Öi.  Ul. 

Von  Hontiirir,  AtDold,  Kail  Adolt 
Adam  a  Goswin  1476.  38«. 

s,  dein  Uoerick,  Jobana.  1496.474. 

„  liom,  Wllhdm  a.  aain«  Gonali- 
Hn  Maria  t.  RaadeMth.  1301.  9911. 
Dieterieh.  14S0.  IM.  Jnoob.  144». 

274. 

„  Horst,  Hnrate,  Gerald.  lS&8i>M9. 
B«tg«r.  »33.  999.  Biiigw.1403. 
38.  Ilormann.  1435.  918.  153. 
<  Dieterich.  1469.  999.  994.  9M. 
Johann.  14961  473.  m  Coomd. 
1496.  «T4.>IVahafaiiErbnMMiMiU. 

1508.  41>e. 
„  Hoataden,  Hosteden,  Gerhard. 

1105^  919. 919.  Lo«har.  1194.  9M. 

BoiggnCHeiBiidi.  1937. 9n.Wil- 

holra.  1402.  10.  323.  Johann.  1436. 

221.  Hermann.  1496.  474.  Wem- 

hor,  Hofineiitar.  183a  997.  M9. 
«  Hotdorp»  'WinegOB.  1337.  «59. 
„  der  Hoven ,  Gisbert  u.  Arnold. 

1466.  381. 
„Hoyas,  Ludwig  fMhflEr  iroB 

Stixenstnn.  1592.  991  ^ 
„  HvMiomn,JebBDn.  1418  109. 
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-  HacUniddiuia ,  Hwiiuuio.  1437. 

324 

-  Hacbtenbroick«  Hdürich.  1406. 
4S.  105.  Iii, 

▼ob  Hngeopoit,  BoiiMr.  1403.  3tY. 

Johann.  1470.  3i%  4Y4. 

-  Huck,  Johann   147!  339^ 

Von  Uuekelen,  WUbelm- 1447.  aöO. 
„  Hdlen,  Rynken  o.  6«rnt  1437. 

824. 

„  Hulnca,  Mark-warA  1092.  610 
„  UuUse,  Friedrieb.  1418.  iU.  Iii. 

554.  SM.  Godidialk.  1476.  «89. 
Peter.  1476.  389.  Hworidi  in 
den  Hülsen.  1437.  ^24. 

„  Unlacheit,  Johaiiu,  1459.  3S0 
tarfoh.  1406.  14. 
lar,  LqjmIl  1406. 
345. 

Von  Harte,  Horde  v.  Anuberg, 

Berat  I436i  SIS.  m,  SIS.  t. 

Scfaoneck,  Richard.  1420.  ISS. 

193.  .Tobann.  1463.  3U.  Eflgel- 

bert.  1496.  47S.  414. 
„  Huysai ,  Friodridi.  141&  III. 

159.  ISO.  Yinccnz.  147&  S8S. 

Ihm,  Daern.  l4r>3.  325. 
„  lageliibeyu),  Hans.  1478.  390 
„  IsgcohoTen,  Jc^iaiui.  1683.  SfS. 

Bernhard  zum  Glinde.  1583.  599. 

-  lnr:i"Tn  licit,  Johann.  1469.  330. 

-  Jouaü,  Dr.  Jacob.  1543.  543. 
Vi»  IieDtnirg,  Edelbeirr  Gerlaeh. 

1277.  «73.  Salentin,  dar  Iltere  n. 
jfingere.  1410-  56.  81.  229.  280 
M9.  W.   Gerlach.   1436.  S19. 

555.  Dietfaart,  Donucholwtar. 
1436.  121.  Jacob.  1476.  SSt. 

„  Itcnbach,  Johann.  1412.  70 

-  Jndo,  Jobann  1424>  155.  Engel- 
bert 1433.  90«. 

„  JaBahf  Gsnurd.  1115.  «I«.  Her- 
mann Vogt.  1227.  653. 

p  Kaiaeravertb,  Godachalk  Vogt 
UM.  «41. 

-  KaUo    Settariabj  i.  Glllidi«r. 


-  Kaldenba«h,  . .  .  1433.  aoe. 
Von  Kalle^  Wilhelm  u.  Jdtinn. 

1437.  224. 
j,  Keldenich,  Keimar.  1269.  671. 

-  Kdle^  Berick.  1434  Si4. 

Von  Kempen,  Heinrich.  1167.  «Si. 
Johann.  1422.  |38. 

-  Keaberger,  Burgkart  1444.  260. 
Von  Kendenich,  Philipp  Vogt  1269. 

671.  Heinrich.  1411.  «S. 
„  Kente,  Engelhredii  111k  «1«. 

624. 

„  Kantswnler,  VTinridi.  im  «SS. 
„Kerpen,  Bieole«.  1151— 11B8. 

623.  Walrav.  1422.  138. 
„  Kerasenbr<Hch ,  Jörg.  1538.  537. 
„  dem  KeMel,  Heinrich.  1436!  SSI. 

-  Keascl  V.  Nurberg,  G-yee.  1463. 
325.  Wilhelm.  1476.  389. 

Von  EoMiel,  Johann.  1476.  369. 

TVÜhelin.  lB3a  SST.  fi.  eneh  t. 

dem  BodeleAberg. 
„  Ketge,  Jehenn.  1463.  SSS-  S«fi. 

389. 

-  KeCtaler,  Dieterid.  1406.  SS. 
Conrad.  1437.  2S4.  Goetrin.  1464. 

329.  391.  Godart,  Amtmann.  1538. 
537.  Ck)nrad,  Drost  1572.  «75. 
Ton  Kinsehol,  Jaapar.  1608.  SST. 

-  Kirskorf,  Wolter.  1411.  «8.  SM- 
Von  Klapls,  Dr.  Peter.  1519.  517. 

-  KJinckenberg ,  Uermaon.  1433. 
SO«. 

-  KloettlierBbld«nnioelen,Jolienn. 

1437.  224. 

-  Klunt^  Johann.  1436.  aai. 

-  Knebel,  Daem.  l4S6.  ITS. 

-  Knete),  Adam.  1407.  SO. 

-  Krivcpantel,  Jorg.  1433.  207. 

-  Knyppinck,   Gwit    1437.  224. 
Heinrich.  1496.  4T4.  Victor.  1638. 

537. 

Von  Kodinchnven,  Sander.  1423. 

151.  19«. 
•  Koewen  t.  Gcyake , 

I44i  m. 


Von  Ki^eppel,  Hermann.  14S0,  HS. 
„  Kolenbexg,  Bendieril  n.  Kail. 
1476.  399. 

-  Kolve,  Colvc,  Adolf.  1115  6lt. 
Adolph.  120O.  ««S.  T.  Boparde, 
Oieleiidi.  1466.  «0  Arwylre, 
Johann.  1463.  325.  Heinrich,  Jo- 
hann, Winrich,  Wolter.  1463. 82«. 
Dieterich.  1503.  4S«.  • 

-  Koning,  Johann.  1405.  40.  I«0. 
Von  Kottenheim,  Conrad.  1463- 

SS«.  Sil. 

-  Kra«^  Johann.  1436.  HS. 

-  Kiaw,  Dieterieh.  1411.  <«. 
Von  Kreyg,  Hcinricli.  1444  260. 
„  Kxeynbem,  Arndt  Herr  tu  Grob- 

beodenk.  1426.  ITOi 

-  Ki-ejas  T.  Lbden&la,  Beniliard. 

1416.  173. 

'  -  Kreitfiach,  Bembold.  1475.  381. 
Yen  Kriekenback,  Johann.  143& 

221. 

-  Krue.s.s,  Ticl.  1490.  49s. 

-  Kruseler.  Wilhelm.  1463.  32«. 
Von  Knythusen,  Hdnridi.  1462. 
.  SOI. 

-  Krvdwyss,  Ulrlcl).  1473.  368. 
Von  Kudelseck«  8.  Merode. 

,.  Kuekelahem.  Jehawt.  1406.  SS.  SS. 
„  Lacrc,  Eriedrkh.  1437.  224. 
„  der  Lage,  Hugo  der  iUtere  II. 

jüngere.  1437.  224. 
„  Lagheim,  Wignand.  1178.  «S4. 
„  Lake.  Bartholom.  1444.  260. 
„  Land.^berg, Johann.  1402.  II.  30. 

31.  38.  39.  ISS.  181.  206.  22«. 

Bertram.  163&  «ST. 

„  Landscron,  Gerard  Heer.  1269» 

671.  S.  Thoynburgk 
„  Langel.  Dieterieh.  1404.  30.  68. 

II«.  ISS  SOS. 
„  Uagen,  Conrad.  1435.  21 5.  SS«. 
„  Jjangenau,  Henne-  1520.  SIS. 
„  L.anck,  Johann.  1482.  482. 
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irxiS.  337. 

-  Lfttro,  Tbeoderich.  1201  t>40. 
Voo  8t  Luirensy  WoOysn.  1166. 

«30. 

„  der  LAUwyck,  Albert.  1480.  410. 

-  Lebrot.  Charles.  14u5.  32. 
VoBlifldieiueh,GeEfawd  Yiwa.  14t1. 

63. 

-  Lcdebur.lleiinicli.  141ü.  «4. Ger- 
hard u.  Johann.  14^0.  474.  Uetn- 
ricb  u.  Johmi.  IdSSv  iil, 

Y«a  der  LtakiHoiatick.  1277  «73. 
Otto  Herr  sn  H«edd.  1414.  81 

Iii».  157. 

-  LembMhia,  tfargnun.  1167.  sti. 

Von  Lengenfelt,  Corirac].  1426.  175. 
Leuclitmar,  üeüuidii  Borobliaa. 
1405.  38. 

-  Leyfl^  a.  Hyvahnnt. 

Von  der  Leyen,  Herrn  an.  1469  345. 
Johann.  1496.  Ali,  414,  Jonen. 
i50ä  490. 

LeyenbMigh,  Am«.  1406l  4Il 

„  Langenou-we,  Jobann.  1433.  108. 

-  Lieck,  Steven,  143r»  219. 

Von  der  Licteu,  Pilgrim.  1405.  33. 
81.  iU,  in.  Joliaaii.  1406k  3t. 
160.  168.  Friedrieb.  1437.  t%i. 
Heinrich.  1437.  M4. 
Limburg,  £dolheiT  Dieterich. 
1401.  5.  74.  Everacd.  140S.  Ii. SO. 

31.  38.  30.  43.  47.  36  Ö'2.  9«. 
101.  lUH.  I  1 1  I  ii.  12.1.  130. 
137.    144.    146.    130.   158.  183. 

Dieterieh.  14S9.  m  Heiorioh. 
1447.  «83.  368.  Wilhelm.  1413.  14. 

„  Linda,  Hoinricli.  1167.  631. 
„  LintboTg,  HeiDricb.  1167.  631. 
„  LbtflU,  fiv«ri  1A38.  MY. 
„  der  Lipp  gt  Hoen  zu  Aetfonden^ 

Dictciich-  531. 
„  Ijppe,  EdeihenrHexiouumjDrost 


AJart  u  Richter  AchiUes  1230. 
6»7.  Bernd.  1403.  ai.  Keinkeo. 
1416.  M.  Otto.  t4l^  l<l.B«ni 
144S.«««.  «SS.M».Sia.»M.  414. 

45^.  4«6   Simnn.  14*^fi.  466. 
Von  dem  Lylacbeu,  Thjs.  1405. 40. 
-  Lymisl'elt,  Lubt.  1456.  Sit. 
Von  der  Lynd«ö«  Johann.  l4S0.  119. 

Emst  1437.  524. 

Ljadea  xu  Uymoicn,  Jaspar. 

1B3&  in. 

„  Lynepe.  Joliiiiii.  1411.  M.  118. 

„  Lyoingen,  Jf'rg.  I4fi3.  3«4. 

„  Lobkowitx  auf  Buaciioxen,  Adam 

Oall  Poppet  1603.  S«l. 
„  dem   Loe,  Henokh.  1411.  03. 

Wossrl.  1417  lOS.  214.  216.  «18. 
314.  S3S.  Johann.  1443.  250. 169. 

MI.  S10.STI.  WcMol  1446.  le». 

473.  474  Hofmeister.  1538.  537. 

Früir/.  zu  Wissen   153H.  537.  Jo- 

liann  Amtmann.  1538.  531. 
„  Loete.  HeniMia.  1417.  144. 
•  Löf  V.  €Slef«f  BradwdflaGmlBn. 

1261.  66«. 
Von  Locnsteia,  Emmerich  1475. 

3S1. 

„  Loirsbeck,  Johann.  1423.  150. 
„  Ludcnadorj^  TJieoderiob.  1137. 
658. 

„  Lndesbem,  Eppo.  Uli.  614. 4IS. 

„  Lülsdorf,  Wilhehn.  1406.  II.  laid- 

wig.  1411.  63.  474. 
^  LiitticLendorp.  Johann.  1421,134. 

M4. 

„  Lntzeaiode,  BertEiOk.  1400.  474. 

537. 

„  lAiynink,  Canaler  WUhehn.  1519. 
SIT. 

,,  Lynsenich,  Wilhelm.  1452.  301. 
„  Lyskirchcn,  Constantin.  1413.  79. 
„  Maadere,  Oauter  de  ia.  14^6. 
114. 

„  Mandersdicii^.nichard.  118^448. 

Gerhard.  1433  20«. 
„  der  Mark,  Engetbeit.  1240.  «34.  \ 


Enpelbort,  Bastarf.  1437.  1»4. 
Everbard  Baatart  1464.  Slä.Evcr^ 
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Adolf.  1476  389.  HflioridiAinl- 
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M  abraholl^  fiernbMt  1434.  tu. 
„  Marwyck,  Tbya.  1483.  414. 
„  Mauwen(hcviri),  !5ruyn.  K79. 404. 
„  Mochten,  Heinrich.  1405.  39. 
II  Meditsych,  Jobaan.  1430.  11«. 
„  Meckenhem.  Lnd«ig  n.  Gbia. 

1463.  323. 

„  Mc«r,  Thooderich.  1164.  639. 
„  .Mekcron,  Gölberk  1493.  141. 
„  Mcideoke.  Naltg«n.  1468.  900. 

„  Ml  1 !  ri.  I,,  Nolke.  1455.  914. 
„  Melre,  Gerhard.  1411.  49. 
„  Mengersfreut,  Dieteriolt.  1447. 
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„  Meugerannrt,  IKctmeb.  143& 

219.  ^ 
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651.  Conrad  ß57. 
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„  Mentzyngwt.  ükich.  1430.  195. 
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„  Merfelde,  Horaiann.  1451.  298. 
p  Mergthere,  Symoa  u.  sein  Sohn 
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Merode,  vamme  Roide.  SchcilTart. 
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Herr  zu  Bornheim.  1463.  325. 
Bylcdt  1496. 174.  Werner.  1463. 
SOI.  371.  Conrad  n.  Johann  gt 
K,ivl-f>okir  1476.  389.  ScheifTiirt 
üarr  zuiicauQent)ach.  1508.49«. 
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Bitter  WUbdn»  Jobiuui  ra  Bajnr 
Q  Jobaiia  m  Sdilowberg.  f63B. 

5S7. 

Von  MerVicb,  Johann.  14l6.  »8. 
150. 

„  UeiMhede,  Goddert.  1444.  S60. 

3U0. 

„  lletbestorp ,  Theoderich.  1123. 
fl«. 

„  Meternich,  Metternich,  Svbfrvn, 
K.ul  u  .Tohann.  1^.  395.  iiein- 
rich.  1471.  346.  Carl.  1477.  39». 
Emuad.  lÖOB.  4M.God«ri  1&3S. 
•437.  Hcintiob  Wo»  «or  Gmiht. 

1583  599, 

-  Meyscubacb,  Peter.  1423.  132. 
Yoo  MiddMshten,  ttiddMh,  Amold. 

1410.  55.   Hcinricli.  I^^'^  'f^- 

195.  Heinrich.  153^^ 
„  >Uleaduiick,   Theoderich.  1167. 

S3i.  CraHt  148&  474. 
„  AUnib«rnwlo«h«>  Lndirig.  1167 

„  der  Moelcn,  Gerhard-  1433.206. 
Peter.  1436.  «19. 

-  Moelhuvscn,  licnnann.  1433.  206. 
Von  Moelnarken,  Hermann.  1226. 

031.  Jobann  Banritaer.  1402-  4. 
„  Moenater,  JoJuiim.  143».  «06. 
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-  Moer  V.  Vlystciden.  1433.  »06. 
Von  Moers,  Heinrich.  1420.  It». 

Cbratopb.  1541.  S4t 
_  jioDun«  T.  Kall,  Jobaan.  1467. 

•  334. 

Voa  Jiouhdm,  WUhdin.  1151— «SS» 
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>  llomchv.Sto8eaberg,U«isir.l426. 

.  I7S. 

Von  Monumcnto,  Rittor  TiModwioh. 
Iü77.  OtO.  Dietariob.  Uta.  n. 

„  Monte,  9.  Berge. 
„  Montenakcn,  WiUxelm.  1425.  170. 
„  Montfort,  liurggrrf  JoJwiio.  1488. 
4«3. 

Von  tfon^woi  Walrui»,  Bmd« 


det  ÜMMga  Hebridi  t, 
(irafen  v.  Heig.  1240.  661. 

-  Moojrwbach,  Jacob.  141^  ili. 
Von  tfudflnsom.  JobMin.  lSi69.  Cll, 
,t  Muenster,  s  .Moenster. 

„  MuenstereiAl,  Budotf  Vogt.  1112. 
614.  6IS. 

-  Mule,  Jobann  Bim  m  Siatag. 
1425,  174. 

Von  M  alcnheim,  Herrmülheinj,  Ue- 
rimatm  u.  lUcheiU).  1167.  631. 

„  Muloffort,  Mubfoi^GorMTd.  1167. 
•31.  Gerard.  1226.«SI.G.I>oinca- 
nouich.  1245.  66^. 

-  Mulatro,  Wilhelm.  15»3.  5U».  S. 
•ueb  ObnoBh«im. 

Von  Mniudiuon,  Tb.  Droat.  IMG. 

«61. 

„  Alylwalt,  Ueinrich.  UW,  ü3ö. 
•  Kacke,  Johann.  I45l  800. 

-  NageU ,  K-g.%rt  14D6,  474.  Al- 
bcT,t.  153.S.  537 

Von  ^tohem,  Mycm,  Meyhen»,  Wil- 
bebn  n;  UoraiRaii.  1S36.  637.  Jo* 
hann.  14|9.  114.  13«.  «00.  300. 
Hrtinniin  «?♦  Duyschcr.  1420. 
128.  ib».  ru.  i'riedrich.  1421. 
134.  Hetmana  «■  Weqjen.  1437. 
224.  Dioterich.  153*^-  ^i'- 

„  üeitpcrg,  Hans,  1444.  260. 

„  iiersdau^  Theoderich.  1167.  631. 

m  Neipeaninek,  . .  .  1433.  «00. 

„  der  Nenen,  Heinrich.  14012;  lO. 

u.  sein  Sohn  ilüiniich.  1410.  55 
62.  «3.  13«.  Friedrich.  1410,  55. 
„  Hesselrode,  Vleolw.  1406.  4«. 
HcMiuidi  Flecke.  1411.  62.  Wil- 
heUn.  1411.  63.  182.  gt.  v.  Jiei- 
ri»hoeTco.  1436.  210.  Wilhelm. 
1437.  ««4.  ««0.  Wilhofan  Herr 
zum  Stein  u.Wüh.  zu  äd»oenforst. 
1443.  24«  Wilhehn.  1444.  458. 
2ä4.  301.  306.  Johann,  Johann 
sttPablaalnnip  ii.B«rlnm.  14G& 

340.  WilLeliu.  146H,  340.  Bcrüam. 
14^.  347.  340.  WUbelai.  1469. 
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1484.  430.  Johann  um  älain  u. 

Bertram  an  ErouleiB.  1487. .  4S0. 

Bertram    1493    458  Wilhelm 

Herr  su  Liheydc.  1496.  474.  Ber- 

tntni  Herr  an  firematein.  1496. 

414.  Erbmazadiali  T.fierg.  i5M. 

901.  BI7.  Anna,  dpsscn  Tochter. 

lG(tt.  SOS.  Wilhelm  Amtmann. 

153a  337.  Bertram  ErbkUauBcrer. 

153».  537. 
Von  Neuas,  Edelhecr  Eokaborti» 

1167.  631. 
„  Neuweutein ,  BiehatI  Bohart 

1584.  380. 

-  Nevoluiig,  Coinnd.  1453  300. 
Von  dem  isicnwcgc,  Johann.  1463. 

3«S.  , 

„  Nioven,  Lodwig  H«rr.  1521 

524. 

-  jSiger,  Gerard.  1167.  631.  Heio- 
nAf     ArnaWg.  123C.  031. 

Von  Kordecke  zom  Weddelhelge!, 

Philipp.  339 
„  liorproide,  Johann.  1473.  371. 

-  NorpC  Johann.  1476.  381. 

-  Norrentyn  ,  •  Johann.  1419.  114. 
134.  224. 

-  Nortbuys,  £reabort.  1421.  134. 
Von  NortkyricoB,  Dieterieh  n.  Bat. 

gor  1437  224. 

-  Nothaft,  Bitter  Uointicb.  I43i3. 
*i07. 

Von  Ninrenare,  Gtnnpreebt  1405. 

161.  206.  221.  241.  253.  268. 
„  Isuerburg«  Pctcr,  Uncr  an  Cro> 

nenberg-  1405.  40. 
„  Norbevg,  Lod-vrig  Henr.  1S76. 

ö72.  Ö.  auch  Walpodc- 
„  Nowenstcin,  Johann   1407.  40  . 
„  ^idde,  l'hihpp.  1491.  453. 
„  HM  Jaooh.  1409.  »3.  04.  77... 
„  Jiyenhove,  Nawenhovo ,  Katger. 

1419.  110.  100.  300.  314.  Uer- 
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mann  u.Alfl  146«L»4».  gt  Leyo, 
Wilb.  1Ö3Ö.  337.  li«nid.  1&38.AS1. 

-  Ny«iiboiit.  Hdnxicli.  14».  ilB. 

-  l^TMÜroys,  UfliuMb.  1433^  tu. 

VoQ  Njporg,  Ueioard.  1420.  116. 

-  Njn^  t.  ffirgeL 

Von  Oybborgh,  Heinrich.  1434.414. 

Odendr  T  |     Uoylkin.    1411.  «8. 

Kolud.  1424  155. 
„  Odenhuysen,  Tbya.  1488.  ttl. 

-  Oe8se,  Dieterich.  l4ll.  63. 

-  l  'gir,  Otgli  ,  Theodcricli.  1200. 
044.  Uerlaci).  1240.  oeo. 

VoD  Oh,  Wilhelm.  iSSd.  M7. 
„  Olepe,  Hermann.  1462.  300. 
„  Olmerbeiin;  Poter.  1436.  «ai. 

Olmersbeim  guMulstro,  Joiuon. 

tS88  «37. 

-  Olysleger,  s.  Bars. 

-  Omplialiu.s,  Dr.  Jacob.  1543.  543. 
Von  Ursbeck,  üoawin  u.  Kembodo. 

1940.  MI.  Engelbrsdit.  1410.  »9. 

Wilhelm  u.  ThiMoii.  1408.' )I5. 

Anton  der  jUngere  tt.  tlton  n. 

WiilieliQ.  147Ö.  »SV. 
„  On,  Oyttf  Hflidcittkh  n.  Hdn- 

rich.  140Ö.  U.  34.  38.  3».  Hflin- 

rich.  1415.  M.        IIS.  Jaqiar. 

1499.  485. 
„  Omw»  Heldnor.  1543.  343. 
„  Oatcnveldo,  Omar.  123»3.  637. 
„  Ottenstein,  Adam.  1477.  393. 

-  OveUcker,  Uennaoo.  1419.  193, 
.  188.  Bemdt  Tätern,  fiohn.  1425. 

171.  Ihoar«.  1439.  188. 
Von  Overig,  iienuann.  I'i76.  672. 
„  Oy«,  WUhelm.  1405.  3B.  Lyliart 

isaa  887. 

Pdkry  Hermann.  1236.  657 
^  Palant,  PalUnt,  AAnm.  1423.  154. 

Werner  zu  lireydenbent.  1425. 
.  IT«,  llt.  377.  801.  807.  Euaelis 

au  Wildenborg  l4.Vi.  3ül.  Jo- 
batin.  1455.  307.  340.  343.  Car- 
seii»  2u  lireidenbent.  146Ö.  34V. 


Eiuont.    146H.   340     Dit-terich,  I 
Bernliard,  Daym  u.  Gerart  1469.  i 
84S.  Jokun  «1  Wüd«iibng.  14(10.  | 
84«.B«nibafd.  l473.8«6.Wflnier 
zu  Breidcnbent   1480.  4«9.  474. 
Joliaiu).  1496.  474.  Emond.  1496. 
478.  474.  SB  WildttDbevK.  1519. 
517  Werner.  1519.  517.  Johiiua 
/.u  Vor.st  537,  Elbcrt,  Erb- 

marscball  \.  Cleve.  153b.  537. 
W«B«T  IQ  Brdd«DlMot  1538. 
887.  G«riitvdzD61adb«Mdi.  1538. 

537.  I 
„  PalflMrBdoH;£ogelb<^1240.fi34. 
Pahii«nheiin,  Lunbert»  1190— 

1131.  619. 
„  Palaterkamp,  Wiihcbi.  l49fi  474. 

-  Pape,.  Paepo, Lambert.  1417.  lOS. 
187.  191.  1*0.  «18.  880. 

!  VoB  Pappeler,  Alart-  1410.  57. 

I  .,  Pappenhcirn,  Conrad.  143:^.  507. 
„  Parkentin,  Hartwich.  1444.  »54. 

„  Parweys,  Johann-  1425.  170. 

-  Pniiliui.  Johann.  140-2  17. 

-  Pauwcla,  Heinrich.  1420.  i29. 
Von  PentÜDck,  Hermioii.  1419.114. 

139.  von  BUbake«  «.  Bertold. 

1437.  234. 
„  Pwooet,  Herr  v.  Granvella,  Nico- 
bita.  1543.  948.  847. 

-  Petersson.  Üanehaid.  l43».  229. 

-  Porck  zu  Ls  e  ndo  reo,  Jaoob  «• 
Walrav.  1538  637. 
Ft«dc,  Jobano.  I43a  908.  fnnk 
u  Arnt  1467,  334. 

Von  Piltingen,  Heinrich   14'i2.  138. 

-  Pieozenawer  jju  Ccnuiatcji,  Haas. 
143S.  90t. 

H  Pissenheini,  Peter.  1483  323. 

-  Platene,  Friedrich.  1420.  ns). 

-  Plater,  Friedrich.  1437.  294. 

Von  Ptoits,  Bernd.  1444.  884.888. 

„  Plettenberg,  PIcttenbracht,  Hein- 
rich. 1407.47,301.  Johann.  1411. 
«3.  gt.  V.  der  Moeloo.  1433.  146. 


Dieterich.  1457.  334.  Berthold. 
1469.  345.  347.  436.  WUhehu. 
14B0.  408.  Raboi  1519.  817.  Zn 

Landacron,  Marschall.  153b.  S3T. 
Christoph,  .\nitmann,u.  WenÜMTy 
ätaUmeiBter-  lö3H.  537. 
n  dem  Poll,  Gisbert.  153».  887. 

-  Pot,  Hert»ann.  1433.  106. 

-  Poyet,  Wilhelm  C.inzlerv. Frank- 
reich. 1.540.  53ä.  ä39. 

-  Printe  BU  Bnebso,  Daniel.  169S. 

591.  595. 

-  Quadc,  Wilhelm.  1405.  31.  «2. 
181.  182.  206.  Adolph.  1427.  182. 
988.  889.  Jobnnn  u.  Lvtter.  1487. 
189  Johann.  1435.  216.  219.225. 
249.  269.  Lutter,  Herr  zu  Tom- 
berg o.  Landacron.  1457.  318* 
828.  AMT  sn  Einer.  1483.  888. 
328.  349.  Wilhclro.  Lutters  Sohn. 
14fi3.  32.").  Johixnn  u.  Gerbard. 
147b.  3b9.  Zu  Lau(jii>cron.Gerberd. 
1508.  488.  Hmnen  v.  Eärbecbeak 
Wilhelm.  153Ö.  537. 

Von  Racssfclt.  Bitter.  1473.  36«.  . 

-  Kaide.  Philipp  1458.  818. 
Von  Benutem.  Beniard.  1474  877. 
„  Randcnrode,  OeiarJ.   ltR7.  631. 

Eelclliorr  Gerard  u.  Ludwige 
deaseii  Sohn.  123&  881.  Catbarint. 
QilSn  f-  Naaenn  n.  Maria  Ge> 
mahlin  Wilhelms  v.  llorn.  !3"1. 
680.  Herrn,  u.  Katharina.  1405.  40. 
„  Batingen,  Goebel.  14SS.  188.  . 
Bavenateu,  PUKpp  Herr.  158S. 

I  -  Kazo,  Heinrich.  1167.  631. 
j  -  ßebuck.  Conrnd.  1408.  II. 
Yen  Reden,  Qaverch.  1444.  256 

'  „  Rees,  Reinald.  1226. 6S 1.  Willicim. 

j    1411.  65.  19».  »aa«  >»7- 

1     197.  190.  911. 

Beiffenaheid,  Ryffencbeid,  Jo- 
hann. 1411.  63.  Herr  /.ur  Dyck. 
1444.  253.  966.  373.  Johann  u. 
.  Pet^<  Salm* 
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Y©n  der  Recke,  Hemiann  1406.33. 
S8.  3».  Diotericb.  1419.  114.  UB. 
iS7.  T.  der  Hetd«o. 
Wenemir.  I4aa  IM.  Adolpb, 
Hermaans  Sohn.  1420.  IS».  137. 
Qodeit  14S1.  IS4.  iM.n4.  137. 
IX«tBridi.  KS.  jMob.1436. 
SSI.  Hfltnridi,  Hermum ,  Die- 
tfrich  V.  der  NorUiaeve.  1437. 
iU.  Friedrich.  1437.  Si4.  v. 
Uiitorp,Godwt.  1487.  SSI.  Bcml^ 
Hamanns  Sohn.  1437.  SS4.  fiitteif 
€krde.  1534.  938.  Amtmann  zn 
BUnkeostMO ,  Evert  Atntmaun 
xii  HamiB,  Dieterieh  Amtmann 
zu  Unna.  15a&  517.  Heinrich 
Droit  in  derLioraers.  1572  573. 

Von  Kemborgh,  ßerod.  lööä.  537. 

„  JimmabtTg,  Hennniu  1408.  11. 
«3.  333.  Rorich.  1411.  fi3.  MI. 
Wilhelm.  m9.  317.  537. 

„  IleBenb«i::gh  gt  y.  bkal,  Wilhelm. 
14ft7.  IT«. 

„  Keteraide,  Heinrich.  1434  %M. 

„  Reiuchenbcrg,  Ruyscfaenberg,  Ja- 
cob u.  Emuad  zu  Metternich  1538. 

»a?. 

-  Reotter,  Dr.  Jaoob.  1543b  14t. 

Von  Reven,  Johann.  1405.  Sl.  63. 

Wilhelm.  1496.  474. 
^  Beveacbe,  Hennemi.  1437.  S14. 

M  Reyde, Johann.  140.'  IO.Cl.ltO. 

Gerhard   1420.  139. 
„  Keyckenbuig,  Keniprecht  1479. 

404. 

„Rheioeck,  Rynegge,  Burggraf 
Heinrich  u.  Johann,  sein  äohn. 
1411.  03.  Burggraf  Dietrich  n. 
Petor.  Hama  m  Broweh  v.  Tom- 
berg, Johann,  Sohn.  1463.  SSC 
l>ieterich.  1476.  389. 
Bidbenberg,  Edelherr  Kymprecht 
1480.  410.  419. 
RiciiisJick,  Jacob.  1467.  834. 

M  Uingelb«igr,  Schweter.  1233.  «56. 

M  liinwerdeu,  Engelbert  117^034* 


Von  HiH  1  ranwe,  Hmu  «.  Olto. 

1444.  234. 

-  Rode,  Roide,  Gerard.  1475.  081* 
Ven  Rod«,  Roide^  laMg.  1409. 

n  19.  Heinrich.  t436.  Sl>.  474. 

Johann.  I4ll.  «4   Wilhehn  Ar- 

tiUeriemeister,  1538.  S87. 
Yen  IMditke»Tlnoderidi.  1940.  ««1. 
„  Roden,  Werner   1174.  ß33. 
„  Rodenberg,  Dictorich  1419.  114. 

Johann,  dessen  Sohn,  u.  U^ich. 

1487.  SS4. 
„  Rni1<  nstrin,  Hermann  Qarggref 

zu  -\l/o\  .  1440.  »3». 

-  Roc^pach,  .  .  .  1438  SOi. 

-  Boeiwt,  Wilbebn.  14S7.  SS4. 

-  Rnffarf,  GoflÄrf.  1410.  .-SS  tOl 

-  Rommel  von  Uctsiogen,  ^aem. 
143&  Sl«. 

Von  Roadorp,  fritdmh.  I403i.as*. 

„  Ronkel,  Eflellierr  Dieterich.  1449. 

389.  340.  347.  Johann.  1493.  4S8. 
„  Rore,  Roire,  Goidert.  1406.  4S. 

03.  89. 

„  Roshem,  Heinrieh,  Johann  Vater 
u-  Sohn.  1467. 334.  ku  Broichasen, 
JoliMm.  1538.  SS7.  SQ  Zuylen, 
^Vilbekn.  1638.  S07.  « 
Rn^^kotten,  Evert.  1402.  7. 

-  Ross,  Philipp.  1463.  3as. 

-  Reet  ▼.  Monrenl,  Ocinid.  1406. 
40.  Evert  1452.  300. 

Von  Rotcnhan,  Veit-  1444.  300. 
„  Rotselfter,  Herr  zu  Roeat.  1425. 

nOb 

„  Ruckeehem,  Walter.  1237.  058 
Rüden ,  Steffen.  1420.  ISO.  8. 
auch  Evor.  , 

„  Rudt,  Friedrieb.  1437.  034. 

-  Rufos,  Emost.  1092.  010  Raden- 
ger. 1159.033.  Uodefried  1151  — 
1153.  033.  Everherd.  11»9.  038. 
Tbeoderieb.  Il96i  «4S. 

-  Rump,  Hermann.  1499*  48B. 

-  RinTi?ch«tf>!<'  .  HeinrWi.  tSOO. 
043.  (iudart.  1463.  33S. 


-  Rirter,  Ilemnch.  1436.  319.  • 

-  Ruvre,  Herbort  1406.  4». 

-  Ruys,  Johwui.  1436-  SSI. 

Von  Rydienetab,  II^NiBbD  Hetr. 

1409.  S4.  OS.  SIS.  0S5.  Jebaon. 

148b.  439. 
„  dem  Rydtberg,  Conrad.  14W.  100. 

-  RykedbdE  T.W«ict«yii,  Häorieh. 
1444.  560. 

Von  dem  Ryae,SteTen.  1417.  103. 

014.  StO. 
ff  Rynseb,  Jebium.  140&  OOS. 
„  Rynsheim,  Johann  1417.  101. ?t9. 
„  Ryswick,  Gerhard.  1465^  330. 
„  Saduenhem,  HemuHm.  it¥K  'M. 
ff  Seffeabern^  SmAenberg,  Albert» 

1105.  013.  Wilhelm.  1406.  441. 7li 

Graft  1422.  143. 
„  Sande,  PeteVb  ItTA.  000. 
„  Sanmidea,  niedrieb.  1436.  010. 

931 

„  Sayn,  Maria,  Frau  t.  Randerstb. 

1391.  000. 
„  Scachten  afl  GrebentflSiiy  Ecik>  ' 

brecht  146K  339 

-  Schall  V.  Bell,  Johann  u  Godart 
1403.  SS8.  Qodait  160a  400. 

-  Sdiarpenberg,  Helmolt.  1444. 250. 
Von  Scbaumbarg;,  Bitter  Jorig.  1616. 

513. 

'  Sefaern^  Oodfried.  1960.  071.  - 

-  Schelfen,  Johann.  14.16.  331. 

-  Scheie,  Amt  1454  328. 

'  ScheUart  t.  Abbendorf,  Johann. 
1409.  10.  SO.  40.  101.  170.  SlO. 

-  Schenk  t.  Landspi»r^,  Albrccbt. 
1411.  00.  Otto.  1444.   354.  350. 

T.  Geyen,  Wigeleys.  1417.  loi. 
Jobana  1466.  001.  det  lllefe  u. 
jüngere.  1471.  339.  r.  Nidegge% 
Christoph.  L-sab  537. 

-  Sehecfgia,  Hermann.  1424.  ISS. 
T.  tfeienboven»  IMetarieb.  M57. 
004.  0S5. 

Von  8ch«yde«gMy  Jofaenn.  1436b 

t38. 
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VoD  Schidericb^StbitelM^  Walter. 
1188.  «S». 

-  8«Ulliaok,8oidw,Wilhetai.ll89. 

•at.  ISSBl  «SI.  R.  1236.  85».  V. 

Vililte   1402.  lt.  T.  Hurp,  Johann,  i 

141 1.  6i.  T.  OMendorp.  1463.  3S5. 
T«n  6alilflldfla,06DndHflR'.  1969. 

•fl. 

„  8«liii«lleiiberg,  Wichurd.  133& 
MT. 

Bchoenegge,  SdioiMek«^  Bielwrt 

Hvrte.  1405.  38.  39  ISO. 
„  Schoenforst.  Johann  Butggwf  v. 

Mootjoie.  1420.  131. 
„  ScbMolMMvea,  Johua^Dsoiat  «• 

Hnnrieb.  1425.  170. 
„  ScliMDrode,  Johann.  l4Bfi*  301.  | 

WUhelin.  147Ö.  38».  | 
„  Bdiohr,  AntoMoa  Rvtgar.  193& 

837. 

„  Schooeoberg,Diet«rich.  1436.2«! 

-  Schorleoke,  Otto.  1444.  »S4.  xso-  . 
YoB  Schora,  Ladirig.  1543i.  MT. 

-  Sotinmin  v.  Horrien,  JohiBD  u. 
Philipp.  1463.  3%s 

-  öcbrytwin,  Jooob.  1436.  at|, 

-  BArrnr,  P«lar.  1436L  tl9w 

-  SolMiiilarbflTii.  Diatwrioh.  1421. 

137. 

-  Schoogel,  Degeobart.  1411.  «3. 
MM. 

-  Sdivrikcrl,  Schyn^ttik,  G(«liard. 

1433.  206.  474.  I 
Tob  Schwaneubcrg,  Wilhelm  Herr. 

153&  UT. 
„  Sdnrarta,  Bicbert.  1200.  C4S. 
M  Seonaqi«!»,  Theodinah.  1302. 

•45. 

„  Belbadi,  WiftdiB  Voipert. 

1412.  70.  Wilhelm  u.  Gerhard. 
I41f>   93.  Wilhelm.  11«  147. 

f,  der   Öeldunch ,    Dietericb  gt. 

SfieboB.  140S.  «. 
I,  Seiler,  Reynken.  1419.  III. 
„  Senden,  Mcrmann.  1437.  iU. 

-  Senkesele,  Godfided.  1200.  C44. 
IT. 


Von  S^^vridorf.  Winnrh.  1226.  051. 

Sickingen,    SwarU,  Heiarieh, 

HaiM.  t48&  tTS. 
„  Sigeobetin,  Emecho.  1189.  «38. 
„  SIntzich  .    Cunrnd.    1174,  633. 

Wilhekiu.  1402.  13.  WUbelmAmt-  | 

mann.  1536.  MT.  I 
„  SIeeildal,  Hildebrand  1194  S2i  i 

-  SIoddarT-LadMDyAxnold.  1426. 
115. 

"  SneiofaeD,  Andnia.  1438.  »M. 

-  Smeilgen,  Hamia.  1433.  10«. 

-  SmelLnck.  Johann.  I419.114.lt». 
tS4.Dieterich.  1419.  114.  HO.  tl4. 

-  SmvIKoob,  Dench.  i4M.  4t.  «t. 

7«.  105. 

-  Sm'vsink,  Heinrich.  1538.  937 

-  iiohbt,  JobMio.  1413.  171.  130. 
tlT. 

Von  Soest,  SaMCyThono  u.  Albert 
1167.  est.  Themo  a.  Dialcncb. 

1236.  037. 

„  Solbmggea,  Fiiadaiidi  xu  Hob- 

rich.  1476.  389. 

-  Solldus,  8.  Schillbck 

Von  iSolmue,  Berich,  Herr  zu 
Ottcoatab.  1408.  44: 

„  Sombref,  Friedench,  Hürr  scu 
Kerpen.  1473  364. 

-  Spatt,  Albrecht  1440.  343. 

-  Spach,  Amalongle.  14361  Ml. 

-  Spede,  Spce,  Amt  1406.  41 

Von  Spcgelberg,  Moriz.  1477.  392. 
Spelle,  Ueinricb  Schenck.  1233. 

Spiegel  T.  Desenberg,  Johann. 
1424.  157.  954.  Jorg  1464.  318. 
Spies  T.  Bulleabeim,  Heinricli. 
1459t.  MI.  Jahaaik.  1476.  »M. 
Franz.  1538  537  t.  Vrechen, 
Johann.  1463.  315.  t.  Boylheim, 
Johann.  1476.  38«. 
Sprang«  dar  Borahmodeiiv 
Heinrich.  141%  114.  Dialedeh  u. 
Sagelbort.  1^7.  M4. 


-  Springt»,  V.  der  Heyden,  Die» 
terich  u.  Eogelbart  14S0.  itt. 

yonStelbiirg,  Ev«n*ni  «.Bagbuord. 
1154.  814. 

-  Sta.ii   V.  Holstein,  Liittpr  1411 
•3.  »4.  314.  Kopert.   1433.  30«. 

sst.  tw.  Baboa.  1463.  SM.  tri. 
Hcinridt.  1496.  474.  NereKncL 
1496.  470.474.  Adolph  1538.  337. 
Zo  Sülsen.  1496.  474.  WUhelm. 

1688.  sar 

Von  Stanih  eim,  Heinrich.  1411.  09. 
Johann.  1437.  U«.  Wilhelm.  1538. 
537. 

-  Stapel,  Hatniieb.  1494.  IM.  m. 

-  Stecke  den  LuttickeiibaTay  Jo- 
hann 1405.  33.  Burchard.  39. 
Goswin.  38.  39.  Jobaan,  Goist 
a.  Haiaiieb.  1407.  4«.  Jobaaa 
Herr  zu  Ameraoyeu.  1410.  55. 
Goswin.  1417.  105.  I!S7  Heinrich. 
1417.  105.  119.  Borebart  in  daa 
l&Mleiilcoieb.  1433.  Sit.  StS. 
GtmH  i4S5.  Si«.  SI8.SM.  Goa- 
win.  1437.  214.  131.  ISO.  109. 
174.  18«.  317.  318.  Cracbt  1445. 
SM.  tW. 

Von  dem  Stein,  Steraa^  Friadiiah. 

1415.   »3.   137.  Rnprf^ht  1480. 

40».  V.  CHngcnstein,  Wolti.  144«. 

S4S.  Jobaaa  Harr.  1471.  S<«.4T4. 

Wilhelm.  1471.  356. 
„  Steinenbacb,  Wiegard.  1415.  93. 

157. 

-  Steinberg«  Njanbedc  Fatar. 
1423.  151.  ISS.  Borahard.  1444. 

258. 

-  ätevnbnys,  Gerdt.  1437.  114, 
Sagama.  1496.  4T4 

-  Stej-nkule,  Genird.  1433.  106 
Von  Str.cheim,  Gerhard-  123:3  836. 
„  titegbasen   zum  i^chonenberge, 

Hans.  1468.  SS». 
Stomine],Ja]iaan>l436iSIS.Stoa>. 
1538.  337. 
^  Strünkede,  Beniard.  1223.  «50. 
105 
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Bernd    1)02.  19.  I».  3t. 
1437.  ^24.  Johann.  I4aa  MI. 

-  äturm.  Dr.  Jacob.  1543. 
Von  SttohlBln,  Kno.  llSä.  tw. 
»  Öonero,  Albert  1236.  657. 

«  bwMimbe^  Gawyn.  I44d.  ii9. 
lit.MS.M».  Vinceox.  l4»a.iS4. 
4tf. 

I,  tSiiransbol),  Hutgcr.  141<>.  1 14.  19». 
Hfliorick  1420.  lä».  tu. 

-  SwjmgdMuwsr,  ....  1433.  SOt. 
¥oii  SrbHVfJoliann.  l41L4t  IM. 

as4.  Wiibehr  ^^  iha.  1491.  H4. 

Jonen.  15ÖÖ.  £37. 
„  i^jogboeren.  WiUMln.  Il36k  Sil. 
V  TMmg,  J«hMi  Klimiwwr.  liiOT. 

30  Wolf.  1472.  361. 

-  Talboltz,  Udc.  143i.  Sit.  «IS. 

-  Xengnagel ,    Clais ,  Waldgraf. 

Von  Tcrnant,  Philipp.  1447. 

Xhan,  Eberhard.  154».  »43. 
^  Thonan,  Boier.  1444. 

Laiidscrou.  1405.  40. 
.  'fitariagUH.  111b.  ej7. 
Von  Xiel«  Johann.  I406i.  St. 
„  HOB,  LoUMrt.  1411.  M.  «s. 

-  Toliicr,  Johann.  1437.  M4. 

-  Top,  Heinrich.  123& 

-  Xorok,Dieteiioli«.I«tiMrt.  1437. 
IM.  Jmp«.  GMart  a  Absen. 

1496.  473.  474. 

-  Tiibbe,  lieynken.  1496.  414. 
Vm  Tkire,  Uugo.  lOQS.  IM. 

„  Troatoif ,   GwlwKd  AiBtDMUui. 

1658.  537 
"  Trucbeess       Viaiimg,  Jacob. 

1440.  141.  CkrL  1588.  I»}. 
VcB  TMtenoDMl.  JOxg.  1444.140. 
,.  Tnrre,  Gerliv.  1164.  «29. 

-  Tusa«henbroich,Phiüjp|>.  1405. 40. 
Von  Twbte,  FrMdri«fa.  1434.  114. 
„  Vhmh,  Dklflridi  MOS.  l«. 

„  Udenheim,  Philipp.  1416.  »8. 
I,  UUeobroiob,  WiiheÜDu.iieinhch. 


1402.  »  n.  Rcynkeu.  1411.  «3. 
Von  Ulfie,  Tbeoderidi.  1136.  »i. 
Sander.  153&  Wt. 
.  -  UagwMM,  GeiMd.  UOQ 

Von  Vaorshoyra,  v.  dea 
j     Lambert.  1419.  ii4. 
'  „  Vareoabocfa,  Geraid.  141L  M. 
«  VeehtoqH  Jolunn.  l4S3b  144. 
.  den  Ve^avwr,  iUitooiw.  1440. 
140. 

-  YmXMny,  Goraid  149&  iM. 

Ywk  Velbdraggeu,Lad(ilL  1470.181. 
414.  Carl  1476.  399.  Johann. 
1477.  a»l.  Berndt  1536.  333. 

9  Velen,  ütiniMiHi,  Bcsnd  u.  Her- 
mann. 1407.  40. 


WeveJkoven«  JoJuuid. 


-  Veil 
1473.  371. 

Von  VaUe.  Johum  v.  Hiiniieb. 

1411.  S3. 

„  Velmede,  Johann.  I4li>.  114.  110. 
%i4  (iodart.  1420.  IS».  134. 
GMefc  14S4i  IM.  Swert.  1437. 
ai4. 

„  Velten,  Gonsel  1434.  214 

„  VeoBuigen,  üaos.   14;2t>.  179. 

Christoph.  1043.  MI. 
«  Vercken,  Carwlii.  1&36.  537. 
„  VeimucUtoyaen,  Ueinridi.  1444. 

340. 

„  Vmaat.  1437.  IM. 

-  Voraeliait,  Peter.  1436.  i%u 

-  Vetz«r  V.  Geyspolaheioii  Kber- 
hard.  14^6.  175. 

Von  Viennond,  Gound.  1471.  MI. 
Johann.  1638.  5^7. 

-  Viglius  V.  Zoichen.  1543.  547. 
Von  VkaeburgtÜBinold  u.  Ueginold. 

1154.  114. 
„  Vbcheoich,  Otto  u.  äein  Sohn 

Almai  .  1  if^y.  639  Koinhard.  147Ö. 

30».  Audieat».  1^6.  471. 
„  dam  Vitineheve  gt  die  SkM* 

Abb!  o.  B«nu.  1421.  134. 
„  Vlatten,  Fktten.  Wilhelm  J402. 

13.  155.  170.  14W.  aoi.  Werner. 


1436.  SIS.  Heinrich.  MM.  4T4. 
Reinhard.  Iä3ä.  537. 

-  Vdeck  V.  der  Uailen,  Johann.  14731 
Mt 

Von  VI  hIoit),  Dictcnch.  1423.  151. 
Kuitger.  14^  154.  1»».  Wilhelm. 
1433.  Sil.  Mfc  tu.  Gerbuit 
firbvoglnBuMOMNid.  1638i  ilT. 

-  Voleoepit,  BoleC  1400.  IM.  J<l- 
hann.  1420.  114. 

Von  Yoknwbteia.  Beinneh.  1463. 
IM.  Mft.  IM.  MI.  OonBi.  USB. 

B30 

„  VonderecXheoderich.  im  »50. 
M  Vonti  Boniat.  1433.  IM.  Zvider. 

1442.  140.  Friedrich.  1496.  471. 
n  dem  Vorste ,  Forate.  Gottawin. 
1404.  30.  Johann  gt  Unrtenbaeb. 
1411  M.  Beimidi.  14llli  -IM. 
3S5.  Benauin.  1463b  SM. 

-  Vw^tenberg,  Friedrich  u.  Wen- 
nuur.  1406.  38.  Godart  1457. 
IM. 

-  Voft,  UarmMB.  14R0.  IM.  J9te> 
tericL  1421.  134  M4  474. 

Von  Vo«hem,  Voasem,  öeclach. 

1417.  IM.  117.  III.  MI.  «Ii. 

114.  III.  MO.  Aawyn  «i.  Reyaolt. 

1417.  105.  V.  Holthusen,  Andt 

1417.  104.  'm  u.  LuUiert.  U17. 

IM.  Johuin  v.  Eraat  1437.  JM. 
„  Vtedno,  Peter.  1411.  M. 

-  Vroncken,  Hai-tong.  1409  ii 

-  Vreeendorf»,  Frieaendocp,  Albest. 
1490.  IM.  M4.  EngettKOt  t/Kth 
IM.  SS4. 

VoD  Vuafdoldeo,  Franke.  1411.  41 
„  Varde,  Gotschalk.  1436.  SU. 

-  Vyacke,  Die1»rioh,  lttl.4M.  n4. 
Hennann.  1437.  aS4. 

Von  ßt  Vyt,  ?i*tr  14*»  3«. 
Waehtemhinlr,  Arnold.  1410.  54. 
Hdnrieh  Amolda  Soba,  -ichgaa, 
Wolter,  S^reder  und  BajrMut 
1410.  55.  WiÜMlm.  I4fi&  178. 
Amt.  1473.  371.  Andt.  163». 
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531.  515.  Eeitotian  AUne^. 
1538.  331.  388.  UM. 

•39. 

„  Walbron,  Jobuna.  1043.  54S. 
«  W«kbays ,  Eriodncb.  1437.  SM. 
„  WaldMlMif ,  WoftNiht  1164. 

„  Waldorp,  Keratgen.  1444.  134. 
y,  Walpode  v.  der  Nvertnirg,  Lud- 
wig. 1S63  «at.  flj&id.  1405.  40- 

V.  Baa«rnhpim,  Swart    1416.  91. 

-  Waltmauj  Hannpnian.  1468.  313. 

-  Walraft,  GoImL  14M.  1S<. 

-  Walraveo,  Om4.  1480.  IM. 

-  Wantboff,  Herrn nnn  1404.  30. 
45.  JehMin.  1421  i»4.  ^Iff- 
44&7.  W. 

-  Warboh,  Tbeoderick.  im.  Mf. 
Von  Wcdcrdcn,  Heinrich.  .1406.  t9. 
„  Wflinie,  Oerdt.  1430.  IM. 

„  Wnien,  EgguA  MM.  tS4. 
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-  de  Weadt,  WeyM,  Lub«rt.  UU6. 
J4.  HflOMWi.  14M.  IM.  iM. 

-  Werbers     lMämtA.t  Hmm. 

Voit  Werddubergi  Jobaan.  14S23. 

4*1.  HU. 
„  Werdnow^HeinrkhUkhPflKdM«. 

1440.  143. 

-  Wemyflkbu^,  £v«ct  1437.  «14. 

-  WMtfrieo,  Jidumi.  1416.  N. 
Ludvig.  1420.  13». 

Von  We-itefburg  n.  Scbaumbarg, 
iiideUierrlieiiMcd,  Vater  a.  Hokn, 
I4M..«.  M.  U.  tt.  nt.  Otao. 
1458.  313. 

„  Weaterbolte  .  K«»vner ,  Adolf  u. 
Ueinmb.  Uli.  0».  Berobard. 
1467.  «M.  Bendt-  1572.  9». 

„  den  W««lwnk  ffi#>1hwt  1497. 
«34. 

«  Wetriehe,  Ueiviek.  1^7.  «ie. 


Wilhelm.  1418.  Iii.  115.  ISI. 
15».  SO«.  331.  333.  348- 

T«B  W«*H4«t,  iBmA.  1410.  4p. 

Ti«rDt.  gt.  Hulvcr.  1423.  150.  310. 
Bertram  gt.  DroiS.   1Ö6Ö.  531. 
fiverd.  153S.  5S1.  Paulus  Vogt 
SU  OMeDberff.  1689. 19». 
„  Wesemaele  v.  BttUyi»  M»W$. 

1425.  110. 
„  Wie,  Hermaaa.  1466.  lU« 

1461—1108. 
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„  Wickede,  Dietoricb.  1^.  171. 

IM.  m  tu.  Heioridi.  1470. 

SM.  IHetarieb.  MM  414.  «U. 
„  Wickerodo,  Otto  11'^*>  839  «40. 

üerimann.  l'il'J.  046.  Otto.  1340. 

•Ol.  Lothar  u.  Heinrich,  deaaea 

SoliDa.  1S40.  «Ol.  Otto»  DMMa- 

eaoonich.  1245.  6«5.  Dicterich 

1420.  t39^Jebaiui  im  151. 101. 

«t«.  t'l.  tu. 
„  WiUanMm,  JoinaB.  14«.  MS. 
„  Widenbruck  ,  Theruo.  1236.  «31. 
„  Wied-Jaenborg,  Oerlacb.  1409. 

84.  8«.  WiUtdm  4«n«o  .8oha. 

1410.  «t.  S&kma.  1410.  M.  Ht. 
„  Wildenberg,  Friedrich  n  Philipp. 

1260.  «II.  Johann.  1404.  3«.  31. 

88.  8«. 

„  Wildensheim,  Heinridi.  1194.  «33. 
„  Wincden,  Godfried   1104.  «33. 
„  Winkelhansen, Johann.  1402.  II. 

B«»HHui,  1411.  81.  LniMgen. 

1496.  414.  Hermann.  153a  531. 
„  Winnenberg,  PhiJipp  £r«ih8Kr. 

1567.  51». 
„  Winsperg.  OMnd.  14M.  Iii. 
„  W4|i««r>  Bitter  tobvt  Ittl. 

«40 

-  Wiuterberg,  Bniin.  1462.  300. 
▼od  Wiieb,  IXeterick  1408^  18.  N. 

151.  Hermann.  l423.  ISl.  I«l. 

Johann.  1466.««8.HMnri«^  1416. 

411. 

„  Wiachel,  CofHid.  1197.  481. 


Vwi  Witten,  Uermann.  1406.  3«.  4«. 

BeiniMb  n.  i'rauk.  1437.  HU. 
„  WiMBDhon^BUinMi.  1484. 114.. 

130.  Frank.  1444.  tSt.  Johua. 
1541.  340.  543. 

-  Wolff  V.  Ludinkhuisen,  Beiden- 
ricb.  1444.  180.  M8U  884.  r. 

Rvndorp,  Godart.   Ml1.    61.  v. 
tiudenberg,  Tiel.  146».  33».  Gei^ 
vrya.  1470.  853. 
Von  WolkfloIwrK,  GoafrMd.  1167. 
•31.  BorggTftf  Johauii.  1276.  «18. 

-  Wrede,  Conrad.  1457,  313.  838, 
Von  WieateoB,  Adrian.  169&  S8T. 
j>  dw  Wjden,  Bolgw.  143fl.  Iii. 
„  Wyehe,  Jaapar.  1538.  331. 

f,  Wjreahora^  Kitter  Jobaoa  1410. 
89.  889.  Aloff.  Amtmua.  163bL 
331. 

„  Wvcr ,  HeytgiB.  1436.  II«.  Ml. 

„  Wylich,  Wylack,  AdolpL  14l3 
19.  »03.  Otto.  1438.  230.  318. 
311.  Dieterich.  1464.  338.  Clin- 
stojth.  1496.  418.  414.  Adolph. 
1496.  418.  414. Stafbo  «.Johann. 
1496.  414.  Diotarich,  Erbboi- 
ni  ei  st  er,  Otto,  Amtmann,  Heijuich. 
Amtmann.  1538.  531.  Qodfiied, 
Amtnann.  1643.  943. 

„  Wyntegge,  Hoen.  1433.  30«. 

„  Wyntersayl,  .  .  1423.  14«. 

-  W^yssemburg,  Johann.  1411.  «3. 
•  Zebioger,  Walter.  1444.  t««. 
Von  ZeUer,  Reinald.  141^.  I5i.  199. 
„  Zcv-1!,  Zir  vcU,  Dreise.  1427. 181. 

Johann.  1436-  21». 

0  ZatrindimaB,  HamMiBi-  1421. 
184. 

-  Zobbc,  Johann.  1427.  183.  314. 
Von  Zudendoip,  Hcmbolt  1402.  1 1- 

84.  98. 

„  Zülpich,  Philipp.  1167.  «31. 
„  Zuras,  Wenemar  1433.  206. 
„  Zweele^  Jocst  1541  34  t. 
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Von  Zwyrel,  Dubio,  Jnhsnn  1494, 
IM.  Everhwrd.  147&  388.  Jobua 

Vogt-  UK»  «tr. 

„  Zy»»CD,  NiooW  1430.  IfS.  IM. 
MS.  M.  tSft. 

a  Pttbtte. 

Adrian  IV.  1 157.  6S».  Mt. 
Victor  IV.  llfil.  618. 
Alexander  iV.  libö.  687. 
Bonibs  Vm.  1297.  ITB. 
BoDifaz  IX.  1403.  «». 
Johann  XXII.  I4tl.  «0.  ««. 
Benedict  XJIi.  1417.  lOl. 
UuHn  V.  1431.  III 
Eugen  IV.  1431.  SOS.  »9.  U». 
Felix  V  1444.  2S«.  »«3. 
^icolaus  V.  1449.  in,  iW.  308. 
Filu  IL  14B&  »I«.  SIT.  StS.  S«t. 

SS». 

Sixtus  IV.  1472.  360.  38».  413. 
Innocenz  VUI.  1487.  4X1.440.  440. 
Alttsanaer  VL  I49ft.  «oc 
Jalius  n.  1507.  494.  40T. 
Leo  X.  1515.  SOO.  SIS. 
Clemeaa  VU.  1524.  SiS  SSI. 
^1  HL  1535.  5SS.  844.  S4S.  SSI. 
S84. 

Paul  rV.  15.57.  55», 

Pin»  IV.  1560.  543.  584. 

PSna  V.  18661  »ST.  S«S.  ST».  STI. 

574. 

Gregor  Xm  t576  578.  SSI.  SSS. 
S84.  588.  588.  58». 

CleaMiM  Vnt.  1609.  SSS.  SS«. 
Sixlitt  V.  1586.  ftSl. 

9.   Cardinäle  und  pSbstfiche 
Nantten. 

P«ln»,  Gard.  s.  Georg»  ad  'vdom 

anream.  1242.  «83. 
Johann,  arcbfcpTscopnH  Strigonien- 
«is,  (v.  Gran.j  1417.  103. 


Heinrich,  Oardioal   EtajfM*  1498 

ISO.  184. 
Julian,  Gudnal-Lagat  1431.  303. 
Johann.  Card.  &.  a.  Aageli,  Legat 

filr  Deutschland.  1449  399. 
Johano,  Card.  tit.  s.  Pritce.  1460. 
SSI. 

Philipp,  Card,  lik  s.  Laiirgiiilü 

Lucilla.  ^?!. 
Peter,  Card.  s.  Marci.  1460.  331. 
Gnliaid,  Gira.t.B»lNii«.  1461.  S3i. 
FranciaOM,    Cati.    §.  EiMtadin. 

1472.  380. 

Alexander.  epiaoo|HM  ForlinieoaM, 

Nonliai.  1476.  SSS. 
Qtorg,  Gttd.  tit  «  Lnei«  iaSili««!. 

147a  30». 
Raphael,  Card.  tit.  s.  Geoigü.  1480. 

4tS. 

Jobaiu),  archiepiacopot  8trigoaieii> 

s!a,  Legat  1483.  4?4 
Francisoua  a  Tomone,  Card.  tit. 

SS.  P«lri  et  IfaroeOuii.  1540. 8S8. 

588. 

Hieronyimii  Venlli,  Leget  1546L 
553. 

Otto  Aitgastemu  Oatd.  U07.  STi. 


10.  Erzbiscböfe. 
Yen  Brenea:  Liemer.  1069.  80«. 

607. 

o  Cfiln:  Hermann  I  Ö99.  803. 
Wle^ftied»  Bmder  dea  Grafen 
Godetried  im  JfUichgene.  946^  814. 
Pilgrim,  Bruder  des  Graiai  Ea- 
tbdo.  1021—1036.  «08. 
Srgewin.  1080.  808.  887.  80». 
Hermann  IL  1096i.  811. 
Friedrich  L  1105.  SIS.  818.  817. 
81».  630. 

BniQo  n.  113&  8t|. 
Arnold  L  1146.  8t». 
Friedrich  ü.  11 58.  B28. 
BetooU.  1166.  830.  «St 


Philipp    1169.  8t».  8SS.  «SS. 

•37.  «18.  «39. 

Adolph  L  1194.  8»».  848.  84«. 
Engelbert  L  1919.  84».  84».  «SO. 

Heinrich  I.  tW6.  «'.i 

Conrad.  1238. 63».  ««i.  u%.  ««Si, 

88S.  8«8.  88T. 

Stfnad.  Iik76b  8T».  814.871.  878. 

«77. 

Wicbold.  1297.  «78. 
SVieadcb  DL  1401.  I.  18k  It. 
18.  I».  SO.  S».  »Ob  SS.  40.  «8. 
48.  49  SO.  SS.  88L8I.  81.  88.  87. 
88.  8«. 

„  WiRwfaD  T.  BflBf ,  Eteet  1414 
64.  8». 

Dietorich  V.  Älöra.  1414.  40.  85. 
8«.  87.  88.  68.  »0.  91.  »3.  »S.  »4. 
88.  »T.  88.  180.  lOS.  107.  100. 
10».  IIS.  IIS.  tlT.  ISO.  ISI.  I»S. 
im  133.  135.  138.  IS».  140.  14) 
143.  I4S.  153.  153.  158.  15».  ISO. 
181.  18t.  184.  188.  180. 170. 17». 
174.  17«.  178.  18«.  184.  188.180. 
188.  I»9.  200.  SOI.  303.304.303. 
988.  308.  319.  331.334.330.  328. 
»»».  SSI.  »SS.  »tS.  «S8.  tt7.  »tO. 
338.  »41.  »4«.  »4S.S40.  »SA.  3SS. 
354.  855   359.  380.  3fl3.9«4.385. 
36«.  367.  371.  375.  376.377.  381, 
»OS.  »8».  »•».  »84.  »8».  800.801. 
»04.  SOS.  S08.  807.  tl0.tti.  tlS. 
314.  315.  316.  317.  318  330.  333. 
Kupreoht  v.  der  Pfalz.  1463.334. 
8»8.  S»0.  t»».  SS4.  SS«.  888.88». 
S40.  »4».  t4t.  844.  »48.847.t4». 
349.  358.  3S9.  360.  361.345.3««. 
371.  373.  374.  375.  376.377.378. 
t»».  »80.  t8».  »»0.  9»l.  S»».  »88. 
HenDene  IV.  v.  Heesen.  Stifts- 
Verweser.  1473  334.  3«3.  3S«. 
8«B.  371.  373.  374.378.381.383. 
»88.  »87.. SO».  SSI.  »»1.  »88.  SSO. 
»•».  40».  «0«.  Enbiiöko£  1480. 

«tS.  4M  4in  41«.  418.  41».  431. 
«»4.  43«.  438.  43».  430.  431.  43». 
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434.  48«.  4ST.  4SI.  441.441.  44S. 

4IC.  449.  431.  45-2.453.  4.14.  4S0. 
4<S0.  4G1.  4  04.  46«.  408.473.477. 
483.  488.  48».  494.  497. 

Phifipp     Obenteb.  iSOa  »t4. 

497.  499.  iQ%. 

Hrrmaiui  V.  v.  Wied.  151&  324. 
909.  Sil.  Sil.  fll4.  SIA.  519.  SSO. 
8«1*  St6.  SM.  SSO.  SSI.S4S.S44. 

345.  547.  330.  S32, 

Adolph  V.  Scbauenborg,  Coad- 

jntor.  1535.  SSS.  544.  547.  553. 

SS4.  ass.  sss.  ssi.  sst. 

AntoD   T.  Bduntnlnirgk  1556. 

S59.  360. 

Jobann  Gebhard  Graf  Maos- 
feld. ISS8.  SSf.  SSI.  sst.  SSS. 

Fncdncb  v.  Wied.    1561  543. 

509.  370.  571.  371, 

Silantu     Iseaburg.  1567.  573. 

574.  578.  579.  580. 

Gclilinid  Trnchseaa.  1577*  SSI. 

583.  384.  380.  587. 

Engt  T.  BtjmL  1583.  S«s.  S88. 

389.  590.  591.  598. 
Fordinaud  v.  Bayern.  1595.  59«. 
Grao:  Jobaoo.  1417.  lOS. 
Jobwin.  1483.  4S4. 
Magdeburg:  Ernst  14BL 4St. 
Mainz:  JohaiUL  IL  1404.  85. 
49.  117.  118. 

Conrad  HL  1424.  ISS.  I«.  180. 

Dictcrich  1  1439.  US.  S8S.  SIS. 
ßertbold.  1487.  4SS.  448.  453. 
454. 

Albrecbt.  153L  SSO.  848. 
Salxbvrg:  Conrad  L  1127— 

1131.  020. 

Trier:  Arnold  JL  1174.  0S3. 
Weraer.  1407.  4«.  S».  07.  88. 
Otto.  1418.  147.  184.  168.  180. 
Jacob  l  1439.  233.  233. 
Jobann  11.  14ö6.  315.  344.  398. 
48S.  448.  4S8.  4S4. 
Reinbard.  1631.  SSO. 
Jobaim  Lndirig.  1547.  SSt. 


8tS 


11.  BischSfe. 

Von  Aagaburg:  F«ter.  .1444. 

soo. 

Otto  1667.  STI. 

„  Basel:  Jobann.  1427.  ISO. 
'  „  Eichstiidt;W;!hobn.  1491.449. 
I  „  Freisingen:  Ernst  v.  Bayern. 
1578.  876.  B8t. 

Havelberg:   AnseiliD.  U45. 

fl9S 

„  Uildeshoim:  Magnus.  1444. 
SSS. 

„Lutticb:  Jobamt  v.  jBs^em. 

1411.  69.  106. 

Jobann  v  Loon.  I4iä.  170.  205. 
Erhard  r.  der  Slark.  1510.  S02. 
517. 

Georg  T.  Oesteneicb.  1544.  530 
552. 

Ten  Alets:  Bertram.  1194.  818. 

Conrad.  1417.  I03. 
„  Minden:  Wulbrand.  1413.  73. 

Heinrich.  1491.  452. 
„  Münster:  E^fbert  1127—1131. 

020. 

Hermann.  UM.  022. 

Otto.  1411.  04.  07. 

Heinrieb  IL  1430.  188.  808.  284. 

243.  281. 

Wahrav  v.  Mörs.  1457.  313. 
Heinrieb  HL  1478.898.  488.  488. 
Conrad.  1496.  477. 

Franz   1534.  332.  337. 
Johann  III.  1572.  575. 
»  Osuabrttek:  Benno.  1060.600. 
807. 

ConraJ.  147H  308.  455. 
,f  Ostia:  Crnillermus.  1480.  413. 
j,  Paderborn:  WUhebn  v.Berg. 

1406.  SS.  84.  88.  S8.  48.  88.  78. 

83. 

äimon  V.  der  Lippe.  1464.  828. 
888.  418.  4SS.  488. 
Beiimann  V.  Enbiadiof  w,  CSBln. 
1932.  SSI. 


Von  Padua }  Gttug.  1417.  lOl. 

„  Speyer:  Rabin.  1126.  178. 
Mathias.  1473.  881. 
Traw,  Tragarivm:  Simon. 
1417.  108. 

„  Trient:  Georg.  1417.  102. 

„  U  c  t  r  c  c  h  t :  Hartbert.  1 145.'  022. 

Fricdr  V.  Ülan^nheini.  1410.  58. 

Rudolph  V.  Diephodt  1427.  181. 

283. 

Walram  v.  Mors.  1437.  888.  881. 
David.  1482.  423. 
„  Wörme:  Reinbard.  '1466.  SIS. 

301. 

„  Ware  barg:  Jobaim.  1411.  88. 

12.  l'robste  und  DechatUeii. 

Aaclien. 

Prübstc:  Conrad.  1194.  622. 
Wilbelm  T.  Wied.  1410.  86.  Johann 
y.  Loon.  1411. 88.  Gerbaid  TtSajlb 
1440.  269. 

•  Aldenseel  u,  Wissel. 

F^bate:  Sibert  ▼.Bjnrik.  1519. 

517. 
St  Audcmar. 

Fröbste :  Quintin  Mejnarte.  1436i. 
818. 

Bonn. 

Piöli^te:    Sif^t-fild.    1115.  61«. 
Gerard,  Bruder  des  Grafen  Ulrich 
Ahr.  1166.  881.  887.  Lather. 
1183.  035.  037.  039.  Heinrieb.  1223» 
030.  Dicterich  v    Mörs.  1411.  «2. 
Johann  Mayener.  1419.  121.  132. 
Heinrich  v.  Nanan.  1463.  884.  ^ 
CaiDbrcsis. 
.\rchidiaoon:  Anton  Haveron. 
1447.  283. 

Cappenberg. 
Piöb.fe:   Andreas.   1233i.  888. 
Arnold.  1261.  fi«8. 
Cleve. 

Fk6btto  tHeiurichPeoniDok.  1A19> 
817. 
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Decbauten:  Jobaiiu  v.  ßiefiok. 
im  SlO. 
Coblenz. 

Pröbätü :  Ttlmann  v.  Lios.  I43ö- 
318.  141.  133.  163. 

Ülib,  Andrma. 

fcOliBt«:  Bertold.  lOSo.  üoc  cü7. 
ßuotpcrt.  10H3.  flOS.  Arnold.  1127  — 
1131.  ei».  611.  616.  631.  631.  637. 
WueUk  1174  m.  «34*  Gklebttt 
1183,  IM.  '»7.  Otto.  1140,  ts«. 

Dechanten  :  Eiigelbert  1 158.  626 
Eosfried.  117H.  c34    Cuao.  1226. 
«AI.  Conrad.  124^.  «3«. 

Cöia,  AiKwtelu. 
IVOlttto:  Hertimui.  tl66.  <»6. 
Theoderich.  1167.  631.tt8.«lT.eS». 

.\riiold.  1287.  675. 
Decbanten:  Dietericb.  lld&«16. 

GöId,  Cimibert 

PriSbite*.  Udelolph.  1081—1036. 
O0S.  Hflcdb.  lOaS.  M«.  Bercnixei. 
1115.  6ie.  Jobann.  616.  Hu- 

dolpb.  1167.  631.  631.  635.  Bruno. 
1226.  65t.  L.  1S46l  M6.£ng«Iben 
1987.  «tS. 

Decbanten :  Godfried.  115H.  616. 
«37.  Christian  v.  Erpd.  1403.  IB. 

Cöln,  Domstift. 
Pröbsle:  Bereuger.  lObO.  60«. 
MI.  HcNnanib  1083.  «Ot.  Johaan. 

1115.  616.  Hcinricl..  1120  1131. 
6IS.  Arnold.  1127—1131.  620.  634. 
AdeUi«kn.  1158.  616.  Uerimann. 
116&  <3».  «Ol.  -Bnnto.  HOO.  «31. 
«35.  636.  637.  63«.  Ludwig.  1190. 
«41.  Conrad.  12?:^.  «50.  651.  «58- 
65».  66ä.  675.  Gerhard  v.  Berg. 
1408.  II.SB'  M.  43.  «3.  IT7.  Erich. 
▼.HoTa.  4453.  301.  George Q^jn- 
Wittgcnstcin.  1n79.  .>8ä. 

Decbanten:  Wicmar.  1460.  SO«. 
G«ra«d.  1063.  Mf.  -Mitail. 
1100.  «13.  Hatoricb.  IIIS.  m. 


Ekehert.  1120—1131.  61».  Hugo. 
I1S7— 1131.  «30.  PhiEpp.  I10& 
«1«  630.  «31.  Hugo.  1160.  631. 
Adolph.  1183.  «35.  636.  637.  «39. 
Ulrich.  1196.  «41.  GorRin.  1SS3. 
•80.  033.  «««.  'WidkaboM.  1S02. 
676.  Conrad  v.  Rittberg.  1422.  138. 
Johann  t.  Wertbeim.  1433.  106. 
Godut  T.Sayn-Wittgeostdik  1436. 
Itu  M0.]ifidw  ▼.X^iniiig«».  1463. 
324.  Heinrich  Graf  t.  Stolbcrg- 
Wemigerode.  1546.  651.  Franz. 
Freiherr  su  Ctiechingcn.  1601.  330. 

I]iitard«eiiititta:  WodelüJMLUOO. 
631.  Johann.  1184   8S6.  Johann  v. 
Lynepe     1411.    61.  Johann 
Bicheuat^-  143&   3«t.  090.  334. 
CSOb,  Georg. 

Pr.'lbste:  Theoderich.  lOHO  60«. 
607.  600.  Brano.  UÖÖ.  616.  631. 
Engelbwt  10&3.  «0.  Hainriek. 
12S7.  «33.  Hcbikh  Stoinmg.  14B& 

439. 

Decbanten :  Hermann.  U5Ö.  616. 
CöLq,  Gflraott. 

PHSbttat  Adalbert.  899.  «03. 
H.irtwieh.  1080.  «07.  Hcrimann. 
1115.  61«.  «I».  Qodfriod.  1158. 
«S«.  31«.  eSnHMi.  1166.  «30.  «31. 
CSS.  635.  637.  Godfried.  UBO.  639. 

Arni  M  1223.  650.  651.  653.  66-1. 
iiaugrat  Out».  1411-  «1.  Jobann  v. 
Lynepe.  14S9. 130.  Wamar  Sayn. 
1436.  III.  160.  Georg  Gnf  l« 
Wittgenatei*.  1476.  3S1. 

D«tilAiiteftt  Adoif.  iiM.  iu- 
Hugo.  1166.  «3«.  «17.  G.  »80— 
1186.  639.  ifemaaD.  1242  661. 
Gödait-v.  Whlgciistcui.  1422.  138. 
Jiwnuaiia  «.  timsm.  i47t).  38». 
CKby  MaiaiiRiiaieB. 

Prüböte  :  Tbeoderich.  1115.  «16. 
«1 1.  ArnoJJ.  1 1 27- 1 13L  «1«,  Hugo. 
1166.  631.  637.  Bruno.  1183.  835. 

WdH»  «.Siorpao.  MM.  ISS. 
Gbzitliaa  v.  &peL  1436»  OU. 


Decbanten:  Volqnin.  1158.  «1«. 
TbMdenab.  1180.  «33.  Lapcc«.  1896b 

«51. 

Cölfli  tieTcrio. 
PtObMe:  AmoU.  106S.  «0«.  Eg- 
gebert. 1115.  eia.Godfried.  1120— 
1131.  619.  TipoIJ.  Il3ß.  e«»)  IJpr- 
fluan.  1168.  616.  Conrad.  Il6ö. 
•31.  «n.  338.  «SV.He^ebStidier 
▼.'Bonn.  1400.  40.  40.  HcBuridi 

Erpel  1444.  263. 

Deohantea:  Godfried.  1158.616. 
Jobaon  t.  Zwyrat.  1441  «•S. 
Dttaaeldorl 

Probates  Albairt  Zobb«.  1410. 113. 
13«. 

r  un  wu  iwj^ 
Probate  :  WäbdiD.  1833,  •8«. 

Pr^bbt« ;  Johann  Middelmaxm. 
1444.  «84. 

Havelberg. 

Prübate;  Leooaid  Kdlar.  1543. 
548. 

BUdedieim,  Domatift. 
Pr»b3te  :  Eggert  voBi  Haaeaaeft 

1444.  ^S4.  2S6. 

Decbanten :  Johann  S  wuMoflogeL 
1444.  «84. 

Hilde&beini ,  Stift  zum  h.  Kreuz. 

Pröbste:  Eggart  v.  Weodea. 
1444.  156. 


Prifbata:  Aaaalm.  1146.  «11. 

Kerpen. 

Pröbate:  Albrecht  Zobbe.  1430. 
ikt.  300.  310. 

Luttich. 

Pt«bat«t  ITioDlaa  v.  Cues.  1440. 
389. 

MioflK,  Damstift. 

Probötc;  Heinrich  v.  Nassau. 
1435.  310.  331.  339.  3««.  330.313. 
318. 

Maina,  llautitMttft. 
PiObate:  HdmiaL  1194.  «lO. 
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Meschede. 
Pi'übstc :    Arndt    v.  Bemiook- 
'  buyseo.  1444.  Ki. 
Uttnter,  DomlßtL 
Probate  i   Qodart  v.  BmMÜ 
1672.  575. 

MUiuter^'el. 
PvOlMte:  Wildter.  1109.  tlLCH. 
eis.  G  1245.  e«5. 
DedMDteii!  WcoaUn.  IIIS.  «14. 

eu. 

Decbanten  t  Lnd^g  t.  Swbioirt. 
1426.  175. 
Keuweric. 
Dadiaotan:  T.  118S— 1180.  nt. 

Rees. 

PrSbste :  Jobann  Ujgtan  Gnve. 
1435.  SI8. 
Soest. 

Frühste:  Pb.  Ii245.  tW.  JdMm» 
SohUrmaim.  1402.  13. 
StruBburg,  Donutift. 

FMbsto:  Philipp  v.  CI«Te.  1490. 
*U. 

Trier,  Dom-^tift. 
Prübste:  Dietbei- v.  Ötciiie.  1406. 
4St. 

Decbanten:  Ebwiwrd t. Hpchen- 
fels.  1488.  43». 
Wien. 

FWbato:  Coond,  kuMil.  Kiii»> 
Icr.  1440.  338. 
Wissel. 

Prübste:  üemricb.   1277.  673. 
WoMcL  41.  W.  9S.  19,  11, 

1».  191.  1S7.  Itik  tu.  lU. 

Xanten. 

Pröbste:  HermanD.  lObO.  406. 
991.  Üpold.  1168.  «M.  Sifited. 


1166.  MI.  639.  «33.  637.  Philipp. 
1183.  635.  Conrad.  1189.63».  God- 
fried.  12S3w  9S9.  Tbeoderiob  t. 
CtovMb  1877.  itS.  Jobann  HendtoD. 
1497.  41S.  411.  Johnn  ThttaB. 
1541.  940.  548. 

PreiMto:  JofasBD.  1183.  m 

Zotphco. 
DeobMitea:  Jobmn.  1400.  4t. 

13»  Ueutscfaonief  )8'  u.  Johtmater» 

Herren. 

Altenbiesen ,  Deutscbordens- 
Ballov :  Landcnintkor  Ivaa  t.  Cor* 
taabadu  14SL  i3S. 

Weael,  Jobaniiit«r>On]iiiiend6: 
ComthuT  Eftti  QdmAAm.  1446. 
tTt. 

14.  Aebte. 

Altenbergi  CisterdenMr:  HMBxteh 
Rouver  v.  Brauweiler.  1512.  504. 

Cappenberg,  PraemoDStrateoser; 
Hennann  t.  Ilw.  119&  Ml.  8. 
«nch  Pröbate. 

Deut/ ,  BenpJichncr :  Hartmann. 
1083.  60».  Rupert  1127—1131. 
«to.  Hutten.  Itai.  tta.  WB* 
beim  T.  BreilbMh.  I4fll.  ttt.  ttl. 

4*22.  436. 

Gladbach,  BeDedictiner :  Wallher. 

iia«.  «ti. 

HunboKOt  Praemonstratannr:  Her- 
mann. 1233.  656. 
Ileiaterbacb,  Qatercaeaser:  Gorard. 

im.  ui. 


Maximin  zuTi  !er :  Conrad.  1  ISP.  63S. 

Moriutund,  Ctateraeuieir:  Arnold. 
1230.  «59. 

Poateleon  wa  Ctfb»  Benedidiner: 
Humbert  1080.  606.  607.  Ger- 
hard. 1123.  618.  6»0.  6SI.  Wol- 
bero.  1159.613.  Wichmaon.  1167. 

«ai.  Heioridi.  1183.  «ts.  cte. 
Prilm,  Bone£e&>er:  Poppo.  IIIS. 

614.  015.  616. 
Siegburg,    Beoodictiuer:  Cuuo. 
11S7— 1131.  «lt.  KcoUus.  1167. 
«31.  HetiiiidiT.BllDedUtni.l4SQ. 

151. 

Stablo»B«oedicdaer :  Elilebold.  1174. 
Mt. 

Steineald,  PraemoostnrtMMer:  IIa* 

charius.  1240.  660- 
Uetre«ht,  iSt.  Paul  su:  Wilhelm 

fiMkdvi.  1447. 18». 
Wdteiieoni  Everard.  123a  69». 

Werden,  Bonedictiucr :  T  indger. 

793.  «OO.   601.   «Oä.  Aualwig. 

1066-1081.  «08.  «It.  Otto.  1002. 
.  810.  «11.  «lt.  «17.  LMuIlKTt  1116. 

617.  Heribert.  1194.  041.  Dm>- 

terich.  1478.  3»ä.  ILermanD.  lötiO. 

««t. 


15.  Aebüsstnnen. 

Cöln,  Maria  im  Capitol :  AdelbeM. 

1166.  C30.  Eüsa.  im.  635. 
Cöln,  Ursula:  Gepa,  1159.  617. 
Bten:  Agnee  t.  BnmddiOfsC  1467. 

336.  Megnw  toid  ObemanL  1496. 

467, 

iseuss,  Quirinstitt:  Clara  r.  Mors. 

14S6.iO.BbbetbDobb«i  161&I0. 
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IC*  Ottt«. 

AhrgML  tlt, 
Bonngaa.  004. 

JUlichgau.  604.  901, 

Mubigftu.  ets. 
Bubrgau.  41t» 

17.  StXdte,  ÜMw,  SeblOiwr» 
KlSiter,  HSr«. 

AMhen,  Stadt  aKrOouagMlift.  «0. 
M.  M.  t9.  1S4.  IM.  IST.  tM. 

S47.  »t.  5S1.  548.  «99. 
AblMtisviU«,  AbbevUle.  308. 
Adfloav*  Stidi  SM. 
JUcde,  Dorf.  1«. 

Aersen.  ticbloss  u.  Herrlichkeit.  18. 
Afaldrabechi,  s.  Aplerbeck. 
Alwin,  Amt  8tS. 
Ablea,  Stadt.  314. 

hr,  Schlo»s.  631.  646  674. 
Abrw«Uer,  btwlt  »0.  an. 315. 834. 

aeS.  SM.  4M  4M. 
Aldenboveni  Uof  zu.  051. 
Alfter^  Herrlichkdt   108.  418.  888. 
Aibfiriduabuson.  600. 
Alpeo,  Alpheim,  SahlOM  v.  Stadt 

4.  431. 

Aufeld. 

Alteoa,  öcbloas  u.  Amt.  171.  180. 

184.  SOS.  SS4.  9T1. 
Altenahr,  Schlosu.  2B'3 
AJtcnberg,  Abtei.    tlO.  Ii».  804. 

Hof  XU  Cöio.  109. 
AltenbifiMD,  DeatiehordeBS>-Binci. 

135. 

Attenkirchen,  BdUoM  n.  Stadt  888. 


AUe&vied.  Schlot»  n.  Ami  SS. 

Amersfort.  423. 

Anderoach,  Zoll,  Stadt  u  Amt  88. 
M.  SSI.  SU.  SS4.  SM.  MS.  815. 
SSI.  SSS.  «St.  483  496.51».  555. 

Angera,  Ar^rmnnd.  411. 
Aogorlo.  Kirchspiel.  370.  371.  385. 
S4S. 

Angwoiaric.  008. 

Angermimd,  SchloM.  74.  141.  188. 
194. 

Angera«it  M4. 
Aorotfa,  Zehnte  /.u  6-28. 
AatwerpM,  BarggnfachafL  170. 
407. 

Aplerbeck,  Zjeitatt  aa.  SOS.  SSB. 
Arles,  im  Luzamlniil^ehsD.  III. 

Arkcl.  65. 

Aroheim,  Stadt  45.  131.  191.  101. 
S4S.  SSO.  SST.  41«.  4S4.  8ST. 

.\rnoldswetler,  Kirche  zu.  017. 
Arnsberg,  Grafschaft  u.  Stadt  12. 

88.  94.  118.  138.  300.  334.  3tt9. 

4SS. 

Arburg,  zu  Cüln,  Aremberg,  Scbloas 

u.  Herrlichkeit  79  ."5S4  547. 
Asbach,  KlrchspieL  039. 
Asdiberg^  «tS. 
Aacwilre  s.  Escbweiler. 
Aapel,  Scbloss.  S8S.  SSS.  SM.  809. 
Aaaent  170. 

Attendorn.  SOO.  884.  US.  4S8. 

Bacharach.  501. 
Iktheni  458. 
iiacbum.  177. 

Beer,  Henrßchkdt  )SI.  SSS. 

ßarkhoven,  Hof.  611. 
B«rU,  Hof  «L  841. 


Betborgh.  43. 

Beckum.  314. 

Beckevoirt  170. 

Bedburg,  SeUoH.  81«.  841. 

Beeck,  Kircbapi«!  v.  Hol  S8.  ISO. 

194    405,  643. 
Benrath,  Schloa«.  9.  38.  414. 
Benabeii;,  ScbloH.  U.  4T.  SS«. 

Berga.  Oll. 

Berge,  Hcnschaft  u.  Gut  Hb  MS. 

051. 
Bergen.  IST. 

Ber^dm,  ScMosa  u.  Vogtei.  S.  S«. 
71.  99.  170.  301.  SSS.  SM. 

BcrkUr.  Oll. 
Berkolo,  Uött  zu.  SM. 
Bcrnsheiin,  Dcuuchordenshaaa.  004. 
Beschoren,  Hof  bei  Dortmund.  1 07. 
Beyenburg,  Schloaa.  1. 1 1. 216.  SS4. 
Biedenkopf,  Sddosa.  SiO.  US.  SSS. 
Bielefeld,  Stadt.  194.417.  4T4.  SST. 
Bilstein,  Schlosa  u.  Amt.  70.  III. 

180.  164.  114.  150.  157.318.304. 

41«. 

Birten,  Zehnte  zu.  618. 
Blankenberg,  Land.  6.  26.  29  45. 

40.  54.  58.  70.  80.  84.  95.  101. 

ISS.  SO«.  SSI.  SSS.  S44.S64.SSS. 
BUnkenatein,  Scbloss  76  171.  ISO. 

194.  1B7.  210.  tu,  140.  S87. 
Blegger,  Hof.  673. 
Bodieim.  88. 
Bocholt  313.  575. 
Boch.slvde,  Ilof.  573. 
Bochum.  180.  184.  188.  114. 
Boekebnttnd,  Hot  UT. 
Bodeathorpo,  Bodondorf.  611. 
Bödingen,  Kl«at«r.  ISS.  SM. 
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Bömel),  Stadt  «37.  { 
Bogge,  (Tniiidstuck  zu.  41t. 

Bommel*  Mt. 

Bonn,  Zoll  u.  Statlt.  36.  62.  63.  «8. 

»0.  100.  121.  m.  lea.  les.  ns. 

307.  314.  339.  334.  343.  344.  3S0. 
S6t.  S«<.  «TS.  MO.  Ml.  Hl.  I4S. 

440.  45£i.  462    490.  51«.  M7. 
Boppard.  375.  4S4. 
Borcken.  iTS. 

Born,  Hemabaftn.  Kirche.  41».  101. 

478.  516.  S4I.  .149.  Ml.  «97. 
Botborg,  Hof.  043. 
Botteobroieh.  SM. 
Bottrop,  KbobspieL  ITS. 
ßouluincolirt.  308. 
BoysBelcr  40 

Brtbant,  liur^ugtiium.  IM. 
Bradielen.  974. 

BraekH,  Uof  l    Ol.  107.  i3l6.  | 
Braoiu,  auf  dem.  575. 
Bnrabadi.  4i. 
Brauweilcr,  Abtei.  4S.  CM. 
Breckerfeld,  SuIiIkas  n,  Amt  74. 
175.  IdO.  1»4.  224. 

Brookewnt,  Bemcheft.  M8. 
Biedenkopf  Sdilon.  Sit. 

Breisig;.  35fi    378.  .lO."!. 

Brilon,  bchlo»«.  300.  334.  339.  373. 

Broich,  Sehtos».     IS.  96.  74.104. 

Broikeadort.  630. 

Brodonbcioi,  üof.  OM. 

Biua  604 

Bmchheeze,  Grundstock.  SM. 

Brliggcu,  SchloM  n.  Land.  M.  08. 

:Ut7.  308  409  4IÖ.  440.447.458. 
463.  541.64$  Kxeu^oircjiklotttcr. 
43«. 

Brtlhl,  ScUoM  u.  Stadt  845.  880. 

391  496 
Brünen,  Dort  575. 
Bribeel.  847.  407. 

BruiiCübcrg.  358. 
Bruninkliof,  Vogt»ji.  i7.'S. 
Bruaheua,  Boroiieim.  «04.  1 
IV. 


9n 


Buckcnhcini,  Zoll.  III. 
Bndendort'.  625. 
Budenbarth,  Bonderath  V  616. 
Budnieppo.  418. 

BUdericli,  Öcfaloss,  Sudt,  Aii>t.  16. 
105.  116.  126.  168.  171.  184.  183. 
385.  3S8.  448.  474.  533.  632. 

BlireB.  •». 

Bürgel,  Hof,  Z,  I.ntc.  U8.488.  043. 
Bürrig,  Zehnte.  628. 
Buckheim,  Bockum.  010.  018. 
Bokenbredi,  Gvt  S7S. 

Bnrp,  ??chlnss  9.  ITof  .'.88. 
Bürge,  Bjiickcrhot'.  645. 
Borscheid,  Kirciie.  670. 
Buschhoven,  Sehloei.  07% 
Bvmnicn  314. 
Calbeck,  S>cblo«it.  334. 
CaUctt.  151.  170.848.871.478.474. 
537. 

Crimen,  Stadt.  105.  IM.  184.  IM. 
473.  474.  581. 

Ccmp,  Abtoi  OSO. 

Cassel.  358. 
Cassolcr  Feld.  541. 
Caiiter,lScbloi>ttU.ätadU36.  170.  195- 
801.  414.  485.  541. 

Cayeux,  309. 

Cirvr,  Sclilü.ss  u  .Stadt.  41.  43.  5% 
103.  151.  275.  342.  371.412.438. 
478.  474.  587.  548. 

Coblcn^.  449. 

Cüln,  Stadt.  1.  4.'?  .-iO  c?.  <5«.  70. 
71.  88.  90.  »7.  99.  109.  112.  117. 
140.  140.  loa  158.  155. 104. 105. 
174.  175.  170.  IM.  MO.  808.  MO. 
213.  214.  216.  219.  223  237.  249. 
275.  282.  291.  305.  313.322.337. 
301.  840.  808.  874.  878. 381.308. 
Ml.  808.  400.  410.  433.434.43«. 
449.  450.  4SI.  452  482.494.  499. 
55«.  540.  573.  «3«  643.  Aadica»- 
atift.  084.  AngustinorkloMor.  15. 
Caicilienstift  80t.  Doniatift.  051. 
GcorErstift.  «'26.  GfTPonstift.  603- 
606.  607.  637.  053.  066.  673.679. 


^ria  im  Capitol  630.  635  639. 

Abtei  Paataleoo.  020.  631.  623. 

635.  UnulMtift.  004.  OOO*  017. 

KkMter  som  Wdher.  MS. 
Colmar,  Stadt.  238. 
Conraderhot  421.  430. 
CoDütaa^.  108.  103.  104.  107. 
CSontaUmOoster,  VogteL  505. 

Coxlar,  Coslar.  Dorf.  604. 
Craneaburg,  äofaloa»  u.  Ötift  41. 

43.  105.  175.  IlOu  *t% 
Orefdd,  Stadt  400.  458.  4M.  541. 

582  397. 

Dahl,  Uof.  617. 

Dahlen.  80.  458.  488.  474. 

Dalem.  400. 

Dalhausen.  610 
Datteln,  Zehnte  zu.  628. 
Denklingen,  Schloca.  80.  SlO. 
Dentekom,  Stadt.  587. 
Derichsweiler,  Kirche  zu  075. 
Deutii.  03.  97.  in.Vogtei.  99.109. 

Festong.  443.  Abtei.  MO.  «W. 
Deventer.  M7. 
Diedcm,  Schloü^.  121. 
Die«^  Scbloaa.  170.  4^5.  476.  484. 
Dilidi«,  Hol  003. 
Dingden,  Dorf.  188.  575. 
Dinslaken.  63.  iOS.  175.  185.  lOOw 

224.  285.  264. 

DilBchin,  Scbloet.  OM 
Disternich,  Zehnte  xv.  018. 

I  Dodcnfclt.  364. 
Duedckom.  SOS. 

Doesberg,  Stadt  05.  Ml.  841.850. 
444.  587. . 

Dormagen.  336. 

Dorsten,  Stadt  160.  175.  243.  334. 
Dortmmid,  fittehtlM>r.  i.  Ol.  00« 

107.  108.  158.  164.  105. 100. 184. 

■im.  213.  214.  238.  S80.880.808. 
I     41«.  436.  603. 

[  Doveren,  Hof.  48. 

j  DrachonfoU,  Schlosi,  401.  OM. 

Drawinkel,  Schlots.  2S5.  678. 
DrolshagOQ,  Sudt  42». 

IM 
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Dttbk  Am  «TL  W4.  SM.  Sil. 

405, 

Datielwerde.  394. 

Duisburg,  Stadl  «T.  llt.  iU.  I«8. 

IS9.  175.  285.   31«.  ünirOMtät 
564.  Kirche  6)7 
DUlkea,  Horlicbkeit.  9«.  409.  498. 
4««.  414.  841. 

Dülmen.  Schloss.  «98.  »0». 
Düren,    Stadt    14.    18t.  149.  274- 
301.  474.  510.  9)3.  537.941  999. 

DaneUwf,  Stedti  Zoll.  Kiicfae. 

•  i*.  it.  31.  »8.  5t.  63.  66.  90.  168. 
181.  206.  ^49  'i94  433.  474. 9S3. 
930.  937.  541.  943.  989.  617. 

Dnmeta«  CIt. 

Ede  179. 

Eiferen,  KirdwpML  •««. 
Eger.  6S9. 
Sbreabraitateui  18«. 

Elbeek.  SO«. 

Elberfeld,  Bchloss  II.  Herrlichkeit. 
130.  137.  171.  I8'i.  llü.  -in. 

Elboreb,  Stadt  SS4.  8«T. 

Eläenhunen.  958. 
Elmenhor.st,  Hof.  I.  81. 
Eisaas.  304. 
Eb«7»  HSflB.  848. 
EKen,  Vogtei.  370.  Sil.  848. 
Elverthftf^en,  Hof.  648- 
Eke,  Doli.  933. 
Enb«.  Oberambt  8t  i 

Emmerich,  Stadt.  16.  6r>.  151.  339. 
342.  473.  474.333.337  566.  Amt 
l05.Kreuzbrüderklogter.  401. Wer- 
der. 48. 

Endesel.  76. 

Enkirchen  301. 

EugclmUnatcr,  Herrkichkeit  in  FUo- 
dera.  418.  S14. 

Engen»,  Schloss.  449. 
En3c,  Zehnte  iso.  698. 
Epe-  43. 

Erkflknu,  Stadt  «8«.  484*  481.  481. 

537. 
Erm«].  119. 


Enuelo.  48. 
Erpel.  691. 

Erpratfa,  SehkM»  u-  iieciüebkeit  40. 
180.  188.  811.  888. 

Erstorf.  364. 
ErtebuTcb.  095. 
Esch,  DorL  661. 
Eiehirege.  888. 

Escbvroüer,  BoA  118.  80».  818. 

RlS  6.11. 
Essoa,  ätil't  u.  VogioL  1.  61.  88. 

I««.  IIS.  180.  184.  ««4.  «88.  «81. 

393.  416.  487. 
Es.sig.  364. 

Euenheim,  Kirche  au.  69il. 

Riwlrirehea.  IS8.  884.  887. 

Bvenbergi  888.  • 

Falkhof  AM  ByiiHMn.  841. 
I  EischeL  19. 
I  Fbnrerahflifla.  88t. 

Flerzheim.  364. 

Flethreke.  OIS. 

FUtt«rd.  38. 

^Wilkenberg.  888. 

Frankfurt.  335.  315.  499. 

Fra4iy^Ulleiisheim,  s  Walaensheim. 

Frcdebui^,  bciiioss  a.  Horr»oh«ft, 
198.  181.  180.  184.  S»4.«80.«8T. 
398.  410. 

FrentK,  Haus  u.  Herrlichkeit  846. 
FrethekoBsoo,  Uof.  608. 
Freoeberg.  487. 

Fricsheini.  615  r 
Friesland.  4  60- 

Friemersheim ,   Uerrhcbkeit.  983. 

88«.  801. 
Frit/.siromi  s.  Zons. 
Frohnerbroich.  470 
Froitzheim,  Vogtei.  509. 
Ftboenieh,  lüoetar.  ««8. 
Galen.  190. 

Geogelt,  ÖcUoss  a.8tadt.  181.  484. 

841.  948. 
Gaartorf.  Hans.  841. 

GcilciiklrcLcn,  ScLIoäN  4|,  88.  4«8' 
Gcistiogea,  Kirche.  189. 


GaUm,  Buig^  Stadls 

4.  91.  69.  150.  181.187.1 
478.  937.  »47. 
Gehuede.  958. 

Gena^Herriichkflit  188.  «81. 4M. 

948. 
Gent.  44U. 
■  Garmersthorp  618. 
GmMbeiaL  188.  «84. 

Geseke.  300.  334. 
Gcverahagcn.  393. 
Gilvereth,  HoL  136.  946.  941. 
CHmbetn,  Sddaee.  801. 

Gladbach,  Stadt.  170.  801. 
Gladbeck,  Kirchspiel.  179.  618. 
Goch,  Stadt  u.  Amt.  6&.  60.  191. 

«0«.  871.  478. 
Godesberg.  133.  149. 
Goosenheexe,  GnindstOok.  888. 
Götters  wiok.  190. 
QaßaA,  Bat.  40. 
Grave.  909. 
Grevronbecke.  «08. 
Gx«beo8teio.  889.  858. 
Oieaeenieb,  Yogtai.  808. 
Gn-.vcnbroicli,  ScIdo^H.  36.  ITOu  SOI. 

Willielmitenkloster.  63.  , 
Gri«^  Stadt  11.  Amt  188. 
Orietbanaii,  Zoll  «.  Amt  88.  los. 

126.  970 
Groll,  Sudt  931. 
Oroaefata,  Laad.  848. 
i  Grünscbeidt,  Capelle.  878. 
Griitrode,  Uerriichkait  «08. 
Gudeoeu.  343. 
Gndeosbavg.  888. 
Gummersbach,  Amt  147.  81«. 
ÜMii,  Hof  u.  Dorf.  40.  63.  99.  908. 
Hackenbroich,  SchloM.  418.  980. 
Hadclmeeo,  SoUooi.  88. 
Haelingcu,  Hol.  137. 
Hagcii,  Kh'ciic,  Hot  78.887.  «88. 84S. 
Uallenbcrg.  378. 
Hambaeh,  Veata.  188. 
Hamborn.  190. 
UMDOMfoit  titadt  847.  * 
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Uainm,  Hof,  Sudt  40.  I03.  114. 

IS».  157.  I«8.  175.  180.  184.  188. 

Sai.  437.  479.  474.  SS7. 
HmumT«  IT». 
Hanxler.  173. 

Hardenberg,  Sclilos^  n.  Hcmohaft 
7.  110.  394.  29:.  473. 

Hanknriok» Stadt  MI.  SM.  411. 5tV. 

Hariouesbcim,  Hartzkeim?  819. 
Hart,  Hof  n.  Amt  347.  441. 
Uaaelb»Jt,  Gut  zu.  641. 
HaMfllt,  Dort  m. 

Ilateadonck.  404. 
Uatiiem,  Hatt«m,  Ötadt  334.  537. 
Hattingen,  Uattaege.  7«.  184.  188. 
t4a  «St.  f  M. 

Hattrop.  958. 

Heckeren,  Uemchaft  544. 
Heidelberg,  Unirersttit  Sl.  178. 139. 
HHüMrabdni,  Um».  Stl.Iiud.tM. 

Heinsberg,  Sdilnss  u.  IBtadt  tlO. 
361.  413.  474.  593. 

Hotterbufa,  AM«L  MS.  MS. 
Hoiberode.  M4. 

Ildni-itcdt.  1J4. 
UoniäTort  40. 

Haiiiibaeh,  Uengebaiii,  ÖcUocs.  71. 

9$.  SOS. 
HoppcAdorf  635. 
Hcrbede,  Zehute  lax.  643. 
Heraebeldi  Sddon.  171. 
Hercbiogeo,  KilfllMb  MS. 
Herford.  398  438  4.'52 
Heringen,  Zehnte  zu.  038. 
Hml,  Amt  MS. 

Herpen.  I3S.  IS).  Sit.  StS.  U$, 

Hersebmkc.  611. 
UeiaeL  135.  170. 

U«rtea.  tis.  sss. 
H«rtfdd,  Kiidie  so.  «II. 

Herwnrd(*n,  Zoll  lO.  S4l. 
Herwe.  16. 

Henogflnbmeb.  ItS.  MT.  40T. 

Eenogenrath.  478.  MS.  SM. 

Hennen,  Hof.  543. 
Hetter.  65.  Iii.  188. 


!  Hettersclield,  Hof.  III. 
Hilden.  63.  95  ^Ofi. 
fitUeo,  Zehnte  /.u.  618. 
BimiMlgaiBt,  %mht.  Sit. 
Hintislr,  Hof.  610. 
HirostCi  Schloss.  $6. 
Uistfeld,  kircbspiel  190. 
Hüfcttf,  Hof.  tlS. 
floehkirohoo,  PfitfckinhOb  tM. 
Hockheim.  364. 
Höohst.  167.  315. 
HOOOMI^  S«bl080*  411. 

Hoenberg,  Schlow  v.  Stadt  BBS. 

Hönnepel.  175 

Hürde,  bchlou.  III.  171.  ItSw  tM. 
SM. 

Holcde.  t70.  A%5. 
Holbnd,  ürarächaft.  I«8. 
Holte,  btadt  u.  Amt  105.  114.  189. 
Holtbnwoo,  Hof.  SS. 
Holzbuttgen,  Burg.  10. 
Holrweiler,  Vogtei.  905. 
Homberg,  Uof.  SSI« 
Hombiirg,  Sflblooi.  SSS.  4Sf . 
Hondcrt.  170. 
'  Honburat  III. 
Horn.  4SS. 
Hov«,  Vogtai.  its. 
Hoven,  Kloster.  48.  648. 
Hovestadt,  äobUws.  198. 
HohUm,  Hof  Hm.  I«. 
fittckovwsgoBf  HniilMlioitm.  f.  II. 

294.  474. 

Httlohratb,  Herrlichkeit  Itl.  Sil. 

MS.  SYS. 
Bnnze.  ISO. 

Hürdt,  Amt.  589. 

Hniasen,  titadt  u.  Amt  SS.  7t.  lOft. 
IIS. 

HnrL  SS& 

Ickten,  Hof  Cll. 
launeohausen.  339.  358. 
laden,  Hot  tSI. 

Inckenhcm.  40. 
Ineiveh,  Zehnte  xvu  tlS. 
IngelmUuater.  308. 


Johann  äff  dem  Kamp»  Het  SYS» 
Ippelendorf.  619. 
Uenberg,  Scblo»8.  043. 
beriohn,  Stedt  iSS.  IS«.  ISS.  IM. 

537 

bselburK-  >0^-  ^^9.  Mft. 
Issborst,  Hof.  575. 
Itter.  «SS. 

Jülich,  ^^i:i!f  :.  Herzogthum.  51. 
149    iH    177  199.  SOI.  S9«. 

474.  m.  6Ü4.  6-27. 

IreiMobdm,  ImebeiiB,  Umt  SIS. 

Kaiäersberg.  338. 

Kiuaorswerth,  Burg,  Stadt,  Zoll.  13* 
76.  113.  116.  ISO.  164.  168.  ITl. 
Mtb  ist.  ITS.  17t.  SOS.  Sl«.  SM. 
SSS.  SM.  «IS.  «SS.  SIS.  S«l. 

Kftldenhnijscn.  641.' 
Kalk,  Zehnte  üu.  61S. 
KdkboTen,  B«r.  Sil. 
KatzenellenbogeB,  GlwfiKibaft.  SIS. 
Keeken.  354. 
Kekerdwame.  SS«. 
Kelti,  Kirebe  sv.  «17. 

Kempen,  Stadt  178.  219.  335.  834. 

858.  389.  403.  411.  49«.  677. 
Kempener  Hilde.*  StS. 
Keiideiiidi»  Kkehe  /.u.  617. 
Kessel,  Schlosb  o-  QnmdrtBdi  M. 

418.  341. 

Kirbericb,  KirchbezgJMes«.  S17. 
KMidttn,  Ztbria  m.  SIS» 

Kircheim.  358.  864 

Kirohherteo,  s.  Herten. 

VbtML  SSS. 

Klebenbraieb,  Hof.  40. 

Knypen,  zur,  Schlosi.  55.  IIS.  It«. 

Königaberg,  iSchloa«.  110. 

Ksiugidorf,  GswakSnigidocC  S7. 
I     307.  031.  Kloster,  611.  OSO. 
'  Königafeld,  öcliloss.  4  43. 
!  Königswintei.  163.  343.  864.  649. 

Koglcnbcrg,  ScblOM.  STS. 

KoUener.  no. 

Krackan,  Schtoss.  40t.  «98.  4S0.  ' 
941.  981.  908.  997. 


Digitized  by  Google 


84S 


Kriek«ob«ek,  Amt  44ft.  4fft.  S41. 

KribpenicLi,  Kirspenicb.  tlt. 
KuUnck,  Gut  57S. 
Kvrtys.  no. 
Labottdo.  IS»,  m. 

Landsberg,  Sdiloss.  21«.  tM. 
Laogenbögcl,  Hof.  Oll. 
a,  BaDer»cb«ft  S8S. 
U4. 

St  LiEurenz,  Scbloas.  IM. 
Ledwoicb,  bcblosa  u.  ätaUt-  177. 
ttS.  B47.  88».  Ml,  MS.  496. 

Leeuwardcii.  400. 
Leichlingen,  Zehnte  tu.  038. 
Lembeck,  Uenlicbkoit.  575. 

Lennep^  Staat  191.  474.  SSY. 

Lieh,  Dorf.  ÖSI. 
Ltcbtcuau.  356. 
licbonr«  Hol  «S. 

Uencrach,  Amt  lt.  4t.  51.  flS.  «T. 

70.  10».  liO.  18S   SSO  335. 
Lidwordingbutteu,  Hof.  4 IS. 
lieii.  III. 

linbnrg^  Sdüota  n.  Gra&ehafL  S. 
\t.  m.  mt.  56». 

Liezcntborp.  013. 

lindvidler,  Gnt  ai.  447. 

linD,  ächlMB  tk  Stadt  63.  IM.  160. 

174.  175.  2S3.  »».  SO«.  SM.  336. 

348.  389.  490. 
Lingan,  ScIUom  u.  Stadt  170.  SO«. 
Llijutdu  174.  301.  480.  . 
Lintliu.  004. 

Lixu,  Zoli  u.  ütudt.  »ü.  UO.  100. 
SSI.  3SS.  S34.  361.  300.  413.  416. 

4'il.  434.  449.  400.  519.  554. 
Lippe,  Lipp^itadt.  260.  5S7. 
Lobitli,  Schlotts  u.  Zoll.  10.  33.  43. 

333.  360.   371.    448.  473.  478. 

537. 

Locbcm,  Stadt  937. 
Loot.  354. 
Loeveoieh.  307. 
Lo««en.  347.  407.  478. 
IiO«?reab€r|{^  ÖchloM.  435.  433. 


LohD,  Hof  M.  4SI. 

London.  331. 

Longerieb,  Kirche  u.  417. 
Loon,  70.  330. 
LoilioTOo,  Und  so.  87S. 
Loverich,  Dorf,  SOS. 
Ludendoif.  344. 
Lübeck.  401. 

Ladeniididd,  SeUo«».  7«.  108.  147 

184.  309. 

Lülsdorf,  ächloss.  38.  08.  394.  433 
LUnea,  Stadt  105.  180.  184.  188. 

m.  si7. 

LUttich,  Ilochstift.  105.  32G. 

Lttttingcu,  Fischerei  zu.  108. 

LttUclakircheo,  Zehnte  zu.  075. 

Luridie, «.  Longwtelk 

Ltirisbusc.  635. 

Luxemburg.  Iü4.  304. 

Maestricbt  370. 

Uailaiid.  40.  48».  SI8. 

Mantna  351. 

Marburg.  330.  398. 

Mark,  QnfMkeft.  180.  184.  tS4. 

S87.  SIS.  474. 
Marienfrcdc,  Kl-i>itcr.  334.  S7S. 
Marieutliai,  iv)o!>tcr,  579. 
)£aaoinini,  .Ma^oiu  3* 
Mecheln.  41.  367.  487. 
Mccbernicii.  213. 
Mecklenbeck,  Hot  443. 
Meekealicnn.  344. 
Medebach.  330.  378. 
Meer,  Scliloüs  a.  Abt«L  3S4.  OSO. 

632.  043. 

Mflidericb.  100. 
.Mccrbont  178.  4SS.  476. 

.Mehlem.  458. 

MeläUDgeo,  Scbloas  u.  Stadt  358. 

üfeadeo.  394. 

Menrodc.  180. 

Mcrgclpe.  Hcrir  8*0 

Merhoiiu.  38.  307.  030. 

Monborden,  Voftei.  SOS. 

Menburg.  '310. 

St  Mertina  Ty«lt  170. 


Xodan,  Melbhr.  88t. 

Mettmann.  1  SO. 
MeU,  Stadt,  3. =57. 

MUen,  Gut  zu.  004. 

Hmen,  SdÜMt  a  TkA  Itl.  484. 

541.  548. 
Millingen.  409. 
Miseloe,  Amt  38. 
Moelenbeeke.  no. 

.M;;rs  Grafschaft  07.  340.  409.  498. 

508  510.  541.  583.  593.  597. 
Mondorf.  8. 

Moobdm«  Amt  S4.  38.  00. 

Mouieal.  9,' 

Moureberg,  MonterbiM'g,  ScbloM. 

ISO.  I7S.  ISS.  806.  4IS.  474. 
-Montjoie,  SeUoM.  SiS.  S48. 
Mostersuian,  Hof.  40. 
Moobacbt  MolbacL  505. 
MueL  S.  0. 
UtlggeDhauaeQ.  844. 
>{Ulliclrn  a.  Bbeut.  4.  S4.  88.  OS. 

08.  97.  00.  147.  307. 
Maflanbeebj  KiiebpiaL  147. 
Mülabeim«  Hof.  048. 
Müiutcr,  Sttft  48.  40.  S87.  S8S. 

41«. 

MfiiwteNife);  Stade  «.Sät  M.  toi. 

474.  S37.  SS3.  91t.  814.  OIS.  818. 

0)9. 

Munizu,  MUab&,  I>orl'.  004. 
My8kem.  170. 
Nancy.  141.  SSS. 
Nedcvort.  170 

Z^ergeoa,  Scblosä-  Utl.  355.  371. 
K«ttardeD,  Kirchspiel.  S33, 
Neoenahrt  SchbMa  «.  UemidiafW 

71.  505   555.  074. 
Meuenrade,  Schlots».  171. 
Neuukirchen,  Kirch«  tu  Zehnte. 

034.  075. 

l^euss,  Stadt  u.  Zoll.  03.  -iiS. 
314.  331.  315.  3il.  335.  334. 
343.  306  37S.  370.  380.  308.  Ott. 
440.  404.  023.  033. 

Neustadl  Schioes  u.  Stadt  147. 
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Kideggen,  Scblou  O.  Stadl.  ItO. 

IIS.  301.  SIS. 
Niedercrftohteo.  4tl. 
lÜieder-Saien.  41.  »1. 
Niederkamp. 
Kieder-libcindorf.  «7. 
Nimwegen,  Stadt  M.  ISI.  ItS. 

Ml.  tiT.  m.  m  ni.miaa. 

^jivcrs,  GrafsdutCu  4i%. 
NSrvtnieh.  Amt.  its. 
Kotheno,  >«üthen.  6  IC. 
Novus  Poasj  Sclilüss.  843. 
Dumberg.  198.  t»».  300.303.  3M. 
493. 

IMtterden,  IlerrlieUwit  HU 
>4aibiirg^  Scblosa.  itl*  $1% 
Nuwerode.  170 
Nnwenbciflf  Bing.  tlf.  St4. 

NuwesUt  t99t 
NvcU.  3J54. 

^'yeBMdL  180.  184.  313.  937. 
Nyenfltadt»  Schlott,  lt.  M4. 

NversUt,  Amt  334, 
Ol>c-i  betau  65 
Obercassel.  173.  30S. 
Obeidrdt.  304. 
Odendorf.  364. 
OdinchoTCu,  s  Ofkovcn. 
Occhten,  Hcrrschait.  Ui. 
OeAd.  S4«. 
Ottt,  Hon  «Ol. 
Oekoven,  Frohnhof  »u.  470. 
Offeubach.  147. 
(Krbaeh,  Zoll  so.  08. 
OllbrUck,  Scbloas.  84. 
Ollbeim.  344. 
Olpe.  430. 

Ophoven,  KJoAtar.  CS3. 

Opladen.  400. 
Orc,  Orr,  Vog:tei.  175. 
Oiäoy,  Auit  u.  ZoU.  46.  «7.  ] 
ItO.  «SO.  tOO.  448.  4».  041. 
0..,nab»1lck,  Ötift.  Ol. 
Osterfeld,  Kircbspid.  HO. 


Oster- Werder.  948. 

Ostinghausen,  Am'.  248. 
Ottenstein,  6cblo»«.  43. 
Oye.  0«. 

Paderborn,  fiö.  lö». 
FatTcrulorf,  Vogtel.  •'iOS. 
Palanti  Haus  u.  üerrlicbkeit.  944. 
Pidus,  FfUsboiiik.  m. 
Palmenbein.  M4, 
I  Paria.  3, 
Patteni,  s.  Petteroicb. 
PempeUbrt,  Hot  88 
PctoiHt'ureii,DuutschordOQa]iMN>004. 
Pettcmicl«,  Hof.  e.«. 
Püagst,  Zebnte  zu.  «38. 
Ple«tanb«K»  6obloM.  TO.  140.  147. 

IS4.  309.  271. 

i'oll,UforkopC  0»0.  000. Zehnt«  m. 

438. 

Polre*  188. 

PontamouMon,  MaifcgMifiwihaft.  104. 

166. 

Pontrcwart,  Herrlichkeit,  308.  934. 
PoppeUdotC  387.  880. 
Porz,  Veste.  38.  08.  11.  88. 

I'rumeren,  Güter  zw.  651. 
Hade  Tmm  Wald.  Öudt.  147.  394. 
Reeden,  BoIiUhh.  TO. 

Kaeafcld,  Haus.  379. 
Randcratfi,  Sciilosa.  13.  lü.  170. 
äül.  Hb.  6HÜ. 

Baastorp.  573. 

Katingen,  Staih  6.1.  138.  14T.  180. 
18t.  394.  474.  537. 

IlauscbendorC  384. 
BeveMberg,  Gni&cbaft.  T.  Ii.  Si. 

94.  394.  344.  474.  989. 

Ravenstein,  Herrschaft   133.  I5T. 
169.  337.  i«1.399.  947.  948.  593. 

Eaddbi^uNueD.  «3.  180.  100.  178. 
334. 

Ree»,  Stadt  109  3S8.  980.  843. 
I.  1     399.  474.  937. 

Begenbeeh,  «.  Ranbeoh. 

Regensburg.  303 
Bdcbeoitein»  Uof.  3i0< 


Reipe^  H«£  Oll. 

Remagen.  76.  119.    133.  188<  14t. 

394.  344.  496.  998.  088. 
Rciigorsvlyet  888. 
Rhade,  Hot  Oll. 

Rbeinbach.  888.  880.  SOS.  883.  818. 

«1». 

Bbflisberg,  Stadt  tt.  ZoH  87.  88. 
81.  II».  118.  108.  308.  8TS.88S. 
318.  334.  380.  480.  404.480.881. 

981.  99». 
BheindoEf.  08.' 
Rhens.  00.  «04. 

Rhovdt   -JOS.  89S. 
Rhi)udorf.  660. 

Rieges,  SeUow  888.  , 
Riel.  37.  00. 
RiUicgsen.  341. 
Himburg,  Sdiloss.  944- 
Ringenberg,  ScblOdS  o.  Amt  188. 

888.  437.  975. 
Rinctorp,  Haut.  57. 
RQde.  631. 

Rodemedier,  H«ndioft.  810. 

Rodenburg,  Hof.  433. 
Roiloriklrclicti,  2ü9, 
Hodestborp.  604. 
Roedsbnigge.  478. 
Roidland,  Roland,  Uof.  9. 
Rolandseck,  Schlots  393 
Rolshovcn,  Zehnte  xu.  638. 
Roean.  885. 

Kosendahl,  Schlose.  484. 
Kudolstat.  312. 
KUden.  300.  334. 

Ruhrort  105.  188.  ITO.  888.  818. 

541. 

Hnroinond.  69.  191.  188.  808.  81«. 
537.  541.  547. 

Saffenberg,  SehloM.  II. 

Sarwerdcu,  Grafsdiaft.  III. 
Sarwestorph.  6  t  3. 
Sayn,  Qrafschatt  393. 
ScbalRsD,  SeafFeneo.  170. 
Scharfenberg,  Bing.  30. 
1  Öcbartenberg.  398. 
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Sehflrmb««!^  Amtr  IM.  »8. 
Sohildeacbe,  FrdililU.  II. 

McQ,  Klqitor.  U4. 

«64.  65».  uei. 

Sdureibeiryt  Hgodgchaftn  waS  dem. 

50S. 

Schlebumh.  42.1. 
Scbleidon  »ä.  307. 

8dil«MM«dt.  taai 

8«bmftlkaldeD.  358. 
Schmallenberg.  878. 
■Schönau,  l^i^enow«.  011. 
8dilhM«k,  Soblow.  M. 
SdiVafoiit,  Sclüou.  09. 
Scboonboven.  81. 

Bcbulenbnrg,  Sdilos«.  Z4t.  iU.  517. 
S4§. 

Schwarzenberg,  SgUobB.  It.  Ut. 

141.  «Ol.  Sil.  Mi* 
üchvtiiu.  IC 

fidiwflrte.  Bat,  Fnukiy,  SMi.  i«. 

t37.  184.  1S8.  IM.  m.  C41. 

Seist,  Hof.  B32. 
belickuiD,  Hof.  40. 
Sdlen.  170. 

Sev«  tiaer,  SeUON.  08>  OS.  TO.  ISI- 

S85. 

Siegbarg,  Abtei,  Sudt,  Vogtei.  0. 

M.  tO.  40.  40.  Sl.  394, 
Siegen,  Sdüosa  ii.H«mebaft  Oio. 

4i5. 
Sieglar.  «OS. 
Sievenüdu  48. 

8bs^,  Stadt  Tfl.  II».  1)3.  13». 

141.  «94.  344.  404.  SSO. 
Sirck.  141. 

SiltKd,  Stadk  M.  isa*  tOO.  Sl». 
4.11^  46%.  4«3.  441.  <4t.S4C.S47. 

.'548;  671. 
Siuys.  308. 

So«s^  Stadt.  04.  108.S44.IM.  S5S. 

5^60.  a»5.  «71.  275  -JT-V  292. 
306.  3S1.  334.  328.336.371.  399. 
41«.  437.  4»0.  47t.  474.  SST. 
Solingen.  40. 

Sombedt.  100.  178.  107.  OiO. 


I,  II. 


Sootn.  ose. 

Spnrrenbergt 
Spellen.  390- 
Spiel,  Kircbe  xu.  037. 
Stebbeeli,  Yerte.  7.  II.  147. 
Steinfeld,  Abtei..«40.  847.  ««0.«TI. 
Stcinbaua,  Hof.  583. 
Sterkrade,  KircbapieL  66.  190.  194. 
Stiibeini,  StjmnDf  Hof.  040. 
Ötolberg,  ScbloM.  473. 
Straelen,  Stadt  u   Amt.  55.  537 
Stroiuberg,  Schlos».  303. 
aiehltilii,  SnfW«.  30.  101. 400^  4Sa. 

40t.  474.  «18.  Otl. 
SUdeiland  312. 

Stuteron,  Dorf.  38.  458.  iät.  541. 
04t. 

Sul.sc,  Hof.  «38. 
Tecklenburg,  SchloM.  504. 
Teige,  Gut.  57S. 
TliaiNB,  Togt«i.  400. 

Thorr  8^1. 
Thoal.  Stadt.  557. 
Tbrechoi.  «IS. 

Tiel.  Staat  n.  Zoll.  Itl.  tOl  4tl. 

4fl4.  .137  541 
Tita.  Zehute  zu.  837. 
Tomberg,  SchlMS.  004.  «04. 
TtOJTMi  tot. 

St  Troii ,  Deiitsciion^cnahiM.  004. 

Trutmania,  s.  Dortmoad. 

Tandentboipb.  Olt, 

Tnmteii.  VogtoL  Ott. 

Turren,  Villi.  Ott. 

Tveld.  170. 

Trenn.  170. 

Udem,  HeBGaUMÜ.  t4T. 

Uedem.  JOS.  133   !57.  175  2»5. 

Uerdingen,  Stadt  u.  Amt.  93.  180. 

«70.  tos.  ttl  HO.  iTi.  ttO.  400. 

387.  877. 
T'etrucht.  ?87.  4tt.  Ott. 
Lhn.  373. 

Um»,  Stadt  itS.  17«.  180. 104.  IttL 

334.  47t.  474.  St7.  «tt. 
Vdkeiibuig;  tt. 


VafahB,  BcUmi.  40. 
Vahttbol^  Zahnte  an.  Ott. 

Yelbrüggen.  104.  . 
Veluwe.  43. 
Veolo  m.  8t7.  047. 
Venrath.  458.  44X 

Verdün,  Stadt.  557. 
Verwick,  Gut  siä. 
Viahanaan,  Ho£  Oll.  . 
Vielgiste,  VaylgHte,  Haea.  It7. 

Vtcrseri.  (537. 

Vilich,  Vogtei  u.  Stifu  606.  676. 

vaudi.  toi. 

Vinti  39. 
Vischel  «13. 
Virneburg.  95. 

Viwo,  Eartaahaft.  tot.  47t.  004. 

Vlotho.  394. 

Voevelinckwerde,  Hof.  107-  . 
Volkmartseo,  Suhioss.  375.  378. 
VoUwMle,  HoC  40. 

VolniCätcin  ,  Schlöas.  70«  Itt.  17t. 

180.  184.  108.  »34. 
Vont.  04.  170.  4tt. 
YoiaeMA,  UVhl«.  4t. 

Vrcdcburg,  Schlots.  7« 
Vriendstein,  Uerrschaft.  Itl. 
VrilendorL  OOS. 
Vvoenpode»  Ifof.  40. 
Yeeht,  WaMMit  Itl.  4t4.  041. 
001. 

Waditendonk,  Sohl«««  u.  BenlMir 
kett.  S9.  178. 101  ttS.  ttS.  SSfl. 

343.  334.  355.  371.  416.  548. 
Wadenheim,  Weingut  au.  «14. 
Waeorode.  110. 
Wagenhdm,  Haf  mu.  Ott. 
Wageniagen.  tt4.  41«.  434.  404. 

537. 

Waiblingen.  t4t. 
Wald.  Zehnls  an.  Ott. 
Waldenburg.  858. 
Waldfeacb^  ».  Vitcbt  . 
Wiiltaa,  Xireh^al.  100. 
Waltrop,  Zehnte  zu.  «38. 
Waoemale,  WaaaboJen,  Brf:  04t. 
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131.  40«.  «SS  4fl9.  iT9.  J4t. 
Weiiar.  «8.  Hof.  ISO. 
Wdb«im,  Vogt«.  175. 
Werde,  ächkMs.  15«. 
Werden,  Abtei  u.  Stift  78.  tSl. 

IM.  184  tu.  iii.  3IS.  3M.8tO. 

•Ol.  Mt.  MB.  Ut. 
Werderbruch.  Sohlou.  «H 
Wcreiilienrodc.  (115. 
Werl.  94.  300.  M4. 
Wem«.  «1«. 
Wersbecke.  119. 
Werth  bei  MfimleraifeL  eift. 
Werve.  811. 

Wesd,  Stedt.  «i.  10».  IJII.  it«. 

18S.  341.  311.  473.  47«.  SIT.  017. 

S48.  Eircl>e  u  Kloster.  MS.  «tl. 
Wc«»eiing.  »«.  SOS. 
Wettto^eo.  I.  01.  194.  Ott. 

Wetter,  Scbloss  u.  Amt.  7«.  171. 

IHO   184.  ISS.  2^4.  157.  339. 
WiLljclincwerde.  78. 
Wichem,  Krabe  wo.  WL 
Wichentborpe,  WiddersdorC  Mi. 
WidHcrsflort.  307.  81L 
WiUdiy.  135. 

Wied.  GnfbdMft.  SOS. 

Wiedenbrügge.  T.  II. 
WielerhoC  541.  M«. 
Wieadorf:  60. 
WUdeobai»  Sebket.  84. 
Wille.  3  Ai-ncildsvreiler. 
WinckelhaDseo,  Hof.  7. 
Wiadeck,  Sdiloas.  7.  54.  IM.  M«. 

»10.  ii4.  OM. 
Windense,  Zehnte  zu.  818. 
Windeefaeini,  Begnlierbenea  im  Stift 

Uetreeht  15«. 
Wianendebl^  Sebleei «.  HeRidMa. 

41.  46.  105.  m.  S40.  «BS.  MS. 

547.  548. 

WtttariMTg  wn. 
Wintere.  »  K&vipnitite, 
Wipperfürth,  Stedt  83.  14T.  «94. 
474.  537. 


Wirde.  4U. 
Wissel,  Stift.  «SC 
Wissershetaif  Hof  zu.  653. 
Wiferedio.  Wiebtaricli.  f  II. 
WItborpe.  MO.  Ott. 
WittUr,  KIrcbe  zu.  Otl. 
WjrlbeeM.  GniodttUek.  Ott. 
Wobbickeo.  ITOw 
WolOugea.  33«.  358. 
Wolkenburg,  Sdüoe«.  M.  101.  MO. 

343.  811. 
WoMMeke^  BcUow.  M4. 
Wdreaiheim  *  fkMtwOfinDiboiiD. 

64« 

WtUfrfttk  74. 

Xuten,  Stiftv.  Stedl  Ot.  IM.  ItS. 

!      107.  181.  175.  185.  311.  318.  335. 
143.  371.  3««.  410.  471. 414.  M7. 
Zalt,  ÖUdt  537. 
Zeelbeo.  484. 

Ziehen.  Schloei  «.  Slidfe  IW.  410. 
j     478.  484. 
Ziereaberg,  SebloM.  33«. 
JSom,  FrteetvMB.  M.  IM.  Ott.  185. 

»05.  314.  3M.  8».  MO.  4M.  4M. 

44».  4»6. 

Zülpich,  ÖUdt  u.  Vogtei.  itt.  US. 
815.  88k.  MO.  488.  8M. 

ZUndorf.  68.  07.  818. 

Kütphen.    63.    !.'50.    151,    193.  101. 
iii.  367.  30».  397.  418.  »37. 

ZyflKob,  Stift.  IM.  OOS. 


18.  Wälder. 

Asperden,  von,  bis  zur  Slaee.  Itl. 
Heesr.c,  im  Mürsi»ebeo.  541. 
Iselbuscb.  631. 

Kenikber,  KUtioger  W«U.  508. 

Dnd,  Wnld  bei  Jeiu  Dorfe.  835. 
Rcicli^wald  bei  Giere.  335. 
iSaarer  Wald.  813. 
SlaiD^de.  881. 

Tarren 

VilL  418.  615. 


Ii.  flA8M,  Bicfae. 

Emacher.  IM. 
£rft.  311. 
Krar  Sit. 
bonune.  808» 
Waal.  43. 
Yssel,  Alte.  370. 

20.  VV^ort- Register. 

Au(feretm^0briiliffi*uii«lC«biiM1. 

Baamilo.  148. 

Barittelen,  auf  einem  Wappen.  III. 
Beginenampt.  488i 
Belaken  Paischea.  888. 
Birscn,  Birscben.  846. 
Boouarium,  Bonner,  Ackenuass.  884. 
Bon««^  B««,  Henendie.  8M. 
Beydlflbf  c8ii|Mie  MikeMO  noduMi. 

67«. 

Bufenköuig.  453. 
Baynebetdoga.  878. 

Byvanj;  4H. 

CaiiilnRtji,  Cabinct.  848. 
Capitagium,  Kopfsteuer.  848. 
Gardiwie»  Kartbraoo.  U8. 
Credomig,  Brote  als  Abgabe  fttr 

Weide-  nnd  WAldnotBODg.  871. 
Cofiui,  Körbe.  Ü46. 
CoeQ|»ttb0Miq,  bhraag.  OM.  Ml 
Coturnus,  SlettCllitlefiri.  OM. 
Cupula-  648. 
Curtiie,  Kothen.  615. 
DobWrteytte  nimWfitftbpi«L8IO. 
Ductua  MQ  d(»talidaoif  Leibraeht. 

41. 

Eckeren,  Eicheln.  631. 

JSriteg^  Diemtig.  Ml. 

Exactio  ciuilis,  BUrger-Steoor.  MO. 

Furgebrucht,  Vorbnrg.  548. 

Futterhafer.  48. 

GnnM>,  gur^OB.  848. 

Gehuvdt  noch  gebsriMTgt  SS4. 

Oeaetiebde.  4. 
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G^efit  Toa  toeveo,  tüvea.  334. 
Gisiwn.  att. 

Oresschnipeii,  Malsebafe.  SS3. 
Grote  Vastelavende,  tionntag  £sto 

miiii.  Sil. 
Qtvfn,  Gntie»  BSttfcilatnr.  48. 

Haoieycn,  Festungszaun.  53S. 
üarst,  Uerste,  beritteoe  Xriegs- 

ku  echte.  i§, 
Herbr«ii«n«  Scktrabe-Euilrift  in 

die.  229. 
Hcrgcwecük  ft40. 
Holag«ink  40. 
Holzkom.  Olk 
Houa.  «00. 
Uttld«,  fidea.  040. 
HnoiMebepb«!!.  St4. 
Hären,  H&vcner.  Clf. 
Implevct,  impliclrt.  SlBt 
Imnarckiiixg.  338. 
Kottil«ä,  m  kohlen  bnuMD.  tte. 
Lantweringh.  071. 
LedecheitjScblosttoO'nuiigsrechtOS  1. 
Leen,  bot»  ceonualia.  049.  071. 
Legty  id«der.  lio. 
Loteaii,  Kggoln.  Stl 
Lynteu,  Lrinz.  ÜIl 
Meede.  10 1. 


lleai^mMt.  IM. 
MateoiM.  471. 

Nct^bovcn,  ein  SpieL  4M. 
Otteraiopte.  0. 

Opfeq>jfeDnige,gnldin,  der  Joden.  Cl  ■ 
Pifen  et  ISieen  in  dem  lilaide^  Jagen. 

I  64e. 
(.^uickbret,  DrclibretU  403. 
Ravroslaicbten,  BegreoMn.  174. 
Keleutum-  044. 
Riiliicit'liavc  870, 
Uothus,  Gestrüpp.  00), 
Salic«  terra.  MS. 
Saizstaidsgut,  Saktai'dzgut,  079. 
Schlangc,Noit9laageJwibeSclü«nge, 

Feldcanoncn.  S3S. 
Simplum,  Siinpel-Stooer.  18. 
Schlecbscbate,  Schlagidate.tl,  147. 
Siege,  Verbaue.  300. 
Sleghe,  Wiesen.  385. 
Stadellioe  448. 

Stege,  Einbegung  aum  Aufbrennen 
der  Seil  weine  199. 

Stocken,  in  den  UtiKk.  aetceo.  139. 

Strieh  der  lifbueb  147. 

Sweoen,  Scbweinbirten.  818» 
I  Swolge.  S8S. 
1  Tragelyn.  33. 


T^qnii^ns,  Ho&cbiQied?  MS. 
Tscyhe,  MUnzwerth.  M8. 
Umbedingty  Plaeitam  qwd  dicitar. 
071. 

Unkoner  »•  Wilgifortn. 
Urkunde,  nonuni  teetimonülM.  871. 
Utres  8.  Botrelli.  17. 
Vaitdincb.  Oftl. 
Tedeme.  4S8. 

Versebieeseo  und  vennbin.  8. 
Vertncvyngbe,  TertaeiSt,  toelaas 

morari,  aobalten.  U7. 
Yoidereven,  FMtaUbr.  144.  888. 

Vronhof.  179, 
WaianJisare  809 
Wartzpennyng.  90. 
Wenei^  woiden.  8U 
Werboame»  zum  Fällen  g«elettete 
•  und  aageirieaeoe  Bhnne.  47i. 
Were.  M. 

"Wilgiforda  gebeKen  OnkoDuner. 

110. 

Wildpenne,  Wlidbean.  18t, 

Wullenatupt,  14. 

Wynbujs,  Wein'GeeduHis  ein  er 

Burg.  940. 
Zuvereintaebefil,  8&ttTeraiB8ch»fL 

520. 
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für  die  Geschichte  des  Niederrheins 

od«r 

DES  ERZSTfFTS  CÖLBT, 
FCRSTBliTIlfiliEII  SiMM  IIND  BÜRG,  fiELDEKN,  MEIIBS^  OEVE  UND  URI, 

UND  DER  KEICU&STIFTE  £LT£N^  IxVD  WERDEN. 

Amm  den  0«ell0M 

in  dem  Kdfiiglichen  ProTinsUI -Archiv  «i  Düsseldorf 

und  iü  deo 

XircheD-  and  SUdt-ArchWen  der  Provinz; 

voJ]iäfiid%  und  «rlifntert.  mit  SO  B^giftera  eta. 

herausgegeben 


Dr.  THEOD.  JOS.  LACOMBLET 

mntgt.  PrMu.  AitUTiatk*  nad  BttilMtMlur. 


DIB  vtaamma  tob  liOl  bi»  zmi  SBLBsaait  m»  «QucB-cuTB'scHn  bauis  ni  «abbmvabbb  (1609) 

UBS  Butt  BACIUW  TOB  00  AI.TBB  «BEHBIIBB  BnBAinM». 


In  Commis^on  der  Schaub'i>dien  BucbhandJu«^  (C.  öchöpping). 
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Schlusswort 


Als  der  Herausgeber  vor  einer  langen  Reihe  von  Jahren  durch  seine  amtliche  Stellung 
sich  für  berufen  erachtete,  die  seiner  Obhut  anvertrauten  asahlreichcri  Archive  in  weiterem  Kreise 
gemeinnützlieh  zu  nacheo,  stellte  sich  zanXchst  die  schwierige  Frage  dar,  welcher  «aefaKebe 
ÜJsiaiig  einem  niederrheioischen  Urkandenbuche  zu  g^beawy,  ITnd  heute,  wo  der  nun 
velfaindete  vierte  Bend  du  Unternehmen  an  dem  ursprün^idi  au^estedctoi  Zide  abschliesst, 
erneuert  sidi  dieselbe. 

Wohl  hatte  es  im  Allgemeinen  sogleich  eingeleuchtet,  dass  nur  an  eine  Auswahl  der 
vornridlicheii,  kaum  Übersehbaren  Schriftdenkmale  gedacht  werden  dürfe,  sollte  nicht  die,  zumeist 
auf  Miisscstunden  anie\viespne  Arbeit  die  Kräfte  und  die  Ausdauer  des  Einzelnen  überbieten, 
<t(|»'r  das  Beginnen  an  der  Klippe  des  Kostenpunktes  siheitern  lassen.    Eine  innere  Begründung 
ifid  ein«;  festere  Richtung;  aber  gewann  diese  Ansicht  im  Hinblick  auf  die  schon  vorUegenden 
Leistungen  solcher  Art.    ;\Jle  bisherigen  Bemühungen,  die  heimath!i( he  Vorzeit  auf  urkundlichem 
Wege  aufzuhellen,  hatten  in  der  That  nur  geringe  Bruchstücke,  ohne  Abscliluss  in  sich  und  ohne 
Verbindung  anter  einander,  zu  Tage  gefMsrt,  Es  war  leicht  zu  erkennen,  dass  für  die  Auf- 
stellung einer  provinaellen.Ge8chißbte  zunächst  ein  Qb ersichtliches  Bild  der  innerai  Zustande 
als  gemeinsame  Omndlage  des  staatlichen  Lebens  der  einzelnen  Territorien  zu  gewinnen  und  dass 
fnr  die  Folgezeit  die  Masse  der  widitigeren,  in  einander  greifenden  Erdgnisse  an  dem  Faden 
der  Zeitff^e  zu  verl^nttpfen  wtf.   Die  Zahl  der  Denkmale«  weldie  zu  diesem  Zwecke  sich 
darboten,  schien  überdies  solche  He^^n  n/img  zu  rechtfertigen. 

Der  Herausgeber  koimtc  sich  freilich  bei  diesem  Plane  nicht  verhehlen,  dass  die  Mehr- 
zahl unserer  Arehivslücke,  (d)i.dei(  Ii  für  besondere  Zwecke  von  unverkennbarer  Erheblichkeit,  hier 
also  keine  Berücksichtigung  linden  würden;  er  hoffte  aber,  durch  das  gleichzeitige  rnternchmen 
der  Zeitschrift  „Archiv  für  die  Oesrhiehte  di  s  Niedcri Heins'*  das  Ueberi^anL^en  •  iHiuäliiicli  da,  wo 
CS  Anschluss  und  wahre  Hedeutunii  iimlet,  naehliolen  zu  können.    Die  Förilcrun«;  des  Urkunden- 
buches,   welches  aussei  den  iii  dou  iSoteii  ktuz  angezeigten,  oder  bei  der  prüfenden  [»urehsictit 
der  ziun  Abdrodce  voUmdeten  BSnde  als  entbehrlicli  ausgestiiossenen  Stücke,  34üO  volJstiindige 
Texte  in  sich  fasst,  gestattete  indess  nur  einen  langsamen  Fortschritt  jener  Schriü  Zn  dner 
rascheren  Folge  derselbm  ist  jetzt  die  erforderiiche  Müsse  geboten.  (Teberdies  werden  die  fQr 
künftige  Hefte  bestimmten  ITorarbetten  zur  Aofitetlung  eines  historisch -topogra|Aischen  Lexicons 
des  ürchivsprengels,  welche  sieh  dem  Leben  der  Gemeinden  und  ihrer  Wald-  und  Weidemarken, 
der  I^fnrrkirchen  und  Klosterinstitute,  der  Städte  und Scbl<toser,  d«r  Ldinciirien  und FamüieR 0. s. w 
zu  widmen  haben,  mehr  als  die  bisherigen  Brttrternngen  Gelegenheit  geben,  zahlreiche  Urkunden 
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in*a  Licht  zu  ziehen.  Wo  deon  auch  der  Ort  seyn  wird,  jene  wichtigen  Ereignisse  aus  der 
sweitcD  Hllfle  des  sechszehnten  Jahrhunderts,  weldie  sich  nicht  in  einzelnen  Urkunden  ab- 
schliessen,  vidmehr  in  Utigen  Reihen  von  Scbriftsitzen  verwoben  sind,  actenoiHssig  darzustellen. 

ünterdess  würde  der  für  vaterländische  Geschichte  in  erfreulicher  Weise  erwachte 
Forscbersinn  immer  noch  auf  ferne  Zeit  eine  vollst^indiiie  üebersicht  des  fiicsigen  Ürkunden- 
schatzes  entbehren.  Die  ohcir  Leitung  der  Stiiatsarctiivi',  von  dem  wärmsten  Kifer  beseelt»  die 
wissenschaftliche  Bearbeitung  derselben  zu  fördern  und  ihn;  Früctite  gemeinnUtzlich  zu  uiactien, 
bat  dolier  die  Aufstellung  eines  gemeinsamen  oder  General -Uepertoriuins  über  alle  irgendwie 
bemerkenswertben  Stücke  des  hiesigen  Institutes  und  Archivsprengeis  angeordnet  und  der  kfinflij^ 
Verffffentlicbung  zugedacht  Es  soll  dasselbe,  nach  der  Zeitfolge  geordnet,  den  wesentlichen  lobalt 
der  in  unterm  T'rkiindenbuche,  oilrr  anderwärts  abgednidcten ,  <I(>i  in  il<-ti  Xuten  erwäluiton  tnid 
endlich  aller  bisher  übergangenen  Urkunden,  sofern  diese  irgend  eine  belehrende  Stelle  enthalten, 
fiTifnehmen  und,  wo  «'rforderlich ,  in  Kegestenforrn  anzeigen.  Ein  gemeinsames  fllph.ihetisrhes 
Kei;ister  über  Personen,  Ortschaften,  Sachen  «ml  Ausdrücke  soll  seinen  Gcbranrh  crleiehtem.  So 
wird  denn  dieses  Uebei'sicht^svverk  sich  einer  Sciis  an  die  vorliegende  Sanunlung  enge  und 
ergipzend  anschfiessen,  und  zugleich  als  selbständiges  liepeftorlum  des  hiesig»  Pro^mdal-Arehtvs 
den  Urkondenbestand  desselben  offentegen  und  den  Forscher  der  ermüdenden  Aufgabe  entheben, 
aus  den  weiten  und  saftlosen  HflOeo  den  Kern  beraus  zu  Huden ! 

Seit  dem  Erscheinen  des  ersten  Bandes  i^t  es  vielfach  gelungen,  sowohl  einzelne  schätz- 
bare Urkunden  und  Cartulare,  als  ganze  Archive,  wel«  lie  der  Sturm  des  seheidernlen  Jahrhunderts 
versehleud«Tt  li.ntte,  wieder  zu  erwerben  und  die  l'rnvinz  sehuldft  den  wiirinsfeti  H.tnk  ihren 
Vertretern,  den  rheinischen  Pruvinzialständen,  welche  zu  diesem  Zwecke  durch  bewiiii^ung  der 
eifonfeifichen  Gddmittel  wesentlich  beigetragen  haben.  Der  Heransgeber  aber  sah  sich  gern 
verpflichtet,  aus  dieson  Zuwüchse  aditzig  Urknnden  meistens  ans  frühester  Zeit  als  Nachlese 
seinem  Buche'  anzureihea  . 
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Gcuealogisobc  Uebersiclit  der  Fürsten  am  Niederrhein  während  des  XV.  und  XVI  Jahrliutiderts. 

/.  nie  tier^oge  vom  Ißerg,   Die  Niederlage  vor  Cleve  b*tte  den  alten  Herzog  Wiibclm  iii  die 
traurigsten  Folgen  verwickelt    Seine  Söhne,  Aflnlph  an  der  Spitze,  waren  sofort  nach  der  Gefftn«*Rnnr(hme 
des  Vaters  in  dcäseo  Wohnsitz  au  Düsseldorf  eingedrangeot  hatten  sich  aller  Uabo  ia  demaeibeo  bcmUchtigt 
Olli  aogar  di«  Huldigung  der  Stadt  eingenommen,  üm  'die  edtwere  LStecanune  toa  74,000  GoldseUIdt 
«dche  der  Siegor,  Graf  Adolph  IL  von  Cleve  tüeh  bedangen,  ni  dedieD,  hatte  dcrHenog  ihm  LeodeMehlouer 
TerpOtnden  und  des  E(i<1*5s  d'i'  Kinwilli^^ing  meiner  Sühne  durch  Abtretung  von  Gebictstbeilen  und  Renten 
an  sie  erkaufen  miisscu  (III.  lO  V^).    Adolph,  bereits  Graf  von  Ravensberg  vor  jenem  Ereignisäe,  iiess  sich 
unmittelbar  nach  «icmseiben  von  Thatenlust  bioreissea.   Sein  WatfenglUck  über  Dicterich  von  der  Mark  und 
die  8ehifflche  des  geheugten  Veten  eteigerten  semeD  DTeiig  aacb  Hemcheft.   Bebon  1401  sddoss  et 
MÜMtändig  eine  Vereinbarung  mit  Joheim  von  Sayn-Wittgenstein  'wegen  der  Niedcrhige  vor  Cleve,  die  dessen 
verstorbener  Bruder,  Graf  .lohanti  von  S.ivn  erlitten  und  wofür  Herzog  Wilhelm  als  ,,!Iauptherr'*  einzustehen 
hatte  (2).    Am  7.  Januar  1402  ist  er  im  Besitze  der  Schlösser  VVindeck  und  Bcienburfx,  obgleich  sie  zu  den 
von  dem  Vater  an  Cleve  vcrpfiindctcn  gehörten  (Iii.  1031),  und  einer  Verschreibuug  von  0000  Schild  auf 
dae  SditoM  Burg.  Ueber  die  letztere  waren,  wie  der  YergltMeh  von  jenem  Tage  erwKhnt,  Yerwidcelnngen 
entstanden.    Adolph  hatte  sich  von  dem  Verwalter  des  Schlosses  besondere  Zusagen  machen  lassen  und  die 
I*ntcrt!ianen  und  Diener  desselben  befehligt.   Jetzt  war  ihm  zwar  nnr  auf  eleu  Todesfall  de»  Vater*  die 
Huldigung  geschehen,  allein  neuen  UebergTiHen  Raum  genug  gelassen  worden  C7).    Bald  nachher,  am 
13.  Min  gelang  es  ihm,  seine  Brüder  Wilhelm»  Eleeten  von  Faderbomi  und  Gerhard,  Poroprobeten  von 
CSh*  aus  dem  Mitiiesitze  der  SehlQsser,  die  der  Vater  ihnen  gameinschaiffidi  llberhueen,  hexensraheben  (11). 
N  :>c!i  ein  letzter  dreister  Schritt  wozu  es  seiner  Zeit  leider  nicht  an  Beispielen  fehlte,  ötVncte  ihm  gewaltthStig 
dir!  gesammtc  Landesregierung.  Uni  des  {»emcincn  Bestens  willen,  wie  es  in  der  Urkunde  vom  10.  März  1404 
iieisst,  iiabe  er  den  Vater  „upgchaldcn"  und  Land  und  Leutu  au  sich  gcnoauueu  (24).   Das  verittngUche 
Verhiltniss  ssttm  Sehlosse  Burg  mag  die  nidiste  Vwanlassung  gegeben  haben,  den  Vater  hier  fassen  und 
eiiischliessen  xu  lassen.    Der  Herzog  fand  jedoch  bald  nachher  unter  Mitwirkung  des  &«bisdiob  von  CSSllI 
Gelegenheit  zu  entfliehen.   Wir  seLen  ihn,  ^'emeinscliaftlicL  mit  seiner  Gemahlin  mid  .seinen  Söhnen  Wilhelm 
und  Gerbard  am  8.  October  14u4  mit  Johann  Ilcrm  vun  lleinsberii  wegen  Blankenberg  und  Siegburg  einen 
Vertrag  scbliossen  and  am  24  MKr^  des  folgcudcu  Jahres  ein  frcuadschaftUchca  Verhültaiss  mit  dem  Grafen 
TonC^eve  dngdien  (28.33),  welcher  sich  denn  auch  mit  dem  Sohne  ^Wilhelm  gegen  Adolph  verbOndete  (34). 
Unterdessen  war  Letzterer  bemüht,  seine  Ilcriücliaft  durch  Zustimnmng  der  Rittersclmfl  von  Berg  zu  rechtfertigen 
nnd  zu  stützen.  Um  dieselbe  niunlich  fester  sich  zu  verbinden,  hatte  er  ihr  in  einer  Urkunde  vom  8.  September 
1404  Freibotton  und  Vonechte  der  wcitgrcifendston  Art  zugestanden  C27>.    Sie  »lud  es,  welche  das  erste 
und  die  <3randlage  aller  folgendes  FrivUegien  dieser  Kitterscbaft  bilden.  GleichzeiUg  waren  auf  die  Klage 
der  Herzofpn  Anns,  weldie  ihren  &iider,  den  ESnig  Bnpreeht  angegangen ,  gegen  dea  Sohn  Adolph,  der 
ärn  Vater  ,,tinb68orgter  Dinge,  wider  Gott  nnd  Recht,  mit  Vorsatz  verhaftet  und  sich  der  Herrschaft 
an^cnias8t  habe",  die  drei  üblichen  Vorladungen  geschehen  und  unter  dem  15.  Mai  1405  ward  Bann  und 
Ueichsacht  über  ihn  verhängt  (37).   Dennoch  musste  der  Vater  in  dem  Vergleiche  von  dem  folgenden 
it.  Jali  sieh  nüt  DOsseldorf  nebst  den  Hsfen  Holthausen  nnd  Pempelfort,  mit  Benrath  nebst  d«n  Amte 
Monheim,  mit  dem  Forste  nebst  dem  Amte  Miseloe»  mit  dem  Schlosse  Lülsdorf,  dem  Veste  Porz  und  den 
Kirchspielen  Merheim,  Flittard,  Bnehhcim  und  Mülheim  begnügen  und  alle  anderen  Landcathcilc  dem  Sohne 
%.dolpb  abtreten  (38).    Er  starb  am  25.  Juni  1408,  „crastino  b.  Johannis  Baptistc  M.CCCC.VIII",  na eh  dem 
htomorieabttcbe  des  Stiftes  au  Düsseldorf,  dessen  grosser  Wohlthäter  er  gewesen.    Seine  Gemauim  Anna 


»Oll  Ffnkbajem  folgte  ihm  „ipso  die  b.  Andrea  (30.  November)  M.CGC(XXV.*'  naeh  and  werde  ia  dieser 
Circbe  «m  Petri-AItar  beigesetet 
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Herzog  Adolph  hatte  seit  seinem  Auftretea  gegea  den  Vater  sich  ebenfalU  gegen  den  Enbiacbof  and 
die  Stadt  Cöln  au%elebnt,  indem  er  jenem  b  die  geistliche  Geiicht*bat'k«it  gegrtff«o  vnA  dieCOboTf  frObniB 
Vectrilgea  savider,  den  Zöllen  im  Heraogtbume  Be^  untenrotfiBn.  Nsdh  der  SObne  mit  dem  Vaiar  war  der 

Wmucli  entstanden,  aiicli  diesen  Janpen  Stroit  zxt  schlichten.  Ein  Schiedsspruch  stolUc  ihm  Solingen  zurück 
nnd  verwies  die  Frage  wegen  der  gcistlidicn  Jurisdiction  auf  den  Becbfasweg,  wegen  der  Zölle,  auf  den  Inhalt 
der  VertrK^  (45j.  Die  Wiederhentdtang  der  ZoDfreiheit  der  CBbtex  traf,  da  die  HanpfaiolbWte  «n 
DttlBelderf  lag,  soididist-  die  GcräUo  des  Vaters,  weswegen  Graf  Adolph  von  Cleve  sich  bewogen  fühlte^  die 
dortige  ZüllfrcILcit  der  Clevc-Märki.Hchon  Untcrthanen,  welche  Herzog  Williflm  iu  der  Sühne  vor  Cleve  hatte 
gewahren  müsäon,  auf  dessen  Lebenszeit  aufzuheben  (ßi)-  Jener  Sctiiedsspnicii  verpliichtctc  nnsserdcm  den 
Herzog  Adolph,  den  eehon  erwihaten  Vertrag  des  Täters  wegen  Blankenberg  (28)  zw  gencbmigen  Er  /.og 
jedoeli  Fehde  vor  und  es  gelang  ihm,  unter  dem  27.  Juni  1407  weit  gün-tigcic  Bedingungen  zu  erzielen 
("47).  Bald  nachher  sehen  wir  ihn  In  Feinde  mit  den  Grafen  von  Wied  und  Isenburg.  Er  warb  des  Endes 
am  27.  October  1409  Wilhelmen  Herrn  von  Keichciutein  zum  Kampfgenossen  C^);  im  Februar  1410 
verbaadeb  beide  Theile  iregen  der  Gefangenen  (36)  und  Jahres  dannf  folgt  endlich  d^e  Sttboe  (ft2).  Aaeb 
aaft  ibnea  Latte  Adolph  «eges  der  denselben  iiir  die.  Niederlage  vor  Cleve  zu  leielmdea  Boteebädigung 
gestritten  und  auch  sie  musstcn  sich  mit  Gcringnreju  begnügen.  Zwei  Ereignisse  von  grossem  Belang 
standen  nun  ehestens  zu  erwarten:  die  Erledigung  des  orzbischüflichcn  Stuhles  von  Cöb,  den  Friedrich  HL 
«eit  nenig  Jabren  inne  hatte,  nod  der  kinderiote  Tod  des  Herzog*  Reinald  von  Geldern  nnd  JOlieh.  IXe 
kriegedseben  Bewerbungen  Hersogs  Adolph  um  das  Erzbisthum  für  einen  seiner  Brüder,  noch  che  und  ab 
es  1414  zur  Erledigung  kam,  werden  sich  (tiglichcr  iiatcr  Cleve  im  Zusanunenhangc  der  Streitigki  iten  dieses 
Bauses  mit  dem  Er^biscbofe  Dicterich  crürtorn  lassen.  In  Ansehung  des  reichen  Erblasse»  Herzogs  Ueinald» 
man  er»  tne  wabmcbeinHeb,  ohne  ebeUdie  Sindor  aterben  aollte,  müssen  wir  uns  aber  hier,  wo  dahio 
aieleode  Bestrebungen  zu  Tage  kommen,  die  vcrwandtsciiaftlichcn  Verliiiltnissc  vcrgegenwärtigea^  welehe 
ErbansprUchc  begründen  konnton.  Nach  dem  Erlrischeu  des  Mannsstammes  der  Grafen  von  Berg  aus  dem 
Hause  Limburg  war  a  dem  .Markgrafen  und  nachherigen  Herzoge  von  Jülich  gelungen,  die  ihm  von  Kaiser 
Ludwig  zugesagte  Kadifbige  in  Borg  sänem  Utecten  Sobne  Gerbüd,  welcher  mit  Maigaredie  TonBaveaaberg» 
einer  Tochter  dw  gleichnamigen  Schwester  des  letzten  Grafen  Adolph  von  Berg  aus  dem  Hause  Umbatg 
»ennählt  war,  zu  verschallen.  Gerhard,  seit  134ö  Graf  von  Berg  wnd  RaveiiHberg,  hatte  zwei  Schwestern. 
Philipps  und  Johanna,  jene  mit  Godart  Herrn  von  Heinsberg,  diese  mit  Wilhcln»  Grafen  von  Wied  vcrchiicht. 
Beb  jüngerer  Bruder  Wilhelm,  vemiKhlt  mit  Uaria  Ton  Geldern,  vard  nach  de»  Vatera  Tode  Henog  von 
jQlicli  und  eriangte  1372  (Qr  «einen  Siteron  gleichnamigen  Sohn  das  erledigte  Ilerzogthuui  Geldern.  Er 
hinterlicss  131I3,  ausser  diesem,  einen  jüngeren  Sohn  Ucinnh],  \\ elcher  seit  Mft2  Xachfnlgir  des  kimlcrlos 
TOFsturhenen  Brudeis  Wilhelm  in  der  llcgierung  von  Gclderu  und  Jülich  war,  und  eine  iuchtcr  Johanna, 
vermXhlt  mit  Jobann  von  AikeL  Henog  Adolph  von  Berg  hatte  also  für  den  Fall  dea  kinderlosen  Todes 
des  Ilor/ogs  Reinald  von  Geldern  und  Jülich  x\^cifach  von  weiblicher  Seite  Anspruchsgenossen  auf  diaee 
Mcrzogthiimer,  nHnjlich  seitens  der  Philippa,  Schwester  seines  Grossvators  Gerhard  in  deren  Sohne  Johann, 
Herrn  von  iiciusbcrg,  und  seitens  Johanna,  Ucinaids  Schwester,  in  deren  Tochter  Maria,  dct  Vermähltea 
Johanns  II.,  Herrn  von  ISgmood.  Stand  nun  auch  in  den  Rtaitendiamem  am  üiedeiriicin  noeh  bebe 
Erbfolgeordnung  als  gemeingilltig  fest,  so  war  doch  der  Vorrang  der  Schwertseitc,  wenn  es  sich  um 
Familien -Stamragut  hnndelte,  iiher.-iü  anerkannt.  Herzog  Adolphe  Erbrecht  überwog  daher  gegenüber  den 
Ansprüchen  Juhauus  vun  lloinsbcrg,  wenngleich  dieser  dem  gemeinsamen  Stamitivator  aus  dom  Hause  Jülich 
am  einen  Grad  niher  rtand.  Aber  anders  stellte  aicb  die  ErbbercdtUgmig  der  Johann«,  Bebalda  Schwester, 
in  Beziehung  auf  Geldern  dar.  Sic  war  ganz  in  dem  Falle  der  eigenen  Mutter,  welche  auch  nach  dem 
kinderlosen  Tode  ihrer  beiden  Briider  das  Herzugthum  Geldern  ihrem  Gemahl  zugeführt  hnttc,  iu  dessen 
Hand  CS  kein  altjülichsches  Suunuigut.  vielmehr  ebc  neue  Erwerbung  war.  Unter  diesen  Verhiilmisscn  neigte 
Hersog  Reinald,  wenigstens  waa  JttUeh  betraf,  auf  Adolpha  Seite  nnd  thet  achon  l4t0  Sehritte,  demeeUieii 
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die  kQoftigo  Erbfolge  wazabahncn,  indem  at  Jobans  von  Heinsberg  wegen  dessen  Erbansprüche  von  der 
Uattei-Scite  auf  die  ^NacbUssonscbaft  seines  Bnidera  Wühclm  abfand  (60).   Jobann  behielt  sieb  zyrar  setne 
vehereo  Rechte  beivor,  wenn  «nck  Rdmld  Idndeirloa  sterben  sollte,  Heir«>g  Adolplis  Ange  aber  bKeb  «nf 
Mäscliliosslicb'^  1' '  rbung  desselben  gerichtet,  vres  Endef       schon  im  Voraus  in  "Wilhelm  Herrn  Ton 
SaÖenbcig  uud  Ruprecht  Grafen  von  Virneburg  Helfer  anwarb  (71.  80).    Um  ihn  schon  jetzt  in  dem 
üerzogthome  Jülich  Fuaa  fassen  zu  lassen,  schenkte  ihm  Reinald  die  ächlösser  Ueimbach  und  ßergheim  mit 
ihm  Aemtern  (72)  and  traf  die  Vw&iAtinmgf  dan  keiner  ren  fluiAn  ohne  den  andern  atdi  mit  den  von 
Arkc),  oder  von  Heinaberg  in  em  Abkommen  einlassen  wolle  (75).  Der  Tod  dea  Bmdera  seiner  Gemahlin 
Jolanda  erfüllte  Ilm  clemnitclist  mit  neuen  Aussichten  auf  Erbfolcrc.  Herzog  Eduard  von  Bar  Vor  1415  ohne 
rechtinüisig«!  Kinder  rr- .tnr*"en  und  dessen  jüngerer  Bruder  Ludwig,  Cnrdin.il-Bischof  von  Chalons  hatte  dai} 
uacbgelasseue  Herzogüiuat  angetreten.    Herzog  Adolph  von  Berg  hatte  zur  Stütze  seiner  Rechte  den  König 
Sigmond  angegangen  und  «rirUieh  1417  von  demselben  die  mitBer  Terbondene  BlarkgraflMikaft  PontanwasBOB 
•Js  eröffnetes  Reichalchen  erhalten  (104).  Da  aber  Cardinal  Ludwig  das  Heraogthum  Bar  14l9  an  den  Sdm 
seiner  Schwester,  Rene  von  Anjou,  den  er  mit  Isabella,  Tochter  des  Herzogs  Carl  von  Lothringen  vcrmSbltj 
abtrat,  so  war  ohne  Watten  sein  Ziel  nicht  zu  errücben.   Koch  im  Januar  141B  bestand»  wie  aus  dem 
BHodntas«  mit  Jaeoba  GtftnTonHenneganimdHiolbnd  heorTOigebt(106),  seb  Trachten  nadi  anaaehKessliaker 
Brbfolge  in  JuGeh  nnd  Geldern;  jetit  aber,      «c  Httlfe  bedurfte  und  ansaer  Laadea  aidien  nnaate,  aeliieB 
es  ÜMD  geraden,  sich  vorher  mit  Johann  von  Heinsberg  Uber  Reinalds  künftige  Naclilassenschaft  zu 
versündigen.   Unter  dem  1.  April  1420  kamen  sie  dabin  Uberein,  dass  Adolph  Randerath,  und  Jobann  Born 
und  Sittard  vorweg,  sodann*  dass  jener  zu  drei  Vierteln,  dieser  zu  einem  Viertel  die  Übrigen  Lande  Reinalds 
m  tingethettter  Gemeinsdialt  erhaften  sollte  (1S5).  Em  SOlmetag  wegen  Bar,  denHerM^CSarl  vonLodningen 
nach  Trier  auf  Johannistag  1421  angcsct/.t  hatte«  war  fruchtlos  geblieben  ond  am  6.  April  1422  finden  wir 
Adolph  in  Lothringisclicr  Gcfimgcn^^cliaft,  indem  Herzog  Adolph  von  Cleve  einen  Theil  der  auf  40,000  Gulden 
bestimmten  L<^.<!e,sunime  /u  zalilen  verspricht  (141).   Erst  im  August  desselben  Jabrs  i»t  er  wieder  in  sdnem 
Lande  (143.  144),  noch  rechtzeitig  vor  dem  bald  darauf  erfolgten  Tode  dea  Oheims  Reinald. 

MMm  MHe  WK^moge  «mm  ^ÜUtA  mmd  tMOerm  Hersog  Wilhelm  to»  Geldern  nnd  JliKeh  n» 
am  16.  F^dmar  1402  ohne  eheUche  Kinder  gestorben  und  sein  Bruder  Reinald  ohne  Widerspmch  in  di* 
Regierung  nachgefolgt    Dieser  vermählte  sofort  Maria,  des  Bruders  Wilhelm  natürliche  Tochter  mit  Johann 
von  Büren  und  steuerte  sie  mit  dem  von  seinem  Bruder  eingezogenen  Schlosse  Aersen  aus,  wodurch  wohl 
ein  bbfaeriger  Anstoes  beseitigt  wurde  (13)«  S!r  ordnet»  daiwtf      Strehigkoit  sviacboi  dem  Ua^trate  ond 
don  Blixgem  von  DOiaD  iregen  Wahl  der  Vorsflndo  der  Stsdt  nnd  de*  WoUenamtflb  (14)  «nd  aeme  eigen«- 
Anpelcpcnhclt.     Bekanntlich   war  er  aus   der  Gefangenschaft   von   Cleve   entlassen  -worden  unter  den 
Versprechen,  bei  künftiger  Uegierungs-Nachfolgc  100, UOO  bjchild  zu  znhlcn  und  Emmerich,  welches  schon  an 
Cleve  verpfändet  wai*.  crbüch  abzutreten  (HI-  lUäy).   6chicdsricLtcr  üct^ten  jetzt  die  Itüsesumme  auf  80,000 
Sohild  fert  (10.  43).  Im  JuK  140S  seUeaa  er  ein  Sekntn-  und  HlUbbllodttiss  adt  dem  Erxbisehefe  IWediieb 
von  Cttln  (19).  Er  stand  damals  mit  dem  Grafen  Wilhehu  von  Limburg  ond  Bernt  von  Strünkede  in  Fehde 
weswegen  er  wohl  Dieterichcn  von  der  Mark  zu  seinem  Lehnsmann  anwarb  (23).    Wichtiger  war  die 
Verbindang  mit  Frankreich,  worin  er  sich  im  Frühjahr  1405  einlicss.   Er  wurde  Vasnil  König  Carls  VI. 
^eg^en   flngland  tmd  TOlriobte  sich  unter  Tennittelung  des  Herzogs  Ludwig  von  Orleans  mit  Maria  von 
Hnreonrt  (3&36).  Der  alte  Streit  mitOohi  ^egen  der  verwickelten  Bcekte  an  jgolpieh,  ««gen  dorGstaisckett 
Lriicn  und  wflj^n  derZtUJe^  welche  hei  jeder  neuen  Künigswahl  sn  Gunsten  CSbs  für  die  abwSrts  gelegenen 
FfirHtt;nthünicr,  M-iowohl  ohne  Erfolg,  beschränkt  zu  werden  pflegten,  erneuerte  sich  auch  jetzt  und  ward,  wie 
ichon  mehrmals  vorher,  durch  die  Uobcreinkunft  beschwichtigt,  ihn  auf  die  Lebensdauer  der  streitenden 
^teBten  beruhen  m  lassen  (48-  40.  03).  Mitder  Absetsong  des  ihm  befreundeten  KünigsWenael  nneoftiedM, 
xAtte  er  die  Stadt  Aachen  bestimmt*  dea  Nnehfolger  Biqweebt  aar  Kr&nung  nielit  einanlaasen.  Jctati  in 
Ho'^tmnkbtK  1407  trar  YenMadlgnng  eingetreton.  Biqm^t  balebnte  ihn  ala  Ffal^graf  mit  den  pfabgiifliebM 
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Xiali«a  Uli  HensogtbuM  JlUidi  lud  «b  König  nut  Jtdidi  «ad  Gdden  und  ertiidlte  die  ZimUkwmgt  da« 
übe  KriliiMMg  ia  GBla  den  bersogfieli«»  Geredrtumeii  in  Benehnng  anf  Aechon  Imnen  Abbrad»  dm 

»ollte  (öO).  Im  Jahre  1410  vermählte  er  seinen  natürlichen  Sohn  Wilhelm  mit  Johanna,  Erbtochter  tod 
Wachtendonk,  den  er  mit  dem  Schlosse  auf  der  Knvpcn  tind  einer  Rrntc  auüsteuertc  (55).  Schon  jetzt 
•eheint  er  an  ehelichen  Nachkommen  ^^weUt^lt  za  habe»  und  that,  vrie  y»ir  unter  Adolph  von  Berg  saii«Oj 

iregen  dessen  Kachiblgo  in  dei  Henogliinm  JtÜich.  Weiter  enchetnl;  er  in  ewmw 
Urkunden  fast  nnr  noch  als  Vermittler.  So  erlicss  er  1411  eiucu  Sdiicdssprucb  in  der  allSB  Sfciifcsshft 
awiachen  dem  Herzoge  Adolph  von  Berg  und  dcnt  Erzbischofc  Fricdricli ,  wodurch  sich  Letzterer  zu  cinea 
•^Heimlichen  Geldopfcr  verstehen  musste  (G.i),  so  wie  in  dem  Kampfe  um  das  1414  erledigte  Blrzbiathaaii 
Die  kriegerischen  Begebenheiten  in  Geldein  entzogen  ihn  £ast  gänzlich  dem  diesseitigen  Schauplätze-  £r 
elnrb  nach  BedinglioTeae  geneuer  Angebe  143^  den  S3u  Jenit  ,Jn  proGeete  Johamds  Bq^te»  atqee  aped 
Carthusiaaos  in  Monichuscn  iuxta  fratrem  cum  galea  et  iusigniis  luctaosc  cpv  iitur".  Der  Nekrolog  der 
Abtei  Gladbach,  bei  Ekkertr,  die  Benedictinor-Alitri  Gladbach,  S-  .'^09,  gibt  den  XV.  Kai.  Julii  (17.  Juni)  an. 

MMM»  Mtie  Merjfogm  tsom  JHUeh  unti  Merg,  Schon  am  30.  Juni  1423  empfingen  üeisog 
Adeljkb  von  Berg  und  Jdiann  Henr  Hdnsbecg  die  Hntdigung  im  Bittenubaft  und  derStidte  von  9ßA 
vnd  evari  enf  Gnind  ihres  fifüberen  Verteages,  Jener  als  Henog  und  dieaer  als  Heir  n»  Jlllid»  wogega 
de  gelobten  >  Reinalds  Gemahlin  bei  ihrem  Wlttbnme  nod  die  SfKpde  und  Landschaft  bei  ihren  Privilegien 
so  erhalten  (149).  Die  Stände  von  Geldern  aber  entHohieden  sich  (Ur  Arnold  von  Egmond  und  brachten  ihm 
am  11.  Juli  die  fonalichc  Huldigung  dar.  So  entzündete  sich  denn  ein  langer  verhäognissvoller  Kampf,  tfir 
den  jetzt  Ten  beiden  Seilen  Xhdkiebiner  engewedben  «nzden.  Adolph  und  JfAaoa  TexbOndelen  ndi  winldiit 
mit  dem  QndiBn  iHediieh  von  UBis  (ISOJb  nnd  Arnold  warf  deh  glnalioh  in  dieArme  Herzog  Mniphs  ven 
Cleve,  indem  er  gelobte,  sich  mit  dessen  Ältester  Tochter  Catharina,  wenn  sie  zwijlf  Jahr  alt  scyn  "werde, 
oder,  wenn  nie  fiiihcr  atorbcn  sollte,  mit  einer  Schwester  dcr'?clben,  und  ohne  Auastcuer  vermählen  auä 
•ogat,  wenn  er  selbst  vorher  sterben  möchte,  seiuen  Bruder  und  Nachfolger  Wilhelm  beätimmeu  zu  woUen, 

dieser  den  Vertrag  in  gleicher  Weise  eifttlle  (161).  Der  Henog  von  C9eve  stand  ttogit  sciMn 
seinem  jüngeren  Bruder  Gerhard  in  erbittertem  Erbstrdte,  und  nicht  inindnr  seit  Dieteikha  Wehl  eom 
Er/bLachofe  njit  dicaciu  ftn  Zcrwtlrfnisäe.  Letzterer  schlois  sich  daher  mm  auch  dem  ITorzogp  von  Jfilicfa 
•o.  Aber  Gelübde  und  Vertrüge  in  dieser  Zeit  allgeiucioor  Verwirrung  und  Gevalttbätigkeit  "waren  nur  das 
Speizeug  des  augenblicklichen  Vortheils  und  der  Arglist  Da  Hersog  Adolph  von  Jftlicb  uoh  sobon  &i  eine* 
nndauee  ndt  der  Stadl  OOb  und  mit  den  Grafen  Bi^ireebt  von  Turneburg.  nnd  Asedridi  von  M6in  beised^ 
ep  «ncde  jetzt  in  der  Absprache  mit  dem  Enbisohofe  der  Fall  vorgesehen«  vo  ffieeer  mit  der  Stadt  Culn 
njunlttelbar,  oder  mit  derselben  als  Thellnchmerin  an  einer  Fehde  jener  Grafen  ^egen  ihn  in  Kampf  gcrathco 
miicbte,  und  der  Herzog  Tttrpfliohtote  sich  zu  einer  Busse  von  12,000  Gulden,  wenn  er  es  nicht  ßiglich  vküide 
Watiden  kBnnen»  der  Stadt  sdne  Httlfe  gegen  d«i  Brsbisehof  an  kislen  (153).  Aneh  mit  dem  Heresg« 
von  CSeve  vrer  er  veebOndei^  obgleidi  sein  Sohn  Ruprecht,  dem  er  des  Bkides  LandestbeUe  abgetreten  haäm, 
mit  Gerhard  von  Cleve  gegen  dessen  Bruder  die  Waffen  führte.  Es  war  also  nöthig,  mit  dem  Herzoge  tob 
Cleve  zu  brcclien  und  beide,  Vater  und  Soiiis,  piniirfrn  sich  unter  drm  !•}.  I)f>cemb(*r  !4'i4  mit  dezc 
Erzbischoie,  demselben  bis  künftige  riingstun  m  einem  gemcmsanien  Öciireibeu  den  iviiug  zu  erklären  (15t^)- 
Der  Brabisebar  bette  dabei  Oetberden  von  Cleve  als  Kampfgenoeeen  in  Aeaeieht  genommen.  WattcL 
erfolgte  sehen  acht  Tage  splter  dessen  Beitritt  (159)  und  Tages  darauf  verkaufte  derselbe,  \mter  Vorbehalt 

Mitbesitzes  auf  Lebenszeit,  dem  Eribischofo  für  100,000  Gulden  Kaisers rrorth  (1(>0),  ^velchc^  rwr 
KrbabgUtuug  Gerhards  gehörte  und  jetzt  also  nach  dessen  Tode  dem  Cleveschen  Hause  verloren  ging-  I>e<B 
Krabischofe  gelang  es  auch  bald  nachher,  dem  Hersoge  ron  Cleve  die  nKehste  und  siebente  HOib  mm 
«ntneben*  indem  er  unter  dem  96b  Febnuur  1425  deh  mit  Arnold  von  Eignend  enf  fiiedBehen  nmd. 
fireuQdsobafilichen  Fuss  stellte  (161),  wozu  sich  dieser  im  Drange  der  VerbXltdeiej  die  sich  yorbereiimett. 
wntehen  fMvstOi  £tf nig  Sigmund  nimUcbt  dem  dttUeh  und  GeUem  Belebelehen  viaren»  bette  nach  Beieatiis 
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kinderlosem  Tode  nicht  anstehen  wollen,  dioselhcn  dorn  nHchsten  BlulaTcnvaniltcn  von  der  Hchvrcrtseite  zu 
verleiben  und  beauftragte  nun  unter  dem  2Ö.  Mai  142Ö  den  Erzbisehof,  die  Stände  von  Qeldcrn  und  Ztitpbcn 
£tt  bcruten  und  so  «smabnen,  den  Hcmtog«  Adolph  tod  Berg,  den  «r  ndt  Jflfidi  und  Gddero  beiebnt  hnbe, 
so  hvUigen  (16ft).  Da  di«e  mcbt  Fdge  Idstetw,  b«bbl  er  iam  Herzog,  dl«  KinBiwep  von  0«ldem  und 
Ztttpben.  bis  ^ic  grliorsnmcn  bürden  ,  mit  einem  bosondern  Rhein-  und  Landzolle  zu  bcle<2:pn  (ITttV  Ancb 
dieses  Mittel  blieb  fruchtlos;  und  so  verbündete  sich  lieriwg  Adolph  aebtt  aeineni  bobne  Ruprecht  unter 
dem  1.  October  1427  mit  dem  Herzoge  Philipp  von  Burgund  rad  Hndol^  von  Dtepholt,  postulirtem  BiMhof« 
von  Uetrecbt  gegen  Arnold  von  Egmond  (IHl).  Faat  xwci  Jahre  dauerte  <Ue  feindliche  Stellung,  Im  vnter 
dem  l.<  Juli  1420  ein  vii  ijülnlpcr  WalienstilUtarJ  j^eschlDsscn  wnirde  .  während  dessen  Gm:' Fiiediich  von 
Uüva  Süchteln  inno  haben  »ollte  (191).  Wohl  am  den  Ansprüchen  seines  Uauaos  auf  Roioalds  ErbUss  eine 
■wt&Uan  StOteo  ttt  vendukfl^  bitte  Bem^  Adolph  seinen  Sohn  Rvpredit  besliinnitt  sich  milRdnaldt  'With«« 
Jlaria  unter  dem  96.  Febmar  1426  xu  vermählen.  Da  aber  auch  diese  Verbindung  ohne  Naclikommon  blieb, 
so  fi'mf;  der  Hci/.op  selbst,  dessen  Gemahlin  Jolaudis  tclioii  1421,  den  10.  Januar,  vrie  das  Mf>'nn;'.iibucb 
de«  Stifts  DUucldort  nachführt,  gestorben  ^ar,  zu  einer  zweiten  VermShlung  mit  Elisabeth,  Tochter  de^  Herzogs 
finut  TOD  Pfrbbeyem  tinftar  dem  S4.  Febraar  1436  Ober  (IM),  ünterdeesen  hatte  Sigmmd  die  ungehofeameo  • 
Bünde  von  Geldern  und  Zütphen  in  üblicher  Form  vor  das  Reichsgericht  laden  lassen  und  verhängte  Uber  sie 
unter  dem  17.  Juli  1431  die  Reichsacht  und  unter  dem  folgenden  6.  October  die  Oberacht  ('i01^.  Da  aber 
solcher  Keichsbefebl  ohne  Watfcn  •  Nachdruck  wirkangslos  und  der  WaöcnstiUstand  mit  Geldern  abgelaufen 
Wut,  so  knüpfte  Henog  Adolph  von  Jtflieh  sein  BOndniBS  mit  PhiBpp  von  Baifnnd,  'welcher  daa  Auge  auf 
Luxemburg  und  Elsass  gerichtet  liatte,  von  neuem  und  enger  an  (204),  versuchte,  durch  SebiedMpiniob  die 
m/.%vischen  mit  dem  Erzbiachofc  Dictcricli  entstandenen  Streitigkeiten  zu  beseitigen,  (10f\),  erneuerte  unter 
dem  20.  August  1433,  da  sein  Sohn  Ruprecht  kürzlich  gestorben  >var,  das  Bündni.ss  mit  Gerhard  von  Cleve, 
weldies  jetzt  gegen  AnwU  von  Egmond  gerichtet  tvorde  (206.  S(09)  and  verbaiid  sieh  mit  dem  Landgrafen 
lütdwig  von  Hessen  zu  Schutz  und  Hülfe  (210).  Von  der  aadcn»  Seite  erneuerte  Herzog  Arnold  das  frühere, 
oft  verletzte  Bündniss  mit  seinem  Schwiegervater  Adolph  von  Cleve,  dessen  Beobachtung  jetzt  auch  von  den 
gegenseitigen  Städten  beschworen  werden  sollte,  und  worin  dieser  sich  verband,  dem  Schwiegersohn  zur 
Brobemog  von  Jitlieb  hellsD  nnd  also  dem  Ilena^  von  JttBeh  Fehde  ankündigen  au  -wollen  (211).  König 
Sigmund  fuhr  fort,  seiner  Verordnung  Volkichung  venchaffen  zu  wollen.  Er  hatte  o.  A.  am  20.  Mai  14S4 
der  St.ndt  Dortmnnd  \inil  dem  Lnndgral'en  Ludw^  von  Hes<!cn  befohlen,  dem  llerzopc  von  Jülich,  dem  er 
gestattet,  gegen  die  Gelderuscheo  das  Ueiciispanioi-  zu  führen,  mit  den  Watieu  beizustehen,  ladete  unter  dem 
8.  Jnnl  den  Heraog  von  Cleve,  welcher  sieh  dem  geiehtetan  Arnold  von  ESguomd  angeschlossen  habe,  vw 
das  Reichsgericht  und  veranlasste  die  Uascicr  Synode,  durch  geistliche  Comniissare  die  Stände  und  Landschaft 
von  Geldern  und  Zütphen  mittels  Kirchenbann  zum  Gehorsam  zu  vermögen  (213).  Dennoch  verlief  die 
gegenseitige  Küiitung  ohne  enucheideades  Ergebniss  und  die  Parteien  gritfen  wieder  zur  gütlichen  Verhandlung. 
Die  Hersoge  von  Jülich  and  von  Cleve  verstfndigten  nch  sunKobat  nntcr  dem  29.  April  1485  (216).  Am 
Schlüsse  des  Jahres  kam  auch  eine  friedliche  Uebcrcinkunff  des  Erzbischofs  mit  dem  Herzoge  von  C9e*0 
('21^)  tind  wohl  uro  dieselbe  Zeit  ein  Waticnstillstand  bis  zum  IB.  März  1436  zwischen  den  Herzogen  von 
Jülich  und  von  Geldern  durch  Vermittelung  des  Herzogs  Philipp  von  Burgund  zu  Stande  und  wurde,  da 
der  am  16.  illtni  aar  gütfiehan  Aasg^eichvng  in  Sittaid  abgahaltene  Tag  nicht  aom  Ztdo  geflibrt ,  bis  soa 

1.  October  1436  verlitngert  f'219).  Wir  sehen  nus  dieser  Absprache,  iIüss  jef/,t  noch,  ausser  verschiedenen 
Edelberren  und  Rittern,  auf  der  Seite  des  Herzogs  von  Jülich  Wilhelm  von  Loon  Herr  zu  Jülich  und  Graf 
SU  Blankonhein  nnd  die  Stadt  Cohi,  anf  der  Seite  Arnolds  vonligmood  dessen  Bruder  Wilhelm,  Jobann  Herr 
an  Hmnsberg  und  deaaen  gldctmanngcir  Sohn  standen.  Ein«  nodhmnBga  YnlKi^erang,  so  wie  der  von  dam 
Iler/.ofjc  von  I'iirjjund  am  12.  Mai  l4i7  abgehaltene  Tag  nnd  die  darauf  nach  Mi1rs  auf  Sonntag  nach  Johann 
Baptist  (30.  Juni)  angesetzte  Znsammenknnft  waren  fruchtlos  abgdaufen,  als  der  Tod  des  Hersogs  Adolph 

nr.  ■ 
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▼on  JUidi  und  Berg  die  Annicht  einer  MedBehen  Lttmng  auf  diesem  Wego  vQUig  ebteliiiitt   Er  ilvb 

kinderlos,  mit  Hinterlasaung  xoincr  zvreiten  Goinablin  Elisabeth,  am  14.  Juli  1437. 

Der  nSclistc  Erbe  war  Gcihard,  Sohn  seioes  Bruders  Wilhelm  Grafen  von  Ravensberg.  Dieser  »äumte 
nicht  4  schon  am  25.  Juli  die  Ucbcreinkanft  des  verstorbenen  Oheims  mit  Johann  Herrn  von  Heinsberg 
iregen  des  Mitbesitze«  Ton  JttKdi«  den  Johann  IL  Herr  von  Hdosberg  seinem  Sehne  Wilhehn  Gnfen  ton 

Blankenlieirn  14!13  ahpPtrcton  liattc,  aur  diesen  und  iliii  iuMi  nbfas-ien  zu  lasicti  und  die  Roiclisbclrliniittg 
nachzusuchen  ,  welche  Kaiser  Sigmund  unter  dem  foigendcn  l.i.  September  ertheiUc  (226 j.  Herzog  Arnold 
Ton  Geldern  tÜhlte  sich  unter  diesen  Vorgängen  aufgefordert,  das  Bündniss  mit  dem  Herzoge  von  Cleve  zu 
emeaem  und  dadateh  a«ne  fortdaueraden  Ansprtlehe  auf  Jttlidi  an  den  Tag  au  legen  (S27).  &  t(<>^ 
jinlocli  ilcni  El vlilHclinfr  Dlufciicli  auf  i'iiicti)  von  Zahlreichen  Herren  und  Rittern  am  12  T'el>rinr 
Kempen  abgchnltonen  Tage  einen  ferneren  Watl'ens tillstand  bis  Ostern  1442  zu  vermitteln,  welcher  demnächst 
bis  Sbrtin  1443  Terlöngcrt  wurde.  Untordcaaen  vemobmcn  vir  von  dorn  neuen  Herzoge  Gerhard  nichts, 
ala  ttne  fromme  Handlung,  nVmlieh  die  Sttfbmg  des  KrenaheiTenUoBten  nebst  Kirehe  an  DUiaeidorl&  wM» 
kurz  vor  dem  Ablaufe  <ler  obengedachten  Waflenruh«»  stattfand  f'24'.n.  Diß  letztere  winde  weiter  bis  Petri 
Stuhlfeicr  1444 ,  darauf  bis  Pfingsten  und  zuletzt  bis  Victor  {Itl.  Octobcr)  desselben  Jahrs  verlängert  (219, 
Note),  wonach  fiie  Schlacht  am  Hnbertstage  (3.  Nevember)  seinen  Waffen  einen  glänzenden,  durch  die 
btiftnng  des  Unbertns- Ordens  hn  Andäiken  erhaltenen  Sieg  Ober  Arnold  brachte  (274)»  der  sdtdem 

Ansprüche  auf  .iHlicli  uuht  iiielir  verfnl£rte.  Gerhnvd  verHündete  sich  gleich  dnr.iuf  iiiit  dein  Rrzbiscbofc 
Dieterich  gegen  Heinrich  Grafen  zu  Nassau  undVianden  und  Herrn  zu  Schleiden,  falls  die.<cr  ihr  Feind  werden 
m0eht«  (264) ;  derselbe  trat  im  GegentfaeU  auf  Seite  des  Hersogs  gegen  Arnold ,  ,,der  sich  Herzog  von 
Geldern  nenne"  (273).  Auch  mit  Johsnn,  Mltestem  Sohne  zu  Cleve  stelite  sich  Herzog  Gerhard  imMai  144S 
auf  friedlichen  Fing  (26^')  und  schlosa  mit  König  Carl  VII.  von  Frankreleb  ein  Peluit/  -  nnd  Hfilfsblindiif':? 
(970).  Johann  von  Cleve  hatte  in  der  gedachten  Vereinbarung  sich  vorbehalten,  dem  Herzoge  von  Geidcra 
beistehen  an  dUifen,  wenn  Gerhard  in  dessen  Land  dnfbllen  mSebte.  In  dieser  nach  beiden  Seiten  hie 
neigenden  Gesinnung  gelang  es  ihm  am  21.  November  desselben  Jahres,  einen  zohnjtbrigcn  Frieden  anischen 
ileiu  Itrr/.ogc  von  Jülich  und  dem  mlthethctli^^ten  Grafen  von  l'lnnkenlieitn  einer,  und  dem  Herzoge  von 
Geldern  anderer  Scits  herbei  zu  fuhren,  welcher  zwar  anfänglich  nicht  Wurzel  fassen  wollte»  im  Juni  1447 
aber  erneuert  nnd  darauf  mehrmals,  zuletat  im  Juni  4406  auf  einen  gleichen  Zeitraum  verlingert  mirde  (SM). 
Herzog  Gerhard  war  seil  l445  mit  Sophia^  Tochter  de-"  Herzogs  I>crnard  von  Sacbaem-Lattenburg  vcmiälilt. 
Allerdings  (i  Ute  er  die  Lande  durch  die  iinnntei  tn  i  chcncn  Kriege  seines  Vor£r?in«Ter<>  erschöpft  und  sogleich 
beim  Regicriyigs  -  Antritte  die  Aufgabe  vorgefunden ,  in  den  Kampf  mit  Geldern  einzutreten.  Allein  onr 
GeisteeBehwHche,  welche  spXter  sieh  m  Tölligem  Irrsinne  ausbildete,  mag  c-s  erklKren,  dass  er  mathles  oed 
*chon  am  12.  März  1450  an  Nachkommen  vor/^vcifelnd  dazu  übeigtDg»  dem  Fv/biMliofo  Dictiidi  und  dem 
Er/.stifte  Cöln  das  Hcrzogthtiru  Berg  mit  Blankeubei  Sinzig,  Remagen  tind  Ravensberg  auf  den  kinderlosen 
Todesfall  theils  zu  verkaufen,  thcils  zu  schenken  Dem  Er^i^bisebofe  wurde  schon  „jctxt  fUr  dann''  von  den 
Stünden  und  'AmtmSnnem  dieser  Gebiete  gehuldigt  und,  om  ihm  den  künftigen  Antritt  m  erleichtem,  der 
Besits  von  Blankenberg  eingeräumt.  Sogar  ward  die,  alle  natürliche  Rechtabcfiigniss  Übergreifende  Bedingung 
zugeRlgt,  dass  jener  Act  durch  die  Geburt  von  Kindern  seine  Geltung  nicht  verlieren,  xielniehr  für  den  Fall 
wirksam  bleiben  sollte,  wenn  diese,  oder  deren  Kinder  ohne  Erben  verscheiden  würden  (294).  Hieran 
knilpften  sidi  mehrere  Handlnogeii  tbnKeh«'  Art  Der  I^ttenebaft  von  herg  and  Blankenberg  erüess  «r 
die  auf  den  Freien  ruhende  Yeirpflid>tnng,  dem  landcshen liehen  llr  ere  Beköstigung  fUr  Mann  und  Ros», 
oder  das  alte  Fodrum  zu  rciehen,  wofiir  nun  eine  hetrScIitliclie  .lahre.-iabgabe  an  Hafer,  Futtcrhafor  genannt, 
Üblich  war;  er  gestattete  derselben  ferner  das  Recht,  Sicljatzgtiter  (unfreie  oder  bedepflichtige,  auf  ein«  feste 
Goldrente  zu  Mai  nnd  Herbat  emgesehltate  GOter),  welehe  sie  schon  inne  hatte,  oder  noeh  erwerben 
würde,  als  freies  Rittergut  «u  besitzen  (296).  -\llen  Städten  worden  besondere  Bewilligungen,  einen» 
Jngeod^nndo  mit  dem  Schlosse  nnd  der  Herrlichkeit  Hardenberg  einO«iehenk  gemacht  (297).  Der  anJäl»b 
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DUtbctheiligte  Graf  von  ÜUukoulioim  hatte  sicti  natUiiich  einer  gleicbea  Uebertragusg  dieses  Herzogthum 
iridns^t   Er  und  di«  SUlad«  von  Jlflich  Terbaii.dflii  ««h  ^«Imdir,  all«  KacbtbwUg«,  was  duieb  Jan«  aie 
'  tnilt'an  kttnnte«  g«m«ioadiaftKcli  abwahiw  za  wollen  (301).  Seitdem  TerHeren  wir  ''den  Herwig  Gerhard 

ijBttzlicb  aus  dem  Auge  bis  im  jNovciubcr  1467,  ■wo  er,  wie  »eine  Yorfahreo,  Edclbürgcr  von  Cöln  wird  und 
seiner  Söhne,  •worauf  es  "wohl  abgesehen  war  und  die,  wenn  sie  ninfzoiin  Jahre  erreicht,  iu  dasselbe 
VerLältüiita  eintreten  sollten,  Krwahnung  geschieht  L.iü  uucrwartetes  vkichtiges  Ereiguiss  fand  bald 

dmiif  Statt  In  der  Bllltbe  der  Jahre»  xwar  Termlhlt,  aber  noeh  kinderloc  fiel  Graf  WUhebn  IL  vm» 
Bhnkenboim  und  Herr  von  Jüllcli  durch  Meuchelmord  ,  weteben  die  IXefter  des  Elccten  Kuprecht  von  Cöln 
voiübt  haben  sollten  (iUO).    Ein  Bück  iu  die  damaligen  Vorgänge  im  Embistliumc  Cöln  gibt  duniber  einiges 
Liebt  firzbiachot'  Dietrich  hatte  14ti3  die  Schlösser  und  Getalle  dos  Landes  völlig  erschöpft  und  meist  in  den 
Minden  von  PüuidgUiubigern  ^zurückgelassen,  auch  die  E'nkUuitc  aciues  Capitels  in  ein  gleiche«  Loos  verschlungen. 
Wt  Gtvnd  beaoigten  die  Pfandinhaber  aehon  &flh«r  ein  Einadireiten  Borns  gegen  solche  Versehlenderung  ■ 
des  Kirchengntcs  und  hatten  dir  diesen  Fall  ein  Klndniss  zur  bevraüncten  Abwehr  geschlossen,  welches 
aber  Pius  II.  ini  Jahre  1458  mit  dem  Banne  belegte,  erklBrend  ,  dnss  sie  aus  den  Früchten  der  I'fnndstücke 
sdiou  Uber  ihre  Ötammforderung  erhoben  hätten  (3l(}).  Die  fast  fünfzigjährige,  durch  ununterbrochene  üriege 
so  unhoilvolle  Regierung  Dieteriehs  hatte  das  Capital  a^bem  ttngit  au  dem  GniNhhisae  geCtthr^  hei  kOnftigem 
Wecfasd  dnnih  die  hrlftigate  Maianahma  aieb  «onmaelMi.  Eh»  daher  daiaelbe  am  30.  tflra  1403  den 
Ttalzgrafen  Uuprceht  zu  Dieteriehs  Nachfolger  wählte,  hatte  ea  einige  Tage  früher  unter  sich  eine  Capitulaüon 
gescklossen,  wodurch  der  NenztiwUhlcndc  sich  verpflichtcto ,  dem  Capitel  zur  Tilgung  der  für  Dieterich 
übeiuommcucn  bchuldco  den  ganzen  Zoll  und  das  Anit  Zons  und  den  halben  Zuil  zu  JoLaiserswcrth  zu 
llherwdsen  (324).  Es  hatte  xo^ich  mit  den  SiRndea  des  Stifia  die  bekannte  Erblandearfireinigang  errichte^ 
welofae  Q.  A.  die  Privilegien  and  verbneltea  Forderangen  der  letzteren  aufrecht  erhielt  und  dem  Erzbischofe 

vorbchrieb,  die  Schulden  des  Yorgäogers  abzutragen  (3'25).     Allea   das  hatte  Ruprecht  beschworen.  Allein 
es  ergab  sich,  dass  der  Ucberschuss  der  Laudes-Kinkünfte  für  einen  anständigen  Haushalt  des  Kirchen-  und 
OhurfUrsten  nicht  ausreiche.   Laudesbcden  waren  von  den  Ständen  wiederholt  abgelehnt  worden.   Öo  konnte 
•r  denn  auf  die  Dauer  die  ZoUgeQUle  nicht  «itbehren  und  aerliel  mit  adnem  CajnteL  Kachdem  derVersveh 
seines  Brndeny  des  Ffabcgiafen  Fnedrich*  nicht  gelungen,  die  Einigung  wiederhcrzusteUeo,  entsandte  diescar 
eine  angemessene  Elncgsm&nnschaft  in*s  Er/.stift  und  Ruprecht  machte  im  Jahre  1467  von  jener  Entscheidung 
des  Pabstes  Fiub  II.  mit  bew»Ü'oeter  Hand  Anweudtmg.    In  diese  Zeit  fällt  das  Edelbürgerbünduiss  der 
Stadt  Cein  tut  dem  Ueraoge  Geihaid  nnd  dessen  SObnmv  so  wie  die  Veffbio<fau4F  einw  Menge  von  Grafen, 
Herron  und  Bitter» ,  «,welohe  Bapteeht  ihrer  Pfandichaften  eatwUtigt  habe  und  durch  dessen  Diener  Graf 
Wilhelm  von  Blankenheim  ermordet  worden  scy"  (340).  Diese  Verbindung  scheint  zwar  keinen  Erfolg  gehabt 
zu  haben,  da  Uuprceht  sich  mit  den  Uberwältigton  P|«ndiuhaborn  iui  Einzelnen  vcrä'Hcdigtc  (343.  345.  347. 
34ö.  341*)}  da«  Schicksal  aber,  welches  den  Gr^'ca  Wilhdoi  botroHen,  wird  ein  Ergebniss  jeuer  wilden 
Bewegungen  du  fremden  Heeres  gewesen  scjjm.  In  so  schwieriger  Lage  £snd  sieh  denn  auch  Ruprecht 
bewogen,  mit  seinem  Nachbar»  dem  Herzoge  Gerbard  auf  friedlichen  Fuss  zu  treten  und  den  früheren  Verkauf 
de»-  Lande  von  t'üln,  welchen  die  Geburt  von  Kindern  schon  aufgehoben  hatte,  ala  völlig  vcrnielitct  zu 
äiklHrcn  {^44}.    Kaiser  I  rieüricli  III,  vereinigte  auch  bald  darauf,   im  .iSlärz  t4o9,  da  durch  den  Tod  des 
Jrafeu  VViUielm  von  Blankenheim  der  Heins bcrg'sche  Mannsstamm  erloschen  war,  dessen  vierten  l!heil  an 
JUiicli  wieder  mit  den  übrigen  (346)l  Die  spKter  deswegen  erhobenen  Ansprüche  der  Gtimicb*jtfand«nebcad*sehen 
''axiiilio,  welche  mit  den  Blankenhcim'schen  Gütern  abgefunden  worden  war,  wurden  durch  ein  feierhch(» 
Lanngcricht,  dcs-sen  Hergang  in  dem  „Archiv  für  die  Geschichte  des  Niederrheins"  1,  404  niitgetbcilt  ist, 
nd  durch  eine  daran  sich  schUeasende  ÖUhno  (373)  besoitigL   Die  Heins berg'schcn  Ötammgütcr  brachte 
ine  Krbtoebter  dieses  HauseS|  Elisabeth  Qcifin  von  £h8aa»>Saarbrllekctt  d]ir<^  VecmSblnng  mit  dem  J  uughcrxofe 
yilhelm  von  Jlttidi-BeKi^  welcher  ün  October  1472  die  Holdjgnng  ron  Stadt  nnd  Land  Hetnabeig  empfing^ 
o  Jülich  (.368)i  Di»  ioispcttohe  anf  GeUem  aber  wurden  aa%i«gebeni  Hecaog  Anold  von  Geldern  aSmlich 
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hitt^  iD  Folge  d«r  gewalttblttigan  Sehritt«  Mincs  Sobofls  Adolph  gegen  iba,  dflmUenogeKari  von  Bugnnd 

im  Decomber  1472  Gkldcra  and  ZUtpben  vcrptandot  and  thai  dM  Pfandbesitz  aich  nbiem  Tode«  ifvicte 
schon  am  23.  Februar  1473  eintrat,  bewilligt  Seitens  des  Herzogs  von  Jülich  verlor  mnn  nun,  wie  es  scheint, 
die  HofEnuog,  jcmak  die  Erbrechte  an  Geldern  wrirluam  machen  zu  können  und  verkaufte  üie  im  Juli  de« 
geoannten  Jalttea  m  denselben  Heraog  Kail,  ndt  -weleben  mKditigen  Nediber  anglddi  ein  fiteimdtebafiliehei 
VerilSltniss  aufgerichtet  wurde  (367).  Herzog  Gerhard  starb  ini  19.,  oder  richtiger  nach  der  Angabe  dct 
Memorionbuchs  des  Stifts  zu  Düsseldorf,  am  18  Anc^iist  147i  (384).  Seine  Gcni.thlin  Sophia  von  ISachsen 
war  ihm  am  9.  Soptember  1473  vorangegangen.  Erscheint  auch  derselbe  bis  zu  Ende  des  Lebens  in  den 
UdDUdeo»  ao  deutet  doch  «ehon  das  gletdiseitige  Anfireten  der  Hnnogin  bei  BegieningtgeaebliAea  du 
Zoslaad  der  Gcistcssciiwäche  des  Gemahls  an.  Unter  dem  letzten  blödsitmigen  Herzoge  Johann  Wilhelm 
sprechen  die  mit  der  Rci^icrnng  betrauten  Räthe  e»  aus,  doss  ehedem  Ilcr/.og  Gerhard  sich  in  srleichcr  Li£re 
befanden  habe  (594).  Er  hinterlicss  seinen  Ultesten  Sohn  Wilhelm  ab  ]Sacbfolger.  Von  den  beiden  andern 
ßBbnen  «oH  Ado1]di  in  dem  Kampfe  vor  Tomberg  (364)  gefaUen  sein.  Des  jttngaleo  Sobnea  Gerbaid,  m 
me  der  beiden  Töchter,  wovon  Sophia  an  Beruhard  von  Anhalt  und  Ana»  aa  den  Grafen  Ton  Saarwerdon 
▼cnnUhlt  worden,  geschieht  in  unscrn  Urkunden  keine  Erwähnung. 

lieficog  Wilhelm  hatte  kurx  vor  seines  Vaters  Tode  das  BUndniss  mit  Kurl  von  Burgund  erneuert  uud  i 
jEeeer  erkllrte>  das»  denelbe  dadnreh  nieht  anfBnaladerKriegMcbHden,  welche  edaHeer  beidorBdagenDg 
▼On  Neuss  anrichte,  verziclitet  h.abe  (,'?79)  und  welche  Er/bisi Hof  Ruprecht  später  auf  5000  Gulden  schüt<itfl 
und  dem  Herzoge  zu  aahlcn  versprach  (390J.  Wegen  eben  dieses  Bündnisses  war  bereits  sein  VatT  mit 
Kaiser  Friedrich  lU.  aerworfen,  «elcber  die  Conaolidation  des  Uerzogthums  Jülich  wieder  zurückgenommen 
nnd  den  Eeinsberg^adben  Antheil  dem  Gtafen  T^neena  Toa  HSrs  verlieben  (394)  >  «ndi  die  Belebnung  mit 

den  Herzogthümem  noch  nicht erflicllt  hatte.  Iler/og  Wilhelm  •i.ili  sicli  d.ilier  g^cdniiürcii,  ein  g-utes  Eitivcrnehmcn 
mit  dem  Kai-scr  möglichc^t  herzustellen.  Der  Streit  um  den  orzbiscbötlichen  Stuhl  von  Cuhi  bot  dazu  Gelegenheit. 
Friedrich  hatte  den  Landgrafen  Hermaon  von  Hessen  als  Guboniator  dos  ^»tiftes  eingesetzt  (383),  doch  ' 
Bopreeht  wollte  nicht  wcieb.en.  Die  benogBdteo  Ruhe  Termittelteo  non  die  Venichtleiatung  deasolbcn  an 
Gunsto;)  Ilciiii.inn-  (392.  396).  Der  Iler/og  selbst  aber  entsprach  der  AutlorJening'  des  K.ilsei  s,  gcf;oii  den 
König  von  Frankreich,  welcher  den  Bischof  von  Verdttn  gefangen  genommen,  dessen  Gebiet  überfallen  und 
dieses,  so  wie  die  von  dem  Herzoge  Karl  Ton  Borgend  bbterlaaionen  Lande  von  dem  römisoheo  Rdcbe 
abzudringen  atrebOi  in^a  Feld  an  rOdten  (395).  Nun  wwrd  Graf  Yiooenz  von  MSrs  beatimm^  auf  die  Bolebaong 
mit  jenem  .\ntiieilo  nn  Jülich,  so  l.inpc  der  Stnmm  des  Herzog;«  Wilhelm  fortJ.niern  werde,  r.n  verzichten 
(394)  und  Friedrich  vorvreigerte  demscibea  nicht  mehr  die  Landosbelehaong  (411).  Seine  innere  Uegicmng 
erOÄiet  na«b  dem  Benpiels  der  Vorfiihren  dne  fromme  Haadhmg,  nlnBeh  dn  Geacbtak  an  das  Kloater 
B^diBgen,  wdebeo  aein  Cbossohcim  Herzog  Adolph  gestiftet  (152)  und  sein  Vater  weiter  dotirt  hatte  (384). 
Dnr.Tii""  rb'i  litetc  er  eine  alte  Verwickelung  mit  dem  Grafen  von  Sayn,  indem  beide  Ftlrston  ihre 
hcrkömmlicticn  Rechte  auf  die  ihrer  Vogtei  angehörigen,  aber  in  des  Anderen  Gebiete  sesshaiicn  Leute 
gegenseitig  anihoben  (393).  Bei  dem  TeriEanfo  det  Henogtfaoma  Beig  an  Csln  hatte  «da  Vater  der 
Bittenebaft  geatattel«  SebatzgUter  zu  erwerben  oad  als  freies  Rittergut  zu  bedtacn  Auch  dieser  UebcUtand 
war  wieder  zu  heseiti<^en  Auf  dem  Ritter-  und  F^indtnire  zu  Opladen  kam  er  mit  derselben  Uberein,  das< 
kOnidg  Geistliche  und  Bürgerliche  kein  freies  Kittergut  und  die  Ritterschaft  kein  Schatzgut  erwerben,  und 
daxs  Getiffiehe  ihre  rechten  Erben  ddit  enterben  dfliften  (MO).  Heraog  Wilhdm  bBeb  dem  Kdser  Friedrich 
nnd  dessen  Sohne  Maximilian  treu  ergeben  und  nahm  1479  mit  lleeresmacht  an  deren  Kriege  ge^eii 
Geldorn  (402)  und  spstcr  mich  In  Br.ibant,  Flandern  und  im  Reiche  Thcil  (435.  440.  444.  447.  463-  465). 
Durch  anfiüligo  Veranlassung  vernehmen  wir,  dass  seinem  Vater  fUr  die  UeberUssung  der  jUlicbscbca 
Erbrechte  aa  Gddera  von  Karl  von  Bnignad  swax  WfiOO  GiddeB  Tenproehen  nnd  a«f  die  Hauptifldte  «ea 
Brabant  angewiesen  worden,  die  Zahlung  abv  nicht  erfolgt  war  (407).  Im  Sommer  1498  veranlasste  ihn  | 
Kfinig  Maximilian,  nodunala  in  den  Knog  gegea  Gddem  eiazntreten  (476.  479.  4ti3),  in  deaaen  Veriaafe  er  , 
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Erkelenz  erobert«  (4Ö1J.   loae-wiBchoo  mag  das  Wohl  des  eigeaen  iiausea  ihn  geleitet  haben,  die  von  dem 
Htoee  EgmonA  noch  iiion«r  infredit  erfaalteoon  AusptUclie  auf  Jülich  endgültig  zu  beseitigea.  Kr  unterzog 
mk  dtti  Endes  dem  Aawprodie  Ettoig  Ludivige  XII.  von  Fhuikreiflh  CKS),  troranf  ettne  Ai»s9luniiig  mit 
dem  Herzoge  Karl  von  Geldom,  -welcher  sich  künftig  des  Titela  eiaee  Herzogs  von  Jülich  entlialtcn  soUteif 
fblgte  (486).    Dennoch  blieb  Maximilian,  dessen  Hlick  die  VorgHnjre  in  dor  Schweiz  und  in  Mailand  von 
Geldern  abgewendet  hatten,  dem  Herzoge  gewogen  und  wiea  ihm  die  Erstattung  der  Vorscbiüao  io  dem 
GeUern'ieben  Kriege  «nf  die  Steaern  mekwer  BeiebeefKdte  md  Oeluete  an  (492) ,  versprach  ihm  andi  die 
VerieOrang  des  zonXchit  flUUg  werdendeik  Reieheldaens  hn  Bentsnwerthe  twi  1000  Oolden  (499).  Die 
folgenreichste  Handlung  unscrs  Herzogs  f.md  im  Jahre  1496  Statt    Schon  1478  hatte  er  mit  dem  Herzoge 
Johann  von  Cleve  und  dessen  gleichnamigem  Sohne  ein  Hündniss  anf  T  i>b<"nszcit  errichtet  (3'.'H)  «nd  1493 
erneuert  (4ö7).  ^kun,  149Ö,  verlobte  er  seine  einzige  Tochter  und  Erbin  Jtiaiia  uut  dem  genannten  Juughcrzoge 
Jebttin,  dem  genSss  des  Brantpiur  eich  gcgenawtig  die  Lande  der  Aeltern  Baeh  deren  Tode  sabdiigen 
ioUtc  (474).   Die  Stände  von  Jülich-Berg  und  Ton  Cleve-Mark  stimmten  gleichzeitig  dieser  künftigen  Unioo 
der  Luide  bei  und  Kaiser  MaTiiniliari  vcronJnctc  unter  dem  i22.  April  1508  und  4.  Mai  1509,  dass  nach  dem 
Tode  des  Herzogs  Wilhelm  die  HerzogthUmer  Jülich-Ucrg  nebst  der  Qrafsehait  Kaveosberg  uogetheilt^als 
Reichslehen  auf  dessen  Tochter  Maria  übergehen  sollten,  wobei  er  die  von  eeiiaem  Vata  dem  aScheitchia 
Hame  ertheilte  Bzspeetana  avsser  Kraft  aetate  (600).  Daa  Waehafhum  ihrer  Gebiete  mid  Hauamadit  hatte 
in  gleichem  Schritte  die  Landesherren  xa  neuen  mid  grösseren  Kriegsunternehmungen  angetrieben,  und 
einerseits  zwar  ihre  Lnndeshobeit  stärker  emporgehoben  und  ordchnt,  andererseits  aber  auch  ihre  öttcntlichcn 
und  gutsherrlichen  (iofäUe  unzureichend  gemacht.   In  Zeiten  dringender  BedUrÜhisse  blieb  nur  übrig,  die 
Landsdieft  mit  einer  Bede  aiungeheii,  -«aamehr  mid  mehr  fibÜchward,  obglei^  «tela  dieErldlininggesdiali^ 
dass  die  Landsoboft  nidit  daan  Terpffiehtet  aey  mid  eine  WMdevholwiy  nieht  stattfinden  aolltei  So  war  im 
Jahre  1478  eine  Hede  zur  Einlöse  verpfiindcter  Amtsbezirke,  eine  andere  zur  Deckung  der  durch  das  Lager 
zu  Tomberg  und  den  Zug  des  Herzogs  von  Burgund  veranlassten  Kosten,  im  Jahre  1484  zur  Ablöse  der 
aut  die  Lande  Heinsberg,  Geilenkirchen,  Löweubcrg,  Dicst  und  Ziechen  bestehenden  ErbansprUche  (425), 
im  Jahre  1^  aar  Dedmng  der  Kosten  dei  mit  der  gesammtea  Kttendiaft  su  Pferd  und  ao  Fm  miteinomnenco 
Zages  sur  Befreiimg  dos  rümiatdien  KSnigs  ans  der  Gefangenaebaft  in  Flandern ,  und  im  Jahre  1486  aar 
Einlöse  von  Brüggen,  Dülken,  Dahlen,  Wassenberg,  Born,  Sittard  und  Süateni  (4^2)  erhoben  worden» 
fierzog  VVilhelm  erlebte  noch  die  Freude,  dn^s  nn  Januar  1511  die  Staude  von  JüUch  eine  Bede  zur 
YwnrüÜilang  »einer  Tochter,  welche  1510  vollzogen  worden,  bewilligten  (503).   Er  atarb  an  Düsseldorf  am 
6u  September  Iftll  und  «eine  awdte  Gemahlin,  Maikgiifin  SibiUa  tmi  Brandenbm'g  stiftete  seinem  Andenken 
eine  tägliche  Sengmease  in  der  Kirche  der  Abtd  Altenberg»  wo  der  Verstorbene  in  derFOrstengrnftbe^eielMt 
worden  (504). 

Schon  am  8.  October  1511  stellte  Johann  von'Cleve  Herzog  vuu  Jülich  und  Berg  den  Ständen  von  Berg 
and  Blankenberg  ttber  die  ihm  ala  ErUandeaherm  geleistete  Huldigung  einen  Beven  «na,  ^mnu  eri  auf  dem 
iitter^  and  Landrechte  wa  Berg  fnumidi  dieAufracfadialtang  der  allen  Landeneifawuog  gelohte  ^KI9kKo(e)« 

Tnter  dem  April  151*2  eriiielt  er  die  Belclinung  mit  den  altpfalzgr3(flichen  Besitzungen  im  Herzogthom 
üüc  h,  wofür  5000  Goldguldcn  erlegt  werden  mussten  (505),  aber  erst  im  Jahre  1516  ward  König  Karl  von 
'panicn  vom  Kaiser  Maximilian  ermächtigt,  ihm  die  Beiehnuug  mit  Jülich,  Berg  und  Ravensberg  zu  erth^ea 
&tO).  £ben  £e  Zusagen,  welche  Kdser  Eriedrleh  und  Blaadaailian  selbst  in  dieser  Hbsidit  dem  sKehsfadiea 
'.luae  geniecht  hatten,  waren  ein  Hemmnis»  gewesen,  seinen  Verordnungen  zu  Gunsten  der  Herzogin  Maria 
'  zu  geben,  bis  er  endÜcb  gegen  eine  Verehning  von  30,(K)0  GoIdguIHrn  es  Ubernaiun,  die  sächsischen 
n»])rüciio  auf  die  diesseitigen  Lande  beschwichtigen  zu  wollen.  Johann'^  Kcgierung  bei  Lebzeit  des  Vaters 
iob  auf  innere  Angelegenheiten  besohrinkt.  Er  bewog  seine  Landstände  sa  ansehnlichen  StcDcrbowilligangej)^ 
<mdt  werpfibideteLandestheile,  U.A.  daa  Amt  Windeck  imHersogtbuin  Berg^  Eaebweiler  »tt  den  Bergwerken 
I  HanoglhomJlllidi  ^geföst wurden.  BGer,  wie  dlenthalbea,  hatte  eioh  dasEhe^Erb-oadEigendiünsreebt 
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welcbosdaa  DCueKainmergericht  seinen Eotaobddungcn  znGnindo  legte;  was  zu  Berufungen  und  verderblicLen 
PrO/;093cn  fUhrtn  und  eine  Vcronlnunp  nnsers  Herzoffä  vom  12.  April  15'20  tirrvorricf.  wodurch  du  im 
Herzogtbuin  ßerg  besteUcnde  Uepräaeutationsreclit  dei*  Enkel  auch  liir  das  Herzogthuin  JüUcli  anwendbar 
•Ekllt^  und  fiK^DUDA  VflunKditinase  aaf  das  Gereide^  boi  (}«iat&olMD  iweb  Abxog  dar  hioterbMcaen  8elMi]d«ii, 
beschränkt  wurden  (S.  Archiv  (ür  die  Gesch-  des  Niedorrheins  1.  157).  Kur«  vorher  hatte  sein  Vater  und 
er  selbst  mitKönigKarl  V.  ak  Herzogen  von  Lothringen,  Brabant,  Limburg,  Luxemburg  u.  s.w.  eta  iScbatc- 
and  UttUsbUodows  auf  LdMBMeit  gesclibsaen  (517)  und  somit  nonordioga  die  Erbfolge  seiner  Gemahlin  ud 
di«  Unieji  dar  Landen  ivolehe  dvroh  den  nun  bald  eirtolglea  Tod  aMiies  Vaten  iaWiÄltchkcit  trat,  bafaaljgt 
Ehe  vir  diese  vereinte  Uegtaraog  v«rfb]g!eD|  babea  wir  die  bisherigen  Sdudnale  «daes  Staaunhanaea  eineoi 
Uebetblicke  zu  aataniobeo. 

MVm  JWe  th-mf^  mmdMerm^ge  t»t§  Ctete  — JCfa/l»  «>dw  dewMmrt,  Die  tod  dem 
Giafon  Adolph  II.  von  Cleve,  un  Vereine  mit  Beinern  Brader  Dieteriob,  Grafen  von  der  Marie,  am  7.  Jani  1397  vor 
Cleve  gewonnene  St  hlaclit,  wclclic  den  Herzog  Wilhelm  von  I?crg,  Kninald  von  Jilllch-Geldcrn,  mchrorc  Grafen 
nnd  eine  Menge  lUttor  in  die  Gofaagenscbaft  geführt^  brachte  dem  Sieger  noboa  Gobtotstbeilen,  Gerechtsamen 
nd  Beute  «inen  Reichtinm  tod  «hmala  aettoner  HBbe  an  LSaegeld  and  der  Tod  des  Bmden  DIeterieb. 
welclicr  schon  am  14.  MSn  dea  fol^eoden  Jahres  sieh  ereignete,  die  Grafschaft  Mark  als  Erbo.    So  w.ir 
Adol|)h  aU  ein  ansehnlicher  T  -ii'dr'ibcrr  bciner  Zeit  emporgestiegen,  den  König  Karl  VL  von  Frankreich  im 
Beginne  de«  Jahrea  1402  mittcU  40,0ÜU  ächildäoria  cor  Kriegahiilfe  aawairb  (Ö).   Mit  seiner  Gomahlin  Agnes, 
Tiaehtar  dea  Grafen  Rnprecht,  hatte  er  desaen  Ffaiidraebt  ao  Kaiserswerth  tbeiis  als  Anssteaer,  theila  gegoo 
«b  Dsriehn  von  32,000  Gulden,  wovon  8000  meh  ni^  erlegt  waren,  erhalten  (lU,  106.5  lonti).    Durch  ein 
ferneres  Darlebn   an  den  Schwicfrervater  wsrd  er  nun  140!^  vollstlindigor  Tnlinber  der  l'fandrcchte  dos 
Lebiteren,  der  sich  jedoch  die  Wicdertüse  jetzt  wie  früher  vorbehalten  hatte  C22).   Die  Ocwaltthätigkci^ 
«akliie  Jmgbersog  Adolph  von  Berg  gegen  aMnen  Vater  Wilhelm  nntemommen,  veraalaaste  diesen  aar 
vSDigen  Sfihno  mit  ttnserm  Grafen  von  CSaTa  (33),  welcher  sich  mit  dem  andern  gleichnamigen  Sohne  des 
Herzogs  Wilhelm,  Eleoten  von  Paderborn  gegen  den  Junghorzog  verbündete  (34. 3Ü).   Seine  GeniAlilin  Apne« 
war  nach  zweijähriger  Ehe  kinderlos  gestorben  und  Graf  Adolph  verlobte  sich  1405  mit  Maria,  Tochter  de* 
Henoga  Johann  ^on  Borgond,  «eldier  60^N0  firanzlSalsdie  Kronen  ab  Mitgäbe  ansagte  and  1409  daa  SdUoia 
and  die  Herrlichkeit  Winnenthal  in  Flandern  aUAn/^nldimg  von  40,000  Kronen  Überwies  (41 J.  Herzog  Reinald 
Ton  Jülicfi  und  Geldern  hatte  durch  Schiedsfrcundc  14oi  dem  Grafen  Adolph  8<),0Üft  Goldseliüde  Lüsej^eid 
in  sechs  Jahren       zahlen  versprochen  und  gleich  darauf  auch  die  ebenfalls  bedungene  erbliche  Abtretung 
von  jBmmerieb  bewirkt  (16).  Es  war  uoeh  der  Streit  wegen  der  Uemerseh  geblieben,  weloha  Beiaald  nna, 
1406  ,  dem  Grafen  pfandweise  für  10,000  Goldschildo  cinrSumte  (4^3).    Von  dein  Erfolge  seiner  Theilnahme 
ao  dem  Kampfe  des  Lnndg-raten  Hermanns  von  Hessen  gegen  Johann  von  Kassau,  Er/.biscbofcu  von  Mainic, 
im  Jahre  1404  (25j  und  seiner  Fehde  gegen  den  Bischof  von  Münster  und  den  Herrn  von  Gheoien  1406 
(44  67)  Temebmen  wir  hier  nidits.  Im  Jahre  1409  erOlÜMte  ihm  die  Abgatong  aebies  jttngeren  Broda» 

Gerhard  einen  langen  und  t'rhittcrtcn  Erbstreit.  Adolph  trat  demselben  das  Soldü^s  Seven.aer  mit  dem  X^ando 
Liemersch  und  eine  Jahrrento  von  600  Gulden  nebst  dem  Witthume  der  Mutter  nach  deren  Tode  ab  (53). 
Diese  Erbscheidung  sollte  fünfte  Jahre  GeUnng  haben,  dodi  schon  1411,  wo  Gerhard  »cb  mit  dem  Bruder 
gegen  die  Harren  TooArkel  Terband,  fanden  sie  et  augemeMeo,  Stadt^  Burg  and  Land  Hniaten  an  die  Stalle 
jener  .\bfindung  zu  setzen  (65).  Gerhard  w.ir  m'i  Feld  gcrUckf  »im  I  -t  itkcr  ^.ir  sein  SelbatgenUil  erwacht 
Jener  Wechsel  genügte  ihm  nicht  mehr  und  so  erhielt  er  im  Juni  i4U«  unter  Verxichtleistung  auf  die 
Qra&cha&en  Qeve  and  Uarit  and  die  froheren  Abgütungeu,  die  Ffkndsehaften  an  Kaiserswerth,  äinzig  und 
Bomagen  nnd  ^e  Sehiüsser  im  öuderlaude ,  nämlich  tichwanenbarg.  Plettenberg«  LOdenseheid,  Nyenatsd^ 
Brockcn'eld  und  Uaodcn  ("6).  Dabei  wollte  er  sich  der  Hinwcisungr  auf  die  Stammlande  nicht  begeben  und 
Adolph  gab  ihm  nacbi  als  Wappen  llalb-QeTe  und  Halb-M&ik  mit  dem  märkischen  Heimo  dea  Oheiou 
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Engelbert  sn  flüiren  (77).  Enbiiehof  Fn'cdrich  III.  von  Cöln  mr  taa  8.  Fcbniar  1414  gestorben  und  iimm 
Ercipntss  setzte  sofort  den  Her/«?  Adolph  von  Berg  in  Bcwpfrnnfr,  scim'n  Hiiuler  Wilholin,  Electen  voo 
Faderborn  und  Grafen  von  Ravensberg  auf  den  erledigten  Stuhl  zu  befördern,  allenfalls  mit  Wafteogewalt. 

man  di<  anoinfge  OMiaoaDg  der  Wlhkr  ksmtto;  sie  xogeu  QeiliftrdcA  tob  Cleve  tmd  KaAt  in  ihre 
Verbindung  (83),  wokhar  dM  Zeitpunct  ftlr  angemessen  hielt ,  dte  ron  aeinMB  Vcter  an  den  verstorbenen 
Erzbischof  abgetretene  Burg  und  Htadt  Linn  fllT  '*6Si  an  sich  z«  ziehen.   Am  9.  Mai  1414  tritt 

Wilhelai  von  Berg  ala  EIcct  von  Göln  (in  zwiespältiger  Wahl)  auf  und  mehrere  Herren^  welchen  sich  im 
NoTcmber  1414  aueh  HerxogAaton  tob  LolliTing«»  und  Brabant  ansdiUm  (07)  gdobeo  ihm  Kriegabaife  zw 
Erlangfiing  des  Stuhles  (84).  Doch  Pabst  Johann  XXITI.  bestätigte  unter  dem  1.  September  I4t4  die  Wahl 
Dieterichs  von  Mni  s  (^i)  und  Kiinig  Sigmund  verlieh  ihm,  »nf  eine  Hülfe  gegen  il!o  ünr^siten  zählend,  schon 
am  ö.  ^Hovember  die  Regalien  (8S),  befahl  Tages  darauf  dem  Herzoge  Reinald  von  Jülich  und  Geldern,  au« 
dem  Bttndiika«  mit  dem  Eleetea  WUhdm  anazaidieidea  t89)  mid  ▼eratlndigle  dl«  Stadt  CVln  mit  Dieirtdk 
(i'O).  Letzterem  gelang  es  ein  Jahr  später,  seinen  Mitbewerber  Wilhelm  ^u  befriedigen,  indem  er  ihm  seine 
Nichte  Adelheid,  Tochter  des  Grafen  Nicolaus  von  Tecklenburg:  mit  einer  Aussteuer  von  '20,000  Gulden,  welche 
zur  Einlöse  von  Ravensberg  verwendet  werden  sollton,  zur  Ehe  verlobte,  die  auch  am  20.  Februar  1416 
wllsogea  wurde  (94).  Der  Krieg  mit  den  beiden  Ädolpken  von  Berg  vnd  von  Gtevo  beataad  ooeb  fort  und 
Sigmund  bot  Alles  auf,  Jic^elhcn ,  um  sie  fUr  seine  Zwecke  gewinnen  zu  können,  mit  dem  Er/bi.-cliofe  zu 
vereinigen.  So  ward  er  Vermittler  in  dem  Kriege  zwiacben  dem  Erzbischofc  und  der  Stadt  Coln  einer,  und 
dem  Herzoge  Adolph  von  Berg  anderer  Seits  wegen  der  cölnischcn  Lehen ,  die  der  Herzog  anzuerkennen 
habe ,  wegen  der  gewtlidien  «hnriadietioB,  die  dieser  auf  Teictamente,  Ebeaaehen  und  geiadidie  BeneBden 

beschränkte,  wegen  dessen  Voigten  eclitc  /u  Deut/,  Ilüilen  n.  s.w.,  und  behielt  sich  vor,  wefjeii  iler  Ziillfreilicil 
der  Cüluer  im  Herzogthum  Berg  und  wegen  der  Festungen  zu  Wesaeliog,  Deutz  und  Riel»  welche  cübiscber 
Sdta,  nnd  xu  Mdlbdm  and  Monheim,  weldie  von  dem  Herzoge  errichtet  worden,  nlehaten»  loConatanx  den 
Be^tBap^meh  an  erlaascn,  waldier  dort  «ocb  Svoneratag  vor  Georg  1417  erging  and  alle  jene  Featitogen  an 
schleifen  befahl  (09).  Der  Ei-zblschof  hatte  fUi-  diese  Vcrmittching  eine  SdmM  de.-,  Küni;,'s  von  l'*,000Gulden 
übernehmen  miLiscn,  die  durch  ZoUerhöhnng  erstattet  werden  sollte  und  die  der  König  zu  Conatans  auf 
91.000  Ouldtti  binattficfldte,  weil  ea  ihm  ao  aebr  am  Hetaw  Eeg«,  den  Enbiaebof  mit  dem  Benoge  fen 
Berg  völlig  versöhnt  ae  aehen  (100).  Dem  Letzteren  luitte  er  gleiehaeiliK  die  Belehnung  mit  Berg  and 
Raveiishorp  (IW,  Note),  und,  ."»1»  bald  darauf  der  Herzog  von  Bar  j^estorben,  auch  die  Belehnung  mit  der 
zu  Bar  gehörigen  Markgratischaft  Poatamousson  als  einem  Reichslchcn  erthoUt  (104).  Den  Grafen  Adolph 
von  Cleve  vnd  von  der  lilaric  aber,  diesen  darch  jene  SeMaebt  von  Cleve  mit  Geltet  and  Oetd  bereiehertM 
Ftinton,  erhob  er  zu  Constan/  am  '28.  April  I4l7  zu  einem  Herzoge  von  Cleve  (102).  Adolph  fühlte  sieh  in 
dieser  neuen  Würde  überglücklich  und  ein  zweifacher  Wniiscb  crfiillte  min  »eine  Seele:  einmal,  d;ws  er 
recht  laage  diesen  Glanz  erleben,  dann  dass  sein  Laadcsgcbiot  uugetheilt  bleiben  und  möglichst  wachsen 
möge.  Jene«  war  Sache  de«  Himmels,  die  Eirehe  also  die  Vermittlerin.  Daher  stiftete  er  aolort  in  der 
Abtei  Altenberg  fünf  jährliche  Memorien  mit  Messen  viml  begehrte,  wie  der  Abt  sagt,  tur  ihn  m  bitten,  da« 
Gott  ihm  Glück,  Gesundheit,  ein  sellaies  und  lansres  Lehen  \erlpiberi  und  .ille  seine  Angelegenheiten  zum 
Besten  lenken  möge.  In  der  Collcgiatkircbc  zuUleve  aber  gründete  er  einen  neuen  Altar  nebst  PriesterpfrUnde 
an  Ehren  des  H.  Ritters  Oeorg  and  der  H.  Jongfrsn  ^Igiforlia  genannt  ^Unkommer",  die  also  gegen  Haft 
oder  Gefangenschaft  schflUe  (1161  Schwierigerer  Natur  war  der  zweite  Punkt  SSmmtUche  AmtmEnner 
rousstcn  geloben,  das»  sie  seine  Lande  ungothcilt  an  den  SHesten  Solm,  den  er  hinterlassen  werde,  unter 
AbgUtung  der  Geschwister  gelangen  lassen  und  keinen  als  Landeshcrrn  ompfangcu  wollten,  weicher  den 
Henog  gesehlagen*  gefangen  oder  gelSdtet  hKtte.  Die  Bittarsdiaft  and  die  tittdte  von  Cime  nnd  von  Marie 
legten  eben  dieses  Gelübde  ab  (105).  Mit  dem  Krzbischof  Dietcrich  schloss  er  eine  friedliche  Einigung  aaf 
fünf  Jahre  (108)  und  nwch  mit  seinem  Bruder  Gerhard  am  22.  November  1418  ein  Schutz-  und  Trutzbündniss 
auf  Lebenszeit  (112).  Allein  schon  am  2.  .März  des  folgenden  Jahres  vereinigte  sich  dieser  mit  der  Rittciacbaft 


XVI 


und  d«a  Blfgarn  von  Hamm,  j«o«B  G«lflbd«  nieht  «bnilegeik  (tl4)  vaA  KVaig  SKgmuiid  bttte  Mbon  ▼whcr 

die  Stadt  Duisburg,  Yrolche  «ich  als  Knclispfandscbaft  ebcnfnlls  gegen  die  unbedingte  Unterwürfigkeit  stnitibto, 
UDtcr  Gorhnrd's  Scliut/.  gestellt  (110>.  Im  Sommer  1411'  ist  der  Krieg  ewischen  den  Gcbiüdcrn  entbrannt, 
•Ko  Uraf  Johann  von  Ziegenhain  sich  mit  dem  Herzoge  gegen  Gerbard  und  die  nogehorsamen  Städte 
wrbiBdet  (118).  Gerbaml  Ungegen  niebta  den  Hwsog  Adolpb  ▼im  Berg  flir  sm«  Saebe  zu  gewinnen  and, 

da  dieser  mit  splnom  Bruder  in  einem  l^ütidnisse  stand,  niif  Jossen  Verlcf-^unjx  3000  Gulden  Btissc  hafteten, 
80  versprach  er  am  13.  Juli  1419,  diese  dem  Herzoge  ersetzen  2U  vrollcn  und  gestattete  ihm,  Sinzig  und 
llemagea  mit  2000  Gulden  aus  den  Händen  des  Grafen  Frledricb  von  MSn  lüsen  zu  diirfen  {U9).  Aach 
nit  dem  BnbieehofiB  Dielsrieh  twf  er  ein  einetwettigee  Abkoninien  (120).  Ooab  Mbon  em  11.  Norenber  ist 
Hensog  Adolph  vou  Hcrg  mit  dem  Clcvt-'sclicn  Herzojjc  wieder  einverstanden  und  sclilies^<t  mit  ihm  ein 
äobote-  und  TrutzbUndniss  gegen  den  Erzbischof  Dietericli.  Weil  jedoch  ein  zwischen  diesem  und  Cleve 
beitehendee  Bttndaiaa  erst  in  drei  Jahren  ablief,  so  soUto,  wenn  der  Herzog  von  Borg  früher  qH  DSelneb 
MT  Fehde  kirne,  der  HeEiog  von  GIbvo  aebion  Bobn  Jobeun  (domala  noeb  Kind)  mit  benannten  Scblitoaeni 
abgiitcn  und  Jhfn  /.ur  Hlilfc  stellen  (122).  Eben  so  sollfc  der  Herzog  von  Ber(^  seinem  Sohne  Uiipre.cht 
iäcbiösser  abtroten,  um  gegen  Gerliard  von  Cleve,  mit  dem  er  selbst  verbündet  war,  dem  Herzoge  von  Cleve 
beixustebon  (123).  Am  2.  Movomber  1420  vdrstKodigtou  sich  beide  Brüder  wieder»  wobei  An  Haldigung 
beilnnint  wird«  weldie  die  «nOerhnrd  ttberieesenen  Btldt«  Benin  nndDdsbaqr  denflenoge  Icraten  eolHm, 
und  bediiiifrcn  wurde,  da.ss  Gerhard,  wenn  Adolpli  Minderjährig'e  liinterlft-iisen  würde,  sich  der  Vormundschaft 
enthalten  und  bei  ihrer  Erbscheidung  sich  zwanzig  Jahre  lang  beruhigen  wolle  (129).  Allein  daa  waclueade 
Anaebea  dos  Bruders  aebeint  G^hard's  Eifenocbt  imiuor  von  nenem  angefleht  nn  beben.  Es  fehlte  nieht 
•n  dritter  Ebwirltang  an  d«n  Vetanehe,  jenen  einen  reicheren  Erbtheil  ebnidringen.    Am  4.  Februar 

1423  istGerhnrd  mit  dem  Herzoge  von  Bcrp  in  pcmcin'fQmem  T'ntemehmen  fl4fi),  nm  13.  April  verbündet  er 
aich  mit  dessen  Sohne  Unprecht,  dem  der  Vater  das  Scbloss  Angermund,  die  Städte  Uatiogeo.  Rade  vorm 
Wald,  Wipperfürth  und  die  Yeste  Stcinbaeh  abgctrctca,  gegen  den  Btnäer  (147)  Und  kifaidet  dieaein  im 
17.  Jnm  fljirndieb  F^ide  an  (1<K).  Der  Heraog  von  Cleve  halte  inswisehen  den  Inhaber  von  Qelden^ 

Arnold  von  Egmond,  seine  Tochter  zur  Ehe  verloht  (\?>7)  und  wnr  dadurch  natürlich  dessen  Verbündeter 
geworden,  während  üraf  Friedrich  von  Mörs  (150)  und  Andere  mit  Adolph  von  Jülich  und  Berg  gegen 
Arnold  zu  den  Waffen  griffen-  Adolph  verständigte  sich  daher  ninlehat  mit  dem  Ersbisebofo  Dieteriflh 
Clfi3)i  woraaf  dieeer,  iwt  Henog  und  eoin  Sohn  Ruprecht  sieb  gegen  Adolph  von  CSeve  erklärten  (158) 

Auch  Gerhard  verstrickte  sich  güii/.llch  mit  deni  Kr/Msiiiofe  (159).  dem  er  f,'leichzeitig  die  Stadt  iiiid  Burg 
Kaiserswerth  mit  dem  Zolle  verkaufte  (160),  was  den  Bruder  Adolph  auf  das  änsserste  verletzte  und  spSter 
80  der  So<»ter  Fehde  fUhrte.  Trotz  dem  und  der  schriftlichen  SchmUhungcn ,  wdche  erfolgten  (164. 
kan  ee  doeh  aom  gttdieben  Avetrage  (168)  nnd  doreh  Sebtcdsaprneb  vom  ti.  Ootober  l4Stt  erhielt  Gerhard 
als  Erbtheil  die  >rnri/.e  Grufsehnft  Marie  zu  den  frllhcron  Abfindungen ,  jednch  nnr  .auf  I.ebenszcit  mit 
imbodiagtem  UUckfallo  an  Cleve  (172,  173).  Die  Reibungen  hürton  Indens  noch  nicht  auf  (1B4}.  Die 
Bütenaehaft  von  Mark  klagte ,  dass  mehrere  Städte  bei  nXehtlieber  Weile  von  Cleve'idien  Amtnülnnem  in 
Brand  geaeboaaen  werden  and  ftohta^  aieb  dem  Erabisebofo  mtergeben  an  wollen (188).  Es  kam  ein  neuer 
Vorschlag  .nnf :  statt  der  Grafschaft  Mark  dni  Lnnd  Drn.=ilaken  an  Gerhard  abzutreten  (1^0);  ddcii  blieb 
bei  der  früheren  Anordnung  und  Gerbard  musste  von  neuem  versprechen,  keinen  Bestandthcil  von  Mark  an 
Osia,  Mflnater  oder  Jüfidi-Berg  abtreten  an  wollen  (196).  Der  Heixog  von  Cleve  emenerto  im  Oetober 
14S3  daa  BUndnias  mit  seinen  Sebwiegeieehne  Ainold  von  Greldem.  mn  dieaem  aor  Erlangung  des  Hcrzogthums 
JtJlich  ge;jeii  Jon  Ilcr/.op  von  Jülich-nerjX  Hlilfe  zu  leisten  (211),  we<i\vejren  Kaiser  Sinmnnd  folgerecht  ihn 
vor  daa  Heicbsgericht  ladete  (.213).  Im  Jahre  1431  schien  wieder  ein  albcitiger  Friede  eintreten  zu  wollen. 
Herzog  Adolph  von  JüKeb  verständigte  aieb  mit  dorn  Cleve'aehen  Hersoge  (216)  «ad  mit  dem  Erabischofe 
(ttSy.  Die  Streitsache  ntit  Geldern  ward  deit  BSfllKl  dea  Henoga  von  ßnr.L'und  /nm  giitlieiuii  Aiistr.igc 
«atorgoben  (219).  Mit  «einem  Bmder  Gerhard  war  Adolph  v<m  Cleve  noch  Uber  einzelne  f  nnkto  in  Zwiat 
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ftbBelwD,  ▼enSglidi  yK^m  der  VogIciiadMfkwi  Uber  SiMa  oad Warden,  die  j«fait  d«nHanoge  «ig«BtaidflD 

^rden,  und  v  r  ^  i  d  dw  Belehjiung  mit  der  Graf^cltaft  Mark,  \%elcbc  König  Sigmund  1431  ertheilt  hatte  und 
vorauf  Gerhard  nun  vftrzichtetc  (2'24t.  Sigmund  hatte  dem  Ersbishot'e  Dieterich,  sehr  yrabrscbclDlicb  all 
Kostenersatz  für  dewen  nwctmaligea  Zug  gegen  die  Uussiten,  die  Steuern  der  acht  vomchmsteB  St&dt«  im 
EImm  «vT  eil»  Reihe  von  Jahna  tfaeOt  bis  t445,  «heib  Ui  1446  «berwieeen.  Dietetieb  venlomte  nieht  bei 
der  Wahl  des  Nachfolgers  Friedrich  III  eine  «usdriickliehe  Anerkennung  und  neue  Verschreibung  dieser 
GeftUe  auf  «einen  N(\m<?n.  oder  den  des  Ffalzgrafen  Ludwigs  unter  dem  20.  Mai  1440  zn  bedingen  (238), 
uad  «m  10.  Juni  aa^  aut  übertrug  ihm  Pfalzgraf  Otto  jene  PEudecfaaft  an  Kaiserswerth,  wdcshe  ehedem  dessen 
Veter'Boineeht  bei  VenalUmiff  der  Sehir— ter  Agoee  dem  Grebn  Adolph  ven  Olete  dieib  ab  Ünterpliiidecfaaft, 
theik  alsAassteaer  abgetreten  liatte,  welche  letztere  durcli  deren  kinderlosen  Tod  helxiifitllig  geworden  (239). 
AU  Preis  hatte  gewiss  die  gedachte  Steuer  im  EU  aas  gedient  Schon  frtiher  hatte  Dietericli,  wie  wir  hörten, 
von  Gkrliard  ron  Cieve  dessen  Llechte  an  Kaisenwetlb  Uaflioh  erworben  (160)  und  von  Küoig  Sigmund 
war  er  1431  eraildrtigt  mwden,  dae  Einlttaerecht  dea  Beiehe  gegen  alle»  wdehe  Kidaeisisertb  üme  bttten, 
jedoch  ohne  Verkürzung  der  Rechte  des  Herzogs  von  Jülich,  auszuüben  (200).  Jetzt  also  vrar  Dieterich  nach 
allen  Seiten  hin  mit  Rechtstiteln  bewaffnet  und  Herzog  Adolph  von  Cleve,  welcher  den  Verlust  dieser 
wichtigen  Kbeinveste  nicht  verschmerzen  konnte,  sann  darauf,  in  gieicher  Weise  sich  zn  entschSdigen.  Schon 
froh«  end  niederiiolt  bette  Cleve  vul  Seeet  freuAldie  Ehngongeii  nnn  g^feuMiligen  Sdmtae  etogegaogen* 
WieCöln  und  Neuss,  strlobto  sich  diese  mächtigste  Stadt  Westphalens  schon  seit  alter  Zeit  gegen  Abhängigkeit^ 
immer  schwierig  und  auf  ihre  Privilegien  bi^«  zum  Kleinlichen  eifersüchtig.  Der  Her^eog  von  Cleve  knüpfte 
nun  fester  an  und  dio  Stadt  verband  sich  am  24  Ociobcr  1441  auf  rier  Jahre  und  dcmnScbst  auf  ein  Jahr 
»adi  der  Kflod^pug,  idebli  Fendycbee  gegen  denedben  aiiteniebiBen,  eondem  iiecb  SiCfiea  ebwehreii  nt 
■wollen  (244)  DerErzbischofabcr  bestimmte  seinen  Bruder  Heinrich,  Bischof  von  Münster,  mit  ihm  dem  Herzoge 
Ton  Cleve  den  Frieden  zu  kündigen  ('i45),  worauf  dieser,  düs  Kirchen -Schisma  benutzend,  sich  gegen  die 
Partei  dee  Erabiaebofii  tUt  Pabst  £ugen  IV.  erklärte,  der  die  herzoglichen  Gebiete  aus  der  Untergebenheit 
unter  dem  Eksbieebirfe  imd  dem  BIsebole  «enMOoftsr  enibob  und  dem  BSaehefe  TonUelreeht  anrChrdiiteliett 
eines  eigenen  Bischöfe  überwies  (252).  Gleichzeitig  wollte Erzbischof Dieterich  die  Einlöse  von  Rees,  Aspel 
und  Xanten  bewirken,  weiche  ehedem  beim  Ankaufe  von  lina  iür  einen  Tbeil  des  Kaufpreises  an  Cleve 
verpteodet  worden.  Der  Herzog  von  Cleve  suchte  dies  zu  verwlehk  (253).  Imwiseben  wer  der  Streit  dee 
&sbia«b«ih  wk  Bottt  ae^ebcoeheB.  Em  Compromiia  eidlte  ihn  achHchten ,  doch  die  Soeeter  Ueaaett  £e 
Kechtsansführungen  des  Erzbischofs  nnbeantwortei  Sie  wurden  am  21.  Februar  1444  vnr  r^m  Reichsgericht 
geladen  (254).  Der  Herzog  von  Cleve  trat  darauf  seiaem  ältesten  Sohne  Johann  seine  Scblüsacr  in  der 
4araiMheft  Made  eb  (257)  and  die  fioetter  gelobten  tm  S3.  April,  deoseBMn  ab  Ikbbanii  empfangen  an 
ipolleof  «eon  eie  mcht  bis  zum  31.  Ilai  mit  dem  Erabbcliofe  Aäi  verttliidigeii  wllrdeii  (2B8).  Abgeoidnete 
des  Domenpitels  nnd  der  Stände  von  Wcitphalcn  unterhandelten  nachgiebig  und  lange  mit  ihnen,  sie  baten 
um  nur  einen  Tag  Aufschub,  ehe  sie  die  Bürgschaft  defilr  Obernibmen,  dess  der  Erzbischof  eine  von  den 
Seeatam  acbnMieh  ebgefasate  ErUHrung  besiegob  -werde,  ümaonat  IMeee  beheirten  bd  dem  yorbeben, 
den  LendeaheiTn  zu  wechseln  (260)  Jungherzog  Johann  von  Cleve  eröffnete  den  Kri(^  mit  Dieterich,  indem 
er  die  crzbiscliüftiche  Hälfte  ron  Xanten  mit  den  Waffen  in  Besitz  nalim  (261),  und  König  Friedrich  III. 
Torkttodigte  im  Januar  1445  die  Achterkl&rung  der  Soester  (3ß5).  Auf  Cleve'scbe  Seite  trat  Bernd,  Herr 
TM  der  Lippe  mit  dem  Grafen  von  Sduombarg  (286),  auf  die  enbiaefanffiefae  Dieterieh  so  Sajo  iHSty  end 
Oeibaid  toq  Gie^e»  indem  er  leine  Schlösser  im  Sttdorlande  dem  Ersbischofc  uberlicss,  um  sie  für  SOOO  Gulden 
an  Johann  Herrn  zu  Qhemen  zu  verpfänden  (271).  Der  altp  Her/o£»  von  Cleve  suchte  in  oflener  Klageschrift 
ücb  zu  rechtfertigen :  Erzbischof  Dieterich  sey  in  unredlicher  Weise  zum  Besitze  von  Kaiserswerth  gelangt,  habe 
aeinen  Bruder  mit  ihm  TeiMudet  nnd  ihr  fiOndnias  niebt  beaebtet;  Xanten  mj  yvn  eeinem  Sobae  arobcKi 
werdUf  der  meb  aioeb  mit  Soest  verbunden  habe  (275).  Am  16.  September  1447  kam  durch  Vemuttahmg 
d«a  Henop  too  Boiguid  ein  boner  WaftanetiUetand  au  Stande  (28ä) ;  die  Fehde  eher  daiMKte  fort  nnd 
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Benof  Ad»lp]i  (nl  am  tl.  Hai  14«,  im  GelliU«  aemer  rinkendea  KSnmrlatAa,  dem  Sohn«  Johann  schon 

einen  Theil  seiner  Städte  ab  (285).  Er  starb  am  19.  September  dcsnelben  Jahres.  Von  seiner  /.weiten 
Gemahlin  bintorliess  er  drei  Söhne,  Jobann  als  N.iclifolgor,  Adolph  (250)  und  Eog^elbcrt,  und  sieben  Töchter, 
iroTon  Catharina,  die  GemaUUa  Arnold's  von  Ejjmond  (15l.lö0)j  Uclcna,  vermählt  mit  dem  Herzoge  Heiarich 
von  fimnuehireig  (S14),  EKsabetb,  Gemahlin  dea  Gi-afen  Henrich  v«»  Sdiwanbufg .  (S12>  tn  maeRn 
UikunJen  crÄchcineu.  Die  vier  andern  nod:  Margaretha,  zuerst  .in  den  Herzog  Wilhelm  von  Haipm,  danach 
aa  den  üerzog  Ulrich  von  Wnrti  niberp  vermählt;  Maria,  Gcmaliün  licrxog  Carla  von  Oricana  und  Mütter 
KSaig  Ludwigs  XU  von  Frankrcicii ;  Agnes ,  vermählt  mit  Cari  Infanten  von  Navarrs  und  Anna.  Sovait 
hatte  abo  daa  neae  hwraogOeb«  Hana  seine  Zweige  verhraitet 

Johann's  I  niicli.stc  .\nt;elegcnheit  vrar,  sich  mit  dem  Oheim  Gerhard  ^vogcn  ihrer  gegen;*»  itifjcn  Stellinisr 
xa  den  Landen  Cleve  umi  Maik  «u  einigen  (288).  In  Ansrhiinfj  des  Krieges  wegen  Soo«t  hatte  er  und  die 
Stadt  einer,  nod  Erxbischof  Dieterich  anderer  Seit»  sich  dem  l'abste  unterworfen,  in  dessen  Auftrage 
Cardinal  Jdiann  am  27.  April  1449  all»  CBinere  ThltKdilcflH  awiMhen  den  benaimtmt  saUraiehenVerbOndeten 
dfi  einen  und  andfm  Partei  aufhob.  Die  Elntscheidung  sur  Sache  sollte  durch  Gerhard  von  Cleve  und  Mark 
uad  Isicolaus  von  Oues  orfoigon  (289).  Hcrzopr  Jnhnnn  erhielt  dnrnuf  die  Rcichsbclehnung  mit  Cleve-Mark 
(291),  trat  im  folgenden  Jahre  seinem  jüngeren  Bruder  Adolph  Raveusttiin,  UcrpSti  und  Udeo  mit  einer  Beats 
ans  Heneogenhoaeh,  und  Wumentbal  mit  «hier  Burgnndiaebeii  Bante  nach  dem  Tod«  der  Mnttor  ab 
Erbacheidung  ab  (2(>5)  und  .^chloss  am  17.  Mär«  1456  eine  Eheberedung  mit  Ells.nbeth,  Tochter  Johnnn's  von 
Burgund,  Grafen  von  Estampcs  (308).  In2wischen  hatte  Pabst  Pius  Ii.  für  die  SchUchtuog  dos  Streitea 
wegen  Soeat  und  Xantmi,  welche  unter  seinem  Vorgänger  eingeleitet  worden  war,  Comnuctiarien  heatellt, 
mn  die  Bewohner  dieser  StMdte  sn  vemBgen,  auntGdiorsam  gegen  den  Erabisehof  snrOdEraikebren.  Hermg 
Johann  war  aber  auf  der  von  dem  P.ibstö  wepen  dea  TRrl<cnkrieprc.s  nach  Mantna  au spcschri ebenen 
Versammlung  or«cluenea  und  hatte  sofort  erklärt,  nicht  tagen  7U  wollen,  bevor  jene  päbstlichc  Commisdioii 
nrflekgenommen  worden  vaä  Iloe  hatte,  um  m'cht  sogletoh  eine  Spaltung  unter  den  EncUenenen  za 
veranlassen,  nachgegeben,  widerrief  dies  aber  miter  dem  SI7.  April.  1400  nut  dem  Befebie,  das  frühere 
Vorfahren  gegen  jene  Bünjer  strcnj^e  durch/ufllhren  (321).  Herzog  Johann  suchte  nun  Ansstand  nach.  Da 
dieser  firuehtloa  verlief,  drang  der  Pabst  darauf,  mit  Bann  und  Intcrdict  vomucbrwteo  (321,  Notej.  Der  Tod 
das  Bnbiaehoft  Dietericb  fan  USn  1463  hemmte  diesen  Erfolg  (324).  Der  Neageirtlhite,  Bnpraoht  Ton  der 
F&li,  hob  xwar  den  Faden  sogleich  wieder  anf,  iäod  es  jedoch  im  Mai  des  folgenden  Jahns  ifitilfiek,  mit 
dem  Herzoge,  welclun  in  dem  Grafen  Vincenz  von  Mürs  schon  einen  Vcrbündettsn  gegen  ihn  angeworben 
hatte  (327),  aich  dahin  zu  einigen,  daas  Uiro  Streitigkeiten  auf  ihre  Lebensdauer  beruhen  sollten  (32Ö).  Sehr 
bald  verbaute  dieae  Absprache.  Die  Qewalttbat  Adelph^a  von  Geldens,  welcher  sdnen  Yater,  den  Henog 
Arnold  eiokcrkcm  lassen,  gab  dazu  Veraniaasang.  ^»nog  Johann  verbündete  aieb  gegen  jenen  (330.  333), 
indess  Ruprecht  eine  Vereinbsning  mit  demselben,  zuerst  im  Allgemeinen  (334),  dann  insbesondere  gegen 
den  Herzog  von  Cleve  traf,  gemäss  welcher  Euprecbt  die  Cülniscben  Schlösser  und  Städte  So^t,  Xanten, 
Aspel  md  Beas,  nnd  Adolph  von  Gddem  Emmerich,  die  Liemerseh,  Wachlüidonk  und  den  Beiefaswaid 
wieder  erobern  wollten  (335.338).  Der  Herzog  vonOteve  fand  bei  dem  yorschreiten  des  Erzbischof s  gegen 
die  Inhaber  Cölniselier  Pfaiulschaflcn  im  MSrz  1468  eine  Menge  von  Fchdcgenossen  ^egcn  denselben  f!WOV 
Gegen  Ende  de«  Jahres  kam  es  nach  blutigem  Kampfe  (341)  mit  dem  Jungherzoge  Adolph  von  Geldern  und 
dem  Bbsbiadiofe  an  der  emeoerten  Uebereinkanfl,  gegensritig  meht  naeh  ihren  Sttdten  nnd  ScUVesem 
trachten  zu  wollen  (342).  Die  Vollziehung  dieses  Vertrages  führte  jedoch  so  Irenen  Anstilndcn  und  zog  nun 
den  Herzog  Karl  von  IJtirgiind  als  Schiedsrichter  in  die  diesseitigen  Bewegungen  ('?iiOl.  Der  Erfolg'  zeigte 
bald  die  Pläne  de»  Letzteren.  Derselbe  setzte  uaserm  Herzoge  Johann  eine  Leibrente  von  tiOOÖ  Franken 
ans  und  nainn  dessen  lütesten  gleichnanugen  Selm  an  aeinen  Hof  (361).  Dem  Vater  Johann,  weldier  anr 
Befreiung  des  Herzogs  Arnold  von  Geldern  au.s  der  Gefangenschaft  de«  Sohnes  eine  /.weiinalig«  schwere 
Fehde  gcfilhxt  habe,  wurde  von  neuem  die  Düffel,  ferner  die  ScUttsaer  CiallMck  und  14ergeaa,  letsterea 


verlxuiden  mit  Wachtesdonk  überwieseo  (354. 355).  JSacbdeni  endlich  Heraog  Karl  das  Uerxogthum  Qoldera 
TOB  Anold  in  Pfandbente  und  di«  jlBcViclnn  l&rliindito  daniif  kioflich  erworben  (367.  tetA  «r  dem 
Henwft  Johann,  ftlr  gdehtete  HlÜfe  mr  ünterweifbng  der  GeMerer«  Stedt  and  Amt  Godi  mit  dem  Hanse 

md Zolle  zQ  Lobith,  die  Yogtei  des  Sdfts  Elten,  daa  Kirchspiel  Angerlo  vnd  etnen  Bezirk  von  Emmeriok 
b?J  rar  «Iten  Yasel  ab  (370).    Inzwischen  war  Erzbischof  Ruprccbt  mit  seinem  Domcapitcl  zerfallen,  welches 
den  Landgrafen  Ucrntano  von  Hesaeo  xum  Verweser  des  Erzstifts  gewälilt.   Herzog  Johann  knüpfte  mit 
ißmm  frenndKdh  aa  nnd  erdehnte  den'  Vertrag,  wmin  der  Streit  wegen  Soert  mid  Xanten  räf  »eine 
LdMAiMt  gestundet  war,  auf  zehn  Jahre  darüber  hinaus  (371).   Kaiser  Friedtieh  HI.  hatte  sich  ftt 
Hcnnaan  von  Hfisriei»  frklUrt  (374)   untl  Fr,  bii^cliof  RuprccLt  warf  sich  in  d!o  Arme  Karl's  vor.  Burgund 
(375).  Als  dieser  seine  külitie  Absiebt,  am  Uiiein  festen  Fuss  /.u  fassen,  durch  die  bartnäckige  und  fruchtlose 
BeiageruQg  von  ^eu^a  vereitelt  gesehen  (.380),  ermüdete  Ruprecht  noch  immer  nicht  und  versuchte  die 
H«Rdge  Johann  von  Qere  und  WiOtehn  fon  JuKoh  durch  AMretnng  von  westphlGadien  SdUBesem  an  jenen 
und  Schaden eraate  an  dieifn  mr  weiteren  Stütze  zu  gßwinnen  (388i.  300)«   Ei-  musste  jedoch  aich  ergeben 
uod  beide  Herzoge  strebten  nun,  durci»  ein  friedliches  Bündntss  unter  sich  den  wilden  Wirren  ihrer  Zeit  zu 
begegnen  (398).    Sie  standen  mit  dem  Erzbiachofe  tlermann  auf  Seite  des  Ersherzogs  MaximiUan  in 
Veifolguog  dessen  Reohte  auf  GeUem  (413:  417).  Herzog  Johann  L  staib  den  &  September  1481.  Von 
«aion  fllnf  Stirnen  eraebeinen  ^er»  idhnltelh  Johann,  Adolph,  Üngdbcrt  nnd  PhiKpp  in  der  Urkunde  von 
1488,  worin  sie  und  ihre  Sehwester  M^aria  bewilSgten,  dass  nach  der  Bestimmung  des  Groesvaters  die 
Grafschaft  Niovers  an  den  genannten  Bruder  Engelbert»  der  diese  luiie  gründete,  übergehe  {138).  Ein  fünfter 
Bruder  Dieterich  ist  wohl  sehr  jung  gestorbea. 

JBenog  J<rfiann  IL  hatte,  noeh  bei  Lebsdt  des  Vaters  nnd  anter  dessen  Hitirirknng,  im  Aprtt  1481  mit 
im  Etibisehofe  Hennann  TOn  Ooln  über  die  seit  dem  AoMpmehe  des  Gardinale  Johann  (ttSHi  entstandenen 
Iteibungen  sich  geeinigt,  wobei  zugleich  der  Fortbesitz  von  Kaiserawertli ,  Bilstein  und  Fredeburg  für  Cöln 
und  von  Kanten  und  S^f^st  für  Cleve  auf  ihre  Lebensdauer  bestätigt  worden  war  (416).    Allein  mit  dem 
Erzherzoge  Maximiliaa  waren  Spannungen  entstanden,  welche  in  otienen  Krieg  ausbrachen,  als  der  Herzog 
and  eettt  Bmder  Engelbert  sieh  in  die  wieder  erwaohten  Parteivngen  in  Holland,  bekannt  unter  den  Namen 
die  CabeljAuscho  und  die  Hoeksobe,  als  Kampfgenossen  der  StSdte  Amheim,  Wageningen,  Anierafbri  11,8. fr. 
gegen  David  von  Rurguud,  Bischofen  zu  Uctrccht  mengten.    Am   IH    Deccmber  1482  kam  es  zxi  einem 
Waffenstillstände  und  ein  Jahr  später  zu  einem  Vergleiche  mit  Maximilian  (423.  424),  -worauf  denn  auch 
Kaiser  Friedrich  UL,  als  er  am  18.  Jannar  i486  au  Osln  war»  die  Belehiwng  mit  Cleve,  Mark  und  der 
HamehaftGenne]»  erthdHe  (4M.  Kote).  Uersog  Johann  befaaete  «eh  demnKehet  mitAbgUtung  aeiner  BrOder, 
welche  nach  dem  Willen  des  Vaters  in  Nebenbesitzungen,  ohne  ZeratQckelung  der  Stammlando  vor  sich  ging. 
Dh  Abfindung  des  Bruders  Engelbert  mit  der  Grafschaft  Niovers  wurde  schon  erwähnt  (438).    Der  Bruder 
Philipp  bewarb  sich  um  ein  geistliches  BeneEcium  C44b)  und  erhielt  später  am  24.  November  I49t>,  als  er 
Domprobet  au  Straasbnrg  war,  da«  Sehlou  vnd  die  drei  Herrschaften  Eogebnttnster,  Vive  nnd  BoedsbrUgge 
ab  ytÜBgö  Erbecbeidung  (473).  Am  folgenden  Tage  .iber  verlobte  der  Herzog  seinen  iiitesten  gldebnamigen 
Solln  mit  Maria,  der  Erbtochtcr  von  Jülich  und  Berg  (474).  Im  Anfange  dieses  Jahres  war  es  dem  Herzoge 
Kil  l  V  OM  Geldern  gelungen,  sich  mittels  hohen  Lüsegelde^s,  für  dessen  Zahlung  Junggrnf  Bernhard  von  Mt'frs 
als  Gcisael  eingetreten  war,  aus  der  Gefangenschaft  König  Ludwigs  XII.  von  Frankreich  zu  befreien  und 
Öeld«rn  -wieder  m  Besita  sa  nehmen  (471).  Di«  Herzoge  von  Jafieh  nnd  von  CSIoTe  sahen  Ton  nenem  sieb 
berufen,  g^gen  denselben  für  Maximilian  in  den  Kampf  zu  treten  (478.  479.  483).    Ersterer  verständigte  sieb 
edoch  bald  nachher  mit  Karl,  wie  unter  Jülich  schon  crwShnt  worden.    Auch  vernehnien  wir  nicht,  dass 
itiv^og  Johann  den  Krieg  weiter  verfolgt  habe   Derselbe  scheint  vielmehr  allen  weiteren  Verwickelungen 
.ach  Aussen  hin  entsagt  am  bebws.  Za«tat  wandte  er,  nieht  ohne  Euwirkang  d«r  Landattnde^  den  Blick 
of  den  durch  nnantarbrookene  Kriege  ec«dilii]»ften  nnd  Terwirrten  Staatabansbalt,  uidem  er  «inen  aHndlgen 
)ntb  und  eine  gencanaam«  lAndeskasae  anordnete  (400)»  einigte  aieb  lb09  mit  Cieldem ,  den  wikceod  dee 


Krieges  cingeriüsenen  Gcwaltthätigkeiten  m  steuern  (49H),  schlicbtete,  ebenfalls  nntor  Dazwischcokniift  d«r 
Tjamlstände,  die  heftige  Zwistij?keit  in  der  Stadt  Wesel  wt^gen  Wahl  der  Vorsüinrir  fiO?)  i-n^  knüpft*-  in 
Gemeinsdiaft  seine«  Soiinej  mit  Karl  V.  in  Be^iebuog  auf  die  kaiserlichen  Niederlande  ein  eng  befreundete* 
Yerltlhoiw  an  (517).  Er  tterb  hd  15.  tfii  1521. 

I\  Dim  Mermmge  «Mm  ^Utieh-B^rtf  mui  CteMiJr«rA.  Ak  flsr^og  Johann  IIL  sieb  ii> 
Besitze  der  nan  unter  ihm  vereinigten  Qerzogth Omer  sah,  war  es  seine  erste  Horgn,  F  i  lulicn-Beziehungen  zu 
ordnen.  Seine  Schwester  Anna  hatte  sich  mit  Philipp  dem  Mittlern,  Grafen  woa  Waideck,  ohne  seine  ood 
6t»  Viten  Bnwilligung  vemnlUt  Im  Jahre  1518  war  eine  VertObidigung  eingetreten,  wonach  ifie  Gattea 
gtgßa  10,000  GhÜdflQ  Aussteuer  auf  die  herzoglichen  Lsnde  ▼enichtotcn  (513).  Seitens  seiner  Muttev 
Mathildis,  Tochter  des  Landgrafen  Hciundi*  HI.  von  Messen,  standen  ihm  Erbrcclitc  auf  dcii  NadiUss 
des  Bruders  derselbeo,  des  Landgrafen  Wilhelm  des  Jüngern,  xu;  gleich«  Rechte  hatten  die  Gebrüder 
Heinridk  und  Wübehn«  Grafen  ven  ManM,  von  ihrer  Mutter  Aima  von  Hessen,  Ifattilden's  und  Willielm's 
Seliwcster  ererbt  Herzog  Johann  übcrliess  nun  seinen  Erbth eil  för  50,000  Gulden  den  erwähnten  Gebrüdern, 
welche  jene  Aus-ätcuer  von  10,000  Gulden  nn  seine  Schwester  Ann«  bereifa  gedpfkr  hatten,  auf  ci/ie  lientc 
von  500  Gulden  aus  dem  Zolle  m  Düsseldorf,  auf  eioen  Tournosen  und  lUU  Gulden  Manngeld  aus 
•bendanMlben  and  «of  ein  Maongeld  too  200  Gnlden  «na  den  GdkOen  zu  Mideggen  and  Dfirea  ab  weitere 
AnmUang  vcrxichtoten  und  den  Uest  mit  25,000  Gulden  abzuführen  versprachen  (513).  Die  Ansprüche  des 
Herzogs  Karl  von  Geldorn  auf  Jülich,  dessen  Titel  er  wiedfer  führte,  und  auf  verschiedene  BesitzthUmer  in 
Cleve  waren  von  neuem  aufgetaucht  Eine  im  Jahre  1527  verabredete  Veibindung  zwischen  Franz,  ältestem 
Sohne  vonliodunngen  und  Bar,  ondAnna,  der  sweitenToditer  enaeri  Henogi  aelke  einen  vSlIigenVeigleicb 

herbeiführen.  Letzterer  übernahm  darin,  sogleich  das  Maus  Scliulenbiirg  niit  10,'1'"i(>  '^inldcn  und  ein  Jahr 
später  andere  20,000  Gulden  an  den  Herzog  Karl,  nach  vollzogener  Ehe  aber  30,000  Gulden  an  den 
Markgrafen  auszuantworton,  dem  Herzoge  auch  eine  Rente  von  2000  Gulden  als  Deputat  au«  dem  ZoUe  za 
Lobitii  an  ttbennbw  and  dnreh  sein  BOndnisa  nit  Bvigand  ihm  nkkt  nacfadieO^  an  «enien  (5S9).  Dia 

Auidicfei-ung  von  ScLuleiiburg  und  der  10,000  Gulden  fand  Statt  (527),  die  Ehe  aber  kam  nicht  zu  Stande. 
Die  um  diese  Zeit  in  die  diesseitigen  I-Aodo  eindringende  Uofonnation  und  das  BedUrfioiss  überhaupt,  <Ue 
Justizpflege  (528),  PoUz^  und  innere  V«grmltaog  auf  dem  Wcgo  der  Gesetzgebung  zu  ordnen,  nahm  die 
Anfiperhaamkeit  dca  Bosogi  forldaneimd  in  Anspruch,  bis  im  Anfang»  des  Jahres  153S  eb  verhlngniaaroOea 
Ekeigniss  seinen  Blick  nach  Aussen  zog.  Herzog  Karl  von  Geldern  war  alt  und  kinderlos.  Die  Stände  des 
Landes  betUrcbtetea  eine  Uebertragung  desselben  an  Frankreich  und  standen  mit  ihm  io  Spannung.  Der 
Herzog  mnsate  endQeh  darin  nadigeben,  daaa  die  Laadsdiaft  nngettiailt  ein  GKed  des  tOmiseh-^eatschen 
Beichee  bleiben  tollte.  Auf  dnem  su  Nymwegen  ehgnhaltenen  ümdtage  ward  allseitig  der  Beschluas  gefasa^ 
dass  der  Herzog  schon  jetzt  gegen  eine  Summe  Geld  zur  Deckung  seiner  Schulden  und  eine  Lcibz-uchtsrente 
Geldern  und  ZUtphen  an  den  Herzog  von  Jülich-Cleve  und  dessen  Sohn  Wilhehn  erblich  abtrete  (537). 
Die  LeUteten  sSiunton  nieht,  solion  am  1.  Febnunr  den  Beeita  fitnnGek  ansotrelen,  aooh  bald  naeUrar  S» 
bedaageoe  Baarzahlung  von  42,000  Gulden  an  den  Herzog  Karl  zu  leisten.  Herzog  Joiiann  Friedridi  von 
Sachsen,  Gemahl  der  Sibylla,  ältesten  Tochter  des  flcr/ogs  JoIiann,  die  Herzoge  Ernst  und  Franz  von 
Braunschweig,  Franz  von  VValdeck,  Bischof  von  Münster,  Osnabrück  und  Minden  ertheilten  urkundlich  ihre 
Genehmigung ,  alioin  von  Kail  V.  stand  sie  nicht  an  ^erwarten  (637  Note).  Herzog  Kail  starb  noch  in 
demselben  Jahre,  am  30.  Juni  1538,  nachdem  er  wenige  Tag«  vorher  den  Best  der  42,000  Gülden  empfangen 
hatte,  und  Herzog  Johann  überlebte  ihn  nur  bis  zum  6.  Februar  1539.  Er  hintcrücss  ausser  dem  einzigen 
äohne  und  Nachfolget-  Wilhelm  drei  Töchter,  die  schon  genannte  Sibylla,  Anna  die  vierte  GemahUn  König 
Hdaridia  TUL  yon  England  und  Amalie,  weldi»  unTermlhlt  geUieben. 

Herzog  Wiihehn  kannte  den  Einspruch,  welchen  Maria,  liegcntin  in  den  kaiserlichen  Niederlanden, 
gestützt  auf  die  llcchte  des  Hauses  Burgund,  sofort  gegen  jenen  Hcschluss  der  Stände  von  Geldern  erhoben 
hatte.   iSein  Versuch,  den  eigenen  Kechtsausfübrungcn  bei  Kaiser  Karl  Eingang  zu  verschallen,  war  eifolglo« 
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gablMN»;  M  enlsakloN  «r  neb  d«iiiit  mtl  dam  KSnige  Fniu  I.  toh  Fmkrateh,  ^ab«r  seber  Seite  das 
Ango  aof  Navnrra  gericbtst  hatte,  anzakDÜpfea.  Zu  Paris  am  8.  Juli  1540  ernannte  Letzterer  BeTolimKcbtigte, 
um  mit  d«na  Herzoge  über  ein  Defensiv-Bünt^niss  km  tinterhondeln ,  und  König  Heinrich  von  ^JaTarra  mit 
aetner  Genuüüin  Margaretha,  Schwester  des  Königs  Franz,  ertbeiltcn  im  Schlosse  Änet  den  14.  desselben 
Uonat»  Volloiaahl,  die  VenOlUiiDg  Unna  «Inaigan  Eindaa  •ik>haima  uäi  dam  Beneoge  "Willialni  m  hmim. 
SoJion  am  16.  ward  der  Ebevertrag  untcrzeiduat  und  Tagaa  darauf  von  den  Acltem  und  dem  franzfisiseban 
Könige  penehm  erkiSrt.  An  ebendemselben  T«ge  ward  auch  das  B^!n(^^isl1  mit  IjCtzterem  abgeschlossen 
(5^).  König  Franz  hatte  am  18.  Juni  lö3ä  mit  Karl  V.  zu  'S'uz»  einen  zehnjührigeo  WaäenstiUataxid 
aingagaogaii ,  wario  Hanvg  Kari  Galdem«  wakber  damala  noch  lebte,  «htbagriffien  ivar.  Dar  Kaiaar 
balte  aber  Kunde  von  den  Ymtfßagßa.  m  Geldern  und  schob  daher  den  besondem  Artikel  ein,  dass  er,  falta 
Herzog  Karl  ctw.as  Feindliches  pegren  ihn  unternehmen ,  oder  ein  Anderer  bei  dessen  Lebzeit  sich  in  den 
Besitz  des  Landes  sezen  werde,  gegen  diese  mit  den  Watten  vorschreiten  dUrfe,  ohne  den  Vertrag  aul  dem 
^Kltaiig«  an  Terlalaen,  Letelarar  a]»o  aoab  in  aolabam  Falle  k^e  Hülfe  gagen  ibn  laiatan  aelite.  Als  daber 
König  Franz  am  10.  September  1540  da«  Bttndniss  mit  dem  Hersoge  Wilhelm  genehmigte,  nahm  er  jenen 
Artikel  wHrtlich  in  dasselbe  auf,  mit  der  ErkUirunf^,  dass  er  demnach  dem  Herzoge  in  Bezichmv^  axjf  dessen 
Jülicb-CleTe'sche  Lande  beizustehen  nicht  bciiindcrt  sey  (539).  Herzog  Wilhelm  entsandte  im  Februar  1&41 
▼vn  neaeoB  Abgeoidnete  «um  Kaiaer,  um  die  Belahunng  mit  Oaldem  and  Zoipbeii  so  etVttea  (640)>  Sie 
erfolgte  nicht  und  der  Herzog  rflstete  sich  zum  Kampfe,  ^Y(lbei  er  es  für  angemessen  fand,  sidi  mit  dem 
inmitten  seiner  Staaten  gesessenen  Grafen  Ton  Neuenahr  und  Mörs  über  alte  Verwickelungen  xu  Torst&ndigeo 
C541).  Da«  anOUiglicbe  Waffcngiück  unsei-a  Herzogs  gegen  die  Begentin  in  den  ISicderlanden  wandte  sich 
apKtar  entaebiedain  gagan  ibn.  Abgeordnete  Ten  baden  Sdlan  betteo  «ich  an  Ktbnberg  imaanmalt«  'an» 

endlich  am  28.  April  1545  ein  ■Waflcnst'llstand  bis  zur  Rückkehr  dca  Kaisers  nach  Deutaclilm  ]  .  dc99«i 
Beobachtung  der  Herzog  Sittard  als  Pfand  ausliefern  sollte,  beredet  wurde.  Derselbe  hatte  aber  unterdessea 
Düren  wi^er  erobert  ond  am  24.  März  1543  einen  glänzenden  Sieg  vor  Sittard  davon  getragen :  ao  'walUe 
er  die  Waffen  mabt  mededagen  (543.  616).  Karl  V.  ittckta  mit  aeinen  itaBcniaeban  vnd  apaaiadienSebaaraa 
den  Rhein  hinab  Uber  Bnnn  nach  Dflren,  und  eroberte  nach  mehrmals  erneuertem  Sfnrme  t^tP  Rtdtlt, 
wekbe  mit  ilirer  Beaatanng  durch  Feuer  und  Schwert  verheert  wurde.  Das  achreckbafte  Beispiel  zog  den 
Fall  dar  Testen  ^Itard,  Hainaberg  o.  Ä.  ohne  Schwertstreieb  nacb  sieb.  Der  Heraog  mnaala  aidi  danildiigat 
and  vor  Yenfo  den  Frieden  erflehen.  An  diesen  «iebtigeii  Tmetat  vom  7.  SeptaBober  1543  (647),  valdMf 
üm  Verpflichtete,  atif  Geldern  nnd  ZlilpJicn  zxi  Gunsten  des  Kaisers  zu  vory!chten,  die  Verbindung  mit 
Frankrdeii,  Dänemark  und  Schweden  zu  lösen  und  die  katholiacbe  Religion  auirecbt  au  erhalten,  knUpite 
.  aiab  ebe  Einigung  Uber  viele  bia  daUn  »«bakttt  Brabant  und  MReb  aduranhende  Leben-  md 
Fbndachafts-Verbiilnisae  (548)  und  leitete  eise  engaro  Beziehung  des  Herzoge  inm  Kaiser  ein,  der  ihm 
sofort  eine  Leibrente  von  10,000  Livres  aussetxfo  (549).  Die  nur  erst  durch  Hevollroächtigte  mit  der 
Krbtochter  von  JSavarra  geschlossene  Ehe  zerfiel,  Pabst  Paul  IIL  löste  sie  formell  (551)  ond  der  Herzog 
acbritt  miter  dam  17.  Juli'  1546  m  ainarfibeberedmig  mit  üffaria,  TocbferKünigFerdmands  I  (663>  Saitdam 
richtete  der  Henog  das  Auge  auf  die  innem  Zuatlode  seines  Landes-  Er  stellte  die  im  Eri^e  verfliatalaB 
Städte  und  Festunpen  durch  Anordnung  von  .\eci.sen  ^vieder  her,  löste  Sinzig  und  Remftgen  aus  dem 
cölnisobeo  Pfand  besitze  (558)  und  erwirkte  die  päbstliche  Genehmigung  zur  Errichtung  einer  Universität  zu 
Didabvrg  (504).  Daa  fintstebeo  makrerer  Gymnaatm,  nsmentUck  an  DOsseldorf,  dar  JtiKdi«Beig^adMm 
Becbte'  und  Polizciordimng,  die  Zügelung  der  Freistiihic  (568),  Religions-  und  anderaEdtcM^  so  nie  mebraie 
Grenzvorgleiche  (566  !S7^}  fallen  in  die*e  Zeit  Aus  der  Ehe  des  Herzogs  gingen  vier  Töchter  und  zwei 
Böhne,  Carl  Friedrich  und  Johann  Wühcliu  hervor.  Jener  berechtigte  zu  grossen  Erwartungen,  als  er  in 
dar  BUltbe  der  Jabre  aof  dner  Aoabildungsroise  in  Italien  eb  Opfer  der  Blatten  mirde  (577).  Den  jüngeren 
Sohn  hatte  der  Vater  für  den  geistlichen  Stand  bestimmt  Er  trar  im  Stifte  Xanten  unterrichtet  und  van 
Münster  sam  Biaebofe  postnlirt  tiorden ;  jetnt  moaate  «r  dem  eotaageikf  tue  derainat  in  der  Bc^arnng 
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Markgräfin  von  Briden  beredet  und  naoh  tnclirrnaliger  Verscliiebunp  des  Ilochzcitstapes  am  18.  Juni  des 
folgeoden  Jähret  zu  Düsseldorf  glänxead  beganß;Rn  (589).  Die  UDglQckiicbe  Verbindung  der  Jugendlieben 
lelteBifiroliea  JTlintiii  mit  eiaem  Gemahl,  dessen  angcbome  G^tessebwäche  sjpäter  «ich  m  wüstem  ImiiUM 
MgtKttt  eol«i«kelle  ifaf«  Folgen,  eb  der  eeit  1Ö66  dnrek  einen  Bchlaginm  gdUunle  «ItsrMdiweelie  Vetv 

im  Sornmcr  1591  den  Kaiser  um  .\nordüung  einer  Landesregierung  durch  RStbe  .inge!icn  musstc  und  bald 
darauf  am  5.  Januar  1592  starb.  Im  Verlaufe  dieses  Kegimeats  (591.  594.  595)  setzten  sich  atle  Leidenschaflea 
und  gobemie  Abudimn  «  Bewegmig.  Hamelnllehtige  und  eoafessioaclle  Beetrebungen ,  ▼crborgene 
Anbahnangen  bUnfligerLindeMrbfoilg«^  Eifersucht  der  no^  onrennllilt  am  Hof«  «dlenden  jfliig*ten8diwejit«r 
Stbjlla,  welche  znr  Ehcbrucbsklagc  pcgcn  die  Herzogin  Uberping,  boten  einander  die  Hand.  D.n' gcbpimnl.ssi  olli^ 
Tod  der  Lets leren  am  2.  September  1597  gab  nochmals  eine  schwache  Uotlnung,  durch  eine  zweite 
VemdUihuig  des  Henoga ,  weleb«  «m  93  Oelober  1996  out  Antonett»  Ton  Lolbriiigeii  beredel  wurde  (598), 
dem  Lande  einen  kilnfitigen  Kegenten  su  gewinnen.  Doch  Teigoboiu.  8eb  Tod  am  96.  Ufihs  1609  erSflnet^ 
den  bekannten  .lülicli'^rhcn  Erbfilj^catreit. 

9^M»  iUe  €lr€tfem  vom  MUfrs»  Kings  von  den  bisher  aufgezählten  FUrsteDbiusem  omgeb«), 
BBMten  ün  Gnfai  von  MSre  von  denaeibon  Ereigniaeen,  irelebo  dteee  trafen,  mdir  oder  minder  herthrt 
and  so  ihre  eigenen  Schicksale  lehon  erwähnt  werden.   Die  aadiatfliieilde  Oebersicht  kann  daher  um  so 
kurzer  scrn.   Eli.sabctb,  Schwe"<ter  des  Grnfcn  Fricdriclis  II   von  Mörs  rcrmKliltc  sich  1403  mit  Bernd, 
Edelberm  von  der  Lippe  und  leistete  den  Üblichen  Verucht  auf  die  älterlicbcn  Lande  (ßt)    ha  Jahre  1405 
mochte  Graf  fViedrich  wm  dem  UQniprivileginm  Karl  IV.  Anwcndnngi  indom  er  Golden  mit  seinem  Weppm 
ptlgen  Goes  C^~y,    Im  folgenden  Jahre  verlobte  er  seine  Tochter  Walbuige  mit  dem  ältesten  Sohne  Johanns 
von  Leon,  Herrn  zu  Heinsberg  und  Lbwcnborg  (42),    Auch  ihm  fehlte  es  nicht  an  Streitigkeiten.  Friedrich 
Herr  von  Wevelinghoven  besaaa  Guter  im  Mörsischen,  welche  unser  Graf  aus  unbekannter  Ursache  eingesogen 
mA  weewegen  jener  ihn  »ftstiidi  beeehimpft  hettou  EnbiMbof  Friedrich  m.  Ton  Cüln  nad  HeasogBebaU 
TOD  Jülich  und  Goldoni  verocdoetcn  als  Schiedsrichter  die  Rückgabe  derselben,  wonraf  der  von  Wevelinghoven 
eine  sehr  naive  Ehrenerklärung  abgab  (57).    Au  den  Grafen  von  Cleve  erhob  er  mancherlei  Anspriiebe. 
Zunächst  war  es  eine  iSatscbädiguogsfordoniog  wegen  der  liioderlage,  die  er  und  der  Herr  von  Vorslo  io 
dcaaca  Dienste  gegen  den  Bischof  von  Htineteir  erKttfln,  und  woraaf  Graf  Adelph  enridem  Htm,  das«  er  sie 
nicht  Eur  Uülfeleistung  gobolen  habe,  noch  ihr  Hauptherr  gewesen  sey  (64).  Ein  Schied   jiu'i  Er/bischofs 
Friedrichs  III  von  Cüln  vom  10.  Angtist  141!    fa«ste  sKmmtlichc  Streitpunkte,   inclir   beschwichtigend  ab 
entscheidend t  auf.    Der  älteste  Sohn  unsers  Grafen,  Friedrich  ilL,  war  an  Catbarina  von  Gieve,  Adolphs 
Schwester  vcrmKhlt  nnd  deren  "Witthem  noch  nicht  verlwieit  Der  Entbicchof  Terordnete,  daea  Friedrieb 
seine  Gemahlin  an  der  Hälfte  der  GrafschafI  Saarwerden  tm  Hauptbetrage  von  10,000,  oder  im  Rentenv  erliu- 
von  1000  Gulden  bewitthunien  mUstsc.    Eä  war  die  Frage  wieder  aufgetaucht,  ob  Mörs  ein  Clcve'sches  Lclui 
sey ;  Bodauii  stellte  Grai'  Iriodrich  vier  Fordeniugcu  aut',  nämlich  die  schon  erwähnte  wegen  der  Niederlage 
gegen  Mtlnator,  w^|^  Terloate,  die  er  im  Dienato  des  Grafim  Ehgelbert,  ao  wie  des  Grafen  Dietridi  me 
der  Mark  erlitten,  uiul  wegen  einer  auf  die  Liemersch  sprechenden  Verbriefung  von  IHO  Schild.  .Tone Frage 
and  diese  vier  Forderungen  sollten,  so  entschied  der  Erzbiscbof,  während  des  Lebens  der  beiden  Grafen 
beruhen,  in  Aasehang  der  anderen  Punkte,  welche  Gerechtsame  zu  Orsoy  und  Duisburg  betri^en,  verordode 
«r  dm  Beweiavcrfahren  (67).  Graf  Friedrich  hatte  acinen  jüngem  Sohn  Dietrich  bat  dcMca  WaU  lom 

F-r/.biscbofc  vnti  C;'>ln  mit  di-m  beträclitliehcn  Darlehen  von  23,000  Gulden  nntcrsttlt/.t,  wnflir  dieser  ihm  da» 
Amt  Kheinbcrg  ala  Pfand  einräumte  (91).  Dietrich  sah  sich  zu  vielen  andern  Gcldopfera  gedm^gCO,  w 
acine  Wahlgegner  au  bcachwichtigeo.  Gemeinsam  mit  seinem  Bruder,  dem  Grafen  Friedrich  rm  Searvrvdeni 
venchriob  er  eine  Gddaomme  (92),  verpfibidelo  dem  Grafen  GorJmrd  von  Sajrn  f&r  die  ilun  gegett  ^ 
Herzog  Adolph  von  Berg  geleistete  Hülfe  das  Schloss  und  Amt  Altenwied  (93)  und  steuerte  des  Herzogs 
Broder  Wilhelm  mit  20,000  Guldeo  aus  C94).  Graf  Friedrich  IL  starb  im  Jahre  1417  und  hiotcrlieas  die 


Digitized  by  Google 


xxiir 

nschfoifdic!  genannten  fÖnf  Sühne  fwovon  Wnlrav  iin<l  Heinrich  in  dem  Hegister  dieses  B.mdfs  irrig  ab 
Söbc  Dieteridu  IV- bezeichnet  sind).  Friodridi  Iii.,  iilteater  Sohn  und  Nachfolger  iniVIöra,  tiat  in  Uciuäsabeit 
Ithhiilliger  V«rfllgongdwT«teni  die  Gnfachaft  Saanverdan  dem  Bnid«r  Ji^aim  ab.  wvnn  er  aber  denTHd 
beibehielt  (ill).  Zwischen  diesen  beidcB  und  dem  jUngern  Bruder  Heinrich  bewidEle  Brabitobof  Dieterich  im 
Här/ 1419  eine  nähere  Bruderscheidun?,  wodurch  jene  bestSttpt  und  ihm  eine  Rente  ansf^csetzt  wurde  (115). 
24ocb  war  der  vorletzte  Bruder  Walrav  übrig,  -welcher  die  Herrlichkeit  Baer  und  daa  Scbloss  Diedcm, 
di«tM  mit  dem  liUckfalle  oacb  seinem  Tode,  und  den  ZoU  sa  l^el,  Graf  Friedrich  aber  die  Herrschaften 
Vrieadttcin  und  Oeekteo«  «elehe  WahraT  an  nch  iSsen  kSrnra,  erhielt  (131).  ha  Jafare  14S1  erwarb  Graf 
Friedrich  Ton  dem  Ritter  Heinrich  Vogt  von  der  ISiers  da«  Gut  und  die  Herrlichkeit  Gilverath  und  die 
Wcilcrhöfe  im  Dtndchcn  Linn  (136).  Von  seiner  Gefangenschaft  tn  Brabant  geschieht  1422  Erw&hnung  (143). 
Et  war  Verbündeter  des  Herzogs  Adolph  von  Berg  gegen  den  Herzog  Adolph  von  Cleve  und  Alle,  welche 
i«Mt&  Gatdeni  sireiltg  machen  müchten  (146.  147.  ISO),  und  In  leiiM  UaMl  «ord«  SialildeB  ala  Pftad  dea 
swiMbea  JttUch  und  Geldern  im  Jahre  1499  geaehloatenen  vieijshrigea  FriedeiiB  gaateUl  (191).  Fortdauernd  , 
steLt  or  auf  Seite  des  Herzogs  von  Jülich  (204.  206.  208.  219)  und  ei-9cbeint  ala  Vormittler  in  den  Streitigkeiten 
Hanoi:  AdolpLi's  von  Cleve  mit  dessen  Bruder  Gerhard  nnd  mit  dem  Erzbischofe  Dieterieh  {114,  '23'2.  •245). 
G]-af  Friedrich  erscheint  noch  in  einer  Urkunde  vom  lü.  iSeptombcr  1447  (ihä)  und  starb  im  folgenden  Jahre» 
Er  hmtatfien  aeiaen  Soba  Vineeu  ab  Naekfolger.  Seine  Toditer  Margaretha  war  an  den  Grafen  Gerhard 
ntn  Blankenheim  verittMblt 

Graf  Vincenz  von  Möra  tritt  1444  als  Junggral  auf  (283).     Wir   sehen  ihn  in  der  Schlacht  am 
Hubertustage  dieses  Jahres  (274)  und  bei  der  Streitigkeit  wegen  der  Wahl  seines  Oheims  Walrav  zum 
Kaebefe  von  Münster  betheiligt  (298)  i  nach  dessen  Tode  im  Jahre  145i  er  sich  mit  dem  Oheinii  dem 
EbrabiBcbitfe  Dielwidi  Toa  Cöln  Uber  die  Nadilaaaenaehaft  der  beiden  Oheim«  Heinrieb  and  Wahnr,  die 
einander  auf  dem  Stuhl  zu  Münster  gefolgt  waren«  ▼erstäudigte  (314).  In  apKterem  Alter  schloss  sich  Graf 
Vincenz  dem  Herzoge  Wilhelni  von  Jiilicli-Bcrs:  enger  an,  indem  er  1477  auf  die  ehemals  ihm  crtbcntc,  nicht 
zur  Wirkung  gelangte  kaiaerliche  Belehnung  mit  dem  vierten  Theile  von  Jülich  verzichtete  (394)  und 
denadben  1480  die  Beaebttbrang  aeiner  Lande  auf  Tienehn  Jahre  nnd  bia  ann  Enlcel  Bernhard,  der  m 
Hofe  dea  Henogs  IdMe»  as«  anfretea  werd^  ttbectrog  (409).  An  den  Kriegen  dea  EnbiaehobHennMa  von 
Cöln  muss  er  sehr  thätigen  Theil  genommen  haben,  da  seine  Entsch&digungsiordenmg  auf  11,000  (Snlden 
fo.stgesetzt  wurde.    Der  Erzbiscbof  beätiüigtc  ihm  zugleich  ein  Manngeld  von  100  Gulden  am  Zolle  zu 
Andernach,  ehedeai  zu  Linz,  und  eine  liente  von  60  Goldschild  aus  dem  Zolle  zu  libeinborg,  womit  »ein 
VorgUnger  belehnt  geweaeo,  ao  wie  dne  firOhei«  VerBcfazeibang  von  90,000  GhiUen  auf  ebendieaenZoU  (4M). 
Im  Jaliro  148t)  überwies  er  dem  von  ihm  gestifteten  Krevibetreokloater  >u  Kttggen  ab  weitere  Ausstattung 
den  Hof  Bodcnbnrg  im  Kirchspiele  Miodercriichtcn  (432),    Zur  VerslUndtIcbkcit  der  nachfolgenden  Ereigniaae 
müssen  "wir  einen  Blick  auf  die  Familie  unseres  Crrafen  werfen.  Von  seiner  Gemahlin  Anna  von  Pfalz-öimmera 
hatte  deraelbe  drei  Söhne  and  awei  Töchter.   Die  beiden  Jüngern  böhne  Johann  und  Dictcrich  waren  un 
Ktodeanlter  geatorben.  Von  aemen  TOebtem  hatte  Walpuigia  bti  ihrer  TenntUnng  nut  PhiUpp  von  Orey, 
Jod  Elisabeth  in  der  Eheberedung  mit OawaU  Herrn  von  Berge  auf  die  ältcrBcbe  Nachlasscnscliaft  verzichtet. 
S^in  ältester  Sohn  Friedrich  endlich,  welcher  vor  dem  Vater  gestorben,  hatte  von  seiner  Gemahlin  Elisabeth 
on  Rodooaachem  einen  Öohn  Bernhard  und  eine  Tochter  Margaretha,  Letztere  vermithlt  an  den  Grafui 
mbelm  ▼on  Wiedi  UntulMBen.  Dieaer  Bernhard  war  aUo  nach  dem  Ableben  des  Grosavatara  'Vineenn 
BT  JBrbfolge  bemfea;  er  hatte  aieh  aber  anf  deaaen  Geheia»  anr  Befimnng  Kail*8  Ten  Geldern  ana  dar 
anzösisclicn  Gefangenschaft  für  50,000  Sraolna  ab  Geissei  gestellt  (455)    Den  Grafen  Vineena  traf  daher, 
lohclem  Karl  sich  wieder  in  Besitz  von  Geldern  gesetzt,  die  Ungnade  König  Maximih'ans,  weswegen  er 
uu  Gri  at'eu  Wilhchn  von  Wied  die  Grafschaft  Mörs  im  Januar  1493  cinr&umte,  ihn  aber  zugleich  verpflichtete, 
eder  dea  Enkel  Bernhard,  tram  er  heimkebrea  trerde^  noeb  ein«i  Andern  nnfannebmen,  bevor  dieaer  die 
*fÜU«m§;  der.  mit  dem  Henwge  *WiUMbi  von  Jttlidi  wegvi  Beaebirmang  der  (hahxhiit  eingegaogeoeD 
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Ba^gongen  angelobt  hnbe  (>)n9)  In  Folge  SlßMH  Bodingungon  trat  Ghraf  Wilhelm  von  Wied  im  folgendeo 
Jahre  dem  Iler^ioge  WiÜM  I  n  I'rliggen,  Dülken,  Dahlen,  Vcnrn«!  und  Süchteln  ab  (462).  Von  dem  alten 
Grafen  Vincens  geachiebt  aaa  keine  Erwähnung  mehr.  Er  aoU  141^9  gestorben  Mja.  Der  Enkel  Bernhard 
«rird  Dodi  «bbmI,  b  4«r  VsdNidigungaadirift  Kuts  wm  Gdd«m  Tom  7.  Min  t49A  «h  Getaael  gvoMuit 
(471).  Er  aUrb  am  1500. 

Von  den  verschiedenen  nun  erhobenen  Erbanspröchen  auf  Miirs  seitens  Jobanna,  dann  Jacobs  von 
öaarwerden  und  Karla  von  Croy,  welche  bald  und  spurloa  vorüber  gingen,  geachieht  in  uoaera  Urkunden 
fcanie  Ealdnog.  Onf  WUhelm  -war  -wMvr  in  unangefoohlanefB  Bemlxe  von  M«n,  ab  Kikat  Hbzimili«k 
unter  dem  13.  Mai  WSb  seinen  Unwillen  wegen  in  von  dem  Grafen  Vincenz  und  dessen  Edkel  Bernhard 
dem  Herzoge  Karl  von  Geldern  geleisteten  Vorschubs  fallen  Hess  nnd  dfm  Grafen  Wilhelm  flir  dessen 
Tocbler  Ann«  tAün  mit  der  Herrachaft  Rodemachem  überUeas.  Der  ivai^cr  behielt  sich  daa  trockne 
WtdifMilbnn  an  IfBn  bevor,  «aa  j«loeb  nur  den  Sina  hatte,  daa»  er  aieh  dieaer  6ra6cbaft  sn  aetnen 
Zwecken,  wobei  -wohl  na  G«ldera  gedacht  war,  frei  bedienen  kbnne  (508).  Anna  von  Wied  ward  mit 
Ehobercdun^  von  1518,  Montag  nach  Johann  Baptist  f28.  Juni)  an  den  Grafen  Wilhelm  von  Neuenahr 
TenaXhlt  imd  mit  der  Gmfachaft  ilön  und  der  Herrschaft  Kodemachern  ausgestattet,  wogegen  der  Brftutigana 
BeUoaa  and  HenadMfl  Bedbnif  in  die  Ebe  bieehte  und  hieran  onter  dem  3.  Jaamr  1B19  der  Bvant  da» 
Wittbum  b^teUte  (514).  Der  Vater  Wilhelm  von  Wied  hatte  eine  Forderung  von  16.000  Gulden ,  als 
geleistete  Vorschüsse  auf  Mörs,  und  war  bis  dahin  im  Besitze  der  Grafschaft  geblieben;  nnn,  am  20.  Mir» 
1619  trat  er  sie  mit  dem  Vorbehalte,  dass  dieaoibe  für  jene  Summe  ferner  verhaftet  sejn  sollte. 
ftmUeh  ab  (»t«). 

Von  dem  Grafen  \ViIIiehn  von  Neuenahr  und  Mors  vernehmen  wir  aus  unsern  Urkunden  nichts,  bis 
endlich  ein  Vergleich  vom  äO.  Novctnbor  1540 ,  welchen  er  und  sein  Sohn  Hermann  mit  dem  Herzoge 
Wilheka  von  JiUicb,  Geldern,  Cleve  und  Berg  eingegaogeo,  aiio  seit  früherer  Zeit  scbwebenden  VeifalÜtiuaae 
evdMt  sBd  eatne  ataadiehe  StaHmig  kond  gib«.  Der  Henog»  «ekhar  im  B^riffe  stand,  aeine  Beehte  aof 
Geldern  mit  dem  Schwerte  zu  behaupten  ,  musste  eine  freundliche  Annäherung  wünschen.  Von  beiden 
Seiten  waren  aahlroiche  Forderungen  aufgestellt.  Die  Grafen  verlangten  3000  Gulden  als  Kest  der  Sumra^ 
moftbr  BrQggen  und  Born  an  Jülich  wieder  eingelöst  worden ;  20O  Gulden  Manngeld  au  DOren.  weichet  die 
Barran  von  Rodemachern  so  Lehen  gaihebti  den  Rlkliatend  einer  Laibrante  von  100  Ghdden  ena  dem  Zella 
rti  Diiisctdorf;  Rückerstattung  von  Crcfotd  und  Kracknu,  welche  der  flerz-of»  oingezogcn  und  anderweitig 
verlieben  hatte}  gleiche  Erstattung  einer  Uente  im  Lande  Kessel  und  Amte  Krieckenbeck.  welche  der  Herzog 

GaUflED  nach  aoderwaitag  vergeben ;  ao  tirie  des  Zolles  zu  Tie!  und  Herwarden ;  sie  verlangten  endlich, 
daaa  dar  Haiaog  anf  daa  Kaateler  Feld  bei  Robrort,  welehea  dnreb  mttnderten  Bbeinlauf  ton  dar  Gra&chaft 
Hörs  abgerissen  worden  ,  eine  Schuld  des  Grafen  Vinceui;  von  Mörs  und  auf  die  Lebnschaft  an  der 
Vorbarg  von  Bedburg  und  an  dem  Hause  Garsdorf  verzichte.  Alles  dies  ward  von  dem  Heraoge  bewilligt^ 
dar  aanier  Seite  forderte,  daaa  die  Chafto  aof  alle  Anapirttche  an  ßotn,  Sittarl  mid  SOatam,  «d  dhrnSEaali. 
den  sie  wegen  KriegascbSden  und  GeÜlngnisa  an  ihn  als  Hentog  von  Geldern  richten  kSnntsa,  venieblM 
und  die  Grafschaft  Mörg  als  herzogliches  Erbichcn  mit  der  Erbfolge  für  beitirrlt  i  (''r-tchl echter  .inerkennen 
etilen  i  die  alten  Forderangea  auf  Hohrorti  in  der  Liemersch,  w^en  Verluste  gegen  den  Bischof  vonUttnater 
vnd  in  IKanite  der  Orafen  von  der  Maili:  aolKen  erieaeben,  «üe  Widerfaltf«  atatt  Qikerafli  Labm  aeya.  Die 
Grafen  ganehniigtcn  alle  diei«  Funkten  und  die  Belehnungen  gingen  vor  aidi.  AntHnde  wogen  dea 
Weidganges  au  Bedburg,  wegen  Alluvi  n  i:r,r\  Fischerei  unterhalb  Ruhrort  wurden  zum  gUtlicben  Austrage 
verwiesen.  Der  Ucrsog  bowiliigte  ihnen  endlich  3ü0  Gulden  Manngeld  aus  dem  Zolle  zn  Oraoy,  die 
Oareehtaame  in  dam^ÜfitaiiBohMi  BMldce»  die  Ifeezo  genannt,  und  aOe  andenn  Beehte  in  der  Graftebaft  nit 
Vorbehalt  einca  beaeheidanen  Gebraocha  der  Jagd  (541).  Graf  Wilhelm  wird  in  einer  Urkunde  vom  24. 
August  1Ö52  als  verstorben  rrv>-K<int.  ^vKUrt^Ei  l  er  in  einer  ficttberen  vom  93*  November  1547  noch  einen 
Oeiatliehen  zur  PfamteUe  m  Neukirchen  präaeotirte. 
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Henonnn,  Willulm's  Sohn,  Graf  zu  ??cu(?nBhr  und  Mör«,  erscheint  ala  solcher  in  den  tJrknnden  seit  dem 
Z.  Jvß  1&5U.  beinc  Schwester  Walburgis  hatte  sich  mit  Philipp  von  Montmorency,  Grafen  von  Uoorn 
Tenntblt  und  unter  dem  SS.  Febnier  1M7  «nf  die  Ikerfiefaeii  Lende  m  Chmtten  des  Bniden  HemMim 
verzichtet,  jcdocb  Oure  Erbrechte  sich  vorbdiebeot  ^'^nn  dieser  kinderlos  sterben  sollte.  Auf  ebendiesen  Fall 
schcnlste  Ilcnnsnn  am  *25.  Mäiv.  15f)0  der  genannten  Schwester  die  IIciTlichkeit  Friemersheim,  luil  dvr 
'weiteren  Bewiliigun^,  daas,  wenn  dieselbe  kiaderlos  vor  ihrem  Gemahl  abieben  möchte,  diese  üorrlicbkcit 
auf  deneelben,  oder,  wenn  radi  er  kmderlot  aterben  'wQrde,  auf  Fknu  von  Mootmeren^  llbergehen  eollle 
(568).  Walburgis  überlebte  den  Gemahl  und  schritt  mit  Adolph,  den  Sohne  der  Wtttwe  Anna  von  Dhaun, 
gfbornen  von  Falkcnstcin,  Gräfin  von  Neuenahr  und  Limburg,  zur  zvireiten  Ehe,  welche  ihr  Rinder  Hermann 
mit  der  genannten  Mutter  des  Bräutigams  am  4.  October  1569  beredeten.  Uermaan  starb  1579,  ohne  von 
•einer  OemahSo  Magdalena  GiKfin  von  NaMaa-DDlenlm^  Kinder  su  hinterlaaaea. 

Graf  Adolph  von  Neuenahr  und  Limburg  brachte  nach  einiger  Untoriiaadhmfr  am  27.11h  1679  mit  dem 
HerzofiP  Wilhelm  von  C!pv€,  JUücli,  Berp  «nen  Vergleich  zu  Stande,  demg^emäsi  er  Namens  seiner  Gemahlin 
Walburgis  mit  der  Grai'schat't  Mörs,  welche  nach  deren  kinderlosem  Tode,  mit  Vorbehalt  der  Leibzucht  für 
ibn,  beimfanoB  sollte  bddint  wurde.  Die  Ehegallen  aefiten  dabei  TerpiBleblet  Mjn,  den  am  Kamme^urfehto 
acbwebendea  Rechtsstreit  der  Ghrafen  von  Naasau-Saarwerden,  wenn  diese  ibn  wieder  aufgreifen  mSditen, 
bestens  zu  betreiben,  und  gemeinsam  mit  dem  Hcr/.oge  sich  dem  RcichsmiHchlage  der  Grafschaft  zu  r 
widersetzen.  Ausserdem  erhielt  Graf  Adolph  für  sich  Crefcld  mit  dem  Schlosse  Krackau  und  die  Wielerbüfe 
im  Amte  Unn  ak  ein  neues  Uannldten«  Beiden  Gatten  endlieh  ynaei  der  Kenbraudi  vom  EViememheim. 
der  Höfe  Burg  und  Homberg  und  anderer  Gerechtsame,  womit  der  Herzog  von  dem  Abte  von  Werden 
belehnt  worden,  überlassen  (5^2).  Graf  und  Griifinu  Iiingen  Jen  Lehrsätzen  der  Reformafion  an.  TUm  ihnen 
weilte  Agnes  von  iilansteld,  wo  Erzbiächol'  Gebhard  Truchses  diese  zum  öfteren  sah  C^^)-  Nachdem  derselbe 
Olfeatlich  mit  ihr  xur  Ehe  gesehritlen  und  es  nnlemabn*  aidi  anf  dem  ersbisdililüeben  Btnble  behaupten  sn 
wollen,  ernannte  er  unscru  Chrafcn  Adolph  zum  Christen  (587 J.  Dieser  starb  1589  und  die  hochbejahrte 
Walburgis  heftete  sicli  an  den  Prinzen  Maurix  von  Oranieni  dem  sie  15d4  und  wiederholt  HSn  mit 
allem  Zubehör  scheukto  (593.  597). 
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